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D. gui Kultur der x Eigliſhen Sprache, ire — die nf 8 


Proſodie , der Woͤrterbau, die Accentuation, die Aus · " 
ſprache, alles was ihre Verbeſſerung zum Zwecke gehabt, hat 
ſit einiger Zeit unter den Gelehrten der Engliſchen Nation ſchr 2 
diele und 425 rg Bearbeiter gefunden. 85 ky | 
2 Her Johnen, deſſen ausgedehnte ghet 10 _ 
richtiger Geſchmack ihn in den Stand ſegten, die Engliſche _- 

| Sprache zu bereichern und ſolche mit originellen Zuſammenſtel⸗ 4 
lungen zu verſchbnern) hat ſich der ſehr muͤhſeligen Arbeit un- 
erzogen, dieſe Sprache von allen Dunkelheiten zu befreyen, 3 


ie gehdrig zu erklaren und zu ordnen, und dadurch ein dauer⸗ 1 
- Pftes Denkmal finer Fiighten, 1 Arbeit und > Gedul d hate. f 


— 


V 5 Deere 
5 b. Lowth 10 di Verbeſerung dex Gramm 
angelegen fey | 


8 dem daß Johnſon und Seth an Verbiſſerung 

der Orthographie und Konſtruktion der Sprache arbeiteten, 

war man nicht minder bemuhet, der Pronunciation die nd: 
thige Konſiſtenz ju geben, 


Die Wichtigheit einer feſten und regelmiſigen Aus: 


ſrache war zu groß, als daß man ſie haͤtte ubergehen können, 


und der Mangel dieſer Konſiſtenz und Negelmſigkeit bewog 
| verſchiedene ſi nnreiche Maͤnner mit allem Fleiſe auf eine Ver⸗ 


3 beſſerung dieſes Umſtandes bedacht zu ſeyn, welche denn auch, 


. durch Darſtellung der Abweichungen in der Ausſprache und 
Verweiſung auf Analogie gar viele Worte SY die nicht ſchon 
ganz ausgeartet waren verbeſſert und verhindert haben, daß 
nicht andere durch Unwiſſenheit oder Eigenſinn verderbt wor: 


J a Agent TA 


phinſtone s vornehmlich gedacht zu werden, Dieſer Gelehrte 
hat, in ſeinen Grundſaͤtzen der Engliſchen Sprache, das 
Chaos in ein Syſtem gebracht und den Grund zu einer richt 
: ie EIS: dee gelegt. 


Nach ihm trug D. genrich durch fn chetorſhes 
* Worterbuch, in welchem die Wörter in Sylben, ſo wie ſie 


aus 


Vorrede. -> 
if Wausgeſproen werden, getheilt ſind, ſehr vieles zur Verbeſſe- 
tung der Sprache bey. Da aber dieſer Gelehrte eine große 
Anzahl Worte von zweifelhafter und ſchwerer Ausſprache we ⸗ 
g P gelaſſen hat, ſo machte er gerade dadurch ſein Wörterbuch in 
welchem man ſich doch ganz natuͤrlicher Weiſe, eben ſolcher i 


zweifelhafter Worte wegen, "Ou zu erholen ect, a un⸗ 
vollkommen. | NEG = | 


4 Nach D. Kenric folgte Herr Sheridan, b welcher 
1 nicht nur die Worte in Sylben theilte, ſondern auch dieſe Syl⸗ 
9 ben, ſo wie ſie ausgeſprochen werden, beſonders bezeichnete, 
als wodurch dann die Idee eines Pronouncing- Dictionary 
0 ( Ausſprache Woͤrterbuches) vollkommen ward, und 

nur wenige * einer ferneren n Whig: 
I blieb. 


„ Man mu es 3 daß Herrn Sheridan Engli. 

| {hes Worterbuch vor allen vorhergegangenen ſolcher Art ſehr | 
gl, den Vorzug hat, und ſeine Methode, den Laut des Worts, 
te || durch beſondere Buchſtaben und Figuren, in der Art anzuge⸗ 
as] ben, wie es wirklich ausgeſprochen werden muß, iſ {hr ber- 
ti: nunftig und mo, | 


. | " * 
— 
de & ! * F 
0 _ _— _— . [4 8 — * 


* Da obey mit einem Male nicht alle glich vollfommen, | 
hes | wird, ſo zeigen auch hierbey die vielen Beyſpiele, ſo Herr 
ſie Walker in * neueren Pronouncing + Dictionary von | 
wes, Ec; il _ 


mn I Borrede, 
wor, von Sheridan s Werk, von der unſchicklichkeit, 


dem Widerſpruche und dem Mangel an Bekanntſchaft mit der . 


Analogie der Sprache anfuͤhrt, hinlaͤnglich, wie ſehr mangel⸗ 


haft das Sheridanſche Wdrterbuch im Ganzen annoch iſt, und 


welche große Liicken noch auszufuͤllen uͤbrig waren, um den 


wichtigen Gegenſtand einer richtigen Pronunciation der Eng⸗ 
liſhen Sprache in gehdrige Vollkommenheit zu ſetzen. 


Herr Walker hat endlich dieſes Werk zu vollenden ge⸗ 
mraachtet, er hat das Fehlerhafte in dem Sheridanſchen Werke 
rectificiret, die Ausſprache eines jeden Wortes auf Analogie 
gegruͤndet, mithin dem Englaͤnder, der ſo unbeſtimmt in ſeiner 
Ausſprache war, eine . rn zur Nee 

. nn "OL? Ps ; 


Wenn alſo der Engländer dem Herrn Johnſon für die 
Bereicherung und Verſchdnerung der Sprache Dank ſchuldig 


a, ſs it ers nicht weniger Hann Sheridan für die erſ 
Vier, die Worte in Sylben zu theilen und ihre Aus⸗ 


| ſprache beſonders zu bezeichnen , vornehmlich aber Hen, 
Walker, der ihm eine noch richtigere und beſtimmtere 
1 Knoſprache fuͤr jedes Wort ee ws 


War nun aber der Englinder nicht beſtimmt in ſeiner 


| i | Ausſprace, ſo konnte man um ſo weniger eine allgemein be- 


® lente Andſproihs der OT Worte unter den a 1 


$ 
q . 
F 


Die 


ebe PE vn 
Die Klage war ſeit langer Zeit unter den Liebhabern der 
Engliſchen Sprache in Deutſchland allgemein, daß man bey 
aller Muͤhe dennoch, ohne ſelbſt nach England: zu " 9 
"| richtig Engliſch ſprechen . 
F Ganz ungegrlindet war 108 Klage niche; aber fe has e war : 
auch hauptſaͤchlich in der Lehrmethode und in der Ausſprache 
der ſogenannten Engliſchen Sprachmeiſter zu ſuchen, deren 
es viele in Deutſchland giebt, die zuvor andere Handwerker 
trieben und ſich nun auf einmal, ohne die Eigenſchaften Ju be 
ſigen, als Sprachmeiſter e. 


— * 


Jeder Sprachmeiſter hat eine andere Methode adi cine 
andere Ausſprache die er, ſo machen ſie auch manches mal 
iſt, und worauf er bis zum Eigenſi nn als der aufrichtigſten beſte- 
het, ſeinen Schulern mit Gewalt aufdringt, So mancher 
Sprachmeiſter, ſo mannigfaltig war und iſt alſo wy die Pro- 
nunciation der Engliſchen Sprache in Deutſchland. 


/ Dieſer Umſtand war es hauptſichlich, ui a bie 

ſem muͤhſamen Unternehmen bewog. Ich habe daher auch die 
Ausſprache eines jeden Engliſchen Wortes zum Hauptgegenſtande 
meiner Arbeit gemacht, und man wird es mir geſtehen, daß 
dieſes kein ſo leichtes Unternehmen war, denn die Ausſprache A 
der Engliſchen Worte dem Deutſchen durch deutſche Buchſtaben- 

ganz beſtimmt zu bezeichnen, und ihm gleichſam dadurch einen 
„o Dy Bo iſs. 


- * W a 
! | ” 
\ ; 7 


VIII Die b ebe. 
| richtigen Ton, das gehdrige Fallen und Steigen, den ſtaͤrkeren b, 
- oder {hwacheren Ausdruck in der Rede anzugeben , wird von e 
gar vielen für etwas Unmögliches gehalten. Ich habe es 1 £ 
nichts deſto weniger gewagt, weiches ich um ſo mehr thun } £ 
. konnte, da ich durch vieler Jahre Umgang mit Englandern von E 


jedem Stande, durch eigene ſelbſt in London etliche Jahre hin⸗ ar 


E: - tereinander getriebene Notariatsgeſchaͤfte, ziemliche Kenntniſſe 


in dieſer Sprache erlangt, und ſolche eben ſo fertig und flieſ⸗ 
| Fend, wie meine Mutterſprache, zu ſprechen im Stande war. 
Ich hoffe daher nicht ſowohl den Kenner, als vielmehr den An- 
faͤnger der Engliſchen Sprache in ziemlicher Maße durch dieſes 


Unternehmen befriediget zu haben, und habe ich in dieſem Falle 


FF e£8-an einer Menge wirklich Engliſcher Wörter: ſie ſind fiber: 


5 nur den Beyfall des Kenners, ſo kann ich nich gar ihe uber 
den er anderer hinweg ſehen, 


. Cine 3 glachwichtige Urſache meines Unterneh⸗ drii 
mens, ein Engliſches Woͤrterbuch zu bearbeiten, gründete ſich J ſpre 
auf die Unvollſtaͤndigkeit aller vorhandenen Engliſch: Deutſchen 1 


"aw Wbrterbichern von Ludwig und Batley}: „die wan 
udn, deren ſich der Deutſche bisher bedienen konnte, fehlet 


dies arm an deutſchen Bedeutungen des Englischen Wortes, Wal 
= . Sams ſucht man in n hatte 
4 


Vorrede 285 N 
ben vorkommende Ausdruͤcke, dergleichen in den Nomanen 0 
Schauſpielen ꝛc. häufig angetroffen werden; und an ſolchen 
Worten, die einer gewiſſen Klaſſe von Menſchen oder gewiſſen 
Handwerkern eigen ſind, die ſogenannte Kunſtſprache, die man im I 
Engliſchen an Cantwords nennt, fond fie beyde nſec 4 


2 arm. | : Þ.h 


% 


Dieſes zusammen 8 und da die Engliſh : 


cies volſtindigeen Engliſchen mn e 5 


Johnſon's Engliſchem Wirterbuche, daggany vortreſich 
it, (deſen dierte Ausgabe vom Jahr 1773, von Hrn. Ade⸗ 


Sprache immer mehrere Liebhaber unter den Deutſchen findet, $5 
machte es höͤchſt nothwendig, daß ſich jemand zu Bearbeitung | 


lung fberſeht wird) fehlt es nichts deſto weniger an einen 


Menge Worte, vornehmlich an Kunſtwörtern und an Aus⸗ 
h- || drücken des gemeinen Mannes oder der ſogedianates Bont 5 
ich ſreace. ED 54 

| ue dem, ſo hat __ (hr oft den Accent auf die 3 
unrechte Sylbe geſetzt, welches mit ein Stück der eee DA 
wenheit ſines Werks ausmacht. 1 

Sberidan rectificirte die 5 des Accent, und 

Walker ergaͤnzte was Sheridan noch unvollendet gelaſſen 3 
haſte; wie denn auch Herr Walker, außer nn J 


1 1 


TY 


A ovrede. 

„ centuation und der auf Gebrauch und auf Unie rieten 
Ausſprache, manches neue Wort, dergleichen im Parlament des 

Hauſes der Gemeinen durch Ausdenkung neuer Taxen oft neu 

geſchaffen werden, in ſeinem Pronouncing + Dictionary hat, 


das in Johnſon s großem Werke fehlet. 


ein ſo viel als moͤglich herb Wörterbuch zu an 
125 bee . 


1. enthilt Fa mein eg ſanmtiche in pues 

5 Woͤrterbuche ſechſter Ausgabe vom Jahr 1785, befind- 

üche Worte) mit ihren vielfachen Bedeutungen in gehd- 

niger da „ 0 einer mw paſſender 77 
2 ale Worte d des v Shadanihen Wirth von 1789, 


3. — Worter des Walkerſchen auen Whrter: 
IOW LG. | noir e and wat; 1 


, 4 die 'ndthigiten Wiſknſhafewbrcr aus Chamber 8 
Cyclopaedia. | 


< 5. die nöthigſten oder gebrauchlichſten ſogenannten Cant- 
words, oder Kunſtwörter aus Groſe's Claſſical DiQio- 
vary of the Vulgar Tongue, ( Volksſprache); und 

. 8 . . ver⸗ 


Borrede. 8 
ten verſtchet es ſich ferner | daß auch die in Ludwigs ud 


des Baileys Whrterbichern vorkommenden Worte _ J 


neu zuruckgelaſſen ſi nd, 


Da ich alſo die beſten vollſtaͤndigſten und . Werke af 
ey dieſem Wörterbuche genutzt, ſo wird es wohl keinem Zwei⸗ 
el unterworfen ſeyn, daß es nicht ſowohl reich an Worten, als 
auch, und zwar vornehmlich, da die Ausſprache eines jeden 
Wortes, die ſich auf Gebrauch und auf Analogie gründet, 
urch richtige Accentuation und durch Theilung der eaut⸗ 
ylbe, ganz genau beſtimmt iſt; brauchbar * das 3 deutſch pu. 
lifum ſeyn werde. 


ds | Berlin, im Monath Dec, 1792, 


. 


Erfldrungen 


be in dieſem Woͤrterbuche vorkommender einzelnen Buchſtaben x 
I. 8. bedeutet ein Subſtantivum. 
2, v. a ein Verby aQivum, 


4. adj. ein Adjedivum. | lle in 1 
& adv. ein Adverbium. | 


N 6 part. adj. bedeutet ein participial adjeAiv, da das Wort als ein partici 
pium paſſivum, und auch als ein Adjecti vum zu betrachten iſt, 

7. iſt bey der Ausſprache des Worts das Zeichen ber dem e zu bemer 
ken; wo ſich dieſes findet, da wird das e nicht ganz e und nicht vollig 
ausgeſprochen, ſondern es hat den Mittellaut von e und i. 5 

. find die Worte in En, wofern die ſich unter En nicht finden, inter In 
und ſo auch In unter En. 


117 
of % 


roſcf| 


"Engliſhen Sprade, 


in welcher vorzüglich gelehrt wird, wie der Deutſche die Engliſche 
Sprache richtig ausſprechen und in Ermangelung eines 
guten Sprachmeiſters ſich ſelbſt helfen kdnne, 


— — — 


Einleitung zu dieſer Proſodie. | 
| F. Wee der Ausſprache, die man bisber bey Englaͤndern ſelbſt . 
angetroffen, und das gar zu geſchwinde Sprechen mancher Englaͤnder, 


gung der Zunge und Lippen bildet und ganz nachlaͤſſig berausſchlupfen laßt, 
hat bey Aus! oft Zweifel erregt, ob dieſer oder jener ſie richtig ausge⸗ 
ſprochen, und leſer Zwalfel hat denn auch manchen von Erlernung der Engll⸗ 


ſchen Sprache abgehalten. 


Je mehr ſich nun aber die Engliſthe Sprache nach andern Lindern 1 * . 8 
tete und je mehr ſie dem Gelehrten und Kuͤnſtler unentbehrlich ſchien, um ſo noͤ⸗ 


thiger wurde eine feſte Gruͤndung der Auſſprache und _e Ws man TR 
erſt von einem Englander erwarten. 


icht ſowohl dem Englander (elbſ die Ausſprache eines jeden Wortes, durch 
richtige Accentuation und deutliche Vorſchrift, ſo gut wie ſich dieſes thun 


* wollen, in ſeinem Engliſchen Woͤrterbuche vorgeſchrieben, gens A 
n Auslander wichtige Dienſfe geleiſtet. 


\ 


| So wie nun aber ſelten ene Sache bey den TW Berſuche da ur " 

zrofiten Vollkommenheit gelanget, ſo iſt auch bey dieſer Vorſchrift, in Unſts _  , 
Jung der puͤnktlichen und ganz eigenen Aus ſprache, noch manches ae deeds : 
en . N | 


welches dadurch dem Fremden um ſo unverſtandlicher wird, weil der Englaits ; 2 
der ſeine Worte nur vorn im Munde, durch ſchnelle, doch nur ſchwache Bewe⸗ 


' Herr Sheridan uͤbernabm dieſes wichtige Berk ID | taburh | 4 


9 


1 eien 
Har Walker, deſſen Sprachlehre und Wörterbuch wy in — 


* „ * 
„ 


Jahre erſchienen iſt, bat ich ſo ziemlich nach der Sheridanſeden orſchriſt ge. 
richtet, weicht aber wieder etwas in der Ausſprache von der Sheridanſchen ab. de 


De ich beyde vor mir babe, #6 bin ich dadurch in den Stand geſegt, da, fe 


wo ſie tibereinſtimmen , denſelben Weg zu gehen; wo ſie aber von einander ab- we 


weichen, meiner eigenen Ueberzeugung zu folgen. Wobey ich zugleich bemer- ma 


ken muß, daß ich nur ſelten eine Verbeſſerung bey der-Walkerſchen Vorſcprif 


= 
% 
8 
* 
> 


nen dieſen mit No. 1, 2,3 und 4, J. B. 


| wie ein kurzes deutſches a, etwas nach ah geleſen wird, als in far, Father, 


| Bed, let, lend, ſend etc. 


| 83 Das O mit No. 2, wie ein langes 9, in Note, cloſe etc. 


oy. > Da# U mit No, 3 wit ju, in Uſage, "Uſe etc 


auch vierfachen Laut und bezeich⸗ bab 
Ne A nec peridan latt eine 
tet wie kurz aͤ, in fat, Hat, has, as etc. * fol 

Das A mit No. 2 nach Sheridan lauet wle lang ih oder gedent c der 
in Face, Name, ſame etc. 

Das A mit No. 3 nach Sheridan wie ein langes deutſches a, in all, 
till, Hall, War etc. 55 

Walker giebt dem A und zwar ſebr richtig, noch No. 4, wo das A, 


Bepde beſtimmen dem Vokal einen 


Pap), Mam etc, 
Das E mit No. 1 nach Sheridan, wie ein kurzes deurſ{hes e, als in 


Des E mit No, 2 nach Sheridan, wie ein etwas mehr gedehntes e, in 


belief, declare, rely etc. 


Das E mit No. 3 nach Sheridan, e dune Ma aan. * 
ſhe, Beer, here etc. 


Das 1 mit No. 1, wie ein kurzes deutſches i, in fic, bit, atk 
Das 1 mit No. 2, wie ep oder ei, in fight, Mind, Side, Time etc, 


+  Da#1 mit No. 3, mie an langes ih, in Fitta, Shi2ld et. 
Das O mit No. 1, als ein kurzes a, in got, Lok, nol etc. 1 


- Das U wit No. x, als en furzes o, in but, thut et. 
Das U mit No. a, wie ein Furzes u, in Buſk, full, pull ete, 


wy - Das Y mit No. 1, wie en deutſches „ in lovely, worthy etc. 
. Das Y mit No. 2, wie ep, oder el, in by, lye, my, why etc, ; 
i - Eng bg” Oh 


W 2 


Fleet tune * 
Ob man nun zwar in Anſehung dieſer Ausſprache der Lauthuchſtaben ein 
je. WM gewiſſes Anhalten hat, ſo wird gleichwohl hierdurch noch nicht alles beſtimmtr, 
b. denn es ſind der Ausnahmen viele bey der engliſchen Sprache; auch die Zwi⸗ 
ſchen⸗ oder Halbtoͤne, die der Gelehrte, der Redner, Geſchaͤfts mann und ſonſt 
a, fein erzogene Englander in ſeiner Ausſprache hoͤren laſt, und die gerade das 
ab wohlklingende der Engliſchen Sprache ausmachen, ſind ſo mannigfaltig, daß 
er- man dieſes billig nicht ſo ganz uͤbergehen muß. 
ift Die Herrn Sheridan und Walker, welche bauptſäͤchlich den Englinder 
aufmerkſam auf eine richtige Ausſprache ſeiner Mutterſprache machen wollen, 
<+ baben ſchon vorausgeſetzt, daß, da die Halbtoͤne dey vielen Worten gleichſam  -_ 
au- Meine Eigenheit der Engliſchen Sprache ausmachen, eine beſondere Anweiſung 
ſolcherhalb nicht noͤthig ſey ; außerdem aber laſt ſich durch den eigentlichen Laut 
ch, der engliſchen Buchſtaben nicht wohl ein halber Ton angeben, dergleichen 
man im Deutſchen durch a, 6 und uͤ zu thun im Stande iſt. Der Deutſche, 
der die Engliſche Sprache lernt, will nun aber in ſolchen weſentlichen Stücken | 
auch richtige Belehrung haben und ſo viel als moͤglich in Gewißheit geſetzte 
ſeyn. | 


Ob ich nun zwar die Ausſprache eines jeden Wortes in dem Woͤrterbuche 
durch richtige Accentuation und ſo gut als es ſich mit Buchſtaben ausdrucken 
laſſen wollen, beſtimmt habe, ſo ſchien mir gleichwohl eine nahere Erlaͤuterun _ * 
mithin due Vorangehung dieſer kurzen nn zu einer richtigen Ausſprache 


nothwendig. Der Verfaſſe. 
2 aſſer. 


Inhalt, 


Erſtes Kapitel, von der Ausſprache der Sucſlaben as” 


Erſtens, von den 1 Buchſtaben. 
Zweytens, von der Ausſprache der Vokale und der Diphthongen, 
Drittens, von der Ausſprache der Konſonanten. 


gweptes Kapitel. don dem Accent oder Sylbenlaut. 


„Allgemeine Regeln vom Accent einſylbiger Worte. 3 
„Allgemeine Regeln von zweyſylbigen Worten. 9 
I. Regeln, boy Buchſtaben, auf welchem der Accent in mers wann, i 
lege, ausfindig zu machen. = 
ligemeine Regeln von vielſylbigen Worten. 
ale fe _ der Accent ſo gut auf einem e als 4 cinem Toe ? 
e en mil 


— — — — — 


| | 


1 
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ee ohne daun eine Eibe macht, als: abide, aldne, Abdſe, übel, 
as in welchem Fall es den j 


dee Erker Kupitel. 
* Von der Ausſprache der Buchſtaben überhaupt. 


Erſtens, von den einzelnen Buchſtaben 


Im Englſhen Uphabtexheinen 26 Buchſtaben, de eng flgene 


e n . 

„%% v did. 8. ef. 
B, bi. EK, fa. 

C, ſi. L, ell. 
D, di. M, em. 

4 N, en. 

F, eff. O, o. 

G, dſchi. P, pi. 

H, eheſch. Q. fin, 

I, ey oder ei. R, err oder arr. 


Bon diſen 26 Buchſtaben bn un beoner# als Lautbudſiaben u. 


— werfen: a 
a „ 0 1 
| Rveptens, yon der Yusſprache der Vokale und der Diphthongen 
A. * 


I. nee has, bad. Hand, Lund, etc, 

In dieſen einſplbigen Worten liegt der Accent auf dem Konſonante, denn die 
Sylbe wird ganz kurz ausgeſprochen, als: ann, aß, hap, hadd, Hand, land z. 
Auch wird das A in vielſylbigen Worten, wo der Accent nicht auf dem a liegt, 
wie à ausgeſprochen, als in eternal, General, barbarian, eter; naͤll, dſcen' 


kal, baͤrbaͤhr⸗ jaͤn. 
„ Herr Walker ſpriche das erſte e in eternal, | aud, als : \ifernall; 
beſſer iſt es, wenn es einen Zwiſchenton von e und i bekommt. Einen ſol 


chen Zwiſchenton finder man durchaus in dem Worterbuche mit den Zelchen 


(-() iber dem Botal, wo es hingehört, bemerkt; als eber nä. 
Das A wird ferner wie ein kurzes a geleſen, wo das A im Anſang eines 


aͤlohn, aͤbiuhs. 

OR 2. Wird das A lang -anthehrochin , 
Laut gh bat. So ſtehet es gewoͤhnlich in einem Worte, in welchem der 
Accent auf dem à liegt, tion, oder ſonſt eine kurze Sylbe nach ſich hat, oder in 
_ einſylbigen Worten mit einem ſtummen e, als wodurch das a den langen Accent 


——0 40-15 es, Fade, Love, Nhans 6s — 


faͤhs, 


— 


1 


Von de Auiſprache der Bokale: 


worr, perſwah'- ſivv. — Ferner wie ah, vor Lg ge, gue, auch vor ſte, als 
in Angel, Change, ſtrange, Plague, Haſte , ahn-dſchell, W 
ſtrapndſ, plahk, hahſt ic. | | 


3. Das A lautet wie ein gedehntes deutſches a, vor 1k, II, It, m X 
{en w und r, als talk, walk, call, ſmill, tahk, wahk, kahl, \mahl, Milt, 
Silt, War, wirm, mahlt, ſahlt, wahr, wahrm; was, wird etwas kuͤrzer 
a ausgeſprochen: waß. ball, iſt von dieſer Regel eine Ausnahme, und wird 
ſchaͤll geleſen; auch in wafk, wasp, wird das a wie @ ausgeſprochen, denn der 
Accent liegt auf dem Konſonante. x 

4. Das A wird beynahe wie ein deutſches a, dech ewes tine, was 
nach aͤh aus geſprochen, in Father, Papi, Mama, far, Bar, Star, undinales | 
dergleichen einſplbigen auf ar aubgehenden Worten. | 


A formiret einen Diphthong mit i oder y , und ml u oder we, NE 


nes langen ah, als: Ae waͤhn, dah, ſaͤh. e ſaid, ** 
wird ſed, ſeß, gel 
we a] wird volifommen wie das dentſthe gedehnte a ddt, 


| als incaaght, Fraud, Dawn, Lawn, kaht, frahd, dahn, pony W 
n. nen in Aunf, Drug ng, , wird es ant, ded laf, * FIR 


etc, E. 


5 7 70 
faͤhs, haͤht, laͤhs, naͤhm, Nation, Favour, perſuaſive, nah) ſch'n, fa S: ; 


1) Mit dem i oder y, in plain, vain, Day, Cy, und hat den Laut ge 


die Das E iſt ſang i, ws 7 ad bat l verlingert oder | 4 | 


d 2c. verkuͤrzt Sylben, nimmt auch wohl einen Zwiſchenton von e und i ay. Ue- 

legt, berhaupt kommt der Buchſtabe e am mehrſten in der Engliſchen Spache vor, 

en; und hat man ſolchen ſeines I und ſeiner Anwendung wegen a 

I ſichs Klaſſen geſetzt. 
1. Wird das E wic is tings Phaſes wenn es allein fieber, wenn es 

eine Sylbe fur ſich ausmacht, oder wenn es ein einſplbiges Wort ſchließt, als 

in he, me, ſhe, we, hi, mi, ſchi, hwi. Der Artikel the ausgenommen, 


dunkel klingt. In Even, Evening, Evil, equal, ih- w'n, ih⸗w'ning, ih⸗w'l, 
ih⸗kwaͤll, macht das e die erſte Splbe allein aus, muß alſo ih geleſen 
werden. E wird auch i geleſen in einem Worte, wo der Accent auf demſelben 
in der erſten Sylbe liegt, als in Jeſus, Cedar, legal etc. dſchih ſos, ſi⸗doͤr, 
li'- ghal ꝛc. Ferner in einſplbigen Worten , vor einem Konſonant, 


wo es wie ein e lautet und dieſes gleichſam nur angeſtoßen wird, mithin gan 


r in auf den ein anderts e ſolgt und dieſe Sylbe endiget, das aber nicht ausgeſpro. | | 


cent chen wird, als in here, mere, Scene, Scheme, theſe etc. hihr, mihr, ſi ſihn, 


5 eee nm" 
/ 43 | Js dehn⸗ 


. und Compoſit. in welchen das el wie ein voͤlliges e lautet. iſt 


. 


* 
o . 
* - 
6 


mere, theſe. thoſe etc, bahn, kaͤhn, taͤhm, naͤhm, hihr, mihr, thihs,thohs . 
daurcch das hingiifommende flumme e eine ganz andere eee 


5 - Bane, wo ein e hinzukommt, wird es bahn gelegen, und heißt das Gift, ode 


Den der — der Bokale. 
dehntes deut{ches eh lautet, als hwehr, thehr, und in were, klingt das erſte Na 


55 PR dunkler. — Vor m und n lautet das e auch oft wie i, als: embark, Ineſ 


abolden, embrace England, imbaͤrkł, imbohl⸗ den, imbrähs, ing ⸗laͤnd W. 
mebrere; ſiehe im Woͤrterbuche. Aus nahmen ſind : Embaſsador, Eni. 
blem, Emperor, Enmity, Enemy, to enter, to envy, mit ihren Derivat. 


2. Das E iſt kurz und lautet wie ein kurzes deutſches e, in allen einſplbl, bl. 
gen Worten, die ſich mit einem Konſonant endigen; auch vor jedem dop. far 
pelten Konſonant, als in Bed, bled, Den, Men, Pen, End, fell, ever, Ser. 
pent, reptile etc. bedd, bledd, denn, menn, penn, end, fel, ew ⸗ wor, 
ſerr⸗ pent, rep ⸗ till. E lautet ferner wie e in Sylben, die ſich mit einem ſtum. 
meneendigen, das aber von dem lauten e durch mehrere Konſonante getrennt 


iſt, als in hence, thence, whence, Pledge, henh, thenß, hwenß, pledſch. Be 
3. Das E wird etwas ebe gedehnt e gelſen, und zwar nach Sheridan, Bri 


; als in Belief, relief, relax, relent, rely, remaio, belihf, relief, reldfs,, re. 


lent' reley', remaͤhn, und mehrern. Herr Walker ſpriche hierbey das 
 eganz i aus; beſſer iſt der Zwiſchenton von ei, als rẽlel :. ent 


NB. * mehreſſen Worten, die {ich mit be anfar}, als : begid, N en 
before, beſetm,- bely' etc. wo der Accent auf der letzten Sylbe liegt, hat 
man.zwar di = Hap { annebmen wollen; allein die mehrſten Englander ge- 
ben dieſem e den Zwiſchenton von , das iſt nicht ganz e und nicht ganz i. 


4. Stumm iſt des e an Ende eines jeden vielſylbigen Worts, (einige 
fremde eigenthuͤmliche Nahmen aus genommen), und ſtehet nur am Ende, um die vor: 
ylbe mehr aus zudehnen, als in Bane, Cane, tame, Nàme, auch in here, 


Auch um den vorhergehenden Vokal in einer kurzen Sylbe eines Worts, das 


verlaͤngern, als: 
Bal, der Fluch 1 wird hier bönn, geleſen, - Jn 


; das Verderben. * le | 
Can, fann, koͤnnen, auch eine Kanne; Cane, kahn, ein ſpaniſch Rohr. 
Pin. pinn, eine Nadel ꝛc. Pine, pein, eine Fichte. 
to rb, tu rabb, aer s _ u Kleid, u. d. . 


5. Das ſtumme e am Ends eines Worts verkuͤrzt die t evben, als in 
wi give, liveetc. loww, ghiww, liww; auch bleibt das e in der Mitte 
m_ Worte ſtumm, wenn . elne oder mehrere * als i 

33 Name, 


v.. 


£0 Von der Yusſprache he der Vokale. 
8 erſte I Name, namely, Love, lovely, nahm, nhm'-li, loww, leww⸗ „li, Lovel· 


abark, Ineſs, Forgiveneſs, [oww': lineß, farghiww.- neß, und ſo weiter in allen _ 


land Worten, wo das e urſpruͤnglich bey einſylbigen Worten ſtumm iſt. 


6. Das E hat zuweilen am Ende einiger Worte einen TS 
iſt kaum vernehmlich, als in able, Baftle, This tie, Principle, Fable, Table, 


open, roften etc. gh; bl, bar tl, this" tl, prin -ſipl, fäh⸗ bl, th. 


ſtrange, ſchaͤh⸗ p'n, henß, thenß, ſinß, tſchaͤhndſch, 9 
Das E formiret einen Diphthong mit a, i, o, und u oder 5 


Ea hat ziemlich allgemeine Regeln. 8 2 
Ea wird i geleſen vor f. I, m, n, ch, ſe, ſt, ve, ze, als in Leaf, deal, > 
Beam, Bean, each, ceaſe, pleaſe, aſt; leave, tèazl, lihf, dihl, bihm, 


bl, oh⸗ pen, rat'-t'n, desgleichen, in ſhpen, hende, thence, inge, change, 


huhn, ihdſ, ſihb, plihß, ibſt, lihv, tihß. Von dieſer Negel ind daten, in | 


ridan, I Breast und deaf, werden braſt, daͤff, geleſen. 


a wird auch vor t wie | geleſen, als: to dat, Het, Meat, chat, 
entrdat, Wheat etc. tu iht, hiht, miht 2c, Ausgenommen in ſweat, Threat, 
brd es e, als ſwet, thret, geleſen. Desgleichen in great, doch þlerbey 
egin, etwas gedehnter, als: graͤht oder greht; ferner in Heart etc, wie haͤhrt. 


» 


„hat We 
er ge⸗ es wird wie kurz e geleſen, vor d. rl, rn, rth, und Mn hehre: Kun- 
i. ſonanten folgen, in dead, Head, Lead, das Blep, Earl. Earth, Heaven etc. 


ded, hedd, ledd, errl, erth, hew's w'n, c. Ausnahmen hiervon: to rand, 7 
to plead, to lad, führen, tu rihd, plihd, lid. Chi 


en vor er wird e geleſen, in Bear, Petr, rs tear, zerreiſſen, yer, 
wear etc, behr, pehr, tu tehr, . wehr ꝛc. Ausnahmen hiervon: in 
dear, Ear, Fear, near, a T elngeThpone, wirb es { gelefe, dihr, ihr, 


, nihr, « tihr. 
| ij, 85 * - oe ah gelesen, tn ied . ſtaͤhk, braͤhk, Aestk, wehrt | 


weak, ſneak etc, wihk, ſnihk. gs 
en am Ende eines einſplbigen Worts, wird i OY: als: pets, Na, 
ſea, oh, tih, fp. ID 4 


Eau 


Kommt nur in weala Worten vor, die as dem Franzdſiſchen — + i 
und wird aus geſprochen wie iuh, als in Beauty, beautiful, beaùteous, beau- 
tify ete. bind -ti, biuh': tifull, uh ⸗ tſchoß, biuh \tifey. Ausgenommen in 
Beau, ein Stute, Manteau, auenzimmer - 3 witd-ef ey | 
min n n ps: | . 'A 

” a4 E "Ne © 


— 


In allen uͤbrigen Worten, die ſich mit k er gigs 6 ea we i decken als; 71 


K ö + * 5 - 7 -£ ** * * 0 7 , 
e : * 9 * LOL * — un * * l 6 , - 
? N a . , 1 * 
- * * 
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Ee 
ke wird wie ein gedente# barer ih bac, als: Eu | 
. Beef, Beer, Cheeſe, Deer, Fett, free, Knee, nedd, Quiet ſee, 
ee etc. bih, bihf, bihr, tſchihß, dihr, ſiht, frih, nie, nied, 


kwihn, th, thih ꝛc. nn, in been, da es wie ein kurzes i, als 
binn geleſen wird. 
ee bleibt kein Diphthongus in folgenden Worten, ſondern die Vocales werden 
jeder beſonders ausgeſprochen; als in 
| pre · eni inent, re-exam ine, where - ev er. &c. pri em -minennt, 
ri” egsaͤm! min, hwehr'- ew” woͤr. Eben ſo in den Deriv. und Com. 
pioſit der AdjeQiv, et Verbor. die ſic auf er endigen, als: 
* er; fre · eſt ere. frier, fri⸗ eſt, u. Hon | 


Ei 


| Xi wied wie ih und auch wie e green + | | 
ei wie ih, in Worten, die ſich auf ceit und ceive endigen, als: 
* Cori. Decèit, Rectit &c. kannſiht, deſiht , reſi ht" ꝛc. | 
to conceive, dective, perctive &c. tu kannſihw, deſihw', perſihw', 


— 
ce © 22 =, 2 = 


| Aut in to ſeize wird das ei wie i, als tu ſihß, geleſen. ? 

ei wird wie ein etwas gedehntes e geleſen vor gh, ght, gn, n und r als in Fr 
_ neigh, weigh, eight, ftreight, reign, vein, heir, their &c. neh, 

- weh, e ſteht, rehn, wehn, ehr, thehr 2c. l 


In feign wird ei wie dh als fahn geleſen, und in Helght, Sleight wie ey, 
als heit, ſleit. 
| lautet wie i in either, neither, ith”, br, nith⸗oͤr, doch wird es auch 
3 et⸗thor, net thor ausgeſprochen 

3 LOI Sylben in Athe iſt, Dè · iſt, aͤh⸗ the-iſt, di-iſt auch in 
wi. bere · in, 8 hier / in. Fq 5 5 1 5 


26 


eo wird d e — 1 
People, pih- pl 
es bleibt kein Deum Geography, ſondern wird getheilt , als Oe. 
ography, dſchi- aggraͤffi, auch dſchag ⸗graͤfſt, doch iſt hiebey zu bemer- 
ten, daſ wenn der England das © verſciu oz blo aus Flichis 
ket gebe. | 


wont in courteous, courdgeous , hifleous, righteous &c. und 
I wird faſt wie o geleſen; als: kot. zjchos, korraͤh⸗dſchos, hid jos, 
rel tſchos ꝛc. __ wird e Wort hideous, he?- dioß, aus 


- £ Eu 


Eu und Ew ſind gli. | 
Eu und Ew werden wie das lange u, das iſt juh ausgeſprochen ; 1 CEL 
Dew, few, new, lewd, Europe, diuh, fiuh, niuh, linhd, ff 
rohp. - Ausgenommen wenn er vor eu oder ew hergehet; als in brewy 
ſerew &e. ſo wird es bloß u geleſen, als bru, ſkru. Auch wird em 
wie o geleſen in ſew, ſhew, ſtrew, ſo, ſho, ſtro. 21 
u und ew ſind keine Dipbthongi ſondern werden getheilt: in re. unite, 13 
Re- würd, ri-juneik, rẽwahrd. Eben ſo in thereupon, where N 
upon, en hwehr -opan. | 


Ewe . | | 
ve wid ju ren as: Ewe, en Schaf am e 


Ey 


y wird in n Splbe, d. l., wenn ber Acent dara ll, wieeh 27 
geleſen; al: 51 
to convey, ſurvey, grey, Prey, they &c. kanweh P ſorweh⸗ greh, | 
preh, theh, c. Wenn aber der Accent auf der vorhergeþenden Splbe 
in liegt, ſo wird das ey wie kurz { geleſen; als in 
ieh Abbey, Barley, Honey, Money, Turkey. &c. aͤb⸗ bi baͤr⸗ li, hon's 
ng anni, rf, . F. Key mid at © 5510 {geeſe 


Eye 
ye wird durchaus wie ey geleſen; als: 
dye, Eye, lye * dey, ey, ley aver let 1 Go 


{in {| wee ein kurzes | ausgeſprochen. ö 

lautet rtens wie ey, in einſylbigen Worten vor ang Confonant, worauf ein 
GS. ſtummes e folgt, in 8 
mer- hide, Life, Mile, Pride, ride &c. heid, leif, meil, preid, reid; o 
tig- ausgenommen in give, liye, wie i, ghirow, liww. Auch in Worten, in 
| welchen (ich die auf das i folgende Sylbe mit einem a anfangt; als in Bias, a 

Dial c. hei aͤß, dei'- dl. | 
Ferner wie ei vor gh, ght, Id, nd, re und th, . 

und sich, nigh, fight, Child, bind, find, to wind, (aufwinden) bre, 
jos, | ninth Kc. ey, ney, feit, d{eild , beind, feind, tu weind, — Wo 
aus- | neinth 2c. enommen inWilaren;, (plur. Kinder) und Wind, der - ff 
| a wird es wie ein kurzes I geleſen, als dſchil-dern, wind. | 


_=_ WE. Mt * 


Lan 


= 3 | Wai er une der Dokl, 
* | In Suite, eine Graſſhaſt oder room, wird das i wie lang ih ſſchihe 


eleſen, 
11555 2tens wie ein bur {geleſen, in allen kurzen Splben und vornehmlich 
vor b, ch, ck, d „ft, g. Ik, II, m, n, p, s, t, ng, nk, nt, sh, ſt, 

1 =: fick, did, lift, dig, Sl, ribb, ritſch, ſick, didd, lift 

MN | 

Hill, dim, din, dip, his bit, fing, hill, dimm, dinn, dipp, hiß, 
bitt, ſing. 

Ink, hint, diſk, Fiſk, Mizt, witch &c. ink, hint, diſch, fiſc, miſt, 
. Ausgenommen in Pint, Chriſt, wird das i ey geleſen; 
peint , 

1 wird ferner wie furz | ausgeſprochen. vor einem oder mehreren Nonſonante 
und uͤberhaupt in allen kurzen Sylben, die ſich mit dem i anfangen, 
wenn doppelte Konſonante folgen und ſich in mehrere Sylben theilen; als 

* i, in, is, it, 8 killing, igndble, iff, in, i, it, wil⸗ ling 

kil 6 ling 7 ighno⸗ bl 7 

I wird auch kurz | geleſen in denen Worten, in welchen nur ein Konſonan 
auf das i folgt, dieſer aber wegen Kuͤrze der ' Sylbe verdoppelt wird; als in 
Image, imitate, City, crit ic, finish, limit, im midſch, im'- mitaht 
ſitk⸗ ti, krifetic 2c, Ferner kurz i in give, live, und in ihren De 
rivat. 
5 In 9 „ Plur. von Life das Leben, bleibt es leifs. 
I wird auch kurz i geleſen in allen vielſylbigen Worten, wo der Accent af e 

| vorhergehenden Sylbe liegt, als in 
O'tits, Practice, Notice, oſſeuſive, af fis, pricf-tis, noh⸗ ti 


en ⸗ ſif 2c. 
raſhes 0 ausgeſprochen, als 
forſt, dort, * 1 a. 
| und eu oder ew. 
Ig 


rſt und rt, wi 


le wird wie ein langes i 
und vor allen Id End, Ferner wie i in Piece, Prieſt, Belief, t 
beliève &c. pihs, 5 belihf, tu belihw; in Friend wird ie gan 
| kurz ausgeſprochen, und lautet beynahe wie frennd; in fierce, pierc 
tierce &c. lautet es beynahe wie e, bekommt aber gleichſam einen kurz 
f Borſhlag vou i als; fiers, piers, tiers Mo In Sieve wird r | 
: hh ei geleſen in allen einſplbigen 
tei, frei 2c. 

Anmerkung. Die Subſtantiva, welch 

K mit ies. 


orten; als he, tie, crie * le 
< auf y endigen, formixen ihr 
* ' : 7 We 


- 


, in Field, Sbield &c. ſihld, {<0} 


Von der Ausſprache ber Vokale. — 


Wenn nun das y im Singul. bey einſplbigen Worten, wie ei OPS with, 
ſo wird ies im plural. auch eis ausgeſprochen, als _ 

fingul. Fly, die Fliege, plural. Flies, die Fliegen, fley, fleis.— In ug 
ſylbigen Worten, wo das y im Singulari wie i geleſen wird, da wird das 
ies im plurali auch i ausgeſprochen, als 

City, Cities &c. ſit⸗ ti, ſit⸗ tis. 

ie iſt kein Diphthong in fremden Woͤrtern, ſondern wird tte als in 

Audi - ence, Cli-ent, Di-et, Sci-ence, Pi-ety, Repli+er dee. 

ah ⸗diens, klei-ent, dei et, ſei⸗ ens, pel . eti, replel/or i. 


leu 
findet ſich nur in einigen fremden Worten, und wird wie juh grleſen * in 
Lieu, adieu &c, liuh, addiuh; 
L wird aber liften's nant geleſen, 
le 


* 


* 


iew wird nd juh geleſen; als in 8 | 3 
View, review &c. wluh, rewjub.. Jew, der Iude, lieſt man dſchu. 4 
0 4 
Der Vokal O hat drey Haupttine, als a, 9 ound u, if dabep febr irregulair 
und weicht ſehr ab, denn er iſt bald lang, bald kurz. | 
um es deſto beſſer zu uͤberſehen und um zu wiſſen, wie das O vor jedem 
Buchſtaben ausgeſprochen wird, it folgende Eluthellung ai worden. 
O wird geleſen a * | 
vor ck und ff, wie kurz a, in mock, rolf. mack, ſtaff. 
- ft wi lang a, in oft, ſoft Kc. ahft, ſahft. | 
+ 1d wie lang o, in bold, ſold &e, bohld, fobld. . age 
ä Gold, guhld. 
+ If, wie ein dumpfes 1, in Wolf, hwoulf. N 
„x wie lang o, in folk &c. hk; * la bie bum NN 
„U, etwas kuͤrzer o, in droll, 15 19 1 toll, ſtroll, drol, 1 h 
tol, ſtrol. Ausgenommen in 10 „ noll &e, en a 
lall, dall, nall, — RY . 
„It, wie ein etwas gedehntes o, in belt, alt $=]holt, tut, 
dolt ck. 
„mb, wie ein Zwiſchenton von oa in Bonib. Ke. bn. 
wie o in Comb Kc. kom. r C4 
wie u, in Tomb, Womb. Ke. tum, bound, . 
NB. das b wird nur leiſe mit berührt. Bobs 
„ng, wie kurz a, in Song, ſtrong Kc. ſang, ſtrang. eee. | 
in tong, wird es o, tongF geleſen. S 
. 6 fin, þ 


— 


„nk, wie kurz v, in Monk, Sponk Ke. monk, ſponk 
, * wie eln Zwiſehenton von 0—a in Font, Front &c. 


LS 5 2 6 langes o, in both, quoth, \13th ker. bohth, quohth auch 


5 Dali, lee in der a ihm Spende den cienlichenLant a far, behalf ſo 


o. wi cn ij enge, in loge, Vogue be. co alt. 


12. Von der Aussprache der Vokale. - 


0 vor nt in wont, wie ein voͤlliges o, als wont, auch wohnt. 0 


rd, wie o, in Ford, ford; in Swoͤrd noch etwas laͤnger o, ſohrd. 


| u chend, Cord; wie ein langes a, fahrd. 


in Lord, einen Zwiſchenton von 0a, lord. 
2 a UM Word, wie kurz o, word. x | W 
s rk, wie a, in Cork, Fork, Stork &c. kahrk, fahrk, abr? , 
Ausgenommen in Pork, lang o, pohrk, und in Work, kurz o, work. 
„vn, wie a in Corn; born, (gebohren) Horn &c. kärn, barn, 
hörn ꝛc. Ausgenommen in born (ertragen), torn, worn, ſworn, 
wie ein gedehntes o: born, torn, worn, ſworn, 
rt, wie ein langes o, in Port, Fort, Sport &c. pohrt, fohrt, 
ſpohrt ꝛc. Ausgenommen in ſhort, Sort &c. wie a, ſchart, ſart, 
und in Wort, ungegohrnes Bier, wird es wort geleſen. y 
- fs, wie kurz a, in Moſs, Gloſs &c. maß, glaß. Ausgenommen i 
Grdſs, wie groß. 
„ ft, wie ein etwas gedeþntes a in Coſt, 16K, toſt, croſt, frſt ke. 
kahſt, lahſt, tahſt, krahſt, frahſt. 2c. Ausgenommen in hd, 


ghoſt, moſt, poſt &c. wie oh, hohſt, ghohſt, mohſt, pohſt u. 
und in dosk, wie kurz o, doſt c. 


th, 2c. ; 
2 66 "Nat a, a, in Broth, Clöth, fe6th, wreth Xe, braheh, 
kahch, frahth, wrahth. 4 
wee ein kurzes o, in month, worth &c. month, whoeth. 
„t, wie ein kurzes a, in got, hot, lot, vol, rok, [hol &c, gatt, hat, 


att, natt, ratt, {att ce. 


e our” ay die ein ſſummes e am End 
ben, als in x / 

pp + Doſe, Hole, hdme, ** , Noſe, Note, Ode, dudte, Rot 
Rome, Roſe, ſmd Sole, ſpoke, ſtdle, Stone, Throne, whole, 
Vote &c. bohd, he. hohl, hohm, mohr, nohs, noht, ohd 
voſt, ow — »o rohs, ſmohk, ſohl, ſpohk, ſtohl, ſtohx 


Das O ee oe o geleſen, n ee Sed de Huge * 
in conie, done, - ſome, tongue, dies letztere mehr gedehnt, bepnahe u. 


Dieſe 
in 
I) ( 


Aut 
O, wie kurz a, in or, one, once, „ Hodge, Lodge, ann, wann, wan wann de ifl 
hadſch, ladſch. '> do- 


ghe 


O, * 


du, tu, hu, huhß, luhß, pruhw, tuh. Auch in wont und 
Woman, wird das o wie u, geleſen; humm, -wum'-man, im pl 
Women wird das o wie i, wim's min, ausgeſprochen. 
Das O wird o geleſen in gd, 10, nd, id, tho' &c. gho, lo, no, ſo, t 
Wenn das O eine Sylbe fur ſich macht, oder auch in einer 
Sylbe ſtehet, wird es ebenfalls o geleſen als: 
open, Obedience, Opinion &c, oh-p'n, obi⸗ dſchens, opinn' jon. 


Auch wie O in Advocate, abſolute, als aͤd⸗wokaͤht, äb⸗ſolubt. 
Das O bekommt einen ap eon bun ao, vorneþmlich in God, 9b. 


Oa, . 


1 62 6 den Laut eines {r gedehnten o, — 

Board, daf, dak, dar, datmeal, 6ats, "al Bdat , Coat, Cdach ,- ap- 
proach, road, boaſt, roaſt, toaſt, mdan, Coaſt, groan, Throat &c, 
bohrd, ohf, ohk, ohr, oht-mihl, ohts, rohr, boht, koht, kohtſch, 


aͤpprohtſch „ rohd, bohſt, rohſt, tohſt, mohn, kohſt, grohn, trohth. 
Ausgenommen in broad, abroad, Groat, wird es wie ein langes a gele⸗ 


geleſen. 

Anmerkung. Dieſes Goal iſt für Kerker eine unrichtige Schreibart und 

wird beſſer Jail geſchrieben. | ** 

Außerdem aber bleibt Goal ein Wort und bedeute: 
1) den Graͤnzſtein, ein Turnier oder einen Wettlauf zu begranzen. 
2) die Marke, wo ſich ein Wettrennen anfangt oder endiget. 

3) den Endzweck, oder das Ziel, wornach man ſtrebt. 


behal tek n 
End Bo 


Röbe . ſeſer Diphthongus ſtammt eigentlich "0 Grieciſchen, inde auch nur 
— in wenigen Worten vor. | 
0 


* 


"Oc 


nomi. Es wird auch von vielen Economy geſchrieben. 
2) Oe wird geleſen wie lang o, in einſylbigen Worten, als: 
| Croe, Doe, Foe, Toe, &, Froh, doh, foh, toh. 
Ausgenommen in She, Woe, wird es ſchu, wuh, geleſen. 


zen a 
ve u. 


anni De iſt kein Diphthong in nachſtehenden Worten: gh 1 


do- er, -er, co-e qual, Clo-e, ho- ever, po. et, pd · an Is du'-6r, 
TOs ko-i- wall, 580, vnde! bol, WAR. | 


Von der Ausſprache der Vokale. 7 
O, wie eln langes u, in do, t6,/ whs6, whoſe, loſe, 1 tins. 4 | 


in, brahd, 6brahd", ghraht. In Gokl, der Kerker, vnd es dchahl | 


Wenn el alſo eine von dieſen Bedeurungen he, md 6 ih 4g 


1) Oe wird geleſen in Oeconomy und in Yeu fin abgeleiteten Worten | | 
the] = zlemlich wie kurt e, beynahe den Zwiſhenton von ie, als: {fan's © © 


* 8 "I. . 9 1 p * * 
Fr ry rotten ery x © oY O9e} n_—_ a 5 N 1 * 


. 


34 Von der Ausſprache der Vokale. 
f 3 ROT 
Oi wird ziemlich ſo aus geſprochen als geſchrieben, und der Laut iſt beynahe gan; 
den beyden Buchſtaben eigen, d. i. oi, doch etwas nach al, als in 


„ broil, Choice, Coir, join, Noiſe,. moiſt, Point, Soll, 2 
Toll &c. boil oder ball; broil, tſchois oder brail, tſchais; ꝛc. | 


mY kein Dipbthong, in d6-ing, go. ing, herd · ie, ſto · ic, &c, und wird 5 
 getrennt geleſen, du ⸗ ing, gho / ing, hero ick, ſto ick. 


| ; - Oo wird geleſm 

5 5 5 ein langes u, in Cos, tos, Wos, Bloom, Rode, cal, fool, 
; Glo6m, Go6ſe, Ho6p, La6m, Mo6n, No6n, Pro6f, School, kuh, 
h, wuh 2c. Auch in Brobk, Food, ruht, fuhd, und in Swoon, 


hn. a 
2) ewas kürzer 1, in Bock, Cock, buk, kuk. 15 
3) voͤllig wie kurz u, in good, Hood, Foot, look, ſhook, took, Wool, 4 
© ghudd, hudd, fudd, luck, ſchuck, tuck, wull. 7 
Wie ein langes o, in Door, Moor, Floor, dohr, mohr, „ flahr. 


5) wie kurz o, in Blood, Flood', blodd, flodd. _ 
Oo iſt kein Diphehong in denen mit co gabe Fur Worten, als in oh 
co - operate, co-ordinate, foap'- eraht, kuar'dinet. . Bl5 

2 54 | v 

3 at Ou »%2 I 'be 
3 bald ou oder au, bald lang o, kurz b ** 
lang a, lang u und kurz u. ) 0 


1) ou behält ſo zlemlich den kaut, den dieſe zwey Buchſtaben anzeigen, dai a 


it wie ou, doch etwas mehr 15g au, womit es auch beſſer ausgedruct! 
| wird, als in * lieg 
Bound, about, Cloud, Count r a, Doubt, Flour, found, Horſe, Ar 0 
-* rodnd; Wound, baund, aͤbaut, klaud, kaunt, fraud, daut, flaur *" 
faund, hauß, raund, waund. Auch in Hoür, doch iſt das! la 
ſtumm, aur. Eby 


2) ou wie lang o in Court, Courſe, four, möuld, mdurn, Szurce 
though, Soul &. Ts / fohes, fohr, e morn, ſorß, tho, 
fohl ꝛc. 


” 


| 3) ou, wird kurz o geleſen, in Aouriſh, nouriſh &c, flor's riſch, 


nor-riſch. In Couple, Courage, Cousin, double, Trouble K. Ws 
+ Fop' pl, kor - ridſth , koß 'n, dobhl', trob trobbl. Auch in young Ive k 
Bios, . wird es hong, blodd, flodd geleſen. dig 


4) ol 
f 


1 5 ; 
— 
: © 

* . I : * * * 

* 

* * 
- 1 
= - . * 7 Z/ 
. * s 
4 ©, 


Von der Ausſprache der Vokale. 
) ou wie lang a vor gh, und ght, wobey das h ſtumm iſt, als in 


Cough, bought, brought, faf, baht, braht. | "= 


gan} N. in Cough etwas kürzer a. 
3 Ferner in fought, thought, fourty etc. faht » thaht 7 wet I | 
_ Ausgenommen in through), wird ou wie u 7 truh geleſen, und in enough, 


rough, tough etc. wie kurz o, enoff, roff ,. toff. | 
wird ) . wie lang u, in you, your, youth, juþ, juhr, jubth. _ 


nee I. F. 
lich wie oth ausgeſprochen, als eue ne etc, af: | 


* plim'- moth. 


8 
o wed derſchieden ausgeſprochen. 


x) In einigen Worten wie au, als in allow, Clowa, alau, Yau; - 
Flower, Cow, toward, down, Fowl, how, Howl, OwWI, Power, 


Tower, Town, flau or kau, kau ard, daun, faul, hau, haul, 


aul, pau/oͤr, tau-6r, taun. 


in 


gedehntes o, als in 

Blow, blown, bow, bowl, Crow, flow, POR grow, grown, Gröwth, 

know, known, dyn, ſhow, ſhown, Snow, fawn, Tows blo, blohn, 

bo, bohl, fro ie. Ausgenommen in den Verb. to cow, to yow, 
mel © plow ets. wird es tu kau, wau, plau geleſen. | 


das 12 ledſch. 


liegt und das Wort ſich mit ow ſchließt, als in 


[oule, 
flaur, 
das | 


Pillow, Shadow, Window, yellow etc, aͤr⸗ ro þ bar -ro, el⸗ bo, 
fal lo, haͤl/ lo, hal ⸗ lo, maͤr x0, naͤr ro, pil⸗ lo, ſchaͤd⸗ do, 
win ⸗ do, jel⸗lo. 


yy iſt kein Diphthong, in ird. yard, to - ward, fro'-werd, to, werd. 
toward, heißet hier, bereit etwas zu thun. 


Jurce, 


bs Owe 

g C. | 

ound 22 e. als in to be, TY ſul ES 
8 hn. 5 


f 


-_ „ 


) ow, bepnahe in allen Verb. et particip. enen Worte, | wie en 


) ow, wis kurz a, in Ne een nal.⸗ -loſ, My 


Arrow, Barrow, Elbow, follow, bal low hollow, VI narrow, : 
; th, toward als praepoſitio, nach, zu, gegen, "Y wird bord 


q) 0 „ e, 0 


\ 


. . - 
a? = 5 1 - ' 
\ wy Y er r ² A TO IE. oO Ie wor ——— 


8 y * 7 , , 2. 4 l = — ” 
e * 7 , % 7 ” ö , 
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16 Von der der 
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; oy wird wle gi geleſen, in Boy, coy W employ, Joy, Toy ete, 
ai, oy yg, wow dſchai, tai. 


U 


wird x) wie lang juh S welds ber cnc e, 
ülſche Laut deſſelben iſt. 
th 20 wie ein kurzes ſu. 
7 ) wie ein geſthwindes u oder faſt wie ſch. 
"© 4) C aber etwas gedehntes u. 

5) wie kurz u. 

© 6) wie o und 
7) wie ue und de. 


9 has u wird juh geleſen in allen Worten, wo das u eine Sylbe allein aus 
macht und den Accent hat, und in einſplbigen Worten, die ſich mit einen 
ſtummen e endigen, als: 
. unity, uſe, uͤſage, Cube, Cie; Dake P py; Late, Maſe 


4, pre, etc. juþ-nion, juh-niti, juhs, juh- ßidſch, kiuhb, fiuhr, 
| dub, diuhr, liuht, miuhs, piuhr. Ausgenommen wenn in einer 


—— 


Sylbe ein v vor dem u ſtehet, alsdann wird das u nur lang u geleſen, ali Ar 
rüde, pride, etc, ruht, pruht. n und aͤhnlichen Worin In 
wird es nur u, ſchuhr, geleſen. | fi 


1 8 to 9 A, | wenn en en · oder pepſylbiges Wort mit: 

ſchließt, al 
blue, Clue, due, Glue, Hue, ſue, Value &c. bliuh, kliuh, diuh 
ghliuh, hiuh, ſiuh, waͤljuh. In Wut wird ue wie {u, al 
werr'- iſchu, geleſen. 

2) bas u witd tie furs iu Sägen n Wertes die ſich mit une und ude endi 
gen als, in Fortune, Fortitude etc. fahr - tiun, fahr-titiud, beſſ 
bahr ichn. 

a 3) das u lautet in Worten, die ach mit ure endigen, wie ein geſchwindes obi 

als in Cenſure, Creature, Nature, Pleasure, ſen / ſchur „ krih⸗tſchur ma 

nah iſchur, pleß⸗ ſchunnr. Thy: 


0 a) u wird wie ein gewsþnliches deutſhes 1, doch etwas gedehnt geleſen als als 


brutal, frugal,, Truth etc. bru⸗ tall, fru gal, truth. Rog 


5 5) u wird furz u gelſen, in Bull, Bush, ful, pull, pus, vorn vornehmli lack 
| [on als bull, * pull, puſch, e 
F 


Von der” — der Vokale : = | 


6). das u wird kurz o gefeſen, wenn es in einer kurzen Sylbe zwiſchen zoepen | 

Konſonanten ſtehet und wenn es den Accent nicht hat; als: 1 ä 

etc. WW Bud”, Bun, but, cut, Fun, Fund, Fur, huff, Jus. muck," a 
Number, Nurse; Nut, Purse, Kuni, Rusli, Rust, ſublime, ſucceed, 
ſuſly, Suni, Sun," Tub, Tun, turn Kc. bodd, bonn, . kott, 
fonn, fond, forr, ꝛc. 


eng: 7) das u wird wie eln 6 und i geſeſen in bury, busy &c. bor -ri, 
buͤß | . | 
Anmerkung. Nach einem g und 4 wird das u . gar ue 
gehoͤret; als in guard, guest, guile, a * ghährd, 
gheſt, mu . kaͤnt. 


Iſt nur ih g. q oder f, zu "MM und wird das u wie w nn 
als in Language, Perſuaſion &c. laͤng⸗ hwidſch, 6. perſwaͤy⸗ ſchn. Wc. 

ua wird in Quality, die Eigenſchaſt, kwaͤl⸗liti, dagegen in the We 
die Vornehmen, mehr gedehnt geleſen, kwal⸗ it. 1 

a iſt kein Deb e in folgenden Worten, vornehmlich in uu de bn. 

ſchen Urſprungs find, ſon dern es wird getheilt; als in 19 — 

Annu- al, casu- al, gradu- al, Purſu- ance, Tpiritu- al, alu = 
Febru · aty &c. .. an'-nudll , 'faf- dll , grad —_ porſchu aͤns, 
ſpoͤrr 5 ju⸗ ſul, fed” bruerri. It, eln 


. 
«7 


aus 
inem 


luſe, 
jubr, 
einer 
„ alt 
orten 


mit e 


diuh 


„ alt 


e > of 


e wird ann Ende ber Spibe wi; ju gin: als in due te. und ae, 
unter dem Vokal u vorgekommen. | 


Nach q wird es wie w, auch wie im Lateinſhen gleſe a 

> end query, quest &c, łkwi⸗ ri, kweſt, oder qui ri, queſt 2c, In 
beſſgſſ Tuesday, wird es t{chuf'; ddh oder tiuhs'-ddh geleſen. 

e wird nicht mit ausgeſprochen , in den franzoͤſiſchen Woͤrtern, Mg 


oblique, pique &c. ſondern das Aue nimmt den kaut von f a; 
maͤsk, ableik, pihk. 


luch wird. ue im Anfange und am Ende nach K nit mit andgeprotben; 
als in to gueſs, Catalogue, Dialogue, _intrigue, plague, Prol ogue, 


Rogue ke. tu gheß, kaͤr⸗aͤlak, dei alak, intrihk, plaͤhk, pral⸗ 
lack, rohk. Ausgenommen in Argue, conſtrue Ke. wird es u 


geleſen; aͤr⸗ gu, wobey das g etwas hart W wird, | 
fann's ſtru * $ hae + -* 


—_ * : \ * » * Vs © 
a - 
1 1 
b 2 N 7 U 
g 662 
m * f - 


7 


ſchur 


. Van der ee der 'Vokale, = Or 


Ve i ten Diphihong arne. -ence, Emaru-elc. af's fluens, * em⸗ 
. _ man-nuel.- 
Anmerkung. Das ue iſt auch am Ende eines Sylbe kein eigentlicher 
.. Dipbthong ſondern das e finale zeigt nur an, daß der vorherge: 
hende Vokal lang ſey; als in true Ke. truh, - Wo aber der 
N Accent auf der vorhergehenden Sylbe liegt, da bleibt ue MO ein 
| |  Diphthong „ wie oben in Argue Ke, 30 
Ui 
gaveet nach g und q ziemlich wie w; eis in ö 
Anguish, distinguish, Quire, quite &c, aͤng ⸗0wiſch, dung. wic 
kweir, fweit'. 
Das i wird allein gehoͤrt in 
build, guild, guide, Guiſe,- Guirſea Ke. bild, gild, gedd, geis, 
gin ni, doch wird das g etwas hart ausgeſproche n. 
ui lautet etwas geſchwinder i in Circuit, Conduit &c. fer'-kit, auch ſer⸗ 
kwit, kann ⸗ dwit. 
ui wird vor { und t. wle uh, und auch wie ju geleſen; als in 
bpruise, Bruif, Fruit, recruif, Purſuit, Sit &c. *.bruhs, bruht, 
fruht, rekruhr, porſchlut, ſink, auch ſuht; nn 
 Chiraſs, Cuiraſtier, wie juh, als kluh⸗ räß, kiuhraͤßier; in 
Juice wird es dſchiuhs ausgeſprochen. 
ui wird getheilt in Ambighity und andern onen, bi ſich auf gu-ity 


Peu W ee 


Vo 


wird ood q, ſo uh im Lateiniſchen geleſen, das iſt wie w, als 

Jqudrum, quota &c. łwo rom, fwo'- td, 
Anmerkung. Viele Englaͤnder pflegen das u gar nicht auszusprechen, 
| . 2 age korom, kotaͤ, welches aber unrecht iſt. 


FS Uy 3 "434 3 

wird wie a gelen, als | 5 
to buy), Buyer, buying Kc. tu bei, bei⸗ ir, being.” 2 Fi 
| 3 Y £ " 8 Yar 


| Das y det ſich nie in der Mitte der Sylben mit einem folgenden Vokal, ſons 
dern das i nimmt alsdenn die Stelle des y en. 
F lang und wird ei ausgeſprochen. 
D) In allen einſylbigen Worten, als by, my, shy, „ ue. bel, mei, 
ſchei, thei. Auch in allen einſplbigen 255 als to cry, to fly bee. 
tu fret, tu flei XC, 


2) Am 


- 
r | 4 
% Ek 9 * 


Von der Audſprace der Vokale, | 19 


2) Am Ende einer Sylbe, die den Accent hat, als adry, july Kc. ödr el, 
dſchulei 2c. 


auf der letzten Sylbe liegt, to amplify , certify, edify, tu aͤm * 
plifei, ſer tifet, ed'-difel. | 
to bely, comply, deny, rely Kc. fu belei, kammple!, denel . 
relei, ꝛc. : | 
Ausnahmen von dieſer Regel ſind, zwey und mehrſylbige Verba, in welb 
chen der Accent auf der vorhergehenden Splbe tiegt, and wo dann das 

y wie | geleſen wird, als 
ch, to bury, carry, copy, dal ly, envy, fancy, hurry, marry, ally, 


tarry, vary und accompany &c. tu boͤr· ri, kaͤr⸗ri, ae \ 


dal's li, en'- wi, fan- ſi c. | 
is, 4) In einſylbigen Worten vor dem e finali, wie ei, als: 


Eye, Lyre , Thy me, Type &c. ei, leir, cheim, telp. 
Y; D Wie ei, am Ende elner langen Spylbe, wenn das y auch in der Mitte 


ſtebet; als 
| Byas, Cyprus, Hy men, Pyrate, T iger, Tyrant, Hydra Le. 
tht, bei'- as, ſel⸗ proß, hei-men, bei ret, tel - gr, tei-rint, 
hei draͤ 2c. 


II. Y wird am Ende aller vielſylbigen Nom. Sabat Ach. und Adverb, 8 


wie | geleſen, als 
iy Ability, Adultery, Alchymy, angry, Confpaty, Cort Eti- 
| moſogy, aͤbil⸗ liti, aͤdol⸗ teri, al kimi, aͤng⸗ kri, kam / pani, 
kamꝰ pitenſi, etimol⸗ lodſchi 26, 8 
Das y wird auch i geleſen , in 2 
Anſethyſt, Satyr, Presbytery, Synod etc. ſaͤh⸗ tirr, YC 
Das y nimmt auch am Anfayge eines Wortes den Laut des i an; als in 


ichen, | Yard, yes, yet, yield, voti, your _ T6: "is, jet, jipld', ? 
|. jano' juhr de. | 
£ Ya, Diphthong. 5 #3 Nas 
Dad y bebe de ben ted, e 
chen; als in 
" 8 Yard, Yarn, Jed p jarn, in yaw! und Yawii, Jahl, Be 


| ſons 1 75 Ve * 1 4 


Los a gan tact Tagen (9% and tat {el Jn adern dig 
Worten aber wie ei, als Eye, crye, dye; lye, tye; ei, fret ꝛc. 


mei, NB. Die 4 letzten Worte werden beſſer mit 1 geſchrieben; als trie, die, 
W c. Ua, tie oder auch ex, dy, 1y; 155 und e alle Je ei 
geleſen. N : . 5 4 +0 * 


3) Am Ende aller Verbor. doch vornehmlich derer, in welchen der Accent . 


— 


4 * 


* 


| Von der Ausſprache der Konſonanten. 
wird ws lang i geleſen,. in vii, jihld. 
Vo 


wird 8 als you, your, Youth be. ju, juhr, juth ze. 
N in young wird es jong ausgeſprocpen. TY 
* 


% 
” "4 
20 


Drittens Von me Ausſprache der Sonſonante, 
: B 
| Dieſer Kenſoriant zeigt einen Laut an, den man in keiner Sprache anders her. L 
vor bringen kann. Er behaͤlt ſeinen Laut, d. il. als eig ſehr weiches b, 
wenn er ausgeprochen wird, und dieſes geſchiehet durch Zuſammenſchlie⸗ ( 
Fung der Lippen; allein das b iſt in der Engliſchen Sprache oft ſtumm, und i < 
vornehmlich wenn es vor t und nach m ſtehet, als in 
22 Debt, " Doubt, ſubfle, Lamb, Limb, dumb, Thumb, Wonib, 
climb etc. dett, daut, ſot tl, 14mm, limm, domm, thomm, 
wumm, kleim. | 
Anmerkung. Zwiſchen dem B und P iſt in der Ausſprache ein großer 
Unterſchied; denn das B wird ſo weich als moglich, das P aber ſehr 
hart ausgeſprochen, als Bit, Ball, Ban , bitt, bas baͤnn. 
Dagegen Pit, pal, pan, Pitt, pahl, paͤnn. 


c 
7 ein überfluͤtz iger Buchſtabe, wen er fuͤr ſich allein ſtehet, denn er vertritt 
bloß die Stelle des K oder eines S. Wenn e vor einem h oder e und i (wenn 


auf dieſe noch ein Vokal folgt) ſtehet, ſo hat es ſeinen Nutzen und wird vor 
dem h, wie tſch, und vor e und i i, ſch geleſen. | 


"oak Das C wird wie ein k geleſen vor a, o und u, 8 
= allen Konſonanten, vornehmlich vor J und r; als in 
_ ct, Cake, Call, Cold, Comet, Cab, Cuff], Cut, Clad, Claſs, 
. | Cleft, clime, Cling, Clock , Cloſe, Ma Craft, Crest, Crib, 
| # ' Crick, Crop, Croſs, crumb, Crust, Fact, kaͤhk, kahl, 
= kohld, kam mit, kobb, koff, kott, gäp, klaͤſſ, kleft, kleim, . + 
Aug, flac, klohß, kräbb, kraft, . tribb, krick, krapp, Hat! 
5 beat, kromm, kroſt. Far 
We auch kein Engliſhes Wort mit c Atem, ſondern immer k - 
 zugeſest wird, ſo lautet * ck auch 12 dem ha | 


ck gleich. 
tens, 


> 


*% 


-. 


2tens, C wird wie ein in ide fake vor edi, auch vor , ea, ee, 
und ei; als 
Ceremony, Cit y, cynick, Cyli inder, Ceaſe, UW perceive Kc. 


ſer ⸗ emonie, ſit⸗ ti, ſin / nick, ſil ' indsr, ſihs, e 
perſihw. 


ztens. Das C wied vor e und i, wenn þlerauf noch ein Vokal folgt, wie ſch 
a—_ a; 


an': ſcent, grab ſchoß. 


Ch 


Wird ſowohl im Unfange als in der Mitt und am a Ende wie tk ehr 
chen; als 

blie- Charm, Chair, tect'y » Church, tſchirm, eſch6<hr , tetſchi; eſchortſch, 
und In Worten, die vom Hebraiſcpen und Griechiſchen herſtammen, wird ch 
wie k geleſen, als | 

mb, Chaos, Chriſt, Character, Patriarch, Scheme, Scho6l, &c. kaͤh oh, 
im, kreiſt, kaͤr⸗ raͤcktoͤr, paͤh⸗ triaͤrk, ſkihm, ſtuhl. MENS 7 
Anmerkung. Vor einem Vokal vornehmlich, lautet das ch wie k, als 


* 


oßer Arxchangel, aͤrkaͤhn - dſchell. - Vor einem Konſonanten aber wie 
ſehr tſh, als Archbishop, aͤrtſchbiſch -opp. Das einfache Wort 
nn, Arch, wird auch aͤrtſch „ geleſen. 7 


In Worten, die aus den Franzbſiſchen herfommen, wit bas h be ſpring 
lichen Laut, wie ſch, als 


Chagrin, Machiie ts. ſhdgriþ', miſthih, ; W 1/24; 
m N 1 D e 
vor Wird im Gallen eben ſo 5 im Dash, ganz weich, ja weit weicher 
| noch aus geſprochen, man muß es daher wohl vom t unterſchelden, als 
Bad, lad, Bed, led", badd, 10dd, bedd, ledd, aher nicht bat, laͤtt, 
vor bett, lett c. 
27 In einigen Worten wird das d nicht gehoͤret, als in Hanfkerchief, haves; * 
ib, ſome etc. ſondern _Vieſe Worte werden geleſen hang - - Fertfehiff, 
haͤnn⸗ ſomm. 
Jl, | 
m/ rY 
Pr Gat ben . , T8 
Far, faf, fate, fänn, fatt, faht. Iſt wohl vom V zu unercelde als 
ky fan, fahn, Vain, wähn. Auch in den Partikel of, wird Aa " we | 
en | Aus|prache ald, bon den Worte off, aff, „ unterſehieden, - 


1 
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Ocean, Phyſic ian, ancient, gracious. &c. dd 0 phiſi dc, inn, A 


Veon der Ausſprache der Konſonanten. 
Hat eigentlich nur zwey Haupttͤne. 1) wie das deutſche g, doch aber nicht 
nach der Oberſachſiſchen Aus ſprache etwa wie k, ſondern ziemlich gh, 
29) wie j, d. t. dſchaͤ. Ueberbaupt hat das g, ſo wie das c, einen 


harten und einen weichen Laut; allein es wy ys 1 gany ey und zwar 
ziemlich wie ein n | 


i ins 6 louter bor Ry; 0. u, 1 und C5 wie ein ewas ſtharſes dentſbes 
| g/ als in „Nin, galf, game, Garden, gd, God', Gold', gone, good, 
gui, glif, Globe, Graſs, etc. g6hn, gahl, gaͤhm, gar'-din, 
g9o, gäd, guld, gann, gudd, gonn, glitt, glohb, gras. 
NB. Mann kann auch bier bey der Au ſprache allenfalls noch ein h nach 
dem g ſegen, als ghaͤhn, ghahl 2c. 
Siemlich denſelben kaut hat das g am Ende eines Worts, nur daß es nicht 
PE ſtark geþorct wird, als in 
bring King, pang, Ring, Spring Song &c. bring, king, pang, ring, 
ſpring, ſang. 


/ red, Der weiche oder gelinde Lows des Englischen g, i der, den man f 

diemlich durch d und j zuſammen bringt, und mebrenthetls dſchaͤ klingt, 

als Gentleman, Giriger, gipſy, etc. Abu (man, dſchin⸗ 
dſcchör, dip” ſj, c. 


5 you. Das g lautet ziemlich wie ein f nah < nd auch in der Mitte ver- 
ſchiedener awepſylbiger Worte, als 
beg, big, Anger, Dagger ete. beck, bis, ang s for, dick” for ꝛc. 


 gfens, In der Endſylbe ge, womit viele Engliſche Worte ausgehen, hat es 
beſtandig den kaut von dſch, als 
de, change, large, rage, ſtrange, judge, und ihren Deriy. aͤhdſch, 
tſ{ahndi{ , lard, raͤho ſch, Krähnöſch, dſchodſch ꝛc. welchen 
Laut es auch behaſt, wenn zu dem e noch ein x ea als badge, 
badger etc. badſth, bad”? ſchoͤr . 8 N 


1 
= { 
1 gen, Vor j wird den auch venſbiden qudgeprocen als in | E 
= gift, gilt, girl, girt, give etc. wird es wie ein deutſches g geleſen; | 
F gift, gilt, gorl, goͤrt, giww 2c. auch wohl mit dem h, als | 
ghift, dieſes iſt aber ſchon mebr gezwungen, gift wird am natuͤrlichſten Da 
bleiben. In Gile gin, Ginger etc, . man bo aber dſcheil, | 

( 


| dſchinn, dſchinn⸗ ſchoͤr ze. 
lens Das g wird in folgenden Worten wie f, und ff wien, als m KF v0 
Cough, enough, laugh, rough, tough, — 2 ete. tf, kvoff 5 
"i reff toff, * a. | | io 


Von m vr thoſe er ena — ? N 


Das g iſt gewoͤbnlich ſtumm 
) wenn m folgt, als in pblegm, flem. 8: 4 : 
2) vor n, als in feign, reign, faͤhn, . 8 | 
3) vor h, in high, sigh, nigh, though etc. hei, ſei, nei, „ cho | 
4) vor ht, in fight, light, might, thoight, ſought, feit, 
leit 26. 
Ausgenommen in Dignity, Ignorance etc. wird es wie im Fateiniſchen 
geleſen; und im Anfang eines Worts wird g vor dem n nur aspiriret, als 0 
to gnaſh, gnaf, gnaw etc. hnaͤſch, hnaͤtt, hnah ce. 
Anmerk. x) Jn Bagnio, Sèignior etc. wird gn, wie nn, gleicſam wie 
mim Ftaltdniſchen ausgeſprochen, als baͤn ⸗ nio, ſin'-nior x. 
» 3) ng obne e wird am Ende eines Worts wie im Deutſchen 


geleſen, ing, ſing, mit dem e aber Singe , x Or 


Gu 


Bird wie gh geleſen, wenn 1000 ein Vokal darauf folgt, als 
guest, guilt etc. gheſt, ghilt c. ' 
Ausgenommen wenn ein n vorhergehet, wird u wie w aubgeſprochen; als in 
Anguish, distinguish, Language etc, aͤng wiſch : disting wiſh, 
laͤng⸗widſch 2c. - 
NB. Der verſthiedene Laut des Buchſtabens g, ergiebt ac gum The 
noch aus folgenden, als 
Anger, beg, big, gain, Genius, gift, Fin, 8 good, Gui, giply, ; 
Dagger, etc, ang ⸗ koͤr, beck, bick, gdh. d{i-nios, "gf; ip 
e gudd, un dib f, W 


Dieſer Bucſtabe hat mit dent h das ihnlice, dot ex da, wo er 
wirklich ausgeſprochen wird, zum Zeichen dient, den folgenden Vokal mit 
einem ſcharfen und ſtarken Hauch auszuſprechen, als n 

Hall, Ham, Hand, 2 Hell, Hen, him, bit, held, Haile, pant, 
bysh, etc. hahl, hamm, Lomas harm, hell. eon. bimm. bitt, 


* 


1 ; | ' 


Das h iſt Fl in Hetr, as Hoxfour, Hotter, n Hodpi al, 
humble, Hamour etc. wird ausgeſprochen ehr, an-niſt, an - norr⸗ ; 
as lor, aur, as ⸗pitaͤll, um ⸗ bl, juh⸗morr. | 


Allein das h wird vlelfaltig gebraucht, wo der Mangel des Eu lifchen Ale 2 


 exganzet werden muß, denn vereiniget mit dem o, d. i. cb, bet es. 1 3 
iſch, als in charm, iſchaͤrm. 05 | \ 


of I SEP ; T 410 
het” 1 8 £ 


| Bon dr trade ber dee. 


7 * 
5 J als Konſonant, 


Dieſer Buchſtabe ſcheint einem "nyt {wer ſo ganz eigentlich auszu⸗ 

ſprechen, wird aber doch ſehr leicht hervorgebracht, wenn man das d, mit 
deſſen Hilfe der rechte Laut entſtebet, nur mit einem etwas ſcharfen Hauch 
ausſpricht. als in 

Jack, jar, jesf, jig, joke, joy, just, &, dſchaͤck, ms dſcheſt, 
dſchick, ne dſchal, dſchoſt dc. 


K 


ba Laut von 3 wird vor e and gebrauche, wo nach der Engl 
ſchen Analogte das c weich ſeyn wuͤrde; als in 

| King, kept, Skirt etc. fing, kept, ſkert. Skeptick, ſtep⸗ tick , ſo 

ſollte dieſes eigentlich geſchrieben werden, und nicht 3 weil {© wie 

£ ein bloßes ſ lautet, wie in Scene, ſihn. 


Das k wird gebraucht vor n, in know, knot, verliert aber bey allen ſolchen dſt 
Worten ſeinen kaut; und es werden dieſe nur no und natt ausgeſprochen. 8 


K if zwar uͤberfluͤßig, wenn es an ein hartes c geſetzt wird, wie in Lock, 
Guck &c. allein es giebt einen {arfern Nachklang. 


K wird nie verdoppelt, ſondern das c wird vorgeſegt um den Vokal durch 
emen doppelten n nn. als in al.. a Kc. 


 Hatdeaſiben ant wie Abe und if ſlums, 150 0 derſelben Sylbe ein 
m folgt, wie in Balm, Palm, Kc. Auch in Calf, half, could, ſhould, 
would", talk, F Alcon &c. wird das! nicht ausgeſprochen. 


1 Anmerkung. In einſylbigen Worten wird das 1 am Ende eee 
als will,” {kill Sc. Dagegen wird nur ein 1 am Ende 8 
Worte gebraucht; als wilfal, ſkiſful cc. 

. "ir Jn dem Worte Colonel laſſen einige Pate das 1 nicht piren, ſon⸗ 

FF  _dern ſprechen dieſes Wort kor ⸗ nell, aus, und ſelbſt Sheridan und 

* Walker geben dieſe Aus ſprache an; allein es ſtreitet gegen alle Regel, und 
kann nur bey dem gemeinen Mann fact NT. * wird und muß 
a nell e werden. 


Th 1 > PA 8 
Den denſeben kunt wie in Deveſeben und In nie dunn, of n have i 


,  Xcompt oder controll, | dieſe werden aber beffer Agcount nd Controul 
Oe EFF | | 


— 
. Y 
* 


| 88 — 
Hat ebenfalls den ſanften Laut eines deutſchen n, wird aber nie anSgſprochn | 
wenn es in einer Sylbe unmittelbar nach m ſtehet, als in + 


Damin, condemn, Atitumn, Hymn &ec. damm, fandemm', ah⸗tom, 
himm. In den Derivat. aber wird es geleſen, als autumnal, Con- 
demnation, daninable &c. ahtom⸗naͤl, kandemnaͤh⸗ ſch'n, 
daoͤmm /naͤbl'. | N 

In dem Worte Terſent, wird das legte n nicht ausgeſprochen. Es wird 

auch nicht mehr mit dieſem uberflufigen n geſchrieben, ſondern bloß Tenet, 

wie es ausgeſprochen wird. * 

ngli⸗ NB. In dem Worte Government ſprechen einige Englander das erſfe n auch 

nicht aus, allein dieſes iſt falſch und mY ſchlechterdings mit Ne 

, ſo chen werden; als goww / oͤrnment. ep 


: * P . £ 
Ji & deutſben. p ln der Ausſprache ganz 4bulih und wird! ſv hart als 
moͤglich ausgeſprochen, ſo daß man es ganz genau von dem b unterſcheide. 
Das p iſt in einigen Worten vor dem £ und- auch pwiſchen m und. tun. 
als in Pſalm, empty Kc. ſaͤhm, emti de. | : 
Vor dem h, nimmt das p den Laut eines fan, als in 
Philotophy, A, etc.  fillas-ſof 1 faͤntäs 7 hy e 1 
Hat den Laut des deutſchen q und i . i Englihe, ſo wie in ane 6 
Sprachen von dem u unzertrennbar, - 
Benn | nach dem q auf das u, noch ein anderer Vokal lg, fo wird das qu, 
ſo ziemlich wie kw ausgeſprochen, als in a 5 
Quarrel, Question, Antiquity, Queen, quilf, enquire etc. kwar⸗ril, 
kwes ⸗tſch'n, aͤntick kwiti, * wilt, infivel - br 2c, auch 
quar” 4 ril, 20. 3d | 
In > Worten pique, antique etc, endiget das k in ber Audprace die 
Sylbe, als pihk, aͤntihk ꝛc. | 


In urſprunglich Franzoͤſi ſchen Worten wird qu ziemlich wie k aukgeſprochy 
als in Banquet, conquer, Liquor, Maſquerade, Mus quet, risque, 


* bink-fwit, bang ef n, n overt, tick % 
dat den alien rauhen, gleichſam ſchnarchenden Laut wis- in andern 
Sprachen und iſt nie ſtumm. Es wollen zwar einige das r in barſh, - 


nnn marſh, Parlour, Partridge, Purze, und in mehreren 
a C4. | Worten _ 


und 
und 
muſ 


un in 
troul 


26 be Von der Ausſprache der Konſonanten. 


Worten nicht ausſprechen, allein dieſes iſt falſch, und es nuß allerding 


aller Orten mit ausgeſprochen werden. 
In Acre und mehreren ahnlichen Worten, wird der Vokal vor dew r aus; 


ſprochen, als: ah -for 2c. und niche nn allein in Apron, geht 


das x vor, Ms; aͤh⸗ pron. 
Rh 


Aft mit dem R eineley in der Ausſprache, Es benadet ſich in Worten, 0 


aus dem Briechiſchen abſtammen, als in |; 
Myrrh, Rheüm, Rhyme, rheümatick etc. Mr, ruhm, rein 
1 «mio, 
| 8 


5 4 ſehr e Toͤne und klagt bald {ca drter, bald ſchwaͤcher, nachdem « 


vor einem Vokal oder Konſonanten zu Anfange einer Sylbe * am End 


ſtehet. Es hat 


) den elgentlichen baut wie ein gewsþn1ihes Deutſches f, in 6, ime, ſand 


Fes, dc. ſo, ſaͤhm, ſand, jis ce. 
) gleichſam wie ein ß oder nach dem Engliſchen Laut 2, in dſe, rohß. 
) wie ſch in allen Worten die ſich mit ſeate, ſeous, ſia, ſian, ſiaſt, fo 
und fier, endigen; als naüſeate, naüſeous, Prus ſia, Silesian, ei 
mößaſt, Occafion, hdfier &c. nah ſchaͤht, nah ⸗ ſchoß, pruſt 
{ia , ſileſch⸗ iin, 2c, Auch wie ſch vor u in einer langen Sylbe, « 
ſae, ſhit, ſure, &c, ſchu, ſchuht / ſchuhr, a auch nur fil 
ſiuht; Sure aber muß ſchuhr geleſen werden. 
Das s iſt ſtumm in Isle, Island, Viscount &c. eil, Gland, wer⸗ kaun 


Anmerkung. Es endiget ſich ſelten ein Wort mit einem einzelnen 8, aut 
genommen in der zten Perſon der Verb. und im plural. der Non 


Subſt. in den pronom. und in Worten die aus dem Lateiniſchen ſtan 


1 men. Z. E. he loves, er liebt xc. a Tree, ein Baum. Tree 
_— Baume; this, bis, thus, rebus, ſur plus &c, Uebrigens end 
| gen ſich die Worte mit ls als Bus ineſs, hopele &. 


F 
. 


30 von dem Deutſchen t nicht verſthieden und hat ſeinen baren Laut im Ar 


fange und auch am Ende einer Sylbe. 
I bat nach Sheridan den kaut eines } in dem Worte Sattety, ſaſei xe 
Walker behauptet aber ganz richtig, daß dieſes Wort ſaͤtel⸗ etl, aut! 
ſprochen werden muͤſſe, Es hat den Laut von ſch in allen Endigungen | 
tion als ſchoͤnn oder ſch'n. Ausgenommen wenn ein \ vorhergehet, 
welchem Fall es den Laut von tſch E wie in Nueslia 
ki)pes'⸗ tſchoͤnn. E FN 


* 


Th 


ding 


ugge 
gehe 


rein 


der e 
Ende 
ſand 
hß. 

V fo! 
gy 0 
ruſch 
be, a 
ur fill 


kaun 
7 aut 
O1 


n ſtan 


Tree! 


16 end 


Im . 


ſei el 


2 
ausgt 


ngen | 

ehet, 
1 

lest 101 


Th 


hat eine ſcharſe und eine gelinde oder weiche Ausſprache. ; 
7) Th im Anfange der Worte iſ {arf; als in thank, thin, think Ke. 


"Won t der Ausſprache der Sunk 5 27 


hat ebenfalls den Laut von { in den Endigungen in an als er 
maͤr⸗ſchaͤll. | 

iſt in einigen Worten, wenn ein £ vorhergehet und die Gut en ober le 
darauf folgt, ſtumm als in 


dlist en, Christen, Castle, ate lis . n, kei #n, man. 


this ⸗ſl. e Py 
| Th _— 


N. 


Aus genommen in folgenden Worten: that, than, the; thee, them, 
then, thence, their, there, theſe, they, thine, this, thither, thoſe, 
thou, though, thus, thy &c. und in ihren Compoſitis. 


3) Th am Ende der Worte iſt cbarf, als in Death, Breath &c. Ausge- 


nommen in beneath, both, with, und in den Verb. to wreath, 
to loath, to uncloath, to ſeeth, to ſmooth, to ſoath, to mouth; die 
eigentiich wit einem e finale geſchrieben werden muͤſſen, um ſie dadurch 
nicht ſowohl vom Nom Subſt zu unterſcheiden, ſondern auch um zu 
zeigen, daß das th am Ende mit dem * eines ok weich ausgeſprochen 
werden muß, als: 


Die Nom Subſt. ohne e. Die Verba aber mit e. 


Bath to bathe 
Breath to breathe 
Cloath to clothe 
Wreath to Wreathe. 


| | 

) Das th iſt ſcharf in der Mitte der Worte, entweder wenn es vor einem 
Konſonanten hergehet oder darauf folget, als in Panther, orthodox, 
Orthography, athwart, ethnic, Miſanthrope, Philanthropy &c. 
Ausgenommen in Brethren, Farthing, farther, northern, worthy, 
Burtben, Murther, in welchen es ganz weich ausgeſprochen wird. (Die 
bey:en letzten Worte werden beſſer Burden, Murder, geſchrieben,) 


4) Das th wir zwiſchen zweyen Vokalen in den Worten der gelehrten Spra - 


chen, allgemein hart oder ſcharf ausgeſprochen, als in Sympathy, An- 
tipathy, Athens, authentic, Author, cathedral, catholic, Cathe- 
ter, Ether, Ethies, Lethargy, Lutheran, Mathematics,  Mathefis, 
Method, pathetic, Amethyſt, Amphitheatre , Apothecary Ke. 

Weich wird das th ausgeſprochen zwiſchen zweyen Vokalen in denen Wor⸗ 
ten, die ganz Engliſch ſind, als in Father, Feather, Heathen, hither, 
thitber, hither, either, neither, Weather, "WS Wither, 
gather, together, Pother\, Mother ke, 


0 | th wird 


"8 "Von der + Auoſprai her — 
.\ tb wird auch zuweilen wie ein bloßes t ausgeſprochen, als in Thomas, TI 


. Das th in denen Worten Length, strength, Plymouth, Portsmouth &. 


* © - © Splze der Zunge zwiſchen die Zahne und zwar ein klein wenig vor. In di 


Hat 14880 einen n gleihfdrmen Laut und if valle dos deutſche w. +} 


mes, Thyme, Asthma, phthiſic, phthiſical. 


Von der Ausſprache des Th überhaupt. 


Wer im Stunde iſt das th ſo ganz nach dem Engliſchen Laut auszuſprechen, ha 
alle Fahigkeit jeden andern Laut der engliſchen Sprache richtig hervo 
zu bringen. 


17 


richtig auszuſprechen, macht die groͤßte Schwierigkeit. Einige thun ſi 
bey Ausſprechurg dieſer Worte den groͤßten Zwang an, und bringen imm 
doch nur ein f, ſtatt des richtigen Ziſchlautes von th hervor. Das zi 
: ſtarke Anſtrengen iſt hierbey unnoͤthig; je nachlaͤß iger man. ſeine an ſtark! 
Ziſchlaute gewoͤhnte Organe anwendet, je leichter wir man den wahren Tot 
treffen. Nur durch ein geſchwindes Hervorſtoßen der Zunge zwiſchen die 
Zaͤhne, wird der richtige Laut hervorgebracht. Man ſtoße demnach di 
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fer Lage preſſe man ſie gegen die obern Zaͤhne ohne die untern zu beruͤhr 
Man verſuche jetzt das gelinde th auszuſprechen, ziehe aber zugleich di 
Zunge hinter die Zaͤhne jurkcf ſo wird 2 1 Ton des th nothwendy 
hervor gebracht werden, * 

Bey Aus ſprechung des ſchaͤrfern th muͤſſen die ee ganz genau in da 
beſchrie benen Lage bleiben, aber ehe man die Zunge zuruͤck ziehet, Tafſe mi 
ſtatt einen Ton anzugeben, nur einen bloßen Hauch aus, dieſes wird d 
eigentlichen ſcharfen Ton des th hervorbringen. 

Es wird immer {wer bleiben, den ſo ganz eigenen Ziſchlaut des th genau be 
ſchreiben zu koͤnnen. Wer die engliſche Sprache lernt, wird ſeine Zuny 

durch oͤſteres Ueben ſchon zu dirigiren wiſſen, daß der eigentliche Laut, 

nicht ganz, doch zum Theil hervor gebracht werde. Eine 6ftere Wieder: 

"ung des aw Pha ſolcher Worte, die ſich mit th anfangen und dam 
endigen, wird zugleich die beſte Anweiſung ſeyn, und huͤte man ſich 
daß aus dem th kein © wird. Ein leiſes th wird jeder aus ſprechen konne 
W und nicht \, i dem * Laut am aͤhnlichſten. 


1 


in gave, give, have. live, love, van, vain, vesk, vetch, ve! 
vile Ke. gaͤhw ꝛc. waͤnn, wahn, wetſch 2c, Man unterſcelde es fY Die 
nau von f,. z. E. vain, wahn, fain , faͤhn. 


as e und i wird das v verdoppelt, d. h. nur doppelt F g als 
ever, never, liver Ke. ew”: - wor, new / wöt, liw⸗ wor ic. | 


* 


0 


{ 


Vun der Ausſprache der n — 
w 3 
Bird mit offenen Lippen ausgeſprochen, ſo dof gleiehſam ein h vorher gebsret 


wird, als in Witer, well, Wife, Work &c. | hwahtsr, hwell, 


hweiſ, hwork 2c. 

wird vor h und rnicht geleſen, als in wk, whthe, write, wrong, 15 
hu, hohl, reit, rang 2c. Auch nicht in Anſwer, Sword, two etc. 
an ſer, ſohrd, tu c. Nach Sheridan ſoll auch das w in ſwoon nicht 
geleſen werden. Walker aber behauptet, daß es mit ausgeſprochen wer- 
den muͤſſe, (wenigſtens der gemeine Mann ſprichts nicht mit aus, ſendern 


n, ha 


hervet 


th &e, 
un (id 


97 W nur. ſuhn.) 
ſt "Wor a, e, i und o, cet i) das w nach ven Neg be Auprc die 
u 5. Bokale, und behält den eigentlichen aut des w bey. 5 


hen di * > IM 
ach Y beer Buchſſabe lautet im Engliſchen ſo wie im Deuſchen, wie je ks, aud 
zuweilen etwas ſanfter, wie 98. | 
dhrn Benn es in der erſten Sylbe eines Worts gefunden wird und den Accent hat, 
bo wird es wie ks ausgeſprochen, als in exerciſe, ettricate, ecł- ſerſeis, 
ecks - trikaht. Es behaͤlt denſelben Ton, wenn ſich die folgende Sylbe 
mit einem Konſonante oder ſcharfen h anfaͤngt, als in excul pate, Exhi- 
lies &. ecfskoll'- paht, ecfshibiſch'- 6nn. Wenn aber der Accent un 
mittelbar auf der folgenden ſich mit einem Vokal anfangenden Splbe liegt, 
ſo wird das x ſanfter und gleichſam wie 98 ausgeſprochen, als) in Exam- | 
ple, exält Kc. egsaͤm⸗ l', egsalt, c. | 
ptehet das x vor den Endſylben i ion oder ious, ſo wird es wie kſch gee 
als in Connexion, anxious etc. fannef'; ſch'n, anf - {hos. * 
ſpriinglich Engliſche Worte fangen ſich nie mit x an. 
ie Ausſprache des y it bereits bey den Vokalen vorgekommen und wird nne 
noch bemerkt, daß das y vor einem Vokal nur als ein Konſonant und gleich⸗ 
ſam wie das 3 = den Lateinern oO iff, * in Yard, Yes, . ete. 1 
2 


zird im Engliſchen vie weicher als im Deutſchen ausgeſprochen und zwar wie 

+ einn ſanftes deutſches ß. in freeze; lazy, Zeal etc, frihß, lah⸗ hi, ßihl. 
„ vel as 2 lautet wie ſch in Azure; auch in hdzier etc. aͤh⸗ ſchur, dolle 
dev # hmm ̃ N 
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. Kapitel. N gl 
Von dem Accent oder Sylbenlaut. - 


are 


a ſich die Aus ſprache Engliſcher Worte hauptſaͤchlich nach dem Accen 
richtet, ſo wird es noͤthig ſeyn dieſer halb einige beſtimmte Regeln anzu 
fuhren. Accent in einſylbizen Worten bedeutet der mehr gedehnte Bug 
ſtabe, in zwey oder mehrſylbigen Worten ME, die accentuirte oder mel 
Ne Splbe. 


"I Allgemeine Regeln vom Woke cinſpbige Worte 


Einſplbige Worte, die nur einen Vokal haben und ſic mit einfachen Konſonan 
e. debnen ſich auf den Konſonanten aus und haben den gewshy Bir 
unter dem furzen Yau wird nun aber verſlanden: 


Das a 4. : Sep 

„ di 

n ſe 

E 8 o a co 
a N als in ſu 
Es bleibt das nimlicde, wenn auch die Sylde 2, 3, 4, oder 5 Buch ſtabaf od 


— 


hat, als am, led“, ſpit, firop, ſtruek, am, ledd, ſpitt, ſtrapy 
ſtrock ꝛc. Ausgenommen wenn a vor r ſtehet, ſo iſt das a mehr gedehn 
als in Cir, bär, far, for, bar, far. 
I) das a hat den Laut eines kurzen deutſchen a in was, wad, etc, 10 wass 
wadd, und eines mehr gedehnten a, in War, etc. wahr. 8 


2) Die Vokale e und i vor dem r, verandern ihren Laut in 6, als in her der 
Sir, ſtir etc. hoͤrr, ſorr, ſt5rr de. . 
D Der Vokal e hat den Laut eines ‚ in yes, iis. 


Hierbey ft zu en das da, wo der Konſonant am Ende verdoppelt if 
(indem die zwey Konſonante nur den Laut eines einfachen haben) der vo! 


* Vokal, ſich ganz we der Regel von einem einfachen Konſona 
- | richte 


1 


IP V 


Von dem Accent oder Sylbenlaut. = 
richtet. 8. E. in add", aff”, leſs, mithin iſt der Accent auf dem Cons 
ſonante und zwar kurz. Ausgenommen in dem Worte Baſs, wo das a ge- 
dehnter iſt und den langen Laut aͤh hat, als baͤhs. 1 | 
$ iſt das namliche , wenn auch zwey verſchiedene Konſonante folgten 3. E. 
back, ſick, ſhift, etc. der Laut bleibt immer kurz. | | 
vor zwey oder mehrern Konſonanten hat jederzeit den kurzen Laut e, als in | 
bend', help, Length, etc. bend, help, length ie. 
hat den kurzen Laut i, vor allen doppelten Konſonanten, als in | 
Diſk, hint, Ink, mist, fing, with, etc. diſch, hint, ink, miſt, e. 
Accen . Ausgenommen vor 1d, nd, ght, wo es den langen Laut ei hat, als in | 
mild, Mind, might etc. meild, meind, meit 2c. 
NB. in dieſem letzteren und ahnlichen Worten iſt das gh dad | 
n ein r vor dem i ſtehet, ſo hat das i nie ſeinen eigenen kaut, ſondern wird 'L 
bene fn e oder 6 verindert, als wie ein e in 
birth, firm, Gird, girl, irk, mirth, ſkirt eto, ben, erm gherd, | 
erl. erk, merth, ſkert c. 
* ; i lautet wie ein ganz kurzes 6 in 

Bi dirt, firs, flirt, Lhirk, third, etc. bird, dirt firſt, v. 


II) Allgemeine Regeln von zweyſplbigen Worten. 


die ihn aber auf der letzten Sylbe haben, ſind mehrentheils zuſammenge⸗ 
ſetzt, aus dem Lateiniſchen geborgt und kommen her von ab, ad, com, 
con, de, dif, em, en, ex, im, in, ob, op, per, pre, pro, re, ſe, 
ſub, ſur, trans ete. Z. E. abhor, admit, affirm, commence, 
conduct, deceive, -disirm, embark, enchant, exilt, impair, incite, 
obſcure, oppoſe, permit, propòſe, recant, ſeclide, ſubmit, ſurvey, 
transform etc. Außer dieſen ſind folgende Engliſchen Urſprungs, die 
auch hierher gehoͤren: a, be, for, fore, mis, out, un ete. 3. E. 
abaſe, before, forget, 3 misgive, outds, unarm etc. 


do das Nomen und Verbum durch ein und eben daſſelbe Wort ausgedruckt 
wird, da hat das Nomen den Accent auf der erſten, das Verbum aber auf 


u her 


der 1 Sylbe,- wie aus folgenden zu . N 
Nomen. | Pte. | 
a, ; ob an Abſtract — to abſtruct - 
. Accent | — - accent 
- Aﬀfix ” — affix | 
- 'Cement — »- cement 
»- Concert — concert 
Conduct = conducertr 
« Confine — - confine | | 


Nomen. 
bY 


zeynahe alle eigene zweyſplbige Worte haben den Accent auf der erſten Sylbe, 


5 C . 57 4 '» Nomen. 1 
. oder an Col ſort 
Coriteſt 
_ Contract 
- + Convert 
-- Conviat 
Collect 
Corvoyyr⸗ 
D Compound 
Desert | 
= Descant _ 
mY Discount 
5 Sy Digeſt * 
- Export + 
- \Extra& 
- Esfay 
| - Ferment 
©. Frequent 
- - | Import 
- Incenſe . 
Object 
Out work 
Per ſume 1 
Present 
0 #7 £00 Produce | 
2 Permit 
. 4,” <1} Project 
E - Rebel 
” Record <Þ 
3 
8 Subject 8 
; = Survey 
Torment 
- - Tranffer 
- Transporb | —— 
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iin 


; 


hee 


; | © refuſe 


Verbum. 
to conſork 
Y contest 4 
9 contract 
convert 
> "convict 
- collect 
convoy 
compound 
- deſert 
deſtant 
_ discount 
- digesf 
export 
extract 
eſsày 
- ferment 
frequent 
import 
incente 
inſult 
- object | 
out Work, 
perſume 
=. preſent 
produce 
vals 
- Project 
4: *.---< 


record 


ſubject, 
8 ſurvey 4; 
© --" torment 
- transfer - 


„ - "Y, 
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Es haben beynahe alle Worte, $648 Nowen nd Vardi ein und daſſel 


Wort iſt, den Accent auf aͤnliche Art. 
- Aﬀeont, Aſſent, 


Attire, I 


Ausgenommen in Assault, 


: der Accent beym Nom. ſo wie beym Verbo auf der letzten Sylbe. 


1 
Po. 


Di 


Il 


jabe 
2 


„„ xe 


erwehnt worden. 
In andern Nom. und andern Iheilen der Rede, herrſcht dene die all- 


gemeine Regel, den Accent auf die erſte Sylbe zu legen, z. E. concord, 


coſiquer, dis mal, distant, extant &c, Selbſt in den Worten, die 


mit der Engliſchen Praepoſ. out zuſammen geſetzt ſind, liegt der Accent nur 2 | 


allein in den Verb. auf der letzten Sylbe, als: to outds, to outbid', &c, 


bey den Nom. aber, wie in Oufcry, Outrage &c, auf der erſten Sylbe. "i 


Es haben auch einige zuſammengeſcgte Verb. den Accent auf der erſten Sylbe, 
als in to perjure, to uyure, to corjury, to tarry, to fol- low, und 
"9p einige andere. | oY 


m) Regeln, den Buchſtaben has welchem der de in 
zweyſylbigen Worten liegt, ausfindig zu machen. 


Wenn zwey Konſonante in der Mitte zweyſylbiger Worte zuſammen feben ſo 


Dieſes iſt beſtant ig der Fall, wo der Konſonant verdoppelt iſt, als: 
Adder, baf Ile, Beggar, better, cherry, College &c. Wenn nur ein 
Konſonant in der Mitte ſtehet, ſo liegt der Accent gewoͤbnlich auf dem vor⸗ 
hergehenden Vokal oder Diphthorg, als: \gue, audit, Bible, bosty, 


nant mit zur erſten Sylbe genommen und accentuiret, als: blemiſh, 
cheriſh; Choſer, Habit, Palaco, Peril, puniſh, Tenant etc.” deren 


Anzahl iſt aber nicht groß, und leicht durch die Uebung zu erlernen. 


my cinpligen Worten angegeben iſt, — 


—— 


Iv) Algemene Regeln von vielſylbigen Worten. 
Da der Accent vielſylbiger Worte hauptſaͤchlich durch die Endſylbe PR 


dafſelh bemerkt, bo von der _ Splbe nach vorne ju En wird. ee 


Xſsaült, 
lieg 


* 5 


IDA nt 46 Endigungen in ic 
haben den Accent auf dem Buchſtaben — vor ic ſehe, & fp 


Dk a 4 | wenn 


Cider, cruel, Dower etc. Zuwellen wird nun zwar der einzelne Konſo 


ſtimmt wird, ſo wird dieſes nachſtebendermaßen auseinander geſetzt und 


4 | 
/ : 


Von dem Accent der GRE Sag Ee "98 ' 


Die Regel, den Accent auf die letzte Sylbe zuſammengeſetzter is Worte 
zu legen, beziehet ſich hauptſaͤchlich auf Verb. und Nom., deren 0 eben 


wird der erſtere gewoͤhnlich mit dem erſten Vokal, der andere aber mit dm 
letzten Vokal verbunden. Z. E. Abſent, Amber, discord, cheèrful. 


Wenn der Accent auf der letzten Sylbe rubet, ſo iſt deſſen St leicht 40800 8 
zu machen, da man þierbey nur die Regel zu beobachten hat, va bey +. i 


Vokal oder Conſonant, 3. E. —_ ſyllabic etc. Ausgenommen, 


K _-_ 1 by Y <3. Fs * N K . 3 > 
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wenn zwey Lonſpnante der Endigung ic, vorhergehen, ſo gehsret der erſtt 
Konſonant zur erſten Sylbe und hat auch den- Accent, der letzte Konſonan 


_ 
bl 


aber zur letzten Splbe, als: lethargic, republic. Di 
Von dieſer Ausnahme iſt aber wieder aus genommen rubric, wo die ig 
Konſonante mit der letzten Sylbe verbunden ſind. Au 


Ju chbic, avlic, mafic etc. endiget der Vokal die erſte Sylbe. Folgende 
werfen den Aceent auf die vorderſte Sylbe, odex von der Endſylbe ber gt! 
rechnet. auf die Zte, als: chol eric, turmeric, rheforic, lunatic, 

| Dunn heretic , politic, arithmetic etc, : 


Endigungen in ed. es aan > 


"is allen Engliſchen Verbis haben die praeterita und participis e die 
\ Endigung ed, allein dieſe Sylbe wird ſelten beſonders ausgeſprochen, indem 
deer Vokal durch Abkürzung ausgelaſſen und das d gleichſam mittelſt eine 
Apoſtroph mit der vorhergehenden Sylbe verbunden wird. Z. E 
_ -unmanner'd, illnatur d, impasfion'd ete. Ausgenommen wenn vor ec, 
ein d oder ein t ſtehet, alsdenn wird das e mit ausgeſprochen und macht 
 ._ eine eigene Sylbe mit dieſem * aus, als in , interided, 
created, animated etc, | g * 


In allen Fallen bleibt der Accent wie in dem x urſpringlichen Worte, al 
eſtabliſh a, deter min d, nnen, cuſtix tivated * | 


Ed Endigungen in ance. | ſo | 
Bieſſylblge Worte haben den Accent gemeiniglich auf der zten ene, bon def vor 
Itzzten hergerechnet. z. E. in Arrogance, Elegance, Significance etc, 


enen, itens, Wenn das Stammwort den Accent auf der letzten Sylbe 
hat, ſo hat ihn das bergeleitete oder abſtammende auf der 
. 3. E. Appearance, DNTP», von ſppear da die 


_-.__ Ifens, Wenn ny Topo vorergeen als: Abyridance, in ih 
e Discordance. | crin 


| 

| 

| 

| 
| * Wenn vor der Splbe ance; ein i ſiehet, Þ wird e Splbe Ausge 
gezogen und formirt damit einen Diphthong, als: Radiance und wird 

=  _ x6h-dians, oder rah/-dſchians geleſen. Ausgenommen in Nom. dit 

| aus Verb. welche ſich in y endigen, formirt worden, mache das i ein 
| 
| 


ee, 8. e en von ally, mak 107 
** 4s | A 


| End!” 


=: 


Von dem buen oder eien. 1 


| Endigungen in ence. | 1 
Die vielſylbigen Worte in ence, haben den Accent auf der zten Sylbe, 3 


Innocence, Magni ficence, Benevolence &. 


Ausgenommen rtens. Hergeleitete Worte behalten den Accent iþres Grundworts, . 
z. E. Adherence &c, von adhere &c. 


"atens. Wenn zwey Konſonante vor ence hergehen, ſo liegt wo : 
Accent auf dem erſtern, als Effuf gence, Emergence, Ef- | 
fervescence &c, - oy 


Wenn n Worte ſich in cence endigen und ein oorhergehet, fo liegt ter = ; 
beſtandig auf dem 1, als Quiescence, Excrescence &c. ; 


Aus genommen in Concùhpiscence, wo er eine Sylbe weiter vor liegt. 


den! Wenn i vor dem ence hergehet, Harpen dees dan dannen, als Expe- BT 
ines rience, Obedience etc. ob; dſians. 


E. benennen does ob e wber t behehhther, Gd ut eg b Up ber 
edi zelne Sylbe aus geſprochen und hat den kaut von ſchens. Z. E. Deficien- 
ach ce, Patience etc. defiſch's ens, paͤh⸗ tens. | 
ded, . 0. : A > 
3 Endigungen in in ble. | | is 


die b ble wir immer als eine Sylbe angeſehen, i ef aber condi 
nicht; denn in einer Sylbe ſollte doch ein Vokal hervor lauten, welches 
hierbey der Fall nicht i; Ob ich nun zwar am Ende ein Vokal befindet, 
ſo iſt dieſes doch nur ein ſtummes e und bl wird mit zur Artikulation der 
vorſtehenden Sylbe gezogen; allein bey . des Accents muß es als 
eine Ne * werden. 


— 


n der 
e etc, 


Zylbt 
if der 


Pear, 


lance, 


49 Allgemeine Regeln Rabas . 
da die meiſten Worte, welche ſich in ble endigen, größtentbeils RY 


in ihrem Accent. Z. E. repr6veable, ahol iſhable, disciplinable, dis- 
erinlinable, etc. von to reprove,- to abol iſh, to discriminate. 


Ausgenommen TOR» [rceparaþle, A ang: we” to , 


Sylt 
wird as rc. 


m. die 


2 5 in 2 


dely, Wit — Sas iba bis Seat ap Gia ind 3 


der Anfangs oder von btnten her gerechnet, 8 Sylbe. * E. 
Miracle, Ornate, n etc. 5 


* — 4 — . a 


” 
Tag TI -4 


fermirte AdjeQiva find, ſo folgen ſie auch allgemein ihren Stammwoͤrtern g ; 


— * * 


36 Veon dem Accent oder Sylbenlaut, 


Die andern vielſplbigen Worte in cle haben den Accent weiter vr, als 
$ TD abernacle, receptable, Conventicle one. - >". 


Endigungen in dle, fle, ele, kle, ple, tle, | 


* | Bey allen hake Endigungen it even das zu bemerken, was bey ble geſagt we 
: den, nehmlich, daß ſie eigentlich keine eigene Lautſylben ausmachen, ſon 
dern bloß in ihrem Konſonantlaut mit der vorhergehenden Splbe, ohn 
Darzwiſchenkunft eines Vokals, verbunden werden. Es ſind nur wenige 
Worte von mehr als zwey Sylben mit obigen Endigungen. Dex Accent 
legt auf dem Buchſtaben, der unmittelbar vor ſolchen Endigungen berg 
IVA het, als: Cradle, Saddle, e PT ſtruggle, 0 buckle 
| Apple, purple etc. | 
Nur wenige vieſylblge Worte von der Endigun ple paben den Aeta 


gten Sylbe, dieſe aber ſind: Manciple, Principle, quadruple, 'ſex 
- tuple etc, und alle in uple. 1 hat ihn eine Sylbe weiter vor. 


1 


Endiguigen in ure, 


- Vielſylbige Worte, die ich in are <digen, haben den Accent auf der Zten Sy 
be, _oar nach. wolter e eee 12 Judicature, Legislatu 
Akchitecture etc. 


1 3 ie. Inter 


* | Wort, die id inte, eigen haben grienhels ben een auf dee 3 
Sylbe. Z. E. reprobate, imprecate, liquidate , ae ete. 


Ausgenommen wenn 2 Konſonante vor der letzten Sylbe hergehen, 
ſunimate, .. POO e ee 
be liegt. 


j 
| = Wan der Vokal i unmitelhar vor ate tht, Saber 


— 


Dipßthonglaut mit zur letzten Sylbe gezogen, und es iſt einerley, welche ps 


* Konſonant vor dem i hergehet. Z. E. irradiate, collegiate, calum 
niate etc. Dieſe Worte werden nun aber nicht in 4, ſondern nur in; 
| Sylben ausgeſprochen, als ir - r6h'-djaht; gens aber < her por tem 
ſltchet, ſo verändern dieſe Buchſtaben ihren Laut in ſch, und wird ale . , 
Mi denn der einfache Vokal, „ alf 30 


* hl. 
Di 


4 


le Eplbe ate wed an Ede der Verd. (ht ausgeſprochen 7 
i febr _gedeþnt | 


NB. Man ſagt ouch wohl, fiat an Aggregate, in &>f-krefet, . 


als: 


dem Worte ee gaht, ioc ohne Aut 1 


| Endigungen . 


Eren 
oder 1 


1 Endigungen in five. 


| Worte uit dieſer Endigung haben beſtindig den Accent auf der am ere, 
zwar auf dem Buchſtaben, der unmittelbar vor dieſer Endigung ſtehet, es 

ſey Vokal oder Konſonant. 
ſubmisfive &c. - 


+ 


"4 * 
",% ; 


Endigungen in tive. 


: R 
weiter vor, auf der aten. Z. E. negative, relative, 3 
fignificative, communicative &c. : * 


Ausgenommen wenn noch ein Konſonant wide vor — tive 
ſtehet, fo falſe der Accent auf die ate Sylbe, als: calefactive, 
attentive, preſumptive , affertive, digestive &c. Ausnahme 

| biervon iſt, e dieſes folg ſeinem ene . 

3e tance be, Td: 

tc, 

ot Do An lg le af los Epi in tee TIDY 

ey Worte recitative. 


Inter 


| Endigungen, in 1 ing. 3 
Alle . adiva endigen ſich in i ing. Hierbey iſt alſo nur 1 
daß ſich der Actent e ee Nr <6 richtet, gee is 
ſich accentuiret iſt. 5 2 


einen 
elche 
lum 
r in; 
dem! 
als 

als: 


CADDY ES: 


Alle Worte, die ſich in cat endigen , * — 
n Sythe, enn \yllabieat, methodical K. 
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Van dem Accent oder Sylbenlaut. 37 


„nehmlich es müßte ſonſt der Regel gemäß, die legte Sylbe n 


a * E. e, repulſive, incluſive, 8 
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. Endigungen mi 2 

Dieſ Endigung lautet beſtaͤndig wie eine Sylbe, die ſich mit dem vorbergehen 

den Konſonant in einen Diphthong verbindet. Z. E. labial, cordial, 

congeènial, miniſterial, mit dem Laut jaͤll 20, Wenn aber c oder t vor: 

ſtebet, ſo iſt es nicht langer ein Diphtbong, ſondern bat den Laut von 

{all, als: judicial, artificial, ſubſtantial, reverential, und wir) 
ausgeſprochen dſchudiſch⸗ all, aͤrtiſiſch⸗ all, ſobſtan's {all 2c. 


In allen Worten ſolcher Endigung liegt der Accent auf der 2ten Sylbe un 
mittelbar auf dem vorhergehenden Buchſtaben, wenn es ein Vokal, oda 


einzelner Konſonant iſt, oder auf dem erſten von 2 Konſonanten, als: 
connubial, n. credential, er. 


Der Accent liegt auf dem i und formirt zwey Sylben, nur alen in den Wo 
ten Denial, Decridl, ed ent 4p ys decry. 


F eidigmgen in ful. 


Dieſes iſt eine Endigung von Adiject. die aus Subſtant. formirt worden, un) 
iſt bierbey nur zu bemerken, daß alle ſo formirte Worte, den Accent del 
F . als: n wonderful Kc. 


2 
f * 4 


"Endigungen in ian. 


 Bjſ Endiging mit dem Buchſtaben © voran,, wird (ing audgeſprot 
als logic ian, academician &c, lautet mit dem Accent auf dem Konſonan 
* lodſciſch ann, aͤckkaͤdemiſch⸗aͤnn ꝛc. 


m hat ſie denſelben Laut, als: tertian, Geiſtian. auen r. 
ein vorhergehet, als: chris tian, fus tian, wo t ſeinen eigenen Laut he 
Wenn d oder g vorhergehet, ſo hat ja den Laut eines j oder dſchaͤ; mY 
Comedian, collegian, . kemmi⸗djaͤn, oder kommi dſchaͤnn v 
Mit allen andern Buchſtaben formirt ia einen Diphthong; als: | acad: 
mian, ſatux nian, librarian, hiſtorian, diluvian &c. acffadi'- mjan 2 
And der Accent liegt auf dem Buchſtaben , der eee vor der ou 
: e e ee ee "PET 


 Endigungen in en. * 


ee mit dieſer Endiginig werfen gewoͤbnlich den Vokal e weg, Þ dof l 
6 Buchſtabe n unmittelbar mit dem vorſtehenden Konſonant verbunden wit) 


als: lead'n, hidd'n, ſodd'n, N ks ſullen und barre! 
chos' n, haſt D, list a c. ; 


957 2 
i» mis 4% | 5 Men 
f . * * . 
- 1 * 


— 


— — ä 0 - \ AG TC —— LEEEES — 
— — —ũ—ä0᷑ renner EE ENNG Dere> ꝛ—ñ—v —————— - 
a I , 
o g , 4 
* * * 4 ? 
* 0 1. 
$ * 
Y % 
" 
* 1 
: 


-thrin © "4 


Von dem . oder r Sylbenlant. 1 


Wenn m vorbergeher, fo wird der Vokal ausgeſprochen und formirt alfo da- 
mit eine Sylbe; als; Hymen, Women, 8 Specimen, hls 
men, wim⸗ men 2c. 25 | 

er t vor: Es iſt das nehmliche wenn r vorhergeßet; als: gen p warren, Brethren 


Laut von und in allen Subſtant. mit allen andern Konſonanten, als Garden, (dieſes 
nd wir) wird oft unrecht gard'n ausgeſprochen) Burden, chicken, Lirinen, 


rav'n, doz'n, mizz'n, | 
Wenn en ls eine Sylbe ausgeſprochen wird, e he FR. 
als: Burden, Wonien, warren, bor⸗ din, wim⸗ min, war⸗ rin. 
Ausgenommen bey denen in men, als Hymen, Specimen , Acùmen 9 
wird es 5 enn ausgesprochen. 10 


Erndigungen in ion. 


Alle Worte, die ſich in ion endigen, nehmen den vorherſfehenden Keese mie 
zuͤr letzten Sylbe. Mit den mehrſten wird ion als ein Diphthong ausge⸗ 
ſprochen. Z. E. Gabion, en Million &c. gaͤh / bjon, werr⸗ werr⸗ 
million CC: | 3 
Hier iſt zu bemerken, daß wenn auch i e 1 
ſ wird dieſer doch bey der Ausſprache verdoppelt, wenn der Accent 

| darauf liegt; daher hat vermilion, wiewohl hierin nur ein 1 vor⸗ 
roch]  founnt, vollkounyen denſelben Lair wie llilion. ene, 1 


Der Accent liegt entweder auf dem Aude Reins, W 
wie oben bemerkt worden, oder auf dem erſtern von zweyen oder dreyen 
Konſonanten; als in Quater nion, Septentrion, oder auf dem Vokal, der 


en, Un) 
cent de 


n w 
zut ha 


als i unmittelbar vor dem Konſonant ſtehet, als ae . om 
nn u munion Kc. 

' acade 

jan 2 aa in FF 


Der Laut der Vokale von dieſen Endigungen iſt folgender: 


letzte 8 
* aſion, das a lang 7 * Occaſion 2 ackkaͤh. {onn : 


elion, 3 0 — | ; " Adhefion- | wird aus: adhi'; {onn 

_ ifiom, ji kurz j 5 Peeision geſpro- deſihſch⸗ onn 
oſion, o lang o i - _ Exploſion: chen eksplo⸗ſchonn Rd 
uſion, u juh Confuſionn n kannfiu ſchonn. I 


Anmerk. Bey dieſer — welche Sylbe ganz kurz ausgeſpro. 
wave 92 ſollte das ſch etwas gelinder, gleichſam * ” 
Win . | 2 | c * | | 


Ausgenommen tok'n und alle, die ſich in ven und reffnigen; als: Hes n, i / 


3 "vm Hae oder — 
| drawn, 3 auſgſproche werden, alin u un is ut gut 
ders ausdrucken. 


33 Wenn der Accent auf einem Konſonant lege, her vor non bergehet, fo it der 
Laut etwas {arfer {honn; «ls : Emulſion, Expanſion, Submerkien 

. Compasſion &c. 5 
fo nur da, wo der Actent auf dem 6 liegt, das vor i hergehet 
Ne TE Ch IE 3. E. alien, Derision ker 


Endigungen in tion. 


* Oleſe Endigung wird beſtindig kurz ſch'n, geleſen; 3 wenn s ver. 

bergehet, wie beym vorigen. g 

| Der Laut, der vor der Endiging tion ſehenden Vokale, if folgender: | 
ation, als Approbition, das a lang ah 2 approbah'- ſch n, 
tion, „ Replttion, e » | wird aus: repli's {'n, 


ion, Posit ion, „ i kurz i — poſiſch'; oͤnn, 
Stion, . Devotion, e lang 0 dewo : ſch'n, 
ution, „ Revolution, - u s juh rewoliuh - ſch n, 


© Sheridan und Walker beſtimmen dieſe Ausſprache ſchon; dieſes iſt aber fir 51, 
; WWW 
wer 


| Wewn vor tion ein Konſonant ficher, ſo liegt auch der Accent auf ſelbtgen 
als: Satisfaction, Imperfection, Injunction, Subſcription &c, und 
bleibe bey der Ausſprache ſchönn oder ſch'n. 


Der einzige Fall, wo es tſchoͤnn lautet, iſt, „ 
als: Diges tion, Commix tion, und wird als denn aus geſprochen 
didſches ⸗eſchoͤnn ꝛe. "Ole Unlſirache dt die uhmliche bep all 

Worten dieſer Claſſe. 


Das o in ion hat ſly den ue an wwe jan, bam 
- +. ausgeſprochen. We W 


e 


— in cer hahen den Accent auf der lehten Sylbe | 


Ein gleiches haben auch die in jer, wenn ſie in einer Sylbe ausgeſprochen wet 
den; als: Musketeèr, dominetr, 8 ne. _— * 
1 | e een eres 
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FA N « N * 1 1 P =y E 
_ 5 | | End 
* FS . | P — * 


Von dem Accent oder Sylbenlaut. 4x 
Endigungen in er. | | 5 


t der formirt ſind, oder es ſind Adject. im Grade des Comparat. dieſe folgen be⸗ 
fon, WY ſtaͤndig thren Stammwbrtern im Accent ; als: Racer, Romancer, wiſer, 

\ ſoberer &c. | 
gehet, In vielſylbigen Worten, dle von keinem viden hergeleitet find, lege der Ar- | 


n & cent meiſtentheils auf der zten Sylbe; als: Scavenger, Aſtroſ oger, 
| Geographer. Und in einigen Worten auf der gten Wg als in Alabas- , 


ter, Salamander. 


s vor⸗ 
FM als: refer, infer, da e den Laut eines e hat; als infer. 


Jn allen andern Fallen wird e in der Sylbe er in oͤ veraͤndert, als aͤl⸗ aͤboͤs⸗ 


ſch 5 tor 2c. Doch muß þierbey die letzte Sylbe d. i, 6x gan 1 ousgeſprochey 
werden. 

„ Mean vor ger noch en x die vorhergebende. Spibe lie, P behalt dete 

„, beſtaͤndig ſeinen eigenen harten — als in Degger 5 Bragger, Mitte, 

<'n, WF braͤckkoͤr 2c. . 

er für Jn den meiſten andern Fillen den gelinden Laut, 1207 Menager, Dowager 


Daiger, maͤn⸗ nidſchoͤr, dau aͤdſchoͤr oder auch dowah's ſchoͤr, dipe' 
dſchoͤr; die Splbe dſchoͤr aber ſehr kurz. 

zigew, Ausgenommen Anger 5 Finger , linger, werden EO the, | 
und fing -kirr, ling ⸗koͤrr. 5 
gebet; ringer c. und werden ausgeſprochen fing oe ng or. 1 | 
wo Conger, Monger, nebſt ihren N werden n kang s forr, manga : 
I gerochen. : 


Web's varus hergehet , fo formirt"es damit - | 
W als: ſenior, inferior &c. | 
-nior 26 


Morte, die {i in er endigen, beſtehen mebrenthells aus Nom, die von Verb. 


Der Uecent iff ml auf ber lezten Splbe, eite in juſanmengſeien ven 5 


Wenn vor lor noch ein Konſonant ſtehet, fo verurſachet dieſes, daſ der Accent g 


auf dieſen Konſonant faͤllt; als in Cerlfor c. Ausgenommen Canfeflor. - 
n wer SGehet ein Vokal vorher, ſo liegt der Accent auf der 3ten Sylbe. Dahingegen 
zierbeh] Worte in tor, welches meiſtentheils Nom. ſind, die von Verbis abſtam⸗ 
men, den Accent von ihren Stammwoͤrtern haben, als Dedicator, — | 
ocator, Translator . 
End | | : EC IN Uh 92 
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42 Won dem Accent oder Splbenlant 


Alle Endigungen in or, werden or ausgeſprochen. Dieſes iſt auch der Fa D 
bey Endigungen in our, als: Neighbour, ne neh borr, be⸗ 


haͤhw ; Jorre 


| Endigungen in els. 
Vielſylbige Worte, die (ih in leſs und neſs. endigen, ſind meiſtentheils Sub, 
die von Adject. oder andern Subſtant. berſtammen und behalten den Accent 


ihres Stammworts, als ranſomleſs , mercileſs, remedilefs, Wicked. 
neſs, Inquisitiveneſs, Des picableneſs &c, | 


Die letzte Sylbe hat bloß den Accent in zwepſylbigen zuſavimengeſehten Worten 
als: depreſs, expreſs, aſseſs &c. In andern, als: Goddeſs, Lat. 
geſs, Ducheſs &c. (Nobleſs ausgenommen) liegt der Accent on der 2ten 


d. i. hier auf der vorderſten Sylbe. 
Wenn die Sylbe eſs nicht accentuiret iſt, ſo fol eſs der Regel gemaͤß i ausge, | 
ſprochen werden, als in Wickedneſs, wickedniß. Man ſpricht dieſ 
Soylbe eſs aber auch eß oder A,” aus, dieſes "hue wy Wane und if 
auch * | 


| Endigungen in ous. - | 
Wenn e oder i unmittelbar vox ous hergehet, ſo formirt es damit einen Dil Vit 


pybthong und nimmt den gleich vorhergehenden Konſonant mit zur letzten Sylbz 
als: cerùleous, ſuocedàneous, ethereous, abſtèmious, ſymphonious &e, 


{ 
"5 28 1 
. Wan ober © oder t vor ben oder i ſtehet, ſo iſt die letzte Sylbe kein Dipbth.M 
ſondern wird {oss ausgeſprochen, als; herbaceous, ſagacious, oſten. f 

- atious, ſentertious, herrbah-- ſchoß, ſenienn' ſchoß. 8 


: In allen Endigungen eous oder i ious, liegt der Accent auf dem Buchſtaben We 
der unmittelbar vor dem a. we m iro genommenen Ronſonar 
hergehet, 

| Andgenommen mi da, wo ber ofa vor dem Konſonant ſtehet , und dam En 

fallt der Accent auf dieſen Konſonant; als: hideous, pernicious, reliß 

| Jous, propifious &c. und wird Ga wy joss oder e 
perniſch⸗ of A 


= y andern Gelegenheiten liegt ber Accent meiſtenthells auf der zte Sylk 
"Beals: frivolous, 2 globulous „ miraculous, voluminous &c, * 


Ausgenommen wenn zwey Konſonante zuſammen ſtoßen, als: tremeridos J 
© * eencinnous, enormous, da dann der Accent auf dex 2ten Splbe leg 
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» Von dem Accent oder Splbenlaut. 4 


Fal Die Endigumg ous lautet beſtaͤndig os und wird nie accentulret. 


Ausgenommen in dem, aus dem Franzoͤſiſchen hergenommenen, Worte Ren- 
dez voũs, welches ſo wie im nnn. randewu oder auch ran⸗ 
diwus ed wird. 


Endigungen in ant. 


extravagant, luxuriant &c. / | + 
Ausgenommen wenn zwey Konſongnte in der Mitte PEE nine als: 


orten, appellant, triumphant r. Allein Proteſtant hat den Accent auf der 
Lar- erſten oder vorderſten Sylbe. enn 


aten doppelt, als; prat⸗ testant. 
Der Accent liegt nie auf ant in vielſylbigen Bin 


Gieſlbige Wotte in ant baben den Accent auf ber zun erbe, als prican, ; 


' dieſel Aus genommen in eonfidanf, complaiſant, auch nicht in zweyſylbigen Wor⸗ | 


nd if ten; es ſey dann in zuſammengeſetzten Verbis, als: decant, want, 
. und in den wey Nom. . the Levant. | 


auf dem Konſonant, der unmittelbar vor ſolchen Endigungen ſtehet; als: 


halten, ohne Ruͤckſicht dieſer Regel. den Accent auf ihren Stammwirtern, 
als: Eſtabliſ hment, Astouifhment, Embarraſsment Sc. Xp 


zten Sylbe von hintenher gerechnet. 


Endigungen in lent haben beſtindiz den Accent Ow zen en, as "als: 
benevolent, flatulent, pùrulent c. 


wovon doch aber das Wort excellent wieder eine Ausnahme iſt. 


Ligament, Teſtament &c. Die letzte Sylbe mit dergleichen Endigung 
ligt. ite den Accent, 15 82 in auen preſplige * 4-E, in lament 


* 
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Vielſylblge Worte. die ſich in bent, cent, PEAS oder mit irgend einem vor 
ent hergehenden Konſonante endigen, (ausgenommen m) haben den Accent 


incumbent, exercent, dependent &c, Allein Worte, die ſich in ment 7 | 
endigen, welches gewoͤhnlich Subſtant. ſind die von Verb. herſtammen, be. 


Wenn der Bokal. i vor irgend ener dieſer Endigungen pd folds e 
Accent auf der zten Sylbe, als: bene ficent, een ol i. ne N 


Ausgenommen wenn zwey! zuſammen kommen, als: e ain, | 


Auch alle eigene Worte in ment, haben den Accent auf dex 3ten Splbe, als: 5 


— 


" TY * 


- 6 8 | Von den Acen — 
Came FP Endigungen in est. b bl 


5 


ä wert, de ſich in est endigen, ſind meiſtentheils Adjed. im gradu ſuperlati 
und 'bepalien den Accent des Stannmworts. - 


| El 
- Oden in ist. 


Endigungen in iſt ſind meiſtentheils Nom. die aus andern Nominib. ober auch 


aus Adjed. formirt ſind und behalten den Accent des Stammworts, als; 
e Rationaliſt, Moraliſt, e &. 


| Seat ani ad yr Roi at de end 
| been als in irgend einer andern Sprache und ihre Amahl iſt vielleicht nicht 
geringer als der gte Theil des Ganzen. 


Jn zwepſylbig zuſammengeſetzten Verbis und Nomin., legt der Accent 
haps letzten Sylbe, als: Delay, display, array GC. 


 Vielſplbige haben den Accent auf der 3ten Splbe, als: yeſterday, Saturday i 
Cast away Kc. 


2 Worte die ſich in cy endigen, find gewöbnlich aus Verb. Nom. oder 
Adj. formirte Subſtantiva und behalten den Accent des Stammworts, als; 

. Appllancy, Briſliancy, Intimacy, Legit imacy &e, 
/ 37 Wortes, die keinen flthen Abſtwm: haben wird der Accent weiter vor ai 
| die ate Sylbe geworfen, als: Necromancy, Chiromancy, 
F Ronſtnnres:angeſelite wh; als 
fy. Endignngen in fy haben beſtindig den Aceent auf der zten eule; als: 
5 edify, fecundify etc. n neee 
| worts in abſtammenden Worten, als: bn ei 1 
8 Perſon und diverſe. 

| Das. y in fy hat beſtindig den langen Laut el. 


ne. ee phy dargeſtellt wird, fo hat dab y den furzen Laut {, « 
Philosophy etc. doch aber liegt der Accent auf der zten Sylbe. 


V. Hat ebenfalls den Accent auf der zten Sylbe, als: Prodigy, Geneal og) 
Etymaſogy ete. 

Es bot beſtindig den kaut des gelinden x, een g ve 

| A 
ES Ss 2 5 Vl 


: 


als Aristocracy, 


5 2 © 


— 


bly. Endigungen in bly ſind Adverbia, die aus Adjecliv. und particip. for⸗ 
probably, deſpicably, indefafigably etc. 


politicly, deliberately, indefinitely, voluntarily etc. 


my. Hat beſtaͤndig den Accent auf der 3ten Splbe, entweder auf dem einzelnen, 
vor dem Vokal hergehenden 


ny. Hat in zſylbigen Worten den Accent auf der gten oder vielmehr hler auf der 


Worten auf der 4ten, als: 1gnominy, Ceremony, Matrimony, und 
nicht alle in mony, ausgenommen Anemony, auch die ausgenommen, welche 
ſich in gon y endigen; als: Hexagovy', Cosmogony, Cacophony wh 
Monotony, 


Accent 

d Nimme den Accent auf die zte Sylbe, d. i. auf die vorderſte in zſplblgen 
Worten, als: Sugary, Diary, Saſary, Roſemary und in vielſylbigen 

oder auf die ate; als; fimilary, excroplary, I Vocabulary, val : 

, als: nerary &c. 


ausgenommen wenn es durch zwey verschiedene Konſonante n 
als: Cara vat ſary, Dispenſary, anniverſary, (doch iſt adverſary hiers 
von eine Aus nahme) testamentary, parliamentary, (ferner ſind Aus» 
nahmen commentary, momentary, voluntary.) Acceſsary, neceſſary &c. 
lu maden beyden debut blo der Nc t verdoppelt it, . der 
allgemeinen Regel. 


Hat meiſſencheils den Accent auf der zten Shibe, und nur in folgenden 
Worten liegt er weiter vorn, als in deletery, Monaſtery „ pee, 
Presbytery. Dieſe Endigung lautet beſtandig erri. 


or au 


” 


Eracy 


; als: 
kama, 


- 


ory, Priory, Memory &c. Jn vielſplbigen Worten auf der Iten oder 

weiter vorn, probatory, cùbatory, piscatorF, dedicatory, jirdicatory, 

pacificatory. Dieſe Regel iſt beſtimmt, ausgenommen wenn zwey ver⸗ 

alog / ſchiedene Konſonante zuſammen kommen, als: compulſory, calefactory, 
| _ contradictory 3 — und in dieſem Fall ſind folgende Ausnahmen: 


des ultory, inventory, Promontory, gee rs e Repertory | | 


2 Cons tory 4 
. Dieſe eau one nie care) case. e 
bl y . .Endi- 


Von dem Accent oder Sylbenlaut. 43 
mirt werden, und behalten beſtandig den Accent ihrer Stammwoͤrter ' als: | 


Ebendaſſelbe iſ ju beobachten in allen Worten, die ſich in ly 9 as 


onſonant, oder auf dem erſten von zweyen, 
als; Bifamy, Iifamy, Polygamy, Phyſiognomy, Deuteronomy dec. | 


vorderſten Sylbe, als: Progeny, Tyranny, Cal umny. In vielſylbigen 


ry. Hat in drepſylbigen Worten den Accent auf der zten Sylbe; als: leck. | 


" 
. 


* | ! e in fy. 


Worte in 9 baben den Accent auf der zten Sylbe, als Fuitaſy, Apoltey &e 
| "EF der . in e, Controverſy, &c. 


Endigungen in ty. 


Saab: Wore in b. vor welchen e oder i hergehen , baten allgemein dn 
Accent auf der zten Sylbe, und zwar auf dem letzten Buchſtaben dieſe 
Sylbe; als: Sobriety, Society, Improbity, bar aa Deity, 

| Spontantity EK. — me 


Wenn der Buchſtabe e vor ity ſche, fo liegt _ dias ak ſelbigen und 
lautet wie ein 8, als: Varley; _— URN und med agfgeſpr 


chen folisit ꝛc. 


Wenn ein einzelner Konſonant vor ity pergehet, ſo liegt auch der Accent darauf 
| als; Timidity, Frugality, Extremity, Barbarity, Curiosity Kc. 


5 Wan zwey Konſonante vorhergehen, ſo liegt der Accent auf dem erſten, 
als: Scarcity, Fecundity, Abſurdity, Infirmity cc. 


n d. {, kur y oder l. 


| Unter den vorbemerkren Endigungen- ſind beJnahe alle Worte der Engliſch 
Sprache begriffen. Die wenigen, welche zu den andern Endigun/ 
gen gehbren, ſind entweder nicht unter allgemeine Regeln zu bringen 
oder ſie haben ſo mancherley Ausnahmen, daß ſie hier nur von we⸗ 
| nig Nutzen ſeyn wurden. Und da ſie haupeſachlich aus ein und zweyſplbigen 
Worten beſtehen, ſo werden die fuͤr ſelbige angegebenen Regeln ihre 
Aus ſprache ziemlich beſtimmen. Und wo dies der Fall nicht ſeyn 
ſollte, wird man ſeine. Zuflucht zum Woͤrterbuche nehmen koͤnnen. 


4 v) Urſache, warum der Actent ſo gut auf einem Konſonants 
| als auf einem Vokal ſtehen miſe. 


Endli< m aun noch zu bemerken, daß die große Unterſeeidung, del 
Accents in der Engliſchen Sprache, von dem Sig deſſelben abhangt. 
Denn wenn der Accent auf einem Vokal liegt, wie in Glory, Father, 


_ boly &e. fo iſt die Sylbe lang, indem der n. durch e | 


auf dem Vokal formirt wird. 

_  Liegk bingegen der Accent auf dem Kouſonant, ſo if die Sylbe = 7 In 

_ Jwar daher, weil der Accent bloß durch das ſchneſle Hinwegſchluͤpfen 
. fiber den Vokal und nur durch tine ſcharfe Berührung es, n 
Lonſonanten entſtehet. 40 


Y 


ear 
{ 


1 


ig des 
hangt. 
at her, 


palten i 


„und 
luͤpfen 
zenden 


3. E 


Von dem Accent oder Sylbenlaut. 8 1 6 


e Die Worte add, bid“, rod, cut? Ke. ſind ale fare; well be 


Stimme wie geſagt, ſenel ow den Vokal nach den ee | 
jinveg {elipft. 


ang ſind hingegen die Worte: 4a, nid, bide, Z thad;" cube c. 


darum, weil der Accent auf dem Vokal liegt, auf welchem ſich die 
Stimme einige Zeit e ) * ſie den Laut des Wee an 
ſich nimmt. | | 5 


Bo bekannt nd deutlich dleſer Umſtand auch it, ſo if er doch der | 


terblicher bisher gaͤmlich entgangen, welche, ſtatt den Heſonders 
eigenen Genium der Engliſchen Sprache zu unterſuchen, einzig und 
allein und ohne Ruͤckſicht der Griechiſchen Ordnung, das e 

chen beſtaͤndig uͤber einen Vokal zu ſetzen, gefolgt ſind. 


dollte man auch hier einwenden, daß wenn gleich der Accent nur uͤben 
dem Vokal ſtehe, man den langen und kurzen Laut, dennoch mit. 
tolſt des langen () und kurzen () Accentzeichens genau beſtimmen koͤnne, 
ſo laßt ſich hierauf erwidern, daß dadurch keines weges der richtige 
Sylbenlaut in der Engliſchen Sprache bemerkt und beſtimmt werden 
kinne. Denn es unterſcheidet der Buchten, N 
cent legt, merklich vor andern. 


E. In dem Worte habit, liegt der Accent auf dem 
Dieſes unterſcheidet d von den uͤbrigen Buchſtaben, und die — 


Sylbe von der andern. Und wenn auch noch mehrere Sylben hin. Iv, | 


zukommen, ſo wird ſich immer die nel Splbe _ den Accent 
von den andern unterſcheiden. 


n dem Worte repdte iſ} das u der waesped eg boch ebe, ſo wie 
die Sylbe in welcher u ſtehet die Unterſchejdungs(ylbe iſt; wenn nun 
aber zu dieſem Worte mehrere Sylben kommen, ſo fällt der Accent : 
auf die erſte Sylbe, und in dem Worte refutable wird alsdenn das 
p der Unter ſcheldungsbuchſtabe. 


zuͤrde man, zum Beyſptel, den Accent in dem Worte 8 auf 
das mittlere e legen, fo wurde man es nothwendig endeavour, d. i. 
indih⸗worr ausſprechen, da es doch endeaFour d. 5 neee 
geleſen werden muß. 


jo wie nun jedes Wort in der Engliſchen en ion le fie | 
Sylbe, eine accentuirte Sylbe hat, ſo hat auch jedes einſylbige 
Wort einen. Buchſſaben , der ſich im Laut von den übrigen unter- 


8 e 


— 


Beobachtung aller Engliſchen Sprachlehrer und Verfaſſer der Woͤr⸗ 


45 E mn ben "EM oder enam. 


i 8. E. eee t das t abet in dar 
5 aber der Vokal 2, in cub das b, und in cube das u. Jy 
| erſtern Fall, wo der Accent uͤber dem Konſonant liegt, iſ} die Sylt 
: ganz kurz. RRR 
. 
 Daſt ies Wore in be Engliſhen Sprache eine accentuirte Splbe hat 

- it bereits oben bemerkt worden. Nun iſt aber auch noch zu bemer⸗ 
ken, daß in einigen langeren vielſylbigen Worten zwey Accente an 
_ * qutreffen find, davon der eine mehr, der andere weniger gedehnt if, 


Es wird z. B. in dem Worte expos tulatory, die Splbe pos ſtarke, 
die vorletzte Sylde tor aber, weniger gedehnt. In dem Worte aba 

- + ticula tion, wird hingegen die e en 1 am mehreſſen g 
oj ausgeſprochen. ; 


Nun iſt auch bes ande b. dee daß u 
| 3 offentlichen Reden oder Leſen, ' den Accent in einem Worte nich 
- auf alle Sylben gleich ſtark ausdebne, welche Uebertretung nur zu e 

| der Fall iſt, indem viele in den Worten Fortune, Nature, Cov 
jecture, Encroachment, Patience &c. eine Sylbe fo ſtark n 
die andere ausdehnen, da doch jedes dieſer Worte nur eine accentuir! 


| . Splbe hat. Wie z. E. Fortune, Nature, . Conjecture, [Encroach/ 
8 ment, Patience Kc. und daher dann auch nur Idie laccentuiny 
7% he 
, | { , 
»þ 
f K 
> d e fh e ee r Gat | Ko on 6 as 
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mit r endigen 


OMPLETE DICTIONARY 


| OF THE | 
ENGLISH AND 88 LANGUAGES, 


- 


K. hat in ber englischen Sytache drey 

verſchiedene genau zu beſtimmende 
Laute. 1) Der eigentliche Engliſche 
Laut 28 Vocales, iſt wie ein lan⸗ 


wy ah; als in — Gate, | 
E lace, Waſte 1c. Das 


offene, yg + A, wie 4 n as, 
fat, glad“, Land, Sand ꝛc. 
3) Das . lange A wie ein volifom- 


menes Deutſches a, vor den Buch⸗ 
ſtaben 1d, 1k, 11, le, als in bald, tälk. 
fill, Salt, ze. Auch zwiſchen w und 
r, wean in der folgenden Sylbe kein | 
Conſonant mit dem ſtummen e ſte⸗ 


Waiter, Wander zc. Shall iſt aber 
eine Ausnahme und wird ſchaͤll 


geleſen. 

i — noch einen vierten Laut, und 
— wie ein gedehntes langes aͤ, oder 

ynahe beſſer wie ein kurz ausgeſpro- 
chenes Deutſches a; als in Bar, far, 
Father, Mama, und vornehm- 
lich in einſy tbigen Worten, die ſich |" 
„ muß es mehr a als 4 


lauten 


A, der Artie. einer, e, es, wird vor einem 


Subſtant. gebraucht, das ſich mit ei⸗ 
nem Conſon. anfangt; als a Men, ein 
Mann, a Woman, eine Frau, a Free | 
ein Baum, a Hole, ein Haus de. 

„ vor einem Worte, das ſich mit einem 
Vocal , oder mit einem ſtummen h 
anfängt, nimmt ein n zu ſich; als an 
Altar, ein Altar, an Ammal, ein Thier, 
— Hour, 75 eine Stunde 


ein Erbe 
hat ofters \bie Bedeutung der Pr 
ſition dy; als he gets ſo — 
by the Day) er betomme ſo viel des 


het; als in Wir, Wirm, auch Was, 


2 


1 


. 


muͤtze, in Geſtalt einer doppelten 
gliſchen Koͤ⸗ 


| 


7 
3 


1 


i 


en; ing 1 apa ip 2 ein 7 einem andern uͤ <z 
z i P articip. etzt; Ee en. 3 veraußern a 
eee eee een 2 


5. 45 xt. 


oe gen 6 a betging, betta 


Fs ied zwichen das Adj. und Subſtant. 
geſetzt, und bedeutet mancher, * es; 
als many a Man, mancher Men 
I have ſeen it L. a FONG, ich ha 

4 es ps x 4 geſehe ; 
z wird au tt der 19 
braucht, ais; he is a Bed ſtill, _ 
noch im Bette. 

Aback , aback, S. bey der Schiffarth, 
das Schlagen dder Flattern der Segel 
3 den Maſt. | 
Abacke, GATE to draw abacke, v. a, 

ſich zuruck ziehen, ſich wegbegeben, 

Liſt veraltet). 


ot, àb' aͤckatt, S. eine Staats 


2 ſo ehemals die En 


e 
Abade ted, yo , ted, hin 
' Abactor, ck / torr, or: t) 
treiber des Viehes, 2) 
ganzer Herden. 
Abacus, àb - akoß, 8. 1) eine Rechens 
_ 3 2 CO 25 pr ren - 
rr. r * [ | 6 
Saͤule, der er als Krone dient. _ Fe 
badir, 4b aͤdoͤr, in der Mythologie, 
der Name eines 2 Cybele 
dem Saturn zu verſchlingen gab. 
Abaft', Abd ; adv. to go abaft; vom 
Feen 284 des Oats — 1 
ntern Theile zu gehen uch | 
r hintere Theil des Schiffs. 
Abaàiſans, aͤbaͤb b'-ſans, 8. die Ehr⸗ 


erbietung, renbezei 
roma. es . 


to Abalienate, tu abb · lnaͤbe, v. 


weagetrlebeid. 


E 1 


4 


5 a ment, 


5 — X "ih 
Abalienition, Wwalmäb . ſb/n, S. 1) 


Ab 


to Abate, tu aͤbaͤbr, v. a. 1) vermin 
das Abtreten ſeines Eigenthums an] dern, kleiner machen „abziehen, ab⸗ 
einen andern. 2) die Veraͤußerun brechen. 2) betruͤben oder —— 6 
0 At = oder ſonſt auf geſegmd- | þ vom Verkaufspreis 55 
ßige Ar runter laſſen. 5 
to Abaridon, tu àbànn don, v. a. 1) | toabate a Houſe, ein Haus nieden i, 
etwas aufgeben. 2) übergeben, abtre [ reißen. 78 
ten. 3) verlaſſen, im Stich laſſen. . to abate one's Pride, einem den Hoch | 
4) davon laufen. muth legen. b 
—— Lay J dad. parte. oh ..to abate unde Schrift, oder 
aufgegeben. 2) verla 3 einen Proce n. 

hochſten Grade verdorben. to Abate, tu àbäht, v. n. 1) wenige e 
Abatidoner, ban donnoͤr, S. einer 2) abnehmen, nachlaſſen. de 


der aufgiebt, verlaͤßt. 
- e eg K donment, 15.0 I 


abandoning abaͤn 1 — 


die Abtretung, das Abtreten. de 


aſſung, das Verlaſſen. 


Abannition, àbänniſch⸗ ſch'n, S. eine 
_ - Landesverweiſung auf ein oder zwey 


adore wegrn' veriibter Mordthat.? 
—_— — — — tonn, S. ein 
n 


die die Hirnſale bohren, ein Trepan. 


2 

Are, tu abbr, v. a. 1) entdek⸗ 
ken. 2) aufdecken. 3) aufſchließen. 
Abarticulition, 


e 


N der —_ 
daß „S. ein morgenlindiſ<es 
bs age eines Carat, womit die 


\Perſianiſchen Kaufleute die Perlen 
„ Abe, tu abgbs', v. a. 1) einen 


i>li 
{ ä 


erniedrigen, demiithigen. 2) etwas 


verringern herabwuͤrdigen. 
Abaſed, 


get, gedemuͤthigẽt. 
% \1) der 


Abifing, abab':ſing, Te Erniedri⸗ 


—— Adel ) 
e 

| - Dennithigung. */ ; r 

6 1 2 tu aͤbaſch, v. a. 1) beſcha · 


2 zu Schanden oder beſtiirzt | 


" macen, in ey 


gemacht. 


ment, 


Wb” 


1 


{ 


8. 1) Beſchä⸗ 
mung. ) Be⸗ 
ſtuͤrzung. 


4 | or $154 43345 

Abaſh ing, r % 
ing, wo 

1% 


daͤrzte, womit fie 
«ſt, S. die Unerſaͤttlichkeit. 


&bartitjulab': ſch'n, 8. 


abäbs d, part. adj. j. erniedris | 


Stand der 
2) Verringerung, an Wuͤrde 
Niederdrůckung. 


50 werden. 


the Heat abates, die Hitze laͤßt nag, 
Wie | to abate in one's Fleſh,mager werten 
* Nats abates, der Proceſs gehet 


Abited, bib ted, part. adj. 
—— abgezogen 0 Nis nt K. 
aͤbaͤbt · ment, Sandhu . 


- 
Abating,. lwöbe / ing, 1 Sou — 
— ng, der Abzug. 2) der Zuſtand det 
rringerung. ) die . wel 

che abgezogen worden, die Up 
ſache des Abzugs, oder ber. errings 
rung. 5) widerrechtliches Eindringen 
(in Giiter). 6) Verzögerung oder 
vielmehe bey Seiteſetzung eines Pro 


ceſſes. 
Abarer, àbaͤb ⸗ toͤr, S. bie Beranlaſſung 
der Verminderung 'oder des Abzug 
Das Werkzeug der Verringerung, Ven 
zögerung oder Beyſeiteſetzung. | 
„„ 
tli ringt. 
Abatude, àb : àtiud, S. etwas verriw 
gertes, oder eine verringerte, vermis 


' Abb, &b', S. das, Garn auf einem Webey 
zettel bey den Tuchmachern, (ein 1 Term. 
der Tuner 

Abba, ab'-bgb, S. ein Syriſches Wort, 
das Vater bedeutet. 

Abbacy, &b*-baſi, S. 1) eine Abtey. 2) die 
Rechte, Deſigungen, Freyhelten odet 
Vorzuͤge age, ines Abts, z) die Wire 
2 daa, * ein Abt; ſie 


2 , ab" I, eines Abt | 
„E 6h aer; fuk 


Amt oder die 
$.eineAebtiſſinn 


Abbot ſhip. 
Aubade b-bireſ | 
— eint 
goers, 


ben. bes, Ts 


I 


Abb 


rin . or Ladle Abbeſs, in einer 
„ abe gemeinen Sprache, eine Kuppler inn, 
erbit⸗ E die Vorſteherinn eines Hurenhauſes. 
twas bay. ab bab, to keep one at abbay, 


inen wegtreiben , fortjagen 
Bailey.) 

bey) 4b: bi, iſt ſowohl ein Mot 
bus Nonnen z Kloſter, 


Abbey-Lubber, an ab, bilobb8r, 
ein fetter Muͤßiggaͤnger in einem 


enige e 

en.. 255 a0 bott, S ein Abt oder Vorſteher 
nach. ines Monchskloſters. 

erden. n Abbot in commendam, ein weltli⸗ 


her Abt, der keinen Kloſterorden hat. 
borſhi + 66+ botrſcbip, die Wurde 
ines Adt 

abbreviate, tuabbri: wiaͤht, v. a. 


1) dit Dabkür en durch Zuſammenziehung der 
dlung heile ohne Verluſt an der Hauptſache. 
Ferri) etwas abkuͤrzen, kurz zuſammen zie⸗ 
ind deren, kurzer * 


breviated , &bbriw' jabted , part. 
ad). abgekuͤrzt rnd? 
5 riwiah⸗ ſch'n, 8 


brevidting Lee: cine i 

) die Abkuͤr zung, das Abkürzen. 2) 
er ſich bedienenden Mittel der Abkuͤr⸗ 
ung; als Buchſtaben oder Zeichen 
velche ganze Worte bedeuten. 
breviator, uͤbbriwiab -torr, S. einer 
er etwas * | 

breviature, abbri' - wiabeſchur, $ 8. 
) ein Zeichen, deſſen man 1 ur Ab- 
uͤzung bedient 2) e mpen- 
ium oder Auszug. 

brevoir, abbrew war, S. 1) eine 
ranke oder Pferde Schwemme. 2) bey 
den Mauern, eine Fuge zwiſchen zwey 
N — mit Moͤr tel oder eug 


4 


" lege h, V. a. abs 
urzen, berandenz be r co Abriage, | 
brochment, brarſch' ment, S. 1) | 
as Auffangen, die Auffangung. 2) 
Was Zuvorfommen. 

\bbut,, tu Abbott, v. n. anſtoſen, 
nardnzen A endigen; ſiehe Am. 


4 ſiehe wang 4 5 
ent, S. die Angr änzung, n eing. 
WW, Abo buttals, aͤbbot rals,. S. die Granzen. 


dy oder Abbey, bi, 8. ein Kloſter, 
ine Abtey. 


als, 45 dals, 8. in den morgen. 
under y, eine Gattung Heiliger, die bis 
n Grade der Raſerey PIE _— 


(3) 


| 


| 


Abe 


Abdeſt. ab def}, s. bey A bene | 


nern das Waſchen, welches ſie zuvor ver⸗ 
richten, ehe ſi 
ehe ſie in die 
Abdicaria, 


roſeee ehen. 
abdikaͤh ria, in der Logik, 


e den Cotan leſen, oder 


wird als ein vernelniender Saß ge⸗ 


braucht. 
to Abdicate, tu ab / dif bt, v. a. I) et⸗ 
was aufgeben. 2) ein Recht abtreten. 
niederlegen (ſein Amt), abdanken. 


Abdicated, &b': ditaͤhted, 3 
getreten. 


N aͤbdikaͤh - ſchn, 1 
Abdiezung 3 abdikaͤh ting, 


Abdicative , &b': dikaͤtiw, adj. 5 wat 
eine Ablegung oder Aufgebung verur⸗ 


ſachet. 2) verbergend, oder was die Ei⸗ 


{aft der Verbergung hat. 


Abditive, &b':ditiwo, adj. was eine ver⸗ 
— verſteckende rn 


Abdòmen, abdo men, S. 
der Schmerbauch, gemeiniglich der 


adj, 
zum Schmerbauch, Unterleib 5 . ; 


Uaterleid genannt. 
Abdominal, àbdamm mina, 
Abdothinous, 


to Iba ee, qa aͤbdiuhs, v. a. i) einen 
5 vom andern abzirhen, abſon⸗ 
ern 


hinziehen. 


Muskeln oder Fleiſchtheile, die zum Zu⸗ 
ruͤckziehen oder Oeffnen gewiſſer Theile 
des Koͤrpers dienen. ? 
to AbduCct, tu àbdockt, v. a. 
fuͤhren, verleiten. 
Atducted, aͤbdock 
geſondert. 


r) 
2) ee wh 


> 


wegwerfung. 2) die Handlung auf die 
Seite zu ziehen oder einen Theil vom 
andern abzuſondern. Yin der Chirur⸗ 


10 eine Hile. 


$. te 


_ Aufgebungy, das Abtreten, An ge⸗ 


* 


2) nach einem verſchiedenen 2 
-9) abfuͤhren / weg- 


3 ſent, ndj.ab as | 


ted, weggeſiihrt, abs 
Abduction, àbdock ſn, S. 1)dieHins | 


gie, ein Bruch, wo die Knochen nahe 


am Gelenke ganzlich _— gebrochen, 
„ Abductor, àbdock · cart, 
zieher. 2) der Name, den die Anato⸗ 


dazu dienen, die 
zuruck zu ziehen. 


S. 1) ein Ab⸗ 
miter den Mus fein beylegen,- weiche 
verſchiedenen Glieder 


Abearing, àAbib N * die Ay 
ering, #bu . 


rung, das 
o 2 


q* . 
* * 
* * 8 
a 0 
* 


Abed, àbedd, 7 2 


# 


* Aberration 


= * 
” - 1 
* 


A verbunden ur 
die gute beg lad 


Abecedarian, abbiſidib'ridn, $. 1)eine- 


"Perſon die das A. B. C. lehret. 2) ein 
Buch woraus ſolches erlernt wird. 3) ein 
A. B. C. Schuͤler 

an Abccedary, aͤbbiſidaͤb ri, 8. ein 
A. B. C. Tafelein. 

 Abecedary, (abbiſipdb/.ri), adj. zum 
Alphabet gehoͤri 


zu Bette. 
5 to be ick a Bed, frank zu Bette lit 
The i * brought a Bed, Ne to 


Abelins, àbi'-lins, Abel 
tes, eine Secte Ketzer, — unter der 
Regierung des Arcadius entſtanden, de- 
ten vorzuͤgliche __ darin beſtand) ſich 
verheurathen, aber in einer ſtrengen 


— er leben. 
Abefrance, _— S. i) eine Ab⸗ 
Aber rancy, aber weichun eo 


; rcten Weg 5) Verirung, 91 


Meynun 
| Aberrant, Aer edo part. adj. 4 | 


rend, —— und —— — 
ge. 2) a end, entfernen 
„ &berrib'- 


Þ —— eine 
. der ON 


kaͤbe, v. a. 


4 


bbs bound to good Abearing , zur 


ſch'n, S. 1) ein. 


aber ring, partic. verirrend.. 
| 2 InP bo tu abbiron'- 


> w_ ausrotten, 2) mit der Wurzel aus- 


FA rw; tu a bett v. a. i)ei 
bl 2) ihn in ſeinen Abſichten mit 
achſicht oder rr gs durch Auf- 
munterung oder 
_ anfriſchen, erg _— 
man braucht dieß Wort 


hetzt. 
A I RT 


| Abedting abet ting, 
| Abecte, bt &bet'- tor, 

| heker, — 
e tor, abet forr, 


ſtifter, der 
Unte eines andern. 
to be an abettor of murder, ein Mit. 


2 einem „ ſeyn. 


die Anfri- 
. „ Rei⸗ 


tzung, Ermun⸗ 
18. der An- 


nem vorwirts 


Hilfe fiſt, XK. 


ſem ande. 4 2 
Abet ted, pelo ange- | 


| 


Abi 


Abdyance, &bi', ſans, S. was ungebrauch 
oder unbenutzt liegt, was in der G 
wartung ſtehet. 


Abgregation, &bgrigab's ſn, 8. 
bſonderung von der Heerde. 


to Abhor, tu àbharr, v. a. 1) vers M 
ſcheuen. 2) mit Bitterkeit haſſen, ah de! 
Ekel vor etwas haben, grauen. eir 

I abhor the Thoughts on't, ich fer 

abſcheue den Gedanken daran. > A 

Abhor red, abbarrd, adj was man „ fer 
abſcheut, davor man Ekel hat, bje 


abſch. uet. 
, aͤbhar rens, 8. 1) 


Verah 
Anden aͤbhar Deu 
der Abſcheu, Greuel, el. 2) 
Entſetzen vor e 
Abhofrent, abhar vent, . 1 


Abſcheu erfiille. 9) zuwider, der 
nicht . 
Abhorrer, àͤbhar roͤr, S. ein YL 
1) wohnen 


1 Ho Leis v. n. 1 
* N 


einem Orte. 2) bleiben, 
weg begeben, verweilen. 91 
nicht aufhoͤren oder verfehlen. 3 
demſelben Zuſtande verbleiben. 
to Abide, tu abeid, v. a. 1) auf et 
warten. 2) begleiten „ aufwarten. 
to Abide, tu àbeid', v. p. die Folge u 
Sache erwarten oder ertragen, aut 
ten, etwas erdulden, lelden 1c. Een 
mit with vor einer Perſon, und 
wo oder in vor einen Orte gebt 6 
a $3 
I cannot abide with that Perſ 
ilch kann die Perſon nicht ausſte! 
3 | fie cannot abide at that Place, 
| — an dem Orte nicht aushalt 
I cannot abide to _ it, ich f 
es nicht anhoͤren. 
he cannot abide a Wife , et. 
L keine Frau ausſtehen, will von ki 
Frau was wiſſen. 
to cM the Touch, die Probe 


9 cannot abide her out of my Si 
ich — 1 ihrer Meſellſchaft nicht 


Abider, bei ddr, S. ein Einn 
eine Perſon, die einen Ort bewoh 

| Abiding, aͤbei⸗ ding, 8. das Blei 

Beharren, Aushalten, Zaudern, . 

yo l, der Aufenthalt. 

an Oy” * » ein Wohn 


83 


Abj 
ect, ibs dſcheckt, adj. 1) gering, 
nichtswerth. 2) verworfen, veruͤcht⸗ 
lich. 3) ohne Hoffnung, ohne Achtung. 
4) verlaſſen, huͤlflos. 

Abject, -an-ab'- dſcheckt, 8. ein 
Mann ohne Hoffnung, ein Mann 
deſſen Ungluͤck nicht abzuhelfen iſt ; 
einer von dem-niedrigſten oder verwor⸗ 
8 Stande. 
> Abjeet, tu Aböſcheckt, v. a. wegwer 
fen, hinwerfen, (wird ſelten 28 ) 
bjectedneſs, àbdſcheck⸗ tedneß, S. ) 
der verworfene, verachtete Zuſtand, 
4) der Zuſtand der Vergweifelung. 9 
die Geringſchaͤtzung. 

12 q dicbeck-ſeb'n,; $ .1) eine 
ogg ſchlechte Denkungsart. 2)" 
echtiſhe Weſen, ein geringer 
Sand. 2. = Kleinmiithigkeit. 4) 


Ne Gee dſchecktli, adv. vericht- 
licher, niedertrachtiger, liederlicher 


Weiſe 

wee. &b'- dſchecktneß, S. ſiehe 

be, abei- es, K 
ir Tree. 

bigail, Abigabl', S. einer Dame Auf- 

8 wy 


biliment, abil-liment, S. Kleidung, 
Putz, An jug - Zierrath * 9 


das Vermoͤgen etwas z ba on 

walt. 76075 G ee, 

Wiſſnſe aft, das Vermsgen, die 

mo das Ein 4 dees (haſt 
ilities, bil - litts, en en, 

die Geiſteskrifte. 

man, aͤbintes ⸗ tat, adj, ohne 
eſtament 

ke died abinteſtate, er ſtarb ohne ſe 

ſtament zu machen. 

to Abjugate, tu ab dſchugaͤht, v. a. 
das Joch abnehmen, aus ſpannen. 

to Abjudicate, tu àbdſchu / dikaͤht, V. A. 


ab 
adele. abo churib ſo n L 


Abd 
* 5 Bhagunz, W. j 


ae” 

un 

wo Abies. os aͤbdſchuhr, v. a. 1) ab⸗ 
ſchwoͤren, laͤugnen. 2) widerrufen, ab- 
ſagen , entſagen , aufgeben. 

to abjure one's Country , ſich ſeines 
Vaterlands auf immer 8 
to Ablactate, tu àblack ⸗taͤ x v. a. ein 
Kind von der : Brut ow.” 


- / 4 


"CSP: 


bility, Abi Lit, S. 1) dle Macht oder | 


Abl 


| AblaQation, aͤblaͤcktaͤh· ſch'n, S. 1) die, 
Entwoͤhnung des Kindes von der Beuſt, 
auch des Pfropfreißes von dem Mut⸗ 
terſtamme. 2) eine der Pfropfarten. 

 Ablaqueation, itwilh' ſn, 8. 1 
das Hinwegnehmen der Erde von der 
Wurzel der Bqume, das Aufgkaben, 
2) das Umgraben der Blume. 


hen, Sehe 2) das Wegnehmen, Rays 


Ablative, 71 "lr, * — N 
"Able. 76 0 Ty” chick, "Tiki 

* id k 
| 7" ſtark, m nie, Heben, 5 
he is a very able Man, er iſt ein ſehr ; 


1 Node, tart am Leibe. 


able · minded, ſtart am Geiſte. 
to be able, natürliches — ha⸗ 
benz erfahren, im Stande ou: 
'I am not able to walk, ich bin 
Stande zu gehen. 
every one according as he is able, je-- 
der nach ſeinem Vermoͤgen. 2 
2 | ie Auserleſe⸗ 


tis, *. 


to Ablegate, tu ab li n, zu Ver⸗ 
richtung außerhalb Lan erſchicken. 
 Ablegation, àbligaͤb b n, S. die Ver · 


ſchickung außerhalb Landes. 
Ableneſn aͤh 


east 3 Starke, Fahigkeit, Geo 


Ablepty, ab lepſi, S. 1) Blindheit bes 

Geſichts oder des Gem ths. 2) Unbe⸗ 
dachtſamkeit, Unbeſonnenheit. 

to Abligate, tu àb , ligäbt, v. a. aufld«. 
ſen, abloͤſen von etwas. 


Ablation, &blab' , ſchin, S. 1) die - 


3 


Abligurifion, 1 S. el⸗ 


ne liederliche Verſchwendung ſeines 
Vermoͤgens durch Freſſen und Sau⸗ 


„ tu as” , lokabt/ v. n. vers G 


Pf 


miethen, verpachten 

miethung, Verpachtung. 

ungleich ſeyn 

mangle Johlliuent, adj. 1) abfihrend, 


Ablation , Abliu ſch'n, $. 1 die Ab- 


| 18 ebnen. 8 on 
es e in gew 
fer 3 Tre a 


* W ch die 


reinigend, 2) was reiniget oder weg ⸗ 
— 2 ige 


tim 
PLY 4 - 
4 


':blneſi, S. körperliche und ö 


. 


Ablocàtion, àblokäb': ſn, S. Ver ⸗ 
to Ablide, tu abliubd, v. n. unaͤhnlich, 1 


By 


Ca 2 5 X 


Abn. | (6 

|.” bedienten. 3) das Auſlsſen und Weg. 
waſchen einiger ſcharfen Theilchen, (in 
der Chymie). 4) der Kelch, der den 
Lapen in der paͤpſtlichen Kirche ohne 


5 
4 


'to Abnegate tu aͤb⸗ nigaͤbt v. a. laͤug⸗ 
nen, ablgugnen. verlau 'nen. 
Abnegation, àbnigab⸗ ſch'n, S. 1) die 


Verlaͤugnung, Abſagung. 2) Entfa: | 


gung alles Irdiſchen. 
Abnodation, àbnodab / ſch n, 8 in der 
SGaͤrtnerey, das Behauen der Knor- 
ren eines Baumes 1926 
Abnor nus, àͤbnarr⸗ moß, adj. unregel⸗ 
* mais, ungeſtalten. 8 
Abdard, àbobrd, adv. zu Schiffe. 
did you ſee him go aboard? ſahen 
Sie ihn zu Schiffe gehen? 
Abòde, àabohd S. 1) eine Wohnung 
2) der Aufenthaltsort, das Verbleiben 
an einem Orte. 
to Abdde, tuabobd', v. a. ſizhe to Bode 
vorher anzeigen vorher bedeuten, ver- 
; — 3 MM 2 
to abode, heißt auch ble 
77 8 halten, beſſer aber to abide. . 
Abddement, aͤbohd⸗ ment, S. eine 
—2 Ahndung von etwas Zukuͤnf⸗ 


| em, | te 
2; += Aboliſh, tu aͤbal / liſch, v. 8. 1) et- 
was abſchaffen, auſheben, ungültig 
machen. 2) etwas abthun, beendigen. 
M vertilgen, vernichten. | 
' Aboliſhable, àbar⸗ liſchdbl, adj. was 
man abſchaffen, ausloſchen oder ver- 
nichten kann. | 
Abofiſhed, àbal⸗ liſchd, abgeſchafft. 
Aboliſher , &bal'- liſchoͤr, §. ſiehe 10 
Aboliſi, einer der etwas abſchafft. 
Aboliſhing, abal': liſcving, | 44 
3 3 af 
Aboliſhment, àbal- liſch⸗ ſ „Auf 
ment, | l en. 
Abolifion, àͤboliſch⸗ onn, S. die Ab» 
ſchaffung, Vernichtung, Beylegung ei⸗ 
ner Sache. | 


ne Art — Kleidung. 


— 


Abolũùtion, àboliu⸗ ſyn, 8. ein rell. | 


: 14 Ins der 2 485 
orper zu waſchen, ehe fie zu er 
gingen 3 Reinigung. , | 

Abominable, &bam' - minabl', adj.) 


ff 


Segnung (Weid ung) gegeben wird. 


) Abo 
Abominableneſs, àbam - minaͤbl ne 
S. die Abſcheulichkeit, das verhaßt 
Weſen. 
Abominably, àa bam minaͤbli „ © ady 
erſchrecklich, abſcheulicher, verhaßm 
Weiſe. Moſt aboniinably , aufs «| 
{eutii1i-ſte. 
to Abominate, tu àbam⸗minaͤbt y, 
verabſcheuen, einen Greuel vor ety 
haben. | | 
Abominated, àbam - minted, adj 
verabſyeuet. | | 
Abomination, àbamminaͤh⸗ ſ'n, 
1) der Abſcheu. Greuel. 2) der Gegen 
ſtand des Abſcheues. ) die Befleckuny 
oder Urſache der Befle>ung. 4) de 
Gottloſigkeit, das verhaßte, ſchaͤndl 
che Laſter. a 
Abomaſus, aͤbom ⸗ maͤſos, in de 
Anatomie, ein gewiſſer Theil def 
Magens. 0 ; 
Abon or Avon, abann', S. bey den « 
ten Britten ein Fluß, (nicht mehr g 
btaͤuchlich). 
Aborigines, àbar⸗ ridſchihns, U 8. 
oder aͤboridſch⸗ ihneß, die 
fruͤheſten oder erſten Bewohner ein 
Landes; oder diejenigen, welche un 
ſpranglich aus einem Lande herſtan 
men, deren Urſprung nicht auszuſpfirer 
Aborigines, im Alterthum, bedeute 
das Volk, welches Latium bewchn 
Aborſement, àbars - ment, 1 S. eine 
* 
fs 


or | 
Abortment, aͤbart⸗ ment, 
aͤbart, v. n. mißgebaͤhrn 


burth. 
to Abort, tu | 
vor der Zeit 8 eine unzeitiz 
Geburth zur Welt bringen. 
Abortion, &barr'- ſch'n, S. 1) das Mi 
gebaͤhren. 2) die unzeitige Geburth. 
Aborti ve, àbarr⸗tiw, S] ! 1) was zu 
Unzeit gebohren, was unrichtig het 
vorgebracht. 2) ein mißlungene 
Vorhaben. ; MIT 
Abortive, &barr'- tiw, adj. 1) unzeltls 
2) was mijlingt. 3) was nichts 
N NE, 
his Deſign has proved abortive, ſtil 
Vorhaben iſ feblgeſchlagen, iſt ihn 
mißlungen. 5: | 
Abortively, àbarr⸗ tiwli, ady. unj 
tig, unreif, vor der Zeit gebohren. 
Abortiveneſs, r'; tiwnef}, S. dif 


; — F A F. 8 


abſcheulich, haͤßlich, verhaßt. 2) un⸗ 
— ekelhaft, woſuͤr man Abſcheu 


| 


Miggebdhren. | 
Above, gboww' , praepos. ad. 
oben, uber, noten, hoher, mehr r. 


bt 


Abo 
he is above all in Power, ſeine Macht 
erſtreckt ſich uͤber alle, - 

above all you muſt take Care, vor 


allen Dingen muͤſſet ihr euch i Acht 
nehmen. 


that's above my Power, das gehet | 


,liber mein Vermsgen. | 
he was raiſed aboye him, er wurde 
uͤber ihn erhoben. 
they are above ſive hundred, es ſind 
ihrer fiber ſuͤnfhundert. 
he is abo ve him in Learning, er uͤber⸗ 
trifft ihn an Gelehrſamkeit. 
me lives above Stairs, ſie wohnt oben. 
they were above in Number, es wa⸗ 
ren ihrer mehr an der Zahl. 
that's above his Reach, ſo weit er⸗ 
ſtreckt ſich ſein Verſtand nicht. 


Above, als ein Adv. oben, uber ꝛc. 
the Lord above knows it, Gott der 
Herr, oder der Herr oben weiß es. 
but above all I liked the Sight of that 
beautiful Valley, vor allen Din⸗ 


en aber geſiel mir der Anblick des 
. Thals. | f 
Above · bdard, àboww · bohrd, bedeu- 
tet 2 außer Gefahr. 2) ohne Liſt und | 
Verſtellung. N. 
they were above · board, ſie waren 
außer Gefahr. 


he acted above · board, er ging o 
und ohne Liſt oder Trug zu Werke. 

Above- cited, àboww / ſeited, obange⸗ 
geführtermaßen 

Above · ground, àboww ; graund, be⸗ 
* daß man noch lebt, noch in der 


Welt { 
if he is Kin above-ground, wenn er | 
noch am Leben iſt. 
as above · mentioned, wie oben geſagt 


to Abound, tu &baund', v. n. hinling- 
lich verſehen ſeyn, uͤberfluͤſſig haben, 

reich ſeyn. Es wird mit den Partikeln 
in und with gebraucht: als; | 
our Country abounds with it, unſer 
Land hat Ueberfluß daran. 

he abounds in roguish Tricks, er iſt 
reich an Schelmereyen, an Liſt. 


About, abaut, pracpoſ. auch ady. um, - 
mie 


d. | | 
r about, a long Way about, 


weit um. | 
1 kad him always about me ich hatte 


y y er 
, PP I 
b = 


. 


Abe | 
I am not at all concerned about it, 
ich bin deshalb gar nicht bekuͤmmert, | 
in gar keiner Verlegenheit. * 
what was it about? weshalb, oder 


warum war es? 
what are you about? was habt iht 


vor? 4 
he 5 7 — 3 er it im Be⸗ 
WE | zureiſen. 38 
2 think he will bring it about? 
denken Sie, daß er es zu Stands 
bringen wird? . 
when will you go about it? wenn 
werden on BY _ machen, es 
ur Hand nehmen | 
Abra, Fn S. eine Polniſche Silber« 
muͤnze, an Werth ohngefaͤhr 2 Gro⸗ 
on die —— 3 Tuͤrkiſchen 
rovinzen gültig iſt. 
Abracad bra, &brafadab'- braͤ, S. eine 
aberglaubiſche Bezauberung oder Be⸗ 
ſprechung gegen die Fieber; ein Zau⸗ 
—— dem die Alten viele Wirkun ⸗ 
en beylegten. 
to Abr e, tu abràhd, v. a. 1) abreis_ 
ben, abſchaben. 2) abtragen, abnutzen. 
Abraham's- Balm, aͤb⸗ raͤbaͤms⸗ bam, 
S. der Name eines Krauts (der Keuſch⸗ 
baum). e 
Abrahamites, àbrabhaͤm ⸗mits, S. ein 
Monchsorden, der im neunten Jahr⸗ 
hundert auf Theophilus Befehl we⸗ 
gen Abgoͤtterey vertilgt wurde. Es, iſt 
auch der Name einer Kekerſecte, wels 
che die Irrthuͤmer des Paulus und ſel⸗ 
ner Anhaͤnger annahm 8 
'Abram, à : bràm, zweydeutiges Wort, 
nackend. PS a : 
Abram - Cove, Sprache der Diebe, 
bedeutet nackend, Arm groß und ſtark. 
to ſham Abram, ſich krank ſtellen. 
Abraſion, aͤbraͤh⸗ ſch'n, S. 1) die Ab⸗ 
— das Abreiben. 2) eine aͤußere 
Zerletzung der zarten Haut, ſo deſon⸗ 
ders durch dende oder ſcharfe Mediein 
entſtehet. 3) eine Abnutzung durch das 
| eiben der Korper. . 
Abraum, aͤb⸗ rahm, oder aͤb⸗ raum, 
S. in der L7aturgeſchichte, eine Art 
rother Thon, den die Engliſchen Cabi⸗ 
netstiſchler gebrauchen, um dem neuen 
Mahagonvholz eine rothe Farbe zu 
eben. Er findet ſich auf der Inſel 
Wight; auch in Deutſchland, wo er 
Dammerde genannt wird. : 


v2 


* beſtaͤndig um mich. 


kein Geld bey ſich 


he had no Money about him, 9 | _ 
N { un 
A 


\ 


;ri>#a, S. ein myſtiſhes 
— LAs alten Philoſophen 
Theologen von gemiſſen e 


* . * N PIE ** 9 
o 
11 
: 
1 
q * 


Abt 


( 8 * 
den Ba⸗Abroot, a fit 
. 
| Abreatt, aͤbreſt, adv. zur Seite, neben | Abrupt, ties r, adj. 1) abgebrochen, 
einander. ich ohne gehorige Vor, 
| Abrenuncidtion, a ub ⸗ ſch 'n, batten. 2) gebrochen, ſpitzig. 3) 


S. die Ankündigung Losſagung. 
Abr — "abs 1705 Schwefel nicht mehr 
aiot, ab / rikatt, 8. eine Apricoſe, 

Morelle; oh ae Apricock, 
to Abri tze, tu àbridſch, v. 8. abkuͤr⸗ 


zen, einſchranken, kleiner machen, kurz 


ſammen ziebcn, und nichts vom 

„Sl ons laſſen. es | 

abridſchd. abgekürzt ze. 

Abridger, Rvrid ⸗ ſchoͤr S. 1) ein Ab: 
kuͤtzer. 2) em Compendienſchreiber. 

8 aͤbridſch⸗ ing S. das Ab- 


Aberd ne aͤbridſch⸗ ment, 8. 1. ein 
; —_— ein kurzer Begr'} ein 
8 ein ſummariſcher Indalt. 
Abbrechuns oder Enthaltung 
Ver igens. 
> Abrdac 
broach. 1) in einer Stellung zum 
Auslauſen (von einem Faß zu ver⸗ 
Leden), Anzapfen, 2) im figürlichen 
E in einem ausgebreiteten 
ande; in einem ſolchen Zuſtande, 
einen guten Fortgang vel ſpricht. 
Abrdachment aͤbrohtſch ment, S. das 


bridged, 


das Vorherwegkauſen, ehe 


ju Na rfte kommt, das . 
Abrabd, adv. draußen, aus⸗ 
Abroad, in der Fremde, 
IL have ſent my Man abroad, ich 
1 Burſchen aus geſchickt. 
22 been abroad? find Sie auf 
ſen (in der Fremde) geweſen ? 
_ wy Brother is gone abroad, m 
Bruder iſt ausgegangen (iſt in die 
emde, außerhalb Landes gereiſet). 
_ toAbrogate, tu ab rogaͤbt, v. a. einem 
Geſetz die Macht benehmen, ein nach. 
ones Geſey abſchaffen, 2 8 


d, rogabted. 
2 e FP ae 


+ vs . 


E115 , be die Aufhebung eines 


to . tu zbrubp, v. a. ſiehe to 
Brok, etwas ertr verſchmerzen 
- (nicht geb raͤuchlich). 
Abrotanum , "2 - 7 S. Stab⸗ 
wur (ein | 


eines | 
aͤbrohtſch , adv. ſie he to 


cn | 


brogh/-ſth'n, 8. 27 


| n 


2 theilet, getrennt, ohne daß etwas 

zwiſchen kommt. 4) ungebunden, 
ohne Verknupfung. 

Abrupted, Abrop'-ted, adj. plötzlich 


hgeb 
Abruption, &brop': ſch'n, S. eine hef 
tige Abbrechung, plötzliche Trennung. 
Abrup'ly, &bropr sli, adv. heftiger, 
| ploy: iicher Weiſe, ohne gehsrige Form 
Vorbereſtung , eilig. 
Abruptneſs, aͤbropt zneß, 8 ) die 
Eilfer igkeit, Uabekellung; das haſt ge, 
ploͤtzliche, ungeſtuͤme eſen. 5 
zerbrochenes, rauhes, ſpitziges 


Abrus, aͤbroß, S. der Saamen Tag 
gewiſſen Schminkbohne. 
| Abſceſs, aͤb⸗ ſeß, 8 S. ein 7 eine 


Geſchwulſt oder Beule, die mit Mas 
terie ange füllt iſt. 


to Abſcind, tu &bſind', v. n. * abſehnes 
den. abbrechen (ſowohl im natürlichen 
als figürlichen 2 


Abſcisſa, *abſis'-ſ&, S. der Thell det 
Diameters eines — Ab⸗ 
ſchnitts. | 

Abſcisſion, àbſis ⸗ſch'n, S. das Ab 
ſchneiden, das Abhauen; das was al, 

gehauen iff. 

to Abſcond, tu àbſ kand, v. a. ſich vet 
bergen, verſtecken (wird euch gs ge 
braucht, wenn von Schuldnern oder 
* die Rede iſt). 

| Abſconded „ &bſtan'-ded, verborgen, 
verſteckt. 

Abſconder, aͤbſkan / doͤr, e fig 

verbirgt. 


enn aoſten / ding. J 880 8. * 


Abſconſion, &bſtan': ſch'n, js _ 
Abſence, &b'-ſens, 8. 1) die Abweſens 
heit. 2) Unachtſamkeit, Weg. 
gung des gegenwartigen Gegenſtandes 

oder cks. 

Abſence of Mind, Zerſtreuung des 

4 wy N nicht 51 ſich ſeyn- 

Abfent, | &- ſent 1) ab 
nicht gegenwaͤ ro 4 zerſtreuet, un⸗ 
aufmerkſam aufs Gegenwaͤrtige. 

to Abſent, tu . v. a. ſich entfer 
nen, hi , le v von ow 


12 — 
* 7 


naman ce 


Abs 


> = >» 
— —H E Tear 


ti 
bſ 
el 
{ 
n 
fi 
d 
Abſ 
u 
2 


». 

* 

« "_ 
* 


(welches iehe), 
Abſentee, Abſent?, S. der ſich von ſel⸗ 
nem Poſten entfernt. NB. Der Eug⸗ 
lander ſagt dieſes gewoͤhnſich vom Ir⸗ 


laͤnder, wenn er außer ſeinem Vater⸗ 
lande lebt. 


Abfirithiaced, Abſin'«tbiabted, part. 


adj. verbittert, mit Wermwh ge-- 


228 

to Abſol ve, tu zoſalw', v. v. a, 1) los. 
ſprechen, von einer Beſchuldigung frey- 
ſprechen. 2) jemand ſeines Verſpre- 
chens losſagen, erlaſſen. 3) von Sün⸗ 
den freyſpechen, 50 der Belchte) 
loszaͤhlen, erle 

Abſolved, abſalwd, Kos eee , 

Abſolving, abſal wing, S. das Los- 


ſprechen 

Abſolute ,” '&b'-ſoliubt, adj. i) frey, 
unumſchraͤnkt, eigenmaͤchtig, willkuͤr⸗ 
228 40 vollkommen, herrlich, vor⸗ 


2 &b'-ſoliubtli, adv. 1) ga nz 
3 vollkommen, ohne Ein 
ſchraͤnkung, 2) ohne Beziehung, 
nichts gebunden. 3) ohne Abh — 
keit, ohn ie Bedingung. 4) ganz aus- 
dragflich, 9 

abſoluteneſs, &b'-ſoliubtneſ, S. 1) un 
umſchraͤnkte Gewalt, hoͤchſte * 
2) Vollkommenheit. 


Abſoltition 9 — 5 ſch n, 8. S. die 
mega; Erlaſſung, Begna⸗ 
gung. | 5 
Abſolutiſm, &b' - ſoliubtism, 8. 
Lehrſatz, den die Lutheraner den Gal, 
viniſten beſchuldiaen. | 
Abſolutory, &b'- ſoliutsrri, adj. das- 
jenige, was frey ſpricht, das Losſpre · 
chungsurcheil. 
Abſonant, &b': ſonannt , 


ady, 1) ver- 


e wiv. 2) ungleich lautend, miß. 


bſonou 3 adi abgeſchmackt, 

— Ny gegen alle Vernunſt. 

to Abſorb, — 2 v. a. einſaugen, 
einſchlucken, verſchluck en. 


Aabſored or Abſorpt'; apſarpe, ver · | 


ſchluckt . 


Abſorbent, aͤbſur en 8. eine tze · 


— . 9 dn Share and of | 
und 2 er fluͤſſige Feu 1 
Körper auszutrocknen. "ag 2 


EL 


( 9.) 


Abf | 
abſentineous, adj. | Abſorbing, Ibſar dase 
| iſt mit Abſence oder Abſent eincriey 4 


Abſo ion, abſarp'- ſch n, 
trinken, Einſaugen. | 
to Abſtain, tu A6ftAbri), v. n. abſtehen_ 
von etwas ſich eines Genuſſes 
halten, etwas unterlaſſen. 
* abſtaͤb⸗ ning, S. die Ents 
altun 
AbRmious, abſtih mios, adj. enthalt ⸗ 
ſam, maͤßig, nüchtern, des Weins . 
Abitmioualy,  @bſtib'-oniogts; 
emiously , ih -mio 
maͤßiglich nuͤcht rner Weiſe. 40 * 
Abſitmiouaneſs, &bftih' 'miosnef, S. d 
ME, 27 RO, die « 
enſcha ig zu ſeyn 
Attention, gre ſch'n, S. ein ew 


was abzuhalten, der Einhalt. 

AT 40 8 S. in der 

riſchen Kir die nn l 
to Abſterge, tu àbſferdſch⸗ v. a. 
wiſchen, abtrocknen, reinigen, ſüubert 


Ani, edſch s, en, Faber ; 


reiniget. 
Abſtergent, &bſier's dſchent, adj. tefs 
nigend, abfuhrendz; was eine _ 
gende Eigenſchaft hat, 
to Abſterse, tu aͤbſters, v. u. 
ſchen, reinigen; ſiehe oben Abſterge. 
Abſtersed. aͤbſters d, ſiehe Abltry ed. 
Abſterſion, àbſter⸗ ſch n, S » die = 


Fs Hens aj. 1 10 
ernve, er F FLIP, a 

Ent⸗ 
27 


eee # + $ 
| AbRinency, b ſtinenſi igun 

im Eſſen und Trinken, e Mrs . 
{ Abſtinent, ga (mad adj. nu 
Aborted, kfare ted, jad mung 
gen, mit Gewalt abgenommen. 
to Abſtrack, tu aͤbſtr >, v. a. 50 
nes vom andern wegnehmen. 2) durch 
Diſtilliren, Abziehen abſondern. Ge 
danken trennen, in Gedanken abzie⸗ 


ehen. 4) in einen kurzen Auszug 
ringen. . 


Abſtract, Ab ftoick adj. von etwas an. 
wy 2 eztehung auf finn« 
my was yo" o abſtrat T es 
war voller us. 


0 Abſtraeti, die aint. 
di Heterodoxen. ſg 


92 en 
* 


bot, das Zuruͤckhalten, jemand von CY 12 


* 


Abſtractly, àbſträckt · li, adv. ganz be- 
ſionders fuͤr ſich, ohne Bezug auf etwas 


lIiiſen, aufdinden. 


SE: al 
Y. Nod Abſtract, àn Ab- ſtraͤckt, S. Hein 
Auszug, kurzer Begriff. 2) eine ge- 
kringere Anzahl, die gleichwohl den 
f Werth einer groͤßern hat. 
Abftracted, àbſtrack / ted, adj. 1) ab» 
geſondert, getrennt. 2) gereiniget. 
. 3) verdeckt, ſchwer. 4) zerſtreuet, 
© nicht bey ſich nicht aufmerkſam. 
Abſtractedly, Abſträck tedli, adv. 1) 
5 * Weiſe. 2) von allen zu- 
fälligen Umſtaͤnden abgeſondert, un- 
gerechnet. . 
* Abſtracting, àbſträck ting, S. das Ab⸗ 


ſondern. a 8 
Abſtraction, àbſträck⸗ſch'n, S. 1) die 


Albſonderung, die Abzi-hung. 2) das | 


abgeſonderte Weſen. z) die Zerſtreu- 
ung des Gemuͤths, Unaufmerkſamkeit. 


. Geringſchaͤtzung weltlicher Gegen⸗ 
ſtaͤnde | 


Abſtractive, Abſtric>: tiww, adj. das 
die Kraft hat abzuſondern. 


anders, auf eine abgeſonderte, abſtrak. 


te Art. | 

Abftractneſs, abſtract: neß, 8. Spitz ⸗ 
findigkeit, Abſonderung von allen ge- 

meinen Begriffen. | 

ftricted, Abſtrick ted, adj. aufge- 

bunden, aufgeloſet. | 

to Abftringe, tu 5 V. a. auf- 
to Abſtride, tu- àbſtrubd, v. a. aus- 
ſtoßen, wegſtoßen, oder wegziehen, 
verbergen. 

Abſtruſe, &bſtrubs', adj. 1) verbor⸗ 
gen, dunkel. 2) ſchwer zu begreifen. 

| 5 "x eaſy und obvious entgegen 
geſetzt). 4 : | 
Abſtruſely, àbſtrubs : li, adv. auf eine 
dunkele, undeutliche Arlt. 
Abſtrüſeneſ, àbſtruhs , neß, S. die 
Dunkelheit, Unverſtaͤndlichkeit, Un- 
Deutlichkeit. Eg +: ; | 
&ftrub': ſiti, S. mit dem 


rafity, ab 


 vorhergehenden einerley. (Dieſes wird | 


_  felten gebraucht. | 

to Abſiime, tu àbſiuhm, v. a. nach und 
nach verſchwenden, verzehren, zu Ende 

bringen. 8 | 
Abſurd, àbſord, adj. ungereimt, ab- 


Cre) 


Aby 

| Abfurilly, bee u, adv, unelgen 

licher, unſchicklicher, abgeſchmackte, 

unralnſi er Weise. | 

Abſurineſs, &bſord': neß, S. ſiehe Ab. 
ſurdity, Unverſchaͤmtheit, Mangel 
des Verſtandes, der Beſcheidenheit um 
Klugheit. 

| abſpn': thiom, S. Wer: 
muth. 

Abundance, &bon': dans, S. der Ueber, 
flu, die Fulle, die Menge, in großer 


ahl. 

Abundant, àbon :- daͤnt, adj. uͤber fluͤſſig 
hinlaͤnglich verſehen, reichlich. 

Abuiidantly, àbon : daͤntli, adv. uͤben 
fliſſiger Weiſe, vollig, mehr als hin- 
laͤnglich, freyvgebiger Weiſe. _ 

to Abuſe, tu &biubs', v. a. 1) einen 
uͤbeln Gebrauch von etwas machen, 
etwas mißbrauchen. 2) eine Jung! 
frau ſchaͤnden, etwas verletzen. 3) ei⸗ 
nen hintergehen, betruͤgen. 4) jemand 
uͤdel begegnen, ſchimpfen laͤſtern oder 
Vorwürfe machen, hoͤhnen, beleidigen. 

Abuͤſe, abiuhs, S. 1) ein Mißbrauch. 
2) Schimpf, eine Beleidigung. 3) tv 
ne ſchlechte Gewohnheit. 4) eine Ver⸗ 
leitung. 5) ein ungerechter Tadel, ein 
grober Vorwurf. 5 

Abiiſed, &biuſd', beleidiget, gemißhan⸗ 
delt, geſchaͤndet, emifibrande. 

Abiſer, aͤbiuh for, 8. 1) einer der 
beleidiget, der etwas mißbraucht. 2) 
der hintergehet. 3) der grobe und raw 
he Vorwirfe macht. VE? 

Abuſive, aͤbiuh⸗ ſiww, adj. mifgbrav 
chend, laͤſternd, hinter ſim 
pfend, ſchaͤndend. | 

| Abufively, &biub'-ſiwwli, adv. miſs 


i ? 

Abiifiveneſs, &biub'- ſiwwneR,S. die Art 
zu ſchmaͤhen, die Eigenſchaft deleidi- 
gend zu ſeyn. | 

to Abut, tu abott,, v. N. anſtoßen, an⸗ 
grinzen, begegnen, ſich naͤhern. (ver- 


altet) 

Abut ment, àbott⸗ ment, S. das An⸗ 
graͤnzen, was angraͤnzt. 

Abut tal. àbot - tall, S. 1) die Graͤnze 
oder die Graͤnzmarke eines Landes. 
2) eine Ui kunde, welche darthut, auſ 
welchem Lande, welcher Straße ode 
Ort es graͤnzet. 


* — A — 


: eſchmackt, thrice, albern, wider- 
finnig, unvernuͤnftig. 
Abfurdity, Abſor"-diti, S. die 


* 


Abys mal, &bis': mall f adj. grundlos, 
unergruͤndlich, tief 


| 4 Abyſs, or Abysm, aͤbiß, aͤbihm', 5 


der Abgrund, die grundloſe * 


(in figuͤrlichem Verſtande). Dachent 


4 


in welchem etwas verloren iſt; (in der 
Sprache der 839 Hole. 

2 or Ake, eine E ſiebe 
Acacia, àkaͤh⸗ ſchia, S. 1) Schoten 
dorn, Schlehenſtaude. 2) eine Spe- 
- | cerey (Prunellen, Schlehenſaft). 3) 


ein Baum oder Staude (der Name 
Acacia iſt bekannt). 


the Acacians, eine Ke 3 
Acadtmial, rät, mil, oy zur Aca- 
| oy gehoͤrig, was Beziehung darauf 


Acadèmian, akadi mign, S. ein Stu 

dent, ein Mitalied einer Academie. 

Academical, aͤkaͤdem · mikaͤl, adj. was 

zu einer Academie gehoret, was Bezug 
darauf hat. 

Acadeniick, àkkaͤdem · mick, auch aka 
dem ick, S. ein Student einer Uni- 


verſitat; auch was Bezug auf eine 


Unwerſitaͤt hat, (in dieſem letztern Fall 

iſt es ein Adject.) 

Academician , aͤkkaͤdimiſch : aͤn, S. das 
Mitglied einer Academie. 

Academiſt, aF&d'- dimiſt, oder ak. 
aͤdemiſt, S. der Student, auch das Mit⸗ 

glied einer Academie. 

Academy, aͤkaͤd· dimi, S. 1) eine hohe 
Schule, eine Univerſität. 2) eine Ver: 

| ſammlung; oder Geſellſchaft von Maͤn⸗ 
nern, welche die Kuͤnſte und Wiſſen⸗ 
ſchaften befördern. 3) der Ort, wo 

die Wiſſenſchaften gelehrt werden. 4) 
ein Hurenhaus (geheime Sprache). 

Aciid, aͤkaͤbd, S., Eſſig. 

Acanaceous, àtaͤnaͤh⸗ ſchog, adj. ftach- 
licht; ſiehe priekly. 

Acanthabolus, akaͤntha⸗ boloſt, S. ein 
Inſtrument der Wundirzte zum Her⸗ 

ausziehen fremder Dinge. | 

Acanthus, aͤkaͤn . thoß, 8. 1) ein Kraut, 


Baͤrenklau oder Baͤrentatzen. 2) in 


der Baukunſt, eine Verzierung in 
der Corinthiſchen und Roͤmiſchen Saͤu⸗ 
- lenordnu | 


Acarre, Ade, ri, 8. waldiger, naſſer 


en. ' | 
Acatalectick, aͤkaͤttaͤleck⸗ tick, 8. ein 


Vers, der die complete Anzahl Syl⸗ 
— oder das gehorige Sylbenmaaß 
Acatalep aͤkaͤtatep / fi, S. in der Philo 
erbe, tine icht N Sache. 


Acatery, kaͤh⸗toͤrri, S. in des Koͤ⸗ 
nigs Küche, das Amt der Cont⸗⸗ 

tiolle zwiſchen dem Kuͤchenmeiſtet und | 
dem Proviantlieferantey, | 


to Acedde, tu ackſibd, v. n. binzukem. 
has accèded to the 


Ace 


men, beytreten, hinzutreten, 
ſetzt werden. 

an other Power | 

Treaty, eine andere Macht iſt dem 
Tractat (Buͤndniß) beygetreten. 

to Accelerate, tu aͤkſel⸗ liraͤht, v. a. 

eilen, beſchleunigen, ſchnelle Bewe⸗ 


gung machen, antreiben, thaͤtig ma⸗ 
chen. | | 
Accelerated, àkſel⸗ lirabted,  beſchkeus 


niget, angetrieben ꝛc. ſiehe vorher. 


Aceeleràtion, àkſellirah⸗ ſch'n, S. 1 


die Eilfertigkeit, Beſchleunigung. 
der in Bewegung geſeſite' Kbrptr. 

to Accend', tu aͤkſend, v. a. anzuͤnden, 
Feuer anlegen, in | 
ſes Wort wird ſelten gebraucht). 


Accenſion, àkſen ſch'n, S. die Anzün⸗ 


dung, das Anbrennen. a 
Accent, &&>' ſent, S. 1) ein Ton oder 


Sylbenlaut in der Ausſprache. 2) das 


Zeichen uͤber den Sylben, die Ausſpra⸗ 


der Stimme, die Leidenſchaſten 
Geſinnungen auszudrucken. 

to Accent, tu ackſent, v. a. ausr 
ausſprechen: das iſt 1) Worte 
beſonderem Nachdruck und nach den 
grammatikaliſchen Regeln ausſpre⸗ 


chen. 2) den Sylbenlaut oder Ton 


auf etwas legen oder ſetzen. 
Accentuate, tu àtſen⸗ 
ſen / iſchulbt, v. a. den Accent gehbs 
rig anbringen. | 
Accentuation , 
die Setzung des Accents, des S 
maaßes. 


to Accept, tu àkſept, v.a. annehmen 1c. 


t Bergnuͤgen guͤtig auf ⸗ und an⸗ 
22. 5 Bepfall, mit Billi- 
gung zulaſſen. (Es verhalt ſich gegen 


receive, (empfangen) ſo wie Speciſie ge⸗ 


en General, indem es eine beſondere 


to accept of Conditions, 


gen eingehen. e 

Acceptability, atſeptabil- liti, S. 1) die 

Eigenſchaft anne = zu ſeyn. 2) die 
die Anmut. 


Annehmlichkeit, | 
Acceptable, kſep -rabl,, adj. was ans 
genehm , annehmlich iſt , was gefällt, 
was wahrſcheinlich annehmbar iſt, an⸗ 
enommen werden kann oder wird. 
NB. Sheridan und Walker _ 
dieſem Wort den Accent auf die 


+ 


che zu beſtimmen. 3) eine — | 


cute, oder {fs 


entſchuah / ſchen, S. 
— viben⸗ 


rt des Annehmens * : 


Sylbe gelegt und ſind dabey ä 


5 


rand ſtecken. (Die⸗ 2 


—1 


* 


| Accepton Akſep⸗ſch'n. S. 


Ace 
gefo ** dre ber Anal 
maß auf die —— Solbe, — 


98 


5 


5 auch von Johnſon ausdrücklich be- 
12 


wird 

rabl'nef, S. 
he oben mel, dſp ie 
dae Keep ⸗ täbli, adv. oder A= 


7 bags w_ eine annehmliche Art, 


Weiſe. 
ance, Wſep afep -tins , 8. eine bey⸗ 
ige Auf⸗ oder Annahme, Genehm- 


— Einwilligung. 
x was ſure of his Acceptance, 


„ kſes ⸗ ſch'n, S. 1) der 

(urch — 5. 1) der 
Erweiterung, Vermehrun 
dich mit in ein Buͤndniß 


[ 
on _ 3) Gelangung zu etwas, 


ay + ＋ s Acceſſion to the 5 


nigs Gela um Thron, 
E des Koͤni 3 


ich war 4 
ſeiner Aufnahme gewiß. 9 ihe rag * , _ mit Ae. 
J kleptaͤb⸗ chin, S. 1) die | Acceſſory, Ak: ſesſori, adj. 5 3 


Au in der ſchlechte 
* ot; ape Cen ga Bevrutung der : 


der Verſtand eines Worts. 
„ aͤkſep⸗ ted, part. adi. em- 
- pfangen, angenommen; angenehm. 
| Accepter, atſep tor, S. der etwas an- 
nimmt, empfängt, eingehet. 
| Acceptilation, eptilab ſch'n, S. ei⸗ 
ne Quittung, Schein, als ob man 
das Geld 2 ſo man einem 
geſchenkt 
Accepting, àAfſep⸗ ting, S. das An 
men, Empf. fangen. 
1) der an⸗ 


| — Pom. 2) Verſtand eines 


3 Gs, — der , 
: wan 5 cine Sade iter | 
15 — der 


| 2) die M 
ider die Freoheit 


| Menſchen — 
Dingen naͤhern zu koͤnnen, der Zutritt. 


| 2 Zuwachs, Erweterung, Zuſah oder 


855 Acceſs 1s given to none but ete. 
| niemand 


der Zutritt wird verſtate | Acci 


tet, außer ze. 


| to have Acceſs to etc Zutritt inden, 


vorgelaſſen werden. 
en — of a Diſtemper, ein Anfall 
einer Krankheit. (In ** Sinn 
„FF 0 
C. 
Aae Arſesſaͤh⸗ rineß, 8. der 
Zuſtand behuͤlflich zu oo. (entweder 
= A —— in 7 © der in 
LEE 4 
8 Verbrechen daha 2 


5 2 e dad vor. 


8 - 


rtebelfend. 
Acceilidle, Wes ſibl', adj, wo man 


pin fommen kann, der ſich leicht 


ie Exlaſſung einer 1 | 


- empſingt; der 


| 


zu! „ ) m 

dig, theilne mend. 

an Acceſſory, &n àk / ſesſori, 8. h el. 
ner, der zu . einer ſchlechten Hand. 

lung beygetragen, wozu geholfen hat. 
2) eine Zugabe. 

Accidence, & - ſidens, 8. eine Einlei⸗ 
tung zur Grammatik; das Buch, wel⸗ 
ches die erſten Gründe zur Grammatik 
Ou 2 — die eigentlichen Theile der 

erflaret, 

Accident, at- ſident, 8. ein Zufall, 
— 2) ble. Eigenſcha — els 

Weſens, e davon getrennt 

werden fann ö weniaftens in Gedan- 

ken. n der —— die Eigen⸗ 
ſcha 1 Worts. 4) was ſich un- 


vermuthet zutraͤgt, was von ohnge⸗ 


be 

ay egal, Aiden, tal, $. flehe Ac 
157 ein ungefähres Weſen, ei⸗ 
Eigenſchaft, die nicht weſent- 


li i | 

8 5 ental, Axſiden / tal, adj. 1) dat 
ä 1 158 enſchaft eines nicht weſent⸗ 
falls hat. 2) zufaͤtis, un, 


2 Kſiden ⸗ taͤlli, adv. zufaͤl⸗ 
liger, ungefaͤhrer Weiſe. 

Accidentalneſs, àkſiden⸗taͤlneß, S. die 
Zufuͤlligkeit; ein zuſaͤlliges Weſen. 


Ac t. aͤkſip⸗ — S. der etwas 
— — eceptant eines Wech⸗ 


is. ids, tu akſeit, me rufen, auſ⸗ 
dern Cein das wenig ge- 


raucht wird). ; 
ls ein fro mw 
der Zur 


Ac aͤkklaͤbm⸗ 
A Beyfall 
ai tion aͤckla⸗ , 


Bah 1s yang d e ſch'n, 
2 1) Vorrath an Bequemlichkeiten, 


lichkeit (in der W 
. eee oder b. e Erfri⸗ 


3 
* „ 
1 ; 
A 
Y g Ce 


2 das 127 e ie Poll: 
Acclvous, i N mit 
diner Kruͤm mung aufwaͤrt et, oP! 
_— tu akklar, oder W . 


fiber llen, liberladen, zur Sättigung 
fuͤllen ; ſtehe to Cloy. 

&ecloyed, àkklaid', 1) errant fibers 
druͤßig. 2) — gn | 


einer der ak 


Graͤnze 
* aͤkkam⸗ modaͤbl⸗, adj. 


D) was bequem, geſchickt lacht wer⸗ 
den kann. 2) wat an — e 
a _—_— 3) was beyzulegen, « 
en ift. | 
to Aeconimodate tu wes > ale, 
V. u. 1). mit Bequemlichkeiten von ir⸗ 
gend einer Art verſehen oder verſor⸗ 
2) bequem — p qurichten, 
| Wicen, i fuͤgen, ibereinſtimmend 


chen. 3) ver n, le ” Was 
gleichen, beylegen 


to ee tu akkam⸗modaͤbt, 
2 n. gleichfoͤrmig, uͤbereinſtummig, ge⸗ 
mig ſeyn, paſſen. 
oe, Maw modite,, _ ; 
uem, , tiichtig, recht. 
e 15 modgbied, be- 
... quemek, eingerichtet. ? 
Acconimodately, Axkam · mod btli, adv, 
bequemlich, ar Weiſe. 
Accommodating —— 
11 das ee 5 


an Erfriſchungen. 2) gute 4 — 


Aa Ale 4) 


rigkeit. mores nar 


gre 
Nn aͤkkam⸗ zor, | 
 geſellig, umginglich. - pln 4 «| 
"Solid, ono Akkam . S. ein 
. | an der 


way 


2 


| 


J 


. 
to Acconipany, tu àkłam ; pint, 


U. v. n. 


Geſe Gast leiſten , i 3 
bey einem andern als 


age 12 
1 ſich unter EEE 
Acconipany'd, aͤrkam⸗ n 1 2s beglel- 


tet 2c. 


Acconiplice, akkam' 
e. A > 


eines andern Au 


1) einen be A 2 | 


n 


Noun; em Theilnehmer, Mitſhalo _ | 


> 


to put. tu aͤkkam⸗ pliſch, v. 

ren.” 4) 70 9 1 — aut 
2 

3 — erlan⸗ 


— {mii>en 
| Seift 25 aa . 


Accomipliſhed, attam'- pliſchd, e | 


det, vollfom auserleſen, 
gefihie,. yy 


Acconipliſher, Arkan Aicher, 8. Li 
ner der M ein llender. 

Acconipliſhing, aͤkkam / pli thing, 8. 
die Ausführung, Vollenidung: . :3y 


A 
Acconipliſhment , Axkam⸗pliſchment, 
S. 1) Vollkommenhelitc liſt oder 


der Kunſt. 2) Vollendung, A 
rung, E dung, 4 e 
Zietde ves Kir, 


der Seele 
Wr „ r 6 fe Accounts 8. 

aunt', 

* echnung ꝛc. : 


Accomptant, aͤkkaun :tine, 8. fe 4 1 


eountant, einer der rechnen kan , 1 


ein Rechenmeiſter. 
to Accord, tu Arkabed/ v 6. 


mit dem andeen ! . | | 


| a 2) vergleichen; etwas . 

to Accord, tu arkabrd⸗ I „ üerein⸗ 
ftimmen, cins um audernpaſſen; __ 
fall geben. 

Accord, aͤkkahrd, S. ein Vertrag; 

* Uedereinſtimmung, 

heit der Theile. 
with one Accord, einhellig, g, 

| ted 3 Acco ht 

| _- es * mans freyern * 

e 4#tabr'«dins, . "ge hs | 
ED Ver- + 
trag. 9 — 


3 


Ae (4) 


Accotidane, Irkabr - dint, adj. 1) wil: 
lig, bey guter Laune, (wird ſelten in 
dec Sinn 3 2) gemaß, 


chfoͤrmis, e 
3 aͤkkahr ded, verglichen, 
von to or 


wr ry atfabr'- ding, praepoſit. ge- 


S » Cuſtom , der Gewohn⸗ 

t gem 

het nu ng to what 1 ſhall rective, 

nachdem was ich erhalten werde. 

2 act according to Reaſon, der Ver⸗ 
unft gemaͤß handeln. 


2 — y. 105 abr dinfli⸗ adv. ge⸗ 
8 nk as eng, auf eine he Ge 


glige gn ſelchet Ge⸗ 
** re , 64 — on, dem „ 


ordingly 
3 ſelcher Geſtalt, — 4 er fort. 
o Accorporate, tu äckkor⸗ porith, 
v. a. einver{ „verbinden. 
to Accoſt, tu atfaſt, v. a. einen zuerſt 


1 aͤrkas⸗ taͤbl', ad}. freund 
2 vertraulich, leicht zuzu- 


kommen 
Foo Akkas'- ted, one, mo” 


. aͤkkaunt, 8. heine Rechnung 
1 
d, Erfolg einer Rech⸗ 
+ RN FLY erth, die Schihun 
bas 0 en, die Wurde. 4) die Rach 
„Beſchreibung, Er⸗ 
4 * 


5) * Rechenſcaft , Urſa- 


he lies to an Account, er wur 


by r Recheniſ{aſt gefordert. 
— un Account , Rechenſcha 


Nachricht geben. 


to make an Account of, ſchuͤtz * 7 


dachten, viel | Weſens machen. 
a Man of great Account, ein Mann 
þ TR der viel be- 
et. 
2 chat Account, um deß willen, 
rum. 
| Ut was done pon | — Account, 2 


um ſeinetw 
4 ru e upon all Accounts, 


es tu auf alle Weiſe (durchaus) ge- 


© ſehen. | 
place it to my Account, ſezen-Sie es 
auf meine Rechnung. | 
11 turned out to no good Account, es 


ö W e oa þ 


1 


anreden, ſich an einen wenden, einen 


fe oder 


-- Acc 


to caſt up one's Accounts, ſeine Reds 
nung aufſtellen (in gemeiner Spras 
che rechen). 

to Ac , tu Akaunt, v. a. und v. n. 
1) ſchaͤtzen, denten, der Meynu 
ſeyn. 2) berechnen, zuſammen r⸗ 
nen, abrechnen. 3) etwas anweiſen, 
als eine Schuld. 4) auf etwas ach⸗ 
ten, Weſens machen. 5) Rechenſchaſt 
ablegen, etwas verantworten. 6) 
2 und Urſache von etwas ange⸗ 


- what Manners will you be able 
to account for that? auf was Art 
werden Sie im Stande ſeyn, . dieſes 
aufzuklären, (ſich zu verantworten) 
Rwy. Grunde konnen Sie dafur at 
geben 
1 aͤkkaun / taͤbl', adj. der 
—— oder verbunden iſt, Rede und 
ntwort zu geben, verantwortlich. 
Accountant, àkkaun tint, adj. wezu 
verbindlich, 7 etwas . 


e — 8 eff —— 
an echnun a t erjayr 
oder * Rechnungsgeſ4 fte ange 


| Accowited, aͤrkaun / red, geachtet, ge⸗ 


Account - Book, àkkaunt ⸗buck, S. ein 
* Rechnungen enthaͤlt, Conto⸗ 


Accounting, atfaun' - ting, S. das Rechs 


nen. 
to Aceouple, tu 8ffop' pl; v. a. 
— N ſ. . 
to Accourage, tu àtkotr / ridſch, v. a. 
ſiebe Courage, beleben, anft ichen, er. 
muntern. 
to Accour!, tu àkkort, v. a. ſiehe «© 
Court, mit Hoflichkeit und * 
keit 3 
to Accourre, tu àkkub⸗ toͤr, as a. aut: 
Viſten, anfleſden, berausputzen. 
Accotitred, affub'; toͤrd, aus eruͤſtet. 


Aceoutrement, àktub⸗cörment, o die 
Kleidung, der Putz, die Niſtung yon 
Mann und Ros ; ierrachen, 


Acerction, Atri⸗ſch n, S. das Anwach⸗ 


ſen; das Wachs thum, das Zunehmen. 

Acerdtive, Akri: tiww, adj, zunehmend, 
durchwachſen wachſend ,. was durch 
den Wuchs hinzukomm. 

to Aceròach, tu aͤkkrobiſch v. a. nach 
ſich ziehen, mit einem Haken greiſen, 
nach und nach an ſich ye was el⸗ 
nem andern gehiret. 


n 


.* . ) 


hs 


S 
PX i 


2 
A 


0 


2 
9 
/ 
te 


we ng? 


OQ 
Lg) 
© 


SOX ES SES 


— 5 i ' ; : 


—_ 


to PE tu zerrub v. n. FRETS to Accife, tu Affiubs', v. a. einen 
ſen , aus etwas entſtehen, herriihren. klagen, tadeln, beſhuldigen; wird 
2) hinzu kommen, (als ein Vortheil! oder for gebraucht: als? .., 

eder Verbeſſerung) anheim fallen. what did you accuſe him for? 
Saen „ aͤkkubaͤh⸗ ſch'n, S. vor halb haben Sie ihn angeklagt? Gf 
Alters, die Stellung, - ſich bey den what was he accuſed of? was wurde , 
Mahlzeiten zu ſtäͤtzen oder zu lehnen. er beſchuldigee? Fg 
o Accumb, tu aͤkkomb', v. a. nach al⸗ Acad, Mikes, angeklagt, beſchul⸗ 
tem Gebrauch auf dem Tiſche liegen. dige | 
ccunibent, aͤkkom⸗ bent, adj. ſich auf dee, aktiub': ſoͤr, S. "2 222 | 
eines Seite lehnend, lehnend. [ Accilſing, Affiuh . ſing, $ „das Anflao 
o Accùmulate, tu akkiu⸗ mulabt, v. a. | gen. 1 
haͤufen, ju uſammenſammeln, auf einen | to Accustom, tu aͤkkos ⸗tomm, v. a. ans 

b gewoͤhnen, ſich gewoͤhnen. 


aufen übereinander legen 

— tin * * Accustomable, aͤkkos⸗ tommaͤbl', adj, 

ſammen eee | was aus langer 1 00 

accumulat Treaſon, verſledene | het, gewdhnli<,. was gewohnt 

zuſammentretende Dinge, die einen 

— * AccuStomably, mary wy 

ccumulicio a been 5 8. — Weiſe, der Gewahnhe 
ammenhaͤu em 

wy ny - " 1353 aͤkkos ; tommilins, S. die 

cumulating, Affiu'« muläbting, S. Angewohnhelt, Gewohnheit, der Ge _ 


der das mmenhaͤu rau 
en, ae e ewe, od). Accucomnrly —— s tommletth giv. adv, 
was was 7 e, % 
ger oder vermehret | mg * ＋ wm die 8200 5 OS 
ge⸗ 2 . 8. ei⸗ mit ſich bringt, dem Herkommen ge ? 
ner au fhduft , | zuſammenhaͤuft, 
ein verme We Accustomary, i3tfos'-tommiri, i ge⸗ 
tos ccuracy,” Ar kiurdͤſt, S. 1) das gone wohnlich, en. wie der Ge⸗ 
puͤnktliche a 2) der Fleiß, die brauch iſt. 
echs Obacht, Richtigkeit. 3) was vollfom- | Accustomed, attos' 4 adj. geo 
men, was: accurat iſt. wohnt, gewibnlich wy 
en, curate, Ak fiurgbt, adj. genau, Aceustoming. akos tommin 8. das | 
* 1 accurat, ohne Mangel oder Angewoͤhnen „die Aan e it, 
4 ehler, ei, e $i Accute , ar's fiubt, ad j. ſpiß. (hrs. 
| kcurately, kiuraͤhtli, adv. genau, ſiche Heut I 
* mit Fleiß, vollkommener Weiſe, ohne * PI Angle Wo ſpitzer Win⸗ 
1 Fehler, ohne Mangel. Moſt accurate | kel, det unter 90 
ich ly, aufs richtigſte, vollkommenſte, ge⸗ * Angle Graden hat. 
naueſte. Ace, àbs, S. die . Eins, eine einfa» 
1 1 T7 kiuraͤthneß, S. fiehe | che Zahl, das Eins oder Aeſſe auf den 
| 2 ag open oder in der Forte; eine 
0 Accurie, ox ors, v. 8. verflu- leinigreit. 3 
curled, Elend verdammen. a within an Ace, beynahe, bey einem : 
2 aͤkkor ſd, adj. verflucht, ver⸗ * 


bochaſ A derben gore, 1 Ace, A, Paſt, ber . TR 
, „(mit | 

Ie am | 1; faͤbr, adj. tadelhaft, f 3 be 5 bitte — 

aſdar, er. w einem. Haare en Oy. 
ceuſaͤtion, Aae cen. 8. die An- | be will not bate an 5% er will nicht | 
klgung, Beſchuldigung , der Tadel. ein Haar nachle is Pe das min. 
ceillative, 251 btiw, 8. anfla- | deſte weniger nehm 

gend; der Accu apt in der G ne oof Je ark aſs podle Ba, was fei. 
* der ate Caſt nen Kopf hat; was kein Haupt, keln 3 
ceiiſ; atory, aͤkiu⸗ 212 re . | nen hat. dene 


7 


e Achidver, In àiſchib - woͤr, 8. der 


2 


3 
\ 


+; Frenge ; wie es unreife Fruͤchte ſind 

| Heer biey, aſer ⸗biti, S. 1) ein — 
2 herber, ſtrenger Geſchmack der 

Fr 2) ein grauſames, hartes, 

* ges 4 | 

to 8 tu aͤſer⸗baͤht, v. a. ver⸗ 

bdittern, ſauer machen; verhaßter ma⸗ 
chenz ſauer werden | 

to Acer'vate, tu &ſer's waht, v. a. auf 

han zuſammenhdufen | 


| 


- 2 aͤſerwaͤh⸗ ſehen; S. das 


uſammen 
vous, 


2 


Hee woſ, vun Haw 


e, 05 zſent, 1 was zum Sau- 
uh "rn geneg i ſäuetlich, ſauer wer. 


; Kerns, Aſitohs) 5). was Skite end 


8 ieas'- ſiti, 8. die Sure. . 
I. — adj. ſauer, das die 
Tante hat. 


Achat, &þ'- the, . S elm Kontraft, Hans 


del. 
. 
a er 
to Ache; tu Abk., * Schmerzen ha- 


8 ſchmerzen; bekuͤmmert, verlegen 
AKebe, (bk, S. das Kraut Eypich, Waſ- | 


e . 8. der Hiiſt- 
knochen ſiehe Hipbon 
10 Achieve, E Auch, v. a. 1) et: 
was vollenden, aus fuͤhren, verrichten. 
ef 2 agg wy gewinnen. 28 


das vollendet was er vor hat, der das 
8 erlangt, wonach er ſtrebt. 
£5, Achi2yement, antſchibw': ment, S. 1) 
Verrichtung einer Handlung, eine | 
3) das Schild in einem Wap 
oder ein 3 das mit | 


8. der Schmerz, die 
e wie das Podagra ver- 


U but, 8. ein dunteles Ge. 
| Achor, & dy of fry Ape ber 
iteri 


"her, ber 
4 | » 8d}, ſaner, ſharf. 


bet 


- 


bys, 


* 


F 


a a 


ge Angſchlag; ein ; 


1 


4 
| e lee, adj. ſawor, Herb, Ferbe, 


|. 


5 gehoͤret. 
to Acquàint. 


den Köpfen der Kin-z der 
* 


Y 


2 
| | 


Acidneſs, &':ſidnef, 8. die 
der Saure, die Saure, fe. 
Aciiulee,, àſtd , duli, S. ſauere od 
mineralſſche Quellen die eine Sen 
fe bey ſich fuͤhren 
e Aeidulste, $1 tu aſid'- dul abe, v. a. i | 
Pane n Grade ſauet machen; 3 i 
aͤure eintunken. 
to Acknowledge, tu àcknal⸗ ledſh 
v. a. 1) erkennen, geſtehen ;- beteitnen 
2) etwas anerkennen. z) erfentli 
r etwas ſeyn, etwas vergelten. 
Acknowledged, aͤcknal Aedſchd, ant 
kannt, zugeſtanden, eingeſtanden ic. 
ekno ing, acknal / ledſching, ad, 
dankbar, bereit empfangene Wohiths 
ten zu vergelten, dankbarlich zu iepn, 


owledgment, &>nal ledichment 
S. 1) die Anerkennung irgend eine 
Sache. 2) die Bekenntniß oder da 


SGeſtaͤndniß eines Dingen, Fehlers u. 
3) die Zulaſſung einer Sache. 4) dit 

Erkenntlichkeit, Dankbarkeit. 
Acme, od mi, S. die Hdhe'eines Din 
ges, das ſte von etwas, (win 
rey y 9 Krankheit ver 

anden e e s. 

2 N 1 S. einn 
von den 


Acolyre ial” gering 
ſten Orden tömicchen Kirche, da 
den Cage oder Prieſtern untergs 
ordnet iſt. 

{ Aconite, äck⸗ koneit, 8. Wolſfewun 
Wuͤrzling, (ein giftiges Kraut; in da 
Sprache der * Gift aber hauyh 

Acorn, karn, S. eine Eichel. 

5 àb / karn d. adj. mit Eiche 


dre 
Acdrus, "its; ros, 8. Calmus, Gal 

gant, Wa erſchwertel 
1 8 die Wiß 


Acousticks, ataus - ticks, 
ſenſchaft vom Gehör; 
2 — 2 

tu On V. a. bo 
ous machen, zu wiſſen thun, meþ 
he acquainted him with ity * 
ebm Nachricht davon, machte ihn de 
mit bekannt. 
Acquaintance, a&twihn tans, 8. 
uſtand, womit bekannt zu ſev 
die Bekanntſchaſt, Kundſchaft. en 
Bekannter, oder eine Perſon, die wi 
3 mit der wir Umgang habe! 
r genaue Wiſes 


* 


2 
„ 


Aeg | * (n) 1 | ; Aer | * ö 
Acqusinted; Iftwibn'/ted,” adj. be to viſtance, tu \>twirst3ns, x 6 
kannt, vertraut, bewußt. ne Befreyung verſchaffen, — hid : 
ting, 8. das | \ (Dieſes Wore wird weni grbraucht). 
I>tweſ?, oder Acquiſt, * a er rlalan * . 
Cc t - 
| — Gut. 5 Schuld F 


to Acquiecey tu àckkwieß, v. n.  cquitted, aͤckkwir ted, part. ultti· 
ſrieden womis ſeyn, ſich bach ret; befreyer, locgelaſſen. X. bs 


= 


edſch i dewenden laſſen, ſichs gefallen laſſen. the Man has acquitted bimſelf well, {> 


une a) keinen Widerſtand thun, oder kei⸗] der Mann hat ſich ſehr wohl heraus 
entlich ne Unzufriedenheit bezeigen. geholfen; der Mann hat ſein Amt gut 
Acquiesced to, womit man pufrieden i. verwaltet; der Mann hat ſeine Schul⸗ 
was man ſich 2 r 5 di 5 gethan ; 5 der Mann iſt ſeinem 
>fwies': ſens; 8. 1) mg riprechen nacgefommen. | 5 8. 


n 9 
Bey 


F pflichtung, { den t, Ac it 5 aͤckkwit 0 
dich ruhigung. 2) he ras | — CONE ting 
ern . Vertrasen. wins.) | * e S. cin Moree 2. "Vx 
dies n t 8 
— 2 0 Tebe / Rathen becit: oder __ 3 adrats. 


MP 6 5 Neben | 75 


verſtorbe- 10 Ar. krid, adj. ſcharf, boy 


Vaters. bitt 
abe e, ur, adj. was | Acrimdnious, arge mo adj. ſcarf; 
ju erlangen iſt. ſiehe vorher Acri 
c Acquire, u i>tweir,, v. a. dur Acrimony , äck⸗ — 8. os - 


5. einn fein Bemühen, oder durch Gewalt a Schärfe, das Bittere, ſtrenger % 
on den ſich bringen, erwerben, verſchaſfen, | — die Haͤrtigkeit, Bitterkeit der 
zering WF erlangen. Gedanken, des Ausdrucks. 3 

de, d{WAcquired, Ikwei xed, part | erlanget, Acritude, äck « kritiubd, 8. die ſcharſe 


ntergs pu e gebracht, darch 6 ſelbſterwor: Eigenſchaft, ein beißendet, herber Ge⸗ 
dem entgegen geſetzt, was die 


ss wur, | 

j indi ackkwel / roͤr, $. ein Erwer- | beißende Geſchmack. „ 
000 8 der e erlangt. | —_— 1 &>troimir rtf, 8 
. : Acquirement, in ackkweir, ment, | tiefe Gelehrſamkeit e "i : 
Eichen S. was erlangt iſt, ein Gewinn, eine | zur boͤhern Wi 


Erlangung. Acroaticks, afro 
quiring, gcftnx -ring * & das err Roteles 175 


6, Ga 
langen 1. ſten Ph 


ime 3 = tiefo 
hie, wozu er nur ſeine 


um 06 Erlangen, das 2 e der Ge⸗ 4 "RY . ä 
en. ttinn; das Gewonnene. 1 Arrdnycal, Ackkre niräl, 440. 5 OF 
v. a. WWAcquiſitous, . ſchos, erlan⸗ die Eintretung der Nacht verkuͤndiget. ; 


im, maß get, erworben 2) die Zeit betreffend, da die Sher 


\cquiitive, 


pis'; 


ſitiww, adj. das. ne auf undunter gehen. 


er za was exwothen. itz was erwerblich iſt. 1 aͤckkro⸗ nikalli, adv. das 1.4 
e ihn dv — e eV. elect ar | Auto und Untergehen der Sterne . 


1s, . Aequit, tn äckwirr, v. a. 1) * FP ents aͤck / Froſpeir; 8. ein 

zu feu freyen 3 D losſprechen,, erlaſſen 3) | ſen, ein Keim ans dem Saamen. 
t. u von einer ee losſagen. roſpired, froſpeird, adj. was 
y ” — — — ment, 1 Be⸗ See eime hat. 1 
Net tg SMC ung, eymay | Acroſs, i>fras', adv. kreuzweis, die 


ſeyn. Quer, uͤberzwerg. 
2 an Acroitick, Actros tick. S. ein 


. dice, n 
1 Ws 


kequittal, nd S. eine 
ung oder Losſprechung von 


= 
* 
- 1 * 
_— 


9 


mack. | 2 
Natur viebt). . aͤck⸗ kritti, 8. die Shure , ber % 


1 Actitàtion, & 


33 
A 

den Bas aben von einem Nainen 
oder G > anfaͤngt, uͤber welchen 

die e rw rieben i it” 

Acrovtick, fras's tick, adj. 1) was 
- fich auf ein ſolches Gedicht, wie das 
vorbeſagte, beziehet. 2) das was ein | 


dergleichen Gedicht enthaͤlt. 
e akro⸗ tors, or Acroteria, S. 
9 das Aeußerſte eines Korpers. 2) 
eine Fußgeſtelle, die zuweilen dazu 
dienen, Statuen zu tragen oder zu 
* | 


to Act, Jay + "POR 1) in Bewegung 

n, nicht ruhen. 2) was einem zu- 

. — 3) W — 4 
ehmen. n irgen 

2 IL Gegenſtand Wirkungen 


4 Nr a. 1) eine Perſon 


in einem Schauſpiel vor vorſtellen. 2) ſich 
durch Handlungen 3 - 3) wir⸗ 


\ gu in —— ſeyen , die es 


Nr ra S. . 1Xeine Handlung, That, 
t oder bös.) 2) ein Actus in einem 


WE J ein ; 


* 5 — — Pertiament, - eine Parla- 

i Selam 9850 | . od 

aten) 5 , 

Das der Wirth den Soldaten taͤglich 
frey geben muß. 

en Act of Oblivion, —— ren 
— aller 


'Atted, e geſpielt ; angereden; 


a hone 75 ; of, 'S. . 


Acting, aͤck⸗ ting, S. das Spielen, das 


) eine Hand- 
lung, Verrichtung, eine 2 Wir⸗ 
kung, Geberdung. 2) eine Rechts 


| E boar, adj. eine 


4 ae Te anſtellen fann. s.. Ta 


| Attioni, äck ſcbonniſt, an 


tien 
83 
ig, 
— ba 8ab - ſch'n, S. eine ſchncl⸗ 


le und 5ftere Handlung; das Oftthun. 
to Activate, tu 5 E V. &. has 


(448)) 


4 das Verfahren, das Wir- | A. 
= 1 ack · ſch'n, 8 . 


Sache, dawider 8 einen gerichtli- 


Bewegung bringen. 1 


Act 
Active, ack tiww, adj -thafl 
. $eſchdfrig, We fieißig. e 
erb Active, ein Verbum Activum, 
Actively, aͤck⸗ tiwwli, adv. auf eine 


thaͤtige Art, munter, emſiglich, unver⸗ 
droſſener Weiſe, . 


|  Activeneſs, ar 5 wins, S. Hurtig⸗ 


tele, Schnelligkeit, Munterkeit, Kraft, 
bhaftigkeit. 
Activity, äcktiw ' iti, S. das thaͤtige, 
2 lebhaftige 'Weſen; die 
g 


Actor, &>' torr, $. 
richtet. 2) der eine Perſon oder einen 
Charakter in einem Schauſpiel vor, 
ſtellt; ein Comddiant. 

 Attreſs, aͤck⸗treß, S. eine Comddian, 
tinn, die etwas verrichtet. 

Actual, aͤck⸗ tſchuaͤl, auch aͤck⸗tual, 
adj. wirklich, wahrbaftig ; was eint 
wile * An in 1 ſchließt; 

was thi 

Actuality , NE Xeſebo$1/tiei, S. der Zu 

and tharlg, wirkſam zu ſeyn ꝛc., ein 


irklicheß ein vollkommenes Weſen. 
Actually, ae oder aͤck⸗ tuaͤlli 
wahrhaftig, was in wirk 
licher Handlung iſt. 


W _ loſs : he 
tig. 
51 Ve ball x go . 085 " 
ft; die Gewiß Mo 
Actuary, aͤck⸗ tſchuaͤri, oder aͤck on. 


oder S. ln Actuarius oder Regiſtrator; ei 


ner der das Archiv unter Händen 
to Actuate, tu og ena * 
v. a. wegun n, be⸗ 
wegen, anreizen, prin oy 5 ſchaͤt⸗ 


We, ſ rf machen 
-tuide oder ack⸗ tſchuaͤbt 
* in Bewegung, in Thiighelt ys ge 
bt; EO OOO gebracht; bele 


geſ 

Ae? e Needed ber id, 
cuabred, rt. ad}. ger) gereizt. 

Actuoſe, àcktſchuohs, adj. was ſtark: 
Vermoͤgen der Handlung, der Thatis 
keit hat. 9 Wort das wenig 4 
braucht wird.) 

Acilleate, Akiu, liaht, adj. was ſpl 
8; ſtachlicht i ; was eine ſcharſt 


At: akiu / liaͤbted, adj. ſiehe 


vo 

Acimen akiu⸗ men, S. 1) eln ſ<ar- 
ſes N Ende, eine ſcharfe Spit. 

2 a © Scharſſmatsbeit ſchnel 


to Act 


1) der etwas ver; ; 


10 Acùminate; ty dein / minaht, v. a 


Aciminated , 


= an — Diſeaſe, eine heftige Krank⸗ 
cent, eine erhabene ſcharſe 
22 aͤriuht, S. ein Aeutus, ein 


Adacted, 


* 
% 


ſchaͤrfen, ſcharf und ſpitzig machen, 
ſchleifen. 2 L 
aͤkiu⸗ minaͤhted, part. 
geſchaͤrft, zugeſpitzt. 

cumina 
auf eine Spitze endiget. 
cute, aͤkiuht, adj. 1) 
(was dem Stumpfen entgegen ſtehet.) 
2) ſinnreich, witzig, ſpitzfindig; auch 
beſtig. 3) kräftig, mächtig, in Wir⸗ 

ng, erhebend. 


an acute Accent, 


Accent. 5 77. 
(cately, akiuht⸗ li, adv. auf elne ſ<arf- 
innige, witz findige, beißende, ſubtile Art. 
ciiteneſs, aͤkiuht⸗ neß, S. 1) die Schaͤr⸗ 
fe. 2) Staͤrke des Verſtandes; Scharf⸗ 
ſinnigkeit, Spitzfindigkeit. Acuteneſs 
of Diſcovery, ſturte Unterſcheidun 
kraft und Erfindſamfeit. 


4) Schirfe des Tons. F 
Acuteneſ of Wit, ſcharfe Einſicht, 
n W ies, > "Pp 

ack : ted, part. adj. gezwun- 
en getrieben (Wenig im Gebrauch.) 
Adage, àd : aͤhdſch, S. ein Spruͤchwort, 
ein Grundlehrſa . ka 
Adagial, &d&b's dſhill, adj. zu einem 
Spruͤchwort gehorig, ſpruͤchwortlich 
Adagio; $d8b'-dfchio, 8 in der Muſik, 
was ſanfe, langſam geſpielt wird. 
Adamant, &d'- &mint, S der Diamant, 
ein Stein von undurchdringlicher Har- 
te; auch der Magnetſtein. 
Adamantꝭan, gd&manti - an, adj. 
wie ein Diamant; diamantiſch. 
Adamantine, àdaͤmaͤn⸗ tin, pdj. was 
von Diamanten gemacht iſt ; was die 
Eigenſchaft eines 
., unauflosliche Härte. | 
Adamites, &b'; daͤmits, S. die Adami⸗ 
„ten, (Ketzer). 


lamanten hat; als 


2 


Heft 
keit und ſchnelle Criſis einer Nane | 


. Ga). a 2 
. | Adaptation, &daprab'-ſ'n, S. 1) bas 


ted, adj. ſcharfſpitzig, was fic || 
. | Adapted, aͤdaͤp⸗ ted, gepaßt, bequem 
ſcharf, ſpitzig; s 8 


or | 
(Ay aͤdaͤp⸗ ſch n, | 


2 
*%. 


Anpaſſen eins ans Andere; das gleich⸗ 
maͤßige Uebereinſtimmen. mit dem 
andern; das Th das Geſchickt⸗ 
machen. 2) die Anwendung- eines 
Dinges oder Worts, die Zueignung. 


emacht. . a f N 
Adapting, àdaͤp⸗ ting, I S. das An- 
das Bequemmachen. T . | 
Adaptneſs, &dgpt'-nef, S. ſiehe vorher. 


Adays, aͤdaͤbs, adv. now @ Days, heut 


to Add, tu &dd, v. a. 


| 


— 


N 


Adam's Apple, àd / dams⸗ aͤppel, 8. 


8 Theil der Kehle, 


Adam's. Ale, aͤd⸗ daͤms⸗ «bl, S. Waſſer. 


Adam's- Tiler, tin Gehiilfe des Beu- 


telſchneiders, der mit dem Geſtohlnen | 


davon lauft 


to Adapt, tu àdaͤpr, v. a. anpaſſen, 
geſchickt oder bequem machen, glei 
maͤßig machen, anfuͤgen. ; « 4 


1 


1 


zu Tage, jehk. (2 
to Adcorporate, tu &dfar'; porgbt, v. a. 
verbinden, einverleiben einen Körper 
mit dem andern. (Beſſer Accorporate. 
La. hinzutoun, beys 
Hons vermehren, mittheilen, beys 
Addable, aͤd⸗ dabl' 1 dj. was 
ſeen laßt. (beſſer Fr a 
to Addecimate, tu àddes : ſiniaͤht, v. a. 
den Zehenden einnehmen, heben; ober 
den Zehenden auf etwas legen, ſchla⸗ 


en. F 3 
Alded, a,, ded, part. hinjugerhan; 
beygefuͤgt. e 
to Addzem, tu aͤddihm, v. a. achten 

ſchaͤtzen, etwas wotur halten. (Die 

Wort kommt ſelten vor.) 3 
Adder, &d'-dotr, S. eine Art Schlan⸗ 
giftiges 


„Natter, Feldotter; ein 
Meeder. te | 
Adder's- graſs, 6d'-dorss groß, S eing 
pflanze, Stengelkraut; Knabenkr2ut. 
Adder's. Tongue, àd⸗ dorsstong, S. ein 
Kraut, Narterzunge. 25 
einer Natter 16. 


Adderſtung, part. von 
geſtochen. 3 . 
Adder's - Wort, aͤd⸗ dors⸗ wort, 8. ein 
Kraut, Natterwurz, 
Aidibil'ity, @d : dibil - liti, S. die Moͤg⸗ 
lichkeit eines Zuſatzes. | 
Addible , àd - dibl', adj. was ſich zu⸗ 


- even ln, bo £ 

Addiee, &d / dis, S. eine Art Axt, Bell, 
eine etwas gebogene Klinge oder Eiſen, 

ſo wie ſte in einem Krauthobel befinds 

lich; ein Botrgers Hohle⸗ſen. 

to Addict, tu aͤddickt, v. a. ſich einem 
Ding ergeben, widmen. (Gewohnlich 
im uͤbeln Verſtande. ) Fl | 
he addicted himſelf to Vice, er ergab 


ſich dem Laſter. 8 
Addicted, &ddict' ted, part. adj. erge- 
\ 44. Y 


ben, geneigt zu etwas. 
"a | 


. 
25 
\ 


ue 
* 


Add 


AAdictedne fe, àddick S. 1) die 
. oder Tung, er 


Cn c- er, das eben. 
; Hl. oY „ 8 5 das 
Ergeben, das Aufopfern, das Wid- 
men, Weihen. 2) der Zuſtand erge⸗ 
den oder aufgeopfert zu ſeyn. | 
Addin ding , aͤd⸗ ding, 8 . das Hinzuthun, | 


HBeypfuͤgen 
E Addifament, addir-timent, S. der Zu- 
N 75 was zugeſetzt wird oder iſt. 
ion, 
eln Anhang; die Hinzuthuung, Ver- 
mehrung, gung; in der Arith⸗ 
i metik, Ne Addition, das Zuſammen⸗ 
* rechnen mehrerer Zahlen. 
8 Additional; aͤddiſch⸗ ſchonaͤl, adj. was 
bee iſt, wird, was agen 
3 
8 
As. . re adj. was die 
Eigenſchaft oder das Anſehen eines 
_"Juſayes, Zuthuens hat; was ard 


| _ 3 1 aj 5 On Exe, bi 
9 3 dl 8, * 
— 3 


die un⸗ 
2 — d, — 
Addle- — 85 12 1 adj. 


| by . cen — Gehirn, 


| 
| 


| 


8. 
6 tte; 1 a. i 


verwirrt ma unfruchtbar 
to Addle, tu w 69/0; v. n. wachſen, zu⸗ 
nehmen. — bog dieſem Sinn nicht 


mehr gebra 2. 
Al ted, àd⸗ 1 
mes Sehirn habend, unde x dog 


___ rict. 
- Aldle- plot, ad / dl - platt, een 
verderber. 


to Addoulce, tu àddols, v. a. verſuͤßen, 

flit machen; mild machen, beſanfrigen ; 

ſiehe to Addulee. 

5 to Addreſs addreſs, v. a. e 
etwas anſchicken, erwas zum unmit⸗ 
telbaren Gebrauch zurichten. 2) ſich 

durch Worte oder ſchriftlich an jemand Ad 

. 3 an richten, 

to 3 «x Lg the -— vgs dem Ksn 

Biteſchrift oder Bantſcrift 


chen, oder den Konig 17 
1 will addreſs to _ 


(20 


addiſch ⸗ ſchn, S. ein Zuſatz, 


os po $4 non alli, ad v. 
eine Zugabe, zuſah- | Korpers 
adducent Muscles, zuſammenziehende 


| {I Adequately, 


cine ge 
4 


Adh' 
Addreſs, bre, S. 1) Geſchietlichfri, 
Einſicht. 2) eine DI. Birr; 
Dankſchriſt. Zuſchrift oder Addreſſe 
an jemand. 3) der Fleii, womit man 
einem Geſchifte oblieget. 4) das ho. 
liche artige Weſen, womit man jemany 
anredet, ſich in Geſellſchaft betragt. 
Addresſed Woreff e art. adi. addre⸗ 
, firek, angeredet 3 an 2 gerichtet. 
Addresſer, àddres⸗ ſoͤr, 8. die Perſon, 
die etwas uͤbergiebt; ſemand anrede; 
etwas zuſchickt, zurichtet. 
Addresſing, &ddres- ſing , S. das Ads 
dreſfſeen, G n das Wenden 


gd, 30diubbd', erſaſſen, fn 


to Create. 
Addiicent, àddiuh⸗ ſent, adj. ein Mort, 
os ein en der Theile d 


Us = © amtc ic . um _—_ — 


Muskeln. 
to Addulce, tu ad dols“, v. a. verſuͤßen; 


che ſerner oben to Addoulee: 
Adeling, &d-eling, S. hierunter wit) 
ein nigl. Prinz verſtanden. | | 
Edward, der Bekenner, der keine Kin Ad) 
der hatte, ſetzte Edgar zu ſeinem Et fk 


ben ein, und nannte ihn Adeling. 
Ademption, àdemp / ſchn, S. 4 — 


— ung, Hinwegnehmung, En 
33 ole -grifi, S. di 


Lehre oder Abhandlung von den 
Glandeln. 


Adept, adept, 8. 


niſſen ſeinet Kunſt vollkommen er 
fahren 14 ; ein . oder Goldme⸗ 
* der ſich ruͤhmt, den Stein de 
eiſen zu beſitzen. 


Ad. t aͤd⸗ ekwaͤht, 
— paſſed, 9 5 (nts: 
eine richtige, ebenmaſiige , — 

tnißmäßige Weiſe. 
uateneſs', àͤd⸗ „8. dit 


ag Awͤͤbtneß 
Gleichheit, das Ebenmaaß; die Rich⸗ 
tigkeit, das genaue Verhaͤltniß. 


espdtick, aͤdespo / tick, adj. ut! 
4 t deſpotiſch. * 


tu aͤdhiht, v. n. (mit to) 
-_ en, anhaͤngen, zuſammen 
en, * . an a hate — 
* Meinung beharren. | 


9 
melden 


4 


ae to, dabey man bleibt. 


_ c FF 


. ö Adj 


Aaͤdbib / raͤns, J 8. 2 die Adjeifiou, Zdoſbeciſs-ſeboſ, 

{ Eigen | hinzu gethan, zu dem 2 
ahtrency;80biþ'-xAnſi, J ſchaſt der] worſen 23 
Anklebens, des Anhaͤngens. 2) Ge⸗ Active, &d'- dſchecktiww, '$. ein | 
fliſſenheit, Emſi igkeit, Standhaftigkeit, Adjectivum; was hinzugeſetzt wird; 
Treue, Anhanglichfeit. ein Wort, das ein Hinzuthun, oder 
dherent, &dbib': rent, adj. anhlngig, | eine Abſonderung oder Verminderung 
anklebend, verbunden mit. ürgend einer Elgenſchaft, eines Um 
dbèrent, àdhib⸗ rent, S. ein Anhin- | ſtandes oder Art eines . ee als 
ger, ener der die Sache eines andern Jar oer 98 1 2 
unter 0 jectively, ad - ſchecktimmw v. 
dherer, ';r6r, 8. ein Anhänger, | ein Adjectivum oder Beywort; auf el⸗ 


1 * ail * uſetzende Art. 
, ch'n, S. der F ; Jo 4 Gott * 
Gant des oo Pas „des n A- befohlen 2 


2) Standhaftigkeit etwas auszufuͤhren; 828 ä 
i mit Adherence zwar einerley, doch I 8 | 
wird AdheGon im natuͤrlichen, Adhe- | "mit e 


rence aber. im figürlichen — tu addſcham, v. n. ** 
, p ni 
per gk of Iron to the! 2 2 5 3 L . 


hed Ankleben des Eiſens an den | Haind, beygefhgt, ver 


2 - of a Client to his Pa- Adjoining agents das Daran⸗ 
— das Anhingen eines Schutzge⸗ liegen, das Hinzuſetzen. 
noſſen 5 an ſeinen Schutz | Ajoining, chen 8g adj. anliegend, 


herrn angrinzend, anſtoßend. 
Adhèſive, àdhih . 8. das Feſt- the adjofnin Places, die . 


ne Kin 

wh ic adj, ſeſthaltend, anklebend, nk n 5: an 
. bang to 0 V. a. =” ff 

ie By | {ehieben, verſieben, ansſegen bis auf _ 


6 40k, &dhib'- bit, v. a. anwen- | einen andern Tag, den man benennt. 

den, Gebrauch wovon machen, brau- bis auf kiinftige it anſehen laſſen. 
cen. 1 Adjourned, addſthornd', part. auf⸗ 

n du Adhibition, àdhibiſch⸗ ſch'n, S. die An: eſchoben. 

| wendung, der Gebrauch. | Adjournment, e, fdoſchorn'; ment S. der 

en Os 1 N fenſ?, 8. 3 % F Frye hk ie » 

nen er an nahe liegt, was angr nen —_ : 

olds 17 aͤddſch b ent, . bn das an- | eine es 35 1 


* he 2 
Alert aͤddſchaͤh⸗ ſent, adj. angrin- Adi dipoß, adj. ſett, ſchmier ig. 
nd, anliegend, daran on fend. 1 3S it, S. ein Gan 8 Gang ume der Ex⸗ 
A Acencies, Addſth4b'- ſenſts. 8. plur. | dez ein Stollen in den werten eis 
a 10 aͤnzende, anliegende Oerter. Waſſer adzuleiten. 


— &dig fonoß, adj. un | Adition, Sich ſch'n, 8. der Zutritt, 
das Gehen We einem andern. 


+ di dge, mit - 
25 2 lle ee haunt 8 805 d mo — 
alzen gebra uerkennen. 2)  veruxtheilen 
ke von Br — * Sure noch He” 28 nal richten, beſchliefen. 
Lien Beſchaſſenheit find pl one 8dd{ebodſth'd', part. der- « 
Adia ory, aͤdi f- fori, 8. Glef uͤltig⸗ annt, verurtzeilt. | | 
kel an Miceeidia Unparteylichkeit. 40 Adjadicate.tu A ebw dirt, v.a. Y 
OD : 3 „v. A. dan. * ehe vorher to Adjudge. , 
tion, e 15 das Adjudicition;, e 
3 _— ſchn er Jo a ch 


— 


WIE yo ghee good 


” * . : 
: - # \ : — 1 ” 
> % 7 P F : 


%. 


3 # a 4 n. EY * _ "IO * * wa * * * K 
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zuſammenziehen, anjochen. x ac | 
2 _— aͤddſchu ⸗ ment, 8. Hillfe, 
1 : al 2 C s 
Adjunct, àd⸗ ſchonkt, S. etwas das an- 
.  hanaig, oder mit etwas anderm ver: 
bunden iſt, ohne ein weſentlicher Theil 
davon zu ſeyn: ein Zuſatz f 
Adjun@, ad - ſchonkt, adj. verbunden, 
unmittelbar vereiniget, folgend. 
Ad junction, addſchonk ⸗ ſdyn, S. i) das 
Zuſammenverbinden, das Vereinigen; 
R ein Zuſatz. 2) was zuſammen verbun- 
den, vereiniget iſt. 
Adjuncti ve, àddſchonk⸗ tiww, S. ) ei⸗ 
ner der vereiniget, verbindet. 2) was 
vereiniget, verbunden, zugeſetzt iſt. 
O was ſich vereiniget, inzu⸗ 
kommt. : 
Adjuration, &ddſthubrib ſn, S. 1) 
die Handlung einem einen Eid vorzu- 
ſchlagen, aufzulegen. 2) die Form ei⸗ 
nes Eides, der einem andern vorge⸗ 
ſchlagen oder auferlegt wird. 3) eine 
Beſchwoͤrung, eine inſtaͤndige Bitte. 
to Adjure, tu àddſchuhr, v. a. 1) ei⸗ 
nem einen Eid auflegen; einem die 
Form zum Eid vorſchreiben, einen 
= pion zum Eid zwingen. 2) einen 
bdeſchwören, bitten. 
to Adjust, tu àddòſchoſt, v. a. 1) zu⸗ 
recht machen, in Ordnung bringen, die 
xechte Geſtalt geben; uͤbereinſtimmig 
machen. 2) etwas ſchlichten, beyle⸗ 
den, endigen | | 
Adjusted, addſchos : ted, zurecht ge 
macht ꝛc. ſiehe ſerner to Adjuſt. 
Adjustment, àddſchoſf ment, S. ) die 
Adjustin, ＋. Ado ſchos⸗ i: 1 
2 ng, 7 ng, 
das in Ordnung bringen. * in 
Ordnung gebrachte Zuſtand, 3) eine 
Feſtſetzung, Zurechtſtellung. 4) die 
Aus inandergleichung; Beylegung. 


| 


” a 1 PIE» * * 
J : : b 1 * 
: 
+ 
. 1 
4 
( 22 . . 


— —_— 


In) helfen, beyſtehen, 


| haltniſſe. 


_ Adm | 
Adjuvant, ad'- dſcbuvine, adj. 
lich, beforderlich, nuͤtzlich. | bei 
to Adjuvace , tu 2 de V. 1 
rderlich 
2) antreiben, forttreiben. n 
3 aͤdligaͤb⸗ ſch'n, S. eine Ge 
ndtſchaft. 44s 
Adlocition, àddlokiub⸗ ſch'n, S. ei 
Anrede der Roͤmiſchen Feldherrn u 
| thre Heere vor der Schlacht, ſie zun 
Muth aufzumuntern. 
Ad measurement, àͤdmeſch⸗ ſchurt 
ment, S. 1) das Meſſen nach dx 
Regel. 2) die Datſtellung der Vun, 
3) die Zumeſſun deſſen, 
was einem mit Recht gebuͤhret, 4) di 
Ausmittelung eines Beytrags. 
Admenſuration, àdmenſchuraͤb⸗ (dn 
$. 1) eine gleiche Zumeſſung, Gleich 
machung. 2) die Handlung, da man 
edem ſeinen Theil zumißt. 
inicle, admin ⸗ nickl', S. die Hil 
3 die Unterſtuͤtzung, Fir 


Adminicular, $0minict's kulür, adj. b. 
huͤlflich, was behülflich iſt. 


| Adminiculatcr, aͤdminickulaͤh ⸗torr, $, 


ein Vertheidiger der Witwen um 


| Wayſsn. an 2 
to Adminiſter, tu àdmin / nistoͤrr, vi 
1) geben, verſchaffen, verſorgen, aus 
theilen, 2) etwas verwalten, einen 
Amt vorſtehen. 3) das Amt eines 
Verwalters oder der Regierung fih 
ren. 4) Gerechtigkeit ausüben. (to 
adminiſter Juſtice.) 5) to adminitter 
the Sacrament,” das Abendmahl aus 
theilen. | 0 
to Admiriſtrate, tu àdmin : nistribt, 
V. a. ſiehe das vorhergehende to 4 
miniſter.. 
Adminiſtràtion, Adminieufb ſchn, 
S. 1) die Verwaltung Austheilung. 
; 1 00g die Verwaltung oder Aus 
bung öffentlicher Angelegenheiten 
übertragen iſt © | 


3 
ooo 


4d]. 


Adminiſtrative, àd min / nistràbtiww, 
| 0 was verwaltet, behulflich if, 
austheilet, 2) das, wodurch jemand 
"Hewes verwaltet, etwas ausuͤbet, ver 
e et. i , | 0 d A. : 
miniſtrator, àdministrah - torr, 
"Y 4) ein Verwalter, Vorſteher, Au 
ſpender. 2) einem dem die Hinterlal 
7 . <aft eines ahne Teſtament geſts" 
denen Verwaltung und Rechen 


hend, was hilft. 2 


Aae tori, ad. 1 F 


| {chaft bertragen worden. 


SS 3-88 $5 IFRS + 


"Adm 


Adminiſtràtrix, a dministrah⸗ tricks, 
S. eine Vorſteherinn, Verwalterinn; 
eine Vollſtreckerinn eines Teſtaments. 

adminiſtràtorſh ip. àdministraͤh ⁊torr⸗ 
ſchip, S. das Amt eines Vorſtehers. 

Adminiſtred, admin ⸗nistoͤrd, part. 
verwaltet, ausgetheilet ze. von to Ad- 
m, iniſter. 

Admirable, &d': miraͤbl', adj. bewun⸗ 
derungs würdig, vortrefflich; was Be⸗ 
wunderung erregt. 

. 48 miraͤblneßß, 15; 5 


Admirabil'ity, Ad gira bit iſs . 
wunderungswuͤrdigkeit. 2) das Be⸗ 
wunderungswuͤrdigſeyn. 3) das Er⸗ 

tegen der Bewunderung. | 


— Art. 
Admiral, à8 - mira, S. 1) ein Admi- 
ral, einer der die Flotte commandirt. 
| — Schiff 
t. 
Admiral of the blue, der ſelne Flagge 
auf dem Hauptmaſt fuhrt. 
Admiral of the blue, bedeutet auch ei⸗ 
nen, der ein Wirthshaus haͤlt; weil 


die Wirthe der gemeinen Bierhaͤuſer 


N blaue Schuͤrzen tragen. 
iral of the narrow Seas, ein Geez 
terminus, einer der ſich beſoffen hat, 
und dem gegen ſich uͤber ſitzenden in 
: Abe 8 ſpeyet , oder ſich uͤber⸗ 


Amiralſhip aͤd miralſip, S. das 
Amt eines | Admirals 
Aumiralty, Ad- miraͤlti, S. die Admi⸗ 


traͤbt, ralitit; diejenigen, denen das See⸗ 
> Ad Tory, | die ie S<i 2p ahrt uͤbertragen iſt. 
urt, or the Court of 
bn, N Lord high Admiral, die Ge: 
fung. richtsbarkeit eines Admitals — 
Aus oberſten Befehlshabers zur Ser; 
heiten das CO de 
Admiration, aͤdmiraͤh⸗ ſch'n, 8. die 
ww n 
h i, to Admire, tu gdmeir,, v. a. etwas be⸗ 
mand [yer ru, mit Achtung lieben, hoch ; 
75 A 
etwas verwundern. 
2 Admired, àdmei - red, part. adj. be- 


wundert „ hochgeachtet. 
Admirer, erde 8. n Bewun⸗ 


der mit Bewunderung 3 ein 
© Liebhaber, Verehrer. 


L 5 


A 
” 


derer, einer der ſich in etwas verliebt; 


(023 


Aiwirably, dd, miräbli, adv. auf eine | 
bewundernsrolirdige, ungemein choͤne, | 


„ welches den Admiral 


| 


| 


| 
. 
; 


/ 


Admixtion, àdmicks / iſch'n/ 


| 


| Aim 


| Admivingly, ; $dmeſ-rin 
Bewunderung; auf die 


9215 
wunderers, oder auf eine 
werthe Art. 


— zdmis'- ſiblb, 4 1 

was zuzulaſſen ſtehet. . 
Admisſion, àdmis⸗ ſyn, S. 1) die 
ulaſſung; Verſtattung des Zutritts; 
Aufnahme. 2) der Zuſtand zuge⸗ 
laſſen zu ſeyn. 3) das Zulaſſen oder 
die Einriumung eines Satzes, Sthluſo 


ad 
eines 


ſes. | 
to Admit, tu àdmitt, v. a. zulaſſen, 


zugeſtehen „aufnehmen, zugeben; 
den Eintritt verſtatten. | 
Alena aͤdmit / taͤbl', q ad. 26 pulls. 
Admittible, admit / tibl / fen 
iſt; n ſtehet. 
Admittance, &dmit / 8. D die 


laſſung, die 7 des Zu⸗ 
— 5 die Macht oder das Recht 
eines Zutritts. 3) die Gewohnheit 


oder das Vorrecht ben hohen Perſonen 
ugeloſſen qu zu werden. 
Admifted, 4dmits ted, part. jugelaſſen | 


egeben. 
owe" My tu àdmicks, v. a. hinzu⸗ 
miſchen, mit etwas anderm ver⸗ 


miſchen. «do Ver- 
Koͤrpers 


einigung, Vermiſchung eines 
mit dem andern. | 
Admixture, àdmicks -t{ur, 8. Y der 
mit einem andern vermiſchte Kdiper. 


Vermiſchung. 


iſh, tu aͤdman⸗ nisch, v. a. 
warnen, erinnern, vermahnen, hoflich 
verw 

An. Adem: niſchd, part. ver · 

e aͤdman ; niſchoͤr, 8. ein 
Warner, Vermahner; der einen an 
ty <1 Piet 0 oder an ſeine Fehler er. 

nner 

n aͤdman -hiſchment, 
as die Vermohnimg, Warnung, ut 

Admoriiſhing aͤdman niſching . 5 \ 
Imonition, admoniſch enn, 

arnung; ein Wink von einem 17 
ler oder der Pflicht; ein Rath, ein 2 
nder Verweis. | | 

monitioner, ad monniſch⸗ onoͤrr, 8. 

Ln allgemeiner, ein freygebiger Rath- | 

qerzhaften 


* 2 1485 


on). * B 


| B 


er, ein Mas 
Le- * 


4 


2 * ks | 


Admonitory, aͤdman / nitorri, adj. ers | 

mahnend, was ermahnet, zur Ermah- 
Adio 2 aͤdmortiſaͤb⸗ ſch'n, 8 
das Erlangen gewiſſer een 


von Abgaben. 

to Admove, tu v. a. ein 

zum . — binzuthun. | 

Admurmuration, sſayn, | 
8 8. Zumurmeln. 

Add. cond}, 8. Unruhe, Sch ierigkeit, 
„Een n, Aufruhr, meht Weſens machen 
als noͤthig iſt. 


* t ado, „ohne viele 


1 any more ado, ohne weitere 
| Umſtaͤnde, * — on viel N 
u ma Umſtaͤnde 
ae much ado, nach vieler Muͤhe. 
What ado is here? was das far Um 
ſtaͤnde ſind? | | 
I had much ado to . 
| a 22 ee —.— da. 
ringen, ihn dazu zu 
Adoleteence, les': ſens, 8 die Ju. 
end, das 


3 4doles; ſenſi / Aer was 

auf die Kindheit folgt, als vom zw9lf- 
ten Jahre an. 

Adonick, aͤdo⸗ nick, S. ein Vers, den 


„ 
8 wa t bringen. 
> Adopted, Map ted, 
aft an mmen, : 
<a CA hw :tedli, 'ady. nach Art |, 
Kindesſtatt Annehmung; als an⸗ 


bo 


einer | 
Peer. Jag, tür, 8. der an Kin- 
£ "* desftare aufnimmt, der jemand aus 
| freyer Wahl die Rechte eines Sohns 
giebt; der etwas annimmt. 


— 


annimmt, was man ſich zueignet. 


” * 2% " — "IRE * q 
* 2 * * * * C ” a n ; , 
_— . AM. E a 
- . \ : 27 
- — SOS 
o . k — # 
: . 
- 
A 
2 a V 


att 9 ſich zueignen, etwas Adown, 
naͤhern Ver 


part, an-Kindes- | 


| Adopting, aap ting, 8. das was man 5 


1 4 4 ** * 

- 
4 * 
* C 5 
A : 


Ad8table;” » aͤdo⸗ ruͤbl ,; was anbe, 
— 3 3 2 wers 


Aon,” àdo / rabl neß, S. die 
2 swuͤrdigkeit. | 

Adorably 2 adv, auf eine 
- ankethungswurdige Art. 

Adoration, Abo rb / ſeb/n, || 8. Fn An: 


bethun 

Adsring, aͤdoh ring T's — 
to Addre, tu — v. pens 
ary Tees beftia liesen. 
. adobxd adj. angebethet, ver. 


1 ddobr ment, S. eine An! 
Verehrung, (wird ſelten ge⸗ 
rau 

Aa &dob'-rsr , 8. ein Anbether, 


9 tu adarn, v. a. zieren, aut 
ſchmuͤcken; mit Redekunſt ſchmuͤcken, 
verſchoͤnern. 

Ador ned. ; dabend, part. adj. gezieret, 


eſchmuͤck 
4 Adar nor, 8. der aus zieret 
Adorning, 3 auch Adornä- 
| __ S. eine Aus zierung, mils 
- Fun 
ö 2 Warme ent s. vine Vers 
ſchoͤnerung, eine Zierrath. - 


may zu Ende einer Saphiſchen Stro- | Adoſcolition, 8doatollb «ſen, 8.cin 
= wird von 
e +. an tne, | Sg. ive Play 


aͤdaun, adv. hinunter, auf dem 


dem Boden zu, unten. 
Adread, deres, ad v. in einem eeſchto⸗ 
_ TY Zuſtande, ( wird 
wen 
My 4 b--oriiniſts 8. eine Secte 
i rthufer. 
Adrift, Adrift, adv: eie ga abe wel 
e —— qe iſ 3 
k it is gone adri 
eee 


Adroit, àdrait, oder ddrext, ad). ge⸗ 


| Adoptive Ae di. 1) der v. von 
1 indesſtatt angenommen 
2). * on an Kindesſtatt an- 

_ 9B man angenommen 
"aud von andern geborge * N 


13 bn, . 9 die An. ſchick, thaͤtig, behend. 
| een 3 das an _ A hilt, e Fenton 
BE F ber Pathen be 32.086 ber tigkeit. * Wort iſt noch 


nicht überall in die Engliſche 38 
þ aufgenommen.) 

Adry Adtey, adv. birſtig,. trocken. 

| Adſcitifious, aͤdſitiſch -0ſ, adj. was man 
wo hergehohlt, von was anderm g:bors! 


{| oder angenommen 
8 | 1 8 


um etwas 
— — 


*%L 


Boden. 
Adown . &danwt; praep. abwdrts, nach 


E 
2 
— 


3 


Wy 
complet zu machen; was als eln-Zu- | 


2 adſtrick⸗ ſch'n, 8. bas Zu 
ſammenbinden, Zuſammenziehen. 

o Advance, tu àdwaͤns', v. a. 1) vor / 
waͤrts bringen, einen zu einem hoͤhe 
Amt befordern, erhöhen, vergroßern. 
2) verbeſſern, befordern oder beſchleu⸗ 
nigen. 3) etwas zum gemeinen Be 
n vorſchlagen, zur Wiſſenſchaft ge⸗ 
ngen laſſen. 4) vorſchie 
beah hlen. 5) vorri>en , 


0 nlhers, tu aͤdwaͤns, v V. 
— kommen (in ſeinem Sagi | 


rtſchri ne me 
ance, ne, downs, 


rtgang. - 2) das Entge- 
3) der Gebrauch verliebter- 
J das Steigen von einer 


Stufe zur andern, der Fortſchritt 


heit. 
iced, aͤdwaͤnsd, part. adj. 
geruͤckt / weiter gekommen, 
genommen. | | 
Adrancewent, gdwans-- ment, * 


die Beförderung, Erhs 
— — 1 * 


rruͤcken 
lyanicer, — ſor, 8. 
derer, einer der vo 


8 adwaͤn⸗ 


ordern, Sunchmen... 


93 K das — Ph Fo 
etwas. 3) der Nutzen, Gewinn, Vor⸗ 
etwas mehr als der recht- 


5) eine Zugabe, ein | - 


her voraus 


bs 


3 632 A 5& 5 oF 3 


- 
„ 


r m ws; 


38 


mäßige Gewinn. 
Uebermaa 


to * 4 to dwin'; 
Aeli ſeyn, Nutzen —— * 


—_—_ 


vortheilhaft, erſprießlich, eintrlgli, 5 
nuͤtzlich, gelegen, bequem. | 
Advantageously, Swäntäb dſchoßli, 
adv. auf eine bequeme, gelegene, vor⸗ 
theilhafte, nuͤtzl; e Weiſe, 
ee N winch -dſcboſt- | 
nefi, §. die Vortheühaftigkeit, Nutz⸗ 
barkeit, Bequeml felt | 
Adveetitious, àdwecktiſch⸗oß, adj. 0 
eingefuhrt, 


G von 2 
wenig im Gebr 
to advine, tu aͤdwihn, v. n. hinzus. 
kommen, ein Theil von etwas anderm 
werden, weſentlich dabey zu ſeyn 3 
noch uͤberhin dazu kommen. 
* aͤdwih⸗ nient, adj. was von 
. was neu, oder weiter hinzu⸗ 
—4 wird, * eigentlich nicht zur 
ache 
Advent, 45 won ©; der Advent, bedeu- | 
tet die Ankunſt oder * 
a aͤdwann⸗ tinn, 1 — 


Ae e dhmmacich: 123 1 von von 
außen hinzukommt, 3 
nicht naturlich. | 
Ad veritive, &dwenn'- tiww, S. die Sas 

che _ Me Perſon / = von as N 


N zur 
orig, zur An ⸗ oder n 
5 LI] att 
wenn iſchorr, S. - 1) eine zufaͤllige 
ebenheit, ein 311 * "oh > 
-vo , un | 
er, ung g 


* 1 
benteuer; 


at all Adventures, auf allen Fall. 
to 8 — tſchur, v. 5 
a. ew wagen, 6 
"dna 3 — Ver⸗ 
ſuch e Spiel (hen, —_ 


vorwarts hel- Adveiured, "Idwenn'-eſebur'd _ 


) befoͤrdern 
bee gewinnen. 
Adyantageable, adwin 

vortheilhaſt, bequem, nuͤtzlich. | 

Kd ed, àdwaͤn / taͤdſchd, adj | 

Bunten beſitzt, is bequem me}. te ; 
iſt z der gewinnt. ' 

aͤdwaͤn tadſch⸗ 

der ö — [i 

— an leiſten und 


Tabea, /dſthof, an 


222 8 


Adyaritage - G 


gewagt, unternommen e. 

a e aͤdwenn — $ 8. en 
—— (im Kriege 5 

Adrrturcfomeytowenn - tſhurſomn, 

ad}, : zu Abentenern geneigt, 

* verwegen iſt; Ber etwas . ** 

keine Gefahr ſcheuet. 6 


Adventurefomeneſ! 
li we 


[ 


Fn 


fahr, das Borhabenz "der 22. „ 


. 


* 
* 


4 " Adverdiled, Adwetrtrisd , part. adj. 
| ee 


1 


* * * dy 7 
: ' 
\ * 5 


l. Abenteuern geneigt, verwe⸗ 
3 was gewagt wird. 
enturously, aͤdwenn : tſchuroßli, 
. , adv. kühner, verwegener Weiſe. 
verb, ad ⸗ werb, S. ein Beywort; 
ein Wort, das mit einem Verb, oder 
Adj. verbunden-wird. 
Adyerbial, &dwerr'- biaͤl, adj. was 
einem Beywort gehoͤret; was die Ei. 
genſchaft eines Adverb. oder Beyworts 


Adretbially, 4dwerr'; biUli, adv. nach 
3 eines Beyworts; als ein Bey⸗ 


 Adverfable, aͤdwerr / ſaͤbl, adj. zuwi- 
. der, — entgegen. 
Adverſaria, àdwertſaͤh⸗ ria, 8. ein 


1 


d 


den Alten, 
/ + Mannes, der vor dem Herrn herging, 
1 zum Gehen auszuſuchen. 
N aͤd⸗ wers, adj. zuwider, wi⸗ 
* drig, entgegen; verdrießlich, krinkend ; 
-  darwiderſtreitend. - 
. aͤd — ad v. ungluͤckli⸗ 
er, entgegengeſetzter Weiſe. 
* aͤdwerr dwerr - ſiti, S. der Unfall, 
2 „die Widerwaͤrtigkeit , 
„ unglückliche Zuſtand'; Kraͤnkung. 
to Advert, tu 
Achtung geben, beobachten, 197481 
men, anmerken. 
Advertence, bereue, 


' Mveſtency, aAdwerr / tenſi , 
merkſamkeit, Beobachtung; 2 


ſehen 
25 Avertent, àdwerr / tent, adj; aufmert · 
ſam, wachſam, achtſam. 
to Advertiſe, tu $dwerrteis'; v. a ei- 
nien — — „ zu 3 thun, 
* FR Druck 
annt m 
be advertiſed his Lofs, er mace fe | 
nen Verluſt bekannt. 


berichtet, bekannt gemacht, gewatnet. | 
NT 1 


| Adventurous, 2dwent's ſears}, adj. NB. bie 


v. n. mit to., 


* * 
FT 


"Adv 


erſte Ausſprache iſt die rig 
' tigſte. Die Nachricht, Erinnerung 
Kundthuung; Bekanntmachung eine 
Sache durch öffentlichen Druck, dun 
ein 5 die Anzeige. 
Advertiſer, &dwerrtei / ſ6r, S. der Nac 
| -ri<t ertheilt, der bekannt macht, + 
innert, warnt; das Zeitungsblatt, da 
die Nachrichten enthalt. 
Advertifing, aͤdwerrtei ſing, part. aj 
thaͤtig im Nachrichtgeben, erinnern 
to Ad vesperate, tu qdwes / peraͤht, vi 
Abend werden. 
Advice, àdweis, S. 1) der Rath, Eis 
{lag , Bericht, 94. Nag 
richt. * das Nachdenken, die Ueda 
legung, Derathſhlagung. 
he always acts with 
handelt ſtets wit ieee 
i | "Saif, vs — ich ="S be 
das achkicht 
ſtimmt iſt, ein Poſh. 
to Advigilate, tu 
aͤdwidſch⸗ * v. 4 oma 


S 
Adviſeale, & iowets/ Flv, adj. tat 
Adviſcablereſs. Bets ſabrneß, 8 
1) das Rathſame; was zu rathen it 
2) die Schicklichkeit; Vorſichtiakeit 

ife, tu aͤdweis, v. a. 1) jeman) 

rathen. 2) etwas berichten, bekannt 
machen oder benachrichtigen. 
to Adviſe, tu àdweis, v. n. bey ſi 

berlegen, uͤ z) 
ſich mit jemand berathſlagen. - 


ORES 2: £©- WT 3-0 4 MM 


— 
_ ern. 


— 3 — 
Doan, © 


S 


. 


to 


> L 
» of 2 o 


to adviſe with one's ſelf, Jy 
1 2 Ps 


adj. 1) b6 
mit 11 


, 


a Ldweis';ſedli; adv. wit g 
dem Vorbedacht, vorſichtiglich, al. 


chtli 
of 3 gowels⸗ ſedneß, 8 | 1 
2. Bedachtſamkeit, Vorſichtigftit; 
athſchlagung. 2) kaltbluͤtiges und 
kluges Verfahren. 
1 7 bi 1 Tre 51 — 
2) die Nachr e 
t, Vorſichtigkeit. = erat 


_ Fong" 5a 


* 4 


AI 


Adv < 27 * Ada 
adviſer, zoweis Jr, S ein Rathgeber 3 | 'Gleicheit <helt giebt. — bes 
der Nachricht giebt. ſchattend. 5 
Adviſing, &dweis'-ſing, part. et ger. to Adunibrate, tu adomm · bribe, v. a. 
rathgebend; das Rathgeben. 1 uͤberſchatten, eine geringe Aehn⸗ 
Adubation,, ae n, 8. Schmel⸗ lichkeit gehen. 2) 2 entwerfen, 
r. iebkoſung, großes Compli⸗ 3 N oder ein en Schattenriß | 
ment. ma 
Adiilator, à diu; lähtorr, auch ad- du⸗ | Adunibrated, Iomm / bribted, part. 
1 „8. tin Sale chler, Fuchs- : uͤberſchattet 2x. | 
Aer Adumbràtion, re 8. 
latory, & .d / juldhtorri, adj; {hmei 


25 — Abſchattung; der 9 , 
ler geringe un undo omm Vor⸗ 
Adult, àdolt, adj. erwachſen, uͤber die 4 matter "ue 
Jahre der Kindheit. | t Adunation, &djunab'-ſ'n, S. die Ber⸗ 
Adult, Adolt, S. eine Perſon , die fiber einigung, der vereinigte Zuſtands-. 
_ Jahre der Kindheit, die vollig ans: | Aduricity, &don's ſiti, S. die 
5 — uf, und einen gewiſſen Grad | was einwaͤrts gebe Bond 
1 — rke erlangt hat; was völlige ARES, aͤdon⸗ ei krumm 
ei mm 


Adultneſs, àͤdolt ⸗ neff, 8. der erwach⸗ Adunhue, zbonf j gebogen. . 
ſene Zuſtand, da man uͤber die Jahre Adunguem, rod] Nagel, vollkommen. 
der Kindheit hinaus iſt. Dieſes Wort befindet ſich im Bailey, 5 
to E 1 aͤdoll / ter, v. by Ehe- + 5 N dere " 
bege VOCcacy, Fs WOTAjmL, Vertheſ- 
Adulterant, &doll'- terant, 8. der, die, | digung, A. 5 
oder was Ehebruch treibt, begehet, | Advocate, A wok abt, ein Vorſprecher, * HHS 
to Adulterate, tu àdoll⸗ teraͤbt, v. a.] ein Anwalt, ein Sachvertheidiger, ein 


) Ehebruch begehen. 2) verfalſ{en, | rechtlicher Beyſtand. 
du verderben, d ſhi wok , 8. 
e e eee 


Adufterate, àdoll⸗ teràbt, 1) hes, * 
2 oder durch das ö Ae dden, aͤdwokaͤh ſn, 8. 22 8 
des Ehebruchs beſleckt. 2) verfuͤlſcht, — der Vertheidigung, des Schu⸗ 
durch fremde Vermiſchung verdorben.“ tzes. 2) das Berufen eines andern ' 
Adulterated, à doll a teràhted, verfaͤlſcht,, unſerer wenge gung. * 8 | 
verdorben, befleckt e. * — das 
Aduſterateneſs, àdoll ⸗terähtneff, S. | Hinzuſtiegen | 
— 3 verfalfchte „ ehebreche- —  Iowoliny' lav. 8. das 


1) be Addtteration , Adollteräb'⸗ſch'n, S. 1) 3 try, Loan tei, 8. der Ehe⸗ 
legung i die Begehung eines Ehebruchs. 2) das bruch. | 
Verderben oder  Verſai{en durch to Advow, tu Adna, v. a. oͤffentlich 
fremde Zumiſchung. 3) der beſteckte erklaren, geſtehen; gh to Avow. 

Zuſtand. Advowe, àdwau⸗ i, S. ein Kirchenpa⸗ >= 
Adulterer, aͤdoll / terer, S. ein Ehe- | tron, einer der eine Pens ein Be- 

brecher. neſicium zu vergeben hat. * 
Adultereſs ,, A doll tereß, 8. eine Ehe- | Advowry, ad wau a ri, S. Vertzeldigung. 
brecherinn. Rettung, Schutzſchriſt; 955 Avowry. 


Multerine, doll terein, S. 1) fm Ad as Recht. 
eng dere ; ein Kind, 1. — oder Backen in er. bees 
0 o4 3 dringt. 2) was] gangenen Handlung. 2 


F. — Wer OY ehebre · e aͤdwau / ſonn, S: n 


cheriſch; des Ehebruchs ſchuldig. #268 eine baten n zu vergeden, A 
les: adoff-reri, S. der 5 0 45 th oa ol 
Adunibratit, &domm'- brine, adj. 4 he 0 das 5 0 rr: ; 

66 | ti wen 5 


. 
ue en, 454.0) verbeannt, | 


| | verſengt. 2) . 
Aduted, * «ted, zuͤndet, ausge- 
trocknet. (Dieſes Wort wird gewohn- 
lich gebraucht, wo die Rede vom 
| ' Augirocknen des Korpers iſt.) 
_ Adutible, 3dos'-tibl' , adj. was ver- 
prennlich, ausgetrocknet iſt. 
Aluttion, aͤdos ſn 8. 2 Brand, 
die Entzündung; das Austrocknen. 
x Adytum, . S. S. ein grime 
Ort in den heidniſchen Tempeln, wo 
die Orakel verkuͤndiget wurden. 
| = 
* 9 Jie 
ops, ; - 
Fe 2) ein G bon. "oder eine 
in dem grofien Winkel des 
- Auges e am Naſenknochen, entweder mit 


„welche die Kraft * 
eſchwuͤr zu heilen 


'A er 'Eclc eh ⸗klobhk, 
| L bf 3 


2 ohne e eine Pſlan- | 


Aequivocal, 
2 


eit, adi. 9 liftig , 


bewohnt. 3 
durch 


- a 
pt ens we nn befürch 


We . en 


rler Sohleifen, | 


"Cd. 


ö 


1 als die Luft. 


1 


ſpraͤch über 
= bl ia 4 | wad 
hors: was aus Luft 172 


Ah HR 


'Acroman cy, ; rende 's{T, S. die 
Weiſſagung aus der Luft. 

Aeromictry, roms F. die 
Abmeſſung der Luft; die Luftkunde. 

* « jg -tik&, S. das 

chiffen e Eu 

1 kopi, S. die Beo, 
achtun 

Aestival, e adj. Sommer 

gehiri 5 . indurch blei 


Acttiva oint 1 das, wodurch die 

Hoͤhe der Sonne uͤber dem Aequator 

mimt wird. 

Aestival Solstice, die Zeit, wenn die 
Sonne am böchſten oder niedrigſten 
ſteht, oder wenn = Tag 
ſten oder küͤrzeſten iſt. 

to Aecstivate, tu 2 V. 1 
uͤberſommern, des Sommers fiber vers 


: 


am ling: 


bleiben. 
4 es /tuàrri, 8. in der Geo⸗ 


ie, ein Arm von der See, der 
emlich weit hinauf ins Land Pos 
Es wird auch ein ausdunſtendes Bad 
darunter verſtanden). 

to AcStuate, tu es tuäbt, v. a. ficht 


„ Eftuate; ſieden, überlaufen, Wellen 


* 


haben. 
Ather, 2 8. 1) der Lufthim: 
mel. ein Element, das ſubtiler i{ 
3) gereinigte Luft. 4) 
eine chymiſche Zubereitung. 
Aethèri adj. 


thiops - min⸗ 
S. eine Arzney;... die wegen 


rer rzen Farbe ſo nt 
| we 13 85 "Queckfilde der un 


SS nach 


großen * 


bil 


_ | | 1 


N 


= 


* 


© wo tie ae Bo —- Wa -.w > 3: e 8.8 SD 


keit; das i 
i „ geſprͤchige, 


able, Off _, * Cn leut- 
eu erablaſſend , 
elle: 1115 


der ſich in echen | 
Affableneſs, Af: fahl "ne, S. ſiehe Af. | 
fability ; Hdflichkeit, Leutſeligkeit ze. 


"ite, boflice, leurſelige Art 
1 iche, le 
eundlichen Aur wane! 
_— af - braß A volifors 
men, meiſterli 
Affabulation, & 


Angel 


Nr 4 aufricht 
t, aͤffeckt, S. 1) Zuneigung, Gu 
275 ce, Jen. 5 — 


to Ae, tu Affeckr, v. a. 1) auf etwas 
wirken, Wirkungen in andern Diq- 
gen hervorbringen. 2) Leidenſchaften | 


wuͤnſchen, begehren. 4) lieben, mit 
Zurtlichkeit zugethan ſeyn. 5) affecti# | 
ren, ſich Zwang anthunn 
to affect a Perſon, einen bewegen, ver | 


liebt machen. 
eſch'n, S. eine 


ted; auch affec tate 
, dli 
BEE 


—— von etwas. 


222 
Aſfectedly. 


Fa 


eck des tedli adv. 


ſ{einheilige Art. 


2 


1 9 1 


rt zu ſeyn. 
(ſton von — 7 75 4 35 E ae : * 
eude, Ku 
Nine ga 
er 


1 5 — 


tionate , 
b. a 


Ns 


FELL 25 


N Jes 
1 55 oder ganz lei⸗ 


(59) 


tA 


&f - fabli, adv. auf 8982 ol 


| Ae, : 


| 
| 


erregen. 3) nach etwas ſtreben, etwas 


- 
q 
| 


3) mit Aber. 5 
rge geplagt, behaftet. 4) 


EE] 


gezwungen. 


N Affectuosity, 


to A d e v. : n. beſte 
2 Leidenſchaft, he 


7 2 FE DT" 


| 
A 


ſrectionately, aͤffeck ; adv. 
: auf eine geneigte, — Arr, von 

Herzen, zaͤrtlich herzlich. 
ectionateneſs, àffeck⸗ ſchonnaͤhtneßß, 
8. on ble Zuneigung, Zaͤrtlichkeit, Liebe; 


tioned, affeck⸗ ſchonned, ' adj. 
1) geneigt, og 2) eingebildet 
nnlich geneigt. 4 
3 — 2 au 
liche, herzrii Weiſe. 
ies — ON was 25 
ret, angreiſt oder 
177 70 rlibrend. angreifend. 


A 


to Aﬀere, or 


her, tu *rhbe, vo. - 
ein juriſtiſcher Terminus, etwas be. 


ſtaͤrken 

Affetrors, aͤffih⸗ vors, 8. worne 
— Mela die da, wo — | 
nichts gewiſſes beſtimmen, 'geviſie 
Geldbujen auferlegen. | 

Amance, &ffei'-ans,. 8. 4) die Verlos 
bung, das Eheverlöbniß; ein Heyraths- 
ene 2 das Vertrauen auf die | 
goͤttli as wn die Zuveru - 

t, das Vertrauen uͤberhaupt. | 

to Aﬀance, tu . v. a. 1 0 i 
Ehe verſprechen, verloben; 6 
durch das Verſprechen zur 
den. 2) Vertrauen in einen — 

Aſfiancer, &ffei'- anſ6r,. 8. der einen 


liche Vaſallen , ſondern felt 47 
andern begeben, 


unter 9 
und Treue 

| Affidavit, & un, hg 8. eine eidliche 
bas as auf Eid abgelegtes 
A . — nennt man in einev 


cr ute Bug, 


K 


* » 
% 
0 . 
. 
, 4 : : 2 
= 
- : 
= 


; beſtitigen, eidlich bekräftigen 


2 | Able, 2 was ſich | 


= Alkrmatively, off8e' 


8 -, oY , 7 
, 
'T : 
'A # 
4 
. 
4 


e 0 des 0e. 


Bereitſchaft ſtehen, eine ede 
Sec zu beſchwoͤren. 


; lich verſprochen. 

Affiliation, àffiliàb ſch'n, 8 S. die An⸗ 
nehmung an — $1, Ado — 1 
815 tails durch die Cavelle. | 
I, affei-ned, adj. mit _— an⸗ 


nd St 
bs 5 G98 e Achnlichfeit. 
to Aferm;, tu aͤffoͤrm, v. n. erfl 


8 


| Gewißheit behaupten, 


2 oder bekraͤftigen 


Aſfirm „mant, S. die Perſon, 
15 1 . ichtlich ab⸗ 


al 
ve, Sem .. 
atigun 


ab-ſ'n, 8 
ps fe re _ 1 
N 2dr bf tic - matiww , adj be⸗ 
3 Su ms Tn zuverſichtlich, der 
5 maͤtiwli, adv. auf 
"cine 8 8 was nicht zu 


, befriftiget,- be- 
er, ace mie. 8. ein Bekraͤf⸗ 
""Bejaher, Verthei 


'” 


- tiger 


225 tu aͤfficks , v. a. 90 an das 
Ende beſeſtigen, hi 2 etwas 

. 
* * Cade eines Worts geſetzt 


weird. 2) ein angeſchlagener Zettel. 


5 


- Afſixed, d, part. adj. angeheſret, 1 
gen, angehangen, beygefugt. | 


8. 


19 das 
or 

' Afﬀfixion, Afick ſchyn, | Auſchlagen. 
F verbundene befeſtigts Zuſtand. 


aͤfflaͤh ſch n, 8 


Ae, 


fung, das I re 
TNT 


1 
* * 


* (96g. OS 


0 eine Partitel, | 
to os tu afford; v. a. 1) verſchaf⸗ 


die Anbla⸗ 
5 Sache; die 


*T 


(30) 
E in England fuͤr Geld im- | 


© Aﬀeed, àffei ed, r verlobe, ehe- | | 


6 5 Ack red, 
plagt, geangſt — hy gon betray, 


erklären,, Kummer, die Pla ; An 
| die Pla ge 41 Qual, 


| Affux, Af -flucks, S. der 


1 


* 


Afflatus. aͤfflaͤb⸗toß, 8. 8. '1) die Mit, 

1 der prophetiſchen Macht. 

im ablichen Sinn, ein 

ch oder Dunſt, 3) ein Windſtoß, 

des mit Gewalt gegen einen andern 
Kor pet anſtoͤßt. 

10 Afflict, tu aͤfflickt, v. a. inaftigen 

. betümmern einen beſch weren 


; to aft bin himſelf; ſich ſelbſt Aigen, 


+ 


AMict afflict- tednefi, 8 


Sorge, 
Affliéter, aͤffuck tor, S. ein Quiler, 
| Betruͤber, « - Aenigſtiger , Be⸗ 


za affi ting, 


S. 10 die 
Urſache des 
\AMicton, aͤfflick⸗ſchn, I Schmerzes, 


des 
8 2) der detrubte, unghicklige 
a 
ive, aͤfflick :tiw, adj. betrübend, 
kraͤnkend, ſchmerzhaft, marternd; 
Affluence, &f': fluens,”S: ) der Zulauſ, 
1 Verſammiung 2) ein 
ber fluß an Reichthum, groß Vets 
mogen, Ueberfluſs überhaupt. | 
As, af -fluenſi, e 0 bers 


uence... 
adj fichend, ber 


——— fluent, 
1 an cls, — S. das 

denen ; 
eine üͤberſlü fige Eigenſchaft hat; eine 


fi z-d „ 
| * ER er Ueberſtuh, 


einem as nach er Syſt na) hin | 


> LORE 'Gin fluß ins Meer. 


Affu lion, Afflock : ſchun 8. was nag 
einem beſondern Orte, was von einem 
Ort zum andern fließt. 


hervotbrm ten. igen, 
Nate 3) um eien woke 
12 Yeden |. oder nicht 9 
onnen. | 
I can't afford it at that Rate. ich kann 
es um den Preiß nicht geben. 
een he afford ſuch vaſt Expences 
kann er ſolche große Koſten aufgeben 
loſſen, aue halten, tragen? 


2) verwill 


; | Tecon 


* 
„ F 
9 


retidalina afford to give him a 


I 
eine 
by Wedel, aͤffor · ded, verſhaſt, gege 


ben. 
\ffording, 8ffor"- ding, 8. das Ver / 


„uren, tu aͤffar / reſt, v. a. Land 
1 Forſt machen, in einen Forſt 
n 


die Verbeſſerung!, oder auch 
nung der Forſtrechte. 


Jes to Aﬀeranchiſe, tu tſchiß, v. & 

2 befreyen, mh machen 

a ffrarichiſement, äffräm - wſhifiment, 
* 8. die Befreyung, die Loslaſſung. ö 
er, to Affray, tu àffraͤb, v. a. erſchrecken, 

% Shtecen een, cine” Farche ein. 


Kr rib), 


py 


[if ati 2 aͤ stab ſch'n, 8 | 
oreſtation, affarre ; 


2 by. 


Ao 


1 | «tin, adj. ties 
ſchimpfend; 5 beleidigend. SEES 

Afﬀulſion , &6ffoll- ſyn , ne | 
ſcheinung, ein Anſchein. 

to Affund, tu aͤffond, v. a. 9 
dazu gen, daran gießen, anf 


to Ale tu aͤffiuhs, v. a. tine Sache | 
auf die andere ſciitten, ausgiefen. / 
gießen „ das Ausſchütten einer . 

gen Sache auf die andere, die Er 

ſi he. Effuſion. | 

tu 140 "iT >4 a. ſich mit einer 

N 5 tu ey „ven. { einem ver⸗ 

4 — Vertrauen in in jemand ſehen, | 


ARR, . aft, adv. auſs Feld, oder — 
Aut, Marr, adv. platt, eben, flach, 


mid dem Boden gleich; ſiehe Flat. 
' | Afidat-, äͤfflobt, ady. "fa 


die 8. 9 
es or 4 ein 
es, Affrayment, aͤb⸗ ment, Auf⸗ 
der ruhr. 3 1 Anal vo: von einer oder | 
che Perfonen auf andere ; ein 
| 25 n Streit. ; 
nd, an af s frikaͤns, S. eine Art 
| ngelblume ; ſiehe Marigolds. 
uf, _ za ric ſchn, S. das Anein- | 
th = wrap tu aͤffreit, v. achtet 
right, a. 
PI ken, hs Furcht einjagen, | 
:\ {Woffight, Affreit,, S. der Schrecken, das 
ers Entſehen, die Furcht. 
| 1 ted, per ted - part. erſchreckt, , 
as 
Affrightful, eit voller 

„ Schreckn, e 
5 der de Fare, der Seren 

| ru urcht, ; 
'? I die Furchtſamkeit. 


to Affront, * v. a. 1) einen 

vorſctlich beleidigen, ſchimpfen, ſchmaͤ⸗ £4 
einem Trotz bieten. 3) — ei⸗ 

yg entgegen ſtellen , einen angrei⸗ 


Rated, aͤffron / ted, pert. delelE⸗ 
digt ꝛc. 


1 Oy tor, $. ein Beleidi- 


„ 4ffron' tin adj. 
* Eigenſchaft % ba 


Aro 


ott, was das Waſſex in die Hehe f 
bt, was nicht finkt; im figürlichen 
Verſtande, vor Augen, in Bewe⸗ 8 


ee ez adv; 1)zuFuſ, nice n 
in Bewegung , aufm Tas 


1 1 Foot). | ; 
a Deſign is on Foot, man hat Abs | 
ae | es iſt ein Anſchlag im Werke. 

are, | 


— TY 
eher, zuvor beſorgt, vorher angeſchickt: 
replace ſeyn; das erſte echt hay 


— 


to be afore · hand in the Wold, 2 | 


Tg, re 


afront, zffronr, S. ein Sthimpf, eine A8 
Helens, ein Unrecht; 3 Verach- | 


| AfSrefaid, afobe/ſeod, adj. vorbeſagt, 

vorhergeſagt. 

9 time, Ifobr'-teim, ady. vor Zei- 
ehemals, . dex ver⸗ 


| gangenen Sit. - 


: f 3 # | 9 
« | * 9 \ 
3 ' * 


Aid. $friyd, part. ad) ad you urch After-noor! Ab, treppe S. die 


eingenommen, erſchrocken - furchtſam, | mittagszeit, der Nachmittag. 
beſorgt. -  Afternoon's: RL Ves 
IJ Afreſti, NA freſeby. adv. aufs neue, vom or | bod. 
. friſchen. | Afternooning, 
e . '$+ n Welkchell, | Alter-pains, —— Nadine 
n f/ ter · paͤhrt, 8. der letzten 


| Atter-proof, if /ter-prubf,. $.- Nach 


5 , —— "uy ; | Atter-ſw af -te 8. 
2 1 


gerade gegenuber. : 
5 Aller, bf wire Ge, nets, N * aͤf⸗ ter caͤhſt, S. n 


danke; nachher ige B 
ſpit ausgedachte Mittel. 
art: times, af - ter-teims, 8. die fo 
wn Zeiten; ſiche After. Ages. 
er · toſsing. af ter taſſing, S. die By 
wegung der See nach e Au Sturm, 
3 af - terward, afterwards, 


* 1 . ndy. endlic), 
_ ad F ! PF 
| zum Beſchluß, wenns um und boy 4 e |, na 


| e n S. die Mach | After-wit, &f - ter witt, §. der Nach 
J af * 1 | witz, oder ein erdachtes Mittel, nach, 
dem die Gelegenheit ſich deſſen zu bes 
28. dienen voriiber iſt; ſiehe Afterthought, 
Aﬀter-wrath, Ar ter-cath,, 8. der Zorn 
nachdem die Reitzung voruͤber zu ſept 
{eint } das Nachbrauſen. 
„ N &, S. der Titel eines türk, 
” „eines Gens 
kals. 


in aͤgben, en 


_- xc. ſiehe to a 


e rechnung. 
Sad. bf — S. Nachkoſten, 
die „ ot * des erſten Plans 
Aber den Anſchlag entſte hen. 


After. Crop. M= re 8. die Mach Ann noch einmal zurück. 


8 DD FC r — 8888 . > 


+4 


4 - Aﬀeer-Dinner, aͤf⸗ter⸗ , S. gleich give it me again, gieb, ( geben Sie), 
nach dem Mittaaseſſen. © _. gebt es mir wieder. 
ter-Endeavour. àf -ter-indew' worr, | as much again, noch einmal ſo — 
ON yt — — — Mi = * r again , noch halb mal ſ⸗ 
; Atter ter ⸗ ey P V. a. | 
| ts mit den Augen . to and again, hin und wieder. Ae 
ter · game, af - ter over again, noch einmal. 8 a 
| Nachſpiel, mende 2 again and again, immer wieder, * * 
=. nach der Wendung der Dinge. mal fiber das andremal. . al 
1 ti play an After · game; es es noch einmal 3 atzain and n, reifli oh 
1 Fo & > 3 erie 
_ - | fg Against, agbenſ7, praep. e | Ty 
| en, im gegen, , 
© Herbſt, | over againſt, gegenſiber, | * 
1 5 againſt 8 gehe Agen 
3 S. Nachſtun- — Neigun do 
_ - dry it L400! the Fire; trocfnet es u ent 
A ate eu af: cevintweſi, 8. das | Feuer. 1 
= - Forſchen bis nten nach. "Dig. 155 len, * n Fad 
1 | Arber. Aer, af s — on 01 | alt, 
| genden Zeiten lebt, 5 ba. der 


* 


Aga 


a; Ila S. im Alter⸗ 
gy — Zierrathen der Stempel 
und Statuen. 
Agape, Agaͤp, adv. gierig . mit 
auſgeſperrtem em Mau 
Eni — 3 ni 
werden von einigen die nh4 nger Ma. 
om enannt. 
N ck⸗aͤrick, S. ein 
der an Lircen , Tannen, auch an 
chen waͤchſet. 
die weiblichen, werden als Arzney ge⸗ 
braucht; der N N von den Eichen, 
| as 92 liche, zum Faͤrben und 


t, & adj, t 
2 2 itn , 
4 ate, 
9 408. . 


# 


die Zeis, in welcher ein nr 
Mann, oder oder ein beſonderes 
Menſchen lebte. 


old Age oder- great Age, * 


N. = 5 die Minderjaͤh⸗ 
rigkeit, — 


= 


he is — under Age; er iſt noch un- | 
muͤn 


full Age, die Mündig keit. g 
Wo Age, das gefege, minnliche 


ae, 12 dſched, adj. alt, betagt, bey 


dl » d li ad . wie 
55 rnd ſibeoli, ady nach ot 
Pla bejahrten Perſon. 
agen, aͤghen, adv. ſiehe Again; wies 


die Wirkung, die A aft. 
Agenda, igben da 5 die Kirchen⸗ 
agende. 2) ein * das Notaten 
e > 856 5 3 
verrichten achen eintraͤgt 
a b'-dſchenfreids, 8 nach 


alter 88 ein eigener Herr, 
der Is pes ! g 


d 
* » aͤb⸗ dſchenſt, 8 das Thun, 


©) TE 


(Dle zwey erſtern, as | 


agtſteinartig. © 
Verd: | 'Bas 


I die 1 * ne, 2 
2 100 en; 
| Zeitraum. 3) ein ENG: | 


he is of Age, of it ecke, iſt 


. e 


2 aͤh⸗ dſchenhein, S. in den 
alten Scheele th 1 Gaſt, wel⸗ 
cher, nachdem er drey Naͤchte in einem 


Gaſthofe zugebracht hatte, mit zur Fas 
milte gerechnet 28 4 
Agent, Ah z dſchent, 8. 1) ein Agent, 


nwalt, Reſident, Unterhaͤndler, einer 
der die Geſchaͤſte eines andern beſorgt. 
2) was Vermoͤgen zu wirken hat, was 
auf andere Dinge wirkt, _ Wirkende. 
the Devil with all his Agents, der 
Teufel mit allen ſeinen Gehfſilfen. 
Agent, ah ⸗ dſchent/ adj. 1) das was 
wirkt. Fl auf welches gewirkt | 


wird. 
Agents, aͤh⸗ dſchents, 8. N 
Maͤkler, die die Geſch 


bfte pviſchen den 
Kaufleuten in großen Handelsſtidten 
ag Jos 1 * Bergbau, 75 
; r 

Element des Waſſers, weiches als als 
= das Feld betra th wird, in wel 

die Mineralien | e Wurzel 
Aggeldtion, Ackdoſchil 'Y, sch S. die 

uſammenrinnung des Eiſes; dle AL; 

ie 

etwas zu hart, g aber zu weich 

—— Sylbe ders orte Lack 2 for 
S. 1) das Wachſen zu einem andern 
» —— 2 das Zuſammenwachſen; | 


werdung. NB Ausſprache k 
8 dſchenneraͤh Feen, 


Bruſtwe 
uͤber ten Grabern: 
to . tu &foſcbiribr, v. auf⸗ 


haͤu fen; he to He 
Aqgeric, Kd ſchirohs adj. voller 


3 tu ackklam / meraͤht, 
v. a. aufwinden, auftvi>eln, Gong eder 

Zwirn in ein Kniul — rollen. 

Agglomeration. àckklammeruͤh⸗ſch n, 
8 die Aufwindung, Auſwickelung eine 
Knaͤuls, (iſt veraltet). 


Asslütinants, àckglit / tinànte, S. Arzs 
neyen, die die Krafte oder Eigenſcha 
haben, Theile zuſammen zu W 5 
zu leimen. . 

to Agghitinate, tu aͤck gliu'- tinaͤht, v. n. 
einen Theil mit — andern verbinden, 2 

e e 

8 — 


ummenhingu i 
Agghltinative,: _ 


| 


iutinah ſch'n/ S. Zu⸗ 

erbindung, Leimung. 

liu - tindtiw, adj. 
verbi! 


4 Z 
— * 


1 


was eine zuſa 
| C dende F — 


. 


mend, bindend. 


to Aggrandize, tu aͤck⸗ Ps nach 


e 


; i e, tu gründete, nach 
Johnſon. Die erſtere Ausſprache wird 
auch von Walker als richtig ange ⸗ 

nommen. Verb. a. großer machen, 
vergroͤßern, erweitern, erhoben, erhe- 

4 hey, mehr Anſehen, Ehre oder Rang 


P aͤck⸗grandeiſd, ver⸗ 


groͤßert . 


ndi zement, àck· graͤndeis ⸗ment, 


{aft hat, zuſammenlei- | 


. die  Bergroherung, > Verme 2 


di zer. act; dei 


* 


etwas ohne weſentliche Urſache ſchwe · 


rer oder ſchlimmer machen; eine Be- | . 


r, S. der 
groß macht, * vert oder vergroͤßert. 
to Aggravate, tu aͤck⸗graͤwaͤht, v. a. 


* n 4 * 
” * - 
% 
% 
2 : 
( 34 ) 58 Agi 


sſor, a> >gres'- ſorr, 8. der Ahn, 4 
4755 eines Streits; der angreifende | 


| ge , Kt grih⸗ waͤns, S. de Ml + 


- leldigung, das. — die Be⸗ 
werde 

to Agriève, tu aͤckgrihw/ v. a. betri, F 
ben, frinfen, beunrubigen, Leid an, 


thun. | 

Apgridved, aͤckgrihw · d part. adj. be: 
truͤbt, beleidiget; gekr bx. 

to Aggroup, tu àckgruhp, v. a. in eint 

Figur zuſammenbringen. 

Asbasé, àgbäff, adj. fiche Agaſt ode 
Agaze; ſchaudernd, von einem kalten 
Schauer überfallen 

Agiades, àdſchiabds, S. eine Gattung 
tuͤrkiſcher Soldaten 5 Schanzen und 
Beegleicqung der Wege 

Agild,, adſchild , S. nach alter Ge, 
wohnheit, eine ſo liederliche, verwox: 


I 


— 
re 


— 
. 
— 


ſchuldigung oder Deſtraſung vergrs- | e Perſon, daß, wer ſte auch todtete, e 

9 f dafilr nicht geſtrafr wurde. ſt 

| vated, ac S got. Agile, àhd -ſchill, adj. hurtig, behend, W 6; 

| =; yon verſchlimmert. 5 2 TY REO an 
eneis, ROO ſchiin N 

Aggravition, grid h: ch 185 ei, Ge Saen Orgy Fm 

3 Fo, r ebene, 15 | Agility, Z0ſbil lit. dl Hue 2 


oder Schlimmermachen. 
ßerlichen Umſtaͤnde, welche die Ay 


_ Verbrechens vergroͤßern oder ei 


nes Elendes vermehren. 


Aggregate, Ack ⸗gregaͤbt, 8 


2 
e form , 


3 


__ Dinge in 


ſammelt, . 


: gre 
mmen ſammeln , 1 ho gade, vereini⸗ 
Fine Maſſe |. 


— a . qreghbred, part. ver · 


eee eee ee | 


der Jnbe- | 


eine Zuſammenfigung vieler 


„. 


gation, àckgrigaͤh⸗ſch'n, S. 1) die 

ſammenleſung, Sammlung, Ver⸗ 

dr gung vieler Dinge in ein Ganzes; 
mmlung. 2) das 


* Dingen beſtehende. 
3 oder verſammelte 


Ganze aus 


3) der ver⸗ 


Zuſtand. 


to eſs, tu a> v/ a. den = 
en Str Streit T die erſte Ge⸗ 


walt begehen, angreifen, 


auen. ackgreß, 15. 8 | 


| 


| to Agitate, tu ad / ſchitaͤht / v. a. 1) in þ 


. iq Ju bewegen z ebhaſtig⸗ 
8 Thaͤt 


Ag 8 Locher, lofomm, S. Alot 


|| ago. aͤh⸗ ſchio oder aͤb ⸗ dſchio, 8. 
6 Agio, das . 
to Agist, tu àdſchiſt, v. a. 1) mit der 
Heerde das Nachtlager halten. 2 Mom: 
des Vieh in die Maſt aufnehmen, und 
das Maſtgeld dafur * 
Agistment, adſchiſt⸗ ment, S. 1) das 
1 fremdes Viehs 31 zur Maſt 
in herrſchaftlichen Wal en. 2) ein 
Tribut, eine gewiſſe Auflage. 3) ein 
Vertrag oder Uebereinkommen etwas 
gewiſſes zu berichtigen. 
Agistor, àdſchis ⸗torr, S. ſiehe to Agilt; 
ein herrſchaftlicher Beamter uͤber die 
Waldungen, der die Ma aſtgelder ay 
det, und 1 die Hirten Acht je — 
_ oy Vieh nicht aber die Graͤnze 


Able. cd ſcbitäbt, adj. was ſich 
leicht bewegen laßt, N 


— = > = 
HY | 2 | = > 
— 2» © 7 oo. 
SECSECPSES ES 


beſtreiten, entſ<eiden, abhandeln. 3) 
erfinden, bey —ͤ— 


Bewegung ſetzen, ſchutteln, {nell be. 
— hin und hertreiben. 5 etwas 


$S 225 the 


* 1 
* 
1 x 
4 


in . che Water is agitated by the Wind, 

de das Waſſer wird- durch den Wind in mer, dem Janus zu Ehren 
Bewegung geſetzt. | Agorie, agann, adv. vorbey, vorüber; 

die the Veſſel was droken by agitating ſiehe Ago. 

Be: the Liquor, das Gefagzerbrach durchs Agonism, ag's onism, S. ein Wettſtreit. 

| Schiitteln des Getraͤnkes. Agoniſt, &7'- oniſt, 8. S. ein Kampfer, 
rü, we Mind of Man is agitated by va- i. Streiter. | 
all rious Paſſions, der Geiſt des Men- | Agonistes, gonis'-teft, 8. ein Wett⸗ 

| ſchen wird durch vielfaͤltige Leiden ſtreiter, einer der bey einer offentlichen 
be: ſchaften in . aeg. | Feyerlichkeit um den Preis ſtieitet. 

Agitation, àdſchitaͤh⸗ ſchin, S. 2) das | A agonis': tikaͤl, adj. was 
eine in heſtiger Bewegung ſehn. 2) das | zum tſtrei oder Bag te 
Schuͤtteln, die Bewegung. 3) Unter⸗ — N | 
oder ſuchung, Entſcheldung, Beſtreitung | to Agonize, tu | PRICEY v. n. in letz⸗ 
ten einer ache. 4) die Verwirrung; ein ten Zuͤgen liegen, mit dem Tode rin⸗ 
+ unruhiger Gedanke. 5) die Ueber- | gen, die heftigſten Schmerzen haben. 
ung flag, Erwägung; das Berath- 3 Agonothi tick, 8. 2 
und ; 
Agitator, Adſch⸗ itaͤhtorr $. ein Agent, Asti e aͤgonothi⸗ teß :tef 18 Preis 
Ge Anwalt der Angelegenheiten beſorgt. | zum We'tſtreite ausſetzt; der offent⸗ 
wor- Waglet, ack⸗lett, S. 1) ein Stift eines liche Wettſtreite vorſchlaͤgt; der 
tete, Senkelneſtels. 2) bey den Blumi⸗ ing: 8e Spe raͤſidiret. 
ſten, die Wimpel oder Faſerchen am | Agony, ag koni, 8 die Todesangſt, der 
hend, Ende der Bluthen von Blumen, als | Kampf; jedr ige Geiſtes- oder 2 

; an Tulpen, Roſen ꝛc. 3) ein Blech, besſchmerz. 
ndig eine kleine metallene Platte. Agood, 1658, „ de, im Ernſt, nicht 
Leb Agminal, act; mingl, adj. was zu einem erdicht · : 

Haufen, Trupp Soldaten gehöret. Agoiny, Agau'ti, S. ein Thier in Weſt⸗ 
afeit, I Agnail, Agb ⸗ naͤbl, S. eine Entzündung indien, von der Groͤße eines Kanin⸗ 
aftip um ben Nagel (am Finger,), ein Na- | 124 bald wie ein Eichkagchen ge» 

gelseſchwuͤr; ſiede W hitlow. - alte t | | 
Aloe Wagnition, agnaͤb ⸗ ſch'n, S. der Ab: | to Agrace; tu agraͤbs „v. 4. Gnaden 


ſtamm von demſelben Vater in gerader 


„ 8. Linie maͤnntichen Geſchlechts. 
N &gbniſth- onn „S. die Er- 
it der J kenntulß. bp 
frem- _— un dgbneis) v. a. erkennen, 
; zugeſtehen, ſich zueignen. 
8 agbnomminaͤh⸗ſch'n,, 0 
e. eine Anſpielung von einem Wort 
Maſt aufs andere. 


) ein NAgnus Caftus; àg⸗ nos tas tos, 8. der 
3) ein Keuſchbaum. 3 
etwas 80, agoh / adv. vorbey , vergangen. 


it is long ago oder a good While ago, 


0 % 
Agonalia, àgonaͤh⸗ lid, 8. Feſte oy 


Agift; es iſt ſchon lange her. 

er die — — — vor einiger Zelt. "2 

5 * ago, unlängst, nicht lange 

dhe a twelvemonth ago, vor einem Jahr. 
tog, agack, adv. be liiſtern auf |, 

6 4 if etwas fey.” eee 

ne {et geg, ein Verlangen erwecken. 

nell be Weoing, &gob'- ing, adj in Bewegung. 

etwas Wet your Machine agoing, laßt eure 

In. J | Maſhino an, wok 22 in eater 

* lam e "Oy a 


1 10 


ley M 
1 


Agt 


verwilligen, einem mit Gnaden 
than ſeyn, l. Seren, ſeyn. 
Agramitiſt, 
gelehrter. 
aͤgraͤh⸗ riaͤn, adj. was Be⸗ 


Agrarian p 


Juges 


at. A 

Agrarian Laws ab -riin labs 
S. Geſehe bey — — wegen Ein 
theilung und Austheilun $ der Aecker 

und Berichtigung der Granzſteine. 


to — 0 agribs', v. a. beſchmie· 
„Haze 3gripe, ady. im 'Ganzen, Ins 


to takes work RO cv ach tith 
roße oder t üdernehm 
ins Geding. * 33 
to Agree, tu àͤgt 
1) ohne St einig ſeyn. 
ages, ce, zulaſſen. 3 
ftiedlich. bereinkommen zwiſchen Kaͤu⸗ 
fer und Verkaͤufer einen. Preis feſt⸗ 
ſetzen, Handel ſchließen. 4) von e 
one ſeyn, — 9 


en 


m matiſt, S, ein un 


_ ziehung auf NEV oder Felder 


85 0 and 53 


12 


Agr 
einem Streit ein Ende machen; eine 
ung bewirken. 


we cannot agree together, wir kön · 
nen uns * vertragen, koͤnnen nicht 


einig werden. 

what did you agree for? um was 
ſeyd ihr einig geworden? | 

don't even agree among them- 


ſelves, fe ind ſogar unter ſich ſelbſt 


. FOE and Cats, ſie ver · 
tragen ſich wie rien e und — 
Agree wird my, 


den ſeyn. 
. werden. 
— yeh, ad or gh rein mit. 
woruͤber einig werden. 


pond 
RE 3 aͤgrib ⸗ aͤbl 
nnehmlichteit ; Ueberein 
© Gleicbſbrmigkeit; die Eigenſchaft 


, 8. die 
mmung , 
zu 


ang 


, 


| — 4 


Agreable, n en aaͤbl, adj. angered; ip 


| Agretably, ee eng vdy. auf eine | Fete 
ecadiy, * | 
nehme, paſſende, bereinſtimmen- 


de ag mY de 8 
Apretd, agri vergl Ague 1 is Phyfick for 
einig; — , teen ee King, ein Fieber im [Ky + 4 den 


they have agreed upon't, fie find dar | 


fiber einig geworden; man 


beſchleſſen. 
Agredd, a adv. gut, 
bleibe Wen * 


hat es 


ecin „ a adj. „ Ague f, ab'- ruhf, adj. vn 
— * nts gi 2 * $6 dem Fieber wi ; ein Fieberve 
— ingneß, S. die | treibendes Mittel. 
einstimmung, Gieich⸗ Ague - tree, as gku- tibi S. der Jiv 
all, . =. a ndenbaum ; ein Name, der auq 
* 893 3 
grib'-ment, } ten, (zum Kriege 
dieich, der er Vertrag,” 2 abgerichttt 
- 'Verſshnung, der Contract. 2) die | to Aguiſe, tu aͤgheis, v. a. ſich kleiden, 
Aehnlichkeit; die Uebereinſtimmung — bedecten _ (nicht mehr 9 
DD J was auchlich 
| Beziehung *Aguiſh, àh⸗gkui 4 adj. was die Ei 
greitical, aut, auf das c Fnſhaſe _ . * 
dlt t, zum — ö, ab - F 
. lurch d/1hafe. gro e was Aehnlichkeit 1805 5 


8 Ageikeläb en, S. der 
eldbau. 


\gricuſture, a” . I 


richtig, es ae ab -gku-fit, S. der Anfall ci 


. e 


—— 


z 


e —— 


Ah 


 Agrimony, ag'-timonni, S. Odermey 
nig, A Mr eine Pflanze. 


Agriot, aͤg⸗ riot, S. ene wildeoder ſau 
to Agriſe, tu v. n. 
— agreis', grauſan 


Agriſe, 
pom ener (Dieſes 2 - 2 
—— Ve tiſß, S. in der Aran, 
1 * — —— > BY 8 
— 45 den gra sartigen Pflanza 


2 — aͤgraund , adv. 1) zu Grun, 
de; geſtrandet. 2) auf dem Grund 
2 ohne weiter kommen zu konnen; 

Verlegenheit. 3) in ſeinen Geſchiſ 
ten gehemmt. 4) zu Grunde gerich⸗ 
tet, (wie ein gelte es Schiff.) 

the Veſſel or Ship ran aground, da 
| den Grund, ſtray 
e. 


8 
2 — 


» 


dem Koni it. 
E ad, f you finer fo 
befallen, ſcha oder ſchauetig 


, der aroxismus. 2) 


ITY 4 „ F 


to Ai 
— 


ichnet 1 


nem ie po. Me e dee 


ij allen und Tadel. 2 
2 * 


* 


ll 


1 


£ 
ay ahi! abs! Abd, abs, —— 


—— — — 
Ahead. thedd' , adv. 1) ein Seeter- 
weiter vor als der andere. 


Der Hornſiſch; 
Garfi 


Ahovdy, Abowäb, S. der Name einer — 
Alle Able, $. die Birte am Weizen, 


e nnnn.. 

Ajar, to 

nn . helfen, unterſtii- 

Ad, & der Bevſtand; 
ein Gale, + die Unterſtuͤtzung; 
Steuern. 

* — ah daͤns/ 8. die Hilfe, Un- 
Aidant, ddr, adj. behuͤl IS, 


"Aided, &- ded, part. adj. dem 
fen iſt, beygeſtanden. 
Aider, àh⸗doͤr, S. ein Helfer, an. 


e e poo: Nos 


(#3. 


| nothing ails him, es fehlt hm 1 
what ails him to beat her? warum 

ſchlaͤgt er fie? was fehlt ihm, * £7 
e ſchlaͤgt? oder — hat er fuͤr | 


Fr tr at ſchlaͤgt? 
to All. . imperf, et part, vor 


what ailed him? was ſehlte ihm! 
'Ailing, ab ling part. adj. an - 


U 


(ein wenig bekanntes Wort.) 
to Aim, tu àhm, v. n. und v. a. mit at. 
we nach etwas zielen, trachten. 2) ſei⸗ 
ne Schritte nach etwas richten. 3) ſich 
bemuͤhen etwas zu erreichen, erlangen. 
4) Abſichten auf etwas haben. 5) much ⸗ 
maßen, errathen. < 
Aim, ibm, S. das Ziet, das Abſchen, 
Ww „die Muthmaßung, das Be⸗ 
eben; die Richtung eines Wurfge⸗ 
hes; der Punet, das 
Geworfene gerichtet K. 


* ein Bundes genoſſe. he has loft or miſfed his au em het 
re Co ut n 
Was te ou m > 
Aidleſs, 3 adj. huͤlſlos, ohne Un- — außer meiner Richtung , aus 3 
- dem Concept gefommen. | 
'Aid-de = lg a pd ⸗ di won S. der | 'Aimed, 23 part gee, geſeete, 
Adjutant nes — Aimer, aͤb⸗moͤr, ein Zieler, Beo 
Aid — aͤhd⸗ mabdſe 8. der ſtreber 1c. 


Adjutant eines Regiments; w 

im Engliſchen Adjutant genannt. 
Aids, 5 außerordentliche 
Seruern wenn die gewohnlichen nicht 


Aid 11885 „auf der Neitſchule, die 
2 24 Reiter * 
— iſt, ein Tenn orlihes . mit „ 
Ziegel, mit dem Sporn, der Peicſhe 
= Ruthe, mit der Wade, der S 

de. 


the Aids 8 man bedient 


Re der 
the Horſe 


to All, tu à „ V. A. 


N. beun⸗ 
tuhigen, erwecken; | 


Schmers | 
zen empfinden 


what ails hi 1 5 
hu fm wehe? was hat de wer wer 


auch Aiming, — $. das teten. 


471 


Y 


| 40 take he Ale, ausgehen, ausfahren, . - 


Air. aͤhr, 8. 1) die 1 wage 
die umfa 


6) die Miene, 
bas ie Anſehen einer Perſon ; 
das gezwungene Weſen. 
dy taken Air, es iſt {hon 
en, {hon verrathen. 
none of your Airs Madam, nur niche 


„ z nur keine Flau⸗ ; 


ausreiten.. 
"it Hev'open to-the Air, es if der Luſt 
to Air. — V. a. Deng 
ſetzen. 2) am Feuer nen, etwas 
N (als Getränk.) 
Air - bladder, àhr⸗ blad doͤr, $. eine 
angefuͤllt. 


[re 


. Air f 
N 
a 


5 buͤch 

Air hole, br: bobl, $. ein Luſt'o<. 
; bel u der Luft. 2) die Lebhaftigkeit, 

7s "Airing, ah⸗ ring, S. ein kurzes hin und 


| 2 * Horſe Airing; xeitet oder 


Airleſo, abr es. ad, luftler / der 


| Abo” or Alle, FU ein Gang in * 


Ub $: der Aufſatz ati Fa 


Air 
YN. 


Air: bulk, ahr ⸗bilt, adi. in det Luft 
2 ohne feſten Grund gebauet. 
5 — th abr drahn, adj. in Luft 

ema 8 
Aken, W red getrocknet, an die Luft 


ge 


densart.) he has had Air and Exer- 
. ciſe; das iſt, be has been whipt at 
the Cart's Tail, (noch gemeiner at 
the Cart's Arſe,) er iſt ausgeſtaupt, 
wh ausge peitſcht worden. 
Airer, ab-r r, 8. der etwas lüftet, an 
die Luft ſetzt. 
Air-gun, abr gon, S. eine Wind⸗ 


„aͤh⸗ rineß, S. 1) das Aus. 


unterkeit. 3) die Leichtigkeit, Leicht · 
ſinnigkelt. 


wieder gehen; das Genießen der fri- 
ſchen und freyen Luft; friſche Luft; 
E2 E. „ das Wee an die 


hrt das Pferd etwas aus. 
ſhall we take an Airing? wollen wir 


No 2 wenig an die friſche Luft ({pazie- | 
ren) gehen? 


*. Luft beraubt. of 
Ales. aͤhr⸗ ling, 8. The junge, leicht · 
HO gedanfenloſe, luſtige, Perſon. 
N aͤhr⸗ pomp, 5 d- eine eine Luſt: 
r Abr⸗ W 8. e 
- in den Bergwerten 
ry. aͤhri, adj. $1 zur Luft gehörig; 
* . Luft zuſammen geſetzt. 2) hoch 1 
der Luft. z) ſo leicht wie die Luft. 
4 dünne, leicht, flüchtig, 
lich. ß) eitel, kindiſch, Rappiſch flat⸗ 
teer haft. 6) lebhaft, aufgeweckt, 12 i 
lichen Herzens. 
*Airy, äh ⸗ri, S ein Habichteneſt. 


Kirche, ein Fi el des Chors. 
.*Aife, àbs, S. Fllzkraut. 
Ait, a6, auch Eyght, 8. eine kleine 
Inſel in einem FluſſeQ. 

Ad 
Ne er Fontaine, an 
einer Rohre zu Waſſerkuͤnſten. 
to Ake tu ab, * Ls fea 
2 nu. * 2 


ts) 


Air and Exerciſe, (in verbluͤmter Re · 1 


nicht wirk⸗ 


E806, | 


Ala 


Akin; aͤkinn/ ad v. ROE ATP 
det, durch Blutrsfreundſchaft. 
— ab king part. adj." was wh 


have an aking Tooth. {< habe einen 
ſchmerzhaften boſen Zahn. 

to have an aking Tooth at one, einem 
gern in die Haare wollen. 

'Akorn, aͤb⸗karn, S. eine Eichel; ſiehe 

corn. 
a Attle Adle, bedeuten nach der A 
chſiſchen Sprache, Adel, 

| OD (Dieſe Worte fn nicht 
gebrauchlich, ) 

' Alabaſter, al Abdeter, 8. Alabaſter, 

Alabaſter, al- aͤbaͤstoͤr, adj. aus Aly 
baſter gemacht. 

_ & 18, 8. in der Krieg: gesfunff, 

zwey Außerſten Fluͤgel einer in 

Selachrordtung ſtehenden Armee, 

Alack; alack, interj. ach! wehe! l 

Alack a Da y aͤlaͤck r aͤ⸗daͤh inter. eln 
Wort, das Traurigkeit verkuͤndiget. 

Alatrious, Atrios j/ adj. frohlid, 
munter. 

Alacriously, U5E-riosli, 200. auf & 
ne muntere, ſrohliche Weiſe, gutes 


Ma 
N Ut, ; Friti, 8. ie Munterkti, 
Froͤlichkeit, Hurtighele. 60 
Alamode, àlaͤmohd, S. i) eine Art 
Taffet. 2) nach der Mode. 
Aland, gland; "adv. zu yang angelans 
det, "auf trocknem 
Air, aͤlaͤrm, S. 1) ein Aufgebeth 
u den Waffen, ein Lermen, ein Tumult, 
12 2). Nachricht oder Anzeige 
von einer nahen Gefahr, vom Anrub 
ken der Feinde. 
to ſound Alarm, Lirm vlaſen, 
to beat Alarm, Läem ſchlagen. 
to Alirm, tu alarm, v. al erſchrecken, 
 beuriruhigen; Lirm machen, alarmiren, 
is den Waffen auffordern. 
m- — aͤlaͤrm⸗ bell, 8. die Sturm! 


[at poſt, alarm: pohſt/ s. der eien. 
atz. 

. rum, ſiehe oben Alarm. 
Alirmed Age d, alarmirt, erchrect 
beunruhiget. 

Alärming, Alaͤr⸗ min part. adj. das 
. a a fol das Ueber- 


| rumpeln; das Aufwecken. 


| Alas, alas, interi. ach leider! wehe mit 
lein Wort, das Klagen, Bedauren 


Alas 


nenn N 


nnn 


4 Ala 
e 

be einen 2 ab aig ab'hweil, interj. | 

ach! ungluͤckliche Zeit. 
, einem _ aͤlaͤht / adv. letztens neulich, kuͤrz⸗ | | 
{; Alay, fiche Allay. 

. Alb, j1 2 Alba, Ale, 8. ein weißes 

er Alt, Chorhemd der Prieſter , eine Albe. 
el, de Alb-Wedk, or the Als, die Oſterwoche. 
ht mehr Alba - Terra, bey den Alchymiſten der 

Stein der Weiſen aus Mercur und 
baſter, Schwefel zuſammengeſetzt. 
1s Ala W Albe- Albtit, älbih⸗ it, adv. obſchon, 


obwohl, ungeachtet. 
Albacor, ſiehe Dolphin. 
Albatrofle or Al bitroſſe, 
S. Weſtindiſche Seegans. | 
Alberge, aͤlberdſch, S. kleine gelbe Pfir- 
ſche, Herzpfirſen. 
neous, ö albiudſchin jos, adj. 


5. 

Albugo, albiu⸗ go, $- ein Schaden am 
Auge, wodurch das Hornhaͤutchen ei⸗ 
nen weißen Fleck zuſammen lehet. 

Alburin, Alburn, aͤl⸗ burin, aͤl⸗ born, 

S. eine braͤunliche Farbe, Lohfarbe ; 
ſtehe Auburn. 

Alcaheſt, al- kaͤheſt, S. ein allgemein 
aufl5ſendes., e 51g Mitel. 

_ alkahd', S. ) in der Barba⸗ 


Oy). 


al s baͤtraß, 


* dem Weißen eines Eys et | 


Ale- 
das hohe Rectificiren, bis nichts ih 
ſhes mehr vorhande n iſt. 
to e tu alko⸗holeiß, v. a. 
den Spirit. ſo lange verbeſſern oder 
"diſtilliren. bis er ganz rein iſt. 2) Pul⸗ 
ver ſo lange reiben, bis es nichts rau⸗ 
hes mehr hat. : 
Alcdholized, &lfo'-holeifid, part. hoch 
rectificiret ; zu Staube gerieben. 
Alcor, aͤl⸗ kart, S. in der Aſtronomie, 
ein kleiner Stern, nahe an dem gro⸗ 
ßen glaͤnzenden Stern, in der Mitte 
des Schweifs am großen Buren. 
Als ein Sprichwort, wo man kleine 
inge zu ſehen behauptet, und große 
nicht ſehen kann.) 
thou — 5 ſee 2 and yet not ſee 
the full Moon, du willſt Aleor ſehen 
koͤnnen, und kannſt den Vollmond 
nicht einmal /ſehen, 
Afeoran, aͤl⸗ koraͤn, S. der Tuͤrken Ge⸗ 
ſetzbuch, der er oder Alkoran. 
Alcove, glfohw', S. ein Alkowe, ein - 
durch eine Eſtrade oder Bogen abgeſon- 
derter Theil eines Zimmers, in wel- 
chen man ein Bett zu ſtellen pſiegt. 
Aleyon, ſiehe Halcyon. © 
—— aͤl⸗ ſioniom, 8 eine Art a 
N (wird in der Provinz 
allis N Ty 
Alger. doͤr, Alder - Tree, 8. cine 
Erle, ein Exlendaum. | 
Alderbed, al: doͤrbedd, ein Ort , 
viele Erlenbaume wachſen. 


vl, 


ein Commandant eines feſten 
Shiofſes. -2 2) in Spanien und Por- 
W der Richter einer Stadt. ö 
Aleali, alz $&li, S. ein alkali. 
lealine, altalein / adj. alkaliſch. 
Aleatina, aͤlkaͤn⸗ na, S. eine Egyptiſche 
Pflanze zum Farben; ligiftrum , 
a Ns. 
ymical, Akim mill, adj, alch 


ein Alchymiſt, auf eine alchymiſche Art; Al 


. Alderman, àl⸗ doͤrmaͤnn/ S. ein Raths | 


miſch. 
Alchymiically, Alfim's mikalli, adv. wie 


Alderliè veſt, alderlie⸗weſt, adj. aller⸗ | 
155 am beſten und am längſten ge⸗ a 
le t. f 


herr, Rathsmann; ein Aelteſter bey 
Zuͤnften, (in einer verbluͤmten Spra⸗ 
che, ein gebratener Trut - oder_Wel- - 
ſcher Hahn, mit Saucis<en oder Brat⸗ 
würſten, garniret, welche letztere die 
dene nes Ire ſo dergleichen 
agiſtrat n 2 
been. fd l doͤrmaͤnli, adv. wie 
ein te rathsherrumaͤßig. 


vermittelſt der der N unſt. 
Alchymiſt, aͤl⸗kimiſt, ein Alhymiſt, 
ein Goldmacher. ; 

hred! Achymy, al kimi, S. 1 die Golb⸗ 
macherkunſt, die Kunſt Metalle zu ver⸗ 

i das wandeln. 2) eine Art vermiſchten | 

15 Metalls, das zu Loffeln gebraucht wird. 

ne, a; ſein 1 S. ein Kraut, Hay⸗ 
ö nerdarm. Maus6hrlein. b' 
ze mir, Neohel, àl⸗ — 8. ein hoher tert. 
auren W fleirter Weing 
bo Uedbolize tion, on Alto, bolig - ſb m8. | 


| 


Aldern, al; doͤrn, adj. von Erlenholz. 
Ale, ahl, S. ſuͤßes, ungehopftes Bier. 
| | Brown Ale, wozu das Malz etwas ge. | 
doͤrret wird- - | 
E > Ale, woju das Malz tur en be N 
uft getrocknet wird. 
Ale and Beèr, or Mixt- Beer, i eine 


Vermiſchung von ungehopften und 
| 12 : 2 2 wy hero 


| "os. 8. 
* 


Alegar or Aleger, aͤl⸗lighar, S. ſau- 


Erte 
xD 'Ale-houſe, "ICY S. eine Schen · 


(40); Alh 
Beer and Ale, i 
wobey das le, if cine Vermiſhung, 1 b. 5. eine Bin 


'Ale-berry, aͤhl⸗ berri, S. ein Getrin- 
ke „da man Bier mit Gewuͤrze und | 
er und Brocken Brod kochet. 

— e S. ein Bier⸗ 


4 


1 adele 
== aͤleck⸗ tri „ 


Alecroroiancy aleck F toromaͤnnſi, 1 
S. das Wahrſagen durch einen Hahn. 
Ale. 2 aͤbl⸗ draͤpoͤr, S. ein Bier: 


res Bier oder Biereſſig. 
1 e adj. munter, lu- | 
12 


ke, ei 
Ale hou . : aol baus-fibpsr, 


S. der eine Bierſchenke hat, oͤffentlich 
Bier verkauft. 


3 | "ON" bl neit, 8. ein Zecbru- | 


Alenbick, Alem ⸗bick, S. ein Brenn · 
kolben, Diſtillierkolben. 

Alengtk, alengfth, adv. in voller 
Lange, zur Erde geſtreckt, in der 


Laͤnge 
A e al pobſt, 8. ein Mayen 


Alert, "Here, f adj. i) wachſam, mun- 
ter, lebhaft. 2) naſeweiß, muthwit- 
ug, unverſchaͤmt, leichtfertig. 
Alert. neſs, àlert⸗ neß, S. dee Mun- 
. —.— 3 2) Unver- 
mtheit, erti 
en ae aͤhl⸗ filwsr , 8. Trank, 


age, abr⸗ tabster 8. ci Com- | - 
© miſſarius oder Pol ; ider 
darnach zu ſehen hat, daß wo, Bier 
und Brod gut, und Maß und Ge⸗ 


4 e *, (iſt wenig | 


Are, , br; w watt; das Faß oder die 
Butte, in welchem das Bler gaͤhret. 


7 2 


Al — „ al: lexſan / ders 
Frame einer Pflanze, 


AVexander'sfoot , ein Kraut 
Alexandrine, àhlex 3 S. eine 
Gattung Verſe ſo genannt; (dieſe 
| Art Verſe beſtehet aus 12 Sylben.) 
Alexipharmick, àleckſifaͤr⸗mick, adj. 
was Gift vertreibt, was wider Gift 
dient, (ein Antidote, Gegengift.) 
AS. aͤleckſiter / ricaͤl, 3 


Alexitetick, Aleckſi ter ⸗ ric, L oy 

was Gift vertreibt, was dem Gift, 
—_ dem Fieber widerſtehet. 

'Algates, ahl ⸗gaͤbtes, adv. unter ir- 
gend einer Bedingung, auf alle Weiſe; 
ob wohl, (iſt 2 

Algate, abl. gaht, 8. ein ſchlechter, 
ein unguͤltiger Wechſel, (gone — Spra- 
che), eine ſung auf die 


e al dſchebraͤ, 8. bie . 


benr 
Algebraic Tiegel , 
Algebraick, 


aͤldſchebraͤh⸗ ick, 

algebraiſch, zur Algebra geboͤrig. 

Algebraiſt, 2 Furr x xe? S. einer 
der die Alg ebra verſtehet 

Algid, af; dſebid, adj. falt gefroren. 

Algidity, al; dſchidditi, 85 die 

Al gidneſs, aͤl⸗ d Kilte, 

ae Wald N Kll- 

Alge g. aͤl ghann ⸗ kwinn , 
der vornehmſten Ameritaniſchen 8 

chen, die hauptſaͤchlich in Ca 


- Arabb 


-gori orithm, 

"is 3 
he Scherge , oder Hiſcer „Ge⸗ 
A Alidade, Whid&hr, S. det 

1 
| beweglice Zeiger in dem Aſtrolabio, 

Albotontide, atbAtelonteid;/or ae, 


| Boſſi 
Ber⸗ 


| | 


: "M1 ſhed ; àhl⸗ in 
— 0 


9 
* : Mn 


1 lantide, S. der Tag 5 
| der erſte November. 


* 


Al 


Ah. 


Blers * alhidaͤh⸗ daͤ, S. ein Linial ; 
mit Abſaken. 

S. der Wiljamndia, eb h, ſo nennen die 

ppich. Mohren die Spaniſche Sprache. 

Ber: Aliant; ſiehe Alien. 


ia „ lias, ad v. ſo anders. 
lie, al; libl / adj. . an was 
fe werden __ nahrhaft. 
ICES , al F lifes 7 . die vor 


Familie, oder von dem 


PSs 


Gy bs, adj. 1) frem , nicht : 


2 
Alferous aͤlif⸗ feroß, 1 adi. was | 
Aligerow, alig' - geroft, 1 * | 


| Aliguin, Iplighne, goat Wine, All. 


kantenwei 


to W on b v. N 
niederwerfen. _ Ps 


ſlben Lande; nicht verwandt mit tc, 


ider, widri 
Flog lien, g ein 


ner der das Buͤrgerrecht at; 2 
länder. 


— nennt man den Unter 
eines Fuͤrſten, der mit England 
Ae . 


to Alien, tu aͤh⸗ lien, v. a. ſiehe to 


Alienate. 


aͤußert, _ andern aſſen wer⸗ 
den kan 
0 "Alienate, tu abr ſenaͤht, oder 
lienaͤht, v. a. 1) veraͤußern, zum 
genthum eines andern machen, in ans 
— Hinde iberlaſſen ; entfremden. 
2) einen von _ abwenden, abz{e- 


hen, ſeine” Liebe entziehen, zurückzie⸗ 


1. 
zol jenaͤbt oder 1 adj. 
en lena bt, 1 
"alienated; aͤbl⸗ ientlbeed, von 
rom ons) einem | 


gezogen, einem fremd. 2)ver- 


ert, einem andern 2 5 
* Fe aͤ '# ting, 5 9 
Alienation, aͤblienaͤh⸗ſchin, ] Vere | 


dußerung, das Ueberlaſſen des Eigen 

thums an einen andern, die Entfrems | 

dung. 2) die Trennung „ das Zu- |. 

— ehen, das Aufgeben der * 
der Kaltſinn. 


be „der 91 11 einge 
ten cl England erlegt 


Al 4 en⸗prei ories, 8. [3 
Rept ries, dbf-fen-p . bas zu. 
_ fremden 2 außerhalb Lan⸗ 

4 Rm rn 


4 Alle, l ke, Ali, LL. 
n 
Ade leit B 


ad}, pug, lp 4 
Aliment, a A e S. 1) die Nah⸗ 
rung , Speiſe n 2)i im nathrlicher 
Verſtande , was ſich aufloſen und in 
einen Verdauungs aft 2 laͤßt. 


alehe walt 


Alienable, abr⸗ jenaͤbl, adj. was vers , - 


Arkin of re TY des | 


fart wer 


15 &« 70 alſo fie tin Bruch 


Alimental, àllimen / tal, ad 
was Alen t giebt. 
Alimeneally, aͤllimen ⸗taͤlli / ady. was 
Fo. 1 15 8 dienet. 
Alimeiitarineſs taͤrineß, 


ee, ka das — 


Alimeritary, Allimen'-thri, 8. . 8 


Verpflegungsan alt. 
1 1 


6 — was * 


e aͤllimentaͤh aſch n, 8. 
die Verpfiegung, Verſchaffung des 


Alimònious, aͤllimo⸗ ni . was 
naͤhrt, was zur Pflege d 1 
Alimony, aͤl⸗limonni, 8. — ein 
ſetzmaͤßiges Verhaͤltniß von den 
tern des Mannes, das im Fall einer 
Ezeſcheiduo oder — nach den 
Kirchenrechten ihrem 
A pee Coo ied. in ſoſern 
ſe keines Ehebruchs oder For 
— worden. 2) — Unter⸗ 


Aliquant, „ adj. N 
ner Zahl, die, ſo oft fi ie auch wiederholt 
werden, dennoch die Zahl nie genan 
ausm ; 93 Theil von 10 
drey iſt neun; 4 mal 3 
1; von 10 bleidt al alſo. ein | 
übrig. 


Aliquot, als likwate , 
tet Theil einer 
genau theilt 


ad). if ch fol / 
, der ei 
25 als 3 — ha 


3 


Wd 
* 


* 


405 123 \ 
* 
Wy l 
: 
4 


Ali 
# . 


2 Eine folche Zahl nennt man daher 
Aliquot; die aber einen Bruch zuruck 


ai Aliquant. 
Ali $6[-iſch/" adj. bierartig, wie 


Air. , & ;litiur + $. Nahrung, 
Speiſe, der Unterhalt, (wird wenig 


DP oy res Mi | 


Alive, &leiw', adj. 1) lebendig, nicht 
todt, am Leben, in der Welt. a) im 
fi arlichen Verſtande ; | Unausge: / 
16ſchet , unzerſtoͤret, thaͤtig; in voller 
Kraft. 3) munter, lebhaft, hurtig. 
4) um einer Sache einen Nachdruck 
Ziugeben: als; 
the belt Man alive, ber beſte Menſch 
auf der Welt. 
Alkaheſt, AT ⸗kaͤheſt, S. 1) ein allgemei⸗ 
nes Auflsſungsmittel z ein fl ws iges 
Weſen. 2) alle flüchtig gemacht e fixe 
Salze und — = zu einer uint- 
. effence — [ 
Alkaheſtic Tj tbeſtis, adj. was 
eine auflsſende , zertheilende Eigen- 


{haſt har 
533 Alkales - ſent, adj. was 
etwas alkaliſches 8 
Alkali, äl- kali, S. in der Chymie, 
ein Alkali. TX 
Alkaline, ir, kalen, adj. was die Ei. | 
genſchaft eines Alkali hat. : 
© to/Alkalizate, tu Alkäl light, v. a. 
| . mit etwas vermiſchen, alkaliſi- 


| Alkalizate/; Aral ⸗lißa bt adj. was 

eine alkaliſche Eigenſchaft hat, was 
_ ** alfaliſch-iſt.. 
Alkalization, Alkalligab ſchn 8. das | 
Alkaliſiren, zu Alkali machen. 1 

Alkaner, 3 8. Hausblaſe, 
Mundleim 

Alkanet . A/ kaͤnet, S. eine pflanze, 
roth Ochſenzungenkraut. | 


"T9 


All | 
WP all Mans, ja, ja, durchaus, alley 
ngs. 


he is all my Care, ich bin anz fir 
ihn beſorgt, ich ſorge ganz fir ihn; 
oder nur fir ihn. 
all over, uͤberall, allenthalben. 
| A vorbey all over, es iſt aus, hat ein End, 
'tis Moo one, es gilt Hache viel, es i 
2 es laͤgt nichts 
all and every one, alle und Is 
ſammt und ſonders. 
not at all, ganz und gar nicht. 
nothing at all, gar nichts. 
all along, die ganze Zeit uber. 
all of a ſudden, ganz plotzlich. 
nowhere at all, nirgends. 


* 3 


to be all in all with one, bey einen 


alles gelten 
All- a- mört, „ ahl⸗ Amort, adj. verwirt, 


py gemacht, außer Faſſung g& 


All. 9 ahl ⸗bahring, adj. was 
alles traͤgt ; was alles hervor bringt 
All- cheèring, abl tſchih ring, adi 
was alles _— ermuntert; was 
allem Leben 3 wy 
_—_ commanding. - abl kommaͤn 
ding, adj. was fiber alles gebiethet. 

All- compdſing, ahl ⸗kompoh : ſi 1 
adj. was alle Menſchen, was alles þ b 
ruhiget, befanftiget. 

All- conquering , abt"; kank⸗kering 
dj — alles beſiegt, ſich alles unter 
wirft. 

| "All- conſiming, abl Fanſin'; ing 
oder abl'- kanſchu⸗ ming, adj. was 
alles ver zehret. 

All. devoùring, ahl dẽwau ring 
adj. was alles verſchlingt „alles ver! 


Albis, ablfobrft, S. ein niedriges 
| Kartenſpil, das von ye geſpfel 


Alkekerigi , gltaken'; dſcht , 8. ene | 
Art 1 9 Judenkirſchen, 
Ci intercher 
| Alkermes, alters — eine Latwerge, 
wovon Alkermes oder Car meſinbeeten 
die Baſls ſind. 
Wy ahl, S. das Ganze, Alles, jedes. 
All, ahl, ad v. gaͤnzlich, vollkommen. 
when all comes to all, wenns um and 
um kommt. 


for good and all, ganz. und gar, voll- 


"i kommen, auf immer, fiir beſtaͤndig. 
no "4 am come for good and all, ich Vol 
55 um . n 1 blei⸗ 


* 


| All a abl⸗ gudd, S. Bingelkrau, 


Schweiß kraut. 


All. dh, 6h dab S. Heil euch! Glüc 
| Allhallow, abl / haͤl lo, 

ſerhei 
All. Rn abl⸗ bal los, ligen⸗ 


1 


Tag. 
Alkitlown „ ahl⸗ haͤl⸗ lon l 8. di 
Zelt um Allerheiligen- Tag. 


Alt-hallowride, 155 pal loteid, S. det 
ermin um i ite 
November, heil POE my 1 


1 
A 


— 


— — 
— 
ay 


— 


8, alle, 
anz fir 
i 5 
n Ende, 
, es i 
nd jede, 


An- hx er, ahk⸗ hihl, 


All nations „ 


| wa zurückhalten. 7 , 


 Gattung Metall, welches als ein Zu. 


All 
s Heilkraut, 
Gliedkraut. 


All- julging; ahl⸗dſchod ſching, adj. 
was in ee Recht a rich: 


Foy laber. abl noh / ing adj. all | 
wiſſend, allweiſe. 

All making, ahl⸗maͤh⸗ king, adj. was 
alles 3 ma en hat. 

b'- ſchoͤnns 
(ein eigner Webac der Cnaldader, |. 
und bedeutet) eine Compoſitton oder 
Zuſammenmiſchung der verſchiedenen 
abgetropfelten Brandeweinsarten, wel⸗ 
che in einer Brandeweinsſchenke ver 
kauft werden; dieſe und was in den 
Gefaͤßen und Glaͤſern pode bleibt, 
wird zuſammen in ein Gefaͤß gethan 

und unter dem Nahmen All- nations 
an gemeine Leute verkauft. 

All. 3 ahl⸗pauaͤrf ull, 5 
allmaͤchtig. 

All- fines! Jay, abl-ſabnts' dab, 8. 
allerheiligen Tag. 

All- cer, ahl⸗ ſih⸗oͤr, 8. der alles fie- 


het. 

All. eing. ahl⸗ ſih ing, adj. allſe- | 
hend, der alles ſiehet. 

all. fouls-day, ahl⸗ſohls⸗daͤh, 8. Aller: 
ſeligen* Tag, der zte November, der 
Tag, an weſchem nach der Nomiſchen 
Kirche fuͤr alle Seelen then wird. 

All- ſufficient, ahl⸗ſoffi ch ent, adj. 
fir alles hinlaͤng lich. F1 

All-wiſe, Slew 21 was unend- 
liche Weis it be kt. - | 

n aͤnto is 4 


rechne. Allaͤnto⸗ ides, Anato⸗ | 
ie, ein Darm, ein Uringefh. 
to Alldy, tu Allah, v. 8. 1) ein Metall 


* 


mit dem andern vermiſchen, um es zu 


vermuͤnzen. 2) etwas mit einander 
vereinigen oder etwas zuſetzen, wo⸗ 
durch der Werth nA a wird. 


) ndern, ſtillen, beruhigen, maßi⸗ 
— 1 one's Paſſions , ſeinen Zorn | 
ys ud, S | eltie ſchlechtete 


zum Vermünzen genommen wird, 


um die Münzen zu haͤrten. 2) eine 
Vermiſchung, L 
die Milderung, Anderung. 


Allayed, allaͤh d, part. ad. gelindert, | ſchaft. 
ba pn er to'Allegorize,, tn 
in" 4, 11 


«I 


Legirung, Zuſatz. 1 1 Ulegar-ritainef; 


460 1 


Allayer, | Allab⸗ or 8. drew? der da 1 
— „lindert 2c, ſiehe ferner to 
a 
Allayment, Allaͤh⸗ ment 8. was Le 
EY rey of zu lindern, mäßigen, vermin⸗ 
run 3 
to Allect, tu alleckt, v. a. zu etwas 
verleiten, anlocken; ſiehe to Allure. 
Allectation, allecktab⸗ ſchin, S. eine 
Anlockung N Reitzung; ſiehe Allure- 
ment. 
Allective, aͤlleck⸗ tiww/ adj. anlofs 


kend e. 
to 2 tu Alledſch, ; v. 3. : 
bY 1) bejahen, 3 
Alege, behaupten. 2) zu ei⸗ 


ner ee oder ar 
weis anfuhren , vorbringen. 


he Th F bag - part. ref 
ehauptet ,  angefli 


8. Alledging » \alled'; bing, S. das An- 
13 * das 'Behaupten, das Vor- 


Alledment, alledſe'- ment, | 8. 1) 
die 


Allegationy Allegab⸗ ſn, U Be⸗ 
jahung, Erklarung. 2) die angefuͤhr⸗ 
te Stelle, die Auf rung. 3) die 
Vertheidigung einer Sache vor Sto 


richt. BY 

Allegeable | ; alledſch⸗ Abl, adj, was 
man' a ren fann. | 

Allegement, Aledſch z ment, ebe Al. 


legation.. 


7 | Alleger, alledſch⸗oͤr, 8. einer der ci: 


p rv mg anfuͤhret; der etwas 

ejahet. 

Alldgianee ; , allib'« dſchins 83 die 
Treue, der Gehorſam der Unterthas 
nen gegen ihren Herrn, die * Un⸗ 
than Feinem Fuͤrſten ſchuldig i : 

Allegiant, aͤllih⸗ dſchaͤnt, 00 getreu, | 

rſam, unterthaͤnig. 25 2 


Allegotick, allegar'-ri 
nicht wirklich, nicht but 
verbluͤhmt. y 
| Allegorical, Alger 4 rikal, a in ei⸗ 
ner _— hmten Geſtalt/ t byche 75 
Allegotically; Alle gar axifalli,, adv. 
verbluhmter Wei 8 


die her „ allegoriſche | 
wal; legoreiß, vs We 


auf eine — Art — oy | 


vw 


vis © 


Al 
bene: ln d A verwans 


| Altegory, al; legori, S. eine Allegorie, 
eine verbluͤhmte Rede, womit etwas 
gemeint wird, das nicht in d in den Wor: 


— C buchſtablich genommen), enthal- 


: Allegorit, al-logorift, S * . einer 1 
— * verblihme oder in Gleichniſſen 


| Aller „ Ulib'- S. in der Muſit 
5 lit geo, &. inder uit 
wird; munter, 


 luſtig. 
- Altehijab, Allelin ja, S. fiehe Halle- 
hijab ein Wort, das in — 
1 und bedeutet: gelobet ſey 


Alletdja h, alleliu⸗ ja, S. in der Bo⸗ 
tanik, Sauerklee x „Steinklee, 


Allemande, allemind', auch Almiin, 
$. in den Muſik, elne Allemande; 


Alltrion Altrion , allibr'-jon, 8 
in der wappentunſ?, eine 
tung Adler 
bhne Fuͤße vorgeſtellt wird 

to Alle viate, tu wiaͤht, v. a. 
© ov lindern, beruhigen, 
* Alleviating , Alliwiah' ting, } 


was 


Linderung, 
1 ein Feh⸗ 


1 
| verrin 


gang zwi. 
a 


* Alley. (| eine Gaffe, die 
| 8 ein ſogenannter A 
Alliance, Alei⸗aͤns, 8 / 1 ein Bund⸗ 
| Fo zwiſchen einigen Kinigen . — 


li eine Vereinigun 
Alliance. ) | - 4. —4 


F 


ohne Sn ae 


Alliès, Allig 


Buch⸗ | 


r 


; | Atoquy; al; lotwi, S. eine . Anreds 


Al. 


von 
. >, ohm 7+ 
te, tu t, v. a. ein 
Sache an die — inden, verein, 


ae aͤl⸗ligaͤbti, S. im Alterthum 
die aͤrgſten Sklaven, die an Ketm 
geſchloſſen waren. 
Alligation, aͤlligaͤh⸗ ſch'n, 8. 1 di 
Verbindung, das Zuſammenb inden 
2) in der Arithmetik, eine Regel 
wodurch Aufgaben aufgeloͤſet werden, 
die ſich auf eine Vermiſchung verſchie⸗ 
| dener Waaren beziehen , deren Werth 
und * ungleich iſt. 
Alligator, ag torr, S. das Kr, 
kodil. Dieſer Name wird vornehmlig 
dem — Kea > m4 gegebex 
- gatſc 


8 , 8. 
d, ein Gelenke, yon ob — 
zuſammen verbunden wer 


Alete, aͤlliſch⸗ onn, S. das Zuſaw 
menſtoßen. 

Alliteration, aͤlliteraͤh⸗ ſch'n, S. wem 
verſchiedene Worte eines Verſes { 
mit einerley Buchſtaben anfangen, { 
nennt man es Alliteration. 

Allocation, + Mo —— 8. 1) da 

| das Sulſen zur andern. 2) 

laſſen jo Artifels in de 

N 22 e een & 
echn 3 ug en 

Nachſehen in 7 —2 Rechnung; was 
man paſſiren laßt. 4) die die Wieder 

|  ſattung einiger Auslagen. 

eũtion, & okiu⸗ſchn, S. das A 
reden, eine Anrede. | 

Allddial ; àllo⸗ dil adj. ginsſrey; 
— kein * = ay erblich, ohne Aw 

einer Oberherrſcha 


—— unabhaͤngig. N 
aber "Mo's — e 8. ein gan 
iger Beſitz, abe Anerken⸗ 

2 nes oberſten 


Lehnsherrn. 
NB. Es giebt keine Allod 


ereyen 
in England, ſie haͤngen alle entwede! 
mirebar * vom Ku 


1 ; leben, 8. ein Kraut 


Haſenampfer. 


| "Allonge e, 3 S. Ausſtoß, Sto 


to Aus en zun, v. a. Hunde anhs 


gen, reitzen, wobey man ſich des des Wot⸗ 
tes Alloo bedient. 


; 


to 


oy -FY — Ry * D =» YES RS "IE <1 OE RT 


- 'All 
, Allof, tu Allatr, v. a. 1) durchs Loos 
vertheilen. 2) verwilligen, ertheilen. 


austheilen — ſeinen Theil ge: 
2 51 


en. 


| A rt. ad , 
wie, beftimmt,” are, a Kat 


Aloiment pear on 855 8. de 


otting,; r tings — 4 
2) 1) E. Anthel, der zu⸗ 
e 


1 8. was jemand 
— weak v. a. 9 A8. 


ben 
lotery, A F 


agus neat 
etwas 8 &h nicht 
3 A igen, als ein 


, nachſehen. 5) etwas be⸗ 
ſtatigen. 6) beſtimmen , zu einem 
gewiſſen Gebrauch ausſetzen, als; 

1 — allowed his Son 200 L. a Year, 
er eh _ Sohn 200 Pfund jihr- | A1l 


e a Kar ye 1) was ow” 
iderſpru werden 
fn. 5) was erlaubt, cena 
4 
Allowablenefe. , tau”, Abl nefs , 
Rechtmaͤßigkeit, Zulaͤßlichkeit; Aus: 
—— vom Verboth. 8 1) Sula 
ance, Alan ng, ſſung 
—— andere, Einräumung. 2) 
BY aͤtigung, — gt 3) Exlaub⸗ 
n Bee 


reyheit vo 
Mm Unterhate, „ein Aw 
— Nachſehen, 


5) ein Erlaß, 

de Mac We, Fas 1 der 
e er 

to CO . —— 

etwas nachſehen, uͤberſehen, nicht 
au nehmen. 


„zugegeben, erl 

Al wing, Ae ing, $. das Geben, 
— Bewilligen; ferner ſiehe 

oben to Allow. 

Alloy, allay, 8. 1) ein Zuſah, eine Mi- 


. der Metalle, 2 20 
et 3 Verm | 
e anho * IIB 

Allſpice, 4 8. Jamaiſcher | 
£40 Fre bg = ent, 3, die | 
\nrede; ubescency , 's 
ng. | Viligteiez Zuſriedenheit.-/ * 


etwas geben, | 
whe 7 — 3) 4) erlauben, 


"CSP -. 


to Allade, tu àllind, - v2. auf etwas | 


1 


| 


| 


þ 


wed, Mang adj. gebilli | | | 


: 


8 | 


þ 


6 
. 


ielen, anſpielen, zu verſtehen geben. 
Alladed to, aͤlliu deb ce pe - „ adj, 
darauf man gezieler, angeſpieter — 7 
{ Alliding; Aula bing, S. das Zielen 
auf etwas; ſiehe A — 
—_ al: lomm, 8. Alaun; ſiehe 
um. 
Allimmor, alliu⸗ minorr, S. einer der 
auf Papier oder Pergament faͤrbt 


oder mahlet, ret, bunt aus⸗ 
mahlet. | 
to Alliminate, tu alliu'- minibt, v. u. 


illuminiren, mit bunten Farben aus- 
— — e to Illůminate. 


Allundy, 5 5 mi, | * 
alaunartig, was wie Alaun ſchmeckt, 
1 die Eigenſchaft des Alauns hat, N 

to Aliase, tu aͤlliubr, v. a. anlocken | 
K 
Allüre, 9, Illiube 8. eine Lockſpeiſe 


„s. 
el damit zu fangen; to Lure. 
Allred, Abe's. . 9 


an Alluring, 0 ink ring, 8. eine 
8 ee Alkirem wtf A 
3 en ring, part. nd) ans 
lockend, reitzend. 
Allnringly, —— 4  ady. af 
3 verfuͤhreriſche a reriſche, teitzende, 


llebkoſende Weiſe. 
Allaringneſs, liuh'-ringnef S. an⸗ | 


lokendes Weſen ; die Verſuchung; 
das Einladen Vergnuͤgen. . 
4 aͤlliuh⸗ ſch'n / 8. * eine at 


twas, in 
9 _— One auf e 


Ade, alliub / ſiww/ 4 A, 
Ane 8 iwwli, adv. auf | 


eine abzielende , anſpielende Art. | 
Allofiveneſs, àlliub⸗ ſiwwneß, 28. das 
worauf man eine Anſpielung A | 

r dt en in en 5 


N 24g alliuh ⸗wionn „S. eine An⸗ 
ſchwemmung; das was vom Waſſer 
wird 3 1 "en _ | 


A y * 
A | 
þ 14 ! 
4 5 
4 


und nach von einem Uſer ab und an 
das andere anſchwemmt oder anſetzt. 
Allu vious. àlliuh wioß, adj. vom 
Waſſer angeſchwemmt; vom Waſſer 
weggefuͤhrt und wo anders angeſetzt. 
to Ally, tu Allet, v. a. 1) ſich durch 
eine Heirath mit einander verbinden, 
zuſammengeſellen; ſich verbinden durch 
einen Vertrag. 2) eine Verwandt⸗ 
ſchaft zwiſchen zweyen Dingen durch 
Aehnlichkeit oder Gleichdeit oder auf 
irgend eine andere Art machen. 
Ally, alli, S. em Alliirter, Bundsge- 
noſſe, einer der mit einem andern durch 
eine Heirath , Freundſ<aft oder durch 
irgend ein Buͤndniß vereiniget iſt. 
Almacanters, aͤlmakaͤnn ters, S. plur. 
in der Aſtronomie, eine Reihe pa- 
- .*ralleler Zirkel, die durch die verſchiede 
nen Grade des Mittagskreiſes gezogen 
ſind; auch gleiche Hehe aufm Globo. 


Almacanter 's ſtaff; ann - ters: 


/ .Almocan 


ters, 
Almade , Alm äbe | 


www» UE. Fg * 
Almadie, àlmàh - di,] von rin- 
die Allemannen, (t ermans). 
Almanack, ahl · maͤnack, 8. ein Ka⸗ 
R Pr RE BOOT 
he makes Almanacks for the laſt Year, 


1 


niſcher Kahn 


nun es geſchehen iſt, weiß er wie ers 
hatte machen ſollen ; nun bedenkt ers 


Din ee - 
| Alle al maͤndein, 8. ein Ru⸗ 
bin, der groͤber und leichtrt iſt als der 
orientaliſche. L 
Al maria, Al maria, 8. die Archiven 
einer Kirche und dergleichen. 


- 


* 7 
* 
* . 
= : 
* F F 


* — 


N 


| 


; 


. 


: 


F * 
a 
- 
7 


A 
2 
2 


| 


Alo 

E Almonds of the Throat {the Tonſig WM 
die zwey Mandeln des Halſes. t 
Almond . furnace or Alman furnace, ; WM : 
ein Schmelzofen- zu Scheidung da d 
Metalle. | it 
Almoner, &[-mon6r, S. auch Almne: e 
or Amner, ein Aimoſenpfleger ; ci Wl 61 
| "der Almoſen vertheilt, im Teſtamem 10 
| ET 3 a fa 

Almonerſhip, al“. monoͤrſch ; 
das Almoſenamt. 2 
Almonry, aͤl⸗ monri, S. der Ort w. a 
die Almoſen ausgetheilt werden; zu f 
Beutel, der die Almoſen enthalt. li 
Almons- dwarf, & -monds - dwarf, $. WM; 
der Zwergmandelbaum. he 
Fe ablmobſt , ' adv. faſt, bey of 
Alms, amfi, S. Almoſen; was zu 5 
a Unterſtizung der Armen gegeben wird, de 
Alms- Basket, &mfi- basFit S. ber 5 
Korb, in welchen Lebensmittel zun M'27 
Weggeben gelegt werden. | th 
Alms-Box, amfi« backs, S. ein A. Ws" 
Deen z F-dibds, 8.'L 

ms- Deeds, amf- dibds, S. Liebes 

0 werke, milde Gaben. : 2; 

Alms- Giver, am - ghiwwor, §. det f 
andere durch ſeine milde Gaben unter, 9 
: ſtuͤtzt; ein Almoſengeber. 
Alus-Houſe, amff- baus,/S. ein 2 i * 
22505 ein Hospital für die Ar ion 
'Alms - Man, aͤnß mann; S. ein — 
Mann der von Almoſen lebt. it. 
Almug- Tree, äl- mocktrih, S. det Ge 
Eben - oder Eidenbaum. l : 
Alnagar,  al-nagar; Alnsger, Alne- * 
ger. S. ein geſchworner herrſchaſtl⸗ h 
cher Bedienter, der die Stucke wolle Wh ez 

ne Tücher nachmiſſet, das Siegel 


datan druͤckt und die Gefalle davon 
einnimmt. n 

Alnage, al · naͤhdſch, 8. 1) das Ellen- 
maaß oder das Meſſen mit der Elle. 
2) die Einnahme der Koͤnigl. Steuer 
ſo auf Tuchmanufacturen gelegt ſind. 


Alwightineſs, ablmei - tineſt, S. die | 
ablme i ti, adj. allmaͤchtig. | 


- +3, Almact 
| Aimighty, ab + alma 
Almiz3dir, Almißah dor, S. bey den 
Alchymiſten, der Grünſpan; zuweilen 
der Proceß vom Stein der Weiſen; 
auch das Aqua mercurialis. 

Almond, à, mond, S. eine Mandel. 
Almond - tree, à : mond⸗ 


; 


- 


— 


7 
— 


trih, S. der 


; 


l 


Alnight, abl' neit, S. ein großet 
Wachs kuchen oder Wachsſtock mit den 
Dacht in der Mitte. 10 


Alnus, Al. noß, S. in der Botanif, 
der Exlenbaum; ſiehe Alder - Tree. 
Aloa, àh⸗ lo, S. im Alterthum, ſein 
Griechiſches Feſt der Acerlegte, zur 
Ehre der Ceres. 
Aloes, Al- oes, Aloe, S. 1) das Ov 
wachs Aloe, ein koſtöares Holz, was 
in den Morgenlandern zum Rauchern 
| | gebraucht 


gebraucht wird, davon die befte Gat, 


tung hoͤher an Werthe als Gold iſt, | Stimme, mit grofſem.Lermen. 

2) ein Baum, der in den heißen Lan- | Alow, „ adv. unten, nicht in det 
dern waͤchſt, ſogar auf den Gebuͤrgen obe, an einem niedrigen Orte. 

in Spanien. 3) eine Arzeney, ein Alp, ſiehe Bulltinch, 23 
Saft der aus dem gemeinen Aloebaum | Alpha, Al fg, S. der Buchſtabe 
gezogen wird. im Griechiſchen Alphabet, welcher mi 
loetical, Aloet- itAl, adj. was haupt- unſerm A ubereinſtimmt; daher 

ſaͤchlich aus Aloe beſtehet. | | dieſes Wort gebraucht um damit das 
ſoetick, aloet': tick, S. jede Medicin, co n Alpha heißt ſo viel 


die hauptſaͤchlich aus Aloe beſteht. 
N Aloedary, an al oidarri, S. ein 
Purgirmittel, in welchem Aloe befind- 


[ - 
1 laber, ad v. hoch 6 in der Hs: 
de, ie der et.. 


K e e toe, e, lee pan , 
Alphabecical, difäber: cr, adj. nach 
; | 


logy, al: odſchi, S. die Ungereimt- 
beit, der Unverſtand; die'Unverniinf- 


tigkeit. | | 

lone, aͤlohn, adj. allein, fuͤr ſic, 
ohne Geſellſchaft, einſam. | 

quite alone, ganz allein. . 

ſone, als ein Ad verbium. 

let me alone, laſſet mich zufrieden. 

let me alone for that, laſſet mich da- 
fiir ſorgen. 3 

let that alone, laſſet das bleiben, laſ⸗ 
ſet das liegen, greifet es nicht an, 
ſchweigt davon ſtille, redet nicht da- 


von. 
long, lang, adv. 1) der Lange nach; 
in der Lange; durch irgend einen 
Raum, der nach der Laͤnge gemeſſen 
iſt. 2) vorwärts, anwaͤrts. 3) in 
Geſellſchaft mit ꝛc. das iſt along 
with ete. 75 "We 
haye you brought it along with you? 
habt ibr es 9 . 


I came along wit 


(47) "Ol 
Aloud'; Alaud , adv. laut, mit lauter 


” 
Alt 
oP 


dem Als 


ein auperordentliches Gebuͤrge. 
was zum Alpens 


| veraltet. 
Alsebon, al- ſibonn, S. 
* 89 5 dos Seeſalz, 5 
ine ein, ein aur; H 
darm; fiehe Kleine. I 
| Alvirat, äl- ſträtt, S. in der Maho⸗ 


die Mitte der Holle gelegt iſt, 
feiner als ee wo aufe re die 


kam mit meinem Bruder. | 


ganze Zeit uͤber hier geweſen. C 
loof, 
wohnlich. nur ſolche Entfernung, daß 
man noch etwas wahrnehmen kann. 


hutſamkeit darunter verſtanden. 3) im 
fgurlichen Verſtande bedeutet es Kunſt 
oder Liſt in Unterredung, wodurch Je 
mand die Hanptfrage entfernt ha 
4) metaphoriſ< wird es von Perſonen 


gebraucht, die nicht gern bey einem An- 
ſchlag erblickt ſeyn bellen. ä 
lopeſy, Alo, peſi) Alopecia, 8. eine 


„ adyv. 1). von ferne; ge- 


der 
I ſiren muß. | 8 
Abo, b fo, adr. eng, ebenfalls 6 


Tiſch in den chriſtlichen Kirchen. 


Altara e, ahl · toͤraͤhdſch, S. was auf ö 


den Altar geopfert wird; alles was der 
Altar einbringt. ** 4 * ** 72 
Altar - Cloth, . 4bl- toͤr⸗ lach, S. d 

Tuch fiber dem Altar. N * 


1 


pellan oder Vicarius (Unterpfarrer) ei- 
ner Kirche genannt, der dem Altar 


Krankheit da einem d are aus⸗ 


5 


Dient, und 1. 


| phabet, | 
an, adv. 

10 | 
Alps, alps, S. die Alpengebuͤrge; auch 


met. Keligion, eine Bruͤcke, die über 


ar Schneide eines Schwerds. beſchrieben, 
have been here all along, ich bin die] wird, uber welche das Volk nach der 
| fung am Tage des Gerichts paſ- | 


1) es wird auch Warnung und Be- Altar, ahl“ toͤrr, 8. ber Altar ,. der | 


Altariſt, abl'- täriſt, 8. wird der Cas. 


: 
* 


| Already, lred di , adv. bereits, ſchon. 


ſo nennen wg) 


% 


— 


i 


R Dy 9 I - 
© N * 
p - 
= 
'% . 
; * ' Ale 
7 . 


| ater was der Altar enbringe; 
Unterhalt 2 iſt. - 


to Alter, tu ahl tor, v. a. ändern, 


anders machen als es iſt. 1 
to Alter, tu ahl ⸗töôr, v. n. anders 
werden als - i, verandert werden, 
ene al- drdel, adj. was ſich &n- 
. ow lift, was durch etwas anders ver- 
andert werden kann. 
1 fs ver laſſen 
enſcha verandern 5 
die Zulaſſung einer Wange 
ae ren, ad v. 7. daß 
dern 


1 ys = oh adj. was die 
Macht ar eine Veränderung 
ubringen. 


N. 

Alterati ve, FA toͤraͤtiww/ adi. was | 
eine ſtufenweiſe Veränderung macht. 
Alterative wird die Ar genannt, 
welche keine unmittelbare merkliche 
Wirkung thut, ſondern nach und nach 
auf die Conſtitution (Leibesbeſchaf. 


| t) wirkt. 
ED tu al'- terkuͤbt, v. n. 


Altercation, alterkàb ſn, 8. der | 


Zank, der Streit. 


Hy Altered, al. toͤrd, part. verandert. 


— 


Altering, al- toͤring, S. das Aendern. 
Altern, altern, adj. abwechſelnd, wech · 


elsweiſe, eins u andere. 
= »naſi, 8. we 


ſelnde Verrichtung, das Un oder Ab- | 
wechſeln. 
Alternate, alter ⸗ naht, 440 nach eln⸗ 
11 abwechſelnd, was weehſelswei- 


ſe it 

N T Alter nabt, S. 

1 „ was . 
| pL y * (in der Geometrie) 


ini acht ſind, die wy 

1 24 ſind n Part 
3 ty Alter nabe, v. a. & 
was abwechſelnd verrichten, abwech⸗ 
n; Lo 15-a-g fuͤr die andere abwech- 


| 
| Alternateneſs, Alters $. die 
abwechſclowsi ſe ef -nibineſ, $. 


| Albernition, * ſchn, S. i 


* 
| 


, teribl'nefs, S. die | 


(48). 


2 


Alternatively, aͤlter ⸗ naͤtiwwli, a 


hervor⸗ 
Iteration, altorab ⸗ ſn, 8. die 


„ 


| 


d imvendige Winkel, die durch eine | 


ibs Alter ; naͤheli, adv. in ab- 
wechſelnder Folge. 


BED VR 


WY n * 7 
| N - 
b : 
os 


wechſelsweiſe Folge der Dinge, 

Um - oder 3 elung. 

Alternative, — S. die 
von zwey Dingen, ſo daß, wenn dy 
eine verworfen wird, das andere ang 
nommen werden muß. 


wechſelsweiſe, eins _ andere. 
Alternativeneſs, efi, $ 
die Eigenſchaft Ig der 1 
3 
Alter nity, 4 
weiſe Folge, die weh ieng, 8 Vet 
derung, wechſelſeitiger Tauſch ei 
Dinges fiir das andere. 
Although, _ Altho , 0 4 


ni 
2 altin tie, 8. bey den m. 
neralogen, eine Art flinſtliches Sj 


. das beym Schmelzen und ReinigaW A 
der Metalle . wird. 
Alticf, al- tic, S. in der Botant WM. ad 


der Name, den einige Autoren dt 
Pflanze geben, e dies Afﬀafoctids 
das Gummi i 
nr alti ſonine,) adj. . 


Alttionous, wan Ton job 
toͤnend, erhaben im 

Altitude, l- awd, 5 1 die Han 
eines Orts, der 
Raum. 


emeſſen 
2) die 3 — he wages 
| 2 — e: 

A fiheskrets.) die 1 b 
ckſicht auf niedrige Dinge. 4) i 
Hoheit, der Vorzug, die Ueberleg 
. $) der hochſte Grad, 
* ** is in his Altitudes, der Mant 

- bey guter 8 + der Mam 

e Ladung, i 
1 ſhewed N 0 his Head, 
er zeigte die Große ſeines Verſtands 


Altogether, Atogeth · or adv. 
lich, alle, ganz und ar, ohne 


' x 


> 

Alt 
„ie end, 8. ein Termi 
nus den kaufmaͤnniſchen Styl, oder 
deſſen Mundart anzudeuten. 
lvarid, Alwar · rid, S. bey den Spa⸗ 
niſchen auren, ein Richter. 
Alvariſts, alwab riſts. 8. in der 


Kirchengeſchichte, eine Secte oder 
eln Jwalg von den neuern Tho⸗ 


in der Chymie, 
ein Sublimirtiegel oder Gefaͤ 55 
5 . Ma 1 ein 


Bienen 
ik 5 a. wigrri, | 1 
Bienenſtoc. Alvearium bedcutet auch 
die aͤußete Hoͤhlung des Ohrs, wo ſich 
das Oh wachs anſetzt. 
lyeus, aͤlwih ⸗ os, S. bedeutet eigent- 


\ 


miſten. 
udel, al ;jadel, S. 


ein Boot oder Schiffchen, das aus dem 
88 eines einzigen Baums gemacht 
wor 

lum, A⸗lomm, 8. Alaun, ein mi⸗ 
neraliſches Salz, von ſauerlichem 
ſarfen Geſchmack. 

luminous, &llom's minoß, adj. alaun- 
artig, -was aus Alaun Libet 


Si um- ſtene, dl lommſtohn, 8. 
ini Alaunſtein oder Alaunkalk. 
11 Nr hoon waͤb, al: waͤhs, 


adv. immer, beſtindig, allen Zel⸗ 
is ſets, ohne Aufhoͤren. 1 or 


foctia Am, am, die erſte Perſon des Verb. to 
bez als, I am, ich bin 

j. A. M. beißt ſo viel als Magiſter der Kuͤn⸗ 

bohem ſte, Artium Magiſter. 

n, ho ability, &amabil: liti, S. die * 


lichkeit, Annehmlichkeit. 
Amable, flehe Amlable. 
f ag 81 aͤmaͤdet :fO, $. eine Gat 


Birne 
IT aun oat, $ $. eln Art Birne. 


nachdruͤcklich, tig. 
main, ntb ein Seeterminus, 
wodurch einem Kriegsſchiff der Feinde 


Ingerafen wird, ſich zu ergeben. 
ike amain, die ob 


"ro oder fallen laſſen, 


Schiff ei es Zeichen 
age ey ow 7 Au eg 


Schiff langſam herunter laſſe 
en „An al gam, 123 
Amaſgama 


frond tobe od 
Telg von clic Metall, 28 


lich einen 4 6 oder eine Rinne; auch 


1 


main, gmabn', adv. mit aller Kraft, . 


1 


| 


Waving amain, iſt, einem andern | 


ein | 


| (49) 


| 


1 


| 


| 


| 


|] Ama 5 OY 4, 8. ein dle 
LO : dunkeles e das nicht 4 | 


13 


Amain, heißt auch, etwas 4 aa dem | 


| Amandation, à 


4 
* 
4 


das Amalgamixen det Metalle. 
to Amalgamate, tu zmaͤl⸗gaͤm 

a. amalgamiren oder aus einem Mes 

tall einen Telg durch - Auflsſung milk 


Queckſilber machen. 
Amand', aͤmaͤnd, S. Geldſtrafe, Kir 


chenbuße. 


to make ee Amand, ecard 


che Kirchenbuſe thun. 

daͤb⸗ ſan, 8 
Verſchirkung; jemand wonad auss 
ſchicken. 


haus, Amanueiiſis, imfnuen' fis oder Sita, 


juen'- ſis, ein Koviſt, ein Ab, 
Flier.” ein Sasch ein Protokoll- 
cer, 


Aniaranth, &m'- trantb; 8. S. in der Bo⸗ 
tanik, die Blume Tauſendſchon; . 
der Poeſie, eine eingebildete Bly 
die nle verwelkt. 

Am amaͤraͤn thin, adj. 1 

aus Amaranthen beſtehet. hy 

n amar ritiud, 1 8 Dir, 


Amatulenee, aͤmaͤr rulend, terkeit. 

Amasment, àmaͤß 4 beſſer Am 
ment, S. ein en, eine Häufung 

to Amaſs, tu am „V. a. zuſammen⸗ 
CY ſammlen, eins . „ 
ringen; eins dem ande Che 

Amaſi & maß S. eine 
lung, eine Auſhs ufung. 

to Amate, tu 15 „ F. u. 
ſchrecken, in Erſtaunen ſetzenl. 

to Amate V. a. jemand 
feaſt leiſten , oder 175 ein 


auen. 


N 


caſter . 0 nicht mehr 


ken, beſtuͤrzt. | 

Am 8 li amatar kuliſt 8. Im 

elender, unbedeutender Liebhaber 3 . 

ner, der, dite 1 

 Aniatory, am« atotri, 21 
hut Liebe gehörig; was f Liede Bee - 
. yichu 


einem ſichtbaren Fehler am Auge bers 
rihret , Robe, von innerer Schwä⸗ 
, chem Fall {einen immer 
tegen 5 Staub vor den Augen zu 
flattern. Einige nennen es auch den 


ſchwarzen Staa 
mabf; v. a. fin; 


to Amaze, tu 
in Verwierung | 


; i — 7 * mages, 


n aͤmaͤl eb gb 3- 


% : 


Amke, x 


BB 


Ama 


Verwunderung.) 
Amared, aͤmaͤhßd, part. aj. erſtaunt, 


erſchrocken. 
Amazedly, àmäb · fedli, adv. mit Er. 
ſtaunung, auf eine erſtaunliche Art. 
Ama zedneſe, àm 
ſtuͤrzung, das Erſchrecken, die Ver- 
wunderung, Verwirrung. - 
Amazement , aͤmaͤbß ment, S. 10 au: | 
Ferordentliche Furcht, Schrecken; ei- 
ne ſolche Verwirrung, die der Vernunft 
nicht volle Starke läßt. 2) außeror⸗ 
dentliche Niedergeſchlagenheit. 3) hoͤch | A 


ſte Bewunderung. 4) Exſtaunen, ei- |- 


— 59.20 pos . 8 


| 1 0 


ſandtſchaft. 
; ee Eo we 
1 dae fa 


Dorr, 8. ein Geſandter vom erſten 


| lf Far ) d} 


12 5 ſadreſs, àmbaͤg / ſaͤdreß, $.1) die 
Gewahlin eines Geſandten; 2) in ei⸗ 


ner ſcherz haften Sprache, eine, in 

einer Dee aus 3 
basſage , ambas* 

2 das Geſchaͤfte 


„8. Bern ein, Agt⸗ 
— e . 


fedneß, S. die Be 


verwirret; N 


23 


(350 


to Amber, tu aͤm / ber, v. 8 


2 


. 


| AIR dextrousneſs, Imbider' ; trofineh 


— 


| Ambiguity, &mbigiu's i 


„ 


Amb © 


PS: RY 3mibF, F. die Erftaunung, | Amber, am', ber, adj. von Anden 
das Erſtaunen, (aus Furcht oder aus Bernſtein oder Agiſtein, was bern, 


ſteinartig iſt. | 
. 1) mi 
Ambra anſtreichen. 2 r * 
Amber- drink, am': ber-drink, $. ein 
Getraͤnke, das die Farbe von Ambre 


bat. 
| Anidergreale, } *m'rbergribs, S. by 
| Ambra, eine woh(lrie, 
Abet chende Specerey, welche 
 beynahe wie Wachs ſchmelzt; (wind 
zum Rauchern, und auch als ein 
x SY ung „N 
ring, àm⸗ bering, S. das Riw 
chern mit Ambra. 


ne r wie dey einem _un- | Anibersced, am berſihd, S. gleicht 
erwarteten Vorfall. dem Hirſen, Mc von en Sede 
. ems part. adj. wun⸗ fommt von Martinico und aus Egyz 
x, erſtaunen 
_ iy, àmab - Fingli, adv. auf ef- Xniber- Tree, àm / ber-trib, S. eine 
| aunende, wunderbarliche Weiſe; | Staude, deren . in ihren fle 
n n nen immer grünen 7 257 * 
| ny ef am aon, S. eine Amazo: | A - Ace, © ſiche 
| 3 eine kriegeriſche Frau, eine Hel- | Ace by Ambs- 2 8 Paſt m 
n 
| Aniazon, im fighrlichen Verſtand, Ambidexter, mbider':ter, $ $. 1) 0 
weird auch eine Biene genannt, weil ner, der links und rechts in ale 
, die Weiber allein „ | Sattel geſchickt; der in reirſada 
the true Amazons, bedeutet die ms auf beyden Seiten agiren kann. ) , 
blik der Bienen. ner, der auf beyden Achſeln tragt; en 
en amazonian Kingdom. iſt das, wo | Treuloſer, der von beyden Theilen Gel 
die Weiber all N N 4 nimmt und einen Vexräther abgich 
"wh 1 3) ein Advokat der beyden Parthehn 
bedient iſt. 
Se ambit, vſches, 8. ein Ambidexterity, "Imbilderter"- Fiti, $, 
Worturwſ@weif, eine ws OPT Worte 08 Geſchicklichkeit, beyde Hind 
die nichts sagen; eine ungerade Art | gleich gue zu ruſt 2) Die Be 
des Ausdrucks. |  triiglichkeit, Treuloſigkeit. 
Atbogious, Pabab dſcboß, adj. aus | | Ambidettrous, Ward nk troß, ad; 


2 „ mit der — 
nd ſo wie mit der rechtm 
ſchreibend oder dee; auf bey 
den Achſeln tragend; betriigeriſh 
treulos verfahrend. 


8. ſiehe oben Fa N. 


er, aͤm Lege, St eine Bens 

thung-, actament, wo 4 

les unter — kalt und warm j 

gleich anſgetragen wird; ein Miſq 
maſch, ein Gemenge. 

$. die Zwep 

deutigkeit, Doppelſinnigfeſt, Ung# 


wiß heit der Be 9 


1 FF 3 


\mbra, 3 aͤmbig juoſf/ adj. zwey⸗ 
bern. deutig, dunkel, zweifelhaſt; zweifel⸗ 
| haſte Ausdriicke gebrauchend. 

) mit WW Ambiguously; aͤmbig ⸗ ſuoffli, adv. 
- F auf- eine eee zweifelhafte, un⸗ 
« « t 

Ambre N ambig⸗ uoßneß, 5 

ſiehe oben 4mbiguty. 

S. de Ambilogy, àmbil / lodſchi, 8. Zwey⸗ 
zoh(rie, deutigkeit im Ausdrucke. | 
welche Ambiloquous, ambil - loFwofi, adj. 
(wird zweydeutige Ausdrücke gebrauchend, 


weydeutig redend. 
De aͤmbil⸗lokwi, 8. der 
8 Riw Gebrauch zweifelhaſter und unbeſtimm⸗ 
ok Ausdriicte ; meybenrige Redens⸗ 


— 1 aͤm⸗ bitt, 8. der umfang ei 
$ Egyp nes Dings. F 

the Ambit or Ambitus, in der Geo- | 
3. eim metrie, bedeutet die aͤußerſte Linie ei⸗ 
ren klüß . nes dichten Korpers, der Umkreis, 


(Ferimeter.) 

„ fuß. Ambition, àmbiſch⸗oͤnn, 8. der Ehr, 

aſc mit i geiz, die Ruhm ſucht Ehrbegierde. 

| to Ambition to, tu aͤmbiſch⸗ oͤnn tu, 

1) 0 v. n. aus Ehrgeiz ſuchen, nach etwas 
in alle heftig verlangen wornach ſtreben. 

eitfachn . Ambitious , ambiſch ; oi; adj. ehr- 

9 6 geizig, tuhmſuchtig, degierig. 

igt; en i Ambitiously, àmbiſch⸗oßli, adv. auf 

len Gel) eine ehrgeizige ee aus Ehrgeiz 
abgich oder Ruhmbegle de. 

artheyn Ambitiousneſs, - ambiſch' - oßneß, S. 

Ruhmſucht , heftiger Ehrgeiz. 


riti, 8 Ambitude, ode vw S. der umfang 


e Hinde eines Dinges; ſiehe oben Ambit. - 

Die Bo MW to Anible;/raam'+bl v. n. 1) einen 
Paß 4 = ein Pferd, einen Schritt 
geben. 2) einen leichten Gang haben, 


hen, affektirt gehen. 4 von einer 
Seite zur andern I 
to a one, im Gang aus- 
Aulle, Am'- bly 8. ber Stheitt eines 
Pferdes, der 12 


cher Gang. 
Ambler, &m/-blr S. ein ger, 
ein Zelter. 3 1 Paſgkn ; 


e þ 4 
an Amblig "Na an aͤm⸗ bing naͤck 


an Anibling- pace, aͤn aͤm⸗ bling-pabs, 
S. ein Paßgang, Zeltergang. 

Aniblygon, Tim - blifon, 8. in der 

Geomente, * 1 von 


. L | Ig £ 5 K | 32 
Anib —- (8 ) Amb 4 
1 Winkeln einer ſtumpf iſt, 1 aut "= 


ohne anzuſtofien; 3) ganz niedlich ge- | 


aßgang; ein gemaͤchli⸗ : 


Aniblingly, im'-blingli, adv. wie 


* 


mehr als 90 Graden beſtehet. 


| Anibo, am / bo, 1er eine Art Pult 


Predigts 
Ambodexter, fiebe Ambidextet. 
Reinfarn. 


Ambroſia, àmbro : ſchia, $ der 
Name eines 83 oth 


dete Gotterſpeiſe. 


Ambrofial , - àmbro⸗ ſchizl, 


end, köoͤſtlich, ee angenehm. 
N bri, S. 1) der Ort, wo 
© Almoſen nary ag werden. 23 ein 
Geſchirrſchrank une 1 - 
ein APO _ | 
'Awbsace, amfi S. den 8 
Wuͤrfeln, zwey 7 — wer alle 1 . | 
3 40 Sp 2 , 
rumgehen, das Spazieren ee 
Ambulatory, binl$hrore(. "1 


was das Vermogen zu gehen hat. 


2) was ſich wahrend beine Ganges 


zutrigt. 3) beweglich, als ein beweg 


keit auszuüben. 
Ambury, am- biuri, S. eine weiche 
ſchwammartige Geſthwulſt oder War» 
de die voll ut iſt, an Pferden, - 
| Ambuscade, m': boßkaͤhd, S. i) eln 
Hinterhalt, ein geheimer Stand; von 
welchem ein Feind hervorſtuͤrzt, — 


eine liſtige Nachſtelſung. | 
Ambuscado, amboaEah - do, 8. 1 


Feind zu uͤderfallen. 


| Ambush, ms buſch, S. 1) =: 
wo Soldaten oder auch 4 


auf der Lauer li der Abſicht den 
Feind zu überfallen. 3) der verſteckte 
oder verborgene Zuſtand um einen 
Feind uͤberfallen zu muͤſſen. 


Anibushed, àm⸗ buſch d, adj. in el⸗ 
Hinterhalt, ein Ueberfall. (In dieſem 


braucht. 
ahr, . ne, 


7 


- 1) herum Any au und nieder gehend: 


liches Gericht, um ſeine Gerichtsbar⸗ | 


nem Hinterhalt verſteckt / auf der Lau · 


letzten Sinn wird dies Wort wenig ge⸗ 


7 98; zur bon, j ahl 9 
. | Ambroſe, ambrohs', 8. 8. Taubenfrant,. N 


1) was die Eigenſchaft von b 0 5 5 
oder der Goͤtterſpeiſe hat. 2) wohlete⸗ 


uͤber die Vorbeygehenden herf __ 


eheimer Poſten, um davon einen 8 


der verſteckt liegen, um unvermuthet - 
über einen Feind 8 2) das 


2 am buſchment 8. ein 1 5 
S. ein Zelter, Zelterpferdz Paßganger. 


e 
Ambuition, àmbos - tſch'n, 8. eine | Ameridable; àmen; daͤbl, adj. 1) ſtrap, WM | 
Verbrennung, Verbruͤhung. bar. 2) das noch kann verbeſſert, oder 


: Ame, Aun, Awne, Auln, Aume. Alle] gebeſſert werden. „ 
diese Worte ſollen nach Bailey ein Ei- | Amended, àmen : ded, part. adj. vet 


2 | 
8 - N 0 4 
3 : & 
- * * % 
N © 
* 
* \ " N 1 


mer Wein beißen. Nach Johnſon, beſſert, geändertrt. 
Walker — es heißt Aun und Amender, àmen⸗doͤrr, 8. der etwat 
Auln ein Ellenmaß. Aume und Awne |, wieder gut macht, verbeſſert. 
beißt zwar ein Faß Wein, aber von eſ- Amend ment, aͤmend ment, S. 1) ds if , 
nem andern Maß, das iſ eine Tierce. | Verbeſſern, das Wiedergutmachen; 
Eine Pierce iſt der 6te Theil einer | der Erſaz. 2) Beſſerung des Lebens, 
© - Franzdſiſchen und der 7te Theil einer | der Aufführung. 3) Wiederherſtellung WF + 
| — 4 Tonne, mithin zwey Eimer der Geſundheit. 4) in den Rechten, 
eder eine Ohm oder 2 drittel Hen, — — — quran : — 
Dine . II noch zu rechter Zeit entdeckt wird; auch ' 
Amel am- mel, S. die Materie, wo- | 52 der Vortheil, den eine oder die an W 
mit die bunten Arbeiten tiberlegt wer⸗] dere Parthey nach der Sentenz von M , 
den, welches emailliret, oder mit | dergleichen Jrrthum Ju pom ſucht. 
Schmelzwerk' gezieret, heigt.” © | Amends, &mendF, 8. die Erſezung, W | 
Amen, &'« men, adv. Amen, es ſey alſo, — Hem — —.— . 
— hs 20 £57 . : : 
es werde wahr. (Dieſes Wort hat nach , make Amen * —— 


— 


= 


Walker zwey Accente, iſt auch ganz vergelten, erſetzen, vergiiten, Et, A 
+ richtig, da jede Sylbe gedehnt l | --attung enn 1 
ſprochen wird.) Amenity, Amen, niti, S. die Annehm / WM , 
r 
mei rache, kiſtet. Lage. 1th 356i; 
| Amenable, àmih⸗ naͤbl, adj. 1) Re- — amentuͤd · ſchoß, adj. an . 3. 
ENS = 1 3 geben, der verantwort-“ einem Faden hangend. 
| < 2 geſpraͤchig ,  . to w/e tu Law Ml a. Geldſtraſe | 
'. Amenage, àmih⸗ naͤdſch,] S. die Auf- auferlegen; haupt ſtrafen. 
4 * 0 | 'l fuͤhrung, Amercer, mer -ſer, S. der an Geld = 
* ance, &mib'-nins, I das De- ſtraft; der ein ſchlechtes Betragen WM 4, 
| . tragen "= , (We-| 5 oder irgend eine Strafe aufet⸗ 
> * Amends. Amerced; amer-ſed, part. adj. 95 ” 
to Amend, tu àmend, v. a. 1) verbeſ-| ftraft- [oral Ss F* 
ſern, beſſer machen, stwas ündern das | Amercement, àmers' ment, & h 
Anrecht iſt: 2) ſein Leben beſſern oder | or 722 1 Geld⸗ 6 
1 eit abſtehen. (In die Ametciawent, àmer : ment, J buj, i | 
Geldſtrafe eines Uebertreters, I 


Ameriea, gmer'- ritg, & die neut 
Welt, 3 7 4 * 
an American, an amer / rikaͤn, S. ein 
Amerikaner, auch eine Amerikanerin. 
Ames ace, ams-8bsj 8. ein Paſd, 
oder der Wurf zwey Eins mit Wuͤrfeln; 
aug, beynahe, bey einem Haare. 
%, 'Ameſs, ah⸗ meß, Amice Amit, S. ein 
to amend aber, etwas Unrechtes | eſhetes leinenes Tuch, das die Prie⸗ 
- | faßt. | er über das Haupt thun, wenn ft 
Amend or Amende, S. (ein Wort aus | das Meßgewand anzlehen. 
dem Franzsſiſhen) eine Geldbuße, | Atnethodical, àmethad / ikaͤl, adj. o 


3 ür irgend ein Verbrechen, ne Methode, unordentlich. 
8 be verdi, 8. ein An- 


| Verfolgung ſeines Nachſten | Amethyſt 
8 9 ppellation wegen | thiſt, ein koſtbarer Stein von violet 


5 erlegen muß; überhaupt ein Exſah; | ter Farbe, nahe an Purpur farbt, 


rfeln; 
. 
5. ein 


| Prie⸗ 


un fl 
j. oþ 
Amp 
zjolet 


farbt; 
Ame 


— n. 8. ein Ver: | 


Animochryſos, x3 20090 „S. ein 
Deutſchland 


ein Amethiſt, von der Farbe eines 
Amet hiſts. 
Amfractuous, aͤmfraͤck⸗ 


Bailey, voller krummen ange. En 


Wort, das in dieſem Sinn wenig ge⸗ 


braucht wird.) 

Amiable, ab- milbl', adj. 1) liebreich, | 
liebenswitrdig , freundlich, angenehm. 
2) Liebe vorgebend, mow ores. | 

And ah _ mo ; 865 

oldſeliafeit, das liebre ; 
die Exweckung der Liebe. 

Amiably, àh'⸗ miabli, ady. lieblich, 
ſchoͤn, auf eine liebreiche, auf eine Lie- 


be erweckende Art. 
Aniicable , àm⸗ iner, adj. freund- 


lic, geneigt, giitig, Sint 
live in an amicable Manner, . fie 


leben auf einen — Pl 


„ am . ph S. die 
eundlihtet, die Gunſt, der gute 
ile. | 

Awicably, a&m'-mifabli, ade. auf ei⸗ 

a freundliche * mit 
en. 


ws am / mis, S. der erſte oder un- A aͤm / niaß, 


ST EM 
er 9 
tn, amidd', a] = in der Mitte, 


iſchen, mitten { Amonum 


unter „ wache 


Wed libel, 


war geſtern etwas unp dþlich. 
is there any thing amiſs in it? iſt et⸗ 


was Unrechtes darinnen. 
ſure he can't have taken it amiſs, er 


— es doch wohl nicht uͤbel genom⸗ | 


Amiſ 7 7 Subſt. das Unglück, (wird 
ſelten gebraucht). 


1 


c 


1 zmethis tin, adj. wie ; 


die 


ee , 


Amo 


finder, und unter dem Namen au, 
gold bekannt iſt. 
N A, : 
3. 
F ammonet - aral, ad adj. 
- was Ne des Salis ammo - 
niaci ha 
munition, àmmuniſch ⸗ oͤnn, 8. 
1 „und was dahin nal 


ret. 
Ammunifion- bread, immuniſch': oͤnn⸗ 
| bredd, S. Commisbrod, 1 
eine Com⸗ 


an Ammunition - whore, 
mis hure, eine 1 
Aniner, ſiehe Almoner, ein Almoſens 


1 L am neſti, 8 S. eine allgemel ä 
ne Vergebung oder Aufhebung der vos , 


geſſung; Amneſtie 


der nahe an einem Fluß wohnt, oder 
eln Einwohner am Ufer eines Fluſſes. 
| Amnigenous, amnidſchi noß, S. im 


Flſſe exzeuge, in derAnas = M 


gutem 9 am / niann,] 8. romie,dasins 
nere Hiuts 


en, womit die Frucht "in "M 
5 unmittelbar bedeckt iſt, 


Scha 


ſhautchen. 

| „ aͤmo⸗ nomm, 
Fruge, ein hte ebook 
, 

* 


Fiſt, : 
zwiſchen , ſo — | 
es ein Theil des Ganzen ausmacht oder 
12 . Anzahl gehoͤret. 


Amoriſt, 
ter, ein Buhler, le Lieb 
8. tin 
ter, 
Aniorous; arm's 125 1 verliebt, 
zaͤrtlich von Natur, zur 
inbruͤnſtige, zaͤrtliche, verliebte, duh⸗ 5 
leriſche iſe. | 
verliebtes 


 Amoroſo, aͤmoro f 
Ae geneigt; 2 
was zur Liebe gehort. 
N neo nn am's oroßneß N. : Ws | 
ten Juſtand, Ado niergehiagn 
muthlos. 


Stein, der ſich haͤuſig in 


* es * bows! * en 14 — 
Buhler. 
Amoronſly, am'- orofili , adv, auf TY 
Zaͤrtlichkeit die Neigung zur Liebe 
D e 4 _ TR 


rigen Beleldigungen, eine ewige Ver- 
Ammicolift, Amir ; Falliſt; S. einer, IEF 


s. eine ue 


it from among the Reſt, ich 1 


* / Amortization; &martifib\ſchn, | Amphisbacna, Amfiebih'/ nk, 8. ene i © 
1 ä S, , lange, die hinten und vorn einen d 
-  Amortizement, &mar's tifiment,) Kopf zu haben ſcheint, weil ſie von ? 
die Heimſterbung eines Lehns, die gleicher Dicke iſt; eine Blindſchleiche. *. 
| Abtretung einiger Lindereyen zu Kir⸗ | Amphiscii, amfis'-ſii, S. ein Volk, Ant 
| chengütern. ; 1 das in einer Himmelsgegend wehnt, 1 
to Amortize, tu «mar'- teiß, v. n. ein | in welcher der Schatten auf beyden An 
| — 9 vergeben; auch, zinß⸗ . — ; - Bewohner des bren | 
en 5 | W=- dies. | ia 
to move, tu àmubw, v. a. von ef- | Amphitheatre: &mfithi'-&t6r, S. ein : 
ner Stelle wegnedinen, entfernen, hin- Gebaͤude von einer zirfelformigen Ge, 
wegthun; verändern. ſtalt, oder ein großer runder Scheu ⸗ yr 
Amoving, &muh'- wing, S. das Ver- | platz, der mit Reihen Banken eine uber An 
; — aus einem Poſten; das Ent⸗ NM 15 10 a 
do Amoiint, tu àmaunt, v: n. auf⸗ | breit, getgumig. 2) unbegranzt, ch⸗ | 
3 oder hinaufſteigen, (in der vermehren- | ne Einſchrankung.“ 3) freygebig, ehne Ar 
den Eigenſchaft ). „ Sparſamkeit. 4) praͤchtig, herrlich. Ar 
FR. 5 Feng; in Price, es ſteigt im 5 ) weitlauftig, ausgebreitet, nicht 
n eiß, es wird t urz zuſammen gezogen. 
r (fete | COLO SES. die Gcih 
What does it amount to? wie hoch be⸗] der Pracht, der Glanz; die Eigen, 
* laufr es ſich? wie hoch kommt es zu | ſchaft alles deſſen was groß, prichtig 
ſtehen? und glaͤnzend iſt, 


Amount, &mau'nt, 8. der Belauf, to Amipliate, tu àm⸗ pliaͤht, v. a. et, A 
. r Janzen Same me oder Rech: i Wa Jud Wn 3. 8 
Hung, frag, _. | 1ation, ämpliah⸗ f. 8. te 
i PS wh àamur, 85 ein Liebes handel, Erweiterung, Vergrößerung, Ausſtref- 
ein heimlicher Liebesanſchlag. kung, Weitläu tigkeit, Ausdehnung. 
Amore, Amurs, -$. Liebes handel, to Amplifiate, tu àmplif⸗iaͤht, v. a. 
Fs I por, S. ei eſchw4 55 e aͤm uf ikaͤht, y 
per, am - 8. ein Blu r, to Ampliticate, tu 6&mpuur - . 
—— Entyindang, hitzige Geſchwulſt. | -- a. - cog „durch neue Zuſaͤtze ver- 
| rovinzialwort A ern. 7; Dy 6 
op: alſo — all 1 Apres, aͤmplifikaͤh⸗ ſch'n, 5. 
in keinem Buch befindlich) I die Erweiterung, Ausdehnung; eine } 
_ . Amphibious, àmfib' biofi, adj. was vergrößerte Vorſtellung „ erweiterte 
Fernau dem Lande als im Waſſer | Beſcreſbung, eine Erzahlung mit 
lebt; was in zwey Elementen lebt. vielen Umſtanden „ wat > {$65 
Am hibiousneſs, &mfib'-biosneF,, 8. Amplifie&or Amplify'd, am plifeid, 
e in vhs | pr: al, por ane 
2 menten e en zu k nen. | | 1 ne 4s 277 ns is 8. der et 
— Amphibological, am W ik | Amplifier, am / plifei E, 8. ö 
eee e, ee eee 
umphibologically, àmfibolodſch ⸗ikaälli, to Amplify, tu àm plifei, v. 2. erw 
.* adv. auf eine dunkele welſelhaſte, 3 — roͤßern, — weitlaͤuftiget 
W 48 : gr 11 
T. © © || ouefthren, durch neue Zuihe ver 
72 IMPUDOLOgY, amfibal'; lodſchi, 8. ei⸗ ſern, vekmehren. 5 f 4 
1 55 bags zweydeutige Rede, zwey⸗ to e tu aͤm ⸗plifei, v. n. 5 
"Bs: ger Ausdruck. 5 weitläͤuftiger Reden bedlenen, vie 
&wphibolous, &nfib'-bolofi, adj. von] Wotte machen, ſich große oder prac) 
e een Vorſtellungen machen. 
— ten Ripe, was man auf bey ⸗ te 8 5 1 
af eite : riguterung , | 9 
me thy mor ems yu Amplifictign. 


n : | 
Amphilogy, àmfil⸗ lodſchi, Zwey⸗ Amplitude, am plitiud, 5. 
Waigel debe Ambiguicy, 2 Weite, Erſt die Grohe, 


Full, 


— 


5. eine 
n einen 
ſie von 
leiche. 
Volk, 
wohnt, 
beyden 
'S bren⸗ 


S. ein 
jen Ge, 


S@<0qu- 


ne uͤber 


„weit, 
zt, eh, 
„ ohne 
errlich. 

nicht 
Groͤße 


Eigen, 
raͤchtig 


A. fs 


>, die 
sſtref, 
iung. 

v. . 


't F. 
pver⸗ 
1, 8. 
eine 
eiterte 
| mit 


Amp 


die Verſtandeskrafte. 
die Große, die Wuͤrde. 


Aſtronomie, ein Bogen oder Gewsl- | 


be des Horizonts ꝛc. 0 
Amply, am: pli, adv. weitlaͤuftig, völ⸗ 
lig; freygebiger Weiſe, reichlich. 
Ampul or Ampulla, am'- pull, àm⸗ 

pulls, S. in der 9 
eins von den heiligen Gefaͤßen des Al⸗ 
tars. | / 
to Aniputate, tu &m'- 2 v. a. in 
der Chirurgie, ein Glied abſchneiden. 
Amputation, àmpiutah⸗ſch'n, S. die 
bſchneidung eines Gliedes, oder an⸗ 
dern Theiles des Koͤrpers. | 
Ams - ace, ſiehe Ambs- Ace. | 
Aniulet, &m'; julett, S. ein aͤußerli⸗ 
ches Arzneymittel um den Hals zu han, 
gen, das man um allerhand Zufälle 
zu verhindern an ſich tragt; ein Mit ⸗ 
tel, das eine verborgene Kraft hat. | 
N 5 aͤmors, S. Oeldruſen, Oel⸗ 
hefen. 
Amurcosity, àmorkos : ſiti, S. Oelhe⸗ 
fenartigkeit, (beym Weine.) 
to Amuſe, tu amiubs', v. a. 1) auf⸗ 
—— „ durch eiteles Verſprechen hin- 
lten, bey der Naſe herumfuͤhren, 


mit leeren Worten abſpeiſen: 2) die 


Aufmerkſamkeit rege machen, durch 


unſchuldiges Spielwerk unterhalten. 
8 durch liſtiges Verfahren, durch 
lendwerke hintergehen, um jemand 
dadurch von ſeiner Huth zu bringen. 
Amiſed, àmiuhsſ d, part. adj. hinges 


halten, aufgehalten, unterhalten, hin⸗ | | 
| Anacatharſis, àͤnaͤkaͤtbaͤr⸗ſis, S. bey 


tergangen. | 
Amiſement, &miubs's ment, S. ein 
Zeitvertreib, das Aufhalten, eine Un- 

ee was Aufmerkſamkeit ex- 


regt. 

Anniſer, aͤmiuh - ſor, S. der einen 
hinhaͤlt, betruͤgt, bey der Naſe herum- 
fuͤhrt, unterhalt. N r 

Amusing, &miub' - ſing, ger: et part. 
das vergebliche -Aufhalten, Hinterge- 
hen; beluſtigend ; unterhaltend. | 

Amuſive, àmiuh⸗ſiww, adj. was das 

| — zu unterhalten hat, was 
unterhalt. 5 ‚ | 


Amygdalate, amid: daͤlaͤbt, adj. von | 


Mandeln gemacht. | 
Amygdaline, àmick⸗ dilein, adj. Man- 

deln gleich, mandelnartig. - 
Amygdalus, àmick - daͤloß, S. der 


( 5.) CE 
Fulle, der Ueberſluß. 5 Fahigkelt, j Amyritor, zmin s torr, 8. ein Verthel  - 
4 | 


die Pracht, | / 
3) in der | Amyrberis, -&mirber-ris, S. in der 


1 


| Anabaptiſm, ang 


- 3% 1 * 
% 
* 
Ana 
= = 


diger einer Sache. 


Botanik, der Kreuzdornſtrauch, Rei- 
ſelberen; ſiehe Barberry. 
Amtzell, & 

Vogels) eine Amſel, een 
An, ann, der Artikel, einer, elne, el⸗ 


bungen, von jedem gleichviel. 
r in Ana, find Samm⸗ 
lungen merkwuͤrdiger | 
von Männern von Gelehrſamkeit und 


Witz, ohngefaͤhr was man auch Tiſch⸗ 


geſpraͤche nennt, oder auch Sammlun⸗ 


gen merkwuͤrdiger Anekdoten. 
bip'; tism,. 
N Sefip oder Hats der Wiedertaͤufer. 
nabaptiſt, ànabap 
| dertluſer⸗ „ 
Anabaptiſt heißt auch in der gemeinen 
Sprache ein Beutelſchneider, der auf 
der That ergriffen und mit der Züchti⸗ 
gung unter der Pumpe oder der Pfer⸗ 
deſchwemme beſtraft wird. 15 
Anabaptiſtry, &n&bep- tistri, 8. die 


dertaͤufer. 

gebend, zuruͤckwerfend, oder zuruck ge⸗ 

worfen. TT | 
Anacampticks, ànäkämp⸗ticks, S. die 
re des zuruͤckwerfenden Lichts. 


de Arzeney dle 
Cathartick. 


den Theologen, die Erflirung einer 


Auslegung. 


tikel eines Geſpraches. 


Minch, 


or 
Anachorite, aͤnäck oreit, J der das 


res Leben zu fuͤhren, ein Einfiedler, 


len der Monche oder Nonnen. 


Angelironiſm, &n&&' kronism, 


S. eln 
Fehler in der Zeitrechnung. N 


| 


Mandelbaum; 


ſiehe Almond - Tree. | Pte 
| . Da 


nes; A. | 
Ana, is 15 ad v. in Arʒneyverſchrei⸗ 


pruͤchwoͤrter, 


8. dle 
F tiſt, 8. ein Wie- 


Anacephalacofis, aͤnaͤſifaͤlio ⸗ſis, S. 
die Wiederhohtung der vornehmſten Ar ⸗ 


Kloſter verlaͤßt, um ein noch einſame⸗ 


Anaclaficks, ànäͤrlaͤr⸗ ifs, S. die keh⸗ 
1 zuruͤckſtrahlenden Lichtt. die Dio ⸗ 


m fell, 8. (der Name eines 8 2 


Schwarmerey oder Religion der Wies © 
AnacamPtick, aͤnaͤkaͤmp⸗ tick, adj. Echo * 


Spiegelkunſt, die Katoptrick, die Leh⸗ 2 
 Anacathartick, Anafarhar's tick, 8. fee 


aufwaͤrts wirkt; ſiege 
dunkeln Stelle, durch eine analogiſche 


Anactiorete, Ld: © S.: ein 


Anachorita, ànäck⸗ oritta, S. die Zel⸗ 


8 
— * 


— = 


V 


_ ky - 
LY = - 
4 i 
£ . 
* 
2 : 
* * 
- . 


2 1 


fur ſt. 
2 Anzgogttical, aͤnaͤgbodſchĩ⸗ tikal, adj. 
| — [x einer erhabenen Begeiſterung 


gehetmnifivoll, uber 2 
| (men Rn Kraͤfte erhaben; 7 
S macht. 


ical, 

nißvoll; erhaben, begeiſtert. 
B aͤnaͤgho dſchikaͤlli, adv. 

auf eine geheimnisvolle,  begeiſterte 


. an ⸗aͤgraͤm, 8. eln Gedan⸗ 
ke, der von den verſetzten Buchſtaben 


eines Namens entſteher, um irgend 
ein andres Wort oder eine andere Ne- | 
densart zu formiren; eine Verſetzung 


der Buchſtaben eines Worts oder Na⸗ 
- mens. 


Anagrawmition , ànàgrämmaͤb ; ſdyn 
S8. Verfertigung eines Anagrams. g 
- Anagrammatiſm, anagram - mitiſm, 
S8. die Kunſt Buchſtaben zu verſetzen, 
Anagrammata zu machen. 
Anagranimatiſt, anagram -mitift, 8. 
ein Anagrammenmacher. 
to 3 tu anagram maͤ⸗ 
teis, v. Anagrammata machen, 
oder die Buchſtaben verſetzen. 
Analecta, angle ta, S. die abaebro- 
chenen oder erte eben Stuͤcke 
von Speiſen. 
Analects or AnaleQs, in der licerari- 
ſchen chichte, die Sammlungen 
wichtiger 1 und mertwür⸗ 


| FOR oder Aſtro- 


fa Pry s, analep': ſis, S. 1) die Wie- 

_ __- derherſtelluug eines durch Krankheit 

abgezedrten Körpers. 2) das Tragen 

8 zerbrochenen Arms in einer Bin⸗ 
oder Schlinge. 


I Analegerck, inilep- tick, adj. was die 


Leben 6goiſter ſtarke, den ſchwachen 
Koͤrper der berſtellt 
A ee nal lo gbal, adj. was Be- 


hung, Verwandrſhaſt Aehnlichkeit 


k. 
3 | Anatogereal, InAUlodſch?» tgl. * 
8 . G2 66 E 


8. die Ver⸗ 
we fn in der Rede · 


| 


| N . Ane · 


6). 


aͤnaͤgbo⸗ dſchik all, adj. 


Ana 


Anal 1, anaͤla ; 
a, ee bezlt 


1 aͤnaͤladſch / ikaͤlli, ady, 
auf eine gleichförmige, ahnliche Weiſe, 
3 calneſs, aͤnaͤladſch , ikaͤlneß, 8. 
| igenſchaft der Gleichförmigkeit, 
der Aehnlichkeit, der Analogie. 
Analogiſm, ànal⸗ lodſchism, S. ein 
* von der Urſache auf die Wir, 
ung. 
to Anal ogize, tu anal lodſcheis, v. a. 
durch den Weg der Analogle erklaͤren, 
' "ou verſchiednen Dingen eine Aehn, 
ichkeit formiren ,- etwas in Ruͤckſicht 
auf ſeine Analogie betrachten. 
Analogous, anal loghoß, adj. was 
Aehnlichkeit, Gleich formiakeit hat. 


Analogy, anal: lodſchi, S. die Gleich, 
heit. Aehnlichkeit zwiſchen Dingen, 
in Ruckſicht auf einige Umſtinde oder 
Wirtuagen. -_ 

| Analogy of Doctrine among Critics, 

Analogie der Belehrung unter den 

Kritikern iſt 7 1 2 Regeln, 
worauf man uslegung der 
Schriftſteller wobl zu merken hat. 

Analyſis, anal - liſis, 8. die Aufl6- 
ſung, Ertiarung ; eine Zerlegung ei⸗ 
nes vermiſchten Körpers in die ver⸗ 
ſchiedenen Theile, woraus er beſtehet; 
die Auflöſung einer Sache in ihre erſten 
Elemente; die Aufloſung irgend eines 
Prodlems. ba : 

Analyſt, @n'- gliſt, 8. einer der et- 
was aufloſet , der nach Art der Ana⸗ 
lyſis ver faͤhrt. 

E iſet; zur 
Anaiyſis 


pe- aͤnaͤlit «tifal, 

Analyfick, aͤnaͤlit tick, 
hrt. „ oder was datnach vers 

Analytical „ anAlir tikälli, adv. N 
eine auflo bende, erklaͤrende Weiſe; die 
Att, 1 Dinge in ein⸗ 
fache aufzuldſen. | 

| Analyticks, aͤnaͤlit / ticks, 8. die Wiſe 
11 oder Lehre und der Nutzen der 

nalyſi 

to Atialyze, tu àn- leis, v. a. auflu⸗ 

ſen, einen zuſamm 13 Korper 


in die verſchiedenen einfachen Theile, 
_—_ er beſtehet , zerlegen oder auf⸗ 


{ 
| ates, an leiß d. part. aufge⸗ 


wat 


In Aleigse, 8. ein Auſlsſer, 
a der die Fahigkeit hat aufzu⸗ 
loͤſen. 
ae znämnes / tick, - adj. was 
das Geske ſtaͤrkt. 
namorphoſis , &ngmarfob' - fs, 

1) eine Verwandelung der Geſtalt. 
2) eine Verunſtaltung. 3) eine per- 
1 ee eines Din. 
ges, der Geſtalt, daß es dem Auge 
mit einem Blick ganz entſtellt vor⸗ 


kommt, mit dem andern Blick aber 


d 


als eine vollkommene Darſtellu 

naͤnas, aͤnaͤh ; nas, S. die 

Ananas; ſiehe Pine - Apple. 

naͤnas wild, ove Penguin. | 

napaeſt, An apeſt, S. ein Maß in 
der Poeſie, beſtehend aus zwey kurzen 

= einer langen Sylbe; das Umge⸗ 

kehrte von einem Dattyius, 

naphora, anaf ora, S. eine Figur, 

wenn verſchiedene Perioden mit dem 

nehmlichen Wort oder Ton anfangen. 

napl'ſis, ànaͤplaͤb ſis, S. eine voll. 

kommene Herſtellung eines zerbroche⸗ 

nen Knochens. 

narch , an / ark, 8. ein Urheber der 

ee 

narchial , ànaͤr⸗kial, adj. verwirret, 

ehne Richtſchnur, ohne e oder 

Obrigkeit. 

— — s Fifal, CO 

ret, wie das vorige 

ys an aͤrki, SE ein 8 


| Regi 
jarchifen, ans acti 1 


mah tick. adj. 
nend, was die Eigenſchaft hat die Ge- 
füße zu öffnen, oder der Verſtopfung 
to zu machen, offenen Leib zu ma⸗ 


9 ana stomo 3 dl 
u en e der 
Butorfiſe. die 12 der Blut⸗ 
— und Pulsadern, wo ſie zuſam⸗ 


men ſtoßen. 
naſtrophe, ands -troft, 8. eine Fi- 
gur oder Abbildung, wobey Worte, die 
vorher gehen ſollen, nachge ſetzt ſind, 
nathems, and 


Kirchenhann 
Bens. 


th ⸗ ma, S. ein * 
N 


*» 


6597). 


S. Anatliematiſm, ànaͤth⸗ 


| 


"1 gender 


Anh 


| Anathemafical, zudtbemärztiräl. 4 
jun De gehorig, was unter P 
em 
Anathematically , 8nitbemAr tikzlli, 
adv. nach Art des Kirchenbagns. 5 | 
ehe Anathema. f 
4 tu anäth er © WH; 
% a. verfluchen, in den Kirgendang 
tyun. 
Anathematization, &n& | 


aͤh⸗ſch'n, S. eine 
N. EW aͤnaͤth⸗ ae 
in den Bann ebe 


verflucht, | 
| Anathiematizing, aͤnaͤth⸗ emaͤ abn. ; 
rt. et ger. ver fluchend; das Vers 
| fluchen, das in Bann Thun, ; 
8. ſiche 


Anathrepſis, Snicbrep's ſis, 
Analepſis. 


1 Anatiferous, anaͤtif feroß adj. was 


Enten hervorbringt, Eos (iſt | 
veraltet). 
Anatoeiſm, ànät᷑⸗ toſiſim, 8. 1) das 
Zinſen auf Zinſen ufen. _ Neh⸗ 
men der Intereſſen von Zinſen N ein 
wucheriſcher Contrakt, nach welchem 


die fir ein Kapital zu bezahlenden Zinn. 


it zum K eſchl 9d 
e e 


werden. 
Anatomical, Aalen al, adj. 
. — . N uach . 
tzen ct, die die Anatomie lehret. 
1 7 warn ny \ 
na eraliederungs 
Anatomiſt, Anaͤt⸗tomiſt, 8. due ler 
mittelſt der ergliederung den Bau 
animaliſcher ſtudiret, ein Ana⸗ 
tomicus. 
3 e tomeiß, v. a. 
einen 8 
zelne Theilchen gehorig darſtellen, ana⸗ 


2 


Anafomized, ànàt : tomeiß d, part. adi. 5 1 
1) die Zer- 


anatomiret, zergliedert. 


Anatomy, nat tomi, 8 | 
gliederungsfunſt. 2) die 1 hre von 
dem Bau des Körpers. 3) IS 


tengerippe, ein todter Ksrper. . 4) die 
2 egung, Zergliederung, genaue Ero 
{una einer jeden Sache. 

Anatron, an ⸗aͤtronn, S. Glastlegelſalz 3 
Salz, das beym Glasſchmelzen ge⸗ 
braucht wird; das Salz, das ſich an 
Waͤnden und in Kellern x yang" ; 
Anatron, nennt man auch den 
len Fluß ö und Rei 


Ds 


zergliedern und jedes eis 


12575 "Anchentry, + 


e's; det. 


( Aid = 
Abe the 3 1 {wamm- | Anchdyy Inaſcho), wi, or Ancho : 
actige {wulſt 2c. S. Anchojez eine Sardelle, ein Meer 1 
Aceltor, 3 aͤn⸗ſestorr, S. einer; von dem ien. ein eingemachtes Fiſchchen, A 
eine Perſon abſtammt. Ancient, chent, adj. 4) alt, 1 x 
ae, 8e * 1 S8. die Voril- 2 neu. EX" alt, das von langer 
tern, die en auer 2 vergange 
Anceſtrel, an ſestreil, adj. - was Be⸗ ehemali mo an Jah * 2 


babe auf eines Mannes Vorfahren 
t; was Anſpruch auf das der Vot⸗ 
f ahren macht. 
- Ancefiry, &n'- ſestri, S. die Ahnen, ei 
ne Reihe Vorfahren, der Stamm, die 
Ebre des Abſtamms; die Geburt. 


terthum einer Familie, eigentlich das 
Alterthum; ſiehe Ancientry. 
Anchor, ant orr, S. 1) ein Schiffs⸗ 
2 woran ein Schiff feſtgehaiten 
wird. 
maß). ) eine jede Sache, die Stand⸗ 
© - haſtigkeit oder Sicherheit verlechet. 
10 cu Anchor, den Anker werfen. 
to ride or lie at Anchor, vor Anker 
liegen. 
to weigh Anchor, den Anker lichten. 
the Sheet- Anchor der Hauptanker. 
the Stock of an Anchor, iſt ein Stuck 
05 Holi welches das Ankerkreuz genannt 
wir 92 
to ſhoe an Anchor, Breter an den 
Anker machen, damit er nicht zu tief 
in den Grund gehen kann. | 
10 Anchor, tu aͤnk⸗ orr, v. n. ankern, 
feſten Grund faſſen; Anker werfen; 
vor Anker lieaen, vor Anker ruhen. 
wo Anchor, tu ank orc, v. a. ſich vor 
Anker legen, den Anker befeſtigen. 


"gs ank'-6ribdſ, 8. ) det 

Grund, wo man ankern kann. 2) die 
2 um Schiff gehoͤrigen Anker, und was 
azu erforderlich iſt. 3) die Gebuͤh ⸗ 

ren, die fir das Ankern in einem Ha⸗ 
ſen bezahlt werden. 


Ancliared, aͤnk⸗ ord, part, adj. 10 ge- 


= 


ankert, beym Anker gehalten. 2) in | 
7 ein ne | 


Der Wappentonſe 
Kreuz. 


. - hold, ant; orr-hobld, 8 das 


Feſthalten beym Anker; das Feſthale 
1 des Ankers. | 
8. ein Ei 


men, Us eine 


1 aͤnk⸗ oreit / ſtedlerin. 


bereut. ant; orrſmith, S8. der 
Ankerſchmidt, einer der Anker {mic+ 


* 


in⸗ 


1 


ne tſchentri, S. das Al⸗ | 


2) ein Ankeriagchen , (Wein⸗] her t 


; 


„* 


zwitterhaft, zwitterartig, was v0 


| 


Ancient, Ibn  tſchent, S. 1) die Schiffs 
fahne oder Flagge. 2) der Flaggen, 
oder Fahnentraͤger wurde ſonſt An. 

| 22 genannt, jetzt Enſign, (Fahy 

| Ancients, ahn etſchents, S. die Alten, 
die ehemals lebten. 

Anciently, àbn⸗ tſchentli, ad v. vor Al 
ters, vor dieſem, vor Zeiten. 

'Ancientneſs, àhn⸗ tſe eſt, S. 
1 was von alten Seiten 

"Ancientry, &bn's ſcbentri, S. ble Wit 
de der Geburt, die .Ehre von alten 
Abſtamm. 

Ancienty, an'-rſcbenti, S. nach den 
Alter, die Anciennete. 

Ancle, aͤnk⸗ kl, S. der Knoͤchel am Fuß; 
ſtehe Ankle. 

Ancony, aͤn⸗ foni, S. auf den Eiſen, 

mmern, eine Blume, die auf ein 
flaches Stuck Eiſen gearbeitet wird, 
etwa 3 Fuß lang mit 2 rauhen vier⸗ 
eckigen Knopfen auf jeder Seite. 

And, ànd, conjunct. und; die Partikel 
N verbunden we 

ew, we pleaſe God, la, und fo Gon 4 


yes and pleaſe Your Lordſhip „ja, it 
Ihr Gnaden. Dieſe letzte Redensalt 
mit dem and pleaſe Your v. iſt nut 
- bey geringen Leuten und von Be⸗ 


dienten gegen ihre Hetrſchaſt 9 


braͤuchlich. 

go about it, without 16 or and 
nur dran ohne langes Bedenken. 

Andliron, "and eiorn, S. ein Feuerbot 
worauf der Bratſpies gedrehet wird 


OG worauf man das Holz in Oft 
Androgytal, Andradſch / inzl, mer 


beyden Geſchlechtern zugleich iſt. 
ee aͤndradſchinaͤlli, 5 1 

nach Zwi tteraxt. Angaria 
Androgy nous, ident nett. ad hen e 

ſiehe Androe, , zwoitterhaft 2c. ſo jen 
Androgynus, ndradſch⸗ inos, ON 


Zwitter, eine Perſon; oder eins da 
von _—_ Geſchlechtern iſt. 


+ (3 | 


And 


8 zndrat / toni, 8. Jeralie⸗ 
derung des menſchlichen Korpers; ſiehe | 
Anatomy, 45 

to Antal, ſtehe to Anndal. a 

Ariecdote, an ⸗ eckdoht, S. etwas noch 
nicht bekannt gemachtes; eine geheime 
Geſchichte, merkwuͤrdige Begebenheit. 

Anemius, aͤnem⸗ſoß, 8. bey den Chy⸗ 
miſten, ein Windofen zum ſchnellen 


Anemography, animact S. dle 
Beſchreibung der mac ard fi, | 


en, WF Anemonieter, anemam'; mitoͤr, S. ein 
Windmeſſer, ein Inſtrument, mit dem 
Al die Gewalt oder Schnelligkeit des 
Windes gemeſſen wird. 
das Anemone, ànem oni, S. die Windblu⸗ 
cen me, eine * e. 
Anenioscope, nem oſkohp „8. ein 
Buͤr⸗ Wind ⸗ oder Wetterglas, das die Ver, 
tem 3 des Windes zu erkennen 
ebt. L 
den N aͤnennt, praep. 1) wegen, uͤber, 
betreffend, von, in "Anfebung 2X. 2) 
Fu; gegen über, entgegen. (Ein Wort, das 
mehr in der chottiſch -engliſchen 
ſe- F Sprache gebraͤuchlich ist.) 
f ein i he ſaid nothing anent this particular, 
vird, FF er ſagte nichts in Anſehung dicſes 
vier⸗ Umſtandes, oder uber dieſen EARS, 
he lives ahent the Church- Yard, 
tikel wohnt dem Kirchhof gegen uͤber. Z 
wer Anes or Awns, aͤhns oder ahns, 8. 
die Baͤrte an den Kornaͤhren. 
Gen i Aneurism, an ⸗ jurism, S. Pulsader⸗ 


geſchwulſt, Pulsaderfropf. 


anew, aͤniu, adv. von neuem, wleder⸗ 
um, zu 1 = eine 
neue Art; nenlich, ohnlangſt. 
W anfrack ; tuobs, - 


8 „ aͤnfraͤck⸗ ed, 


voll Kruͤmmungen, krummer Gange, 
frummwegig; das Umwege hat. 
ird karren aͤnfraͤck⸗tſchuosneß, 


S. 1) die Fulle von krummen Gaͤngen 
und Wendungen, Umwege. 2) in der 


Meta ein lan der 
$ v0 1 Rede We : | 
| Anfracture, àn a0 iſchur , 8. eine 
„ede Kruͤmme, ein Irrgang. | 

1 {"garia,. Ingar' ria, S. im LAY 
„ den Sinn, eine Laſt oder Beſchwerde, 


ſo end als ein Zwang auferlegt 


1 2 phia, 11 1 
n 1 
% {aft , alle Are 


FATS 


ks} 8 


* 
9 * 


und Werkzeuge der Alten, ſowohl haus, | 


liche, als die im Kriege gebr 
zu beſchreiben. 
Angtiology, 'andſchi jollodſchi, 8. in 
der Anatomie, die Geſchichte oder 
2 der Geſuͤße eines menſch- 
en 
Angel, 


boſen Verſtande; Angels 
neſs, Engel der Finſterniß. 2) i in der 
Schrift, ein Mann Gottes, ein Pro⸗ 
phet. - 4) in der Sprache der Liebe, 
— {hone Perſon. 5) eine ehemals 


onde dſchell, S. der En oy 
- Canoe bell 55g on | 
Schmelzſeuer. | -, 


; hen, . 


in England geichlagene goldne Muͤnze, 5 


an Werth 10 Schilling, 22 die, 
Geſtalt * Engels gepr 22 
Angel - like, àhn : dſchellei adj. was 
einem nga 2 
Angel - ſhot, 
auch Angle - ſhot, Canonenkugeln, 


Ketten an einander befeſtiget ſind. 
Angelet, A. er. S, ein Engel ⸗ 


ang elica, a, re ith S. Angelica, 


ngelswurzel 


an ekical, àandſchell ial, adj. Engeln : 


hnlich; was Gemeinſchaft mit En⸗ 


geln hat, was zu den Engeln gehöret; 


wow oY Wurde eines Engels angemeſ⸗ 
Angelically, aͤndſchel⸗ Uixalli, adv. auf 


eine den Engeln gleiche Ars. 


Angelicalneſs, aͤndſchel⸗likaͤl 
1 eine Aehnlichk t mit a, 5 
n 


e mehr als menſchliche bets 2 


Angel ick, 8 adj. Engeln 
hnlich; uͤbermenſchlich. 


Angelot, àn : dſchelatt, S. 10 ein mu⸗ 


ficaliſhes Inſtrument, das einer Laute 


die in Stiicken zerſchnitten und durch 


bn'-dfebell ſchatt / 


gleichet. 2) eine alte Engliſche Golds - 


muͤnze, die in Paris zur Zeit der Un⸗ 
terwuͤrſigkeit unter England geſchlagen 
wurde. Sie fuͤhrte dieſen Namen we⸗ 
gen der Figur eines Engele, welche 
das Schild des Engliſchen und an⸗ 
Hachen Wappens unterſtuͤtzte, 3) eine 
der 

4 


rt kleiner, ſetter Kiſe, die in 
rmandie gemacht werden. 


ang koͤt, S. 1) der Zorn, 
gg 2) Sn 


1 os Schmerz 
h bans 
2 5 mw proj 7 ba 4 ra IEA 


& 8 
# 


. 
; 


5 Angiotomy, aͤndſch 


to Angle, tu 


; A 1 4 


Angling, 78 lis, 8. das Angeln. 


An ober, ang; ober, S. eine Gattung 
Angour, àng⸗ kur, 8. der Schmerz. 
ag 


3 


— 5 * 3 * 9 | 
« © Fg 3 * 
a — 
. . | 
+» . 1 
N = 


'boſe machen, reizen. 


Sw ing ⸗kerd ſ part. adj. erzuͤr⸗ 


Fra. 9 oder boſe gemacht. 
erly, aͤng⸗ kerli, adv. beſſer An- 
Ei auf eine zornige Art, zorniger 
eiſe, im Zorn. 
he ſpoke angrily to me, er fuhr mich 
—＋ redete in einem zornigen | Fon 
t mir. 
u n Sore pn looks angrily, ein entziin- 
deter 
Angiography, Anöſchiack - grafi, S. ei - 
ne Beſchrelbung der Geeſe in 
menſchlichen Korper; als der Nerven, 
Adern, Pulsadern 2c. 
Angiology, aͤndſchiol⸗lodſchi, S. eine 
Abhandlung oder Unterredung von den 
Gefaͤßen des menſchlichen Korpers. 
Angiomonospermous,andſchiomonos- 


'; moſi, adj. von Pflanzen, die nur 
E Saamentorn in der Hillſe 


f 
u wen der e, a s * 
nung einer Ader oder Pulsader. 
Angle, ang ⸗gl', S. in der Geometrie, 
| Winkel; der aufgefangene Raum 
zwiſchen zwey Linien, die ſich pon 
oder durchſchneiden. 
Angle, ang: gt; S. eine Fiſchangel. 
ing'- ql; v. a. angeln, 
an riſe 6 Haken fan⸗ 
gen; durch griffe etwas, zu ge- 
winnen ſuchen. 


to angle with a golden Hook, mit 


ſiſchen, 5 


goldnen Angeln ſiſchen; mehr auf. 


wenden als man gewinnen kann. 
radd, oder Angling- 
ngelruthe oder Fiſch- 
2 5 Fart Ads Schnure und der 
aken befeſtiget 
al S. ein Angler, der 


loͤr 
mit 10 mgel fiſcht 


* 3 Line, ang ⸗ling⸗lein, S. die 
. ra ſchnur. 3 


lay 


liche Engliſche Redensart. 


irnen, eine ſtrenge Holzbirve. ; 


a kxili * auf eine zor⸗ 
222 


kri, — 5 entriſte, zor- 
nis, boſe, ungehalten. 2) in der 


em, ang liſißm, „ | 


(6) 


| Anger, tu ang'-t6r / v. a. 8 


dem 


: 


92 


Ani 


Anguelles, gat ett 8  Wiirme, 
die in * baden 

Anguiſh, aͤng⸗ hwiſch, S. die Angſt, 
Betrüͤbniß, Noth, yn 5 inner⸗ 
licher Gram. 

An zuiſned, aͤng' bwiſch'd , adj. ge: 
ngſtiget , vom Schmerz ergriffen. 
r An ⸗giulaͤr, adj. winklich, 

; was infel oder Ecken hat. 
45 arity, ang =giulaͤriti, S. die Ei 
| genſchaft winklich oder eckig zu ſeyn. 
Angularly, ang gi 5 adv. mit 
Winkeln oder Ecken. 
Angularneſs, ang'- giulaͤrneß, S. ſiehe 


e ub q; 

t 7 d , 

rf ene 4 
gemacht. 

* m2 anggiulas / ſiti, S. ſich! 

ate. yy -giulofi, adj. winflid, 


Angur, angoſ7, adj. enge, klamm. 
Alton, aͤngostaͤh⸗ ſch'n, S. das 
ae ſammenzwaͤngen; das Engemachen; 
der enge, knappe oder klamme Zuſtand. 
Anhelation, aͤnhilaͤh⸗ ſch'n, S. das 
Keichen, das Schnauben. 
Anheldfe, ànbilohs , adj, athemlos. 
Aniented, an iented, adj. vereitelt; 
in ſeine Hoffnung betrogen; ver- 


Anights, aneits', adv. zur Nachtszel, 
bey Nacht, des Nachts. 

Anil, an'- ill, S. die Staude, von deren 
Blättern und Stängeln der Indigo be⸗ 
reitet wird, Indigkraut. 


> | > = 
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Anileneſs, aͤneil⸗ neß, f S. das hoht 
1 Alter eines 
Anikity, àͤnil / liti, Weibes. 

Arimable, àn - imaͤbl', adj. was ig 


2 (igt, was ins Leben zu brin 
e 

[i aͤnimaͤdwerr⸗ ſ'n, 
1) Vorwurf, heftiger Tadel ode 
gulli: iran, ama 
ernſtliche rachtun 

fiber ein Buch 3. 9 


Animadyerſiye, animaͤdwerr / ſiww, 
adj. anmerkend, * was zu 
beurtheilen fahig iſt, : 
Animadverſfiveneſs , - dwerr © 8 
8 S. die Beurthellungefrf 


rlegungskraſt. 
to Animad vert, tu ànimaͤdwert / v.1- 
anmerken, wahrnehmen 7 


er N 


3 nn, entzündet. 


* 


* 5 : 
* 
. - „ 


_ ade; knimlprvert' ted, part. 
engemerkt, wahrgenommen, 
igt, N Animadvertor. änimädwerr- tör, 8. 
nner, ein Beſtraſer; einer der ein Urtheil 
ber was faͤllt. 
j. gt AMimal, animal, S. ein lebendiges 
4 Geſchdpf oder lebendiges Thier; im 


verachtenden Sinn, he is an Ani- 

mal, er iſt ein dummes Geſchdpf. 
Animal, an's imaͤl, adj. thieriſch, ani ⸗ 

maliſch; animal wird ſpiritual oder 

rational entgegen geſ. bt. 

Anim 

ons, S. (vom natürlichen und le- 

nden unterſchleden die ger ingeren 
Kraſte des Geiſtes, als der Wille, 8 
Gedaͤchtniß und die Einbildungskraft. 


Animal Life wird auf der — Seite Annals, an- nals; S. Jahrbuͤcher, Chro⸗ 
intellectual, (dem vernuͤnftigen,) und niken; Geſchichten, die in der genaue ⸗ 
auf der andern Seite vegeabe, (dem — Ordnung der Zeit eingetheilt ſind; 
Pflanzenleben 93 entge zahlungen, in welchen jede Bege⸗ 

Animalcule, Anima . ab S. * flei- benheit unter das Jahr gebracht iſt, 

m. nes Thierchen — Inſeet, beſonders iy welchem ſie vorgefallen. 
„ dat ſolche, die man durch ein Vergroſe- Arinats, àn⸗ naͤts, or Aunates, S. im 
ichen; kungsglas betrachten muß | allgemeinen, die erſten Fruchte; Ein 
ſtand. N Auimafity. Animal z iti, S. die Eigen- finſte des Pabſts von einer erledigten 
ww hes _ lebendigen Thieres; thie- * "oo erſte Jahr nach des Des. 
Weſen. | 
4 — 6y held; v. 8. bele- wo wu Annibf, 2 2 
* 7 cg Kraͤfte oder Ver⸗ ben durhdringen 9 
mogen g mahlen, mit Oelfarbe 9 — 
tezei, M Lümate, 7 Amäbt, adj. lebendig, was | Glas, nachdem es geblaſen iſt, hel | 
ein thieriſches Leben beſitzt. | machen, damit es nicht bricht. 2) et- 
dem rm ne an' 5 part adj. wi — ſo heizen, damit — * natuͤr⸗ 
; t, t, an t, ermuntert. oder wahre Beſchaſfen N 
1950 Fm ee an' mk aͤhtneß S. der be- | ben werde. oy 
ſerlte, belebte, ermunterte Zuſtand. | Ann2aled, 3nnibld', part. adj; auf Glas 
| hoht Wailimating, àn : imaͤhting, part. et ger. | gemahlt, mit Oelfatbe 8 A 
eine ermunternd , beſeelend, belsbend, an- | Annealing, ànnih ling, 8 
8. friſhend'; das Beſeelen,/ das _ + len auf Glas, das das Oclerinton; fie "IVE 
VNViraling. N 3 
0 J A inimih'- ſch' n, 8. Gs } the Annoling of T les-dasrechte Bren- | 
| IG — dasſenige nen der Dachziegeln. 
ſ'n, au creat betebre Aer aͤnn⸗ lett, S. kleiner Ring; ie 
1 nulet. $f 
—_ fare 9 an'-i adj. was to Annex, tu innedks, V. a anfügen, 5 
erkung pede, He, ten anhängen, eine kleinere Sache mit der 8 
1 1 ein Be⸗ verbinden. | 
ſiww leber, ein 8 ** Anfriſcher ; |. Annen, anned&s'; 8. dasjenige, was 
* i was Leben giebt oder etwas aͤhnliches zugeſetzt oder mit dem andern — 


mit dem Leben; als Bewegung ze. 
af 1dſe, nimo 8, adj, voller Geiſt, 
hitzig, heftig, lebhaft. 
"Digs, bf s 2 5% | 
„heftiges Temperament. 
nodity, dnimas iti, S. Heftigkeit 
des Haſſes, heftiger Groll, 


(6 


al Functions, &n'-imAl font, | 


| Annexation, znneckſab⸗ 
animobs meß, 8. Geiſt, k 


Ann 8 

ſchaft. (Es bezeichnet mehe eine Nei⸗ : 

ung in eine Gewaltthaͤtigkeit auszu⸗ 
echen, als eine Gewaltthaͤti eit 
ſelbſt.) 

Aniſe or Knit aͤn / nis, 8. Anis. N 

Anker, ank 6r, 8. ein Ankerfaßchen, 
der vierte Theil einer Ohm. 

Ankle, ank ⸗ l', or Ankle Bone) S. der 

vchel am Fuß, das Gelenke, was 
den Fuß mit dem Bein verbindet. 

a Girl who is got with Child is faid 
to have ſprained her Ankle, von 
einem geſchwaͤngerten Maͤdchen ſagt 
man: ſie hat ſich den Knöchel ver⸗ 
rengk, (gemeiy meine Sprache). 

Annaliſt, àn⸗naͤliſt, S. ein Geſchicht⸗ 
ſchreiber, ein . 


—_— 


fg „8. dis | 

Anfuͤgung, Verbindung, 

der 191 Wes 
nnecksd , part. adj. enge, 


Annexed, 


ker, e. 


Annexion, aͤnneck ſch'n, 5, das An: 
6 fügen 


- 
. 6 4 — 1 — 
* 


- 


5 Bee; Das Verbinden, die * 


gung, der Zuſak, 
3 anneck ſing/ wie das Vor⸗ 
hergehende. 
Annexment, zunecks / ment S. das 
Anfügen; das Angefiigte , das Ver⸗ 
bundene. 


; © Kniented:flehe Aniented oder Annulled. 


= | to Annourice, tri 


wird. 


9 * 
ror mig 1 


© Annihilahle, annei'-bilabl', adj. or 
nichtbar, was in nichts verwandelt 
den kann. 

i Annibilate, tu anner : bilabt, v. a. 
vernichten, in nichts verwandeln, zer 


nichten; zu Grunde richten; umſtoßen, | 


gut eee, . 
e aͤnnei⸗ hilaͤbting , s 5 
2 ain Sneibii Grey}, 
Verwandeln in nichts; der vernich- 
tete Zuſtand. 


Anniverſary, Ann irnetrts dri, — ein 
Tag, der jahrlich zur Ehre einer Per⸗ 
ſon oder einer Handlung 


an 9 an aͤnniwerr ſa 

2 hrbegaängniß, jaͤhrliche 

eines oor e | 

- The — 1 5 noſe e 
tet; Alle 

Anno Domini, an / no: dom / ini, im 


3 Nu iſance. 


ſiehe | 
Arinolis an-nolis, 8. eine Amerifani- | 
8. 


ſche 


Age ten, 


14. 5 che P — 5 
r aronomana. 

Annona, e n, $. Magazine 2 in 
welchen eln Getraidevorrat auf ein 


ES» ; 
| 2 nene ſch'n, S. eine 


Anmertung, Aufzeichnung; — 
10 85 oder An 


- anmerktz ein Notenmacher, ein Er⸗ 
klarer, einer der fiber etwas Anmer- 


kungen {reibt. 


kuͤndigt ꝛc. 
to Annoy , tu Inna} 


aͤrgern, kruͤnken, 


4. be 8 
a. beliſtigen 


0 


: e Bic * man 
Agen, an notaͤhtoͤr, S. der etwas 


aͤnnauns, v. 2. an · 


yes Ae, Snnaun'- ſd / part, ber; 


e | 
ri '$. : 
Be- 


| 


1 


' 


Sthaden_zuſgad;-biledign, 


, 833 —_— 
Annoy , aͤnnai , S. die Beſchwerung 
Beleidigung, 


Unruhe 19 Keankurg 
Beſchaͤdigung. 
Annoyance anna ⸗ ans, 8. der Nach, 


theil, Verdruß z was Krintung 

Nachthei! — By 0 
Annoved, ama d, part. adj. belti, 
14 —— zer, S. der beſchwe 

nnoyer, nai; der tt 
Verdruß macht, F | 


Arinval, -&n' -nudl, adj. jdhelic, was 

nach dem Jahr gerechnet wird 3 was 

nur ein Jahr dauert. 

 Arinually, in- nud iſt, adv. alle Jahr 
jahrlich, des Jahrs. 

Annuitant, anni ⸗ itaͤnt, 8. der eine 
jährliche Rente einzunehmeß har. 


Annuity, 


viereckigen Glieder und Zierrathem 


4 


nniu⸗iti, S. ein jahrlich ez 

Elafeman n, das e bezahlt 

to buy an Annuity, eine Rente kau⸗ 

fen, oder ſein Geld auf Renten geben. 

to Annuf, tu aͤnnoll, v. a. vernichten, 

| abſchaffen, widerrufen, zu nichts vers 
wandeln. 

Arinular, zn niulär, adj. was einen 
Ring ähnlich iſt, rinaſormig. 
Atinulary, an: niulari-, adj. wie ein 
Ring, was die Form rs Rings hat 
Anu, aͤn niulett, 8 51) ein kleiner 

Ring. ) in der Wappenkunſt, ein 
Unterſchied oder Zeichen der Unter, 
ſcheidung, welches der fuͤnfte Bruder 

jeg oa in ſeinem Wappen fuͤh 
A ollte. | 

Annulets; find auch ein Theil des Way 

penſchilds verſchiedener Familten ; fe 
wurden ehedem als ein Zeichen des 
Adels und der Jurisdiction ange ichen; 

in der Baukunſt werden die klemmen 


um das Kapital in der Doriſchen Ord 
nung, Annulets genannt 
Annufled, ànnol⸗ led, part. vernichtet, 
umgeſtoßen, widerrufen aufachoben. 
an Annulling, àn aͤnnol ling, S. di 
Abſchaffung, Aufhebung; das Wi⸗ 
derrufen. 
to Annùmerate, tu aͤnnin miroͤht⸗ 
3 Fr einer vorherigen Zahl zuſetzen, 
L aͤnniu £ miraͤbted, * 
adj, age zuge etzt. 
Annumeration, anniumirih ſchn, S, 


das . 
8 aͤnnon⸗ Wb. ty 


* 


Anomalistical, inammilis' vital, adj. | 


e Flnterbelngen „ verlidigen 1 
( (een to 2 ) 
Annunciation, ànnonſi &þ ſchn, $ 1 
die Verkuͤndigung. 
 Annunciation- ys der Tag der Ver⸗ 
. Maria. 
Arodyne, &n's odein 
ſtilendes Mittel, ſchmerzſtilend. 
an Anodyne Necklace, in der g 


nen Sprache, ein Strick, cine Half. einer der nicht Korporal, — aber 
ter, Halsband. 1 mehr als Gemeiner iſt"; 3 
to Annoint, tu Annaint v. a, ſalben,, ter. | 5 
mit Salbe reiben oder ſchmieren. to Auer; 0 Aue ſer; v.#: antivers _ - 
Anointed, ted, part. adj. ge» | ten; beantworten; etwas verantwor⸗ 
ſalbet. ten; rechtfertigen; gr gras ges 
2 ; nnain's thr, S. einer der | den ; tibereinſtimmen, gemäß ſeynz 


bet. 
. mn 8 England, die 


Anointing, dg ting} S. das Sal- 
ben, die Salbun | 

Anoiſance, ſtehe | 

Anomalism , — 8. das 
Abweichen von der Regel; was unot 
dentlich iſt; ſiehe Anomaly. | 
irregulqr, 3 7 

Anonialous, &namm': aloft, . unor- | 
dentlich , abweichend von allge⸗ 
88 Ordnung oder Gl eichhelt der 

* | 

Atonialoudty, inamm'- alofili , adv. 

auf eine unordentliche Art. 


Anomaly, aͤnamm ali, S. Unordn | 
Ungleichheit ; Unrictigkeit, — 


dung von der Regel . 


Anomy, in omi, 8 . Uebertretung des 
Suͤnde. 
Anon, Anann, ady. alsbald, binnen 


kurzen, gleich, jetzt; bisweilen. 
* pic 5 alle Augenblicke 7 im- 


merfort. 
Anoriymous, znann · imoft „adi na- 
menlos, das keinen Namen hat; un⸗ 


genannt. (Auch Anonyma), wird aber 
wenig ncaa : %y 
Anoriymously , àAnann | imofili, adv . 
ohne Namen. | 
2 7 $ Eel, Mans 
Another, _—_ e6r 40 ein aderer, 
— 50 and einer, | 
e 1 bebr denen, 
dernen. int orgbeß 


(6). 


adj. ein ſchmerz - | 


- | 


en, Jour einer avdern Art, and. 
derer Geſtalt oder Form. 

to Anoy, ſiehe to Annoy, . 

Aiiſated, An ſahted, adj. was FRY 
oder Handhaben Griffe hat: 
2 in Geſtalt eines Henkels, 

r 
Anspeſſades, 3ns'- proſnbds * . LY 


- 
. 
4% 


1 2 bey der 5 


von gleichem Werthe ſeyn, 
derung oder Bitte entſprechen 


— Vere 


haͤltniß womit haben; einen erwuͤnſch⸗ 


ten Ausgang — uu jeder Auffor · 
derung erſcheitſen. 

will you anſwer: for his Behaviour? 
1 ihr fuͤr ſein Betragey gut 
eyn 

1 cannot anſwer for myſelf A les 


2 — hen oder gut ſeyn, 

r einen andern. 
tha 1 all Things, Geld 
vermag alles; mit Geld richtet man 


alles aus. 
Pl anſwer for bim, ( < ſtehe fuͤr ihn. 


will Biirge fuͤr ihn ſeyn; ich will * 
Zac en. 
Anſwer, an 


Widerlegung elner 


eſ<<uldigung. 


worten m 


| Anſwerable le. Aw ferdbls adj. 60 was 


beantwortet werden kaun. 2) vets 


ten verbunden tim, 
— 2 e en | 
angeme 
| Ariſwerably ſer3bli,--adv, in 
horigem 3 Gerda, Mead ic - 
« auf uͤbereinſtimmende 
Ale 


Ariſwerableneſs , aͤn⸗ ſeribPrief,)8. 


wortet 16. 


++ 


wortet, der die 2 . 
Streitfrage uͤbernimmt. 


* 


oder 


for another, ich kann fuͤr mich —— 


ſer; 8. eine Autwott ane N 


antwortlich, N _ gu anfwors - 
uͤberein 


die Uebereinstimmung, Gleichfdemig - 
keit; die Eigenſ<aft verantwortlich zu 


L an / ſer d/ part ad). beants | 
Arifiverer , am ſerst / 8. der da ant · 


* 
: 


gd * 


— fobber: aͤn⸗ ſer⸗ ab's be, 1 
der ein Handwerk aus 'Driſeeancs - MY 


6. 


$i N 9 * * a — 5 at _ 4 * K N 2 wu TY * * 5 
” ; R * ” 
#7 2 5 s * 
: 45 1 
4 N * 
— * - 


 Ariferecing,. an / ſering 8. das Ant- 
| worten 2c. ſiehe to A Anfiver. | 


Ant. Bear — ants babr, 8. ein Ameiſen- 


. | bar, Thier das von Ameiſen lebt. 
8 Ant&-Hill, [ing S. einAmeiſenhaufen. | 
Ep Antagoniſt, 4 — 8 S. ein Geg- 


e. 9 n. 
einen Gon ſtreiten, einem an⸗ 


"Y : CITI Wave, adj. Schmerz 
An 
Antanakla ſie, Sinne -ſis, S. eine 


- , _  - - nehmliche Wort auf verſchiedene Art, 
Auch wohl in einer entgegengeſatzten 
Bedeutung wiederholt wird; es be 
deichnet — das Wiederzuruͤckkehren 


dauf die Materie am Ende einer lan- 
gen Parentheſis. 
Antaphroditick, Antifrodit's tick, adj. 
wirkſam gegen B. oder ve⸗ 
ei 


neriſche Kran 
| Ee 
- was wider die 


ppopleck 
Aemung den Schlag We. 
Antiretick, tick, adj der Si 
derpol, oder was Beziehung auf den 
* —— hat; was gegen den Suͤ⸗ 


8 aue intrrprit4ic, adj. 


py «2 wirkſam oder ae die Gicht, 
3 oder wider das 
X; Antaſthmatick , e adj. 
gut wider wider die 2 * 7 4 
Arte, an ate, eine Partikel, verher. 
0 Antesct, àn⸗ S. eine vorherige 
Anteambut3tion, intcambinlih ⸗ſch'n, 
8. das Vorgusſpabieren, l 
Antecsda nens teſi -denofl, adj. 
vorher; che Antecedent. 


0 tn 


F her | 
2 Auges dene, anteſr⸗ dens S. was 


3 7 das Vorhergehende; 


7 Antectdent, Inte}: dent, 8. 1)-das 


was vothergehet. 2) 288 
2 "+ matik, das Nomen, womit das 
RR 3 in der = 


eines kürzte 
— len . 
E-- hr nur an anti beſtehet. 


1 : 
EE e geleſe And e ae T 


2 


( 


Figur in der Beredſamkeit, da das 


tick, adj. 1 


| 


a e een, adj. vorher- 


| Antecadently , dntdſi'-dentli , edv. in 
dem Zuſtand des Vorhergehens , vor, 


gane. 

Anteces for, anteſes⸗ ſorr, S. auch 

2 9 ein Vorgänger, Volle 

einer der vorhergehet, oder 

— = n fithret. 3) ein Vorfaht 
in einem Amte 

Aritechamber, an' hcſebmber, J 
das Vorzimmer, das zum vornehm, 
ſten Zimmer fuhrt. 

Antecurſor, erb 8. einer der 
voran oder vor lauft. 

to Antedate, tu n / tedaͤht, v. 2. et 
was op oder vor der Zeit datir-n, 
das Datum zuruck oder fruher ſehen, 

an Antedatexin an DEL, S. ein zuruck 
oder vorausgeſetzte friiberes Datum. 

Aiitedated,, £3 3 Ars part. fruher 
datirt als geſchrieben. 

Antediluvian , ntidilin'-wiin , adi. 
RIC der Suͤndfluth geweſen oder 
: | 

Kg yay CPI an ntedilin'; wian, 
S. einer, der vor der Suͤnd fluch lebte. 

Antelope, àn / tèlohp, S. ein Thier von 
der Ziegenart, mit gerade aufſteben⸗ 
den, geflochtenen, oder gewundenen 

| Hoͤrnern. 

Antemeridian,  &nt*merid's didn, aber 
antemeridſch ian; adj. zum Vorwit 

Gicht, tage gehörig; was Vormittage iſt. 

Antemetick, anden ir 4. adj. das 
Brechen verhindern 

Antemundane, Aaken, dabn, 20 


vor Erſchaffung der Welk, 


2 1 ie, 5 die 
o vor einer andern et. 
Aeli te paͤſt, S. ein erica 
Antepenolt , 25 enalt S. die dritte 
„Sylbe von der Cate be an u rech⸗ 


nen, 3. E. die Sylde * ntepe- 
„ vs a. vote |, olt. 


n 

Antepile ick, intipilep/ tick, ad}, 
eine 2 wider das Gllederzucken 

oder Kramp fe 

to;Aritepone, àn v.. eine Sv 
che der andern porzleben, porſetzen. 

epolition „ te oſiſch 5 oͤnn / 8. 

eine grammatikaliſche Figur, wo 
durch ein Wort, das nach der gewohn⸗ 
lichen 1 * — andern folgen ſolltt, 
vor zu mimt 

F woymny antẽpre dick aAment 
S. etwas, der Lehre des Praͤdikamentt 
in der Logik, Vorhergehendes. 2 


7 LS 


" Anthedon, 


Oo W , 


bg Ant 


Baukunſt, Stigen, zur Stutze ei⸗ 
ner Mauer. | 
Anteriofity, ant?riar riti 


S. der 
Vorgang, Vorzug; das Borherſeyn. ; 


Anteriour, ànthi- riorr, adj. vorherig, 
vorhergehend, entweder in Abſicht auf 
die Zeit oder den Ort. | 
Aiites, &n'-(efs, S. 1) Saͤulen von 
großer Dimenſion (Ausmeſſung), wel- 
che die Fronte eines Gebaͤudes tragen. 
) die aͤußerſten Stoͤcke in den Wein⸗ 
— en, oder die vorderſt- Reihe Wein⸗ 


den Englaͤndern bekannt. 

Anteſtoniach, àntèſtomm / a, 8. der 
Kropf (bey den Tauben), eine Hole, 
die zu dem Magen ſuhret. 

an⸗ thedann, 8 eine Art 
Mispelbaum, der Bluthen traͤgt wie 

ein Mandelbaum. WAN 

Anthelminthick, &nthelmin'- thic, 
adj. was die Wikrmer todtet, 

Anthem, àn⸗ them, S. ein heiliger Ges 

ſang, der einen Theil des Gottes dien ⸗ | 
ſtes ausmacht; ein Geſang, det von 
zwey > gegen einander  geſun- 

gen wird. | 

knthology 1... inchal'-odſebi, 8. eine 
pr "9 1 we —— 
lung Andachtsſpr n griechi⸗ 
on Kirche. 3) eine Sammlung Ge- 

dichte. 75 ( : 

Anthonians, anthbo'-niins, S. Ordens- 

leute des heiligen Antonius. | 

Anthony's - Fire, &n'-thonifi-feur, 8. 

die Roſe, der Rothlauf. 7 

Anthorismus, inthoris'- moß, 8 in 

der Beredſamkeit, eine Gegenbe⸗ 

ſchreibung eines Dinges. 

Aithos, &n'- thoß, S. in der Cbymie, 
die Quinteſſenz oder das Goldelixir; 
auch Perleſſenz. | * 

Aithrax , an- thraͤcks, S. ein Räude, 
Krätze, oder Blatter, die die Haut 
— LI 51 . 5 50 | 

Anthropograp ia, an 4 | 

gra fia, » 
or 4 #3 ; 

Anthropology, . 2 

| | odſchi, . 
die Zeraliederunasfunſt , die Anate . 

mie. di⸗ Lehre oder Beſchreibung von 


der Form oder dem Bau eines menſch⸗ 
licen Körpers 


Anthropomor phites, aͤntbropomarr⸗ 


(65). 


Anterides, àntẽ reid's, d. in der alten 


* Ant ; | 
liche Geſtalt beylegen, oder die, wels - 
che eine menſchliche Geſtait in der 
Gottheit glauben. "Hes Þ 
Anihropd athy, aͤnthropo, paͤthi, 8. 
1) die Empfindlichkeit; Ueberzeugung. 
2) die Leldenſchaſten eines Menſchen. 


e. (Dieſer Ausdruck iſt wenig bey 


ny | 


| Anchypochondrieck, aͤnthi 


Anthropophagi , aͤnthropaf ad ſchi 
8. Menſenſceſſer die Kanibalen, 


diejenigen, ſo von Menſchenfleiſch 


leben, 
 Anthropophaginian , anthropaffids 
Tbin- ids, ein Wort, deſſen ſich bloß 
| dShakespeare als eines fuͤrchter lichen 
Tones bedlente ; es ſtammt von Anthro- 
pophagi ab und hat auch gleiche Be⸗ 
deutung. | 2 
Anthropopliagy, ànthropaff ⸗adſchi, 
S8. das Freſſen des Menſchenfleiſches, 
oder das Menſchenfleiſchfreſſen. 
Anthroposcopia, aͤnthropaß ; kopei 
S. die Kunſt der N | 
Entdeckung eines Mannes Charakter, 
Anlagen, Leidenſchaften und Neiguns 
gen, aus oder nach den Zuͤgen ſeines 
Korpers; in welchem Sinn. dieſes 
Wort eine etwas groͤßere Ausdehnung 
hat, als Phyſiognomy. . 


Anthroposophy, ànthropaß ofi; S. 
die Kenntniß der menſchlichen Be⸗ 
* - ſeines Baues und ſeiner 
eſtandtheile, ſowohl der innerlichen 
a aͤußerlichen. | 1 2 
Anthropotſiy ſia, aͤnthropath⸗ iſiaͤ, 8. 
bey den Alten, das Menſchenopfern. 
Anthypno tick, ' anthipnatr'; ick, adj. 
wider die Schlafiucht dienend, den 
Schlaf verhindernd. 


pokandrei⸗ 
a>, adj. 5 wider die Traurigkeit, 
— den Seitenſtich, Hypochondrie 
; | 


der Beredſamkeit, was eine entge | 
gengeſetzte Folgerung bezeichnet. 
Anthysterick, aͤnthister⸗ ick, adj. wat 
wider die Mutterbeſchwerungen hilft. 
Anti, &n'; ti, eine particula pder prac- 
poſit. die in zuſammengeſekten Bor- 
ten haufig vorkommt, ünd dezeichnet; 
zuwider, entgegen; als: , ĩ 
antimonarchical,oppofite toMonarchy, 
antimonarchiſch, der Monarchie ent- 


gegen. 6 | k | 
Antiacid, antids'-id, was der Shure © 


feits, diejenigen, ſo Gott eine leib- 


entgegen, iſt Alkalſ. , 


. — 


"Anti 


Anthypoptiors, aͤnthipaff ora, 8. in 


or : : adj. 
Anticachectick, àntikakeck⸗tick } 
- x ) wider Uebelkeiten dienlich. 2) was 
wider ſchlechte Saͤfte dienet ; das An. 
wenden einer Sache zur Herſtellung 
oder Heilung ſchlechter Saͤſte. 
Antichamber, 6n'- titſchaͤmboͤr, S. das 
Vorgemach, Vorzimmer, (anticham- 


bre). Fra 
= 3 aͤn⸗tikreiſt, 8. ein Anti- 
chriſt oder Widerchriſt. 
Antichristian, antifris'-tſhonn , adj. 
widerchriſtlich, dem Chriſtenthum ent- 
AS hriftioniem aͤntikris⸗ tſchon⸗ 
niſm & 0 —— ehre _ Chriſtum, 
dem enthum zuwider. 
Antichriſtiariity , antifristſchian': iti, 
S. dem Chriſtenthum zuwider. 
Arntichronism, aͤn⸗ tikronism, S. Feh · 
er wider die Zeitrechnung; Abwei⸗ 
gung von der A Son 
to Anticipate, tu antis's ſipaͤht, v. a. 
) etwas ehender nehmen als ein an⸗ 
derex , zuvor kommen, zuerſt Beſitz 
nehmen. 2) etwas vor der beſtimm- 
Ates, fe dan B. gesz von er 
n , ch einen r S 
was machen, das noch nicht iſt, ſo als 
wenn es wirklich ware. 4) — . — 
Zugang verſperr 
adj. guvorgefommen, - vorausgethan, 
vorhergenoſſen. ; 
Auticipating, àntis - ſipabting, S. das 


rnehmen Vorherthun. 


— — 


Anticipation, äntisſipäh⸗ſchn, 8. 
| das nel — „ das — 
men; der Vorgeſchmack 


Anticipacor, Intzsfipth's torr, S. einer 
der zuvor kommt, der voraus nimmt. 
Antick, &n': tick, adj. alt, altvateriſch, 

* ungereimt, lacherlich, 

Geberden. | 
an antiek Work, ein altes Werk. 
Antick, &n'- tick, S. einer der altvaͤteri · 
ſche, ungereimte Streiche ſpielt, der 

ch wunderbar anſtellt, ſeltſame Ge⸗ 
tden macht, ſonderbar betraͤgt; ein 
Gauckler | 


1 1 
to Antiek, tu àn⸗ tick, v. a. etwas mit 
338 Dingen zieren, altvaͤte ⸗ 


en. 
aͤntis / ſipaͤhted, part. 


C66) 


| 


Ant 


Antieſimax, &ntiflei'- maids, S- eine 
Sentenz oder Redensart, in welcher 
der letztere Theil etwas niedrigeres als 
der erſtere ausdruͤckt, (wird Climax, 
on 3 der Rede, entgegen 
geſetzt. ) 

Anticotitinential, àntiłann ⸗tinentſchaͤl, 
adj. was wider das feſte Land iſt. 

Anticonvulſive, &ntifannwol- ſiww, 
adj. gut wider die Verzuckung. 

Ariticor, &n'-tifarr, S. eine widerna⸗ 


Pferdes, dem Herzen gegeniiber. 
Anticourtter , Aale tſchoͤrr oder 


— — 


iſt, der ſic dem Hof widerſeht. 
Antidate, ſiehe Antedate, , 
Antidiluvian, ſiehe Antediluvian. 
An'tiddtal, àn : tido's tal, adj. was als 
Gegengift dienet. 
Antidote, àn tidobt, S. ein Gegengiſt, 
eine ney 7 das Gift zu ver⸗ 
tteiben. 
to Antidote one, tu àn⸗ tidoht wann, 
| y- a. jemand ein Gegengift oder Pris 
- ſervativ geben. | 
Antidysenterick, antidis' - ſenterick} 
adj. gut wider die rothe Ruhr. 
Antiſebrile, antifih'- breil, adj. gut 
wider das Fieber. 


tel gegen die Juczehrang: 
Antilogarithm, gntilog'-arithm, S. die 
Vollendung des Logarithmus eines 
Sin. Tangent. oder Segants; ſiehe je- 
des insbeſondere. | 
| Antilogy, Intil- odſchi, S. ein Widere 
ſpruch, (in einem Schriftſteller.) - 
Antilope, ſiehe Antelope. 

Antiloquiſt, àntil⸗ lo S. ein Wi⸗ 
derſprecher, . Hol 
Antimonarchical, aͤntimonaͤr kikaͤl, 
adj. der Monarchie zuwider. 
Anti monat chicalneſs, àntimonaͤr / ki⸗ 

kaͤlneß, 8. das der Monarchie Zuwi⸗ 
Wage was ein Feind der königlichen 
acht iſt. 
1. antimo'-nial, adj. von 
Spiesglas, von Antimonium gemacht. 
Antimony, in” timonni, S. Spiesglas 
Antinephrifick, , Feit ick, ad) 
ntinephritick, antinefrit': i . 
gut wider die Nieren (Krantheit 


machen; elherin merzen. 
4 W F 22 4 Mage n +. 0 
Antickly, &n-ticfli, adv auf eine alt- etzſtuͤrmer. 3 
: vitering Art; mit ſeltſamen ein Wlder⸗ 


den, wilden Gauckeleyen. 


- 


Geber⸗ Ari 
£6 F 


tinomy, aͤn⸗ ure WM 


W. 


tuͤrliche Geſchwulſt in der Bruſt eines 


aͤntikohrt⸗ jer, S. der wider den Hof 


Antihecticks, àntiheck⸗ ticks, S. Mit- | | 


Ant' 

„„ Antipärälir ick ; adj. 

wirkſam oder gut wider die Gicht oder 
Lamang der Glieder. 

Antipathe ical, aͤnti patber-ital, adj. 
was einen atiricen Widerwillen 
wogegen hat; widrig. 

| Antipatheficalineſ; vingpltber — 
S. das von Natur Sue :erſeyn, der 
| 1 — en etwas. 
Antipathy, & pe dthi, eine natuͤr⸗ 
' li Wider! rtigkeit, ein Adſcheu von 


3 Natur vor etwas, natürlicher Haß, to Antiquate, tu an tikwaͤht, v 
aus dem Gebrauch ſetzen, — laſs 


(Sympathy entgegengeſcbt.) Im mo- 
r raliſchen Verſtande, ein Streit zwi⸗ 
F {en der Seele und dem Korper, oder 


zwiſchen der Vernunft und der Mey⸗ 


nung; in der Mahlerey, eine Wi⸗ 
derſtrebung zwiſchen den igenſchaften 

s der Farben. 
Antipendium. aͤntipen diomm, S. i) das 
t, was vorhingt. 2) der ſilberne Schirm 


an der Fronte eines Altars. 

the Antipendiums; die Schaamglie⸗ 
der eines Mannes. 

Adtiperictalls, antiperis'-taſis, S. ber 
Streit zwiſchen — entgegen ge⸗ 


ſetzten Dingen, als Hitze und Kalte. 
Die Handlung wodurch ein Korper, 
der von einem andern ang griffen wird, 
ſich ſammlet oder anſtrengt, und durch 
einen ſolchen Widerſtand mehr Starke 
bekommt. 
die I Antipeſtilential, àntipeſtilenn 
nes adj. wider die Peſt dienlich. | 
je- Antiphonally, àntif - onalli , adv. auf 
eine abwechſelnde Art; das abwechſelnde 
det⸗ Singen zwever Chorc ol der Kirche. 
x antiptionary, if onaͤri, ð ein Buch, 
280 das w_ Chorgeſange aufs ganze Jahr 
antiphione, àntif⸗ obn, S. die Antwort, 
kal, J f ein Chor dem andern giebt. 
„„ antiphiraſſs, àntif⸗ fraͤſis, S. Redens: 
etis arten, wodurch das Gegentheil zu ver⸗ 
uwi ſteben iſt; eine Art Spötterey, wo⸗ 
chen F mit wir etwas ſagen und das Gegen ⸗ 


e 3 
Nntip⸗ odäl, adj. den Ge⸗ 
5 — eigen, wie die . 


glas . tipodes, intip'- odeß, 8 . diejenigen 

Volker, welche, da fi? auf. der andern 
ad. Seite der Weltkugel wohnen, ihre 
eit -) I Füße uns gerade entgegen haben; 


—＋ 1 ſo uns die Fuße zukehren, 
blan ks merikaner gegen die Jn- 
I 


pop, jn'-ipobp . cla 9 


(67) 


Ant ; 
Antiptdſis, intipto's ſis, S. eine Siaue 


in der Grammatik, wodurch Nein 


braucht wird. 
Antiquary, àn tikwaͤri, 8. ein Liebhas 
ber der Alterthuͤmer; ein 8 


| 


| 


3 


| Antiscit . aͤntis⸗ 


Alterthuͤmerſammler. 
Antiquarium , aͤntikwaͤh / riomm, 8. 


ein Zimmer fuͤr die Alterthuͤmer; ein 
Cabinet. 


ſen, 2 


veraltet, abgekommen, aus dem Ge⸗ 
brauch geſetzt. 


an 8 Beauty, eine alte 

ungſer 
Aritiquatedneſs, àn ⸗tiłwaͤhtedneß, S. 
Abgelom⸗ 


der veraltete Zuſtand; das 
men „ das Pages | vp 
Antiquation, àntikwah⸗ 


n dof S. das 
Alterthum, die ehemal Zeit; die | 


Abſch 
af le adj. 8 nicht neu, 
Alterthum, van alter 


von 


Mode. 
Antique, e, zntibk, S. ein Alterchum oder 
aus dem Alterthum; eln 


ein Stuͤck 
Ueberbleibſel aus alten Zeiten; eine alte 
Seltenheit. 

Antiqueneſs, aͤntihk⸗ neß, S. das Alt⸗ 
ſeyn oder Altſcheinen altes Anſeben. 
Antiquity , antic - kwiti, 8. 
terthum, die Alten; die ehemalige 
3 aus alten Zelten; 


os 8. In der Geo⸗ 
oͤlker, welche an den 

— * Seiten des Aequators 
wohnen, und folglich zu Mittage ihren 


grap bie, die 


Schatten den entgegengeſegten Weg 2 


werfen. 


or antiſkarbiu's 


Antifcorbitick, intiſtarbin ; 


tick, 5 

ut wider den Sharboe, my 

8 darwider. | 

Antiſeptick , antiſep / tick adi. as 
die dulniß vechindert v 


wider die 


„ 


Faͤulniß. 


N ntis / pits, 8 das Ab⸗ 
en oder Ableiten irgend einer 
8 nach einem andern * 

n. 


Caſus fuͤr den andern geſetzt oder ge⸗ 


ein Kundiger der Alterthuͤmer; ein | 


mW | 


Aritiquated, n/-tikwibted, part. adj. 


das Al- 


N 


Ant 
| Andiſparmodick, zutiſpaͤß mod ick adj. 


* 


gut wider den Krampf; 
Kraſt hat den Krampf zu ſtillen. 
Alntiſpastick, àntiſpas nid, adj. Feuch⸗ 
© , kigkeiten abtreidendes Mittel. t 
88 adi. 
Gallenabfuͤhrendes Mittel; gut wider 
die Krankheiten des Spleex's, der uͤbeln 
Laune, Milziucht und dergl., 


| Antictrophe, antis'- trobf, S. in einer 
Ode, davon nur einige Thei le geſungen 
werden, die zweyte von jeder 
dritten. 


B Antiſtrumatick, intiſtrumit ick, adj. 
- - - wider die Kropfe dienlich. 
Antitkeſis, anti 7 ets, 8. ein Gegen⸗ 


Antisplerietick, 


anti ikaͤl, adj. was das 
2 bild ge- 


iventreal, àntiwenrf -rigt, adj. gut 


wlder die vener iſche Krankheit. 
Anflers, ànt- lors, S. die jungen Vor- 
derenden an den Hirſchgeweihen. 
Brow - Antlers, die untern — * 
Sur Antlers, die obern Enden 
Hirſchgeweihe. 
: Aritocow, ſiehe Anticor, Geſchwulſ 2c. 
Antdeci, due, * . Be- 
wohner „ welche unter dem 
nehmlichen 8 in gleicher Ent · 
425 von dem Aequator wohnen; 
einen nach 2 die andern 


ere 1 nas, 8. ei⸗ 
ne Figur in der Beredſamkeit, wo- 


bey ein Nomen Appellativum, = | 


eite Nom. P aucht wird, und 
Fee 2 


Grube 
Anvil, an ⸗ will, 8. der Ambos, auf 
Ng weichem geſchmiedet wird. 


* R en pda ein = Ambos 


mit 2 Hornern 
haben. 
to be upon the Anvil, in der Zuberei⸗ 
tung, in der Bildung ſeyn. 
I know very well what is upon the 
Anvil, ich weiß ſehr wohl, was im 
Werke iſt, was man zu ſchmieden 


* 
= doi 2 28 8. _ 


was die | 


en 


| 


(G) 


| 


| Ap3 pace, te, ad v. ſchwell, g 


| 


; 


Ape 


ſchlagenheit, bay wry gefallener 
Muth, d nſtiger Begebenheit.) 
1 kſif⸗ feroß, j. beang- 
igend. 
1. — ant”: ſchoß, adj. ingftlich, bes 
kuͤmmert, beſorgt, voller Unruhe, — 
gen eines ungewiſſen Ausganges einer 


che. 

. ant”: ſchoßli, adv. voller 

Angſt und Ants, wh of 
Anxzioueneſs, aͤnk⸗ ſchoßneß, S. die 
Aengſtlichkeit, Bangigkeit, das angft 

volle, bange Weſen. 
{ Any, an- ni, adj. jeder, jemand, irgend 
jemand, wer es auch ſey, was es auch ſey. 
is moe Body about? iſt jemand vor⸗ 
any — no Matter which, wenns 
eins iſt, es gilt gleich viel welches. 

Aoriſt, &þ- oriſt, adj. unbeſtimmt, (in 

Anſehung der Zeit.) 
Aorta, àar⸗ ta, S. die große Puls ader, 
welche unmittelbar aus der linken 
GE entſpringt , und as von 
2 allen Theilen des K 1 n 


theilet 


'burrig, $, elly, "mit larly kitten. 
ogice 1 j. an a 
how cal —— bewelfit eine 
che nicht gerade zu, ſondern zeig 1 
die Unmoͤglichkeit oder mute 


die aus dem Laͤugnen 
indirecter 3 5 0 
eden, vergnuͤgt. 


„unzufrieden; 


mer = eine — eines Hauſes, 
das fiir eine beſondere Perſon beſtimmt 
iſt. Eine Wohnung, worunter auch 
mehrere Zimmer oder Stuben ver- 
nden werden. 
2 1 '«&thi, 8. die 32 
ung von allen Leibe 


4 Apahm, 8. eine flach ausge 


-- 


ſtreckte Haud, (i * garage 
Ape, àhp, S. in Affe. 2) einet 
alles n et was er ſiehet. 


=, . 
Pay. 
— 


8 


72 >» ” 
e 


> 
* 


\ — 
— P * 


1852228 


Ape 
he us ak Ave, er iſt ein alberner Tropf. 


net 
bs the higher an Ape climbs the more he 
— ſhews his Tail, je hoher oder vor⸗ 
9 nehmer ein Narr wird, deſto mehr 
bes zeigt er ſeine Unvollkommenheiren 
S — 
| aun Ape - leader, in der 
ner Sprache, eine alte Jungfer; ihre 
ler Strafe nach dem Tode, wegen ver⸗ 
5 nachlaͤßigter Vermehrung des Ge⸗ 
die ſchlechts, 1 gy 2 
ft dieſe ſeyn : Affen in der Hoͤlle zu fih: 
5 200 oder 20 you: 0000 FR 
pe, tu àhp, v. a. u men, na 
n ne e we der Aﬀe menſc@liche Hand- 
vor⸗ lungen nachmacht. 
to _ one, einen affen, zum Beſten | 
=_ — yy oder Andel; Tide: in ei⸗ 
(in ner Stellung zum Durchſtet , fpibig 
| geſtaltet. 
FO to run apeak, mit dem Schiff uͤber dem 
afen Anker zu ſtehen kommen. 
— Apeply, ap'- epſi, S. Unverdaulichfeit 
pers N der Verluſt des Ver 
ind, "per, A \-pde, $ S. en Nachaͤffer; ein 
n. 

Apèrient, wy Moog = adj. langſam öff. 
en nend, reinigend; was gelinde abführet. 
fag Apertive, aper's tiww , adj. was den 
heit pften ow face. 9 | 

tin Fe aͤpert, adj. offen. 
Apert ion, & ch n, S. 1) eine oeſf. 
nung, ein Durchgang, eine Lücke, 


Kluft. N das Oeffnen, oder der gee. 
oͤffnete Zuſtand. 


Apertiy, Apert li, adv. dab ⸗piäri, S. ein Ort, wo Bie⸗ 
Le, — . bed NS - Dienen lten werden. 
Apertneſs, àpert⸗ neß „ Apices, les ſes, S. _ FndpfGen, 
1 e Weſen 7 Ofen die an den Spitzen der Fa fergen in 
— S phe 2 8. 1)das Deff- Ade ie e —— | 
5 ert = as ce | 
15 fn. ure oF * Bae ow, hogs” | 


ein Loch, eine Klu 
| — d ( 


eine 
ird ſelten in 


dieſem le „ Sinn gebraucht. 
ED fpets 3, 24.80 


caͤloß, adj; ohne Blu, 


* —.— —— eine Sylbe von dem 
Worts wegnimmt. 


i 


Cary" 


| Aphilion, #fib'- lionn, 8. der Panet in 
Planeten, in wel⸗ 


i 
oY bes Leben gebender 


Apl 
der Laufbahn eines 
chem er am weiteſten von der Sonne 

abſtehet. 

Aphèta, afih⸗ ta, S. in der Aſtrolo⸗ 


e, der Name eines Planeten; ein 
anet. 


burtsſterne 
gel der 3 | 
ah oy af -foni, S. ein Verluſt der 


Sprache 


Aptiorism, Af - foviem, S. ein Lebrſay, 
ein kurz zuſammengezogener Macht⸗ 


ſammenhaͤngender Grundſatz. 
Art eines Aphorismus. 
Aphoristically, &foris' tikalli, adv; in 


trennter, ungebundener 
Nr aͤffrodiſſei - afal, 


adj. 
A - x nr aͤffrodiſſeĩ⸗ aͤck, Jo 
zu den veneriſchen Krankheiten gehörig. 
Aphronitre, gfronei - toͤr, S. Aphro- 
peter, der ſich nach oben zu dringt, der 


noch nicht concentriret iſt. 


2 
ſchwuͤre und Blaſen in dem Munde, 
am Gaumen und an der Zunge; die 


Schwaͤmme 


viele hat jeder bekommen? 
ſo much a piece, jeder ſo viel. 


ahmend, 3 gepwungen, 
albern, üppig, ſpieleriſch, _ 

Apiſhiy, ab: 135 ad v. nachaͤff 
a raſter 


Be iſe. 
"Apiſhneſs, à 


b': piſtbn 
8 ng: 
Apitp t pat, Geo patt, adv. mit ſchnel⸗ 
lopfen, geſchwindem Pochen. 

1. 86 aplos ⸗ toͤr, S. 


9 3 


rig. N 
1 lan thropi, S Man- 


Aphoxistical, aͤforis ⸗ tifal, adj. in g ge. 
trennten, ungebundenen Saͤtzen; nat. 


&f - thi, - $. entzuͤndete Ge⸗ 


Amo, aͤfih⸗ ;ritl, adj. zum Ge : 


, Stummheit, Sprachloſig- 5 


ſpruch; ein ungebundener, nicht * 


kurzen abgebrochenen Saͤ in- 83 
zen abg * geo 


nitrum, eine Art leichter, ſubtiler Sals - 
noch nicht zur Vollkommenheit oder 


— 


now many did they get a piece? wie | 


| ab'- piſch,. adj. affenhft, 4 : - 
3 Aﬀenart; 


die vorma- -_ 


Schiffs\adve + 9 * 10 


.. 


K 
= * 0 . 
ro 
* 
3 


pe Ti > 


WP 


Apo 


wess bey den Alten dle Schifſsflagge Vertheidigung irgend einer Sache ge 
| vorſtellte. ſagt wird. 
—— aͤpack⸗ lips, S. die Offen * eticolly, apaledſcher ikaͤlli, adv. 
7 barung. (Ein Wort, das blos in der _= ne auf eine entſchul- 
heiligen Schrift vorkommt.) di ende 4 
Apoca tical, aͤpackaͤlip⸗ tikaͤl, adj. | Apologiſt, wal; lodſebiſt, S. der eine 
ur O ang gehorig; was die Of- Vertheidigung macht, der Vertheidi⸗ 
— enthal ger eines andern, ein Vertheidiger. 
Apocalyptically, & aälip-tikälli, adv. to Apologize, tu tu àpal⸗lodſcheiß, v. n. 
nach Art 7 Offendarung. eine Schutzſchrift oder Vertheidigung 
Apocope. & ack ohp, S. eine Figur, abfaſſen, een, verantworten, 
wenn der letzte Bu tae oder die letzte] entſchuldigen 


Angewißheit, auf ungewi 
| 2 


A 
2 


— iſt. 
| Apocruttick, aͤpokros tick, adj. zuruck 
treibend und 44 zu⸗ 
ſammenziehende Arzney wider die zu⸗ 


fließenden Feuchtigkeiten. 
Apocrypha, àpack⸗ rifaͤ, S. den hel- 
ligen Scheiſten beygefigte Bucher 


von zweifelhaften oder truͤglichen Au: 
8 — , yon Buͤcher in der OT. 


deren Unfehlbarkeit zweifelhaft iſ; 
— Bache, 5 


| — — —.— p — adj. nicht den 


Glauben emaͤß, von ungewiſ⸗⸗ 

fem Zeuaniß: — in den 

ſchen Buͤchern enthalten i 
— aͤpack ri 


i, ads; mit | 


Art. 
a act -rifal 8. 

gewißheit, Barr vor 
Apodictical , CONE - rifal, adj. klar, 
Ta allem Zweifel, überzeugend, ohne 
allen 1 — 
| Apodictieally, ons. tikaͤlli, adv. auf 
eine unleugbare, uͤ Weiſe; 
—— rechlich gew 
ick⸗ ſis, 8. eine Demon; 
da, ein unw doerſpoochlicher Be⸗ 


Apogiion dpodſebi'-amn,} 5. 8. di — * 
/odſtbi; I Eneſer⸗ 


es Planeten von ber Erde, 
© Punct - 


Apologetical, Apalooſther/ 15a, dj, 40% 


| 


74 | Apopbyge, 2 af ⸗idſchi, 8 


W 88. aͤpalodſchet⸗ ick Mr. 
Gner Schuzſpiſegehbret; was zur 


% 


- 


| 


igen. 

Apologue, à „ olohk, S. eine Fa 
— erdachte Geſchichte, um eine — 
raliſche Wahrheit zu lehren; ein lehr⸗ 
reiches Gedicht. 


Apology, a pal odſchi, S. eine Schutz, 
Friſe 38 rtheidigung, Entſchuldi- 
n 


Apomeconietry, apomikam mitri, $ 
Nie die Kunſt, Dinge in der Herne j 


meſſen. 

Aponeurdſis, &poniuro'- ſis , 8. 
Ausſtreckung oder Au nung 
Nerve in ein zartes Haͤutchen; die 
Enden eines Geaders, eines Muskel 


oder Nerven 
Apoptials, Spar : aſis, 8. eine Figur 
in der Beredſamkeit, — onghe 1 
Redner das zu uͤbergehen ſcheint, was 
er doch deutlich zu verſtehen geben 
wollte, oder das wirklich ſagt und 
anricth, was er uͤbergehen wollen; 
nach den Civilrechten, eine Antwott 
oder ein Reſcript vom Fuͤrſten; in der 
Logif wird dieſes Wort auch als eine 
Verneinung gebraucht. ; 
Apophlegmatic apoſſeq'-matick, 
Schleimab brend; was die abe Feu 
tigkeit abfuhrt. 


Apo hl tism, a mati 8. 
Steiner? Wer 


rendes Mittel. 
r aͤpofle mes hints 
jedes Mittel, was Schleim - und 
— abfuͤhtet; + als durch Nie- 


ſen 1c. Was den Kopf und das Gehirn 
88 _ 
Apopht! , ap 8. ein 
CR ow” 


8. in der 
r Ablauf und Anlauf de der 
— * Theil einer Sgule, wo 
ſie aus ihrem Grunde entſtehet. 
Apophylis, apaf- iſis, S. in der Ana 
tomie, Knorren an einem Knochen, 
ein Ueberbein; alles was — 


Apo & 


e ge Apopledtical, aͤpopleck wann, 

adv. A ectick, aͤpopleck⸗ tick 5 

chul⸗ — Beziehung auf den Schla 1 
vom Schlag geruͤhret, den Schlag be⸗ 

eine treffend. 

eidi⸗ Apo fe 22 plecks, S. ſiehe Apople- 

r. y. (D te Sylbe iſt bey dieſem 

v. n. Worte weggeſchnitten, welches blos in 

zung der —. e angehet. J 

ten, Ap pop! exe ip, Sehe part. adj. 
* mt, vom 

abel, Apoplexy, Ap opledſi,. i, S. der Schlag. 

mo⸗ Schlagfluß; eine ploͤtzliche Beraubung 

lehr⸗ der Sinne. 

Aporia, aͤpo⸗ rid, S. eine Figur in 
hutz⸗ der Beredſamkeit, wodurch der _ 
uldi⸗ ner zeigt, daß er wegen der zu mann 

faltigen Dinge bey Fo in Zweifel i 
„ S. womit er anfaugen ſo 
zu . 25 ein Aus: | 
15 Apoſiopebs, urn og ſis, S. eine 
er Redeform, wodurch der Redner aus 
— bilge, oder Heftigkeit ſeine Rede ab- 
s rt 
3 aͤpas a, S. der Abfall. 
vom G 
Apostate, àpas⸗ 70 8. ein Abgefalle- 
ner, ein EN einer, der 
. verlaſſen f 
truͤnnig, 5 = 12 
eines btriinni gen. 


to Apostatize, tu àpas⸗ titeis, v. n. 
ſeine Religion verlaſſen; vom Glauben 
abfallen, abtruͤnnig werden. 

9 ra pan time, 

N ie moe ch 

emation, àpaſti ſchn, 8 
das ae u einem Geſchwuͤr; 


wulſt eder Beule. 
A — &p' oſtihm, S. ein Geſchwuͤr. 
e 
ne i 
ſchickte 


erſon. 

Apoitleſhip, apas'- tl ſchip, or 
tolate. "Das Amt oder die — 
eines Apoſtels. 

to manaevre the ede den Peter 
pluͤndern und es Paul geben; Geld 
von dem einen borgen und den andern 
damit bezahlen. 


Apoſtol ical, 11 * ikaͤl, adj. von den 
8 ve was die Avo- 
e * 


| gelhet,_ wa 


das Sammlen . einer eiterigen Ge⸗ 


S. ein Apoſtel, Bote, 


chen Befehlen abge- | Ton. ; 
' Apozem, 35; oßem, 8. 3 =] ; 


71) App 


Apoftolicaliy, apastal's ĩkalli, adv, 
1. Art und Weiſe der Apoſtel, auf 2 


ſtoliſche Weiſe. 
Apoſtolicalneſs, 'zlifalnef, S, 
das apoſtoliſche Anſehen ; die -Eigens - 


ſchaſt in Verbindung oder in Bezie⸗ 
hung mit den Apoſteln zu ſeyn. a 
A poſtolick, aͤpastal⸗ lick, adj, von den 
| "Apoſteln' gelehrt. | 
Apostrophe, apas's troft, S. 1) in 
der Beredſamkeic wendung der 
Rede gegen einen andern. 2) = | 
frummes Strichlein oder Hikchen , 
zu oberſt eines Worts, am leten By 
ſtaben gemacht wird, zum Zeichen, 
daß ein oder mehrere Buchſtaben weg⸗ 
geworfen ſind; _— — fur es es 
to Apostrophe troſi, 4. 
den Apoſtcophum hmm apoſiro- 
to Apostrophize, tu aͤpas : trofeiſt, v. . 
ſich in der Rede an jemand wenden, 
{ n anreden. 


ap Zastiuhm, 8. ein Eiter 
to Apoſtume, tu àp - astiuhm, OY 
zu einem Geſchwuͤr werden. 

Apotliecary. àpath ikaͤri, S. en Apss | 


theker 
— 5 like an Apothecary, 


= 


was er 
t iſt weder gehauen noch geſtochen. 
an Apothecary” . eine lange Rech⸗ 


nung. 
ApotFegim egin, dp abem, 8 an mert⸗ 
wuͤrdiger Spruch. 
Apothèoſis, à e oſts, S. die Veto 
. ; ma unter de Zap 


5 
der Muſik, der Unterſeie zwi —. 


trank, ein Decoct.. 


. tu appabl, *. 


to n 
_ 3 adj "el, 
A d. & d, part. ad). 
rdlaſy, e | 
bl - mens, '£ 


ad? i 


A t, ap = 
Feb ifſung vor Schtecken, di Air 
5 * eichen. 


Ap- 


| AB 
Appanige, appänäbdſch, S. 1) abge- 
moms —— . Site aum 
Anterhalt jangerer Kinder. 2) das e⸗ 


nige was einem abgefundenen Herrn 
zum Unterpfande gegeben wird. 


en Dinge, welche zu Vollkommen 
5 det irgend eines Vorhabens beſorgt 
oder angeſchaft werden, als die Hand- 
werksgerathe; die Meublen eines Hau⸗ 
ſes, die Equipagen, der Pracht 2c. 
Apparel, aͤppaͤr el, S. 1) der Putz, 
die Bekleidung, äußerliche Kleidung. 
N was zum Verband einer Wunde ge⸗ 
oret. „ 7" 
to Apparel, tu &ppirt el, v. a. anzie⸗ 
hen, ſich ankleiden, kleiden, ruſten, 
ſich decken oder bedecken. 
Apparent, &pp8y”: rent, adj. 1) augen- 
ſcheinlich, ſonnenklar, offenbar, un- 
8 eifelhaft, ſichtbar. 2) vermeynt oder 
ſcheinbar, nicht wirklich. 3) gewiß, 
nicht eingebildet. 
Apparently, àppab⸗ rentli, adv. offen- 
darlich, th, eee | 
. Appirentneſs, 
Klarheit, der Nugenſchein. 
Apparition, &ppariſch - oͤnn. S. ). die 
Erſcheinung, die Sichtbarkeit 2) das 
P was erſcheint eine Geſtalt, ein ſicht · 
barer G 
Geſpenſt. 4) nur etwas ſcheinbares, 
das night wirklich iſt. 8) die Sicht. 
— baxkei Argend eines Lichts 
| Apparitor, àppoͤr⸗ itorr, S. ein Pe⸗ 
|  - dell, ein Gerichtsdiener, Thüͤrhuͤter; 
-& auch, geiſtlicher .Gerid;tsdiener, 
Apparlement, | 
ley, das Anf hen, Vermuthen ; die 


det ſich in dieſem Sinn in keinem an- 


Wahrſcheinlichkeit. (Dieſes Wort 4 N ors 
; ne 


's ment, 8. el 


geg 1 | 
| A I, tu „ v. n. 1 J appel, 
is les, fe 22 n hoheres Gericht be- 
rufen. 2) eine Sache von dem einen 


5 02 


Apparatus, &pparab'- toß, S. dieſeni⸗ 


. | Appes 


pab rentneß, S. die | 


egenſtand. 3) ein Geiſt, ein 


N ment, nach Bai- | 
h 


it had th 


App 
Verbrechens beſchuldigen, anklagen, 
ſeine Mitſchuldigen angeben. 
to appeal each other of high Treaſon, 
einer den andern eines — 
4 3 8. 1) die es 
ppeal, appibl, S. 1) die lation 
die Berufung auf ein hoheres Gericht. 
2) elne Anklage. 3) eine Aufferderung 
zur Verantwortung. 4) das Berufen 
auf N als Zeuge. . 
ant, appel'- lint, S. der appel- 
liret; ſiehe Appellant. 

2 aͤppihl d, part. adj. appels 
„angegeben, angeklagt. | 
Appealer, àppih⸗loͤr, S. einer der ap» 

. pelliret, ſich auf andere berufet. 
Appealing, pes, 8. das Ap⸗ 
pelliren, das Angeben, Anklagen. 
to Appcar, tu appibr,, v. n. 1) ſchei⸗ 
nen, ſichtbar ſeyn. 2) ſich zeigen, ſich 
vor Gericht ſtellen, erſcheinen. 3) der 

Gegenſtand der Beobachtung yn. 


ls. 


2 deutlich, klar, außer allem Zweifel 
ſeyn. . 
| Appearance, appib'- raͤns, S. 1) der 
Schein. 2) des Erſcheinen, die Er⸗ 
ſche nung vor Gericht. 3) eine Figur, 
eine Geſtalt. 4) die Aehnlichkeit, Nicht- 
wirklichkeit. 5) das Aeußere, die 
Pracht. 6) der Eintritt in eine Ge⸗ 
ſellſchaft oder in einen Ort. 7) die Dar⸗ 
ſtellung der Perſon ver einem Gericht. 
83) Erſcheinung, Geſicht. 9) ein of⸗ 
enbarer Umſtand einer Sache 10) 
egenwart, das Anſehen. 11) Wahr- 
ſcheinlichkeit. 
at firſt Appcarance, beym erſten An⸗ 
blick, bey der erſten Erſcheinung. 
it has a good Appearance, es hat 
nſehen, es macht eine gute 


he made his Appearance it Gurt, er 
erſchlen, zeigte ſich bey Hoſe. 


e Appearance of a etc, es 
— das Anſehen (oder die Geſtalt 


es c. 

it will happen to all Ap - aller 

Wahr {einilichkeit nach wird es ſich 

zutragen. i N C 

appeared, Sppibr'd', part; /erſchienen, 
erhellet; von to App an.” 

Appcarer, &ppib'-ror, S. der, die, das 
erſcheint, igt. 26.01 

Appearing, appih ; ring, part. et ger. 
erſcheinend, das Erſcheinen. 

| Appzaſable, àppid : fab, adj. was 

ſich befriedigen laͤßt. 


zum andern bringen. J) einen andern 
dum Zeugen tufen. 5 jemand eines 


E 


f N 


Ap- 


3 


4) erhellen, durch Beweiſe darthun. . 


App 


Welden v "opt. Weſen. 
to Appcaſe. tu appibs, v. a. befriedi- 

beſaͤnftigen beruhigen, verſchnen, 
2 den Streit beylegen. 

App aſed, aͤppihſ d — a. befrie- 
diget , grtllt —— 1. 
Appcaſement Gppib s ment, S. die 

uhe, Stille, Beſanftigung, Befrie⸗ 
Aue der arr r | 
appeaſer,, àppib «ſor, 5 


ſohner 2c. 

Appeſlant, aͤppel - lant, S. einer der 
an eine doͤhere Macht, an ein boheres 
Gericht appelliret ; der ſich auf andere 
beruft; ein Herausforderer. 


Appellate; appel ⸗laͤht, S. die Perſon 


geaen welche appelliret wird, der Ap⸗ 


pellat. 

Ap — appellib': ſchn, S. ) ein 
Name wobey etwas benennt wird; ei⸗ 
ne Benennung. ** die Apvellat ion. 

Appel lati ve, appel ⸗ laͤtiww, S. ein ge⸗ 


meines Nennwort fuͤr alles von glei | 
cher _ oder Geſchlecht, als: Menich, 


Pferd 
Appel latively, appel latiwwli, „ adv. 
als ein Nomen Appellativum. 
ARS appel · laͤtorri, adj. was 
— 1 — rp oder Ankiag enthaͤlt. 
klagt wird. | 
Appellor, or 8 aͤppel⸗ lorr, 


S. einer der ſeine Mitſchuldigen verrath ; 


ein Herausforderer. , | 
to Append', tu append', v. a. etwas auf 

oder uͤber das andere e ankle 

ben; _ als eine A yy 
appendage, appen': d ſi, 

das einer andern Sache bevgefiige wind, — 

* toy. weſentlich zu ſeyn; ein An⸗ 


's dant, adj. was an 
8 angefügt; beglei⸗ 
Appendant, Appen 


einem andern 28 > yrs hr — fin 
n hinzugekommener, fr N 


to 3 tu &ppen . v.a. 
einer andern Sache deyſiigen, zusetzen. 
Appendicùtion, àppenditaͤb⸗ ſchinn, 8. 

eine Weed. ein 228 ouſal. 
Appendix, appen'« dicks, S. ein 
e e 
9 * me zu 


ede, 
* 
tend, mitwirk 


L — 


TS) 
ſablenefs, &ppib'- ſablnef, S. to Appertàin. dppertůhn, v. n. 


ein Ruhe 
— Be anſtiger , Stiller, Ver ⸗ 


L 


x 


App 1 „ 


hören, von Rechtswegen dazu ge 11 
ren, von Natur, oder durch Deſtims 
mung dazu geh5ren. | 

Appertainment, p bn⸗ ment 8. 
was zu irgend einem Rang oder zu 
einer Wurde gehoret; die Serechtſame. 

A ppertenance , Gpper'; tenans, . 8 — 

einer andern Sache gehoret, oder 

eziehung _ . 4 

Appertinent, - rinent, adj. zu⸗ 


andig, qugehorig 
_— ap- petens , 1 SY 
: 1 ed 


Appetency, [by phienſi, Verlangen; 


Fleiſchesluſt. 
Appetibillity, à tibil / liti/ 8. die 
wuͤnſchenswerthe Eigenſchaft, wat 
Neigung erweckt, die Annehmlichk it. 
apes aps 3 Fribl, adj. verlangenss 
_ wun n6werth, annehmlich, 

begi 


79 aͤp piteit, $, 7) das natür⸗ 
liche Verlangen zum Guten. 2) der 
Trieb, wodurch wit geleitet werden 
Vergnügen zu ſuch en, das TE 1 
nach ſinnlichen Vergnügen. 5 


ges angen 4) Luſt zum E — | 

Hunger; Begierde, Neigung. 
Appetition, äpperiſch- 61, S. das 

Verlangen, das Begehren. 
Appetitive. ip; petigww, adj. 


. 2 
Beyfall, 
2 * . . S. der _—_ der Stern 


| — Faw. of the Eye, der Au 


_—_— . Thorn, der Dornap eine | 

en \pple- Squire, cn Apfelleſer. 8 
ſen einer — D 

| Apple-graft, ap = plkribfe; 8. ein Reiß 
von einem Apfelbaum, das den 
S opft 

. *p-Mobr, Gs Kits | 

[ge 


|.» 


ALY e- doings, ap / yr: pab⸗ rings, 8. 


ly.) 
h A dies, &pplifabil'- liti, S. die 
BED : in 


Ila 
Ap 3 8. 


wandt öder ange5racht werden 
| "_ licate, &p'- plixaͤht, 8 


2) die angewandte oder de: 
7 2 ) das Wenden an — 


| F — _ 58 einem gewiſſen End⸗ 

555 te Fei. 6 dai. | 
es, 

ber Sz 7) Be 


| © She 
RE — ip” pee re 
| 3 


2) etwas auf eine Wunde 
btuͤcken. 3) Gebrauch — gm 2 640 
worauf beehendes dr paſendes üer auch 


' 
uw 


1 of 


* | 1 
. 
* 


epfelſchalen, 
gpl 25a ap” pl'« tart , 8. eine Apfel 


Applets, aͤp⸗ pl trih, 8. ein Apfel 


| 
Appl , aͤp⸗pl'⸗ wom : ann, S. 
* Las how 2 Ku —_— die Obſt 


in einer Bude hat. 
Appliable, &pplei - aͤbl', adj. was ſich 
2 hey oeſhict |, anwend- 
es icable 
Appliance , oplefsd ans, S. das An⸗ 
a _— die angewandte Sache, (von 


e Faͤhigkeit 12 


laſſen. 
tee, , e 00 — andy 


oben Ap lica ility 
Applicably, ap plifabli, adv. auf ei⸗ 
- ne ſolche Art, daß es gehorig an ange- 
ann 


. eine gerade 
inie, die quer durch eine krumme ge⸗ 
Jogen wird, um ihren Diameter in 
# zwey gleiche ——. 3 
Aeptcioon, i wpplitab' fm, 8.1 F oP 
Anwenden einer Sa 


4) die Anwendung irgend 


t auf eine beſondere 

irgend einen Sa. 8 el 
mit der an; 
\gehoret, —.— — 


A tory, likaͤtorri, adj. was 
E _ wg Anwendung in fi 
ng 


der begreift; 6 
1 2 r 185 
— Ag — 
Titer OY 
ly, n , eine Sa⸗ 
= — — br oe „ legen. 


TTY 


8 

machen. 4 wn er gewifſen Sache / 

anwenden. 5) u_ 2 Mittel _ 
nem | gewiſſen Entzweck gebrauchen, 

anwenden. 6) ſeinen Sinn worauf 
richten, —— Studieren obliegen, ſich 
worauf 7) als ein Bittender 
ſeine Zu ich zu jemand oder zu etwas 
nehmen, ſich wohin wenden. 8) in 
Arbeit erhalten, beſchaͤftigen. (In die, Wl to 


ſem letzten Sinn iſt to ply beſſer. ) 
toApply tu aͤpplei, v. n. 92 31 darm, 
ſtimmen womit. A; 
Applyd, applied, „part. paſs, 
angewandt, worau grleg X. Ap 
Applying, aͤppley⸗ ing, S. das Appli- M- { 
ciren, das Auflegen, Anwenden; fer W Ap 
ner ſiehe to Apply. _ f 
| fo Appoint, tu tu àppaͤint, v. a. etwas : 
beſtimmen, feſtſetzen, verordnen, be» I 4p; 
nennen, beſchliefien, ſich votſetzen; an⸗ # 
| weiſen, vorſchreiben. ; 
Appointed, àppàin ted, part. be. to 
15 benennt, angeordnet, feſtge⸗ x 
a 
iy mig qaͤppaͤin tor, S. der etwas 7 
tzt, beſtimmt, verordnet. gi 
Appointment, &ppaint-ment, S. ) 8. 
das Verabreden, das Feſtſetzen; — App 
A Zuſammenkunft, ac 
ung. 2) — * , Del fe 
1 n P e kun 3 nwet- App1 
ſung, der Beschl. Z die Ausrliſtung, 
Gehalt, der Unterhalt; ein W 
Gewiſſes, was jemand bezahlt Nan. Appt 
to N tu à . to 
in gleiche Theile abtheilen , in gehich B. 
| = Verhaͤltniß 155 oder anweb * 
Apportioned, aͤppor⸗ ſchoͤn· d/ 
adj. in gleiche Theile — W 
Apportionment, & — — a 
| 3 1175 nen, in gleiche N 
oder verhaltnitz Thele, 2 
1 n= hp v. 2. 
mit a lerhand verfanglichen 3 — 


ſetzen, ihn irre und verworren machen; 


tg, Ader 22 8. der Fragen 
* 1 


— K ” 


iy, p ef, 1 
* er 


beſſer to 


dit 


egen, auf⸗ 


- . 


bequeme A 
A liteneſs , 


le dee 


* 
uͤglichkeit, 
Appeſuneſs,” 

Apps 


(95) 


App 


App | | | 
lues Apel son 8, 1) der 1 den Begreifens, des Sharffiunes, ded 
1 neuer ? Materie ſo daß fie die Furcht. 


erſte Maſſe berühre. 2) das Juſetzen 
oder Beyfugen einer Sache zur an⸗ 
dern. 3) in der Grammatik, das 
Setzen zweyer oder mehrerer Subſtant. 

in einerley Caſus, ohne einige Ver: | 
bindungswort-r darzwiſ-ben. 

to Appraiſe, tu àppraͤhs, v. a. einen 
reiß, einen Werth auf etwas ſehen, 
=_ 
Appraiſe 

chaͤtzt. 


iren (zur Auction. 3 
ppraͤh ſ'd, part. adj. ge 


A — aͤppraͤhs⸗ ment 
ahung des Werths — 


Taden. 
Appraiſer, àppraͤh⸗ ſor, 8 


eine Per⸗ 


F —— . . 8 fin Taxator. 
pprailing, RPPr ng, part. et ger. 
ſhagend,, das Sten, die 


zung. 
to Apprehend , tu a pprẽhend 
1 ergreifen, 1 um zum Verhör 
oder zur Strafe zu bringen. 2) be⸗ 
ran faſſen. 3) befuͤrchten, beſor⸗ 
— mit Furcht und Schrecken woran 
en. 4 
apprehended, &ppreben'- ded, part. 
— vermuther, befuͤrchtet, ergrif- 


enker , lu Degreifer ſiehe ferner 


to Apprehend 


Appreheriding, & 
Selen, Be cht 

en, Befiirchten ꝛc. 
Apprehenfible , àpprehen / ſibl, adj. 
begreiflich, was zu begreifen iſt. 


Apprehenſion, eben. §. ) 
die bloße Betrachtung der Dinge oh- , 
ne etwas fuͤr oder — zu ſage 0 
2) die Meynung, Geſinnung, 3 
griff. 3) die naturliche _ 
* Vermgen „wodurch — 
deen bekommen. 4) die nec 85 
dacht gegen etwas, Argwo 
* | Exgr en, Einziehen, 5 


* cher 3 ad 
on ve, Appriben' ag nd : 


wind zu verſtehen. 2) , 8 | 
ſorgt. | 


appoſi Appreberiſivelyß, ſiwwli, 
adv. auf eine | 19 95 aßliche, 
ſcharſſinnige, beſorgliche A f 


ppreherifiveneſs, en ſiww⸗ 


S. die | 


ſon , die beſtimmr iſt, Sachen zum 


Gene aͤpprehen⸗ doͤr, 8. ein | 


, das Er dingy 3.908 — 


Apprentice, aͤppren / tis S. ein Fehr⸗ 
ling, ein Lehrfunge, der gewiſſe Jaho 
re in der Lehre ſeyn muß. 

to Apprentice, tu gppren - tis, v. a. 
in die Lehre thun, etwas lernen laſs 


ſen. 

Apprenticehood, gppren'- tishudd, 8. 

- die ie Lebjabe, b Leh1zeit , Jun 8388 
pprenticeſhip, gppren - tisſchipp 
die Jahre, hy ein Lehrjunge 8 


Lehrling bey einem Meiſter zubringen 


muß. 
to Appretiate, tu aͤppr ia 
I a. 5 Sache — haben Wer | 
beylegen, einen hohen Werth auf et⸗ 
was ſetzen. 


to Apprize, to dppreiſſy v. a. benach⸗ 


richtigen, kund i wiſſen thun, 
verſtandigen. 
Apprized, àppreiß' d, part. adj. be⸗ 


nachrichtiget, kund gethan, 


3 tu 9 v. n. 
heran tommen, n naͤ 


— 
Prog beyfommen, (in der Aehnlich 


the Cat approaches to the Tyger, 
(Tiger) die KT . A „ oder 
kommt dem Tiger bey, hat Aehnlich 
| keit mit dem Tiger. 
to Apprdach, tu àppro 
mit 0, 15 0. 22 | 
inzu , herbey bringen. 2 
3 — it to the Candle, ans 
— bringen, dem Lichte naher brin⸗ 


Arbrdach , Spprobtſe, S. i) die u, 


näherung, der Zutritt; das Heranruk⸗ 
ken (der Feinde.) 2) ein . ; 
|Apprdachoble, approbeſth's fb adj. 
da man hinzu kommen kann. 
apo, a. Gpprobrſe d part. al. 
nahet, * hert 


aͤpproh⸗ he tſchoͤr, $. dee 


ch, v. a. 
bringen, 


ee ty" 


Apprdachlek. hs DIS 


unzugaͤng 
oder — 


. 


yu pos 5 8. b 


A 
: rhe W (3 (durch Liſt). NB. 


nef, 8. eee les geſhwin | dieſes. Wort 


EE 


App 
*:*iijh"zebthuthlich, de ſich der Jäger 
einem ſchuͤchternen Vogel auf A . 
ſtige Art zu nahen ſucht. 
Approbation, &pprobah' ſchen, S. 1) 

die Billigung, Genehmigung, der 
©; ſe. das Gefallen an etwas has 


ben. 2) die Stu der Beyſtand. 
as en, 


to Approperate , tu &pprap'-ergbt, 
v. a. eilen, ſich vorwärts machen. 
to Appropinque , tu aͤppropink, 
to Appriniune inner be: 


se (Wird ſelten 


A gebranht.) ä 
Approportion 
© adj. angemeſſen , ache zugetheilt, 
mier, recht geſtaltet. 
"Appropriabl e, aͤppro⸗ priaͤbl', adj. 
was zugeeignet N kaun. 
to Appropriate, tu &ppro'-priabt, 
| - v. a. 7 5 zu einem beſondern Gebrauch 
uͤbermachen. ) anmaßen, oder ein 
ausſchließendes Recht ausiiben , ſich 
8 —— zueignen. 3) zn eigen mas 
chen, hinzufügen. 4) das trennen, 
* in 9528 Hinde kommen laſſen 


= 03:4, 


onders, eigen; ju u einem — — 
*. . 
, n 4 
ſtimmt; : * ganz Eigene, das Be 
ſondere R.. geſchickt. + _rP 
FT 157 85 cn, S. 
ng, das ma⸗ 

en. 2) das . zu — 2 


4p 


ſondern Vorhaben. 3) einem Barr 


eine beſondere F aber; F to — 
7 re 


(76) 


ſchoͤnd, 


proprate, * AP priabt 7 adj. be- | 


ot. me pe der Sonn 


Apr 
bot, Beyfalls wuͤrdig machen, verbeſ. 


Approved, &prubw'd', part. adj. N 
ex rg fuͤr genehm b gehalten 25 b 


Approvement, 
die Billi ny, 
gung. 55 rbeſſerun 
Approver, rub'-wor, 8. 1) einer 
der etwas billiget, gut heißt. 2) der 
etwas verbeſſert. 3) der eine Probe, 
einen Verſuch macht. 4) in den Rec, 
ten wird derjenige an Approver ge, 
nannt, der einen Diebſtahl von ſelbſt 
1 und ſeine Mitſchuldigen an, 


a King's A provers heißen diejeni- 
gen, die die Kron- oder Kammerguͤter 
bauen oder beſſern. 

he has been a great Approver of his 
* er hat ſeine Guͤter ſehr vet 


wement, $. 1) 
der Beyfall, 'Genehmi, 


— ” PS _ 


8 


. 


to Approvimate, tu aͤppracks / imaͤht 


v. n. ſich 1 
tr 


5 
ne 
ſch 


+ herannahen, heran- 


S. die Naͤherung, Hinzunahung; in 
der Arithmetik, das naͤher undni 
1 zur . Grundzahl ode 


Appulſe * ls, S. das Anſtoßen 
= 2 Beruͤhren. 
— mn, ſiehe Appertenance. 


to Apricate, tu aͤb ⸗ prikaͤht, v. à. at 


pris⸗ 
nne, Sonnen 4 


* iAtor, 8 

1 Beſhr elner P. de; , 
der den Nutzen von Kiehenglitern 
elnziehen darf, der ſie als ſein Eigen⸗ 
8 anſehen fann, 

rovable, &pprub'-wibl' _ des 

ele wihrdig, was zu billgen 
Approval &pprub': wil, 


K Apprivanee, enen mi⸗ 
„ Gutheißung. (Dieſe beyden 
. ſind wenig im Gebrauch.) 
20 A e, tu a 
diy 7 ert, on den womit ſeyn. 
chlgefallen bezeigen. 3) 
1. 107 , ret p ol 


4 


2 


„ 


4 
3; 
4 


, 


ruhw / V. A. mit . 


pricot or Apricock, 
eine Abrikoſe, Morelle. 
April, ab'- pril, S. der Monat April 


3 bring forth May. flon 
„der * bringt die Ma 
rr Be 
"when April 2 his Horn tis goc 
for hay and Corn; Apt ilſtůrme bedeu 
ein gutes Jahr. 


Apron, àh⸗ pronn, S. 5 eine Schuͤr 
Schurzfell. 2) elne Decke von B 
fiber dem Zuͤndloche der Kanone. 
the Apron of a Gooſe, die fette Ha 
auf dem Gaͤnſebauch. 

Apron· String · Hold ʒ AS har 


_ nur hat, ſo lange die Frau 


rheſ, Ac 
aſſer Ap tor” oder im Waſſer lebt. 
ge. WW an 8 ah ⸗ 2 ronn-min, ein 8 Aqueduct, gh: twedodt, S. eine 5e 
be; Handwerksmann, der eine Schuͤrze tragt. ſerleitung , ein Kanal; auch i in d 
'Aproned,&þ'-pronn'd,adj.der oder dieel- | Anatomie ein Kanal. 
8.) FF ne Schiirze vor hat, eineSchirze tragt. Aqueous, * 9, adj. waͤſſerlg. 
hmi- W 'aptis, aͤp⸗ ſis, 8. zur Kirche geh6- | Aqueousneſs, kwẽosneß, S. di 
; . 1) der Sitz oder Thron des Waſſerigkeit. 
einer ſ{offs. 2) ein Reliquiengthiuſe ; | Aquiline, a> twilein, adj. was einem 
) der W auch das Chor. an Aquila. gleichet ; (in Anſes 
robe, FM Aplis, in der Aſtronomie, zwey Hure | hung der Naſe) gebogen. 
ech, te in dem Planetenkreis, in welchen Aquiline-noſe, ack⸗ 10hs , 8. 
ge in der g und ger in gſten Ent- | eine Habichtsnaſe.. 
ſelbſ nung von der Sonne oder der Erde Aquilus, àkwil⸗loß, adj. dunkel, bogs 
n at io or vey Apſis oder . Pi ehe 44 wöſſert ih - 
— aphelion rihelion uole, AE ; 
leni 1 eee — if wos'-ſiti 8. die Wiſes 
guͤter apt, pe, adj. geſchickt, bequem, ſertig, digkeit. , "Ft 
; geneigt, gewohnt, Len A. R. bedeutet Anno regni, (im Regie- 
f his to A pt, tu v. a. paſſen d, geſchickt rungs jahr. 2 
ver: machen, zubereiten, geneigt machen, Aribis, ker abit, S, Arablen. 244034 
richten. Aribien, S. ein a EE: 
nabt Rude &p'- titiuhd, 8. 1) die Schick eine Araberitin 1 das Arablſche. 
erati — die Neigung, der Hang wor A aͤrraͤ⸗ bick, adj. : 
ad. 2 3 adv. fuͤglich, bequemlich, | Aribiſt, erk big, s „ einer, der dle | 
ſchn — ch, 38 recht gut, bereit, — Sprache verſtehet oder ftu- | 
| willig; ſcharſſinnig. 
3 415 4 will 2 Arable, àr / aͤbl. adj. pflughar, was 
nd Feit, Fuͤglichkeit, Neigung zu etwas; ſich pfluͤgen en läst. | 
daf Geſchwindigkeit etwas zu % e 'Araf, &= raff, or Al- Araf, S. bey den 
der naturliche Hang wornach Mahomedanern, eine Art Scheide⸗ 
ſoft Aßtote, &p'-tobt, S. ein Nomen, bas wand zwiſchen dem Paradies und dern 
meg —_ G Hoͤlle. . of 
__ — — 1 del be Arachnoides , &rridknoei'- des, Sein 
a. nll Aquafortis , Ab tw3 fahr tio, 8. Haͤutchen im Gehirn, das einem Spins. 
cheidewaſſer nengewebe gleichet ; ein duͤnnes, 
Aqua-marina, 40 kwaͤ⸗mareĩ⸗ nd, S durchſicht tiges, 3 Haͤutchen. 
in der Naturgeſchichte der Berill, Araignee, cant S, W Gang oder | 


ein Edelſtein, von einer Seegruͤnfarbe. 
'Aquamirabilis , gb's kwaͤ meirah' bis 
8. das underwaſſer. 
Aquaregia, àh⸗ kwaͤ redſch / ia, 8 
4 igswaſſer oder Aqua regis, zum 
ſen des Goldes. 
as — Vitae, àh⸗ kwaͤ⸗weitz, ſtarker 
randewein. . 
Aquarius , Aewaͤb / rios, S. der Waſ: 


zel. akwaͤr⸗ tick, J ad}. wiſſe- 


rig, 
Aquatical, awac' ial, 1 — Waſſer 


wachſet, als Pflanzen; was im Waſ⸗ 


ſer N - Fiſche 
5. ins beſonde 
Aquaticks, dende, % heifen alle 
Lace Pflanzen, 


(77) 


_ 
tile; ac kwͤͤteil; adi. was 4c 


Gallerie-in e iner 


Arancous, ied -njof Is ſpinnewe⸗ 8 


biat , 8 
; Aricon, Ack: ſch'n, 8. das Ackern, 
uͤge 
1 bel $4). zum Acerſi 
gehorig od oder „was e 
u 7 gt. 


ehe Array. | 
— 7 ar' bali, + 'S. eg 
eine Maſchine A ny m Steinſckleudern. 
Af biter, àr⸗ bi S. ein Sthieds- 
mann, ein Schiedsrichter „einer der 
die Macht oder Vollmacht hat elne : 
Sache auszugleichen, zu ſ{lichten. * | 
Af bitrable, àr : bitrabl' dj wilkühr⸗ 


wy | 


von dem Willen Hows was durch 
Schiedsrichter 


lich, despotiſch, unumſchräͤnkt, was | 


© 


Albitrably, är bitraͤbli, adv. nach 


Gefallen, nach Belieben, auf eine 

willkuͤhrliche Weiſe. | 

Arbitrage, aͤr 5 bitraͤhdſch $. der Aus 
ſpruch eines Schiedsmannes, Schieds 
richters. 4 — 

Arbitrament „ aͤrbit⸗ triment, S. der 
Wille, die Beſtimmung, Wahl. (Ar- 

ditrement.) 

Arbitrarily, àr : bitruͤrili, adv. nach 


eigenem Gefallen, auf eine unum⸗ 


ſchraͤnkte Weiſe. 
a 3 „ar bitraͤrineß, S. die 
Willkuühr, willkuͤhrliche Gewalt. 
Arbitrarious, àrbitrab⸗ rioß, adj. will 
kuͤhrlich, frey, unumſchraͤnkt, nach 
Gefallen. 
Arbitrariouſly, àrtbiträh ⸗ riosli, adv. 
nach eigenem Willen und Gefallen, un ⸗ 
ebunden. \ 
Arbitrary, &r'- bitraͤri, adj. deſpotiſch, 
unumſchraͤnkt; das an keine Regel ge⸗ 
. das ſeinem 
55 en 45 
Ar bitrate, tu àr ⸗ bitraͤht, v. a. ent: 
ſcheiden, beſtimmen, Schiedsmann 
ſeyn, beurtheilen, ein Urtheil fallen, 
5 — Urtheil ergehen laſſen, ein Urtheil 
rechen | 
Arbitration, aͤrbitraͤh⸗ ſchn, 8. der 
Vergleich, die Entſcheidung eines 
Streits durch Schiedsrichter. 


Schiedsrichter, ein Richter, den ſich die 
Partheyen ſelbſt waͤhlen. 2) ein Re⸗ 
gent, ein Praſident. 3) einer der 
die Macht hat andern nach Willkuͤdr 
vorzuſchreiben, der nach eigenem Ge 
fallen handeln kann. 4) einer der et 
der einer Sache ein En⸗ 


| Arzbifrement, aͤrbit⸗ trement, S. 1) die 
Entſcheidung, Beſtimmung. 2) das 
Uebergeben einer Sache an Schieds⸗ 
tichter, das Verſprechen und Gegen- 
< verſprechen. 3) die einem Schieds⸗ 
- © xichter verliehene Gewalt. b 

nn Arbitrement upon a Mariage-Agree- 
ment, ein | 


Cm) 


Afbitrator, &r'-birrabt6r, S. 1) ein | 


athscontract nach ver 


* * 
A 


Arboret, ar- boret, S. ein kleiner 
Baum, eine Staude, ein Strauch. 
Arboreous, ar- borioß, } 24}. was zy 


>. A ( Baumen e 

Arborous, ar- boroß, ] horet, baum, 
artig, von Baumen. 

Arboriſt, àr⸗ boriſt, S. ein Baum, 
gartner, ein Baumkundiger, (auch 
Arborator. ; 

3 ar - bor, 8. eine Sommer, 
laube. 

Ar bour · vine, aͤr⸗ bor ⸗ wein, S. ei 
ne Art Windekraut; ſiehe Bind weed. 

Ax buſele, &r-bostÞP, S. jede kleine 
Staude; auch ſiehe oben Arboret. 


Ar bute, aͤr⸗ biubt, or Arbute · tree, 
S. ein Hagapfelbaum. 

Arbuſtine, ar - bostin, adj. was nach 
Art eines Strauchleins waͤchſet, als 
ein Rosmarinſtock. 

Arc, art, S. ein Abſchnitt, ein Thell 
eines Zirkels, em Sa wibbogen Ba, 
gen, nicht mehr als ein Halbzirtel. 

Arcade, ärkaͤbd, 8 ein Gang unter 
Schwibbogen eine Arkade oder ein 
fortgefuhrter Bogengang. 

Arcanum, aͤrtaͤb⸗ nomm, 8. ein Ge- 
heimniß (in einer Wiſſenſchaft oder 

Arch, aͤrtſch, S. 
kels, ein Halbzirkel, ein Sa wibbogen, 
ein Gewoͤlbe, das Himmelsgewölbe; 
ein Gebaͤude das oben gewoͤlbt und un- 
ten offen i. | | 

F Mal ors 

N N. 2 ve m # ertis, 

ſchalkhaft. 5 

to Arch, tu aͤrtſch, v. a. ctwas w6lben, 
3 machen, mit Bogen be⸗ 


deck 
Arch bedeutet ſo viel als das vornehm⸗ 
ſte, eines der erſten Claſſe, und wird 
bald wie arb, bald wie artſch aus⸗ 
geſprochen, wie folget: | 
Arch- Angel, ark aͤhn⸗ dſchell, 5. 
2 ein 8 2) eine Pflanze, wei⸗ 


e Neſſel. | 

Archangelick, artandſcbel- lick, adj. 
* den Erzengeln gehörig. (Hier iſt es 
n Fehler, wenn dex Accent auch auf 

die erſte Sylbe gelegt wird, ) \ 
Archbeacon, artſchbib⸗ kn, 'S. das 
2 auf einer Warte; der 
Hauptort von woher man ein gegebe⸗ 


R 


| 


ein Theil eines Zir⸗ 


1 aͤrtſchbiſch » OPP, 8. ein 


K . aͤrtſchbiſch⸗ opprick, 
S. ein Erzbißthum, oder auch die Ju⸗ 
risdiction eines Erzbiſchoffs. 


arch-butlar, artſchbot / loͤr, S. ein Erz⸗ 


k. 
. aͤrtſchtſchaͤm ⸗ ber⸗ 
laͤhn, S. ein Erzkaͤmmerer. 


Arch · chancellor, artſchtſchaͤn / ſellor, 


S. ein Erzkanzler. 
Arch - x. 4 op 4 aͤrtſchtſchaͤn ⸗toͤr, 8 
der Haupt⸗ oder Vorſanger. 
lch · Deacon, o cke en, S. ein 
8. das 
konnri, Amt oder 
keeh-Deaconſhip, artſthdib's | die Ju- 
konnſchipp, risdic- 
tion eines Erzdechants. 
* 
niſcher Hoherprieſter. 
Arch - Duke, chdiuhk, 5 . ein Erz · 
1 edel. zetſchber / itik S. ein 
e aͤrtſchfilos ſofoͤr, . 
Arch 2 Ariſchprel laͤht S. ein 


7 Er ralat. ' 

— line: & 8: biter, 8. 
be; ein Oberkirchenvorſteher, Oberalteſter. 

un⸗ 2 e 8. ein | 

erpr 

ehm, Möwen a 0 ve x hey eine 
ti dlun r Antiquitaͤten. 

21 haiologi &, det aͤrkaͤboladſch⸗ ick, adi. 


was zu einer Abhandlung uber Anti- 


} 


(„ 


| 


hes alles bende und 4 

Hauptkraſt. 

Archidiaconal, aͤrkideiaͤck -onal; adj. 
zum Erzdechanat gehoͤrig. 

Apebiepiscopal, aͤrkiepis kopaͤl, adj. 

3 ridiſchs oflich. 

Archite&, àr : kiteckt, S. ein Bau⸗ 
meiſter , Bauverſtaͤndiger, der Ents 
werfer eines Plans zum Bau, der Ur 
heber von einem Bau. 

Architective, aͤrkitek⸗tiww, adj. zur 
2 gehoͤrig, was die Baukunſt 
reibt. 

ArchiteQonick, aͤrkiteckton⸗ nick, adj. 

der die Geſchicklichteit zum Bauen hat, 
der die Baukunſt verſtehet; der einen 
Baumeiſter vorſtellen kann. 

Afchitecture, ar; kitecktſchur, S. die 
anche die Ausübung der Bauwiſ⸗ 
enſchaft. 

Architedtographia, aͤrkiteck · tograͤfia, 

die Beſchreibung alter Gebaͤude, die 
Glad: des Alterthums betreffend. 

Architrave, ar kitraͤhw, 8. der gro⸗ 
ſe Haupt- oder Querbalke, ſo das gans 

de Gebaude traͤgt; ein Durchzug, der⸗ 
gleichen auf den Saͤulen liegt. 

rchives, aͤr⸗ keiws, S. ein Archiv, 
ein Ort wo alte Urkunden und andere 
wichtige TR Schriften ver⸗ 


ae Heat: kiwiſt, S. ein Archiva⸗ 


Archly, zeiſch⸗ li, adv. erzleichtferti- | 
ger Weiſe. 
Arch - Marchal, ae | 

ein Erzmarſchall. N 
Arch- Muiiſter, àrtſch⸗ min ⸗ iſtoͤr, S. 

ſo. viel als Premierminiſter. 
Arch · Treasurer, artſch orroͤr, 

, adi. * Ges * 


S. ein 1 
Archwiſe, artſd'- weis | 


ſtalt eines ** 
. 


Arch · type; 

Arcitenant, àxſeit - nannt, adj. 

tragend, der einen Bogen fuͤhrt. 

ArQation, aͤrktaͤh⸗ ſchin, S. das Eno 
achen, das Begraͤnzen, die Ein⸗ 

chrenkung, Einſperrung, die Zuſam · | 

mendruͤckung, Preſſung.. 

Arctick, ark / tick, adj. nördiſch, nuͤrd 


lf 
LI Circle, der Zirkel, wo der kalte 
Erdſtrich anfängt. 


| 


75 A 


: 
4 


Arcuate, ar'- fiubgbt, adj. gebogen. 
to Arcuate, tu ax / ki „ Vol, 
nen Bogen machen, wolben. 


ben | 
itaͤten 28 
1 be- chain, e kaͤbism, S. eine alte 
densart. 
— rched, àr⸗ (ſed, adj. gewslbt, wie 
aus in Bogen oder ; nar be geformek. 
5 ar ; „S. ein Bogen ⸗ 
hery , &r'- „S. das Bogen- 
ſchießen, der Gebrouh des 0 
4; J. Kunſt eines B nſchuͤ 
adh. Matches - Court, & ic; tſtbefiko 
ſt er F Hherfonſiſtorium unter — Ene 
auf I von Canterbury. 
, Irchetype, aͤr⸗ iteip, 8. das Urbild, 
der —.— ar titeipAl, adj. zum Ur. 
ene Ar ⸗ zum Ur⸗ 
IK ug Maſter bene original 
men nc heus, &rkib'-08, 8 / der Lebensgeiſt, 
che * 4 lebendige * 


% 


© Ah 


- 


- . "oder Kruamſeyn. 2) in der 


wild. 3) leidenſaſelich , 


7 Af dudous, &r.-duofi, adj. hoch Wl 


4 Are, ir, 


to'Are, tu Aby, v. a. pflugen — 


ele ar! ⸗kiubatil, adj. gebogen, 


| Arcudtion; arfiub&%'; ſch'n, 8 ) die 
Beugung, Krümmung, das Diogon, 
gleich einem Bogen, das G-bog 


rey das Baumezichen durch Senfreifer. 
Acer, arfiu&b' - tſchur, 8. die 
Krumme des Bogens, das Biegen 
oder Spannen eines Bogens. 
Areubaliſter. aͤrkiubal / istoͤr, 8. ein 
Armbruſt chuͤtze. 
Athens ar _ 17 die Begierde, 
Hitze, Brunſt, der Eifer. 
Ard. oͤrd , — hitzig, Uuſtg. 
Ardent. aͤr dent, adj. A eie, heiß, 
brennend, feurig. 2) 


g wor⸗ 


- brinſtiglich, begieriger, ae Weiſe. 

Ardentneſ, aͤr ⸗dentneß, S. ſiehe Ar- 

e, , aͤr⸗dorr, S. Hitze, heftige 
Begierde, ene oder qroſer Cifer 


5 , Liebe 
| Ur win, Bay over Gene 


Afdours or Arders, ar'- dors, 8. Land. | 


das brach liegt; der Brachacer ; ſiehe | 


Fallow. 
Ardũity. aàrdiu 
Schwierigkeit 


diu: iti, S. die Höbe, 


1 mühiam, beſchwer⸗ 


— ar -duoſineſ}, 8. ug. 
be, Schwierigk⸗ 


be 
1 they are, b, ihr, 


2 nach Guido's Tonlei- 
ter, die-niedrigſte Note bis auf eine. | 


WET. a wenig in dieſer Bedeutung be 


l der Grundplatz zu 
RN ein offener . 


iſchen zwey /n Linien oder 
= 4 jede freye Ober flache. 
or K tu — v. — 


Ares, 


2” 


( 


1 | 


* 2 rathen, Rath ge 
- rechte welſen 3 (wird wenlg en) 
 Arefaction, aͤrrifack⸗ ſchn, S. die 
Trocknung, Di 
das Trocknen. 


p — * 8 
EL — " 


ous 
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3 


* 


Arg 
to Arefy, tu ar. rifei, v. Cato , 
austrocknen. 
3 aͤrinaͤh⸗ 0 — an 4 
Arendle, drinobs', 155 "by 
* arinab rid, S. Sandgru 
Arend rium, àrinab'⸗ riomm, S. en # 


Todtenhof, ein Begrabnißort. 
Arenation, àrinaͤh · ſch'n, S. ein tre: 
ckencs Sandbad. 
Arenulous, aͤrenn'⸗ juloſ, adj. vol 
kleinen Sandes, kieß ig. 


Areometer, &riom'- motor, S. vin 
3 die Schwere aller 100 : 
Sachen abzumeſſe n. . 
123 ariopab'- dſchites, S. de: 
Beyſitzer im Gerichte zu Athen. 1 
Areolick, ariot* ick, adj. Arzneyen, die! 
die Schweißloͤcher offnen. k 
Aretology, arital- 0dſebi , S. die du * 
re, oder der Theil der moral 
chen Phy loſophle, der von der Tugend, 
ihrer Natur und den Mitteln dazu zi 


| 

"Ag handelt. 1 
1Argal, aͤr⸗gaͤll, S. harte Weinhefen, | 
die ich in den Weinfaſſern anſetzen, WM | 
gewoͤhnlich Weinſtein genannt. Ar 
Argent, aͤr⸗ dſchent, adj. die weiße * 
arbe in den Wappen, Silber gan, Ar 
zend oder weiß wie Silber. 1 
Argentation, Ker * F k 
das Verſitbern Ueberſilbern. Ar 
ntine, &r'- dentin, adj. filbrM .. | 
wy we's und helle wie Silber, lin Ar 
d wie Silber. Ar 
Argil, àr dſchill, S. Topfererde, Thon, u 
Argillaceous, àrdſchilläb / ſchoß ah Ari 
thonig, thonartig, aus Typfer Ari 
Thon d. 2 
Argiflous, &ro{chil's loft, adj. th - p 
nern 2c. 2 wie das Vorherige. Ari 
* — bts, S. Jaſon vi 
eiſegefaͤh ten nach der -Inſel Colchu i di 
12 das goldene Vließ erobert. to A 
oly -4boſi, 5 ein greßes Kauf ei 

yy HAS of eine Spanische Galeont. Arie 
to Argue tu &rgbu oder aͤrku, v."l © 
I 2) diſputiren. 3) duch N 
unde ub ihren. 12 P 

to Argue, tu ar'-gbu. v. a. 1) bevel 1) 
ſen, etwas durch Grlinde beweisen , fe! 
dartbun. 2) eine Sache beſtreiten Arie 
Beweisgriinde e 3) beſchu er 

| digen. TY dric 
ages He tia Argued, $2 


2 8 * 
o : 
" a6 - 
: * 
1 
2 
** 


WH _ Argued, ar ⸗ghu d, part. adj. geſchloſ⸗ 
nen ſen, behauptet, deſtritten, bewieſen. 
ſan, Arguer, aͤr⸗ ghuoôͤr, 8. ein Widerle- 
vol er, Pt; * | 
nd, rguing , part. et ger 
darys A bond „ ſtreitend; das Schießen, 

Bextreiten c. 
ein ay jt? aͤr⸗gbꝛument oder ir” ku⸗ 
ment, S. 1) ein Beweis fiir oder ge⸗ 
gen etwas; ein Schluß. 2) der Ge⸗ 
| rs: enſtand eines Ge/prachs' oder einer 
Schtift. 3) der Inhalt oder die Ma⸗ 
vol rerie eines Buchs in einen kurzen Aus: | 
das zuſammen getragen. ) der Streit. 

— umental, arghiumen tal, adj. 
fluß. ed, ſchlu maͤßig, was zu einem 
e Schluß, Beweisgrund , Streit, Wi⸗ 
5. die derlegung ꝛc. gehoret | 

he is quite opprened with argumen- 
n, dill tal eng; er iſt von der Menge 
| , Slit e ganz 2 zweſch 
Argumentation, aͤrgbiumentaͤh⸗ ſch'n, 
ie art $. en das Gruͤndeanfuͤh⸗ | 
no en, die Anzeige der Beweisthimer; 
29 eine Schluß rede. f 
aqu jl argumentative , argbiumen 5 taͤtiw, 
adj, was Schluͤſſe, was Gruͤnde ent⸗ 
nhefen © „aus Gründen oder Schluͤſſen be⸗ 
nſetzen, hend, uͤberzeugend. 

0 . aͤrgbiutaͤh⸗ ſchun, 8. 
weiße 115 d an Sour: ) in, ti 
er glan⸗ bes rgbiabt', adj. 1 a, 1 

verſchmitzt, witzig. 2) erf, ins 
n, & 1 0 
gr b rü, 8. eine Atie, ein Ge⸗ 
(0 x. ! 
ein [Arian zb zin, 8. ein Ariane, 
d on ab'-rignism; S. die Aria; 
on. n eBer 
Ko OR i dean ble. 
be Aridity , àrid' diti, S. 1) "die Dirre, | 
Trockenheit. 2) Fs Art der Unem⸗ 
„ thi „ pfindlichkeit in der Andacht. 4 
herige. es, &b'-riefi,. S. der Widder; (eins 


d tichen_ des Thierkreiſes 
| das py OF cells 74 


on 
olchu, 


s Kauf ein Widder ſtoßen. 

Baleont. J Arietation, arietab⸗ ſch'n, 8. 19 das 

u, „ n Stoßen wie ein Widder. 29 das 

) durch Rammen oder Einxammen elues 
Pfahls mit einer Rammmaſchine. 

) bewel das Schlagen, Stoßen, n 

eweiſn i Iten uͤberhau pft. 

rene d . 5, ng ti TOY 
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Argued Wo 24 | | 


1 


w 


EC) 


to Arietate tu arrei⸗ètaͤht, v. n. wie | 


an, 


Aright, greit'; ady, richtig ohne Irt⸗ 
— ganz recht, gerade, wie 
gebuͤhret. 


. 


Ariolation, arioldb ſch'n, 8. das 


| 


Wayrſagen , Prop hy zeihen. | 
to Ariſe, tu Frets, v. n. hat im iwperf 
aroſe iny part. ariſen. 1) entſtehen, 
berkommen. 2) aufgeben, in die Hö⸗ 
he ſteigen, wie die Sonne. 3) auf⸗ 
ſtehen vom Schlafen, oder vom Nu⸗ 
ben. 4) vom Tode auferſtehen, wie⸗ 
der lebendig werden. 5) in einen neuen 
Stand kommen, oder ein neues, ein 
hoheres Amt antreten. 69 ſich wider 

jemand emporen. . 
Ariſtocracy, aͤristack⸗ kräſt, 8. eine 
Regierungsart, wo die Vornehniſten 
herrſchen, wo der Adel herrſcht, ohne 
Koni —4 mit Ausſchluß des gemei⸗ 

nen Vo | 
* lristokrze/ rithl, } — 


Ariſtocrafick ,-Aristofrit; tick, . Bie Rec 
— der Vornehmſten gehörig „ ari. 


— 


| 


kratiſch. 
eee een Adee 
neß, S. ein ariſtokratiſcher Zuſtand. 2 
Ariſtolochy , &risal's ladſthi , S. ein 
Kraut, Oſterlu e „„ 
Arithmancy , irirh/ m aͤnſi, . das — 
Wahrſagen aus Zahlen. " 
Arithmetical, &vitbmer'; tifal, #4). zur 
Rechenkunſt gehörig, nach den Regeln a 
der Rechenku FT 
Arithmetically, Lrubmer⸗ tikälli, adv. 0 
na< Ark der Rechenkunſt⸗ Rechen⸗ 3 
kunſtmaßlg. 1 25 
Arithmetician , arſtbmetiſch ';6nn, S. 
ein Rechenmeiſter, der die Rechenkunſt 
g verſtehet. Sx 
Arithmetick, arith'emeric, 8. die Re⸗ 


N wr pf 
Ark, 1 eine Arche, die Bundes · 
lade, ein Kaſten, eine Lade. A * 
Arm, arm, S. 1) der Arm eines Men. Ne 
| 15452 2) ein groher Zweig eines 
Baums. 3) ein Arm von einem Fluß 
oder Ser. 4) das Gewehr, die Waf⸗ 
fen 0 die Macht, Gewalt. 4 rm 
You keep one at Arm's End, ſich einen 


1 nicht auf den Leib kommen 


Art, tu arm, va; 1) ſic waſfnen,.. 
rom & Arn ogy ps 5s n 
i en, ur ken. 3 u a i | 
| | nee ſich mit Wen 33 
A etwas altte wy | 


it, einer Pa 
18 um dem? W | 


| 


17 u 


« Arm Y 
"RAS PTY armaͤh⸗ da, S. eine Schlſſs⸗ 

flotte, eine Rüſtung zur See; (Spa⸗ 
naiſche Flotte.) 

Armadillo, aͤrmaͤdil⸗ lo, S. ein viers 
fuͤßziges Thier in Braſilien, das ſo gtoß 
wie eine Katze und ven der Natur mit 
einer ſo feſten ſchuppigten Haut bewaff: 

net iſt, daß es nur in der Weiche der 
Seite verwundet werden kann. 


Re aͤr⸗maͤmenk, S. eine See- 
rüſtung, Seemacht, Kriegsflotte. 

Armsmeritary, àrmò men: taͤri. S. ein 
Zeughaus, ein Magazin von Krieges. 


werkzeugen. 
3 &r'-min, S. ein Arzneytrank 


r die Pferde um Appetit zum Freſ⸗ 
en zu ma 


Armature, 25 maͤtſchur, S. Verthel⸗ 'a 


digungungs waffen, Ruſtung, ein Har- 
niſch; auch pie Sporen eines Hahnes 


und Geflnge 
Miele arms -rſhdbe, 8. ein Lehn. 


- 

Atmed, &rm'd\, ads. in. der Wap⸗ 
penfunſt, wird * * Raubthieren 
oder Raubvodgeln geſagt, wenn 2 

Abe, ano e, Sch 
Klaue, Haue oder Fange von einer 
andern Farbe als das Uebrige iſt. 5 : 


5 be bears a Cock or Falcon armed , 


fuͤhrt eine Hahnen- oder dabei. 


1 zend, , port votes Arm, ge⸗ 
waffnet, ge 


to — us Top to Toe, vom | © 


Kopf bis zum Fuͤßen geruͤſtet. 
Armenian, armen ⸗ jan, 8. ein Arme · 


* nianer. f 
Armenian - Bole, àrmen⸗ lan bobl, 8. 
eine fette , blaßrethe Erde, armeni- | 


ſcher Bolus. 

Armenian. Stone, armen armen jaͤn ſtohn, S. 
ein Stein oder eine mineraliſche — 
von einer blauen Farbe, mit gruͤnen, 
ſchwarzen und gelben Flecken, der che: 
dem nur aus Armenien gebracht wur- 
de, jetzt aber auch in Deutſchland und 


. beer würd. 


Armen ole, 
ey. 4 ni an 1 
Amgaunt, Arm 2. 
N -yp Pact wie der Meat. 


— 


(82950 


Armhole, aͤrm ; bobl, 8. die Achſel, 
20 grube , die Hohlung unter dem Arm. 
Not, 12 adj. wat 


N 
Armigerous, aͤrmidſch / iroß, fiber 
'Armiger, arm id{cb6rr, S. jein Waf⸗ 
fentrager, ein Esquire, 


Arm 
Faun aͤrmif⸗ 


Armillary, ar- millari, adj. wat einem 
Armband gleichet. 

Armillary Sphere, ar ⸗ millari ;ſfibr, 
S. Himmelskugel, die aus lauter Zir⸗ 

| keln beſtehet, die die Geſtalt eines Rin · 
ges oder Armbandes haben. 

Armillated, &r'- millaͤbted, adj. was 

; , Armbander f hat oder tra 
rmings, aͤr⸗ mings, auswe 

an den Schiffen ausgeſpannte Ache 

ſiehe Waste - clothes. 

— ar: ming, S. das Bewaffnen, 


A armin / ian, S. ein Armi⸗ 


Armitigh janism, S. die 
inianism, m, $. 
Lehre der Je ; 


es mach | 
potent, demip'- oreng, adj. mic- 


tig! im _ e. 
rmis ſonoß, adj. mit 


rw 
fen raſſelnd. 
„A ar-mistis, S. ein furzer 


Waffenſiliſtand; ein Waſfenſtillſtand 


nur auf ſehr kurze 45 
Armlet, &rm'- lett, ein Armband, 


2) Armſchienen. 3) ein kleiner Arm 
von der See. 

 Armoniack, 3 ; nike, S. Sal- 
miac oder Sal armonſak, 2 


Armoniack nach Bailey Morellen und 
Apricoſen; (i unter dieſer Benen⸗ 
nung kein Ge”: befanuess engli- 


|"Armorer, bz, mordr, S. ein Wa, 
* ſchmidt, eln Schwerd- 
e „einer der mit Ge⸗ 
wehr handelt, einer der dem andern 
den Harniſch anthut. 
Armorial, aͤrmo / rial, adj. 


pen oder — einer TP appr 


Asriel 1 


Arm 

Armour. &r'-morr, S. 1 
woffen, worunter auch Harniſche und 
dergl. gehoren. 

Armour - - Bearer, &r'- more ⸗ baͤbroͤrr, 
S. einer der dem andern die Waffen 
traͤgt, ein Waffentraͤger. 


aim · pit, rn pe 7 S. die Hohlung gen 


unter der Schul 


Arms, arms, 8. 1) das Gewehr, die 
Waffen uberhaupt, alles was zur Ruͤ⸗ 
ung oder Vertheidigung gehoret; auch 
ie Vertheidigungstheile der Thiere. 
2) die Wappen oder Schilder einer 


2 * ) die Arme, plural. von 
oo. zu den Waffen grei- | 


hone eee er ergriff die Wafs 


= Arms, Waffen fuͤhren. 

to be up in Arms, unter den 
22 to Arms, zu den Waffen rufen. 
bh aͤr⸗ mi, 8. eine Armee, ein 

ieges 

afl = . eie flie 
voraus, oder vorſt Heer. 
ane aͤromaͤt⸗ ifal, } adj. 8. 
Ae aͤromaͤt⸗tick, * cerey We 
2 riechet, oder davon gemacht 


3 et, icks. S. G.. 


wuͤrze. 
aromaͤtißz ' ſch'n, 
* 


Aromatizatiort; 
2 dag Raͤuchern mit Gewuͤrze. 3 
bwuͤrzen der Arzneyen, oder Fort 

die Miſchung der Gewürze unter wo 


Arzeneyen. 
to 'Aromatize , 


Gewür a ew le F beni. *. by 
mit raͤuchern, wi 
Arſe; — 


he aroſe, er 


perf. von $0 4 

nd 2275 it aroſe, es ent · 
b ſich e. | 
aͤraund, adv. 


aufwecken, aufrichten, anft iſchen. 
Arow, aͤro, 8 ade, in einer Reihe, alle 
mit der, Bruſt | in Nan Anie. 
Aroynt, àrkint, by mehr eine inter- 
ject. „ 


e r'; 22 . 


un Fenetrohr,:* 


i 


de Armee, 


8) 


l to 8 
F 4 


to Arouſe, #3 Anu, v.a. vom Schlaf 


vs 


| . 


Arr 


257g ; bt e e / 8. 
ei 
SS inf 


dat. 
Arrack, aͤr⸗ ruͤck, S. ein el es 
Sui, Arrac, obct Rack. 125 
to Arriign, tu aͤrrähn, v. a. 1) etwas 
in rr ſetzen, an ſeinen Ort brin⸗ 
einen 83 vor Ge⸗ 
richt ite en, ihn gerichtlich ver hoͤren; 
ihm den Proceß machen. 2 5 
ares beſchuldigen, einem N 
Fehler zur La legen. 5 
Arraigned, àrraͤbn de, part. vor 
gefordert oder geſtellt, * 2 


Arràigning, aͤrtaͤh⸗ ring, S. oder ger. 
oy Geſtellen oder Brin vors Ge. 
r 2c. 


Arràignment, aͤrraͤhn ment, S. Cri⸗ 

2 „elnes Gefangenen An⸗ 
age. 

Arrand; fiehe'Errand, Bo „ 

to Arrünge, tu arraͤhnſch 225 a. ord⸗ 
nen, zu irgend einem Vorhaben in 
gehoͤrige Ordnung ſtellen. 

Arrangement, aͤrraͤhnſch⸗ ment, 8. 
Anordnung, Ordnung, das in Ord⸗ 
nungſehen; der in Ordnung geſetzte zu 


— ar ⸗ rant, adj. lu hohem Gras 

de ſchlecht, groß; erz e. 

an arrant Knape, ein Erzſchelm. 
Arrantly, ar raͤntli, adv. auf eine ver⸗ 

N \ indlihe _ 2 
Arras, gr-rafi, S. gewuͤrkte 

die den Namen von der Stadt — 

in 5 of 
Arraight, 28 adj. auf g 
| me Art ergriffen; (iſt pro 
to ., e TY. 


Gewalt 7 | | 
Sr us * 2 — 


| Array , aͤrraͤh 8. 
nehmlich . 

* in den Rechten, das 
bo * orange bringen. 


Schmuck. 8 
v. a. þ) in oo | ENTS: 
_w_ DARE Clos ; S 


Ce ON 
to 2 * 
in form we ap 
die W 


er „th d adj. 7 
zeſchmuͤckt „in Satan yell i 
Arrayers. &rr&b die Ofc, "+ SP 
| 1 die Seelen mit 2 und Geo 
wehr verſehen , das iſt , daftir ſor ns. 
daß ſie gehorig damit verſehen wer 


— 
9 


Per on ten 


1 * 
. 
K. n * 


& a kt wird govejali der = EE 
1 | . FE, ; | TR Tt: 


4 = 


e 
— 


* 


— 


1 


N 
| 
' 
| 
| 
' 
| 


* 
. 


_ Arrears, &rtibrs;, S. alte rüͤckſtaͤndige 


das Anhalten, daß eine Perſon, ihre 


3 Richter gefuͤhret und eines Verbrechens 
; P Arride, tu arreid V. . woruͤber 


| 4 . 8. der Nachtrab 


4 


/ Arriere- Fee oder Fief, arriebr⸗ fi, 


r (4). 
5 _ Arrtar, aͤrrihr', S. ) dasjenige was 


noch unbezahlt zuruͤck bleibt, und doch 


bezahlt werden muß. 2) der Nachzug | 


einer Armee. £ 
| Arrear als ein Adj. hinten nach. 


 Arrearage, aͤrrih⸗ raͤdſch, S. der © Us. 
berreſt einer Rechnung, was von einer 
Rechnung undezahlt bleibt. 


Arrcar. 


Schulden. 
Arrentition, irrentih'; ſch'n, S. die 
Erlaubniß, de ß ein Eigenthuͤmer die | 
in Waldungen gelegene Felder oder 
Wieſen umzaune. 
828 arreptiſs'- of, adj. ents 


gen, te n. einge⸗ 


lichen 

to ; tu aͤrreſt, v. a. 1) Arreſt 
auf etwas legen, etwas am Fortgang 
hindern, vorenthalten. 2) einen in 

: erhaft nehmen, anhalten , ergreifen. 
2 „Arreſt, S. 1) in den Rechten, 
eine Aufhaltung, eine Hinderniß. 
2) der Verhaft, die Gefangennehmung, 


Reiſe nicht fortſetzen kann. z) bey der 
Reitkunſt oder der Pferdekur, die 
— an den opt 4 Cheſſer 


Mange. 


) ALL We adj. in Ars 
_ reſt oder * —.—5 angehal⸗ 
ten, verarxeſtiret. W 
Sting, arrest «ting, S. oder ger. 
das Anhalten, Verarreſtiren. 5 | 
x52 ar -reted, adj- der vor einen 


beſchuldiget wird. 
4 . Na autacheln, einen vers | 


einer Armee, die Arriergarde. - 
Arriere · Ban, aͤrriehr⸗baͤnn, 8. der | 


| 


| > Arrcaravce, aͤrrih⸗ raͤns, S. ficbeoben 


| nes Swecks 1 
Arrivance, Feet -wins, 8 


nig im Gebrauch.) 
to Arrive, tu aͤrreiw v. n 


gen, vorfallen, ereignen. 


 langet 2X. 


und zo Pfund. 


l ar ⸗rogaͤns, 


Afrogancy, aͤr / ro N 
Hochmuth, das 


Arrogant, ar s rogaͤnt, 


Arrogantly, àr⸗xogaͤntli, 
aufgedlaſene elſe 
Arrogance. 


ver meſſen, angemaßet. 
Arrogation, 


meſſene Art. 


elſerne Spitze eines Pfeils. 


ern oder groͤſſeren abhan t. 
e Vastal. 8 w 0 8. 


Vaſall von e 22 . 
3 guard; he Re * oder oben, n 907 ſcharf wie Pfeile. 
Anne. ane ſiehe ReRified, | Arie, Ara, S. ber 

e 3 to whip.one's 


* * 


Arrow - head 


eines Pfeils eicht, 


" 


2322 


7 


| Arcivals;drveſs lg S. be Ankunſt, 
die Anlangung, die Gelangung an ei: 
nen Oct; rich, die Erreichung ſei 


S. anfom, 


mende G-7-liſSaſt, Beſuch; (iſt we 


A 1) anlon⸗ 


den, wo ankommen, wo eintreffen. 
* irgend einen Punkt oder ein Vor⸗ 
haben erreichen 3) zu etwas gelan- 
gen, etwas gewinnen. 4) ſich zutta⸗ 


Arrived, arrei wd. part. adj. ange, 
. arref wing, ſiehe oben Ar- 


Arrobas zrro⸗ bis, 8. ein Spaniſees 
und 'Portugiſiſhes Gewicht, von 25 


to Arrode, tu arrohd / v. a. nagen, be: 
nagen, zernagen, anzwacken. 


. die Vets 
meſſenheit, 


der 


maßen. 

adj. vermeſſen, 
ſtolz, hochmuͤthig, rrohig, aufgeblaſen. 
eine vermeſſene, trobige, Worst, 


Wa die d den 9 
e , nal fie der Spitze 
Pfeiſfraut. - 


adj, was aus Pfeilen 


| der Stels. 
oe fs 


» More Arie, lo eine Nel. 4 


Stolz, 


auf 


Arrogantneſs, ir rogintnef, 8. ſiehe 


to Arroga . tu ar / rogaͤbt v. a. fi6 
vermeſſener Weiſe anmaſien ſich viel 
2 ungerechte Forde 


Ln 
gated, ar rogöbted, part. adj, 


runs 


ab ſch 
Anmaßen, dat . — — 
— a Saite cv. 8. 8. * Bend- 


Arrow - Head, aͤr⸗ r s, r) bie 


eine 
amen 


2. tn ib ip us mc. 


2» > i 22. - 


>> 
—_ 


— . ö 33 3 


nfunſt, 
3 an ei 
ung ſei, 


anfom, 
iſt wes 


anlon⸗ 
treffen. 
u Vor⸗ 
gelan⸗ 
zutta⸗ 


- ange: 
en Ar- 


niſchet 
ven 25 


en, be 
e Vers 


enheit, 


Stolz, 


neſſen, 
blaſen. 
auf 
maßte, 


ber eines Verbrechens und Theilneh⸗ 


9 
1 


adn der. Maſtdarm. 
the Arſe - hole, der After, Arsloch. „ 
Are: foot ars fatt / eine Art Waſ- 
ſechuhn , ein Tauchert. 
Arse- ſmart, aͤrs / ſmart, 8. Waſſer⸗ 


pfeffer. 


Arse- mat, ds mlt, 6 Springſa- | 


mentraut. 

Arenal, &rs's nl S. das.Zeu ahand. 

Arſenical, ſen ⸗ ikaͤl, adj. — Arſe 
nik enthalt, von Arſenik. 1 

Arſenick, ars': nick oder ürſen ick, 8. 11. 
Arſenikum, ſtarkes Gift. 2) Maͤuſe⸗ 
oder ulver. 

Arſevercy, Arswerr t, ad v. das Un⸗ 
terfte In on. verkehrt. 

Art, S. die Kunſt, Wiſſenſchaft, 
Geschicklichkeit, ein Gewerbe, die Be⸗ 
hendigkeit, die Liſt; | 

the black Art, die ſhwarze Kunſt, 

Art, thou art, thau art, du diſt, die 
ate Perſon Pracſent von to be, ſeyn. 


Art and Part, ein Ausdruck in den noͤrd⸗ 
lichen Theilen von England; womit 
derjenige betiteit wird, der der Urhe⸗ 


mer daran iſtt 
Arterial &rtib'-ridl, adi. zu u den Puls- 
EAN was in der Pulsader 
. aͤrtih rioß, adj. voller | 
dat 


Arteriotomy, àrtiriat⸗ tomi, 8 


Blutlaſſen aus einer Arterie oder Puls | 


ader. 

Atery, ars teri, S. die Pulsader, ein 
Kanal der das Blut vom Heres nach 
allen Theilen des Körpers fuͤhret. 


Artful, Art. full, adj. künſtlich, kunſt⸗ 


reich, ſinnreich, liſtig, geſchickt. 
drflly e a adv 70 dnſliher, ge | 
er e, mit Kunſt. 
krifalneſs, Art art'-fullneſ}, 8. Geſchick 


li k it, | |. 
ht mnt. ot 2 ' * 
Arthrit k, ick, ri 1 gich⸗ 

tiſch ; nick, eden Sill Viledern 


or 
e. zrthrit⸗ tis, 8. bee Keane, | * 


eit, oder Unpaͤßlichteit, welche die | 


oder Glieder angreift; vor⸗ 2 


nehmlich aber die Gicht. 
e, e * 
kiſcho 
Aftichoke of Jeruſalem ,/ = Art 


(a 


1 Aftick, 3 #i@;/adj. flehe FRY mbrd- 


— 


Art 


lich, mende 
Article, aͤr⸗tikl', 8. 1) der Artikel 
als the, det, die, das, 7 oder au. ei⸗ 
ner, e, es. 2) eine einzelne Klauſel ei⸗ 
ner Sache, ein beſonderer Theil von 
einem Ganzen; ein Glied, ein Punkt. 
N Bedingungen, Vertraͤge. 4) ein 
Zeitpunkt, eine genau beſtimmte Zeit. 
to Article, tu àr⸗tikl', v. n. eins wer⸗ 
den, beſtimmen, feſtſetzen 5 
gen machen, ſich in rtra spunkte 
einlaſſen; einen Vergleich ma en; be- 
ſondere Punkte entwerfen. * 
to article one for Treaſon, einen we⸗ 
gen Verritherey anklagen. 
Article of Death, die letzten Zuͤge oder 
Todesangſt einer ſterbenden Perſon. 
Axticled, &r'- tiłld, part. edi. in ge⸗ 
— — oder Punkte eingetheilet, 
abgetheilt 
Articular, aͤrtick⸗ julaͤr, adj. zu den 
Gliedern gehoͤrig, was die Glieder be: 
trift; in der Arzneykunde, ein Bey: 
name ſolcher Krankheiten die beſonders 
die Glieder angreifen, als Gicht x 
gichtiſ<. 
Articulate , artick julaͤbt, adj. r) klar, 
deutlich, (in Anſehung der Stimme. 
2) unterſchieden, abgeſondert; als d 
Theile eines Gliedes durch die Gelenke. 
3) in Punkte oder Artikel 8 
to Articulate, tu artick⸗ julaͤht, v: 
1) Worte proven flar und beutlich 
ausſprechen. * Punkte oder Arti⸗ 
kel abfaſſen. 3) dingungen machen. 
Articulately, artict julaͤbtli, adv. mit 
Ae klaren Stimme, ver: 


H. | : 
n irtick / julͤbtneß, 3 
die Faͤhigkeit ſich deutlich auczudrten, | 
Deutlichkeit. LESS 
Articulation, | Erticfjuldb'- ſch'n, 8. | 

© x) eine Zuſammenſigungz das Zuſam - 
menfuͤgen der Knochen. 2) das 
miren oder Bilden der Worte. z) in 
der — die 1 1 Iii Kno⸗ 
ten, Sproſſen ꝛc. ein n 
als oy" einem Rohr ꝛc. 2 * 


lte, die. dars Wiſſenſchaft oder 

Uebung erlernt r 8 

A aͤrtif ⸗ fiſor, S. ) ein Kinſt- | 
2) einer der 


n Werkmeiſter. 
—* erdenkt, umformt, erfindet. 


Sonnenblume. 0 1 


3) 5 geſchcfter, ein tie a 


& * 


J) . käͤnſtlich, mit Geſchicflichkeit aus- 


"4 


oo 
were as, you; war ich an 
. as for you, was 

a gt thou be = 


de, die von den natürlichen * 
Redn 


_- ni<t durch * 


„ * 
. 1 adj. 


| to Artuate, tu àr der, TY 
„lies us dom 7 v. 8. ein 

. Glied von Bird N 

| Arundindciow, . 4 


8 „ 
At, aß, conjunct. wie, gleichwie, als, 


9 


ox auch f. gar fg: Wechiel ge. 


Ferre artifiſch al. durch 
die Kunſt gemacht, ger Ce, | 
2) erdichtet, nicht aͤcht oder nicht wahr. 


gedacht, erſonnen. 
Artificial Arguments ſind 


vom Fleiß, von der des 


ers 12 a. | 


w; ind erdichtete 
340 b 
ER _ kuͤnſt⸗ A 
bes, geſchicklicher Weiſe; durch Kunſt, 
Artiſicialneſe, 


Kunſt, Segen 5 py 


ificious 
. -oben Artic, 0b. ad. fk 


ad, oy 


Kunſt, oh- 


kuͤnſtelte A 


ung, 


Ar 


das s 
ſagen aus r der r 


da, wenn. As if, als wenn. as though, 
als ob. 46 good — ſo gut als. 
again, noch einmal ſo N 


elle. 


(80 


| 


* N ” 


„ ohne | to Af A tu àsſend, v. n. 


Wl 4 


15 Word, 


| as how? aber wie auf was Art? 
- it is as 1 told zou, es iſt wie ich ih 


nen e 5 
as ſoon as, bald als ; | 
I was mistaken as to the 3 i 


irrete mich in Anſehung des 12 


1 8 1 jetzt gehts noch, noch ge 


as well to Day as to. Morrow, ſowohl 
Rr an wohl 
C 4118 
| 8 „ Benzsoin. 
| Aſafoctida, a8\afer 2408, 8. ein In 
dianiſhes Gummi von ſcharfem . 


\ fre und garſtigem Geſtank; Te 
elsdrecf. 
ca, Asſäräbäck kd, S. Haſd 


25 asbeſf, S. Acteſt, unverbrenn 
liche Leinwand £ 

Asbestine, asbes⸗ tin, adj. von Asbeſt, 
oder unverbrennlicher Leinewand. 


—— ſteinartiger Gewachſe , die 
man = Faden und Fiſerchen zerſpalten 
kann. Dieſe werden in — 


in Deutſchland und Franfreih Nauf 


tides, dekär - ideß, 8. kleine Wir, 
in dem Maſtdarm;. Nadelwuͤrmer. 
; adv, queer, ſchief, 
zwerch, krumm, ts. 


* 1) auf⸗ 


ten. ) 5855 2 . 
andern 
ee 


aͤsſend v. u. 


Attendant, L9fon'; dine, 8. I der Ye 
einer Finſterniß zu irgend 
deren Zeit fiber dem Horizont, 
| vgen ves Einſluß 


4 

1 

A 
3 


En 


"Sk 


Aſi 


| 0 67 py - ; 
Nan 4 
Aﬀceridant, àsſen“ daͤnt, adj. hoher, verleibt, nlcht urſpruͤnglich iſt; was | 
ich ih herrſchend, Rane * ſtatt eines uſatzes e 5 


bfceridaney;; aͤsſen vie W S8. der Ein- 
fluß, die Gewalt, die Macht. 
* aͤsſen / ſch'n, 8. 1) das Auf. 
ſteigen, das Hinauffahren; als dr 
chtbare Hinauffahrung — 
andes gen Himmel. 2) ma auſge 
85 Apt fgeſtiegen iſt, was 
0 
Aten ion - Þ aͤsſen / ſchoͤn hi 
der 8 Chriſti Him- 


eden. aͤsſen⸗ ſchoͤnnaͤl, adj. auf⸗ 


8 Difference, der Unterſchied 
z wiſchen der geraden und ſchiefen Ar: 
/" ſeigung eineriey Punktes nach der 


Aſeribable, àsſkrei⸗ baͤbl', adj. was 
ſich zuſchreiben laßt. | 

to Aſcribe, tu àskreib, v. a. zuſchreiben, 
zueignen. | 

7 for — $5kreib'd , part. adj. zuge- 
rieben, zugeeignet. Þ 
Aſeri bins. aͤskrei⸗ bing. os dns 3 ate. 
chre 2 


a Aſcription aͤskrip / ſch'n, 5 die Zuſchreis 5 


bung, Beymeſſung. 
Afcriptifious, astriptiſch's 'off F adj, 


was zuge'\chrieben wird. | 
Asli- Aſh- tree. aſ/; wid, * eine 


Ef 
Ash 2 keys, aͤſch⸗ fibs, 8 


baumſaamen. * 

aumſaame : 

Ask -fcoloured, àſch⸗ K's adj. 55 
aſchfarbigt. 


Ashamed, bs - med, adj. beſchämt. ; 
to be aſhamed, ſich ſhawen, bo ſchaͤmt 


to — 3 beſchaͤmt machen, 
beſchaͤm 


Oberflache des Luftkreiſes. 
lobeſ, Ade, aͤsſen ſiw, adj. in einem 
k 1 Aufſteigens oder Auſfah- 
; nd. 

Na Aſcent ene”; 8 ein Land das Berg 
Ge. an gehet; ein jeder Ort, wo. man hin- 
4 — aufſteiget; das Hinauſſteigen; * | 
minen 83 tu àsſertaͤhn, v. a. 1) et⸗ 
aufg was verſichern, fur gewiß behaupten, 
1 den Zweifel benehmen. 2) etwas ge⸗ 
Scal. wiß machen, feſtſe 3 

Aſcertàin „ K8ſct * 
= — dofert3bn', or, 8. dec 

: ertainer, s 

qchlef, verſichert, der beweiſet, beſtimmt. 


. „ning, 5 
| 


: 


. 1 P mn 


7 * 


tine beſondere Gattung ae 
im wr =? Bauchwaſſerſuchk. 


WV . al, joy. me. 
im PS: its 11 

Aſeititious, Lesen 2 9 was: 
cen- e GENE 2 nicht ein · 


A 
AScii, 88: fit, S. 
Jy gewiſſen oe _ 
tage k Schatten ha 2 | 
Aſcites gſei tes oder 68fei-tes, 


Aſhen, dec, feb'n/ adj. von Elhine - 
00 gemacht, On. | 


2s ach lar, 8. Oustenteine, 
wie ſie aus dem Steinbruch kommen; 
Bruchſteine. 
Ashlering, Isch -lering, 8. dae en. 
, quartiren in Bodenkammern; (quar- 
tering in Garrets.) 
N. aͤſchohr, adv. auf dem Land, 
ans Land, nach dem Land oder nach 
eee, ach weng / dab . 
1- wean 4 ” — 
| _ aͤſch wednes : dab, Aſchermit⸗ 


. 


— 


| Akt. mu, z ibo, S. Gierſch, 
a 12 adj. aſchen oder afchen ⸗ 
E znap; A Aſn, ein . 
iy e aſidb'- tick, adj. ente 26 


nem andern Well außer der wa 
Richtung. 2 bevſeite © 


Ende; fir {ih un. _ | 


; 


| 


9M 


Seite reden. 
„ 


„A. 8 


_ Aikew, 


"oe" Name eines holländiſchen Thalers, 


5 . iſt. (Das 
| Ant und . einen Löwen, 


89 


D fordern, verlangen; als: 


A ance, Uaskäns, adv. Siedle, 
Atkaunice ; } krumm, ſchief: 


© * zskant, adv. queer, fiber- 


um etwas anbale; der wornach fragt. | 


H Acking, aͤsk⸗ ing, S. das Fragen, For: 
dern. 
to Aslake, tu àſchlaͤbr, v. a. nadlaf. | * 


2 
| aslänt, adv. krumm, 


N 


A Aſltep, &slibx 
Aſldpe, 11 ady, mit Sen 


As,inine, 4 15 inein, | 
to 2 ra 6s 


perlich oder ohne * 


1 "Us port —¹ i: 
| | en Bis belt 


put theſe Things aſide, legt dieſe Sac | 
chen apart, auf die Seite. 


"(88 


aͤs⸗ ſingci, Ledi. eſelhaſt, was 
zu einem Eſel 

ehoͤret. 
Jun emos bit⸗ 


Asinary , 
or 


E, v. s. 


. ask Ka um Verzethun bitten, 
2 a Favour, um eine Gefdllgkeit 
itten. 


how much do vou ak for that 
er, wle viel fordert ihr fiir dieſe 
r? 


J nachfragen, erfundi en, fragen. 
wn any — asked for me? 12 je: 


mod nach mir gefragt? 
5 you asked ber wy r 
raats .. 
40 rdern; als: 
[9 ford will it ak? wie viel wird. 
es rdern? 


ay aͤsk d, part. adj, gefordert, ge-] - 


N A = Seite. | 
er, 8E or, S. einer der bittet, der 
Acker, heißt auch eine Waſjereydere. 

aͤskiu, adv. pur S eite / mit 
Veratbeun verichtlicherweiſe. 


ſen, erlaſſen. mildern; ſiehe to Slaken. 
ani, àslaͤh⸗ ni, S. im Handel der 


der in den meiſten T e der Levante 
urſpruͤng⸗ 


die auf den Thalern geptaͤgte 


ziverch , ſeitwirts, pag einer Seite 


„ adv. | 
Schlaf v. ſchlaſend, "= 


hang yd der Queer, abhangig, ab- } 
, dig, ni6 perpendiculdr. 
roi, adj. unt. 


Aſomatous, $6", mat 
eine Art 


IRR TY att 
- 


Shen, de: 
ich it, 22 mT * 


) __ly 


3 zapit⸗ lathoß, S. 1) eine 
Pflanze, welche Jeruſalemholz ge: 
nannt wird; das Holz eines gewiſſen 
olarrigen Baums das einen ſehr 

guten Geruch hat. 2 eruſalem⸗ oder 
unſerer lieben Frauen Roſe. 


Asparagus, à spar Agoß, S. eine pflanze 
unter dem Namen Sparges oder Spar⸗ 
gel bekannt, auch Sparrow - graſs. 


Aspect, às, peckt, 8 1) der Anblick, 
das Anſehen, das N die Miene. 

2) die Ausſicht, Richtung nach mem 
Punkte. 3) der Hang von einer Sa⸗ 

che zur andern. 4) die Lage oder Mei⸗ 
gung der Planeten eines gegen den an⸗ 

dern; ein Aspect der Planeten; nach 
Wolf das Zuſammentreffen der von 

5 2 Planeten ausgeſandten Licht- 

to Aspect, tu aspect *. a. anſehen, 
betra 


<ten 
Aspectable, hopes tůͤbl, ad ſicht⸗ 
dat, der *—— des Geſichts. 
Aspection, Aspeck- ſchn, S. das An- 
ſcehen, der * {A Ausſicht. a 
Aspen or Asp. „S. eine Avpe, 
ein weißer 9 (Das Laub 
von Baume zittert beſtaͤndig.) 


Aspen, &s'- pen, a4. zum Aspenbaum 
2 von Aspenholz gemacht, von 
ner 


"EP 14 adj. taub, runzlicht. 


r, às⸗ per, S. 1) eine Turk iſche 
* 2) ein Fiſch, der in der Rho- 
ne bra wird, von einer dunkelro⸗ 
then Farbe mit großen ſchwarzen Fle⸗ 
cken; hat ſehr rauhe Schuppen. 
to Aiperate, tu tu &s's v. 4 5 
uneben machen. 


Fugs. asperaͤh⸗ bn, 8. 


A 01 Asperifo / liwioß, 
— —— olter Pflanzn, de " 
rauhe Bl e was 


Bl 
Asperity. . 6. 9 die Rau- 
gkeit, Ungleichheit; Härte. 2) rau- 
her unſanfter Ton, rauhe Ausſprache. 
de Beſide. 71 
ernation, Lopernäb / ſch⸗ n, S. Nach⸗ 
Wigkeit; Vernachlaͤßigung; Gering- 


eee taub, an 
0 Av 


A 


SLY 


. n ws àſper 8% v. ®, 1) beſpren | 
x gen, beſpritzen. * einem einen Schand- 
fleck anhgngen ; vevieumden, | 


(89) 


Ae, Aß, 8. 1) ein Eſel. She Af; eine 
Eſclin. 2) ein dummer, ſchwerfaͤlliger, 
trager Kerl, ein Dolpel, ein e 
.Scy6ps.. 

an Ass - Driver, ein Efeltreiber. | 
he plays the Aſs with him ſelf, erſtellt 
ſich narriſc, dumm. 

to Aſſail, tu aͤſſaͤhl, v. a. 9 auf cine 
feindlich Art angreifen, anfallen, den 

ngriff chun. 2) mit Gruͤnden, mit 
Tadel uber einen herfallen. ä 

Aſſaliable, 1b laͤbl', adj. was an⸗ 

zugreifen iſt 


Aſlailant, 4 l y 
J ane, off h at, adj. angroiſend, | 


= aͤſſaͤh⸗laͤnt, 8 
welcher den Angrif thut; 
4 er. 


der jenige, 
der An⸗ 


Aſſailer, a ſſaͤh⸗ loͤr, S. einer der einen 


| Aasperied, gsperſd', part. adj. ange | 
bn 232 9 . , libel - ange⸗ 
cieben 
pet Mopar ings aͤsper ſi ing, S. 1) die Be⸗ 
| Ian 
ne hiperion, asper- {' Jy | eſpritzung. 
at- 2) die Verläumdung,  Schmahung, 
} der Schandfle>; die Anſchwaͤrzung. 
ick, 4phaltick, Sefa / rick 17 harzig. 
ne I Aphaltos, àsfal⸗ - ein. feſtes 
em chwar zes, bergharziges, brennbares 
I” Weſen, dem Pech gleichend, ein Harz. 
Yeis If Aephal'tum, àsfaͤl tomm, S. ein berg⸗ 
an. baue Stein; 3 
ach Aspho el, as - fodell, 8 eine Tage⸗ 
wo lie, Goldwurz, Asphodillwurz, Koͤ⸗ 
nigsker ze 
as ppc $-pid, S. eine giftige Sh 
e after 4 
* 4 pin - free, ſiehe Alp oder Ballfinch. 
ht to Aspirate, tu-68'-pirdht, v. a. mit 
voller Bruſt, mit vollem Athem aus- 
"_ your: welches die Worte Horſe, 
8 von 1108 xc. erfordern. 
pe, * 0 as ⸗ piraͤht, adj. mit vollem 
ab them wg 14,4 rochen. © | 
) an Alpirate, àn 
1 ecent. 
— Aipirated, ce part. _ 


ſcharf, mit einem h, oder hartem Ac- 
cent ausgeſprochen. 
1 piraͤh⸗ ſch 'n, S. 1) ein 
achhauch, ein eifriger WWunſch⸗ | 
hojen Ding nach Das robes, 2 
n Dingen. 3 usſprechen 
es Laulbuchſtabens mit vollem | 


lg 
Hem. tu àspeir v. n. mit to, at, 
* 22 mit Begierde verlangen, nach 
9.6. dhe r ſtreben. 

oder hoher 


i, Aber d part „ part. adj. ernſtlich 
t, e 57 etrachtet. 128 
pei K einer der dar · 


ſtrebt, gre 10 ſeyn als 


nrg, aͤspei⸗ ring 8. das Verlan 
gen, das Streben, 


As EP 
egtragen, 


55 


1 


achten nach hoden N 


andern zuerſt angreiſt. 
Aſſailed, 1 5 
iffen, angela 
* aſſs b⸗ 1 S. das Angreis 
fen, Anfallen. 

Aſlapanick, aͤſſaͤpaͤn⸗ ick, S. das | 
gende Eichhornchen oder Eichke 
n ierchen) 

Allärt, àſſ art, S. ein Verbrechen, das 


man in Wäldern begehet, dadurch, daß | 


das junge Holz bey den Wurzeln aus⸗ 
garden und aller uon vereitelt 
wird. 

to Aſlirt; tu aſfürt v. a. bey oder mit 

der Wurzel ausreißen, (als Machtheil 
betrachtet. its 

A & 's fin; * ein Menchel 


ain a &s': fi nabt, 8. das Mor 0 | 


, das Begehen eines Meu 
mordes. 


to Aſſatſinate, tu aͤſſas⸗ ſinabt, v. 
einen meuchelmorderiſher Weiſe FL, 
— — einem nachſtellen, nach dem 

e 


Aﬀnares, ite, s ſinaͤbted, part. 25 | 


meucelmsrderiſcher Weiſe umg 
nachgeſtellt. 
| Aſſaſſination, ſſaſſinaͤh⸗ ſchn, 8 * 
Meuchelmord. 0 bo © 5 
Aſſasſi to 
Mirder, * of Pe 825 , ein 
Tobdtſchlaͤger. 
Aſation, àſſah⸗ ſch n 8. das Beeten. 
Aſſaült, àſſahlt, 1) ein Angriff, ein 


Rn - ſyn, S. das 
gnehmen. 
„, ad v. zur Seite, 


Azquinf, 


- | . 


i 5115 i un — des Ge- ndliche Gewalt, ein Einf 
2 u ger | 'y 


feindlicher Anfa 5 ein Sturm. 


YM 


wemmung. 3) 


\ 


2 part. adj. ange ⸗ Jo 


\ 


4 40 Ada ku 


4 | _ Aſemblage, &fſem'- bledſch , 8 


[8 = 


-- leidlgung, Beſchimpfung, (im Rechts: 
handel.) 


- he made A violent Aﬀaule upon him, 
er griff ihn heftig an, (mit Worten 
oder lagen.) | 

to Aﬀault, tu àſſahlt, v. a. angreifen, 

anfallen, beſtuͤrmen. 

Aſſaulted, àſſahl / ted, part. angefallen, 

tt * angegriffen. 

 Aſaiilter, àſſahl⸗ tor, S. einer der den 
andern heftig gent. 
Afay, ͤſſaͤh, 1) Verſuch, Probe 

A Unterſuchung. die Unterſuchung des 
SGewichts und des Maaßes auf den 

Maͤrkten. 3) der erſte Schritt zu etwas, 

das zur Probe koſten. 

ſfaͤh, v. a. verſuchen probi⸗ 

ren, unterſuchen, pruͤſen, ſic bemithen. 


Afayed, à , part. 4. t, 
e gep EPL LF 
Aſſayer, affab or, 8 S. ein Hude 


(in 3 8 Metalle c.) 
Aſaying, &fcbving, 8. das Verſu- 


cen x. 
8 AﬀſeBition , aͤſſecktaͤh⸗ * 8. die 


Bedi „Aufwartu 
e Aﬀeciition, aͤſſekiuh⸗ rn abt Ex- 
eine 


© langung einer Sache 2c. 
Same iung, das e, 
eine Menge zuſammengebrachter ein | 
ner Dinge ein Haufen; das Ver- 


| | ho Aﬀlenible, tu &fem'-bl;; v. 8." an 


einem Ort r 
ſouen und von Dingen gebräuchlich.) 


to Aſſeni dle, tu àſſem⸗/ bY, v. u. ſich 


_- verſam meta zuſammen 
Aſſenible 
1 Aﬀemiblir aͤſſem bling; S. das Ver- 
, | * 
ſam bling, 


A Adenibly, Aﬀem'-bli, S. eine Verſamm- 
| | frag. eine zuſammengekom Se- | 


tator, 2 S. ein 
An 1 / Jas. 


A Ifſen'- tor, 8. 2 


—_— 


| 


| 


- (90). 


| 


afſem'-b'ld , part. ver-“ 


Aſſe 


| AS, aſi 


nted, ed, ie ed, 5 part. verwilliget, 7 


| 


* 


Ai 
Aſſentment, Aſſent -ment, $. Einwi, 


ligung. 

to Aſſert, tu aer, V. d. t) behay, 
pten, vertheidigen, (mit Worten eder 
Handlungen.) 2) beſahen, bekrifti 
gen, ausdrücklich erklaren. 3) Anſorug 
machen, ein Recht worauf gründen 
4) ſchaͤtzen, ſchirmen. 

Aſſerted, aſſer⸗ ted, part. behauptet. 

Aﬀerting, aſſer⸗ ting, gerund. von to 
Aſſert; das Behaupten. 

Aſſertion, aͤſſer⸗ſch'n, S. das Beſahen, 
elne Behauptung, ings ag Be 
jahung; ein angefuͤhrter Sa 

* stiw, adj. puverſihtic 


Aﬀettor, „e $. eine der b6 
hauptet., vertheldiget, 

we I 2 5 dienen, 

eyſtehen, helfen, unterſtützen. 

to Aﬀeſs, tu aͤſſeß, v. a. etwas ſi: 
. ken, eine atzung auflegen, mit ei⸗ 
ner 3 . Summe bela 

Aſesſed, 1 2 ſed, ppt. or, geſchätet 

Aﬀesfion, das Mieder, 
fizen bey Na; der enen oder 


Rath, 
Aſfeſsment, àſſeſf⸗ ment, 8. eine Sthi 
Pts teuer, Auflage. 
ſor, aͤſſes⸗ſorr, S. 9 eln Beyfiger 
im Amt oder Gericht. 2) einer der 
bey dem audetn ſitzt, als Naͤchſter nach 
ibm in Würde. 3) der etwas ſake, 
beurtheilet, Taxen auflegt. 
Asſets, ds : ſets, S. Giter ol oder Effecten, 
die ein Verſtorbener hinterläßt, damit 
der Erbe oder Vollzieher ſeines Teſt 
ments die abs ny Ausgaben beſtrel 
ten und 47 befriedigen kann. 
to . u N * 
Fey, 


etwas 2 5 t, mit 
einem Eide Tejaben: ee, b 

upten, bezeugen, detheuren 

everaition, ew?rab's ſchn, S. eine 
af 1 IN raftigung. 

25 — 4 , oft - 3 . Eſelskopf, ein 


Fon 8. 1 reiche, vermz⸗ 
: = 2) willige bey 

Kömern, di die fir ihr Geld mit zu 
Felde giengen, 


| amddicy, aͤſſidin iti, 5, dell, 
ſtaͤndige Unverdroſſenhelt. 


Aſſiduous, ** 8 yr 
Af 


unverdroſſen, 


/ 


— Sd Mea £8 8 


> 
= 


=- KS | <= 


2» f | 
Seen 


| S8 
Aon, qc 


Aſh 


Aſfiduously, àſſid⸗ duoßli, adv. 2 
inwil ſiglich, mit * — Fleiß. 

Allizge , tu aͤſſidſch, v. a. bela ern, 
hay einen hintergehen , liſtig nachſtellen, 
n oder (wird wenig gebraucht.) 
kraft. AMerito, aͤſſienn ⸗to, S. ein ſpaniſches 
ſorug Wort, Contract, oder eine Ueber⸗ 
inden einkunft dem Könige von Spa: 

nien und andern Michten, die ſpani- 
tet. {en Beſitzungen in America mit 
on to 6 
2 Sclaven zu verſehen. 

to Aſſign, tu afſein', v. a. 1) anweiſen, 
hen beten,  verordnen ,- benennen; 
Di einen deputiren 2) eine Menge, 

n auch einen Werth beſtimmen. 3) eine 
htliq, Urſache, einen Grund wozu 2 
er e ben, 4) einem andern ein Recht ab 

treten. 

to aſſign wird überhaupt in den Rech- 
ienen, ten ſehr gebraucht; als: 

to aſſign an Error, darthun, in wel⸗ 
| {cd chem Theil 'des Proceſſes der Fehler 
Me (p = t oder begangen worden. 
gn falſe Judgment, anzeigen, wie 
dien und wo das Urtheil oder Gutachten 
neden. ungerecht oder unrichtig iſt. 
d oder A aͤſſei _— adj. an 
w werden kann. 
Schü Aer, aͤſſignaͤh⸗ſch'n, 8. 1) eine 
Beſtimmung, eine Beſtellung oder ei⸗ | 
pſiger, ne verabredete Zuſammenkunft, Gy. 
er der Verliebten.) 2) eine Anweiſu 
h = Uebermachen Sache an tmand | 
anders. 

Aſſigned , Aſſei nd, part. adj. enge / 

fecten, wieſr, eordnet, verordnet. 


imb', auch Aſſign, S. ein 


fl t „ der A * t, 
joy, omg n Borſprchr on w 5. 


1 A er, Mſn; 8. ein Anwelſer, | 


ning, 1 ei; ning, 
1 — das Bahn „das Uebertragen 
a an, an einen andern. 
Alignment, 8 8. 1) die 
Anweiſung, Beſtimmung einer Sache 
Pane t einer andern Sache oder 


E 


Aäniable, 5 e aj, AE 

vergleichen, os machen laͤßt. 

to Aſhmilate, tu aſſim / ilaͤht, v. a. zu 
einer Aehnlichkeit, zu einer Gleichheit 
bringen; eins dem andern ch mg- 


chen, gegen 


ache von 
ertragen. 


am eine 


þ 


''C&@&): 


$. dag Verotds | - 


© 


555 ein 0 


1 


Affi 
Aſſinſilsted. im / ilabted 
gleich, ahnlich, gemacht. ; part. * 
Allimilatintg. af im- ilaͤhting, 
Et ger. vergleichend; das 
das Gleich ⸗ oder Aehutichmachey.,, 


Aſſimilatene ſe daͤſſim eil laͤhtne 28. | 
Gleichheit, r pers # 


g, part, | 


Aſſimilation, Aſfimmilaͤh / ſch'n, S. 1) 


das Aehnlich oder Gleichmachen einer 


Sache mit der andern, das V:rindern 
oder Verſetzen einer Sache zur Bea 
ſchaffenheit oder Natur einer andern. 


2) der aͤhnlich⸗ oder 3 f 


ſtand. z) das einer andern 
Gleich oder Aehnlichwerden. | 
to Allinulate, tu aͤſſim ⸗ mulaͤht, v. 2. 
ſich. verſtellen, nachmachen, nachaͤffen. 
Aſſimulation, àſſimmulaͤh⸗ ſchin, S. 
die Bevſteſlung, Nachdffung.- 
Aſſimiulated, àſſim⸗ mulibted, particip. 
adj. verſtellt, nachgedffer, fg 
to aſſist. tu Aſſiſt, v. a. einem benſtes 
hen, einer Sache brywohnen , helfen. 
Aſſistance, 
dle Hſe: die Förderung. 
Aſſictant, aͤſſis ⸗taͤnt, adj. wat 
1125 was Beyſtand leiſtet „ 


fer, ein Mitgehuͤ 
Ale «Mm 3 
ſtanden, geholfen. 
Aſſisting , aͤſſi 


Adize, a ) eine Seßion, ein 
allgeme — 'Gerichtstag, d.-4, eine 
Verſammlung oder Zuſamwenfunft 
einiger Ritter und anderer weſentlicher 


oder angeſehener Manner, nebſt dem | 


- pe an- einem 8 
rt und zu einer beſtimmten 

welches gewöhnlich zweymal des 
in einer Graſſchaft 
ſchiehet, wo alsdann die wichtigsten 
Sachen abgemacht werden. 2) unter 


is - tans, I, der Win Ä 


Aſſistant. àſſis : tant, S. 3 8 
is ted, part. adj. berge 


is / ting, ger. et part. 80. 
das Devſte n, das Helfen; 838 $3 


England * 8 | 


Aſſize wird auch das Gericht, was man 


the Fury nennt, verſtanden, + Hierbev 
nd gewoͤhnlich 1a, auch wohl 24 Ge⸗ 
worne, die ein Urtheil in einer Sa⸗ 


"Jn fallen. 2 eine tte as -; 
——— — Ale ete. eee NF 


Wy, das Gewicht und Maß vom Brod, 
er und anderen Dingen betreffend. 


if, V. a, etwas ans 


to Aﬀize, tn à 
ordnen, den 
men, Taren wochen. 


eis ven etwas beſtim. 


| _ 


Am ( 


Amer or Alriter. &}ſei'- or, S. einer 
der das Gewi tt und Maſi anordnet, 
der ee ſiehet, daß jeder richtig Ge⸗ 
wicht und Maß 2 ein ſolcher 
wird dann auch beſonders 

an Aſſiser of Weights and Meaſures 

genannt, oder auch Clerk of the 
Market, Marktmeiſter. 


Aﬀized Aſſeiß d part. adj, angeordnet, | 


taxiret 
Afldciabie, enn adj. geſellig, 
was ſich zuſammen geſell en 
to Aſſociate, tu aͤſſo⸗ ſchiaͤht, v. a. 1) 
geſellen, ſich mit jemand als ein Ge⸗ 
1 5 als ein Verbundener vereinigen, 
verbinden, beytreten. 2) unter glei⸗ 
chen Bedingungen als einen Freund 
annehmen. 3) Geſellſchaft leiſten, in 
Geſellſchaft treten, Geſellſchaft mit je. 
mand halten. | 
Adels «fo -ſbidbr, adj. verbunden 
irgend einem Intereſſe oder Vor⸗ 
den vereiniget. 
Adela aſſo: ſchiaͤht, 8. ein Mitge: 
| n ein Verdunde . 
fehrt 
Aﬀiciated, , &ffo-ſchiabted , part. adj. 
zugeſell 
Agidciating, aͤſſo⸗ ſchiaͤ ger. et 
part. das Zugeſellen, — 
Albbeidtion, aſoſe>i3hs ſy'n, S. ) die 
Vereinigung, Verbindung, Zugeſel⸗ 
ung; Geſellſcaft ) ein Buͤndniß 
zu einem beſondern Vorhaben. 3) eine 
Mitgenoſſ uſchaft, Compagnie. 4) eine 
Segeneinanderhaltung ; ing 


der Materie. 


* to Aﬀvile, ro gere if, v4 uud den 


alten Geſetzbůchern — 2 
vom Kirchendann befteyen, (beſſer | 
„dee * 


n 1 aa, led, ſiehe Abſolved, bee. 


fs Adnane, if - fonts, 5. der Ol 


tend, ſich reimend 
to Art, ber, v. #. ſortiren 
in Caſſen bringen, eee 


1 aͤſſahrt⸗ ment, S. Y das 1, 
Soktfren, das Claſſificiren. 4 ein 


Sortiment, eine gehörig ausge chte 


Ui Maſſe — Quantitle, 
10 Aﬀo tn aſſatt/ * 4. zum Marten 
machen. : 


Aſſuagement, 


Aſſuaſive, àß 


anzunedmen 
to Aſſume, tu 


Geſtalt. ) 
: nngerechtet 'L 


19 

to Alwäge, tu à abd ch, ml. 
| dern, beſduſtigen be 2 beru- 
© Higen, ſtillen, (den Schmerz.) 


to Aﬀſuage, tu aͤßwaͤhdſch, v. n. na- 
laſſen, vermindern, ſchwaͤcherſ werden. 


aͤßwaͤhdſch⸗ ment 8. 


f — ny, Beſaͤnftigung, Beru⸗ 
* ung, Nachlaſſung eines Uebel, 
AM ger, Horry thorr, S. ein Be, 
ſanftiger; ein . Linderer. 
Afuaging, aͤßwaͤ hoſch⸗ ing part. act. 
das Lindern, Stillen, Beſaͤnftigen. 
wah ſiw, adj.  beſanfti 
gend, mildernd, lindernd. i 
to Aſſubjugate, tu Aſſob -dſthugibt, 
v. a. unterwerfen, unter ſeine Gewalt 
bringen. (Wird wenig gebraucht.) 
e aͤßwefaͤ face ſ 
Angewoͤhnung eines Dinges, das Ge- 
wohntſeyn einer Sache. 

Adfuetude. aſ-ſwertiud, 8. die Ges 
wohnheit, Angewohnheit. 
Aſſimable, ET u maͤbl' oder aͤſſchiu / 

maͤbl', adj. _ ſich anzumaßen, was 


chn, S. die 


juhm od. $Fbubm, 


v. a. 1) N (eine Macht, 


auf ſich nehmen, ſich 
eiſe anmaßen, ſich ju⸗ 


eignen. 3) etwas ohne Beweis vor- 


Ade, Aſſchuhm d part. adj. ber- 


Aſſuming. àſſch 
hochmuͤ 


teren Beweis. 


R a ſich angemaßet, zuge⸗ 


* aͤſſchuh⸗ mor. S. ein ſtolzer, 
ein ſich viel a en Mann. 


chuh⸗ min er. et — 


2 das nrnagen,, de 


Afuniſit, Anm it, 8. en . 
liges muͤndliches Verſprechen, wodurch 
jemand etwas an einen an 
ker oder fuͤr ihn zu verri 
nimmt; ein Vergleich. 

Aſump jon, Adem ſch' n, 8. 9 das 
auf ſich Nehmen elner Sache. 2) die 


— — adj. gleichlau- 1 Vorausſetzung einer Sache ohne wei⸗ 


zu be⸗ 


3) die Folge, ſo aus 


ewiſſen Satz gezogen wird. 


ei 
9 "hat das” Aufnehmen irgend einer Per- 


2 den 


tömiſchen Kirche von der Jungfrau 
Maria vorausgeſetzt wird. 
Aſſumptive, aͤſſommp⸗ tiw, adj. was 
angenommen, vorausgeſetzt iſt oder 
vorausgeſetzt werden kann. 
Aſſumptive- Arms; S. in der Wap⸗ 


ſind Wappen, die ein wm 


ſt 


24. 

** 

- 
* 


| 


immel, welches bey der 


uber 


ker Krieger wenn er auch kein Edel⸗ 


beru, mann von Geburt iſt, und kein Wap- | 2 Stipulation.) | 
pen hat, nach einer tapferen That, | Aſtdnied, afto'- nied, part. adj. (Die- 
nach⸗ und wenn er etwa einen großen Feld- | ſes Wort iſt in der Bibel ſtatt A1. 
erden herrn gefangen genommen, ſich als ein | »iſhed gebraucht worden.) 
t, 8. Recht anmaßen; mithin das Wappen | to Aſtoniſb, tu äſtan⸗- niſch, v. a; 
Betu⸗ ſeines Gefangeneu führen und es auch] erſchrecken, erſtaunend machen; als 
1 ſeinen Erben mittbeilen kann. | mit Furcht oder Verwunderung, be 
nBe, Acfuranee, ſſchu⸗ raͤns, 8. 1) gewiſſe tauben, beſtürzt machen. W FRES... 
er; Erwartung. 2) ſicheres Vertrauen, Altoniſhed, àſfan⸗ niſch'd,, part. adj. 
8. Ver ſicherung. 3) Nate e unbe⸗] erſtaunt, beſturzt, erſchrocken. 5 
en. zweifelte Standhaftigkeit; Kihnheit, Aſtoniſhingly, aͤſtan⸗ niſchingli, ade. 
anfti: Dreiftigfeit, Vermeſſenheit. 4) Si- auf eine erſtaunende Art. 
* cherheit, hinlaͤnglicher Grund des Ver⸗ Aſtoniſhingneſs, aͤſtan⸗ niſchingneß 8. 
qabt -trauens. 5) die gewiſſe Ueberzeugung ö die Erſtaunenswurdigkeit; die Eigen 
ewall Y von einem zukünftigen Leben. {aft ein Erſtaunen zu erregen. 
t.) to Aſſüre, tu aͤſſchuhr, v. a. 1) eine | Aſtoniſ hment, aſtan : niſchment, 8. 
3. die Verſicherung geben, Buͤrgſchaft lei- | die Erſtaunung, Beſtürzung. | 
s Ges ſten, verſichern. 2) einen andern ſicher | to Aſtound, tu aͤſtaund, v. a. ſiehe 
ſtellen, ihn ſicher machen, (das iſt, | o Aſtoniſ. | 5 
Ge, ibm alle Furcht und allen Zweifel] Aſtradale, àſträd di., adv. mit den 
benehmen.) e mY Beinen der Quer, die Beine ausein⸗ 
iu / Afltired, aͤſſchuhrꝰ d', icip. adj, 1) ander geſperret oder e 
„was gewiß, unzwelfelhaft. 2) gewiß, in Aßtragal, às⸗ tragal, S. der Reif, 
| dem man nicht zweifelt, verſichert, Kranz oder Ring um eine Saule; 
uhm, vergewiſſert. 3) unbeſcheiden, auf eine | auch um eine Kanone vorn bey der 
Nacht, M vermeſſene Art vertraulſch. Mauͤndung, (als ein Zierrath. )) 
iq Aduredly, äſſchuh redli, adv. gewiß Astral, as: tral,” adj. ſternigt, zu den 
5 J, lich, ſichcrlich, verſichert, fonder Zweifel. || Sternen gebörig. 
vor-  Afſtiredneſs, àſſchuh⸗ redneß, S. die | Aſtray, aͤſtraͤh, adv. ab vom rechten 
Gewißheit, die Verſicherunng. Wege. | 5 | 
ßer Afiirer, afſtbub's ror, S. der Verſiche- | to go aſtrày, vom rechten Wege abge- 
zuge- rung glebt, der Bürgſchaft leiſter, fuͤr „irre gehen rhe 
jeden Verluſt ſtehet ; ein Aﬀecurateur. | to aſtray, verleiten, verfuͤhren. 
olzer, I to 'Aſowage,, tu aͤsſwaͤhdſch; ſiehe an Altriy, ein veriertes Thier. , 
aun. ſſuage "> a Ito Aftrict, tu aͤſtrickt v. a. zuſammen· 
d pat: Asterilk, &s'-teriſk, S. ein Sternchen, ziehen. e 
ng; ( im Druck.) 2 Aſtriction, àſtrick⸗ ſch'n, 8. das Zu⸗ 
| Aiterism, &8'; tiriſm,, S. ein Geſtirn, | ſammenziehen/ der Theile und der 
eywil- ein Stern. I - .| Schweislocer des Korpers, wenn ſie 
Alter, as tor, 8. in der Botanic, zu ſchlaff ſind, und theils den Lauf 
Sternkraut, eine Blume, eine Aſter. der Sifte, wenn ſie zu fluͤßig find, zu⸗ 
Alter, às : toͤr, S. in der Mineralo- | ruck zu halten n 
ie, eine Art Leim - oder Thonerde, | Aſtrietive, aͤſtrick / tiw, adj: verſtopfend, 
Letten. 5 * I bindend, blutſtillend, zuſammenzie⸗ 
Aſtern, aͤſtern , adv. in dem Hinter F hend. 3 | i 
-theil des Schiffs, hinten im Schiff. Aſtrictory, aſtrick⸗ torri, adj. N 
to Aſtert, tu aͤſtert, v. a. beunruhigen, | menziehend, anhaltend; was bindet. 
erſchrecken, in Furcht ſetzen. | Aſtride, àſtreid, adv. mit den Beinen 
Asthma, 3f#-m&,. S. die Engbruͤſtig⸗ auseinander. ban 8 
keit, kurzer Athem; das Keuchen mit | Aftriferous; aͤſtrif⸗ e roß, adj. was 
einem gin Horny verbunden. Sterne fihret oder Sterne hat; mit 
Aſthmatical, àſt zie » | ; Stexnen geziert... 
or. P + bruſtig, mit | Aſtrigerous, Aſtridſch⸗ erof, adj. wass 
Aſthmatiek, aſtwat ick ſchwerem Sterne tragt, Sterne tragend. 
Athem behaftet. to Aſtringe, tu àſtrindſch, X. a. eine 
Aſtipulation, nach Bailey, die Einwil-“ Verbindung machen; die Theſle zu⸗ 
| (itt unrich · * leben, verſtopfen. 


a (80 


Ae 
is zuſammen geſeht, und muß heißen! 


4 f 


ES. * . 
Ye » & 3 * 4 
Aftrine - 
” 
< 


— 


9 
8 
* 
Aſtr 
k * 
N — 


Aſtrin 8 5 dſchenſt, 
2 . Ei: 


* n ſchaft. 
8 AR aͤſtrin⸗ dſhent, adj. 


ſammenziehend, anhaltend, e 
Aſtringentneſs or Aſtringingyeſs, i 
_ ee einerley in der Br. 


tung. 
8 aͤſtroſin moladſchiaͤ, S. | 


die Beſchreibung der Hundstage und 
ihrer Wirkungen. 

- Aftrognosia, Aſtragnas ſid, S. die Wiſ- 
ſenſchaft, die Fixiterne zu kennen, thre 
- _ ihren Rang, thre Lage 2c, zu 


by, &ftrag'-rff, S. die Wiſ⸗ 
= , die — bs zu beſchreiben. 

Astroites, às : troihts, S. in der Ye | 
turgeſchichte, 1) der Name einer 
Gattung Steinkoralle. 2) ein gebil⸗ 
deter Stein von einer S 

Attrolabe, às : trolaͤhb, S. ein Aſtre⸗ 


labium ein Jnſtrument , womit ins- f 


ndere die Polhbhe , die Hoͤhe der 
und der Sterne zu * 
enommen oder beobachtet wird. | 


d g acreolo, of, I 
; Aſtrological, & aftroladſeb'7 itt Pa | 
J. 


| Aftrologick, $Rroladſth ick 

was zur Sterndeutung gehort. 
Aftrologically, a ſtroladſch ikaͤlli, adv. 
auf aſtrologiſche Weiſe. 
to Aſtrologize, tu àſtral⸗odſcheiß, v. n. 
die Aſtrologie treiben. 


Aſt; 


Aſtrology, aſtral: odſchi iS. die Stern | 


deuterey; vermoͤge der i 
{aft 


vorher zu 


| 5 Aftronomer , iran. nowde, 8. ein | 


einer 
ae him Siam ere bungen 
2 aki, . 


Aſtonon; momm-id,.' 1 
zur e 


Aſtrono ly, 
; ie. — aſtronomiſhe Weiſe. 


i, S. eine ver⸗ 
* math 


che Wiſſenſchaft, 
welche die „ der bimmliſchen 
Le ihrer our 


* 


9 


aſtronomm . 


At 


Amed A tinstappt; 8. Beob⸗ 

1. achtung der Sterne. 

Astro - "Theol ogy . aͤs⸗ tro⸗ theal”; 
odſchi, 8. Theologie, die auf die 
8 himmliſcher Korper ge- 


| 

ſcope, eſtroſtobp', S. 'ein aſtro: 
nomiſches Inſtrument, wornach die 
Sterne leicht t zu kennen ſind. 
'Aftrdſe, aͤſtrohs, adj. zu — 

lichen Stunde geboren. 
Aſunder, àſon⸗doͤr, adv. beſondert, 

getrenrt, nicht zuſammen, apart, von 
| einander, entzwey. 
As well as, aͤß⸗ well af, conj. et ady, 
ſowohl als, ſo ſehr als. 

8. eli Frey: 


Aſyle, aͤſeil, Vt 

1 ſtadt; ein Zu⸗ 
 Aſytum, aͤſeĩ om, fluchtsort. 
Aſymmetry, @ſim's metri, 8. Uneben⸗ 
maß, eine Ungleichheit; in der Ma⸗ 


thematik, wo zwiſchen zweyen Quan- 
Ma bt kein allgemein deſtimmtes 
i 


Aſywptote, aſimp'stobt, 8 erade 
Linten, die ſich einer 3 —— 
mehr und mehr nähern, nie aber zu 

1 ſammen fommen fonnen, 

Aſymptotical, àſimptatt / ixal, adj.” von 

krummen Linien, die ſich immer * 

und doch nie zuſammen kommen. 


Aſyrideton, aſin - detann, 8. eine 


* * 


A 


þ 


; gue. in der Grammatik, wenn e 
njunct. copulativa ausgelaſſen wird. | 


At, àtt, pracpol. zu, bey, über, auf, 


| in, von, vor, an k. wird in man⸗ 

cherley Sinn gebraucht. 

| he is almoſt at the Houſe,” er iſt bey; 

nahe am Haus, 

| ar vor 2 app Farris Zeit der 
Begebenheit; als: it was done at 


— ſame Time, es es geſchah zur ſel 
| 5 | 
| * ute, gu einer Me Minute; 'as an 
Hour, zu 
; at this News 3 ale as Death, 
| 2 222 Nachricht wurde er ſo bla 
| r Tod 
t are ar? was vor? 
"was fuhrt ihr im was habe * 
they are at Peace Oy fe haben 


4 2 Koſten errichtet. 


—— 


Ne his Coſt, es wurde auf | 
| AI e 
| ho es Bowe, evi 10 Hang, 


Ata 


al. 1 

he deſeryed it at my Hands, er ver- 
diente es von mir, er hat es von mir 
verdient, (in gutem und boͤſem Ver⸗ 
ſtande.) | 

they went on as laſt, endlich fuhren ſie 


ort. — 
a= no good Character at all, er 
hat gar keinen guten Ruf. k 
won't do it ar all, ich will es ganz 
bleiben laſſen, will es gar nicht thun. 
he may as well not do it at all, et 
mag es lieber ganz bleiben laſſen, lie⸗ 
ber gar nicht thun. 


der Mohren, wird mit einem Stock 
geſchlagen, zum Accompagnement der 


Pfeife. | 
, 7 * - & f 8. Ruhe 
nent” } Semiths 
faraxy , àt⸗ 1 ] ruhe, Bo⸗ | 
ug von Kummer. | | 
Marr bo, tu &rtſchibw', v. a. vol- 
tchibved und Atchicyement; ſiehe 
Achieved :e. 2 61,237 
ate, abt, = er aß; das praeterit. 
oder 1 von to cat. 
n AthanaGan Weneb - —— 's 
ſian-hwen . ein fuͤrwitzig , 
<en-, das jedem gleich zu Gebote ſte- 


het. 4 
thanor, ach ⸗ &narr, S. ein Chymiſcher 
Ofen, in dem man die Hitze nach Be⸗ 
leben — 7 der die Hitze 
eine gute e 4 | | 

Aubell, aͤh⸗ theism, S. die Atheiſte- 
rey, das ungottliche Weſen, das 
Nichtglauben an einen Gott. | 
atheiſt, &h'- theiſt, S. eln Atheiſt ; 
einer der keinen Gott glaubt | 

tbeistical, &theis's tikaͤl, 


gottlos, dem Unglauben ergeben. 


i ee At eee 
e Neigung zum Unglauben 3 
atheiſtiſche W An! 

fl * S. bedeutet ſo 


thel, äh⸗thel, 

L reer ; ö viel als hoher 
theling, &b'- theling,] Adel. 

un Ehrentitel, 


(9). 


1 was done «s once, es geſchah auf ein 


{abal, ät abal, S. eine Art Trommel 


(aden, verrichten K. fiehe to Achidve, | 


Atmo 
"adj. 4 | 
or : athel- 
theistick, &theis's tick, J ſtiſch, 4 
ages aͤtheis tikaͤlli, adv. auf 14 
eine atheiſtiſche Wo | 
Atomical K aͤtam⸗ ikaͤl, adj. - ans Ato⸗ 


Atheling war bey den Angelſachſen Atomiſt, aͤt⸗ tomiſt, &. der die Lehre - 


dem Thronerben 


— 


3 
. Atheling, 


Atheous, àh⸗ thèoß, adj. atheiſtiſch, 


gottlos. 77 5 
Atheròma, aͤthero⸗ mg , S. eine Gats © 
rung Oberbein, ein Kropf, ein Ge⸗ 
| N eine Geſchwulſt. 
Atheroniatous, atherom': aͤtoß, adj. 

was die Eigenſchaft eines Kropfs , ei⸗ 

ner Geſchwulſt, eines Geſchwuͤrs hat. 
Athiret, arb6rſt, adv. durſtig. | 
Atlilet, &th'- lett, S. ein Fechter, ein 

Ringer, Kampfer. 1 
Athletick, äthlet ick, adj. 1) was zum 

Kämpfen, Fechten, Ringen gehöret. 

2) ſtark an Korper, tapfer, friſch, 
PS ar athwabrr . in ber 
Athwart, Praepol. 28 

Queer, niberzwerch , zuwider. 


| Athwirt, athwahrt / adv. auf eine ärger 


liche, verdrießliche, verkehrte Weiſez 


unrecht. . FE. 
Atilt, &tilr', adv: 1) in der Stellung ei⸗ 

nes Fechters, der einen Stoß oder 

Schlag nach ſeinem Gegner macht. 

2) wie ein Gerdſte, darauf man das 

Faß auf die Neige lezt, damit alles 

rein heraus laufe. 2 
Atlatitic-dcean, àtlann tick o ſchaͤnn, 

§. das atlantiſche Meer: . 
Atlantis, àtlan⸗ tis, S. eine vermeineese 

liche Inſel im Suͤdmeer, davon Plato 

und andere Schriftſteller Erwehnung 

gethan. : | | 7 ü 
Atlas, ät las, S. 1) ein Atlas, eine 

Sammlung Landkarten; ein grof. r 
Follant, groß Folio. 2) die Stützen 
eines Gebaͤudes von aller Att. 3) 
eine teiche Gattung Seide oder Soll 4 
zu Frauenzimmerkleibung. © 
sphere, aͤt⸗ moſfehr, S. die Aw 
a, - ro der Luftkreis, die Luft ung 

r . MN >. 

Atmospherical, àtmoſferr⸗ ifal, ad). 
aus Atmoſphaͤre beſtehend, zur Ax- - 
moſphaͤre gehörig. | 2 
tom, at ⸗ tom, S. ein ſolches kleines 
TDhellchen, was nicht wohl natüͤrlſch 
_ | Jertheilt werden kann, ein Sonnen⸗ 
N ein kleines unzertheilbares $ 


* 
— \ 
* 


— 


dazu gehor ig. 75 


men beſtehend 


1 | 


von den Atomen vertheidiget. 


Wort 1 5. exp: era 


* 


x 


+ 
= 


jukam; Köni Edward the Confefſor, 


+l 


WE 
. 


„ 


0 . . 
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— 


Ato 8. 


tao Atdne, tu aͤtohn, v. n. 1) iberein- 
ſtimmen, zuſammen paſſen. 2) Er: 
ſatz geben, alles aut machen. 
to Atune, v. a. 1) zur Vereinigung 
bringen, uͤbereinſtimmend machen, ver- 
. ſohnen , befriedigen. 2) etwas ver⸗ 
antworten, genug thun. 
Atòned, àthond, part. adj. ausgeſoͤhnt, 
befriediget. 7 
- Atonemeat,\ aͤthon⸗ ment, S. 1) die 
Vereinigung, Vergleichung, Ueber⸗ 
einſtimmung. 2) die Ausſdhnung ; 
SBenugthuung; ein Aequivalent. 
Atonicks, àtann⸗icks, S. in der 
SGrammatik unaccentuirte Worte. 
Atop, aͤtapp, adv. zu oberſt, oben an, 

Hbendrauf, oben. e 
Atrabilarian, aͤttraͤbilaͤh⸗ riaͤn, adj. 

ſchwarz galiicht, melancholiſch. 

Atrabilarious, àttraͤbilaͤh⸗ rioß, adj. 

| melancholiſch. en | 
Atrabilariousneſs, aͤttraͤbilaͤh⸗ rioß⸗ 

neß, S. das melancholiſche Weſen. 
Atramental, a ttraͤmen⸗ tal, 8 


7 or 
Atrameiitous, &ttramen'stofl, } 
ſchwarz wie Dinte. - * 
Atröcious, àtro⸗ ſchoß, adj. im hoͤch⸗ 
ſten Grad gottlost, abſcheulich, greu⸗ 
lich, grauſam. a 
Atrdciousiy, aͤtro ſchoßli, adv. auf 
eine greuliche, gotileſe Art. 
dciousneſs, àtro⸗ ſchoßneß, S. die 
abſcheuliche Grauſamkeit, das Ver- 
brechen über alle Maaßen. | 
' -  Atrocaty, atras- ſiti, S. die Grauſam, 
keit, ſunerhorte Grauſamkeit. 
| Atrophy, «t-trofi, S. die Abzehrung 
pes Leibes, wenn die Speiſe nicht ge- 
deyhet; die Dixrſucht: * 
tol Attacll. tu aͤttaͤtſch, v. a. 1) etwas 
anhalten, in Verhaft nehmen, weg⸗ 
nehmen, anfallen, ergreifen, ſich. be: 
mmäaͤcktigen. ) gewinnen, auf ſeine 
SOeite bringen, fuͤr ſich einnehmen; 
zu ſeinem Vortheil, in ſein Intereſſe 


Attaciied, àttaͤtſch d, part. adj. ange⸗ 
halten, weggenommen, auf ſeine Sei⸗ 
dee gebracht x, > 14 55 
Attachment, ättätſch z ment, S. das 
1 Zugethanſeyn - die Treue, die An 
 — _.  hanglichkeit,. die Achtung, Auſmerk⸗ 
©... ſamkeit. 2) die Anhaltung, Verarre- 
ſtirung; Veihaſtnehmung. 


to Attack, tu attack, v. a. anfallen, 


——— o — 
: * . 
— 


K 
Attack, aͤttaͤck S. ein Angriff, Anfall. 
Attacking, aͤttaͤck⸗ ing, part. et ger, 
angreifend, anfallend; das Angreifen, 
Anfallensn 
Attacked , attack d, part, pal. ang, 
griffen, angefallen. 5 
Attac er , attack oͤr, S. der angreiſt; 
der Angreifer. | 
to Attain, tu attabn, v. a. x) gewinnen 
— zuwege bringen, erhalten, zu Etwas 
gelangen. 2) einholen, erreichen. 
to Attain, tu v. n. zu einem ge, 
wiſſen Zuſtand gelangen, wozu kom 
men, eintreffen. 1 
Attainable, aͤttaͤhn ; aͤbl', adj. was ju 
erlangen, zu Wege zu bringen ſtehet. 
Attdinableneſs, àttaͤhn⸗aͤbl'neß, 5. 
die Moͤglichkeit erlangt zu werden. 
Attainder, aͤttaͤhn ⸗doͤr, 8. die Ueber 
deugung, Ueberweiſung, Ueberfih- 
rung wegen eines Laſters. 


8 * | artdined, aͤtkaͤhnd, part. paſſ. ertel⸗ 


chet, dazu gelanget, erhalten. 
Attaining, aͤttaͤhn⸗ ing, J S. die 
dor Erlan⸗ 
Attainment, aͤttaͤhn⸗ ment,] gung, 
Erhaltung, der Gewinn, das Er relchen. 
Attainments, àttaͤhn⸗ ments, S. die 
Gaben, die erlangten Eigenſchaften. 
to Atta int, tu àttaͤhnt, v. a. 1) vor 
Gericht jemand eines Laſters uͤber⸗ 
führen. 2) verun hren, zu Schanden 
machen. 3) beſlecken, anſtecken, ver: 


| giſten. 1 Mi 4 
| = attain one 3 = Blut beflef- 
en,  ſeinen Nachkommen einen 
Schandfleck anhangen. 3 
to attaint or taint the Air, die Luſt 
anſtecken. r 
teilig, ſchimpflich oder ſchwaͤchend it; 
als: ein Mackel, ein Flecten , eine 
Verletzung; bey den den eine 
Vetrenkung der Spannadern am Beine 
| Attainted, aͤttaͤhn⸗ ted, part. adj. lier: 
fluͤhret, uͤberwieſen, angeſteckt/ befledt. 
Attainture, àttaͤhn⸗ iſchur S. 1) eli 
rechtmäßiger Tadel, Vorwurf, Bey⸗ 
meſſung, Aufbuͤrdung. 2) Schande: 
eine Verderbniß des Gebliits. 
| to Attaminate, tu aͤttaͤm⸗ inadht, v. a. 
verderben, zu Schanden machen. 
(Wird wenig gebraucht)) 
to Attaque, the to Attack. 
to Atteniper, tu àttem / por, v. 2. ) 


A wh 


* 


A dberſallen, angreifen, den Strelt an⸗ 
| fangen REG mee 


. 


8 


vermiſchen, durch elne Beymiſchung 
ſchwoͤchen, verduͤnnen. a) temperiren, 


maͤßi⸗ 


* _ 1 


> 


— - 


6.3.5 8 
252-25. — * :; a = 


F 2 > Mr age 
Ss Ses 


' Att 


ni 3) etwas van 
richtig vermiſchen. zu etwas 
| = paſſend, libereinl end ma- 


to Attemperate, tu den elde 
v. a. mit etwas in ein Verhaͤltniß 
bringen; maßigen, lindern. * 

Attempered, àttem / pert d, part. adj. 
gemäß iget, gelindert, gemildert. 

to Attempt, tu aͤttempt⸗ v. a. angreis 
fen, ſich bemächtigen, uͤberfallen, ets 

12 wagen, ver ADs. © 7 om 

empt, attemp der Angriff, An⸗ 
fall, Verſuch, das Unternehmen, Un- 
terfangen, Be muͤhen, eben. 

Attem able, 
Anfaͤllen, Angriffen ausgeſetzt. 

Attempted, atremp' ted, part. gewagt, 
verſucht, unternommen. 

Attempter, aͤttemp⸗toͤr, S. der etwas 
untern ein Unternehmer, 
etwas verſucht, etwas wagt. 

Attempting, &ttemp'- ting, das Unter⸗ 


umt, 


nehmen, das Vorpaben, der Anſchlag, 
das Beſtreben. 
to Attend, tu Atrend', v. a, 1) _ 
oi 43 


(zur S 
9565 nach geſcheh 
finden , 


120 fe & 


— uͤdle Folgen, 5 binterlitiger 


ſe auflauren , . nachſtellen; 9 | 

— etwas warten, abwarten. 
to Attend, 9. . 1 2 aufmerkſam zu- 
Hören, Gehsr aufmerkſam 
ow etwas in Acht — ang „Acht 
9 ) harren, warten, aufſchie- 


ten, lten, ſo |. 
e gn 


Aufwartung, Bedlenung, - 2) die auf⸗ 

2 onen. 3) das Gefolge 
ofbedlenten, ein Gefolge. 

bi ufmerkſamfele, die Achtung 


give At ce, aufmerkſam | 


9 
Attendant, aͤtten / daͤnt, 8. ) einer | 
1 1. artet, | leitet. 2) eln 4 
eſolge gthdret. z) eln 
ie Beſehle eines andern erwartet. 
e 


1 f 7. 


*ttemp”; taͤbl, adj, den |. 


eichen oder erru · 
kann. 
Attendance , Ven dans, * 8. 9 die 


91 


a. ; A 


Sache beywohnt. 5) einer der dem 

. andern eine Pflicht ſchuldig 0 „oder 
gewiſſermaßen von ihm abhängt. 6) 
was mit dem andern, als mitwirkend, 
verelniget, verbunden iſt. 

Attendant, aͤtten⸗ daͤnt, adj. als uns 

tergeordnet, begleitend, was unter el- 
nem andern ſtehet. | 


die begleitet. 8 
Attcrider ,, Attenn det 
. rad, ein Mitgeſelle, ein 2 
Attent, aͤttent, adj. aue a achtſam, 
| behutſam, aufmerkſam, bekuͤmmert. 
AN + rhhes, S. widerrecht⸗ 
s Vornehmen , das Zuwiderhan⸗ 
eben die ausbruͤcklichen e 
Attention, àttenn / ſth'n , 8. die Auf⸗ 
merfſamf it, Bebarfamfele 
E A „ adj. ſprgfül. 
g, a au n 
** | 8:56 wy wg tiwwli, ad v. mit 


ein Kame⸗ 


großer r "og ſor A 
1 e TE 5 
ttentiven ttenn'z \ Ons 
| butſamkeit, Aufmerkſamkeit. * IT 

ttenuant, gttenn / nt, 
A nuaͤnt, adj. vetrin- 
... .gernd,- nnend, was yerdiinnee 
oder verringert..- OG | 
Attenuate, denn — v. ©. dünn 
hem: | mas 
e a, e OO} part. 
| adj. ver . 0 2 
. n *:tenn'; nu3b ng, pre. ; 
adj. denten, . ve . 


nend, (von Arzneyen i 


Verduͤnnung, Verringerung. 


After, &-t6r, S. Eiter, 
. ronnen Dlut 1 verdordene, 
Materie. 


e 


to Atterrate, tu i / tribe; v. n. zn "0 | 


feſtem und trockenem Land werden. 


Atterrstion, àtterrah⸗ ſchn, 8. An; | 
; ache des Ufers durch a | | 


- ' Y 
nn 


? "Mi | 
en, BAN 
Attest, & S. ein Frags 
Lee gd Nen . | 
9 Zengniß | 


N e aͤttes 1 


*** well 


ted, part. adj, bezengt, 


\-bekrlftiger, 
«Mah Att. 


| Atterided, attenn ⸗ ded, part. adj, bes b | 


mtsgenoſſe. 


Attenus tion, àttennuàh / ſch'n, * | f 


oy 
-_ * 


WE 3 TOE TWTI: - - Att 


bie. ar tiſtom/ 8. 8. eine age ! AttraCted , utruͤck⸗ ted, part. 5 an W 4t 
faßte, ſcharſſinnige Redensart, ein ſich gezogen, her bey gelockt. 1 
nureſcher Scherz. Attractical, attraͤck⸗ tifal, adj. At 
Aktick. aͤt⸗ tick, a j. attiſch, athenien- | og Vermögen hat, an an ſich zu — 


ſh. | 
aft at / tick 5 ein Gebaͤude, in ee. aͤttraͤck⸗ ting, J 8. die | 
weichem kein oder keine Bedek/ | _ ne” 7 | A ſich⸗ 6 
kung zu ſehen it, (zu Athen ge | Attraction, attruͤck ſch'n, Jlehung 1 
wohnlich.) Anſi 3 das Anſichziehen, An⸗ £ 
- Aftick of a Roof, Menn fleines Fuſs | ſichlocken. 4 
geſtell, entweder von Stein oder von | Attractive, ätträck⸗ tiw, adj. was das 
— Hoelz mit Bley bedeckt, das einem fla⸗ D der Anlockung, des Reitzes, l 
chen Dach zur Bruſtwehr dient. des Einladens, des Verfuhrens hat; d 
Attick-Baſe, iſt eine beſondere Art angichend. to; 
_ © Fuſiboden , deren ſich die alten Bau- | Attractive, 2 S. die An⸗ f 
meiſter in der Joniſchen, und el lockung, Anrei Reitz, die 
nige Meuern in der Doriſchen Ord- |. anziehende Kraft to 
nung bedienten. Attractively, Atträck, tiwli, adv. auf 1 
4 artig-juof, * nahe bey, eine anziehende N . f 
gleich darneben . |  AttraCtiveneſs, >|; panes, Att 
Atti | die 35 en Aty 
anziehen zu laſſen. z 
Attra tor, aͤͤttraͤck⸗torr, E der 3 Aty 
leher, die anziebende "x $0 v 


an ſich zlehet. | 


yp ore AtiraQution, alt : 
1 das oͤftere 1 2 * 
- Genel uberhaupt Ro der pat 3 das en, das 0 
; FE | Jigers heißt Attire Handnehmen. v 
. vf oder die Horner eines Sir- [A . 54 d, . attrap'- . 
ſches, Rehes ꝛc. 3) in der = Wo dea . 
| 25 wenn die Blume in der Blat Attributable,” àttrib iutabl', adj. was 


put t | E zugeeignet, zugeſchrieben werden fain. 
SY poke | | to Attribute, tu aͤttrib 
Kttei-r6r, S. der einen andern +) de y 3 


e ſchmuͤckt; ein Ankleider. zueignen , 
Attitude. &t- titiud, S. die Stellung, gebi —— 2) etwas beymeſen 


Schuld 

Stellung oder Action, in-weicher Attribute. Ir-tribinbe 8. 1) eine bey⸗ 
* ? ett f. . Figur 3h © K — * als : Vier 
"eine el anklebende Tian 
enſchaft der Ehr- 
Py | ajeſtat. 1 der 

Der, ein Bevollmachtigter, ein ; ba gut Anſehen, die 
e er CProcnratoy, ein ein Ad⸗ Attributed, attrib'-jnhted , rt. adj. 


e ieben, eþ 
| Attorne Jo. | $ttor's niſthipp; 8 das | x eignet , zugeſhr 7 gem 


ä Amt eines Anwalts: - + Artcibiltion, aͤttribiuh / ſn, S. die 
> Attoriment, . aud. . 1 Eigenschaft, das Fob, 
* touemmont, eines Lehnsmann Bekennt⸗ 2 Empfehlung 


niß gegen ſeinen neuen Lehnherrn, - Atecib utes, aͤt⸗ tribinhts, 8. in der 
to Attract, tu gttrackr', v. a. an {| abler- und Bildbauerkunſ?, ſin © Ava 
eben, locken, anreihen, bereden, ein- Symbole, die den Figuren und St-F di 
den. | fuen be ders Be un werden, um ihr beſo» WF A 

| Attract, inrrhs, 8. das Anziehen, | *_ t und ihten Katacter anzu 


A en * 


Aͤttrite 


* * 
- 


„ (9 abi 
„ Ittreit, adj. abgeſcliffen, | Avant-guard,  &wint'-g8 

ag 0 5 ay IIb 8 * fx Fan, der erp; fee he the 1 
| g 8 

wat Attriteneſs, àttreit⸗ neß, bnuz⸗ bY re ID ang wür- pibtſch/ . 


les Nu Gen t'- oͤnn, S.1) die Abe] eine fruͤhzeitige Pfirſich. ; 
le reibung, das Abnutzen durchs Reiben, Avarice, wiris. 8 S. der Geitz, die 
ich. eins gegen das andere. 2) der abge- | Habſucht, unerſdttliche Begierde. 
ung, _ uſtand. 2) bey den Theolo/ | Avaricious , — of, adj. geln 
Ane gen, Betnibung oder Abmattung we- dig, karg, filzig. 
'begang ener Suͤnde, die bloß aus | Avariciously, awaͤriſch⸗ ofili, 
8 das cht vor Strafe entſtehet, (der ge- auf eine geikige , begierige Wise. 
eite, kingſte Grad der Reue), Zerknirſchung Avariciousnels, àwaͤriſch⸗ offneß, s 


* dje Nas beit, die geitzige, gelbe 
e aͤttiuhn v. a. etwas mu genthaft, geleige, ge TT | 


: liſh machen, ſtimmen; eins mit 4 Fs adv. ! halt ein 
* — —— ſtimmend machen. hoͤr auf ! e en ma 1. i 
: 3 one, tu àttorn tu wann, Nn ge — = 
Oberheren Avaun wahnt erject. ein Wort 
0 M + bg . far one by des Abſcheues , wodurch nan weg⸗ 
„S. I Atturney,! Areor ni, fe he Attorney, getrieben wird; ſiehe oben Avant. 
gen, I Atween , itwihn „ oder praep. A ahn / ſchoͤrs, 8. b 
zwiſchen. den Jagern, die zweyten Zweige am 
- In i Aid, Abrwpickſr“ prey in der Mitte | Hoen oder Geweihe eines Hirſces, 
von zwey Dingen; beſſer betwixt. | Albis, ab ⸗ bin, S8. bey einem Jene, | 
ns tu 1 v. 8. 1) helfen, eine Art von verdorbenem 5 ö 
Nutzen ausſchlagen. 2) * ein aß find Gallop, wel/ 5 
„. waläclich machen, beyſtehn. 2 Fehler bey einem Pferde 
to Avail, tu aͤwaͤhl, v. n. von Nutzen, Auburne, ob, {+ ad. 2 yu 6 
von Vortheil ſeyn , nuͤtzlich ſevn. einer Lohfarbe , dunkelbraun: - 
Avail,” àwähl, S. der 964 — Bog der Vor- | Auction, ahk⸗ſch'n, S. eine Au 
thell; die Gutthat , der Werth; die | ein bffentli Verkauf oder Ausbot. 


A * 
3 &wih/-18bl', adj. dienlich, 2 es naͤri, adj, zur \ 


Auct 
nützlich, erſprießlich, 2 Auetionter, chonihr, S. 2 
mächtig, von Starke, helfend. | abiſchont die 9985 
Availableneſs, àwaͤh⸗ läbl'neß, 8 „die Audionigt, — eine W e : 
Nuß barkeit, das Vermoͤgen den Ent⸗ eine Auction regieret , ein —_—_— * 
zweck zu erreichen, wozu es angewandt fommiſſarius ; nach Bailey auch der 

worden, die Gältigkelt. Ausrufer bey einer Auction oder 

Availably, äwäh⸗läbli, adv. friftig- | nem öffentlichen Ausbor. 

uch, nützlich, vortheilhafter Weiſe; Aucyve, abt tiw, adj. von ener . 
menden, vermehrendenE che 4 

Availment, awähl⸗ ment S. der Vor | en cht 5 A ; ; 

hel, ol Maybarkec, dee Wert | Aucupation, gen, &des 
g | Vogelfang 3 | 
to Avale, tu àwähl, v. a. fallen laſſen, 8 — nal] bogb': ſchoß ad; flo, 
ſinken laſſen, niederdrͤcken, unterdriik- | verwegen 2 1 8 1 8 
ken, verwerſlich machen, (veraltet.) Fe ahdaͤh⸗ ſchoßli, ade. 
DN Datos Wo Again bo. ES 
e | 
Avant, unt, 8. die gronte einer Audaciousneſi, abd$b'- ſthofineft/ 'S. 

Arme die Vermeſſenheit , Unverſchaͤmtheit, 
1 OR A interje@. fort, packe Aa 8 4 
uch gebe delnes Weges; ſiehe auch | Audacity, ab dds gti 8. bie Kihaheit, | 


— * 


Avaimt. Frechheit, Verw egenheit OY 
Avant-currier, &wint#6r-ridr ,. 8. Abe ab / didl / * fon, wwe 3 
Oe, Vorlaͤufer. n 1 hoͤren kann. ry 8 ; 


_ 


4. 

ö | Ga 
* 7 þ A 

* % , 


— 


* 
Ma 


— 
* 


= He _ en iſt, oder nachſtehel. 


* 
; 10 
* 7 
— 
>. * 


8 A Ys —. - 


And Fe 
#, 

: * 

+ * WW 


nehmlichteit , was zu horen iſt. 
Aüdibly,. ah ⸗dibli, adv. vernehmlich, 
1425 , auf eine ſolche Art, daß es 


te, ah ⸗ dſchiens, oder ah⸗ 
diens, S. 1) das Anhören. 2) die 
verſtattete 
ein Gehoͤr. 3) eine Verſammlung der 
borer. 4) die Aufnehmung einer 
ae ol | 
Audienzgeben 


c = die eine feyerliche 
berliefert , als; das 
nem Geſandten. 


to give Audience to, Gehoͤr geben, a 


vor ſich la 

finden, vorgelaſſen werden. 
Audience Court, iſt ein Gerichtshof, 

den der Erzbiſchof von Kanterbury in 
ſeinem eigenen Palaſt halt, der zwar 

leichem Anſehen mit dem Erzbi⸗ 

. {dl ichen Gerichtshof, aber an Wuͤr⸗ 

de und an Alterthum demſelben ſehr 


Ie S. 1) eine — 2 


9 un⸗ Il 
Abdi d, -direet 

— 8 ah * part. pail: abge- || 
Addition, , abdiſcs'; Gum, S. ein Gehoͤr, 
Aaditor, ab': ditovr ,- S, 1) ein Anhb 


ker, Zuhoͤrer. 
i — an 


or 4b; eDitorri, ad þ yo Ge Ge. 


Gehors hat. 
. 8.1 
d. d. ti. ein „ wo Kol⸗ 


elejen werden. 2} d oͤrer, 
FE banale 


ein Audi⸗ 


* 


by 


ED, «ms 


| 


Z. © 3 - 


——_ 


* ot 
- * A * 1 - 
\ . 
* 


Th). 


eee ab'; dibl meß/ S. ble Vers , 


Freyheit - zum Sprechen, A 


0 . to Audience, Gehoͤr g 


Nechuy 


þ 


— 


Ave 


ſerguͤlt, (gleich | 
oder ſtatt 2 Paar oder vr Kr 


ige. tu àwendſch/ v. a. rachen, 
N — en. ; 
vengeance, awenn' dſchaͤns S. die 
Strafe, Beſtrafung. 7 8 
vengement, ſch⸗ ment, S. die 


ache. 
Avenged, gwendſch'd, part. adj, geraͤ⸗ 
chet, gerochen. 
to be avenged on one, fi an einen 


to Av 


U 


raͤchet. 
Avengereſs, àwenn 
ne Raͤcherinn. 


Avenging , wenn / dſching S8. die 


Rache, das R 
2 &þ'- wennor, S. ein Mat⸗ 
er 


'Avens. oder Avens, àh⸗ wens ober 
aw's ens, 8. Benedictenfraut, Nel 
kenwurz. 4 
venture, aͤwenn ⸗ tſchur, S. ein un; 
vermutheter Unglücksfall, wodurch ein 
Menſch ums Leben kommen kann, M -\ 
als: ploͤtzliches Verſaufen, Verbrennen, 
Stuͤrzen de. ſiehe Adventure. 
Avenue, àweniu, S. der Zugang zu 
einem Orte; eine Reihe Baume vor 
einem Haus , ein paying i 
{en men , ein Weg, 
to Ave, tu * v. 3. . 
be en, ich ft; 


Aver, + us 8. nach Bailey ein Thiet, 
das zur Arbeit gebraucht wird. 
Avexie - Cattle, Zugochſen, Laſtvieh. 

des Average, aw's 2 55 Frohn 
Dient. 2) bey der ahrt, eine 

ewiſſe Beyſteuer , welche dle Kauf- 
e verhaͤltniß mäßig denen geben, 
deren Guͤter bey einem Sturm zur 


A 


Sicherheit des Schiffs fiber Bord 9 FF 4 
worfen werden muͤſſen. 3) eine . 
ringe Abgabe oder geringes Gobuhr, 4 
das diejenigen Kaufleute, welche Gi W 10 
ter in eines andern Mannes Schiff 
verſenden, dem Schiffer ir ſeine be- 
ſondere Muͤhe, die Guͤter wobl in Acht to 
nehmen, über die gewöhnliche © 

rache bezahlen. 4) die Mit telſtraße; F * 
ein maͤßiges oder mittel maͤßiges Ver, A 
haͤltniß. 5 gleiche W 

Averment, àwerr⸗ ment, die Be⸗ A; 
et einer. * durch Seger | 


*. CA ©, A 
Ave 5 1010 vi - 
eln'Bewels z eine | 232 vergrößerte oder vermehrte 
. — 0 | ſtand. 3) "00 Sache ſo zugeſetze 
Avernat, àwerr⸗ nat, $ eine Gattung worden, wodurch eine andere 65 
Trauben, Weinbeere. / vermehret oder veraroßert worden. 
Aver,penny, &w': oͤrrpenni, S. 2. Augmentation-Court, ein * 
geld, ſo der Landesherr ſtatt der Fr 


dienſte bekommt. 
Aver red, àwer⸗ red, part. adj. ae. 
wiſſert, erwieſen. 
Averring, er-ring, part. et 
von to Ayer, bejahend; das Beja en, 
Verſichern, Behaupten. 
to Ayeruncate , tu- awerronn' kaͤbt, 
v. a. ausrotten, ausreißen, (mit der 


Wurzel.) 
9 „ aͤwerronnkaͤh⸗ ſch'n, 
7 1) das Ausreißen mit der Wurzel. 
das Aushauen der uͤberfluſſigen 
4 vhooy 1 8. der 
verſation, n 
Widerwille, Abſcheu, Haß. 
Averie, aͤwerß, adj. abgeneigt, nicht 
günſtig, mit Widerwillen, unzufrie- 


welches Konig Heinrich der Achte — \ 
England errichtete, wodurch die Kloß 
ſter eingezogen und die Einkuͤnfte der 
Krone vermehret werden. . 
| Aigre, ab'-t6rr, S. ein Zimmermanns- F 
bohrer; ſiehe oben Auger. 0 

-hole, ah 4 kor- bohl, 8. ein mit 

em Bohrer gemachtes Loch (woͤrt⸗ 

lich, ein enger Raum.) : 
Augur, ab'- gkorr, 8. ein Wabeſager | 
ous ol Flag, Geſang und Freſſer 


der 
to Adgur, tu ab⸗ - gforr 
men, weflge, b . 
to Augurate , tu ah⸗ iuraͤht, v. th - 
weiſſagen, nach Wunder chen urthel- _ 


merſe to Books, der einen Abſcheu vor | - geweiſſaget. 
p den Buͤchern, vor dem Studleren ase ah ⸗gkiuraͤhting, 
wwerſe to Phyfik, der nicht ahgkiurah⸗ſch'n, 
f —— . 16 2 1. 25 oe Weiſſagung 3 * | 
versely , àwers⸗ „ungern eichen, eine Vorbedentung. 
wider Willen. SG : . ab-gf orroͤrr, S. Len Wahe 
Averveneſs, iwers'-nef S. die => er oder Welſſager; I ge 
 willigkeit, Widerwartigteit, der Ab- - Aygurial , a cnet adj. dam 
Fa awerr'-ſ'n, 8. ) 6, A urize, No af U. afiaveis, n. 
Mi i, Adſchen. 1 5) di | wo verflindigen Ge fiehe 4 15 
ugur £4 
Mey bor, iu awerrr/ v. a. abfehren, 1 ab ⸗ gliuroß, adj. te 3 
abwenden, zur Seite drehen; ein — 1 e vorhervektuns 5 
22 Gch, L. en Ort: we he Ake, ab, tert & 2) die Wb 
ery, aw werri e rt, wo , g I 
=g oder Proviſion fir ——_— ry, Vorhe hervertidiqung aus'Wuno 
ferds aufbewahrt wird. * der zelchen., aus dem 232 2 
Auf, Elf or Oaf, ahf, elf oder Ghf, 5) be Regen, welche d e Wahrſager 
S. ein Narr, eln thorigter Kerl. beobachten. {IF 
Ai er, ab-F6rr ,. auch Augar, 8. ein Alguft, ab'-q S. der ste Monat in 39. 
immermannsbohrer. Jobe, der nguſtmonat, 88 
Auglit, abt, * etwas, , was, Augusf, abgoſt'; adj. groß, herrlich, 
to Augweßt, fu + a Frkchig orerft, 6 nigh boy bl N 
vermehren, mer dern, Ae ma · sfkneſs, & abgoſ? n S. erhabene 
chen. | iene, herrl = Wurde. 
to Augment „ tu abe ment, v. n. stine, fiehe Auſtin | 
ſich . 1 odet gn A0 ary, ah: wiaͤri, 8. ein Vogelhas | 
werden, ſich Nes eln ee r Vogelbayer. - + - 5 
Augment, oy ment * das Zuneh. Avidity, àwid'⸗ iti, 8 Begierde, 
men, der Zuwa glerigkeit, Inerſattlichteit. 
0 die Ver a tmentab'- {nj 8 Avidulous, — adj. ein 
Vermehrung, ; Vergebjerang. | nig geigig. rf + 


„ 


Abgurtied; ah”: gfiurihted, — BY. 


we⸗ W 
hs” * 


3 
Auld, ahld 
ld, abl + adj. alt. (Wird niche ge 


t.) 
| Aulefick ; 


E: | Ablnager, ihe Alna 


3 or Almoner , ſiehe Almo- 


5 4 to e A 
1 2 $. die Hul- 
Lehnfolgern 


3 


45 


Avoestion, 2 
; 5 * N Ve. die lf, ans; 


3 Avec do, anc} do, S. der Name 


_— Þ pp DicFruchiſtunſmae? 
. to Avyocate, tu àw / wot 


5 , % "at's N „ J * 2 ants nt 
you o - * 0 
: 


Sg 


* 


av 


'A or an dv Verhinderung. 2) das Geſchuͤfte das 
ſy . 0 . Bege 1 abruft, oder de Ru der . 
vocato wwokaͤh⸗ tort 
As, e 0 von den Vor⸗ = artena 8 
fabten eines Mannes hinterlaſſen, | Avoeatoria, aͤwwokaͤhto 0 8. ein 
uralt. Dach des Deutſchen Kayſers an ei⸗ 


HS is aviae, mw weiß v. a. 1) Rath er: 


. theilen. . 2) ſich bedenken. 2) unter- 
ſuchen, uͤberlegen. (Ein Wort, das | 
wenig gebraucht wird.)) 
kward, fiche Awkward. 


lett-i>, 4j. was 
Peer ahlett⸗ adj zu 


4 ren g 
Ailick, 


ſches 


_ 


Maas , Lan 


eine 15 F 


© Aumail , 
bunt 1 OY 


SL, Narben 
Aken. etwas bilden, wit Figures zie- 


| 


rn; Ju Floͤten gehoͤret, zu Roͤh⸗ 
ue, adi. was zum Hoſe | 


Fuͤrſten, auch Unterthan des 
Deutſher Reichs, auf eingegangene 
Beſchwerde wegen 9 1 Ver⸗ 
fahren ; — Sa ges Serfahres 

6 1585 , — . 


n. 4 
— die Wirkung hindern. 9 
N widerrufen, (eine Verwil- 
to uy tu aͤwaid v. n. ſich zuruͤck 
ziehen, entfernen; als: 
to avoid ones Preſence, 2 
jemandes Gegenwart entfernen, 
nem ausweichen. 2) erlediget = 
leer werden, vacant werden. 
Avoidable, awai's adj. was vers 
mieden werden, oder dem man aus⸗ 
weichen kann. 


Everku ⸗ Avoidance, awar⸗ dns / 8. 1 


Ainnone or Alms , fiehe Alms. 6% 


Anrce-weight, ahn ſel-witbt, S. oine 
alte Art von einer Schnellwage. 


die von den 


- Atclene. ö 


ge⸗ 


4 


Mutter * Sqhweſter. 
the great Aunt, des Sgr. 
der Großmutter Schweſſer. 
_ Aunt, oder mine Aunt, in der 3wey- 
deutigen ache eine 14 
auch ein beruͤhmter Titel fuͤr die Se 
_  niovin oder Althure , die zur Unter- 
- weiſerinn in einem Bordell dienet. 


eines Baums, ber g in dem 
niſchen Weſtindien wuͤchſt; eine Art 


afte ab» oder ; 
Geſchafte c ab Rn, 8. 


ve vom. | 


meidung. 2) der Lauf oder Weg, wo⸗ 
durch etwas abgefuhret wird. 3) die 
Verledigung eines Dienſtes, einer 
— 4) der Widerruf, die Auf- 


Avoided, aal deo, part. adj. ents 


gangen, vermieden ; gemeidet, = 
tiret. 

Avoider, awai F doͤr , 8. 5 einer, der 
etwas idet. 2) der etwas 


NG” unumgänglich. 


aue e zwerr. düpdiß $. eine 
Art Gewicht, davon das Pfund 16 
Unzen 2 und iſt verhaͤltnißmaͤßig 
gegen ein Apothekerpfund, wie 17 zu 14. 


Avolation, àwolâb / ſch'n, S. das Weg | 


fliegen, das Entwiſchen, die Flucht. 


to Avoueli, tu àwautſch, v. a. (beſ⸗ 
ſer to Vouch).., 1) bejahen, behaup⸗ 
ten, befriftigen, ausdrücklich erklaͤren. 
2) zu Gunſten eines andern vorbrin⸗ 


$0, oder vorzeigen. 3) rechtfertigen, 
ee 1 Avouch, 


4 


Avo 8 (103 * Auf 


* 1 


àzwautſch 8. Hier⸗ 
e ein 5 cn [inn ; iti 2 "nt — 
. ab . 4 30 ſang 3 einer Armee vers 
Flaws able, &wautſ'-&bl', adj. was an m9 Me - 
u b ten, zu bejahen ſtehet; was | Aurigation, abrighb'- ſ'n, 8. dat T 
” 19 oder beweſen 3 * (Dieſes Wort wird : 
autſch adj. be * | 
— * bejahet, bewieſen. 2 15 5 e be Gelee 3 wenn, 
— . 1 2 "befrifriget. 8 abro⸗ rb, 8 8 1 die Morgens 
* rer 0 aͤwau, v. N öffentlich be⸗ roth e. 2) die er tin Kelhens, 
, Ps. 
aus⸗ verſtellen), rechtfertigen. bo 
4 Ayowable, zwau z äbl adj. was man 1385 de e you n 
. 9 oͤffentlich ohne Schande erflaren , zu⸗ nacht Herſchimmert. 
* een und een e Aurum fulminans , ab: romm fol- 
, eee Tea“ dice e, mio ns, S. eine Zuberpitung, da en 
gende Erflirung z, dfentilche Exfla- Gold in Aqua regis aifidſet und mit 
uri kung oder Anzeige. Sal tartari niederſchligt; hiervon hat 
Avowed, aͤwau⸗ ed, part. adj. vent, eine ganz 9 — ge Quantitat bey tis 
* id befannt , angenommen , zugeſtan ner maͤßigen e die enz * 
oder A . aͤwau / edli, adv. anf eine es — 3 
; ver Hencige Wele, öffentlich zugel 2 abſkoltab - "ny S. das 
* chen. | 
aus. Avowee, &wau'-ib ,.S. ein Kircenya- | , Zubiren oder Hor Wa 
* EX bas Neck bt, eine Pfarre 2 2 5 95 SE 4 
s oder uͤn zu verge ene Ge 
wo- Avower, awau foͤrr, S. einer der 6ffent- | 8 5 * , | wi was andern 
die lich bekennt, ter rechtfertiger. durch die — * Mae, . 
Nu S Retung. ene. eronen wiederfahren iſ 
„Ne walt. 
wal, da wau fal, S. das Bekennt⸗ Auſpicial, abſpiſch / All, adj. vorbeden · 
— A Ce aͤwau / tri, 8. der Ebebtuch. fend. abſpiſch⸗ off / adj. N was 
u vow * I | A 5 | 
th pies. adsrabe, S. eine Art Birnen, p kb Wer cee þ hat. 2) ade * 
ber Goldbirne. 0. a 3) ginſtig, gen 96. my 
«4 Aurelia {18 en Onſen yg, . genddig, gu f tig. bſpiſcd ofili, adv. | glock⸗ 5 > 
ey ouſly, 
Ack, 400 rikl 1) der Libre ier 0 1 iſe, auf elne watt] 
. Theil des — 2 weg 4 — N l Bel Mi: . 
we $ 7 V 
1 fn d die' rjfommern er 14. das Site, die Teckel de, Jed ; guͤnſti⸗ 
N ihrer Aehnlichkeit mit dem | Ausſi 
ine 2 genannt werden. Aer res Or „adi. 9 , cond ranh, 
10 Aurifil arid juls, $. « eine Blu- | - hare. a ſauer den Ge = 
ann angenehm. : 
+ Lafer, Seit fete; adj, pee Auſterely, 22 —4 ; unfeend 4 | 
ego um Ohr gehret. ' 2) was man hören ſirens, 999 0 
| ann, was das Ohr empfindet. 3) ge- | ſerenel 
„ e + 52 
. oP: 9 A ng» „ digkeit, Cite im x 5 1 pits. 
Auras, abrick s jul deli, adv. "ny. Aultrit : . ung des Leides; 


eine e e Art . ad 


of Strenge; 
2 > arif -f < 


frenge Lebensart 2) — 85 
25 1 0 * , FTA Aſtin % 


Bio 


| Authentick, 


a ** > 
* * 3 _ 
= = 2 as 
* 
& : 
$ 'v 
= , 
* _ * 
: 
* 1 : 
p N „ 


Aut 


8 "On 104 5 
. 85 8 * i 4 . 
wo "ring abs - tral, adj 6 PL 2 ahthenn / tickneß, 8. 


to Aiiftralize, abs / traͤleis, v. n . 
* nach Skden — 4 nach Suͤden 


4 22, 2 abs -trein, adj, ſuͤdlich, mit- 
'. thgig, gegen Siiden, gegen 2 9 


: Aiiftromancy, abs':tromanſt, 8 


Wahrſagen oder eitles eabeveiben 
von Beobachtungen = Winde. 


| 3 ._ verblimt eine 


_- Autom. Bawler, ab: temm -bablsr, d. 


lee Sake ; (zweydeutig;) 

ers, werden alle und je- 
N = * { de ey die Ki | 
Autem· ood cars, lichen Ki 
che abweichen; (gemein.) 


Y Autem · eackle · Tub, ein Haus in wel- 


die Abweicher von der engliſchen 
irche | ee ommen ; (gemeine 


__ - Spa 
Altem - Dippers, werden die Wieder- | 


* er 
r 


7 — 


| Sper 
eine Bettlerinn , an oy _ 


Kinder gemiethet oder geborgt hat um 
Mitlelden zu erregen. 


Ace © Quivers, werden die Quäker 


5 Ann, Quiver va. ein Bethaus 


a | ai 


— 1 cifalli, adv. 


22 — = 


FREE ich; n Umſtän⸗ 
„die der Sache Glauben und An- 
beben; nach dem Original. 

be Genet ranks 

| felt, Aechthelt..... 

Authenticity, e 4.8 
A dos Anſehen , die 


alle. Glanbwiy nine Wg was 
en bewahre . 


„ 


75 . 
89 
* 


Slayhe 
tit, adj, yas | 


| 


a- 


| 89 alus, 


ſiehe oben Authenticity. 
Ants ahthenn ; tik8bting. S, 
* 
nn urch 
und Verſchließen 145 bn Kloſter. 155 


Author, ah ⸗ tborr, S. der . 
Verfaſſer, Erfinder, (einer Sa 
Schrift), ein Schriftſteller uͤber 
auch ein Rithelsfihrer, 
Authoritative. abthart' ritaͤtiww, ad}. 
was Anſehen hat, was mit Voll- 
macht geſchiehet. 
Anthoritatively , abtbarr'; rititiwli, 
_ 1) mit gelyrigem Anſehen, mit 
er Vollmacht. 2) auf eine hin. 
Nang beyollmachtiate Weiſe. 3) mit 
Nachdruck, nachdruͤcklicher Weiſe. 


r „ ahtharr - ritaͤtiw⸗ 
one's Ag 5 95s Berfaheen nach re 
ma 2 einen mit gehsri- 
ger Vollmacht. 3) ber Schein der 
aubwüurdigkeit. 
Authority , N riti, 8. 1) 


Authorization, forme Fer rißad⸗ſchn, $ N 
eine —— Autoritaͤt, das 
4 — , - Deng der Rechte und 


8 bead. v. 2. 
pt einer Perſon Vollmacht geben. 2) 
geſetzmaͤßig machen. 3) etwas 
8 15 20 en. ein 15 4 
un daß elne _ 
22 715 — oder einer Sache 
Auth * b 
1 a . 5 


micht en. | 


und N andern der 


4 4 us in 
Autochthones, a 
Benennung . die ſich LN — 
ben, welche — 4 daß 
Grund und Boden, den ＋ = 
wohnen, urſpruͤnglich entſtanden ſind. 


| Anth6crator, kx 8. elne 
„ torx. Ge 


1 


{ 
J 
Au 

| 

4 
A 

| 
A 
A 


>; 


Ave (5) - am. 


dy, walt hat, und Niemand ſeiner Hand⸗ | Auxilittion, abr cb, 8. die . 
| enſcha eben lſe, der Beyſtand. | y 

ma brandy: 1 1 5 = _ i Awiles - \ehe to Wa v. a. warten, 
utocrasy » ahtack r 8 e ; erwarten; ſiehe to Wait. 

Lo it Gewalt, die eee I Await, whe, 8 eln Hinterhalt, el⸗ 

8. WW Autograph, ah ⸗tograͤff, S. einer be⸗ ne f ede Way: Nachſtellung; ſlehe Am. 

bro ndern Perſon eigene Handſchrift, bu 
[wa to lye in. Wait of one, einem auflau ⸗· 

Autogra cory abtogrif- fal, $4j. | ren, einem nachſtellen. 


Awake, tu àwäbk, v 
ber (rien 8 IM "On: * Schlaf wecken, ant aus einem = 


«5 in 
Autography, ahtograͤf ſi, 8. 4 — fenden Zuſtand erwecken. 2) neue 

=o f inal Bewegung ſehen , lebhaft machen. 

ad N r to Awake, A waͤhk, v. n. erwachen, 


ol, Autofogy, ſtehe Soliloquy; ein Selbſt- | munter werden, zu ſchlafen 5 


* g 7 adj. chend 
of . abtomaͤt / tikaͤl, adj. was r cache. 0 — Sia 


ch von ſich ſelbſt bewegt. munter. 
— ae abtam / maͤtann, S. ein Awaked, award, part. adj. . 
mit 10 ſelbſt dewegendes Inſtrument, ein geweckt. | 
hrwerk, elne Maſchine, die die Macht | o enten tu 2 v. a. und v. 0. 
: der Bewegung in ſich ſelbſt * 1 
iw- BW Autoniatous, ahtam⸗maͤtoß, adj. hes? encd, dad ken d part. adj. ets 
oll⸗ in |< ſelbft die hea der Bewegung * ermuntert. 


Awaker, aͤwaͤb⸗koͤrr, 8 ein Aufwe⸗ 
face l 8 1 1 3 x | ex, der andere des Morgens auſweckt. 
nach eigener Willtdhr und Vorſchrift. . ; . ing, por 

8. Wort dat wenig gebraucht wird.) | 84 4 — Wee a 


ply, 8 das Sehen mit] „% Award, tn 3 v. 8. den Aus. 


der 
2 


genen Augen, dr augenſhinlice erichtlic querfennen;. | 
8. or is. Nr thun ; 7 
das Autoptical, abtap⸗ tikäl, adj. was man eget bs Wh Ade 8 
und mit eigenen Augen geſehen hat. Award iwabrd', S. 
| Autoptically, abtap'* tifaili , adv. ver- tenz, das 72 das Urtel, ein 
755 mittelſt des eigenen Sehens, Ag mms : rg Eons 2) ein von i den 
Autotheiſt, abtotbib'- iſt, S. der Schleds⸗ 
a.  Sebſiſtlupigecte Gene. M, e F 
iſt, Autumn, ab'-romm, $. der Herbſt. 2 dnabr''ded, par. ad} my 
lan, Wy Autuninal, abtommy' nal 22 herdſt'] 4 ere, iwie, dl. wachſam, aufs 
lich, was zum Herbſt geh merffam, gewahe. 
aſs. BW Auturgy, xr- ſx, 8. das Ar, ö "phe 
beiten mit eigener Hand. to Aware, tu àwuͤhr, v. n. ſich vorſes 
t. et Avufſon, aͤw oll - ſchn S das Abrel⸗ | hen, behutſam , . vn, I 
ll F- og 1 8 de Erweiterung K 9 ). _ 
2 i / ſis „Ady „ adv, 1) von jet ys 
iner Vergrößerung; * * ensfernt,, nicht 5 „ abwes 
A \ pinion, . S. und adj. ein n ns eb. | 
7. , 1 1a 
. Helfer, Gehuͤlfe, 1255 Yerbun- = wi > any, lief fort 
+ gee dener; behuͤlflich, 1 5 . 9 hinweg! packt tuch! N 
— Auxiliarics, abkſil 5 J pfuy, schämt euch!! inte, 
| bee volker. etwas verthun , al: ho 
nd. "Heer; eb Ne $. va ol cn be made fins tr ig =: = 
: , , 8 N ne Guter durch, vert 
eine uxiliary Verb. | 
wa 


- * : I | * 
- . % y * 
. 3 LY 
- * . * : 8 
ö 8 5 5 * 5 


| 46 Awhape 


— 
* 


Dummbeit, Ungeſi>lichkeit "Man: | 


i A len abr wordli , ady. auf 
nus uche, wi widerwaͤrtige 


2 — . 2 ws n 
„ p "RE F LY j 5 - 3 

n 3 - . = 

o 
© : 
— 
* 
Ame 


de made ER IR his Life; er brach | 
te ſich ſelbſt ums Leben. 

1,0) avsſtehen , als: | 
e never could away with him; fie 
konnte 25 nie ausſtehen, nie leiden. 


Awe, ab, S. 1) die Ehrfurcht ; Ehrer- 
* bietung. 


2Yeine ime Furcht, das 
Schrecken. ) m 


"ES one in Awe, einen in Ehrfurcht 
1 alten. 
to ſtand in Awe, ſich fuͤrchten, ehrer⸗ 
5 bietig ſeyn. 
to Awe, tu ab, v. a. einem Ehrfurcht | 
oder Furcht einfloͤßen, einen in Furcht, 
2 Unter wuͤrfigkeit halten, Furcht ein⸗ 
gen. 
1 ab d, 
Jagt. in Furcht gehalten. 
ebend, ah ⸗ band, 8. ein Verweis, 
ein Aus pu er, ein Filz. 
Au ful. ab - full, adj 1) was Ehrfurcht 
erweckt, was mit Ehrfurcht erfüllt. 
2) was ein Schrecken, was Furcht 
verurſachet. 3) ehrwürdig, mit Wur⸗ 
de begleitet. 4) ſtreng, fuͤrchterlich, er⸗ 
| \erecflich voller Furcht, furchtbar. 


| A ully, ah fulli, adv. ehrerbietig ; 
von Ehrexbietung A wr eine. — 
Awfulneſs, ab": fulne, 8. 1) das ehr ⸗ 


furchtvolle Weſen, die Ebr dard eit. 

2) der 22 das Furchterlic 

„ V. . ruͤhren, 

in Unordnung bringen, 
(veraltef, ) 1 


Awhile, &bweil,, adv. einige Zeit, 
Mall Tou ftay a while? werden Sie 


oder einige Zeit verweilen? 
OY abb adj. ungereimt, unordent- 


lich, ſonderbar, dummes | 
Awkward, abk⸗ word, adj. i) unge- 
ſchickt, tolpiſch, unhoͤflich, grob, -un- 
gelehrt, unmanierlich, 2) langſam, 
träge, 3) verkohrt unartig, trotz 


* 


eine ungeſchicte , — 1 tie 
eiſe 
abt - wordneſ}, S. die 


Aw /kwardneſs 7 


gel au Artigkeit, Grobheit ze. 
Wi) — 85 in Schuahl, ein Pfrie⸗ 


echen. | 
Api let e ab 5 unehrerbietiq, un- | 
nr | 


Ro 
"= ay 8. ein holländiſches Wein, | 


7 „ den coal el, | 


(106) 


part. adj. in Furcht ge- | 


| [ Axiſlery, z&fil-lari, ] rig, 


| 
| Als of the 


k 


Y * - - 
- * 4 * 
. 7 
* . * 
Axi 
* " 


T etwa ein 
0 == | Oh; 
ws ahn, . 1) eine Huͤlſe; 
In Haar oder 


Ia) das H 
1 or Awns, if dem G ein, die aus 
Kornaͤhren, oder aus dem Graſe wach⸗ 


ſen; die Baͤrte. 


140 ning, S. auf einem Schiff 


| Oy 
sſpannen eines Segels oder einer 
ſtark verpichten Leinewand, die Sonne, 
den Wind und Regen abzuhalten. 
1 Awoke , das praeter. von to 
L aufgewacht, erwachte. 
rk, awork,, adv. in der Arbeit, in 


ſta 
N zwork⸗ ing, adv. im Ars 
beiten kt 
ich arbeite. 


lam a 8 ng, | 
Awry, ateti,. 1) nicht in gerader 
3 N cold, W ny der St 
2 en r te ſehend 
ſeitwirts. - 3) ike ehe ungleich 
H nit gleich, zwiſchen;z — © 4pm 
5) nicht in dem rechten Zuſtand , ver: 
kehrt, nicht nach der Vernunft. 
Axe, äcks, S. eine Axt, wwe 17 
Ax- 7 720 acks / werſch' 4. ? 


— 
Az. -Worl, as, work, | Sata 


e . de Ate 
ung unter Arms. 
Axi —_ aͤckſil⸗ lar, * ad. zur Ach. 

ſelgrube gehö⸗ 


Axiom, Ack ſchomm, 8 * allgemein 
angenommener Satz, eine Schluß re⸗ 
gel . ein beym erſten Anblick gleich 
einleuchtender IM 

Axis, &>Fſis, 8. 1) eine Linie oder 
ein langes Stuck Eiſen oder Holz, das 
durch den Mittelpunkt einer Kugel oder 

eines Kreiſes gehet ,/ 2 ſic dieſe 

bewegen. 2) die Achſe, als 

Axis of the Globe, die /Simmeteadfe 

Axis of the World, iſt eine eingebildete 
gerade Line, die durch den Mit telpunct 


der Erde 44 K 
artk, eine gerade Linie, 
auf welcher die Erde ihren taͤglichen 
NON von Abend gegen Morgen ver 
tet, oder, um die ſich die Erde 
th lich von Abend gegen Morgen dre 


the Axis of a Circle, ift der Diameter 
Durchmeſſer des Zirkels. 


oder p 
| Axle 


1 


r 


4 


T. Tc. 


) 
| 
| 
| 

) 

f 

1 


Ohn; 


Huͤlſe; 
r oder 
die aus 


wach⸗ 


t einer 
donne, 


Ar. % S. der Nagel, | 
mw in die ie Acſe, oder vor das Rad ge- 


ckt w 
2 tree, wick #l- trib, S. die Ade | 
am Wagen, um welche ſich die Rider 


drehen. | 
A Ai, adv. ja. (Dieſes Wort braucht 
man als ja, wo man keine Compli⸗ 
mente macht, wie etwa bey Bekannten, 
oder um dem Ja ver ain Nachdruck 
ju geden 5. 3 ape; t man beſſer Les.) 
Ay AT is ! fuͤrwahr! ey {ht 


uy, 3h, 8. antes, nach 


% Ewig keit, , — (Wird 


bloß in Gedichten 00 te 
a pope. 3 . — Babery, 


a en in Habihtonſt eh 


Airy. 

Atimuth,.&ff'- Azimuth. 

2.9 the dm * Sun or of a 

3 zwiſchen dem 

Witiagofreis des und einer ge 
gebenen MO. 

) Azimuth - Compaſs, iſt ein Inſtru⸗ 
ment, das zur Sehe ace wird, 
um der Sonne ihren magne tiſchen 


3 2 auch die Vertical 


dab, Aer, 8. ben den alten Ch 

ꝛ0t yo. 

miſten die erſte + Materie der Metalle, 
oder der Merkurius eines Metalls. 


Aꝛure, aͤh⸗ſichuhr, adj. blau, him⸗ 
melblau, oder hellblau. 
Azured . " icbubrDd, | part, adj, him- 


melbau gefarbt. 
Azure - Stone, aͤb⸗ ſſhur-ſtobn, 8. 8. 


der Stein Lazuli. =! 


I 


"Cay 


] 


| 


to Bad, tu ba, v<n. en ; Sthaaf 
biken. 5 | 


$ptaudern. | 

Beste bab ⸗bl', S. das Game ; 

Gewaſche, Geplauder; die Schwatz⸗ 
haftigkeit, unnütze Reden. 

Babblement, baͤb⸗ bl' ment, 8. unbe⸗ 


ſonnenes Plaudern + unnuͤtzes Ge⸗ 


ſchwaͤtze 
Babbler? "bib'-bler, 8 eln unnützer 
852 «. , ein Plauderer, Sk Klat⸗ 
e ernuͤ ſtiger 
ein nere * 
{| va e —* 1 ein unmündiges Kind, 
L 8 25 borri, $, | 


rath, Spielſachen fuͤr Kinder. 
Babish, biſch, adj. kindiſch. 
Babling, or Babbling, bab - bling, S. 


et Gerund. 1) dag Geſchwät, die 
os L , dune bey den he 

fie die S | 
Babodn, bibubn 


pur des 
8. ein Baplan, 

Affe von der m——_ Art, elne grohe cn 
Baby, bi, = ein kleines Kind, | 
| Baccated, „Ar- käbted, adi. mit Per · 


le Beeren DR 
cg hen bkdrindh s ln, 8 2 Wo. 
eln Trunkenbold, Ton; 


. 


1 e 8. das Wa⸗ 


sfeſt, < 
Bo Bale, be 0 bebt & eb 


ne Blume, die _ roß, aber 
voll und breitblitterig t. 7 


Bacriferous, baͤckſif hot adj. was | 
Yon 


s S. das der 
"Fe be in e e $1) 
J 1 ear br e i 
Rr: * 1 Y) kin Ritter den dem niedrigſten Or- 
. S 
fn fu; th rthr i dr Gram: TG e 
matik den Buchſtaben B. — Ps fell 


bas, 64'S, hos Die eines Shae, 


"3 7 
x. 


\ 


d 


ee 


1 


Bock ae; S. der Gintete Abel de 
Korpers, der en. 2) the Back 
of the Hand, der auswendige Theil 
der Hand, wenn ſie geſchloſſen iſt; die 
* umgekehrte Hand. 3) was hinten nach 
89 Nachtrab) alles was 
nten | 
the Back of a Tool, der Rücken eines 
Werkzeuges. 
the Back of a Chair, die Lehne an ei⸗ 
nem Stuhl. 
0 Back and a Breaft; das Ricken- und 
2 von einem D ein 
ra | 
| 4 Back- Bone, der Rückgrat 
. e Back -Cloutsy die — 
to turn the Back on one, einem . 
. Rücken zukehren, einen verlaſſen, 
CY 1 9 pr re 
e turned his Back, ex ging 
he had ſcarce turned his Ba 1. 
kaum weggegangen, oder er hatte ſich 


kaum entfernt, hatte kaum den Ru | Bac 


| © "een gewande ze. 


RR ad hinterwirts. - 
went 3 gieng wieder 


zurück. 
e zurückweichen, zurückge⸗ 


r . 
: *. 


* n _—_ 1 {+ * e 
5 5 . 8 © 
. l > 
* = ” 
. e * * 
14 Bac 
. 


Back - ate, 9 bac" dohr, 8. ie hints 
Back 

bäckt, 1 adj. was einen Ruͤcken 

b ny backed, lahm an den Lenden, 


das einen en Ruͤcken hat. 
* 9 beritten, abge 
Back- friend, bäck . frend, 8. eln ge 
—.— Feind. 

ckgammon , oa „monn, 

Backgaming. 8 s 2 

—— - player, in der gemei⸗ 
"a Backgammon - er, 

nen Sprache, ein 1 


2 0 en . ein Hin, 


packing "ic . S. das Bereiten, 
wy 5 


Back - piece, bis; 'pibs, §. das Ris 
kenſtac von einem Harniſch. 
k- room, back; ruhm, 8. ein Hin 


terzimmer, eine Stube hintenaus. 
* N. back”; eit, S. auch Back- 
10 det intere, der Ruͤcken. 
2 hintere Theil von etwas. 9 der 

f oder Platz a3" dem Haus. 
to Backſlide, tu back ⸗ſleid., v. n. 1) 


. back, auf vorige Dinge zuyk> |. abfallen, . werden ( von det 


w 
ES ee Ju- 7 


Us 


back drang S. _ 


; Vaaf fiſher That err er Dieb, der | 
Ws 3 Su 


— 


v. a. ver 
Kücken übel 


8. . 


ſchlen 
| ebe, tu bůck⸗ beit 
1 2 2 o_—_— eines 


Bee, , bac, eker, 255 bas 
auf dem Ruͤaen. , nnd 


| 


to ret , po 
petpra of ne 


| 


1 


Religion.) 2) abweichen, Aus fluchte 
ſuchen. ** 3 ausglitſchen. 
ſlider, badflef- deer, . ein 2b 


8. der Abs 


— 7 Were 
| Backſliding,, 


fall, die " usflact, das bweichen. 
Back- ſtaff, Sean e 8. = 
ment, die Sonnen 


2 vie les, 8. 8. eine 4 
. 3 Haus, die Hinter 


Back. Mee back ſtabs, 8. dent 
Seile am Maſtbaume, zu + Fong 
daß er nicht vorwaͤrts fallen kann. 
Backfword, back ſohrd, 8. ein De⸗ 
en oder Saͤbel mit einer ſcharſen 


Ser. biͤck / wird, Joon 


Backwards dock würds, J dem Rücken 
2) gegen den Rücken zu, 


nr * auf den Rücken (werſen, 


Aale hinwerfen.) 


| Backward, back ⸗ wird, ll ungern, 
a, ie abgeneſgt. Bey, 
au, mütze, 9) — 


me” 


A 


A 


Bas 


3) ſchwermuͤthig, nicht leſt Seared 


backward, bäck, wird, 8. der vergan- 
ene Zuſtand, Zeiten die vorüber ſind; 


aud „back waͤrdli, adv; .ver- | 
1 unwillig, wider Willen. 


K wardneſt, back ⸗ waͤr 
, Rae 8. vi 


8 , en 


n, S. der Speck, die 
* gen Provinzen in 
— 22 in 


flex, Dunmore, 
Staffordshire ete. iſt der Gebrauch, 
daß dasjenige verheytathete Paar, _ 
ches ein ganzes Jahr und einen an, 
ohne Wortwechſel, das iſt ohne Zan 
mithin ganz vergnige mit mit einander 96. 
lebt, welches durch bewaͤhrte Zeugen 
dargethan werden muß, von dem Guts-. 
eine Seite Speck bekommt; da⸗ 
iſt das Spruͤchwort: 


— * 


kerbaft, verdorben, 3) „un- 
geſund, als: 

ii is bad for the Stomach, ehe 
dem Magen. 

5 krank; als: - 3 

Ne Fever, er ® 8. 


Fieber kr 
Ba, bio, i bh, beſabl. © e 


6 1090 


j he has got his Badge er it i de-qud | 


4," F 
” 
\ e 


gebrandmarkt e 
Badger, bad dſchoͤr, 8. 1) ein Dachs. 
wucherer. 

Badges, in der gemeinen Sp = 
elne Bande Spitzbuben, die nahe 
einem Fluß rauben, und die geraubten 


er ermordeken Perſonen in den N 


werfen. 
to Badger, tu bad ſchoͤr, v. 3. 6... 
= Are wr n 
- E 
| wb 2 — hat. WY i 
Badinage, bab'-dinadſch, S. Phiſen, 
n ſelten im Engliſchen 


Bally, bac u 4d. ſlim, aig hl, 
nicht wohl. 
eß, S. die Bovheit, | 


bene beds, - nef Gigenſaſ 

angel an guten en. 

(0 Bale, tis baff 1 Tt, V. a. ) einen 
thin. confus machen. 2) unter- 
drucken, unwirkſam machen, z) auf 


To ts Baron, die Seite ene, eine liſti e Art ausweichen. 3) 
„eee Bacon, bee; i g. . f. Il Frey, Flarergehen et 
hen, ſich hüten, ſeine Haut in Acht Saen APR... muthwllliger 
. der faced bis Ba 20 lar daf 186, 82 in wee, 
bag —.— con, TE der 1 La, rgeher, dormat einen aufs 

Bacul batulam · metri S. die | @ Tale Nerz 

Hin, len Raum os der Breite a tee 0, bert. betrogen hits - 
ar 9686 it Gen Seiben | ning, vg lin, geil; an 6 | 
bad, bidd, An bas g e f e. - Wilen, 
worfl' der Superlativus. 1) ſchlecht, B A ein Beutel Sack, 
boſe, übel, grey, nicht 2) la- 977 der e im Sans 


del, ein wt Maas | er Gewicht, 
verſchieden, je nachdem die Waaren ſind, 
a Cloke- bag, ein $elleten, D 
a Hawking - bag, itſack. 1 
2 Bag- pipe, eine adp 
a Bag- pudding, ein Pudding, der in 
Fr — 
th Bag and Baggage, 
Pack, mit dem ganzen Plunder 


terit. von to Bid, 
Bade, bad, j 2 


heißen. 
Bad Bargain, in - p 


gemeinen 
u ni<tswiikdiger Soldat, als: 
to Bag, tu bäck, vn. anſchwellen, v 


| | phe 


bat in eine Deutel | 
2 Abem Beate! beladen 


ein vollet Beutel mari 
ids 8 ba — 25 . eine Klang 
keit, * virdige Soche, En 


"ge 8. a {ine Art 


wit] one of his Majeſty's bad Bargains. 
acken I Bad age. baͤdſch, 8. 1) ein Zeichen der 
wa | * uͤrde, das Aae wie. en 
n, woran a 2) 
| Merkmal. mays 
gern, 
gſar, 
oſſen. 


N 


bag's 3 gid / 920 etwas 
U Ge wen ha i 


2) ein Getraldeauſtäufer⸗ eln Korn⸗ 


„ 


. 


Py 
"8 
© = 


Badeſtube. 
Bag pipe 


1 


* . 
Ly : 
4 | 8 
* * 
8 
: * 


Gt 2 das Reiſegerlithe. die Bagage einer 
Armee. 2) eine . 
edermannshure, ein uͤppiges, un- 
zuchtiges Weib. 


155 baͤck ' d, adj. ſchwanger. 
Sgingly, bäck⸗ ingli, ad 
3 2005 auf me fotze Ne (Die- 


b 
, 8. ri mx "90 b. eine | - 


w_ wird went 
ban' nio 7 


r, back 


Bagnio, 


era pots 4 POINT hor 
auf der p At 
ette, baͤgett, S. eine Spieſruthe z 
Switch. 
F: 2 eite, in der Baukunſt, cn 
RE mit Ziertathen 
LEM 2 obern Theil einer Saͤule; etwas 

. | und ausgehauenes um * 


l ein Raqueten- 
. 
Bail, Fat 


3 ke 


ila , an Lk kg 
ſcha . was * Buͤrgſchaft 
in Freyheit geſetzt werden kann. 


, babld, part, ausgebuͤrget, los 


5 2 - liad S. ein Amt, 
nat 7 — 


or Bi e, das iſt, Water- 


te Abgabe an die 


2 } Voie? 
m fir alle eingebracht 


Stadt 


an 
Balli 


n, Schultheiß, Voigt, 


1 


( no) 
" IA 


| 


L 


RR : 
1 8. ein genteneluueh | 


Bal 


2) auf Reiſen in elner Hers 
berge einkehren ſich zu erfriſchen, auch 

dem Pferd Renee, zu geben. 3) mit 
Wuth anfallen. W hull als 
thend Hund at ein Wildſchwein wi, 


to Bait, tu babt, v. n. dle Flügel 
gen gung um Fi 2 — picky , 

en 

dale, ob} > 1 ine Cope — Ver 

fuchung, eln gauf 

der Reiſe. 
Baited, bah ted wales angelockt, 
A nent 


8. das 
ben ting, Anfbrnen 


Ba lace, ein Ort, wo 
. 
durch Lockſpeiſen faͤngt. 
aBull- 1 Daſenbeken, Stier 


den ga Do, Cein grober wal. 


haus 
Baked, ro part. grader; au 
bake Kab ker, 8. ein Böcker. 


Bakers - Dozen, find -4 Bier 
F Semmeln mu mug der Backer ii 
. ding bib ting ting, $ $. das Yacken, das 
Balance, bal-lins, 4. y eine Wage. 
þ das Gleichgewicht, bas! ebergewicht. 
das Saldo einet Rechnung. 4) eine 
gleichung zweyer Dinge gegen ein⸗ 


f Bare 
Bee. ing, 


* 
I. 
N Ae 
- . 
„ 


Ls 


Scherge, Biittel, 
Bain, „ S. ein Bad z 


ſehe Bath. 
Bajocco, bajock⸗ o, S. eine Roͤmiſche 
mine am ohngefahr 9 Pfen- | 


IE ons baͤh⸗ bene $.« d Feſt der | 


. 


| "Bally, "wat 1. Th 8. ein 


ander. 5) der ſich ** de Theil 
er Taſchenuhr, eine Unru * on 
Wage, (ein Himmes zeichen.) 
b, e d- Balance - 6 
Tance, tu Jans, v. a. I) auf 
"der Wagſchale abwhgen. 


2) im Gleid- 
icht erhalten. z) eine 14 in 
rdnung dna of we 2 —. en 
einer 1 : 

[-1 — 


to N * n. 10 
ſchluͤsig ſeyn, in oe" "ſehen; in 
ſteter Bewegung ſey 


Balancer, baͤl⸗ 128 elnerder wigt, 
ein Wagenmeiſter. 


ee il, 8. bas 2h 
e de, 


Bala 


R 


r " 2 | — RE? 


— 4 — BY 
(Sr Z 2B ID RAO 


EIT _. 


c 105 
Her. Baan - Ruby, bäl⸗ laß -xubj, S. eine Bzlefully, babl⸗ fulli, 5 D flags 
auch Art Rubin von einer Karmoſinfarbe. lich, elend. 2) leichtfertiger, gottloſer 
) mit e tu baͤlbus⸗J v. n. Weiſe. 8 
, als ſinaͤht, — hp” bahlk, S. ein großer Balken in 
n wu. tern, einem M 
to Balbuciate, in alda - ſtam⸗ Balk. babk, S. eine Furche, ein Streif 
el ge⸗ 0 meln. 4 Land, das zwiſchen den Furchen oder 
Na, . balchere, bal daes 8. junge Lachſe. am Ende des Ackers ungepfliigt liegen 
igen. Balcdny, baͤlko⸗ ni, S. ein Rahmen von | bleibt. 
Var, Holz oder Stein, (vor dem ei⸗ Balk, babk, S. ) das Fehlſchlagen tho 
ng auf * rea * oh g ner Ken's, be uy es 2 N | 
| , bg adj, 1) kahl, ohne Haar, | vermuthet, n ſeiner Hoffnun N 
elockt, ohne natürliche Be 8 2) age. trogen zu ſehn. 2) Schade, Miet 5 
nh abgetragen, . 5) nackend, 
Irnen, , one alle „ohne allen | to Bilk, £6. babE, v. REY Hon in 
| un # m 
in ſich to Bild, tu babld, v. a. fahl machen, Bo e drehen, das Kd Wort ne 
gel ꝛr. abſchaben, abtragen, (Kleider. | 20 „etwas verweigern. 2) verefs . 
Baldachin, bal - daͤkinn, S. Bal- | - wy. bintergehen, einer Sache aus⸗ 
Otier⸗ dachin, ein Himmel, eine Decke oder weichen. 3) etwas verfehlen, unbe⸗ 
Krone ber einem Altar | .rihrt laſſen, anterlaſſen.. 
wolle Biiderdaſh, babſ; derdaͤſch, S. ein] Bilked, .babF'd', part. adj. eine Naſe 
Miſchmaſch, ein rauhes & emenge, ein ne edrehet, eie außengelaſſen. 
as bay vermiſchtes Getraͤnke, eine verworrene ers, bah - koͤrs Herings⸗ 
"oh Rede, verdorbener Wein. pA 12 8 die 2 955 oder = 
ed6rrt I to Bilderdaſh, tu babl -derdiſth, v. a. en in der See geſtellt werden > um 
| ein Getränke, oder den Wein verſal, auszuſpaͤhen, * Weg der Hering 
Back⸗ ſchen. ſeinen Zug nimmt; da le dann 2 
N Bilderdaſhing, babl⸗derdaͤſching, 8.] cken geben, * Ker Hering 09 | 
auch das Vermi iſchen, das — — und wo ay wh den iſt. 
» 1 bahld ⸗ li, adv. kahl, nackender [a bahl, S. ein Ball, eine Kugel, 
FRY Weiſe, ſchlecht, einſiltig, PIO 5 was rund i | 
erzehn erlich. 80 S. ein an, ein Ball. N 
ür ein . e babld'-monni, 8. cn | atk [:1add, S. ein Gaſſenlied, - 
7 Kraut, 34 a ein Lied, eine Art anzoͤſiſcher Verſe. 
n, das Bildneſs, babld⸗ neß, S. 1) efns table to Ballad, ob do, v. 4. | Lieder 
; atte , der Mangel an aren. 2) machen, ode ſingen | 
Wage. bee kahle Schteidart, Unzier- | Ballad- — blade /ſngor, Ss. 
wicht. einer der Gaſſenlieder fingk,. der * ö 
) eine Keck, bob drick, S. ) ein Wehr ⸗ | der Straße ſingt. ö 
n ein⸗ pengehinge, eln ein Guͤrtel. 2) | Ballance, ſiche Balance, . 
Theil (be Thiel, $, Zodiacus, Baſtaſt, b ag, S: wall ab os 
6) die ) ein Ballen, ein Pack, das auf den oe? des Schiſfs gelege 
) ein a e er.) 2) Triibſal, Un: | wird, damit das Schiff das 1 fog Wn, 
- fiſh. N end. wich 1 1 „Stelne, 
1) auf « of a Bucket, or of a Fail, der |. oder was Gewicht giebt. Tf 
Reich / Angriff oder Henkel an einem Eimer; to Ballaſt, tu bu 1 v. a, 12 89 
ung in . (beſſer the Handle.) | mit Ballaſt 14 dem Moden 
blende I Ne- dock, b&bl 8928 eln garſti | eines. Sthiffs das gehdrige Gewicht © 
7 ges Lech, 545 um Gefänaniß | dienet. geben, um es feſt we in WM Wage du be 
0 op to Wo, by bly v. a. berry 4 erhalten. 8 
2 a> zuſammen machen, in ei“ p71 ning, ball bas | 
9 ; Ballen madhn ons mit 2 . 
woͤgt, to Bale a Böat, das 3 mit einem Balliage ſiehe Bailiage. \ ak 
Eimer aus einem Schiff schöpfen. : 
es ce OY 775 nas 8 42 
mmert, nieder Jo an 


Tg 


; 4 7 . 9 WJ 
; , 7 | 
1 1 ” - \ p 
. bd 4 L * 
-» 4 ' 3 4 
Bal | | 
x * 
bs % 
: g , 


3) v | 


C 4 
. 
C 


=E: 


s - 
” 


© = Wurſſpieße 
wa 


; © Balloks, "bil: lacks, 8. 


Beuerwerken, ein Ball von 
1 iſt, welcher, wenn er angeſteckt wird, 


„Vas ge . 
Bal de, 27255 ws 8. der S 
ota bd, prang 


Half ar Ballite, baͤllis ⸗ ta, 8. eine | 
8 stuͤſtung der Ae 4% cn 
ruſt ; womit * Steine, Pfeile 


die Feſtungen 


Balliſter, ſiehe Baluſtr oder Baluſter. | 
die Hoden. 
1 S. 1) in derCby- 


"rw bal” -lann, 


| Balloon, bal-lubn, ge eines Brenn- 
© *folbens. ) in der Baukunſt, Tine 
Kugel oben auf einer Saule. 3 bey 


appe, 
der mit brennbarer Materie angefüllt 


mie, die Votla⸗ B 


ſteigt, in der Luſt zerplatzt, 

e Sterne von ſich giebt. 
. ; _ 8. 1) any ener Ball | Ba 
* e # * man t * 
2) das Balltti | 


— 4 1 CO i 


. mengeden bedient. 
ken, das Stimn 
to alloy tu bal; 1 
ren, mit es 

© loſen, wa 


Ball tio Weilers ſchn, S. das 
S 


e bi adj. * bal 
== FI . | 
bal; nike 8. elne Bade bi 
_ baͤlnizh⸗ ſchn, 8. bes 
Bel nestor + , bal'-niltror” res adj; jum 


der 


* 


"- babl 3 8. * ber Bal- 
Ter eine Salbe. 3) das Labſal, 


fam. 
Geld, 


(am) 


Or 
| Baſilter bar s iſtdr, 


. Balſamapfel,' FD 3 
| ne bahl⸗ ſomm 7 rib , , 
der Balſambaum, eine Staude, i 
nicht hoher waͤchſet, als ein Granat, 
. wpfelbams, Die Bluͤthen gleichen den 
ternen, und ſind uͤberaus ſtark am 


Geruch, abe lriechend. 
h BA, a 


Balfanfick; . omits, 


dernd, m ſan 
Belfenlihe: bi denen 8. Storch⸗ 
ſchnabe l, (ein gutes Wundkraut,) und 
ſehr 2 Blume. 
**. balſam'- mint, S. Rindsau- 
ie, elner, 8. ein Ar 
' sut, 
Teena 
S. eine kleine 


uſter, bal; oſtoͤr, 
2 Szule, ein 


Stolle an ei⸗ 
| S W 4. eine rſparre an 


to Bafuſter,. tu bal / oſtor, v. a. mit 
Gelender, wit Schranken umgeben. 
3 bal: off rd, } part. adj. nit 
Schranken, 
ame bi - iſtoͤrd, mit Gelender 
1 Baluſtradeor Balluſtrade, ba lloſtraͤhd, 
S. eine Reihe kleiner Säulen odct 
Stollen an Gelendernz allerley Ge⸗ 
| fer 6m £ „ eine Balluſtrade. 
em Biendwerk „ Hin⸗ 
| "ol, ow By 


| to Bu m, tu baͤmm, V. a. nem etwas 
aufbinden, oder weis machen. 
1 or Bambau, bamm bu, 5, 
4 ind laniſche Pflanze voy der Rohr⸗ 
(Dieſes Rohr hat ſehr viele Ne- 
- benfproffen und Knoten, und iſt weit 
großer wie das Zuckerrohr 
to Bamboozle, tu baͤmmb v. l. 
betrügen, hintergehen, verwlrrt ma⸗ 
chen. (Ein niedriges gemeines Wort.) 


9 baͤmmbuͤß⸗ Ir, S. eig 
Betrüger. 

Bari, ban. S. )) elne feeytliche Bo 
fanntmachung, wodurch etwas empfoh⸗ 
len oder verboten wird, als; ein aot 
A ot von der Canzel, ein Ausruf, ein 

ſfentlicher Verkauf 2c. ) det Bann, 
der 49 z) ein öffentliches Verbot, 
worauf ann li 4) the Ban 
of a . die Nelcenht | 


g *% * 
Ga 


, 


Sh as 150 


$a ke verfluchen, ve" 


* "4: T 1 + 
1 * S TX o 
t 
© # 


nich 


to Band, tu band v. 8, 1 n einen 


- 


Bande: Tree, baͤnäh na ⸗ trih, S. 1) 


der Moosbaum in udien. 2) eine 
Ire Wegeric Ne 9 


Binde oder Verband, womit etwas 
zuſammengebunden oder vereiniget 
wird. 2) eine Kette, an welche ein 
Thler gelegt — 2 jede Verbin⸗ 
dung zwi 4) ein Hals- 
band, oder — 9 den die 
Geiſtlichen, Advocaten ꝛc. tragen. 5) ein 
Reif um ein Faß, oder ein Band, der 
um etwas gelegt wird. 6) eine Ban: 
de, Rotte. 72 eine Compagnie Sol⸗ 
— n 2 ie⸗ 
dener onen zu e einſcha 
— 5 Sece ) in 2 


; Gale 
Bands 'of a Saddle, die zwey 
womit die er Ly, ind 


Haufen oder Trupp zuſammen vereint- 
gen, 2) mit einem Band umbinden, 
— . dinden. 
Baridage, bann⸗ didſch, 8. 
2) die Verbindung, der 


Wunde. | 

Bard - Box, band ⸗ backs, 5. ein duͤn 
ner Kaſten oder Schachtel zu Baͤndern 
und andern Sachen 

Gewicht. 

Baridelet, 


binn'-delert, 8. eine Leiſte 


an einer aͤule. 
Bandit. bann / ditt, 8. ) ein Bans, 
or dite, ein Stra⸗ 
Banditti, bann bitt ßemaͤuber. 2) 
ein in die Acht RE Mann. 
Ban - dog, bann dad, 8. * 1 ein Ket- 
2 ein großer der dem 


Wolf wil . 2) einer der in Ver 
haft nimmt, oder de ſen Gefolge. 
Bandolters, baͤnndolih 


Baidrol, bànn ; droll, S. | x) ein Fühn⸗ 
lein auf einem Schiff an den Maſten. 
2) ein kleines mit Franzen beſetztes 
— Ae gs on 2 ho re an 

e , an eine Lanze gebun- 

IT wird. 3) eine Liſte. oder Muſter | 


Baridore, bann dobr, 8. dle Pandura,. > 
lb 


(ein muſikaliſches Inſtrument. 
Bandow,, bänn 00, S. einer 
; 

idy, bann ⸗ di n et 

Ballſchlagen. | * 


1) der Band. | 
der Verband einer 


. 


| Bane, baͤhn ; 8. 


von leichtem 


„S. das Ge. 
= zur; Patrontaſche oder Pulver | 


Ki 


Band, band, 8. '1) das Band, eine | 


3 e xo - 


3,7 
F . : 1 
” . N 
0 7 | 
* 


n len dee 


e v. 0. 9 


andern. „9 gegen einander aus tau⸗ 

ſchen, d. (. geben 

4) hin und be verbreiten, in Bewe⸗ 

ng bringen. z) ſich zuſammen vers. 
inden, zuſammenrotten. 

to Bandy, tu bann ⸗ di, y. n. ſtreiten 
oder diſputiren. 
dey welchem jeder ſich beftrebe 
Ball nach eigenem Bonk oder oh 
ſeiner Art zu treiben.) 

Bandy'd, ann did, part. hin und 
hergeſchlagen. 

Bandyleg, bann dileck, S. ein frum- 

mes Bein. 


| Bandylegged , bann' edilec 1 _ 


frummbeinige. 


Grunde richtet; 
ow yo bet: das Verderben. 
an b 
Bineful oY n, v. a. vergiften. 
B meſa, s 
keit, Schi 225 


Rane wort baͤhn⸗ wort, 8. toͤdtlicher 
Nachtſchatten. 
to 


ng, tu bang, v. 4 1 abptů 
geln, 3 abdreſcheu, rauh 


keit 


nd | 
3 bs 2 Sthiag en Streich, 


ieee v par, ee, 
vanging, baͤnn⸗ ging, 8. das Abprü⸗ 


tu baͤng⸗ 
"nn _ h — 2 


dem Land jagen 
2 n -niſchd, part, adj. vets | 
trieden 
Bailiſher, b&n'5niſchsr ;- 8. der einen 
aus ſeinem Bqterlande vertreibet.. 


Baniſhing, ban: niſching, Tay die 
br 
| | Barliſhment, ban'mniſtbnient, wet 


ſung ins Elend; der verbannte 8s 


Ball ſchlagen. 2) etwas hin und : 
ſchlagen, oder treiben as hin un . | 


und nehmen. 


cone * D * 


full, adi. ae ane. 
neß, S. Giftig - 


I SI 7 
ae, 


; N f 8 - a A = Eds 
K. nn * Ban | e 5 
* ON 
= * . 2 
7 ö : 
* 


7 


ws — ns 2 Ein aus | 5 


* 


bac Gift der 1 2 f 4 


ndeln; uͤberhaupt, mit Grauſatns _ 


wen bänk, S. 1) bas U 


E bank 6c, S. ein Wechsler, 


8 * einer der nicht Zahlung lelſten 


1 


; * Bill, Pank bill, S. elne Bank: 
. baͤnk⸗aͤ fallet , S. eine 


5 ock, Caftan. 
0e 


al 


Tk: 2) ein Wall, ein — _ 
ein Hiigel. ) eine Bank oder 
Sitz in einem End. far einen 
ne 4) eine Wechſelbank. 
u bank, V. " 10 Geld 
| MEE ine Bark loben. 2) mit 
umgeden, 


Art Kartenſpiel. 


ein Banquier. 


ai ey bank- ropt, 8. ein Banque ⸗ 


1 
rupt, bänk - ropt/ adj. ſo in Schul 

ml ys man nicht bezahlen kann. 
£0 Bankrupt, tu bank / ropt, v. a. 1) 
8 machen, (to run bank - 
pt.) 2) einen außer Stand ſetzen, 


verflucht. 
, ban S. eine Fahne, ** 
. 2 ein Fuͤhnchen an 


Lanze. 
bree. ban / nerett, 8. ein Ritter, 
der eine Fabne filhret, der im Feld zum 
Ritter geſchlagen worden. 
2 baͤn / nẽrol, 2 ſiehe Bandrol 
* bann', jaͤnn, 8. ein Schlaf. 


baͤnn / ning, * 26s Ber | 


fluchen. 

nnock, binn's S. ein Kuchen Bapt 
1 Fladen 3 Erbſen-/ 

banns' 
lbkün 


8 en. ; | 
to Baiquet, nm tu baͤnk⸗ twig, - 
trinken. 


KI 


PSAS. 


einer 228 auch 


1 


ä 


7 hee, bin wil, 8 5 


P aa * N * 
* ( 
0 1 
* 
„ 


einer der koͤ 
gent. ver vt 222 


| yu” So” bank - 
182 a7 |. 


1 Houſe , bin kwe⸗ 


ein Haus, in ting- baus Gaſtma le ge⸗ 
geben oder 3 werden. ble g 
Banqueting, banf'; kweting, S.- das 
— das Gaſtiren. 
Banquet te, bintfert, $. $. der Antritt an 
dem Parapet, auf welchen der Soldat 
2 may 4.5 feuert. 
baͤnn / ſtickl, S. ein kleiner 
A Stichling. 
ter, tu bann / tor, v. a. einen 


vexiren, . 
aufziehen, ſpotten, laͤcherlich 


Baritef, baͤnn tor, S eine Verhöhnung, 
Spott ,"Stichelrede. 
Bantered, bin 26rd, part adj. auſ⸗ 


ine Gliubiger zu bezahlen. gezogen, vexirt. 

T Bankruptcy, b \F: roppſi S. der Ban · Banterer, binn'- toͤroͤr, 8 ein Spotter. 
etot , der banquerotte Zuſtand , das Bantering. bann'- t6ring, part. und ger. 

3 
4 hers , ein Bankart , (ein Kind, — 

vor or Hochyetr erzen erzeuget worden. 

a * Day. — — * 

| dasSthiffvolk kein Fleiſch be⸗ 


"nd 
Bopriſim, e 8. ) die Taufe 
in der Schrift 


vga. eg, mall, adj, zur Taufe 


pap, El, 8. der Täufer, einer 


Ba * tiſterri, S. der Ort, 
wo ES ONS 


to Bape, <, jo bipreſ, 
d part. — ages 125 


wr" Waſſer Ibiperiſ pe (Getrinf 
Baptizer, baͤptei / ſor) 8. einer der 225 
der die _ verrichtet. | 
Baptizing, · ba — ag part. et ger. 
Ne r 


| Bir 22 8. Se ein Riegel, ein Schlag, 


Hinderats, ) ein Fel⸗ 
12 oder —_ Sandbank am Eingang 
eines Hafens, uͤber den die Schiffe hey 
niedrigem Waſſer nicht paß iren kön⸗ 

nen. 4) die Schranken um ei 15 
beſonders in einer Gerichtsſtube, 

das jy" zu.' derhi indern; fi 

. 5) gs ige t, in 


- 


— 


* 
_ 
* . Ow 
ni , © 4 * 
F i... " - 
. 
Aa — 1 2 A pj 4 


„ 65-3 G4 


a — 7 in einem Gaſt - oder Caffee⸗ 


ö 


' OW 


2) verhindern, verſtopfen, ausſchlie⸗ 


* 9 ” 
— ” 
* 
- 7 - 
LO p 
3229 


verhoͤret und 15 wer 


- 
9 
> & 


recher 


Schranken, hinter welchen 

die „ Wiethin das Geld einnimmt. 
8 in den Rechten eine vollig ent: 
Ausnahme 


durch ein Gedaͤude ſe * 
Goh, 10) in' der Muſik, 
a 


to Bir, tu bir; v. a, i) to bar a Door, 
eine Thur zuriegeln, verriegeln, et⸗ 
was mit einem Gitter vermachen. 


ßen, abhalten. 3) — ausneh⸗ 
men, einen Proc eß ab 
Bür- fee, bar «th, S. pon Geld, | 
das in England aus 20 Stuͤbern be» 
1 we ein Gefangener dem 
ed oder Gefange _— bey 
991 er ung, zahlen m 
Bir of Gold or Sildr, Gold, oder 
N 58 en ta ; 
Birs of a Horſe, die Taken zwiſchen | 


den Zähnen eines Pferds, wo das 


2 liegt. 
Bir, im Afrikaniſchen Handel , iſt 
eine Benennung des Preiſes, da ehe⸗ 
dem die Neger faſt gaͤnzlich in il 
Ile thor. 71 3 g 
Ot, bar - att, 
Kugeln, die mit einem A Eiſen | 
an einander befeſtiget ſind, deren man 
5 im Seetreffen bedient, die Maſt: 
ume, Schifferuͤſtungen. Tauwerk, 
Segel de. entzwey zu ſchießen⸗ auch 
eine Ketten 
Mel Kage Boe Ay ) die Wider⸗ 
, J 
het an einem Pfeile. 4) die Ruͤ | - 
ng eines 


'Bird, bard, 


barey 

10 Bird, tu bird;- v. a. 1 barbiren, 
den Bart qo pn '- Pferde ruͤſten. 
3) einen Pfei Wetbaken ver⸗ 


Pond bar F Bj 1) ein Fe- 
'  ſtungswerk vor den Mauern einer 
Stade, ein Außenwerk. 2) ein Schieſ- |. 
loch in der Mauer. 3) bey dem Bau, 
eine lange ſchmale Rinne, oder ein | 
Ninnloch, das in den Mauern gelaſſen | 
= um Wiſer ein und aus zu | 
laſſen. 
Barbadoes - .chefry , boͤrbaͤh + dofi/ 


eidende gegen einen 5 
. Nad 9). eine jede Sache, 


4 


eee Frucht (Kirſche) in a 
Barbadoes · tor, baͤrbaͤb⸗ doß -tar, 8. 


eine Gattung Ber ghar 
Menſch, F 3) ein viehiſches 
42 
 Barbarick, bärbär ick, adj. aus der 
obe, r 
der Sitten, e „Grauſam⸗ 


brim, r ein, 8. I) ein 
Barbar. 2) ungeſitteter, wilder 
remdling. 
Ungeheuer, ein an og Barm⸗ 
barian, baͤrbaͤh⸗ rin, adj. barbas 
iſt, wild. 
Barbarey, emd, weie her 
e Aude 13 5 eine 
Redengare 2) 
wiſſenheit, Mangel an Gelehrſam- 
keit. 3) viehiſches Weſen, Wildheit. | 
keit, Unba armber) . 
-Barbarity, b 2 5 Mo Wildheit. - 


2) Gtauſamkeit, Unmenſchlichkeit. 3 


| 


. herzigfeit 


der Bart. eine | 


þ 


in pfad aus der Bar | 


9 W 


S. eine che, wein 


grobe gart. 
Barbarous, baͤr⸗ baͤroff, adj. 
1 ichkeit unbekannt, wild, ungeſittet, 
n den Kitnſten und Wiſſenſaften 
8 . 3) grauſam, unmenſch- 
arba 1 
Be barously, bar baͤroßli, ady. 2 | 
8 grober, grauſamer $4 
ohne die geringſten Ry 
[Ba barousneſs,. * ofinef, S. 9 
Unhoͤflichkeit der 


robe — 
\-hensart.. 2) G Grauſamteſe, "Una 3 


Bal bary, bir's - birt, 8. die Barbarey. 
to Barbecue, 0 bad, ö kiu, v. a dn 
ganzes Schwein auf einmal zurichten. 
Barbecue, bar; bekiu, 8. ein auf in⸗ 
tt cet; Art gan gan z gebratenes Schwein. 
Barbed, baͤr⸗ bed, part. adj. 1) mit 
- Niſtung verſehen. 2) birtig, was xi ⸗⸗ 
nen Bare hat. 3) mit Angeln oder 5 
Widerhaken verſehen. "OY 
* bathed like a Fiſh hock. zackigt, 
3 er- 5-2 4 
| Batbel, bär / br, S. eine Barbe, e 
Barber, baͤr / boͤr, $; ein Barbier. 5 


Barber. chair bir- boͤrs⸗tſchͤhr/ S. 
Bardierſtuhl, (zweydeutig ” in 
5 Hure. 

Barber's - sign; bär bar lein 8. 
enn ſtehendes Se e | 
fenküͤgeln. 

to Barber, tu bl bor, v. a. bathls 

is atk pan, müden . mJ 


57 mit 


: - IS * wed Hh 2 * 
1 3 
” " v 
. 
- - 
\ 
wn” ? 
. 


(6 ) 


* 


* — (OT ITO 
” 
* n C a 
" 
6 
T4 
- 


Barbar -'Chi © bir" ⸗boͤr⸗ ſor'; | Barely, baͤhr⸗ li, FOR 1) nackenb, 
dſchonn, S. ein N der Wund⸗ 1 2 nbarer Weiſe 2) elender, dif, } 
.. ©. argt und Varbier, qugleis iſt. ger Welle. — — Bierde, 
f Barbar. Monger, b boͤr⸗ mong 5 goͤr, ban cg gb in, ohne 
. ein Barkiere Fantaſt, _ der von * | 
nem Bardterer 22 ti | Pac br; „S. 1) die Bls | 
| Barberty, r- berri, S. Erbſenſtaude, * die Maree, 3) die e pe. | 
| IGG (von pg |. lirftigkeit. 4) ſchlecht an Kleider. | 
in, bar: kin, 8 1) ein Ver ig ; 
nf les, e 8. die Rrote, an oder Verkaufte. te 
Geſchwuͤr an vs nge der / he gave it me into the Bargain, er 96 t 
- Barbs, 1 n Roßpanzer. diꝛkſes mir obendrein in den Kauf. to 
Barcone,, b Aekehn „ S. ein kurzes, to — a B einen 
breites Schiff von mittlerer Große, auf | ( 
dem Mittellindiſhen Meer gebrauch B. 
| ich, um Getraide, Salz ꝛc. 2 
Ort zum aadern zu fuͤhren. roff £ 
Bord, bird, S. ein alter Brittiſcher Poet. | Bu 
| Bardachio, 3 or Bardaſh, iſt, it gehandelt. 1 
| N. PORE Unzucht Mn es ſey um, es bit Ba 
| 0 
ue lbs. 40 1) nackend, bo, to Bargain, tu'bar-ftin, v. a. etwas 1 
unbedeckt. 2) ohne Zierde, einfa erhandeln, um etwas handeln „darauf ; 
ſchlechtweg. J) entdeckt, nicht linger | bieten, einen Contract zum Verkauf {| - 
verborgen. 4) arm, duͤrſtig, entblößt! machen. f 
e 
2 p ng. 1 enu 7 f +2 
( (Meider.) 7) allein, mit nichts an⸗ * barkinnih', S. der einen WM + 
+ ders verbunden. annimmt. Ba 
4; * berauben, adden ausziehen. el anbietet oder macht. Bas 
. Bare, bahr, | frug, das imperf. von to ng, bar” kinning, Sa [ 
Bear, tragen 4. 10 mend, — Feilſchen, Handeln. 0 
9 | Barebone, babe; bobn, 8 eine ſehr | Barg „S. 1) ein Luftſ<i}- 0 
3 PE Petſon. wr 2 großes Boot, ein Ru- WM 7p 
dire , bͤͤhr⸗ -fabſt adj. das Ge- | derſchiff. \2) das Boot) in Waden be 9 
ſicht bloß, ohne Larve, ohne Schaam, | Commandeur faͤhrt. Bar 
ohnverſtellt, — ' "a _ R's ein Bootsknecht, ein 1 
Bare · facedly, baͤhr ⸗ faͤhſtli, adv. auf n 
Ane oſſene 1 ohue "I Ne . 2 2 8. . ein Schiffe, — 
. lecedurt, 1 . 25 8 Tele ft ſteile ile Nabdhe. 2 
Unverſchamtheie, D reiſtigkeit * 1 955 * 
. adj. barfaſ, Feen adde "I 
oot, - 7 
ohne Schuhe. e Birgh - mote, baͤrgb / moht, 8. das f Bar 
Bare footed, baͤhr furted, dj.” bar- Berggericht. 6 
ßig. _— Of Trees, bah ring aw trihs, Bar 
ire. - gnawn, baͤbr / nahn, adj. kahl, S. das Wegnehinen der — über den t 
abgefreſſen. 1 der Blume im Herbſt damit pd 
1 headed, baͤhr⸗ bedded, adj. mit die Feuchtigkeit beſſer an die Wurzeln e 
entbloͤßtem Haupt | 1 22 kann, um den Baum frucht- Bar 
re- legged, br ⸗ leck d. 4j. mit baxer z * 
bloßen Beinen. Bark, bark, 8 5 1 die aͤußerſte Rinde 
re of Money, babr'- aw / mon / ni, eines Baums. 9 RR ein 
e. enthidjt von Ged. * Lanes Stiff. + . 


Barley - mow, bůr / li mau, 85 ein 


* 8 
Rs 


a 
k , g 
x 
Bar 
uy * 


Bark - binding, bark - binding, S. elne 
Krankheit an den Baͤumen, beſonders 
der Aepſelbaͤume. Dieſe zu kuri⸗ 
ten, wird die Rinde gerade _ 4 
je repens mit Baumwachs 
gebunden. 

Bab Falling iſt, wan heron og 
der Rinde zerriſſen oder zerſchabt 
1 — Leimen uͤberbunden, heilet d 


chaden 
to Bark, tu birk, v. a. die inde» vom 
Baum abſchaͤlen. 
to Bark, tu birt; v. u. 


: 
2 * 
1 


69 


uͤberlegt | 


* = 1 
' * / m 
"4 


4 6 in welches das Getraide, Heu 
oder — — gebracht wird. 

2 Farſon's Barn is never ſo full, but 
there is ſtill Room for more, die 
3 "age 24 iſt Fro 
vo n no etwas l 
Hand): - 


| Barn, birn, 8. nach Bailey, ein groſjer 
Karpfen. 
8. ein geifts- 


| Bainabites, baͤrn⸗ Zeitz 

licher Orden von St. Ln geſtiftet. 
Barnacle, bar': naͤkl, S. 2 Vogel, 

der einer Gan ie Baum⸗ 


—— * . 2Jein Gabe eine Gato „ 
m » an | . 
Bak bared, bir deb, adj. von | Ba r;natls, S. 1) eine 
der Rinde entblößt, der Rinde be- | Pfe 2) ein Beyname 
parked.” rt'd adj. abgeſch4ſt Tr oder Vertdufor 
. Sid) pe WH $i Ne OOTY 4) En. 
s 1) einer der bellt, mu 
ein Beſchrey macht; ein Schtever. Barn- fiard, barn's feizrd, S. ein klel⸗ 
3) einer der die Rinde von den Bau | ner Vogel, deſſen Hals und Niickey 
men abſchaͤlt. z) ein pong — ſchwarz |; wird oft auf der See 
2 _ der die baute en, wee ſehen, da er pou gewohnlich ſchl 
Joo 
= bar - en. , 
ring das Abſchdlen. der ſers weg. 


e Nr, adj, was Rinde hat, 


birk-ſebibr, ( im gemeinen 
010 ein Pele glied, oder 


yon fiir er — in ſol⸗ 
anne, der em en 

-plagt iſt, we der gemeine Mann 
genshallch e Bellen nennt. 

Barking+ Irons, bie kin 
in der gemeinen Sprache, PRs, 
weil ſie wie ein Hund b bellen. 

Barley, baͤr⸗ li, 8 §. die Gerſte. W 

Barley - 

Art lindliches Spiel, (ſch einander 


_— 


N baͤr⸗ li brabth, 8. Ger» | 


ſtenſuppe. 


Gerſtenhaufen 
e. bar'-li karn, 5, ein Ga | 


core i Barley, eſchlte Gere. 
Feat: 4 e 
Barm, ſcht, 
. ren des Diers and | 
>en n this) 
Barmy, — 1. * adj. was Ge t oder 


g eiorns, 81 


brake, bix'cli- en d ein 8. eine i 


2 N 8 ein Ba. 


rometer, ein Wetterglas, die Schwere 
der Luft zu bemerken, und die Ver⸗ 
2 des Wetters zu be- | 


— metrical, biromer's trikäll trikäll, adj. © 
darometriſch, den Barometer a | 
r-ronn, §. 1) ein 
Baron; folgt in England auf 
Viscount, 2) ein hoher Beam⸗ 
ter, als, der Vernehmſte oder Praſi- | 
dent der Ksniglichen Schatzkammer 
wird the Lord chief Baron genannt. 
3) Baron in den Rechten, nennt 
man den Ehemann in Beziehung auf 


Baron, 


— * 


— die vey Leudenſtuͤcke eines Och. 
en, wenn ſolche nicht von 1 ge⸗ 
nen, ſondern durch das 1 
7 N r = 

 Baronage, bar: ron __ | 
Wiirde eines Barons. 2) we olle⸗ 

gium oder die Verſammlung der Ba⸗ 


den ** — 2 die EO T4 
auf die freyherrlichen Guͤter 1 
3 bar'- ronef ne Frey- 


die Gemahlin — Barons. 
's ronett, S. der gering ⸗ 
* der * ö 


frau f 
Baronet 5 


| Grad eines 
\ af : 


ſeine. Frau. 4) Baron of Beef, nennt 


xone. 3) das Land wovon der Baron 


-” 


4 F: * » * 
; - . a 
. 4 5 
= 4 X 
» my 
«, b N 


— 


\ 

ft . renneßß, 8. i) die 

mehr als bloßer N (Ritter.) Unfruchtbarkeit, Mangel an — 
Barony, ':ront; 8. die Ehrenſtelle gungs vermögen. 2) Mangel an 1 
— 7 4 welche den Barons- 7 baue angel an Stoff etwas 
| ebt. ues vorzubringen. 3) Mangel 
< Aae bar's ro Fg | ein In | an Empfindſamkeit, (in der Andacht.) 
ſtrument, das das ewicht der r e r⸗ renwort, 8. ome 


3 Barom 
Bate, "ſhe Har. Ms 


/ 


Cameel- oder 
Barns "gs bär eike, 8 JE 


8 a). Caſerne 


| Barras, bar er 8. Packleinewand. 
| Padrncor; 2 ein — 
ein Aufßetzer zu Projeſen,en 3 


© Bafratry, bir ratri,'S. 5 
klaniren bey den Proceſſen, das unred⸗ 


Richters, der Betrug uberhaupt. 
Barratry, auf den Schiffen, nennt 
8 e 
atrojen oder 
ſehr ergeben ſind. 
" Barred, baͤr / x d, part. von *. 
verriegelt 
Bex rel, baͤr⸗ ril, S. 


bdergleichen. 2) der Lauf an _ 
Flinte, alles was hohl iſt. 3) ein 
wiſſes naſſes, auch trockenes Gem 
4 ein Eplinder vornehmlich ein fol | 
cher, um weichen etwas gewunden 
wird. 5) das Gehaͤus an einer Ta⸗ 


die Trommel im Ohr. 5 
1 tu 
& 4 up, in ein Faß fuͤllen. 
barelled up, in ein Faß A 2 


I- bell a 
BE ORE 


eg bar / relling, 80 bis Packen 


zur Fortpflanzung des Ge⸗ 
ſchlechts. 5 unfruchtbar, als ein 

7Grundſti>. . z) un nt an Ge. 
danken, nicht ſinnre 


untauglich 


- erage; ein todtes Capital; 
1 . "a a 
ret, * e, 

der Weise 6 


bu 
4 - 


- * 


baͤr ritann, S. A -® bar 


15 fieine | 
TR der ſpaniſchen Ni er an den 
| die Sol- 


: 


liche Verfahren, das Beſtechen eines 


8. 9 „enn Bias, 


” / ein Gefäß zu Wein; Bier, Oel und Hinderniß. N die Granzp often, die 


| 


ſ{enuhr. 6) the Barrel of the Ear, 
bay-ril, v. a. Fas in por 


. 


wn | 


Barren, ble r 457 1) unfruchtbar, 


barren Money, Geld. das teineinſen | 


| Barricadoed, 


oder — (ac 


1 Barricade, tu bͤrrikähd, v. a. 1) 


00 durch 280 en indern. 

Barricado, by par 18 1 S. eine Be⸗ 

kiegelung, eine jede die den 

to Barricado,, tu do, v. @ 
einen Ort — -*-q mit einer N 

| genburg/ umgeben 

verſchanzt, * gen Les ie. 


ein nz 
2 1 Gr neſs n, ein ſtark beſe⸗ 
ter Ort. — LA 


1 


* Barrow - hog „ein 1 


8 — L 
Barrow bedeutet auch in der Provinz 


Cornwall, ein Huͤgel, unter welchem 
vor Alters Leute begraben worden. 
to Barter, tu tu bar ⸗toͤr, v. a. und v. n. 
tauſchen, einen Tauſchhandel treiben, 
1 4 gegen Waaren, etwas gegen 
ander vertauſchen. 
Time, die Zelt 


to barter away the 
Barter, bar tr; S. ber Tauch handel 


verſchwenden. 
* att d/ part. adj. tende 


* 


einen Gang — verrammen. 


feſtigung, eine 2822 eine Ver⸗ 
Eingang oder den — 5 verhindert. 


* 
_- © * 0 * [OVER =, 
ww =, © © ...' 


P27 Bo WP 


i 


; * 
7 1 


Gy bibs, 8 


Bar 
yorterer, bit teror/ S. der Waaren 


umtauſcht, der einen Tauſchhandel 


treibt. 
ſattering, bir” rexing, I das Aus- 


tauſchen ms 
, bar's teri, 1 — — 
gen einander. 
Kart, barth , 2 ein warmer Ort 
3 Kälber ꝛc. nach 
ai cy 
Barton, CEN 8. 4) die Linbe- | 
reyen einer Meyerey oder eines Erb- 
.guths. 2) das. - Meyerey - oder auch 


rrſchaftliche Haus, und zuweilen Baſhaw, 
Fer Auſengebdude oder Hincer 


— 


' auch die 
hauſer. 
Bartram , baͤr⸗ traͤm, 8. Bertram, 


Speichelw 
Baſaltes, bisl, tes, 8. 8. eine beſondere 
Marmor. 


Gattung ſchwar 
— baͤs⸗ b, ber — — 
ierſtein; ſiehe 
Bafhnus,, biſſab noß, 3 Touch ſtone. 
Baſe; bäbs, adj. 1) niedrig, gering, 
Mache verachtlich.. 2) treulos, nit | 
aufrichtig, unedel, unfreygebig. 3) von 
niedrigem Stand, von geringem An: 
ſehen, ohne Wirde, ohne Rang, ohne 
Ehre. 0 und<t, unehrlich, ſchaͤnd⸗ 
2 


— 


— 6) in 
niedri 


Biſeborn, bg 2 *. adi. von 


ſchlechter Geburt, außer der Ehe ge⸗ 


boren. 
Ke — babs fobre, 3 der Hof 
3 
tgebaͤude, 
e 
Biſe · minded; 9 dj. 
von ſchlechtem — e 
kungsaxt, nichtswuͤrdig. 5 
ne. Viol, bähs⸗ wei - oll, < vin | 
Dy aliſches . Inſtrument , der 


) der Grund von et- | 
was, der Fußboden. 2) das Fuſige- | 
ſtell von einer Statue ꝛc. 3) der Ort, 

1 welchem dat Reynen oder Lan- | 

e wolgz einen ieſen Ton 
die te, welche emen ttefen Yon 

* 1. alte Bauernkomoͤdie. 
6) ein der Meerwolf ge- 
nannt. 


to Raſe, tu Abs = a. geringer machen, 
von ſchlechterem Werth machen, dur 
Beymiſchung geringerer Metalle. 2 


* 


. 


* . 


( ⁰ 


* der Metalle 


„ to Basil, tu bäßf⸗ il, v. a. eim Sthrots 


eiſen schleifen, ein Werkzeug ſchleifen. 


Nl 


* 
© . 
* = 


C4 * 
li, adv. niedertr 


ner Weiſe. - 


2) 22 


Baſerocket, eto, 8. große 
. 


Klette, Grind wurzel. 


to Bash, tu baſch, v. n. lic {men. 15 


'bg — or Baſſa, 8 ein 
tuͤrkiſcher „ Stadthalter einer 
Provinz, ein o etfter Befehlshaber. 

Basti full, baͤſch⸗ full, adj. ſchamhaſt, 
bloͤde, ſchuͤchtern, — beſcheiden. 

e rene ſb ; ady. 2 
mer, 


ſcheidenhei N . keit, d. 


ſche oder thoͤrigte Bloͤdigkeit. 

ah + baͤß 55 8 

Stone - Basil, Steinpoley. 
"Cow - Batil, Kuhnelken. 


2) der Winkel, bis wohin der 3 5 


oder das Schroteiſen eines Tiſchlers 


fell, (wie es die Buchb 


nder gebrauchen,) 
eigentlich Baſen. 


Baſiliea, baͤßil⸗ ika, S. die mittelſte oder 


Hauptader am Arm; Baſilick Vein. L 
was zur 


MRI bagil'- ifall;. y adj. 
| Sauptader e. 


Bablick, bagil'- ick, — 


Bafilick, b 
mit zwey Reihen Saulen, ein Palaſt; 


eine große 828 b den al- 
bet by Graͤ⸗ 


- Baſilikon, iy e S. eineSalbe. 


ten ken Capellen 
bern ihrer großen kan 


. 1) eine Art 


Basiliſk, baf-ilifſk, 


Schlange, ein Baſiiſſ k; ſiehe Cocka- 6. 


trice, 2) eine Art Canone, ein Ge. 


ſchuͤtz. 
Baſin, zh ; en, 
geſcriebes. 
2) ein kleiner Teich. 


einem engen Eingang. 
platz zum Ausbe 


Schi die 
| 2 fe abc Metall, 
. res * 


wodurch die 


niger ſhlmiſer => 3 


1) Baſilienfraut,” * 


aͤbgeſchliffen wird. 3) . Ke, 


aͤßil⸗ ick, S. ein großer Saal : 


- 


wird ak Baſon 

5 — kleines Waſchbe⸗ 

z) ein 

be See zwiſchen Felſen mie 
4) ein Schiff: 
oder Bauen der 
aageſchalen. 6) ein 


gewöldten Glaser 
. 


” - Biſon, ſiehe Baſin. Ws” 
- 1 bebs, S. (in der Muſik) der Bah. 


. 8 „ 


1 


1 baͤs⸗ ad 
a ih, fo un nn q 


to Bask, tu bäek, v. a. an der Sonne 


| Basket -Hilt, 


| to Baſs, bibs, V. rr 


Bt 
7) ein rundes Futteral oder | 


= 22 welche aber ef- | 


nen Ofen geſetzt wird, in welchem dle 
tmacher die Materie eines Huts zu 
ner germ bringen. 


den, das Fuſceſtel, das 2 


rmen, (wird mehrentheils von Thle⸗ 
ren in zum Wärmen an der 


Sonne | 
of Fc n. in der Dee, 


to Bask, tu 
in der Waͤrme 
Ba ket, baͤs ⸗ kett, 8. an rnb. | 
das kett⸗ hilt, S. der 
Korb oder Griff an einem Sͤͤbel. 
Basket - Women , iſt eine Fran, die 
dich mit einem Korbe auf Markten 
auſpalt, um für Geld etwas wegzu⸗ 
6  tragen. | | 
| Ba ket- making, das Korbmachen, 
in der gemeinen Sprache: das Zu⸗ 
ſammenkuppeln, das Paaren. 


Bac, bähs, adi. (in der Muſik) tief. 
Bafs-mat; bafi-matt, S. eine Stroh- 
matte, ein Bett von Binſen. 


Ton ſchall 
Baſsa, ſiehe ber; 6 
= (ein Kartenſpiel) 
Baſseting, bas'- 'ſering, S. (in den Koh- 
1 das Steigen der Ke 


3 Baſſobs, baͤsſuhn, S. ein Fagot, eine | 
Baſpleife. 
: - Baſs- Keliet, N . erhobene 


Arbeit, Schnitzwerk. 


BaſsViol, bibs -wei-ol S. fiehe Baſe- | 


B48. Abe, 8. Seile, von Baſt - oder 
nden gemacht. 
Bastard, bas Ard, x) ein Hurenkind, 


ns außer cif Wein erzeugtes Kind, 2) 
; tard, 25 anſer der he | 
v. a. fiber- | { 


"Bd, bis ns h kelich, 
erzeugt, unächt unebe 
to Bastard, tu bas / tard 

fuhren, daß einer ein Hurenkind iſ; 

ein Hurenkind zeugen. 
to Bas tardize, tu b 85 täͤrdeiß, v. a. 
1) ſiebe das vorherige to Baſtard. 2) 


Fr unehelich erflaren. - 3) etwas * 


( 120 ) 
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Battardly , bas': tardli, ady. wie ein 
Baſtart, auf Art eines Baſtarts. 
Salad. 8 , eines Baſtards 

atd . 

Bastardy, bas bls'- tirdi, 8. die uneheliche 
Geburt, welche ein Kind von der Erb⸗ 

| folge ausſchließt. 

to Baſte, tu baͤhſt, v. a. 1) mit einem 
Stock ſchlagen. 2) das Gebratene am 
Spieß mit Butter begleſen, 3) et- 
—_ nur ſchlechthin naͤhen. 

I'Il give bim his Baſtings, ich will 
mi tuͤchtig ausprigen , brav ab⸗ 
mieren. 

[BY ut hoo -red , part. adj. begoſſen, 

* — — ein altes een 

amenfuhrwerk. a 
baͤſteil, S. ein Schloß na 

= Artmit vier 2 wie e 

dem 5 Baſtille in „ Fee 


eine el. 


Baſt baͤ 40 0, 

222 ſt 82. Strafe auf 
ußſohlen. 

to Bate, tu ba ſtinaͤßd, J 7; 


to Baſtinddo, tw-b3ſtinkb'-do, 
- priigeln mit einem Stock, 

abſchmieren. 

— 75 baſtrůb/ do d, part, abs 
gep 

Bascing, bie ting, 8. das 

Baade, bas chen 


Bent 


fe 


Abyriigeln. | 
n, S. eine Ba⸗ 


ſtion, eine 15 ein Bollwerk. (Ba⸗ 
4 . 8 
Baiton, baͤs⸗ tonn, 8. 1) ein Scherge 
im anden Ss zu London, ” — 

| Auſſhe uͤber Gefangene, * Erlaub⸗ 
A gehen, ein Buͤt⸗ 
10 der Stab des 1122 

the ö 


£8 dem Gefaͤngniß 
n 


800 lagen. „ bott fauling, 8. das . 
Voz 705 gen bey ber Nach ith 
rg e, bah ⸗ taͤbl', adj. 


ſtreitig. 


=; — ” 
= 
N . 
8 
4 * 
. 
g Bat : 
- 


Batchelor's- Button, baͤtſch⸗ elors- 
-bott'n; . $, Waldbhulein, eine Art 
Ranunkel. - 

— $ - 75 9 batſch -elors ; fabr, 

8. (das n 5 

* 
tchelor's-Son , ein Baſtar 

Bite , baͤht, S. 1) Streit, Jank. 2) 
die Webung am Holz. 

to Bate, tu baht, v. a. 1) etwas ver- 
ringern, etwas nachlaſſen ; abbrechen 
weniger nehmen, weniger fordern. 2) 
abſchneiden, wegnehmen. e 

to Bate, v. n. weniger werden, ablaſ⸗ 


128 baͤbr⸗ full „ adj. Pate 
Batement, baͤbr⸗ ment, 8. 0 
rung, Abbruch. 


Bath, bäth, % i) ein Bad, (warm 


oder kalt). 2) ein warmer Umſchlag 


) in der Chymie, ein Gefuͤß mit | 
heißem Waſſer, in welches noch ein an⸗ 


es t wird, das weniger Hitze 
ron ab ty gewiſſes . | 


Mass, der iote Theil eines Eymers, 
auch der ꝛ0te Theil von einem Schef⸗ 


l. 
„be, en bäbtb, v v. a. baden, wa⸗ 


ſchen. 
to Bathe, tu bahtb vx im Waſſer ſeyu 

das Aehnlichkeit mit einem Bade hat. 
—— vhs - thed / part. adj. _ | 

ng, s er” 

Baden, b pee ry, N * 
Ning, oder abating. bab / ein ting, part; 

et ger; nachlaſſend, das Nach fn. 


Mating, baͤh tin l. me. 
— 5 PORE 
Batifluc ; " "batil'-loft, 8. , - mu 


{hes Inſtrument von oe in Fo 
eines Stabs mit metallnen "Ringen. 


bps, 1 8. eine pflanze, 
| 1 bartiſt, 8. eine ſehr feine At 


ballet, bͤͤtr⸗ let, S. ein Waſchbleuel. 


Baton, baͤttuhn, S. 1) eine Keule, 
ein Knittel. 2) lein Marſchallsſtab, 
ein milituaͤriſches Ehrenzeichen. 


— bit tabl', ad}. ſtreitig; fiehe | 

atable, 

Battalled, baees . ad mit 
"few. dex Saen bn 

— baͤttaͤh ny adj was das 
aca 


ry 


„ 


„ kriege 
| | 


"a 


l 


an irgend einen Theil des Korpers. | 


* 
1 Battery, 


Battalia, gut us, s eine Schlacht ⸗ 


ordnung. 
8 baͤttaͤl⸗ jonn, 8. ein Batta - 
- lion, ein Haufen Fußvolk, ein Trupp. 


Batteau, baͤtto, S. ein fleines Schi 

ſiehe Boar. 50 | 

Battel, 4 * 110 Abe 

Battel, tl j. fruchtbar ſiehe 
fruitful. p 3 

to Batten, mn ble: en, V. A. 1 

| ſen, fett machen, weiden. D voor | 

e egen; v. n. ſett werden. ; 
to Battel, Batten, ſich im Seth herums 5 
waͤlzen, nach Bailey. | 

Batten, bat-tn, 8. ein Maßſtab, ein 4 


Maß der Zimmerleute. 
to Batter, tu bat ⸗ tor; v.a. n Ore bee ; 


niederſchlagen, blaͤuen, einen Ort 
tig beſchleßen. Sg ras auch 
tragen, 3) im D enſt ſtumpf werden. 


ne, 8. 


Bafterer 2 


ſchlaͤgt, 5 
11 1 


— 
- \ - 
- 
"6 
. 
- 


| 25 . 2 : 2 
9 rrzeuge mit e 

1 beſchoſſen wird: das ſ{hwere Ges | 

{ns. ) eine Batterie, ein hoher 

„Okt, wohin man Geſch by over: Sd 


| fe — 4) eine Schl 26 Lehnt 6. . 


1 


| Baftiſh, baͤt⸗tiſch, adj; was 
rm | keit mis einer Fledermans hat. 


Battle, bat t, S. 1) ein Streit, ein 
| Gefecht, ein Treſfen. 2) eine Divls - 
ſion N 3 einer Armee. 
armee. 
e Paſte, cw i bats tl, v. u. ein Treſſen. 
Bal tie- Array, bie ek, derb S. eine 
, de U 
1 bg tl ac . eine 
133 voͤr⸗tl⸗dohr, 8. Hein 
Racker. am | Balſchlagen. . 20 eine 
I. © EL 
Battletnent, baͤt⸗ ib ment / $ ou 
nen oder Ab ow — 


q 


Vl 


De n. 
3 7 2 


\ \ 


N 


7 0 


N 
— 91 
\ » 


Bat 


dne. in ſehen oder (hm Scha- 


__ 


Gefecht, in welchem mehrere Par: | 
- theyen verwickelt find , ein vielfaches 


cher am | 


wird. 

Boes tler⸗ bat ⸗laͤr, 8. 0 Bailey, ein 
\ 3 auf der Univerſitit, c ein 
gebraͤuchliches Wort.) 

— ies baͤttal⸗lodſchi, S. Ane 

— uͤtze Wiederhohlung einerley Rede. 

Battory, bat «torri, 8. ein Name, den 

die Hanſeeſtaͤdte ihren auswaͤrtigen 

NINE 


+: 


| Bateut bit'-rutrs, S. in der italiani⸗ 
- {en Muſik, das Schla er 
mit der Hand oder dem | 

3 Abe, 

rig, ederman | 
Bavaroy, b&w'arai,. S. eine Art Man- 
tel oder Oberrock. 
Baubee, bab-bib, S. ein in Sthott- 


% 


o 


. land und den nord inzen ge⸗ 
1 
. penny, X 
Baiifr bah⸗ Lein Balken. 
4 ble A in, J ein Bide! Ret Rely 
. -At9,v,.9. anbellen, 
| "Baillk, ſtehe Balk. 


0 Bavilter, tu bahſ⸗ tor; ſiche to curl. 25 


Baum, babm; e ee 


. . on Ces 


dig, ver 


ou 


k, bab- kack, 8. . 
ches Wort, ein bübſcher 3 


EE enn f 


4 | 
bh. — un , ner | 
© _ Baydkin, babd' Tinſel, 
FL 0 Bawidrick, bah ns. Ne 

auch der lederne Riemen eines Glocken⸗ 


7 7 


* 


(nz) 
Bawdry, bah⸗ dri, $ 
nutte tan bat tl rai⸗jel / 7 8. ein i 


enk , in welchem der, wel⸗ 
Hahn — * 4! 


| Bawdy, bah': di, 8. Unflaͤterey, Zoten. 


oder Hauptfactoteyen ga | 


2 — 


"3 | werk⸗ 1 


8. . th 


1) ein unzuͤchti⸗ 

ges Geſ<wik. =) die Kupppeley, 
an gottloſes Handwerk, — und 
Schelme zuſammen zu bri 
Bawdy, bab: di, adj. Song "them, 


15 unkeuſch, garſti g, zotig, ſind. 
to talk bawdy, Zoten reißen. 


Bawdy- Houſe, bah: di⸗ haus, S. ein 
— ein Haus wo junge Leute 

verfuͤhrt werden. 

a2 Bawdy- hoùſe · Bottle, iſt ein ſehr 
kleines Maß 

to Bawl, ta babl, v. n. laut ſchreyen 
bloͤken. 

to Bawl, v. a. etwas ausruſen, aus, | 
ſchreven, e etwas verkuͤndigen. 

Bawler , bah loͤr, 8. yp großer 


Schreyer. 
Bawꝛling 0 bah J "ee ger. 
Bawrel, bab il S. eine tt Habicht, 
eln Faſanenhabſcht. 
aa, bah ⸗ ſinn, 8. ein Dachs. 
Bay, bab, adj. braunroth, | 9 
Bay, bäh, 8. 1) eine Oeffnung ins 
__ wo das Waſſer von allen — 


en K. 2 1 * e cn eine — 
3) eine Schleuſe, ein Schuß gatter. 
40 der —— ſich von Feinden um⸗ 
zu ſehen, wo man gensoͤthiget 
„ſich dem Feind ent zu ſetzen; 
die außerſte Nothwehr. 5) in der 
Baukunſt, ein Term. um die Einthei⸗ 
lung einer Scheure oder anderen Ge⸗ 
baudes zu bezeichnen, als: die beſon- 
dern 3 in — . 14 Wl Beaco 
u, 20 ng. n Lorbeerbaum. 
2 Wild- — . ein wilder derben baun 
| ** ein Oleander. 7) eine 
Art wo en 


:; 13 * 9 

einem Sie 

to keep one ua tay vn mit lets 
orten a 

=> at digg — bh ben No Kopf bieten, ſich 

(Vitd von einem 


pr He e auf be Jagd geſagt, wenn er 

ſich dem Hund entgegen ſetzt.) A 
. aten. wie 

q 2 en w * und, el 

Died anbellen. 3) einſchließen. 


* 


* 


9 


1 


to 3 tu bah, v. a: > wit Bellen verſo? le 
gen, hinterher bellen. js eine 
2 nen eb, rich 


D 


ht uu. Window, bah / win do, $. ein 
ley, Footer + das auswaͤrts ragt oder 
und 
yard, bab jaͤrd, S. ein halb oder |. 
am- dunkelbraunes Pferd, mit einer ſchwar⸗ 
ind. zen Maͤhne. 
5 to hrs Bayard of ten Toes, heißt, zu 
uße gehen. 
ten. Rv. vorn, bab / jarn, S. wollen Garn. 
ein W Nying. b bing part. et ger: blo | 
eute W fend, bellend, das-Bloken-- wie ein | Beak 
Schaaf, das Heben eines Hundes. 
ſehr N Bayonet, bag'- onnett, S. das Bayonett 


auf einer Flinte, oder Bajonet. . 


fin, del- liomm, S. Fendi 
- artiges Gummi, das aus der 
gebracht wird, 

to Be, tu bib, v. n. ſeyn, werden; bat im 
praeſ . I am. thou art, he is. pl. we are 2c. 
1 I was 2c. plu. we were. 
perf. I have been c. | 

plus q. I had been c. WW: 

fut, at bam: „ 

Es iſt dieſes das Verbum auxiliar. wo 
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2 + babf, S. Boy, Fries 3 ſiebe | 


: 


NY 


einen andern be ein Pl 
auch , San 
Tage ein Evi 
25 — 1 He S 
| e 2) eine „die 
E einer Spitze ay ic ein Schnabel 


> adj. das enen Schu 


nes Schnabels hat. 


Beèaking, bih⸗ king, beym ·Zahnen⸗ 
gefechte won 1 oder Feſthal⸗ 
„ * 2 


ten mit dem Schnabel 
mit dem Sporn. 
Real, bihl, S. eine Finne, 


der 
eines Gebaͤudes. 1) -ter-Haw edes großes 
und langes Stuͤck Banſal 24 der 


ins * das Verb. paſſiv, formiret wird. Wagebalken oder der Queerbalfen 
— Uſe if, e Geſtade, ebenes ein-cylindriſches — Holy am * 
” V berſtuhl, an wel 
— 3 e » adj, den Wellen a — ms — 9 20 e 
* \ er nen . 15 eichſel 
un» Beschy, bihtſch⸗ i, . was Ufer hat. an einem — 2 => 
higet tezcon , bib: tn; 8 feuer, the 
gen; J eine Warte , ein Signal, ein Leucht“ 


der 
the» naherung der Feinde 7 wird, 
Ge⸗ Macken wornach ſich 


eſon⸗ richten 


n 10 —_ bik +kannddſeb, S. War- 

aum. ; 
aum. , bibd, S. 1) ein Knöpfchen am ei- | 
eine __ Roſenkranz. 2) Perlen, um den 


nach Beads, delßen auch die Perlen auf dem 
Bantewein. 
t ler; _ —＋ die Perlenprobe der Waſ: | 
ſich * Roll, | den Catholi 
inem Geiſtlichen ein in Verzeihns (cher | 
n er Per — n Ruhe der Seele 
2 fr gendhige find, eine 24. 
+ ein ige . bethe herzuſagen, we 
„ches an dem Roſenkranz F 
n. -Tree, eue Hl trih r 
baum. | 
erfob N Nedle, ih; dl', S. H ein Bedell bey 


Mer U 


8) Hals zu tragen; alles. was rund iſt. | 


hams eine Lärmfackel, die bey An- 40 88 


\Beamy , , bih⸗ mi | adj. ee 
glaͤnzend, was Strg 
was das Gewicht und d e Dihilatele 
eines Balkens hat: z) was Horner 
Enden wie Hirſchgeweihe hat. 


oder 
Bean, bibn, S. eine Bohne , auch Phas | 


| | Kiiney-Baans or french Beans, au... 
Cl welſe- oder Sa 


Horſe. Nana, nennt man die flenen 
dbohnen. 


5 bibn\ kabpoͤr, S. cine 


— 


K 
der Perl ee —— b.. +» 
a) der Ma⸗ | 


Roby, bebr, S. 1) ein Bir. 


. — come 9) ein ns _ 


/ 


Geſtirn der 
1-101 ms * 


4 


„minn, S. eine be, 
— — gebraucht wird, der 2 AS 


eine kleine A: "1 
huͤndchen. 2 


\ 


S. 0 der Schnabel eines 


Baker: bib, toy $. ein Becher, 5 
eine Dilte ilte oder Röhre in Geſtalt el. | 


to Beal, b e u Eit . 
esche , 2 rh, i, 


> 


| "Bea 1 
© aBear- leader, in der 
14 — See meer 
Bei · bin I em 7"'6 


> 
6 
" 
1 * 


ruhts. | | 
-Breec) . 8 0'S. 
- , behes ibr, S. Birendhr | 
Bear Nee bebhrs ihr 
Ear 4 s 
-4>f, 8. 3 


(n y 
1 1) to beat 6 Mark of binladen, de 


ans to 


| to pro 


to bear Prubts⸗ res 

——— ol he | 

5 1 += jemand etwas — . | 
5 to beat Love or Hatred, lie 


* . 
7 en, 
8 — * tu por ot Seeterm. von ſich. 


to- 0 ein Amt fuͤhren. 
| 294 to bear a Part. Autheil woran neh 
5 55 " meu, oder auch einen Theil bekom⸗ 


12060 


15 bs her Price wot arrow 


* 
: - 
J * + . 
* 
* 7 þ 4 - 
b - 2% . 
Pe - - I 
4 
* #2 0 
** 4 1 
* 9 — 
; ” 


| — 


7 
* 0 * 
k 1 


Zeichen der Wuͤrde, des Vorzugs 
hren. 


20 r im Schwan, 


up, etwas aufrecht erhal, 
ten, ſtuͤtzen / unterſtkgen, aushalten, 
etwas e 8 
ba * "wi 
| 7 to Deer Wei Witneſs, Seugni geben, 


to r ebe . v. u. 
) Man is born to bear, der Menſs 


Leiden 
94 — . kann es nicht 


en. 
1 9 the Trees will bear wert Tar, die 


—— künftiges Jahr Fri) 
agen. 
2 to bring —_—_— to bear, Sachen 
nem guten Au 6gang bring 
| off bear one's Peron well, un 
Perſon gut vorſte 
0 I cannot bear — her, ich kam 


3 und mehrere dergl. 


; Beard, d, S. 1) der Bart, die 
| 4 e 5 de See — 


an den 


to a Mary Beard, 
: jemand etwas ins 
oder darthun 


rove a Thi 
ſo viel 


cht ſagen 

EE 4 hel v 
e 9 ehet 

| to Beard, tu bibrd, v. a. 


1) einen bey 
— 9 —— 2) ſich einem int 


widerſetzen. 
- adj. baͤrtig, was 
Bart hat, was ſcharfe Stacheln 


rded Arrow, ein Pfeil mit Wi- 


| Bharicfs, bebed' leg, adj. 75 oh 


ne Bart, 2 endlich. 
P. N. in der 
d die 9 nicht ein "He 
tieridan ſpricht es berd aus, und 
3 Walker bibrd; erſteres iſt zu 
= und letzteres zu lang. Die wah⸗ 
| eſprache dieſes Worts iſt ein Zw! 
ſchenten von e und i, welches hier mit 
d ausgedruͤckt iſt. 
a 5 - $plitter, _—_ * den Huren 
erge n iſt i 
14 rer, ee 8. I) ein Trage!, 
"Barr 7 oder 3 einer Sache; 


7 


the 


— eo. 2 5g. g S2 22 5 FOE MERE: 1 


8 5 — 
ga. 


3 


ver 
beaſt! 


L BE £8 F'2 S£ 


Z 


ten, la bEte werden, 


Bea 
We lr Jer abe, 

bringer r 

8) einer der Laſten tragt. 3) einer 
der einen Todten zu Grabe traͤgt. 
ein Gabeltriger bey einer Leiche. 5) 
Baum, der ſeine Friichte bringt. 6) bey 
dem Bau, eine Mauer, die zwiſchen 
Wee Balken aufgefuͤhrt wird, wor⸗ 
auf die you der Balken ps. | 

herd, 8. einer der 


ring, 8. 
der Ber in Ruͤckſicht auf etwas an: 
ders, die Lage eines Orts gegen einen 
andern. 2) Geberden, Mi 
Betragen. 

Bearing, beh⸗ ring, ger. et part. das | 

* in der Schifferſprache: 

rings 

FIl bring him to his Bearings, ich will 
1 ſchon — — = Gehorſam 


ngen. Wenn ein nam the bears | 


que. ſeegelt,” ſo ſagt man 1h 


in wi 
to bear in with the 1 heißt, | 


— eee, 


has | 


beißt, 
. — mehr * dem Wind * 
ward, bebr' 4 wahrd, 8 einer 

"i Baͤren py ein Baͤrenwäͤrter. 

ft, S. 1) ein unverniinftiges 
1 2) ein viehiſcher Men 5 
a) das Bete im Lombre - Spiel. 

Beaſt with two-Backs, ein _ und 
ein Weib. (Ein Ausdruck von Shake | 
ſpeare im Othello). 

to Blaſt, tu bihſt, v. a. ein Term. 
Kartenſpiel, das Spiel verlie 


— 4 bihs ⸗ tiaͤll, adv. viehlſch, un- 
* 5 bibſt 1 adj. viehl{, wider 
a 1 . 4 


die Matur und eines Menſchen. 
to Beat, tu bibt, v. a. ſchlagen, klopfen, 


ſtampfen, ſto . 
1 


to beat one, e 

beat the Drum, die 

beat in « Mortr in einem Mbrſer 
ogen. : 


to beat Hemp, Hanf klopfen. 


he beat the Enemy, er —— den Feind. N 


OT 


2 | 


1) die Lage oder | 


yy 


Þ 2 2 
— : 
* 
* 


00 — Brains, ſch ben Kopf ker 


to beat down the Prices, wohlfeiler 
"ond dns die Preiſe hers * 0 
to beat a Path. einen Weg bahnen, tis 
nen Fuſſteig machen. | 
_ — up. "pliglich anſallen, alarmi⸗ 


| to beat the Hoof, zu Fuſe gehen 

Beat, I ſchlagen 
* Guts . kloeſen * 
* {yr 


my Heart beats, das Herz 
to beat about in one's Min 


be ben, eee 


41 


a beaten Way, ein gebahtiter Wes, 
Mrs. Saler, eine . 


Materie. 
Beater, bib - torr, 8. ein Schlage 
Stößel eines rn > 


eine Jerſey, bs die gern ſchlaͤgt, als ein 


Schu 
Beater · Caſes, in der gemeinen 
deutigen Sprache, Stiefeln. 


Beatifical, biarif iFALL \ adj. = * 
Ig, 


jew 6 
Beatifick .  biktif, ick, 


|Betifically, ae adv. B MY e 


22 luͤckſeli ig, auf eine u- 
| fommen g felis 1 Bh. Th 


| Beatificktion , bi&rifif&b's fs, s. 8. dle 5 
Seligmachung, Seligſprechung. 


lig oder gluͤcklich machen. 
Bestified, Beat ify'd, 3 
— s gemacht, 


l 1 ng, S. 
N. eng gare 5 
8 Klopfen. 


2) der Lermen, den don Us 15S, 
Haſen zur Brunſtzeit machen. 
te ds Bc: Gehe . Set ; 
eit, die e = 1 
der Menſch nach ſeiner Beftimmung 8 
gelangen kann. | IE 


oY 


to beat down, | raj, {hmeien, [ 


a» 


1 inet, ver u, 8 Wh ve to Beatify,, tw blüte v. a.) einen ſeo. 


ber bo, J. ein enter, in Gan, A 
ein Putznaͤrrchen. | 


* WY » 3. 4 5 2 
N - 5 * x 3 = N 1 1 
” = . » 
Bea (6126 4 Bec 
* ; F | 
* * * * 1 Y * 


e Reau-Nafty, elner der der baͤbſch geputzt, | Beeafic bekaͤf / ifo, 5 ein Vo 

r 
* * * rauben 

13 E toy in Kleidern, iwie, | eine fene We 
1 0 alm, tu bikaͤm, . n 
| Bemiet, 11 bey der Bau⸗ tigen, ſtillen AN; 33 it 
runſt, ein Cab (wie tine Wind, dn S Schiff.) 3) ben! 
"Mayer, = rs mor 8. 10 der Biber Geiſt beruhigen. | it 1 
oder Coſte: 2 ein Hut " — e y to calm ſind darin yn; 
. bf eden, t lm s 
8 der das Geſicht bedeckt. gung hemmt, 8 — aber von dn 
* Ravered,. bib word, ad1 der ein Vi: | Bewegun abhaͤlt. 
=> . he cines He 2 trigt, der mit einem Becalnied, bikaͤm'd, 


* 


17 fr | 
llt, b i 
1 biu 4 w_ ons _ "Mine Gere 


0185 Sar I — ifferwitz — Fein Wetter: 
- A das it. 8 — = the 
fn Ma IO edt me 


i 

i 

* 

1 

we 

3 

a 

wi 

ni 

| Tn i bikam / ing, 8. das Sti hee 
* 1 
8 

We 

Sc 

nau 


len, d Deſdnfrigung. 
'Wp bosch. EY abate: eo Sch bem ande 
1 8 1 ein nden 
1 n gu ds. afv | Wind ab, wenn es ſich ihm vo 
--.. {6ne, huͤbſche Weiſe, ou, priſe, den Wind leg} der thn an er der We 
3 2 e biu⸗ tifullneß, 8. die terſeite liegt 
„ en bitabm', wurde; das im; 
4 — * man, tu bar . _— Beemiſe, bibabſ, eonjunct. weil, die; 


vate Beaiitify'd, bin- eb zutragen , ereignen. 3 
part. adj. {on gemacht. gezieret, Bechicks. bib tſchicks 4 4 
Verſchoͤnett, ſ{oner geworden. * den Huſten zu ftillen, „ 


13 biu'-tifeying, S. das | to Beck | 
1 tu beck, v. &. ein Zeichen mi 


. 


dem Ws and on * * 
— 3 bo ® 90 . es Ju and dur en Wink od 
» bene Ts Stein im Maſter? ſo 


su verſtehen g 
NR. ſich wy: par! 8. Hen 


damit beſpritzt. 2) ein ſchlauer Fuchs, — I ein Wink, ein an fl 


8 2 tn dec ſchõner as et; ner Bach; ſiehe Brook or Rivulet. 
51 7 * to Beckon, tu bet; En v. n. ein Zi 
; ec ner pros arc falſhe Spiel | Hrn ohne Worte geben, mit der H 


„ biu⸗ ti, 8. die winken. 1 
222 vb RB Shinheir, Beckoned to, beck": ford tu, part. adi w Se 


485 gewinkt, dem man gewinket t. 1 5 


5 9 de. 10 eine ſchoͤne : 


| Beckoning, bed koning 
- ho. Bradiey,; fiehe to Beaute ** Fe nickend, e 


— — Spot, biu-ti * x 1) ein 
5 gas ge 2 day = * ng to Becli tu biklipp, v. a umarme 


der Skhonheit. ' ) eine Folie, ein |, re fen. | 

Schattir - oder Schminkpfliſte tu bikomm, v. n. werden 
= - 2 ink „ "Mem be —5 ua Soul, der Men 
| 3 ri, 8. * 1 wurde ein lebendige Seele. 


| whi 


het ts dice of hin? was iſt aus | 


= ihm geworden? oder, * iſt er ge⸗ 
pft blieben? : 

v Become, tu bifomm, v. n.  gezies 
an i men, anſtehen, ſchicken. 
hen N oo Cope es ſteht ihm 

j r 500 ; 
n it very well becomes you, es geziemt 
wn ber ſehr wohl für euch. 
— ecomes ber Perſon well, es ſtehet 
* 2 Perſon wohl an, es kleidet a 

gut. 

„ Becoming, bifom'; ming, part, et ger ; 
* J das Werden. 2) wohl anſt 121% 
nem! wohl . geziemend; was 
ter: eine ſchoͤne Eigenſchaft . * — 


Zierde, nach Jo r | 
— in der deutung als Serve i we- | 
nig gebraucht.) 


Fecomi y, bifom'-m li, adv. au 
eine zie erliche, wohla ge Weiſe, 
auf — Art. 

becomingneſs, biłkom - 6 8. 
Woblanſtändigkeit, ohlſtand, 
3 „ Uebereinſtimmung, Ge- 


nauigkeit. 


ſen. 2) die Ehe. 3) ein Beet in ei⸗ 
co 3 -4) eine Waſſerrinne, 
ein Canal. 5) der Ort wo etwas er⸗ 


(0 


1, bedd, 8. 1) ein Bett zum ſchla⸗ 


to Bedagele, tu bid kr. a | 
deln, im Koth {le Wt 2 * 
eie bidag' Flo, part. ad}. bee 


to ede a vote, vu, mie Kt | 
beſpritzen. * 


Bed-clothes, or, Bedeloach FRAY 
xlobſi, 8. eine 5 ring ben 1 
wy * Bett zu breiten, die Bettde "II 


Bedder, bed / ddr; S. der untetſte Mühl : 
ſtein in einer Delmihle, | | 


auf Bedding, bed'-ding, 8. die Materia» _ .. 


lien eines Bettes, was zu elnem Bett 
N auch eine Streu fürs Vieh. 
ding, bed ding, — et ger. bet⸗ 
tend, das Betten, das Streuemachen. 


to Bedeck, tu bideck, v. a. zieren, aus⸗ 


putzen, ausſchmuͤcken; le 
| Bede- Tree, bibr-trib, S. ein auslaͤn⸗ 
diſcher Baum mit Blättern wie der 
Ef abaum, und mit blauer Es 


ſiehe to Dek. 


+ "vg 6 ein Stratum oder eine | nach Bailey | 
| Bedeaded, bes a r . K | 
to — "the Bed, das Bett machen. -_ adj, in | 
to be brought to Bed, niederfommen, | 
in Wochen kommen. Bede houſe, bibt'- e Ke = 
he is a Son of the ſecond Bed, er iſt . 8. ein Hospital oder Armen» 
ein Sohn aus bay weyten in we die Armen fiir den 
Down- Bed, flaumfederbett. Sen und Wohlthaͤter deten. | 
« Trundle - 4 n Rolldett. ] Bederepe, or Prep RCP. * 2 
Bed of a Mortar, bey den Artilleriſten, nach Bailey, ein ohnhoſdienſt a 
ein ſtarkes Stic> eichene Bole, das in] Erndte, Leatt Coryde, "Dieſes 
it dF der Mitte Hohl iſt, worauf der hintere Wort iſt wenig bekannt.) 
n tei Theil des Mortiers und der | Bedefter, bedet ⸗ toͤr, S. „ Bedder, 
net. Vase zu liegen dommen. to beten, in bidinh), v. a bethailens. 


Zed of a great Gun, die dicke Planke, 
o_ unmittelbar uſer dem Geſchuͤtz 


liegt. 
| 18 d, tu bedd, v. 8. x mit jemand 
3 2) in bringen; 
Us eine raut. 3) zum 1 
mer eines Bettes machen. 4) in den 


„ da Gartenbeeten ſaͤen oder pflanzen. 
| 1.” Grieg, heort legen. 6) ſchicht · 
e 
to Bed, v. n. beyſammen wohnen, 


b Bedabble, tu bidgb: bl; v. a. naß, 
feuchte 3 beſprengen, b * | 


ten. 
eig babe, pa 8 bethauet. 
Bed - wp bedd 's fello, S. ein Schlafs 


geſelle 
„Bedi bideit, v. banden, : 
6s gs, Dieſes Wort s þ. 5 


gen, umwdlken , , verdun⸗ 


ito e tu bideiß mY v. 8. aus- 


mien, zieren (ein niedti⸗ 
ar 0 95 e 


dimm. v. u. dunkel ma⸗ 


| i 
$2 d-limm, adj. 
* oy ay 


was zu ei 


Übaus 3 ch zu einem 


ll 
EE thirigter, raſender Weiſe, 


WES 


Bedwart, dwarf, v. a. tlein machen, 
am Wachsthum verhindern, (als Biu, 
me) die Baume beſchneiden. 

Bed work, bedd · work, S. eine Arbeit 
die man im Bette verrichtet. 


F 4 a Bedlamite, 3 bedd'- limeit, S. = Bedrip, Bedrepe, or Bederape, S. ein 
- Nn! ein Raſender, gebrauchlicher Dienſt, den ein Lehng, 
". hausb ewohner. . * mann oder Miethmann von der gerin- 
e bedd * 8. ain Bett- geren Claſſe vor alten Zeitzn ſeinem 
macher, eine 5 verrichtete, das iſh ihm das 
1 Amt es i orn zu ſchneiden, oder andere Feld- 

I Eo 1 on than. oh in eintg 

1 | mate,  bedd maͤ oP nur n en Provi 

1 eſell, der mit bey einem im Bett qu uchlich, wenn von den — 
| \lafe geſprochen wird, die * vere 
" Beimouiding bedd ;mobloing, 8. der bunden ind, ihren Lehnsherrn in der 


an einer Saͤule. 


, 1 eine Bett / 
faule, oder Bettſtollen. 
Bedprefter, bedd - presſor, 8. ein 
ſchwerer, n N 
to Bedraggle, tu bidrag kl, v. a im 

Gehen die Kleider beſudein. 


2 tu bidrentſch, v. a. ein 
, wiſſern, eintauchen, trin- 


WT. bedd ridd, af. Ar 
einer der wegen Krankheit 

„ huͤten muß. * yy - << 

Belite, reit, S. das Eheſtands⸗ 


recht. 
to Bedrop, © tn bideapP) a. beſprigen, 


[ Are, 
22 Gli, S. eine Leiſte, die 
an die äußere Seite der Bettſtellen 
& wird, damit die Bettdecken 
nicht ter fallen. 
Beilicad, ts 8. eine Bett 
ſtelle, Bettſt 
2 . 8. das Bett 


ou bedd · ſwerwoͤr, 8. einer 
| 1 der von ei⸗ 
EE der an 
re e fom 
Bes. Tick, bedd ⸗ tick, 8. eiue Bett- | 


"Time, bedd'- teim, 8. die Schlaf, 

ty Sell, .$. eine Art 6, 
uct, , 

. Scellfiſch, nach Bailey. 


"4 


"to — + 6 tu bidong', v. a. mit — 
ee, wit Miſt ilnges, mi 


7 
ö $f 


beſudeln. 
"to Bedusf, kes v4; mie Staus | 
3 bedecken, ſtaubig ig machen. 


| 


| . 


| Rindfieiſcyfreſſer. 


adv. * = * * red * | - witted , a ode 


þ 


Erndte * verrichten. 


Bee, bi 


S. 1) eine Biene. 2) eine 
arbeitſa 


ame, ſorgfaltige Perſon. (Ein 
„Wort, deſſen man in einem vertrays 
ten Tou ſich bedient.) 

« Humble-bee, ein Hummelbrime. 
a Gad - bee, eine Bremſe, Wespe. 

Bèe · Eater, bib / ihtoͤr, 8. ein Bienen, 
freſſer, Bienenwolf; ein Specht.) 

Eèe Flower, bih⸗ _ §. die Bie⸗ 
nenblume; eine Pflan 

Bee · Garden, bih g dh, 8. ein Bie 

nenhof, ein Ort wo die Bienenſtec: 


Bee- Hive, bib's beiw, S. ein Bienen 
ſtock. 
W maſtor/ 8. einer da 


Beech, bihtſch, Beech - Ts. 8. eine 
Buche, der Buchen baum. 

* Beech-maſt, die Buchmaſt. 

Beech - Oil, Buchol. 

Beechen , bib'- tſch'n, adj. bächen, was 
von enholz gemacht iſt ; oder was 

rer 5 

5 1) Rindflet 2) ein 

Ochs, ein Stier, oder Kuh; (die): 
Lee nur im plural. raͤuchlich, als 


to cry ef, in der gemeinen Spra⸗ 
che, Lerm machen. 
to be in a Man's Beef, einen 'Mann 
-mit dem Degen verwunden. 
to be in Woman s Beef, ſich fleisch 
lich mit gh vermiſchen. 
Beef- Eate bihf⸗ Nr . 1 ein 
ein Beyname 


derer von der Long Leibgarde oder 
ſogenannten Schweißer garde, ſonſt Leo 
men of the Guard genannt. 


© r ee eee 


dumm, unvernünftig, 


- 


| Retle;browed, blh'-11'«braud, adj. 


Bee 
e 
Ern. zum Brechen und Aushauen der 
del += werden die Spithauer ge⸗ 
* nt bib'- mall, S. be moll (in der 
Been, nM part. von to Be ſeyn, ge- 


weſen, als: 
— have been, ich bin geweſen. 
Mer, bihr, 8. * Bier. 


Reeſtinge, bibs': tings; ſiehe Bieſtings. 

Beet, bibt, $ ben, eine Art 
Rohl oder Riwben. 

Retle, bih tl' 1) ein 


Kk | 

er. 2) ein Rammler 40 , 
Sieber, as ſchwerer Hamm ak 
to Beetle, bih⸗tl', v. 82 eee 


hervorragen. 


was hervorragende Augenbraunen at, 
deſſen N N raunen zuſammenſtehen, 
der muͤrriſch ausſlehet. 
Retle - headed, bib ⸗ tl bed- ded, adj. 
_ tilpiſ<, dumm, r | 
Retle - Stock; bib'-tl': ſtack, 
Griff eines Hammers, eines Schl, 
gels. 
rs bibt-rgbw, - 175 Ribe, 


Rettig; 
Net · t-Radiſh, bee ioo 


N bibws', 8. der n von 
Beef, 6 ꝛc. bee Rindvieh, 
to Befall, befahl, v. n. betreffen, 
wiederſahtin, begegnen, ſich zutragen. 
what Harm has befallen unto lum? 
was iſt ihm Leids wiederfahren ? 

15 worſt that may befall me, das arg · 

e, w 


(ww) 


- 


Before, b2fobY,, pracpoſ. vorn, eiter 


| vor, ehe, vor. 
he walks before, er gehet vorn, voran. 


mir. 
was before he came, es geſchah ehe 
er fam, 
before a Judge, vor einem Richter. 
he has it all before him, er hat alles 


vor ſich. 
the eldeſt Son is before the younger 
in Succeſſion, der alteſte Sohn ge⸗ 


folge voran. 
the Captain is before the Lieutenant, 


nant v 
Before, bifobr' p adv. fruͤher in der 
Zeit, zuvor. 
he arrived before the others, er fam 
fruͤher an, wie die andern. 
it was not known — es wat 16. 
vor, vorher unbekan 
have You been here before find Sie 
mehrmals hier geweſen, oder, ſind Sie 
vorher hier geweſen ? 
he could do-it-undisturbed before, er 
konnte es (vorhin, zuvor, ſonſt) vor⸗ 
her ungeſtort thun. 
that's what I knew before, das habe 


voraus. 
fore - hand bith mn 
iſt mir zuvorgekommen. | 
4 1 may be taught before-hand, man 
kann ſie vorher unterrichten, oder, ſie 


vor, vorher 
he has been 


to bargain before hand, voraus be», 


begegnen kann. 
AN or Befall'n, Befaln; 


ber tte (jy ugetragen. * 


ſchicken, paſſen angemeſſen ſeyn. 
7 befit - ting, part. et ger. was 
e „wohl ſchicket; bas Ange: 
nſeyn. 
— — 4 tu befobm', v. a. mit 
Schaum beſudeln. 
to Refool, tu bofubl, v. a. einen 
Narren machen, zum . haben, 
einen ſchrauben, einem den Verſtand 


we, zu 7 nen 5 


was mit mir vorgehen, was mir 


eve 1 to Befall, | 
to Befif, * * eziemen, ſich | 


dingen, vorher ibereinfommen, vor · 
| - her behandeln: 
Before- time, befobr'; teim adv, ehe. 
dem, vor alten Zeiten. 
to Befoi'tune, cal Lfabeseſcbiibn; v. n. 
* 2 befallen, zuſtoßen. 
all good may befortune You, 
gy wuͤnſche, daß euch alles Bute __ 
* derfahren moge. 
to Befolil, tu bẽfaul, v.a. ry reftlgins 
geln, mit Koth beſudeln, unrein ma- 


51 20 les, 79 ſi ge 
ig gegen jemand bezeigen, zu Ge⸗ 
ae 2 Freundſtha ſt 91s ad 

— 5 F 


2 


bet dem ſuͤngern in der Erb⸗ oder Thron⸗ 


der FRIES gehet dem Lieute- | 


chen. 5 


before me, in meiner Gegenwart, vor 


1 


r REINAIN) ich vor ⸗ ; 
e | Befdre-hand ; befobr'- bind, adv. 3 


können vorher darin unterrichtet | 
werden. 


tell 


LY - 


** 
< * 
. 
* Bef 
— 
. 


them, 2250 ue ob Wind und See 


3 wr” Laden dedd, part, adj. 
F 
780 _ man  Frenndſchafr Spee, 
to Befringe, tu 2 v. a. — 


* tu „ v. a. 1) zeugen, 
geb a 8 2) hervor- 
dringen, (als Wirku 3 3) hers 
vorbringen, darſtellen; ( eben⸗ 
heiten.) 
Degetter, begter⸗ or; 8. der 
Jet, der hervorbringet; (der Vater.) 
| Begefting, (begter ting, S. das Zeugen, 
die Hervorbringung. us 
„S. auch 
einer der von 


Imo- 


3 v. Th, 1) zum 
e jemand zum alten 


emand des Sei⸗ 
nn 4 15 cen 


nigen berauben. 
- Beſchreidungen „G 


ge 


1 f 
garlineſs, bet”; korlineß, S. die 
th, die Duͤrftigkeit, der verarmte 


1 Jaaa, die Niedrigkeit. 


ly, beck forli, adj. bedürftig, 
. dettethaſt, arm, gering, nie- 


tw). 
8 A if the Wind and Seas befriend 1 Beggary or 


or d, adj. ver | 
beck⸗ part 2 


beck kori, §. 
die D „ der Bettelſtab, die 
Betteley. 


the Beggars - Bullets mom to fly, ſie 
fingen an mit Steinen pt werfen. 
18 begk d, part. adj. erſuchet, go 


+0 7 Fran beten, 2c. 
ging, beg⸗ 7 et = 
8 E ag * ne 1 
to beg Leave, um Exlaubniß bitten. Dicten. 
may | beg a Favour of you, darf ich Beggingly, beg; kingli, adv. bettelhaft. 
8 fl um eine Gefalligfeit bitten? to Legin, tu beghinn', v. n. 1): von 
beg of me whatever Lou will, neuem anjongen, entſtehen ; ich an⸗ 
dern ſie von mir was ſie wollen. fangen. bey einer Handlung oder 
to beg 2 a * —— mn 8 Nm. lk — d anfangen. 
9 Enion , eine deſondere 
na die — wovon die | ©© A — — * oſt 28 5 
* fuͤr gewiß 2 — ner Handlung machen. 2 etwas als 
| , eln, > 3 Grund woher leiten, dabey 
5 be , irreg. praeterit. vom (CRP 
1258 e, ſing — begonu. hope ce en — —— 
ger, der die erſte Veranlaſſung wo 
af, N n Er! einer e e 
en 


g, beghin ning, S. 1) der An- 
ang, Ser . der -e an 
2) der ,Zuſtand, in welchem ei ae 
zuerſt iſt. 3) die erften Griinde, der 

erſte von etwas. 


* to Begird', tu begkerd, v. a. 1) um⸗ 


uͤrten, 'begiirten. 2) umgeben, ein- 

ließen, einen Ort verſperren, bela- 

gern. 

to nos tu begkert; Begird. 
„beck e der vor⸗ 

. einer Tuͤrkiſchen 


<mieret, ; 
to Begrime, tu befreim', v. a. ſich ſe 


mit Koth beſudeln daß die naturliche 
Farbe 7 zu erkennen iſt itz ſchwarz 
machen, berußen. 

med, befreimd, part. adj. beſudelt, 
— gemacht. | 


drig. 
FX , beck⸗korli, ad v. ne 
H. darfrige Welſe, | | 


4 


to Begrud — ch, v. a, benei⸗ 
den; 5 


= ob = wo wk w 


8 


f 
ſi 

. hi 
Beh 
v 
3 
1 
Beh. 
fi 
ge 
to 
v 

E 
= 


le, b 8 AT 
6 Janelle, agbail, v. a. ) hin. 


hafee Art zum Beſten haben, z) mit 

leeren Worten abſpeiſen, einem eine 
Naſe drehen. rs 6 

Beguiled, begbail'd', part. adj. betro⸗ 

en, ꝛc. 

l boͤghar⸗ loͤr, S. einer der 
betr uͤgt ꝛc. „ ö 

Uing, begbai'-ling, part. et ger. 

etruͤgend, das Betruͤgen. 

Begüine, begbiu⸗ in, S. eine Beghin⸗ 
ne; eine Art Nonnen, die ſich von ih⸗ 
rer Handarbeit naͤhren, ein Kloſterle⸗ 
ben fuͤhren, aber kein Kloſtergeluͤbde 


ablegen. : | 

Beguri , begbann, angefangen, part. 
aſſ. von to Begin. r 
alf, bebaͤff, 8. Gunſt, Sache, 


Behuf. 
on a = um ſeinet willen, zu ſei- 
nem Beſten, zu ſeinem Behuf; ihm 
zu Geſallen, ſeiner Sache wegen. 


to Behà ve, u bẽhàbw, v. a. ſich be⸗ 
tragen, ſich aufführen ſich verhalten, 
ſich gehaben, ſich bey einer Sache wohl 

oder uͤbel nehmen. | 

Behaved, Hebabwd', imperf. et part. 
von to Behave. | 

be behaved extremely well, er betrug 

ſich, fuhrte ſich uͤberaus wohl auf. 
Lo 1 ve ill, er fuͤhrte ſich ſehr 
t auf. 
Behaviour, bebàbw'⸗ jorr, S. die Auf⸗ 


fuͤhrung, das Verhalten, das Betra- | 


gen, der Lebenslauf. 
to be upon one's Behaviour, (heißt ſo 
viel, als,) auf ſeiner Hutſeyn; eine 
Sache mit der groͤßten Behutſamkeit 


ausfuͤhren. 5 | WES | 
to Bchead', tu bebedd, v. a. enthanp: | 2.1511” bebobld', interjeck. ſiehe! ſe⸗ 


pot da, ' 
Behdiden, behobl; d'n, part. verbun- 


ten, fopfen. 
Bees, baped'; ded, part. adj. ent- 
hauptet 2c. | | 


Beheading , bebed ding, part. 


enthauptend , das Enthaupten. 43 
Beheld', bebeld, imperf. et part. von 


to Behold, beſchauete, betrachtete; be- 


ſchauet, betrachtet. 
Rhemoth , bi: bimath, S. ein See⸗ 


ferd, Hippopotawus. (Einige verſte⸗ 
— darunter den Elephanten. )) 
3 —— behenn, S. Baldrian, 


| 


(3 


etruͤgen, verfuͤhren. 2) ei⸗ 
nem ausweichen, einen auf eine fpaſ- | 


to 


Beh | 
to Bebight, tu bebeir, v. a. hat im 
| 3 im „ an⸗ 


vertrauen, uͤbertragen. Die Alten 
brauchten auch dieſes Wort bey 


rufen, nennen. 


Sie praepoſ, hinterwaͤrts, 


take one behind, einen hinter ſich 


nehmen. 7 
| he ſtayd behind, er blieb zuruck. 
| he walked far behind 
hinten, 


nach. 
to ſtand behind one, hinter-einem ſte- 


ließ zwey Kinder. 
Behind. bebeind, ady. was noch , 
noch ubrig iſt, zuruͤckgelaſſen. 
ſomething behind, find fie ſicher ob 
nicht noch was zuruͤck iſt. . 7 
I have left my Money bchind, i<< has 
Hy Geld zuruͤck gelaſſen , (vers 
| eſſen) „ 
Behind. hand. bebeind⸗ haͤnd, adv. in 


nem fort will, als wenn es den Hand⸗ 
an Arbeit fehlt 5-1 


the Time, in Anſehung der neuen 
Moden zuruͤck ſeyn oder nicht alle 


beſſer als ſeine Zinſen oder ſeinen Ge⸗ 
t vorher durchbringen.- | 


to Behdld, tu behobld', v. a. irregul, 
hat im pra. behold und beh ; 


' ſehen, 
5 


den, verpflichtet. 


. 


bin ihnen unendlich verbunden. 
ſchauer, Zuſchauer, Zuſeher. 


den 9 verpflichtet. 


{ Beholding als part. et ger von to Be- 
bold, ſehend., das Sehen; das Anſe⸗ 


hen, das Anſchauen. 


f — 
3 


N 


0 4 7 


he is behind none, er. ſtehet keinem 


are You ſure, that there is not yet 


einem Zuſtand, daß es nicht mit ei⸗ 


behind- hand with the \new | 
Faſhions is better, than to ſpend - 
your Kents and Allowances before 


neue Moden gleich mit machen, iſt | 


olden, - 


betrachten, ſchauen, etwas an⸗ 


I am infinitely beholden to You n ich | 
Behdider, bebobl'-d6r, 8. ein An⸗ 
Beholding, bꝰhohl ding, adj. verbuns - 


hen. En » 
he left two Children behind, er hinter- 


Behdtding, behohl / ding, S. die Vers © 
digi > a 5 8 | 
__ 


* - 


to Behowl, tu bebaul 


4 

C25 feſtmachen 

© _  nachgiebt.) 2) ſchlagen; (ein gemei- 
. ner + * 


ry * * 
% 8 * 
* 1 
— % \%\ * 
Beh 5 


Bebdldingndfs » bebohl⸗ dingneß 
Verbindlichkeit, Schuldigkeft. 


8. 


- Behoof, behuhf, S. der „Vor⸗ 


theil, Nutzen. 


to Behoove, or Behove, tu behuh, 


rd 


v. n. ſich ſchicken, geziemen ; ; 


nur imperſonal. gebraucht, m 

_ als: it behoves, es geziemet ſich. 
Behooveable, bebubw': T0 2 nuͤ 

d, noͤ. 

thig, vor 


b behubw'- fulli, ady. 
auf eine nubliche, vortheilhaſte Weiſe. 
| „v. a. einen an- 
heulen, wie ein Wolf oder Hund. 


3 Behot, ſiehe to Behight. 


Being, bih⸗ ing, S. das Seyn, das 

Weſen, ein beſonderer Zuſtand; das 
Vorhandenſeyn. 

Being, bib'- ing, part. et ger. von ta Be, 
ſeyend , das Seyn. 


Being, bib- ing, 3 angeſehen, 


Be it ſo, bib'- it - ſo, es ſey alſo. 
e. to be ſo, vorausgeſetzt, da 
e4'»s ſo iſt. 


-  letit be ſo, lafit es ſo ſeyn es ſo. Be 
to Belabour, tu bel; * 


b-borr, v. a. ei⸗ 
nem das Leder weidlich aus gerben, ab⸗ 
prügeln. 

Belaboured, belaͤh⸗ borrd, part. adj. 
2 „ abaepriigelt. 

o Belace, tu belahs', v. a. 1) befeſti⸗ 
(ein Seil, daß es nicht 


gen, 


| Bekced, „ part. adj. 1) befe- 
fine. 2) bellt, inte Spigen be 
; 


braucht.) 
- Belagged, bel 


to Belam, tu belamm, v. a. nach Bai- 

ley, einen rein auspruͤgeln. 

Belanimed, belam'- md, part. ſiehe 
Belemie, bel; aͤmi, 8. ein Friund, ein 


1 
E. 


. _ to'Bel ge. rw bc y. a. mit th 


feſt binden. (Wird wenig ge- 
d, part. adj, 1 
1 2) FL -g 


nem 


ruͤckgelaſſen, 


tunkt, naß gemacht. (Wird ſelten ge- 


braucht.) 


Belaboured. 


Vertrauter 


„ 6 


digen. 
4 P 


Belief, belihf, S. 


Belated, belab'- ted, adj. auch part. 
verſpaͤtet, von der Nacht überfallen. 
to Belay, tu belaͤbb, v. a. 1) verſper⸗ 

ren, den Zugang verſtopfen, den Ein⸗ 
gang A pr 2) einem auſpaſſen, 
auflauren, in einen Hinterhalt ſtellen. 
2 u. 4) in der Schifferſprache, ein 
Tau oder Seil befeſtigen; zwey Enden 
von Tau in einander ein Tau 


- 


aus beſſern. 

to Beleli, tu beltſch, v. a. ruͤlpſen aus 
dem Magen auſſtoßen, ausſpeyen, 
auswerfen. ; X 

Belch, beltſch, 8. 1) das Ausſpeyen, 
Auswerfen , Ruͤlpſen, ein Ruͤlps. 

2) in der einen Sprache, dat 

Ber oder Malzgetränke (weil dieſes 
oft aufſtoͤßt.) 5 

Belcher, bell - tſchoͤr, S. ein Rilpſer. 

Belching, bell tſching, part. et ger. 
ruͤlpſend, das Rulpſen, 

Beldam, bell'; dam, S. eine alte Frau, 
alte Vettel, (wird im veraͤchtlichen 

Ton gebraucht) eine alte Hexe. 

to Beleaguer, tu belib': gborr, v. a. be 

lagern, vor einer Stadt liegen, blo- 

quiren, einſchließen. 

— belih⸗ghorrd, part. adi. 
agert. a 

Beleàgurer, s ghorrdrx, S. ein 
Belagerer, einer der einen Ort belagert. 

to Belèe, tu belih, v. s. ein See⸗ 
term. dem Wind entgegen legen. 

Belemnites, belemneits', S. ein Lucht 
ſtein, Schoßſtein; (iſt gewoͤhnlich hohl 
und durchſichtig.) £ 

Bel flower, bell-flaur,” S. eine Glo- 
ckenblume, Fingerkraut. 

Bel founder, faundoͤr, 8. ein 
Glockengießer. | 

| = bell - fri, $. 1) ein Glocken⸗ 

geruͤſte; der Ort wo die Glocken gelau- 


tet werden. 2) ein hoher Ort, von wel 


chem die alten Krieger eine belagerte 
Stadt überſahen. 
Belgard, bell gaͤrd, 8. ein freundlicher 
rm "5 Anblick. (Wird we- 
nig gebraucht. | 
3 Belgie „bel / dſchaͤnn, ſiehe 
ute h. \ | 
to Belie , tu belei, v. a. ſich verſtellen, 
ee rab, der FaifhFale beſchul 
Lügen ſtrafen, der Falſchheit beſchul⸗ 
- 3) verlaͤumden, falſche Ge 
chte von jemand erheben. 4) eine 
alſche Vorſtellung von etwas machen. 
der Glaube, die 


| 

| 
Be 
| 
1 
= 
Bel 
| 
Bel 
b 
Bel 
1 
n 
2 
Bel 
fi 
Bel 
E 
L 
to 


Meinung, die Religion, Ueberredun 


BL % . * 


2 1 
ET eo 


* 


Bel 


Atte, belih⸗ waͤbl, adj. was zu 
. ſtehet, glaublich. | 
to eliève, tu belibw, V. a, glauben, 
einem glauben was er ſagt. 
to Believe, v. n. ſich von einer Sache 
anz überreden, Vertrauen in etwas 
tzen, an etwas glauben. 


believe in the Lord Tour God , glau · | 


bet an den Herrn eyren Gott. 

I believe wird zuweilen nur ſchlecht⸗ 
weg gebraucht, wenn man nicht ſo 
ganz von der Genauigkeit uͤberzeugt 


Believed, belihwdꝰ, part. adj. geglaubt, 
Nr be laubt. 
18 ver, belih F woͤr, 8. einer der glau⸗ 
bet, 5 tebt, oder Glauben bey- 


mißt; des Chriſten. 
e belih⸗ wing, 8. das Glau- | 
1 ving, . 

ben, der Glaube. 


Felidvingly, belib : wingli, adv. gläu, 
biger Weiſe. 

Belike, beleif, adv. wahrſcheinlich, viel- 
leicht, dem Anſehen nach, wie es {ei- 
net; (zuwellen in einem ſpoͤttiſchen 
Ton, als:) es kann feyn. ö 

belive, beleiw', adv. geſchwind, macht 
fort, alsdald. (Wird — gebraucht.) 

bell, bell, S. 1) eine Glocke, eine 
Obel 2) die Gloͤckchen in einer 


Blum 

4 Ae Bell. 1) den Preis oder 
Sieg davon tragen. 2) die Schelle 
tragen, als ein Hammel bey einer 
Heerde, oder das erſte Pferd vor ei⸗ 

nem Fuhrmannswagen. ; 

to ring the Bell, die Glocke lauten. 

ring t 

a Bellman, ein Gloͤckner. 

Bell - Bock and Candle. They urs 

him with Bell - Bock and Candle, 
eine Anſpielung auf die Paͤbſtliche 
Ceremonie, jemand der die Kirche 
beleidiget hat in den Bann zu thun. 


bell. Wether, bell 1 weth': or, S. elner 
5 


der den Poͤbel an 
to Bell, tu bell, v. n. in Knospen oder 


Blumen aufwachſen, in Geſtalt einer oo! 
S e bel li-echibt, „ ine 


to Bell, 5 a. lone wie dle Hirſche. 


Belli das 
* irſche . 5 Schreyen 


Bellarmin, del, Baan, 8. eine gro- | 


ein. 


ße Bouteille 


to dispute with Bellarmin, ew 


F 


(133) 


Bell, flingelt.. | 


N 
* 


| Bel le; bell, $ 
- Mer. 
Bel|-faſhioned, bell; faͤſch⸗ ond adj. 
was die Form einer Glocke hat. 
Belles - Lettres, bell let: tr, S. die 
nen Wiſſenſchaften. 
ne, bg — 8. it 
und gutes Frauenzimmer. 
ſehr gebraͤuchlich. * 
Relligjevent, bellidſch / eraͤnt, 


Belliferous, hellidſch⸗ erofi 
der Krieg fuͤhret, Krieg . 
Bellipotent, bellip / potent, adj. müch⸗ 
tig im Kriege, kriegeriſch. 
to Bellow, tu bel ⸗ lo, v. n. 1) bruͤllen 
wie ein Ochs. 2) ein heftiges Geſchrey 
He laut bruͤllen, aus vollem Hals 
reyen 
einem Sturm; einen Lerm machen, 
der Schrecken verurſachet. 
Bellowing, bel⸗loing, S. das Bldken, 
das Be len. 
Beſlowing, der Jagd, das Geo 
heul oder 
Gemſen in der Brur.ſtzeit. 
gr hr bel: loòoͤr, S. ein — 


6% 


Sache, welcher of. 2) be als gewoͤhnlich 


in welchem etwas eingeſchloſſen iſt. 
a Belly - Band, ein Gurtband. 


baͤuchichter Menſch. 
to Belly, tu bel⸗ li, v. n. in einen 
groͤſſern Raum anſchwellen, dick wers 


Bel ' 7 
ein junges Frauenzim⸗ 


3) heulen wie die See in 
eyen der Rehe oder 


weit, dicker oder ſtirker witd. z) jedes 


a Got - Belly, or Panch-Belly, ein dicks | 


2 


94 — vorhaͤngen, einen Haͤn⸗ 


iar bekommen. 
Beflyache, 
rimmen, Leibſchmerzen. 


opft „ \hartleibi 


S 
\Belly-fretting, bel; el i- fretting, 5: 
1) bey den Roſi8 r3ten, das iben. 
der Pferde mit der Vordergurte. 2) 
ein großer Schmerz in dem . el⸗ 


dae Pferdes, dey wo ants; ren] 


= 
3 . 


p_ 


den, einen großen Bauch bekommen, 


. 


bel -lidbk, s. das Bauchs 
Belly · bound, bel'- li-baund, adj: vers > oY 


Os 


_ 


e 
_  aBelly-Friend, &bel'-li - frend, S. ein 
Schmarotzer. 


Bellyful, bel -lifull, S. 1) ſo viel Speiſe 


läals den Bauch fillet, oder die Eßbe⸗ 
gierde ſtillet. 2) bedeutet auch ſcherz⸗ 
weiſe mehr als zuviel 3) eine 
—. Pruͤgelſuppe, eine voͤllige La- 
uu}: 
Bellygod. bel: Ii gaͤdd, S. ein Vielfraſ,, 
ein Ba er, ein epikur iſcher 


Menſch. : 
Belly - pinched, bel - lipintſchd 
verhungert, hungerig. 
Belly- Plea, bel-13: plib, S. Verthei⸗ 
digung der Schwangerſchaft. 
Belly - Timber, bel- li - timm': boͤr, 8. 


© Speiſe fir den Bauch, Speiſe von | 


allerhand Art, Nahrungsmittel. 
rn ehuge, 
m 
langer Darmwurm. 9 
Rell - Swagger, bell ⸗ ſwaͤckkoͤr, 8 einer 


der großen Larm macht, ein Prahler, | 


Lein Hurenmeiſter, Hurenbeſ<irmer. 
Bei - man. bell-mann, S. einer der 
mit einem Glockchen in der Stadt hers 
- umgehet, etwas zu verkuͤndigen, der 
lingelmann, ein Glockner. 


Belmetal; bell'- metall, oder bell ⸗ | 


ren, 
angeboren, anbelangen, Beziehung 


Beloved, below ed, adj. beliebt, theuer, 


werth. 0 
Below, belo, adv. unten auf der Erde, x 


auf der nledrigſten Stelle; in der 
Soͤlle; im Reiche der Todten. | 
dw, belo, praepoſ; unter; nicht #6 
boch, beine, niedriger in Wuͤrde; als 
is below him in Dignity, er ſtehet 


T thi in der Wiirde nach er iſt unter 


| m. « 
below his Dignity, unter ſeiner Wiir: 
de, es ſtehet ſeiner Wuͤrde nicht an. 
to Below!, tu belaut, v. a. einen aus- 
ſchelten, ſchimpfen, uͤbeln Namen an⸗ 
hingen , (veraltet.) 


Belt, bele, S. ein Degengehaͤnk, brei⸗ 


| ter G el. 


E in der Schifferſpx | 
55 wife Mocrengen: | _ 


= 


F | 


„adi. 


* 


4 


| 


Ben 
the Belt, die Meerenge zwiſchen 
Schweden und Daͤnemark. 

Belt - maker, belt - mabksr, S. ein 
Guͤrtler. | | 

Bel wether, bell'- hwethoͤr, 8. 

Schaaf das die. Heerde fiihret. 

Belveder, or Belvidere, bell: widebr, 
§ eine ſchoͤne Ausſicht; ein griines 
Straͤuchlein. | 

to Bel'ver, tu bell'- w6r, v. a. ein Ge- 
ſchrey machen; ſiehe to Bawl. 

to Bely, tu belei, v. a. ſiehe to Belie. 

Belyd, belei'd', part. adj. belogen, ver: 
laͤumdet | | 

Bema, bih⸗ ma, S. in der Kirchen⸗ 
geſchichte, 1) der Altar , das Heilig⸗ 


Biſchöfliche Sitz, oder der Thron der 
im Heiligthum ſtand; er wurde Bema 
enannt, wegen der Tritte, die man 
inauf zu ſteigen hatte. 3) Bema 
nannte man auch den Pult, vor wel⸗ 
chem der Vorleſer ſtand. | 
to Bemad, tu bemedd; v. 8. toll mas 
chen, das Gehirn verruͤcken. 


to Bemat the Hair, tu bemaͤtt · ih baͤhr, 
v. a. die Haare verwirren, zuſammen⸗ 

flechten. | | 

to Bemire, tu bimeir, v. a. mit Koth 
beſudeln, ſich im Koth herumſchleppen. 


to Bemdan, tu bèmohn, v. a. befla- 


beweinend. . . 4 
to Bemock, tu bẽmack, v. a. ſpotten, 
mit Spott behandeln; einen Scherz 
to Bemoil, tu bimail, v. a. die Klei⸗ 
der beſudeln, mit Koth beſpritzen. 
to Bemonster, tu bemans : toͤr, v. 4. 
etwas zum Ungeheuer, abſcheulich, un⸗ 
. geſtalt machen. wy. : 
Bemiiſed, bẽmiußd adj. in tiefen Ges 
danken, ganz vom Nach ſinnen hinge⸗ 
tiſſen. x J 
Bemiite, tu bemiubc,, v. n. fich mau⸗ 
ſen, (von Vo geln.) 
Ben, benn, 8. in der gemeinen Spra⸗ 


thum in den alten Kirchen 2) der 


8 


= 


J ” 


3 : 
Seesen 


to 
| 
4 
thi 
| 

1 
Fa 
9 
to 
to 
x 
to 
"a 
to 
to 
to ! 
ei 
rd 
1 
( 
A 
Ben 
Y 
E 
R 
w 
LY 
Ren 
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Ben 


Bank. Dp r Sitz 


oder die k, auf welcher die Richter 


ſg 2 s - Bench, die Koͤnigl. Bank. 
(Ein Bertgt in Weſtminſter , und 
auch ein Gefaͤngniß in 8 

to Bench, tu bentſch, v . a, 1) mit 
Banken verſehen. 2) auf eine Bank 


_ benn⸗tſchoͤr, S. dlejenigen 
Herren von den Gerichtshoͤfen werden 
Benchers genannt, welche Vorleſer 


weſen ſind; dieſe haben den . 
2 den dee | 
woͤhnlich Rechtsgelehrte vom by 


Range, und haden-als Seniores oder 
3 roy eng des 2 die Direction 
| ga richtung. 
to — tu — v. a. 2 kruͤm⸗ 
— w/o baͤndigen, un- 
terwuͤr Rig magen. | | 
4 e Bow, den 3 beugen, 
nnen. 
he bends direct towards us, er richtet 
ſeinen Marſch gerade auf uns zu. 
they bend their Minds to publiek Bu- 
fineſs, ſie richten oder lenken ihre 
Gedanken auf öffentliche Geſchaͤfte. 
Famine will bend our Enemies, * 
Hunger wird unſere — bindigen, | 
wird ſie uns unterwuͤrſig 
to bend the Brow, die-Stirn — 
to bend one's Fiſt, ſeine - Fauſt zu- 


to. bend one's ſelf to a Thing, ſich 


auf eine Sache legen, fich wozu 


to bend forwards, ſich vorwaͤrts ne{- 


buͤcken. 
bead back, e biegen, zuruck 
to Bend, tu bend, v. n. 1 krumm, 
cingeb#gen ſeyn. 9 b uͤber⸗ 
ragen, (als po Klippe.) 3 
t s 
8 Mind ; is ad on Mischief, ſein 


Gedanke iſt auf Unheil gerichtet „er 


rſig ſeyn, verbeugen. 
Bend, bend, & 5 bi die Kriimme , eine 
Sa as e 2 Stuͤcke 
a . e ſogenannten 
Rippen 7 iten am Schi 14 
werden. eine Binde in einem 
Wappen. 


83 Ben 


) zu was 


gehet auf was Biſes aus. 4) unter ⸗ 


| — ben deo part. adj. . 


A N 
welche ſich beugt, welche etwas ſpannt. 
2) das Inſtrument, womit etwas ge⸗ 
1— oder gebogen wird. 3) ein bens: 

= Muſkel, eine Fl {cmaus , 


Bending. benn ⸗ ding 7 
19 das Spannen, das gen; ab⸗ 
hangſg, beugend. 2) in der Schif⸗ 
= prache, Bending the Cable, das 

nkerthau an den Ring befeſtigen. 
Unbending the Cable, das Losmachen 
des Ankerſeils von dem Ning. 
to bend a main Sail, das 
— der Raa, oder Segelſtange 


Bends in Ships ſind dle ng oder 
Planken an den auswendigen Sei 
un-l zum Hinauſſteigen.. 
Eun, die Feldie in nem oy 
elder in einem n 
Benilet, bend lets, S. n 


5 * on ben ⸗ibaus, 8 in der 
emeinen Sprache, gutes Bier, oder 
ſonſtiges ſtarkes Getranke. 


r ben / ikohtw, 8. — 5 
Bene - Feakers, den / ifib⸗ tors, S. fab | 


ſche Wechſelmacher. 


Bene-Feaker of Gypes, dereinen ulſhen es 


Paß macht. 
Beneaped, benibp'd', adj. 4 der , 


nicht 

E zu machen. | 
Randach,, „ beniht', praep. 1) warn, 
unter, tiefer in der Stelle, (dem 
hen entgegen.) 
tiget, unterdriickt 
Rang, an 

nicht 


he Ar do — OO that is bendath 
his high Station, ex wird nichts thun, 


Bentath, binibt, adv. an einem tiefern 
oder w-ſedrigeren- Ort; unten, 

fe beneath, von unten, aus der 
in; — ic Earth. beneath, unten ab). 


35 


. ad. blegſam.. L 


* f 


benn / doͤr, 8. 1) die Perſon, | 


BY 


Schifferſprache, wenn das Waſſer | 
t hoc genug iſt, un das 


et part. 


* 


2) unter, ih 1 "oY 
>t. 3) niedriger im 
3 1. 4); unwuͤrdig⸗ 


das unter ſeiner Wuͤrde, oder ſeinem | 
hohen Stande nicht angemeſſen iſt. 


# / © 


"Beg! -  - (£130) 


a -benn'-@dic>t, adj. was milde 


dle 


eg 4 

4 > Dank oder — ichkeit fuͤr er⸗ 
haltenes Gutes 5) ein heiliges Ge. 
ſchenk. 5) das Formular einen Abt 
einzuſetzen. 

Benefaction, bennẽfaͤck⸗ ſchn/ S. eine 


W t. 
Benefactor, bennefock / torr, S. ein 
Wohlthat 


| Bene inet bennefaͤck⸗ treß, 8. eine 
Wohlthaterin. 
eture. bennẽfack⸗ tſchotr, * 


3 ſieh r Benefaction. 

Benefice, -benn  efts, S. eine Pfründe, 
Beaabung eines Geiſtlichen. 
Bereſiced, benn e ſiſt, adi. der eine 

frinve hat, der in Ves ene 

S. thaͤtige 


Beneficence, benef⸗ iſen 
. Wohlthar, Guttha t, ' Freygebig- 


keit. 


BenediQ, 
und heilſame Eigenſchaften hat, heil- 


* * Beneficent, binef -iſent, ad) gr | 


thaͤtig. 
ve bennẽ fiſch ⸗ all, adj. 1 


x) gut, 
| aglic, vortheilhaft erſprießlich. 5 
' Hi fe leiſtend, ſtaͤrkend, (als ein Arz 
- ne — 
S 
theiihaft, nützlich, | 
Beneficiaineſs, ben e ch aͤllneß, 8 „8. 


die Nigtichfeie. der —.. | 
Beneficiary, benn?fiſch': &ri , adj. in 
Beſth von etwas ſeyn, weshalb man 
einem andern unterwürſig iſt ; eine 
Herrſchaft haben, ohne anumſchtüntt 


X at 5 bennefiſth';&ri,_ 8. der el⸗ 


ne Wohlthat genteßet elne fendt 


| 2 der frey von öffentlichen lichen Dien⸗ 
: Beriefit, benn / efitt, S. 1) elne Gut. 


t, Gefaͤlligkeit, ein Freundſchafts, 


nLiebesdienſt. 2) Vortheil, Mutzen, 
Wohithat, 3) ein Privilegium oder 
Vorrecht, das einer Perſon insbeſon ⸗ 
dere verliehen iſt. 


| R-=-{efir, tu benn'- tfite, v. a. Gutes 
* Nahen ſt:ften, Vortheil {qaffen. 


. : 
> 
Ben. 
„ 


to Benefit, tu benn : efitt, v. n. Vortheil 
3 Vortheil haben, oder ge⸗ 


Bericfitted, benn : efittedd, ad). dem 
Gutes geſchehen. 

Benempt, benempt*, adj. genanne, 
Gad, bemerkt, (ein veraltetes 


| to Benet, tu benett” n umſchlin⸗ | 
rn — umſtricken, umgeben, in eine Falle 


Benet, 19 part. adj. beſtrickt, um⸗ 
geben, umſchlungen. 
W benew': wolens, 8 
die Wohlthaͤtigkeit, Gunſt , "vi 
zum Guten. 2) die geſchehene Wohl⸗ 
that oder ertheilte Gabe. 3) eine Art 
Schatzung, die von Edward dem Vier⸗ 
ten ihren Urſprung hatte, und von 
Richard dem Dritten abgeſchaft wurde. 
Benevolent, benew's wolent / adj. ges 
neigh, guͤtig, guͤnſtig, was einen guten 


ö — 4 — benew'- wolentneß, S. 
ſiehe Benevolence. | 
Bengal, bennghahl, S. eine Art diin- 
ner, leichter ff, aus Seide und 
Haar gemacht. 
Benjamin, benn : dſchaͤmin, 8. 1)Ben- 
=, ein wohlriechendes Gummi in 
Apotheken; ein Baum, der dieſen 
Namen hat, und woraus das Gummi 
2 _ wird. (Ein Oſtindiſches Ge- 
<s.), 2) Benjamin, (Name.) 
to "Benig t, tu beneit, v. a. i) in 
Dunkelheit verhiillen, verdunkeln, fin⸗ 
ſter machen. 2) burch die Nacht uͤber⸗ 
fallen. 3) einem den Verſtand beneh- 
— nen, mit Uawiſſenheit — | 
Feniglued, bene - ted, part. ad 
der Nacht aberfallen, in Dunkelheit 


, 12 des Li yr an 
* benein 7 a yy 
thig, fre thig, mib, at, {ceund- 
och, heilſam, die 


| Benign- Diſeaſe ** wenn ſich bey einer 
5 wie bey den Blattern, alles 
ginſtig anlaͤßt. 
Benignity, b 
ligkeit Gatig 
Gelindigkeit.. 
Eigenſchaft. 
Benignly, benein'/ li, adv. 
ſig freundlich, holdſelig. 


'4niti; 
eit,- wirkliche 


« 222 


2) heilſame, geſunde 
gg, gin 
Benjoin, benn / dſchain, ſiehe Benjamin. 


Beniſh, benn / iſch, yr he in 2 22 


5 pr wy Sprache. thyrigt 
8 


l 
s 


„„ > MW CY 


/ 


to Bephint, tu bepabnr\; v. a. 


Ben 
rerliſon, ben'-niſonn, S. Segen, Gluͤck. 
ſeliakeit. (Dieſes Wort wird nur im 

ſcherzhaften Ton gebraucht.) 

zennet, ben ⸗ nett, 8. ein Kraut, 
Nelkeuwurzz flehe Avens. 

Bent, bent, S. 1) der gebogene, ge⸗ 
frimmte Zuſtand, die Beugung, 
Kruͤmmung. 2) ein jaͤher Abhang, 
eine uͤberragende Klippe. z) die aͤußer⸗ 
ſte Gewalt, hoͤchſte Anſtrengung. 4) 
— Anſtrengung der 
Sinne. 5) die Neigung, der Hang zu 
etwas. 6) beſtimmtes Vorhaben, Ab- 
ſicht, beſondere Richtung. 7) Wen⸗ 
dung der Gemüthsgaben, oder Nel⸗ 
gung, Geſtalt oder Mode. 8 ein 
Grasſtengel, eine Binſe. | 

* d part. adj. vom Verb. to 

, 1) gebeuget, gekruͤmmt. 2) 

— Wy gewiſſen Puncte gerichtet. 
z) beſtimmt, ſich vorgenommen. 

bent againſt, wider, entgegen. | 

ben't, bihnt, anſtatt be not, ſey nicht. 

benting Time, benn⸗ting⸗ teim, 8. 
die Jeit, wenn die Tauben von Binſen 
leben, ehe die Erbſen reif ſind. 

to Benuni, tu benomm'  v. a. erſtar- 
ten 2 unempfindlich,  dimiſch 


renunimed, benomm'd', part et adj. 
1 erſtarrt. 


wane te benom'- P medneß, * 


* benom' s ming tn 
das Eeſtarren, die 1 

benzoin, bennzain', $ P ein ö 
Gummi; ſiehe Benj amin. 


A 


cken, demahlen, mit Farbe bedecken. 
to Bepinch, tu bepintſch, v. a. mit 
Kneipen bezeichnen. N 
to Bepiſs, tu bepiß, 
beſeichen, mit Ur benehon? 
8 bẽpiß d part. adj. bepiſſet ze. 
udatF, tu betwihth , v. a, einem 
* eſtament etwas vermachen. 
bequeathed, ' bekwih'-thed ,- part. adj. 
vermachet. 
bequeather, betwih thoͤr, 8. der et; 
was vermachet. 


„ 


bequeathing , betwih's thing, part. as | Berg 


ger, vermachend, das achen. 


nee roo ment. 8. | 


bequest, befweſ?', eln Weemihtnis, 
etwas, das mittelſt eines Teſtaments 


to Beraftle, tu berie-tl, v. a, einem 


7 


- 


ſhmii- | 


a.  bepiſſen, | 


bh, 2 


"i 


Ber 


einen großen Lermen vormachen, pol⸗ 
tern, auspfeifen, mit Verachtung be⸗ 
handeln, (wie auf der Schaubuͤhne) 
to Berày, tu bèrah, v. a. beſudeln, ver⸗ 
e ſich unrein machen be⸗ 
a 
Beriyed, berab'd', part. yerunreiniger. = 
Beraying, dera ing, part. et ger. 


unreinmachend, das e 


Beſtrahlen. 
Ber, berr, 8. die rothe Bruſtbeer. 
Berbengine, berr⸗ bendſchin, 8. 


nw 


Liebesapfel, (von den arabiſchen Aertz ⸗ | 


ten ſo genannt.) 
Berberry or Barberry, baͤr⸗ berri, 8. 
Berberbeer, Reißelbeer. (Eine Beere 


Wc 
1 


von ſcharfem Geſchmack, wird zum $a 


Einmachen gebraucht.) 
to Berèave, tu bẽrihw v. a. berauben, 
entwenden, ausziehen. 

Bereaved, beribw'd', adj. beraubet. 
Berbaving, bẽrih / wing, 


Bedavemant beribw'; ment, ben, die 
Beraubung. 


Bereft, bereft, part. paſſiv. von to b. 


reave, beraubet. 
Revewichs or Berewica, berr / ewickk, 
8. in alten Schriftſtellern, 
Dorf, (oder ein kleiner Flecken, wel⸗ 
aig zu — — 5e die in 
niger Entfernung davon — * 
periſh, berr fiſch 5 8. ein geweiner | 


Berg, 55 Burrow, 

Bergamot, berr'- ghamatt 
rgamotte, cine 

ne Art Eſſenz- (oder ſuͤßer Wohlgeruch,) 

welche von ſolcher Frucht gezogen wird, 

wo man ein Citronenreiſ 7 

Bergamottbirnſtamm gepfropft hat. 

eine Art Schnupftobak, welcher 


| . 1) iu 


| * aus reinen Blattern beſteht, die ; 
angerie⸗ 


FCA 
Berau⸗ 


sn 


errenbirne. 2) ei⸗ 


[ 


— der n RE 
| Bergander, | tbin'-ddr, 8. eine 8 
* ung ſehr {; — wilden 1 £ 
er, bergk 4 maͤſtoͤr, 8. f ein WP, 
rgmeiſter. Y . 


mote or Berghmote, ber Is : 

moht, S. eln Bergminniſches 
richt, das bey den Bergleuten in ber 
Graſſchaft 

nem Berge 4 wird, um ihre 


to Berhy me, tu bexeim, v. a. 
men oder beſingen. 


Derby in England auf eis 


Streitigkeiten zu ſchlichten. 8 
; 52 in Rei⸗ 


. 
» * 
4 
* 
* 8 
2 
7 4 
© 
23 
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«4 
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< i | 
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” 


C 


ben, ber⸗ ritb, 8. eine Art Fleck. 
— eine 2 Art Seife, Flecke aus Zeug 
zu 
Berlin, derr⸗ lin, S. elne Berline, das 
iſt eine Art Kutſche, die in Berlin er⸗ 
funden worden; die Stadt Berlin. 
Bernie, berm, S. der Fuß des Walls. 
Bermudas, berr-miuds, S. in der 
gemeinen Sprache, der Name ſol⸗ 
Oer Orte in London, wo man _ 
die Verhaftnehmung ſicher iſt; 
Muͤnze in Southwark ac. 
Bernar ines, barn'- aͤrdeins, S. die 
Bernhardiner Monche. 
Bernacle, berr⸗ naͤckl', S. eine Art wib 


entwenden. 
Berry, ber ri, 8. 3 


to Berry, tu ber ri, v. a. Beeren tra; 
gen, Beeren hervorbringen. | 
Berry - beiring Cedar, eine Beeren tra- 


| Ceder. 
Noa adj. Geiſt ſo viel, als) 


Berth, eb, $ 8. bey den Schi 
eine Hohe oder hohe Gegend im 


wo vor Anker liegen = 
Berton . baͤr⸗tonn, 8. ein 


M wo das Vi ttert ird 
b. 2 ie Vieh per denir ed . 


Scheunen ſind. 

Bertram, berr ⸗ tram, $. Bertram, 
Kraut und Wurzel. 

Becyl, ber-rill, S. au Bertl, ein koſt- 
barer Stein. 

Pelka, Bezant, Piſant « or Byſan 
alte Muͤnze von reinem Golde 24 Ka- 
tat ſchwer. 

to Beſerè en tu bẽſkrihn, v. a. in 
Schutz nehmen, verbergen, beſchirmen. 

to Beſcech, tu biſihiſch, v. a. erſu⸗ 

i en, ditto, .cnficd ehen. 8 f 

ing. 1 15 ger. 
efxſuchend, bittend, vas Erden das 
Bitten 2c. $54 
to Beſtem, tu beſibm', v. n. 

. en, gf gebuͤhren, anſehen oder 


es 


| es „ 
Beſten, beſtihn, part. adj. ben ge⸗ 


elne 


tn Beſef, to to bẽſett v. a. 10 
einſchließen, umgeben, flee. 276 2) bs 
matten, qualen, hinderlich fallen, uͤber⸗ 
— nachſtellen, auf den Dienſt 

Beſef, beſetr, ad umrin un 
geben, ag e - 12 

to Beſhit, tu bèſchitt, v. a. beſcheißen. 

9 TT dſchit'- en, part. adj. 


to Beſhrew, tu beſchrub', v. a. vers 
wuͤnſchen, verfluchen ; ſiehe to curſe. 
Beſide ©, beſeid, } praep. 1) zur Sei- 
te, nebenbey, nahe. 
Beſides, biſeids' I 20 euferdem. ber 
| hin, obendreim uͤberdies. 3) entgegen, 
- © RO gpl 
beſide my oſe, 
Abſicht. | 
4) außer ſich; als 
he his quite beſide himſelf, er iſt 
ganz außer ſich, (ſeiner Sinne be- 


Pe. | wid Beſides, Adv. überdem, 
. 
2 How know, liberdem, fo wiſ⸗ 


Fe 

ohnehin _ im _ es zu thun, 
Birnen, 

2 Beſiè e hdſch/ v. a. belagern. 

el. be ſch' d, part. adj. be- 


die 2 dſchoͤrs, 8. die Be⸗ 


kagerer 
the Belitged, die Belagerten. 
Befieging, beſibdſd>'- ing, part. et ger. 
belagernd, das Belagern. 
to Beſlubber, tu beflob bar, v. a. 


beſudeln, beſchmieren, beſ 
to Beſmꝭar, tu beſmibr v. 3. be- 
— e e , vers 


4——— beſ ih part. et 
mecearl my - fl ger. 
beſcmlerend, das ing, park 

to Beſmireli, tu biſmerrſch” v. v. a. ver⸗ 
unreinigen, beſchmieren, entfaͤrben. 
(Wed wenig ge ig get braucht.) 

to Beſmòke, ſmohk, v. a. 1) voll 
Rauch prom on 1 prey 2) taͤu⸗ 
chern, (als F 89255 

Beſmòked, be nab d/ part. adj. bv 


macht, eingerichtet, n ee 
wenig gebraucht.) 


t 
ſwauter, / to Beſaut, 


. 
*% 


%. 


Ber 


to Beſmut, tu beſmott, v. a. mit Ruß 


ſchwarz machen, beſchmutzen. 
Jefiuſtes, be * part. adj. ogd 


rußt, geſchw rat 
zèsom, bihß⸗ omm, 8. ein Beſen; 
ehe Broom. 


goes 


82 tu beſabrr'; v. a. paſſen, zu⸗ ö 
rechtmachen. 


to 7 v. n. ſich ſhictn, 


ſe yt 
das Gefo ge, die Bedlemung. 
to Beſot , tu beſatt', v. a. einen naͤr⸗ 
"riſch dumm und daͤmiſch machen, der 
Sinne derauben. 
Beſotted, bẽſat⸗ ted, part. adj, nkrriſc, 
dumm und damijch — 
Beſotting, beſat- ting, part, et ger. | 
__ das Beth! / Dumm- 


4 beſabr, part. paſſiv. von to 
Beſeech, erſuch 


33 eo ſpabr, / imperf. von Beſpeak, 


to . le, tu boſpaͤn ng kl, v. a. mit 
Gold - 2 Silberblaͤttchen zieren, 
ſchimmernd, e machen. 
to Beſpatter, tu 3 3 v. a. 1) 
mit Koth oder Waſſer beflecken oder 
EN. anſchwaͤrzen, vertium- 
en ern. 
Beſpaltered, e tor'd, park. adj- 
Wang g: Vea, 6 , part 
tering, t torin ; 
— any 3. ode das Beſp 
t Val „tu be F 
"mie Speichel becken "Se deen 
Beſpawled. beſpabld', part. adj. be: 
ſpeyet, beſpien. 
to Beſpꝭak, tu beſpibF, v. a. 1 be« | 
ſtellen, beordern, etwas laſſen. 
2) to beſpꝭak one, bezaubern, ein⸗ 
— men, gewinnen, auf ſeine Seite 
ringen. 
3) etwas voraus verkuͤndigen, als 


2 — — ern Gefahren ver ⸗ 


\ 


- 0 jewand anreden, (iſt bloß poetiſch.) ; 


9 . — zeigen, als: 


it beſpoke him a Monſter, es es zeigte i<n 


als ein Ungeheuer (oder ausfithrlicher) | 


he had fo little of the Figure of a 
Man, that it beſpoke him rather a 
Monſter, er hatte ſo wen 
Geſtalt * gar as 6 es ihn 
8 en Ungeheuer dar; 


| 


anſtandig | 


f 


| 


von der | 


23 


- 35 
Beſt 


Beſptaker, boſpih / koͤr 8. einer an 
etwas beſtellt. 

to Beſpeckle, tu bẽſpeck / kl', v. a. bes 
Gezeihnen , ſchealgt ws tt mit Flecken 
ezei 


to Beſpews, tu beſpiu, v. a. Aubpehem⸗ 

to Beſpice, tu beſpeis', v. a. würzen, 
Gewuͤrze woran thun. | 

to Beſpit, tu h, v. a. beſpeyen. 


e. beſpohk, } irreg- imp. et 
—— Beſ 

ns Nova, © en, IB S ellet 

to 2 eſpatt, v. a. mit Flecken 


bezeichnen, beſlecken, beſudeln. 
— bẽſpat / ted, part. adj. ws 


1 beſpat': ting, et 
end, das Beflecken. pan ger. 
1 eſte tu beſpredd', v. 2. 8 
ſtreuen, ea eſp 198 
to Beſprinkle, tu biſprinf-tl, v. a. 
beſprengen , beſpritzen. | 
Beſprinkled, beſprint: eld. part. adj. 


beſprengt. 
Beſprinkling, beſprint fling, part. et 
ger. beſprengend, das Beſprengen. 
6 155 25 850 tu beſpiu, v. a. beſpeyens 
e to Beſpew. 
1 or Beſpewed, park; adj. bes 
e ; 
to Beſputter, tn boſpot- toͤr v. a, bee 
ſprudeln, beſpritzen 
Beſs or Petey, anftate Eliſabeth. 
Beſs or Betty, in der gemeinen 
Sprache, ein Inſtrument, deſſen ſich 
die Diebe beyn?” Eindrechen bedienen, 
die Thiiren — aufzubrechen. 
Besſe · F Fiſh, e 8. ein . 


well. 


11 > Man do his beſt, laß fit jeden 
Rs moͤglichſtes, ſein G Kli- 5 
cc Deen 

am en, ge n 15 
to Beſthin, tu-deſtabn', v. a. beflecken, 
mit; lecken bezeichnen: ſiehe to Beſpot. 


Beſtead, tu beſtedd', v. a. 1) nützen, 
Vortheil bringen. 2) bewirthen, ver⸗ 
ſorgen, mit Be en vor⸗ 


LL: vs one, ſic als einen Freund 
zeigen, ihm dienen; ſiehe to be. 


friend. ED 
Bedtial, bes tidll , auch Hes / tſhiall, 8 
adj, was zum Vieh wr on 


— 


_ to Beſtdw, tu beſtoh, v. a. 1) gen | 
| a 


bf ſprigen. 
to Beſtride, tu boftre: eid'; V. a. über et. 


Bieſtunk, be 


* 


| Beſtiality, bestſchiaͤl⸗ iti, S. das viehi- 
ſche Weſen, eine viehiſche Lebensart, | 


to Beſtiek, tu beſtick 
to Beſtink, tu beſtink, v. a. etwas be⸗ 


| Beſtdwer, 


l boſtoh ⸗ ing, part. et 


_ Beftrid, Wilden briod / wire. a). 
to Beſtud, tu beſtodd} v. a. mit glin- 


| eat 9 
nehmen. 


Din 


- en Fey a, 


\ Beſt 


* Von einigen 
- Beſtail 3 rieben \- 


die Eigenſchaft der Thiere. 
Bestially, bes: tſchiaͤlli, adv: viehiſch, 
unmenſchlich, auf eine viehiſche Weiſe. 
v. a. beſtecken. 


ſtankern, mit Ge ank anfuͤllen. 
to Beſtir*, tu beſtòoͤr, v. a. in ſtarke 


Be n, bemuͤ be⸗ 
kreben, een 10 12 . 10 


verleihen, ſchenken. 2) als eine 

= eine Wohlthat ſchenken. 3) ausge⸗ 
ben, (eine Tochter zur Ehe.) 4) wozu 

E „wozu imma: 5) ord⸗ 


„ ſtellen. 
Beſtdwed, beſtob'd, part. adj. ange⸗ 
wandt, — 945 chenkt, geordnet. 
r, S. ein Geber, 
einer der ws — der etwas 
diſponirt. 


— d, das Schenken, das 


ſtract, part. adj. (von welchem kein 


Verb. j iſt zerriittet, unſin- | 
1 «nig, toll, raſend. 4 * 
to Beſtrew, 


tu beſtruh, v. a. etwas 
beſtreuen, beſprenge n, be 


was ſchreiten, etwas zwiſchen den Bei⸗ 
| den liegen —— als, auf einem Sattel 


ſitzen, beſcht 
uͤberſchritten. 


zenden Kndpfen, | foſtbaren Steinen 
und dergl. 


enk, part. adj. von to. 
k er⸗ 


Beſtink, beſtinfert ; mit 


pe, bey 5. eine Wette. 


„tu bett, wetten, Geld 
5 ot worauf even. 5 


to pate, tu betäbk, v. a. 1) ſich 
begeben von einem Ort zum andern, 


On dieſem zweyten Sinn wird es ſel- | 
Ne zu etwas 


der ſich wo · 


abe n, 


A. 


pe Beſraight, beſtrabr', auch wohl Be- 


(140) 


; 


auf etwas legen. 2) nehmen, ein ziehen. | 


Bet 

to Betdem * — v. a. _ 

bringen, geben, verleihen, verſchaffen 

to Bethink, tu. bethink, . . beden⸗ 
ken, beſinnen, wieder in Erinnerung 
bringen. 


Bethink, bedachte, beſann. 
Betlilehem, ſiehe Bedlam. 
to Bethral. tu bethrabl', v a. mec 
ven machen, uͤberwinden. 
to — * tu bethomp', v. a. ab, 
priigeln, agen.” 
e, tu beteid 
* 


wah bef 


a. ſich zutra⸗ 
ereignen, zu⸗ 


b 


rechter 
egen, — 
ten, 


le. 

t/ g 
9 0 12 

os . 5 8. eine OA 


Pflanze, Waſſerpfef- 
W bet': tr”, fer genannt. 
to Betdken," tw betoh En 1) 


durch Zeichen anzeigen, chnen, 
vorſtellen. 2) vorher ate, vot⸗ 
her zeigen. 


Betökened, betob'- end, part. nd. be: 
deutet; angezeigt. 


Betdkening, betoh'- fening) par — 
bedeutend, die Bedeutung, 

| 2382 

Betony, bet oni, 8. Betonlen, eine 
Pflanze. 


Betook, betuck, begab ſich ꝛc. irreg. 
praeterit von to Betake. 

to Betoſi, tu betaff, v. a. beunruhigen, 
hin und her treiben, in heftige Bewe 
gung ſetzen. 

to Betrày, tu betrah';, v. a, 1) was 

einem als ein Geheimulß anvertraut 

iſt, verrathen. = dem Feinde * 

Verratherey in die Hande lirſern, et- 

was entdecken, offenbaren. 3) 

was verfuͤhren, auf aue Wee 


bringen. 


7 en betrahd', part: adj. verra⸗ 


g boͤtrah ⸗ oͤr/ 8. ein Verl, 
Betrà bẽtraͤh⸗ 
A b ing, 2 K. 


- verra 
raͤther wy: 
to Betrim, tu berrimm, 7 v. a. lee, 


* ausſchmuͤcken, e e 


t Petr ck. eu beer @ 
"Ehe — — fag 82 ju 


genommen | 


, ſich Mn gelegt, ſeine | 
hat. i 


nem Bißthum ernennen. Ms 


Bethought, bethat, imperf. von to 


892 2 3 2 8 ww -- = 


„C 8 
kettotked, betrath'- ed, part. adj. vers Between - Whiles, adv. zuweilen, manch. 


* ſprochen, verlobet. mal, von Zeit zu Zeit. 
en. king in $. das | Betwixt, beétwickſt, praep. was wo. 
Ine pas berrath -ing, 13 iſchen iſt, in der Mitte! zwiſchen 
ng betreckiment, ge eg. . machen zweyen Perſss 

, d r eyer, | 
to 1, Verſprechen, petroſf * anver- | they have concluded Match betwirt 


trauen, Vertrauen in einen andern * them, ſie haben ein Ehebuͤndniß un⸗ 

ſetzen, einem andern etwas in Ver ⸗ ter ſich verabredet. 
„ nega; be. f en Tho 
abs 22 dere, S. ein e \ Bevil, bew, ill.] ein Winkelmaas, / | 
beider "bet toͤr, (adj. beſſer; der Comp. | krummes Lineal. 


aa von Good. Bevel, bew ill, S. die Krimme, en 
jus Better, bet tor, adv. in einem hihe- ſcharfer Winkel. | 
ren Grade de w Bevel, bew ill, adj. krumm, uͤberzwerch. ; 
id. Y} Better, ber-t6r, S. der Vortheil, die ws © 2 v, 4. ſcief ce 
Ye, 5 Better of bim, er über · 5 — ſi 4 — 2. * Beſper 7 | 
ver, DI) z 1 
8 4 better for Se may we — wu 'Bife ele 2 8 = 
. or erage, bew / eri I 
5 . F 40 m_ — iberhaupe 5) ein verwiſhs 
e tes es Getränke. etwas 
— the Fog 8888 hatten den Beſten, zum Vertrinten = 2 mw - 
or⸗ Vortheil uͤber die Fratzofen, oder die | to pay den dae —— 10 af 4 
ſe to S os — . — — — zu thu 4 pf oY in den 
7 9 
" 2) ͤbertr befördern, engliſchen Gefaͤngniſſen muß ein neu 
ag — * - _ 1 es ne. {hon vorhandenen 
* 5 ber 18rd ; part. adj. ver, man © pay Beverage, — nennt 
| i wohl 
oy a Befter, or the Betters, einer der mehr _ garniſh, | 
iſt, oder die Obern, als | Bevy, bew :iy 8. 
4 
r find a ; 
8 1 nie zu ns aben. _ wo | wy anos vn tu bewabt, *. a. beflagen, | 
bet toͤrin , 58 
as verbeſſernd, das Galeere Ib bewaͤb · labl, ad beflas 
— 93 — Lene bewabl'd', part. adj. beflagt, 
Bettor, bet⸗ torr, S. einer der wettet, beweint. f 
et⸗ 
Wette legt Wetten er- | Bewiiling: bewaͤh / lin part. et — 2 
y (Sie 12 £1 3 — das Betveinen, das Bio - 
gen, zum Thirenauſbrechen. to — 2 tu bewaͤhr v. n. ſich be | 
of „ tu betwaͤt⸗ tl, v. a. 1) | wahren, in Acht 1 2 
th erſchrecken, verwirren, der Sinne be- | to Beweep, tu bew uͤber — 2 
rauben. 2) verrathen, entdecken. mand weinen, e The 
„ Betwattled , bitwir-teld, part. adj. beklagen, bows nen. 
ors ſhrek, verwirret , von Sinnen ge⸗ to 3 > __ v. a. 2 mas? 
ra ; | 
Betwẽèen, betwi ra 5 in der | to Bewilder, tu bewil⸗ dor, v. 4 lch | 
— | Iwiſchemeit, 2 Fob Toi nraum, 8 in Irrwegen verlieren, verirren, -vers , 


| - en in Geſellſchaft gehoͤre,, wirren. | 
Wicgen Los Perſenen. 2 els Bewildered , bewil⸗ doͤrt/ part. adj. | 


i nen 1 Py iſe Nen verirrt, bewirtet, ſcheu, wildaus⸗ 
andeutet. | ſehend. n 5 
Be- RN 3%; 5 TIN to be. "I 


. . 


5 oc 


„ 


Dear 


Bewitelied, bẽwitſchd, part. adj. 


he goes — alf others in Valour, 


b vey Fine T was hevond Sca, 


e — durch ord 


2) einen ganz bezaubern, 
nehmen. 


: oben, 
ſich 11 


"I 


bert, bezaubert, eingenommen von 


etwas. 
Bewitchery bewirſheri 8. die Be ⸗ 


ing bewitſth'- ing, part. be- 

 Jaubernd. 

Bewitcliment, bewitſcb'- ment, Here: 
rey, Bezauberung, auberkraft. 

'Bewits, bewits, S. das Leder, an — 
hou! die Schellen eines 


ba 
. berah'- 6r, 22 
5 or Beg, beh oder be 


Stadthalter in elner — Pro. 


er thut es an Tapferkeit all 
beyond the Elb, von jehſeit 


Elbe. | 
beyond what is ſufficient, * als 
genug iſt. 


— 


. ee 


| 7 lor, 
e —.— Iſt von Se. 


nern eines dae we 
Veil, 
2 | beoi, - in welchem 
wan befeſti- 


. iſt, 
| be $. der Bezoarſtein. 
Beroatiic, abe, tick, 


t. 
Beiz , ſaus 
— ae Arr es Wort.) 
;Seilng ghiulaͤhted, 


See 


to 


fen. (Ein 
ee 


* 


E * der Abhang, EM 
neigung auf auf eine Seite, die Neigung, 
E eee 


nn 


_y 


| * Ene, 2) ein Saugeflaͤſchchen eines 


Bibber, bib bor, S. ein Saufer, ein 


3 Bicape, 


| _ beis, S. der Name einer Farbe in 
adj. wo By 1 © 


: Bicigitos 29 25 5 


Bic 


have a natural Bias, einen natuͤr⸗ 

lichen Hang haben. 

that's the natural Bias of the Fable, 

2 der rechte oder wahre Verſtand 
abe 


that's the fins of Intereſt; das iſt die 
Starke des Eigennutzes. 
to Bias, tu bei 4 V. à. auf eine Sei, 
te neigen, den Ausſchlag auf eine Seite 
geben, etwas zu einer Seite drehen. Bie 
to bias one, einen auf ſeine Seite ge⸗ 
Biaſ J. ber aͤßd adj. auf 
e 5 Part. eine 
1 Seite 1 oder gebracht. 
Bib, bibb, 1) ein Lakchen, ein Gei⸗ 


be | to 


PR "a v. n. oft trinken, ſaw 


fen, zechen. 

Bibacious;- bibab ſchoß ad}. dem 
Trunk ſehr ergeben. 

Bibacity, bibah⸗ ſiti, S. die Eigenſchaſt 
viel zu trinken, die Verſoffenheit. 


* — bib / bing, 8. das Sauſen, 


Zechen. 
to Bibble, tu bib bl', ſiehe to Bubble. 
Bible, bei⸗ bl', S. 1) die Bibel + 2)Cin 
Seetermin, eines Dcotmanns große 
: 


Axt. 
Bibliographer, bibliog⸗ far, S. ein 
Abſchreiber, Bücherſch 255 
Bibliothecal, — bale. adj. was 
einer Bibliothet gehort. ' 
Bibliothecarian, bibliothet&h'-rian, S. 
ein Bibliothekarius. 
RG 85 e (amammicge. 
gende Eigen wammicht. 
bikaͤhn, S. eine wilde Traube. 
Bica ular, on adj. eine 
Pig deren Saamengefaſe in zwo 
ſuln getheilt ſind. 


OY Bice die griine oder 
5 or * 
blaue Farbe : 


Ao biſip / itäll 


t. (Wird von einer der 

verſtanden.) | | 
to Bicker, tubick ⸗ koͤr xv. n. 1) ſchar⸗ 
muͤtzeln, ſich immer in kleinen Par- 
thien anfallen, zanken, ſtreiten 2) jt 


ns | 


tern, beben, vor ⸗ und 
| ae 


wall 
zit⸗ 
s it 


cke- 


ie 
Biekerer , bick / koͤrer, S. ein Schar⸗ 


muͤtzeler. 
Bickering, bick⸗ kering, part. et ger. 


* anten, das Schar⸗ 


muͤtzeln, Zanke 


Bickern , bick⸗ torn, S. ein ſpigig zu- | Bi 
gehendes Eiſen. P71 
Bicorne, bet - karn, 4 adj. was 
Bl 8 ber karnoß 2 4 
rnous, Det / 3 
25 der Anatomie ein igter 


o Bid, 20 28 v. 3. irreg. hat im 
tho okay ro 


11 bei / kaxporAll, adj. zwey- 


i , erfld 15 Ta bir 


to bid the Bannd of Matrimony , , eine 


Ehe abkuͤndigen, aufbieten. 

to bid — 1 anbieten, 

zur 

* „ bidd'-abl, * Trinkgelag 

in dem Hauſe eines armen Mannes, 
wozu er home Freunde- einladet, die 
ihm dafuͤr ei k machen. 

Bidden, bid dn, part. adj. von to 
Bid, gebeten. 

Bidder, bid dar, 8. 1 einer der auf 
etwas bietet, einen Preis anbietet. 
dl ein Gebieter „ ber etwas beſiehlt. 

ms 3 8. ein Befehl, el⸗ 


Müde 5 3 part. et ger. ge⸗ 
bietend, bittend; das Gebieten. 

to Bide, tu beid, v. a. vertragen, dul- 
den; ſiehe Abide. 


to Bide, « mg v. n. ſich aufhalten, 
Ort 


bewohnen '3 
ſiche to Abide. 
1 — call, adj. was zwey 
"ax" zwey * hat. 
„bid'⸗ dett, S. ein kleines franzd- 


1 Poſtpferd. 


gf biding, bei⸗ ding, 8. der re 


die Wohnung. 
biennial. eien nid ; adj. 2 von der 


Fahr auer zweyer Jahe + 


dauert, 10 2 Wb, 


lar. bibs, S. eing 
1 4 


} 


13 


1 


| 


| 


| 


| Biffa, 


| Bifurcated,. beiforr's kaͤhted, adj. was 


- 
- 
wi * 
ö 89 4 
- 
21 
Bi 
& <5 : 4 
F 


Bidſtings, bibs'-tings ;/ S. dle 
Milch von einer Kuh, nachdem 
gekal hat, welche ſehr dick * $4 

rious, bifaͤb / rioß, adj. — 


- adj. 
1 = : 
5 eme aſchine dum 
Oy d | 
* bei / fidd d, n. 


Bifidated, bif fdͤ ted 

ys in zwey Theile 
ch mit einer Spalte A n 

ue. bei- fold , adj. zweyfach , de · 


Birraed, bet, farmd, adj. zweyſße⸗ 
m befther was aus zweyen Kipern | 


Bifrons ,. bei frans adj. 
Stirnen, zwey Geher har. hat. m_ 


erous, 
mal im 


TY 


in zwey Zacken oder Gabeln aufſchleſ⸗ 
„ zwepzackigt. 


arcation, beiforrkäb⸗ ſch n, S. die 
my Heart is is big . mein H 
ze Worte. 
big Looks, tere, „ ſtolze - 
Weiber hat, der ſich eine zweyte 


Jer lung in zwey Stuͤcke. 
pale, _ ad. — dick, 85 1 
big with Child, ſchwanger IT PS 
vo Kutnmer , Angſt , bas” 
aft 2c.) 
big Words, trotzige, ſtol 
1 with Pride , Stolz auſgeblas | 
bi .bodied, dicklei 
ae bib Labenz, S. ber 
hat antrauen laſſen. 
Bigamy, bib'; kaͤmi, S. das Heyrathen 
Bis allied, 1 belli d, adj. ſwans 
eee it- einem dich 


gel, dick ell 
er von der 
wy hat i a 
und zw warze Hdrner am 
ies — in 8 us. ora 
ggen or Biggin, bick⸗ 8. ene 
Kinderhaube, - Mütze. 
bick / koͤr 
3 = * } comparat. von big, 
zwey | Bight, bebe, S. der Bug, eine Beu⸗ 
gung; der Umfang von einem rund 
auf one ** Se, bi 


V, 


ein vierſs | 
ße eines ne | 


eſpaltene Fuße, 


"hs (an © ut 
, bick / li nn gen Meden unit lten,) das 
ns aufgeblaſene, hochmuͤthige Meſſe | reißen, ut is 8555 mb . 
— one” ; bick⸗ neß, S. die Große, die Bilinguous, ling ⸗gwoß, adj. zw. 


9 
* e, S. ein aberaldubiſcher Kilious, 0 bil; lioß, adi. was aus Galle 


B 
Bigoted, big gatted „ adj. blind- | to Bilk, tu bilf, v. a. betu en, die ge: 
W or 1. I lings fuͤr et⸗ horigen Abgaben nicht e entrichten, B 
« * Bigotted, big' ; gareed, was einge-- nicht bezahlen. B 
* nommen. 84 | Bilked, bilLd, partic. adj. betrogen. 
n big⸗ gattiſm, 15, ne Bilf, bill S. der Schnabel eines Vo. | x 
er, | 
'Rigorry, big ga, vie Slag: | Bal; bill, 8. O ein Schnittmeſſer, 
nerep, — b A — 4 Heucheley. Beil mit einer krummen Soll 2 
Bigſwoln, bick-fwoln, adj. aufgebla- · . ein r- "4 


_ - = S. 1) eine Handſ<rift, Obli, to 
2) eine Rechnung uͤber einen 
N 3) eine Parlamentsacte, 


; „ aufgeſchwollen. 
V Big- uddered, — adj. was 
große, von Milch ange ſchwollene Eu⸗ 

ter hat. 4) ein Geſetz, oder ein Entwurf, der I 
Rilander, bil aͤndoͤr, S. ein kleines dem Parlament übergeben wird, und 
8 Guter zu verſchiffen, eine | noch zu keiner Parlamentsacte ge⸗ 
DEE het Maſt und Segel die etwa] macht iſt. 5) ein Recept vom Atzt. 
7 8. — fuͤhrt; ein ſlandriſches _ A Erinnerung, Be⸗ 
25 ntmachung 

Bilateral; beilät⸗ eraͤl, adj. verwandt a Bill of Complaint, eine Klage. 
von beyden Seiten, ſowohl von Vater | a Bill of Divorce, ein Scheidebrief. 

als von Mutter. a Bill of Exchange, ein Wechſeldrief. 

2 141 dil bert, S. eine Heidel⸗ a Bill of Fare, ein Küͤchenzettel. | 
beer s Bill of Lading, eine Handſchriſt des 

Bilbo, bil; bo, 8. ein Nappier, ein Schiffers wegen des Empfangs der 4 
| Degen. Waaren; ein Frachtbrief. to 

Pilboes, bil⸗ bobßß S. eine Art Strafe a Bill of Mortality, eine Sterbe - oder | 

unter den Schiffsleuten , da ihnem die Todtenliſte. . 


5 Beine eingeſchloſſen werden. þ © Bull of Entry, ein eichniß der 

of Bifcock, bill, kack, S. eine Art * Waaren und Guter, elche im Zoll | 

| Ye, bell, 8. ble Gal | — hos Velde, 
dle, | = 0 e., 1 acht, die , 
Vile, n, „ein Sept, eine eine] der, welcher eine Summe Geld borat : 


Beule. und dafur Güter zur Sicherheit 
nutze, 5 Bilge bildſ, .die Bo⸗ giebt, dem — er übermacht 
denbreite eines Schiffe. 


— ihn dadurch 9 0 wenn q 
| Bilge Water, iſt das Waſſer, was geborgte Geld den BY 
Es Ne des Bodens im Sai Zinfe nicht Jur cefebteh - erſtat- N 

3 A Boden - ſehen _ und] - GE wird, Guͤter zu verkaufen. f 
nicht zum Pumpbrunnen kommen P die Kleidung einer Wittwe. 
kann; ferner, wenn ein Schiff gegen | a Bill of Store, iſt eine Art Erlaubs * 


* 


dennen Felſen ſchluͤgt, ſo ſagen die nihſchein, den der Kaufmann im zel f f 

> I ſhe is bildged- erhält, ſo viel Vorrathe an Leben 7 

: _to Bilge e, gh Fay ge —— yr Reiſe nthig ſind, zol . 
er ; ferner to mitzunehmen. 

255 | a Bill of — , iſt ein 22 * 


e il⸗liaͤri, adj. gallhaſt, chole⸗ nißſchein, den der Kaufmenn im Zol 


ri ethaͤlt, wornach er von einem engli⸗ 
- "Vilings - gate, bil /lin 5 gbaby, 8. (Ein | v.49 Haven zum andern zollfrey han 
* 5 Wort, kommt voy Bilings- | deln kann. 
K* ſs we e. to Bill, tu bill, v. n. ſich ſchnaͤbeln, 
_ enſchen au 


been die . zen 5 lleb⸗ 
| "to Bill 


Billy, bil bs anſtatt Wilen 
Wilhelm. 
Biflon, bil'- lonn, &. eine verfliſthee | 


win £4 
1 
Bi 


to. „ Ball, 15 bill, v. a. etwat gentlich 
bekannt machen; gedruckte Zettel of. 


K herum geben. Ein gemeines ö 


Billberry, bill ⸗berri, , 
beere; (beſſe r Bilberry.) 

Billard, 
Kapaun. 


S. eine Heidel- 


tener. ou ienents, 8. Weiber | 


ſch 


Billet, bil⸗lett, 8 I 1) ein Zettel, ein 


Briefchen, 2) ein Liebesbriefchen. 3)-]. 
| ein Quartlerzettel fiir einen Soldaten. 


ein kleines Stuͤck Holz fiir das] haften. ; 
Kamin zur Unterlage. to Bind, tu beind, v. n. 10 zuſammen⸗ : 
to Billet, tu bil/- let; v. a. einen Sol. zieden, ſteif und hart werden, ver⸗ 
daten mit einem Zettel einquartiren, . netic” 2 verbindlich machen. 
dem Soldaten ſein Quartier anwei- Are ofen . eine Hopfenranke, eine 
opfe 


ſen. 

Rifletting, bil - letting, S.- das Ein⸗ 
uartiren. 

orga bill; jaͤrds, 8. das Billiard- 


Billingsgate Language , bil ⸗lings⸗ 
ghaͤht⸗laͤng⸗gwidſch, die Schimpf. 
reden des gemeinen Poͤbels in Bil⸗ 
lings gate. ( Billingagate iſt der Fiſch⸗ 
markt, wo die Fiſchweiber ſich zum 
Kauf verſaminlen, und eben keine fei⸗ 
nen Reden fuhren.) 


eee einem allen | 
mpf ant _— 4 
Billow ,. bil; lo, S. eine große Waſſer 


woue' , eine W Bede. 
to Billow, tu bil: lo, v. 110% fa 2. 
thuͤrmen, anſchwellen wie 
woge, rollen wie eine . 
Billowy , bil- loi, adj. welle 
ſchwellend, aufgeblaſen. 


Fo, + 


oder ſchlechte Münze von Gold oder 
Silber, in welcher bes 3 15 
Hauptmaſſe 28 , Lage 
Bin, binn, $- ein Ort od, Ha⸗ 
fer oder Wein vernhre oder nieder · 
2 wird, auch ein layger, vierek⸗ 
igter Kaſten oder Rah 4 
bei / naͤri, adj. zu pvey, doy |, 


Now 30 ai, S. das Rechnen mit 


w 

R500 tu yo VE v. u, irreg. hat 1 
praei. bound. 1) begraͤnzen, f eln, 
anſchließen, 2) umgurten, einwickeln, 


einhullen , binden. 3) an etwas beſe⸗ 


bil ⸗lärd, 8. * Baſtard, 


verſtopfen, zuruͤck halten. 


» Ul . 5 2-2 
TW 1 . * 
Bin 1 8 1 


ade verbinden, mit umſchlaͤgen be⸗ 
ckeln. 3) zwingen, verpflichten, 
den Geſetzen gemaß). 6) Granzen 
ehen, verhindern, einſchraͤnken. 2) 
8) durch 
Gefalligkeit jemand verbinden, einem 
dienen. 9) jemand anhalten, vor Ge- , 
richt zu erſcheinen. ; 
3 a Book, ein Buch binden, ein 7 
inden. | ? 


to 215 bh to, jemand zum Dienen abs 
thigen 


to be bound to Vice, an einem Later E 


: 4 


bay) 
o Bing. tu bing, v in der gemei⸗ 
1 nen Sea che 


gehen, daß ma 


figen,, eee ien ee 


eine FH we ſehen kann 


Nader, bein doͤr, S. 1) ein Buchbin⸗ 
der. 2) einer der Garben bindet. 3) 
eine Binde um den Kopf, eine Binde 
etwas zu verbinden, ein Endchen 
Band. 4) ein verſtopfend Mittel. 

Finding. bein- ding, S. ein Verband. 

Binding, bein ding, part. et ger. 1: 
bindend, das. Verbinden. 7 0 | 


Habitht den Falken faßt. 
- Paging. Al überhaupt, das Bin- 
25 | oo e, Fr os on Binding 
obſing, da b 
laſſen (dir Sünde.) ae Yor 
Binding Bean. Tce, Schlehendorn. 


Rind- weed, beind⸗ wi S. 
n Kraut. 9d; Winde, 


« bing avaſt, gehe deiner Wege, packe 


he 5 ed a „nen! — 
ſic it 8 acht fort. . . 5 
69 we to Rumeviile? wollen A W 


2 nach Londen gehen? 5 
2 e In der gemei⸗ 5 


nen Sprgebe Brandeweln oder 
ein aides artes Getraͤnte. 5 


Bingo: Boy, ein Wee. 3 1 
Hs FIR" 
Bi m, S. * 


Bj jocle bi; nokl/ S. ein di triſch 
10 ſtrunent, zween e 
chat Nugen 4 


1 in 
5 _* Binkls + PO 


1 


i Se te bedienen, 
E — jefechte S 


6 Seele, A eine 
= 20 twa⸗ {- drfbey 5: die 
tick, beitwadelr-ic 2 

ltiplikation ein 


1 . tenz, die aus der Mu 


e 


1 


* 


S. eine doppelt⸗ 
rt, — die Matro⸗ Birdman, Vopr _ 8. ein Vogel- 


unter oder | 
Federvieh nz: 3 borde / tong/ S. Vo⸗ 


Bir 
. 
7 OY z 


5 0 gs 7 
" RinocCular, beinack⸗ jular , adj. zwey ⸗ - Mocking-Bird, ein Vogel in Virgi⸗ 
| aͤugig, was zwey Augen bat. nien, der ale Stimmen 22 
- «Binomial Root, beinam'-ial - ruhe, 8 und dadurch -dem Vogelſteller entge⸗ 
in der Algebra, eine Wurzel, die | 
nur aus zwey Theilen beſtehet , . mit | Huniming- Bird, ein ſehr kleiner Vo⸗ 
dem Zeichen plus und minus verbunden. gel in Amerika, der, im Fliegen einen b 
Binonunous, b _ inoß, adj. was 2 Lerm macht 
Bj ige ber belag grätze, 8. Biograph aus den Neſt fl ſnd . erſt fo 
iographer, beiag⸗ r ograph, egen, 
; "= bas ringer erſon {reibt. | viel Starke 45 „daß ſie von —＋ 
+ Biography, beiag-grafi, S. die Lebens- | Aſt zum 5 fliegen können. | B 
N n 5 beſondern Perſon. Bird of the Wiſe, in der 1 F 
Biovac, bei: owa eine dop: | der philoſophiſche Merkurius. 5 | 
.._  Bihovar, bei —— wb Wache. the green-Bird, der Stein der Weiſen, Bi 
Mouse, beret 2 uaͤck, 20 das ons | dene Zeit wenn ſeine gruͤne Farbe er⸗ 
Gewehr ſtehen einer Armee nt, Bi 
Nacht, wenn Gefahr, oder ein An- 3 ru bord, v. n. Vigel fangen, ; 
geiff vom Feind zu deſorgen iſt. - f 
to raiſe the Biovac, die Armee wieder — 80 a birding, aufs n aus f 
einruͤcken laſſen. Dieſe Worte werden. > ſehen, Vogel {iefien. : 
ſelten gebraucht.) Bolt, bord balt, S. ein Vogel- | | 
Biß rous, bip ;parofl, , was zwey [ holz, ein Bolzen, oder kleiner Phot, y Ko 
nge auf _ e ringt. den man nach Vögeln ſchießt. f 
Bi arrive, bip'- parteit, adj. was mer Bird Cage, bord / kadſ 5 g 
— ſtimmende Thelle hat, in zwey gelbauer. | 
Theile — Bird. Cell, bord ka : 
Bipartifion, beipͤrtiſch-oͤnn, S. die |  pfeife, Lockpfeife. h 
ilung in pep ile, oder Bird - Catcher, boͤrd ⸗k * 
8 Theile zu machen. Vogelfanger. f N « 
d, beizped, S. ein  Ieyſiiſiges Wees 1 * ſcher ri, S. n 
f ogeikirſchen, 3 h 
ARS zwey Birds-Eye ; boͤrds ei, S. Bergſchluͤſſel⸗ 2 
The bar. oder, zwey aße n der bluͤmlein. | 
inge, (zwey Fuß es, 1 boͤrds / futt / S. Vogelfuſ, kat 
. 
© Ivey Fl gel hot... hos * Bird. Lime 1 boͤrd⸗ leim „ 8. Vogel ⸗ kirtt 


leim. 


er, 15 s ein Vogeltellr. 
Birding . * no 


Vogelflin 145 s Ine S. eine 
Birdi 


gelſke elend . He 2 
Birdin -DO pen es , 
np Were I Jagdta e 
. 
RF. 2). "M | 


raut. 
Birdstares 


- wicken, Vogelhen. ( 


A 


gelzunge, em Reraut. 

Bird a wirted, bord, witted, adj, un- 
bedachtſam, der ſich leicht 

betrgen lat, 


Bir 


1 derr g inder, $ 58 . ein V6- 


gel von dem G nſegeſcylecht, eine 
wilde Gans 


Birled, doͤrld, part adj. gezieret, ein ⸗ 


gefa 
If"; S. ein Ring, den dle 
Weiber auf den Kopf legen, um et- 


was darauf * tragen; eine Wulſt 
unter den Haube 3 | | 
Birt, britt, nach Sheridan e Art 
Meerbutten oder. bf fiehe || 


Turbot. 
Birt wort., 8 8. "EM 
Erdipfel zum Schweinemaͤſten. 


Birth , berth, $ 1D die Geburt) 
Rang, der durch den Abſtamm erer⸗ 
bet wird. 4) der Zuſtand, oder die 
Uniſtzude, in welchen ein Menſch ge: 
Here * 5) 95 Geb 2 8 -_ 

vorbrin en ; 
— gebirge Zwiſchenraum 

ber Schiſe⸗ wenn ſie vor Anker lie⸗ 

2. in Ort an Bord, wo eine | 

gn. 4 WO ihren Kaſten ſtehen 
hat, nennt man the Birth of that 

Meſs. 3) Birth wird auch ein ſchickli⸗ 

cher Ort zum Ankern genannt. 4 


Birth-day, berth daͤh, 8. — 


Birtli- day: Suit, in einer verb 
Sprache, ganz nackend. 


birthidom, berth⸗domm, S. Vorrecht 


der Geburt, Geburtsrecht. * 
birth - night, berth neit, 8. die Ge, 


rtsnacht, die Nacht, in welcher je- |. 


and gebohren i 
Birth- place, berth ;plabs, S. Geburts- 
— der Ort, wo jemand gebohren 


birth- right, berth'- reit, 8. 1) das Recht 
der Erſtgeburt, das Geburtsrecht. 2) 


di d eit w 
mand eine Gebute beretriget, | 


bithſtrangled, berth's -ſtxinggl'd, adj. | 
bey der Geburt erſtick 
lirth- Wort, berth — 
a Oterfucey, wu 
9 bis'- fottin, eee. 
iscnit, bis kit, 8, 1) Zuckerbrod. 2) 
2 eine Art hartes, trocknes 
rod, das ſich ſehr lange erhalt, und 


8. eine 


1 


| Bisket, vder Bisqu 
Shine e 


Bit 


N . 
Geometrig, die Theilung einer Sri 
S. ein groß | 


ſe in zwey Theile. 
Biſellium, beiſel⸗ liomm, 
ſer zweyſitziger Stuhl. 
Bisliop, biſch - opp, S. ein Bi 
| ) ein Gerrints ven 2 951. 
kranzen und Zucker. 


pfle t. 
to Bitk opp, tu biſch / opp,. v. 2. 1) be. 
ſtaͤtigen , - fe of einweihen 
Biſchoff pede A 


Pferdch! ndler / dem Pferd das 
chen an die Zähne apa . 


y biſhopping a Horſe is made to 
appear younger than heis. 


- wethung eines Biſchoffs. 


Bishoprick, biſch': oprick ; 8. ein Biß 
thum, Bezirk . Biſchoffs, 


r ond biſch opswi 
Ammi ein 8 : bo, s. 


ſchwarzer Kimmel. 
ow or Chair, 8. ein Bw 
F 
Bisk, disk, or Bisque, S. 1) eine FIND 


Briihe, 2) ein Schlag N 


59 S 


cuit, 3 


Bismuth, mu 
arfafit. wy * Art Erz, 5. Wi 3 
lichtes, zinngleiches Mineral. 


| Biffextile, bisſecks / till, S. das Schalt⸗ 
4 1 der Saag. | 3 
Bi fon, bis ſonn, adj. blind. 


22 ſiehe Buſtard, 7 Trappe. 
Bister Or Biſtre, bis te r, 8. Tithe, 
das Tuſchſchwarz. 


Snakeweed, 
 Biztouri, bis'- tdrri, $ 


ein Inſtru⸗ 


n, 8. in der] 9 


Ad 


ome⸗ 
3) in großerer 
Beutel, der die andern zu enthalten % 


2) ein Term. der ö 
ben durchs Alter verlohren 2 | 


Bishopping, biſth': opping, S. den. ; 


ment, wait dle Wunddrzte die Wun- 
"A F 4 * 


den dſne 
Biſufeous , beifbl; of; ad). was. geo. 


ſpaltene Klauen hat. fee 
hn Gebiß, der Stangen- 

m 5 
Bik, "birt, S. 1) tit Stück, ein Biſſen, - - 


. 


3 


Bishops- Wort, biſch / ops· wort 8. 4 


Ps „ 
* , 
- ” 
\ 


istort, bis / tavt 85. FC Rraut 8 * 
Schlangenwurz, Matterwurz; : che . 


als Brod zur See dient. den man auf einmal in den Mund 
* tu biſſeckt, v. a. in zwey ſteckt. 2) eine Spaniſh: Weſtindiſche 
eile theilen oder Eu, Silberm nze-, an 28 * 4M. 
on, bisſeck⸗ | 


' Vit | 
| it, - 
3 - 
N 3 — 


4 5 


_4 


/ 


bruck 


B i 2 
% 


to Bit, tu bitt, v. a. dem Pferd das; 
Gebiß ins Maul thun, aufzaumen. , 


* bitt, iſt das praet. von to Bite, 
. : 2) Tine th * 
chimpfnamen, den man in England 
einer Frauensperſon anhaͤngen kann, 


und worunter ein erzliederliches, vie- | 


ſches Weib verſtanden wird. 
to Bitch, tu bitſch, v. n. den Sieg 
kun * | waa von einem Un 
ternehmen a 
.to ſand Rach, de bey dem Theetſ die die | 
. magen,” di — Rolle eines 
rauenzimmers <ten. 
| Bitck-Booby, bitſch⸗ bubi, S. tin Aus- 
| der Soldaten von einem 
: 8 vom Lande; eine Hure vom 
an 
1 tu beit, v. a. 1) mit den 
nen zerbeifien. ) einen durch 4 
wiirfe kranken. 3) ſchneiden, verwun⸗ 
den, den Mund durch elnen ſcharſen 


tru 
. 3 K. 5) ein in gu 
N 1 emem erg ig be 


me, A wel iſch, der an ngel zu ge- 
2 Fil, 888 
os auf Betrug ausgehet. 3) 
— 5 | liederliches Menſch. a 
ting, 5 * et 
das Mo part. et ger. 


B bers! S. eine Art Mig. 
- \Ligez ſiehe Humbug. 


Bitingly, bei ⸗ tingli, adv, . * dine | Bix 


beißende, ſpitzige Art. 


Bits, bitts, S. zwey lange ane te, 


: macht. 
Biftacte, 2 
Bit ted biet d e das Gebiß 
ted, it te 
\ Im dg aſe halls. 55 
iften, bit⸗ tn gebiſſen, 
| ret. t NO 


*kerſeil feſt ma 
in Gehlus, 


von v 


8 9 1 52 Son. heb, 


rauh, {a 


Hal 


(2 _ «| 


( 148 3 


S. 19 te auch 


"Bla 


| d. i 
1645 y 40 unangenehm, {nactheilig 


ſeil winden. 
Bitter-Gourd, bit⸗toͤrguhrd 8. Kols⸗ 
uint, eine Pflanze. | 
Bitterly, bit-torli, adv. 1) bitterlich, 
von bitterm Geſchmack. 2) 2 eine 
beißende Art. 3) elender „ triibſeli- 
ger Weiſe. 
Bittern, bit⸗tern, S. eine Rohrdom⸗ 
ber ein Vogel mit hohen Beinen, 
1 Fiſchen lebt, eine Art 


4 — 3 S. die bittere Salz⸗ 
druͤhe, welche uber dem erſten ſich zu- 


ſammenſetzenden Salz u (Bey 
den Salzſiedereyen.) 
Bitterneſs, bit ⸗terneß, S. 1) die Bit, 
terkeit. 2) die Bosheit, Hart 
1 Bitterſweet , n 1 
Apſels, der ſug und — 


Name eiges 
* bit ⸗toͤrwetſch, S. eine 


ec me 


Geſchmack zerbeigen. 4) Uberwiki- 
. uͤberli eee liberts tol- terre, bit⸗ toͤrwort, $. Enzian, 
: W itt 
1 — beit, S. 1) ein Biß mit den Zah- | Biktour, bis tub; ſiehe oben Bittern, 
nen. 2) das Beißen eines Fiſches an | ein Fiſchreiger. 
eine Angel. 3) ein 8 Bitumen, bitiu menn, oder bit ju⸗ 
den man einem ſpielt, ein menn, S. ein Bergharz , Judenleim. 


NB. Die erſte Ausſprache des Worts 
i nach der gelehrten Aus ſprache die 
richtigſte; die letztere aber iſt allge⸗ 


meiner. 
Bitùminous, ee, adj. "yy 
Ventile hat, als 
zwey Schalen hat, wie Auſtern, 
Schoten und e 


| Bivalvular, beiwaͤl⸗wulaͤr adj. ſiche 
das 2. e Bivalve.. 7; 


xwort,. bis - wort, S. eine 

von der Kyhlarr 

Bizantine, bif#- antein, 8. ein großes 
Stuͤck Gold, 15 Pfund Sterling am 
Werth. 

Biiarre, biß ar, 8. den Blu⸗ 

miſten eine . Art Nelken 

oder Grasblumen, deren Blatter 3 

oder 4 farbigt ſind. ' 


to Blab, tu blabb, v. a. ausplaudern, 
etwas erzaͤhlen, was doch geheim ge⸗ 
halten werden ſoll 3 
to Blab, tu bläbb, v. n. ſchwaten 
- Mihrqhen erzahlen , plappern. 


Blab, 


to Bitter the Cable, das große Schiff 


* 4 
n - - ny It = 2 = MW. 
a £A Aa 4 t% ra. — "WB r 


- 
=” =B TS Q@x= rw _ ww 


. 2 - zz = => = 8 5 
19 "_ - 1 A 8 


r 
. * 1 St. 4 


- 
: 
” F , 


Blab, b A 8. ein Plauderer, Sch 
ws 2 Angeber, — 

Blabber, blabbor, $ ein Schwaͤtzer, 

Geſchichtenerzaͤhler. 

Blabbedout , bl&b bdaut, part, adj. 

ausgeplaudert, ausgeklatſcht. 

to Blabber, tu blaͤb boͤr, v. n. dem 

Pferd . wet wenn es ſtallen will. 

Blabber- oped, blaͤb b borlippd; adj. 

der große Lippen hat. 

Black, black, adj. 1) ſ<warz , von der 
rhe der 7 dunkel. 2) truͤb im 
N ane . 0 118. 
ich, gotktlos, auſam 4) 

, traurig, anglific). | 


Keck, hd, 8. 5 eine ſchwarze Farbe. 


25 ein Schwarzer, 
4 Wehe f 


des Auges, 
e _—_ 
to Biac eu ma- 
hen, ſc wären 


- er ri, 8. eine 


Black-bird, bläcg-, bord, S. eine Amsel. 


Black- box, black / backs, S. ein Ad- 
vokat. n. 

Black- browed, black braud, adj. 10 
7 Kae Augenbraunen hat. 2) 

rie 

Black- bryony, black, brei voni, 8. der 
Name einer pflanze, eine Gattung 
wilder Weinreben. 

Black- Cattle, black tar: tl 8. Horn⸗ 


een Earth, black /erth/ 8. ſchwarzer 


Black- 55. bla: ei, to give the Bott 
le a black - Eye, die Flaſche beynahe 
austrinken. 
he cannot ſay black is the white ef 
my Eye z et kann keinen Flecken oder 
Mackel in 8 Auffu 7 . 

Rack. Friars, black ⸗ freig 


e S 
ack-game, black 8. * ge⸗ 
meiner engliſcher . le den Auer- 


hahn, 
Hack. guard, black ⸗g rd, $- ein 
(indlicher Kerl. Ein gemeines 


rt) 
2 ik; black / oſchack 8. ein rug 
en Trinken, (Gemein.) 


ack -Indies|\, nennt man die reichen 


Steinkoblengruben zu Mewkaſtle, wel- 


che den nn, als ein In. 


dien {nd. 


— 
1 * 


4 


2 


1 


ö 


(580 


| 


p * 
Bla f 
3 
L * # 


Black-lead, black ledd, 8. Waſſerbley 
oder ſchwarzes Bley, woraus die 
Bleyfedern oder Bleyſtifte gemacht 
werden 

Blackberried - Heath, bla” berrid⸗ 
bihth, 8. Harnkraut. 

Black- mail, black mahl, 8. EVO. 
i ſo 1 den Raͤubern bezahlt, 

cher zu 

Black- monday, b black moundaͤh, 8 
pr ate Montag nach den Sau: 
erien. 


Blak- monkd, blaͤck⸗ monks S. Bene · | 1 
8 ein 


dietinermoͤnche. 
| Black-moor , b lik-mohr 
Schwarzer, _ Mohr. 
Black Pſalm, black ſaͤm, 8. to ang 
8 __ Pſalm, JOY - weinen. 
Sprichwort, bey den Kindern. 7 
Mod yl ing , ud: din 
. eine Art Blutpudding, eine 3 


wurſt. 
Black: rents, black ⸗ rennts, 8. Zinſen,” 
die nicht in baarem Gelde, ſondern in 


hen, 

Black- Rod, black radd, S. der Cere- 
monienmeiſter vom Orden des Hoſen⸗ 
bandes, der deswegen ſo 3232 
1 weil er einen ſchwarzen S 

n der Hand ſihret ; dieſer iſt 4 
28 beym Parlement. 

Black · Spy. vids S = Teufel. 

Black-Stra b ap 
Tagesarbei „ als cine get nge Strafe 
für die Soldaten. 

to Blacken, tu blidkn 
oder dunkel werden 
keln, einen anſchwaͤrzen, ſchwarz ma» 
chen, verlaͤumden. 

3 black; tend , pary, adj, ge- 

arzt 

Blackening”, blackening / S. das 


Schwaͤrzen 
Blacking , LE ing, 8. die Schuh⸗ 
ſchwaͤrze, 5 Sch en; iſh Th 


CN Geo lachte bas die 
Tr. vol. 0 — 
K 3 * 


$, eine 


ckn, v. 'n, ſchwarz 
to Blacken, tu blackn, v. a. verdun⸗ * 


ruͤchten und andern Naturalien de. 4 


6... 


{ 


| | Black Ta, Wn 8. Auf Meer: 


: . Black-Tin, 


* 


in ien 
2 2 wh 2k 


— ein Seebars; auch ein Kaul⸗ 

rs. 

ns en Sehichen, 

black” tinn, S. in der ki 

E neralogie, eine Benennung fuͤr das 

Zinnerz, 3 es gepocht und ge⸗ 
waſchen, und zum Schmelzen zuberei⸗ 


tet iſt. 

Black- Work, black work, 

| ſchmiedsatbeit. 2 
8 blacks , S. die Schwarzen, die 


Biad-der, blad ';d8r, 8 ) die Olaſt. 
Þ wr Blatter, eine Blut oder Waſ- 
erblaſe. 8 

Bladder- Nut, blad ⸗ doͤr⸗nott, 8. #4 
pernuͤßlein. 

Bladder Sena. blad⸗ d6r-ſenns , , 
Sennett aum. | 

Blade, blaͤhd, S. der erſte Auswuchs 


— 4 oder des Getraides , ehe 
ct: 
| Bide, blabd, 8. 1) » Sword-Blade, 


die Klinge an einem Degen. 2) ein 
munteret, lebhafter Mann z a fine Blade 
ein Stutzer, ein r (Ein 
veräͤchtlicher 
Bladebone, bla 
„5 Shoulder, S. das 
35 or a pair of Blades, 8 


A Brother of the Blade, ein Grofiſpre- 
cher, ein Renomiſt. © 
Bade of an Oar, der platte oder flache 


il Ruder 
pak of _— : e Sf ocblate 


nie bin cis As ws et, 
3 Y ; flngen - Senſe, = 
; * e , 
und dergl. geſchliſfen werden. 


to Blade, tu blähd, v. a, mit einer 


TT 
. Garnwin- 


Klinge oder mit einem Blatt verſe- 


hen, ein? Klinge anpaſſen. 

to Blade it, ſtolziren, ſtrogen. 

Bladed, bloͤh⸗ ded, adj, bladed Corn, 
Getraide, das ſchoßt. 


Blain, bliby, 8. ein higiges Geschwür, 


eine 


n bub nab, adj. tadel- 


* hast, ſtraſbar. 
* Rima bleneß, bb wödtnen 8 ew] 


(uo) © 


838 


8. Otob- 


＋ 92 5 or, Blade of 


| Blancker, blan'- ſchoͤr, 
9 81 


Ela 


Fehler, die Straſbarkeit, Labelnewür⸗ 
digkeit, Feblerbaftiakeit. 
Blame ably, bl&h's m&bli, adv. auf eine 
tadelhaſte, ſtrafbare Art. 
to Blarne, tu blaͤhm, tadeln, eines 
ehlers beſhuldigen , Verweiſe geben, 


ſchelten. 

Blame, blähm, S. 1) Beſchuldigung 
eines Fehlers. 2) ein Verbrechen 
ein Vergehen, das Tadel oder Strafe 
verdient 

Blamed , b{abmd , part. adj. -getadelt, 
verwieſen, aeſcholten. 


Bllmeful, blähm full, adj. ſtrafbar, 


ſchuldi 
Biamelefs, blaͤhm⸗leß, adj. ohne Ta- 
del. unſculdig.. 3 
Blamelefsly, | blaͤhm⸗leſfli, adv. un- 
ſraflich + ohne Tadel, unſchuldiger 


mms, 5 
r e 
Blamer 4 blaͤh⸗ ms r, 8. ein 


E ming / part. et ger. tas 

e iden wortbi, adj. 
. 4 [1 

tade lnswuͤrdig, tadelhaft , ſchuldig, 


2 3 tu blinſ, v. a. 1) etwas 
oy ag pong 
eps en 4) 1 b 

at 


to Blanch, tu "Bl 16 you n. I entge 


auswei RY 
Na- 2) leiſe reden, 1 — Eden ade 
Blanched, blaͤnſchd, part. adj. 
gemacht, gebleicht, 
nigt, entgangen. 


„ bleicht, 


. 

Diejen 8 
A (ps 
annt.) 


j. ſanft, mild, freunds 


den Blanchens 
| Bland, b 


— vb 2 4 


n Jil il; 6881, 
e ; 
att 
landifh , lan / diſch , 
to Bla med in, (vis want ge 
braͤuchliches Work.) * 


nf. | 
| ON 
a blan'; diſchment 8 I 


”" Liebfoſung, das Zartlichthun durch 
eine Geberden. ) ſanfte, liebreiche Worte 
oder Reden. 3) gil 1777 hoͤfliche Be⸗ 
eines handlung, Schmelcheley. 
eben, to Blank, tu blaͤnk, v. a. unterdruͤcken, 
muthlos machen, verwirren, vernich⸗ 
gung ten, ausloſchen. 
hen, Blank, blank, adj. 1) weiß. 2) ohne 
trafe 2 3) blaß, bleich, oY ſchamt, 
| uthlos , niedergeſchlagen. ohne 
delt im, wo der Reim ausgelaf en iſt, 

; und doch aus dem Zuſammenhang ver- 
ſbar ſtanden werden muß. 

0 to * blank, blaß und verwirrt aus, 
Tas Blank, blänk, 8 ./ 10 ein leerer Raum 
un⸗ * dem 1. 7 der noch ausgefuͤllt 
iger | 2) eine Niete, ein Lot- 

— woraulf nichts gewonnen iſt. 

die ) ein 2 r die Schrift 
ausgeloͤ ſcht iſt. 40 ein unbeſchriebenes 

ler, ier; jedes, 5 ohne . 
eichen oder Buchſtaben iſt. 5) die 

tas weige Scheibe, —— ein pfeil oder 


eine Kugel abgeſchoſſen wird 6) das 
Ziel oder der 4 yr es nach — 
chem etwas gerichtet iſt. oe oa 
Muͤnze, ein Stk Gold * {lber, 
das noch nicht gry rage it. | 
Blank - Verſe,  blan wers, 1 ein 
Vers, der nicht N | 
Blanket, blanks i it, 8 * 1 eine wollene 
Bettdecke 2) eine Art Birnen, ganz 
weißlich außenher. (Wird aucBlanquet 


8 mac Nu eldnt cit, v. a. 1) mit 

einer wollegen Decke udecken. 3) zur 
Strafe in elner wol enen Decke 34 
und her werfen, einen auaſpe tee ew 


achten, aufzie 
Fan blank li, adv. auf eine daſſe, 
. bleihe, beſchaͤmte, verwirrte Tt 
ſiehe ferner oben Blank. 
fo Blare, tu-blabr, v. n. briillen , 
en, 17 eine Kuh.] 2) 2 


dern er.) 
af „ tu blaß . v. 8. laͤ⸗ 
ſtern, gottloſe — 2 „ſchlecht 
„Gottes ausſtoßen. 
Blasphemed , blaͤß þmo ; part. adj, 
Gott gelaͤſtert 
BlasphImer, bla bars 8. ein et 
teslaſterer, ay 
1 noh adj, Got- 


N b 
Blas hemously, 7 - femoſili 0 | 
Gate * 


5 151 * 


Bla 
Blacphemy, bläßfani, 8. die Gottes⸗ 


laͤſterun 
Blatt bär, 1 1) das Blaſen des 
Windes. 2) der Schall, der von ei⸗ 
nem I herkommt oder 
gemacht wird. der Schlag von 
einem boshaften Planeten. WY; 
Brand an den B 1 os 
thau, das Verder | 
to Blasf, tu da v. * 1) mit ploͤtz⸗ 
© cher Plage heimſuchen; das Getralde, 
die Baume ꝛc. vom Brand beſchadi⸗ 
gen, etwas zu Grunde richten. 2) ei⸗ 
nen Anſchlag zunichte machen. 3) vers 
7 8 Schrecken e 4 


1 - 


i to blaſt one's Reputation, jemande 1 


ehrlichen Namen beſchmitzen, ver⸗ 


laäumden. 
Blasted, blas⸗ ted, part. adj. verbraunt, 
(yom-Mehlthau,) verheert, vernichtet. 
i lage Fell ei erzruchs 
a blast ow, ein ganz erz 
. loſer Schelm, ein Tau a Wy 1 
a blasted Brimſtone, eine liederliche 
Betze, Gaſſenhure. F < 
Blazting, bl&s-ting, part, et ger. ver 
brennend, verheerend, das Verbrennen, 
der Brand. 
Blasting, bey den Bergleuten, das 
Sprengen der Felſen mit Pulver. 
Blasement, bläft ment, S. der 
5 verifeete Xu paſte. Nene Seuche. 


laske, bey den Bergleu⸗ 
A bl ſen "Wettre. 
| weg plägtal odſchi, das anden. 
eiden der he » 


 Blatterktion, bl 


\ 


iteslaͤſterlich. 
slaͤſterlicher We 


*. 
Ne taͤnt : ad 
e blah⸗ the, 8. BY 


ta Blatter, tu 2 blitz 
„ 
in ebrauchli 
1. rhe 


— Þ "rip Gerife, AW. 5 
Bloy, play 8 ein fleiner . 


), tine Bleys, 
Blaze, blabF, S. 1) eine Flamme 
Licht von einer Flamme, ne Facet 
2) Ausbreitung eines Seriichts. 3)! die 
Bliſſe eines Pferdes 
to Blaze, tin bläbg, V. n. flammen, ; 
lodern, das Licht einer Flamme zeigen, 
e n. | 
to Blyzc, tu blähß, v. a. A 1 ma⸗ 
hen, Wt n „ l | 
au 


8 925 — 


= a © = 5 * * 
% — * 
+ 
* 
* 2 


ſchreiben. 
i Ener bl&h'- ſor, S. einer der Geruͤchte 
verbreitet, auspoſaunet, etwas beſchret- 
bet, erklaͤret. 
Blazing, bl&b' ſing, part, et ger. mw 
mend, das Flammen. 
© blazing Star, ei Comet, 
\ to Blazon, tu blaͤhßin v. a. die 
= Figuren in einem Wappen ber g er⸗ 
Aren. 2) GT auspuben, ver« 
- {onern. zur Schau ausſtellen, 
zeigen, ſehen laſſen. 
etwas kuͤhmen, n mit geho⸗ 
gen 1 mahlen. aller Orten 
| 2 . args tne machen. 
Blazon, -blabfin, $ 
pen zu erflaren, gchocig mit Farben 
zu mahlen. 2) eine Ausbreitung, Be: 
kanntmachung, elne Schau. 2 — 4 
kündigung einer Eigenſchaft, aptel- 
. ſung, das Loben, vor Augen ſtellen 
Blazoned, blaͤhß ⸗ ond, part. adj. aus- 
gemavlt, beſchrieben, verbreitet xc. 
Ne blaͤhß⸗ oning, S. das Aus 
mahlen 
Blazonry , blabF'- onri, S. die Kunſt 
| der Ausmahlu::g, der Erklaͤrung von 
Wappen, "> Wappenkunſt. 
: Mon. blih, S. N. weiße Haſelſtau · 
de. 2) das Weiße zwiſchen der ae 
eines Baums, Spint oder Splint 


genannt. 


to Bleach, tu blibtſch, Ye; . etwas 


bleichen. 
to Bleach, tu blibtſth, vn. weiß wer- 
den, an der freyen ant en oder 


c we werden. 

45 Bleached, 1 . 8d}. gebl 
Bleacher, 6librſh 12 
e libtſch 5 ing, 8. das Blet: | 
1 5 blibk, rt y bel, blas. 2) | 

| a 


tk kate fi 8. 8. in Wei 
7 ne 
| 5 „ li, ad 4 blaß, todten- „ 


W blihk / nes, 8. be bla 
3 * 5. 10vk Suſe 


— „b, r 2 e 


_ "blibr, adj. tribe | duntel. 
- blear- eyed, or wv AR) + 


to Blear, tu blihr, v. a. das Geſicht 
verdunkeln, die Augen waͤſſerig, ad 


1 Sqnupfen gin OR 


* 
1 


. 1) die Kunſt, Wap⸗ 


* 


11 


4 


| 


(152. 
* aus6reiten;- etwas auspoſaunen,- be- j Blearedne 


| 


| 


blib'-redn '$. das Rin, 

riefen boͤſer gen, (wenn 
man den Schnupfen hat,) das Dun⸗ 
kelſeyn der Augen. 

60 Blat tu bliht, v. n. biden wie en 


auc bliby 8 das Schreyen der 
car, 1 0 
Bloken eines es Schafs oder — 


La — Yap 

Bleating, blih / ting, part. et ger. bl. 

BIdarin Ry e = 

ting- Rig, . das 

Schaſſtehlen 

Bleb, blebb, $. eine Blaſe. 

Bled, bledd, blutete, geblutet; imperf, 
et pare. von to Bleed, biuren, 

to Bleed, tu blihd, v. n. bluten, Blut 
* M mit Blut unterlaufen. 
to Bized, tu blihd, v. a. 1) zur Ader 
laſſen. 2) den Saft aus einem Baum 


fen 
Biker blih'- doͤr, 8. der Blut oder 
zur Ader laſſet. _ 
Bleeding, blih / ding 8. das Ader⸗ 


iel blih⸗ ding, part. blutend.  / 
a bleeding Condition, ein gefahrlicher 


nen oder 


„ Zuſtand 
leeding Cully, einer der gern ſein 


Geld hergiebt, der freywillig t 
3 er 145 ſchamhaftig, furcht⸗ 
ſam (In Schottland 
Blite, "blibe, Ju und angraͤnzenden Or⸗ 
ten — 90 
to Blemiſh, tu blem miſch, v. a. 2 
nem einen Schandfleck anhangen, be 
flecken, b-{migen, den ehrlichen Na⸗ 
men rauben, ſe — * 74 


Jha"? blem m — 4 ein 2 
en, ein Schan 
der Haß lichkeit, eine ne Zinn eine Ver⸗ 


ringerung der Schönheit. 3) N 
wurf, Schande, Unehre. 14 
Blemiſhed, blem⸗/ mi e. adj. 
befleckt, geſchaͤndet. 
Blemiſhes, blem ⸗miſches, S. ein Bruch, 
oder abgebrochener Aſt, der dem Jager 
den Weg zeiger, (ein Jagdwort. 


Blemiſhing, blem miſching pa et 


den. 
to Bienek, > erte, v. n. femmes 
dren, 0 n, 
Lickfabren weichen. ” 
EEE 
verhindern. 
| gebräuchlich) 


Bl 


. 


"'S © Geo ©, ToT 


* 


82 8 34 8S 


= 


Fa 82> 


n ELD e 7 42-4 


Ble OV 
Menck. To hold Land in Blench, ein 


Stuͤck Land beſitzen, dafiir man dem 
Eigenthum+herry Rent oder Grund- 


| recht entrichtet. 
to Blend, tu blend, v. a. 1). unter 
einander vermiſchen 2) verwirren. 


z) verderben, beſudeln, beflecken. 


Blend - Metal- iron, iſt eine grobel Gat⸗ 


tung Eiſen aus den Eiſengruben von 
Staffordshire) das zu Nageln und zu 
ſchweren Waaren gebraucht wird. 


Blend - Water, eine Krankheit, womit | 


hauptſaͤchlich das Rindvieh behaftet 
wird; ſie entſtehet vom Blut, von der 
Gelbſucht, von Veränderung der Wei, 
de, und andern Umſtaͤnden und iſt 
böchſt gefährlich. 
llende, in der Lraturgeſchichte, ei: 
—— die dem Blenerz gleicht, aber 
dieſem Metall und zuweilen 
= enthalt ; es wird auch Mock- 
d genannt und ha TN Ka⸗ 
zenglas a der äußern 
Blended, blen / ded, part. adj. vermiſcht, 
verwirrt. 


Blender, blen / d6x, F. einer der ver⸗ 


miſchet. 
ene: dient, das veraltete part. vom 
verb. to Blend. 


to Bleſs, tu ble . ly a, 1) clddlich 
machen, begluͤcken, 2) ſegnen, Gluͤck 


rr 3) gluͤcklich oder ſelig pref. | 


Rleiſeds Glas Boy park 


das Grhiefſen 


a. gent, 
Glceſelfteie, 


mliſcher | 


the blesſed Virgin, die heilige, hochge: | | 


gelobte ungfrau. * 

llesſedly, % ſedli adj. licflicher 
Weiſe,  glu>lich. 

4 45 „ bles⸗ ſedneß, 8. 
Nin 1 * igkeit ige & Nike 
2) die gkeit, himm luͤckſe⸗ 
ligkeit, goͤttliche Gnade. 


blesſer, les': ſor, 8. der begldct, be⸗ 
ſeligt, ſegnet. | 


Blesfing, bles⸗ ſing, S. 1 der - ein 
Gebet, wodurch ein Gluͤck für jemand 
erbeten wird. 2) die Mittel der Gluͤck 
ſeligkelt; eine Gabe, ein Vorthell, eine 
Wohlthat, ein Schatz — göttliche 
Gnade, der Segen des 4) ets 
was weniges uͤber das b mte Maas, 
eine Zugabe. « 55 


dt, , bleſt, oy 5 ung, 965 


9). 


1) die | 


1 


u 
| Lo bliu, blies; imperf. von ohen 


ſen. 

Blew-Cap, bliu ;tipp; 8 der Name 
von einer beſondern Gattung Fiſche 

von der Lachsart; hat am Kopf einen | 
breiten blauen Fleck. 

Bley me, bleim, S. eine Entzündung im 
Fuß eines Pferdes, zwiſchen der Sohle 
und dem Kn 5 

Blight, bleit, 8. der MHlthau , jedes 
was am Getraide oder den Bäumen 
ſchadet, was Brand verurſachet. 

to Blight, tu bleit, v. a. durch Mehl⸗ 
than viſderben, uberhaupt zu — 
richten, am Wachsthum, an k 
barkeit hindern, ſchaden. 5 55 

Blighted, blei⸗ ted, part. adj, ver 
vernichtet; ſiehe ferner Blaſted. ' 

Blighty, blei- ti, adj. voller Mehl 

Blind, bleind, adj. ) blind, Mangel 
des Geſichts 2) unverſtändig, dun⸗ 
kel, unfahig zu urtheilen, unwiſſend. 
| 2 ungeſehen , außer der öffentlichen 

Schau einſam; geheim 4) nicht leicht 

* unterscheiden, {wer zu finden. 5/0 
ud Veſſels, bey den Chymiſten, 
Gefaͤße, die nur an einer Seite eine 
Oeffnung haben; auch ſolche, die nicht 
durchdohret oder durchloͤchert ſind. 

to Blind, to bleind, v. a. 1) blind 
machen, des Geſiches berauben, 
blenden. 2) verdunkeln, dem Auge 
trube, finſter machen. 3) den Verſtand 
verfinſtern oder verdunkeln, den Vets 
ſtand truͤbe oder Are machen. 

Blind, bleind, S. 1) etwas, das das 
Geſicht blendet, das Geſicht verhindert. 8 
2 mom das das Auge, den Verſtand 


* us flucht. 

ur blind, kurzſichtig. 

nd- blind, uͤberſi . a | 
moon- blind, den Pferden, das 
nur zu gewiſſen Zeiten ein ſchwaches 
Gedicht hat, zu andern Zeiten aber 


gut ſiehet. 

to Blindfold , tu bleind'- fold. v. a.” 
durchs Verbinden It Augen am 
Sehen verhindern oder das Sehen 
benehmen. 

Blindfold; lend fold, adj mit ver⸗ 


bundnen Augen. 


dem die Augen verbunden ſind. SY 
Blindly, bleind / li, adv.” ohne Geſicht, 8 

2) Bliiidlings, auf eine =_ Weiſe 

| : ne Unterſu uchung. 0 hne Urtheil 


F hey ohne Urberſegang/ "—__ Leirung. 


Blind, .- * 


hret, verleitet. 9 on MSP, BED 


Blindfolded, bleind'; folded part adj, * Et 


—— 


RP 


— 


— 


5 mes“ Excuſe, bleind'; eckskiubs, 8. 


f Mp bes bl: q arp wp Þiby, 
e e ru 
lang in n, es 
einen 210 e 
ene | 


5 

Blind: . Cheeks, | bleind⸗ tſchihks/ S. 
Steiß, (in der gemeinen Sprache.) 
. buſs * Checks, leck mir den 


Entſchuldigung. | 
0 Bln Ale-houſe etc. ein nur mom 
bekanntes Wirthshaus, , 
Blind - Harpers, bleind - A or Bl 8. 
Bettler, die ſich blind ſtellen und auf 

der Gei len. 8 
 Blinding a Caſcmate heißt eine Batte- 
rie gegen ein Schießloch errühten, um 
die Kanone unbrauchbar 18 machen. 
Bund- man. s-Buff, bleind maͤnnsboff, 
8. ein Spiel, die blinde Kuh. 
Bund. man's-Holidey, bleind's 


ballids b, S Tet Nacht, ; Duntelhelr | 
nos 
1 Mangel . 2) Un⸗ 


Blind ade, bleind'-nettk,'S, ein 

Kraut, Praunwy aut. 

Blind- S e, bleind⸗ | 

che, (des Gemnths,) eine an ſich ha- 

bende Schwachbeit. 

_ Blind - Wall; bleind wahl, 8. eine 
Wand ohne Fenſter. 

Blind · Worm, bleind worm, 8. eine 
kleine Natter, (giftig.) wird auch wohl 

a fl genannt, die man nicht 
r 9 4 


nig blinds, , 


„ I 


—— ſchüͤtzen, als Wollſäcke, Sand⸗ 

e, Sandfirbe und dergl. vornehm. 
Ther das. Holz, at een | 
 graben gelegt wird, die Haſhinen: ic. 


der | 
. die beiion hey , die 


blink ing ; Hndl's, 


Blinzen, 


rr | 


eit, S. die Schwaͤ⸗ 


gegen das feindliche 


5 


; 


5 * 


24 
| Blinks; blinks, S. ee Zweige, 
ſo die Jager auf den Weg ſtreuen, bh 
_ ag, . mo böchſte Grad det 
kicks, der Seligkeit ; die Glas | 
a DI Gli oder Glic>ſeligtei 


Blissful, blig full, adi. 2 Freude, 
im boͤchſten Grade . 

Blifsfully, bliß⸗fulli, adv. i 4 
gluͤckſeliger Weiſe, ſehr gli 

Bliſsfulneſs, bl LOR 


ſeligkeit. 
beſpringen. 


to Blisſom, MF 1 * 
25 n 
cls the e eine 


11 
_ 
Blaſe. 
to Blister, REL v. a. Blaſen 
— Blaſenpflaſter auflegen, durch 
and 4 durch Reiben eine Blaſe 
verurſa 
to Blister, - blis / toͤr/ v. n. zur Blas 
1 werden, Blaſen bekommen, (als die 
unge. 


) 

Bliztergd. blis'- 16rd, port. adj. worauf 
man Blaſen gezegen, 8 Blaſen. 
wg , blis - toving , 8. das Bla! 

chen. 
a — 24 plaiſter, ein Blaſenzie- 


hend Pflaſter. 
_ Blits, Blites, blitt, blits, bleits, df 
- Mayer oder Dlutkraut, Hahnen⸗ 


8 


—— 
err 


S e eo = 


V. n. wol⸗ 


8 
S 


dv 
S. S2 


Auen; pleitb, 8 Bieſtings, 
5 is b. tine — 4% 6 
pe 
the, b adj. ' 
e > Tye * tu 
du 
dis a Ade 1 
Bliahly, bleith'- lj lj, adv. auf eine fröhli⸗ Bloc 
che, luſtige W Weise. du 
1 _ -fomm; 40 munter, . Bloc! 
MN 9. lujti ; ſw D 

bloh * dene 

t Wind e am 


en, mi 
ocknen. 


4 Bidaes tu blobt; v. n. aufgeblaſen, 
ſchwuͤl 


werden, anſchwellen. 
bloh⸗ tedneß, S. das An⸗ 
Geſchwulſt das aufzt⸗ 


Bldatedne 


1 
wo al blab'- bor, * eine Waſſer 
c 8. vlab' borupv, 8. eine 

dicke Lippe. Blob 


Bl 
Hobbertipped, vlab'/bLelipps, Ph 
vollipped, Stabe, tipo, 3 


der\grofie Lippen hat "eſe beende 
und aufgeſchwollen ſi | 
Blab- cheeked, blab; ebibto, adj. | 


paußbackig. 
Block, black, 8 q 1) ein Klob , Block. 
' Block of Tid ein Zinnblock. | 
z) ein ranhes Stück Marmor, eine 
1 3) die Form. potent die 
macht werden. 4) ein Anſtoſ, 


— inderniß. 
ta come to the Black, enthauptet 
werden. 

to caſt-a Block in one's Way. einem 


an ſeinem Vorhaben verhindern. 
0 a 33 ink- block, der Farbe | 


r Buchdrucerey. | 
6) rin Schiſſcaugdrye fuͤr eine Winde, 


Rolle. 7) ein Dummkopf. 


ta Block, tu black, v. a. einſchließen. 


verſperren, (den Zugang.) bo pfen. 
B ock- houſe, lac baus, 8 15 


Bl $ i 2 en 
e Hen Gef a 


. s reine, 
unvermiſchte inn. 


Rock - Tin, black tinn, &. 
kabd', S. eine Block 
* Einſchließung r 


8 


KF tu blackkaͤhd aten V. a, ein f 


ſchließ en. 228 
Block- head, 


ein 
pl, ein . ein u Wester 


Block - . 4. black bed': ded, adj. 
. _ ungeſchlckt, trage, 2 


Blockiſh, black iſcb, adj. damiſch, un- 
A, black / iſchli, kn). auf eine 


dumme, ungeſchickte 

Blockiſhneſs, black ez, 8 6 
Dummheit, die tolpiſhe,. bf 
ungeſchliffene Art, | 


jo Block u tu black v. 6. einen 
et ein opp / 


Hicben, verſperren. 


Blocked up, black adj. 
eingeſchlofſen, block blocki 298 1255 


Blocking u 


black / ing opp ind, 
von to Block pz das 5 N 


Einſchließ en. 
Rlorkt up. 5 4A ye opp/ ſiehe Blocked up. 


Block. Wood, black⸗ wap by * 
Wienholz 1 flehy Log > W 000 


* 


"© 155 © Bhs 


— 


die 


. iy, 2 


| lierern, eine Benennung fix 


| 


. 
Blocking, black ⸗ ing, 8. bedeutet das 

2 einer Palle die im Bann 
Blocky, black = i, adj. bey den Juwe⸗ 


Diamant, deſſen Seiten zu gerade auf 
ſind, und der Kaſten, in welchen der 


| Stein geſaßt wird, großer iſt, als er 


ſeyn muß. 
Blomary, blom'cmirrt, S. die erſte 
Schmiede auf den Eiſenhütten, durch 
welche das Eiſen-paſſieret, nachdem * 
zuerſt geſchmolzen worden. 
Roncket, beſſer Blanket; flehFBL: 
Blood, blodd, 8. 1) das B 
bliite. 2) Kinder, die Mach 


amille, der Abſtamm, die wan 
1232 3) Mord, gewa Mer 2. 
Ju ein hitzi 


ein {rw cher, unordentlicher 
Menſch. e als 2 
the Blood of Grapes, der Traubanſaft. 
to Rlood, tu bloddꝰ v. a, 1) mit Blut 
. 2) 3 Blue gewdhnen (abs 
ten einen Ja band). 2) 
laſſen, (zur 154 - Sit 
bittern, erzürnen. 


was mit Blut 


ſpri 
Blood - for - Bloc 


ein Termin der Ha 


9 85 F 20 wee 


Pflanze F 
Rast dea 


Blood - Hound, blodd haund, 8. ein 
Hund, dex der Spur vom Blut nach⸗ 
folgt, oder die Spur hat. 


0 adv. . 
Weiſe, ; 


2 e bi: 
g ie Gr 
e mit 126 : on 
Blood odd blutlos, 
todt, ohne Viertens g. 
to Bloodlet, tu 12 v. n. 8 7 
ten, eine Ader 6 
Blood - letting, 
5 Aderlaſſen, Wale 8 «oy | 
Wn” * einer " lar 5 


r einen 


ngiing oder M | 
er Alngitng g oder Mann, 


Blood - boltered, blodꝭ gutes, adj 


b if ö 
8 is TOs 
t, £ was 
Grad der Waͤrme mit * * bn 


das blute 


Cs. +74 
- . 
C 


„ 
* 5 
- g 
— 
. 
| 0 
: 
* 


Blood Shed, blodd': ſchedd, 8 


Þ Blutvergießen oder Morden, bers | 


A ſchlag, N des Lebens. 

*% Blood. Shedder, blodd': dc ſcedddx, 5. 
= ONE, cn AE 

00 Blood -ſhot, 2 | E. 


Blood- ene ſchattn / 
mit Blut 5 t. das aus ſeinen 
eigenen Gefaͤßen heraus getreten. 
ood · ſnot · Eyes, blodd / ſchatt / eys, 
8. S INN Augen, rothe 


g e f er | 
utſtein utſtein 

mit glänzenden, blutrothen Flecken.) 

| Blbod-Sucker, blodd / ſock 6r, S. ein 
Blutſauger, Blutigel ein Mörder 

a  ifeee - thirſter, einer der nach Blut 
rſtet. 

Bloo4- thirſty , blodd / thoͤrſti, adj. 
- blutgierig, blutdirſtig, der begierig ift 
Blut zu vergießen. 

Blood - Velter, 3 zweſſel, 8. eine. 
Wc ein 


ws blodd wet} d 
2 5 Sete 
, ' Bibo4 Wit, blodd / wi ſt, die vor 
Alters als ein Erſatz n 


Blut bezahlt Abi, 


54 Blood. Wort, log -wonk; 8 Pine. 


ktaut, Magelkraut. 


Bloody, blodd i, adj. ) blutig, mit 
4 —. 20 grauſam, morderiſch, | 
<4 u 
Hee 4585 arent dad S. eine | 
* P 
auf ſeinen 1 


| Bloody- Flux, blodd'-1 - flo 


Bloody - - minded, blodd'- i: mein: ded, 


adj. grauſam, zum Wr ge ⸗ 


neigt, begierig zu toͤde 


| Bloody- — — blodd a 
; , der bertretungen r 9 7 
60 —— mit einer blutigen Hand 
im Walde angetroffen, und ſchuldig 
erkannt wird,” ein Stich Wildpros.6r- 
legt zu haben , und wenn es auch nicht 

bey ihm gefunden wird. 
weben blubm, S. die Blithe, odet eine 
Blume, die vor der Frucht kommt, der 
Stand. des 78 


E 


- * 
- 4 1 £ o 


rothe Ruhr en be 
—_ 0 
Bauchflug. * 


(156). 


order , 4 


adj. 


e 


1 


to Bloom, tu. blubm, bluͤhen, 
in der Bluͤthe ſtehen, Sli — 
bringen. 2) in dem Stand der Ju, 
end ſeyn, bluͤhen wie die Jünglinge, 


ſtande ſeyn. 

Bloom, blabm,s. — den Eiſenwer⸗ 
ken, ein Stuͤck chmiedetes Eiſen, 
von 2 Fuß Quadrat. 

Bloomy, blub - mi, adj. voller Blüthe, 
blumenreich. 

* blohr, S das Blaſen des Win- 


Bloſs, blaß, 8. die li 
n e — 


iebes. 
* blas ⸗ſomm, S. eine Bluͤthen, 
| „N ſo an einer Pflanze 


to Blosſom, tu blag / fomm „v. n, bluͤ⸗ 

hen, in der Bluthe ſeyn, Bluͤthen 
hervorbringen. 

Blosſdmed, 'blas'; fommd, part. adj. 

was geblͤhet hat, bluhend. | 

Blasſoming. blas ? fomming , S. das 
Bluͤhen, oder Blumen 9 etzen. 

to Blot, tu blatt ) Ausloͤſchen, 
vergeſſen, eine - Sebrift dy Wh Beſchuͤt⸗ 

ten t Dinte unleſerlich oder unkennt⸗ 
lich machen; beflecken, beklecken. 
2) ſchaͤnden, verunehren, verunſtalten 
verdunken. 

to blot out, etwas Geſchriebenes aus- 

"WW „ausſtreichen. 

Blot, b 68 1) eine Auslöſchung deſſen, 
was geſchrieben iſt, 2) ein Fleck auf 
dem Papler. ) ein Schandfleck, ein 
uͤbler Ruf, ein Vorwurf. 4) im Bret- 
ſpiel, der einzelne Stein, der leicht 


* werden kann, der entbloͤßte 
n 
'Blotch, bla, 


8. Netter 
der Haut, * 1 


to Bldte, tu blobt, v. a. räuchern, oder 
am Rauch trocknen, als Fleiſch, Bick 
linge und dergl. | 

to Blote, v. n. aufſchwellen. 5 

Bidted, part, aufgeſchwollen, halbgedoͤrret. 

Bl>tedneſs, S. die Geſchwulſt. das das Schwel⸗ 


len. 

NB, ſiehe to Bloat und ſ. w. 
Blotted, blat⸗ ted, adj. befleckt. 
Blofted China - Ware, iſt eine Art Por- 
dbellain, das ſehr unordentlich und un⸗ 
gleich gemahlt iſt, um das 


1 ausgelöſcht 


zu bedecken. 
Blofted out e * part. adj 
"0 \ Blotting: 


\ 


bluͤhenden und zunehmenden Zu: 


8 


I . cc: .a@2.-.0Mw.- 


S8 A S —_ © ©. 4 


S. Serre 2 


2 Ne - 


— = 2 
PRI SY 


2S 


Blotting, . ting, * des Belecken 

die Beflecku 

Blotting - tang blat / ring pipsr, 8. 
Loͤſchpapier. 

Bloud, blodd, S. Blut; ſiehe Blood. 

Bloud - pudding, blodd / pudding, 8. 
eine Blutwurſt. 

W blo , 8. I: Schlag 

n 8 3 2) der ung u. 
che, der Todes⸗Schlag. 3) der feindliche 
Schlag, der Angriff. 4) ein plobli- 
— Ungemach, ein unerwartetes Ue- 

5) ein einzelner Vorfall, eine 

Nau Begebenheit. 6) das Eyer- 

legen einer Fliege auf Fleiſch. 

7) to hit the Blow, den rechten ten Flecf | 
treffen, den Schlag vollfuͤhren. 

0 he has hit — Blow, er hat die 


Sa p 
then to e „V. n. 1) blaſen, mit | 
adj Wind bewegen; $ (wird auch imperſ. 

„ gebraucht) als 

das it blows à happy Gale, es wehet ein 

uſtiger Wind. 
it blew a terrible Tempeſt, es wuͤthe | 
— te N. grauſamer, fuͤrchterlicher 
unt⸗ 
2 eden, nach Athem ſchnappen. 

72 3 Athem hohlen, — ſchoͤpfen. * 
nee was blaſen, ein Inſtrument. 

* to blow a Trumpet, auf der 
4 te blaſen. 
to blow a Bladder, eine Bla aufblaſen, 
7 5 to ow 2 Mn die Luft fliegen; 

Gard Gewalt des Schiefipulvers) | 


WD) * 3 ;auflien (als eine Blume.) | 
low, tu blob; v. 3. 1) durch die 
Gewalt des Windes forttreiben. 2) 


in anblaſen. 3) auſſchwellen, dur 
ind mit Luft anfällen. 4 
auch eine Geſtalt geben; (als 
dem 2 5) ein Windinſtrument 
). mit dem Athem warmen; 
G Ig Hide blaſen) durchs Blaſen 
kalt machen; (ave Se) 7) durch 
ein Geruͤcht verbreiten. 
$) to blow out, ausblaſen, auslöſchen. 
9) to blow up, durch den Athem 5 
* Schwellen verurſachen ; als: Ty 


ing and Grieving blows a M 
ike a Bladder; Seufjen und 


eine Blaſe. 
10) to blow up, * anfblaſey, 
| ſteſz machen. 8 


r 


| 


durch Wind in Flammen ſetzen, Tow JN | 
durch ei- 


Me blaſet einen Menſchen auf wie 


11) to dn y e as ; 
19 to blow La, ſer, an — 
gen, in die Luft ſteigen, oder fliegen 


| 2 blowa Piece of Meat, ein Stuͤck 
. zan verderben; (von 
egen 
14) to blow to, or upon, auf etwas 
zu blaſen, anblaſen. 1 
not yet blown upon, heißt ſo viel, als, | 
noch nicht uͤberall bekannt, noch nicht 
auspoſaunt. 
15) to blow off or away, abblaſen, ab- 
wehen, wegwehen. 
16) to blow the Groumſi ls, t 
| We af auf dem Eſtrich, auf dem Bos & 
den li | 


| * blow the Gap, befennen, ſeine 
eraden verrathen. 
| 48). to blow up, entdecken, verrathen. IO 
| 8 Blow up, e ie Entdeckun oder die 
"Serwirrung, — verurſacht | 


wird. 

Blo 7 bloh I 8. ein | 

dns blob 66,8. 0) gs nth 
ie, 3) (ſpstriſh) ein Goldmacer. 


4 ) einer der blaͤſet, der dem andern 


| erwas brimlich ins Ohr ſags, then zu- 


fliſtert; einSuffleur. 

Blower, or Blowen, eine Hure oder 
N von einem Bo cy ho 185 

: em Herum rumftreicher, : 1 

ee bloh'- ing, 2 das Slaſen IRC 

dien 9 blob +.S. 
ns 

aufblaſet, e 

iſt ſehr gefabrlich. . 2 I 

| Blown, blobn, part. poll von to Blow 


aſen, aufgeblaſen, aufgeblaͤhet ; 
is blown up, alles iſt verrathen, 5 
iſt alles vorbey. : 
Bidwpoint, bloh⸗ 1 ein Kin 
dr gy I Bliithe + e, | 
owth; 4 8. e l 
Pflanze. (Wird wenig gebraucht.) 
Blowze, blauß, 8. 19 | 
bpausbäckiges Mädchen. 2) eine Weſbs. 
perſon, deren Haar in Unordnung iſt. 
| Blowzy, 4 von der Den- 
ne verbrannt, hochrother Farbe. 
Blowſe, or Blowſabella, ein ſchlotterich⸗ 
tes und liederliches Mensch, eine | 
Aſchepredel , ein Garſtvogel, |. . 


705 = OY — 


19 ein roth und 7 


1 rn 
Fo 


\s 


-  Blubbered, blob 
"IM 2 aufgebla 


if cken, miſjvergnigt ausſehen. 
NF 8 ein Ehrenſclag , (durchs | 


0 chlagen erhalten 
* - Blie- bottle, über,. 8 8. ih eine | 
3 7 Ore 


Bided, bliu 
Bie- Devi ew; wile, 8 
 -_ fleinmithige, nledertrihrige | 


9 _blauen 7 
- = - A 
8 * 22 . 
dy. = 
** 
= 


—— 2 — ñ“Är 220 * 
7 2 2 dur 8 
R * v un. N 
4 % 


+ 5 * * — te Rug PO 
* w 

2 

U py 

* — 

; - 

6 N : 
= . 
. - 


Blu 


I 158 15 
Uiobvhee, 8 er iſt ein Bierſchenker oder 
"a Wallfiſhes, der 2225 od Is | diſs, 1 (eine Anſpielung 
Thran enthalt. 2) der r Maunnd, als: | auf die blaue Schuͤrze, die die Wirthe 
T have ſtopped the Cull's * in England tragen.) 


ich habe dem Kerl das Maul geſtopft. 
(Die Spitzbuben bedienen ſich vornehm- 
- ich dieſes Ausdrucks, und heißt ſcviel, 
als, ich habe ihn geknebelt, oder ex- 


mordet.) 3) ein Pulmo 
marinus genaunt. 4 555 N 
Wallſiſchöl. 
| | Blubber-lipped, der große 
Blubber- cheeks, \ blob 1 
„„ adj. mo ſt; 
5 Blubber-checkes, } fiche 
ked. 


to Blubder, a be ber, ven. „ 
L 8 


- vieles Weinen die Backen 


daten Buſen entb 


I auf 
far oy (von 


8. ein fur- 


Appen.) 


Bludgeon, £ 


| Pruͤgel unten mit Bley beſchlagen, | 
| - _ bdex ausgegoſſen , deren ſich Spidon · 


den bedienen. 


| youu en ſieben Grundfarben) die blaue 
2 look blue verwirrt ausſehen, erſchro⸗ 


blaue Kornblume , eine Glockenblume. 
e mit einem blauen Bauche. 
51 4 d. A. my blaue 


2 


was vermiſcen | 
ov |. vue” Adlon ⸗ dor 8. ein 


ek. 


d, ndj. verwirrt 


4 


""Dlia'- flagk, - 8. die blaue 
S 
the blueFlag, er hat die | 


3 


- Flagge 4 
_ 
* 
7 0 


Wo 


| 


dees wean cine groje Fran | | 


me, biin oder blub, adj. bla, (eine | 


Bhie - Pidgeon - Fliers, Diebe, welche 
das Bley von den Haͤuſern und Kir. 


_ hen ſtehlen. 
** -Plumb, blic'- plom, S. eine Kip 


Aarfcited with a blue Plumb, mit el⸗ 
ner Kugel verwundet. 
Blùe - Skin; bliu⸗ ſkinn, 8. eine per 
ſon, die ein Weißer mit einer Schwar⸗ 


en erzeugt hat. 
E . ie Thee or Sky. . blie, Brande: 


Pike, bliu⸗ li, ady. mit einer blauen 
3 he — off n er iſt uͤbel hinweg, 


'Bldeneſs, "blig ne, S. die blaue Far⸗ 
de, das Blau Blaue, was eine blaue Eigen⸗ 


{aft hat. 

Bluff, bloff, adj. haͤßlich, dick, auf- 
- geſchwollen, trotzig, üͤbermuͤthig. 

| to look bluff, ſich groß machen, aufge- 

© Warn thun. 

to Bhuffe, tu bloff i, v. u. die Augen 
verbinden. 

Bluffer, "einer der einen Gaſthef hilt. 


geringen Grade bla 
Biiſhneſs, bliu Aiſthnoft8. Blaulichfeit, 
im geringen Grad der blauen Farbe. 
to Blurider,, tu blon': dor, v. n. (ein 
Wort, das eine Berachtung bezeics 
net) 1 ſich gröblich irren, weit vom 
 Ivet ſeyn -, {ich auf eine dumme Art 


ſto 
to blonder N un 1 7 ho. 

to Blurider, tu blon ſich 
er Weiſe oder plinctihgs womit 
einmiſchen. 


ber, ſchuͤndlicher Irrthum, eine u be 

ng ein we hn Fehlgriff, 2 
ane blon': derboß, S. 

is Musquete, 

— n geladen iſt; ein 


blade, ſs deror, S. eln Til 
„ dummer Kerl. einer der ſh leicht 


2.— ? blon' s dorbedd, 
e r 1 en * Man 


Dlus 
4 8 


Blniſh, bliu⸗ . * blaͤulich, im 


n, = gu 2) zuplatzen, 


ein Fenerrobr * ; 


Blu 
Bl Jerin blon'- dor art. etger. 
b. e 8 CER 

, libercile end, ſto 
Noted, blon / ett, Met het | 
er blauer Farbe. 
Hunt, blont, adj. 1) ſtum ſtumpf an der 


, ni 
ſumyf en Verſtand , nice anſgeweck 


ay lebhaft. 3 plump, 
Kah abt, 4) abgeſ mackt, nicht 
1310 e 8. er (in der 3wepdeus- | 


Wprecds). Con 
— 12 Foil. 
to Blunt, tw blont, v. 2. 1 | ſtumpf ma- 
chen, verderben. 2) den it, oder 
die Luſt zum Eſſen ſchwaͤchen. ) eine 
Neigung oder Vetlanges | wornach 
unterdruͤcken. 
Blurited, blon 1 85 part. adj. ſtumpf 
qemade, die Schirfe denommen „ ge- 
et 
Nuning the Angles of a Battalion, in 
der Rriegeskunſt, bedeutet die 4 Ecken 
r oder die 4 Winkel ſtumpf ma. 
chen, um das Quarre oder Viereck in 
ein Achteck zu verwandeln. | 
Bluntiſh, blon': tiſch, adj. etwas ſtumpf. | 
Bluntly, blont li, adv. i) ohne Scharfe. 
2) auf eine grobe, ungeſchliffene Art, 
unbeſonnen, geradezu, wie ein Bauet. 
Blunfneſs, blont-nefl, S. 1) Mangel 
an einer Schaͤrſe, Stchnelde oder Spi⸗ 
ke. 2) die Grobheit, Ungezogenheit, 
Manz an Lebensart. 


3, ohne Witz und Verſtand. ic: a 
Blur, — S. ein Flecken, ein Kleck. 
p Blur, tu blorr, v. a, beſlecken, be 
klecken, r d verdunkeln : | 
es ganz wegzuwiſchen. 4 \ 

Blurred " blorrd | 
bn 4 „ part. ad 8 


0 ts out, tu a v. a. 
Nachdenken Fe & 


lurted out 
2 mee FEE 


daa werden —2 dam 
en] 
then Verwirtung 


* 
a. 4 


1 


(19) 


poltern, 
2 | | 


; ; $2006 ps | 


Bluntwitted , adj. plump, dumm, un⸗ 1 


zu befuͤrchten haben. 


to Edard 


. * 
= 
: ” 
. 4 * 
- 


Bluked, blo chd, b 85 
rr chamroth "Kot, « of ls part 5 


kla ing. bioſch ing. 8. das Errh- 


then, die Schainr6the, 
Blueky, bleſch i, adi roth, rdthlich, 


was die Farbe der Schamhaftigkeit dat. 
to Bluster, tu blos tor, v. n. brauſen, 
roß Weſen machen, heſti 
und laut ſeyn, den Eiſenfreſſer ſpielen, 
1) ein groß Ge⸗ 5 


ſich aufblaſen, dea 
had —— 7 in 
e 
Lerm, ein Gt 3) de Unge | 
ſtuͤmigkeit, Wut. 
Blusterer, blos et die, 8. ein Groß⸗ 


2 ein ungeſtuͤmer, auſrͤbriſcher 


3 , blos' - i P 8. 1 
Geraͤuſch, ea cl art 


a blustering Wind, tin 'bray 
Wind. ſender 


| ablustering Fellow, 


ein unru 
a blustering-Style, gine > 


2 8 | , 

ustrous, , mules 

18 5 ung m, e 2 | 
W Wort. 4 

he cannot b to ee er i * 


dummer Klotz, Winne 


ſt ; 
Bode? bebe, 8. ein Eber. * 
a wild Boar, ein wildes EK 
a Boar-Pig, ein junger 2 * 
a 8 ein 2 n 


\ - 


es Schiffs _ 
' to pa Board, im c 
j Stow 2 Sb \ 
| to deal above Joutd, ſcey, dfentiics; - * 
handeln, rechtſchaffen mn Werke me: | " 
to de above Board, ſicher ſey ſeyn, et 


a Cheſs · Board, ein 


the Side + Board fn Tub ork — | 


© | falling Board, eine Falle. 


tu bobrd, v. a. ) wit G 
oder mit Sturm in ein Schiff 


#4 — 
8 — 


walt 


das Wort 5 
4 


dringen, eben ſo wie man W 
. SE 8 255 den 


i "= & 


Boa 


abs zun Anariff . 3) th 
mit Bretern bedecken. 


10 Hd ard. v. n. ſeiſen, Koſtgdnger annch- | 


men oder halten 
to bdard at a Friend's, bey einem | 
dend an den dich. W | 


| Baacded; bobr'- ded, part. adj. 1) anus. | 
felt. 2) ein Stiff beſtuͤrmt. 3) in die 
Koſt gegangen, geſpeiſet 2c. 


eld. 
- - Boarder, bohr doͤr, 8 „ein Foſtaln- 
; AE * um ein gewiſſes bey je⸗ 


ſpei 
Boarding, bobr'- ding, I 
"Uhfe!nd. das LS. par 2) das 1 d 


men eines Schiffs. 


gehen. 
Baa ding- Scho. bohr 8. 


man moet wohnt und in allem ver | 


e 5 Sov 1 in der ge⸗ 


5 a ee, OY vies 
ee, grauſam leich\ einer wilden | 


e, tu bohſt, v. n. hs e i 


n 1 
on ei A ſetbſt e 


== prahlen, viel Weſens wovon machen. 
BY bs e erheden. : 


, pan Stoh. ,3) die Sache, 


8 mall Roaſt, ein groß Ge. 
7 ey und wenig * oder, die 
ten Prahler ſind nee 


7 mak, 7 ted, part. adj. geprahle, j 10 


25 es, ein Prahler, 
„ Le erecder? 


; Fdaſtin 
44% Seaton ehrgethig. 


(0530 5 


bs Boation, hob&b! 


3) ay an Ei . 


. 


rahle⸗ 


' Baſt,” bohſ eine 
rey, ein ae G. ich. 2 die Ur- |. 
des Prahlens, eine Gelegenhei ; 


womit ge⸗ 


4 li, ad | 
NE eſs 


* 


Baat, 3 8. „ in eines 
Schiff, Kahn, Nachen. ? 
a Shi * ein Nache an einem Sif 
ge 
an ne ein Nachricht i 
1 Ne * 
packet · Boat, oot- oder 
Poſtſchiff. | 
A Paſſage · Boat = * Bones. ein . 
a Fly- Boat, ein Flieboot. 
len, Getoͤſe, das Knallen, der Lermen, 
Bdatman , bobt / mann, J 8. einer, der 
ein Boot ſteu⸗ 
Webs mann, ert, regieret, 
ein Bootsmann. 
Bdazſwain, boht⸗ſwaͤn, S. ein Schiffe 
officier, der Segel, Anker, Tauwerk, 
Flaggen, und alle Schiffs rüſtung unter 
ſeiner Aufſicht hat; der den Matroſen 
ihre Wachen und Arbeiten anweiſet; 
| 2 ih | Jugleich die Straſe vollziehen 
| ie Deut chen nennen dieſen 
rx oooh Der engliſche Ma⸗ 
troſe ſpricht dieſes Wort ſehr abgekürzt 
aus, als bob - ſn. 
Bob, babb, Ant Robert, ein Name 
Bob, babb, 8 1) etwas das fo hängt, 
daß es ganz "fog ſpielen kann, gewchn: 
lich etwas das zur Zierde dient, als, 
8 eine Flagge und deral 2) die 
urte, welche am Ende einer Strophe 
oder Verſes wiederhohlt werden. 00 ein 
Schlag 4) eine kurze Stutzparüͤkt. 
| 82 Schimpfwort (a dry 17 
69 =_ der geſtohine Sachen uber 
3 9 i 
an Eart genwurm, eine 
Made zum Angeln 
to Bab, tu babb, v. a. 1) ſchneiden, 
Haber kommt Bob - Tail Sutz 
wanz.) 2) ſchlagen, ahprugeln, ab, 
mieren 3) betrugen, durch Ve 
nes gewinnen 4) ſpotten, verhoh: 


40 Bob. 1 bin und her 
ſpielen, bammein, herab- 


hangen 
Bobb'd, babb'd, part. adi betrogen, 


hintergangen, ge ene 
Bobbin, bab ⸗ bin, 1) eine fleine 


Knopfelholz, den Zwirn darauf zu w# 
ckeln, wenn das Frauenzimmer Spi 
ben knopfe:t oder webt. a) eine Spin 
del, ein Weberſtuhl. 
bbin - Work, bab vin work, 5 


5 Spigen, 3 11 


hölzerne Nadel mit Sing Kerbe, ein 


LY 


S SS N Pr mw aw (Qt ww ow. -: 


1 


Bobbing, bab bing, S. das Schwe⸗ 

ben, das Hin⸗ und Wiederfliegen der 
Angelrutbe; das Schlagen | 

Bobbiſh, bab biſch, adj. tùchtig, nett, 


auber. N 

A babb / tſcherri, S. ein 
Kinderſpiel mit einer Kirſche, die ſo 

- gehangt wird, daß ſie hin und her 

ammelt und gegen den Mund ſchlägt. 

Bob · Stay, babb'-ſt&b; S. ein Seil, 

das den gebogenen Maſt vorne an der 

Spitze des Schiffes, am vordern Theil 

des Schiffs feſthaͤlt. 

BoB » Tail, babb'- tabl, S. i) ein 
Stumpf⸗, Kurzſhwanz. 2) ein lieder⸗ 
liches Weib 3) ein unvermögender 

Mann, eln Verſchnittener. 

Tag, Rag and Bobtail, ein Auflauf 

von allen Gattungen ſchlechter Leute. 

to ſhift one's Bob, ſich fort machen. | 

Bob- tailed 1 _ 4 j. — 

einen en, kurzen Schwanz hat. 

bab. W ae weck, S. eine 2 


kuͤcke. | 
noodle 7 Botal,. back ⸗ ahl, S. ein 


Maß von einem Quart. | 


Bocaſine, Bachſſin, or Boceafine, bat; 
kaſin,. S. eine Ark Leinewand, feiner 


Bockrau. CE 1 
Boces, bob ſes, S. Sardellen; (nach 
Bailey) ſiehe Anchovy und Sardin. 
Bockelet, back ilett,) S. eine Art 


of Geyer mit lan⸗ 
Bockeret, back irett, | gen Fluͤgeln. / 
BockingHerring,S. back ⸗ ing⸗herring, 
8. Heringe er Bicklinge a ocen 


im Rauch dorren.. 
Bockland, back land, S. Lͤnderehen 


oder ein freyes Lehn A wg man ei⸗ 


ne Erbverſcheibung hat. 
to ode, tu bobd, v. a. vorher boden 
to Böde, v. u. von Vorbedeuciing ſeyn, 


ten, vorher anzeigen. 


vorher zeigen. 15 | 

Boded , bob--ded , part, adj. | vorhet 
angezeigt. f et * 24 

Bodement, bobd'; ment, S. eine Vor⸗ 


herbedeutung , eine Anzeige, Vorher⸗ 


verkundigung. 
to odge, tu vaͤdſch, v. n. ſtecken bleiben, 
fehlen, furchtſam ſeyit ; fihe to Boggle. 
Bodlice, bad' dis, S. eine Sthniirbruſt ; 
ſiehe Stays. 


% oY 
Bodies, bad dis, S. des Königs Fuſſi 


tutz⸗ 


| 


. 
* 900 Body, ein hitziger Men 


5 


— 1 
- 


garde, Leibgarde. 
Bodileſs, badd⸗ dileß, adj. ohne Leib. 
| Bollily, badd - dilt, ady, leiblicher 


Weiſe, . 

Bodily, badd - dili, adj. leitblich, tors 
perlich, was den Leib, nicht die Seele 
angehek „ wirklich, wahrhaft. 

Bodi 

melner Sechs. _ | 

Boding, bob ⸗ ding, ger. von to Bode, 
das Anden, das Votherandeuten. 

Waun. badd · kin, 8. 1) eine Haar⸗ 
nadel. 
Schnuͤrnadel. | | 

| a Printers - Bodkin, eines Buchdruckers 


Ah k. 


per. 2) eine Materie, die dem Geiſt 
entgegen geſetzt iſt. 3) eine Perſon, 

ein menſchliches Weſen; (daher kommt, 
Somebody, Nobody, jemand, nie+ 


bloß vorgeſtellt wird. 5) eine geſamm⸗ 


6) the main Body, die Hauptarmee. 
) eine Gemeinſchaft, eine Anzahl 


Band vereiniget ſind. 3) der auſers 
liche Zuſtand, worunter verſtanden 
wird: der Haupttheil, das Ganze, 


pers, als von einem Schiff; oder the 


ten oder allerhand 
juriſtiſche Rechtsſpr 
dy of the civil Law, 


- 


Gottesgelahrtheit. 


talliſcher Korper. t1 1 | 
metrie, jede dichte feſte Figur 12) Staͤr⸗ 
ke, Kraft, als: Wine of a good Body. 


Body, wenn die Farbe ih gut mise 


ein geſchaͤftiger Menſch z| Hans in 
1 aſſen. | 


en | 1 | 
Dody Clothes, bad disklohß, S. Be⸗ 


ten werden müſſen. 4 


to Body, tu bad di, V. &. eine gitviſſe 


Bodied. Big · Bollied, big-badd'- did, ad}. 

* dicfleibigt. r 2 
Bodies. A Pair of Bodies, 
„ 


— 


— 


. Snatchers, 8, Hascher. (3 


4 


2) eine Spickenadel, eine 


Body, bad'- di, S. 1) der Leib, der Kör⸗ 


lete Maſſe, eine vereinigte Macht, 


Leute, die durch ein gemeinſchaſtliches 


der Klump, der Rumpf eines Koͤr⸗ 


Body of a Coach, of a Church, Ufa 
Man, of a Tree etc. 5) die Pandek⸗ 
N tragene 
e 3. 1 a Bos» : 
n Body of Divirſity, ein Syſtem der f 


10) a metalline Body, ein feſter mes 
in der Geo? 


deckung über Pfetde, die in der Cur. + 
| ſind und vokſchriſtsmaͤßig warm gehal⸗⸗ 


t geben, in einen Korper forttuls  - 
8 | AW 


2 a * 
. 


- 
- 
A 
oy - 
: : 
= 
# 
* - 
- 
— 
44 
9 


ins, badd / ikins, interject. bey _. 


= 


mand.) 4) was wiklith iſt, und nicht 


to beat a a 


- 9 C * 
f 
b * 
* 
0 9 
* 


1 Boggle- Boe, ba 


5 f Bohea, bo⸗ bib, S. 


Bol, bil, S. eine Beule; fiehe Bile. 


8 1 baͤil⸗ ing, part. et ger, ſiedend, 


Bog 


Bog, bagk, S. in Moraſt, Sumpk, 


ſchwammiger Grund. 
Bog - Trotter, bagk- trattsr,, S. einer 
der in einem ſumpfigen Lande wohnt. 


to Boggle, tu bag Fl, v. n. 1) zwei⸗ 


ſhaft, unſchlußi rick 
EN OR, 


warts zu kommen. 3) ſi verſtellen. 


bag - fl: bob, S. eine 
.  Boggler, b Flor, 8 ein Zweifler, 
g furthtſamer Menſch 
" Boggy; bagk = i, adj. motaſtig, ſumpfig. 
Bog - Houſe, bagk⸗ bans, S. das 
liche Gemach; ehe Houſe of O | 
Bog - Lander, bagt - bg 8. tin 
rrlaͤnder, daher, weil Jrrland ſo 
viele Suͤmpfe hat. 
Jag: * bagk k/lättin. S. Apotheker⸗ 


Bdg . 0b ki, S. ein Schiffer witz, 
ack Bogy, gt ey 1 frag 


: Stei 
meinen tip, 8 T Sort he 
und von mehr zu- 
. als — 


Heloſcheuche. 


von h 
1 


ner Thee 
. bail, v. n. e Bide 
in Bewegung geſeht ſeyn. 2) hikig, 
eifrig ſeyn. 3) . 
len wie ſtedendes Waſſer. 4) — 
| fochen, durchs ** weich werden. 
to Boil, tu bail, v. a. ö 
kochen, in ſtedend Waſſer thun. 


nag © L S, eine Salzſiede⸗ 


. Salzkote. 
Boiled, 5448, part. adj. geſotten, ge 


| ay "bgilsr,, S. 1) einer der etwas 
kocht. 2) der Siede? oder Kochkeſſel. 


Boll 1 1 d beiß. 

in 

Boiling "Well, il-ing- well, 8. ein 
Springbrunnen. 


1 baͤis⸗ 

| ungeſtuͤm, heftig, aufruͤhriſch, un⸗ 
2 ndig. 

Boiſterouſly , bais'- terofili, ady. 

| 2 Mae. ne 

r, - ger ger, un , 

- aufeahriſcher Weiſe. * 


Boiſterousneſs, baͤis / teroßneß, 8 


(16a) 


rchten vor: | 


etwas ſieden, 


reroff, ad). tlrmiſt, | 


"4h 


\ Bol , 
to Bdke, tu bohk, v. n. worgen, ſich 
brechen wollen. 
Bdlary, boh - laͤri, adj. thonartig. 
Bdld, bohld, adj. 1) kühn, tapſer, 
erzhaft, muthig, ag „ furcht- 
os. 2) was mit Muth ausge- 
fuͤhrt wird. 
zweifelhaft. verwegen, vermeſſen, 
rauh, ausgelaſſen 
to be (make) bold, fo dreiſt, ſo frey 


1 — face, ein frecher unverſchaͤm⸗ 
ter Menſch. (Der Marroſe verſtehet 
| _ Bold auch eben, glatt, gerade. 


Bold R ae e Cdaſts, ebene, glatte, 


offene, gut anzulandeude Kiſten, 
Bold, dre ift, wie ein Millers Hemd, das 
tagl glich ein Schelm beym Keahen 


to 2 tu bobl-d'n, v. n. ſich er⸗ 


k 
rg bobld'- 8. die Unver- 
- — — wache, das unbe⸗ 


Weſen. 
Baldfaced: bobld'-fibsd, adj. unvers 


ſchaͤmt, frech, unbeſ 
Bdldly, bobld'; li, ad auf eine kuͤh⸗ 
beherzte Wei e 
1) die 


ne, dreiſte, 
— on - nefi, 

der Muth, de 2 Tapferkeit. 

5 51 8 5 

verſchaͤmtheit, Vermeſſenheit. 3) dir 

Aude Frevheit im Reden. 


verſicht, Vertrauen. | 
vt a S. 1) der _ eines 
Baumes nth 2) as Art Erde, thonar- 


3) ein Kornmah von ſechs 

effeln. J ein Becher; beſſer Bowl. 

the Bole of a Pipe, der Kopf einer kr 
backspfeife. 


Bole armoniac, Armeniſche Bolus, 
Böling, boh'; . ein Drehſeil, 


oder gedrehte 

Bölis, 1 . * große feutl⸗ 
ge Kugel, oder fenriges Luftzeichen, 
welches ſchnell durch die Luft fahrt; 
Ariſtoteles nannte es Capra. 

Böll, bobl, 8. 
(von Flachs.) 
to Böll, an; 92 BY v. n. in Stengeln 

auſſchie ßen, Stengel bekommen. 


3 flax, bobld': flaͤcks, S. Flachs 
Stengel 8 


Gbeßfe 


| , Bollmong, bobl'; mang, S. 
2 ae ſche Buck- 


aufruͤhriſche, ungeſtiime, ſttirmiſthe Be | 
ſen, die die Ungeſtdmigkeit. 5 wheat, 


Bol- 


5h mit Zuverſicht, nicht 


ein runder Stengel; 


& = 
N 
/ 


Ss 163) Bom 


h Bdllen, boln, ſiehe Swoln, geſchwollen. 


Bölſter, bobl'; Dr, 8. in Pfuͤhl, 
1 hy * ee 5 oi 


t, Kuͤſſen hinter einem Sattel, das Fell. 

aq eiſen zu tragen. 3) eine Compreſſe auf 

4 eine Wunde. | 

4 to Bölſter, tu bobl'; ſtor, v. a. 1) den 
U 


Kopf auf ein Kiiſſen ſtuͤtzen. 2) Wun⸗ 
den zuſammen halten mit einer Com- 
preſſe. 3) unterſtuhen, vertheidigen, 
einem den Ruͤcken halten. (Dieſes letz⸗ 
tere iſt grob und veraltet.) 


Bolſtered up, unterſtützt. | 


Bdlt, bohlt, S. 1) ein Pfeil. 
a 8 ein gerader, ſpitziger 
i 


eq 
ms 
jet 
des 
le, feil. 

2) der Riegel an einer Thuͤre. 3) der 
das Riegel an einer Kette der Gefangenen. 
gen 9. ein Fleck oder Mackel. | 

a Thunder - Bolt, ein Donnerkeil. 
ere Bolt- Rope, ein Strick, womit die 
Segel ringsum benaͤhet werden. 
10 ein Bolzen. 
to Bölt, tu bohlt, v. a. 1) zuriegeln, 
mit einem Riegel befeſtigen, als to 
* em. 905 , * | 2 — oh 
+ 2)m en legen, ein. 
uh z) to bolt Meal, Mehl fieben, beuteln. 


H reinigen durch ein Sieb, das Un- 
die reine von dem Reinen abſondern. 
keit. J to bolt out, herausplatzen, heraus- 
die to bolt in, hinein ſtuͤrzen. 
den. 2 20 bolt out, einen ausforſchen, aus⸗ 
en. 


to Bdlt, tu bohlt, v. n. eilig und ſchnell 
yoo ein Pfeil herausſpringen, hepaus- 

+ Rea W 
Bolted, bobl'-/ted, part. adj. verrie⸗ 
gelt, gebeutelt ; ausgeforſcht, heraus- 


ein Sieb zum Abſondern groberer | 
Theile, eine Art Netz. N 
Bölting, bobl- ting, part. et ger. ver⸗ 
riegelnd, das Verriegeln. a 
Bölting, bohl⸗ ting, S. eine Art zu 
diſputiren in den Gerichts hoͤfen. 


Bdlting - Houſe, bobl!- —_— S. 
ein Beutelhaus , wo das Mehl gebeu- 
telt oder geſiebt wird. | 
Bolt · Head, bohlt'-bedd, S8. in der 
Chymie, eine Vorlage, ein Vorleg- 

glas; ſiehe Recipient, p 
Bdle- Sprit, or Bow - Sprit, boh'- ſpritt, 
S. der gebogene Maſtbaum vorne an 


; or ] 
Bomb · Veſsel, bom aveaſel;| das ſe 


geplatzt. | N 
Böker, bobl'- tor, 8. ein Mehlbeutel, | 


Bolus, boh⸗ lofi, S. 1) eine Medicin, 
die in einer groͤſſern Maſſe wie eine 
Pille gegeben wird, Latwerge ge⸗ 
nannt; (ein Happen, oder ein Biſſen) 
2 — ein Beyname fuͤr einen Apo⸗ 
theker. | | 

Bom, bom, S. eine große amerikani- 
ſche Schlange, die ein groß Getoſe 
macht, aber niemand ſchadet. R 

Bomb, bom, nach Sheridan bam, 8. 

Dle Ausſprache bom iſt richtiger. 1 

eine Bombe, eine Feuerkugel. 2) ei 

lautes Getoͤſe. 3 | 

Bonib - cheſt, bom : tſcheſt, 8. eine Art 
Kiſte oder Ramen mit Bomben ange⸗ 

lt, die in einer Mine angebracht 
iſt, um fie mit denen, die darauf ſtehen, 
| in die Luft zu ſpreygen. | | by 

Bomb- Ketch, bom - ketſch, l nn 


ſtark gebaut, und Bombenfeſt ' iſt, 
von welchem Bomben in eine Veſtung 
geworfen werden. L 
to Bonib, tu bom, } v-2.bom= 5 
or "ie £5 bardi⸗ 
to Bombard, tu bom⸗ baͤrd, ren, mit 
Bomben beſchiefen , mit Bomben an⸗ 


greifen. b 
Bonibard, bom : bard, S. 1) ein kur⸗ 

e und weites Stuck Geſchuͤtz. 2) ein 

urzes dickes Weinfaß. | 4d 


Bombarded, bombgr'; ded, part. ad. 
bombardirt. - 1 
Bombardeer, bombaͤrdihr, S. ein Bom⸗ 
bardirer, einer der Bomben richtes 
und abfeuert. e , 
Bombarding, bombaͤr ding, ot, 

or N N 
Bombardment, bombard'- 4 he 
das Bombardiren, ein Angrif mit 
| Bombenwerfen. ** 2 
Bombasin, bombaftibn', S. Bombaſin, 
ein leichtes ſeidenes Zeu 13 Trauren, 
deine Art ſeidener Kreppflohrt. 


Bombast, bombgſt, 8. 1) Barchend. a | 
2) Großprahlerey ohne Bedeutung. 


Bombast, bombäſt, J adi. bod»... 
or 1 N 9 trabend, 

| 8 bombaͤſt ick, großſpte⸗ | 
Bombilation, bombilab'- ſch'n, | 8 

Or ; 41 * 

bulaàtion, bombulab' ſch n,, 

Boks Frachen, das Donnery, dex Set, 

SOFT. oc Res. 


: ; : | 


1 £a | Bom - 


Ll 


> 
* 


Bon 


« Bom ae. —_ 

x: Boiibus, bom': boſt, S. das Poltern, bond - Woman, band „wumaͤn, S, 1) 
G t6ſe , der im menſchlichen eine Frau in der er Stiaverey 2) eine 
Korper, Swangsmagd. 


Bombycinous, bombis'- ſinofi, adj. ſei- 
den, was von Seide gemacht iſt. 
Bombycinum, bombis'- ſinom, S. eine 

_ — die aus Aſſyrien gebracht 


Bombylius, bombil': lioß, S. eine Art 
| — „ eine große - brummende 
4 Biene. \ 
Bonibyx, bom - bick s, S. 1) eine Gat: 
| tang So eften mit Fligeln die einen 
e die Blenen von ſich geben; 
' gh * einige 2) dem Seiden- 
wurm den Namen Bombyx. 
Bon, or, Ban, bann, S. in der Bo⸗ 
tanik, der Name, den einige dem Kaf- 


feebaum geben. 
1 bo ⸗ naͤdſch, S. das Gebeine 


am ganzen Menſchen, der Riickgrat. 


'Bdnardba, boh⸗naͤroh⸗ baͤ, S. 1) ein | 
ſchones Kleid. 2) eine Hure. 
Bonaſus, bonaàh⸗ ſof, S. eine Art Auer. 
© "-ochſe, ein wilder tier. 
Bonchretien, bonkret - rſcibn, S. eine 
Art . 
Bond, band, S. 1) ein Seil, Strick, 
oder Kette, womit jemand gebunden 
.M. 2) ein Band, das etwas zuſammen 
W 4 * eine M 1 Verbin⸗ | 
1 
der Kitt oder das 
| 4 der Berelniqung, die Urſache 
der Bereinigung. 6) eine xn, 
eine Sch 


der Ver 
le Stlave. | 


— 8. . 
— 


ee ones ein Sklave. 

Bond - Servant, band ſerwint, S. ein 
3 1 Stiave, ein Zwangkneyt. 

Bond- Service, band ⸗ ſerwis, 8. 1) 

die Sklaverey. 2) der Dienſt, Zwang. 

- Bogd - Slave, band ſlaͤbw, 8. ein 
Mann in der Stlaverey. 

F Bonds- man bands'-mann,. S. 1) ein 

— — ſich fuͤr den andern 

| - 2) ein Sflave, 


Bone, bohn, S. 1) das Bein, der Kno. 


2) to be upon the Bones, fich ruͤſten, 
angreifen, in Bereitſchaft, auf den 
2 ſey 8 * nit 
to make no Bones, t lan 
bedenken. 4) ein Wurfel. 1 
Bone of Fiſhes, Fiſchgraͤten. 
Back - Bone, der Ruͤckgrat. 
Hip- Bone, das Huftbein. 
Jaw - Bone, or, Cheek - Bone, der 
Kiunbacke. 
Ring · Bone, ein Ueberbein, 
Shin - bone, das Schienbein. 
Whale - Bone, Fiſchbein. 
Bone - Box, bohn / backs, S. der Mund. 
ſhut your Bone Box, macht den 
Mund zu. * 
to Bone, tu bohn, v. a. die Knochen 
aus dem Fleiſch nehmen. 
Boned , bobnd, adj. daraus die Kno- 


chen genommen ſind. 
Kòned, %obnd, adj. erriffen gt 
faſſr, in Verhaſt genommen. (Ein 
sdruck des Pöbels.) 
Bdne · lace, bohn⸗ libs „S. eine Spi- 
tze, ſo auf einer knöchernen Spindel 
gemacht worden. 
bee, „ bohn⸗leß, adj. das keine 
ochen hat, ohne Beine oder Kus, 


to Bdoeſet, tu bobn'-ſet, v. n. einen 
Knochen wieder einrenken. 


Pfer 
Bane - 2 bohn 
Knochenein rücken ) das 
2 1 
Bdne - en, bohn / ſpiwen, 8. 
eine e, ſo die Pferde zwiſchen dem 
Huf und dem Knoxren bekommen. 


Boiifire, bonn · feir, S. ein Freuden 
- bonn'- onn-grls, 8. „S. ein "Roof 


Daß, boh wifel, vergh 
to Boni tu ; V. a. 
ten, Erſatz machen. 
3 ban - ner, 8. eine Mie, 
appe, ein 2 Ng 2 


Borinet bey 
kleiner 55 lah * deſſen 
hoch iſt. . 


Wen 3 Fu 


Bon 


| Borinet a\Pretre or Prieſts-Cap, iſt 
eine Art Auſenwerk. 
Bonnets, ban'-nets, S. in der Schif- 


ferſprache, kleine Segel, die an die | 


großen Segel der vorder⸗, hinter- und 
Haupt - Maſte gehangt oder aufgezo- 
gen werden; kleine . 

Bonnily, ban nili, adv: artig, luſtig, 
aufgeweckt. 

Borinineſs, ban nineß, S. Munter⸗ 
keit, luſtiges Weſen, die huͤbſche Ge⸗ 


alt. 

. : ni, 

luſti is aſgcwert Prog bes 

50 nyclabber, ban - niklaͤb boͤr 
ſaure Buttermilch. (In einigen 
vinzen gebraͤuchlich.) 

Bonum magnum, boh : de e 
nom, S. eine Art Pflaumen. 


Bor poùrniekel. bon: pornickel, S. eine 


Art grobes ſchwarzes Brod, in Weſtpha · 


len; Pumpernickel. 
Böny, boh' ni, adj. beinigt, voller 
Knochen, was Knochen hat. 
Bonzes, bon / ſes, or Bonzus. 8. 
Name, der den Prieſtern und Geiſtli⸗ 
chen von China, Japan und Tonquin 
© gegeben wird, 
Booby, N s 1 8. on ungeſch{>ter 


Booby - Hutch, bub' bi⸗ hotſch, S. eine 
einſpaͤnnige Chaiſe. 


Booby iſt auch der Name eines Vogels, | 


der haufig in Weſtindien und andern 

Theilen der Welt angetroffen wird; er 
lebt von Fiſchen, die er ſich aus dem 

Waſſer hohlt. | 


Beok, buf, S. ein Buch, eine allge⸗ 


meine Benennung fiir ein Buch. 


to Book, tu buk, v. a. in ein Buch 
eintragen, einſchreiben, regiſtriren. 


Book - binder, buk*: beinder, S. ein 
Buchbinder. 
Book · ful, but”: full, adj. der viel e: | 


» leſen hat, ohne es zu verſtehen 
Begriff davon ＋ 7 +4 f 
Bock keeper, but 


b 
ok - keeping, 1 'S. das 
ſock - keeping das fee 


den Büchern liegt, dem Buͤcherleſen 

a r ergeben. ; 
iſhneſs, 

Bookiſhnefs, das zu ſehr an den 


( 


ein 


at: iſchneß, 8. das | 


Bo : 


Bookiſh, buf: iſch, adj. der immer der | Bau 


* 


Booklearned, but: lerned, adj. in Bs 
chern bewandert, {ulgelehrt. 
Booklearning, buk⸗lerning, 8 8 
2 Schulgelehrſamfeitz 


(ohne Witz) 
Bookman, but: minn, $ ein Gelehro 


ter, einer der die 112 e 
Bookmate, buk⸗ maͤht, 8 .ĩ ein Schul - 


gelle 
ale bar / ſelar, s. ein Duc · 


"Ye Worm, buk⸗ worm 8. 13 eine 


Motte, Schabe. 2) ein Stra Went, der 


theilunasfraft 
Booly ,) bub, I, 8. eine Irrlaͤndiſche 
Horde; (ach Art der Tartariſchen.) 
3 buhm, 8. in der Schiffer⸗ 
ſprache. 1) eine lange Stange, die an 


| 


Ecken der Segel befeſtiget wird um 


die Segel mehr auszubreiten. 2) eine 
Stange mit Buͤſchel oder Koͤrben be⸗ 
haͤngt, welche den Schiffern als eine 

Marke dient, wo ſie im Canal ſteuern 

ſollen, im Fall das Land uͤberſchwemmt 

iſt (ſonſt auch Beacon.) ein Schlag⸗ 
| baum, der vor einen ven gelegt 

wird, um den Feind abzubalten. 4) 

ein Haufen Sand in einem Haven. 

to Boom, tu buhm, v. n. I) mit | 
tigkeit herankommen, z. B. ein Siff, 
wenn es alle Segel anlegt ng in 

vollen Segeln iſt. 2 wb ee. | 
zuſammenfa e die I 7 

Booming, bu S. das Aus 

ſpannen der dren weit ſie _ ” 

ſpannt werden koͤnnen, mit allen F 

2 Feier ; das Hochanlaufen 

en, No 

Boomites, buh'- meits, S. eine Art 
Agat, von einer merfwrdigen Durch 
ſichtigkeit und Glanz. 

Boon, buhn, S. eine Gabe, ein Ge | 
ſchenk, eine Gunſt, eine Verwilligung, 
eine Wohlthat. SEW 

Boon, bubn, adj, luſtig, freudig, munter. Bn 

a boon Companion, ein guter Geſelle, 7 


ein munterer Burſche. 
| Bocps, bubps, S. ein Seefiſth, Heu⸗ 


teng genannt. ; 
Boor, buhr, 8. ein Ackermann, ein 
ernkerl, ein Bauer, ein garſtiger 
fauler Kerl. g TO 
Booriſh , bub riſch, adj. grob, þaus 
c bares Bi, ungeſchickt. 
Booriſhly , riſchli adv. — be 7 


Duͤchern hangen, zu großer | 
den Bichern; die Bierlieke, 


; ” 


baͤuriſche — auf — W un» 


455 A ue Wei 


zu eifrig lieſer ; ein Lxſer” ohne Bent 


A 


Bosriſhnefs, bub / riſchneſt, S. baue 
riſche Sitten Gelben das unge⸗ 
ſchickte, baͤueriſche Weſen. 
; Boord, bubrd, S. ein Scherz; ſiehe Joke. 
Bor- Worm, buhr⸗ worm, S. ein 
Seewurm, Holzwurm, der ſich in den 
. „1 eines Schiffs einfrißt. 

ole, bu S, ein en ⸗ oder 


B * tu bubs, v. n. trinken, ze- 


Booſy, z ſi, adj. li , 
"ooly, bub ſi, «dj, luſtig, etwas be- 


0 to Boot, tu buht, V. A. 1) dienen, nuͤ⸗ 
ten, als: F 


* boots it, was niigt es / was hilft | 
) bereichern, beſchenken, begaben. 
nod, buht, S. 1) ein Stiefel. 2) ehe⸗ 
mals eine Folter in England an den 
Beinen eines Verbrechers. 3) Vor- 
Ne Gewinſt, — Tl Profit. 
| ve to Boot, ùberhin, zugeben, mit 
Vortheil — 1 8 * 


What will You give me to Boot? was 

wollen Sie mir zugeben ? 
Baue oder Plünderung. 5) aller⸗ 

hand Bauholz; ſiehe Timber. 
the Boot of a Coach, der Ort unter 
dem Kutſchkaſten, der Schlag auf bey 
Seiten in einer Kutſche; der Raum 
1 dem Kutſcher und dem Kutſch⸗ 
| aſten; (letzteres nach Johnſon.) 
_Rooe-Catcher, buht. t#ſd'; or, S. ei- 
8 
_ auszi 

Pdot- Hoſe, bubt Ebohs, 8 © 
ſtrümpfe. 


5 
, 


Boct- Tree 


welcher zum Ausweiten 


ſeln getrieben wird. ö 


Vogted bub s ted, adj. geſtiefelt, in 


8 98 l 8 
: Boot, bu th, S. eine Bude, Hütte. 

to Bocthale, tu buht ⸗ haͤhl, 12 rau⸗ 
den, ſtehlen, plündern. 
Bo 3 bubt 's haͤhloͤr. $, ein Raͤu⸗ 
othaling, bub, bäbling 
Diebſtahl, der Raub. 
| Booting, buh⸗ ting, S. eine peinliche 
Frage, ſo mit einem elſernen Stiefel 
und Kell ehedem in Schottland ge⸗ 


; 4: 


4 if 


. bobs, 8. Stiefel- 


„ buht trib; auch Boot- 
Laſt, S. ein Stiefelholz, Stiefellſtn 


( 166 ) 


| 


® rde , 
| a helf Borde, ſechs Pence oder eln hal 


S. der] 


Bodtes, bub': tes, S. in der Aſtro⸗ 


nomie, ein Geſtirn der noͤrdlichen 
albkugel. ö 
Bootleſs, buht le, adj. 1) unnuͤtz, 
ohne Vortheil, was zu nichts hilft. 
2) ohne Erfolg. : 
Boots, bubts, S. bey einer Menage, 
oder Eßkameradſchaft, der juͤngſte, wel⸗ 
cher einſchenken, das Feuer ſchuͤren, 
die Lichter putzen und klingeln muß. 
to ride in any one's old Boots, heißt; 
die Maitreſſe oder Hure eines andern 
heyrathen oder zur Hure annehmen. 


Booty, buh⸗ ti, S. 1) die Beute, Pluͤn⸗ 
_ 9 ie man durch Raͤu⸗ 
rey hat. | 
to play Booty, abſichtlich verlieren, 
* mit einem unter der Decke liegen. 
Bodze, buhß, S. Getränke; ſiehe Li- 
quor, 
Bopdep, bobpibp', S. als: 
to play Bopeep, ſich verſtecken, vers 
ſtohlne Blicke geben, heraus ſehen und 
geſchwind zuruͤck ziehen als wenn 
man erſchrocken ware oder jemand er⸗ 
ſchrecken will; auf der Lauer liegen. 
5 . boh⸗ r&bP, adj. das ſich boh⸗ 
ren t. | 
Borachio, bort - tſcho, 8. 10 ein 
Saufer. 2) ein ledern Weingeſuͤß der 
Spanier. | 


Boramez, bor':rimefi, S. das ſcythi- 

ſche Lamm. (Eine Pflanze, in Ges 

ſtalt eines Lammes.) | 

Borax, boh ; ris, S. 
kuͤnſtliches Salz. (Wird 

Loten gebraucht.) 

à bardi, 8. 


Borax, ein 

bauptſäͤchlich 

ein l. 
er 


Schilling. (In einer | 
Trace oe * * 


Bordel, bar 5 dell, 8. ein Bore 
or ; del, ein Huren⸗ 
Bordello, bardel- lo, haus. 
Border, bar's ddr, 8. 1) der äußere 
Rand, der Saum von etwas, ein 
Bord. 2) das Geſtade. 3) die Graͤn⸗ 
eines Landes. 4) die Außere Ein- 
faſſun 
en 


4 Gartens, welche mit Blu⸗ 
m ſetzt iſt. 3) der Saum eines 
Kleides, welcher mit Stickerey verſe⸗ 


iſt, | 
30 doͤr, Ve n. angraͤn⸗ 


L 


to Border, tu bar⸗ 
| zen, nahe anſtoßen. . * 


Bor 


"his border u 
Top Scherzreden find beynahe gott. 
loſe Reden. 

to Border, tu bar doͤr, v. a. 

einem Rand von Zierrathen verſehen 


prophaneneſs, 


1) mit 


oy umgeben. 1) heran reichen, be- 
ruͤhren, an einander ſtoßen 7 zuſam⸗ 
menhingen, begranzen, 
Borderer, bardoror, S. 
Grinzen, an den äußern Theilen 
wohnt; der nahe an einem Ort wohnt. 


Bordering, bardgring, part. et ger. an- 
grin ingend 's . das Angraͤn⸗ 


Bard. hs half penny, 
S. ein halber gabe ber, den 
man- auf dem Markte bezahlt, daß 
man Py Waaren auslegen darf. 


to Bord tu bordraͤbdſch, v. n. 


die Gr eigen nden (Wied wenig 


gebraucht.) 
Bot dure, Gar-dubr; 8. der Rand, 
Saum, die Bordirung. 


Bordlands, bohrd'-linds, 8. Grün | 


de oder Linder, die ſich der Lehnsherr 
zur Unterhaltung ſeiner Tafel 2 
8 man nannte es auch Bor - 
age. 
Bard- Service, bobrd' - ſer'« wis, 8. 
wb an. dBordage genanat) der Be- 
| aͤndercven unter der Bedin⸗ 
gung, — Herrn mit Lebens mitteln fir 
5 — N zu verſorgen. In einigen 
— yrs die Landbeſitzer jetzt noch 6 pen- 
cee per Acker ſtatt des Tafelgeldes an 
den Biſchof von Landon bezahlen. 
to Böre, tu bohr, v. a. ein Loch boh⸗ 
ren, durchdringen bis an einen gewiſ⸗ 
op Punkt, durchſtechen, durchbrechen, 
to Bare, tu bobe, v. nennen die 
arzte, wenn py Pferd ſeine 
e bis beynahe auf die Erde herun⸗ 
ter trag +6 2 
bobe, S. 
durchs Bohren gemacht iſt. ) das In. 
ſtrument, womit ein Loch 1 
E LS Welte oder Groͤße eines 
Hoͤhlung. 
e * of a Gun, 


We 


der an den 


bobrd:; baf-pen'- ni, 


das L - iv | \ 
2 888 Borſelta, barſel⸗laͤ, S. auf den Gtas⸗ | 


| gel 


2 daß zorn. s. 8. 1) die Bruſt, das 


Boress, boh rid s, 8. die Nordwinde. 
brd, part. adj. gebohret. 


Tan 

Barer, NL oh'-vdr, S. ein Bohrer. 
Boring, boh⸗ ring, S. das Bohren. 

Born, barn, part. paſs. (von to be born, 

gebohren werden, zur Welt kommen) 
. | 
e firſt-born, der Erſtgebohrne. K 
he is a Gentleman born, er iſt ein ge⸗ 
bohrner Edelmann. 
Baſe- born, ein Baſtard, * 
ſtill- born, todt gebohren. 

Bden, born, part. paſs. (von to bear 
tragen) getragen, unterſtuͤtzet, erhal⸗ 
ten, ertragen. 

Ihave born it long enough, ich habe es 
lange genug ertragen; duch borne. 
tis not to be born, es iſt nicht zu er: 

tragen. 

Borough, bor ro, S. ein Flecken wo 
Märkte gehalten werden und wo ein 
Magiſtrat iſt. 

Borough Engliſh. it ein gewoͤhnliches 
Herkommen bey Lindereyen oder Leh- 
nen, wornach in allen Orten, wo dieſer . 


— 


ä 


Gebrauch iſt, die Lehne und Laͤnde⸗ 


reyen auf den juͤngſten Sohn fallen, 
oder wenn der Beſitzer keine Kinder 
hat, an ſeinen juͤngſten Bruder. 

h- Head, iſt einer aus Hunderten 

— fiir ihr Beſtes zu ſprechen. 

Borrel, bar - rel, & ein gemeiner. 
ſchlechter Kerl. 

to Borrow, tu bar ro, v. 6. borgen, 
leihen, jemand um etwas anſprechen. 

Borrow, bar ro, S. das Gebor 

Borrowed, bar ro d, part, 


borgt. 
Borrower, bar / ro6r, 8. ein Borger, 
der Geld oder ſonſt etwas borgt. ; 
Borrowing, bat -roing, S. das Bors 


gen. 
Bors - holder, bars holdoͤr, S. das 
Haupt einer Gemeinde; ſiehe oben 
Borough Head oder Head Borough. 


— „ 


„ein Inſtrument, womit man 


* machen kann. 
_ bas - kaͤdſch S. ein SING 
* Land, Holy oder Holz 
bas /i, adj 4 holzig, l 


Herz, * uſen. 2) bas Umfaſſen 


a * 0 


en an die 
Bruſt 


4% 


Bos : 
f 44-8 


Böree, N S. eine Art eines 


. 65. 


das Glas nach Gefallen erweitern oder 


| 
% - 
. = 


Bruſt. 3) die Falten des putzes, der 
die tf deckt 4) der Bezirk; das 


Innere eines Behalters 5) die Bruſt, 
a als der Sitz der Leidenſchaſten; 
Bruſt, als der Sitz der Zärtlichkeit; 
die Bruſt, als das Behaltnifi der We⸗ 
heimniſſe. 6) zaͤrtliche Neigungen, 
Trieb, Verlangen, Zutrauen. 
che Bosom of the Earth, der Schooß 
der Erde. 
the Bosom of the Deep , „der Buſen 


des Meeres oder der Schooſ des | 


| Meeres. 
my Boſom · Friend, mein Vertrauter, 
mein Buſenfreund. 
to Bodom, tu buf om, v. a. in den 
ä 1 4 ſchliezen, verbergen, heimlich 
5 en 
Boson, boh⸗ſ n, S. eine unrichtige 
Schreibart fuͤr Boatſwain, welches 


=. 
| — bas: forofi, S. bey den 
| pben , ein langer ſchmaler 
ee, welcher zwiſchen zwey en 5a 
dern — oder zwey feſte Lan- 
der von einander trennt. : 
Bosquets, bas : kets, S. bey der Gaͤrt⸗ 
waldchens, Haine, bedeckte 


nerey, Luſt: 


Alleen. 

Boſi, baß, 8: ein Buckel, Beule, der 
Theil, der in der Mitte von Ew 
8 ein dicker Korper von je: 


re 
Boſtage, bas'-ſabdſth, S. 4) ein ſeder 
Der n am Manerwerl, der etwas her 


CN 8. in der agg 
un eines unge 
bohrnen — ar das Blur 
cirkuliret ohne in die Le gehen. 
e botaͤn / ikall 1 1 
ban 1e q = gehl⸗ 
P rig, rauterkun ahren. 
1 Potanicks botan-nics, S. d ie Kraus 
terkun 
|. - Poſen, baggcfnnift $. ber die rau / 


ter f 


net. 
MR ene r dfebls 8. die 


1 


ö 


die 


1 ) 


. 


e 


nzen 

Botany, bart- Anni, S. . Pflanzen- 
wiſſenſchaft. 

Botargo; botaͤr⸗ go „S. elne ſchmack⸗ 
hafte Speiſe, dies aus einem geſalzenen 
Fiſchrogen gemacht wird, und Luft 
zum Trinken waſht. 

Botch, batſch, 8. 1) eine Geſchwulſt 
oder eine ausbrechende Veraͤnderung 
der Farbe in der Haut. 2) ein Theil 
an einer Arbeit, der ſchlecht gemacht 
iſ und ſchlechter ausſiehet wie das 
Uebrige. 3) ein hinzugekommener, auf 
eine ungeſchickte Art angefuͤgter Theil; 

ein Flickfleck. 4) ein Beyname fir 
einen Schneider. 

to Bote, tu batſch, v. a. flicken, * 
ſammenſtuceln , auf eine a e 
Art zuſammenſetzen; ; 

Flicken bezeichnen. 
Botched, batſchd, part. adj. 3 


Botcker, 1 6r, S. ein alter 1 
der - oder auch Scuyflicter ; 3 
Flicker, Pfuſcher. 


Botching , batſch⸗ ing, S. das Flicken. 
Botchingly, barſe-ingli adv. pfus 


ſcherha 

Bot chy * bat; tſchi, adj. 1) voller 
Schwiren. 2) mit Flicken bezeichnet, 
voller Flicken. 

Bdee, bobt, 8. eine Schadloshaltung, 


| Bergliigung, (Dieſes Wort iſt veral- 


Bath, both, ad}. beyde, die zwey, ſee 
wohl das eine als das andere. ; 

both by Sea and Land, beydes, zu 
Waſſer und zu Lande. 

both, aun. ſowobl, wit bet 

Conjun&, and 

both the Engliſh and the Dutch, 
Fendt „ſowohl die Englinder, als die 


nder, 

Bdtryites, bob :triits, 8. eine Art Edel⸗ 
geſtein, der pie Geſtalt von einer june 
gen Weintraube thy 

Bdtryoid, boh⸗ triaid, adj. was wie 
Weintrauben aus ſiehet 

wok ba: 5, fine Whrmer in den 

ngeweiden er 

Bott, batt, S. bey den Syigenwebern, 
ein kleines rundes Kuͤſſen auf die Knie 
zu legen, worauf ſie arbeiten. 

Bottle, bat ⸗ t, S. 1) eine e mou 
teille. 2) ein gewiſſes Maß W 
ein Quarf. 3) a Bottle of Hay, Fin 


Bundgen Heu. 
9 Bottle · Bruſh, eine Flaſchenbuͤrſte. — | 


838 £8 


TO 


= & > 


8 &F 


— 
- 


* 83 = 2 


SST FS 


/ - 


Bot 


jo Bottle, tu bat tl, v. a. in Flaſchen 
thun oder fuͤllen. 2857 | 
Bottled, bat teld, part. adj. in Fla 
ſchen gethan. 1 
ßottle · lower, bat tl: flauòͤr, S. eine 
dlaue Kornblume, | 
* bat ⸗tl⸗ſkruh, S. ein Kork⸗ 
ieher. | 
piting, batt'-ling, S. das Gießen in 
Neinſſaſchen „das Auffullen in Bou⸗ 
teillen. = Wo 
zottocks, bot tos, S. die Keulen, 
det Arsbacken; ſiehe Buttock. 
Bottom , bat ⸗ tomm, S. 1) der unterſte 
Theil von etwas. 2) der Grund un⸗ 
ter Waſſer, das Tiefeſte. 3) das Fun- 


dament, das Grundwerk. J) der Erd- 


doden, Grund, Boden. 5) ein Thal, 
ein niedriger Grund. 6) eine Granze, 
ein Ziel. ? das Aeuſerſte ven eines 
Mannes Fahigkeiten. 8) die letzte 
Zuflucht, die entfernteſte Urſache. 9) 
ein Schiff, ein Gefaͤß zur Schiffahrt. 


with the moſt noble Bottom of our 


Fleet, mit dem edelſten, prachtigſten | 


Schiff unſerer Flotte. Shakeſpeare. 


10) ein Zufall, eine Begebenheit, ein 


Abentheuer. 

we ware embarked with them on 
the ſame Bottom, wir haben uns 
zu gleichem Abentheuer mit ihnen 
eingeſchifft. 11) ein ven Zwirn 
oder Seide aufgewickelter Ball. 12) 
— . oder das Ende einer 

traßße. 2 

n at the Bottom, im Grunde, endlich, 
wenns um und um kommet, wenn 
mans beym Lichte beſichet. 14) die 
Grundſuppe, vom Bier die Hefen. 


MWhottom, tu bat tomm, v. a. 1) grün⸗ 


den, den Grund 1 2) wickeln 
nero „Seide oder Zwirn um etwas 
wickeln. br 
to Bottom, tu bat tomm , v. n. ſich 
worauf ſtuͤtzen, ſich auf etwas gruͤn⸗ 
den als die aͤußerſte Stuͤtze, ſicher wor⸗ 
auf ruhen. 
bottomed , | 
Grund hat, ea dn 
= bottomed , 
en, iu 
a bottomed Horſe, ein Pferd, das 


Staͤrke und Vermögen hat, ſaure Ar⸗ 
delt auszuhalten, das zur Parforcejagd, | 


kaugli 
hu ich iſt. 


druck fir. den Hintern. 
ottomleſs, bat ⸗tomleß 


mit einem flachen Bos | 


om, it auch ein höflicher Aus 


(19), |» 
6 8 \ 


| 


; 


| 


| 


| 


1 ade. 


Boitomry, bat tomri, 8. 


Mauer an einer Bruͤſtung, eine An⸗ <0 


| 


Nr 


Bou ke ' 
denlos, unergründlich, grundlos. 4) . 


unmaͤßig. | 
ey der 
IF das 
eldes auf ein 
Sehiff + d. i. das Schiff wird als 
eine Sicherheit verſchrieben, wieder⸗ 
fahrt nun dem Schiff ein Ungluͤck auf der 
Fahrt, geht es zu Grund ꝛc. ſo ver⸗ 
lieret der Kreditor ſein Geld, kommt 
das Schiff aber gluͤcklich an Ort und 
Stelle, ſo muß der Borger das Ka⸗ 
pital nebſt Zinſen, und einer bsſon⸗ 
dern Pramie erſtatten. 1 
Bouchet, boſch⸗ ett, | $. eine Art Bir⸗ 


nen. 
Boud baud, 8. ein Inſect das ſich im 
Malz erzeugt, ein Korn wurm 
Boufonery, ſiehe Buffoonry. Ep 
to Bouge out, tu budſch aut, v. n. aus⸗ 
ſchwellen. Py 
Bouge, budſch, S. eine Geſchwulſt. 
Bough, bau, S. ein Aſt, ein ſtarker . 
Zweig von einem Baum. | 
he is up in the Boughs, er iſt zornig, © 
aufgebracht. 17 
Bought, baht, kaufte, gekauft, imperf. 
und part. von to buy, kaufen. 
Bought, baht, S. 1) eine Flechte, ein 
Glied, Gelenke, ein Knoten. 2) eine 
Kruͤmme, Beugung. N 
Bouillon; bul'; jong, S. Bruͤhe, Suppe 


ſiehe Broth. 441 20 


Schiffahrt und im 
Borgen einer Summe 


Bouiklon, | 
ein Auswachs von Fleiſch, dev entwes, -- 
der auf dem Froſch, wo ſich der Huf | 
theilet, oder nahe daran waͤchſt. 
Boulderwalls, bol derwahls, S. eine 


lende. | 
Bdul, bohl, S. ein Becher; ſiehe Bowl. 
Boulſter, bobl'- ſtoͤr 7 8. ed Kuͤſſen; 

ſiehe Bolſter. n 


to Bult, tu boblt, 
bey der Bau⸗ 


teln; ſiehe to Bolt. 
Böultine or Boltel , | 
kunſt, eine Benennung fiir e 


Arbeit 5 Hol oder yg A) — 
gezierte Wölbung an den Toſkan r 
und Borchen Kapitilern. 


to Bounce, tu bauns, v. n. 1) mit groſe 
ſer Gewalt gegen etwas fallen oder 
Deere 
Knall giebt. 2) ſpringen, einen ploͤtz⸗ 
lichen Sprung thun, heftig duales c 
| .. my * 100 10 
SGeroſe machen. 3). prahlen, ſich ubs 
L F ” = * F : * 7 Men, 


FS 
Se „ 


8 Dtn oder ſtark ſeyn. 5) | 
, bauns, S. Vein ſtarker, plotz 
licher Schlag. 2) ein ploͤtzlicher Knall 


oder — 3) eine Prahlerey , das 

Drohen in niedrigen gemeinen Aus⸗ 

drucken. | 
Bouricer, baun: ſor, S. 1) ein Prabler, 


ein Großſprecher, ein Eiſenfreſſer, ein 
leerer Droher. 2) ein Luͤgner, oder 
eine große Liige. 3) ein großer Mann 
oder Frau. 
aBouncing-Cheat, & baun ingaſbibe, 
| 5 eine Flaſche, aus welcher bey Aus⸗ 
ung des og vote alles auf einmal 
+ herausgeſturzt kom | 
- Bouneing-laſs, baun ⸗ſingläß, S. eine 
dicke Weibsberſon. 


Bouncingly , — adv. auf | 


eine zurudprallende , krachende, prah- | 
lende Weiſe. - | 
Bourid, baund, S. 1) eine Graͤnze, ein 


- Markſtein , wodurch etwas begraͤnzt Bo 


wird. Deine Granze, ein Ziel, wo | 
durch das Auswandern gehindert wird. 
Dein Sprung. 40 die Zurückprallung. 
to Bound, tu , V. a. 19 begraͤn⸗ ö 
zen, einſchranken. zuruͤckhalten, 
einſchließen, — ken. 

to Boumd, tu baund, v. n. i) ſich mit 


einem vo bewegen, 
ſpringen. 2) wieder zuruͤckprallen, 
wieder zuruͤckfliegen, zurückſpringen. 


ere Reiſe, eure Faher bn . 
3 is Sp bound for Hambro, ſein. 


| ſeine due. gehet nach Hamburg. 


. "4 toour bounden-Duty, nach 
unſorer verbundnen Pflicht. (Dieſes 


e, wenig gebraͤuchlich iſt.) 
nder, baun⸗ dots 
"Teva ſezt, a5 


4 4 


(170) 


nach Hamburg beſtinunt, | 


merk 


iſt eine Redensart in Bailey, welche 
8. rin " % 


8 Stone, baun dingſtohn I. 

Bound. Stone, baund'- ſtohn, * : 
ein Stein zum Spielen. 

Bounding, baun ding, S. oder ger, 
das Marken oder Umgraͤnzen. 

5 » part. adj. angraͤnzend, an- 

oßen 

Boundleſs, baund ⸗leß, adj, unbe⸗ 
graͤnzt, ohne Maß und Ziel. 

Boundleſsneſs, baund': leßneß, S. die 
Graͤnzentoſigkeit, die Unendlichkeit, 
die Ausnehmung v von Graͤnzen. 

Boung, bong, 5. ein Geldbeutel. 

Boung-Nipper, nn + S, ein 
Beutelſchneid 

Bounteous, baun z iſchioß, adj. frey⸗ 
gebig, . großmuͤthig, guͤtig, 
wohlthaͤtig, milde. 

Bounteously, baun tſchioßli, adv, 
freygebiger, großmuͤthiger, wohlthati, 
ger, gutthaͤtiger Weiſe. 

unteousneſs, baun tſchioßneß, S. 

| Freygebigket, Wohlthaͤtigkeit, Mil- 


digk 
Bountiful, baun / tifull, adj. frey 


big, grofimiithig, wohlthaͤtig, gu 


tig 
Rourtifully, baun's tifulli , adv. auf 
eine wohitharige ,; freygebige Weiſe, 
mildiglich. 
Bountifulneſs, baun / tifullnef eß, S. die 
Großmuͤthigkeit, die Eigenſchaft me 
thatig, freygebig zu ſeyn. 
Bountihead, baun ⸗ tibedd, 
Bouiſtihede, baun - add; 
Bouiitihood, baun tihud 
Gate, Tugend, (Dieſe e werden 
muth, > 


wenig gebraucht. A 


rt wird; ſiehe a Turn. 
when it comes to my Bout, 93 


pn no went By Reihe an 


en 


"Mou - () Boy 


| 1 einzelner Theil von einer 2 ſeln 6) der Sattelbogen. 5 
by welche durch aufeinanderfolgende der Bogen eines Schiffs, iſt der 


ſchenraͤume fortgefiihrt wird. Theil, welcher vorn am breiteſten iſt, 

Bout, heißt auch, ein Sprung, ein! gleichſam die Bruſt eines Schiffs, 
ger, Tanz, wo die Anker befeſtiget ſind; die 

we l have a Bout, wir wollen ein | Kanone, welche in einem Krieges⸗ 
ans Taͤnzgen wagen. ſchiff an dieſer Stelle liegt, heißt 

a merry Bout, eine Luſt, eine Frolich- } the Bdw-pidce und die Anker the” 
nbe; keit. great and little Bowers. 


a dismal Bout, ein trauriger Vorfall. Bö w, iſt auch ein Inſtrument zur See, 
„die _ buy. -tant, S. in der Bau-; womit — Hoͤhe der Sonne e | 
men wir | 
an ogy +. Wh iſt ein Bogen, der | Bdw-Bearer, boh'- beh'- r6r,, $ 
eine Mauer von außen ſtuͤtzt, * bf ER, auf alle Sor | 
ein durch eine ſtarke Mauer oder Pfeiler 1 Acht zu geben hat; ein 


Rn wird, B98 W ufer. | 

rey» Har Boutant, iſt ein großer Stein- | Bdw- — % bob / bent, «dj, krumm, | 

iti, wor: me 8 einer Mauer, Ben 3 fo RR, 
nes Gewslbes. * has | 

dy, * buht fiu, S. ein Mordbren- | krümmt Shed. 5. 

L . ral boh⸗graͤhs, in der 


bolitale A bub}; riſabl, S. ein wohl- | Schifferſprache, ein Rides, oof 
48. feiler wank ('als Beute oder Pluͤn · eine 4 von alten Strifk« 
Nil- derung ken, Lappen und dergl. welcher an die 
Bouts- Rider „ bnhts';reims, S. die] vordern Ecken und Seiten des Schiffs 
15 Endreime von Verſen, die ausge- | befeſtiget wird, damit die Eisſchollen 
fuͤllt werden ſollen. keinen zu großen Schaden verurſa⸗ 
to Bow, tu bau, v. a. 1) beugen, nei · chen. 
auf gen, biegen, "bilcken. Böw- Hand, bob'-hand, 8. dle Hand, Ny 
iſe, M to e one, ſich vor einem eien die den * losdenct, | 


oder | 5 
to bow the to one, 
| mand 2 herablaſſen, IT; e "= eſtbart, 8 Ft 2 | 
hdr ge unt en, nieder⸗ 2 ü 
— L aus wel · 
to e EU, 

* vat have — hat ihe | den, die Eingewoide herausnchmen. + 

zu Boden gedruͤckt. Bowelled, bau elld, part. adj. ausge 
Frey * tu — 1) ſich beugen, — die Daͤrme herausgenoqto 

mmen, eine ng ma | 

v. n. to bow the Knee, das Kue beugen. Bowels, dls « 1) die Eingewels 
ery 2) ſinken, unter einer Laſt grate de, die Gefdfie und Organe in dem 

werden. Koͤrper, der innere Theil von etwas. 
Me, bau, S. eine ng, die 2 aͤrtlichkeit, Mitleiden , oder, dev 
ende 
fen 
wed) 


tas | 4 
Handlung der Ehrerbietung oder | 4 des Mitloidens und der Zartlichs -/ 
As ein Buͤckling. a 1 
* 2 ij ein Bogen, womit ge⸗ Power, bau / or / 8. Dr | 
a Croſs-Bow, eine Armbrust. I | 2) the celeſtial Bower, der gewolbto 7 
| Himmel. 3) ein Sete „ 8 
nannt. 4) ein Schlag, ein 


Da Rain Böw, ein Regenbogen. 
vie f J a Böw. String, eine Sehne zu 1 


mal Bogen, ment, womit ein eich. 5) ein * Fleiſchmus⸗ 
aut⸗ Ae wird, der | kel. 6) ein Korb, ein Maſttorb. 
| Geigenbogen 4) das Verdoppeln to Bower, tu bau or, v. a. einſchlieſ 
(9. elner Schnur in einer Schleife oder ſen, umgeben; beſſer to embo wer. 
mic] Schlinge. 3) das Joch. Bowery, bau'- 6rvi, adj. voller Lauben. 
a de Os has his Bdw , der Ochs hat * or Bowel, deen U 


N 


” 
5 
8 | 
* 
. — 


S. ein junger Baumhabicht; (nach 
Bailey.) | 


to Bowge, tu baudſch, v. n. auſſchwel⸗ | 


len; ſiehe to Bouge. 


to Bowge, tu baudſch, v. a. etwas 


durchbohren, durchſchießen; to pierce 
* iſt beſſer. 


Bowing, bau- ing, part. et ger. bie | 


"tas ) 


Box 
Bow-Sprit, bob / ſpritt, S. ſiehe Bol. 


prit. 
Bo w- String, boh⸗ ſtring, 8. ei 
Sehne zu einem Bogen „ di 
Bogen geſpannt wird. 
| to Bowſsen, tu baus -ſen, v. a. unter 
das Waſſer tauchen, eintauchen, ein⸗ 


waſſern. 


gend, das Biegen. 


- Bdwl, bohl, S. 1) ein Napf, ein Bek. 
ken, eine Schiiſſel, ein Gefaͤß, das | 
der hohle 

Tk Pa ty eiue 
iſterne oder ein ſtehender Brunnen. 
Boi, bobl, S. eine Kugel eine Bos- | 


— 


A Sachen halt. 2 
heil von etwas. 3) ein 


2 
F 


kugel. 


0 bu, tu bobl, vs boſeln, kugeln, 


© wornach werfen. 
to play at Bowls, 
to play at nine Bowls, J ben, oder 


C, 


. boſeln. 
Bow 


Bow - waugh, bau- wau, auch Bow. 
Wow, ein Wort, womit das Bellen 
der Hunde ausgedruͤckt wird, ein kin, 
diſcher Name fuͤr einen Hund. | 

Bowyer, bot; -jer, S. 1) ein Bogen, 

ſchutze. 2) einer der Bogen macht, ein 

Bogenmacher. z) ein Liigner, einer der 

unwahrſcheinliche Geſchichten erzaͤhlt. 

Boni ze, tu bans, v. n. zechen, lan, 
ge Zuͤge thun. 


to 


1 Kegel {ie- Bowzy, bauß⸗i, adj. halb berauſcht; 


ſiehe to Bouſe und Bouſy. 
Box, backs, S. ein Baum, Buxbaum. 


* ted, bohld, part. adj. geboſelt. Box, backs, S. 1) eine Schachtel, Buͤch⸗ 
well bowled, wohl getroffen, geſpielt, | ſe, Kiſte. 2) das Futteral, in wel- 
| Bowler, bob-l6r, S. einer der boſelt,, chem der Schiffscompaß befindlich iſt, 
Kegel ſchiebt. | . auch ein Futterai zu Inſtrumenten. z) 


Bowld-r Scones, 


mor, die von hohen Klippen herunter⸗ 
* f und dadurch eine Rundung er⸗ 
| ten. * 4 
Bowline, bau- lin, 1 S. ein Seil, 
eee welches an den 
Bowling, bau⸗ ling j mittlern Theil 
der auswendigen Seite eines Segels 
* befeſtiget wird, und dazu dient, das 
Se ſchaͤrfer und dichter an den Wind 
Ju halten. | | 
. Bdwiing, bobzling, S. das Boſeln, 
das Kegelſchieben. 2 1 
E. Bdwling-green, bob - lingegriþy / S. 
IT ein gruͤner, ehener Boſelplag. 
-  Bdwling-Knor, bob-ling-natt, S. 
eine Schleife oder Schlinge von einem 
BBand, Faden ze die ſich nicht aufzle⸗ 
het, nicht nachgie bet. þ 
+ S. ein Bogen- 


Bowman boh⸗ - man 


3 | | 
3 bob / nett, 5. eine Fiſber- | 


to Bowie, tu baus, v. a. ein Schiff 
Tierm. ziehen; ſiehe to hale. | 


„Bowie away, heißt ſo viel, als: alle 


Dau einmal ſtark ziehen. 
| Power, bau ſor, S. 1) ein Sickelmei- 


ſter im Kriege ** Rentmeiſter, Kaſ- | 


bobl⸗ doͤr⸗ſtohns , S.. 
abgebrochene Stuͤcke Steine oder Mar⸗ 


eine Loge in einem Komoͤdienhaus. 4) 

eine Geldlade, Armenbuͤchſe. 5) der 

wo einer Kutſche. (the Coach- 
Y: | 


to Box, tu backs, up or in, v.a. in eine 

— chtel, Bi ſe, Kiſte 15. einſchlie 
Box, tu backs, v. n. ſich auf die Fauſt 
. - mit der Fauſt fechten, back⸗ 


Box, tu backs, v. a. mit der Fauſt 
ſchlagen 


> 
Box, backs, S. ein Schlag mit 
Hand * Kopf. ** a 


- Box on the Ear, eine Ohrfeige. 
Boxed, backſd, part. adj. der Ohrſei, 
gen bekommen bat. my 
Boxen, back #'n, adj. von Buxbaum 
| gemacht, wie Vurdaum. . 
Boer, back ⸗ ſoͤr, S,” 1) einer der ſich 
auf die Fauſt mit jemand ſchlaͤgt. 2) 
einer der Maulſchellen austheilet. 


alt ine, ee. 
mit „ das engeben. 
Boxing, in der Schiſferſprach⸗ 
das Hernennen der verſchiedenen Punc⸗ 
te eines Kompaſſes nach der Ordnung, 
* Box the Compaſs.) 

xing, heißt auch, bas Auszapfen 
Birke und anderer. 


ſtrer, Kriegskommiſſarius, Steuer 
-  »»einnehwer.- 29) ein  Naczjorſcher, 
R 


- - 
1 
FS” 20 


Box-lron , backs ei orn, S. ein pr 


* 
Box 


n mit einem Kaſten, in welchen 
die gluͤhenden Bolzen kommen. 
gox-Thorn, backs - tharn, 8. Kreutz · 


dorn. | 
Joy, bai, S. 1) ein Knabe, ein Junge. 
z) einer der ſchon uͤber die Kinderjah- 


re iſt. | ff 
to F paſt o Boy, kein Kind mehr ſeyn. 
a Foot-Boy, ein Laquay , ein Bedien- 
ter in Liverey. Ways 
a School-Boy, ein Schiller. | a 
Boy, iſt auch ein verachtliches Wort, 
fir einen jungen Mann, der ſich kin 
diſch betragt. 3 
to Boy, tu bai v. n. 1) Kinderey trei⸗ 
hen. 2) wie einen Jungen behandeln. 
Boy hood, bai - hudd, S. der Knaben 
ſtand, das Knabenalter: 2 
Boyiſh, bai'- iſch, adj. kindiſch, jungen⸗ 


aſt. 8 
ih, bai ⸗iſchli, adv. kindiſchet 
Weiſe. 


e wee 
Boyiſhneſs, bai iſchneß, S. das kin⸗ 


diſche Weſen, das Kinderſpiel. 


doyiſm, bai / ism, S. Kinderey, das kin⸗ 


diſche Weſen. E | 
Boyl, bail, ſiehe Boil, ſieden, kochen. 
bp, eine gr far Biſhop. 
Brabble z, br bl, | S; der 


eurt, 
k. | 5 
„ idle tu brab/- bl; v. n. 2 | 


eiten. | FE 
1 braͤbb⸗loͤr, 8. ein Zaͤnker, 

ein lautaufſchrevender Kerl. 
to Brace, tu brabs; v. a. 1) binden, 
feſte machen, zuſammenſchnallen. 2) 
23 12 anziehen. 3) zuſckm 
menkeppeln. 
rice, brabs , S. r) eine! 
eine Bindung. 2) dasjenige, 
nſt, ein | 
dern, daß das Gebaude ſich nicht 

ſchiebet oder aus dem Zapfen ttitt. 

4) Brices', ein See Tn. S ; 
—— — an dem Ende einer 
egelſtange 8 
3 . Coach, die großen le⸗ 
dernen Riemen, daran eine Kutſche 

ngt. 

bo utſchpferden. 7) bey der Druk⸗ 
kerey, eine krumme Linie, oder ein 
Haken, der eine Stelle einſchließt. 
$) eine kriegeriſche Zubereitung, als 
das Schwerd zur Schlacht umguͤrten. 
9) die Ausſpanuung, das ſtarke An⸗ 
ſpannen. i) eine Klammer, ein 
Haken. 5 5 TER 1 $44 


(wn * | 


i 


o 
- Po. 
*% 


Bra 


Brace, braͤhs, S. ein Paar. (Dieſes Wort 
hat keinen plural. und iſt vornehm⸗ 
lich bey der Jagd gebraͤuchlich, als: 

a Brace of Foxes, ein paar Fuͤchſe. 

a Brace of Grey- hounds, ein paar 

Windhunde. 8 
Briced, brahsd , part. adj. angeſchnal⸗ 

2 zugeguͤrtet, angeſpannt zugebun⸗ 


Bracelet, brgbs'-lett; S. ein Armband 
auch Spuͤrhunde von der kleinſten 
Gattung. | | 

Bracer , braͤh⸗ ſoͤr, 8, ein Gurt, e | 
Gurtel, um den Leib zu ſchnallen; eine 


| Binde. R 
Bracer, braͤh⸗ ſoͤr, S. ein Armſtuck 
zum Ballſpielen, auch, eine Arzney. 
von zuſammenziehender Kraft, | 
Bracir, bratſtb, S. eine Bebe, ein | 
Jagdhund. 3 8 
Brackial, bruck jall, adj. was zum 
Arm gehoͤrt. „„ 
Brachmans , braͤck⸗ manns S. die 
Brachmanen, indianiſche 9 | 
Brachygraphy, brakigt gr ft, S. die 
Kunſt, ſehr klein und eng zuſammen 
zu ſchreiben. . NT 
Brachylogy, braͤkil⸗ ladſehi, 8. die 
Kunſt, kurz zu reden, kurz aus⸗ 
betet, brd, 8. 1). en Pre tine 
rack, D 8. 9 | * ; 
ed 2) ein Mangel, Gebrechen, 
Fehler. ; 
Brack or Brèek, eine Lucke in einem He⸗ 


ckenzaun. 1 
Bracket, braͤck⸗kit, S. eine Leiſte, wor⸗ 
auf man etwas befeſtiget oder leget. 


q 


Umglirtung, | _ hag! * 
was et: | Brackiſh, bräck ; iſch, adj. fa 


alt. 3 der | | 
1. um 472 1a | Brackiſhneſs, bra - iſchneß, 8. der 


6) das Geſchirr , beſonders | 


zum Austifeln der Zimmer gebrauche 


Bracket · faced, brack fit; fuͤhsð, adj. | 
haͤßlich, von rauhen Geſichrszigen, e 
zigt, (ge⸗ 


woͤbnlich vom 55 | 
ſalzigte Geſhma#, © en 2s 
| Bratz, brkds, 8. eine Art Nigel, bm 
und ſo gemacht ſind, daß der 
Kopf ſich mit einſ<lagt, und alſs 
nichts vom Nagel zu ſehen iſt. 2 I 
ſolcher Nagel lauft nach oben dick zu.) 


de 8 5 . 
Bra 8 de en 
ra ro p er. 8 2 : 
Broggardiſm, bra 4; Medi, S. die ; 
57 | | 


| werden 4 


rag 
- Bras 


gert, ad proleriſ | 
| raggart, ber ür 8 vinPrahler, =. © 


| Tt weben, flechten die 


Bra 40 1740 Bits 


Bragger, braqF- gor, S. ein Groß⸗ 
prahler, Groſſprecher, Groß -oder- 
Dickthuer. SER." 
Bragget, bri& ett, S. ein Getraͤnke, 
Meth und Bier annoch mit Honig 
verſüßet. | 

. - fellow, ein großprahleriſcher 
Kerl. | | 
Bragging , bragt'- ing, S. die Ruhm- 
. - redigkeit, das Ruͤhmen, Prahlen. 
Brazgot, brack⸗ gott, S. ein Getraͤnke 

von Malz, Waſſer, Honig und Ge⸗ 


wurze | 
Brogiels, bruck ⸗leß / adj. ohne Prah- 
I ere of 
Bragly „ bri>- li; adv. ſchoͤn, huͤbſch, 
ſeo daß man davon ruͤhmen kann. 
to Braid, tu brahd, v. a. zuſammen⸗ 
Haare, wirken, 
2 - 


d 0 | 
| id, raͤhd, 8. ein Gewebe, Gewir⸗ 
| 1 Flechte, etwas Zuſammen- 


eine 


£4 ewebte 6. , 
wrbia. bribd, adj. ein altes Wort, 
das 88 + bedeutet. 


1 


I 's dj.” s 
| Braided, brab 4 geſloch · 


ten, bt, zu emacht 
Brille brabls, S. Heine Vordinder, die 
Segel anzubinden. x 
* braͤhn, S. das Gehirn, der 
ſtand. 


to Brain, tu brabn, v. a. das Gehirn 


ausſchlagen, den Kopf entzwey ſchla⸗ 
gen, daß das Gehirn herausſpringet. 
* — Sr dem man den 

t agen. 

| 2. brd ned, Jeichtfinnig, - : 

Spittle- brained, wanfelmiichig. | 
| Brainih ; bribn-iſcb, 66) het, 
hitzig, tend, gr ra * 
- BRlinleſs, bräbn⸗leß, adj. hirnlos, 
+ ice e ., Verſtand 
unvern 1 

2 braͤhn / paͤnn, S. dieHirn- 
4 ale. | 
- Brainfick , brabn': ſick, adj. unbeſon- 
| nen, pirnſicitia, toll, ſchwindlicht, 
krank am ow. | 
Brainfickly, brabn'- ſickli, adv. hirn- 
fſluͤchtiger, unbeſonnener, ſtorriger Weiſe. 
© Rriinſickneſs, bribn'- ſickneß, 8. die 
— Dunnthele, Unde- 
ſcheidenheit, der Schwindel. 


Brvie, bribe, S. ein ungeſchnittener 
— brad; 06 logart, es 
„ tach; das 0 


"/ 


' 


Brake, braͤhk, S. ) Farrenfraut 
2) der Ort, wo Farrenkraut wid, 
3) ein Brombeerſtrauch, Dornenſtrauch. 
4) eine Hanf* oder Flachsbreche. 5) i, 
ne Blacerey. 6)eine Armbruſt. 5) der 
Griff oder die Schiffspumpenſtange. 
8) eines Beckers Knetetrog. 9) ein 
e Gebiß fuͤr Pferde. 10) eine 

ferdebremſe, (a Horſe- Brake.) 

to Brake Hemp, tu braͤhk⸗ hemp, v. 

e 
; d, part. adj. gebrochen, 

Braky, bets adj, dornigt, rauh, 
ſtachlicht. 

Branible, bram's bY, S. i) ein Brom 
beerſtrauch, ein Himbeerbuſch. 2) je 
der rauher, ſtachlichter Buſch oder 


Strauch. 
8 braͤm / bling, S. ein Wald, 
nre. | 


Bramine; ſiehe Brachman. 

Bran, bran, S. Kleyen. 

Bran · faced, voller Sommer flecken, 
voller Finnen im Geſicht. 

Branch, braͤnſch, S. 1) ein Aſt, ein 
Zweig, ein Strauch. 2) jedes Glied 
oder Theil des Ganzen, jeder unter⸗ 
ſchledene oder abgeſonderte Artitel, 
jeder Abſchnitt oder anderweitige Ab- 
theilung. 3) jeder Theil, der aus dem 

andern entſpringt. 4) jeder kleinere 

Strohm oder Fluß, der in einen 

toͤßern laͤuft, oder von ſeldigem het⸗ 

mint. 5) jeder Theil einer Familie, 
der in einer Seitenlinie abſtammt. 

9) die Kinder, Abkömmlinge, die Nach⸗ 

kemmen. 7) in den Bergwerken, 

die Adern von Gold, Silber 2c. 8) die 

Enden am Hirſchgeweihe. $5) die bty- 

den Stucke gebogen Eiſen an einem 

Stangenzaum, die das Gebiß, die 

Kinnkette 2c. halten. 10) bey der 

Baukunſt die Bogen von den gothi 

{en Gewbiben, | 

to Branck, tu brinſth, V. N. 1) ſich 
in Aeſte ausbreiten. 2) ſich in abqe- 

ſionderte und unterſchiedene Theile und 

Nebentheile verbreiten. 3) weitläuſtiz 

oder mit der Unterſcheidung der Theile 

eines Geſpraͤchs reden. 


— 


to Branch, tu braͤnſch, v. a. i) in 
3weige abtheilen. 2) mit Nadelarbeit 
zieren. e BY 

Branclied, braͤnſchd, adj. in Aeſte aus 


gebreitet, voller Aeſte. | 
a branched Candle - Stick, ein euchtet 


| / wit "m_ Armen, Beancher 


/ 


lecken, 


t, ein 
Glied 
Unter⸗ 
[rtitel, 
ge Ab⸗ 
is dem 
feinere 
einen 
m het⸗ 
milie, 
ammt. 
Nach⸗ 
erken, 
8) die 
ie hey⸗ 
einem 
„ die 

der 
oh 


1) ſich 
abae⸗ 
le und 
duſtig 
Theile 


1) in 
arbeit 


e aus 


uchter 
ichet, 


ranchery, bran': ſcheri, 8. 


Braridy-£ fa 


Bra 


8 brůn / ſ8r, 8. D) einer der 
in Aeſte und Zweige ausſchießet, der 
ſich in Zweige ausbreitet, ein Stamm. 
vater. 2) der Falkonerie, ein 
junger Habicht. 


der 
Zergliederung der Gewächſe be- 
deutet es, die vielgefaͤßigten Theile der 
verſchiedenen Fricge, als Aepfel, Bir⸗ 
nen und py 6 
Branchineſs, braͤn⸗ ſchineß, $. das voll 
Zweige ſeyn, 
Frariching out, brin'; ſchin 1 * 
ag et 72 ausbreitend, das usbrei, 
ten in 
Branclileſs, braͤnſch⸗ leß, adj. 1) ohne 
Product, 


Zweige 9 Aeſte. 2) ohne 
nackend, bloß. 
Branchy, bade ſchi, adj. voller Zweige, 
was ſich N 55 
* brand, S. 1) ein Feuerbrand. 
ein Schwerd, « bel, (nach alter 


Sorache.) 3) ein = 7 very eo 4) ein 
Brandmal, ein Zeichen der 
<en Schande. 
to Brand, tu brand, v. a. brandma⸗ 
len oder brandmarken, verlaͤumden. 


branded, bràn⸗ ded, part. adj. gebrand- 

. * 3 ; 4 4 
randgooſe rand - guhs e 
Gattung wilde Gans, 7 


2 „ brand: eioͤrn/ 
Beaidin iron, brgn' -ding eden, 
debe Eiſen, 8 oder Brand⸗ 


to atk, tu braͤn / di ch, v. a. 1) 
eine Waffe hin und herſchwenken oder 
ſchwingen, als eine Fahne oder Sabel. 
2) mit einem Gewehr oder Waffen 
ſpielen, daß es blinkt. 


ES braͤn / diſching, 


* 


15 


ene, braͤn⸗ di Sa e on 
die Schwingung, das Schwenken. 
draridling, brand'- ling, Art 


er zum An n, * hau⸗ 
rm, 
ap -how brand / niu, adj. ganz 


tran ale, di, S. Franzbrandwein, 
brandy - 2 bran / di wein, S. fit, 


braͤn / di⸗ bsd, S. dem 
der — 2 Ange 


"7 


EY" 


sffentli- | 


S. | Brasſets, bras ſets, S. ws 


— 
= 


** ST 


to Beadle, tu bring; al, v. n. anken, 
hadern, ſtreiten; 2 95 . 
Branglement, brang⸗gl'ment, S. der 
Zank, Hader, Streit, das Zanken. 

Bran gler, brang'-l6r, S. ein Zanker. 
bringing brang'- ling, S. das Hadern 


Zanken, der Streit, 
Brank brink, S. Buchwelzen; fiehe 1 
Beck ne'S: * 


Brank · Urſin, bròͤnk⸗ orſin, & Baͤ⸗ | 
renflau, ein Kraut. 
Brariny, bràn ni, adj. was jvie Kleye | 
ausſiehet, voll Kleye 


Gans, R 
Briſed , brab d, part adj. in Queers. 
kreuze getheilt, wie ein St. Andreas⸗ 


kreuz 
ue _bribſn, adj voll Metall; ſtehe 


Beaker” 'brab'- ſchoͤr, S. i) einer der 
in Metal arbeitet. 5 of Kohlen⸗ 


. E or Brazil, bräbat, S. Braſilien⸗ | 
old. (braſfi | Wood, or braſiletto 


Brat. 8 „S. 1) Meſſing odet gelbes 
fer, 2) Glocenmetall, 3) die 


B * = ch den Galmey. 
 Braſs-Ore, nennt man au 
Brass: Money, Rupfergeld.. | 


Brasſineſs, bras ſineſt, das 
wie Meſſing, 3 
Braſi· Lumps, bey 2 Bergleuten, 
die runden Feuerſteine. | 
Braſs« Wire, bras / weir, S. meſſinge⸗ 
ner Drat. 
Brasſy, braͤs / ſi, adj. D ehern,1 fupfern, 
meſſin ngareis, 2 a) hart wie 
ares 3) unverſch N 
Brust, braͤſt, part. 2 von to burſt, 


eborſt (Lf Ur 75 
N F ind nennt man | 


Brat, 
Brat, —— ket 5 eiche davon 
ſpri \t. 2) die Nachkommen, das Ge⸗ 
ſchlecht, die 1 e. ) 0 


Bra vàdo, bra 
x ed th »% elt 


Prahlerey, 
Großpra ler. 

Brave, brgbv, adj. 1) 5 tapfer, 
muthig, kuhn. 2) artig, von edlet 
Miene. 3) ſtattlich, herrlich, yo | 
trefflich. 4) edelmlithig, grofimiith( 
ve, brabv, ein Eiſenfreſſex 


n an gegen alen We 


leuchtet. 


* * 


— 


* ee . . S. eine wilde 5 


Armwehr. 


— 


| drives, 


8 
* ” 


Bra 


Groſthuerey , goes Anmaßung. 


to Bràve, tu brahy, v. a. braviren 


Trotz dieten, herausſordern. 
to brave it, trotzen, braviren, ſich * 

hen laſſen, großthun pochen, eine groß · 
thueriſche, freche Miene annehmen. 
brabvd, part. adj. bravirt, 


otzet. 

bruͤbv / li, ad v. 1) auf eine 
tapfere, muthige * * mit 
unerſchrockenem Mu the, 8 


attliche, herrliche, e 
W Nerf Fi braͤb - wert, 10 die A, 


2 a [en die Großmuth, der Edelmuth. 


2) die Pracht, we Rh, 3) die Groß⸗ 
rey. Prahlerey. 

Bravo, bra; wo, S. 1) ein Wagehals. 
BL * Mann, der fuͤr Geld oder Lohn 


det. 
to r pier tu brahl, v. u. auf eine uit: 
geſtume, unanſtandige Art zanken, ſtrei⸗ 
ten, laut und 9 ſchreyen. 
Brawl, brahl, S. ein Jank, Streit, ein 


beben Gejchwiye, lerefertige Ser 
AE, vrab)-18e, s. en ging 


ke, das Zanke 
- *# brawling Woman, eine zankſichtige | - 


2 n, brahn, 7 der feiſchigte 
oder muſkelhafte $9 des Kdrpers, 
Hartes, derbes Fleiſch. 2) der Arm, 

wegen ſeiner Fees Muſkeln fo ge⸗ 
| * ) das Fleiſch von einem Eber, 

\ | Sthweines Phclelſſeiſch; ein Schwein, 


ein Eher. | 
Brawner,' 'drab//nde. 8. ein Schwein, 
das ins Haus fuͤr at geſchlachtet 
- -» wird: ſiehe Boar. 
: WW brab: -ninef he x — 4 
e und 8 , 
keit des Fleiſch Fates * 


- Brawny; brab⸗ mi, adj, e 


ee Mu 1 derb ae 2 von 
. v. 4, etwas in einem | 


50 oͤrſer ſtoßen. 

0 Bray, a bab, vn, 1) ſchreyen wie | 
ein Eſel. 42 ein beleidigendes, rauhes, 
unaagenehmes Getoͤſe machen 

. bel, ; 5. 3) die Fe tines 

6. 3) ein Schall, Laut, Get6ſe, 


| 2 icar- Bray, ein Pfarrer, der — 
ſein Mepnun andert, und ſich nac 
on größten 12 0 jo ie, 1 * 


| 


5 E663 - 
0 a nn tübaer Wenn. 9) el 


| 


| 


Muſkeln, eines Geſetzes 


7 


F 


Bre 
55 brab d ! part, adj. geſteßen, 


1 bend or, S. Meiner der wie ein 
Eſel ſchreyet. 2) ein Farbenreiber, ein 
rucerdallen, (bey den Buchdruck eim) 
Braying, brib': ing part. et ger. 1) 
Yip oy das Zetſtoßen. 2) ſchteyend, 

vie ein Eſel, das Schreyen. 
l, braͤbl, S. the Braylof a Hauk, 


der Magen oder das Eingeweide tires 


t \ voy braͤhß 
0 aze, tu v. Aa, 1 
Kupfer loten. £ 20 
brazed over, mit Erz oder Kupfer 
uͤberzogen. 
2) zur nverſchůmtheit harten. 
Brazen, brib'- Fn; adj. 1) von Meſ⸗ 
ng oder Metall, was von Metall 


Menſch. 
b⸗ſn, V. n. Unver⸗ 


to ee tu br 
ſchuͤmt ſeyn, einen üͤbertauben. 
to Brazen bw LS etwas unver⸗ 


Belzenef,, br ba F* Cranes, 8. 1) ifig 

keit, das Anſehen von "I dit 
Unvetſchamtheit. 6 

Brazier, die 8. einer der in 
Metall, in Kupfer, in Meſſing arbei⸗ 

tet, ein Kupferſcmid. | 

Pricing, braͤh⸗ ſing, S. das Loͤten odet 
u nag os weyer Stucke Mct-ll 
de Ferry iling, part adj. bey 


iche eine Farbe 
raſili- fil nhl geben 
Breach, brihtſch, S. 1) das Zerbrechen. 
8. der e ſtand. . eine 
effnung in einem Fenunzswerk, die 
durchs $ efbieſen ge gemacht iſt, eme 
Lücke, ein Loch 4) die Uebertretung 
oder eines Contracts 
3) ein Streit, ein Zank, ein * i 
er Firandſqaſe, © Verletzung. Bs 
leidigu 
Breatl, berdd, 8. 2 die Nahrung, 
eebens unterhalt, ein Amt. 
— . Bread 5 N 
6 read, fe 
Bread. Batket bredd'- bis; ket, 8. 
ein Brodkorb. 5) der Magen, ein 
druck der Cauſtſchlaͤget. 
Bleed -ehy per, bredd tſchippor 8 
ein Backe rburſche, 
* bredd / karn/ s. 5 


3 


— 


TS. 


OPT 


"hen Schiff, el abgeſonderter Be. | 


to qu 


gag ſein leigenes Intereſſe | 


- 4 * 


Bre 
Room, bredd / ruhm, 8. auf 


halter, wo der 


ffszwieback verwahrt 
wird. * ; 


* in | 
Breaden, bredd'n', adj. von Brod. 
to Bread , ttt bredd, v. n. Brod ein. : 


brocken oder einſchneiden. 


| Bread and. Butter Faſtiion,, auf Brod 


und Butter Axt; das iſt; one Slice 


upon the other, eine Schnitte uber 


e andere. 


to catch one with a Girl lying Bread 
and Butter Faſhion, einen mit einem 


Madchen nach Brod und Butter Art 
antrefen. . e 
el with one's Bread and But- 


be knows an-which Side his Bread is 
buttered, er weiß was gut ihn 
iſt, er kennt ſeinen Vortheil. 


it is no Bread and Butter of mine, ſch 


babe nichts damit zu thun, es gehet | 


mich nichts an. 


Bread and Hutter Ware - houſe is Ra- 
nelag , Bi od-und Butter⸗ Lagerhaus, 


nennt man ſpoͤttiſch, den oͤffentli⸗ 
chen Garten Ranelagh in London,” 


Breadth, bredth,-S. die Breite, Weite. 
to Breik, tu braͤhk, v. a. uberhaupt 


brechen, zerreißen. Eo nel 

* to bia the Bread, das Brod 
2) to breik the Bands, die Banden 
erbrechen. 1 8 


3) to break the Heirt, den Muth 


De -- 2: 
4) to break the Strength of the Body, 
matt machen. | : 


5) to _breik open by Violence, mit . 


Gewalt aufbrechen. 


9) to breik his Brains, ihm das Ge: | 


irn zerruͤtten. 


7) to breik a Horſe, ein Pferd ab · 8 
oder abbrechen. 1 
to Break, tu braͤhk, v. n. 1) in zwey 


richten, baͤndigen „zahm machen. 
8) Bankerot machen. 


he is a brdken Merchant, er iſt ein 


bankerotirter Kaufmann. 
9) abdanken, a broken Officier, ein 


abgedankter Officier. 8 
the Regiment was broke after the | 


War, das 8 wurde nach dem 
Kriege abgedankt. T 
10) to bretk the Skin, einen Riß in 

| dis Haut machen. | 
mn ty 


Ne i 


2) Laufgraben eröffnen. 


a ee heſtig elnen Weg bah 


nen, 


| 12) to breſk a Liw, ein Geſeh uw 


ſtoßen. tho | 2 | 
13) to breik a Speech, eine Rede un. 


terbrechen. 


14) to break a Fall, einen im Fallen | 
auffangen, die Wirkung verhindern. 


15) to break Silence, eine Stille un⸗ 
terbrechen oder anfangen zu reden. 


* to break Company, die Geſell⸗ 
chaft verlaſſen, eine Geſellſchaft 


trennen. 1 


17) aufldſen, (jede Vereinigung, jedes 


and der Freundſchaft.) 
18) to 


ſagen koͤnnen. | 3 
19) to break a Jeſt, ſcherzen, einen 
unerwarteten Spaß machen. 
20) to breik the Back, das Verms⸗ 


brechen, los brechen, 


vorbr a 
oder herausquelln. 1 


22) to breik off, unterbrechen, plig- | 


chen Ha 
23) to breik Ground. 


it machen, abbrechen. | 

to break up. 1) auflöſen, einet 
8 che ein Ende N 2) 3ffaen, 
darſtellen. 3) auseinander gehen 
laſſen; als: 


Armee auseinander gehen. 


r Luft machen. 
— break 


ſige Thrinen vergie hen. 
28) to breik in, through, down, 


hinein, durchbrechen, niederwerſen 


Theile theilen. erberſten, loshre- 
un. 5) aufoeehes, Ceine Geſchin 


4) ſich ausbreiten, brechen, . | 
eine Welle gegen einen Felſen.) 5) {<* - 
oͤffnen, als der Morgen, das iſt:' . 
the LO — der Bien bricht an. | 
.6 ordr ausrufen. 7) Ban⸗ 
PL werden. 8) an Geſundheit und 


Kräften abnehmen. 9) mit Heftigkeit 


break a Buſineſs, eine Sache 
auf die Bahn bringen 7 etwas vor⸗ 


tragen. es A £29 
how ſhall I break my Mind to him? 
wie werde ich ihm meine Meynung 


1) pfiligen. 


he bröke up his Army, er ließ ſeine 8 
£ 2. * break upon the . rhe - 
he to. breik Wind, dem Wind im; 
27) 


gen kleiner machen, unvermögend 'Y 
machen. . 
a1) to break dpen, looſe, forth, auf» 


out into Tears, han- 5 


— 


ausbrechen, (Worte, Tone.) 10) ſich 4; 


x 


* 


6A, $9 


19) to breäk out, ausbrechen, (in Bat⸗ 
teen oder Geſchware) | 


- - Breik, 


* 


5 die {wer aus zuſprechen 
Breaker, Arora S. 1) einer der 


Bre 

nen, in den Feind einbrechen. 11) zu 
einer Erklärung kommen, als: 

he thought fit to break with him 

thereof, er hielt es fiir rathſam, 
ſich daruͤber zu erklaͤren, oder: 

IL am to breik with thee of ſome 

Affairs, ich habe dir einige Sachen 


ersffnen. 
- 18) eine Freundſchaft aufgeben, zer⸗ 


n. 
13) to breik from one, fic von einem 


losreißen. | 
14) to breik in, unerwartet herein- 
treten, ſich in ein Geſpraͤch miſchen. 
15) to break looſe, aus der Gefan- 
8 4 entfliehen, das Joch ab⸗ 
erfen. - | 
18 4 off, plotzlich wovon ab⸗ 


17) to break off from one, einen 

ganz aufgeben, meiden, fliehen. 

15) it will break out Time enough, 
es wird ſich zeitig genug entdecken. 


20) to breik up. 1) aufhoͤren, unter⸗ 
leaſſen. 2) ſich zertheilen, (w 
| _ von 1 „ ＋ 
Feun, Feyertage anfangen. 4 
Yn AL — eine Geſellſchaft.) 
210) to breik with one, uneins mit 
jemand werden. 
dusgedehnten Verbo iſt zu! bemer- 
ken, daß es bey allen den verſchiede⸗ 
nen Bedeutungen doch immer eine 
Beziehung auf das Grundwort bre⸗ 
chen hat, Es wird mit den Par- 
tikeln up, out, in, off, forth etc. 


tung od + oe age | 
„S. 1). ber zerbrochene 

Zuſtand, eine Oeffnung. 2) ein Still⸗ 

ſtand, eine Pauſe, elne Unterbrechun 

D eine gezogene Linie, welche — 

get, daß der Sinn unterbrochen iſt. 

Breik of Day, der Tagesanbruch. 

. Breik of Peace, ein Friedensbruch. 

2 Brek in Printing, ein leerer Raum, 

im Drucken gelaſſen wird. 

reak - Teeth- Words, 


etwas bricht. 2) in der Schiffer⸗ 
8 eine gegen Felſen oder Sand⸗ 
baͤnke zerbrochene Welle. 
ee falt an. früh⸗ 
en 


* 4 m_ _ 


ie ein] 


| dieſem ſehr | 


ſeine Beden | 


ky Worte, | 


Bre g 3 braͤh⸗ kin 7 et er. 
2 brechend, das . pey der 
riegskunſt, das erſte Eroͤffnen der 

Laufgraben. 3) das Pfluͤgen. a 
4) Breaking the Angles of a Bat- 

talion, aus einem Quarre* oder 
Viereck ein Achteck machen. 

„ Breäking of Meiſure, bey dem 
Fechten, ein maͤßiges Zuruͤckweichen, 
um dem Stoß des Gegners auszu⸗ 
weichen. | 

6) Breiking a Bear, a Horſe or any 
other Animal, einen Baͤren, Pferd 
oder irgend ein anderes Thier baͤn⸗ 
1 * abrichten, zahm machen. 

7) Breaking up 

Hirſch, Reh ꝛc. oͤffnen oder aufſchnei⸗ 

den, zerlegen fiir die Kuͤche. 

8) Breaking - Bulk, in der Schiffer⸗ 
ſprache, einen Theil der Schiffsla- 
dung aus dem unterſten Theil des 

Schiffs herausn z hmen. 

9) Breaking of Wine, iſt, wenn ein 
offenes Glas mit Wein einige Zeit 
in die Luft geſetzt wird, und die Far⸗ 
be veraͤndert, welches eine Anzeige iſt, 
W 

10 8. de 
ewes 

11 ng - » or 

Beek neck, bruͤhk⸗ neck, S. i) das Gals, 
brechen. 2) ein ſteiler, jaher Ort. 

44 aukunſt, ein Fehler an 

er Treppe, wo ein Tritt hoher wie 

der andere iſt. 4) bey der Seefahrt 
ein zu enger Landungsort. 5) ein Fall, 
der Untergang, das Verderben. 

Breik-promiſe, braͤhk⸗ pram / mis, 8. 
einer der ſein Wort nicht zu halten pflegt. 

Break - Vow, braͤhk⸗ wau, S. ſein 
Geluͤbde bricht. a 

Bream, bribm, S. ein Fiſch, ein Bra 
ſen, Berſen. . 

to Brèam or Broom, tu v. a. 
die Unſauberkeit, die ſic an den lußern 

Seiten eines Schiffs angehaͤngt 

t, mit Stroh oder Rohr aus- 
rennen. | 

Breaſt, breſt, S. 1) die Bruſt des 

menſchlichen Koͤrpers. 2) die Bruͤſte. 

2 das Herz, das en. 4) der 

Sitz der Leidenſchaſten. 

to Breaſt, tu breſt, v. a. mit dem 

Geſicht gegen einauder ſtoßen, Btuſt 

gegen Bruſt ſtellen, ſich dem Feind 


entgegen ſtellen; ſiehe to Face. 
ne, breſt / bohn, S. das Bruſt⸗ 


Breaſt- 


- 
: 


5 


j * 


Breakfaſt, brect / faſt, $. das Frihſtke. [ 


bein, der Bruſtknochen. 


Breaſt- 


a Deer, heißt, einen 


DR i. ET 8 83 1 =» ww / "ts 


von Band, die das Frauenzimmer auf 


Bre 
Breaſt-Caſket, breſt⸗kaͤsket, 8. { 
den Schiffern, die groͤßten und lang- 

ſten Raabander, | 
Breaſt - faſt, breſt⸗faͤſt, S. ein Seil, 
das vorn an einem Schiff befeſtiget 
iſt, wodurch es herangezogen, und dicht 
an einen Kay oder Landeort gebracht 


wird. f 
Breaſt-Fleet, breſt⸗ fliht, S. eine ge- 
meine zweydeutige Redensart. z. B. 


he or ſhe * to the Breſt» fleet, 


er oder ſie gehört zu der Bruſtflotte, 
das heißt, iſt katholiſch, weil ſich 
dieſe beym ten auf die Bruſt 


ſchlag en. | 

Breaſt- high, breſT- hei, adj. herauf bis 
an die Bruſt. 

Breaſt · hooks, breſT- huhks, S. bey 
den Schiffbauern, die Bauſtuͤcke, 
welche das ganze Vordertheil des 

* rken helfen. 

Breaſf-knot, breſt : natt, S. eine Bruſt⸗ 
ſchleife, eine Schleife oder Schlinge 


der Bruſt traͤgt. | 
Breaſt - plate, breſt-plaht, S. ein 
Bruſtſ{ild. hrs ew 
Breaſt · plough, breſt⸗ plau, 8. ein 
Pflug, den einer vor ſich hin ſchiebet, 
den Raſen abzuſtechen oder abzuſchaͤlen. 
Breaſt · Ropes, breſF- robps, &. dickes 
Tauwerk, ſo man um die Maſten 
ſchlinget, und die Segelſtangen damit 
befeſtiget. 8 
hy — breſt⸗ work, 8. eine 
Breath, breth, S. 1) der Athem. 2) das 
Leben. 3) das freye Athemholen. 
J) dat Verſchnauben, die Pauſe, Er⸗ 
quickung, Erhohlung, Ruhe. 5) ein 
Hauch, dewegende Luft. 
zelne Handlung, ein Augenblick, in 
einem Athem. 2 
Breatliable, breth⸗aͤbl, adj. was ſich 
athmen laßt. 0 
1) Athem holen, Luft ſchoͤpfen, ein⸗ 
aſen, ausblaſen. 2) leben, ruhen, 
ſich erholen. 2 
gehen. 4) einhauchen, einathmen. 
. 5) in Athem erhalten. 6) blaſen auf 
der Flöte oder * 7) ausdunſten, 
aushauchen. 2) Luft geben, (durchs 
Aderlaſſen.) 3 
Breathed, brih⸗ thed, part. adj. ge- 
Aae Athem geholt, Luft geſchoͤpft. 
ther, brih⸗ th6r; 8. 


(179) 


| 


| 


) eine ein- | 


wie Luft voriber |. 


1) einer der | 


. 2 * 
« ( 7 


herausſagt. z) der einem einen Ge⸗ 
danken eingiebt, ein Beſeeler. 128 2 

Breathing, brih⸗ thing, S. 1) das 
Athmen. 2) der eifrige Wunſch, ein 
innerliches, geheimes Gebet. | 

Breathing hole, brib - thing-hobl, 8. 
ein Luftloch, wodurch man Athem hos 
en fann. N | 

Breathing -place, brih⸗ thing - plaͤhs, 
S. eine Stelle, wobey man Athem ho⸗ 
len kann. 

Breathing- Time, brih⸗ ting - teim, S. 
die Raſt, die Ruhezeit, das Athem⸗ 


holen. / 
Breathleſs, breth'- leß, adj. athemlos, 
ganz erſchoͤpft, todt. | 
Bred, bredd, geboren, part. paſſi v. von 
to Breed. 1 
Brede, brihd, S. eine Flechte; ſiehe Braid. 
R_ ove OE | | 
Bree, L „, eine Breme, Weſ . . 
Brèech, brihtſch, S. 1) der * 
Theil eines Korpers, der hintere Theil, 
der Steiß. 2) der hintere Theil eines 
Geſchuͤtzes nahe am Zuͤndloch. | 


to Breech, tu brihtſch, v. a. ) in die 


Hoſen ſtecken, einem Hoſen anziehen. 
2) einem die Hoſen abziehen, und ihm 
den Hintern peitſchen, (nach Bailey.) 
Brẽeched, brihtſcbd: , part. adj. der 
Hoſen an hat, dem der Hintere ausge⸗ 

richen worden. 2 
'Breeches, brihtſch⸗ iß, S. die Hoſen. 
e wears the Breeches; 


Hoſen an, ſie iſt Herr. 


Schifferſprache, Stricke, womit die 
großen Kanonen an die Seiten der 
Schiffe befeſt et ſind. 5 

Breeching, brihtſch⸗ ing, S. der Brock 
an Kanonen. 


Breechings, brihtſch⸗ ings - See 


hintere Theil von etwas. 
to Hrèed, tu brihd, v. a. 1) zeugen, 
gebaͤhren, fortpflanzen, hervorbringen, 


erzeugen. 2) von ſich ſelbſt entſtehe, 


(als Zaͤhne.) 3) verurſachen, vorzei⸗ 

2 4) ausbruͤten, ausbecken, einen 
nſchlag ſchmieden. 3) Geburt geben. 

6) auferziehen, erziehen, (in den Wiſ. 

ſenſchaſten,) 7) Speiſen, Nahrung 

geben, in Aufſicht nehmen. 8 

to Breed „tu brihd, v. n. 1) Junge 
bringen. 2 neuen Zuwachs ver⸗ 
mehren. 3) hervorgebracht werden, 
Geburt haben. 4) eine Brut derroe⸗ 
bringen, ziehen, (als, ſi eine gute Ark 


W 


* 
” \ 


Schweine 8 | 


ſie hat die 
Brtechings, brihtſch / ings, S. in der 


. 5 
= Breſt - Summers, breſt⸗ſommers, 8. 


8 * . * 
vo 1 a : 
= / N 


: Bre 4 
hrded, bribd, S. i) ein Wurf, eine 


Gattung, eine Brut, (von einer Art.) 


2) das Geſchlecht, die Abkömmlinge. 
a Dog of a good Breed, ein Hund von 
outer Art, von einer guten Zucht. 

- Biteubate, bribd'-babt, S. einer der 

dies erregt, ſtiftet, 
iedensſtoͤhrer. | 
\ - Breeder, brih⸗ doͤr, 8. ) der oder, die 
da zeuget, etwas hervorbringet , aus- 
© hecket. 2) die Perſon, die eine andere 
_ erziehet. 3) eine Frauensperſon, die 
_  fruchtbariſt, eine Heckemutter. 4) ei⸗ 


ner der auf die Viehzucht halt. 
Breeding, brib'-ding, S. 1) die Er» 
ziehung, der Unterricht, die Eigenſchaft 


oder der Stand. 2) Lebensart, Hof» 


lichkeit, gutes Benehmen. 3) War, 


ung, Pflege, Aufer ziehung. 
Breeding, . brib- ding, part. et ger. 
gebaͤhrend, das , das Schwan- 


| Lande bribf-theds, S. eine Art 


falſcher Karten, entweder linger oder 
kurzer als die andern. 
Breeſe, brihs, S. eine Weſpe, eine 
Fliege die ſticht. 
to kick up a Breeze, Unruhe erregen. 
deze, bribfi, S. eine kuͤhle Luft auf 
der See, ein ſanftes, erfriſchendes 
# ©  Liftcen. 


| | Breezy, bribſ#-i, adj. kuͤhl von Liften, 


luftig. | 
ichter 
Brème, brihm, adj. grauſam, ſtreng, 
(nicht gebräuchlich.) 6 


Brent,brent, adj. verbrannt, (veraltet; 


= ſiehe Burnt, welches beſſer iſt.) 


Breſf, breſt, S. ein Pfahl, in der 
Baukunſt. Einige ſchreiben es auch 


Ribben oder Unterſchlaͤge, worauf die 
Breter eines Bodens genagelt werden. 
Bret, brett, S. ein SFiſch, eine Art 

Meerbutte. Wird auch Burt oder Brut 


| Breslin, breth / ren, 8. „der 
Plural. bon Brother. (Nur in Pre⸗ 
digten und bey Brůͤderſchaften ſagt man 


Brethren, ſonſt Brothers.) 


: Breve, brihv, S. eine Breve (in der 


Muſik. | 7 
BT Deth' exvoi, 8. 1) 2 oy _ 
chen ten, eine Ausfer⸗ 
— von einem Staatsſekretͤr, wo⸗ 


durch der König jemand eine ** 


Te) 


. 


ein Aufheher, 


or | 
Bribing, brei bing 1 machen, die Geld⸗ 
" (hnelderey. OWN 


Bri Ws: 

erweiſet oder ein Geſchenk macht. 
2) ein Patent fuͤr einen * 
officier, das bloß auf Pergament ge⸗ 
ſchrieben und nicht unterſiegelt iſt, 
3) in der Schifferſprache bedeutet 
es zuweilen einen Frachtbrief. 

Breviary, bribwo'- jari, 8. ) das Bre, 

vier, Gebetbuch der kathollſchen Or, 
densleute. 5 — kurzer Begriff, ein 

zug, ein Compendium 

Breviat, brihw : jaͤt, S. ein kurzes Com⸗ 
pendium. * +, 

to Breviate, tu brihw : jaht, v. a. ab: 

kuͤrzen; ſiehe to Abridge. | 

Breviator, brihw⸗ jaͤhtorr, S. einer 
der abkürzt, kurze Auszüge macht. 

8 — bribw': jatſchur, S. eine 

ung. 

Brevier, brihwihr / S. eine Art kleiner 
Schrift, (in der Druckerey, ; 

Brevity, brew iti, S. die Kuͤrze. 

to Brew, tu bruh, V. à. 1) brauen. 
2) durch Vermiſchung einiger Dinge 
unter einander zubereiten. 3) unter 
einander miſchen. 4) etwas anſtiſten, 
einen Anſchlag ſchmieden. 

Bre wage, bruh - idſch, S. ein Gebraue, 
eine miſchung von verſchiedenen 
Dingen. | 

Brew ed, bruhd, part. adj. ebrauet. 

Brewer, bruh : 6r, 8. auer. 

wie bruh⸗ haus, S. ein Brau⸗ 

Brewing, bruh ⸗ ing, S. 1) ein ganzes 
Gebraͤude, eine gewiſſe Quantitat, die 
auf einmal gebrauet iſt. 2) das Brauen; 
als part. btauend. 8 

Brewis, bruh⸗ is, S. eine Schnitte 

| _— _ — ＋ 8 85 

e aus eingeſalznem acht iſt, 

biber, bref,, 5 Ri 7 bee 

r, ret Ar . m 0 
3 T 


ſtrauch. ; | 
Bribe, breib, S. eine Beſtechung, (mit 
Geld.) 


to Bribe, tu breib, v. a. 1) jemand 


mit Geld beſtechen, durch Beſtechung 
gewinnen. jemand belohnen, oder 
zu einem ſchaͤndlichen Vorhaben din⸗ 
gen, ſich zu eigen machen. 

Bribed, breibd, part. adj. beſtochen. 

Briber, brei'- bor, S. ein Beſtecher, 

einer der aus ſchlechten Abſichten be⸗ 


ahlt. 
Bribery, brei⸗ beri, S. das Beſtochen, 
das Geſchenke- 


Brick, 
2 * 


to Brick, tu brick, v. a. mit 


'Brickclay, brick⸗ tab, 


Bri 

* brick, S. ein Ziegelſtein, Back- 

„ 

Brick, brick, S. eine Art Broͤdchens, 
oder Stuͤberbrode in England, die die 
Form eines Backſteins haben. 2 

Back · oder 
Ziegelſteinen mauern, Backſteine legen. 

Brie k- bat, brick batt, S. ein Stuck 
Back - oder Ziegelſtein. | 

S. Leimen - oder 


Ziegelerde zum Backſteinmachen. 
Brick» duſt, brick⸗ doſt, S. Ziegel⸗ 


mehl. | 
Brick - Earth, brit”; erth, 8. Erde, die 


zu Ziegelſteinen gebraucht wird. 
to Bricken, tu brick⸗ en, v. a. i 
aſe „das Kinn gegen die Gurgel 
einziehen. 
Brick-kilh, brick ⸗ kiln, 8. ein Ziegel⸗ 


ofen. | | 
Brick-layer, brick⸗ lasr, S. ein Maurer. 
* laying. brick laing, S. das 
auren. ä 
. 3 S. ein 
Ziegelſtreſcher, Ziegelbrenner. 
9 or Bricole, tu brick ⸗ all, 


Nuk, Wall, brick⸗ wahl, 8. eine 
Mauer von Back - oder Ziegelſteinen. 
Bricks in Bond, heißt, die Steine ſo 
legen, das jeder zur Haͤlfte Uber den 

andern reicht. | 
Fldor Bricks, find viereckigte Steine, 
die zum Pflaſtern gebraucht werden. 
Bricking, brick ing, S. bedeutet im 
allgemeinen, Gebaͤude von Bac: oder 
Ziegelſteinen, oder irgend etwas, das 
mit Backſteinen aufgefuͤhrt wird. 
Bridal, brei- dall, adj. hochzeitlich, was 
zu einer eit gehoͤrt. | 
Bridal, brei- dall, S. das Hochzeitfeſt. 
ide, breid, 8. die Braut. : 
n breid⸗ bett, S. das Braut⸗ 


tt. 

Bride · cake, breidꝰ kaͤhk, S. ein Kuchen, 
der auf der Hochzeit unter dle Gaͤſte 
vertheilt wird. | 

Bride - groom, breid⸗ gruhm, 8. der 
Braͤutigam .- | 

1 breid ⸗ maͤbd, 8. eine 

autſungfer. 15 

525 2 id⸗ mann, S. ein Braut; | 

rer. | | | 

A breid'-menn, IS. die 
O08. 20; Beglei⸗ 

Bride - maids, breid⸗maͤhds, # ter des 
Braͤutigam und der Braut. 


(mr) - 


2 _ " 9 n _— bs tha chu nn 
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Bride- ſtake, breid' ſtabk, S. ein Pfabl, 


] 


Bride - well, breid⸗ 


der in die Erde geſteckt wird, um wel- 
chen auf der M 
8 


ein Zucht⸗ 
us 


Bridge; bridſch, S. Heine Brucke, 2) dern 


obere Theil der Na der St 
auf einer Violine. * 10 P 


to make a Bridge of one's Noſe, 


heißt bey einem Trinkgelag, die 
Flaſhe bey einem vorbeygehen laſſen, 
hn nicht trinken laſſen, einen üͤber⸗ 


- 


gehen. . . 2 
to Bridge, tu bridſch, v. a. eine Bru⸗ 


cke woruͤber bauen. 


< | Bridle, breidl, S. 1) ein Zaum, ein 
Zuͤgel. 2) eine 
wang. 


Zuruͤckhaltung, ein 


to give a Horſe che Bridle, dem Pferd 


to Bridle, tu breidl, V. N. 


den Zaum ſchließen laſſen. | 
[ den Kopf 
in die Hoͤhe halten. 


Bridled, brei: deld, part. adj. gezäumt. 


Bridle - hand, breidl⸗ 
Brialing, breid': ling, 


band, 8. die 
Hand, womit man den Zaum haͤlt. + 
. das Auf⸗ 


umen. | 
Brie, brih, S. eine Weſpe; ſiehe Bree. 


Bridf, brihf, adj. 1) kurz. 
Brief, brihf, 8. 


- Gnadenbrief, ein 


Briefneſs, bribf-ne 


Bridon, brei⸗ donn, S. bey den Be⸗ 


reitern, ein Gebiß nach Art eines 
Wolfzahns. F a OM 
2) zuſam⸗ 
mengefaßt, enge. | . 
1) ein kurzer Begriff 
2) eine Schrift von jeder Art. 3) ein 
atent, ein Aus⸗ 
4) in der Muſik, eine 
zwey Striche herun⸗ 


ſchreiben. 
Menſur, we 
8 und eben ſo viele aufwaͤrts 


enthalt. 5 ; 
Briefly, bribfli, adv. kurz zuſammen⸗ 
efaßt, in der Kurze, in wenig Worten. 


S. die Kiirze. 


Brier, brei: gr, S. ein Dornenſtrauch. 


| Briery, brei oͤri, adj. rauh, dorniget. 


ig, brigh, S. ein Schiff mit zwey 
* auch raf. 


*. den noͤrd ichen Graf 


ſchaften, eine Bruͤcke. 


Brigade, brigäbd, S. eine Truppenab⸗ 


Bri 
rigadièr 


eilung, eine Brigade. | 

de- Màjor, brigghd'- maͤhd ſchorr, 
. ein Brigademajſor. „ 
General, brigaͤhdiht " 
dſtben'- eral, S. ein Offieier, der auß 
den Generalmaſor folgt, ein Briga⸗ 
dler, ein Truppenfuͤhrer, einer der 
eine Brigade oder 3 Bataillon com⸗ 
mandirt. ad 5 


M „Brigg 


dergleichen ſi 


{ 


aA 
- — 
* 


to Brighten, tu breib'-tn, v. n. hell, 


„ Macht e. 6 


* 


\ 


, einer der zu einer Rauberban- 
de gehort. ; 

Brigandine, brig'- andein, 

or l leichtes fla⸗ 
Brigantine, brig'- ntein, I ches Schiff, 
ebedem die Seeraͤuber 
bedienten, ein Jagdſchiff. 2) ein Pan⸗ 

zer von aller Art. f 

Brig - böte, Brigge- böte, Brug - böte, 
or Brigh - böte, in den alten Rech⸗ 

ten, das Freyſeyn vom Beytrag zum 

Brückendau; auch, bey den Alten, 
der Bruückenzoll. 

Bright, breibt, adj. 1) hell, glaͤnzend. 
a) alinzend wie ein Koͤrper, den das 
Licht durchſtrahlt. 3) klar, hell, durch» 
ſichtig, durchleuchtend. 4) klar, deut⸗ 

lich augenſcheinlich. 5) ſchimmernd, 
Hellglanzend, mit Reiz 6) erleuchtet 
mit Wiſſenſchaft , funkelnd mit Witz. 
7) berühmt, vortrefflich, herrlich. 
8) uberreif. 

to Brighten, tu breib-tn, v. a. i) hell, 
oder glaͤnzend machen, poliren , gläͤt⸗ 

ten. 2) durch ein aͤußeres Licht einen 
Glanz geben. 3) aufgeweckt, munter 
und luſtig machen. 4) berühmt ma⸗ 
chen, verherrlichen. 5) ſcharf oder wi⸗ 
tig, ſinnreſch machen. 


** „* 


glaͤnzend werden; ſich aufklaͤren, wenn 
die truͤben Wolken ſich zertheilen. 
ge⸗ 


Brightened, breih⸗ tend, part. hell 
Brightening, breiht = ning, S. das 


Glaͤnzendmachen, das Poliren, die Po⸗ 


lirung. 0 
Brightiſh, breih⸗ tiſch, adj. glaͤnzend. 
- Brightly, breiht⸗li, adv. hell, präch⸗ 

tiger, glaͤnzender Weiſe, mit Glanz. 


Brightneſs, breiht neß, S. 1) die Klar⸗ 
heit, der Glanz, die Pracht. 2) die 
Scharfſſinnigkeit. 
Brigue, brihk, S. 
altet. 


6. 
; ein, 
Brill“, brills', S. das Haar an den 


Bri brig'-&nd, S. ein Str 
| igand, brig nd, n Straßen⸗ 


S. 1) ein | 


Zanf, Streit; (ver: | 


die} 


Bri 
Brim, brimm, S. 1) der Rand, das 
Aeußerſte von etwas. 2) der obere 
Rand von einem Gefaͤß. 3) der obere 
Rand von einem Getränke, was ſich 
oben auſſetzt. 4) das Ufer eines Spring⸗ 
brunnens, einer Quelle. 5) das abge⸗ 
kuͤrzte Wort von Brimſtone, (Schwe. 
el) womit man ein liederliches Weibs- 
ild betitelt. 
to Brim, tu brimm, v. a. ganz voll 
gießen. 
to Brim, tu brimm, v. n. 1) bis an 
Rand voll ſeyn. 2) in der Brunſt 
ſeyn; (ein Schwein.) 
to go N wenn ein Schwein den 


fit. 
Brimful, brimm' full, adj. dis oben 
voll, voll bis an den Rand. 


Brimmer, brim⸗ mer, S. ein voller 
Becher / ein volles Glas. 


Briniſtone, brimm'-ſtobn, S. Schwe 


U e brimm'-ſtobni, adj. ſchwe⸗ 
felhaft, was Schwefel bey ſich fuͤhrt. 
Brinded, brinn / dedd, adj. bunt, viel⸗ 


k ; * 
Briridice, to drink a Brindice; (nach 
Bailey) es einem bringen, ihm eine 
Geſundheit zutrinken; ſiehe Health. 


—— 2 „ S. das Vielfarbig⸗ 

n, eine e. 

v Wr led, adj. ſchecklg 
bunt ar * 114 

Brine, — 2 8. 1) Waſſer, das Salz 
bey ſich fiihrt. 2) die See, weil fie 
ſalzigt iſt. 3) Thränen, weil ſie ſcarf 
oder ſalzigt ſind. 

Brine · pit, brein ⸗ pitt, S. eine Salz⸗ 
quelle. | 

to Bring, tu bring, v. a. hat brought 
im ry me Ich herbeytragen, 
9. bring to Light, ans Tageslicht 

| 2) to bring about, zu Stande bringen, 
bewirken. 25 | 

to bring a Deſign about, zu ſelnem 


Zweck gelangen. 
wegbringen. 


4) to 


genliedern der Pferde. N 


ö 3) to bring away, 


g) to bring-in, 2 hineinbringen, hin⸗ . 


Bringing bring - ing, 


Brini 


Brink, brink, 


Briony, brei oni, 8 


"—— 


) 


ä 


Bri e 


to bring back, — 1) lebhaft, munter, 
| 9 to, bring (auf gute Wege. FR” 10 3 Vis 3 N | 
4 [2 


5) to bring own, einen klein machen, 
—_ demuͤthigen, herunterbrin- 


9. — o bring forth, hervorbringen, zeu- 


1 — bring forward, befördern, an- 
treiben. 


2) T1] bring you in again, 
ich will euch wieder in gutes ver- 
nehmen bringen, wieder ausſoͤhnen, 
3) einbringen; — 

9) to bring off, abbrin losma⸗ 


. 113 
lich ſey 


(zum Streit); gelegentlich hervor- 


140 br herüber bri 

11) to bring over, ngen, 
bekehren, bereden, auf ſeine Seite | 
bringen. : 


12) to bring out, auſweiſen, darſtellen, 


eigen. | 
13) to bring into Practice, Aus⸗ 
fuͤhrung bringen, etwas einfuͤhren. 


14) to bring to, bändigen. 
13) to bring under, einen unterdruͤcken, 
| * unterwerfen, unterthi- | 

nig ma chen. 

16) to bring up, herauf bringen, vor⸗ 
waͤrts fuͤhren, auferziehen, bilden, 
unterrichten, befdrdern, als eine all⸗ 
gemeine Sache einführen. 

) to bring Word tu one, einem et⸗ 
was hinterbringen, benachrichtigen. 

ger bring 6x; S. der 
ringt. 

Bringer up, bring'- 6r opp - 1) ein 

Erzieher, einer der — 2 2 


ein Mann aus dem hinterſten Gliede; 


(im Kriege.) 


part. et ger. 
bringend, das Bringen. 
Briniſh, brei / niſch, adj. was einen 
Ala Geſchmack hat, ſalzigt. 
neſs, brei niſchneß, 8. das 
ſalzige * Salzigkeit. 
1) der aͤußerſte Rand 


von etwas, Bo von einem Felſen, ei⸗ 


ner Tleſe oder von einem Fluß. 3) der 
Bord, das Geſtade. | 


Briny, brei\-ni, ga ſalzi 
5 3 Win- | 


tergruͤn; ſiehe Bryony. 


Briſe, breis, S. Brachfeld; un- 
lled or fle e on, 


ſucht behuͤlf⸗ | 
10) to bring on, anfuͤhren, anleiten 


to Brisk · up, tu brisk⸗ op, v. n. leb⸗ 
haft herzutreten, heranſchreiten, ſich 
luſtig machen, ſich ons 
Brisket, bris'- ket, S._ die Bruſt eines 
' Thieres, 
a 1 of Beef, e Rind ⸗ 


fleiſch 
hoble ei mY 
Brisket- beater, bris's fet bib". N 8. 
ein 8 * ein Bruſtſchlaͤger; (ge⸗ 
mein. 
Briskly , brisF: ti, adv. emſig, mun⸗ 


ter, 1 thaͤtig, tapfer, muthi- 


baker brisk / neß, 8. die Lebhaſ⸗ 
tigkeit, Munterkeit, Frölichkeit, Tap⸗ 
e Geſchwindigkeit, Scharſſin⸗ 


eri de, bris at, S. die Boeſte eines 
Schweins. 
to Bristle, tu bris t, v. a. dle Botr⸗ 
ſten, die Haare in die Hohe richten. 
wo 8 . wie elne 
orſte au | 
to bristle a Thread, eine Borſte an 


einen Schuſterdrat drehen oder befe- 


ſtigen. 
Brisfling, brift -ling, part. - borſtend, 
— ch entſetzend. 
N he li, adj. voller Borſten, 
aarigt. 
Briftolfone, bris' tolſtohn / S. eine 
rt weicher Demant, der in einem 


etwas Felſen nahe bey der Stadt Briſtol ge⸗ 


funden wird. 
Bristol - milk, bristol milf, 8. 8 


Andaluſiſcher (Spaniſcher) Wein, 


trunken wird. 
Brit, britt, S. der Name eines Fiſches. 


ha > , _ - tinn, 8. Britannien, ' 

an 

a Britain, & brit rann, S. ein Britte, 
Englaͤnder. 

to pred tu beit. x. v. n. von Gerſten, 

Walzen, Hopfen 

to Bright, tu breit, und dergtelch. ſage 
man, it brites oder brigkts, wenn 
uͤberreif ſind und brechen. I? 


ih beit, ich, ad. brituſc, eng- 
the britiſh Language iſt die Sprache 


der Altbritten. 
M4 bt 


des Morgens ſehr ſtark in Briſtol ge ge» 


5 Nay or Briſe. breiß, S. 


os 
writ, b bei il, adj. zerbrechlich, ge⸗ 
re 


1 brit - tl S. die ers 
brechlichkeit. 5 wa 3 


Brietly, britt li, adv. auf eine zerbrech⸗ 


liche Weiſe. 


: Briz, breiß, 8 4 eine Wespe, Bre⸗ 


2) in der laͤndlichen Sprache, 
ein lange brach A Land. 
bey der Schif⸗ 
fahrt, ein kuͤhles Liftchen - angeneh- 
mer Wind. 


'Brize- Vents or Briſe · Vents, breiß „ 


wents, S. bey den Gaͤrmern, eine 

rt Schirm, die Melonen - Beete ge- 
gen die kalte Nordluſt zu ſchuͤtzen; 
(eine Art Strohmatte.) 


; © Brdach, brobtſch, 8. 92 Bratſpleß. 


who — tu br 


— . 


2) ein muſikaliſches Inſtrument das 
— drehet, wie eine kleine Orgel. 3) 
y den Jaͤgern, an einem jungen 


; Wes: der erſte Ausſchuß des Horns, 


das ſo ſpitzig wie ein Spieß iſt. 4) ein 
nſtrument von Stahl, wo man £0- 
mit macht. 5 
obiſch, v. a. 1 an⸗ 
an den Bratſpieß ſtecken. 2) 
40 50 anſtecken, das Getraͤnke ab - 
— 3) eine Vorrathskammer 
nen. ) etwas auslaſſen, Blut — 


a 5) etwas herausſagen, vor ⸗ 


gen. 55 etwas N andhes 


% N "wr 
1 4 
- þ 
« 
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broad - W, das einen breiten IM to! 
Rand hat. 
broad · eyed, das weit und breit ſiehet, 


das ein breites Geſicht hat. B 
broad - faced, von breitem . Bro 
ter 


bro” leaved „was breite E 

| 

| Broth. - Clotk, brabd-klatch; 8 ein al 
breites, feines Tuch. ti 

to Broaden, tu brab-d'n, v. n. ſich Bro 
breiten, breit werden, ausbreiten ; hel. f 
ler werden; (wie die Sonne.) Brd 
Broader - oy” brab doͤr⸗ſchaͤrp ; e 
ling, 8. eine Butte, eine Plateiße; q 


ein ſch. 
Mk — li, adv. in die Breite, 0 


auf eine breite At. wi 
Broadneſs, brahd - nel, S. 1) die h 
Breite. 2) die Ausdehnung oder Er. Bro 
ſtreckung von Seite zu Seite. 3) das * 
rauhe, grobe Weſen, die Sad nee 1 


a Broad · piꝭce, & brabd ⸗ pihß, S. 
ne Benennung fir elne Sehe 2 


die breiter als eine Guinea iſt, z. Bro 
in Carolin, ein Jakobus e. v; 
Broad · ſnouldered, brabd · ſchohl⸗doͤrd, & 
adj. breitſchultericht. * to f 
Broad · Side, brabd'- ſeit, S. 1) die F 
Seite eines Schiffs 2) eine volle La- 5 
dung, das heißt, das. Abfeuern der 10 f 
ſamtlichen Kanonen von einer Seite * 


des Schiffs, als: ; | 
a — — Side, eine Salve, ſo 2 
wie ein Bataillon auf einmal feuert. 


Broad · Stone, brabd - ſtobn , S, ein 


Quaderſtein. 
Broad . , brabd'-ſobrd, 8 


Pallaſch, ein Sibel wit, einer been .te 


| Klinge. | al 
ing, 8. 1) das broad. wiſe, brabd'-weis, adv. N 15 
3 der Breite, quer hin. hi 
treichs. ) 3) das Brocade, brobfkabd', S. Br to Þ 
ſeidenes Zeug von allerhand "Foy d1 
) breit, welt, eine Art Gold - oder Silberſtoff, ein of 
groſ, weit! uſt, 2) fende, bel — 8 Gold oder Sil⸗ Bel 

; nicht Ly iemt. . grob, rauh, r gewirkt iſt 
| vlate: von der 1 „ unfld« | Brockded, brobkäb - ded, adj. 1) in 1 P 
garſtig, ekelhaft; (im Betragen.) Brokad gekleidet, von Brokad. 2) nach q 

s) verwegen, dreift, heraus, "Art eines Brokads gewebt. | 8 
nicht E ckhaltend. N broh⸗kidſch, 8. 1) der Ge⸗ Brd| 
to „ Plat | „den man durch Beforderun de 
| _ broad Day, heller Tag. g Lines Handels erlangt. Der Mike F 
broad as long, ſo breit wie lang. honda, Commiſſionshandel. 2) der i a 
* awake, ganz aufgewa 2 | hn, den man zu Ausfuhrung Foes 
to make bro n, auslaſſen, unerloubten e bezahlt. 3) der bre 
2 machen. 1 hi 
to gròw broad, ſich erweitern, breit . oli, * "ne Art br; 
"mw ; | 8 Kohl, gran. 2 br 


to 


N 
' 


Bro 
to Broche, tu brohtſch, v. a. ſiehe to 
Broach. 
Brock, brat, S. ein Dachs; iehe 
Badger. a 
Brocket , brack⸗ ket, S. eln junger 


e / ppeyjihriges. Rothwild- | | 


pref | 
to Brog, tu bragk, v v. a. das Waſſcy 
truͤbe machen; (um Aale zu . 


e bragk ling, S. das Aale- 
angen. 
brohk, S. 1) ein bölzerner 
bets Irlaͤndiſcher e 2) der 
Irlaͤndiſche Accent. _ 3 
ſche, kauderwelſche Ausſyt 
zrogander, — 8. _— der 


einen ſtarfen Jrlindiſchen Nen | 


hat. 
Broid , fiche Braid. * 


to Broider, tu brai'-d8r, v v. u. ſticken, | 


mit Nadelardeit zieren. 

Broidery , brai⸗ deri, 8. Stickerey, 
Blumenwerk. 

Broil, brail, S. ein Aufruhr, Tumult, 
Lirm , Getuͤmmel, eine Empörung, 


ein Streit. 
to Broil, tu brail, v. N etwas auf 


Kohlen braten oder roſten, auf dem Roſt 
braten. 
to Broil, tu brail, v. n. in der Hitze, 
wie gebraten ſeyn. 
Brolled, rail d, part, adj. auf dem 
Roſt gebraten. 


Froiler, brai[- 6r, S. der au m Roſt, 
auf $ Kohlen bratet. EM 8 


rolling, brail⸗ ing, part. et ger. bra- 
tend, das Drone auf den Kohlen, 
auf dem Roſt 


Brok b kid 8. 
handel; rob «Bip 8 * Kam 


to Broke, tu brohk, v. n. maͤkeln, troͤ⸗ 
deln; Geſchaͤfte fuͤr andere verrichten 
oder einen Handel far andre ſchließen. 


Broke or 9 oder broh -tn, 
brechen; gebro⸗ 


a broken Heart, ein zerknirſchtes Herz. 


Irdken⸗ hearted, brob': ł n · barted, adj, | to 
der 


ew Muth durch 0 
durch ganz geſunken iſt. | | 
a broken Language, eine verdorbene, 
gebrochene prache. 


* -bandelly „ 


broken · winded, keuchicht. 
broken « belly d, der elnen Bruch hat. 
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der ole lahee Hand | 


Bro 
Brokenly, brob' kenli, adv, 8 > 
li, unterbrochen, ohne regelmagige 


Folge. 
{ Brdken- meat, broh⸗kn⸗ mibt, S. Bros. 
cken Fleiſch vom Tiſch; Ueberbleibſel. 
Bröker, broh⸗ koͤr, S. 1) ein Factor, 
Makler, einer der fuͤr andere Geſchaͤf⸗ 
te macht. 2) ein Troͤdler. 3) ein 
od Hurenwirth, ein Heytaths 
ifter 
a 2 e einer, der auf Plan- | 
e 
Stock - brokers, ſind die Mäkler bey 
den Fonds. 
| Bedkerages brob' koͤridſch/ S. das Maͤk 
ergeld. 
idgham, bram ⸗ midſchbaͤm, 8. 
falſche Muͤnze; (gemein.) 
Brorichocele, bran : koſihl, S. ein Kropf. 
Brovichial, me adj. was zur 
_ Gurgel oder 
Bronchih bran⸗ kick, Luftroͤhre ge 
ret. i 
Bronchotomy brannkat tomi, 8. 
kuͤnſtliche Erd 
Erſticken vorzubeugen. 
a 2 1 way 7 U 
n, die einen Kro 
Brond, brand, S. ein Sabel, | 
a fide Brand, tal; lodſi, / S. die 
nto „ brantal⸗ 
Coker dep eine Abhandlung vom Dons : 
ner. . 
Bronze, bronß, S. Metall, halb 
Kupfer, halb Meſſi ing, * die Sta⸗ 


tuen 25 Er. werden 2 ockenſpeiſe 
nannt, Conn 
wh, brubiſcb „8. ein Juwel, N 


Kleinod, eine Zierrath von Juwelen; 
als Halsband, Ohrringe und — 
chen. 2) bey den mablern, ein Ges 


- - mihlde ven einerley Farbe. 


to Brocch, tu bruhtſch, v. n. mit Jus. 


welen 24 


to Brobd, tu brubd, vn. 1) auf Eys | 


ern ſitzen, ſolche N rs 2) junge 

I mit dem Fluͤgel bedecken. 
lange in — und bekuͤmmert ſeyn. 

.  forgh tig reifen . * 


deutz V. a, 
a e 20 
by > — 2) 20 Geſchlecht; (im 
—_— Ton von Menſchen. 5 2) 
ein ganz Gebruͤt Hiihner , Torts 
1 de. * mn Junge. & 4) die 
deckung der Eyer, die Brütung. . 
A el 2 Thiere.). ** 45 | 
'M 5 | 


= 
+* .. 


ffnung der Lu ihe, * . 


2 ＋ ö 
Abt&mmll nge, die 


, 8 


Brook · Urſine, bruhk orſin, S. Baͤ⸗ 


275 Rohr oder Pfriemenkraut 2c. | 


_ iſe. 
n Brother of the Blade, ein Soldat. 
Brother. of the Buskin, ein Com6: | 


Bro 


iſt; (von einem ſchändlichen Anſchlag 
zu verſtehen.) | 

Brooding, brub' - ding, part. et ger. 
bruͤtend; das Bruͤten, das Sitzen auf 


den Eyern. 
Broody, bru / di, adj. bruͤtig, zum 
Bruͤten geneigt. 


gt 4 
Brock, bruhk, S. ein Bach, ein flie- | 
ßhßendes Waſſer. | 


en, rm v. a. et v. n. et⸗ 

was geduldig ertragen, vertragen, ver⸗ 

ſchmerzen, leiden, 3 qufrie- 
den ſeyn. : 

Brook - lime, brubf » leim, S. eine 
Art Waſſerehrenpreiß, Bachbungen. 


renklau; (eine Pflanze.) 
Broom, bruhm, S. 1) ein Beſen. 2) 
ein kleines Geſtriuch. ) Genſt, Pfrie⸗ 
menkraut 4) Rhodiſer Roſenholz. 

Broomiland, brubm'-l&nd, S. ein Land 
auf welchem Genſt waͤchſt. 
Broom * Staff, bruhm s 


or Fas, 
Bron! - Stick, brubm' - tick, 
ein Beſenſtiel. : | 
E adj. voll Pfriemen⸗ 
bra | 

Broowming, brab'- ming, or Breaming 
of a Ship, das Ausbrennen der Un- 
_ reinigfeſten an einem Schiff mit Stroh, 


7 


x, brabty, 5. Brühe in welcher 
. — 5 wird, Fleiſhbrihe, 


Brothel, brath'-ell, - Fo. 


or „ 
Brothelhouſe, brath - ellhaus, 


ein Hurenhaus 


Brotkelry, brath : elri, S. die Geilheit, 


Unzucht; ſiehe Bawdry , Bawdineſs. 


Brotlier, broth'- br, S. 1) ein Bruder. 
2) jeder der genau mit einem verwandt 
iſt, eln Amtsgenoſſe; Monche, Or- 
dens bruder von aller Art. | 
u Brother in Law, ein Schwager. | 
= Foſter - Brother, ein Saugbruder. 
3) jeder der dem andern in Sitten, 
Gebriuchen und Handwerk ähnlich 


| diant. * 
2 Brother of the Bung, ein Brauer. 
2 9 of the Coif, ein Rechtsge⸗ 
ehr ter. 


. 
„was das hervorgebracht oder ausgeheckt 


Bro 


1 of the Quill, ein Schrift, 
: 
| a Brother of the String, ein Geiqer, 
a Brother of the Whip, ein Kutſcher. 
a Brother Starling, einer der bey dem 
Weibe eines andern liegt, das iſt: 
der in ebendaſſelbe Neſt bauet. 
| Brothers of Arms, die ſich unter ein, 
ander verbinden, ich im Kriege bey⸗ 
zuſtehen. 5 
Brotherhood, brotb'-erbudd, S. 1) die 
Bruͤderſchaft, die Eigenſchaft ein Bru⸗ 
| der zu ſeyn. 2) eine Verbindung von 
Maͤnnern zu irgend einem Vorhaben; 
3) eine Claſſe Maͤnner von einer Art. 
Brotherly, broth" eli, adj. was Bruͤ⸗ 
dern natuͤrlich iſt; was Briidern zu- 
kommt oder ſich fiir Bruͤder geziemet. 
Brotherly , broth'-erli, adv. nach Art 
eines Bruders; auf eine bruͤderliche 
Weiſe; bruͤderlich, mit Liebe und Zu⸗ 
neigung. c 
Brought, braht, brachte; das prac- 
terit. von to bring bringen. | 
Brougiit- forth, brabt forth, part. ans 
Licht geſtellt, auf die Welt gebracht. 
Brougktonian, brab'stonian, S. ein 
Fauſtſchlaͤger, das iſt: ein Schiller 
| von Broughton , welches ein beruͤhm⸗ 
ter Baxer, Fauſtſchlaͤger, war. 
Brow, brau, S. 1) die Stirne 2) die 
Augenbraunen. 3) die allgemeine Mie- 
ne des Geſichts. 4) die Kühnheit, Un- 
verſchaͤmtheit. 5) die Spitze eines ho⸗ 
hen ſteilen Orts. | 
the Brow of a Hill, die Spitze eines 
Berges. 7 
to Brow, tut brau, V. a. umgrinzen, 
elnſchließen, an der Spitze, am Rande 
eines Berges ſeyn. / [ 
to Brow - beat, tu brau⸗ biht, v. .. 
einen ſauer oder grimmiz anſehen, 
durch einen grimmigen Blick nieder- 
ſchlagen. 5 
Brow - bound, brau⸗ baund, adj. ge- 
kroͤnt, der eine Krone, ein Diadem 
auf hat. | 
Browed, brawd', part adj. umgrinjt, 
Beetle-browed, finſter und ſauer ſehend, 
der die Stirne runzelt. | 
| = - browed, der dicke Augenbraunen 
hat. | 
. Brow -poſt, brau'-poſt, S8. ein Bal 
ken, der in einem Gebaͤnde der quer ge⸗ 
het, ein Querbalken. 
Brow - fick, brau ⸗ ſick, adj, niedet⸗ 


i Brother of the Guſvet, ein ate. 


= 


9 


geſchlagen, den Kopf enn 


Bro 
zrown, braun, adj. braun, briunſich, 
+ Brown - Bay, ein Pferd von einer 
ſehr dunkeln Kaſtanienfarbe. 
Browri- Beſs, braun beß, S. das Ge⸗ 
wehr eines Soldaten. 
to hug Brown - Beſs, ein Gewehr, eine 
Mus kette tragen, oder als gemeiner 
Soldat __ ; esc 
Brown - George, braun dſchahr 
S. ein Commisbrod. A 
zrowii - Madam or Miſs Brawn, bedeu- 
tet das bekannte einſylbrge Wort (die 


Schaam.) & ? 
Brawri- Study, braun ſtoddi, 8. tru- 


be, tiefſinnige Gedanken. 
Brown Study, ſagt man auch von einem, 


der nicht bey ſich iſt, der traͤumt, der 


gedankenlos iſt. 
Browni-bill, braun bill, S. eine ehema⸗ 
lige Waffe der engliſchen Fusvoͤlker. 


. braun⸗ iſch, adj. braͤun⸗ 


3 
brownneſs, braun ⸗neß, S. die Braͤu⸗ 
ne, die braune 
browſe, brauß, 
ge Zweige. 
to Browſe, tu brauß, v. a. die Sproͤß 
1 3 junge Iwvelge abfreſſen; (wie 
e ꝛc. 


to Browie, tu brauß, v. n. weiden | 


an Sproͤßlingen. | | 
brow ſed or Browzed, brauß d, part 
or davon die Sprojlinge abgefreſſen 
ind. 3 | 
krowſed, brauß d, pt mit Fi 
\ erſrichen 2 e 
owſes, brauß es, S. Hafermehl mit 
Pikelrindfleiſch gekocht 7 
browsing, brauß⸗ ing, part. et ger. abs 
freſſend, das Abfr der 7 des 
jungen Laubes. 


browfing Beaits, or Beaſts of Browſe; 


he - Benennung fuͤr alles Rothwild⸗ 
pret. 40 


lrouting, brau': ting, S. * den 
der Spitzen 


Gaͤrtnern, das Abbrechen 
von den zu duͤnnen Zweigen, die ver⸗ 


— ßig gegen die Dicke zu lang | 


Broy: ; brail 8. Lärm, Getsſe ; ſiehe 
roil. | 


brog-Bate, fiehe Rrig- Bote, Brücken⸗ 


zoll. 
to Bruiſe, tu brubß, v. 8. zerſtoßen, 
jermalmen, zerquetſchen, quetſchen. 
iruiſe, bruhß, S. dle 
Zerquetſchung. 


(187) 


mos | 
Sproͤßlinge, jun ⸗ 


Zerſtoßung, eine 


— 
- 


Bru 
Bruͤiſed, bruhßd, part. adj. zerſtofien, 
gequetſchet. 1 
Briiſer, brub|'- 6r., S. 1) ein Fauſt⸗ 

ſchlaͤger. 2) bey den Seiden 
ein ſchlechter Arbeiter. 


Rruiſing, bruhff ing, S. 1) das halbe 
Zerſtoßen in einem Moͤrſel. 2) das 
Bettverunreinigen. 25 


Bruiſe · wort, bruhß⸗ wort, S. eine 
Lg Wallwurz, Beinwell, Maß⸗ 
ieben, Ritter ſporn. ; 1 

Brüit, brubt, S. das Geruͤcht, Getsſe, 
der Ruf, das gemeine Geſchrey, Lirm. 


to Bruit, tu bruht, v. a. to bruit 
abroad, ein Gerücht ausbreiten, einen 
Laͤrm außerhalb machen. 

Brumal, bruh⸗ mall, adj. zum Wins 
ter gehoͤrig. N 
Brun, Bran, Bron, Broun, Bourn, 
Burn. Alle dieſe Worte bedeuten einen 
Bach, oder ein kleines fließendes Waſ- 


ſer. 
Brundgeon or Brundgin,bronn' 

S. ein Findelfind ; ſiehe Foundling. 
Brunett, brunett, S. eine Brunette. 


, brunt, S. 1) der erſte hitzt 
Anfall, Angriff. ein 
Streich, Stoß. 


„Brust, broſch, 8. 1) eine Bürſte. 


2) ein abgehauenes und wieder aus⸗ 
agendes Gebuͤſche. 3) ein grober, 
unhoflicher Anfall, ein Angriff, eine 
—. Behandlung, ein Geſecht, 
5 amp * \ 
to have a Bruſh with a Woman, heißt, 
bey einem Weibe liegen. E 
to have a Bruſh with a Man, ſich mit 
einem Mann ſchlagen. | 
to Brusli, tn broſch, v. a, 1) biirſten, 
etwas auskehren. 2) mit Lebhaftigkeit 
ausſchlagen; z. B. a 
the Horſe gave him a Bruſh, a Kick, 
| dder the Horſe bruſhed him; das 
Pferd {lug nach ihm aus. i 
3 mit einer Buͤrſte, wie die Weißbin⸗ 
der oder Mahler haben, anſtreichen 
oder mahlen. a | 
to Brusli, tu broſch, v. n. to bruſh by 
one. 1) an einem vorbey ſtreichen; 
eilig davon laufen. 2) voruͤber foes, 
davon wiſchen, ſich aus dem Staube 
machen, fortlaufen. SH 
Brualied, broſch d, part. adj. gebilr: 
z. e 


85 ; Bruſher, 


der Pferde. l 
wi Bruſh-iron-Ore, . ein Erz, das voll 


-- © Dratbilrſten, deren ſich die Goldſchmie⸗ 


to Brute, tu bruht, v. a. ein Gerücht 


n 08; © 00) Zub 


Bruſtier, broſch⸗ oͤr, S. 1) einer der 
eine Buͤrſte gebraucht, der buͤrſtet. 
2) ein volles Glas; ſiehe Bumper. 
Bruſliing, broſch⸗ ing, S. 1) das Ab- 
burſten, 2) das ſcharfe Galloppiren 


Streifen iſt. | 
Bruſhes ' of Wire or Wire-Bruſhes, 
4 = gr oe a es ho 
ruſh of a Fox, den Jagern, 
Fuchsſchwanz 


Bruſti- wood, broſch ⸗ wudd / $. Reiß · wurz, Hundsruben, Gichtruͤben. 


- ho 647 4h 
Brofd, broſdy i, adj. rauh oder zot · 
icht, wie eine Biirſte. 
- fo Brugtle, tu bras tl, v. n. krachen, 
knarren, knallen, eln kleines Geraͤuſch 
machen. 28 
to bruſtle or briſtle up to one, einem 
die Spitze „ oe 
Brutal, bruh- tall, adj. 1) viehiſch, 
was der Menſch mit dem Vieh gemein 
hat. 2) wild, grauſam, unmenſchlich. 
Brutality, brubtal: iti, S. 1) das vie⸗ 


hiſche Weſen. 2) das baueriſche Wes | 


© ſen. 3) die Unmenſchlichkeit, Wild- 


if. - Ee” 
to Bricalize, tu bruh' taͤleiß, v. n. 
viehiſch oder wild werden, ſich vie: 
; hiſch betragen. ; 
to Brutalize, tu bruh':taleiff, v. a. 
viehiſch oder wild machen. 
Bruͤtalh, brub'- talli, adv. grauſamlich, 
unmenſchlich, baͤueri | 
Brute, bruht, S. ein Vieh, ein unver- 
— <0 Thier oder Geſchoͤpf, ein 


Brite, bruht, adj. 1) unvernüͤnſti 
© unverſtindig, der ſich nichts bewußt iſt, 
pry wild, grimmig. 3) vie- 
"ul „mit dem Vieh gemein. 4) rauh 
ungeſchliffen, unhoͤſlich, grod. 


ausſtreuen; to bruit to 
— beſſ ſiche 


. 

Briteneſs, bruht⸗ neß, 8. die Un⸗ 

menſchlichkeit, das viehiſhe Weſen, 

die Wildheit. (Ein Wort, das nicht 
ſehr gebraucht wird; dafuͤr 

keality. | ; 

to Bratify, tu bruh'-tifei , v. 8. einen 
Menſchen wild, grauſam, zum Vieh 


machen. * 
Bratiſh,' bruh : tiſch, adj. 1) viehiſch, 
- das einem Vieh gleicht. 2). was die 


deſſer Bru- | 


mig. - 3) fleiſchlich, unzuͤchtig. 4) un⸗ bot 
wiſſend, ungelehrt, unverſt uw uns * 
manierlich. : * 
Brutiſhly, brub/ tiſchli, adv. auf eine n 
vlehiſche, wilde, unvernuͤnftige, grobe 


Weiſe. 
| Bruciſhheſs, brub'- tiſchneßß, S. die Un. J eg 
e e Wildher, de vihit e 
ee. | 
Bruci, brutt, 8. ſiche Bret, eine Dorn, I *** 
utre. 
Bryony, brei- oni, S. eine Pflan ti 
Schmerwurz, , Stink * 


Bub, bobb, S. ein ſtarkes Malzge⸗ 2 
traͤnke, ſtarkes Bier. (Strongbeer.) 
Bubber, bob boͤr,, S. 1) eine Trint⸗ * 
ſchale. 2) ein großer Trinker. z) ein < 
Dieb, der Trinkgeſchirre aus den R 
Wirthshauſern ſtiehlt. ö 
Bubbics, bob „ bis, S. die Brüſte eines . 
rauenzimmers; ſiehe Bubby. 10 
Bu ble, bob'; bl ! 8. 1 eine kleine | 
Waſſerblaſe. 2) eine jede Sache, der Bk 
|  Feſtigfeit fehlt. 3) ein Betrug, ein 4 
1 Schein. 4) die betrogene Per- B 
ſon oder betrogene Partey. 5) ein Ml * d 
| Pfifferling, eine nichtswerthe Sache. , 
6) im Handel, ein Project, das auf 1 80 
keinem Grund beruhet. de 


to Bubble, tu bob bl, v. n. 1) Bla — 
ſen aufwerfen, zu Waſſerblaſen wer⸗ 

den, aufwallen. 2) mit einem ſanften I ,- 
Gerauſche laufen. g 

to Bubble, tu bob; bl}, v. a. betrügen. , Bu 

Bubbled, bob / Bld, part. adj, betrogen, By 

| auſgezogen, zum Beſten gehabt tc, * 

Bubb er, bob ⸗ bior, S. ein Betruͤget. zuck 

Bubbling, bob ⸗ bling, part. et ger. 

aufwallend, das Aufwallen , das Bla- buck 


ſenwerfen. 
Rubbing bob bling, 8. das Bettü⸗ 0 


gen 2c. 
2 the Bubble, heißt eine Ausnahme We 
gegen, die allgemeine Regel machen; I Duck 
daß der, welcher eine ungleiche Wette , Kle 
-  eingehet, immer der Verlierer ſeyn I Duck. 
uy (bey den Trinkgelagen gebrauch: n 


Bubbly Jock, bob'; lidſchack, 5. ein W ren 
welſcher Hahn, ({ottiſch.) 
Bubby, bob: bi, S. eines Frauen im⸗ 


mers Bruſt. 
Bibe, bubb, 8. die veneriſche Krank- 
heit, (gemein.) 3 
Bubo, bo: boh, S. eigentlich eine 
Beule, eine Peſtbeule, oder auch 


w Elgeſza hat, wild, dun 


| veneriſthe our * K 


# = 


Bub 0 189 by | 
noc#le, bobobnoſibl', S. ein Buckle, bock kl, 8. 1 insel 
) un⸗ Hg am Leibe, — — 2) eine Haarlocke, ) 
un- Bibukle, biu⸗ buckl, s. 83 to Buckle, tu bock⸗kl', v. a. 1) zu⸗ 
zucanièrs, bockaͤnihrs „S. ein Wort, ſchnallen. 2) die Haare in Locken 
eine worunter die Amerikaniſchen Seeräuber] legen. 3) angraͤnzen oder anſchließen, 
grobe verſtanden werden vereinigen, (ein Bataillon an oder mit 
Buccellation, bockſellaͤh⸗ ſch'n, S. das] den übrigen.) | 
e Un. — 0 in großen Stuͤcken, (in der | to Buckle, tu bock⸗ kb, v. n. 1) ſpan⸗ 
hiſche bym ie.) nen, (den Bogen.) 
| Buceritaur, boſen'- tanr, S. der Name 2 zur Schlacht oder zum *. tho 
Dorn, eines großen 1 — Vene⸗ — to buckle for Battle or . 
tianer, das fie dey Vermaͤhlung des ar. 
anze, Meers mit n Doge — 8 ) to buckle to, ſich audit was - 
tink I puck, bock, S. 1) die Lauge, in wel- by thun. | 
| cher Kleider, Zeuge oder Tuͤcher ge⸗ to buckle with, ſich mit einem in 
alzge, waſchen werden. 2) die in der Lauge ein Gefecht 1 ſchlagen, einem 
er) gewaſchenen Kleider und Zeuge. dicht auf der Haut | G 
rink! * bock, 8. der Bock, das Maͤnn⸗ Buckled io, part, adj. zuge- 
) ein chen von jedem Rothwildprer „als ein ſchnallt de oY 
den Rehbock, auch ein Ziegenbock; des- | Buckler, bock l8r, 8. ein Sild, ein | 
pou von einem Kaninchen und an⸗] Beſchirmer. 
elnes dern Thieren to Buckler, tu bock - loͤr, v. a. 3 — : 
eine to run a Buck, eine falſche Stimme digen, beſchirmen beſchuͤtzen. . | 
fl d | ſammel _. AY z loͤr n | N 2 5 
, an Buck, heißt auch ein buhleriſcher Kerl, ; . 8. 1 
eu auch ein blindes Pferd. baden bot tharn, 55 
5 rn a 28 — firſt Head * — bro 2 ade Deere 15 Daun, der 
c der welgerey oder t | urgire eere trag a 5 
ade. ne Cameraden lbertrife, Buck · Laſt, bock maſk, S. Buchmaſt. 
s auf If 4, Buck, tu bock, v. a. 1) Zeug, Klei: | Buckram, bod ein, S. Steifleinwand, - 
Bl der 26, mit Lauge waſchen , (was man | ein ſtarker,  ſteifer Zeug, 
on an einigen 2. ” nennt.) | (das mit Gumm geſteift iſt.) 
ak » | «ug ot 3 8 9 rams S. 
to Buc 5 tu V. K. odlau 
igen. wit ein Bock und eine Gemſe) Bucks - Face, bocks afkbs; 8. ein 
W a Buck: Bail, à böck⸗ baͤhl, S. *  Hahnrey. | 
ogen, wende, die ein Berruͤger für den Bucks · horn, bocks ⸗ barn; 8. Y eine 
3 leiſter Macteele, (Fiſch.) ) Hundsgras, 
| - ok of of Cldthes, eine Waͤſche. 1 (Five ne flanze.) 3 
Bla⸗ Buck - Aſhes, bock aͤſches, 8. Yau , Buekshorn - Tree, bock harn 1 
S. Faͤrberbraut, vi * ae. YT 
11 2 (Aſche von Buͤchenholz), B Buch, ge b ock ſtabl, 8. LY . 
bock etz, das um einen Fleck ge It 
ahme vel tet, FRO: HO in wan mn ©. 
ichen; I Buck - bean; bod bibn, S. eine Art Buck - weed, bock / wihd, S. Pfens | 
Wette W Klee, Dreyblatt. nigkraut. 19 WE 
| jq _ — bock / konni, S. ein Ra» Buck - Wheat, bod hwibt, 8. Buch- | 
1 j n en. weizen. * 
k a Buckeen, & bod-tibn, 8. ein Hu⸗ Bucolick, biukal':i>, $- ein Daa N 
Bucket, bock Fett, $. der Waſſereimer, Kno | 
mim ak a auch 8 3 | 1 bobs) 15 gels an : 
Buck - gdat, 57 egen. e | 
at AG 2) ein Edelgeſtein. ein Kalb 
4 be. Time, bock⸗ ing teim, S.] Bud, bodd, S. ein Jihrling, : 
110 . Lauſzeit bey Thieen 2) bas | von ow Jahre * die 5 > 
8 e nneichhend in de e oat vr RS 
Bubo- | 4 


t Bull, tu bodd, v. n. ) Knoſpen | die nehmliche Art, wie eine Böͤſfek, 
innen, aus\lagen, keimen. 2) in] haut bereitet werden. 2) ein ledernes 


rene 


Fer Blithe ſeyn oder wachſen. Collet aus dergleichen Haut. 
to Bud, tu bodd, v. a. inoculiren, ein | Buff, boff, adj. ſtandhaft ; ſiehe Stout 
impfen, pfropfen, einzweigen. to ſtand buff, ſtandhaft den Angrif 


Budidle, bod'- dl, 8. bey den gůtten⸗ aushalten. 
werken, ein Berſchlag, in welchen die | all in a Buff, bis auf die Haut ausge, 
Erze nach der Wiſche gebracht werden. zogen, ganz nackend. 
Buddling, bodd ling, S. das Waſchen | to Buff, tu boff, v. a. ſchlagen, (ver, 
und Reinigen der „ehe ſie ge» altet.) a 
ſchmolzen werden. ' | Buffalo, bof- faͤlo, S. eine Art wilder 
Buddling-Diſh, bodd'lingdiſch, S. Ochs oder Kuh, ein Auerochſe. 
ein flaches Gefäß zur Han der | Buffer, bof ⸗foͤr, S. 1) einer der Pferde 
Erze. | | und Hunde der Haut wegen ſtiehlt. 
to Budge, tu bodſch, v. n. ſich be- | 2) ein Gaſthofflihrer, ein Gaſtwirth, 
wegen, von dem Ort weggehen, wel- | ) in Irland ein Fauſtſchlager. 


chen, (ein gemein Wort.) Bulfet, bof⸗ fett, S. 1) eine Maul⸗ 
don't budge from hence, geh nicht von | ſchelle, ein Backenſtreich 2) ein 
hier weg, bleib hler ſtehen. Schrank zum rage” ol Porce⸗ 
Budge, bodſth, adj. muͤrriſch, ſteif. lain und Glas. (Ein ſogenannter 


— 


Bude, bodſch, S. ein bereitetes 1 Eckſchrank in einem Speiſezimmer.) 
fell, ein Lammspelz. | to Buffet, tu bof⸗ fett, v. a. mit Faͤu⸗ 
a Budge, or Sneaking-Budge, einer der | ſten ſchlagen, Maulſchellen geben. 
: ſich km Dunklen in einen Laden ſchleicht, to Buffet, tu bof - fett, v. n. ein Spiel 
und Sachen herausſtlehlet. mit der Fauſtſchlaͤgerey treiben. 
'Budge- Barrel, bodſth/- baͤr / ril, S. ein | Bulfeted, bof - fetted, he was buffeted, 
kleines, wohl mit Reifen perſehenes er bekam Maulſchellen, 
Faß, (zum Pulvertranſportiren.) ] Buffeter, bof - ſettoͤr, S. ein Fauſt 
Budge- Doctors, bodſch⸗ dack⸗ tors, S. ſchlaͤger. 
wurden chedem die Aerzte in England | Buffle, bof ⸗ fl., S. ein Buͤffel. 
genannt, weil fie Pelze von Lamms- | to Butfle, tu bof-f', v. u. verwirtet, 
fellen trugen. in Verlegenheit ſeyn. 
A Standing - Budge, eine Schildwache | Buffle- head, bof-fl'-bedd, S. ein 
oder Spion eines Diebes. Bauͤffelskopf, ein T6lpel, dummer Ochs. 
Budger, bod dſchor, S. einer der ſich Buffle - headed, bof⸗ fl hed / ded, adj. 
von ſeinem Ort beweget, der weg⸗ einer mit einem grofen Buͤffelskopf, 
gehet. verwirret, dumm, thörigt. 
Budget, bod dſchett, 8. 1) eine Reit- Buffon, boffuhn, S. ein Luſtigma⸗ dag 
taſche, die Quertaſche uͤber dem Sattel. cher, Poſſenreißer, ein Schalksnarr, 


) eingeſammleter Vorrath, ein Gaukler. In 
- ausgedachtes Project. | to play the Boffoon, den Gaukler oder 
to open the Budget, ift ein Termin. den Poſſenreißer ſpielen. yo 
der die Bekanntmachung der erſor⸗ to Buffoon, tu boffuhn, vn. Poſſen * 
* _— — oder — | 0 * 00. "Yip 1 9 „03 
5 | inanzmmiſter zu Beſtreitung ing, boſfub'-1 W 
der 6ffenti;chen Koſten fur das bevor- | 3 on { Poſſen, — 
ſtehende Jahr nsthig hat, bezeichnet; Buffo6nery, boffubn'- ri, þ die Gau⸗ to By 
daher die Redensart: |, keley, Narrentheudung. 2) niedriger, me 
to morrow the Miniſter will go to the . — Scherz, lacherliche Streiche, ein 
Houſe and open the Budget, mor- gerliches ſpoͤttiſches Frolocken. ber 


gen wird der Miniſter ins Parla- Bug, bogk, S. eine Wanze. Die Ir, If Buil' 
ment gehen, oo — zu een Ther eben den Englindan den ein 
Wer b ein endete men.) | Schimpfnamen Lug, well die ez. i Bi 
2 | Hu -, laͤnder die erſten Wanzen nach Jt- 
N Bufe's - nabber, ein Hundeſtehler. land gebracht haben ſollen. 
Buff, boff, S. 1) eine Buffelshaut, jf 5 a 
auch die Haut von einem Elendsthier | to Bug, tu bogk, v. a. ein eigenes 
und Ochſen, wenn ſie in Oel und auf, unter den Hutmachergeſellen, — 2 


Bug 
deutet; das Austauſchen einiger der 
theureſten Materialien, die ſie zu ei⸗ 
nem Hut nehmen ſollen, an deren Stel⸗ 
le ſie ſo viel ſchlechtere abwiegen und 
mit einwirken, mithin dadurch den 
Meiſter beſtehlen. | 
to bug the Writ, wird von einem Be⸗ 
amten geſagt , der ſich Geld zahlen 
laͤßt, um eine Verordnung oder ein 
Decret noch eine zeitlang aufzuſchie⸗ 


ben. | * 

Boy or Bugs ear, bogk oder bogk⸗ baͤhr, 
8. ein 8 Sell 

to Bugbear, tu bogk⸗baͤhr, v. a. ei⸗ 
nen erſchrecken. ME 

to Bugger, tu bog'- kor, v. a. 1) einen 
Knaben ſchaͤnden. 2) wuchern. 

zuggered, bog ⸗koͤret, part. adj. ge- 
ſchaͤndet. | 


Puxgerer, bog ksrsr, S. ein Sodo- 


mit, ein Knabenſchander. 
gery, bog koͤri / 8. die Knaben- 
chaͤnderey, die Sodomiterey. 
Buggineſs, bog kineß, S. das voll 
Wanzen ſeyn. OE 
Buggy, bog ki, adj. voller — — 
9 ki, S. eine einſp nnige 
Zug -Hunter, bogk⸗ honter 7 S. ein 
Tap ier; Bettenbereiterz einer der 
— Meublen oder Hausgekathe han- 
Rep | 
Bugher, bogk⸗ hoͤr, S. ein kleiner bel- 
ernder Hund. WAS, 
Bugle, biu'-gl', S. 1) ein glaͤnzendes 
aternoſter, Knoͤpfchen von \{war- 
Glaſe. 2) eine Art eines wilden 
en. 3) eine Pflanze, Gunzel. 
Bagle, biu gl, 18. Jäger, 


agtehorn, bid gl barn, . Jagh- 
ehorn, biu⸗gl'⸗harn, # 30 
—_ ein halber Mond. 
ügloſs, biu⸗gloß, S. ein Kraut, 
ſenzunge. n 


to Build, tu bild, 've a. bauen, yon 

3 aufrichten, ein Gebaͤude er- 
ten. ” 

to Build, iu bild, v. n. 1) den Bau- 
meiſter machen, bauen. 2 bauen, ſich auf 
— verlaſſen, worauf ruhen oder 
eruhen. | | 

Builder, bil- doͤr, S. einer der bauet, 
ein Baumeiſter. 

Building, bil- ding, S. ein Gebaͤude, 
das Bauen. 

Marine · Buildings, ſind Gebaͤude, in 
welchen Schiffe und andere zur 

Ochſſahrt ndthige Gefaͤße gemacht 


A 


1 


"Ones. 
oder a ahrt werden als: Schiffs« 
oy eughauſer, on Aer SP e 
uilding, wird auch den Arbeiten 
der Thiere beygelegt. 
1 gebauet, das part. von to 


ulld. N rs 
Built, bilt 8. 7 die tm, | alt, 
G 3) eine Bauart. 2 2 
ul, 


boll, S. ein engliſher Name für 


den gemeinen Meergruͤndling oder 

Platelße. 
Bulb, bolb, 8. ein runder Koͤrper, 
worunter Zwiebeln verſtanden werden z 
auch eine runde Wurzel. ä 
Augapfel; 


the Bulb of the Eye, der 
ſiehe Eye- Ball. 1 
Bulbaceous, bollbaͤh⸗ ſchoß, | _ 
or | 
Bulbous, boll'; bog, 5 
rund wie eine Zwiebelwurzel, was elne 
Rundung hat. | 
to Bu e, tu old V. N. 1 I 
an Sc "i 8 * unterfinfen, (we 
ein Schi 2 einem 2 
baͤude, Weinen, Werregen. 


Bulged, boldſchd, part. adj. leck ge⸗ 
worden, untergeſunken, (durchs Schei⸗ 


tern oder Anſtoßen auf eine Sand-. 


bank.) 2 
Bulimy, biu⸗limi, S. das Freßſieber, 
ein großer unerſattlicher Hunds hunger. 
Bulk, bolk, S. i) ein Klumm, eine 
roße Maſſe. 2) die Grohe / eines 
| inges , die Quantitit. 3) das Gans 
de, das Mehrſte, der grojte Theil, 
die Hauptmaſſo. | f 
to ſel! by the Bulk, überhaupt ver⸗ 
kaufen. 4) der ganze Koͤrper. 
the Bulk of the Man's Body, die Lei⸗ 
beslaͤnge. 5) der Haupttheil einer 


| Schiffsladung, der ganze Raum für 


die Ladung. 


to breek Bulk, ſein Schiff berauben z 
die Schiffsladung aufbrechen, oͤffnen; 
(der Anfang zur Ausladung.) 6) ein 
il eines Gebaͤudes, das uberhaͤngt, 
Bull and Fits, bolt and til, $0 ade 
ulk an e, s 0 
Beutelſchneider oder Raͤuber; diy 75 bs 
tere balget ſich mit dem Gegenſtand 
er gepluͤndert werden ſoll, und der an- 
dere verrichtet das Geſchiſte. * 
Bulker, bolk⸗oͤr, S. 1) einer der die 
anze Nacht vor altmodiſchen Laden⸗ 
fenſtern wachet. 2) in Lielani 
ein Wort fur einen Balken. Y eine f. 
Strumpet. 


— 


fentli ute; 
1 * n Bulk 


* ts 


Bull, bull, S. 


| Bull-Beef, 


- — 0 * 
- 7 . 
_— 4 
* 
— 2 — 
Bu ; 
ka A 
— 


lung in der Queer in einem Schiff, 
mit Brettern, wodurch ein Theil vom 
andern abgeſondert wird. 
to Bulk out, tu bol aut, v. n. her · 
ausſtehen. (We ein Schmerbauch.) 
Bulkineſs, bol- kineß, S. Leibesgroͤße, 
Statur, Große eines Koͤrpers. 


Bulky, bol ki, adj. von großer Sta | 


tut, groß, dick, klumpicht. 
ein Ochſe, Stier. 2) 
nach dem ſchriftmaͤßigen Sinn, 
ein mächtiger, grimmiger und gewal. 
tiger Feind. 3) eins von den Fs 
- chen des Thi elſes. 4) eine bſt- 
liche Bulle. -5) eine Uebereilung, ein 
Irrthum, <, eine unge- 
reimte Rede. IEA 
Bull, in Verbindung mit andern Wor- 


ten, bezeichnet gewohnlich die uͤber⸗ 


maͤßige Groͤße eines Dinges, als: 
Bull - head, Bull-trout xc. _ 


Buff. bäiting, bull⸗bäbting, 8. das 
Ochſenhe 


mit Hunden. 
Bull-Bee, ull⸗bih, 8. eine 
Breme. | 


Ses 


ull'-bibf, S. grobes Fleiſch, 
das Fleiſch von einem Ochſen. 


to look as bluff as Bull- beef, wuͤ⸗ 
Bull Beggar, bull begkoͤr, S. 1) einer 
der m 


ttelſt einer 'pabſilichen Bulle 


was das ſchreckhaft oder fuͤrchterlich 
- (als der Knecht Ruprecht, ein 
ſpenſt, Schreckbild.) 


pin. 
- -Bults-Eye, bulls ey, 8 
ſtück, (eine engliſche Krone oder 3 


. ein Kron- 


Schillinge). 2) eine kleine dunkle 


Wolke, die in der Mitte roth iſt und 


ein Gewitter verkuͤndiget. 


; | _ Bull's- Feather , bulls' feth6r, 8. ein 


orn. | Fa 
75. — the Bull's-feather, er iſt ein 


5 rep. „ | 
Bull Finch, bull fintſch} S. ein Blut 
ate, ein Wann... 


* 
- 2 
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——— 


Bul 


Bull-Fly, bull; flei, 8. ein 6 

E W 

Bul}-head , bull - hedd, 8. 1) ein 
Dummkopf. 2) ein Fiſch, eine Go, 

be, Quappe; ein Fiſ<, deſſen Kopf 
dicker als der ganze Fiſch iſt. ) ein 

kleiner ſchwarzer Waſſerwurm. 

Bull. trout, bull: traut, S. eine unge, 
wohnlich große Forelle. 

Bull- weed, bull wihd, S. eine Flok⸗ 
kenblume; ſiede Knap-wetd. 

Bull-wort, bull wort, S. eine pflan- 
„ne 

Bullace, bul⸗ lis, S. eine Schlehe 

Bullary, bul - laͤri, S. eine Sammlun 

bſtlicher Bullen. a 

Bullel, bul - lell, S. Kleye; ſiehe Bran. 

Bullen, bul⸗ lenn, S. ein Hanſſtengel. 

Bullenger , bul⸗ lendſcb6r , S. eine 

WE} 1 Schiffes. 

et, bul⸗ lett, S eine Musqueten⸗ 
oder Stuͤckkugel. 

* bull⸗feiting, S. ein 
Gefecht eines Ritters mit einer Lanz 

gegen einen wilden Ochſen. (In Spa- 
nien gebraͤuchlich.) 

Bullet - moulds, bul⸗ lettmohlds, 8. 
ſind ein paar hole Halbkugeln mit ei⸗ 
nem Stiel, woran man fie halt. Ei⸗ 
ne Kugelforme.) _ 

Bullet-Bore, . bu{- lett - bohr, S. eine 
ſtahlerne Rohre, mit einem Stech⸗ 
dorn an der Spitze, womit die Gieß⸗ 
ſorme rein gebohrt wird 

Bullet - Iron, bul⸗lett⸗eiorn, S. ein 
Name, den einige dem ſpaniſchen und 

ſchwediſchen Stabeiſen beplegen. 

Bullimony, bul⸗limonni, or Bulli- 
mond. S. eine Vermiſchung von unter⸗ 
ſchiedenem Getraide. 


| Bullion, bul'-jonn, S. 1) ein Klum- 


pen Gold oder Silber das unbeardei- 
tet iſt. 2) die Wechſeibank , wo der 
gleichen Gold oder Silber probirt, 
auch gegen Geld ausgetauſcht wird. 
Bullition, bol liſch'n, 8. das Sieden, 
das Aufwallen; ſiehe Boiling. 
Bullock , bullock / S. ein junger 


k. 
to Bullock, tu bul'; lock, v. n. prablen 
einen übertaͤuben, den Bramarbas 


ſpielen. 3 
Bully, bul⸗ li, S. 1) ein Eiſenfreſſer, 
Großprahler. 2) ein Hurenbeſchir⸗ 
mer. 3) einer der nur prahlt und al 
les auffreſſen will, am Ende aber keine 


Courage hat. | 
3 . 


- 


— 


* 
1 


to 
* 
B 
B 
| 
! 
Bu 
Bu 
| 
{ 
{ 
to 


Bul 


ren in einem Hurenhauſe, der die Be- 
ſucher zwingt der Kupplerinn zu bes 
929 60 was ſie verlangt; der ſich auch 


: den Mann einer der Damen aus- 

| gon unter welchem Vorwand er den 

ungen Herrn, die er bey ihr findet, 
das Geld abnimmt. 

Bully-Cock, einer der Zaͤnkereyen an⸗ 

leet, um die ſic} zankenden zu pluͤn⸗ 


Bully - Ruffians, Straßenraͤuber, die 


die Reiſenden mit Fluchen und Verwun- 
ſchungen anfallen. 
Bully-Trap, ein muthiger tapferer 
Mann, mit einem weibiſhen Anſe⸗ 


hen, Lech 2 die Prahlhaͤnſe oft 


to Bully, tu bul⸗ li, v. a. einen über 
taͤuben. 


to Bully, tu bul⸗ li, v. n. zlnfiſc | 


11 me S 2 3 
ru nll - roſch 
Binſe , ein Rohr, Sof 0 
Bultel, bol:tell, 8 . 50 Kleye, die 
Schale vom Getraide. 2) ein Beutel 
jun feinen Mehl; ſiehe Bolt or Boal- 


deer de, bol ; toͤrklahtx 8. ein 
Linnen- oder Haartuch zum Mehibeu- 
teln; ſiehe Bolter or Bolting. 

zul work, bull; work, 8. ein Boll⸗ 

werk, eine Veſtung, Citadelle; ein 
Sicherheltsort. | 

to Bul work, tu bull⸗ work, v. a. be- 
feſtigen, Bollwerke 
5 S. der Hintere, der 

tei 


Bumbziliff, bommbäh⸗liff, S. ein | 


Conſe, ein Stadtknecht, ein Buͤt⸗ 


zundard, bomm': bird „S. Mein 
kurz Stück Geſchuͤtze; ſiehe Bombard. 
2) ein lederner Krug. 

Bumbasine, fiehe Bombaſine. 

Bumbaſt, bommbaſt, S. 1) Seng, | B. 
zwiſchen welches Baumwolle gelegt 
und geſtepyt wird; ſo wie Bettdecken 
Steppröcke und dergleichen ſind. 2) | 
hochtrabende Worte; ſiehe Bombaſt. 

to — args tu bommbaͤſt, v. a. ab- 
prugeln 

Bumbastick, bombs tick 
gelawedlen; hochtrabend, , 


fol; f 
ombaſtick. 


Bunible- Bee, ben, blbib, 0s 5 
Hummel, W | 


es pe. 


5 t fuͤr den Hurenwirth ſelbſt, oder 


f 


| 4 193 wy 
reel ein Beſchirmer der Hu, | 


— 


Buribler, bomm': eur, S. ein Haten⸗ 


1 ⁊ 0 ehe Wencher. 
bruc lier, bomm': broſch ⸗oͤr, 8. 
ein Schulmeiſter. (Gemeln.) 


Bum-Boat, bomm / boht, S. ein Boot, 


| mit welchem Gartengewaͤchſe, Brant⸗ 


ö 


2 


wein und dergl. nach den großen 
Schiffen zum Verkauf gebracht und 
E von Weibern gerudert 
wir 

Bumi-Fiddle, bomm : ſid dl, S. der Hin⸗ 
tere. 

Bum-Fodder, bomm'-fodd': dr, S. Pa- 
pier, das ſanft und weich iſ, zum 
helmlichen Gemach. 

Bunibo, bomm ⸗bo, S. 1) 3 
wein, Waſſer und Zu unter⸗ 
einander. (Ein Getraͤnke) 2) der 
Name den die Neger der Frauenzim ⸗ 

mer⸗ am geben. 

Bunikin, bomm⸗ kim) 8. ein rober 
Bauernkerl, ein Bauernluͤmmel, ein 


Toͤlpel. 

Zuni ay bomm kinn S. eineArt ts! 
ſiehe Pompion. 

Bunimed, bomm' d, part. ir Babe: 
genommen. 

2. u, bop, S 1) eine Geſchwulſt, 

2) e in S 9, Streich. 
| to 1 tu bomp , v. a. einen groſs 
8 | On 2 5 


to Bump up, a bomp'-0pp , v. n. 
aufſchwellen. 

Bumper, bomm ; por, 8. ein voller 
Becher, 2 ein volles Glas, das geo 
ſtrichen voll 

Bumping, — S. ein Ge⸗ 


fie am Pfingſtmontage über die 

Dorſgrinze gehen, da ſie mit dem 

Hintern auf die Graͤnzſteine geſtoßen 

werden, um ſichs kuͤnftig zu merken. 
Bum — es kinn 


fiehe Bu 


nes Bauern hat. 


fiir ein Kaninichen. 2) die Benen⸗ 
nung fuͤr den geheimen Theil_ des 
Frauenzimmers. 


to touch Bun for Luck, das beißt, 
auf den Frauenzimmerfang ausgehenz 
eine Gewohnheit der - Matroſen, 


8 „ 


S. ein — | 
# er Dauernlimmel | 
— 


Pkinly, kinnli adj. ; 
thr, ING, der die 122 


ausge- 


brauch bey den Bauern fungen, wenn | a 


| Buri, bonn, 8. 1) eln gemeiner Name 5 


. 
— 


S to Bun 


| hen. 5) ein Fladen oder Kuchen. 4) 


ein trockener Hanſſtengel. 
einigen die Benennung far den 


| Ka 
| Bunck, bonſch auch bontſch, $ Hein 

2 Buckel. 2) eine le, Geſchwuͤr, 
ein Knoten, eine Serke 3) ein 
Buͤndel, Bäͤſchel. 

Bunch of "nach eine Traube, 
Bunches, bey den Pferden, ud 
3 Fnorren, Warzen, Oberbei⸗ 

+ Kropfe 2c. 

to Bunck out, tu bonſch⸗ aut, v. n. i) 
in eine Beule, Geſchwuͤr, Knoten ꝛc. 
88 in whe 3 * 

wachſen. 21 


n bon 

Knoten auf dem 

Bunchineſs, bonnſch⸗ cf 8. as 
Bucklichtſevn „ das Auswachſen in 

- » __ Knoten, Knorren, Me” A 

- Bunchiy, bom os adj. hicericht, 

bucklicht, 


ND adj. was 


Bunched, bounſehd' adj. bey den | 


[ en; die Krün Knoten oder 
"mon welche auswärts ſtehen, in 


. Wc der 1 _ 
yn we norren 
| Bundle, L. in Bibel 
Bundle, bonn: dl 
Buͤndgen, ein P 


©, tu bonn ; dl v. a. einpak, 
ken, zuſammenbinden, in ein Bündel 


machen. | 
rn bonnd'- ling, S. das Zu- 
ſammenliegen eines Mannes und ei⸗ 
ner Frau in einem Bett in den Klei⸗ 
dern, (aus Mangel der Bettdecken, 


Spunt, (zu ein 


. Verde) 


| Bung, bong, S. ein 
Faß.) 

"a Bung upwards, 
dem Geficht liegt 


bun your Eye, trinf einen Schnaps. 
(Eigentlich, trinken bis die Augen zu⸗ 


gehen.) | 
75 —_ bong'- hohl, S. das Spunt- 
to Bungle, tu bong · kl v. n. etwas 


auf eine ungeſchickte Art verrichten. 
to Bungle, tu bong kl, v. a. ver- 
5 e verderben, auf eine unge⸗ 
ickte Art machen, ungeſchickt ver⸗ 


— in Amerika ſehr der gall.) WM 


7 to Bung, tu bong, v. a. Juſpi nten, zu⸗ 5 


* 4G eine Ungeſchicklichkeit; 
5) von | 


| | 


uͤcken hat, * | 


Buo 


angef der Genanigkeit. 3) ein 
Schnitzer, Fehler, Verſehen. 
Bungled, bong ⸗keld, part. adj. unge- 
— gemacht, verdorben, verſtuͤm⸗ 
elt ꝛc. 


* bong / kloͤr, S. ein Pfuſcher, 


Bunglingly, Pong flingh, 


dy. 
Bu nglerlike, bong'⸗kloͤrleik, T 
deli, pfuſcherhaft , ungeſchicktet 


Bunk, bonk, S. eine aromatiſche oder 
gewuͤrzartige Wurzel. 

Bunt, bonn, S. m Art Gebackenes. 

Bunt, bone, S. 1) ein ſchwellender 

Theil. 2) eine ne. zunehmende Hohlung, 

* der mittlere Theil eines Segels, 
den der Wind ausdehnt. 4) eine 

Schuͤrze. 


to Bunt, tu bont, v. n. 1) aus oder 
aufſchwellen „ wie ein Segel, das der 
Wind aufſchwillet. 2) wogegen lau⸗ 
fen oder anſtoßen. 
Bunten, bonn'- tn , 18 . eine Art 
fleiner * 


bens bing, ein weißer 


* ſtoͤr, S. 1) ein jedes ge⸗ 
meines niedertrichtiges Weib. 2) — 
Weib, das auf den Gaſſen herumgehet, 
alte Lumpen „Knochen und 1 auf⸗ 

8 3) ein Haderlump, Lumpen- 


Bunci 8 S. der Zeug, 
my” Schiffsfahnen gemacht — 


u. lines, bonnt - leins, S. ſchmale 
Schnuren, die unten an den Segeln 


befeſtiget ſind. 
Buntlin . s lings, s, Welberun- 


terrẽ 
Buoy, — Stack Kork 
3 chen da, wo der 
Anker liegt, auf dem Waſſer fließt, 
und an ein Gewicht auf dem Grund 
befeſtiget iſt. 2) auch eine leere wohl 
ichte , dergleichen zur See 
ezeichnung der gefuͤhrlichen Stel⸗ 
en ohnwelt dem Ausfluß * 
Strohms an ſchwere Gewichte, 
auf dem Grunde liegen, befeſtiget — 
angebracht — „ und welche auf der 
Flaͤche der ſchwimmen. 
to Buoy, haven. — 99 9 ar 
ott er en. 2 e e en, 
in de Dig rn, 9) eſe 


vaſe, bong / kr, s. 1”) qt gant & 


7. AA WF 


=_7 


= 2X2. 


Bu 
. 
I 
d 
ſl 


Buo 
to Buoy, tu buai', v. n. 1) ſchwim⸗ 


men, aufm Waſſer ſchweben. 2) ſich. 
durch eine belondere Leichtigkeit erheben. 


zuoyancy. buai : aͤnſi, S. das Schwim. 


men auf dem Waſſer. 

Buoyant, bugi'- ant, adi. ſchwimmend, 
leicht, was nicht unterſinkt. | 

Buoy'd up, buaid'- opp, part. adj, in 
die Hohe gehoben, unterſtüͤtzt. i 

Bupreſtes, bop⸗preſts, S8. eine lange 


ſpaniſche Fliege von ſehr ſtinkendem 


Geruch, die dem Vieh ſehr ſchadet, 
wenn es eine auf der Weide frißt. 

Bur, Bour, Bor, borr, S. 1) eine in⸗ 
nere Kammer oder Stube. 2) ein 
ſchattichter und einſamer Ort. 

Bur, borr, ü F. eine Klette, 
. die ſich an die 

zurdock, borr dack, I Kleider hangt 

Bur ber, borr'-bor, S. eine egyptiſche 
Kupfermuͤnze. ; | 

Burbot, borr'-bott, S. ein Stachel⸗ 
fiſh; an einigen Orten wird auch die 


Burdelais, borr⸗ di 
Trauben. a 
zurden, borr': d'n, S. 1) eine Buͤrde, 
Laſt, 1 2) etwas das einem 
zuwider oder laͤſtig iſt. 3) eine Geburt, 
das Gebaͤhren. 
ſhe bore thee at a Burden two fair 
Sons, ede dir auf einmal zwey 
ſchoͤne ne. (Dieſe Redensart iſt 
veraltet.) ä Fs 
a Ship of a hundred Tons Burden, 
ein Schiff, das mit 100 Tonnen oder | 
2000 Centner befrachtet werden kann. 
tu Burden, tu borrd'n, v. a. bela- 
den, belaſten, beſchweren. 
Burdened, borr : dend, part. adj. bela- 
ſet, beſchweret. | | 
Burdener, bort: dnoͤr, S. ein Bela: 
der, ein Unterdrücker 2 
Buidenous, borr⸗ dnoß, adj. 1) frin- 
kend, unterdruͤckend. 2) beſchwerlich, 
laſtig, unnuͤtze. . | 
Burdenſome, borr'- denſomm, adj. 
beſhwerlich, laſtig. | 


Aalraupe Burbot " roars * we | 
7 - eme ; k 


Burdenſomeneſs, borr denſomneß, 8. 


1) Gewicht, die Schwere, was ſchwer 
8 tragen iſt. 2) Beſchwerlichkeit, 
erdrießlichkelt, das laſtige Weſen. 


Burdo, borr'- do, 8. ein Maulthier, Laſt» | 


thier von einem Pferd und einer Eſe- 


(15) 2 
| Burdock, bor dack, $. Groſifletten,  - 


| Burgeſs,” borr⸗ dſcheß 


3 
Bur 


Burdonary, borr⸗ donaͤrſ, S. eine Be⸗ 
nennung, die zuweilen den Wallfahr⸗ 


derten, gegeben ward. 


eine Spinte mit Schubladen. 


1 Burrow. 3 2 / 

urgage, borr': gadſch, S. ein denen 

Haupt - und 22 Stadten in Eng⸗ 
land eigenes Lehnrecht, wodurch ſie ihre 
Grundſtucke vom Konige oder einem 
andern Herrn gegen Erlegung 
jahrlichen Lehnzinſes beſitzen. 


Bergamotte, (eine Birne.) 2) ein 
1 lieblicher Geruch. ; 2 Wl TY 
ganet or Burgonet, bort᷑ - qonett, 
S. eine Sturmhaube, eine Are Belm. 
Burg- bote, * gs S. Freyheit 
vom Brückenzoll, Brig bote genannt. 
. pg ny, S. 1 ein 

Burger. 2) eine Figur, ein 
von beſonderer Art. * * 
to Burgeon, tu borr⸗dſchenn, v. n. 
aus ſchlagen, Knoſpen gewinnen; ſtehe 


to Bud. ; 


Burgeon, borr : dſchenn, S. ein Keim, | 


junger Sproſſe; ſiehe Spring. 2 
; Burger =, 
ein Wahiburger. Og FE 


Burgeſsſhip, borr⸗ dſcheß⸗ chipp 8. 
Bur ggrave, borg⸗ 
graf, ein Caſtellan. 
Burggra viate, borg:graͤwiaͤht, S. i) das 
Amt oder die l 
fen. 2) ein Burg grafthum. ; 
Burgli, borgh, S. ein Flecken, ein Ge- 
| meinheitsort; ſiehe Barrow. ' 


Burtzher; bort gor, S. ein Bürger. 


Burgher - maſter, bort :goͤr⸗ maͤſtoͤr, 8. 
ein Birgermeiſtcr. | 4 


Burgherſhip , 'borr- goͤrſchipp, 8. | 
S. ein Dieb, der" | 
Burglary, borr': gli; S. der naͤchtliche 


das Buͤrgerrecht 
Burglar, borr⸗glaͤr, 
ein bricht. 


Einbruch eines Diebs. 


or 3 
Bulgo· maſter, borrgo⸗maͤſt 


lin erzeugt. | 
Bu#door Bu#don, ein langer Stab ei 
nes hemalinen Wallfahrters, der ihm 
zum ajithicr diente, 121 5 


giſtratsſitzung, 


der Stadt die Regierung fuͤhrt, ein 
Buͤrgermeiſter. a 3 


Burgmote, borg': mobt, 8, 


. Bureau, biu⸗ ro, S. ein Schrelbepult, 


+ \ 


tern, die nach dem heiligen Lande wan⸗ 


eines 
Burgamot, borr⸗ gaͤmatt, 8. 5 elne ä 


grabw, S. ein Burgo, 


zuͤrde eines Burggra⸗ a 


Burgmaſter, borg⸗ maͤſtor, 99 5 | 
der in 


Burg, borg, S. ein Matktfleen; ſiehe 


„ 
nd | 


eineMas |. | 
ein Stadtiſches Gericht. 


N Toh} Buy 
Burk, horr, S. bedeutet einen Thurm, a dry Rurning „ein Brand am new, 


eine Beſchuͤ ung. an gldenden Eiſen, du le 
he” bor' pen. s S. 1) ein Begrib- | ver, an der Sonne 2 an. 
2 ein eucerin, 2) die Be- | a humid Burning, ein Brand mit ko⸗ E 


1 8 3) der K ſt _ Waſſer , Oel, Wachs oder 

Buried, b. bor rid part. adj. begraben. Burning - Mountains, find Bulc ane. 

- Burier, bo ride, S. einer der begribt, _ -Glaſs, ein Brennſpiegel, B 
as. 


|; — ur attet, ein Todtene Brenn 
— os Who , tu bort'; niſch, v. a. po, 


to Burni 
. rin S. ein Gradſtichel. | liren, einer Sache einen Gl eben 
_ to wine, to borl, v. a. Tiicher walken, yell, glatt, glaͤnzend 4 1 7 880 
Tuch ten, die Knoten aus dem | to B by niſh, tu bort ⸗ niſch, v. n. 1) 
Tuch us klauben. | 4 40 werden. 2) heranwach⸗ 
Buflace, bort - labs, 8. eine Art Wein- | ſen, ſich verbreiten. 
trauben. Bur niſhed, borr ⸗ niſch d, part, ad). 
Burlaw, borr'- lab, S. Geſehe, die das | _ polirt, glänzend gemacht. 
plwatte Land betreffen. Burniſher, bort - niſchoͤr, 8. 1) ein 
8 e bo borr'- lor, S. 1) ein Walker. | Polirer, die Perſon, welche polirt, 
3 ner der Zweifelsknoten aufidfit. - aͤttet oder glanzend macht 2) das 
que, | borrleſk, adj. kurzweilig, Werkzeug, womit ge ” glaͤttet oder polirt B 


woas ein Lachen err 6 (Gewoͤhnlich gebrauchen die 
. gen ere S. turzweilige ; Buchbinder zum Glatten oder Poliren 
Reden, ſcherzhafte Geſpriche oder Ein einen Hunds - oder Wolſszahn, der in 


fluaͤlle, Gelaͤchter, Verhẽ einen hoͤlzernen Stiel eingeſaßt wird, 
© ny, Mt tu . * a. 2 2 den 1 —— gu niſher Rhine 9 
ine Parton oder urniſhin ore - niſchin das 
| WO Pollen, wi atten, 6 


' Burlineſs, been s. die Dickel, Burne, bornt, verbrannt; das part 
digkeit, das aufgeblaſene Weſen. paſſiv. von to Burn. 
| Burling- iron, borr-ling-eiorn, S.] burnt out, ganz ausgebrannt. 


eines Walkers Scheere. burnt up, dirre, trocken. 
Burig. borr li, adj. Fo. von Statur, Sun burnt, von der Sonne verbrannt. 
8 Cw "Dae dick ſett, auf-'| a burnt Liquor, ein heißgemachtes 
— Bier oder Wein gluͤend 
e e v. a. durchs Feuer ema | 
+ er Sig ve zehren, verwunden; ver ⸗ Ben gluͤend oder geſ<molzen 


b 29 Burk, \ borr, 8 1) das Ohrlaͤppchen. | 
im Feuer, in Flammen ſeyn. 2 2) das unterſte harte und dicke an | 
| denſchaftlihe Hitze haben, voller _ | einem Hirſchgeweih. 3) Fleiſchhel 4 
zerftd 

( 


im Zuſtand der dicht am Horn eines Och e der 
, ; Lag a _ Schlichter gewdhali an bet Haut 
tebt ſeyn. | | Ml. laͤßt. 
Zurn, born, 8. ein Brand, ein Scha⸗ * borr': , 8. eine N 0 
den, den man durchs Feuer dekommen. Pumpe an der Seite eines Schiffe; ; 
* Sud, born ; Sſcherzhaft, wird auch Bilge - Pump genannt, wei ” 


| viel Waſſer halt, und deym 2 
'. to —— the Ken, pee, ſich aus dem = des See gue e Denſe hut f 
| 


3 7 re ſchleichen, ohne da6Quar- Burras- pipe, 8. 
u bezahlen. | Gefaͤß, um 7 oder bee Ma⸗ 
Burned, he Burnt, verbrannt. terie darin au 
— orr⸗noͤr, S. einer der etwas Burrage, * go 1552 elne Pflanze 
verbrennt.  Boragen; rage. 
Burnet, botr-net, 8. eine pflanze, Bux - Reed, en, 8. Jgels- 


. * Pimpernell. folben. 
Burning. borr⸗ning/ S. das Brennen, der Bur rel, bor / rel, 2 eine Birne die 
Brand, Feuer, Timm, Entzindung. rothe Butterbirne. Burrel 


agen. 
to Burst, tu vo v. a. mit Gewalt 


e pe. 

Burrel · ſhot, bor”: rel / ſchatt, 8. 4 
der Artillerie, kleine Kugeln, Schrot, 
"Nagel, Steine, Stuͤckchen Eiſen 1c. in 
ein Stuck zu laden. | 

Burrock, bor - rack, S. ein kleines Wehr 

Akten, Borg asg, Burgh, ber- rob 

Burrow, Berg, Burg, Burgh, Bor- rob, 
S. ein Landſtaͤdtchen, ein Marktflecken; 
ein Ort, der ein Mitglied zum Parla- 
ment ſchickt. (Jeder Ort in vormaligen 


Zelten, der Borough genannt wurde, 


war mit elner Mauer oder mit einem 
Wall umgeben.) ; 
Burrows, bor': robs, S. find Loͤcher oder 
Hoͤlen der Kaninchen. | | 
to Burrow , tu bor ⸗ roh, v. n. Li<er- 
in die Erde graben, unterminiren wie 
die Kaninchen, zu Loch kriechen. 
Bur ſar, borr / ſorr, 8. 1) der Schatz⸗ 
meiſter oder Schatzverwahrer eines 


Collegiums, oder eines Kloſters. 2) ein 


Burie, boch, $: 1) king Raufmanns- 

rse, bo , 1) eine nn 

boͤrſe. 2) ein Touſh, Wechſel. (Iſt 
- dieſem letzten Sinn nicht gebraͤuch⸗ 


ch. : 

due borr⸗ ſor, S. ein Rentmelſter, 
ein Schatzmeiſter. 

Burs holder, bors⸗ hobldoͤr, or Bur- 
rowholder, das Oberhaupt einer Ge⸗ 
meinde; ſiehe Headborough. | 

to Burst, tu bo 

gen oder auffliegen, aufbrechen, eine 
fg Jertrennung oder Zerreißung 
eiden, zerboͤrſten, zerſpalten. 
einander fliegen. 3) aufbrechen, einen 
Riß bekommen. 4) plotzlich au was 
in kommen. 5) gewaltſamer Weiſe 
eindringen oder heran kommen. | 


_ 6) to burſt into Tears, in Thrinen | 


- 


ausbrechen. | 
to burſt out into Laughter, fiberlaut 


| = lachen anſangen, eine Lache auf⸗ 


aufſprengen, aufbrechen, eine ſchnelle 


Fertrennung, Zerreißung machen, zer- | 


alten. | 
Burff, borſt, 8. ein Riß, eine Spalte, 5 
che | „ Buſhels of a Cart - Wheel, find Eiſen 


eine ploͤtzliche Zertrennung, Zerreißung, 
eine plopliche und heftige Handlung! 
jeder Art. | 


Burſt, borſt, ] part. adj. zerbor- 

or N en, geſpalten, ge⸗ 
Buriten, borſt'n,] brochen; einer der 
mit einem Bruch behaftet iſt. © 


(197) 
Putrel-fly, bor / rel / flei, 8. eine 


rſ?, v. n. 1) aufſprin- | Buſti 


2) aus- | 


| 


Buryin — place , 


/ ul 1 eu N 


Buritneſo, or Burſtenniefs, boxſt ith, 
S. ein Bruch, ein Riß. e, 


Ein breiter, platter Tiſch.) | 
Burthen, borr': th'n, S. 1) ein ſchwe⸗ 
res Gewicht, eine Laſt ; ſiehe Burden. 
2) bey gewiſſen Waaren ein beſtimm⸗ 
tes Gewicht, als: a Burthen of Steel, 
ſind 120 Pfund. of : 
Burton, borr'- t'n, 8, in einem Schiff, 
1) eine kleine Winde, die aller Orten 


N e ein kleines Schiff 


Bury, bor ri, S. 1) ein Edelmanns⸗ 
of, ein Wohnort. 
ie noch verſchiedenen Namen beyge⸗ 

fluͤgt wird; als: St. Edmond's-Bury c. 

ird auch zuweilen W 
2 eine Hole unter der Erde, derg 
n ſich die Kaninchen machen. 
to Bury, tu boͤr⸗ ri, V. a, 1 


zur Erde beſtatten. 2) verbergen, 2 
beim halten. 3) eins ins andere 
len, legen oder ſetzen. 
Bur y d, 
Burying, b6r'- riing, S. das Begraben. 
bas, riing⸗plaͤbs, 8. 


K. 3 
enyo .* 
1) ein Buſch, ein 


eln Begraͤbnlßort 
ein Kirchhof, ein 


, buſch $. 
Strauch, Biiſchel 
oder Buſch von einem Baum, der uͤber 
einer Thuͤre ſteckt, um anzuzeigen, daß 
Wein oder ſonſtige Getraͤnke da zu has 
ben find; daher das Spriichwort: 
8 Wine needs no Buſh, guter 

Wein bedarf keines Buſches ,- oder 
gute Waare darf man nicht ausbie 
ten, fie empfiehlt ſich ſelbſt. 


ſchwelf machen. . 
to 5 tu buſch, v. u. buſchigt, dick 
werden. ds. 
BuC.'el, buſch⸗ ill, 8. ein Scheſfel, 
ws HO” Maas, das 8 Gallonen 


oder 3a Quart enthilt ; doch iſt dieſes 
Maas nicht überall gleich. T 


oder Beſchlaͤge an der Radnabe. -- 


eine vollbruͤſtige Frau. 22 
Buſilinefs, buſch / ineß, 8. das Bu⸗ 
r | 


\ 


Buſtiel · bubby, buſch / ill⸗ bobbi, 8. 


2 * 


Burſt . Wort,” borſt⸗ wort, S. eine | 
pflanze, Harnkraut, Bruchwur | 
„ bort, S. eine Art Mee 


tte. 


befeſtiget werden kann, um Gliter auss 


Eine Benennung, 


ben, beerdigen, mit allen Gebraͤuchen 


r rid, part, adj. begraben. & a 


je. 2) ein Zweig 


- — 


ſich | 
to go about the Buſh, einen Um. 


* 
1 
- 
- 


% 


2 Buſh- 
3 | | 
\ L , * 
: = - * 


1 


he , k 1 
: ry 
_ 
o - 
= q * 


8 Buſiment, buſch t, S. das 1 
. ee 
Buf y. buſch⸗ i, adj. buſchicht, voll 
niedriger Aeſte. 


Busied, bis / ſid, „ beſchaͤftiget; 
1 york ed part. adj. beſchiftiget 


Busiteſs, bis'; ſileß, adj. mäßig, unbe- 


ſchaͤſtiget. : | 
„ DBugily, bis“ ſili, adv. i) mit einer ge- 
ſchaͤftigen Miene, mit einem geſchaͤſ⸗ 


" kigen Anſehen, geſchdftig. 2) ungeſtüm, 
hib'g. : 

mess. bis'- ſineß, S. das Geſchifte, 
eine Arbeit, Verrichtung. 2) der Ge⸗ 


— 


einer Handlung; als: 
_ what Euſineſs has he among us? was 
hat er unter uns thun? 


J) was zu etwas erforderlich iſt, als: | 


"<Y | © wry Spring will not do their 
oh: ufineſs, they muſt have the long- 
er Days too, ein immerwaͤhrender 

| Fripling thuts ihnen nicht, ſie muͤſ⸗ 


n auch die la Sommertage 
haben. ngen ag 


5) to do one's Buſineſs, heifit, einen 
dn Grunde richten, tödten, zernich⸗ 


_ ten xc. ; | 

; | Buſk, boſk, S, das Blankſheit, oder 
der Stab von Eiſen, Elfenbein oder 
"Hs: | A welches die Frauenzimmer 


Butky, boß ti, adj. buſchicht, voller 


Holz, voller Geſtraͤu was mit 
Baumen überwachſen iſt ; Boſky. 
Bus, bo, S. 1) ein A Une Be⸗ 
: . — mit den Lippen. 2) ein Fi⸗ 
| _  kherbook, oder kleines Boot zum 
. bot, v. a. küſſen, (ein ge- 
3 uſs, tu v. a. n, ge⸗ 
meines Wort.) * : | 
BuſSed, boſſ'd, part. adj. bt. 
Buſzing, boß⸗ ing, 8. das Küſſen. 
Buf*- Napper, boß⸗naͤppoͤr, S. ein 
Polizey⸗ oder Gerichts diener. 
2 m_ - Napper's Kenehin, ein Nacht- 
wächter. ; 9 2 


But, boſt, S. Buſts, eine Biiſte, ein 


( 298 ) 


genſtand des Geſchaftes. 3) das Recht 


But 

b den taliaͤnern, der Koͤ 

0 d Hals bis an die Hüſte. wy 
Bustard, bos: taͤrd, S. eine Trappe. 
Bustom, bos tomm, S. im Alter⸗ 

tdum, eine Pyramide ober ein Pfel⸗ 

ler von Holz, auf welchen die todten 

on gebracht und verbrannt wur⸗ 

n 


to Bustle, tu bos ⸗ tl v. n. ein Ge⸗ 
tümmel, ein Gerauſ 


— 


get. 5 
23 bufied about ſome Ac- 
counts, fie waren mit Rechnungen 
beſchdfriget. „ 2 | 
Busy - Body, bis ⸗ ſi⸗baddi, S. eine uns 
nutze, ſich in alles miſchende, grillen. 
hafte Perſon, einer der immer geſchaͤf⸗ 
tig thut, ein unruhlger Kopf. (Unter 
dem Wort a Buſy - Body verſtebet man 
ns ne n mit der 
nicht gut abzug „ 

But, bott, conjunct. abs, ſondern, 

nun, außer, als, nur, woſern 2c. 
but that, außer daß, als daß, daß nicht. 

but yet oder but ſtill, aber doch. 
but for all that, aber deſſen ohnge⸗ 


achtet. 5 705 
but alſo, ſondern auch. | | 
but that I fear, nur daß ich fuͤrchte. 
Nobody but he, niemand als er. 
but to know, nur um zu wiſſen. 


but for him, weun er nicht ware, oder 


wenn er es nicht verhinderte. 
which, but thou haſt already, 

ches, wenn du es nicht ſchon haͤtteſt. 
but ill he is, aber doch iſt er, aber 
deſtoweniger ze. 


1 ; f 


| e ( but 


” kad a > Wt . 


1 


But ( 199) 


zer I bot if; aber wenn, dafern aber, — | wm * ene Zuſarnmenfligung, 
no ſooner but, nicht ſobald als. 

* 1 an Hour ago, allererſt, vot einer Bu — bott': ſchaͤft, S. ein Pfeil. 

Iter⸗ tunde Schei⸗ 

Pfei, *twas done but now, es geſchahe ſo 2 5 4 A : . 010 oſſen 

odten eben, es iſt nur erſt geſchehen. werden ſoll, befeſtiget wird, 2 Schei -- 

wur⸗ no one, but is e nicht einer, benſtand. 2) das Ziel wornach man 

7 der nicht verſehen iſt ſtrebt, der Gegenſtand des Bemuͤhens. 

© But, bott, S. 1) eine Grinze, das 3) der Gegenſtand des Scherzes, des 

ſen, Aeuſerſte von etwas. n die Kolbe Geſpoͤttes; (ein armer Verwandter 12 

this von einer Magee. der ſich alles gefallen laſſen muß.) 
But, bott, S. in der Sehifferſprache, 4) ein Stoß von einem ,Horntier. 

Gee das Ende einer Bole, wo ſie außen am „Vein Stoß im Fechten. 5 

ruhr, Schiff unter Waſſer mit einer andern o meet full Butt, auf einander = gee 

N zuſammen ſtoͤße. hen, zuſammenſtoßen. | 

ger, But End, bott-end, S. das ſtumpfe Zutt dk S. ein großes Faß. 

ö 2 Ende von etwas, has dicke Ende un- a Butt of Wine halt 126 Gallonen. 


n ruhet, der Gewehr- | Butt of Beer — 108 — 


Butcher, but tſchoͤr, S. Y) ein Flei- | © — tu bott, v. a. ſtoßen mit dem 


ſcher, Me ger. 2) einer der ſich am Widder : 

' Blat ae 82 — os ts ben. wieein V nach ek 
to Butcher, tu but oͤr, v. a : 
oi hin meg rey Pa po 

cher-· bi ut⸗ bord, ungut 

' Wirgengel, Meuptidter, Bloufus. Butter, ber, För, . bie Butter, 
* but tſco6rd, part: 36). 9e“ a Toa and Butter, geriſtet Brod mit 

a h 

Bufchers-Broom, bax'-ſch&rs- brabm, | Buer of Antimeny, eine cbymt 

S. ein Kraut, Mausdarm. (Die Zubereitung Spiesglasbutter. 

Schlachter in England pflegen mit die] Butter- Box, bot | box -t6r - backs, 8. 

wy thre nn * Butterbiichſe; auch, ein Hollander, 


— 


Seikehters ; Beſen. 3 
Butcherlineſs, ee F. Lo to Buſter, tu bot / tor, v. a. 1) N 


ne Grauſamkeit, die viehiſche, gr Butter beſtreichen, beſchmieren, Jus 
ſame, — ſchlöch ter mäßige W richten. 2) beym Spiel, mit jedem 
et e e e e eee 
s | e 
tg RT OE flelſcher - g be, ne bes | 
N but tri, S. ) ” bomp, K ein 
{erhandwerk. 2) Mord, Grau 4 eee d L. 


„ pn ore DO | Butter · Bur, bot tor - borr, 8. Peſti- 


lenzw 5 
' vergoſen wird, die Fliſcbank | Rutter- flower; bor; tör fHfdur, S. du 


Butler, ere S. ein Mundſchenk. Butterbtume; eine A be Ranuakel, 
ein Kellermeiſter. ben nn — wb 


— 
— 


Butlerage, cot, lebe 8. ine Ab 
gave Won n, die ein Fremder na _ WA dor - tors flei 8. en Som- | 
England bringt, und zwar 2 Schillin⸗ , - | 
BEC 
entrichten e bot - toͤrd, part. adj, mjt 
Fun bores lor rſcipp, 8e 80 tas Butter deſchmiert, Butter gemacht. 
ſteramt. 2 Buttered - Sun, ein Butter ſiaden; 


Bufment, bolt - ment, 8. 1) der Theil eydeutig) von einem Weibe bekom 
eines Va by der ibn Ko der geras wy die furz zuvor e's andern Y 
den oder aufrecheſtehenden 


ut den Saͤule ver- 225 ye gelegen hat. 
. | ns -* But. 


1 


ment der Schmi⸗de, womit fie beym 


Beſchlagen der Pferde 


den 
Huf aus- 


| 1 > Wh bot-t6rmilk, S. Butter 
- Bufter- print, bot / tar - print, 


S. ein 
Stuck geſSn'ktes Holz, womit die 
Butter markirt wird. 


ZButter - Tooth, bot ⸗ toͤrtubth, 8. 


— 
* 


: Buttock, bor ⸗ tock, 8 


Duttcok and File 


oder die großen breiten A 
(pl. Teeth.) p 


Butter — bot / toͤr⸗ wommaͤn, S. 
eine Frau die Butter verkauſt. 


ſanicke 

. —cag IR 
5 8 

Buttery, bot: terri ; adj. was das An⸗ 
1 oder die Eigenſchaft von Butter 


Burting. bot / ting / S. das Weinſaſſen. 
So: Butting of * 

. 1) der Rumpf; 
das fleiſchichte Stuͤck am Hintertheil 
eines Ochſen. 2) der Hinterbacken; 
(a Buttock of Beef. . 


- - Buttock heißt auch n der gemeinen 


Sprache eine 
5 gemeine Hure 
und eine Beutel{@neiderin. / 
Buttock and Twang or a Dawn But- 
tock and Sham File, eine gemeine 


2 dabey aber keine Deutelſchuei⸗ 


we, Ball, ber verliebte Congreſ. 
Buttock - Brdker, eine Kupplerin. 
Buttock of « Ship, die volle Breite 


eines Schiffs. 
[Button, bot-tn, S. ein Knopf an ei⸗ 
. nem Kleide, nn, 


g Blume 
25 Button 7 "pot in, 8 . 


ade oder Krebs 
weiches eine Art Krabbe * Krebs 
Aft. ) bey den Muͤnzern, ein ſchlech⸗ 
ter Schilling. 3) gemeine Duͤrrwurz 
to Button. to er Y. V. of 

- fen, ankleiden, mit 


— 
.to 
| des Pferds ſtramm of ve 
und ſolchen an den Sattelknopf oder 
an die Wagenrunge befeſtigen , in 


T7 


ta Horſe under the Button, den | 

| Ohren ſagen. 
to Buzz, tu buß, v. n. 1) ſummen, 
MF ofe machen; (wie die Bienen, 
espen oder Fliegen.) 2) flispern, 
murmeln. 3) * und niedrig 1 
en, 


welchem Fall das Pferd aige fort 
fann, * | 


1 | 


1 


ö os eee Berg: | 


| 


| But (200) Bux 
Bulteing, bet'-tSring, S. das But⸗ Button -Fiſh, tn S. ein 
-- *terſhmier:n , ie Meexigel. hav! a, 
- Butteris,- bot / toͤris, S. ein Jnſtru⸗ * bot ⸗ tond, part. adj. zuge- 


But toner, bot: tonòͤr, S. ein Knopf⸗ 
zieher, womit man die Knopfe durchs 
Knopfloch ziehet. 

pou - hole, bot / tn-bobl, 8 

Knopfloch. 7 : 

No bor:toning, 8. das Zufnip- 

en. 

Buftreſs, bot⸗tris, S. 1) ein Bogen, 
eine Stuͤtze, eine aufgefuͤhrte Mauer, 
8 22 erb ein 2 Mauer 

2) die Spitze an einer Schanze. 
20 Rutteris, das Inſtrument — 
1 womit ſie den Huf der Pfer⸗ 

de aus- oder wegſchneiden. 

to Buttreſs, tu bot⸗tris, v. a. ſtuͤtzen, 
unterſtiien ; fiche to Prop or Sup- 

port. 

Butwine, bott⸗wein, S. ein Kirbitz. 

Butwink, bott⸗- wink, S. der Name 
eines Vogels. | 

Butyriceous , bottir&h' - ſchoß adj, 
butterartig, was die Eigenſchaft von 
Butter hat: 

Buxom, bock ſomm, adj. 1) gebor⸗ 
ſam, dienſtfertig, willfahrig. 2) mun⸗ 
ter, lebhaft, hurtig, ſroli<, luſtig. 
3) lippig, 1 verliebt. 

Buxomly, ſommli, adv. auf eine 
luſtige, muchwillige, verliebte Wriſe. 

| Buzomnels; bod: ſommneß, S. die 
Froͤlichkeit des Gemuͤths, das verliebte 
Weſen, die Neigung zur Liebe. 

to Buy tu bei, v. a. kaufen, hat im 

t. bought. Mit dieſem Wort 

ruckt der Engländer, kaufen, erkaufen, 

erwerben, erlangen, einen Vergleich 
treffen ꝛc. aus. 

Buyer, 2 S. ein Kiu 

Buying, bei - part, et ge 
das Kaufen 1 

Bui man, buß⸗ mann, S. ein Beutel⸗ 
ſchneider; . oder verbluͤmt.) 

Buzz, buß, S. ein Geſumme, ein Ge⸗ 

isper, ein Geſchwaͤtze, das Brauſen, 
as men. oh 


to Buzz, tu buf}, v. a. 
breiten, einem zufliſtern. 
to buzz in one's Ears, einem die Ohren 
voll ſummen, was insgeheim in die 


ein 


faufend, 


oj 


a <A i 
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nen, raſſeln; 


Buzza , bus'- ſaͤ 7 to buzza one, heißt, 


Buzzard, bus ⸗ ſard, 8. 1) ein Buſart, 


Buzzer, bus ſoͤr, S. ein Ohrenblaͤſer. 
By , bei auch bi, praepoſ. bey, durch, 


Du? 

K dle Wellen der 
— * wie ein Geſchuͤtz ganz von 
erne. 


einen auffordern, ihm allen Wein, der 
noch in der Flaſche iſt, in ſein Glas 


einzuſchenken. 


aus trinken. 


eine Art eines Adlers. 2) ein aus der 

Art geſchlagener oder ſchlechte Gattung 

von einem Habicht oder Falken. 3) ein 

einfaltiger Menſch, ein dummer Kerl. 

a blind Buzzard, einer, der ein blodes 
Geſicht hat. 


von, nach, 2c. Dieſes Wort muß eigent⸗ 
lich bei geleſen werden; im geſchwin⸗ 
den Reden aber klingt es auch bi, als: 
to travel by Land et by Water, wenn 
dieſes geſchwind ausgeſprochen wird, 
ſo ſagt man wohl bi lind aͤnd bi 
Wabter; in einer ernſthaften Rede 
und in einem Gedichte iſt es aber un- 


ſtatthaft. | | 
By bezeichnet 1) den Thiter, den Agen- 
ten (by him.) 2) das Inſtrument oder 
das Werkzeug womit oder wodurch 
ttwas geſchiehet; (by a Sword.) 3) den 
Grund oder die Urſache einer Wirkung 
(by Woe.) 4) die Mittel wodurch et⸗ 
was chtet oder erhalten wird. 
5) die Art einer Handlung (by Force.) 
6) die Art und Weiſe wie eine hinter- 


to buzz, or to bouze all, heißt, alles 


a 


einander folgende Handlung verrichtet 


worden; by Degrees, by three; by 
four ꝛc. ) die auf einmal er⸗ 
haltene Quantitat als: by the 
Ounce, by Pounds 2c. - 8) den Ort, 
wo oder woher, als: by Water, by 
Land. Zur See heißt es at Ses. 
nach, zufolge, (by divine Laws. 
10) mittelſt; (einen Beweis anzei⸗ 
by Way of Propoſition, mit- 
telſt Vorſ<lags. 11) wornach, dem In⸗ 
halt gemaͤß; by Example or to live 
by, to build others by. 12) nach⸗ 
dem, (bezeichnet den Grund des Ur: 
theils oder der Vergleichung), als: 


by what he has done ete. nach dem was 
er gethan hat, ſeinen Handlungen zu 


Folge e. 


by what has paſo d ete. nach dem was 


ſich zugetragen, was vorgegangen 2c, 


92 
4 


iz) es bezeichnet die Summe des Un⸗ 


þ 


| 


| 


bey oder an zwanzig Jahre junger. 


by five in th 


he fits there by himſelf 


he will publ . 
das allein (ohne das andere) heraus ⸗ 


geben + wa : 
1792 yur Ha / ſich; . | \ 


- God. 21) by, 
gebraucht; als: 


I conjure You, 


By, 


das Hauptgeſchafte it. 


By | 
terſchiedes zwiſchen zwey verglichenen 


Dingen, by twenty Years younger, 


1) 


eine Mitwirtung, als : 


by her he had two Children, mit thr 


zeugete er zwey Kinder. 


ſhe is with Child by him, fie iſt von 


ihm ſ<wanger. 

15) bezeichnet es die Zeit; > Ip 
© Morning, um fanf des- 

Morgens, / 


by this Time, gegen dieſe Zeit; auch: 


nun, jetzt e. 2] 5 
16) vorbey, daranher, als: to ſail 
by it. 17) 
daran, als: 


* 
18) allein, fir „„ 225 
allein, ohne Geſellſchaft. 10085 85 : 


they went away by themſelves, ſie 


gen allein, ohne Begleltung weg. 
ih it by ieſelf, er d 


* 


ve no Money by me, ich ? 
kein Geld bey mir. ods cri 
20) anrufen, ſchwoͤren, to ſwear b. 
wird auch 
by all that is ſacred 
to You, ich beſchwöͤre oder bitte euch, 
bey allem was euch heilig iſt. — Und ſo 
wird by noch auf mancherley Art ges 
braucht, welches alles hierher zu brin⸗ 

- zu viel Platz einnehmen wuͤrde. 

i, adv. 1) nahe, in einer kleinen 
Entfernung. 2) vorbey. z) in Geo 
genwart. 4) durch oder mit c. 


3 33 oo and _ adv. bald, in 
kurzer Zeit, flugs, ſtracks 2c. 

By, bei, S. etwas, nicht der gerade oder 
unmittelbare Gegenſtand der Betracs + - 
tung, ſondern by the By, im Vorben⸗ 


ehen, obenhin, nur mit wenigem, 


(obiter. 


3. 3 

Won, bei: bloh, S. ein Hurens 
ind. a *s | 

By - Coffeehouſe, bei kaf⸗ fibans; S. 


ein Coffeehaus an einem nicht ſehr bes 
kannten Ort, in einem entlegenen 
Winkel. 2 | 


By - Concernment, bei's kanſern ⸗ment, 


S. eine Nebenangelegenheit, was nicht 


4 2 
N 7 © By- 
* . — 


neben, zur Seite, dichts 


ſtay by me, bleib mir zur Seite. 
he lives hard by 


ee eee rn OO OOO <S 1K - 
o 


kleines geſchwindes Schiff, die Waaren 


| By- Name, beĩ⸗ nahm, 8. ein Zuna⸗ 
me, auch ein Schimpfname, eine un. 


By- , bei: S. ein geheimer , 
— Aber Wes oder Stieg; 


"2 gegen jemand insbeſondere Achtung 
- bezeigt. 


| dy- Room, bei⸗ ruhm, S. ein gehei⸗ 


| 
Shes ein orb oe ry verborgene | 


© By-Stander, bei-ſtinder, 8. ein Bey- | 


'# Tis 


— 
BY 
— = 


nach. | | 
By. Intereſt, bei-inn- tereſt, S. ein 


; 
4 
= * 
PR 


- Street, bei - ſtribt, S. eine abgele- | 
7 — e Straße; —— | 


By Dependante, ber⸗ depenn'; dans, 
| in 8 das zufallig, von was anders 
abhängt. 
By Deſign, bei ⸗ deſein', S. ein zufalli- 
5 Nee. gelegentliches, beylaͤuſiges Vor, 


n. 5 | 

By End, bei end, S. ein geheimes Jn- 

tereſſe, geheimer Bortheil ein Neben- 
endzweck. 5 Os 

bei ⸗gann, adj. vergangen, 


By - gone, 
0 ch 1 
55 3 nee, ſeinem Anſehen 


Nebenintereſſe, auch eine Neben⸗ 
' + abſicht. 
By -Lander, ber- land oͤr, S. ein 


zuzufuͤhren, an Land zu bringen oder 
nach den großen Schiffen, die nicht in 
den Haſen kommen fonnen. 
By - Laws, bei lab, 8. Mebengeſetze, 
die von keiner allgemeinen 


zufaͤllige Neben ⸗ Sache; etwas fiir ſic :c. 


1. . 
- * 1 
— dem ſchottiſchen Dialekt. 


verborgener Weg. 
By Reſpect, bei ⸗ S. eine pri- 
vat oder geheime Abſicht, wo man 


unbe⸗ 


By - Road, bei: rohd, 8. ein 
kannter, unbefahren werdender 


Weg. 


mes, verborgenes Zimmer in einem 


andern, ein mer. 


ſtehender, einer der etwas mit anſie⸗ 
nichts angehet. 


verborgene Straße. 1 


RNihe. | 
By - View, bei'-wia, S. ein geheimes, 
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Verbindung 
nd. 2 ; | 
5 Aer. bei - mat ⸗toͤr, S. elne 


- paͤſt, adj. ein Term. | 


cab 


By - Walk, ber- wabk, S. ein Neben. Ci 

| gang, nicht die Hauptallee oder der 

uptweg. | C: 

By Water and by Land, zu Waſſer und | 
zu Land. | 


By - Way, bei: wb, S. ein Abweg, 
ein geheimer verborgener Weg. 

By Way of, vermoge, vermittelſt. 

By Weſt, bei weſt, adv. weſtwirts, 
to the Weſt of etc. weſtlich von ic. 

By - Word, bei- word, S. ein Spri, 
wort, ein Term. des Vorwurfs, Ver- 
. ee 8 

* , bet - 7 S. ein 4 


Byas, ber- Af, 9. ein Hang, Abhang. 
eine Nic ſiehe 1 ny 
* or Bee, bet - ar - bib, 8. eine Woh⸗ 
ung. # f 
bynanbe biß⸗ aͤntein, S. 


- ſiehe Bi. 
. zantinez (Byzantine iſt die richtige 
Orthographie.) © gt, 
| A, 
. — 
deu? 


, 
C ſprechen die Englinder ſi aus. Ex 
wird vor a. o. u. auch vor r. wie k. ge⸗ 
leſen, als: Cap, Com, Cup, Crime, 
kaͤpp, kamm, kopp, kreim. 
Vor e, i und y aber wie ein gelindes 
als; Cellar, City, Cyprus, fel': 
, ſits ti 2c. Und in einigen Worten 
wird es nicht ansgeſprochen, als: in 
VIPS A ete. D ge . 
deit. Dieſes letztere auch indite 
I | 
Cab, kaͤbb, S. ein Hebrdi 


ebraͤiſches Maß 

von ohngefehr drey Noͤſeln. 
Cabal, kaball, 8. 1) die geheime Wiſ 
ſenſchaft der Rabbinen. 2) eine An- 
ahl Maͤnner, die ſich zu rr — 
Aüͤbſicht unter einander verbinden. 3) 
eine geheime oder heimliche Berath⸗ 


eigenniig!ges Vorhaben, oder Abſicht. 


% 


{lagung. 4) eine Hinterliſt, eine W Caki 
. Teicke, 3 ju 
to Cabal, tu Fibal, v. n. ſich heimlich Hi 

+ arora Pa machen, ſich in Lag 
eine Partheven vereinigen, mit heim ⸗ to C 
lichen Anſchlaͤgen umgehen. Hi 

a Cabal-man, Caballer, der zu einer IM to C. 
heimlichen Berathſchlagung gehoͤret; Hil 

ein Meutemacher. Wo Cabis 
Cabala traditio, der Juden geheimt WM Ka 
Auslegung des alten Teſtaments. Cabin 

| Cabaliſt, kabb'⸗ aͤliſt, S. der in det — 
Judenkabala oder Satzung erfah- ry 


ren it. 


Cabe 


Cab 
colt Hbblis 5 tikaͤl, U 


adj. 
Cabalictick, käbbälis', tick, 
was zur Kabala oder geheimen Ausle- 


ung gehoͤret; was eine verborgene 
eynung bat. 


Caba! ler, aͤbaͤl⸗ ler, S. einer der ſich | 


in geheime Anſchlaͤge einlaͤßt, eln Rot · 
tenmacher, Meute macher. 
Caballine, — raͤlin, adj. zu den 
ce ee 
alline Aloes, kaͤbb „lin ⸗Alohß, 8. 
die groͤſſere Art der Aloe. 
cabaret, kàbb 2ͥͤreb, S. eine Schenke. 
Cabarick, kàbb / aͤrick, S. nn 
ſie he 1 dsc ; Lot. 
Cabba » £ D1 7 8. 1 
_ 2) Tuch, Stoff, Seide 2c. 
das die Schneider ihren Kunden ent⸗ 
wenden und an einen Ort ſtecken, den 
fie die Holle oder ihr Auge nennen. 


955 Dicke und Harte zu unterſt an 


ſchgeweihen. 
to Cabbage, tu kàbꝰ bidſch, v. n. einen 
Kopf ſehen, Stauden bekommen; (wie 
das Kraut.) 


to Cabbage, tu Eb's bidſch, v. a. ſteh- 


len wie die Schneider, wenn ſie ein | 


Keid an in die Holle wer⸗ 
N. 


CAD 
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| 


| 


 Caboctes, fab - back ls. $ 


Càburn, fab 


' Car f N 3 . | a 
9 ein Schrank mit Schubladen fuͤr 
a 


turalien und Mineralien ꝛc. 5) der 
beſondre geheime Rath eines Furſtey, 

Cabinet - Council, Fab'; inet⸗kaun · fil, S. 

1) ein Rath der auf eine geheime Art 

gehalten wird, der Kabinetsrath. Dein 

Kabinetsrath ; (die Perſon.) 0-4 

Cabinet - Maker, t&b'-inet - maͤhkoͤr. S. 
einer der feine Tiſchlerarbeit macht. 

Cabins or Cabbins, kab⸗ bins, S. ſind 
kleine Zellen oder Kaͤmmerchen in ei⸗ 
nem Schiff, in welchen die Officiers 
N ſie ſind ſehr ſchmal, und oft 

uͤber dem andern. 

cable, tab'-bl, S. das große Anker 
ſeil an einem Schiff, das Ankertau; 
auch ſonſt ein 272957 Schifffel. 

Cable 's- length, ah bl s⸗ length, S. ein 
Maß von 120 Klafter. | 
Cabliſh, kaͤb⸗ bliſch, S. Reißig, Ge⸗ 
ſträuch, 90 ſchlagene Reißer. 0 

Càboched, tab'- boſch d, adi. 
boſhed, or Caboſſed, dem der 
hinter den Ohren abgehauen iſt. 


den die * ieſen in Weſtindien des 

nen geben, die zwiſchen den Amerika⸗ 
nern und Negern erzeuge t werden. 
; born, S . den Schifa | 
fern, dünne Seile, von geſponne⸗ 
nem Garn gemacht, 22 I rofjen 
Schiffſeile uͤberbunden und | 


werden. 
Cacafiiego, Fafafiu'- go, 8 = | 
wat 


. kaͤb ! bidſching, 8 D .. miger Keri, ein Eiſenfreſſer, ein 5 

den Gaͤrtnern, das Zuſammenbinden] hans. | 

tiniger Gartengewaͤchſe oder Kraͤuter Cacao,. F&h'« Fo, auch Cacou; Cocos. 
in Bachel S. dieCofusnu ; auch, eineArt Md 

Cabbale , Jab, bäld, S. die hoͤhete oder] ſcher Mandeifery, woraus man die 
tiefere Philosophie des Moſes. Chokolade machet. 

NE kaͤb⸗ 1 ein Kabl⸗ G kaͤkek⸗ tikaͤll, Ie unge⸗ 

5 NI Fo s Mm, S. ) eln Kabinet cent. kaͤkek⸗ tick, L löl Sie GI 
oder kleines Zim im Ks rper hat. 
colin, kaͤb⸗ bin, 1 mer. 2) eine Ka-\ Cachexy, kd - keckſi, S. ein uni geſunder é 


juͤte "in einem Schiff. 3) eine kleine 
Huͤlte oder kleines Häuschen. 4) eine 
Lagerſtelle auf einige Zeit. 

to Frog 8 kaͤb Os v. 5 be einer 

tte wohnen oder aufyaiten, - 

to Cabin, tu dib bin, v. a. in eine 
Huͤtte 3 | 

Cabined, kab · bin d, adj. was zu einem 
Kabinet zu einer Huͤtte Fajktre gehdret. 

Cabinet, kaͤb binet, 8 1) ein Kadi⸗ 
net, oder geheimes Zimmer. 2) ein 
Ort wo Sachen von Werth verwa 
det . 20 ein Shreidſchran 


| 


: 


4 


| 


uſtand des Leibes; voller biſer 
. die able Verdauung. N 


C hi t , kaͤkk s S. eln 
N 


Cackerel, kak erel, 8. ein duc ſiehe 25 


N Cackrel. £7} 


to Cack, tu ie, v v. a. kacken. 8 
Bett kacket, ein Bet : 
Cackle, käk - kl, S. en 
| K. 8555 . «Oy 
r ns. 2) Unnypes 
ſchwaͤtze. _—_ 


8. eine Name, 2 


Cack- . Bed. kaͤck A bedd, S. der ins 


— 


Cae 


era tu kack kl, v. n. 1) ein Ge⸗ 
1. machen wie eine Gans, oder 
3 machen, oder klucken wie 


2 5 , S. 1) ein Huhn 
das flucket, oder 16 Gans die ſchnat⸗ 
tert. 2) ein Plauderer, ein Fuchs⸗ 
ſchwaͤnzer. 

a Cackler's- Ken, eine ange. 
_ Cackling, kack ling, 8. das Klucken 
deiner Henne. 
Cackling- Cheats, 
Gaͤnſe oder 8 
| Cackling- Farts, kuck 


853 7X 15 
e n Fi 
cacochymical, kückkokim nl, 1 


-lingrſcibts, s. 


ric, j 
der verdorbene Saͤfte ha 
Cacochymy, tar s Sean, 8. die 


BVerdorbenheit der 
ö Cacophony, . . ou S. ein uͤbler 
Klang 4 er Worte. 
Cacuas, f ing. S. Nordoſtwind. 
to n tu kaͤkiu⸗ bt, v. a. 
etwas ſpitzig oder pyramidaliſch ma- 


a » kaͤdaw # adj. was 
bas Anjebn eines Fe ps ei⸗ 


x) eine Art Zwirn 
2 o7 Fm 
aßchen. 
nne Hee- 


' a Cade of H errings, eine 
ringe, die 500 auch 


©, bd, adj zahm, ſanft wle ein 


er, . ein 


Lamm 
2825 4 b, dab 
wg gre ſo — 422 auferzogen Mz] 


1) die Cadenz, 

one | Ma des Tons, 
denſi, da man die Stim- 
2) der Sing einer | 
CEE 
Verſe er bo ITS 
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* ling ⸗fuͤrts, S. 4 


mehrere St | Coggor 


* 1 e 8 
1 
7 , 
8 = 
- 


. river, — 5... eln ſkngerer Bey 

Bruder einer Fa, 

mile = in Kadet, der zum Kriegs 
enſt erzogen wird. 

* S. ein Strohwurm; 


7 fad" dſchoͤr, 8. ein Aufkaͤufer, 
Càdi Hb / di „S. ein Kadis, Richter der 


ken. 

r kaͤdil⸗ laͤßk, S. eine Art 
rn 

Caddaw, fad'- dab, 8. ne: Dohle; 


ce Nom, 8. 
ores Nang Galmey; * 
G. kaͤduſi⸗ ß, S. der Stab 
— mdn dB der mit zwey Schlan⸗ 


caldke, " Goubk, . . kraftlos, —— 
oder Krankheits halber geſchwaͤcher 


Crazy. 


ord "fits, S. ein Wind von 
ſib'.ſiti, $. Blindheit; ſiehe 


Blindneſs. 


Cadlibate, ſib'-lib&bt, S. der ledige 


N -—- ne | 

ceſarean, ſihſa⸗ riaͤn; ſiehe Cacſa- 
ain. ſibſu⸗ ra, 8. ein Abſatz der 
— und Reimeiſen in der Diqt- 


Calf s fan, 8. el 
Calan, bl, 8. 5. d off 2 


c Rae. 8. ein kleines Füßchen von 
4 bis 5 ) 4 oder 16 bis 20 Quart. 
or to Cag, 


nen Soldaten, 


Ci 


PR -, 


| "Hate 


r IE PO = 5, EE. + 


> 
— 
2 


d 

n 
Ck 
el 
to C 
> 
Ck 
A 
i 

de 
Cal: 
elt 
e 
D 
m 


ein Term. der gemei⸗ 
welcher ein feuerli- 
ches Geliibde bedeutet, i in einer 


eit ni fen. 
2 170 55 125 g elbaur, 


eine Umzaunung fur wil 

de <5 30 on Gesa fuͤr ge- 
ge Verbreche 

my Oe, ED v. a. in einen Kb 
en, ein en. 

c Abc d, part. in einen if 


. kab⸗ ick, 8. eln Boot, das zu eb 
ner Galeere gehbret. f 

Ciiman , käb Amann, 8. der Ameri⸗ 

kaniſche une eincs Krokodils. | 

Cajeput, Fab'- gipott, S. ein Oel, das , 

aus Oſtindien 3 wird. 

to Cajdle, tu kadſchohl, v. s. ſchmei⸗ 


geln, ww Cajoled, 


pled, 


. ele 


Caj 


„ Ubdſobl'd, age ad). bes 
FBdſcboh' + lee 

meichler , ein N. 
Flattirer. 


Cajdlery, kaͤdſchoh · leri, S. die Schmei⸗ 
„Fuchsſchwänzerev; ein ſchmeich⸗ 
leriſches Heſchwäte, | 

Cajdling, kaͤdſchoh⸗ ling, cling, pork et ger. 
"ſom . das [ 


1) ein dedeckter 


"Tedet , , 
98 5 


Saͤule zum Bruͤckenbau gelegt wird. 


Caithja , kaͤitàb⸗ ja, S. der Name eines 
Amerikaniſchen Affen 
ſußen uchs merkw 

Citiff, käh⸗ tiff, S. ein dae, 
es | rd ikcher Schurke, 


ce, „S. 1) ein Kuchen, Fla- 
2 AK * 


aterie. 


— 


Cle or Cakey, käbk, S. ein närriſcher, ! | Calceddnius, | kaͤlſidob nio 8. 1 ein i 


einfiltiger Menſch. 
bo 15 2 kaͤbk, v. . zuſammenda⸗ 


Ched, FRED, part, adj. zuſammen- 
a 
cata baſh, (AI, ab th, 8. eine Gattung 


oo ern wo Abaͤſch⸗ trih, $ 
ein Weſtindiſcher Baum, aus bn 
Schalen oder Rinden {|< die Neger 
8 und muſikaliſche Inſtru · 
mente ma 

ber, 9A 5, 8 8. ein graues wil 


hierlejn, ſo groß als ein Eich, 


vi 
arico kaͤlaͤmaͤnk «f0, S. eine Art 
o __ hay Ralamanf. 


"an Holz, ſo auf der Inſel Java 
Calamary, ml Amici, 8. eine Meer⸗ 


inne. 


cla, kür- Amein, 8. Galmey. 


Calamint, käl - aͤmint, S. Kagenmiinge, | 


eine Pflanze. 


Calamite, käl⸗ zmeit, S. wilder Knobs | to Calculate, e eee v. n eine by 


2 ſiehe Poly. 

laniitous, kalm - itoß, adj. 

lg 4 in Wee, 28 
— kälüm noßneß, 8. 


wegen ſeines 
orig | 


Ft 6 


| Calator, kgl⸗ (torr, 8. 


q 


lam bo, S. ein wohlrie: f 


 Calangay, kal · angab, 2 i — 


40 Calculate, tu tal kulaͤbt, v 


* Ungemach, Unglis, 


2 


Cal 
Calawity, kaͤlam⸗ iti, 8. 1} has Uno 
— uͤck, das Elend, der 42 Kum⸗ 


2) ch des Ungluͤcks, 1 
Sage, iderwaͤrtigkeit, des 
nds ꝛc 


calamus, HA; moi, 8. der Kalmus, : 
ein Rohr, Sahle l 


weiſer Papagey auf a 
Ca 1 FH, S. ne Kaleſche, ofs | 


ene Kutſche 'bey 066: def Al 


— ein öffentlicher . auch in 
e e ein ow = Suſams. : 
men 


itten der Gd 
Calcar, Are kae wo. ein Kalcinir= | 


. kaͤlkaͤb :Liof, adj. falfats 
tig, was Kalk giebt 

ein] Caſceated, kal, ſchiäbted, adj. 2 | 
Schuhe an hat, dem Schuhe ; 


Ml a, IE kaͤlſidob· nin, 8. 


Kalcedonier. 


Edelgeſtein von der geringſten Sortie. 


to Calcinate, tu kal ſinaͤbt, v. « ſede 
_ to — 
Caleinated, kal ſinaͤhted, part. fiche 


Calcined. 
Calcinition , raͤlſinab⸗ ſn, 8. bas . 
Kalciniren, das Verbrennen zu 9 


nd Pulver 
Calcinatng, Fong 
J ac 

Calning, kaͤlſein | 
Caleinatory, K tori, 8. ein Reb | 

ciniertiegel, ein — zum i Kalcinire n. 
to Calcine, tu tlſein', v. a. calen d- 

ren, zu Aſche und Pulver brennen. 


to Caldne, tu kälſein, v. u. td. 
Feuer zu Aſche oder zu Ralf werder . 


Calcined, Falfeind', part. adj. zu Aſch 
oder zu Kalk verbrannt, lk » : 
1. - 


-ausrechnen, zuſammenrechnen, wy » 
rechnen. 2) die Stellung der Plan * 
ten zu allen Zeiten berechnen. 3) jus | 
recht ſetzen, ordnen, ausdenken. 


Berechnung anſtellen. 
Cal — kaͤl · kulaͤbted, part. adj. 
be, — eingerichtet, geschickt ge⸗ 
it is ae 8 for our Benefit, es iſt 


2 toCalefy,' tu fal'-e 


Cu 
Ealculating, kal / kulaͤhting, J S. 1) eine 
CN or | Ausrech⸗ 
Calculation, kaͤlkuläb⸗ ſch'n,) nung, 

Berechnung. 2) das Reſultat einer 

Berechnung, Aus rechnung. 
Calculator, fal's kulàhtorr, S. ein Kalfu- 

lator, der etwas 


chenmeiſter. 
Calcuiatory, kal kulòͤhtorri, adj. zum 
Rechnen, zur Berechnung gehörig. 
— ur ec die Rechnung. 
lculoſe, iulohs EY, 
8 . 8 
; Calculous, fal' kiuloß, , Fra 
Ealculus, fl: fiulos, S. der Stein in 
der Blaſe. 1 
Caldron. fabl'-dron, S. ein Keſſel, 


| cel Aide Calaſh, eine Kaleſche. 

Calefaction, * 8. 1) das 

Warmmachen; (in Arzneyſachen.) 2) 
der armte Zuſtand. | 


'  Calefadtive, talef tiww, adj. was 

waͤrmet oder hitzt, hitzend, warmend. 
Calefactory, kaͤlefaͤck⸗ torri, adj. was 
hitzt, was waͤrmt. 

to Calefy, tu Fal'- &fei , v. n. heiß oder 

warm werden, beiß oder warm ſeyn. 

+ v. a. heiß oder 

warm machen. 


to Calender, tu Fal'- endoͤr, v. a. Tuch 
appretiren, bereiten; auch Waſche 
glatten oder platten. 

Calender, kaͤl⸗ endoͤr, S. ) eine war⸗ 
me Preſſe zum Appretiten oder Bereiten 
der Ticher. 2) ein Tuchbereiter; auch 
eine Plaͤttetin, Buͤglerin. 3) ein 

Kornwibel, Kornwuſm. : 
Calendered, kal endord, part. adj. 


appfretitt, bereitet, geglaͤttet, geplaͤt⸗ 


tet. | 

Tendring, Fal'-endring, S. das Ap- 
5 — Bae Bereiten der Tiicher. 
Calends, kaͤl⸗ ends, S. der erſte Tag 
eines jeden Monats bey den Roͤmern. 
Palenture, Fal - entſchuhr, S. eine 
92 hitziges Fieber, eine Krankheit, 
beſonders unter den Matroſen in heiſen 
Weltgegenden, da ſie ſich einbilden, 

die See ſey ein grünes Feld. 


| Calf, käf, S. 1) ein Kalb. 2) ein ein⸗ 


fultiger Menſch, Einſaltspinſel. 
* raf o/ ſtinn/ S. ein Halbe⸗ 
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austechnet; ein Re- | 


' Cal 
Calf's. Pluck g' plock, S. das 

<link eines 455 MY 

t Ling of the Leg, die Wade am 


in. 
Caliber, kal - liboͤr, auch kaͤhlih. ber, 
S. die Große oder Weite eines Din: 
„als einer Kanone, Geſchoſſes, dag 
| aliber, der [Durchmeſſer einer Ku- 


[ . 
callbdeu⸗ , kaͤliboh⸗koß, S. Rum und 
penbier untereinander vermiſcht; 
Ein Amer kaniſches Getränke.) 
ice, kaͤl⸗ is, S. ein Kelch, ein Be⸗ 


cher. 
Calico, or Calicoe, FAl-ifo, S. ein 
Indianiſcher Zeug, von Baumwolle 
nacht; eine Art Catiun ofters mit 
choͤnen Farben. 
Calid, kal, id, adj. heiß, brennend. 
Calidity, kaͤlid' diti, S. die Warme, 


ike. oy 

Calls „ kaͤl⸗ idockts, S. Rohren 
oder 2 aus Windofen durch ei⸗ 
nige Zimmer in den Hauptſchornſtein 
geſuhret werden. 

Calif, or Caliph, fab'-liff, S. 1) ein 
Kalife oder Fürſt dey den Tuͤrken. 2) 
ein Titel, den ſich die Nachfolger Ma⸗ 
bhomets unter den Sacracenen - ange, 
maßet, denen eine unumſchraͤnkte 
Macht ſowohl in weltlichen als geijili- 
chen Sachen ubertragen war, 


Caligation, kaͤlligaͤh⸗ ſch'n, 8. Dun⸗ 
kelheit oder Unvollkommenheit des Ge⸗ 
ſichts, das trube Weſen. | 

Caliginous, kalidſch⸗ inoß, adj. dun⸗ 
kel, trübe, finſter. 

Caliginousneſs, falidſch's inoßneß, s. 
die Finſterniß, Dunkelheit. 


Caligraphy , FAligt': graft, S. das 

pas + die ſchreibe⸗ 
unſt. U 

Colin, käl'⸗ in, S. ein vermiſchtes Me 

tall von Bley und Zinn. 

Caliver, taͤl⸗ iwoͤr, S. eine kleine Kt 
none, ſo man zur See gebraucht, eine 
Handkanene, eine große Buchſe, ein 
Doppelhaken. 

99 kaͤl⸗ icks, S. der Kelch einer 


me. 
to Caik, tu koͤlk, V. 2. die Ritzen und 
Lechſtellen eines Schiffs verſtopfen, 
mit Theer verſtreichen. 
Cal ked, kalk d, part. adj. zugeſtopſt, 
ausgebeſſert. 8 * 
Calker, köl⸗ kôr, S. einer der die L. 


cher und Ritze eines Schiffs r 


| 


G, Ml cutting, käl- king, S. i) das Verſto | pfeiſe, ein Juſtrument Vigel zu'lok- - 

ds ofen und Ausbeſſern eines Schiffs. 2) | fem, 7 eine Benennung. Oo 2 

am das Abziehen eines Muſters auf frſ- Called, kabld', part. ad}. gerufen, bes 
{en Kalk; das Abzeichnen. | CO 17875 — eee 

c er, Or, S. u er, 

das I God called the Light Day, Gott ; 552 . 3 2 

Ku⸗ 2 das Licht Tag. 2) rufen, — 705 Lk, LP n 


nach und von 2c. einladen. a es + 
15 to call at a Place, an einem Ort an⸗ [es ſiehe rr ein indianiſcher 
| 142 your Houſe, ich will in hoy = gu — Caligraphy, die Kunſt 
Des Ihrem Haus anſprechen , will ſie be- A , IHN „ 
uchen, will ſie abrufen. 3) zuſam- | En licher * 1 Mre* - 
ac men berufeue, Ceinen Rath.) = | C e Fabl ling. 8.1) der Berf, 
mit W dee gue obo ſehen. | der Stand. 2) das Bekennen zu ei⸗ 
5) to call upon one, jemand um ner beſondern 1 — 3) die Ver⸗ 
ume, M berufen, um etwas bitten. "| ; eſchafte oder Profeſſion. 
| 6) to call forth, vorrufen, herbeyru- | — * — PM's S. ein Zir kel | 
ren en, vorfordern, zur Schau fordern.] Callosity, källas s ſiti, 8. die Hirtigo + 


Schimpfnamen geben. 2 tele. 
) ein Dock back, zurückrufen, wider⸗ | Calou, Bl loß, = dj. 1) harthiutlg, 
> verhaͤrtet. 2) unempfindlich. | 
Wm 9 to cal for, etwas fordern, verlan- Callousneſs, Fal; — — S. 1) die 


en. | | f f 
ang You was called for, man hat nach euch | HI 1 Weſen. 2) 
antte gefragt, ihr wurdet verlangt. Cattow 215 ba fahl & nackend, ; 
eiſili⸗ 10) to call in, 1) einberufen, ausſte⸗ ungeſiedert ohne 7 he Wo 
| n habende Gelder einziehen. 2) | Caflow. Doctor; kdl lo: dack tor S. 
* -p _ NM ye Marttſhreyr ie dies gag 
$8 Ges n) to call to Mind, : nnn bY | | 5 
12) to call off, abrufen, hinwegru- hp” 9 [-lo-mabd,, S. ein 
3) to call over, berzdhlen, eine | ears de fegen oder der Seen 2) 
„ 8. Muſterrolle laut uͤberleſen. Fd bee e eee 
14) to call out, auffordern. (Zum mY f * 
Gefecht | Knochen vereiniget werden; die har⸗ 
das ae. Queſtion in Zweifel ten Sehnen. 1 CN 
ae OP I '» Clim, ibm ad}. 1 rahig, niche 123 
n fone. miſch, heiter. (Vom Wetter). 2 | 
Me⸗ 1 call together , zuſammenru heiter, gelaſſen. (Von denbelbensch ten 
17) to call a Side, auf die Seite Calm, kaͤhm, 8. 1 die Stille, die Ruhe, C 
* Il from $1 voin | 
18) to call u eep | a 
, ein Fi an abs Y nd 2) die e | 
einer MW can, kabl, S. 1) ein Ruf, eine Beru ⸗ to Cilm, tu kähm, v. a.'ſtillen, be» 
fung * Amt. 2) ein Beruf, (gott⸗] ſänftigen, 5 
und ficher, innerlicher.) 3) eine muͤndliche ! Calmed, ka 
ppfen, Anrede, eine Anſprechung, Aufforde⸗] beruhiget. | ; 
rung, Einladung. 4) eine Forde- | Cilmer, kabm'-6r , S. der beruhiget, 
topſt, rung, auch der Befehl. 5) Abhan- | tiller, beſanftiget, befriediget. 75 
gigkeit, als: Dependance is a 7 Calming, t&hm'; ing, part. et ger. ſtile 
e Loe tual Call. Abhangigkeic iſt ein im- lend, Stillen, Beruhigen. 
render Beruf. 6) 


merwaͤh eine Loch | Cuimiy, kahm / li, adv. opue Stürme, 
Call- RITES PE, | | ohne 


ch x | 
fie 7) to cal! one Names, einem keit des Fleiſches oder der Haut; eine | 


a * * — v 
* 
* NH 
o 
- 


Leidenſcha 
Cuimy , Bb, a4. ruhig, friedfer- 


ti 
8 Celemel, kaͤl· omel, S. ſechsmal ſubll 
3G mirter Merkurius. | 
Calorifick, kaͤlorif⸗ ick, adj. was Hitze 


ee, 8. 1) eine Mütze, 


Kappe, Haube. 2 


eine runde de He Kluft , 


. Latten be 
lagen, 


um die 1 einer Ka- 
. eines Kabinets oder eines Alko- 


to Cave, tr 
| Kalb — 
werde gebraucht. ng 
== 5 


— MON' | 

S r fal- will, S. ein Schlottera- | 
| A x til; winiem , S. die Kal- 
cee, Bl-winift, $. ein Kalvi 
i 5 kalwinis titl, adj. 


[ 
_—_ —_— „ tu kalomm⸗ niͤbt, 
VV. a, verläumden, lſtern. 


ted, käl : niabred, 
_ Gn RE | Sang 
„ tilommniab; ſch'n, 8. 
_— — . , Bering. 
Caluniniator, talomm': — 
Laͤſterer, e, an 
Kaser. 


* 


kaͤhrd's / ſnaut 75 8. 


| 
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1 bis, 


| 


Cam 
yeftige Leibenſchaft, tile, | Colu Failomm'-ni di. 
ove Ae unser. ſcmablich , 1 {aj 
_ imneſs, kahm = neſt, 8. 1) die Ruhe, Caluniny, kalomm⸗ ni, A — Ver⸗ 
Stille, Heiterkeit ; kein ſttirmiſ es — eine falſche Anklage, Li, 
Weſen. 1 die Sanſtmuthz frey von | ſtet 


Ca vities, tal; witis, 8. das Ausfallen 
der Haare, eine kahle Platte. 
Calvor, tu käl- wort, v. a. Fiche 
blauen, mit Elfe blau machen. 


to 


| Cilx, talts, 1) der * eines Mee 

talls. 2) ein e MEA = die durchs 

euer zu 2 Pulver ge⸗ 

racht wird, a 6: n kalci⸗ 
nirtes Gold ze. 

a Calybit, & kaͤl⸗ ibit, S. ein Hͤͤtten, 


ner. (Eine * fuͤr eþ 
N 
2 Bf, rl Dey Gian. 
| gejrait umen. 
Camaieu, kämah in, S. i) ein Eten 
mit allerhand Figuren. 2) bey der 
Mablerey, ein Term. wo nur eine 
Farbe iſt und Licht und Schatten auf 
goldnen . Grund gear, 
beitet ſind. 
Camàil, kimzbr, eines Biſchoft 
Ace oder Parma f 
iarade, ithe Comrade, ein Stu, 
N. 3 
kaͤm⸗ S. ein Stuck Boy 
22 F "bogenweiſe in die Kruͤmme ge⸗ 
ſchnitten. 
Canibering, kaͤm⸗ boring, S. ein Term. 
der Schiffbauer, womit ſie bezeichnen, 
1 jg . f die Krümme oder in 


Canter, 1 e, 8. ein Wecheler, 
. ag ebe Banker, Broker, 

let fiebe amſet. 

ick, kaͤm⸗ brick, S. eine Art 
* eines innen, Kammertuch. 

Cambridge Fortune, kàm⸗bridſch⸗ 
faby chubn, eine Windmühle und 

aſſermithle. (Dieſes Wort be- 

— ein Frauenzimmer, das obne 
ihre perſoͤnliche Eigenſhaften oder Gu⸗ 
ben weiter nichts beſitzt.) 

E neal kaͤm /Bridſeh Ob! 

eine Weide. 
| cam, om; kam, das imperf. von to 


| Cam "1 kam zel, S. das Rameel. 
Saen 1 3 lion, S. das Thie 
ameieon. 
Camel opard. kamel⸗ lovaͤrd, S. ein 
Kamelopard, ein Abyßtniſches Thie, 
größer als ein Elep ant, aber nit! ſo 


dick.” Kopf und Hals iſt wie . 


0 
0 
5 


bets 
Vers 
Lhe 


allen 
i che 


Mee 
urchs 
ge 
kalci⸗ 


tten⸗ 
ar ei⸗ 


. wie 
nen.) 
2 tein 
der 
r eine 
n auf 

gear⸗ 


ſchoft 
Stu⸗ 


Bou⸗ 
ne ge⸗ 


Term. 
ichnen, 
der in 


achtler, 
roker. 


e Art 


h. 

ridſch⸗ 
jle und 
ort be⸗ 
$ ohne 


der Gu 
; Obt, 


mmlott. 
Caniera- Obſcura , kam -era-MObſtu”; 


Fr, Bar) „ kamm r 


Caniletine, 


| reel gefaltet, und iſt fiecige wie ein 
rd. 
| Pear jor 8 tam - lett, S. ein 
"eng, be aus Seide und Ka: 
haaren _— wurde; 
© wird er aus Wolle und Seide 
macht, Kammi 


ge. 


ra, S. eine Kamera Obſtura; eine op» 
tiſche oder Sehemaſchine, deren man 

in verdunkelten oO bedient. 
2 tele 3 
eſe N ehrte. 
raged, 2 ge⸗ 


75 


* tanigb do, Ueberfall, | Camping, ros, §. das Lagern 
(bey weicher Gelecenheit die 28 die L 3 
das Hemd über den Nock ziehen, da | Campion ls 1; pionn, 8. Nelten 25 
mit ner von dem andern erkannt und Lychnis 3 

geſehen wird. . Dieſes, Wort fommt | Camus, kaͤb⸗ moſt, S. ein dünnes ſi 
 urſpriinglic von Hemd.) | - denes Kamiſol. 


n 4 

* 3 e Ude len = 
n 

Canilet, fiehe oben 8 | 

kaͤm / lettein, S. 4k 


at. „* 


ter ſchmaler Kammlott von geringem 


Werth. 

| Canimock, kaͤm⸗ mock, "Pp" Kraut, 
Ochſen ⸗ oder Stallkraut, 

. mom 


m ia, | 
Rents — 


con, 1 OHIY 
33 in Le aſs | 


W ſich lagern. 
to Camp, tu kaͤmp, V. 5 in gelten 
1legen, _fampiren, im Felde liegen, ſich 


ern. 2) Zelter auſſchlagen. 


p-Candleſtick, 22 Doureill, 
Mo Was Baſ — eines So 


. ie tp So > 4 \ peas 
n. S. Balz Feld 
"Tha" Ty 
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jetzt Tat 
| Camptcke Eimpibrſes, 8. Kampeſhe 


1 
3 


12 5 , adj. der das Can, 


hechel.: |. 
ECTS 
Hon | 


N 


D ter 44 2 
16 45 


4 
. 3 * 


to Can, tu kaͤ 


Can 
Campaiiiform, kä 
Blum 


en.) 
3 —. ulare, däm an irläbt, „ adi. 
my © a chens an Blumen g 


15. 
Camped, kaͤmp d / adj. gela 


Campestral, Taͤmpes ⸗träl, adj. was *. 1 
. jos zu en Feld rep | 


aue wild. 


4 * 


iſt 5 — 00 Holz oder Metall. 


2 
yn,. verm en, als: e 

I can do it, ich kann es thun. | 
it may or can be done, borer 
kann geſchehen. 


Power * ani ermiſion; 
d bl, 8. der niedrigfte Þ 


Gand, kanal, 8. ein Kanal, 
Waſſerlerung, 3) ein 9 
oder — 
gefuͤhret wird. 
Cahal-Bone, flehe We 
Canal- coal, 
Art Kohle 


die in England gegraben 


ausgehoͤlet, wie eine Rohre oder 
rinne gemacht. 


eke. { inſig wan m_ OY 
ab ork. xi 


2) ein alter 
po bt 


m— 


— 


1) können, v. n. . 
ny, 2) ) im Stand . 


8. — 


mpaͤn nifarm, & 
wie = Glöcklein pos < 855 


kaͤnn, $. eine Kanne, em Becher; 5 


Can unterſcheider ſich von may. wie Mo 
ET "3.4 
© Ws 


kaͤnaͤll⸗kohl, 8. eine * We 


* * 


wird, 
| CanaliCulated, kändlick⸗ julahted, d.. 
Due 


is Canute en , v. d. ein ver⸗ 


oY 


Ce, thnn':didibe; 8. ein Kan- 


Oord gan. Hin er gels 8. Ka⸗ 

Nat rs 

—_— tu finn'- ſil v. a. 1) etwas 
_—_— „ unguͤltig 


Sele um umſtoßen. (Eine Schriſt 3. 
etwas vernichten, unkriftig ma- 


| | 7 SY kann ſellabted ; adj. 
r aufgehoben, durchkreu⸗ 


ö 


Cabclkdon, Se I n, S. das 
Ausſtreichen oder Auswiſchen eines 
. das Un 


durch eutzſtriche. 
cod or © Cancellated. | 
"= Canicellin ſiehe — Eee” 
— Bn Rr S. 1) ein Krebs. 2) 
Eg 9 chen. 3 
| n ) 
V. n. 


to Cancerate, tu fann'- ſo 
Krebs 


den 
dae tinnſorih' ren, 


des Krebsſchadens. 
, N kaͤnn ⸗ſoͤroß, — "oy wp 
F behaftet, frebsarti 


+4 finn'- dent 24. heiß 5 
8 e nahe am Schmetzen, 


. Caracas thro'itins dj, we 


rf did, 1) aufrichtig, 
relic e ) weld, 


didat, der einen Dienſt ſucht. 
Candidly, 4 — 2 


n Fm bone, 85 , 
| 3 free 
e. tu ee, v. a. va 


. g 1 ein Licht, eine 


. : a ; 
( F — ) 


| 


Candle - kann · dl / leit, S. * 
Schein — Lichts. 

Candle mas, künn dl meg, S. die eich. 
meſſe. 

re ln Snuffer, kann dl offer, 8. 
eine eichtutze. 

8 kaͤnn / dl ſtick, 8. der 


Candle - Sticks in der omen 
Sprache, bedeuten, ſchlechte kleine 
Glocken, die einen ſchlechten Klang 


haben. 
Caridle-Stuff, chen. Late. S. Licht, 
E eater, e l. | wibs'- th, 
S. t) ein Räuber am Licht. 2) ein 
Lichtverſchwender, ein 7 
Candock tinn'-dac, S. ein Feds bas 
in Fluͤſſen waͤchſet. 
Candour, kann / dorr 1 


or Xt 1 Redli<- 
richtlgkei = 8 pd 
t. 
mie | Cory, i l v. u. in Zuf- 
machen nu en ma 
kandiren, mit . e e 2 
| 288 tu 5 


n, Konfect. 
1 Nane, ad) ehe, betrun⸗ 


candy Lion 's.foot, kann / di-leionsfutt, 


8. anze, Kraͤhenfu 

np 410 Bm lief, 
d 

Caridy. Tufts, irn, kaͤnn s dirofts, 8. Bauer- 


Cay k — 7 adj. fan 


ed, 5 84 
FE Nobr 


[ex . e 5 8. das 
Cannibal, ibzl, 8. ein Menſchen · 


0 e kaͤnick⸗ jular adj. zum 
1 den HundCeogey gh 


Canine, 


Se .- 


8 kaͤnein, adj, 1) bundle, oder | to 1 tu kaͤnnonnaͤhd, v. n. i 


* was die Eigenſchaft eines Hunds hat. und v. a. das grobe Geſchuͤtz abfeuern, 
cht⸗ 3) was einen W Hunger hat ielen laſſen, mit ſchweren Kanonen 
| und nicht zu en iſt. .. beſciefien, - angrelfen ;- mit Kanoien/ | 
8. Canine Madne yy madneſs, 8. auf ſemand ſchießen. | An 
die  Waſſer(eu. Canngade, kaͤnnonnaͤbd , 
der Cariiſter, kan / istor, S. 1) ein kleiner | 
| 0, 755 _ "rags | Cannondding, Fannonneb'-ding, 1 
nen eine Kanonade, die Löſung der Stilk- 
eine „J ken, das Beſchießen mit Foy 
ang | Cannonier 7 kaͤnnonnihr, $ . der. Kaos | 
nonier, der die Kanone rigte und abs 
<to feuert. | 
| Carinot, tain -tiatt, v. n. nicht können; 
tor, von can und not. 
ein ; | Canda, or Cande , , Finnoh', S. ein 
Bb Ws, 1 Book, das aus einem Stamm 
to Carker, e v.. n. 3 ce kin on, S. 1) ein Geſeh, eine 
artig werden, verderben, n, Re 
hy abnehmen, verroſten. -_ tte Canon - Law, das Kirchengeſetz. 2) 
luf⸗ to Canker, tu fink kor, v. a. zerna⸗ die Buͤcher der heiligen Schrift, oder 


gen, verderben, anſtecken, beflecken. die ie gue Richtſchnur. z) eine Wuͤr⸗ 
Carikerbit „ kaͤnk⸗koͤrbitt, part. adj. Hauptkirchen, ein Dom: oder 
mit einem vergiſteten Zahn gebiſſen, 5 Thumiert 4) ein geiſtlicher oder 


krebſicht, vergi <p weltlicher Kanonikus. 5) bey 

) z | n Ae 6 körſlei, | — |. Wundarzten, ein Saſtrument, | 
"ans 8. Wunden damit zuſammenzuh- — 4 
n. Caiker worm BnFrtorovorm, I D) eine große Gattung Dructbuch- 
Sas eine Raupe. ſtaben. 

| Carikered, tink kor d, part. 4 Carion-Bit, Fin's on- bitk, S. ein Pfer» 
run⸗ gefreſſen , 1 20 M degebiß, ein Brechzaum, 50 

cant, x Wo . nonefs, kan onneß, S. Kanonifinh, 
ſutt, ' |-Canoriical, känon⸗ikäl, adj. den Glau⸗ 


kanne. 
Cunnabine, Pony CY von | . bensregeln gemaͤß, durch die Kirchen⸗ 


's geſetze deſtimmt, feſtgeſetzt und beſtat- 
= Cale” fe ih KY tiget 28 
un- Canriidal, ſtehe Cariibal, ein Mew | Canonically, thnon'cifali, ady; Pinto 

{chenfreſſer. dice recemaſig, dem Kircengeſeh 
kan⸗ Carinibally, kaͤn / nibaͤlli, adv. nach gemäß. 
whe Att der Menſchenfreſſer. N 1 e ikalneß, 8. die 

' anoniſche 
wel⸗ Cariniken 8 $. et leine Canoniſt, ein nonift, 8. 8. ein Kano⸗ 
1 

3 fan's 51 Klam r der in oniſ 0 ten 
(pw mern; ſiehe ferner pero. | bewaydert | eifd | 
it ei- Cannon, kan non, 8 eine Kanone, n n A * 

ein Stuck. (Grodes Geſchuͤtz.) | | Coneal tion, kinnoniſab / ſchw 
mmt- Carinon-Royal, Fin'-non-rai-jat, S. | das Aufnahmen in die Zahl der er Hell: 
5 if ein 48 Pfunder, eine Kanone, die * gen, die Kanonlſirung. 
das Kugel von 48 95 ſchleßt; at to Cononite, tu k in. nk * 
chew 7 Marton . 1 agg pe. by, mu os Zah1 ber ie ee 

a 

| 1 . a e . ! cala Mer, 5 1. 4 
„ee eee eee ci ez kan onſthipp, 


Kugeln, die aus dem aroben Geſchütz 
geſchoſſen werden, Kanon J die, 


LEY 


37] 
* 7972 


Z 


— 


EZ . Cant, tu tint, V. n. eine fauder- | 


; = 1 8. cin Lr her. 
N beet. ein Thron- 


\ d, ſchallend 
"Candi, fiehe Canoe, en indjanifhes | 


Boot 1c 
She kant, S. 1 Hehe ene — | 


verſtändliche Mundart, deren | 
Bettler und Herumſtreicher bedienen, 
deſonders aber die Matroſen. 2) de⸗ 
= ſondere oder eigene 99 
3) ein wildes, kauderwelſches, rothwel⸗ 
4 9 Geſptaͤch, einfaltiges Geſchwaͤtze. Ws 
eine Auction, to © fell by Cant, 
— oder durch Auction verkaufen. 


_  welſche, 8 . eigene 
8 ezwungen reden, in 

—2 u ſprechen. 
4 to On: tu fant, v. a. ſtoßen, ſchuͤt⸗ 
eln oder werfen: auch bey den Jim- | 
merleuten, wenn etwas auf der un⸗ 


rechten Seite 925 ſo fs ſagen ſie: cant ] 


mit, das iſt, drehet es 
9 kaͤntaͤh⸗taͤ, Len Lied, eine 


 Fantation, kaͤntah / ſvn, S. . 
5 "to Caittel, tu kaͤn ⸗ tell, v. a. in Pauſch 


e A LAY klein 


1 S. 1) ein 


* 


eigene Mm 
* Bells, | cheer bell, 
; 8. Glockenblumen. 


1 

ee eee 

a Canterbury Story. „ ſeine Erjdh- |. 
lung mit langen Umſ<weifen. 


— 


liche Gall 
EI [os 


Balken, die an der Fronte * 
baͤudes an gebtacht ſind. Ge 


Caritine, ban tein, S. ein Feldflaſche. 
e kaͤn⸗ ting, S. das Predigen in 


m weinenden, ſingenden oder ge⸗ 


S Tone. 
nting- Language, das kauderwelſche 


Reden, eine unverſtandliche ganz ei⸗ 


e Sprache. 
"th? Cartting - Crew, Dlebe, Bettler, 
Ziegenner oder andere, die eine roth⸗ 


_ -welſche Sprache fuͤhren. 
Carition, Hin ; bn, S. ein Lied, Ver- 
ſe. (Veral tet. 


Han, . in S. ein Winkel oder ei⸗ 

ne Spitze von 
to Cantle, tu 48 0 v. a. in Stücken 
ſchneiden Saler, zertheilen. 
Cantlet . 1 Oe0 lett, S. ein Stuͤck, ein 
ee Hi fibri ggebliebenes Sei 
out , ng ant, 8 - die 


5 off kaͤn / to, S. 1) ein Geſang. 


ein Buch, elle Abſchnier oder Abthet, 
lung eines 1 f 

Canton, „ - 1) ein kleines 

tick oder abgetheiltes Land, eine 

—— = die - dont ror 

tons). 2) eine enoſſenſchaft, 

eine kleine Ge * 


m t oder ein 


Stamm. 3) ein beſonderes Quartier 


einer großen Stadt. 


to rm 1 cu Bin”; conn ; v. n. ſich an 
Ort niederlaſſen. 


. * ein 'furzer Gallop — Caltoned , kaͤn⸗tond, adj. in der 
des. ) ein er, 3 2 


Bankunſ?, wenn die Ecken vines Ge- 
baͤudes mit Saͤulen gezieret ſind. 
to L. tu gangs v.a. in 

Landſaften , in kleine Abtheilungen 
cane tan toneiſfd, part. . ad. 
in Landſ<aften abgethelet 222 


A in Hunderte, oder "Verfaufen 


| gage br renn ing 8. 8 — 


* — tinthar-ides, 8. ſpani- | | —.— — — ſie a 
2 ums A 
e eg, 5. der Ang win · 7 einem Hauſe Ke 11 
Seele, -er; 8. 1) 40 Ges "Diſtrict ed og Wer 
E ;) bas oye . pert Dirfern, - Cantor if tw” altbrit 
- 735 | 2 ein N in { er und bedeutet hundert. 
"WAL Ce finn'7/was; 8.1) eine Art 


res, arte csg. 


ntoning,, kaͤn⸗ toning, das das Ab: | 


to Cap, tu kaͤpp, v. n. ) den Hut oder 


e Can 5 cam 3 
arttud, was auch ten, und to to one, einen grüſen, 
2 u m neg gebraucht Pre 1 SAR en 
) der Kanevaß. 3) das genaue Un- | to Cap, heißt auch ſchwͤren, einen 
ſchwoͤren laſſen. 


Iwill cap do ht ; ich wil r 
kräftig 5 . 2 


fries genau unterſu — 991 2) | Ca Ak, kaͤpp⸗ 33 

eiten, erwägen, Perſon die nur 

. carvaſs a Buſineſs, eine Sache bun i ben Ht car or den . 
* unter ſuchen. 


. —.— der Stimmen zu den Par- 
ments wahlen. 
i Carfyaly tu tinn's waͤß, v. 4. 1) 


to Carivaſs, tu kann ; wif v. n. 1) um 
etwas bitten. 


to convaſs for a Place, #9 um ein | | 
3 vor | 


Amt bewerben. 2) S 
 gingig unterſuchen, verhiren 


anvaſlable, tinn's waͤſſaͤbl', adj das | 


unterſucht werden kann. 


Carivaiſed, kaͤnn⸗ waͤß d, wi adj ge⸗ N 


ter ſucht. 
. 4 wa 
terſachen,/ das Nachfo — 
Cany, kaͤh⸗ ni, adj. voll Rohr, u 
aus Rohr beſtehet. 


Canzonet, 5 8. N 


I'D Gedicht. 

1 2 Hande, Mütze. 
ardinals hut oder das Zeichen 
3) das Oberſte, 
das Hoͤchſte von etwas. 4) eine 97 
 Vengung 3 Entbloͤßung des 

aupts. 5) ein Gefäß 2 3 
uͤze. 6) die griine Schal 
eine welſche Nuß. 7) der — — 
dem Zuͤndloch eines E | 
of Maintenance, eine quh-odir | 
2 eins von den Kron 
* A das bey einer Kronung vor 
dem . e —— | 
in a $ 
N. ge A, os die * 
te S eines Maſtes gebracht 
wird; bat ein rundes Loch, um die 
Ss des Maſtes darin aufzunch | 


to Cap, tw v. a. bedecken, % 
ube oder den Hut aufſetzen. 


Cap, tap 
. der 
der Kardinalswirde. 


abnehmen. 2) mit Py 
Hut oder der Mütze unterm Arm 
ben.  CDieſes iſt * den Matroſen 
uchlich, wenn ſie auf das — 4 
berverdeck des Schiffes treten, wenn 


ae. ee ef ſeldigem 2 


te cap 4 ws die 


Hat abnehmen. ihn Mae i 


Ca Hen, Epp 
ne. 


| Poon. 
Cardio, käpäb "ho, adi.) welt, 


ia 
ca Fabigkeit, 


eines Ge 


10 Capariſon, tu k 


ein Pine" mit f. Foe 
und Decken He, 
muͤcken. ay 
 Caparifſoned, tg r:ifſond; e 


Cipe, app $.-4) ein 


1 


9 


; Ts 
Cap 
Oh ap :, 


can Ap on 28581 * be, 


adj. von Kopf zu 
Cap-Baſe, 4 pen 8. ein Sutfut⸗ 


ter; auch 
8. eine Kere 
2. b per, d. er 
er, u | 
abi? L de, a 


keit, das im Seandeſeyn⸗ 5 


ca ble, E bl', adj } ver⸗ * 5 
N — 557 E . fu We, 
geſchickt zu wa * 
bleneſs, 40 MS 2 + So "te 


040 das Vermoͤgen (etwas zu 
thun), Einſicht, Verſtand, Gelſtel⸗ 


im was viel halten kann 
1 his . A e weit er 
0 ſehung des welle 


kaͤpaͤb⸗ * 5 
2) die Welte eines 


IP das geraͤumige Weſen , was 
ſich faßt. bs 


to np tu kaͤpas · ſitabt / v. 5. . 


1 2 in Stand ſetzen, gee») 


N 2 
2 a X40 ot alter, . 


paͤs iti, 8. * 

Feit, © n das wr og 
Macht. 2) der Zuſtaud, der Stand. 
die Würde. z) der Raum, die Welte 


rifon, Apaͤr⸗ iſonn, 8. 9 eine l 

rt Decke uber den Sattel auf ein | 
Pferd iu legen. 2) ein Netz eder 
Garn vor die Fliegen. a. 


darauf die Decke gelegt iſt. 


3 


RR 


* 


* 


. 


| 5 —. tab poͤror, 


Com v7 TE 
- - 
* - 4 * 
> . . 
f * X 
8 . * 
* 


meer. O der Kragen an einem Man. | 


Ge kaͤbp⸗ lein, 8. ein Art Bins | 


den der Wundaͤrzte, bey Schnitten 
oder Amputationen zu gebrauchen. 
„ käb⸗ por, 8. 1) ein Luftſprung. 


/. Kaper, (kleine, runde, grüne Beere.) 
Caper- Buſh, kaͤb 6 poͤr⸗ baſch, $ S. ein 
die Kapern 


Wachſen. 


to Oper, tu kab⸗ poͤr, vn. Capriolen 


ſchneiden hüpfen 


tanzen. 
S. ein Luftſprin 
ger, Seiltaͤnzer 


Caphar, kàb⸗phar, S. ein tirfiſcher 


von 3 ＋ nach Jeruſalem 


0 05 gs Bb ih, 5. ln rt 
A, E 


& Verhaftsbefehl. 

3 ber 5 1 was 
Haar glei : , 

28 (Bon e und Faͤſerchen 


. Co af gray pil; Iament 8. duͤnne 


 Capilotade, käpil⸗lotabd, part. dl... 


1 


adchens oder Haare, 3 der Mitte 
e ever D 3 oberſten 
einer 


Gefäß, ſo diinne wie ein Haar; 
Faſerchen an den Adern. 


ſiehe winced. 


klein 1 9  ſiehe 
2 {{, adj. 1 2 wes den Kopf f verſchnittener 
5 ich, tener. | 
r e | 1 5 tu kaͤh⸗ pon, v. 4. fa 


was im 2 Grad iſt, (ais; ein 
Hauptverbrechen , capital Crime.) 
3) Seel. vornehmlich, vor- 


ſtaben, (capital 

_ the capital Stock of a Trader, das 

 Anlagecapital oder der Fund eines 
nd-lemannes oder einer Geſell- || 


apital, fdp'cithl, S. ) der obere Thel 
einer Säule. 2) die Hauptſtadt einer 
Expenty, Holt eau ht, | 
fairy, F 7 * 

dochſten Grade, Ws Leib und 


eben. 


aft. 


_ eapitally convicted, g 3 


wal, | 


6040 


4a) ein Raubſi}, ein * 3) eine | 


U, den be Chriſtlichen Kaufleute, | 
handeln, 


ary, lie, adj. fiche Capi- | 
| dg kaͤpillab⸗ ſn, 8. N 


vehmft. 8 große Buch⸗ A 


. 608 


en der Ko das 205 eld. 
2) 2 125 12 0 jedes 25 


werbe. 

Capite, kap giti, S. a Tenure in Ca- 
pite , 4 Adeliches Lehngut, welches 
bens on g zu ſeinem unmittelbaren 

sher 

Capitol, pie -obl, S. 1) das Capi⸗ 
TN in 1— 3) 


3 das Capital an 
ner S 
2 rt leit «elle, S. 1) die Sta⸗ 


. tuten eines Capitels oder Stifts, wel⸗ 


che in Capitel eingetheilt 2) ein 
. >. 1g ore Cap 1 oo ? 
Capitular. kd ke, tal Ks adj. was zum 
Stift oder Capitel gehd ret. 
to Capitulate, tu Fapit: tulaht, v. n. 
1) Vergleichs puncte abhandeln. 2) un⸗ 
ter gewiſſen Bedingungen etwas abs 
treten, geben, c cg 
8. die 


Capitulition, kapitulab'⸗ ſch 
pon, 00s —_ ein Ueber 


einkommen; Bedingungen, unter wel⸗ 
chen eine Feſtung uͤbergeben wird. 

Ca « Tree, kaͤpih⸗ wi -trib, S. der 
Daum in * — Ao der 

8 8 
cipe, 4 ein Pferd, (vers 
kaͤpnomaͤnn / ſi 
1 dem N Ei 
SZ 2 * 2 — 

Opfern. 
to Capoch, tu 


fapaunen, ne zu Capaunen ma 
Caponned, fab 3 part. adj. geo 
verſchni tten. 


2 — e al kaͤh⸗ e 8. eine 


Pflanze, Baldrian. 
Capel, kaͤpatt, S. M der im 
tipiel alle Stiche — 55 
pot one, tu tap 3 v. a. 
— im Piquetſpi [ 


ihm alle Stiche 2 


g „8 1 — 22 9 


b 


"hey; - Cap-- 


Cap 
e n eee e ee ha. 
-y <t oder 2 ſchloſſen oder eingeſperrt. 
82. Cappin tap's ping, e. 8. "| Ca we Ki bro n, S. N 
| an full of Capping nd Cronching, {shaber, — . 
c einer der ſich ſchmieget und bieget, General, ſo viel als Feld- | 


die immer in der Hand hat. marſchall. 
bes Coprolate Hpeib olaͤht, adj. was | 2) cial Commando iber eine An - 
ſunge Zweige oder Ranken hat, ſich] zahl Leute, uber ein Corps hat. ) ef». 
anzuhaͤngen, wie der Weinſtock. her, der im Kriege erfahren iſt; als: 

. dar- Pb nal S. eine | the King was a great Captain, der 


Las 


Grille, ein | König war ein großer General. 


Ca ichio, k 9 der Hauptmann einer Compagnie. 
* 2 E | a AY der De- 
derung ay S 
Ca ricious 


cg y, th + 
ich, 
c e, Lp fanger 1 —— INE g oben, 
8 ſchaft ft; fi | Captainry, 2 8. die Kreishaupt⸗ 
len hi ten 


mannſchaft. 
rn, — dep 8. der Stein- þ ſhi „ Ka ag 
Con os von den ben Zeichen des Tyiet- E = oder Poſten pe EI 
 kreiſes, der Winterwendezirkel. $ 
Nav pac ongy kaͤprikarn⸗ . gout: 


m Hahnrey gemacht, 
0 


ple aͤh⸗ ſch'n, 8. dat | Kriegshandwerks. 

— ES) Frichte, a Led- Captain, bedeutet einen ded 
vornehmlich der 3 auch, das tthigen Dependent oder Anhaͤnger in 
Fortpflanzen des Palmbaums. einer großen Familie, der wegen 
Coprificus, 1 — 8. biden Van eines ele einen Genuſſes und entfernter 

Akon, der eigen- ; + Hoffnung 1 einer etwanigen 
2. bapctebt, 6. h) ein ka, m 20 8, 8 nt, 

6, 5 | 

4 2) — 5 — der Gegenſtand alles Geſpsttes 
— — ohne 'von de en ringe dee Goge mane Of 
ommen. a1 halbe Gage manchen 
Capriscus, Hpris'foft, 8. $i __— in Friedenszoiten noͤthiget. 


ol bon ihe 


2 £3 228 3 IF 535 Sfp 5 ©: 


* | yp ——. | in - 3 90 . 
ei „ein unruhiger 
to Cxptee, cu "PRs ſeiß, v. n. umſtür⸗ Kae cn une ein Jer 
geo offenheit umfallen. ſchlecht gekleideter Kerl. 
| he ey till 8 er ſoff bis er | Captain Sharp, ein 
1 beo Capita 7 ſn, 8 fiel.- 0 as Colin | i _ N 2888 Spieibant 
an, k F 7 8. TI 
* og nee P on r 0 Betrug vor e 
eine und etwa nicht A e will, was er 
verlohren hat, zu Leibe za gehen. wn 
"© Tom, der Anfäbrer 
+ is ein ys q os. Tow. der Pöbel ſelbſt. Þ :..f 
L Capſulary, ea ey 'Biichschen Cap , k tab's 8. die Are 
chen, vs hv | # Se rde, &. &, 
. 2 em, 8. vin fee 
w_ Cutler, bac. ſchulãbted * bega . | 
pper, 


8 ; * 
= 
* 


— 
>> 
% 
” — 
1 
0 
- 
: ” 
* 
1 


 hincerliſtig, nacelig ee 
 Captiously, kaͤp⸗ſchoßli, adv. i) be- 
« ffiglicher, hinterliſtiger Weiſe. 2) zum | 

Aer zum Ei nwenden ad 


tiousneſa, kap / ſbofinef, 8. "Nei | 
| Gov — See die 4 
iſche oder hankſachrige Art 


2 m Hp'-riwhbr, v. a, 
1 e 

| 238 reizen. 
Captivated; f tiwahted — adj. 
— genommen, 


Wc ti _ n 8. das 
_ — ipeicolh'-ſeb'n, s. das 
| Captive, kaͤp⸗tiww, 8. 1) ein 


As 
"of -8) der ſich durch R 
— — ei nnehmen oder . 
dien nehmen laſſen. 1 
Eee kaͤp⸗tiww, adj. 
- »«geſangen-gegommen, in der Sclaver | 


% 


geha 
Ca : tu th © 
——— in ben RD in. Seth 


der Knecht- 


85 Beutemachen, de 
n das Verhaſtuehmen, -. 
' tſbord, part. -adj. | 


Ub , e. 


| Gupucha, tip ta br 8. enen 
pue puſchipn, 1 s 
* elfcaner - Minh 


2) ein 


0 


vines. in Sclaverey f 


„ 


% wit n, hab 


* dee — — zur See, Ca 
das I | 


\Carabe, kär : rühb, or Katabe, 8. gel 
ber Bernſtein. 


q.'}. Carabine or Caf bine, tab, ben, 8. 


ein Carabiner. 
Carabinièr or Carbinide; kͤrbinibr g 
j S. ein Caxabinier, 'ein Reuter, der ei⸗ 
Fe Carabiner! 1 _ #4 noͤthi⸗ 
genfalls zu Fuße ſecht 
_- | Carac kaͤr ack, 8. — res bench. 
dergleichen man etzt Galeonen nennt, 
e 
ee he -ratobl, S. 1) eine hal. 
be Wendung bey dem Exereiren, das 
r 
treppe oder 
8 tu kar / rakohl, v. u. ſich 
wenken. 
Caraguya, käräͤkiu⸗ 8. ein Thier 
E — einem Sack tis i Leibe, — 
ngen faſſet, wenn es gejagt 
ie ein Aff und halb wie 


Fuchs 
G il e, karah⸗ 
mosſil, S. ein png gh = 
| Carat or Cara, kaͤr⸗ at, S. ein Karat, 
ein Gewicht 12 * — 
N ogen werden, und wornach au 
, die Feinheit des Goldes enen oder 
bemerkt wird. | 
. kaͤr⸗awaͤn, S. 1) eine Ca. 
ravane, eine * im Mor⸗ 


Oy eine große Summe Gel- 
Perſon, die um eine 
| te Somme betr 5 worden. 
a ſata/ 8. ein 
f — 


8. en leichtes 


— 1 
Catve kaͤr⸗ well, ay diſches 
2280 1 * digs il, It 


dem e enen un 
Caraway , kaͤr⸗ àwäb, : 8. — 


ſen iin Gebrauch. 


ge! ; 


£ der France Wieſen 
wer- Mantel, wie der der Fra Carbonddo, thebonkh'. do, 8.. ein 
net Nonnen Cardbonade, ein Stuͤck Fleiſch auf 
E "Fi ede e N-dle "Noſte gebraten. 
nado uthcbonth'-50;" v. a. 
0 , in kleiner Wagen oder | to Cerbenado, 4 
N Annan oder auf lem e eee — 
m—_ Einzug jug gene, * Carbonido'd, fitbonab'»do'd d, part. ad. 
© Pracbt Pracht. 3) 9 bor gots 6 Rb auf dem h my auf Kohien 
chen gat Thierkrels. . benen: ee 35 ; 
. 3 4 f ar- 


43 1 


Fe A 


ere 


* 4307 


| wa, 


cada 3 thy . ne 


nfelſtein, der im Dunkeln wie eine 
gluͤende Kohle oder wie Licht funkelt. 
2) othe hitzige Flecken oder 
die im Geſichte oder ſonſt wo am Koͤr⸗ 

2 ausbrechen, ein Carfunkelgeſchwuͤr. 
Carbuncled, far - bonkkl'd. dj. 1) mit 


Carfunkeln beſekt oder eingefaßt. 2 


voll Hitzblatterchen. 
Carburicular , kaͤrbonk / kulaͤr, adj. 
roth wie Carfunkel. 


Carbunculition, kaͤrbonkkiulaͤh ſch'n, 


der Carfunkel oder Brand an den 
Knoſpen der Baume 


Carconet, kr, inert, 8. ein Halsband, 


ein Halsgeſchmeide (von [ 
Py a ©: tas, 8 S. 38 8 


15 oder auch ein totes Aas 2) der 


rper (im ſcherzbaften Sinn.) 3) die 
abseſtorbenen Theile von etwas, 3 
Ruinen, die Uederbleibſel. 4 
pttheile, das Ganze, das 4 4 na⸗ 
end oder ohne alle Ziertathen liſt, 
als: die Mauern oder Wande eines 
uſes. 5) (bey der Artillerie) eine 
Art Bombe, gewöhnlich laͤnglich, 
welche mit brennbaren Dingen ange⸗ 
Lol und aus einem Muͤrſer gewors 
nwird. 
Carcelace, "Far, Midſtb, 8. * 
geld, der Siglehn. 
eindma, karſinob' ma, S. ein be⸗ 
—＋ Krebsgeſchwuͤr, das ſchwer ju 
en * 
Carcindwatows; kàrſinoh⸗maͤtoß, ad adj. 
krebsſchadig, mit Krebsſchaden dehaftet, 
Card, ard, S. 1) eine Karte zum 
 Spielen.. 2) die Karte, auf welcher 
die verſchledenen Punkte des Compaſ⸗ 
ſes, (der Winde) unter des Schiffers 
Magnetnadel bezeichnet ſind. 3) das 
ſtrument, womit die Wolle zum 
innen DNN wird. 
to Card, tu Fird, 


to Card, tu kärd, v. u. 2 — | 


dem Kartenſpiclen 2 * 
damomum, Fir'- o&momm, 
damommen , Paradlestorner.. 
Carded, 
. rempele "© 
cr, kürt dor, 8. i) ein male, 
8 2) einer der Karten ſpieit, ein 


pieler, 
cares iar dis der Boden von 
Ardſhecen x, | 
ardei / aral, adj. Herz s 
ark! nd, wes | 
die . 


tacal 


/ 


| 


(a) 
erde kar⸗bonkkr. S. 5 der Ear- | 


innen, 


| 


Hr'. ded hw adj, _ 0 


* » 
N 


| : 


e 


ſchaft bat, die Lebens g 
zu ermuntern; zum Herzen 1 ng 
Cardiack, 


r'- dis 8. eine Herz 
ſtaͤrkung. | 


Cardiaca, tir's disk, 8 hand | 
Herzgeſpann ; ſiehe FEY 


Cardialgy, kaͤr· diaͤldſchi, 8. das Dod 
brennen a: pi 
Coll, a 20 Fg oder dat 
ornehmſte; u Dinge. g 
Cardinal, kar⸗ dinaͤl, 8. 1) ein Cats 
dinal. 2) ein Mantel, der im 
1760 Mode war. 
Cardinal's- Flower, Fir': di 16 r, 
S8. die Tardinals blume. 
r kaͤr⸗ dinaͤl . Ys 


Cardinalhip „ kar⸗ dindiſebipp, 
die Cardinalswiirde. 


Cardinal Points of the Heaven, or, < 
a Nativity, find das Aufgehen und 
8 der Sonne; der gerade 
1 — uͤber uns und der unter u 
n 
Cardinal Winds, ſind die Winde, 


che aus dem Punkte uͤber uns kom ⸗ 
men oder blaſen. 


Car ding, kaͤr⸗ ding, S. das 
auch das Spielen in der Kare. A. 
Cardmaker, tard': mabt6r, 55 ein 
Kartenmacher. : 
8 kaͤrd ame i -f [ 
Schwefellunte, oder Schweſelpapler 
von Karten, oder ſchmale Chen 
Karten in Schwefel eingetauchet. Fo 
Cardoon, kaͤrdubn , Cardoon- Thiſtle, 
— n Artiſchocken, Straß | 


Cards, irhe Thie Fuilers Thiſtle. 
| EE. N 2 


9 Warnung, 


er Gegenſtand der Sorge, 
9 oder der Liebe 2c. 
to caſt away Care, den Sorg 


Nacht geben, ſich Naſtls aches, | 
to Don, tu f&r,. v. u. 1) dekümmert, 
e wall uh ſeyn, ay 7 
8 1 W 


ee” a kr. * * , 
N n . „ 
8 
- 
* 9 1 
f 1 


wideroreh 
g  hinterliſtig, nahtlli wer 2.07 
Caßtiousiy, kaͤp⸗ſchoßli, adv. 
- «+ fuglicher, hinterliſtiger Weiſe. 2) zum 
: A zum Ei nwenden ge | 


50 . kap⸗ ſhoßneß, 8. Mei. 
| gung zum Widerſpruch, die betruͤge⸗ 


diſche oder zankſachtige Art- eines | 
Uhp'-riwibe, v. a. 
Sclaverey | 


; „WMenſchen. 
to . tu 
A xp pong 
bringen. men, reizen. 
Cuaptivated, kap tiwaͤhted, Pare. adj. 


2 genommen. Wai ene, | 
 Euptivition, füge wüb cb, 8. bas | 


Gefangennehmen. 
. men, 1) ein Kriegs- 
— -8) der ſich durch Reiz 
dder chönheit einnehmen oder gefan⸗ 
Dogen nehmen laſſen. 
Captive, kaͤp⸗ tivow ; adj. in 
gefangen genommen, in der Sclavorey | 
eaten. 


<o Captive, tu kap tiww, v. a. gefan- 4 


gen nehmen, in den Stand der Knecht⸗ 
ſchaſt bringen. 
— — —— 8. die Ge⸗ 
fangenſchaft, Sclaverey, Knechtſchaft. 

+. | Captortap-torr;:S$, der See bes 
: ee — der ein Schiff zur 


IE NI 
ennehmen, (beſon zur 3) 


3 . _ 8. 1 NeinFran- 


Cas) 


1) be 8 


þ 
Krieg — or Caract, ka 


f es e ee 


; 


1 — or Catbine, le, ben, 5. G 
ein Carabiner. 
Carabinide or Carbinidr; thevinibr, 
N —2 — — — el 
nen Carabiner: der a , 
a alls zu Fuße ſechten muß. ny 
Carack,tar's ack, S. ein großes Laſtſchiff, 
dergleichen man jet etzt Galeonen nennt, 
5 
e, — 8. 1) eine hal. 
_ Wendung bey dem-Exerciren, das 
ü Yeh 
| x 
1 tu kaͤr / raͤrobl, v. u. ſich 
ſchwenk en. 


| to Caraguya, taritio'- j, 8. ein Thier | 
9 — einem Bo unterm Leibe, worin 


| 4 2 wenn es gejagt 
. wies ix wie ei 


u Aff und halb wie 

ein Fuchs geſtaltet. 
e Caramouſel; b 
mosſil, 8. ein ot hes Laſtſchiff | 
t, S. ein > 
8 wole die Diamanten 


GSuldes" benim oder 


eine Cas 

c_ eine * im Mor⸗ 
3 große Summe Gel⸗ 

_— Perſon, die um eine 

Summe betr worden. 

n: ſataͤ⸗ 8. ein 


E 


Nn — 


Pen 


* "hh leichte, 
rundes, altmos 
 Catyel, tir': well, - I biſches Saif 
mit einem viereckigen Hinte — 
tug 


dem y den Spaniern and 
Caraway, A7 wah, 8. Feld-oder 


ſen im Gebrauch 


| 20 ei ime | Wieſen 
u mer« Mantel, wie- 'der der Franciſc Carbonàdo, kiebonäb / de 8. eine 
2 Carbonade, ein Stuͤck Fleiſh auf 
| Capuchins\, Hi Nee e N-dle "Noſte gebraten. 
| ine Art t Carbonado Ats bes /e v. a. 
- Car, tar, n kleiner Wagen oder to l ID 
YA Hh Pulverfarren oder e ; 
E 22 Triumphwagen, auf welchem 0 
* 8 geſchiehet, ein ahrzeug zur Carbonàdo d. ka tbonàh do ·d Aan ad. 
Pracht. 2) der greße Dix, ein gel, auf dem Roste "ey * n 
5 — . e ' diratene . 151 . bert | 
| *44 #4 17 A | Ca 
| | © * | 


- 


l 


*. A 40 ih. eee 


Carcinoma, kärſinob „d, 8 


eler. 
5 Cardes, av” dis 


% 
' Sy. 
b 4 : 
Car 


Carbunels, kör , bonkfr, S. 1) der Ear- | | 
funkelſtein, der im Dunkeln wie eine 
gluͤende Kohle oder wie Licht funkelt. 
2) othe hitzige Flecken oder 

die im Geſichte oder ſonſt wo am Koͤr⸗ 
or! ausbrechen, ein Carfunkelgeſchwuͤr. 

Carbuncled, Far - bonkkl'd. adj. 1) mit 
Carfunkeln beſekt oder eingefaßt. 2) 
vell Hikblatterchen, 

Carbuiicular , karbonk / kulaͤr, adj. 
roth wie Carfunkel. 

n kaͤrbonkkiulaͤh ſch'n, 

$ der Carfunfel — Brand an den 
Knoſpen der Ban 


Carconet, Far net, S. ein Halsband, 


ein Hals 8 (von Ju 
Carcaſs, far-tas, S. 1) das Todten⸗ 
rippe oder auch ein todtes Aas 2) der 
Nöiper (im ſcherzhaften Sinn.) 3) die 
abgeſtorbenen Theile von etwas, die 
Ruinen, die Uederbleibſel. 4) die 
wpttheile, das Ganze, das noch na ⸗ 

d oder ohne alle Zierrathen iſt, 
als: die Mauern oder Waͤnde eines 
ous. 3) (bey der Artillerie) eine 
Art Bombe, gewöhnlich laͤnglich, 


wel n.) 


welche mit brennbaren Dingen ange⸗ 


fallt, und aus einem Moͤrſer gewor- 
fen wird. 


Carcelace, "Hae, midſs, S. das Kerker- 


geld, der Sizlohn. 
S. ein be- 
1 Krebsgeſchwuͤr, das ſchwer W 


ilen iſ. 


' Carcind nnd. kaͤrſinoh mito, adj. 
 frebs\hadig, mit Krebsſchaden dehaftet, | 


Card, kaͤrd 


1) eine Karte zum 
Spielen. 


85 5 die Karte, auf weicher 


die verſchiedenen Punkte des Compaſs 
ſes, (der Winde) unter des Schiffers 
Magnetnadel bezeichnet ſind. 3) das 


e Wolle zum 


uſtrument, womit die 
innen gekrempelt wird. 
to Card, tu fird, 
to Card, tu Hard, v. n. L wi; 
dem Karten'plclen > eben ſeyn. , 
damomum, Fir omm, S. 
damommen, Paradiesforner. 
Carded, 
c frempelr 
Ca: der, Mir: dar, 8. 4) ein Wells 
255 2), elner der Ann ſpielt, ein 


der Boden von 


19 21 GG ) 


innen, 


1 


the's ded; park adj. e | 


= 
e 


u ermuntern; zum 
elk. kaͤr 7915 GE is 
Cardincas kaͤr⸗ diatd, 8 . Herzwur 
Herzgeſpann ; ſiehe Treg Wort 


Dadlious, kaͤr⸗ dialdſthi, 8. das — 
rennen 
e der oder 
orne 23 Dinge. | 
Cardinal, är inkl 8 8. _ ein Cars 
dinal. 2) ein Mantel, der im 0 
1760 Mode war. x 
Cardinal's-Flower, Fir': di 
S8. die Cardinalsblume. 
ee, kaͤr⸗ dinaͤl 


g Cardinalhip, kaͤr s dinkiſbipp, bo 7 


die Cardinalswuͤrde. yo 
Cardinal Points of the Mommy or, of 
a Nativity, find das Aufgehen und 
Untergehen der Sonne; der gerade 
1 uͤber uns und der unter unſern 


uͤßen 

Cardinal Winds, ſind die Winde, = 

che aus dem Punkte thber uns kom⸗ . 

cen r Krempeln 
in r:0Mm , : 

auch das Spielen in der Karte. 

* kaͤrd⸗ mabk6r, 8. en 
arten macher. 

Cardmatch, Fird' N S. * 

Schweſellunte, oder Schwefelpapier * 


von Karten oder ſchmale Stückchen 

Karten in Schwefel eingetauchet. | 

n Cardoo - Thille, 
$. Gartendiſtel, Artiſchocen, Str 


1) die Sorge, Angst, 
San DG Dera ris 5 


1 0 * e W 


have a Care, _—_ Acht, 
ſehet euch vor. | 
to take Care of a , eine 
wohl verwahren, in Acht 
Sorge dafuͤr tragen. | 
3 3 der Gegetiſtand der 
rnung-9der der Liebe 2c. 
{to caſt away Care , den Sorgen 
Nacht geben, ſich luſtig machen. 


0 Cre, tu kàhr, v. n. D dekümmert, 


* 


Mangold Aden e. 
eie, kae il, adj. d 
arkind, Was 


Cardiocky kr bile,” 95 die "POP 


7 


: * d b 
2 : p 
* = 
| ; 3 1 
; i 7 0 
8 / * 
. Y % > 
G " , R 
* * = 
- * A _- 
- „ 4 1 
* = 
: 


aͤngſtlich, N ſeyn, ſorgen, A 


"bet 2) atticiats« Luſt 
115 _ 1 20 enelghys oder 


viel, ls { d 
crea A bin nice | 


was. bein 


has care 1 for him, 
Rm” (auch whatdo | 


3 1 don't care whether You do or not, 


| een 


* praet. he cared for No- 
merte ſich um 23 
— kaͤhr⸗ 
i 2 und Bekuͤ mmerniß 
ſchoͤpft, ganz ermattet, kraft! 
- jo: Carten, rihn, v. a. ein See⸗ 
termin. ein Schiff auf die Seite legen, 
die Riſſe oder Ritze auszuſtopfen, und 
8 zu 8 


| ror Heib' x, is cm | 
| a en Zuſtan 

Schiff zur Seite gelegt, ae 
-und reparirt werden muß. 
— kaͤrih ⸗ ning, 8. 


8 8. *D der Gt | 
_ ; — Hoi, ein Wettrennen | 
oder Pferderennen gehalten wird, die 
der volle Lauf Heir Hechte — Ti — 

r vo e, e 
Bewegung. 4) der Lauf der Handlung, 
ununterbtochenes Verfahr | 
cu — V. N. EN oy 
. ele rennen. 
; 0 5 2) 1010 


. Lange des Laufs. 


- — * 


Besen ante, 


| "Anat 2 nary | 
e, ce, ec 
« jo Haciame, aͤngſtliche, 


| A calines, 8. ie 

Pachſamkeit, Behurſameic, der Fleis, 
— e ies, adj g fee 

8. r- N 

: i anbeth J 


"(28.) IR 


dachtſamk ſorgloſe unbe ⸗ 
ene wn 
to Careſs, tu käreß, v. 8. liebfoſen, 


ſchmeicheln, mit Guͤtigkeit, mit Ar- 
tigkeit behandeln. 
"Careſs, käreß, S. eine Schmeicheley, 
Liebkoſun Zärtlichkeit X. | 
| Careſced, kareß d, part. adj. ſceund⸗ 
lich fle, liebkoſet , geſchmei⸗ 


Cire, Hlb/rew, S. or ee 
ramma anzeiget, 
was Eingeriftes mit geleſen werden 


Carfax, tar fads, 8. ein e 
eine Queergaſſe. 

Cargaſon , or iſon, ; 

Cargo, To go, S. die Ladung nes 
Schiffs, die Gliter oder Waaren, wel- 
che in einem Schiffe verſchicn werden. 

| Caribdei, kaͤribihs, S. die Caribiſchen 


nſeln. ©. 

un Caen. keien, ra, 8. — Ao 
e Eiritieſcbubr', 12 uber 
triebene e Ae 0 5 in der Mahle⸗ 
rey, das zu ſehr Erhohen oder Heraus. 
{reichen einiger Zuge, und zu ſehr | 
Herabſetzen, oder das zu — — 

chen anderer, wodurch ein Gemahlde - 
auf der einen Seite zu voliftindig, | 

kommen 


der andern 
Caricature genamn* 


und ber 
Ky, ne non "Ye id. dwg 


„S. eine W 
2. Cries, oy rieft, s. Fauwnig an -; uf 


volſ cer 2M S. ein kleiner See⸗ 


C , F 8. die aul 
Kea biete, adj. medi, 5 


, 1 P S. ein a | 8 
ga ! e 1 15 2 


labia, Cark, kärk, S. die Sorge, Verümmer, 


2 2) fröhlich, gutes Muths, 
— den nichts ruͤhrt, nichts 
gleichgültig bey wn 


|», 

t  Drelefaly, 2 * lefili, 
[EN 
3 0 5 1 
I ora Unachtſarr 


. niſ. Dicſes Wort iſt veraltet.) 

to Cark, tu yr ; 

ich ſeyn, oder coy H 
wenig gebraucht.) * 


net, ſiehe 


| Carkas, ſiehe arcaſs. 
{caring far's part. et ger. LY 
kuͤmmernd, das 


_ 


. 
. <0 


Car » 


utking, kaͤr⸗ king g/ 8. die Angſtli che 


Bekuͤmmerniß. (Dieſe beiden Worte 
ſind” veraltet, und kommen ſelten vor.) | 


Carknet, kaͤrk⸗ nett, S. ein Halsband, 


2 1 ſchmeide. 


c deſſer Churl. 


„ kaͤrl, 
e oder "Pac Wolle, eine — 


(Dieſes Wort iſt auch 478 7 


braͤuchlich dafür 
cle 626 Neve poſer 

cine -T1 "Thiftle, karlein / this' wi 
erwu 


Caclin, Colne or Caroline, NE 
Silbermuͤn 


Ne the DT 9 kaͤ ſiti, 5 wer 
Car s, r. 8 . rn ity, rnas - 
und diefen Bauſticke - (Bauholz,) | ſchige ein Au Ty 
welche — vorne als hinten, und in einem 
von einem Balken zum andern im Cernous, Ara nofl, eier 
Sch angebracht find: auf dieſen ru- | Carob, 1 ; * Caro Tins: 
hen die Leiſten, auch werden die Boh- | eln ſehr iner Baum in Spanien, 
len des Verdecks daran befeſtiget, wel- welcher elne große Menge lauger und 
chem ſie zugleich zur __s dienen. platter Schoten von brauner Farbe 
Carlings, heißen auch die grauen rbringt, die von den armen Leu⸗ 
Erbſen. ten gegs geſſen werden; der Johannis⸗ 
99 tar, minn, 8. ein Kirner, brodbaum. - 2) ein kleines Gewicht den 
der ee Na arn fahret. Sale ice 24ſten Theil eines 
Carmelite, kat ⸗ An 5 S. 1) ein Car- Grans. 
melitermoͤnch. * * one — qu ' Chrob- Bean, tab ·rabb - bihn, 8. 
Carmiriative, die Johannisbrodbaum - Bohne oder 
, was die + Blähungen lm Leibe Ba IS 
zertheilet, die Winde pertreibt. throbtſdy, 8. eine Kutſche, 
Carminative, kàrmin / Atiwws, adj. | ny > Fg m Vergnligen, (iſt ver⸗ 
was zu den Blähungen und zum Win- altet. | 
devertreiden gehsret, windtreibend. Carol, tar'-roll, S. 1) eln vied, wos | 
Carmine, k „8. die Carmin- | mit eine Freude aw wird; als 
farbe. ein 1 2) ein Lied dern 
1 n „) eine Me. Andacht, ein Geſang fibers 
Ls State, N Verwii- Haupt. 
þ n to Carol, 2 Wie v. n. 
Carnal, r:nal, a) | den ſingen, auch 
nicht geiſtlich⸗ 2 i V 
(Rig, | to Carol, „ v. „% loben, 
Carnality, karnal · iti, 8. 1) dle fleiſch | preiſen, (durch Geſang.) A 
liche Luſt; Wolluſt. 2) igkeit 3 83 4.— fleine 4 
„0 e am 
canaiß, fi all wy: ſieiſchlicher, oder ein and ein” bal Sols.. | 


nicht geiſtlicher 


N eee 


Carnation , kaͤrnaͤh⸗ t 
— 5 8 6 17 


arl, S. ein grober Kerl, Bauer, 
2 Carl of Wool, ein 


8. 1) die 
ene 


(219) 


* 


cafe. e 8. CTR 
| ſucht. 


* 
vt 
Car 


Carnalion, kàrnihl⸗jonn, 8. ein koſt⸗ 
nee Stein, der Carneol oder Car⸗ 
niolſtein. 

Car neol, kar⸗ niohl, S. wie das vor ⸗ 
©, bergehende, 

Carneous, far'-niof, adj. fleiſ<ig. 

to Carnify, tu f&r'-nifei V. u. zu 

eiſch werden, Fleiſch bekommen, 

leiſch anſetzen. Kh 
rr far -niwall, 1 yp 

Conc tar ;nawill, Faſtnachten, 
die Zeit vor den Faſten, welche in den 
Catholiſchen Lindern mit Schwelge⸗ 
rey und Wohlleden zugebracht wird. 

Carnivorous, karniw' / woroß, ad]. 


Le e d ſleiſchftaßig, das bloſ | 


Carolus, iſt auch eine alte engliſche, 


breite Goldmuͤnze, welche Carl der Erſts . 


merged mug Sa at Bildniß ſie fuͤhre. J 


| Der De > Ars * | Ah Li 


bs * 
4 


— 


* 


Dx CY 


7 


G ka r / rot/ S. 
orange Carot, eine gelbe Mohre. 


Qexotsel, kaͤrotibl, S. in Handelsſachen Car 
* — dieſes ein gewiſſes Gewicht 


von diverſen Guͤtern, 
* * elein von 4 zu 300 N. 


* (Cloves.) Corinthen von 5 zu 900 
nden 3 Mace roll 
r 


Muſcatenbluͤte, oh nagoye 200? 300 Som 
karatt-ids, $. Sg 


und Nutmegs oder 
m und E Phund. 
—2 


Tournier zu Pferde, 


Caroulivg, — ſing, part. et 
das Sauf 


2 8. Knight, Ritter, der nie 
5 opt x —— ſich nur bey 
pen und 4 jeige hat. 

5 i " — On th e Carpet 
Sache, die in Betrach 
deine vorlle 


11 715 


Ader gelbe Riibe; che Carrere _ 


IS Coral, kran ſall}. S. ein Feſt, ein | 
85 Ringelcennen 1c. | 


tet eine Carrot, Hy/-rott, Y 


. Car 


Carpmeals, firp': mibls ; 8. eine Art, 
robes. Tuch, das in Norden von Eng, 
FE. a e wird. 

r⸗poß, S. das Gelenke an der 
oder die ſogenannte e 
Ca y , ſiehe Maple, der Maß holder, 


| Car , * 8. Ca 
. th 1 rhe 8. bed. 
rate 


Se Pay os Caraway. 
Carrter, ſie Carter 
8 tar rid - 

oberunz, 


i Sranſpo: a * Wagen od 
s Karte, tr F 3, Ueberfubrth 


das Tra, 


ſiehe Carrouſal. ffette, (worauf ein Sti#s 

to Carouse, tu o firauf, v.n. ſanſen, ze- | leg) 3 ) die Auſſiheung, das Betts, 
then, brav trinken. gen. Geberdung, Stellung. 

to Caroute, tu kaͤrauß, v. a. recht ver⸗ cles k arty . 4) ein Fuhrmann, 

{<wenderiſc ſaufen, 8888 Karner. 2) ein Trager. 3) einer der 

Carouie, kaͤrauß, S ein Schmaus, ein FE. eine Bathiafe i uberbrin' 

5 eine arfe Zeche. I Carriers, tar - riòrs, 8. Gattung 

1 rau'-ſer, 8. ein Trinker, Schelme oder Spitzbuben, die ſich in 

ein Zechbender. * den Wirthshaͤuſern auf der Straße 


aufhalten, um aufzupaſſen, ob reiche 


ſaufend, zechend; en, das | Beute — damit ſie ſolches ih⸗ 
Zechen ren teſpectiven Spitzbubenbanden hia⸗ 

Corp, + ein Teicfiſch, Karpfen. 2 txebringes | koͤnnen. 
N Car 2 1 v. n. etwas tadeln, f arrier Pi 1geons, find Betruͤger, die 
eel zlehen, zanken, ſpotten. | ſich bey der ; Lott hung einfinden, 
Crna ap d · att; part. adj. geta | nd. jd 4 3 gezogen 
>a] — * , olche aufſchreiben mit 
5 3 + Bir ;pe -pencdx, 8. 2 A. 9 9 aoal7 eilen, 

| mermang.- THE we fiend en anben af 
un 

Carrion, kar r rion, 8. D ein Aas. 
2) ein Schimpfname fuͤr fox. ain, .nichts- 
5 , fer würdiges Beet: js * 

Ce pet, far das verdorben iſt und 

4 * en e Speiſe taugt. 

2 Cat rion · Hunter nennt man nen 
| Mn atone. Hinge tote iſt 


auch Cold - Cook and Deatk- Hunter. 


Carrion, kaͤr rion, adj. was von Aas 
3 auf Aas Bezug det. oder von 


gelbe Moͤhre oder gelbe Rübe. 2) ro! 


2 Carpet, es 656. as 
a Et ; + 

e 

4 | nf 

| e r l adv. auf ne 


=. 


Carrotty- pated, rothhari ae 
Car rows, tbr; robs, 35 Spieler in 
Irland, die im Lande 


lehen, J 
und bloß von * und ane 
len leben. 


? 2 
? . 


_ tadeind | 


e'Carottt, | 


| Cororneh, tar rocineß. 8. die Rb 
Caxroty, k — 5 od, 30 roth, fuchſſgt. Fo, = 


2 Car- , 


Car 
Du * kaͤrrau⸗ 6 ſaͤll, S. 
nier — Pferde, ein Ringelrenven. 


-Takers, kaͤrr⸗ taͤhkoͤrs, S. Bet 
amte des Koͤniglichen Hauſes, welche, 


an der 
wenn der Hof verreiſet, EN das noͤthi⸗ 
Ne ge Fuhrwerk zu u ſorgen ha | 
' KCarrugage, far; rugidſch, 98 9 
rt. — — eden Pflug. 
. 0 _— ho Hr 26 v. 2. 1) tragen, 
; fuͤhren, überbringen, transportiren, 
2) bey ſich tragen mit ſich . 5 
E mn, (wit Gewalt. pet | 
rung, 95. ausführen, ein 
oder fuhren, befördern, vorwaͤrts 5 
ihrth. 5 gewinnen, den Preis davon tra- 
> ti gen. 6) ſich betragen, aufführen. 
Sette, to carry back, zurückführen. 
ng. to carry am — og 
to carry away, 
* to carry over, Finster iderflhren. | 
to carry in, hineinführen. 
rung to carry on, fortfuͤhren; (ein Ge. 
. nicht fahren laſſen. 
6 ONS. fff fortſchleppen, davon tra- 


to carry the Day, ar to carry the 
Bell, den Sieg davon tragen, die 


lacht gewin 
bx ker . cine Sache gewin- 
through „ durchsetzen, bis 


to ca 
(carey hiough ; +5 aufs letzte aushal⸗ 
ten oder unterſtuͤtzen. 


Sprichwort.) Kohlen wo Newkaſtle 
hringen, oder Waſſer ins Meer fra 
A, 9 u in die , oder ganz 


durch fil ren; (einen 
unten bis oben.) 
to carry Fruits, Friichte tragen ꝛc. 


rnſtein von 


ſagt man, etz traͤgt ſich gut, wenn 
der Hals gebogen iſt und der Ko 4 
der ou getragen wird; vom 
der Jager: er trägt, 
ttaͤchtig wenn er auf faulem Grund, 
oder auf den Froſt lauft, und ihm 0 
was an den Fuͤßen kleben bleibt. 


Carried, ag = kaͤr rid, 82 
ret. 


ſig. wen ee 
A b rn, da Bag, tr 
* er - ale, e Abi, 85 2 


; en Let; 0 * 1839 J. 
ar- „ . 


— 


x 


to Carry, tu kaͤr⸗ rf, v. n. vom Pferd þ 


r 


ein Tour 1 


: 


4 
wr + if | 


gag. Sanden 


2 : 
Car * 


Carry -Witchet, reel. wuſchen 


ein luſtiger Einfall, oder ein Ravel. 1 


Care S. 1) ein Karn, ein Fuhr 


werk dberhaupt: 2) das Fuhrwerk 
oder der Karn, auf welchem die Miſſe⸗ 
gefahren 


— auf den Gerichtsplatz 
werden. 


to be whipt at th Cart's Arſe 
2 ge, ausgeſtfupe oder — 


6 Er tu kaͤrt, v. a. auf einen Karren 
oder Wagen laden, ſetzen, — 
to cart one einen ; 
Karren binden. * an 25 wizd et 
. tu tart, v. n. ae ju Tie + 
werke gebrauchen. 
Carted, 
bunden 2c. 
Carting, 


$ 


he S8. eine Strife, I 
edem fuͤr ring, 5: einer da ſie 

entlich auf einem Miſtkatren in 8 2 
herum gefuͤhret wurden. 


Cartage, kaͤr / titſch, ſee Cartouch... , 


rächt 
hors 


to carry Coals to Newcaſtle, (ein C 


eg. 

et, ein Stuck wei 5 No a 8 
de mit der a Gon = 
iſt, und von dem Em 2 
fallen ausgefuͤllt werden kann. 


| Cartel, kaͤrtell, 8. x) eine Aubfdides 
rung Salas ben 8) ein ſchriftlicher 
eich wegen A der 
* 4 oder der Ueberlaͤufer. 3 
eine S Bedingungen 


EE, ein Kixrner, 7 2 
cardlen, "Kit -nin; "8: > 


_ fianer; auch als adj. karteſianiſch. 
then ermönch 


N: 
/ 


Kt 1 TniNs "WO. 


=, Bea hy, ein Car. * 
1 ür cilidſch,, 8. ein Kuer⸗ ; 


nr 


Ss 25 2 Leer oder Cartouche; 


« T6 


. 22 em Privilegium von 
et 


5 
| Enrtllugincounthrrilddſebin'-joſt} | 


adj. 

6 j 
= L be: 
Carto6n, kartuhn, 8. der 
erf eines Gemäͤbldes auf ſtarkem 
| {POE es auf einer Wand, Tapete 2c. | 


3 Hrrubrſch;, 8 eine p 
3 © neBuchſe, die am Boden - Zoll dick iſt, 
mn mit SOR angefiillt, mit 

uͤberſtrickt, und aus einem Stick 


man nennt ſie che; an 


Cartrage, ge, kär. 5 — hinten an der Kanone 
5 eine Dich oder oder Noll Pater a Beet, | Cascade, . , ein Waſſerfal. 
jt Cad * eine Pa- to Cascàde » „ V. a. Alf 


| Carina, _ —— — e e 


* tir's ert, 8. eln Ar⸗ 
I | 


attung einer Kön 
2) eine Steuer , ſo don ſedem 


ug bezahlt worden. 3) bedeutet es 
dergleichen 


7 


| * s S. ein kleines 75 
a 


braucht wird. 
Caryel's- Ring, thr”: wels 
| e ON eines 12 
(ein ſcher 
— k He ve, 5 


p, S. die” 


( 222 J 


nm, 5 ne 


ſchneiden, egen. 
— — fir's onfl, S. eine kleine 


. e iſch , fleine Driiſen 
— ay „8. Feldkuͤmm 
Wieſenkuͤmmel. | 


n kaͤrriaͤhts. 34 . . 
Carydtides, farridb': tibds, ſ len in Wei. 


bergeſtalt mit — Kleidern, die zur 
e des daruͤber liegenden Gehl, 


kes dienen 
Cascabel, tis Fibell, S. der Kno 


Cascarilla, 2 S. Kaskarille; 
die Rinde von einem indianiſchen 
Foy 


Cee, tabs, S. 1) etwas das was an 
ders enthaͤlt oder N als: ein Fut! 
teral, eine Schachtel, Biichſe, Ge 
haufe 2c. 2) der äußere Theil eines 
2 3) ein unmeublirtes Ge- 


„S. ein gro- 
bes Reef das 8 Futteral 


geſteckt wn 
2 8 Lib 9 7 5 
| vel a Stiicken ee 


der der 
n auf 2 Unt 
de, auf ſich ſeloſt in iet Beſchaffen⸗ 


, 3) der 
nd des Körpers, Beſcha affenheit 
Krankheit. 4) der Kaſus in 
der . 5) Voransſetzung, 
iv. 6) eine Rechtsſache. 
"hr in gutem Zaſtand. 
in an ill l Cate in ſchlechtem Zuſtand. 
dis the ſame Caſe, es iſt derſeide Fal, 
es iſt alles eins. 
to Caſe, in Labs, v. 8. i etwas in ein 
Futteral, Gehaͤuſe oder £ oſe thun, x. 


i 


29) Außerlich bedecken, ein Haus von 
außen in Kalk legen, marmoriren, v. 
3) die Decke, die Haut abziehen. 


* 


. ee ch 


Cas 

to put Caſes, darſteſlen, erörtern, et» 
was zu beantworten aufgeben de. 

to Càseharden, tu kabs baͤrd'n, v. a. 
auf der auswendigen Seite härten, 
Stahl oder Eiſen. 

5 
* geha " 
Cazemate, 
eg a bebe Wolbung in einer 


— oder Veſtung. 1. ein 
ießloch. 3) die Grube b nebſt hren 


kabs'- baͤrdned, adj. 


1 unterirdiſchen Graben, 


Cacket, käs / kett, S. ein kleines Kiſt- 
chen oder eine Schachtel zu Juwelen, 
eine Kaſſette 2c. | 
| to Catket, tu tas'- Fett, v. 8. in ein 
Kaäͤſtchen hn 
) Caſſamumir, abr e 
m. 3) niet oder eine flel- | | aromatiſce Pflanze, eine Art Gal 
ne Oeffnung von einem Fenſter , | 
wget auf und 4 * iſt. 4) N - - ih 
Baukunſt, ein e ewoͤlb⸗ aßziren - 
= . 9 als , {to = Hoſth a | 
us, NO; -  iſeartig, __ r null un ren. 
4 9 tion, kasſah⸗ ſch'n, F. die Auf⸗ 
n. e eine Kaſerne, ull- und nichtigmachen, 
Futs Wohnung fiir Sidaten. 2 | 
= Ces - referved, Fab'- ſes - reſerwd, 'S.. 
ns ſind bey der roͤmiſchen Rirchenſa | 
4 ws _ defſe Vikarius jeman and | —— 
erhaupt n Vita 
* abſolviren kann. * | - wo die Wu nachdem ihr der milchis | 
terd i ce Worm, tabs'; worm, 8. n 5 Saft ö zu Mehl gemahs  - 
kleiner Wurm, der }{< ſelbſt ein Ge- | len und Kuchen oder Brod davon geo ts 
get uſe macht; wie der Strohwurm. macht wird. . 
mn kn Wb on EN . 
emeine Hure, die ſich an nde or SAC O26 5 85 
a Fes Huren . | Caſdiowary , kf RY " 
Cash, käſch, 8 Geld, baares 98 | Sies er Raubvogel in Oſtin blen. 
das man in Caſſa oder bey ſich hat. Dieſer . be groß wie eig 
Cine? Hſtbibe), 8. 8. ein Kaſſirer. .: 42 Hſe ſchias, Kaſſienrin⸗ 
to Caſhikr, tu kaͤſthihr, v. a. . den oder Rohr; (eine Specerey 
ken, von einem Poſten verabschieden, 2) der Nam * Ak 2 | 


e , dimittiren, abſchaffen. 
ed, Biſchibrd, part. adj. abge⸗ 


3 
Cabling. Bſebibr's ing, 8. das Ab⸗ 
— 5 die Kaſſirung. 
Caſh ſhewnat, B8ſcbo's nor. S. ein Baum, 
der Niiſſe traͤgt, aber nicht mit Scha ⸗ 


Gel Kheper, Hah kibpbe, 8. ef 
1 - Keeper, n 
| „Mann — die Kaſſe, | das Gen an- 
= vertrauet iſt.” 


" „de Bange S. 0 8 ct, wor⸗ 


(Op 


; 


* H I at | 


of = LE 
' ; 
z 
Ls - 
C 


a = kab' 2 * S: bey den Agern, 


einem Fuchs, Haſen oder Dachs das 
Fell abſtreifen; von einem Hirſch 2c. 
agt man to flay. 
Caſings, kaͤhſi ſings; = wetter Kuh- 
miſt Verbrennen. | 
cab, — * S. ein ts, ** | 
Cask, or Casque, „8. e 
eine Sturmhaube, © 


| Caſvidony, ich « ſchidoni, 8. eine 
St techaskraut, Stechas blu⸗ 


men. | | 
Caſsock, kaͤs⸗ſdck, 8. ein Prieſter⸗ 


rock; ein Rock der emacht wird, 
— 3 — . * paßt, eine eine 


werden. | 


Ne 


N * * * — gh 
* Cas 
= 
1 
4 F, 


} 
2 


- 2 1 
9 
Cas 


811 
mittelſt einer Maſchine werſen, 31) he eaſt himſelf 
2 cg a mit der Hand ſtrenenz * 70 6 ohne alle tet 7 
amen ſcien. m ganz. 
3 to be caſt away, wa ſep | 32) to. 5 a Blame on one. ta. 
. dder 8 2 9 geworfen;| deln, einem was au ſerlegen. yo 
0 )  verſc<hlitten,. ver- | to caſt aſide; auf die Seite eee 
eßen. B's) 13 1 ſtürzen. to caſt away, unnütze verſchwenden. 
; bf - eine Schlinge oder Netz werfen. i caſt e lf away, id auf imme 


nn den Ante a 


2 
12 


brin- 1. 


FE, his Throne, 

i wurde vom Thron 

* nerenrbellew, 2 ſchuld 

ten s: to caſt 

EE certainly 80 r 17) e. 

ten, verwerfen a 
ſter · caſts his Ye any 

danken, kaſſiren; (im Zorn.) - 

198) to caſt behind, hinter ſich laſſen. 


ce le 
N 


5 20) fallen laſſen, als: a Plant cafts 


di Leaves. 3 nne 
vertauſchen; | 
— Suit, ein Kleid ablegen. 
mp vor der Zeit gebahren oder wer- 
als: the Goats have caſt their 
'oung. 23) 1 geben; den 
rn Ausſchlag geben; als: 


8 have the caſting Voice. 20% zufam· 


men rechnen, to caſt an Account, eine | 


en en, ff it . — 


: < e es wurde zu dem Ende ent⸗ 
; 0 26) umſchaffen als: all will 


e 8 his Mind on other Things, | C 
8 _ Sinn auf ME | 


— Þ a bem, Dal 
n etwas in 


| 1 of, e Form bringen, 
$9) to eg ce on one's Race, uhm 


: — 
ere PE *; = 64 . TIE 


"4K * EE | | 8 2 
2 x? 


Col | f 


5 47 ee e — 14 ; 


. mare? ich ba Yate 
to e va nte hlagen, ve , verwer, 
| le Munterkeit 


e bmen , ab, 


to caſt by , verwerfen, abda nken; (aus 
9 543 nadligig übergehen. 
. ong, der ge. nach nies 


to coſt Ro, von ſich geben; (Geruch) 
fortſtoßen oder ausſtoßen. 
10 2 abſchlaͤglich beſcheiden, abs 


7 to caft off, abdanken , abſehen i fort! 
ſchaffen, verwerfen, 1255 Sorgen 
vom Halſe ſchaffen; 2 aſſen. 

to caſt. off, hinter ſich zuriick laſſen, ſtir 
fer laufen; (als ein Hirsch oder. Haſe, 
den Hu 4 oder wie der ar. 
to caſt o ch ein J 
> on laſſen, al regal them: (die 


to caſt 5 verſtoßen, zur Thire hins 

dus werfen 

to caſt out ungenerous Terms againſt 

9 — unedle Aus drucke gegen jemand 
faſt op, auf jemand ſchimpſen. 

| to ca uſammen rechnen, iiber: 


to Caſt, tu kaͤſt, v. n. 1) ſeine Gedan, 
ten andern, in Gedanken nehmen, ſich 
etwas vornebmen. 2) durchs Abgie⸗ 
ßen, oder Schmelzen eine Form oder 
Geſtalt zulaſſen. 3) ſich biegen, kruͤn⸗ 
men, aus der Form kommen. 
to caſt 4 AS nach Mittel umſe 

2 werfen; ets 


2 5 N 
e 3 
"het MOT dis Art des Murſs. 4) 
: aum, durch 8 etwas 2 

n r e, 
"HE 8 i Bll 4 Nichtun ng he ve 
wegun 2 7 7) ein A 


eln. 
* it depends upon beer Caſt, es blu 
„non einem glücklichen Wurf (vom 


1 46,8 


2 11 95 61 * $16 Ht ein 


% . 


c 

( 
Car 
Cat 
0 

\ 
64 
Cas 
2 
* 
Cas 
6 
N 
Cas 
p 
e 
Cas 
to ( 
4 
Cas 
* 
"E 
{ 
c 
{ 
Cas 
th 


* 28 Pee) - 1 * 


Tc 


© 


Castariet , 


l N 1 f 4 | f 1 
4 = 
+ 
- 7 - 
. ] ; J 
—_y 


= ei Gus, 10 Forme zum Gießen. 
Bien re Og (in Anſehung der 


it gives a Caſt of green, es giebt oder 
wirft einen gruͤnen Schatten, es neigt 
| | zur grünen Farbe. 


| aͤußeres Anſehen. 


of the Country, bey den 
leuten „die Farbe der Erde. 


1) die Manier, die Miene, die ange- 


bohrne Art. 
Caſt of Mind, die Denkun gsart. 
12) ein Flug von Ranbvozeln,” 13) Jy 
ne Brut, ein Geſchlecht, eine 


Cart, Nie, geworfen, en ꝛc. 

Hiss as -tanett , 8. gegoſſe fleines 
muſikaliſches Inſtrument von Elfen⸗ 
bein oder von hartem Holz, womit 
man zum Tanzen klappen kann. 

Castaway, kaͤſt⸗awaͤh, S. ) ein Ver: 
worfener, eine Perſon, welche von der 
1 ganz verlaſſen oder aufge⸗ 

geben iſt. * 4 verworſene oder 
ee 

Castaway, kaſt⸗ wh, adj. nuniige, 
von keinem Werthe. : 

Casted, tas'-red, brauchen ein euntichtig 
als das praeterit. von to Caſt es bleibt 
Caſt ſowohl im imperf. als participio. 

—— kaͤs /t ny} S., ein Burg- 

voigt, der Com⸗ 

Caſteflain, kaͤstel „lin, mandant eines 


Schloſſes. Die Kaſtellane in Pohien | 


ſind Senatoren des Königreichs von der 
untern Klaſſe. 

Cattellany, käs', tellaͤni, 8. 1) elne 
Burgvoigtey: 2) die Erſtreckung ſei- 

net Länder und Gerichtsbarkeit. 
one th Faſt . 2. adj. =] 
uet, eingefaßt, wie ein Springbrun- 
nen oder eine Cisterne, d. 1. Waſ- 


[to ths' ;t6r, S. 1 einer der wirſt. 


- elner der ausrechnek, prophezevet; 
Planetenſteller. 3) ein Mantel. 
ee, ſie he 2 9870 | 14 
to Castigate, tu kaͤs⸗ tig v. a, 3 
© ns . * weiſen. 
9 rigabted , ud. adj. 
„ 


Caltigation, Siet ſchn, S. ) die 
8 Zuͤchtigung, Burechtwel ung. 


2) Buße, Neue, Kaſtepung. 3) Beſ- | 


age 


| 


| 


þ 


N 


Y 


] 


| Castled, fag'-fI'd, adj. 


„ 
— 
- 


"Cas 


can ke ting / s 
des geſchmolzenen Erzes in F 


„ 1) das Gieſiew - 


ormen, 


2) Caſting of Candles, das Lichterziehen./- 


3) Caſting, in der Falkonerie, das 


Purgiren des Falken, eine Purgiers \ 5 


pille fiir. den Falken. 


4) Caſting, bey der nas $ 


4 das — des 1 
asting « oute, a ti haus e 
Schmelzhuͤtte. 8 woe: 
| Casting + 
Wurfnetz oder ein Zugnetz. 
Caſting up one's Accounts. 19 "SE 
Rechnungen aufſtellen, zuſamme 
nen. 2 das Uebergeben das'Brechen. 
Castle, . kas'-\'l,: oder Fafft, S. ein 
Schloß, eine Veſtung, ein befeſtigres 


Haus 

Cole As sts, i in the Air. . Luft · 
ſchloͤſſer, unnuͤtze Projekte. 

to Castle, tu t&8's #'l, v. a. im Schach⸗ 
cook den Elephanten vor den Konig... 
ziehen. 


| Castle - or Caftile- > Bib! fobp, / 


S. Kaſtilianiſche Seife. _ 
fern verſe Sala 


Castleward, or Cartleguard! bas rl⸗ 
wabrd, S. iſt eine Auflage oder Contri« 
bution, welche diejenigen, ſd um ein Ka⸗ 

ſtel oder ſeſtes Schloß wohnen, im. 
terhalt derer, die das Schloß 9 

oder vertheidigen, entrichten 1 
2 OL beißt auch, die 


Voigt 
Casting akk, ling, S. eine unzeitige 


Geburt. 

Castor. kaͤs : tor, 8. 1) ein Biber, 
. Caſtor. 2) ein Caſtor: oder Biber 
hut; (Caſtor- hat.) 


Castor and 8 tas'-rorr 4d pal⸗ 
locks, S. 1) ein L Dunſt - 

den Maſten der Schiffe nach einem 
Sturme. 2) in der | 
Geſtirnfigur, die Zwillinge. | 

| Caſtorium, kaͤsto « riomm, 4 eine 
fol e in- Beuteln nahe am Hintern 


ibers eingeſchloſſene Materſe, wel»  -. 


"he unrichtig fuͤr die Hoden gehalten 
worden; Bibergeil 1 berdl 
Caſtrametàtion, kaſtràmitaͤh · ſchen, i 
die Kunſt ſich zu lagern, einer Armes 
dine richtige Stellung im Lager zu ge⸗ 
ben; das Lager auſſchlagen. 


ſerung, Unterdrückung der Leiden to Castrate, tu käs = träht, v. a. i) fa. 
aft. | 3 verſchneiden. 2) die unzuͤch⸗ 
Caitigatory, His rigttori, adj. uus tigen r . einer 
On” tos | Serif 16 e Mt l, 


/ 


et, ths'-ring-nett, S. 8: 


_ 


: 9 
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= 


; : 
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Cattrated, t4s'-tribted, 


bs t, adj, ka⸗ 
fſtrirt, verſchnitten 2c. 8 f 


| Caſtràtion, kastrah'⸗ſch'n, S. das 


Kaſtriren, die Verſchneidung. 
Casteril, or Caſtrel, kàs⸗ trill, S. ein 


„ale. | 
Caſtrerifian, kàstrenn : ſchiaͤn, adj. zu 
deinem Lager gehoͤrig. 


gefehr. 


er Weiſe, ohne Abſicht. 
2 cage „ kaͤß⸗huaͤlneß, S. die Zu⸗ 
N igkeit. 

ö cho „ kaͤß⸗ bualti, $. 1) eine zu- 
fſüaͤllige Begebenheit; etwas das 
von ohngefehr zuträgt, nicht abſicht- 

lich. 2) ein Zufall, der einen unna⸗ 
tuͤrlichen Tod verurſachet. 3) bey den 


Cas uary, tif: huaͤri, S. ein großer 


| Casuiſt, f&s'-buiſF, S. einer der Ge- 
. - _ -  wiſſensfragen auflsſet. ; 
Caſuistical, faffhuis'- rifal, adj, faſui- 
r 
ret. : | 
cage — 1 tikaͤlli, adv. 
3 a a e . 2 

e 5. ie Wiſe: 
aft, Gewiſſensfra entſ<eiden. 
Casuble, Hg able 8. ein Meßge⸗ 

. wand; ſiehe Chaſuble. | 
+: „S. ) eine Katze. 2) eine Art 
| to —4 Cat in Pan, iſt: x) von 
* _  - einer Parthey zur andern treten, zum 
ſo einer zum andern ſagk, fuͤr eines an- 
. dern ſeine Worte au⸗ geben. | 
| 584. or 2 he * 2 

ſengheit raeden, rechen. 
c — 2 S. bey den X7a: 
turkundigern, eine Art eines koſt- 
daten Steins von einem hellglänzen⸗ 
den Gewebe und mannigfaltiger Farbe, 
je nachdem der Stein das Licht be: 


enten. 


* core mine Tails, kätt⸗ a ⸗ nein / tabls, | 
S8 . eine Peitſhe mit 9 Abtheilungen, / 
die voller Knoten find, von ſtarfem | 


Bindfaden, womit Verbrecher geſtraft 
werden. (Dieſe Art Strafe findet auch 
dex denengliſchen Soldaten ſtatt.) 


x 


|  Cagual, f3f-buAll, adj. zufällig, un- 


Finngruben die Erde u. Stein am Erz. 


"RM gewoͤhnlich von gruͤner Far⸗ 
be. Kaßzenauge. 2 1 
Cat - gut, fact - gott, 8. Darmſalten 


4 


Bs gem iner, ſchlechter oder ausgearteter | 
- E. 5 


Casualiy, tf - budlli, adv, gufdll | 


Vogel, wie ein Strauß; (Caſuarius.) | 


þ 


f ; . 1 
66 - -Gar 


Catachrèſis, FattaFri'; ſis, S. der Mig: 

brauch eines Tropl, d. i. eines ver: 
blumten Wortverſtandes; (in der 
Rhetorik.) 5 

Catachrestical, kaͤttakres'⸗ tikaͤll, adj. 


wy 8 „ gezwungen, weit her⸗ 


berſchwemmung, Suͤndfluth. 


Catacombs, katt - aͤkohms, S. unter; 
irdiſche Hoͤhlen zum Begraͤbniß der 
Todten der erſten Chriſten. 

Catagmatick, kaͤtaͤgkmaͤtt ⸗ ick, adj. was 
die Eigenſchaft hat, Bruͤche zu heilen. 


Catalepſis, Fattalep's ſis, S. eine leichte 
Art des Schlags oder der fallenden 
Sucht; auch eine Art Schlafkrankheit. 


Catalogue, kaͤtt⸗ Alagk, S. ein Ver: 
Schau, eine Liſte, ein Regiſter von 

Dingen; eins nach dem andern. 

"Catamountzin, kaͤttaͤmaun⸗ tin, S. ei⸗ 
ne Art wilder Katzen. J 

Cat aphract, kati aͤfraͤckt, S. ein Reu- 
ter in vollſtindiger Ruͤſtung. 


Cafamite, kaͤtt⸗àameit, S. ein Knabe, 
mit dem Unzucht getrieben wird; ſtehe 
Ganimede. - 

92 os, or RS 1 Fi Um⸗ 

ag, er rauterp aſter, 

CR Any Ipolt, S. eine Ma⸗ 
ſchine, womit vor alten Zeiten Steine 
geworſen wurden. 3 

Cataract, Far: aͤrackt, S. 1) ein großer 
Waſſerfall. eine Verdickung im 
Auge, ein 
Auge, der Staar. 

Catarrh, kaͤtaͤrr 8. ein Fluß im 


Haupt nupfen. | 
Catarr hal , Reg rall, adj. | uͤßig, 
"Lp den Fluͤßen 
Catarrhous, fatir'-rofi, } unterworfen ; 


was vom Schnupfen herriihret, von 
Verkaͤltung kommt. 
Catastropbe; Farks'-trofi, S. 1) die 
Veranderung, Wendung oder der Aus⸗ 
gang, den ein dramatiſches Stuͤck 
nimmt. 2) der Ausgang elner Ge⸗ 


ſchichte, die gewöhnlich unglücklich 


ausfällt. 

Cat - call, or Catcal, kutt⸗ kahl, S, ) 
eine Art Pfeife, deren man ſich in den 
Schauſpielen bedient, um ein ſchlech⸗ 
tes Stuck aus zupfeifen. 2) eine Lock⸗ 
pfelfe, ein Lockvogel. f 

to Cateli, tu kaͤtſch, v. a. (hat im praete· 


| 


% 0 


rito eatehed und caught.) 1) mit der 
. Hand 


gehohlt. i 
Cataclysm, kaͤtt⸗aͤrkliom, 8. eine Ue; 


den oder Hautchen im 


8 . 9 


© 


OY 
za MN 


4, 1/2, 24.2 wo 


00 
As 


9 Hand faſſen, ergreifen, fangen, feſt 


Catchied, katſch d, part. adj. erhaſcht, 


N Ly 
a * * - 
N , 
„ 


halten. etwas fliegendes auffan⸗ 


2 
gen, an 2 Lauf oder Flug verhin⸗ 
dern. 3) etwas auf der Verfolgung 


ergreifen. 4) etwas im Fallen auf⸗ 
ſangen, das Fallen verhindern. 5) in 
Schlingen ziehen, fangen; einen in 

der Falle er haſchen, mit Reden fan- 
en | 


4 catch one in his Words, einen mit 
ſeinen eigenen Worten fangen. 
0) ploͤtzlich ergreifen; (als eme Flam⸗ 

— — ) plotzlich woran haͤngen blei⸗ 
den, Bus 
his Head caught Hold of the Tree, 
=, ” blied mit dem Kopf am Baume 
ngen. fs 7 
88 gefallen, gewinnen (die Zunei 
8 on Infection eſteckt 
catch an Infection, 
f werden; (von einer Seuche) 
200 ſi * zuziehen, (eine Krank⸗ 


f als: | 
to . Cold, ſich erkalten e. | 
to Catchi, tu kaͤtſch, v. n. anſteckend 
ſeyn, eine Seuche verbreiten; Aufruhr 


verbreiten. 
+ S. ) ein Fang; die 


Catch, katſch 
Ergreifung. - | | 

s) to he up on the Catch, auf der 
3) ein Trinklied, das geſungen wird 
und immer einer dem andern mit ver⸗ 
aͤnderter Stimme abnimmt. 4) die 
Sache ſo man gefangen hat, der Pro- 
- fit, der Vortheil, auch die Beute. 5) 
eine kurze Zwiſchenhandlung. 6) eine 
Anſteckung, eine geringe Seuche. 7) 
eine jede Sache, die fängt, ergreift 
oder feſt Halt, als ein Haken. ) ein 
kleines ſchnell ſeegelndes Schiff, das 
oft Ketch geſchrieden wird. 


a Cutel - Bit, ktſch / bitt, S. ein Schma | 


rotzer. n 
the Catch of a Latch, der Haken zur 
Klinke an einer Thuͤre. 


ergriffen, gefangen ꝛc. auch cautzht, 
Catcher, Tate: 6r, S. 1) der da faͤn 
tc er, 's „8. I) det '$ 
erhaſchet, ergreifetz ein Haſcher, 2 
eifer- 2) dasſenige womit oder 
innen etwas gefangen wird. 
Cate * art, kaͤtſch / fuͤrt, 8. ein La - 


Catch'« dy, Farſch's fiel, S. O ein Flle. 


( 
| Catching, katſch⸗ ing, 1 
angend, anſteckend, erhaſchend; das 


Catechumen, 


3 5 0 
55 ; 
on. 24 


part. et ger. 


angen, Anſtecken. 


d 6 8. ch | 
t ng 0 — 931 
| Büttel 185 10 | 


ſer, . 3 

Catch - word, kaͤtſch⸗ word, 8. ein 
Wort, das in der Ecke unten auf einer 
Seite gedruckt und oben auf der andern 
Seite wiederhohlt wird, der Cuſtos 
eines Blatts. ö 


eſſen iſt; ſiehe den plural. Cates. 


_ aus Fragen und Antworten 
katechetiſch. &; i 
Catechefically, kaͤttẽket - ikaͤlli ; ady, 
auf katechetiſche, auf eine fragende und 
beantwortende Weiſe. 5 

to Catechiſe, tu Fatt: keis, v. a. 1) 
katechiſiren, durch Fragen untertich⸗ 


/ ken. 2) fragen, ausfragen, erforſchen, 


unterſuchen, verhoren:; 

Catechiſed, fatt'- eFeiſ'd, part. adj. fas 
techiſiret, ausgeforſcht, im- Katechiss 
mo unterrichtet. IE 

Catechiſer, F&tr- efeiſ6r , 8. einer der 


part. et 
ger. den Katechismum 
Frozen aus dem Katechismo ; das Aus, 


rſchen, 2c. 


| derlehre. 
Cat echiſt, 
der im Chriſtenthum unterrichtet. 


chriſtlichen Religion unterrichtet wird; 


en Kirche. 
Ge 


hoͤrig. 


goriſch, deutlich, ausdrücklich. 
| Categorically, kättègar - ikälli, adv. 
1) geradezu, geradeheraus, ausdruͤck⸗ 
| — 2) deutlich, offenbar, 
w . , 
Category, kaͤtt / ẽgorri, 
at, eine Zahl gewiſſer Dinge voneiner 
Art, ein Praͤdikament; eine Klaſſe, 


en⸗ oder Muͤckenfang. ) eine Pflanze, 
Waicen, Lc; fiehs Campion. / 


Cate 


Catel - penny, katſch⸗ penni, 8. jede 
Erfindung zu einer neuen Auflage oder 


Cate, kaͤht, S. Speiſe, etwas das zu : 
Catechetical, Farrefer ifall, adj. was 


2 der den Catechismus leh⸗ 
ret. * ö a J 
| Catechiſing , Fatr'- ekei 

Catechiſing ; og, 


V kaͤttekiu menn, 8. einer 
der noch in den Anfangsgrunden der 


Categorical, kättkgar ⸗ikäll, adj. kate⸗ 


— 


Catechism, ker tiom, 8. die Kin : 
kaͤtt⸗ekiſt, S. der die Kin⸗ 


S. in der Lo⸗ 


* 


end, das 


der geringſte Orden der Chriſten in der Jn 


kaͤttẽkiumenn⸗ ikall, A 
. adj. zu den Katechismusſchuͤlern gt-- 


ein Rang, eine Ordnung der Begriffe, 
* * 3 


[4 Caterwaul, 


W 

Catenarian; fAttmdb/-riin, adj. wie 
.._ - eine Kette, kettenartig. 

to Catenate, tu fatr/-enabt, v. a. an 

eine Kette binden, anketten, an eine 


Kette legen. : 
Catenition, f&ttengh'- ſdyn, S. ein 


© Glied an einer Kette; eine Verbindung, 


ein regelmaͤßiger Zuſammenhang. 


to Càter, tu kaͤh⸗toͤr, v. n. Proviant 


anſchaſfen, ſich mit Speiſen verſehen. 


(ter, kaͤh⸗ toͤr, S. ein Proviantauf- [ 


kaͤufer; ſiehe Caterer 


: be Liter, fab tor , 8. die Vier auf einem 


Wuͤrfel oder im Kartenſpiel. | 
Cater - Couſin, Fab -t6r-fosf'n, S. ein 
Sckmarotzer, kleiner Guͤnſtling, ein gu- 

ter Freund; einer von 8 entfernter 

Blutsfreundſchaft, der ate Grad der Ver⸗ 
wandſchaſt, oder a Quater-Coulin. 


1 kaͤb⸗ toͤrroͤr, S. ein Proviant | 


meiſter. 
-Catereſs, kah ⸗toͤrreß, 8. eine Ausge- 


berinn. 


Caterpillar, fab': terpillaͤr, 8. 1) eine . 


Raupe. 2) etwas das gefraͤßig und 
unnütze iſt. 3) ein Pflanze, Scor⸗ 


paionkraut. : 
to Caferwaul, tu Far'-terwabl, v. n. 
1) ſchreyen wie die Katzen. 25 einen 


-  &rgerlichen, haͤßlichen Larmen machen. 
fac- terwabl, _ 1 | 


- 7, 0 8 * 4 | 8. 
| Colermauli 18 Bron terwablir 8, 
ngeſchr | | 
to g0 — des Nachts zu⸗ 
ſammenkommen ſich zu paaren, auch: 
auf Betruͤgereyen ausgehen. | 
Cites, kaͤhts, S. Speiſe, ein Gericht 
eiſch. (Gewoͤhnlich werden Leckerbiſ⸗ 
ſen darunter verſtanden.) 
; 99 i een. N Sieg Art 
n ndien. r 
Sicc haben runde Köpfe und hellglan, 
c Haines, Kar birpings, 8 din 
* ' $ . U N 
ne Seile auf einem Schiff, die in Rol⸗ 
len von einer Seite der Maſtſeile bis 


Iinm andern nahe am Verdeck laufen. 


Cat-Harping Fas ion, ein Schiffsterm. | 
das kreuzweiſe Trinken und nicht wie 
A \gewdhnlich uͤber den linken Daumen. 

Cathartical , kaͤthaͤr⸗ tifall, 


or adj. 
_ Cathaftick, kaͤthaͤr⸗ tif, 


C228) 


Catharticalneſs, Farbar'- tikaͤlneß, 8. 
die Eigenſchaft zu purgieren, oder pur⸗ 
gierende Eigenſchaft. | 

Cat head, Fart's bedd, S. eine Art 
Foßilien, Katzenkopf genannt. 

Cat head, Fatt: bedd, S. ein Bauſtuͤck, 
an welchem ein Tau und eine Winde 
befindlich, um damit den Anker ganz 
28 Hoͤhe zu heben; (auf dem 


Cathedral, Fatbi'-drall, adj. 1) bir 
ſchoͤflich, zu einer biſchöͤflichen, oder 
Hauptkirche gehoͤrig. 2) alt, ehrwiir- 

g. altmodiſch. 

Cathedral, Fatbi': drall, S. eine Haupt- 
oder Domkirche. 

Cathèdratick, Fathi': draͤtick, S. eine 
gewiſſe Abgabe von zwey 1 
welche die Geiſtlichkeit an ihren Bi⸗ 


zu bringen. (Ein chirurgiſches Inſtru⸗ 
ment.) vow 


Shieh um Inferfll dadurch 
zu laſſen. | 


u 
Catholicism, F&tbal'- ifigm, S. die An- 
bingigkeit an der katholiſchen Kirche. 
Catliolick, kaͤth ⸗ olick, adj. allgemein, 
rechtglaͤnbig. x) die chriſtliche Kirche 
wird katholiſch genannt, weil ſie ſich 
uͤber die ga elt erſtreckt und auf 
keine Zeit einſchraͤnkt. 2) Wahrheiten, 
die von allen Glaͤubigen angenommen 
worden, werden katholiſch genannt. 
3) katholiſch wird oft einer Ketzerey, 
Sectirerey oder denen, die ſich von der 
Kirche trennen, entgegen geſetzt. 4) 
katholiſche oder kanoniſche Epiſteln, 
als: die Epiſtel Petri ꝛc. werden des- 
wegen katholiſch genannt, weil ſie an 
alle Glaͤubige und nicht an eine beſon⸗ 
dere Kirche gerichtet ſind, und kano⸗ 
niſch, weil ſie vortreflihe Glaubens⸗ 
und 5 enthalten. 
a Catholick, & kä th olick, S. einer 
der 77 zur romiſchen Kirche bekennet. 
Catholieon, Facbal': ikonn, S. 1) eine 


purgierend, reinigend, damit man rei⸗ 


5 * : 


— 


Arzeney die fuͤr alles hilft, ein allge⸗ 


niget. | a” 
*  Cathattick, Fatbir;$i@, 8, eine pur | meines Hilfsmittel. 2) ein allgemeines 


das alle Sprachen enthaͤlt. 
* | . 


FN 0 £23 40 


r r wa wy WW uWISv. VS > 


Cog, — war Srv — 


_ © Spiegelfunſt , Katoptrik. 


Cat 


Cafkins, kütt / kins, S. 1) eine Ver- 
ſammlung unvollkommener Blumen 
oder Bluͤthen, die, wie die ſogenannten 
Schaͤflein an den Mugbamen, von den 
Baumen herunter haͤngen. 2) die gruͤ⸗ 
ne Schale uͤber den Nuͤſſen nennen 
einige auch Catkins. 
Caflike, Farr” leik, adj. wie eine Katze, 
katzenartig. of 
Catlin, or Cafling, kat - ling, S. 1) ein 
Zergliederungsmeſſer, der Wundaͤrz⸗ 
te. 2) Darmſaiten zu den Jnſtru- 
menten. 3) das Moos, welches um 
die Wallnußbaͤume waͤchſet und Katzen⸗ 
haaren gleichet. 8 | 
gs 54, katr-lapp, 8. Thee; (ge⸗ 
Cat - Match, Fatt: maͤtſch, S. ſagt man 
von einem argliſtigen Kerl, wenn ein 
moon unter ſchlechte Kegelſchieber 
omm - 2 


i, 


(29) 


Cafterwaul und Cafterwauling;  fiehe _ 
Caterwaul.- Eb rb | 
Cattle, kaͤt⸗ tl, S. 5 zahmes Vieh, 
das man auf die de treibt. 2) 
| Liuſe. 3) leichtfertiges Vieh, wor ⸗ 
unter Huren oder Zigeunerinnen ge⸗ 
rechnet werden. N 
5 „ S. ein praͤch⸗ 

er Aufzug zu Pferde. . 
Cavalier, — avalèer, Fawalibr, S. 
1) ein Reuter, ein Ritter. 2) ein 


tapferer, braver Kriegesmann. 3) die 
Benennung der Parthey von Konig 
Karl dem Erſten; ein or. 


fro # a 4 * © 
N kaͤwalihr, S. in der Kriegs 
baukunſt, eine Anhobe, ein Aufwurf 


Cat - Mint, katt · mint, 8. Katzenmün Fae. mit einer Bruſtwehre umgeben, 
| nd 


ze; (ein Kraut.) | 
Catoriian, kaͤtonn : jan, adj. katoniſch, | 
tlefſinnig. 


Catopſis; N oo ſis; S. ein kurzes, 


- bl — 8 * 
-atoptricaly Fattapp'- trifall; adj. 
-"Spiegelkunſt —— Crna. 
Catoptricks, fattapp'- tris, S. die 


Catoptromancy, fattapp'- tromanſi, S. 
das Wahrſagen durch den Spiegel. 

Cal · pipe, kt. peip, S. eine Art Pfeife; 
ſiehe Caf - call. 


Col. foot, Firrs'- futt, S. ein Kraut, | 


Erdepheu; fete Alchoof, | 
Caf's-head, fatts'- bedd, S. eine Art 
Aepfel, der Katzenkopf genannt. 
Cat's - paw, Fatts'- pab, S. to be made | 
a Cat's-paw of, ſich zum Werkzeug 
fuͤr andere gebrauchen laſſen. | 


Cat's - Sleep, kaͤtts · ſlibp, 8. ein ver- |- 


" | Caridebeck,, kah di 


Kanonen zu decken. | 
Cavalièrly, kähwälihr li, adv. auf 


Cavalry, kaͤw⸗aͤlri, S. die Reuterey. FA 


Cavalcideur, or Cavalcidour, tiwils 
kaͤh⸗ doͤrr, S. einer der die Auſſicht 
fiber die Fuͤrſtlichen Staͤlle gat. ä 
to Czvade, tu F3þ-wabt, v. 8. aus⸗ 
TTA 5 
8 School, wh wabltings 
ein Hurenhaus. 
nd " Mabe, ſchn, S. bey der 
Baukunſt, das Kellergraben. 
„ S. eine Art 
lleichter Huͤte, ſo zuerſt zu Kaudebeck 
in Frankreich gemacht worden. 
Caudge - pawed, kahdſch ; pabd, - adj. 
links, einer der die linke Hand mehr 
wie die rechte gebraucht. 


Cat - Silver " Fir , ſilwoͤr, S. Katzen⸗ 
ſilder, eine Art Stein. 


Cot -$ticky,, kite, ſti>s ,. 8. dünne 


Beine. | 
Cat's - Tail, Fitts'« täbl, S. ein langes 
rundes Zeug, das im Winter auf Nuß 
baͤumen waͤchſet; Kaͤtzlein oder Schif: | 
in K. 2 — ag Node oder 
ſchwanz ahnlich 2 | 71 


Caiidle, kab dl, S. ein Magentrank, 
eine engliſche Magenſuppe, die aus 
Wein und andern Ingredienzien beſte⸗ 
det, fuͤr Kindbetterinnen und kranke 


| rſonen. | 
28 tu kah : dl⸗ v. a. eine Ma⸗ 
gen oder Brautſuppe machen. 1 15 
Chve, Bbw, S. 1) elne Hohle, ein 
Keller, ein Loch das horizontal in die 
Erde gehet, eine Wohnung in oder 
unter der Erde. 2) eine Hoͤhlung, 


Cat · Sup, kaͤttſch· opp; 8. eine Art | feder hohle Orr. ILL 
indianiſcher mit Schwaͤm. Mob bw, x. n. in einem Kel⸗ 


89K | + ler oder in einer Hohle 


P'S. 


: _ * — 


% 


| CEaiight, kaht, gefangen, das 267 00 


von to Catch fangen. 


to Cavil, tu twill; v 


4 — 
Ws. - Emilie, Blu illor, 8. ein unredli- 


| Cavity? © Gra 8. ein 
"ine Hihl et 


eine Hoͤhle 


Cauf, kabf, 8 


geſalzener Storrogen. 


tadeln, zanken, goes, 


dein ENS unnütze Zanken 


ſprechen 
Cavil y, taw illin i, 
1 ling, chtiger I t. 


- Spigſindigkeiten, voller Einwürfe. 


— fihw, v.'s, ausgraben, Eigenſaſt Hihlungen der- Kno: 


shoͤ 
chest. Kab wite, S. 1) eine War- cot kabk, 8 


nung, vorſichtig zu Werke zu gehen. 
ein gerichtlicher Einſpruc? ein Be⸗ 
{a lag, eine F 

vern, kaͤw oͤrn, S. eine natuͤrliche 
Hohle, eine hohle Stelle in der Erde. 


Caverned, faw'-6tnd, adj. 1) voll 
Hdhlen , hohl, ausgehohlet, 2) der 


Cavernous, rr, adj. hohlicht, 


voll Hohlen, 

Cavers, kw oͤrs, S. find arme Leute, 
dle auf den Bergwerken herumgehen, 
Erze von + Bergleuten 
oder zu ſtehlen. 

cen s esſonn, 8. ein Naſen. 
band, A der Pferde 

ein durchldcherter Ka- 

ſten, worinnen man Fiſche im Waſſer 

verwahret, ein Fiſhkaſten. © 


\ 88 Fri. Boer an? fkawibr, 8. ens 
; to Cavill tu fiw'-ill, v. n. zanfſiic- 

tige und frevelhafte Einwdrfe machen. 
v. a. Gegenſaͤ⸗ 
te machen, ſophiſtiſh und ſpitzſindig 


Cavil, 8 I ) ein falſher oder | 

ſtevelhafter Ein eine unnuͤ⸗ 
Spi tzfindi ey, hiſtry 

* Carillon, kaͤwillaͤh⸗ ſchn, S. 5 die 

Nelgung zu zaͤnkiſchen Einwurfen. 2) 


Spigfindigkeit, Sophiſterey,, Ta- 


cher 38 wn unedler Gegner, 
er unnützer Disputant, 
ein e Jungrndrſcher 
cee kaͤw⸗ 
ſpitzſindig tadeind , — ſp find e — 


Cavillous , 


aͤw ⸗ illoß, adj. voller 


zu betteln, | 


420) 


| 


— Cavin, kaw⸗ in, S. bey der Kri 
kunſt, ein natürſich 8 42 
zu verhevgen und dadurch einem 
Ott zu nahen | 


2 . 


A 


* 


| Cariſable 


Marien- oder 35 ely grobes alt 05 
arien⸗ o as 
tes lens oder Kahenglas ' 
king, kah⸗ king, z. B. of a Ship, ein 
iff, da wo es Ritze hat, mit Garn 
von aufgedreheten Schiffſeilen aus« 


ſtopfen. 

Caking-Time, Fab'- kin S. in d. 
Falkonerie, die Tretezeit der Falken. 
Cauiky, kah⸗ki, adj. wie moskowiti⸗ 
ſches Glas, weiß, buntſleckigtes, {at- 
tigtes Kagenglas. 

Caul, kabl, S. 1) das Neb, ſo di 
Dirme bedeckt. 'S) das Neb der 
Weiber Þ u Bedeckung ihrer Haare, der 
hintere Theil einer Weiberhaube. 3) das 
Netz oder die Haube, womit zuweilen 
Kinder gebohren werden. 4) jedes 
kleine Netz. 

Caul, or Caule, kahl, 8. bey den 
Mineralogen / ein roͤthlich bunte 
ter Stein, der ſichz in den Lagen der 
Zinnbergwerke findet. 


Cauldron; kahl / dronn, S. ein Keſſel. 


Cauliferous, kablif / ferofi, adj. von 
Pflanzen, die vollkommene Stengel ha- 
ben, welches bey vielen der Fall nicht iſt. 

wr > 7 kal ⸗liflauòͤr, S. 
menkohl OG 
weiße arucke 1 
die 8 

n. 3 
himmers, ( 


ime Theil eines Frauen⸗ 
de Vergleichungen wer⸗ 


den nur 3 und ſpottweiſe ge⸗ 


to Calk. 
bt, v. n. 
ein Wirthshaus 4 , Gaſtwirth⸗ 


macht. 
to Sal tu kabk, ſiche 
to Cariponate tu kab- 


ſhaft 100008, oo und Speiſen ver⸗ 

. 
iſchen t 

SGeſdwechsler, of ſich ee — 


land einfanden und bor: Landes ver⸗ 
wieſen wurden. 

bewerkſtelligen, hervorbring en laͤßt. 
Pun kah⸗ 2 *. adj. was en Grund 


in | faßt, was lehung auf Fälle 


| | Confatity, HER, iti, 8. die wirkende 
Urſache, die Kraft, ſo die Wirkung 


hervorbring t. 
Caùſally, ab {li ; adj. nach Gruͤn⸗ 
; Gn, der Ordnung 


der Reihe ver 


Cau- 


22 2 rey tra ⸗ 


R Pn DD CREE. 2 2a e 2 . . 


KAN 


» » » = > % * 9 ow - 


C 


werden. 


causation, kabſaͤb⸗ ſch'n, S. das Her⸗ 
vorbringen, die Macht des Hervorbrin⸗ 
Verurſachens; eine Berur⸗ 


g. ; 
Caiiſative kah⸗ Katie adj. was einen 


ens, des 
chun 


Grund oder eine Urſache anzeigt. 
Causàtor, Fabſab'-rorr, S. der Urhe: 
ber, der Verurſacher einer Wirkung. 
Caiiſe, fabs, S. 1) was etwas bewirkt 

oder hervorbringt; die wirkende Eigen- 
ſchaft einer Sache. 2) die Urſache, 
der Grund zu etwas. 3) der Gegen⸗ 


ſtand des Streits. 4) die Seite, die 


* der Grund oder der Ur⸗ 
ſprung zur Widerſetzung. 


rſt Cauſe, iſt das, was von fic ſelbſt, * 


aus eigener Macht oder Kraft wirkt 
und verfaͤhrt, was in ſich ſelbſt it. (Jn 
dieſem Sinn kann man ſagen: God 
2 the only og r 

to ause, tu 8 8 V. A. 1 verurſachen, 
bewirken, hervorbringen. 
to cause to do, thun laſſen. 

Cauged, tahſ d, part. et 
urſacht, bewirkt. i 

he cauſed him to be whipt, er ließ 


ihn peitſchen. 
Causelefly, kahs⸗lesli, adv. ohne ge⸗ 
gebene Urſache, ohne Grund. 
Caiſeleſs, fabs'-lefi, adj. 1) was fei- 
nen Grund, keine Urſache hat; was 


- original, in ſic ſelbſt iſt. 2) dem es | 


an gehorigem Grund oder Bewegungs- 
grund fehlet, | | 


Causer, Fab'; ſoͤr Ge? ein Verurſacher, 
der Urſache iſt; das Werkzeug, wodurch 
eine Wirkung hervorgebracht wird. 


92 kab / ſing, 8. das Verurſa⸗ 
Causey, or Causeway, kabs⸗ wah; S. 
ein etwas erhoͤheter und gepflaſterter 


Weg fuͤr Fußgaͤnger, neben den Fahr⸗ 
wegen. | 


Cauitical, tabs'-HtAL } l peennend, | 


Or 
Cauttick, kabs tick, J lend. 
Cauttick, kabs „ tick, 8. ein brennen- 
Des, agen 


genheit, der Zweifel, Skrupel ꝛc. (Wird 


| „ 
Cauſalty, kahſaͤl⸗ ti, S. in der me⸗ 
tallurgie, die leichteren Theile der 


ſchwefel⸗ und erdartigen Erze der Me⸗ 
talle, die durchs Waſchen abgefuͤhrt 


perf. vers | n. e 
Caution, Fat, ſch'n, S. die Vorſicht, 


| 


[ 


> 


— 


| l 
| Caufelous, fab'; tẽloß, adj. behutſam, 
los, verraͤtheriſch. | 
Cautelouſly, fab'; telofili, adv. ) bes 
hutſamlich, 2) verſchlagener, ſchlauer, 
argliſtiger Weiſe. | $74.0 
Cautere, fab” tibr, 8. ein Fontanell; 
ein Eiſen zum Fontanell. 
Cauterization, 
das Brennen ins Fleiſh mit heiß 
Eiſen, oder brennenden, 
ney mitten. Lp. 
to Cauterize, tu kah⸗ tereis, v. a. 1) 
ſengen. 2) mit brennenden oder aͤtzen⸗ 
den dorren, verzehren. 


„ = | 
Canitery, kah⸗terri, S. | das Brennen. 


nes heiſen Eiſens oder durch Feuer, oder 
mittelſt eines Ingredienz, das die Kraft 
N zu ö 
Caiiting-iron, kah⸗ ting ⸗eiorn. S. ein 
womlt ſie die Theile eines Pferdes, die 


des Brennens beduͤrfen, ausbrennen 
oder ſen 


Behutſamkeit, Warnung, Erinnerung. 


che four Cautions, die vier Warnun⸗ 


en: n 
J ö beware of a Woman before, 
5 beware of a Horſe behind, 

3) beware of a Cart Side-ways, _ 
4) bene of a Prieſt every Way. 
n 


| vor einem Wagen zur Seite, 
vor einem Prieſter aber, 
von allen Seiten in acht. 

to Caution, tu kah⸗ ſch'n, v. a. erin⸗ 
nern, vor Gefahr warnen, vorher an⸗ 
zeigen. FS 
Cautionary, kab⸗ 


| 


des, ſcharfes Medikament, 
en. as y 
Gautel, kah / tell, S. Vorſicht, Verſcla- | 


| 


| og: 


eben. 4 
Coitions s tab: ſho. adj. behutſam, 
vorſichtig, wachſam. 2 8 


-| Cauitiouſly, tab' - oßli, adv. auf 8 | 


eine vorſichtige, 
ſame Weiſe. 
Cauitiousneſs, Fab « ſchoß | 
Vorſichtigkeit, Behutſamkeit, Wach⸗ 
ſamkelt, Klugheit in Ruͤckſicht auf 


hutſame , 


\ + 


vorſichtig. 2) verſchlagen, liſtig, treu · 


ahterriſaͤh · ſchn, 8. 


mit einem heißen Eiſen brennen oder 
Calterized, fah' tereisd, part. 3e 
(Dieſes geſchlehet entweder mittelſt ei⸗ 


aͤtzen oder zu ſengen 


eiſernes Inſtrument der Pferdeürzte, | 


um dich vor einem Weibe von vorne, 
vor einem Pferd von hinten, 


ſchonnaͤri. adj. que” $ 
Geißel, zum Pfand oder Burgen ge- 


neß, S. bie 


4 = 
EF 2 
- 8 
to Cam, - 
% 
< = 


dgenden Ars 


—— — —ͤ—ñ—ñL— —— — — 


to Ceaſe, m ſihs, v. a. 


or Cecity, ſes itt, 8. 


Caw 


( 


"ab © 


8 n. wie eine Kraͤhe, Celature, ſel-Zaſchubr, $. die Kunſt 


Rabe, Dole 2c. ſchreyen, 
Cow -handed 


9 9 kaͤcks⸗ on, 8. 
Wetter zerriſſene Parucke. | 
axou , sau, S. in der Metal: 
lurgie, ein Kaſten voll Silber oder 
andrer Erze, die ſchon gewaſchen, ge⸗ 
röoͤſtet, und bis zum Schmeizen bereit 


3 

0 In £86, 8. ein fleiner r ſhwarzer Affe 
e kaͤb⸗ minn, % eine Art Kro⸗ 
odi 

to Ceaſe, tu ſibs, v. n. 1) aufhoͤren, 
beer pgs „ ablaſjen, abſtehen, einhal- 
ten, eine Sache aufgeben. 2) unter: 
laſſen, ausgeloͤſcht ſeyn, zu Ende ſeyn. 
-3) von der Arbeit ausruhen. 

einer Sache 
Einhalt * ein Ende machen. 

Ceaſe, (ibs, S. die Ausloſchung, die 
Re Verabſaͤumung, (ver⸗ 
altet.) 


Ciaſeloh, ſchs leß, ad . immerwaͤh⸗ 
rend, ununterbrochen, ſtaͤndig, ohne 
Einhalt, ohne zu ruhen, ohne Ende 2c. 

Ceaſing, ſihs⸗ ing, S. das Aufhören, 
das r 888 


Blindheit, Berau- 
bung des Geſichts. 


Ceeuũtienſy, or Cectitiency, ſefin' 
FÞ Me, S. Blodfictigktit, blodes 


Geſicht. 
- Cedar, ſih⸗ dor, 8. eine Zeder, das | 
Holz von _ Zederbaum. 
to Cede, tu „v. 2. abtreten, üͤber⸗ 
lllaſſen, fon andern uͤbergeben, etwas 
eingehen Edele nach Walker 
Cel » drin 

515 " ſih / drein, 2 — adj. 


ven Cedern, yow Cedernbaums gehG: | 


to (il, tu ſihl, v. a. die innere Decke 
deines Gebaͤudes bedecken, berohren ꝛc. 
boder das innere Dach eines Gebiudes 

bedecken. n 
Calling, fi ſib-ling, 8. das innere Dach, 
Tae Dogs Fes Zimmers, das | 

elwer 

Celandine, zn, 8. Selifraut, 
Go 0 wurz. 


FL 


| 


. 


Metall zu ſtechen 


, or Caw- pawed, adj. un- | to Celebrate, felt libraͤht, v. a. 1) tũh⸗ 


J 


2) etwas auf eine feyerliche Art erwaͤh⸗ 
— 5 ee reude oder aus L 


caebested. ſel* libribted , part. ge- 
vert, geprielen, beruͤhmt. 


men, preiſen, ine begehen, feyern. 


| Celebrating, ſel: librabting, et 


ger. —— preiſend; das Feyern, 
eiſen 

Celebration, ſellibraͤh : ſch'n, 8. 1) eine 
feyerliche Vollziehung, Verrichtung, 
. Andenken; die Feyerung. 
2) das Lob, der Ruhm, Ruf ꝛc. das 
Angedenken. 


— ſelih . brioß, adj. beriihmt, 
eprieſen 
Cd ebriouſly, ſelih⸗ brioßli, adv. auf 


= ruͤhmliche, beruͤhmte + geprieſene 


Carte ſelib briosnef, S. der 
Ruhm, der gute Ruf, 20 Ehre. 

Celebrity , ſeleb⸗ briti, S. der erlangte 
Ruhm, das Lob, die Geprieſenheit, 
— Fe 3 die öffentliche und praͤch⸗ 

handlung. 
ca ſelib⸗riack, S. eine Art 
eterſilien ; auch Knollen Sellerie. 

Celerity, ſeler⸗riti, S8. die Geſchwin⸗ 
digkeit, Schnelligkeit, alk, Ane fe 

Celery ery S. Sellerie 


c A ſeles ach al adj. ge 
„ e 
2 ezie 
— 85 in Beziehung auf ie 


CET ſeles⸗ . n 5 
ner des Himmel 
Celesfially, ſeles / tſchaͤlli, ad 


eine himmliſche Weiſe, eine 
to Celestify, tuſeles'- tifei, v. a. 
ner Sache etwas von einer himmli⸗ 


2 —5 1 gXS. geben; zum Him⸗ 

1 — 3 :lestins, S. die Coles- 
erm 

* adj. zum unter 


r 12 ibaſi, S. der eheloſe 


Stan N 
1 ſel» ibat, Celibateneſs, Celi- 


bateſhip, 8 der ledige, der unverhey- 
rathete, or Stand. 

Cell, fell, $. die Zelle; (ein kleines 
Zimmer für! Nonnen, auch der 
| Monche.) 


" 4 


N Cel 


Moͤnche.) 2) eine kleine Hoͤhle, oder 
hohler Ort. 3) ein kleines und feſtes 
Kaͤmmerchen in einem Gefaͤngniß. 4) 
ein jeder kleiner Wohnort, eine Huͤtte. 
5) in der Anatomie, kleine Saͤckchens 
oder Blaſen, in welchen ſich ſluͤßige 


0 233) a v4 


Cen 


mahlzeit gehoͤrig. | 
Cenobitical, ſennobit;; ikaͤll, adi. in 
Gemeinſchaft, in Geſellſchaft neg 


und andere Matcrien verhalten; auch 
nennen die Botaniker die Saamen⸗ 
gefage an den Blumen und Pflan- 
zen Cells. 6) in den Bienenſtöoͤcken 


nennt man auch die deſondern Abthei⸗ 


lungen Cells. = 
Cellar, ſet-lor, S. der Keller. 
Cellarage, fel - loͤridſch, S. 1) der 
Theil des Gebaͤudes, wo die Keller an- 
gebracht ſind, 2) die Kellerey, 3) das 


Kellergeld was man fiir. einen gemie⸗ 


theten Keller, oder dem Landesherrn 
fuͤr den Wein im Keller bezahlt. 


Cellariſt, ſel/- laͤriſt, 8. der Kellner, 
Kellermeiſter, (in einem Kloſter.) 


Cellular, ſel⸗ lular, adj. 1) aus klei⸗ 


nen Zellen oder Hdhlen beſtehend. 2) 


die zweyte Bekleidung um die Einge⸗ 


weide. f . | 
Ceſfitude, fel: ſitiuhd, 8. die Hohe, 
die Hoheit. - | | ” | 
Cement, ſem'-ment, S. 1) der Kitt, 
Loͤte. 2) das Band der Vereinigung 
in der Freundſchaft. Fes, 
to Cement, tu ſement, v. a. verkitten, 
N dicht und feſt an einander 
a N 
to Cement, tu ſement, v. n. ſich zu⸗ 
ſammen fuͤgen, in Verbindung kom⸗ 
men, zuſammen haͤngen. a 
Cementation, ſꝭmentàh + ſn, S. das 
Verkitten, Verldten, das Dichtanein ⸗ 
anderſuͤgen; das Verbinden. 
Cemented, ſemen : ted, part. adj. ver⸗ 
kittet, feſt an einander gefuͤgt. 
cementer, ſemen'- tor, S. eine Per- 
ſon oder eine Sache, die ſich in Geſell 
ſchaft verbindet, vereiniget. 


Cementing , emen ting, ſiehe Cemen- 
tation 


| Cenietery , ſem': m?teri, S. ein Got⸗ 


tesacter , ein Kirchhof, Todtenhof. 
Cen und Cin, ſinn, bedeutet Bluts⸗ 


verwaudſchaft; als: 


Cinulph iſt ein Helſer ſeiner Ver⸗ 


wandten. r - 
Ciriehelm ein Beſchuͤtzer ſeiner Ver: 


wandten. 


1 Ceriſe, ſens, S. die oͤffentliche 


was zum Kloſter gehort. 


Ce df 2 O's S. | ; 
. de" Roinignng 


Cenotaph, ſen otaͤf, S. ein Denk | 
fux einen, der wo anders . 
ein leeres Grab, Ehrendenkma. 


Zinſe, 


GEM, die Schatzung; auch Cen- 
on. 2s 
to Cense, tu ſens; v. a. 


riechenden Sachen — 2. * 


tzen. 

Cenſer, ſen⸗ſer, 8. © Rauchfah. 
2) lon Pe, 8 A. 

Cenſal , ſen ſall, S. am mittellaͤndi⸗ 
ſchen Meer, iſt der Name eines ors 
dentlichen etablirten Maͤklers, der 

e 
* 

— oder Handel zu — 2 0 aun 


Ceniſion, ſen / ſch LE tag 
2 ſen / ſch'n, 8. eine Schagung, 


Cenſor , ſen⸗ ſorr, 8. 17) ein römiſche 
Zuchtherr, ein Sittenverkeſſ iter 
ein Zuchtmeiſter. 3) ein Tadler. H einer, 
| "Jo 7 Pruͤfung der Bucher 
cage ſenſo · riàn, | 
therrnamt, zum Sittenverbeſſerer, 
zum Tadler gehöret. 75 | | 
| Cenſdrial, ſeniſo'; rial wie fe 
ee ee, , u 
ensödrious, 0 - rio, adj. ſtren 
dem Tadel ergeben, voll beißender 
druͤcke, tadel htig. g 
Censdriouſly, ſenſo⸗ riosli, adv. ax 
. 1 ſtrenge, tadelnde, We. 
 Censdriousneſs ſenſo· osneß „ . die 
— — 
S. das 


adj, was zum 


4 
- 


Cenſorſhip, ſen , ſorſthipp, 
Amt 45 Ahlen Juchtherrn 
Centurable, ſenꝰ ſchurà bl, adj. tadela 
haft, Wann raffilliz 


Cenſurableneſs, ſen'; ſchuraͤbl 8. 
die Tadcdnewübigtele 1 OW 


Cenlural- Roll, ſen'-ſcburi[; robl 
1 — re. 


Ceriſure, ſen⸗ſchubr, 8. der Tadel, 


Cinburtz der Vertheidiger ſeiner Bluts- 
ſreunde. N 22 / : . 


Fe. 


der Verweis, der Vorwurf, Beſtra⸗ 
P 5 fung. 


I 8 ; 2 N A ; 
|  Ciniric, maͤchtig an Verwandtſchaft. 
Cenatory, fen's rer ; adj. 4 _ . 


— 


: 


= 


as 
x 


- - 
* 
- 


\ 


* 


2) ſcha ⸗ 


1 


—— x —— ——— — — — — 


* 
f 
” "4 — 


% 


1 JW 


1 


Center - Shell 


n 
\ fung. 2) das Urtheil, die Meinung. 


9 rechtlicher Ausſpruch. 9 eine Kir- 
enbuße die von einigen Kirchen oder 


geͤiſtlichen Richtern auferlegt wird. 


to Cerifure, tu ſen⸗ſchuhr, v. a. 1) 


tadeln , öffentt ch verleumden, beſtra- | 


fen. 2) pruͤfen, richten, verurtheilen. 


Cenſured, ſen : ſchuhrd, part. adj. ge- 


tadelt ꝛc. | 


- Cerifurer, ſen - ſchuhror, S. ein ad- 


ler, "oO der Verweiſe giebt ; Vor- 


wuͤrfe macht. 


"Cent, ſent, S. Hundert. 


/ ut fe per cen zu 5 vom hundert, z 


5 proc | 
Cent per C t, eln Wucherer. 
S proud th S. ? ein erdichte · 
tes Thier, halb Menſch, halb Pferd. 
© 2) derj Bogenſhilg. (Himmliſches 


= ſen': tauri, S. Tauſendgiil 
denfraut. | 
Ceritenary, ſen'-tenari, S. die Zahl | 


un 
= 2 dc. 


opel- 
ſhes Gies ſs ſchleiſen, daß der dick- 
_ te Ihe wirklich in der Mitte iſt. - 
- Center-fiſh ſen / toͤr⸗fiſch, S. eine Meer- 


ei „ rt. 
— Cs e-ſtbell, . 28 


* * mit acht Fuͤßen ohne Blut 


r ſentes ':1mall, S. ein Hun⸗ 
derter, (in der Nechenkunſt. 
8 ſen / tesm, S. jeder 


' Ceneifdi ſentifo⸗lioß, adj. 
. derbltterl was hundert 


Et, ſen / tinell, S. eine Schild- | 
| "Barn, tinoddi, 8. Bluttraut, | 


ipehd, S. ein giftiges 
"er in * ndien, 415 die 

ſander gewohnlich Vierzigbein 
nennen. 


Centory. ſen / torri, 8. Tauſendgiilden- 
kraut. 


Ceßto, ſen⸗ to, 8. ein aus andern 
aſd { piſuinniengeſtopprteer 


244) 
| Cefton ſen': tonn, S 


| 
| Cenſuring, ſen'- ſchuhring / ſehe Cen 


ö 


| 


þ 


Wl Centuriator, ſentiuri 


: . k R 
Cen 


8 ein Bettlers⸗ 
mantel, geflicktes Kleid. 

Central, ſen'-tral, adj. zum Mittel. 
punct gehörig. 5 

Centrally, ſen / traͤlli, adv. als ein 
Mittelpunet, in Beziehung auf den 


Mittelpunct. 
Centre, eu tör, 8. der Mittelpunct. 
to Centre, tu ſen / tor, v. a. 1) auf ei⸗ 
nen Mittelpunct ſeflen + befeſtigen, 


2) auf den Mittelpunct zuſammenzie⸗ 
hen, in dem Mittelpunct IR 


to Centre, tu ſen'- tor, v. 4.8 auf 
wenn ſie in Gleichgewicht kommen. 
2) in den Mittelpunct geſetzt oder 
eſtellet ſeyn. z) in einem Punkt zu⸗ 
ammengezogen , vereiniget ſeyn. 
Centrick, Fee ; adj. in der Mitte 


geſtellt, in den Mittelpunct geſetzt. 


Cenitrifugal , ſen - rrifjugall ouch fen- 
triſiu⸗ g 
Mittelpüncte zu entfernen ſtrebet. 
Centripetal, ſentrip tall, adj. was 

ſich 55 . * uncte neiget, was 
aftigkelt hat. 
Ceres, Kas tet, S. eine ue; 
ſiehe Sentinel und Centinel. 
| Cenitry - Box, ſen / tri⸗backs, 8. ein 
cel e S. ein h6l Bo⸗ 
try, ſen {tri 
. wotauf man einen . 


et. 
Centoulvitate, Wan rabt , 
bey den R6mern , ein del 
der aus hundert Mitgliedern beſtand. 


* ſen / tiupl, adj. hundertfal- 
to Centuplicate , 


v. verhundettſileigen , 


tig machen. 
to Centuͤriate, tu ſentiu / ri bt, v. a. 
S. eln 


in Hundert eintheilen. 
aͤb⸗ torr/ 
Name, der den Geſchichtſchre 
Fund wird, die die Geſchichte in Joh 


underte eintheilen, welches gewoͤhn⸗ 
iſ der Fall bey der Kirchengeſchichte 


centùrion. 7 — my 8. ein Haupt / 
mann uͤber hun 


undert Jahren, 


century, fer eſcort auch ſen / turi, 


S. 1) eine Zeit von 
ein Jahrhundert. 
nur als hundert 


2) wird auch o 
oder 


undert gebraucht. | 
R Ceol, 


il ; adj, was ſich von dem 


tu ſentiu : plikabt 
dundertſlͤl | 


aa => v - 


Ceo 


Ceol, fib- all oder ihl 8. der An⸗ 
al, Mall 41 elnem Namen; 


was etwas anfaͤngt. 

Cephalalgy , Ax. alaͤldſchi, S. das | Cer 
Kopfweh, N 

Cephalick, adj. was zum | 


faͤl⸗ lick 
Kopf k, ſo ch iſt, was das Blut in 
_— bringt, und den Kopf erleich⸗ 
ert 
Cepten, ſep⸗ ten, S. ein Minnlein bey 
den Bienen. 
Cerach, ſib'; rack, ſiehe Spleen · Wort. 
Cerastes, tes, S. eine gehoͤrnte 


Schlange. 

Cerate, ſih Verde F. 1) eine r 
2) ein Um {lag von Wachs. 3) 
Wasleinwand 


Cirated, ſih⸗ rated, adj. wenig es 
rr weak Wachs uͤber ha 


aden. 
hoo 8 S. das Feſt der 


Corobal, oy tell, S. das 19 
des Gehirn 

3 95 eribras A 
Neigung, im Kopf 

Cèreclotk, ſihr⸗ tath 8. — 9 
1 2) 1 die 
berichten Sachen uͤberſtrichen iſt, und 


u Wunden und Zerquetſchungen ge⸗ 
raucht wird. | 


FA rd; ſihr⸗ ment, S. gewichſte 
Leinwand, die ebene Koͤrper 
c e | 


2 nial, 'zniall, adj. = 
aͤußerlichen So „zu den Kir 
gebraͤuchen ehirig; l 
. e 8. das aͤuſ⸗ 
- ferliche N f der Kirchenge- 
— das äußerliche Weſen, die 
geſchriebene Form, der Gebrauch 
4nt bed romiſchen Kirche. - 
Ceremdnialneſs, ſerimo 1 die Gen 
das allzugroße Gepra 


e, die 
ſchaft des "aujerticen Gepringes 


Ceremonious, ſerimo' nioß, 1 1 
was aus äaußerlichen Gebräuchen be⸗ 
ſtehet, 2) voller | Ceremonien, ehr⸗ 
wuͤrdig. 3) nach den àußerlichen und 
vorge eee — gel 9 — 

viel Ceremonien macht; 

ſtrengſten Regeln der Vince. 


125 


"Cay. 


L 


2 


Ceration, ſirah⸗ ſch'n / 8. in der unzweifelhaft, e 
» 4 7 


ſtimmt, | 
yy * zuverlaͤſſig, was n e 


— — 4 


Cer 


Ceremoniously, ſerimo';nioels, adv. Y 
mit viel Gepringe, auf eine gezwun⸗ 
gene Weiſe, mit vielen Umſtaͤnden. 


emdniousneſs, ſeremo' niosneß, S. 


das viele Gepraͤnge, das zu viele Ceres ⸗ 


1) die Cere« 
monie, aͤußerlicher Religionsgehrauch. ; 


monienmachen, 
Ceremony, ſer ⸗imoni, $ 


2) die Manieren der Höflichkeit; die 


Art. ſich hoflich zu betragen, der Reo 


ſpect gegen andere. 3) aͤußerliches 
Gepraͤnge, augerlicheStaatsgedrluche. 


Cerilia or Cexilla, fer'; 


frummes Haͤkchen unter einem fran- | 
zoſiſthen als: | 
9 che Carte, ein andes 


Zugpfla 
Certain, er tin, adj. 1 


is if was nich 
zu laugnen iſt, 
3 — untriic 


fe lt, was ni 


zufallig iſt. ) rezels 


ig, feſtgeſebt. 6) in einem un⸗ 


immten Sinn, als: 
a certain Man told me this, ein 


wiſſer Mann hat mir dieſes — 4 


Certainly , ſer⸗ tinli, 45 gewiß lich, 


— aſe, chat ohnfehlbar, in in der That, 
n ty, Re nin, S. die Ges 
wißheit, 


— 
oe fl ſertif- iket, 8.4 ) elele Bers 


F 


| 


f 


— he Money. ſert / monni 
3 


2) jedes 


[ 
's tifei, We Y 


v. a. e 


erungsſchri 
19 . ſchrift. 
— 


ben. 
cue Rows on. TY 
rt zeu ewi 
ener er⸗ ti Rice, 8 der etwas 


ergewiſſert, t. 
Cot cry, Fer eng, TY Des 


c cioraͤh / ri, eine Sch 
ſchriftliche Verordnung, um in 
Regiſtratur eine darin befindliche 


die ſich über Unrecht beſchweret, Ge⸗ 
rechtigkeit wiederfahren kann. * 


Certitude, ſer⸗titiuhd — : | | 


Wahrheit, untruͤglicher Beweis. - 


Kopfgeld, das * 


— 


lla, S. ein 


2) en chloſſen, be⸗ 


gen; Nachricht ge. | 
ſer's tifeid, | 


" | 


che aufzuſuchen , damit der Peters . 


ee | 
ich 


3 8 , ft 


Cerimen, ſeru⸗ men, S. Ohrenſchmalz. | 


vg Eetuls, ſer⸗ 


Ceſſivit, ſesſab on 


Cer 


„len muͤſſen. 
9 ſer”; wikall „ adj. zum Hals 
gehd rig, was zu den Pulsadern gehoͤ⸗ 
ret, die durch die Muskeln des Halſes 


cenilean, ſeru'-lian, | ol blau, 


mel⸗ 

'z lioß, ] blau. 
Cerulifick, erulif⸗ Sat adj. was blau 
macht, was eine blaue Farbe hervor- 


bringt. 


r ſer⸗ _ | > wa 


Arian, us rian, adj. z. B. 


7 Ceſarian Section, iſt der ſogenannte | 


Kaiſerſchnitt, um ein Kind aus Mut, 
terlelbe zu ſchneiden. 


Ceſs, ſeß, & eine Schatzung, eine 


75 flage (nach den Vermogensum⸗ 


— eine Steuer, die Steuerer⸗ 


io Lets tu ſeß, v. a. ſchaͤtzen, Steu⸗ 
ern auflegen. 


| to Ceſs, tu ſes, v. n. eine geſet maß ige f 


Steuer ET „ nicht abtragen, 
und aaa dadurch der Execution aus. 


1 es ſaͤh ſch'n, S. die Aufhs- 
rung. acdelfung das Einſtellen; 
das Haltmachen, ein Waffenſtillſtand. 
(Welches 1 41 beſſer mit Truce 
Ausgedruckt wird.) ö 


eine Verordnu gerichtlicher 
Befehl; (vorne wich an Tolthe, die 
" thre Grundzinſen und was ſie ſonſt 
bezahlen ſchuldig ſind, nicht berich⸗ 
.tiget und nſcht Þ viel IJnventarhim | 
l pen als die Ruͤ 

auch ein Befehl zur Auspfaͤndung. 


4 


a 
» 


$. ein Decret, | 


>ſtande betragen.) 


(6). 
— Grundherrn bezah- | 


| bot und alle ſine Gilter uͤberliefert 
Cefiment, ſeß⸗ ment, 8. eine · Steuer 
a 
Ceifor, ſes':ſorr, S8. 1) einer, der ſo 
lange mit Bezahlung ſeiner Steuern 
zur raeftehet, bis er ſich der Auspfaͤn⸗ 
dung ausſeber. 2) einer, der ſeine 


flicht unterlaͤ * 
2 b 1 to der Guͤrtel der 


(Ing, = Ceſt.) 
Cs taͤh⸗ſchoß, adj. von der 


Wallfiſchart. 
Ceterach, ſiehe Spleen wort, ein 
Kraut. | 


Ich, lautet in Worten, 


liſch oder naturaliſirt 855 — Pesch, 
als: in Chamber, 
rich ; 2c. tſchahm / ber , tſcheild, 


matſc, ritſch 2c. Jn Worten die aus 


dem Franzöſiſchen ſtammen, wie ſch, 
als: in Chaiſe, ſchaͤhs. In Worten, 
die aus dem Grlechiſchen genommen 
ies” wie k, als cholerick, tal” ler- 


one 2 §. die Jagd; das Ge⸗ 


to Chace , 


cite cle S. eine Gattung Fiſch 
tſchaͤd attun e 
WC rund find, als: eevgrindling, 


to Cha fo 4 d 
Arie e 3 
Pferd ſtark jagen. 3) durch 
boͤſe machen, 


als: Pf 
Riu — wärmen. 4) b 


| _—_ erhitzen, die Leidenſchaſt re- 


to Chile, 1 tu tſchaͤhf, v. n. 1) zornig 
werden, ſich erhitzen, ereifern. 2) 
W 
en Fiebern), e 
3 ſich angſtigen. NE 


| Ceiled, eso, wſciget; ies Aden, dev e e N 


e r * 
"wer Bankerot ge⸗ [ 


l; 


| Ceivion; ſes ⸗ ſn, 8. eine e 


- ©... ner, der ſeine 
BL: Oey” 2) einer 


por ſes'- ſing; S. Schätzung re. ſiehe | 
5 
esſibil: iti, S. das Wei⸗ 


een, geben. | 
I  Ceihble, e, e, ad). dee licht 


Aſſeſsment. 


aum, 


nachgie bt, leicht nachzugeben 


2 x Abteetung 5 das 


ce wax, tſchaͤhf . 8. ein 
Beamter oder Officiant unter dem 
2 08 der die Decrete unterſie⸗ 


£8 Slegelbewahrer in der 
cel gbd, pare, ad. erwdrme, 


3 ie, erzlirnt ꝛc. 
Chifer, tſchaͤ bf or S. Y) ein Inſect, 
eine Akt gelber Kuͤfer. wh eine Art 
Kohlenpfſanne. 


Chafery, 14 


Child, — 2 


tu tſchaͤhs/ v. a. jagen; 


* 5 wo 1 x Ba | + 
. 
cas fery, tſchbf : oͤrri, s. die Schmiede | Chaining, tſchaͤb ⸗ ning, S. das Feſſen 

auf einem Eiſenhammer, wo man die mit Ketten. | | 


cha 


wn 
| 
Eiſenſtangen ſchmiedet. Chàinpump, tſchaͤhn⸗ pom „„ 
. Chaff, c S. 1) die Spreu, welche umpe in gropen 2 Schiffen; | 
0 beym Reinigen des Getraides abfallt. | ſie iſt doppelt, ſo, daß dis eine ſteigt, = 
ke 2) jede nichtswerthe Sache. dem die andere ſinkt; hebt viel | 
10 to Chaffer , tu tſchaͤf⸗ f6r, v. n. ſha» | - Waſſer, gehet ſehr leicht, iſt leicht | 
- chern, handeln, fuͤr cine Sache weni- auszubeſſern, nimmt aber ſehr viel 
ger bieten. Platz ein, und macht einen unange⸗ i 
r to Chaffer, tu tſaf-for ,, v. a. 1) nehmen Lermen. - - „ . +. 
kaufen. 2) einen Tauſchhandel ma? | Chains, beym Schiffsbau, ſind Eiſen, i 
r chen, tauſchen, oder austauſchen. an welche die Schirme am Maſt befe⸗ = 
5 Chaf fer, tſchaͤf⸗foͤr, S. Waare, Kauf. ſtiget werden. e e | —__ 
, manns gut. ', , | Chainſhot, tſchaͤhn ⸗ ſchatt, S. zwey | 
| Chafferer , tſchàf - ferroͤr, S. ein Kiu- | Kugeln oder halbe Kugeln werden mit 
s fer, einer, der um eine Sache han- | einer Kette zuſammenbefeſtiget , die 
5 — eine Sache bietet, im Han⸗ —4 Schaden anrichten; Kettenku⸗ 
) : K t. | . f ge n.. © a 2 | OF 
6 Handeln, das Dingen um eine Sache. te Bauſtuͤcke, die etwas hervorragen, an 
| Chaffern, tſchaͤf⸗ fern, S. ein Keſſel | welche die Schirme des Maſts mit Ket⸗ 
: zum Waſſerkechen ; „eine Waͤrm⸗ ten befeſtiget ſind, und dadurch aus⸗ 
1 pfanne. ' | en werden, um den Maſt deſto 
: Chaffery, tſchaͤf foͤrri, 8. der Handel, er zu ſichern. . 2 


das Kaufen und Verkaufen. Chàin- work, tſchaͤhn⸗ work, S. Arbeitet 
1 Chaffinch, tſchaͤf⸗ finſch, S. ein Finke. mit Oeſfnungen, wie die Glieder ei⸗ 
| Chaffleſs, tſchaͤff⸗leß, adj. ohne] ner Kette, Kettenarbeit, 3 
Spreu. | |  ] Chair, tſchähr, $. 1) ein Stuhl, Seſs 
Chaff-weed; tſchuff⸗wihd, $. Ruhr» ſel. 2) ein Richterſtuhl; ein Stuhl 
kraut; ſiehe Cudweed. 


8 OI des Anſehens. 3) eine Sinſte; ein 
a Chaffy, tſchaͤf - fi, adj. leicht wie] Trageſeſſel. 4 Nh 
Spreu, voller Spreu. I chairman, tſ8bþr-minn;, S. 1) der 
5 Chaffingdiſn, tſchaͤf⸗ fingdiſch, 8. Präſident oder Sprecher einer Ver- - 
5 ein Gefuͤß, in dem man etwas war- | ſammlung. 2) ein Saͤnſtentraͤger, 
; met, eine Kohlpfanne, die man von | Portechaiſentrager. yo 
x einem Ort zum andern tragen kann. a 88 _ 88 „ein 
. 3 tſchaͤh / fing , $ das Erwar- | 11 7 5 Cir ch 9 — 6 | 
13 : NS. , | Chaiſe, ſchaͤhs, S. eine Schaiſe, e 
] Chagrin , 9 Kaleſche, ein Luſtfuhrwerk, das mit ei⸗ 
ce eſe. e en, zweyen,, auch vier Pferdent bes 
. to Chagrin, tu ſchaͤkrihn, v. a. einen „ Pannet werden fam. © 
ot aͤrgern, erzuͤrnen, quälen, unruhig e talkog'-grafor, 8. ein 255 
4 machen, außer Faſſung bringen. Chaleography, kälkog - grüff, 8. bos 
| Chain, +ſ<&hn ; S. 1) eine gewohnliche] Kupferſtechen. pe” 
; Kette. 2) eine Kette fiir Gefangene. | Chaldee, käl⸗ dib, S. die chaldälſche 
2 eine Meßkette. 4) was wie eine] Sprache; auch Chaldaic Language. 
7 | SO n he ON: Gedan- 2 tſchab⸗ doͤr, $ os er- 
1 221 runve kla e. aldron, . a en nali | 
, to Chain, tu eſabn, va. ) befeſti- Calden, tſchab dron/ Gem ? | 
4 in Selaverey dringen. 3) an] gehaͤuft. Dieſes Maß muß 2000 
| en Ketten, oder in Ketten halten. 4)] Pfund wiegen, und 21 Chaldron wer⸗ | 
1 vereinigen, mit einander verknüpfen, den fuͤr 20 gerechnet. ee RT | 
| an einander binden, verbinden. a Calves- Chaldron, ein Ralbergefe6ſe. ' - | 
e Kelch, n 


Ciined,, #{chdþnd', part, adj. gefſs | Chalice , iſcböl ri, S. 
95 San 


-_  Ehaliced, tſchäl - liſt, ad}. was Kelche 
oder Samengefaͤße hat, wie die Blu- 
men. i 1 N | 

Chalk, eſchabk, S. Kreide, auch Kalt. 
= Black Chalk, nennen die Mahler eine 
1 - ocerartige Erde, mit welcher fie auf 

| blaues Papier 2c. zeichnen. | 
Red chalk, eine Art Röthelſtein, ro⸗ 


mit Kreide zeichnen, entwerfenz mit 
Kreide _— lc 
| — bezeichnen, gleichſam als 
| mit Kreide. 8 ö 
dis own Mind chalked out to him the 
| juſt Proportions & Meaſures of Beha- 
| —__ 7 — ie ——_— q 
-____© etgenes e e e) 
ſchrieb ihm das richtige Verhältniß 
und Maß ſeines Betragens gegen 
ſeine Mitgeſchöpfe vor. | 
ſchahk d 7 part. adj. mit 
gezeichnet 


7 , 


W 4 


4 — | 4 
” 
. : 


— 


: — # Chalked, 
8) Kreide 


| den xc. a | 
Ehalking, tſchah⸗ king, S. das 
den mit Kreide; der 
Abriß eines Gemähldes. | 
Chalk - eutter, tſ{ abt kottoͤr, S. ein 
. 
be, in welcher Kreide g f 
. Chalky, tſchahk⸗ ki, adj. voller Kreide, 
weiß von Kreide. N * 
Chalk- Land, tſchahk⸗ land, S. Land, 
7 oa Walzen und 
{- +» Chalkers, tſchah⸗ koͤrs, 8. Witzlinge 
1 in Irland, die ſich des Nachts damit 
beluſtigen, unſchuldige Leute auf den 
Straßen mit einem Meſſer im Ge. 


ſicht zu * a ö 
Chafking, rſ<ab/- king, S. die Beluſti⸗ 
gung, Perſonen mit einem Meſſer ins 
ei n, 
„tjo Challenge, tu 
h zum Zweykampf auffordern, her- 
aus fordern. 2) einem etwas vorwer⸗ 
fen, einen uldigen. 3) fordern 
Als ein Recht; Anſpruch worauf ma⸗ 
chen, ſich anmaßen. 4) einen auffor⸗ 
dern, ſeine eingegangene Bedingun⸗ 
gen zu erfuͤllen. ; 8 | 
_ © Challenge, tſchaͤl⸗ lendſch, S. ) eine 
Ausſorderung, ein Kartel. 2) eine 
; - Verweigerung - eine Einwendung. 3) 
ein Anſpruch auf etwas, | 
Anmaßung. 


Ko” 4 


py 


2 mit Kreide duͤn⸗ | 


-  Chalk-pit, tſabk- pits, S. eine Grus | 
= n Kreſde gegraben wird. 


gut 


tſchaͤl 4 lendſth, V. 2a, | 


Cha 


* * * * Fe — 9 
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Challenged, tſchl / lendſcho/ part. adi 
| pos herausgeſordert ; gefor- 
Challenger, t{A[- lendſchoͤr, 8. 1 


ein Herausforderer zum Streit. 55 


ein Anſpruchmacher, ein Forderer. 3) 
ein Anmaßer, der ſich mehreres Anſe, 
1 2 Sona | lt — 
enging , endſching, 8. 
das Heraus 8 china 


usfordern, das Auſpru 


Aude biet adj. was Eiſen 
oder Stahl bey ſich führet, mit Eiſen 
oder Stahl geſchwaͤngert, was die Ei⸗ 
Fenſchaft des Stahls hat. 
| 


ybeate-Water, Stahlwaſſer, L3\<- 
waſſer, worinnen glithendes Eiſen oder 

Stahl Furche worden. 
Cham, Fam oder ſchaͤm, S. ein Fiirſt 
der Tartarey, oder Stadthalter in 


ö erſien. 
gerie- | Chamade, ſchamaͤhd, S. der Trommel⸗ 


ſchlag zum Zeichen der Uebergabe ei⸗ 
ner Stadt. 


ner i 
oder Chamber, tſchaͤhm⸗ boͤr, 8. 1) ein 


Zimmer in einem Haus, eine Stube, 
eine Kammer, ein Gemach. 2) jedes 
einſame Gemach, jede Hole oder hohler 
Ort, worinn man ſich verbergen kann. 
3) ein Gerichtshof. (Als die Kam⸗ 
mer). 4) bey einem Schießge⸗ 
r, der Theil, welcher die Ladung 
enthalt. 5) in einer Mine, die 
Kammer oder Höle, wo das Pulver 
liegt. 6) eine Gattung großer Ka⸗ 
nonen. 
Imperial Chamber, iſt die Kayſerliche⸗ 
oder Reichskammer, die jetzt ihren Sitz 
| 3 | WER 
rivy Chamber — Gentlemen of the 
_ privy « Chamber, . find Diener des 
Königs, die ihm und der Königin 
bey Hof aufwarten und bey allen 
Beluſtigungen zugegen ſeyn muͤſſen; 
fie haben einen hohen Rang und 
8 Anſehen. 
Chambers of Conitherce, ſind Ver- 
ſammlungen der Kaufleute, wo Hands 
. abgemacht werden. 
to Chamber, tu tſchaͤhm ⸗boͤr, v. n. 
9 Muthwillen treiben, heimliche An⸗ 
ſchlaͤge machen. 2)ſeinen Wohnſitz habe 


n. 
to chamber a Gun, den Lauf eines 


n Cee ber hies, bab bell 
fellow, 0 ; 
| ©. tin Sontenpeſle 


—-_ 1 
. P c 1 MY 


Chaimber- 


E 
n 
2 


Sa A TSS 


DTD 


Chamberlain, xſ{8hm'- b6rlin, 8. ein 


 Chambets, 


den. kaͤm⸗ fring, 8. 
Chamlet, km lett, 8. ſiehe Camelot, 5 


in eln ſanſtes n bereitet und in a 


Þ*, "x 


Cha 
iber lye oder lie, tſchaͤhm boͤr⸗ lei, 


—4 ſcharſebauge, Kammerlauge, Harn, ſi 


Chimbering, tſchaͤhm / boͤring, S. das 
Schwelgen, das unordentliche Leben. 


Kaͤmmerer. 

» the Lord great Chamberlain of 
England is the ſixt Officer of the 
Crown, der Oberfammerer von Eng- 
land iſt der 6te Beamte der Krone. 


| s) the Lord Chamberlain of the] Ch 


Houſehold, der Oberfammerer des 


ushalts, hat die Auſſicht uͤbet alle | ei 


ofbedſente. 
3) ein Kammerherr, auch ein Kim- 
merling. 4) ein Einnehmer der Ein⸗ 
kuͤnfte, ein Rentmeiſter, als: 
a Chamberlain of the  Efchec 
ein —— in der koͤnigl 


Schatzkammer. 

Chamber — „tſchaͤhm ⸗boͤrlin⸗ 
ſchipp, S. das Amt oder die Wuͤrde 
eines Kammerers, 

Chimbermaid, t ſchaͤbm⸗ boͤr⸗muͤhd, . 


eine — 22 ein Kammer⸗ /Ch 


maͤdchen. 


rzeug. 2) eine Art Granaden oder 
euerwerks. - 
to Chaniblet, tu — - blett, v. a. ver» 
indern, etwas 1 machen. 
Ehanibrel of a Horſe, tAm'- vill, S. das 
Gelenke am obern Theil des Hinter⸗ 
beins eines Pferdes. 
Chameleon, 15 20 lion, S. das Cha⸗ 
meleon., (Ein by jerchen, wie eine Ei⸗ 
ehe BE alle Farben an ſich _—_— 


meleon, 


. hes oe f6r, auch chim. 
foͤr, v. a. etwas aushoͤhlen, Dathrin- | 
nen, Traufen machen, Hoͤhlungen an 
eine Saͤule machen. 

Chanifer, kam for, E eine ſchmale 

oder kleine Aus- 


o ger b kaͤm⸗ fret, „Ibs lung an einer 
"I tim”, fer'd, + Jo adj. 
Chanifretted, tf ene, | hi üble 

das Aus⸗ 


ein Cameelhaaren Zeug. 
Chamois, ſam? S. eine Gemſe, ein 


Thier yon der Ziegenart, deren Fell | 


0 


| ſammeln. 2) diejenigen, ſo wegen der 


tſchaͤm / bets, 8. 1) Klap⸗ 


"Conf: 


** ** 4 * 4 
** Rehleder genannt 1 | 

- ehe a in — z 

Chamomile, t&m': omei 
wohlriehende Pflanzen, Camillen. 

| to Champ, tu tſchaͤmp, v. a. käuen, 


— ein Pferd am Gebiß.) aus ſaugen, 


en. 
to Chang. tu tſch v. n. mit den 
Zahnen oft bei bn, ets auen an etwas. 
| Champaign, | ſchaͤm bn'; S. eine Art a 
Wein, 8 Ig 0 
ampaign, tſchaͤm⸗ paͤhn, S. ein wei⸗ 


| 


2 Fed, ein flaches, offenes Land, 
A | 
Chanipaign - Country or Lands; ein ebe⸗ 
nes, offenes Land, wo fein Wald iſt; 
ſiehe Plain. | 
„ a g d } part. adj. ges 
u 
222 „ ſchaͤm⸗ pertsrs, $ 10 
diejenigen, ſo im Namen des Grande 
herrn des Feldes die Grundzinsgarben 


Einkuͤnfte der Laͤndereyen, des 


22 Proceſſe fuhren.. 
aniperty, ſchaͤm - poͤrti, S. ein Recht 
des Lehnsherrn, eine gewiſſe Zahl Gar⸗ 
— von dem Felde ſe einer Vaſallen zu 
nehmen. | 
Champitriion, {8 8 8. 308; 
dar egy Fe ein | 
Chaniping, chaͤm⸗ bs, 8. bas das 
Kaͤuen 2c, 80 | 75 
Chanipion, tſcham⸗ pion, S. 1) ein 
Vorfechter, ein Mann, der eine Sas 
che durch einen Zweykampf zu ent⸗ 
cheiden unternimmt, der den Streit : 
reinen andern unternimmt. 2) ein 
Kriegsheld, ein RT 1 2 „ ths 
| — * 955 
to 9 tu re V. A. 
zum Streit herausfordern. . 
Chanipion - Ground, tſcham's pions 


1 S. ein offenes Feld; ſiehe « 


lain £4 

Champions , rſchim'-piofis , S. eine 
nis. % 

cine , unjetihent 


all, ufall{ e ebenheit. 
3 Ye lucky e « ungluͤcklicher 


tis a Chance," es iſt ein Unglück, hh 
5) Möglichkeit eines . PEN 
look'to the main 0, b 


die Havprſache, | "og 


S. eine Art 


Gluck, ungefährer Zufall 2 Glack, 
was das Glück mit ſich bringt. 3) g- 


. 


— 1 


> 
0 \ 
* 4 


* 2 it happened by Chance, es geſchah zu⸗ 
bo, N = von ohngefdhr, jufdilliger 


_ Chance, tſchaͤns, adj. zufallig, ohne 


SY r. 
to Chance, tu tſchans, v. n. ſich ereſg- 
5 nen, von ohngefaͤhr begeben oder zu- 
tragen, gluͤcken. | | 
I. may chance to do it, vielleicht thue 
. - - hs, es kann ſeyn, daß ichs thue. 
but if he ſhould chance to be there, 
| aber wenn er nun etwa da ſeyn ſollte. 
Chauceful, rſchins* full, adj. gefaͤhr⸗ 
lllich, wagend; ſiehe hazardous. 
Chance - medly, ns- med li, 8. 
iin den Kechten, ein ungefaͤhrer, zu⸗ 
fuͤlliger Todſchlag, wobey der Thaͤter, 
da er es vielleicht, wenn er den Er⸗ 
lagenen zeitig g 
koͤnnen, nicht ganz ohne Schuld 


Tfaͤllig. ITY, 
f Charicel, tſchaͤn ⸗ ſel, 8. der Ort in der 
Kirche gegen Morgen zu, an welchem 
der Altar ſtehet, eigentlich der Theil 
des Chors in der Kirche zwiſchen dem 
Altar oder dem Communionstiſch, und 
der Balluſtrade, oder dem Gegitter, 
das ihn einſchließt, wo der Prediger 
bey der Feyer der Communion ſtehet. 
Chancellor, t{8n'-ſellorr, 8. 1) der 
Canzler, ein Beamter von der hoͤch⸗ 
ſten Wuͤrde in dem Gerichtshof, wo 
er den Vorſitz hat. 2) der oberſte 

Richter in den Rechten. * 

a Chancellor in the Ecclefiastical- 

Court, iſt der Juſtigcommiſſarius 

© + eines Biſchofs, ein Mann, der beyde 

Rechte verſtehet ; und den Biſchof in 
beyden Fallen; unterſtuͤtzt. . 

2 85 * tſchan / ſellorrſchipp, 
S8. die 
Canzlers. 5 

.. Charicery, tſchan ⸗ ſeri, S. die 


Canzley 


und des Gewiſſens, das die Harte an⸗ 
derer Gerichte, die an den Buchſtaben 
der Geſetze gebunden ſind, moderiret 
bdder maͤßiget, bey welchem der Groß⸗ 

«- canzler von England der vornehmſte 


— Richter iſt. 138 
TCuha nere, ſchaͤnk⸗oͤr, 8. eine Franzs- 
"Is bank Fu Franzo- 


2H 2 Charicrous, ſchůntk / roß / adj. mit Fran- 


Canzlerwlirde, das Amt e wy 


1 


ent hatte, ver- | 


Chinteable, tſchaͤn⸗ ſabl ; adj. aw | 


| 


in England, das Gericht der Billigkeit 


1 


F 


£4.% — 
2 U wy 


enbeulen behaftet, voller Franzose 


/ 


dene Erſcheinungen hervorgudr 


OY 


Chandelier or Chandelter, ſchaͤndelihr, 
S. 1) ein Armleuchter oder ein großer 
Hangleuchter. 2) Feſtungs⸗ 
bau, ein hoͤlzerner Rahmen, auf wel⸗ 
chen die Faſchinen gelegt werden, welche 
ſtatt einer Bruſtwehre den Arbeitern 
zur Bedeckung oder zum Schutz dienen. 

Chandler, tſchand⸗ loͤr, S. ein Lichter⸗ 
zieher, oder einer der Lichter verkauſt; 
auch, ein Hoͤker. . 

a Chandlers Shop, iſt eine H6ferbude, 
in welcher Lichter, Schwefelhslzer und 
dergl. verkauft werden, und wo ſich 
auch auf dem Lande in England die 
alten oder Klatſchweiber einfinden, 
Neuigkeiten zu hoͤren oder zu ver⸗ 
breiten. ; | 

Chandry, tſchaͤn / dri, S. ein Ort , wo 
man die Kerzen auſhebet. _ ; 

Charifrin or Chanefrin, ſchaͤn⸗ frin, S. 
der Vordertheil des Pferdekopfs, von 
den Ohren bis an die Naſe. 

to Change, tu tſchaͤhndſch, v. a. 1) ver: 
aͤndern, vertauſchen, verwechſeln, etwas 
anderes fuͤr etwas nehmen. 2) etwas 
anders machen wie es war. 3) ſeine 
Geſinnungen aͤndern. 4) Geld wech⸗ 


ſeln, fuͤr eine Guinea kleine Muͤnze 


geben. . 
to Change, tu tſchaͤhndſch, v. n. 
"i . — ſich ber Ver, 
nderung, dem Wechſel ausſeken. 
2) ſich veaͤndern wie der Mond ꝛc. 


Change, tſchaͤhndſch, 8. 1) eine Ver- 
aͤnderung in dem Zuſtand der Dinge, 
eine Abwechſelung. 2) die Nachfol⸗ 
gung einer Sache am Platz der andern. 

9 die Zeit des Monds, in welchem er 
einen neuen monatlichen Umlauf an» 

fuaͤngt; die Mondswechſelung, (the 
Change of the Moon.) 4) etwas 
Neues, ein Zuſtand, der vom vorigen 
unterſchieden iſt. 5) eine Veraͤnde⸗ 
rung beym Glockengelaͤute. 6) was 
eine Veraͤnderung macht. 7) klein 
Geld zum verwechſeln, ai: 

1 — no Change, ich habe kein klein 
8) Change witd auch oft fiir Exchange 
ebraucht, die Kaufmannsborſe, die 


Wechſelbank. 1 
Changeable, aͤhndſch⸗aͤbl, adj. 


1) veraͤnderlich, der Veraͤnderung un⸗ 


terworſen, wankelmuͤthig, unbeſtan⸗ 


dig. 2) was zu verandern moglich iſt. 
z) was die Eigenſchaft hat, wy 
en, 


> Oe Chapge- 


- 


t; 


-Channeling 


hellen und lauten 


Cha 


Changeableneſs, tſchaͤhndſch aͤbl'neß, 
FS. 1) die Unbeftandigkeit, Wankelmu- 
thigkeit. 2) der Veranderung ſaͤhig ſeyn. 
Chang eably, tſchaͤhndſch⸗aͤvli, adv. 
veraͤnderlich, unbeſtaͤndiglich, unbeſtan⸗ 
diger Weiſe, 
Changed, tſchaͤhndſch' d, part. adj. ver · 
andert 2c. ow 
Changeful, tſchaͤhnd ſch⸗ full, adj. vol: 
ler Veränderung, unbeſtaͤndig, unge⸗ 
wiß, wankelmüthig, leichtſinnig. 
Changeling, tſchaͤhndſch⸗ ling, 8. 1) 


ein Wechſelbalg, ein Kind, das an die! 


Stelle eines andern gelegt wird. 2) ein 
unwiſſender, einfaͤltiger Mann, ein 
Narr, ein unwiſſender Lappe. 3) ei⸗ 
ner der ba. "rb verindert, der die 
Veraͤnderun liebt, ein wankelwüͤthi⸗ 


ger, unſchlußiger Menſch, 4) jedes, | 


was veraͤndert und an die Stelle des 
andern geſetzt iſt. | 
Charigell, tſchaͤn⸗ dſchell, 8. Ochſen⸗ 
zunge, ein Kraut. 
Changer, tſchaͤhn ⸗dſchoͤr, S. ein Geld: 
wechsler, Wechsler. 
Changing, tſchaͤhn⸗ dſching, 8. die 
Veraͤnderung, das Verändern, das 
Wechſeln c. | 
Charina, tſchaͤn⸗ naͤ, S. der Zinnſiſch, 
Meer berſiſch. 2 
*harinal- Bone, ſiehe Canel - bone. 
:harinel, tſchaͤn⸗ nel, 8. 1) ein Ca- 


nal. 2) eine Höhlung, die in die | 
Laͤnge = en if z) eine Meerenge 


oder ein ſchmaler See zwiſchen zwey 


Landern. 4) eine Rinne, eine Röhre, 


tine Hoͤhlung an einer Saͤule. | 
to Channel, tu tſchaͤn⸗ nel, v. a. et- 
was aushohlen, in einen Canal aus- 


f | np oder ausgraben, oder auch einen 
* 993 


og aushauen. 
Channeled, tſchaͤn⸗ neld ; part, aus. 


gehohlt. 

tſchaͤn ⸗ nelings, 
gehoͤhlte lange Streifen an Saulen 2c. 
to Chant, tu tſchaͤnt, v. a. ſingen, et ⸗ 


was beſingen. 
Chant 9 5 S. ein Geſang, eine 
Melo | 


| — tſchan'-t6r, 8. ein Saͤnger, 


eln Singer. | * 
Chanitery, tſchaͤn / toͤrri, S. die Canto⸗ 
rey, die Hofkapelle. | 
hn wegen ſeines 


hens gegeben wird. 
Chantilate, tſchaͤn : til&h 


Name, der dem 


Chaniticleer er hah e 8. ein 


9 


„S. aus- | 


Cha 
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unten auf die Dachſparren nagelt ein 


Wetterdach darauf zu legen, daß das 


Waſſer nicht an der Mauer hinunter 
lauft. 


Chantor, tſchaͤn ⸗ torr, 8. ein Cantor, 


ein Vorſinger in der Kirche oder in 
einem Capitel (Wird auch Chauntor 
geſchrieben. | J 

— tſchaͤn ⸗ treß, S. eine Sins 
gerin. . 

Chantry, tſ<8n/-tri, auch Chaun- 
try, S. eine Kirche oder Kapelle, weiche 
Landereyen oder andere jährliche Ein⸗ 
kuͤnfte deſitzt, wovon ein oder mehrere 


ten werden. 


Chaoſogy, taal / ladſchi, S. eine Be · 


ſchreibung des Chaos. 
Chaos, kaͤh⸗ aß, S. ein vermiſchter, uns 


formlicher Klumpe, eine Unordnung, 


ein Chaos. 


Chaotick, kaͤhat⸗ tick, adj. verwirret | 
wie ein Chaos, was einem Chaos 


gleicht. 
auſſpringen, (wie die Erde,) aufreißen, 


„ 


Händen durch uͤbermaßige Kälte.) 


Chap, tſchapp, S. eine Spalte, J 
Shad, ein Riß in Wide; 


ter Kerl. der obere oder unter 


Chape, tſchaͤhp, 8. der Haken woran, 
wodurch es an ſeiner Stelle erhalten 
wird, als der Haken an einer Degen⸗ 
ſcheide, oder das Ohrband. 

8 tſchaͤp / ell, 8. eine Capelle. 
Chapel of Kaſe iſt eine von der Haupt» 

kirche etwas entfernte Kapelle, zur 
Bequemlichkeit derer, die zu weit nach 
der Hauptkirche zu gehen haben. 

Chapeleſs, tſchaͤhp⸗ leß, adj. ohne 
Ohrband, ohne Haken. 8 


t, S. in der 
Dankunſt, ein Stuck Holz, OT | 


Capellaney. | 
Chapelry, 2 lri, S. der Bezirk 
oder die Ge 


Rittern des Hoſenbandes bey ihrer 


Damenbegleiter, der Cicisbeo. 

Chapfaln, chapp- fahln, adj. der 
| ein eingefallenes Maul hat, dem der 
| Ny eingefallen iſt, - - 


\ 


Prieſter, welche Seelenmeſſen fiir den 
Stiſter oder Vermacher leſen, ethal- 


to Chap, tu tſchapp, v. a. ſich ſpalten, 
(wie die Haut am Geſicht oder an den 


Mauer 2) ein ſeltſamer, ungereim⸗ 
Theil eines Thleresmauls. 5 


| Chapellany, tſchaͤp / pellenni, S. eine I 


richtsbarteit einer Kapelle. 
Chaperon, tſchaͤp⸗ ironn, S. 1) eine 
Art Haube oder Kappe, die von den 


Ordensfleidung getragen würd. 2) ein 


* * 
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— künfte, die Einkuͤnfte oder Beſitzun⸗ 


Cho pel, - 


-*  - to the End of the Chapter, durchaus 


| Cha 
- _ Chapin, ſiehe Chap: | 
CR ſchaͤp / pitoͤr, of a Pillar, S. 
das Capital oder der obere Theil an 
einer Saͤule. | ; 
© » Chaplain, tſchaͤp⸗ plin, 8. 1) ein Ca 
A an. 2) einer der den Gottesdienſt 
in einer Capelle verrichtet, den Konig 
oder andere Perſonen begleitet. 3) ei⸗ 
ner, der den Gottesdienſt in einer 


Privatfamilie verrichtet 4) Chaplain, | 


nennt man auch oft den Feldprediger 
eines Regiments. 


Chaplainſhip, tſchaͤp⸗ linſchipp, S. C 


das Capellanamt, des Capellans Ein- 


gen einer Capelle. 

Cuhapleſs. tſchapp⸗ leß, adj. ohne Fleiſch 
um den Mund. 
Chaplet, tſchaͤp⸗ lett, S. 1) ein Kranz, 

ſo um den Kopf getragen wird. 2) der 
Roſenkranz der Katholiken. 3 der Kranz 

an einer Saͤule, welcher in runde 

Knoͤpſchen, Perlen oder Oliven aus⸗ 

geſtschen oder ausgehauen iſt. 4) der 

Federbuſch auf dem Kopf eines Pfauen. 


— 
- 


Chapman, tſchaͤp⸗ maͤnn, S. ein Kund- 
mann, einer der etwas kaufen will, 
eln Kaͤufer. ED 
- Chavmanry, Hip'-manri S. die 
ö Kundmannſchaft, die dem Kaufmann | 


aFkaufen, Kunden. | 
Ki nry, tſchaͤp / manri, adj. kund · 
7 1 L , 

Chappar, tſchaͤp⸗ par, S. der reitende 

Bote des Perſiſchen Kayſers , der die 
Dievpeſchen nach den Provinzen bringt, 

und aus den Provinzen an den Hof. 


Chappe, tſchaͤp⸗/ pi, S. die Wappen 
theilung. | „ 
| Chappeliany, ſiehe Chapel e. 


Chaps, ; 
| Randthiers.”  (Verkchtiich ſagt man 
auch zu einem Menſchen :) 5 


open your Chaps, thuts Maul auf. 


elöſe your Chaps, macht das Maul zu. | 
pped, tſchapt, part. paſſiv. | 


Chapt und Cha | 
— aufgeſpalten; auch trocken, 
durſtig. + x 

Chapter, tſchaͤp⸗ tor, 8. 1) ein Capitel, 

eine Eintheilung eines Buches. 


bis ans Ende. 
2) ein Capitel, Stift , eine geiſtliche 


| 
das Maul eines 


; 


2 4 y ” 7 * „ 9 1 Fu 1 
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| tiget werden. J) ein Sendſchreiben, 
womit was angeordnet wird. N 

Chapter - houſe, tſchaͤp⸗ toͤr haus, 8. 
der Ort, in welchem ſich die Geiſtlich⸗ 
keit verſammlet. | | 

Chapterly, tſ8p' toͤrli, adv. Capitel⸗ 


we iſe. 
Chaptrels, _ trell, S. die obern 
Theile einer Saͤule oder eines Pfei⸗ 
lers, die den Bogen tragen; man nennt 
ſie auch Impoſts, d. i. dasjenige, wor⸗ 
auf die ganze Laſt liegt. 
har, tſchaͤr, S. ein Reutel. (Ein Fiſch; 
gleicht einer Forelle.) 
to Char, tu tſchaͤr, v. a. Holz bis zur 
Kohle brennen, Kohlen brennen. 
Char, tſchaͤr, S. Arbeit, die Tageweiſe 
geſcichet, ein Tagewenk, Tagelohns- 
arbeit | | 


to Char, tu ſcar, v. n. um das Tas 
gelohn arbeiten. 

Char - Woman. tſchaͤr⸗ wom on / S. 
eine Frau, die nur auf Tagelohn ar⸗ 
beitet, nur auf einzelne Tage Arbeit bes 
ory die man nicht wirklich als 

taad hat. Ry 52 

Character, *&r'- acktoͤr, $. 1) ein Kenn⸗ 

zeichen, ein Zeichen, der Druck, das 
Gepraͤge. 2) ein Buchſtaben, en 
oder geſchrieben. 3) die Handſchrift; als: 
You know the Character to be Your 

Brother's, ihr wiſſet, daß es eures 

Bruders Hand oder Handſchriſt iſt. 
4) eine Beſchreibung oder Abſchilde⸗ 
rung von etwas oder von jemand. 


racter, hat euch euer Herr ein Zeu 
niß eures Verhaltens gegeben. 1 
5! perſonliche Eigenſchaſten, beſondere 
Geiſtesgaben. 6) die Wuͤrde, das An: 
hen, das ein Amt einem giebt; als: 
maintains the Dignity; of his 


ſeines Standes, ſeines Amts. 

to Character. tu kaͤr / aͤcktoͤr, v. a. ein⸗ 

ſchreihen, einpraͤgen. 

Fil character my Thoughts in the 
Bark of this Tree, ich will meine 
Gedanken in die Rinde dieſes Baums 
einpraͤgen. wb 

CharaQered, kaͤr⸗aͤcktoͤrd, part. adj. 

in der Hand gebranntmarkt, 2) ge⸗ 

ldert. 3) elngeſchrieben :c. 
they have palmed the Character 


upon him, ſie haben ihm das Zeug⸗ 


niß in die Hand gedruckt 
Charatteriſm, Fir; aͤcktoͤriſm, S. die 


-: Verſammlung. 3) der Ort, wo Ver⸗ 
 breqer ihre Siraſe betommen, gegch* · 


genaue und eigentliche n 
| 8 tine 


has your Maſter given You a Cha- 


Character, ex behauptet die Wuͤrde 
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liche Kennzeichen. — 
CharaQeristical, kaͤrackteris⸗ 


"or tif N 
CharaQeristick , wa” wes 


tic, | 
das ſenige, was den Character beſtimmt, 
oder die beſonderen Eigenheiten ciner 

erſon oder Sache bezeichnet; das 

erkmal und was dazu gehöret. 


CharaQeristicalneſs, kaͤracktẽris⸗ tikaͤl⸗ 
neß, 8. die Eigenſchaft, einem Cha 


adj, 


racter ſo ganz eigen oder gemaͤß zu | - 


ſeyn; das Bezeichnen eines Cha⸗ 
racters. 5 N | 
CharaQeristieh{{ſS. die Beſtimmung 
des Charac oder desjenigen was 


eine Pexſen oder Sache von andern 
nterſcheidet, vor andern auszeichnet. 


to CharaQerize, tu kàr⸗aͤcktreis, v. a. 
D eine genaue Beſchreibung von etwas 
geben, eine Perſon in Anſehung ihrer 
perſoͤulichen Etgenſaſten beſchreiben, 
ſchll dern. 2) einptaͤgen, eindrücken, 
eingraben, z) mit einem beſonderen 
Stempel, Gepraͤge oder Merkmal de⸗ 
zeichnen. . , * 


chatacteriſed, far aͤckteteisd, part. | 


aſſiv. genau bezeichnet oder beſchrie⸗ 


n. | 
Charaterleſs, kaͤr⸗ aͤcktoͤrleß, adj. oh· 
ne Charakter, ohne eigenthuͤmliches 
Merkmal oder Zeichen. 
3 wy Ne $. Eindruck, 
Merkmal, Unterſcheidung.  - | 
Charcoal, tſchaͤr / kohl/ 4 eine Holz⸗ 
e. | # \ 
Chor t{h&rd,'S. ) Chards of Ar- 
tichokes, find Blatter von ſchoͤnen 
Artiſchockenpflanzen, die bis an die 
Spitzen mit Stroh bewickelt werden, 
in welcher Verfaſſung ſie den Winter 
über bleiben; dieſes macht, daß ſie fein 


weiß wachſen und etwas von dem bit⸗ 


tern Geſchmack verlieren. | 

2) Chards of Beet, find junge verſetzte 
Pfangen von weißem Mangolt ; dieſe 
bekommen in der Mitte einen großen, 
weißen, dicken, baumwollenaͤhnlichen 
Hauptſchoß oder Sproſſen, welches die 
wahre Artiſchocke iſt. | 


to Charge, tu tſchaͤrdſch, v.a. 1) an» | 


vertrauen, zu etwas den Au ag 
eben. 2) etwas beſchuldigen, zur La 
egen, anklagen, aufbuͤrden, einen ta⸗ 


deln ze. 3) einem eine Laſt auflegen, 


— 


(243) 
einer Perſon oder Sache, das eigent | 


cha . 


beſchweren, beladen. 4) einem etwas 
anbefehlen, einſchaͤrfen, aufgeben. 
5) to charge an Enemy, den Feind 
angreifen, anfallen. bx 
6) ein Schießgewehr 2c. laden. 


| Charge, tſchaͤrdſch, S. 1) eine Biitde) 
Laſt, was etwas tragen oder fuhren 
kann. 2) Sorge, Aufſicht Verwah⸗ 
rung. 3) Auftrag, Amt Vollmacht, 
Vertrauen. 
Befehl, Aufgabe. 3) Anklage, Be⸗ 
ſchuldigung, Beymeſſung. 6) die 
Perſon oder Sache, welche der Auſſicht 


| die ein Vorgeſetzter an ſeine Unterge⸗ 
beuen thut. 8) Unkoſten, Ausgaben, 
Koſten. (Hierbey wird es mehren⸗ 


theils im plur. gebraucht, Charges 


Zeichen oder Signal uber den Feind 
herzufallen, o /ound a Charge. 11) die 
Ladung eines Schießgewehrs, einer Ka⸗ 
none ze. 12) Charge, bey den Pfer⸗ 


Mittelding zwiſchen einer Salbe 
einem Pflaſter. 


Chargeable, tſchär - dſchoͤbr, adj. 1) 
koſtbar, theuer. 2) tadelhaft, ſtraf⸗ 
bar, dem etwas zur Laſt zu legen iſt. 


Koſten, Koſtbarkeit, Theurung. 


| 


theuer, koſtbar, mit vielen Koſten. 


bar, theuer. (Dieſes Wort wird we⸗ 
nig gebraucht) | 


Charged, rſch&rd\d)'d, part. adj. et imp. 
an 2c. 


Charger, t{&r"-dſ<6r, S. ) eine 


5 Offict . 1 OF 

Chaàrily, tſchaͤh⸗ rili, adv. 1) behut- 
. jatn, vorſichtig , ſparſamer Weiſe. 2) 

theuer und werth. 7 


gen zum Vergnuͤgen, zum Staat oder 


to Chariot, tu tſchaͤr / riott / v. a. mit 
einem Fuhrwerk, auf einem Wagen 
fortbringen, fahren. 


wird ſelten gebraucht. 
A 3 


oder Vorſorge elner andern Perſon | 
anvertrauet iſt. 7) eine Vermahnung, 


. ein Angrif auf den Feind. 10 5 


| Chargeablevefs, tſchuͤr⸗ dſchaͤb neßß, S. 
 Chargeably,” tſchaͤr⸗ dſchaͤbli, ady,. 
| * tſchaͤrdſch⸗ full, adj. koſtẽ 


y beladen, geladen. 2) angegriffen; 
| -_ griff | 


große 8 2) das Pferd eines 
* | | 


Charineſs, tſchaͤh⸗ rineß, S. die Sorg TY 
lan, Behurſamkei, genaue Beobachs 


ng. PE. | 
| Chariot, tſh&r'- riott, S. 1) ein Wa⸗ 


zum Reiſen. 2) unter Chariot verſte- 
het man jedes Fuhrwerk mit Raͤdern. 


' 


) Vorſchrift, Gebot, 


deaͤrzten, iſt eine dicke Maſſe, 3 | 


(Dieſes Were | 
e 


n 


Chaxitableneſe, 


Seeneigthelt, Glitigfeit, Liebe. 


_ + Charlock, tſchaͤr⸗ lack, S. gelber, wil⸗ 


* TY 4 * 9 1 
% 


- Charioteer, tſchaͤrriottihr, S. der den 
Wagen fährt, den Fuhrmann aus 
macht. (Dieſes Wort wurde ehedem 
nur gebraucht, wenn man von den 

EKriegeswagen und von denen redete, 

die bey offentlichen Spielen gebraucht 
wurden.) . 


Chariot - Race, tſchaͤr⸗ riott/raͤhs/ S. | 


eine Ergötzlichteit der Alten, da ſie mit 

Wagen um den Preis fuhren, ſo wie 

fetzt durchs Pferderennen geſe 

Chariſticary, 

der etwas Gewiſſes von einem 
Hoſpital bekommt. 


Charitable, char, it3bl', adj. 1) lieb- | Char 


reich, mild, gutthatig, freygebig gegen 
die Armen. 2) liebreich , guͤtig in der 
Beurtheilung von andern, zur Zirt- 
lichkeit, Wohlthaͤtigkeit geneigt. 

5 itaͤbl neß, 8. 
die Gutthaͤtigkelt, das liebreiche We⸗ 


ſen N. - | 
Charitably , tſchaͤr⸗ itabli, ady. auf 


eine liebreihe, milde Weiſe, auf eine 
freygebige Art. | | 
Charity, tſchaͤr⸗ iti, 8. I] | k, 
2) gu- | 


ter Wille, Wohlthaͤtigkeit, Neigung 
von andern wohl zu denken. 3) die 
geiſtliche Tugend der allgemeinen Liebe. 
) Freygebigkeit gegen die Armen, 
moſen, Unterſtuͤtzung der Armen, 
Mildigkeit. 
to Chark, tu „v. a. Kohlen 
brennen, Holz zu Kohlen machen. 
2 Coal, Holzfohle; ſiehe Char- 
Chaxking, tſchaͤr⸗ king, or Charring, 
8. das Brennen des Fokes zu Kohlen, - 
das Kohlenbrennen. 5. 56 
Charlatan, ſcar: latan, S. ein Quad. 
ſalber, ein tr | 
Charlatariical, ſchaͤrlaͤtan ⸗ iFall, adj. 
— „ unwiſſend, quackſal- 
ig. - | | 
- Charlatanry, ſchaͤr⸗ laͤtaͤnri, 8. Quad- 
ſalberey, Marktſchreyeren, Bettuͤge⸗ 
rey, Ueberredung durch glatte Worte. 
Charles's- Wain, tſchaͤrls⸗ ißwaͤhn, 
S8. das mitternaͤchtige Geſtirn, der 
r genannt. | 


der Senf, Ruͤbſen oder Hederich, eine | 
=_ Blume, die unter dem Getraide 


waͤchſt. | 
Charm, tſchaͤrm, S. 1) Worte, Lie- 
besgetranke oder Buchſtaben, von de⸗ 
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tſchaͤr⸗ iſtikaͤrri, S. einer 


charming, tſch 


Cha 


gene oder geheimniß volle Kraft denen. 
2) eine bezaubernde Kraft, ſich etwat 
unterwuͤrſig zu machen, und Zunci⸗ 
gung zu gewinnen, etwas, das unwi⸗ 
derſtehſich gefallt; die Dezauberung, 
Reizung, Schönheit, Anmuth. 3) ein 
Inſtrument, womit Schloſſer geoffnet 
werden. 
to Charm, tu tſchaͤrm, v. a. 1) be⸗ 
— reizen, ſehr gefallen. 2) mit 
auberkraft gegen Uebel befeſtigen, 
durch Zauberkraſt ſtark, feſt, machtig 
machen. 3) durch geheime oder vcr: 
dorgene Kraft unterwiirſig machen. 
k med, tſchaͤrm d, part. adj. bezaus 
ert 2c. 


Charmer, tſchaͤr⸗ ein Bezau⸗ 
berer oder eine berin, einer, 

. eine, der die Herzen einnimmt. 

r ming, part. adj. 
reizend, im hoͤchſten Grad gefaͤllig, 
bezaubernd, angenehm. 

Charmingly, tſchaͤr⸗ mingli, adv. auf 
eine bezaubernde Weiſe, was außeror⸗ 
dentlich gefaͤllt. 

Charmingneſs, tſchaͤr⸗ mingneß, 8. 

das reizende Weſen, die Macht zu ge⸗ 


fallen. 

Charnel, tſchaͤr⸗ nell, adj. was Fleiſch 
odec Gerippe, todtes Aas entbalt. 

Charnel- houſe, tſ&r';nel- haus, 8. 
das Bein - oder Knochenhaus. 

to Charr, ſiehe to Chark, Kohlen bren- 
nen 2c. - . 

Charre or Charr, tſchaͤrr, S. ein Fiſch, 
eine Art Karpfen. N 

Charre, tſchaͤr⸗ ri, 8. dreißig Klum- 
pen oder Blo>e gegoſſen Bley. 

Charriot, ſiehe Chariot, ein Wagen 1c. 

* ſiebe Charioteer, einer der 

ahrt, Kutſcher, 2c. 
| Chart, fart oder tſchaͤrt, 8. eine See 
charte, welche die Kuſten bemerkt. 


Charta · magna, kaͤr⸗ taͤ⸗ magna, 8. 
| Englands Privilegia und Fundamen- 
talgeſetze. 8 

ng ſiehe Cartel, ein Ausforderungs- 
brief. 

Charter, tſchaͤr ⸗ tor, 8. 1) ein Gna⸗ 
denbrief 2) ein ſ<riftlicher Beweis, 
eine jede Schrift, die ein Privilegium 
eder Recht giebt. 3) ein Privile- 
gium, Befreyung von Beſchwerden, 
eine Ausnahme. | 


Charter - houſe, tſchaͤr⸗ toͤr⸗ haus, 8. 
be ruͤhmtes Car thaͤuſerkloſter, das St. 


nen man denkt, daß ſie eine rag 


. 


Bruno, der Stifter des Carthaͤuſer⸗ 
N ordens, 


wy,” woes. 


1 f 
rer 


Chi 
0 
Cha 
n 
to 


to Chaſe, u tſcha 


Gehege. 


Chaſe · gun, tſchaͤh 


Schiff, das Verfolgen. 
Chaſm, kaͤſm, auch tſchaͤſm, S. ein 
f Kluft, 


Cha 


ordens, an einem ſteilen, felſigten Ort, 
ohnweit Grenoble in Frankreich er⸗ 
richtete. 1 
Charter - party, tſchaͤr⸗ toͤr⸗ parti, 8. 
95 —— do _ 
arthey eine ri ommt. 
Chartered, tſchaͤr ⸗tord, adj. privilegirt. 
Char vel, tſchaͤr⸗ will, S. Korbel. 
Chary, tſchaͤb ⸗ ri, adj. ſorgfaͤltig, be: 
hutſam, 1 98945 ſparſam. | 
8, v. a. 1) jagen. 
2) als ein Feind verfolgen. 3) fort; 
treiben, von ſich ſtoßen, hinwegtrel- 
ben, wegjagen. 4) eine Sache, nach 
der man verlangt, verfolgen. 


Chaſe, tſchähg, S. 1) die Jagd, das 
Jagen. 2) olgung, (des Wilds, 
des Feindes.) 3) was zur Jagd taug⸗ 


lid iſt. 4) das Wild, ſo gejagt wor. 
den. 5) ein Forſt, Thiergarten, ein 

6) der Schlag oder Fall des 
Balles. | | 


the Chaſe of a Gun, der Lauf einer 
Flinte oder der Canal eines Arm» 


_ - bruſts, : 
Chiſe , tſchaͤhs, S. ein Finke, ſiehe 


Chand, bad art, ad 
ſe , £ 80 , part, * e 
nachgejagt, getrieben. PEEL 
to give Chaſe, in der Schifferſpra- 
e, oder to Chaſe, ein Schiff ver» 
folgen, Jagd auf ein Schiff machen. 
to Stern- chaſe, beißt ein Schiff in 
gerader Linie verfolgen. 
a good forward, or good Stern - chaſe, 
wird von einem Schiff geſagt, das 
vorne und hinten ſo gebauet iſt, daß 
es viele Kanonen zum vorwaͤrts und 
hinterwaͤrts ſchießen, fuͤhren kann. 
8 gonn, S. Kano⸗ 
nen auf dem Vordertheil des Schiffs, 
die auf ein Schiff, auf welches Jagd 
gemacht wird, abgefeuert werden. 
Chaſer, tſchaͤh⸗ ſoͤr, 8. 1) ein Jager, 
ein Nachſetzer, Verſolger, Vertreiber. 
2) ein Einfaſſer. 3) ein Stecher in 
Silder, Kupfer 2c. nitzer in Holz ꝛc. 
(Wird ſelten in dieſem letzten Fall 
gebraucht) | | 


Chiſing, tſchaͤh ſing, s. 1) das Ein» 


faſſen. 2) das Jagdmachen auf ein 


weiter Ritz oder Rib, eine 
Oeffnung, Loch, Luͤcke. 


chssfelas, tſch#s'; ſile#; 8. eine Art 


Weintraube, Peterſillenwein. 


ontract, wovon jede | 


| 


eine - 
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. 


| 


—_ od 


Chiſte, tſchäbſt, adj. 1) keuſch, tein 
= allem Umgang mit dem Geſchlecht; 
als: 

a chaſte Virgin, eine reine Jungfer. 


2) in Anſehung der Sprache, rein, 


unverdorben, nicht mit wilden Re⸗ 
densarten vermiſcht, hy rings von 
Unflaͤtherey. 9 dem Ehebett getreu. 
Chaàſte · Tree, tſchaͤhſt⸗ trih, 8. 


ing, S. das 
Zuͤchtigen. eſchaͤbtr ning, | 


to Chaſtize; tu tſchaͤſteis, v. a. 1) firas . 


fen, durch Strafen ziichtigen , der be⸗ 
gangenen Fehler wegen angſtigen. 
2) zum Gehorſam, zur Ordnung brin⸗ 


— unterdruͤcken, zuruͤckhalten, in 


urcht ſetzen. 


Chaſtiſed, tſchſteisd / part. adj. ge» 


zuͤchtiget. 


Chastiſement, - row tisment, 8. die 


Zuͤchtigung, Strafe, Zurechtweiſung. 
Chaſti ſer, tſchaͤſtei⸗ ſor, S. der da zůch⸗ 


tiget, ſtrafet, ein Zuchtmeiſter, Stra⸗ 


fer, ein Zurechtweiſer. | 
Chaſtiſing. tſchaͤſtei⸗ ſing, part. et zer. 
zuͤchtigend, das Zuͤchtigen. 23 
Chastity, tſchas : titi, S. 1) die Keuſch 
heit, die Reinigkeit des Korpers. 2) das 
yſeyn von Zoten, von Unflaͤterey. 
einigkeit der Sprache, was keine 

ſchlechte Vermiſchung hat N. 
Chaſtly, auch Chaͤſtely, tſchaͤhſt⸗ li, adv. 
keuſch, zuͤchtig, rein, ohne Befleckung. 
Chiſtneſs, tſchaͤhſt⸗ neß, 8. die Keusch 
heit, Reinigkeit; ſiehe Chaſtity. 


Chaſt- Weed, tſchahſf⸗wihd, S. Ka⸗ 


' benpf6tlein, ein Kraut. 


Chasuble, ks ſubl, S. ein Meßge⸗ 


wand. 


to Chat, tu ſchaͤtt, v. n. ſchwatzen, 8 
plaudern, unnuͤtzes Zeug reden, ſchnat⸗ 


tern 2c. 


to Chat, tu ſchaͤtt, v. a. von etwas 


reden, plaudern, ein Geſchwaͤtze wo⸗ 


von machen. 1 
Chat, tſchaͤtt, S. ein unnuͤtzes Geſchwaͤ⸗ 


„ unnützes Gewaͤſche, eine Plaude⸗ 
x . ein nachlafiiges, unachtſames 


. Geplaudere,, 785 
Chats, rſchats, 8. Tannzapfen. 


Chatelet, tſchat⸗ t?letr, S. ein kleines 


Kaſtell oder Feſtung, in welcher der 


elan oder Commandant wohnte. 
Kaſte ny "_ — 
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3 Chavender, 


. 
Cha 


 Chatelan, ſchaͤt⸗telaͤn, 8. der Com- 
mandant eines Schloſſes. 
_ Chatellany, N tellaͤni, 8. der Di⸗ 
ſtrict, der zu einem Kaſtell oder 
Schloſſe gehdret. 
Chattel, tſchaͤt⸗ tl, S. bewegliche Guͤ⸗ 
ter, als Vieh; Inventarium, Meu⸗ 
blen ꝛc. (Ein Ausdruck, nur in 
den Rechten vorkommt.) ; 
„ t6r, v. n. 1) ſchwa⸗ 
—— laudern, einen La Larm machen wie 
eine 
der einen mißhelligen Geſang hat. 
2 mit den Zaͤhnen klappern, (vor 
alte) z) unnützes und eitles Gee 
' ._ ,_ (wake fuͤhren. 
Chatter, tſchaͤt⸗ toͤr, S. 
ſchwaͤtz, das Geplaudere. 2) ein Ge⸗ 
raͤuſch, ein Lärm wie von einer Aelſter 
oder von einem Affen. 
Chatterer, tſchaͤt⸗ rorr6r, S. ein un ⸗ 


nutzer Schwaͤtzer, Plauderer, gewaͤ⸗ 


ſchiger Ketl, lepperer. 
Chatter - Pie, tſchaͤt⸗ toͤr⸗ 7551 S. eine 
geſchwähige Aelſter o2er 
4 Broth, RL /thes brabry, | 


S Thee. 
| Chatts or Chates, bs, 8. der Gals | 
gen, (eigene Sprache 
Chuticringebbt-rring, S. das Ge: 


klatſche, das 

Chatting, tſchaͤt ting, Gewaͤſche, 
Gep'audere, Geplapper. 

the Chattering of Birds, das 
ſchern der Voͤgel. 

© Chat- Wood, tſchaͤtt⸗ wudd, 8. 


. Sreunholz, dirre Reiſer feds Spray- 
to Chire fiche to Cave, in eisen Kel | 


ler wohnen. 


indoͤr, 8. 
Fig itn gr 


| : Chaumontelle, ſomoneell, S. eine 


Art Birnen. 


Stinz, ein 
ſen Kopf. 


 Channſter- Culls, tſchaͤn / toͤr⸗ kulls, 8. 


ſind ſole, die kleine Geſchichtchens 
oder Lieder fuͤr die Gaſſenſaͤnger ent ⸗ 
werſen; man nennt ſie eigentlich Grub- 
ſtreet - Writers. Ven einer Straße 
nahe bey Moorſields in London, die 


wohnt iſt; daher wird alles, 
ſchecht und von keinem Werth 


was 


ift, 


Atubſtreet - writing genannt.) 
83 tu e v. 8. _— wie⸗ | 


: 4 * 
2 2 


” 


elſter oder ai anderer Vogel, 


1 das Gee | 
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| 


mehrentheils von ſolchen Leuten be⸗ 


| 


Chapener, tſchih⸗ penor, 8 


» © - 


Chaw tſchab, 8. det obere oder untere 


Theil eines Thiermauls; A 
. tſchah . Einge⸗ 


cada tſchihp⸗ ny py wohlfeil, boy 
um einen geringen 8 
Dog · cheap, Ae 

2) von geringem Werthe, leicht zu 
haben; was nicht geachtet wird. 
ent iſt noch ein altes Wort fuͤr 


3 Chiap, beißt auch, ein guter 


to Chtapen, tu ſchih⸗ p'n, v. a. i et. 


was feilſchen, = dem Pe-is fragen,) 
kaufen wollen. 1 ad heruns 
"terſeben , — 

Chꝭapen'd or e Capened, tſchib's pend, 
part. adj. gefeilſcht, nach dem Preis 
gefragt, um etwas 838 

ein Feil⸗ 

\{er, einer der um etwas handelt, der 

2 kaufen will, der nach dem Preis 


fra 
"x nou 6h tſchihp⸗ nin „S. das Feil⸗ 


ſchen, das Handeln; au Chespning. 


| Cheaply. t{chibp -li, adv. um einen 


geringen Peat, woh{f-il. 
1 iſchib p neß, S. wohlfeiler 
auf 
Cheapfid bp'-ſeid, z. B. he came at 
ieby — Baer 1b er hat wenig 


oder gar nichts dafur gegeben, hat es 


eil gue. 
1 f tſchihr, 5 . 


fiehe Cheer, Mun- 


ated, t{{ib/-ted, part. adj. bes 


8 tſchib / tor, 8. ein . 

A g, tſchih⸗ ting, 8. das Be⸗ 
trügen. 

ge engl, adv. betruͤ⸗ 
eriſcher ö 

to Check, tu tſcheck, v. ©. 1) zaumen, 
ban 1 „abhalten. 2) 

iſen, aus 

pas one's Talk, einem das Maul 


g) eine Bankuote oder einen andern 
echſel mit dem übereinſtimmenden 


apier vergleichen. 4) durch eine Ge⸗ 
deze — bewei me 


An a a. 


wa 
o 


2 


. 


von dem eigentlichen Kampf abſtehet 


Checkered, tſcheck⸗ oͤr d, part. adj. 


macht. | 


Staat des 


Cheeky, tſcheck ct} adj. bunt aus ge⸗ 
legt, auch was wiltflicht iſt, ein Qua- |. 


Cheek, tſchibk, S. ) die Wange, der 
Backen. 2) das Seltenſtuͤck an einer 


Che 


to Cheek, tu tſcheck, v. n. 1) Halt ma⸗ 
chen, einhalten. 2) darzwiſchenkom⸗ 

men, einander entgegen ſeyn. , 

Check, tſcheck, S. ) Zurücktreibung, 
Abhaltung, Abweiſung, plötzlicher Ein⸗ 


halt. 2) Zwang, ein Zaum, Gebiß, 
Beherrſchung. 3) ein Verweis, Be⸗ 
Ka, achtung. 4) ein Miß⸗ 
allen, eine ploͤtzliche neigung; et⸗ 
. was, das den Fortgang hindert. 5) 
bey der Falkonerie, wenn ein Falke 


und eine Dohle oder Elſter verfolgt, 
die ihm in Weg kommt. 6) die Per⸗ 
ſon, welche tadelt, welche zuruckhaͤlt ꝛc. 
dle Urſache des Zuruͤckhaltens, des 
Zwanges oder des Stillſtandes. 7) 
jeder Aufenthalt, oder Unterbrechung 
einer Sache wird a Check genannt. 
3) die uͤbereinſtimmende Ziffer oder 
Null einer Banknote. 9) ein Term. 
beym Schachſpiel, wenn eine Parthey 
die andere warnt, den Koͤnig in Si⸗ 
cherheit zu bringen, 
Clerk of the Check, iſt ein Beamter, 
der andere unter ihm ſtehende in 
Ordnung erhaͤlt und kontrollirt. 


Ca 


| Che 


| Laffette. 3) ein allgemeiner Name 
bey den Mechanikern fiir beynahe alle 
mente, die doppelt und ſich vollkom⸗ 
men gleich ſind wy 1 
Cheek- bone, tſchihk⸗ bobn, S. der 
Kinnbacken. | is 
Chcek-by-jowl , tſchihk⸗ bei: dſchohl, 
adv. von Angeſicht zu Angeſicht, muͤnd⸗ 
lich, Fauſt gegen Fauſt. 5 
| Checked, tſchihkd, adj. e. g. blub- 
checked, baußbackig. 
| bo IP dur eingefallene Baks 
en hat. . | 
Cheek- toot, tſchibt'; tutß, 8. der 
hinterſte Fangzahn; der Backenzahn. 


Bewirthung bey einem Feſt. 2) der 
froͤhliche Muth, die Herzhaftigkeit, 
Munterkeit, frohes Gemiith. 3) das 
frohe Anſehen , vergnuͤgtes Geſicht. 
of good Cheer, gutes Muths. 
of heavy Cheer, ſchweren Herzens. 
what Cheer oder auch how cheer you? . 


wie ſtehts um die Geſundheit? © | 
to Cheer, tu tſchihr, v. a. einen auf. 


Checked, tſcheckd, part. zurückgehal⸗ 
ten W.. | 
to Checker, or to Chequer, tu tſcheck⸗ 
oͤr, v. a. etwas mit allerhand Farben 
auslegen und ſcheckigt machen. 
Checker, or Checker - work, tſcheckoͤr 
oder tſcheck⸗oͤr⸗ work, S. eingelegte, 
wuͤr flichte Arbeit mit abwechſelnden 
Farben, (wie ein Damenbrett.) 


buntfaͤrbig ausgelegt und gezieret. 
Checker-wiſe, tſcheck⸗oͤr⸗ weis, adv. 
wuürflicht. ov 25 
Cheeker, ſiehe Exchequer. - | 
Checkmate, tſcheck⸗ maͤht, 8. Schachs | 

matt. Die Bewegung auf dem Schach- 

brett, welche dem Spiel ein Ende 


to checkmate, ſchachmatt machen. 
Check- Roll, tſcheck⸗ rohl, S. ein Re 
giſter, das die Namen der Diener- 
ſchaft eines großen Herrn enthalt; der 
auſes eines großen Herrn. 
(Wird auch Chequer- Roll 8 
Checkt, tſcheckt, ſiehe Checked , zu · 
tuͤckgehalten. | 


drat ausmacht. 


ſten , erfreuen. Cheer up! eheer 
2 friſch auf! luſtig. 
| lich bezeigen, ſich aufheitern, munter 
und froͤhlich werden. 5 
Cheered ,, tſchihr' d, part. getroͤſtet, 
(munter. 88 | 
er, tſchib⸗ ror, S. der aufmun⸗ 
— troſtet, der Freude erweckt, frah 


macht. > 
Cheerfull , tſchihr⸗ full oder tſcher⸗ 
full, adj. frdhlic, luſtig, aufgerhumt, 
voller Leben, aufgeweckt, vergndge. ; 
NB, Die Ausſprache tſchihr ⸗full, iſt 
Die rictiaſte ; diele Englander ſprechen 
es gder bey ganz geſchwindem Reden 
ch ; full, ans, | 


1 Cheerfully, tſchihr⸗fulli, adv. froͤh⸗ 


lich, freudig, nicht niedergeſchlagen 
mit frohem Muthe. - , 8 ads 


Cheerfulneſs, tſchibr': fulneſt, 
1 b b 


+ 085-4 | 8. 
Chẽerineſs, tſchihr⸗ ineff, . 
— Frohlichtrit, Munterkeit, Hur⸗ 
3 igkeik. 8 X "7 
Cheerleſs, tſchihr⸗leß, adj. chne 
Freude, troſtlos, muthlos 
Chderly, tſchihr li, adj. 1) luſtig, auf⸗ 
geweckt. 2) nicht trübe, nicht nieders 


ge ä 
24 N £ Cheerly, 


_ 


Stuͤcke ihrer Maſchinen und Inu. 


Cheer, tſchihr, S. 1) Speiſe, Koſt, - 


muntern , ihm Muth zuſprechen, try- + 


beer, tu tſchihr, v. v. ſich frih«s = "Wl 


W ho 


'Cheerly, tſchihr⸗ li, adv. ſiehe cheer-'] tern. 2) erhalten, ernaͤhren. 3) ſehr 0 
fully. we | lieben, verhaͤtſcheln, w-rthhaſten,” 4) l 
Gery, tſchih ri, adi. ſiebe cheerful, | hegen, warmhalten, pflegen. Che 
luſtig, aufgeweckt, fröhlich, was ver ⸗Cherrſhd, tſcher⸗ riſch d, part. adj. n 
2585 was aufgeraͤumt macht. NB. | aufgemuntert, unterſtuͤtzt, erhalten, Che 

Alle dieſe Wokte, die von cheer ab- | ernährt, werthgehalten 2c. Che 
ſtammen, findet man in ſehr vielen | Cheriſher, tſcher⸗ riſch6r, S. ein Goͤn⸗ 0 
Schriftſtellern mit es, als chear, ner, Pfleger, Aufmunterer, Erhalter, Che 
Es 9 Ae ker 2x. iſ 4 
ceſe, tſchihs, S. Kaͤſe. i erithing, tſcher⸗ riſching, 0 
Cheeſecake, tſchihs⸗ kaͤhk, S. Kaͤſeku · or ls E 
chen. | Cheriſhment, tſcher⸗ riſchment, Che 

._ Cheeſe-Bdwl, tſchihs⸗bohl, Aufmunterung, Unterſtutzung, Troſt; E 
= or ; S, das Werthhalten, Pflegen. Che 
Chgdhdeſevat, tſchihs⸗ watt, Il chern, ſiehe Churn, das Butterfaß. n 
b Kaͤſenapf. . ; | Cherry, tſcher; ri, S. eine Kirſce. Che 
Cheeſe-curds, tſchihs⸗ fords, S. Kaͤſe⸗ Cherry- ree „ tſcher⸗ ri⸗trih s 8. ein a ( 
matten. ks Kirſchbaum. | | a 
Cheeſe-lip, tſchibs': lipp; S. ein Labe- | Cherry, tſcher⸗ ri, adj. was einer Kir⸗ thi 

.* fa | ſche an Farbe gleicht oder aͤhnlich iſt. 6 
Chꝭeſe · monger, tſchihs⸗ mongkorr, Cherry-Bay, tſcher': ri: bab, S. Kirſch + F 

| S. ein Kaiehandler. i lorbeer; ſiehe Laurel. { 
_Cheeſe- Rennet, tſchihs / ren net, S. | Cherry - ebèeked. tſcher⸗ ri - tſhibkd', to C 
ein Ingrediens, womit man die Milch! adj. was rothe Mangen hat. | ſi 
gerinnen macht | Cherry - pit, tſcher⸗ ri⸗pitt, S. 1) das Che 
Cheeſe-preſs, tſchibs-prefi , S. eine Grib n unten am Kinn. 2) ein ad 
Preſſe, in welcher die Kaſematten aus- | Kinderſpiel, in welchem ſie St in ni 
gedruckt werden. kleine Loͤcher werfen, Ms Chez 
'Chieſe-Tdaſter, tſchihs / tohſt / oͤr, S. Cherry - Stone, tſcher⸗ xi⸗ſtohn, S. ein 8. 

ein Degen. (Eigene Sprache) Kirſchſtein. ä zi 
Cheeſy, tſchih⸗ ſt, adj. kaͤſicht, von Cherſonèſe, kerſonihs', S. eine Halb⸗ ſte 
Kale. te e | inſel, ein Strich Landes, der beynahe Che: 
Chel ſes, or Chelfey, tſchel⸗ſi, S. ein] ganz von der See umgeben iſt, der B 
Flecken nahe bey London; des aber durch eine Erdenge mit dem fe⸗ M bro 
| befindlichen Invalidenhospitals ſten Lande zuſammenhaͤngt. | hol 
ſehr berühmt. | Chert, tſchert, S. eine Art Kieſelſteine, nar 

to get Chelſea, (ein Term. der Solda- | Feyerſtein.” . | ho 
ten), heißt entweder im Hospital auf- | Cherub, tſcher⸗ ub, S. ein himmliſcher Ches 
genommen werden, oder die feſtge: | Geiſt, welcher in dem Engelschor der nt; 
tzte Penſion erhalten. naͤchſte in der Ordnung nach dem Che⸗ Ches 

Chely, tſchel⸗ li, S. Krebsſcheeren. rubim iſt. 8. 


Chemise, ſchèmihs, S. bey dem Ve- | Cheribik, tſcheru⸗ bi, adj. engliſh, cChes 

ſtungsbau, eine Mauer, womit eine | wie ein Cherubim. CORD -f 
Baſtion oder ein Graben gefuͤttert Cherubim, tſcher⸗ ubim, S. im He⸗ Ches 

wird. — eRy bräaͤiſchen der plural. von Cherub, fu; 

Nire · Chemiſe; iſt ein Stiic Leinwand, | himmliſche ſter. (Einerley mit Chev 
dat in Oel, Kampfer und anderen Cherub.) - 5 

| brennbaren Sachen eingetaucht wird; | Cherubin , tſcher⸗ ubin, adj. engliſch, ihr 

dergleichen man ſich bey Seegefechten | vortreflih. _ 3 | Ch 
bedient, um feindliche Schiffe dadurch Cher vel, tſcherr⸗well, $. das Muffel⸗ ein 


In Brand zu ſtecken. thier. 7 M 
Chemiſtry, ſiehe Chymiſtry. 5 Cher vil, tſcherr· will, S. Koͤr belkraut. Cliey; 
Chequer, fiebe Checker. 3 to Cher up, tu tſcherr-opp, v. n. ſpa 
Cheq or Cherif, tſcheck oder tſcher⸗ zwitſchern, girren wie die Vogel; eine mit 

rif, 5. der Flrſt oder Hoheprieſter in | muntere, frohliche- Stimme anneh- cher 
ekka | men. ein 


Y to Che sich, tu tſcher / viſch, v. 8. 1) Cheslip, tſches / lipp, 8. 1) ein kleines Ha 
f unterſtützen, helfen, ſchützen, auſmun- Gewuͤrme oder Ungeziefer das or ſche 


- 


. 
— wk | | . 


p 
t. 
1. 
on 
hs : 
'S 
er 
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| Cheſs- player, tſcheß⸗ plah'-6r, 8. ein 
Cheſom, tſches⸗ ſomm, . 8. lockere, 


«dd 


2 liegt. 2) eine Schweins⸗ 

aus. 

Chesnut, tſcheſ⸗ nott, S. eine Kaſta⸗ 
nie; ſiehe Cheſtnut. | 

Cheſs, tſcheß, S. das Schachſplel. 

Cheſs - Apple, tſcheß ap pl, S. eine 

Gattung wilder Sporapfel. 

Cheſs- Board, tſchefi'- bohrd, S. ein 
Schachbrett. | 


Cheſs - man, | tſchefi'-min , s. ein | 


Schachſtein. 
Schachſpieler. 


muͤrbe Erde | 
Chest, tſcheſt, S. eine Kiſte ein Kaſten. 
a Chest of Drawers, ein Schrank mit 
Schiebekaſten. 


the Cheſt of a man, die Bruſt eines 


Mannes, oder der Theil des Koͤrpers 
zwiſchen den Schultern und dem 


Bauch. . 
to Chest, tu tſcheſt, v. a. in einen Ka | 


ſten legen, zuſammenhaͤufen. 

Chest · founder'd, tſcheſt faundoͤr d, 
adj. wenn ein Pferd ſeinen Athem 
nicht mehr hat, außer Athem geritten iſt. 

Chest · foundering, tſcheſi -faun -dring, 
S. eine Krankheit der Pferde, welche 
ziemliche Aehnlichkeit mit dem Seiten / 
ſtechen eines Menſchen hat. . 

Chested, tſchest⸗ ed, adj, was eine 
Bruſt hat. . he 
broad-cheſted, breitbruͤſtig, } der 
hollow-chefted, hohlbruͤſtig, eine 

narrow- cheſted, engbruͤſtig, ] breite 
hole enge Bruſt hat. | 


Chestnut , xſeſ-nott, S. eine Kaſta | 


nie. | 
Chestnut - Colour, tſheff: not⸗kol lorr, 
8. die faſtanſenbraune Farbe. 
chest nut · Tree, tſcheß⸗ nott⸗trih, S. 
ein Kaſtanienbaum. | 
Cheiton , tſcheß ⸗tonn, 8. eine Gat: 
tung Pflaumen. 
Chevage, ſchew⸗ idſch, S. eine Apt 
von Tribut, den die Schiffer ehemals 
ihren Herrn bezahlten. | 
Chevalier, ſchewaͤlihr, S. ein Ritter, 


ein Kavalier; ein tapferer, ſtarker | 


Mann. 

Che vaux de Friſe, ſchewo-di⸗frihß, 8. 
ſpaniſche Reuter; ein Schlagbaum 
mit hoͤlzernen Stacheln verſehen. 

Cheven, or Chevin, w' w'n, 8. 
ein Suͤßwaſſerſiſch, ein Form, 
Harder, eine Art Barbe, ein frk⸗ 


[ 1 
/ 


* 


. D 


Cheveril, tſchew⸗ erill, S. ein Boͤck⸗ 
lein; ein Ziegen oder Bockfell. 

a Cheveril Conſcience, ein weites Goo 

wiſſen. 6 | 


Cheviſance, ſchew':is ns, S. Unter⸗ 


nehmen, eine große That. (Veral⸗ 
tet. . x 
cd or Cheveron, ſchew': ronn, 


S. 1) ein Balke, Querbalke. 2) in 


der Wappenkunſt, eine von den ge⸗ 

wöhnlichen Eintheilungen eines Schil⸗ 

des, auf welchem es zwey Balken els 
nes Hauſes vorſtellt. s 


Chevrette, tſchew'-rett, S. bey den 4 
Kanoniern eine Maſchine, mit wels 


cher ein Stuͤck auf eine Laffette geho⸗ 
ben wird, | 
to Che, tu tſchuh oder tu tſchah, 
v. a. i) kaͤuen, mit den Zaͤhnen zer⸗ 
malmen, wiederkaͤuen. 2) nachdens 
ken, nachſinnen, wohl 
koſten, ſchmecken, ohne hinunter zu 
ſchlucken. . 
to Che w, tu tſchuh, v. n. woran kaͤu⸗ 
en, wiedetkauen, wie ein Pferd an 
einem Gebiß. | 


Chewed, tſchubd oder tſchahd, part. 


adj. gekaͤuet. £8 
Chewing , tſab'- ing oder tſchuh⸗ 
ing, part, et ger. kaͤuend, das Kaͤuen. 
Chibbol, tſchib boll, S. eine kleine 
Zwiebel. Zlpolle. (Ein uraltes Wort.) 
uckne, ſchikaͤhn, S. 1) liſtige Ranke, 
5 n 2 , . Haͤndel. 
2) Argliſt und Kunſtgri ts 
ſchlechtes Verfahren. obs 


Streit durch argliſtige Rinke und 

Tiicke in die — ſpielen, das Recht 

verdrehen; unnuͤtze Haͤndel anfangen, 

| 8 + betruͤgliche Griffe gebrau⸗ 
en 


Chicaner, ſchikäb', nor, S. ein Zänker, 


ein unnuͤtzer Streiter, ein Zungendre⸗ 


ſcher. *. 
Chicànery, ſchihkaͤh⸗ n6ri; | S. Zaͤnke⸗ 
rey; Zungendreſcheren, niedrige Tiike. 


ke, nichtswilrdiges Betragen. 
pihß, S. Kichererbſee. 


Chichling-vetch, tſchick⸗ ling-wetſch, | 


S. eine Feldwicke. 


Chick, rſci>, - J 8. „ ein junges 
or H 


aͤhnchen oder 


Chicken, tſchick /in, 0 junges Vgel- - 
| 4 ky ein Wort der Sirtlſeteſt © 


— 


- 


erwagen. 3) - 


to Chicàne, tu ſchikaͤhn, v. n. einen 
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Chiches, or Chili - peaſe, tſchick 
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Chi 1 


e 


der Liebkoſung. 3 ein Ausdruck 
ein junges idee p * 


-"Qhiefen-hearted ; chic +in-biv ted, 


adj. fleinmiichig, furchtſam, verzagt. 

 Chicken-pox, tſchick⸗ in⸗packs, S. ein 

5 — Ausſchlag, Hitzblattern im 
eſicht l 


Chicken- breasted, tſchick⸗ in⸗brested, 
adj. ſagt man von einer Frauensperſon, 
die nur ein ſchwaches Bruſtwerk hat. 
Chieken - Butcher, tſchick⸗ in-but ſchoͤr, 
S8. ein Huͤnerſtopfer, Huͤner⸗ oder Fe- 
derviehhaͤndler. 3 | 
Chicken-hanimed, tſchick⸗ in⸗huͤmmd, 
: * deren Beine und Schenkel aus 
waͤrts gebogen ſind. | 
Chicken · Nabob. tſchick = in⸗naͤh bab, S. 
einer, der nur mit einem maͤßigen 
Vermoͤgen, etwa nur mit zo - ofer 
.._ 60000 Pfund Sterlinge aus Oſtindien 
zurück kommt; ein kleiner Nabob. 
Chickling, tſchick⸗ ling, S. ein junges 
Huͤbr chen . 
Chick pcaſe, tſchick⸗ pihs, S. eine Gat⸗ 
tung n Erbſen. (Wicken 
artig. ef 
Chick weed, tſchick⸗ wihd, S. Hiiner- 
darm, Hiinerſhcrbe, (Ein Kraut 
oder eine Pflanze) p 
Berry · bearing Chickweed, Huͤnerbeer, 
© eine Art Nachtſchatten. 
Chid, Chidden, tſchid, tſchid dn, part. 
3 ausgeſcholten. 
co Chide, tu tſcheid, v. a. aus: 
*  '__ {chelten, einen Verweis geben Mit ei- 


nem Verweis fortjagen, von ſic wel- ; 


ſen, tadeln, ſtrafen. 
to Chide, tu tſcheid, v. n. ein Geſchrey 
machen, ſchelten, womit zanken, Lerm 


wachen. | 

Chider, tſchei⸗ doͤr, S. einer der ſilt, 

der Verweiſe giebt, der beſtraft. 

Chiding, chei⸗ ding, 8. das Aus⸗ 
ſchelten ein Verweis ꝛc. 

_ -» Chidingly, tſcheiĩ⸗ dingli, adv. auf eine 

verweiſende Art, mit einem Verweis. 

Chief, tſchihf, adj. 
hauptſachlichſte, oberſte. 
tuͤhmt, außerordentlich, erhaben. 4) 

was vorzuͤglich vor andern iſt; dem 
andere Theile unterlegen ſind. 


chièf, tſchibhf, 8. 1) der Anführer, 
der Kommandant, der Befehlshaber, 
der Feldherr; (a Commander in 

Chief). 2) der Vornehmſte oder 


(250) 


Chièfdom, tſchi 


chi 


von Chief, der, die, das vornehmſte e. 
NB. Dieſes wird ſelten gebraucht, 
man ſagt immer nur chief; und e 
er, - was ſonſt der Komparativ ſeyn 
muſte, findet gar nicht ſtatt. 

t domm, S. die ober⸗ 
ſte, unumſchraͤnkte Gewalt. (Selten 
gebraͤuchl ich. 

Chièfleſs, gchibf⸗ leg, adj. was ohne 
Oberhaupt, ohne Anfuͤhrer iſt. 

Chitfly, tſchibf⸗li, adv. vornehmlich, 

hauptſachlich ; mehr als gewöhnlich. 


Chiefrie, tſchihf⸗ ri, S. eine kleine 
Rente, die dem oberſten Lehnsherrn 
bezahlt wird. 

Chièttain, tſchibf⸗ tenn, 8. 1) ein 
8 ein Anfuͤhrer, ein Be⸗ 
fehlshaber. 2) das Haupt eines Ge- 

ſchlechts, eines Hauſes. 

Ctuèvance, tſchih⸗waͤns, S. das Be⸗ 
trugen im Handel und Wandel; ein 
Handel, in weſchem Geld erpreſſet 
wird. (Veraltet.) 

Chiè ves, tſchihws, 8. die Faͤden an ei⸗ 

ner Bluͤte oder Blume. 

Chit blain, tſchil⸗ blibn, S. Froſtbeule, 
eine rothe Geſchwulſt von der Kaͤlte. 


Child, eſcheild, S. 1) ein Kind oder eine 
ſehr junge Perſon, 2) Abkoͤmmlinge 
eines Mannes, und wenn es noch ſo 
entfernt iſt, werden Kinder, (Children) 
enannt; z. B. the Children of 
lrael xe, 3) in der Schrift, the 
Children of Light :x. die Kinder des 
Lichts 2c. 4) jedes was das Produkt 
oder die Wükung eines andern iſt; 
als the Child of integrity, das Kind 
der Aufrichtigkeit. 
to be with Child, ſeyn. 
| paſt Child- bearing, die wegen Alter 
keine Kinder mehr haben kann. 
Chiid- Bearing, tſcheild / baͤhring, 8. 


das Kinder —_— 3 

Child. Bed. bei d bett, 8. das Kind 
bett, der Zuſtand einer Frau, die ein 
Kind zur Welt bringt. 


be» |-Child-Birth, tſcheild⸗ berth, S. das 


Gebaͤhren, die Geburt, Kindesn6- 


en. 
to Child, tu tſcheild, v. n. gebaͤhren, 


„Kinder zur Welt bringen. (Weng 
im Gebrauch.) Barf 

Chiided, tſcheil⸗ded, adj. mit einem 

Kind verſehen, der Kinder hat. 


S Bberbefchlshaber in einem Gerichts. 
phiof; der Chef. n | 


1 
- 


Chil dermaſs- Day, tſchil⸗ dermaͤß⸗daͤb, 
8. der Tag der unſchuldigen anni y 


Chiteſt,  tſchih/- feſt, der Superlativ. 


C 


2 


5 


1 8 BP hn th x * 


den 28. Dec. Wird auch Innocents-Day 
| 


genannt. . 


| Childhood, t{heild'; hndd, S. 1) die 


Kindheit, der Kinderzuſtand. 2) die 

Zeit zwiſchen den Kinder - und reiſern 
Jahren. 
Ejaenthum eines Kindes. 

Childiſh, tſcheild'⸗ iſch, adj. 1) kin. 
diſch, was nur Kindern anſtehet. 
2) unwiſſend, ee N 

Childiſhly, tſcheild⸗ iſchli, ady. wie 
ein Kind, kindiſcher Welſe. 

Childiſhneſs , tſcheild'⸗ iſchneß, 8. 
das kindiſche Weſen, die Unſchuld, die 
Unſchaͤdlichkeit. ; 

Childleſs, tſcheild⸗ leß, adj. ohne Kin- 


8 ohne Nachkommen, ohne Leibes. 
erben. g | 
Childlike, tſcheild⸗ leif, adj. was el⸗ 


nem Kind anſtehet, ſich | r Kinder 
ſchickt; wie ein Kind, kindlich. | 
Children, tſchil⸗ dern, Kinder, plur. 
von Child. a 
Child- wit, tſcheild⸗ witt, 8. ein 
Recht, das der Herr eines Guts hat, 
ſich 3 8. 4 d. Strafe bezahlen zu 
jaſſen, wenn eine Sclavin oder 
auch eine =” andere unverheurathete 
Perſon ein Kind zur Welt bringt; 
dieſes iſt beſonders in der Gegend von 
Eſſex der Gebrauch. 
Chiliaſt, kil⸗liaͤſt, S. einer, der das 


Millena 


— Bs | 
Chiliad, fil; liad, S. eine Zahl, oder | 


eine Summe von Tauſend, 
Chiliaedron, kiliàed⸗ drann, S. eine 
Figur von tauſend Seiten. 


or 1 was Nahrungsſaft 

Chili factory, giebt. 

Chilification , kiliſikäh'⸗ ſn, S. die 
Verfertigung oder Abſonderung des 
Nahrungsſaftes. 5 

Chill, tſchill, adj. 1) kalt, was kalt an⸗ 

uſiihlen iſt, was Kälte enthaͤlt. 2) 
alt, was Kälte empfindet, erfroren. 
3) a chill Reception, eine kalte Auf 
nahme. 4 niedergeſchlagen, muth⸗ 
los, niedergedrückt. 5) was nicht 
ruͤhrt, kalten Temperaments. 


ChilifaCtive, | ſiehe Chylifactive x. | 


Chitt, tſchill, S. die Kalte, der 


chauer, der Froſt, das Gefrieren. 
to Chill, tu tſchill, v. a. 1) kalt ma⸗ 


chen. 2) niederdruͤcken, niederſchla⸗ 


gen, den Muth benehmen, abſchrek⸗ 
ken. 3) frieren, vor Kalte zittern. 4) 
durch Froſt verderben. 


(21) 


3) die Eigenſchaften, das 


* : * 
4 - * 
* — 8 


Chi 


Chilled, tſchilld', . adj. erſroren. 
Chiflineſs, tſchil⸗ fines „S. eine Ems 
pfindung von Kaͤlte, ein Anfall von 
Kaͤlte, als vom Fleber; eine ſchauern⸗ 
de Kaͤlte. | | | 
Chilly, tſchil⸗ li, adj. etwas kalt. 
a chilly Sweat, ein kalter Schweis. 


Chiſneſs, tſchill⸗ neß, S. Kilte, Man⸗ 5 


el an Warme. 


de eines Faſſes. | 
Chime, tſcheim, 8. ) das Glocken⸗ 
ſchlagen, Glockenſpiel. 2) die Ueber⸗ 
elnſtimmung oder Gleichlautung der 
Tone vleler Inſtrumente. z) die Ue⸗ 


bereinſtimmung der Proportion oder 


der Erzaͤhlung der Nachrichten 2c. 

to Chime, tu tſcheim, v. n. 1) uͤber⸗ 
einſtimmend tonen, klingen. 2) uͤber⸗ 
einſtimmend in Erzahlung, in Ver⸗ 
haͤltniſſen ſeyn. 3) ſtimmen, paſſen, 
— np 4) klingeln, raſſeln, 
praſſeln. 

to Chime, tu tſcheim, v. a. die Glecken 
ſchlagen, klingend machen, überein⸗ 
ſtimmig machen. . 

Chimera, timib'- rg, S. ein eiteler, un⸗ 
gegruͤndeter Gedanke, eine Grille. 


Chimer ical. kimer = ikaͤl, adj. erdichtet, 


eingebildet, grillenhaft, voll laͤcherli⸗ 
cher und cler Gedanken und Einfaͤlle. 


Chimerically, kimer⸗ ifalli, adv. eit⸗ 
 tauſendjahrige Reich glaubt; ſiehe | 


2 _— epi > 8 
iminage, im ⸗ in „S. der 
Straßenzoll durch einen 2 . 
Chimmar, tſchim⸗ 
Staatsrock. 


min. 2) der Schornſte Dach. 
| 5 die Feuermauer, oder der Schorn⸗ 


S. der Kaminwinkel von beyden Sets 
ten des Roſts, der Sitz auf beyden 
Seiten des Kamins | 


| Chininey - pidce, tſhimm'-ni-pibs, 8. 
das Zierrathsſtück am die Feuerſtelle; 


k _ 3 uͤber Dy — 15 
ininey-· Sweeper, ſtchimm⸗n 2 
or, S. ein Schornſteinfeger. NB, 
richwortsweiſe, wird 


ſchmutzige Arbeit verrichtet. 


Chin, tſchinn, S. das Kinn. 


China, tſchei n& , nach Sheridan, und 


tſchaͤh⸗ ni, nach Walker, S. 1) ein 


großes Land in Aſien. 2) Porcelain; 


eigentlich Ching - Ware. 


— 


Chime, keim, S. auch Chimb, das En⸗ 
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Chininey, tſchimm⸗ ni, S. 1) ein Ka⸗ 
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ein, der durchs ganze Gebaͤude gehet. ö 
Chininey-Corner, tſchimm ⁊ni⸗łarnor, 


eſes Wore 
von einem gebraucht, der eine niedrige 


D a Chi- 
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* china - Man, ein Porcelainhind- 


chr Orange, tſchaͤb / ni⸗arrindſch/ S. 
die ſuͤße Pemeranze , welche ſonſt aus 
China kam; ſie wird jetzt auch in Spa ⸗ 
nien und Portugal gezogen. 

China- Root, tſchei : naͤ⸗ruht, 8. Chi- 

nawurzel, Fiederrinde. 

| Chin coughs, tſchinn ⸗kaf, S. Schafhu⸗ 
ſten, ein heftiger und kramp artiger 
Huſten, (bey den Kindern.) 

Chine, tſchein, S. 1) der Ruͤckgrat 2) 

ein Stück Fleiſh vom Rückgrat. 

to Chine, tu tſchein, v. a. den Ruͤcken 

| entzwey ſpalten. 
+ Chineſe, tſchei⸗ naͤhs, or China Lan- 

guage, S. die 1. ſche Sprache. 
Chink, tſchink, S. 1) ein ſchmaler Riß 

In einer Mauer, oder eine kleine laͤng⸗ 

liche Oeffnung wozwiſchen. 2) Mun, 

ze oder Geld. 

to Chink, tu tſchink, v. a. ſchuͤtteln, 

den Geldbeutel, daß die Muͤnze 
darin klingelt. 

to Chink, tu tſchink, v. n. 1) klingen 
wie Geld oder wenn man Metalle ge- 

geneinander ſchlaͤgt. 2) ſich von eiu⸗ 
ander geben, Riſſe oder Spalten be⸗ 
kommen. 

Chinked, tſchinkd, part. adj. aufge- 
ſpalten „ zerlechzt. 

Ch inky, tſchink⸗ i, adj. voll Rigen, 
voll Spalten oder Riſſe. 

Chinned, tſchinn d, 25 long-chinned, 

der ein langes _ hat. 

Chints, tſchints, S. ein indianiſches, 
aus Baumwolle gemachtes, mit Far 
ben gedrucktes Zeug. 

Chioppine, tſchap⸗ pibn, 8. ein hoher 

Schuh, der ehedem vom Frauenzim⸗ 


mer getragen wurde. 

yo Chis, tu tſchipp, v. a. in kleine 
Stuͤcken zerſchneiden, ſchn zu 
Soldan macheit. 7 itzeln, 

Chip, 


tſcbipp, 8. 1) ein abgehauener 
| i ”_ jedes kleine Stückchen 
was von einem groͤßern * wm 
geſchnitten oder 2 w 
ein Kind vom alten Stamm, das 2 
: 2 dem Vater oder der Mutter 
k. 
cs Cheap, Chi ing, bedeutet oft 
| * Markt; auch, kaufen. 


(232) 


. dae „ part. adj. zu 
hnen gemacht 2c. 


x Ove tſchip por, 8. der etwas * 


cht 


Chipping , tſchip'- ping, S. ein abge⸗ 
2 enes, abgehanenes, abgeſchnitte⸗ 
s oder adgeſchlagenes Stuͤck. 


Chip ping-Knife, - wh - ping-neif, S. 


n Hack oder nittmeſſer. 
Chips or Chippings of Bread, Schnitt- 
gen Brod. 
Chips, tſchips, S. ein Zuname fuͤr ei⸗ 
nen Zimmermann. 
Chiragra,  Eivagt-gri, S. die Gicht in 


der Hand 
Chirazrical, kiraͤ fall, adj. der 
2 N der das 


die Gicht in den 
aforr, 8. 1) 


Chiragra hat. 

Chirographer, firagtk' qr 
der die Schrelbekunſt Neeibt „ deſſen 
Geſchifte es iſt zu ſchreiben. 2) ein 
Schuldner, von dem man nichts als 
die Handſchrift hat. 3) der Schrei⸗ 
ber der Geldſtrafen. 

Chirographiſt, kiragk⸗graͤſiſt, S. ei⸗ 
ner, der die Schreibekunſt verſtehet; 
ſiehe ferner das Vorherige. 

Chirography , kiragk⸗graͤſi, S. die 
Schreibekunſt; die bsc die 

(Schuldſchein.) 


eigene Handſchriſt. 


da man durch Zeichen einan⸗ 

der ſeine Meynung zu verſtehen giebt. 

Chiromancer, fir-omanſor, S. einer, 
der aus den Handen zukünftige Dinge 
voraus ſaget. 

Chiromancy , kir⸗omaͤnſi, 8. das 
Wahrſagen aus den Handen 

Chiromantical, kir⸗ omantifall 1 adj. 

was zur Wahrſagere aus den Han- 


den gps 
to Chirp, tu A v. n. zwitſchern, 
girren, (wie die Vögel), luſtis ſeyn. 
to Chirp, tu tſcherp, v. a. aufgeraͤumt, 


* , luſtig machen. 


Piſs tſcherp, S. die Stimme der Vö. 
"gel ode 


r der Juſeften. - 
Chirper, tſcherr"- poͤr, 8. einer der 
zwt! ſchert, girret, der luſtlg iſt. (Beym 


Gläsgen. ) 
Chirping, tſerr'- ping, S. das Zwit- 
el; das Lu- 


ſchern, das Girren der L 
ſtigſeyn. 
to take a Chirping Cub, ſich einen 
froͤhlichen Muth machen, ein ermun⸗ 
terndes Glaͤsgen trinken. 


chixping- merry, luſtig vom Trinken. 


W , ein ann 


to Chirre , tu tſerr, v. n. girren 


wie eine Taube ; ſiehe to Vo 


Chirology , kir⸗ oladdſthi , S. die 
Kunſt, 
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Chirurgeon , kirorr - dſchionn, nach 
Walker, ſorr⸗ dſchonn, nach She- 
ridan, S. ein Wundarzt; ſiehe Sur- 
geon. 


Chirurgery, kirorr : dſcheri, oder ſorr⸗ 


dſcheri, 8. die Kunſt der Wundarze⸗ 
"ney. | ; 
Chirurgical, firorr' - dſchikaͤll, | 


MIT AE. | 
Chirurgick, firorr'-dſchicf, - 
zur * — gehorig. 8. 
Chisel, tſchis' ſil, S. ein Meiſel, ein 
Schroteiſen; (auch Chiſſel oder 
Chizzel.) 
to Chisel, tu tſchis ' ſil, v. a. mit ei⸗ 
nem Meiſet aushauen, ausgraben oder 
ausſtechen. 
Chit, tſchitt, S. 1) ein Kind, ein 
| elbe eine Rotznaſe; er 
einer vetaͤchtlichen Sprache.) 2 
das Keimen des Getraides aus dem 
Korn; (eine eigene Sprache der Maͤl⸗ 
zer.) 3) ein Fleck, Sommerſproſſe. 


to Chit, tu tſchitt, v. n. aufgehen, wie 
junges Korn, keimen. | 

Chit - chat, tſchitt / tſchaͤtt, S. Geflat: 
ſche, Gewaͤſche, unnuͤtzes Geſchwätze. 

Chitterlings, tſchit⸗ 3 S. 1) die 
Kaldaunen von einem eßbaren Thier, 
als Ochſenkaldaunen oder Rampen; das 
Eingeweide. 2) das Bauchgrimmen. 


chitty, tſchit ti, adj. kindiſch, wie 
ein Kind 


ein Kind. WE 

Chifty-faced, tſchit'- ti, fabsd, adj. der 

ein kleines, kindiſches Geſicht, ein kin⸗ 
diſches Anſehen hat. | | 

Chitting, tſchit⸗ ting, 8. das Keimen 

der Erdfruͤchte. Y 

Chivalrous, tſcviww'; alrofl, adj. rit- 
terlich, kriegeriſch, was ein ritterliches 
Anſehen hat. 


Chivalry, tſchiw⸗aͤlri, S. 1) die Ritter- |. 


wuͤrde. 2) die Eigenſchaften eines 
Ritters, als: Tapferkeit, Muth, Ge⸗ 

ſchicklichkelt in den Waſfen, 3) der all⸗ 
gemeine Begriff der Ritterwuͤrde. 4) 
die Ritterſchaft. 5) die Reuterey, 

Thives, tſcheiws, S. 1) kleine Zwie⸗ 
belchen. 2) die Fiſerchen in den Blu⸗ 
men oder die darin gleichſam wie mit 
Mehl beſtreueten Zuͤngelchen. 

Chive or Chife, tſcheif, S. ein Meſſer, 
eine Feile oder Sage. 


to chive the Darbies; die Eiſen oder 


\ Feſſeln durchfeilen; (eigene Sprache.) 
to chive the Boungs of the Frows, den 
Weibern die | | 


(23). 


Cho 5 
Chivets, tſchiw⸗ ets, S. die kleinen 
Zaͤſerchen an den Wurzeln der Pflan⸗ 


zen. Ts 
Chivey, tſchei⸗ wi, S. das Ausſchelten. 
I gave him a hearty Chivey, ich habe 
ihm einen derben Verweis gegeben, 
habe ihn tapfer ausgeſcholten. 


Chiving- bag. tſchei⸗wing⸗baͤck, S. 
eine Reit - Taſche. | 


' | Chiving-Lay,- iſcher⸗wing⸗ lab, ©} 
das Abſchneiden der großen ledernen 


Riemen hinten an einer Kutſche; 
(durch Rauber.) 

Chiamys, klah⸗ mis, S. ein kurzer Rits 
termantel; ein Kriegskleid, Reitrock, 
der Alten. | 

Chlordfis, floroh': ſis, S. die Bleichſucht. 

to Choack, tu tſchohk / v. a. erſticken; 
ſiehe to Chdke. : 5 

Chock, or Churk, tſchack, 8. ein 
Schlag unter das Kinn. 5 LIES 

n tſchack⸗olaͤht, 8. Schoko⸗ 
ate. . : = 

Chocolate - houſe, ein Haus, wo man 
Schokolate bekommt. 

to give Chocolate without Sugar, ſtra⸗ 
fen; (eine Soldatenſprache.) 

Chdde, tſchohd, das veraltete imperf. 
— to Chide ſchelten, jezt chid, 

alt. 8 ö : 


Entſchluß zwiſchen vorgeſchlagenen 
Dingen. 2) die Sorgfalt beym Waͤh⸗ 
len. N die gewaͤhlte Sache, die ge⸗ 
machte Auswahl. 4) der beſte Theil 


vorgeſchlagene * Gegenſtaͤnde 
der Wahl und der Beurtheilung. 15 
6) to make Choice of, eine A 
treffen, waͤhlen. 
Choice, tſchais, adj, 1) auserleſen, 
ſeltſam, von außerordentlichem Werthe. 
2) ſorgfaltig , ſparſam, behutſam. 
Choiceleſs, tſcbais'» lefi, adj. ohne 
=” zu waͤhlen, der nicht wahlen 
ann. | 
leſen, mit genauer richtiger Wahl. 
2) ſchaͤtzbar, vortreflich. * 
Choiceneſs, tſchais - neß, S. der be⸗ 
ſondere Werth; die Niedlichkeit; die 
zenaue Beobachtung; die auserle 
Art, die Vortreflichteit. . 
Choice · Spirit, tſchais . ſpir / it, S. ein 
gedankenloſer, lachender, ſingender, 
beſoffener Kerl. | | 
Choir, łkweir, S. ) das Chor in einer 


r * die as find, Wer \ 


— . 


Choice, tſchais, S. 1) die Wahl, der 5 


von etwas. 5) verſchiedene auf einmal 


1 


2 


Chor Schiller die ſingen. 5) die Saͤn⸗ 
oder Anſtimmer des Lobgeſangs 


. T der Kirche. —— 


ſperren, hindern, zuruͤckha 


erwuͤrgen. 2) hemmen, einen Gang ver⸗ 
ten. 3) un- 


terdruͤcken, uͤberwaͤlt igen. 


Chdòke, tſchobk, S. das Haarige oder 


Cg ker, tſchoh · kor, 


been. 9) nehmen, nicht verweigern. 5 
to Chooſe, tu tſchuhs, v. n das Ver⸗ 


£ . 75 . d h | 8. das Er⸗ | 
* 9 ſing © - oft ſeine Pfarre v 


2 w nl Lay [4 
to Chop, tu tſchapp, v. a. 1) etwas 


1 


. be has but to chooſe, 


_ Cholick, ſiehe 


- Faſerige an einer Artiſchocke. 

Choked, tſchohk d, part. adj. erſtickt, 
erwuͤrgt. | 

- choked- up, verſtopſt, angefuͤllt. 

Chdke- pear, tſchohk⸗ pabe, S. eine 

ſtirenge Holzbirne, eine Wurgbirne, 

eine unſchmackhafte, den Mund zu/am- 


menziehende Birne. | : 
8. 1) ein Wuͤr⸗ 


ger, der einen erſtickt. 2) einer der 
den andern zum Schweigen bringt. 

Z) eine jede Sache, die nicht beantwor⸗ 
tet werden kann. 


5 Chòke - weed, tſchohk⸗ wihd, S. Stich⸗ 
wurz. 20 os 
Choking, tſchoh⸗ king, part. et ger. er | 


- , wiirgend, erſtickend, das Erwuͤrgen. 
Chdky, tſchoh⸗ ti; adj. was das Ver⸗ 
| — zum Erſticken hat; rauh, her⸗ 
be, ſtreng wie unreife oder ſaure Bir⸗ 


Choldgogues , Fall'- & „S. Arze- 
— „ welche s abfuͤhren. f 


Choler, kal lor, 8. 1) die Galle im 
Magen oder im Blut. 2) der Zorn, 


die Hive. 3 
1 f , kal ⸗lerrick d - 
Ca, 2 "ol PI vcd 


— 


Choferickneſe, kal ⸗ lerrickneſt, S. jaͤh⸗ 


Jorniges, verdruͤßliches Weſen; die 
eigung zum Zorn. 4855 
Coliek, das Bauchgrim⸗ 
to Chooſe, tu tſchuhs, v. a. 1) als 
vorziiglich waͤhlen, erwaͤblen, aus u · 


m ben, waͤhlen zu koͤnnen. 
gen ha ma + ER 
wablen. ns Fs 


ler 
Wihlens hat. \ 


klein {neiden, zerhacken, zerhauen, 


3) beglerig verzehren, verſchlucken. 


* 


(%) 
| to Gy, tu tſchapp, v. n. 1) etwas 


to Choke, tu tſchobk, v. a. 1) erſticken, 


N 


: 


| 


Cho 


mit ſchneller wegung verrichten; 
(wie ein Schlag) engl 
the Wind chops about, das heißt, der 
Wind drehet ſich plotzlich. 
2 mit dem Mund fangen. 3) ein 
ache plotzlich aufſtoßen, ploblich an- 
fallen, hinein platzen, überrumpeln. 
to Chop, tu tſchapp, v.a. 1) im Handel, 
tauſchen, eine Waare fuͤr die andere 
geben. 2) eine Sache an die Selle 
der andern ſetzen. 3) hin und her ſtrei⸗ 
ten, eine Sache gegen die andere, oder 
ein Wort gegen das andere erwiedern. 


Chop, tſchapp/S. i) eine Schnitte; ein ab⸗ 
gehauenes oder abgeſchnittenes Stuͤck 


(Fleiſch.) 
Mutton Chops, Schnitte von Fleiſch. 


2) ein Riß, Ritz, eine Spalte. 2) ei 
e Nee 
ſchlagens.) a 


Chop- bouſe, tſchapp⸗ haus, S. ein 


kochtes oder gebratenes Fleiſch verkauft 
wird. 


Chopin, ſcoppibn', S. ein Nobel oder 
Schoppen; (ein Weinmaß.)) 
3 tſchapp' d, part. adj. abge: 
. 
Cho per, tſchap⸗ S. einer der 
abhanet , ein Vöbe ber. 


Chopping-knife, tſchap ping-neif, j 

2 _— 4 | 1 0 
opping, tſchap⸗ ping, part. adj. ein 
B-ywort far friſche 6. Borg Kinder. 

| Chopping-Block, tſchap'; ping⸗ black, S. 

| "el Hackeklotz, ein Keiſcher⸗ oder 

Schlachteklotz. 

a chopping Boy, ein großer dicker 


n , 3. 
OPS, s, S. aul ein 
a das Maul, 
der Mund von jeder Sache; (in einer 
vertrauten Sprache) auch ſagt man: 
the Chops of a River, die Mündung 
eines Fluſſes ; (dieſe Sprache iſt aber 
nicht allgemein.) ö 
a Chop - Church, or Church- Chop - 
er nennt man einen Prediger, der 
erandert, oder auch 
einen ſolchen, der geiſcliche Aemter ver⸗ 
handelt ( | 


Chopt, tſchapt, Chopped, 
"= T 1 | . Choral, 


3 


Speiſehaus eine Garkuche, wo ge⸗ 


Junge | | 
* — tſchap / pi, adj. voller Löchet, 


großer 
houde! 
richt, 
ſchweſt 
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Cho 
Chdral „ko raͤll, adj. was zu einem 


Chor gehoͤret, was ein Chor oder Con⸗ 


cert ausmacht, was von einem Chor 
geſungen wird. 7 


Chöral, fo'-rAll, S. ein Choral. 


Chord, kahrd, 8. 1) eine Saite zu ei⸗ 
nem muſikaliſchen Inſtrument, eine 
Schnur. 2) eine gerade Linie; (in 
der Geometrie.) 

to Chord, tu kabrd, V. a. mit Sai⸗ 
ten beziehen. | 2 

Chordee, kardih, S. die Harnſtrenge, 
die kalte Seiche. 


Chdrion, ko- riann, 8. das aͤußere 
Haͤutchen welches die Geburt oder Ch 


Frucht in Mutterleibe umgiebt. 


Choriſter, fwer'- rist6r, S. 1) ein 
Chorſaͤnger; ein Schiller, der vor den 
Haͤuſern ſingt, und zu einem Chor ge⸗ 
hoͤrt. 2) ein Concertſaͤnger. 

Choregrapher, koragk⸗ grafor, S, der 
beſondere Gegeriden oder Lander be- 
{hreibet, ein Laͤnderbeſchreiber. | 


Chorographical, Farrograf' ifall, adj. 
nach der Beſchreibung beſonderer Lan- 
der; was die Granzen beſonderer Welt: 
gegenden oder Linder genau angi-bt. 

Chorographically , karrograͤf⸗ ikaͤlli, 
adv. nach Art oder nach den Regeln 
der Landesbeſchreibung. 

Chorography , koragk⸗ graft, S. die 
Beſchreibung beſonderer Laͤnder oder 
Weltge genden; die Landesbeſchreibung. 
(Dieſes iſt weniger als Geographie und 
mehr als Topographie.) 

chorus, ko- ro, S. 1) eine Anzahl 
Saͤnger, ein Concert. 2) die Perſo⸗ 
nen, von welchen vorausgeſetzt wird, 
daß ſie ſchen was in den Handlungen 
eines Trauerſtucks vorgehet, und ihre 
Meynungen zwiſchen den Handlungen 
ſingen. 3) der Geſang zwiſchen den 
Handlungen eines Trauerſtücks. 4) 
Verſe in einem Geſang, in welchen der 
Chorus oder die ganze Verſammlung 
mit einſtimmt. | 


(hdſe, tſchohs, erwihlete; das imperf. | 


von to Chooſe. 

bdſen, tſchoh ſen, erwdhlet ; das part. 
paſt, von to Chooſe, of 

Choſen - Pells, find Straßenräuber, dle 
paarweiſe in den Straßen und auf 
großen Plaͤtzen in London rauben. 


houder, tſchau⸗ doͤr, S, ein Seege- 
richt, das aus friſchen Fiſchen, Potel⸗ 


(255) 


Chrisni, frifim 


christ, kreiſt, S. 


Chridtening, kris - ſ ning 


2 1 4 9 Y N A ts ; * D 
. Chr 


zwleback beſtehet und mit einander ge⸗ 
daͤmpft wird. 


Chough, tſchuff, S. elne graue Kr. 


he mit rothem Schnabel und Fuͤßen; 
eine Stein⸗ oder Bergdohle; (ſie haͤlt 
ſich gewohnlich auf Gebuͤrgen oder Fel- 
ſen an der See auf) | 
a Corniſh Chough, ein Alprabe. 


Choule, dſchaul, wird auch Jowl ge | 


ſchrieben, $. der Kropf eine< Vog: 
ſiehe Crop. pf bs 


to Chouse, tu tſchaus, v. a. einen be⸗ 


truͤgen, hinter gehen, affen, zum Be⸗ 
ſten haben; einem einen ſchle een 
Streich ſpielen. 


Betrug. 2) ein alberner Tolpel, der 
ſi — lagt, oder betrogen wer⸗ 
mu ; 1 


Choused, if 
Chowser, rſau'- ſor, S. ein 
ger; ſiehe Cheat. ; 


truͤgen. i 
to Choy ter, tu ſchau tor, v. u. mur⸗ 
ren, brummen, murmeln; ſiehe to 
- Gruwble, 


Chowtering, tſchau⸗ toͤring, S. das 
Murren. | | : 


heilige Oel, die Salbe. 
Chrisom, kriß⸗ amm, 13 ein Kind 
I von einem Mo⸗ 


Or ; 
Chriswale, kriß⸗ mahl, nath, das wes - 


gen des ſogenannten Weſterhemdchens, 
das mit dem heiligen Oel geſalbet wur- 
de, und welches die Kinder der Alten 
einen Monat bis zur Taufe anbehielten, 
ſo genannt wird. 


us. \ | p 
cult - croſs - Row, das A B C Buch, 


(in welchem vor dem A und auch nach 


dem Z ein Krenz befindlich.) 
Chriſt's-· Thorn, Freift., -tharn, 
dorn, Hagedorn. 4 
to Christen, tu fris'-\"n, v. a. taufen, 
durch Waſſer zur chriſtlichen Religion 


3 nennen, einen Namen ges 
Chris tendom, kris⸗/ſ ndomm, S. die 


Chriſtenheit. 3 
Christened, kris / nd, . ec 


Taufen, das erſte Annehm 
ſtenthum; das Mamengeben. 


* 


— 


(hweinefleiſh, Kraͤutern und Schiffs. | 


clita ron 5.96 


+. 


ouse, tſchaus, S. 1) ein Poſſen, 


chauſ d, part. adj. betrogen. a 
Betruͤ⸗ 


der Geſalbte, Chris 


— 


das 


- 
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% 
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Christian · Poney, ein Saͤnſtentraͤger. 
Christmas, kris⸗ mäß, S. Weihnach⸗ 


_ » famp 


* K * * Try 
* = = 
Chr 1 * 
a . 


ner zur Chriſtlichen Religion, ein 
. Chris. | : 


Cristian friff-finn, ad}. chtiſtlich; 


was ſich 


zur chriſtlichen Religion be⸗ 
kennt. 


Christian-Name, kriſt⸗ ſaͤnn⸗naͤhm 8. 


der Taufname, der Mame, der bey der 
Taufe gegeben wird und verſchieden 
von dem Familien ⸗ oder dem Zunamen iſt. 


Chdristianism, kriſf⸗ſaͤnnißm, S. der 


chriſtliche Glaube, die chriſtliche Reli⸗ 
R — die Volker, welche ſich zum Chri⸗ 
ſtenthum bekennen. 5 
ehriſtianity, kristſchiàn / iti, S. die 
Religion der Chriſten,” das Chriſten- 


_ - thum. 

to Chrisfianize, tu kriſt᷑⸗janneiß, v. a, 
zum Chriſtenthum bekehren, einen | 
dum Chriſten machen. * 
-Chrisfianly, kriſt⸗jaͤnnli ad v. chriſt⸗ 


licher Weise, wie ein Chriſt: 


ten, Chtiſttag, der Tag von Chriſti 
Geburt. E 
Christmas-Box, kris - maͤß⸗ backs, eine 


Schachtel oder Buͤchſe, in welche klel⸗ 


ne Weihnachtsgeſchenke geſammlet wer- 
cel, kris'- maͤß⸗ 
- fen; aufgedrochene oder erfrorne Fer 


© 8 - Flower, kris⸗ maͤß⸗ flauoͤr, 


S. Nießwurz. * 


Chroma, , fro'-mift, 8. ein Hiſch, 


ein Braſem. 


= Chromatick , łromat⸗ ick, adj. 1) die 


Farbe angehend, was Bezug auf Far- 
de hat. 2) eine gewiſſe Art alter Mu- 
if betreffend,, Muſik die viel halbe To- 
ne hat. 3) lieblich, angenehm; (dieſe 
letzte Bedeutung iſt wenig gebrauch- 


25 e krann ikaͤll, adj. von lang · 
3 wieriger Dau⸗ 
Chronick, rann ick, J er: was Be- 


: auf Zeit hat. | 
. CS - iſt eine Krank. 


| Heilt, die langwierig iſt, als: ein Quar⸗ 
We Waſſerſucht, Engbruͤſtig 


keit de. 17-4 
Chroriicle, krann- ikl, 8. eine Chro⸗ 


tanſieber N 


nik, ein Zeitregiſter, eine Ge⸗ 
4 . 


— 
- 


* 


rtr. (256) 
Christian, kriff⸗jann, S. ein Beken⸗ 


Chr 
to Chronicle, tu frann'-ifl, v. a. in 


die Zeitbiicher , in die Chronik eintra, 
gen, regiſtriren, aufzeichnen, einſchrei⸗ 
en | | ; 


Chrovicled, krann's ikl'd, part. in die 
Zeitbücher, in die Chroniken einge⸗ 
tragen. * 

Chronicler, trann'; ikloͤr, 8. ein Chro⸗ 
nikenſchreiber, ein Geſchichtſchreiber. 

Chronogram, trann'; ograͤm, S. elne 
Inſcriptton, die das Datum der Hands 

| lung enthaͤlt, in welcher die Jaht zahl 
iegt. 5 

Chronogrammat ical, krannogrͤmmꝭt 
ws adj. zu einem Chronogramm — 


rig. | 
Chronogrammatiſt, Frannogrim'- maͤ⸗ 
tiſt, 8. ein Chronogrammenſchreiber, 


Chronologer, kronal⸗lodſchoͤr, S. der 


der Chronogrammen macht. 
vergangene Begebenheiten nach den 

Jahren, in welchen ſie vorgefallen, zu⸗ 
ſammen trägt, der Zeitbuͤcher ſchreibt, 


liments, S. ein Huſten, Ochnup | 


. | dle Zeitrechnung verſtehet. 


Chronological, krannoladſch ⸗ikaͤll, adj. 
zur Zeitrechnung gehörig. 
Chronologically, krannoladſch⸗ikalli, 
adv. auf eine 8 Art, nach 
den Regeln der Chronologle. 


Chronologiſt, łronall⸗ odſchiſt, S. ſiehe 
oben Chronologer 4 
Chronology, Fronall'; odſchi, S. die 
Zeitrechnung, Wiſſenſchaft der Zeiten, 
die Aus rechnung der Zeit. : 
Chronometer, łkronam - metsr, 8. ein 
Inſtrum-nt zur genaueſtec: Zeitmeſſung. 
Chrysalis, Fris':\slis, 8. die eiſte 
ſichtbare Veranderung, die ſich bey den 
Inſekten, bey den Raupen zeigt, die 
goldene Farbe an den Hautchen, worin 
einige Jaſekten oder Gewurme (die 
Seidenwurmer) ſteckenn. 
Chrysanthenon, kriſ ſanthinann, 5. 
Sonnengoldblume. 


J Chrysocol, Fris' jokall, S. ein gold⸗ 


farbener Edelſtein, (viereckigt) auch 
ein Mineral (zum Goldloten dienlich); 
e Forax. 

Chry3olite,, kris' ſoleit, 8. ein Chrv- 
ſolit, ein koſtbarer Stein, dunkelgrun, 
mit einem gelblichen Schein oder mit 

/ Gelb vermt cht. 
Chrysopraſe, fris'- ſopraþs, S. eln 
koſtbarer Stein von einer gelben Far⸗ 
be mit einem grunli 
der Topaſ 


en Art. 
TE | Chry- 


2 


as, uw » Ie 


chen Schein, von 
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to ( 
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to 


e — 
| Chrysopee, Fris':ſopib; S. der Stein Chuf fy, tſchof ⸗ fi, adj. 1) grob, baͤue⸗ 


54 


| der Weiſen 3 die Goldmacherkunſt ; 540 ungeſchliffen. 2) dick, fett, pauß⸗ 
) | (Chryſopoeia.) * 2 ba ig. 4 l 

-Chub, tſchobb, S. 1) ein Friſchwaſ⸗ Chum, tſchomm, 8. ein Stubenges 
t ſerfiſch, ein Kolb. (Ein Form, Harde ſelle, Stubenburſhe; (Unſverſitats⸗ 
; rer z fiehe Cheven, ein kleiner Fiſh | ausdruck.) | . 


mit einem großem Kopf.) 2) ein ick⸗ Chump, 2 8. ein dickes ſchwe⸗ 


* a. 
. 2 
- 
Chu 


* 


; kopf, ein Tolpel ; ein einfaltiger Narr, | res Stu | 


„ © Fiſh dieſes Namens {i 


or | 
| Chubby, iſchob / bi, 


i 4. 


der ſich leicht betruͤgen ble te der | Chummage, tſchom⸗ midſch, 8. em 

< leicht fangen bengeld, 

" Na th a. 8 8 — 1 engliſcen Gefaͤng⸗ 

73 bed, tſchobb' d le niſſen ihren aͤrmeren Stubengeſellen 

| n J ad}, dickkopfig, bezahlen, und dafuͤr die Stube Alen 
für ſich haben; da ſic denn dis Aer. 


das die reicheren Gefangenen 


„ cCnub- checked. tſcbobb⸗ iſchihkd, adj. | mern eine Schlafſtelle vor der Thue 


paußbackig. e out — _ . 4 
| tu tſchock, v. n. ö unk, tſchont, d. vey Buchdruckern 
i bas — * —— . ein Geſelle, der ſich een fie das 


. eſetzmäßige Lohn zu arb 
jungen Hiinchen zuſammen lockt; Co zu arbe 


* {reyen wie ein Rebhuhn. 
1 1 : 4 2) die 
to Chuck, tu tſchock, v. a. rufen oder 
tl locken wie elne Gluckhenne. lich ſagt 


Weibe, das buhleriſch iſt. 


j. elnen ſanften Schlag unter das Kinn wird.) 
| Kirche. 


nes Huhns. 2) ein Liebksſungswort. ſehen. 
he 3) eln plötzlicher kleiner Laͤrm. to Church 
ie 1) ein Spiel, in welchem mit kleiner 8 


n,  Kupfermiinze, einem Viertelſtuͤberſtuͤcke, 


in che mit einem Schlag in das darunter nerin in 


__ * 


19. befindliche Loch fallen muß. 2) ein einer glücklichen 


ſte _.- Vorſinger in der Kirche, der auch zu 


rin to Chuckle, tu tſchock⸗ Fl, v. n. befs | Churck- A 


tortſch, S. 1) die Kirte, 
riſtliche Gemeinde; gewoͤhn⸗ 
man the catholick Churc 


3 N Y worunter nicht geradezu die romiſ; 

„ e fegt wan auch von einem ache Kirche, ſondern die ag 

to chuck one under the Chin, einem meine chriſtliche Kirche verſtanden 
gevents ſo daß der Münd zuſammen | ® Churcli- Member, ein Mitglled der 

< CE bock, 8. 1) die Stimme ei- tbe Church- power. das geiſtliche An 


, tu tſchortſch, v. 8. elne 
Chuck « farthing, tſchock⸗ faͤrtbing, 8. | Dankſagung für demand in der Kirche 


„1 * 


wegen glücklich iiberſtandener 


g dae, No 4 Wöch⸗ | 
| f to church a Woman, . far eine 1 
wogegen geſchlagen wird, da dann ſol⸗ der Kir 0 daufen, de > 
ntbindung ihren er⸗ 

cine. al. oy) ae &bl. em 
1 | urch- Ale, 's 8. 5 
en ande 1 oder eine Kirchweihe zum Anden⸗ 
e reden u fammeln.Z Fes r 
tire, tſchortſch⸗ aͤtteir, S8. 


die tig lachen, eine Lache auſſchlagen. die Kleldung in welcher der Kirchen⸗ 


« | to Chuckle, gu tſchock EN v. a, 1) ry- | . vder Gottesd 


en oder locken wie eine Henne. 2) ver- | _ Prieſterfleidung. _ 


betſcheln, liebfoſen. | 
ld cCnuckle- headed, tſchock / kl⸗ bedded, |- iti, 8. 


tn Fleiſch: (ein veraltetes Wort.) 


- Church- Authority, tſchortſch / ahtbar⸗ | 
þ ed) * L eee Kir⸗ 
uc ©" a4}. dumm, dämiſch, diffdpfig. Ar 
5 a | Churck- Burial, tſchortſch⸗ ber: riall, 
Chũet, tſchu - it; 8. kleingehacktes 8. ein Bork nach Vorſchriſt der 


, i» Ki . Þ N 
un, Chuff, tſe „S. ein baueriſcher, gro⸗ . tſchortſchd, part. adj. das 


mit MW ber Kerl, ein Bauern 


Chuffily, egchof „fili, ev. Abermü - 2 e N 
en this, trotzig, widerſpenſtiger Weiſe. Churching of Women, der Kirchgang 


Far Chuffineſs, tſchof } 8. Groh-| der Weiber. $2404. £1 
von 72 bt Do dF - Widerſpen- Church founder, tſchortſch⸗faundoͤr, 
wry- | gkeit. YE eee | 8. der 
* 3 t, « R 
| * 


tifter einer 4 
nnn 


enſt verrichtet wird, die 


ein Glied der Kirche. 


# 


On 1 
' 


Chitecki-man 
1) ein Geifflicher, 8 
ſich * omg Kirche bekennt, die 


the high Church genannt 


wird. 
Churck· - martin , tſchortſch · marrn/ S. 


* 


Cuhureki- -Yard, 


2 | Ghurth-Yard-Coug 

| 9; A tſchork, 8. das Euterz ſiehe 

| 2 ſchorl, 8. 
nene, 


eine Rhein - oder Mauerſchwalbe. 


ht - Wurden, tſchortſch⸗ wahr⸗ 
Chure en 


— 5 8. ein K rſteher, Kirchen; 


Churet - Wirden - Ship, das Amt ei- 
Kirchenvorſtehers „Kirchenvaters. 


— 8. der 
Kirchhof, der dn tödlich 


Bauer, ein 
arbeitender 


t) 
ein ſta 


(28) 


2) einer der 


Mann. ou grober, baueriſcher, un⸗ 


2552 ogener Mann, ein Sauertopf. 291 


3 


— ein eigen- 


to put a 9 a — 
— Wein 1 nach zu trin⸗ 
ken geben, oder Bier auf trin⸗ 


e 28 
muͤrriſch, 9, 
— . 6 . | 10 Ch 
u. üchder, lichli) de. auf 
grobe, mri, viſe e 
Churliſhneſs, tſchorr / liſchneß, S. das 


—— * . muͤrriſche, unge⸗ 
ogg 2 A 8. ein verwirrees 


- e S. „ 
| * tſchorn / ſtaͤff, der But- 


to Churii, tu tſchorn, v. a. 1) but- 


tern, oder Butter machen. 2) etwas 
mit ſtarker Bewegung hin und her Cicatr 
ſchwenken. 5 


ſchuͤtteln oder 
Churr- Worm, ti 


* 
Cic 


Ch Rane Fila schoß, adj. - was 
ym, Ber . heel, aus 
Chyke. bell. 8 ngsſaft. 
©, 8. 
Ebyliition fe keilifaͤck ſch n 


cg keiliſikaͤbh⸗ ſchn,, 
die Zubereitung des Verdauungsſafts. | 
Chylifactive., killifaͤck tiww, adj. 
was den Verdauungsſaft bewirkt oder 
zu Stande bringt 
Chylichtory, lifitsb' '- tori, adj. das 
Verdauungsſaft macht. 
Chylo etick, killopoet⸗ ick, adj. was 
das rmbgen hat einen Verdauungs⸗ 


i 
. form -lof adj. was aus Vers 
ehet, dazu gehoret. - 


dauungsſaft 
PAT tim'- ifall, } adj. chymiſch, 
du r< die Chy⸗ 


. 33 mie, oder Di⸗ 

erkun a — / 

Chymically, Him - mikälli v. auf 
eine chymiſche LO 

Chynſiſt, or Chymic, 333 | 
ein —— einer der die Chymie 


. — ond kim br ot 8. dle Ch 
mie, Diſtillierkun a 
Chyniofis, — S. die Schwel⸗ 


= und Entzuͤndung der Augenbrau⸗ 


3 gehoͤrig, 


cibòl. or Cibouls, ſibohls, S. Schar⸗ 
- lotren: eine Art kleiner ausgearteter 


Zwiebeln. 

trice, or Cicatrix, ſid" atrifi, 8. 
" ein Maal oder eine Narbe von einer 
1 Wunde. a) ein Merkmaal, 


* ſickatrei. ſaͤnt, S. das Ver- 
. — einer — wk Narbe. 
Cicatrisant , ſicfatrei-ſant - adj. was 

eine gute Narbe macht. 


| Cicatrisive, ſicfatrei'- ſiwro, adj. was 


eine Wunde gut heilet ; das die Eigen⸗ 
{aft hat eine gute Narbe zu machen. 


8. 1 
EE 


r zu R 2 


bo TW Te 
- * 


Cicuta, ſickkiu ⸗ (6, 8. ENTS. 


: Cinietar, ſim⸗ it6x, $% ein Sibel. 


— 


Cie 


to Cicatrize, n, v. 2. 
'<e Arzeneyen auf Wunden oder Ge⸗ 
wuͤre legen, die ſie heilen und mit 

einer Haut uͤberziehen. 


ringen. 
Cicatrized, ſick”; atrei LPT adj. zu- 
ehrilet mit einer arbe | 
Cicely, ſis-li, S. Steinkuͤmmel Se⸗ 
ſelikraut. | 
Sweet - Cicely , wilder Kirbel, 
Wild- cicely , Schierling. 
Silken - cicely, Schwalbenwurz. 
Ciel ea, ſitſch ai , 8. Lade; 
ſiehe Chiches or Chich h- pea 


_ Cichlings, ſitſch linge, 8. b Adern. 


Cichoraceous 1 oraͤh⸗ ſchoß, adj. 
may die «Eien von Cichorien oder 
Wegwart 


Cictiori, f. lick orte a. Cichorien, Wegs 


wart; ſiehe 8 ucco 


| to Cicurate, tu ſick; - juraͤht, V. 0. zaͤh⸗ 


men, die Wildheit benehmen, von der 
Wildheit zurück bring en. 


— a Lees FA das 
men, Bandigen, Zur en 
den der Wildheſe. n 


% 


Cid, ſidd, S. ein | Heer; nach 
Cider, ſei „ dor, S. ) — Beler 2 
Moſt von allem 


 Ciderkin, ee ern, S. eine Art 


duͤnner * ſchwacher Apfelwein, 


| cher 
Cideriſt , den, 8. ein Apfel · 
weinmacher. 


Boden, Tafelwerk; ferner ſiehe Cei- 


cis, kerdſch oder ſcherdſch/ S. eine 
Kerze, Wachskerze, ſo hey Proceſſio⸗ 
nen getragen wird. | 
8 ron 8. Laubwerk oben an 


Ci Aare, fil. jari, adj. zu den Augen. 
iary, A 
"4 porn gehorig. /. 0 


Cilicious , ſiliſch⸗ off, =. was von 


' Haaren gemacht (ſt, haͤren 
| Ciniar, ſim': mr, $. eine Fravenzim | 


merrobe; ſiehe Simar. 


Cinque - ſpotted, fin ⸗ſpatted/ a 4 

ſiehe Cymbal. | | fiinf Flecken dat. My 1 
Cimeliarch, ſi mel; iark S, der den | Con, ſei-onn,. 8. ein Sprſlins? | 
Lirhehornay in rg ny Pe) ein] Pfropſreif. 1 
Kirchenvorſteher. Cip NOT ſip # iroff, 8 eine yy [ 


ts). 
1) Ciricater, n 


2) heilen, eine 
riſche Haut uber die an zuwege 0 


f Bankun 


| | Wer noch nicht zu Aſhe 
| 


4 


[| 


| 


| 


cds, ſib es 8. ein getdfelter | 


Cinibal, - = ky "TY ane Zimdel; 


o 


* Cip, 


riger, der 50 Jahr 


Cincture, fink tſchubr, 8 8. 1) eine 


Umgirtung , etwas das man um den | 
2) eine Umfaſſung, Ein⸗ 


fan — 4 Umgeb ) b 

e N mgebung. 3) bey 

ſt, ein Ring oben und Me: 

an dem Schaft en ule. 

Cinder, ſin ⸗ doͤr, 8 
von etwas, das im Feuer ere 
eworden 

9 eine ausgeglfiete, ausge 155 N 

3) von Steinkohlen das feine 

auch, Kohlenaſche. 


Cinder - Garbler, fi n⸗ doͤr⸗ oy 8.“ 


eine Magd, welche Aſche ſiehet 
Cirider - Wench, (in de * 


Cirider« Woman, ſin hs > yh 


eine Frau, die in der Aſche nach aus. 
| um ft Kehlen ſuck, in det Aſhe . 
um ſcharret. 
Cineràtion, ſinerah⸗ ſch n, S. die Ver⸗ 
brennung zu Aſche (in der Chymie). 
incritious, ſinèriſch⸗oß, adj. was 
wie Aſche ausſiehet , was die Beſchaf⸗ 
fenheit der Aſche hat. 


Cinerylent, vol 
4 ſiner / julent, ad. 


Cingle, ſing⸗ gr. 8. ein N 
der Gurte 1 der Riemen, 


Cilasber, ſin naͤbaͤr Zinnobet ; f 
Mennige iſt der gutt Zinnober. 
Cinnabar of Antimony wird aus 
NMercurius. Sulphur und Antimonium 
crudum gemacht. 

Cinnamon, ſin⸗ namonn, 8. 
Caneel: iſt die Rinde von LW. * 
auf der Inſel Ceylon. | 

Cinnamon - Water, 


immtwaſſer, 


Cinque- foil, (ink -fail, S. Flinffinger- 
fraut, eine ſrt ae e lee. 
Cinque- pace, fink: pabs, 

ernſthafter Tanz. Mi 
. ports, fink pobrts | 

fuͤnf Galliged Bata, f 1 5 

gegen uͤber ind. " 
cn quatre, ſink⸗ kwahtoͤr, s. 5 und 


1 


a "ws 


 & 


7 / 
X [ ' : 


ein zoſaͤh⸗ 


. 1) eine Maſſe 


Zimmet, | 


Cinque, ſink, S. die vn auf Würfeln. 


S ie Act 


auf den Wiirfeln, (im Breiſplel) 
* 1 


* 
— — . em Z ot: OI wg tt Abe wp ers eeeroe 


her, r eine iffer, |- 
12 7 PE 32 | 


ewebe von Buchſtaben = ein ge⸗ 
lungener Name ein Buchſtabe uͤber⸗ 


upt, eine Marke worauf. 3) eine | 


Bf er oder verborgene Schrift, oder 
| Schluͤſſel dazu. 
to Cipher, tu ſet -f6r, v. n. rechnen, 
ſich im Rechnen uͤhen. 
to Cipher, tu ſei⸗ f6r, v. 2. in verbor- 


genen are dg eiben. 

* Ciphered, ſei - ford * adj. 1 DF 4 
5 940 2) in aer 

Cid, ſets for6r, $ 8. ein Rechner, 
der rechnet. 

mag ſel⸗foͤring, 8. das Rech⸗ 
2 ; er Kt Fo 
CG $, Je1- Prep, 8. r 
der e 3 

to Circinate, tu ſer / ſina ie rm x. oven 
Zirkel machen, ſich im 15 


Bewegung im Kreiſe, 
| EI . ingl; $. A im. 


fiehe Su e. 

Circle, ſer k, 8. 1) ein runder Kreis, 
Ring, Zirkel, ein runder Körper. 
3 der Raum innerhalb einem Zirkel. 

der Umfang, eine Einſchließung. 
3 eine Verſammlung, die die Haupt: | 
rſon umgiebt. 5) eine beſondere Ge⸗ 
fellſchaft, eine Verſammlung. 6) eine 
Reihe von Dingen, 3 ſich ſo 
endigen, wie ſie anfangen; der irfel. 
3 = Umſchweif, eine Unſchreibung. 
die 10 Kreiſs des deutſchen Reichs. 

the Circles of the German- 


b ogg 

0 Coe tu ſer⸗ fr, v. a 1) um et- 
- . herum gehen. ) etwas umgeben, 
umfaſſen, einſchließen. 
to circle n begrinzen, 


| einen n 


e eines © kels 


. 1. 
ein Schuͤſſelring. 
ſer - kling, part, act. was die- 
pry — Zir els hat, was rund iſt, 
* — herum, mo umher. 
Tifevit, ſer⸗ kit, 8. 


| 


i 


aue dic Deweging 


anfange. 
| rs ſer ⸗klð, «Wo was die | 


*% 


in * Krels eingeſchloſſene Raum. 
5 der Umfang, der Bezirk. 
ing, eine mo. womit etwas um⸗ 


eben iſt. das Umgehen und 
Fachtag ha ten. 6) one Strich — 
des, den ein Richter zu beſuchen oder 


zu bereiſen hat. 
& Cireuit of Action, iſt ein längerer 


oder weitlaͤuftigerer Weg des Vets 


fahrens, 7 erlan 
to Ge wg Fo kit 4 tht 
rcuit, tu * v. N. 
Kreis bewegen. 
PRI ſertiibr, 8. der im gickel, 
im Kreis herumr-iſet 
Circuition, ſerkiniſch / &nn, 8. 1) eine 
mgehung. 2) der Umfang, 


Rundheru 
ein Labyrinth von Gründen, yon Fol- 


ungen; der Inhalt einer Rede. 
Citeul _ ſer tler, adj. 1) rund 
umher, ringsherum wie eln Zirkel. 
2) immer in ſich ſelbſt, auf einander 
. 2 ae 22 40 auf —— 
ander. 3) gemein, ger 
Maͤrkten herumziehend MN 
« As Letter, ein 


can Lines, ſolche gerade oy, 


die von der Einthellung, 
FE eng, ode 


F wird, durchſchnitten dab. Airfels 


Circularity , > ing RM 
form, eine zirkelm e Geſtal 

Circularly, fer kiul 5 
Zurkel, in Geſtalt eines . 2) mie 
einer zirkelformigen Bewegung. 

to Cireculate, tu ſer ⸗kiulah 
im Zirkel bewegen, umlaufen, als Geld, 
das in Umlauf kommt. 

to Cireulate, tu ſer⸗ 

8 2 (hen, als Od); | _ 
irculated, Jer - ted, part. 
eirkullrt, in Umlauf gebracht. 

Circulation, ſerkiulàb⸗ ſch'n, 8. D 
der Umlauf, die Bewegung im Zirkel. 
2) eine Folge, in — immer die 


nehmliche 
Cbymie, das Auf und Abſteigen in 


4) der Umlauf des Gebluͤts, (bey dem 


ce ſer': kiulatori, adj. was 
qu Hayes % gehoͤret, rund, was cire 
lire 4 


ben Circulatory, ſer⸗ kiuldtori, 8. ein Ge. 


fag zur Ci 2 e 


4) ein 


br, v. n. ſich 


v. . in 


nung beobachtet wird, 
und in welcher die Dinge ſtets in den⸗ 
ſelben Zuſtand zuruͤckkehren. 3) in der 


einem vermachten Gefaͤß bey der Hitze. 


0 


- 


Cir 


n ggeration, ſerkiumackkoräh 
ſch'n, S. das Aufhaͤufen — | 


Circumanibiency, ſertomam / bienſi, 
S. das Umgeben, der Utmfai:g. 


Circumambient, ſerkomam'- bient, adj. E. 


umgebend, einſc<liefiend. - 
to Circumanibulate , tu ſerfomim'- 
biulaht, v. n. herum, rund herum 


ehen. 5 
Cifeumambulition, ſerkomämbiuläb⸗ 
ſch'n, S. das Herumgehen 
Cireumbeiidibus, ſerłkomben⸗diboß, 
S. ein weiter Umweg oder Umſchweif 
Cireun Ae, ſerfomnſel' ane) 8. 
ircumceſ)lians, s 
die Circumcelianer, eine Secte in 
ca. 
to Circumciſe, tu ſer⸗komſeis, v. a. 
beſchneiden, (dle Vorhaut, wie die 


Juden) 
2 — ſer / komſeiſ d, part. adj, 
N n tten. : - 
r „ ſer⸗komſeiſoͤr, S. ein 
n 


Beſchneider. 

Circumcition, ſerkomſiſch⸗ 6nn, 8. 
die Beſchneidung. 8 
to Cireumduct, tu ſerkomdockt, v. a. 
zuwider handeln, vernichten. 2 
Cireumduet ion, ſerkomdock⸗ ſch'n, S. 
1) die Vernichtung, die Aufhebung. 

2) das Weitumfuͤhren. 
Circumference, ſerłkomꝰ fèrens, S. 
- 1) der Umfang, die Linie, die etwa 
unmgiebt. 2) der in einem Zirkel ein⸗ 
by geſchloſſeve Raum. 3) der außere Theil 
eines runden Koͤrpers 4) ein runder 
Kreis, ein Zirkel, alles was eine Ruͤn ⸗ 
dung hat. 1 
to Circuniference, tu ſerkom : ferens, 
- v. a. in einen Zirkel einſchließen. | 


Circumfereiitor, ſerfomferen' torr, S. | 


ein 3 die Lage es Oreo, 
-  auszumeſſen. MYR, 
Circumliex ſer⸗komflecks, S. ein Ac- 
eent (Coder ©) die Ausſprache einer 
Sylbe zu beſtimmen. | 
Circunifluence, ferfom'- flivens , 8. 
eine Umſchließung von Waſſer. 
Cireunifluent, ſerłkom⸗ fliuent, adj. 
das um etwas herum fließe. 
Cireunifluous, ſerłkom⸗ fliuoß, adj. 
umfließend, umgedend mit Waſſer. - 
Cireumforàneous, ſerłkomforaͤh⸗nioß, 
adj. einer der hauſiret, der von Haus 
zu Haus oder von Markt zu Markt 


to Cireumfuùſe, tu ſerkomfinbs'/ v. a. 


5 


626% 


, Circummiired, ſerkommubrd, adj. mit -v 


| * , KEY 
* 
Cir 


Circuwfiifile, ſerkomſiu⸗ ſill, adj, was 
ſich um etwas gießen laͤßt. | 
Cireumfuſion, ſerfomfin': ſch'n, S. das 
Umhergießen, eine Umgießung, Hero 
umgießung. | | LY 
to Circumgyrate, tu ſerfom': dſthirabe, 
v. n. rollen, zuſammenrollen, (auch 
Cireumgirate.) > 
Cireumgy ration: ſerfomdſchirah'ſch'n, 
8. die Hetumdrehung,. mgehung, 
b⸗ ſent, adj. 


- (auch Circumgiration.) 
Circumjacent, ſerfomdſch& 
legend, was um etwas herum⸗ 
| ſerkominſeſch⸗ &nn; 


heruml 
S. die Vereinigung der drey Perſonen 


in der Gottheit in einem Weſen. ; 
 Circumition, ſerkomiſch'; 6nn, $. das 


Circumligation, igaͤh⸗ ſchn, 85. 
1) die Umbindung, das Umbinden. 
) der Band oder die Binde, womit 
etwas umbunden wird. | 
Cireumlocuùtion, ſerłkomlokiu : ſchen, S. 
ein Umſchweif, elne Umſchreibung. 


einer Mauer umgeben, ummauert. 
'Circumnavigable, gerkemn es; able, 
iffbar, was zu umſ{hiffen iſt. 
to Circumnavigate, tu ſerfomnaw - 
igaͤht, v. a. umſchiffen, umſegeln 
chu, Ne e 
n ie Um ng. | 
Circumnavigator, erkomniw'-igab- 
torr, 8. der umſchiffet , der herum⸗ 
N ge lüb 5 * 
| CIrcumpication, f4 £ * 
8. 0 das Tiowiceln von allen Sei⸗ 
ten. 2) der Zuſtand eingewickelt zu ſeyn. 
N lax, adj. um 
0 5 


circumpdlar Stars, Sterne am Nord © © 
Pol, die ſich um ſelbigen bewegen.- 
Cireumpoſition, ſerkompoſiſch / oͤnn 
$. eine Herumſetzung, das Setzen in 
eine zirkelformige Geſtalt, 1 
Cireumràſion, ſerkomruͤh⸗ ſn, 8. 2 
das Abſchaͤlen ringsherum, das DBe⸗ 
{haben oder Beſcheerenn. 
Cireumrotktion, ſerkomrotàh⸗ ſ{'n, 
S. das Umdrehen, Umlaufen wie ein 
Rad, das Umwaͤlzen, der umgedrehets -7 
Zuſtand. < i 
to Cireumſeribe, tu ſerkomſkreib v. a. 
)) etwas umſchreiben, in gewiſſe Linien 5 
oder Grinzen einſchließen. 2) begrin- 


-- herumzieher, 
herum gießen, herum ausbreiten. 


den, Grinzen ſehen, 
| R 3 N 


_ * 4 
Fr | 
” 
: 


ne umſchieben. onto 150 X 1 
Circum : Ty mſtrip «| 


immung einer beſondern | 


em oder Große. 2) die Beſchraͤn⸗ 
ng, das Maß und Ziel, das Zu⸗ 
mmenziehen, das Einſchließen, die 
Umgraͤnzung, der Raum, worin alle 
Korper ſind. J) eine Umſchrelbung. | 
mſcriptive, ſerkomſtrip tiwow, 


; 
Circumſpect. ſer⸗komſpeckt, adj. vor⸗ 
ſichtig, behutſam, aufmerkſam, wach. 


N 
0 
2 
I 
2 
3 
171 


ſam. 

Circumſpection, ſerkomſpeck / ſy'n, 8. 
die Vorſichtigkeit, Wachſamkeit auf 
allen Seiten, eit, Aufmerk- 

Ci: — Trtomſpedt hn 

pective, tiww 
——— 
Circomipectivey fr mſpeck ⸗tiwwli, 

A — auf eine 


3 
Umſtand, etwas — auf eine Hand: 
lung bezichet. 2) der Zuſatz, oder die 
' ;  Umſjtinde einer That, die ſie mehr oder 
weniger ſtrafbar machen. 3) Zu⸗ 
fall, ein Unfall, etwas zufuͤlliges, was 
weggenommen werden kann, ohne der 
p. uptſache nactheilig zu ſeyn. 4) ein 
_ umſtand oder Begebenheit. 5) der 
Zuſtand, Beſchaſfenheit det Sa 
to Circumſtance, tu ſer'-fomſiins , 
v. a. in eine beſondere Lage ſehen oder 
| bringen, in gewiſſe Umſtinde verſetzen. 
"Si Circumſtanc Ne wage Bo: adj. 


* 


2 e wn 
5 | um end, 
| _ _ Circumftantial, — Ns moi, 
adj. 1) zufaͤſlig, ohngefaͤhr, nicht we- | 
ſentlich. 2) ge legentlich, was durch 
eeinen Nebenumſtand, durch ein Ohn⸗ 
gefahr — 3) voll kleiner Be. 
8 | n, umiſtaͤndlich, haarklein. 


N 


- „ * A REF — as 2 k EEE wy ä * a 
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Cir | 


rr ſerkom 
1) die — — 
3 ein i Andang, Aſo zu Umſtanden, 


der Zuſtand von e — der ws 
A beſchraͤnkt oder gemaͤ 
ge 


die ee ſerkomſtaͤn / ſchaͤlli, 


ady. 1) nach Umſtaͤnden, nicht wee 


— ganz genau, umſtindlich, 


to ee » tu ſerkomſtaͤn⸗ 
iabt, v. a. etwas nach allen Um⸗ 
aͤnden 'beſchreiben , in beſondere Um⸗ 
nde, in elnen beſondern Zuſtand 
dee oder ordnen, (in Anſehung 


des Werths.) 
ch — 5 p —— 
— yy adj. e⸗ 
to Cireumval late, tu e laͤht, 


eſtungswerken umgeben. 

. — ſerkemwälläb⸗ ſchen, 
S. 1) die Kunſt Feſtungswerke um 
einen Ort aufzuwerfen. 2) die Um⸗ 
ſchanzung, die Circumvallationslinie 
oder der Graben, den man außen um 

; _ belagerten Ort * 
mit Schanzen hie und da verſehen. 

ee omweck ⸗ ſch'n, 

) das Herumſahren, die Herumfäb⸗ 
rung. 2) der herumgefuͤhrte Zuſtand. 

to Circumvent , tu ſerkomwent, v. a. 
betrugen, hintergehen, verſithren, fan⸗ 
gen, — uͤbertolpeln ꝛc. 

Circumvented, ſerkomwenn : ted, part. 
adj. betrogen, —— 

Circumventing, ferfomwenn's ting, 


das Hingergehen, 


ſerkomwenn — 
ein aac bor nes hintergehet 
to Cireumveſt. tu ſerfomweſk, v. a 
fiber und uͤber bekleiden, rund herum 
mit einem Kleid bedecken, umgeben. 
Circumvolation, ſerłomwolaͤh⸗ 
S. das Herumfliegen. 
to Cireumvolve, tu ſerkomwalwꝰ v. a. 
— wee rumrollen, in eine 
umgehende egung ſetzen. 
—.— ütion, ſerkomwoliu / {{ 
S8. 1) eine Herumwälzung, das 
umrollen. 2) der herumgewaͤlzte 


8 ſtand. 9 die Sachs oder das 2 


* 


— 4 zufälliger Weiſe. a) nach allen 


v. a. verſchanzen, mit Laufgraben, mit 


Er et ger. hinter . betruͤgend, 


13 


» OO" R* }>2_ =» 


elne 5 2 my Forderung vor 


ae... 9 


ü anderes 
Garg 8 = 


Fe recs wird. 4) das 
oder gekruͤ gerruͤmmten e 


die Zu⸗ 
ſchauer, * Spielen der alten 75 


cue, ſerk, 


4 ſis ;Apin, adj. was difſeits 
der Alpen liegt. | 


Cisars, e ſtes, oder Ciſers, 8. eine 


Sche 

cas, ſifſo . 8 eine krumme Linie 
in der Meß kunſt. 

cit. ſiſt, S. ein Kaſten, ein Gehaͤus, eine 


| Www cn males der Sprache der Aerzte) 


Ns * Y \ * * 
3 "X<* - 
1 7 o ©. 
1 
. —_— 
: - 
= - EP 
x 1 | 
2 


29 ſith / ern 8. eine glue, eine Is 


ſiehe Citation. 


Vorladen ; vert 
- I) ein Einwoh⸗ 


Cifizen , ſit⸗ 1 n, 8 
: — 2 frepe nicht ein Sel 
n , n ave. 
3) ein gewoͤhnlicher Buͤrger, ein Hand⸗ 


werker. 
Citizen - like, bir 
Citizen, ſit⸗iſ n, adj. 
ra & Verzagtheit, Kleinmuͤ⸗ 
akespeare, 4 
thighs, 2c. begreiſt); g, bir 


car, en C 
dunkelgelb; von einer Citrone. 


was die Eigen⸗ 


um eine Geſchwulſt oder | Citrine, ſit'-trin, S. eine Gattung Erl⸗ | 


| Cisted, rear is - ted, adj. in einen Kaſten, 


Reittaſche oder Beutel eingeſchloſſen. 
Ciſtereians, ſiſter⸗ſiaͤns, S. Ciſtercien- 
Mönche. 
; ſis' F tern, S. 
" eine Ciſterne, ſſerbehaͤlter, 
"ies, ine ein umgebener oder ein- 
geſchlo ener Brunnen. 
Cistus, ſis'- toſt, S. eine Steinroſe. 
Cit, ſitt, S. ein Staͤdtiſcher Einwohner; 


im verächtlichen Sinn,) ein naſewei⸗ 
ſich in alles 


Buͤrger, ein 
dwerfer. 


SONS 


5 aner 


2 3) 
elle 


t antworten, 


. n 1 8 


dert, an 
nes 5 einer beg vor Se- 


icht fordert. 2) der eine Stelle ants 
— der elne hung mote. 


t- teß, S. elne Buͤrgerfrau, 
* Frau aug der Stadt. 


* 


1) ein Waſſer- | 


telle citiren, | 


ſtalle von einem außerordentlich rei⸗ 
nen, klaren und feinen Gewebe oder | 
Gewand. | 
Citron, ſit⸗ tron, S. eine Citrone. | 
Citron - tree, ſit'- tron - triþ, S. 06. | 
Citron: Water, fir 
it ron ater, tron⸗wahter ' 
© Citronenwaſſer / über e — 
zogener Branntwein. 
ifrul, . S. ein großer Kiirhis . 
22 Citronenfarbe 


yy ſit'- torn, 8. eine Zitter , Gi⸗ 
city. ſire ti, 8 eine Stadt; das Volk 


einer Stadt. (In England nennt man 
nur diejenige Stadt City, welche einen 
8 8 eine Haupt - oder Dom⸗ 
kirche 

az es ** 7 einer Stadt 


Bezlehung auf eine Stadt hat, 
_ : th S die Stadt 


G . ein Stadtfeſt. 
2 — $. Schnitrlaudh oder tel 

ne Zwiebelchen ; ſiehe Chives. 
Civet, ſiw itt, S. Zibet, eine wohlrie- 
| — 1. — die zum 
; | Civick, AE adj. Bay "> lg 
4 
= eien crown, eine Birgerkeene 4 


von Eichenlaub bey den Rdmern, die 
2 "Ya der einem andern das Leben 


cl. ok ';ill; adj. 
ct, t as 
e + ole, in 22 


lichen Sachen betrift. 4 
i 18 3) was 5 


+ 9 A wy EN 


I " 
* 
; 


ku: | Citing, 3 S. das Citiren, das 8 


eyer Mann einer Stadt, 


Burgers hat, (worunter 


= 

1 «4 
ans 
we - 


was zur Geo \J 


2 


D dini 


to Clack, tu k 


4 * . ä 
n K 
- - _ 1 
— . 2 — 
1 


eine „ Elariqtung t, nicht 
ein ute oder 233 


innerlich, nicht fremd. 
3) was nicht naturlich iſt. 6) hoͤflich, 


geſittet. nicht re RNs 7) 3 

. ee 
ernſthaft ma fig. 

the Civil - Laws, de Reihs, die buͤr⸗ 
gerlichen Geſetze. 

Civilien, ſtwil⸗ jan, S. ein Lehrer des 
bürgerlichen . 80 der die burgerlichen 
Rechte verſtehet. 


_ Civiliſation, ſiwiliſab'- ſch'n, 8. die 
Verwandlung eines Criminalproceſſes 
in einen Civilproeeß. 


Civility. ſiwil⸗ liti, 8. 1) die Hoflichs | 


keit, artiges, gefalliqes, manierliches 
Betragen. 2) Regeln des Anſtandes, 
der Wohlanſtandigkeit 


to Civilize, tu ſiw s ileiß, v. a. hoͤflich 


und ſittig machen, in den Kiinſten ei⸗ 


von der Wildheit zur uͤckbri 4 600 
Civilized, ſiw⸗ ileiſ d, part. 
ge ttet gemacht. 2c 
ce izer, ſiw⸗ "ileiſ6r; S. der die Re- 
be 9 lehret, 
einen geſitteten Menſchen 


33 fiw'-illi, adv 

ßen Bezug auf die Regierung 

at, oder die Rechte eines Mitgliedes 

- Salt, 1 * 9 — 

t criminal iſt 3 ich, beſchei⸗ 

den, gefällig, artig, ohne Harte, ohne 
viehiihe Grauſamkeit. 

a Houſe of civil Reception, ein Hu- 
renhaus. 
Cize, ſeiſ S. die Groͤße von einer Sa- 

ew n Ruͤckſicht 
Clack, Te, s .) die Klapper einer 

Muhle. 2) was einen anhaltenden, 

ungeſtümen Lermen macht. 


. ſein, plaudern, 


laſſen. 
i Clack, tu klaͤck, v. . von der Wolle 
die . abſchneiden, 
die Wolle weniger wiegt, und 
28 iger Abgaben giebt. 

„ a jog S. eine Klatſche, eine 

el<wahice F rau. 
855 gooſe, à Flack -gnbs, S. eine 

ferdebremſe ; 27 7 3 

lack- Loft, 41 -labft, 8 

2 Cane, (von dem Redner Henley de ons 
genannt.) 


der aus dem 


22 


IP 


nes ordentlichen Lebens unterrichten, 


. 1) was gewiſ- | 


auf aͤußere Form; 


to Clammer, tu kl 


. 


lack kl taf- | Clan 
' "die. Zunge laufe 


Cha 

Clacker, kläck⸗oͤr, S. eine Klapper. 

Sag t klaͤck ing, 8. das Klappern. 

Clad, klaͤdd, part. adj. gekleidet, um⸗ 
geben, angezogen 2c. 

to Claim, tu klaͤbm v. a. mit Recht 

fordern, Anſpruch auf etwas machen, 
ſich anmaßen. 

Claim, flahm, S. eine Forderung, ein 
Anſpruch auf ein Recht, das ein ande- 
— = Beſitz hat, eine rechtliche An- 


3 
ws bop to a Thing, or to lay 
Claim, auf etwas Anſpruch machen, 
verlangen, fordern. 

Claimable, klab⸗mabl' adj. was als 
ein Recht gefordert werden kann, was 
Anſpruch leidet. 8 
Chimant, klaͤh⸗ maͤnt, 8. der etwas 
fordert, was ein anderer ihm unrecht⸗ 
maͤßiger Weiſe vorenthaͤlt. 

Claimed, flaþmd', part. adj. angemaßt, 
rechtmäßig gefordert, Anſpruch ge⸗ 


macht. 

Claimer, klah⸗ moͤr, 8. der Anſpruch 
an etwas macht, in etwas fordert. 
wo — das Anfordern, 

— 


Chir Oblture, klabr -abſtubr, 8. Licht 
und Schatten in der Mahlerey; ſiehe 
Clare Obſcure. 

to Clamber, tu klaͤm⸗ boͤr, v. n. mit 
Schwierigkeit 2 | 

e 
to Clam, ＋ v. n. auch to 
Clam, 4) mit einer flebrichten Ma⸗ 
terie zuſammenhaͤngen, anfleben. 2) 
einen klamm halten, verhungern laſſen. 

Clanimed, Flimmd', * adj. 1) ver⸗ 
bungert. 2) angeklebt. 2 

am's mor, flettern; 
ſiehe to Clamber. # 

Clammineſs, F{&m' -mineſ, 8. die kleb⸗ 

richte, zaͤhe Eigenſchaft. 

m/ mi, adj. zahe, klebricht, 
feſthaltend 


pony, Him moroß adj. ſchreye⸗ 
riſch, das viel Lermen, macht, unge⸗ 
m, laut, beſchwerlich. 


Cioniour . klam morr/ 8. das Geſchrey/ 


der Laͤrm, die Ausrufung. 


to Clamiour 3 tu klaͤm⸗ morr, Vs "4 

lautſchreyen, 3 ausrufen, ein 
großes Geſchrey machen. 

Clamp, k 1) ein Stuͤck Bau⸗ 

crept I 2 Verſtaͤrkung an 

anderes gefuͤget wird. 2) 2 


- 
1} 
d 
s 


| K | 5 . = „ 


cla 
Pectbelne, ein Haufen Mauerſteine, 
Ziegelſteine. 

klamp, v. a. um den Rand 


to Clamp, tu 

a a8 tlamp': naͤhls, S. Ni | 
m ails, 

— — mane 


Clamps, nete, . Schiffsbalken. 
Clan, klann, 8. eine Famille, ein 
Geſchlecht eres s, eine Bruͤder⸗ 


ſchaft. 2) (in veraͤchtlicher Sprache,) 


eine Zuſammenkunft oder eine Ses te 
von Perſonen. 
to Clan . ſich heimlich berath- 


( 
Clincular, ar, klaͤnk⸗ julorr, adj. heimlich, 
insgeheim, verborgen, dunkel, ver⸗ 


GA klaͤndes tin, adj. geheim, 
ohne 'Vorwiſſen des Theilnehmen- 
den. 2c. 

Clandestinely, Asen / tinli, adv. vet- 
borgener, heimlicher Weiſe, (in boͤſem 
Verſtande) 

Clang, klang, S. ein Gerſe, ein heller, 
lauter Larm. 

to Clang, tu 
lautes hellklin 

to Clang, tu k 

—— einander s 
belles und en 


fling, v. n. raſſeln, ein 
des Getoͤſe * 
v. a. mit Wa 

* lagen, daß Sh 
etdſe macht. 


Clangour, klaͤng⸗korr, S. ein lauter 


heller ons ein 2 
Clangous,' klang ⸗koß, adj. was einen | 


ſtarken Klang glebt, einen ſtarken Klang 


dm klaͤnk, 8. 1) ein lautes, helles, 
ſcharſes Getdſe , das durchs Zuſam⸗ 
mentreffen toͤnender Koͤrper veranlaſſet 


wird; das Klingeln, das Gera "i 


2) ein'filberner Krug, (in den vorneh⸗ 
men 2 


de 
to Clank, tu 

5 — ein Ch ein — 
Clank- - : Hinf-nipper, S. ein 


ſilberner ag - Stehler. | 
Clanker, Flant-6r, 8. ein große Luͤge. 
to Clap, tu Flap, v. a. i) mit ſchneller 


Bewegun mmenſchlagen, daß es 
dn Klang! — doſe | 


a Sache zur andern fuͤgen, 
\ & 


clapt (or clapped)on moreSails, 
ſie ſpannten mehrere —. auf. 

he clapp'd his 
wounded Part, er legte ſelne Hand 
auf den verwundeten Theil, (x6 digt 

eine {nelle Bewegung an.) 


(65) 1 | 
$ Hs mit ploͤtzlicher hae 5 


- 
Cla 


r eilig, unerwartet vornehmen. 


12 a Fellow clapt Hold of his Bridle, : 


_ Kerl faßte pls$lich ſein Pferd am 


zum Zeichen des Beyfalls. 


5) einſperren; als: to clap one up in 


Priſon. 
einen Streich ſpielen. 


del ſchließen. | 
$) anſtecken, veneriſch machen. 
to Clap, tu klaͤp, v. n. 1) fic ſchnell mit 
einem Geraͤuſch bewegen. 2) mit Mun⸗ 
terkeit _ 32 n. 

e klaͤp, S. 1) ein lauter Knall 
2 eine ploͤtzliche oder uner 

. andlung oder Bewegung. 

3) eine —— des Beyfalls. J) e 
ſtarker Donnerſchlag. 5) der Tripper, 


heiten, die Venusſeuche. 


alkoniren, der — — es des | 


nabels von einem Falken. 


at one Clap, auf einen Schlag, auf 3 


einmal. 


a Clap on the Shoulder, ein Arreſt, . 
Schulden halber: ein Gerichtsdiener, 


pen g Shoulder - Clapper ges 


Clap flap's 
2 nden A. 
fall giebt. 

(die Zunge einer Glocke,) und fighr- 
dc — e Zunge eines Mannes oder 
ner 


einer 
the Clapper of a Door, der 
oder Hammer an einer Thur. | 
bins e, ein OE 
bau 1 
10 N — elaw, tu en ei p-perflab, I 
— 


a Clapper - —.— or Clapper . —— 


poͤr⸗donnd ſchonn, 8. 
teler, ein Dieb, (eigene 


geon, à flipp' 
- Romo 


cl oo, 10 dap ping) 8. das Schlagen, ? 


latſchen. 


| nant von dem Herzogthum, . 
3 - Clare» 


\ 


4-0 mit den Hinden zuſammenſchlagen, ; 


- - LE * 
T = - 0 
PR 9 * 
* d 
* * a : *. 
, - 


— — 


6) to clap a Trick upon one, einem {3g 
* to clap up a Bargain, einen Hans : 


| eine der gelindeſten veneriſchen Krank⸗ 


) der mit den | 
t _ frohlocket, der 
2) ein Glockenſchlegel, 


the Tia pr of » uu, un Slope 


| _— gs {lug, das imperf. -_ | 
Hand upon the £--5 
3 or Clarencieux, klar ens 

ſchiu, S. der zweyte Wappenkonig, ſo gee 


18 
— * 
g : 
_— 
Cl: 
a * 


6 Clare- Obleure kla be / ab ſkubr 8. Licht 
und Schatten, (in der Mahlerey 90 

Claret, klar ⸗ ett S. rother Franzoͤſiſcher 

_ von einer hellen blaßrothen 
arbe; (verbluͤmter Weiſe) Blut. 

1 1 — ich habe ihm Blut 

pſt , das 
Loh in K Kopf 5 daß das Blut 


later. faced, ele ent- bd, adj. 
der ein rothes feuriges Geſicht hat. 


| Claricord, klär - ikard, S. ein muſicali. 


ſhes Inſtrument in Form eines Spi⸗ 


nets, ein Clavezimbel, Clavicordium. 


_ Clarification, Wb ſch'n. S. die | Clas 


to Clarity, 8 v. a. 9 Ba et: 
was klar oder hell machen, laut 


. — 2) glaͤnzend machen, * 


6 Clarity, gif. v. n. ſich auf 


| klaͤren, 
Clarified, Aar e ifeid, part. adj. klar 
| gemae, gelaͤutert, ſich aufgeklaͤrt, 


Cling, Ur ifeying 
5 das Liutern „ das Aufklaͤren. 


__— dar bf 8. 9 2 
? 


an einen Feind, Ge 


— zugefuͤgten Unrechts 
da im „ 1 
titten werden wuͤrde. 
8 eine helle Trom: 


| — , ein Klarin, ein Windinſtrument 
| | Claro le iti, S. de Kl d der 
Clarks Abe Clerk. 


of 


5 | hrs . 8 ein Kraut, Schar 


wie clary » Scharlachkraut. 
to Claſh, tu klaͤſch, v. n. 1) anein- 
re: anderſchlagen „ anſtoßen. 2) mit ent ⸗ 


engeſetzter _ oder Richtung 
1 zuwider 


wirken. 3) einander ſeyn, 


weiderſ 
: ther Tua n klaͤſch, v. a. eine Sache 


ſchlagen, daß ev ein 


- gegen de andere 
Getsſe m 


macht. 
ES weyer — mit einem G6- 


ag, ein Stoß, 4 
. RNS 


flingel 
= 


(26). 


habe ihm ein | 


1, 


S. )) das Zuſammen- | 


A eſs ring, 8. lar ese 


Zuſammenſch agen mit einem 


Sans: das Zuſammenſtoßen zweyer 


K 
Clasp, „lap, .) ein Haken, womit 
= ein leid . ſonſt etwas zubakt, 
ein "_ , Clauſur. 2) eine Umar» 
mung, Umfaſſung. 
to Cl tu flaſp, v. a. 1) mit einem 
Haken uſchliefien. zuhaͤkeln, zuſam⸗ 
menhalten. 2 _ in die Arme 
ſchtießen, umfa mit den Hin- 
den ergreifen und fi {hal ten. 
Clasped, Flaſpd', part. adj. zuſammen- 
gefaßt, eingeſchloſſen, FRI c. 
per, flas- por, S. ein Zweiglein 
Sta die Ranken an Pflanzen, als an 
| angenbohnen, Weinreben 1c. wel⸗ 
1 — ſich um etwas herum winden und 
ſich daran fe eſt klammern. 
Clas ping. 
hatelnd, ng partes das 0 
keln 1c. das Umfangen, das Ein⸗ 


ſchließen. 
Claſpknife, klaſp -neEif, S8. ein Taſchen⸗ 
meſſer, das man zuſammenlegen kann, 
ein Einſchlagemeſſer 


„S. das Klar | Claſs, San bent 6 3 Claſſe, eine 


ung, nach dem Rang 
und den Ei enſchaften der Perſonen. 
2) eine Claſſe in den Schulen, 3 
det Ort als die Schiller darin. 3) 
| Then , 9ewiſſer Leute - von einerley 


alien to Cats, tu klaß, v. a. nach einer feſtge- 


iren, 
dos ny Po hem, in gewiſſe 


r N klaͤs ſikaͤll. — was 
ClaiGck, klaͤs 12 auf. PT alten 
Autoren oder Schrif pes 
die Gelehrſamkeit _ by 
erſten Ordnung oder dem 
3) was man allenthalben —j 1 
und der Schulordnung g 
Clas ũck, klas : ſick, S. rin Scree 


vom erſten Rang, worunter vornehm- 
lich die Alten zu * — ſind. 

Clas ſis, ie te, 8. Ordnung, Ein⸗ 
Grids. Gattung, Geſtalt, ein So⸗ 


to Claſter, tu klat⸗ tor, v. n. Y ein 
= machen, durchs Zuſammen⸗ 


klingenden Koͤrper 
RS 2) s) grſtwind und. unit 


A 082 = 


. 


S0 


* 


RSS K os eee ty © 


1 


— 
<< 


bat C FL | 
- | ' J 
| e 
5 — 


praſſelt, oder einen 
von 1 giebt. 2) diſputiren, zanken, 


ſchrey 

celle, kit tor, 8 . 1) ein Geraͤu⸗ 
ſche, Getoſe, durchs Zuſammenſtoßen 
ſchallender Körper. 2) jeder Aufruhr 
und verwirrter Lermen. 
a Clatter - Boat , ein Schwaͤtzer. 


e flats tiring, 8. das Ge: 


— we — -Kted, adj. mit Bu 


ckeln beſetzt, knorricht, knoticht, fno- 


pficht. 
4x rl flab'- dent, adj. n. 
zuſchließend. 
to Claudicate , tu klah⸗ dikaͤht, v. n. 
Coon: klahdikaͤh⸗ ſchoͤnn, 8 


civee, ibs hw, ſpaltete, dasimperf. von 

. to Cleave. 

Clavellated, klaw / ellaͤhted, adj. was 
von gebranntem Weinſtein gemacht | 

Claver, L wor, S. Herzklee; 


ciacle, klaw ⸗ikl, 8. das Schluͤſſel⸗ 
bein, der 2 chen. 

Claiſe, klahß, S. ein Punet, ein Arti- 
fel, eine Clauſel, ein Dach ; 

Clauſtral, flabs': tral, 
was zu einem Kloſter * 

Clauſure, klab s ſchur, 5 
rung. 

Claw, tab, 8. 1 
2 _ ogels. OO bh 

agelzange; au 
Hand (im veraͤchtlichen Ton.) 
laws of Crabs, Krebsſcheeren. 


the Claw of a Hammer, derjenige | wen 


Theil am Hammer, womit man die 
Nagel aus ziehet. 
to Claw, tu Flab, v. a. 1) mit Nigeln 
oder Kauen zerreißen, * 
2) mit den Nageln ausziehen 
* krauen; claw me and III claw 
thee, kraue . und ich will dich 
wieder krau 
4) to claw off or away, ſchmaͤhen, 
| ausſpotten. 
5) to claw it off or away, fleißig ſeyn, 


| 9: 8 ann 
f clawed © gelt oder 
| Fepeltſche, auch eine derbe Venus⸗ 


krankheit davon getragen. 
Claw - Back, - Flab'; back, S. 
3 2 Obrenbl 


079 
hellklingenden Ton 


1. 


A 46 
Clawed; klahd, ad mit Waſſen 1 
Klauen verſehen. - un | 


Clawed, klahd, part. palſiy, © gekratzt, 


ci" kb, 8. ) Tho 
* n 
der Poeſie, die Erde U 


— 


berhaupt. das 


adj. klöſterlich, 
- die Einſper⸗ R 
eine Klaue, der Fug | 


aye, © klibn⸗lineß, 8. die Rein⸗ 


ein 
, ein] Anfla 


be — der Erde. 


to Clay, tu kläh, v. a. mit Leimen 
Thon en oder bedecken, 


Thon | 
cold cold, "Uh ;tobld, adj. leblos, 1 


2. wie die unbeſeelte oder lebloſs 


de. | 
Cly- * a eri. 3 . 


are yes Bp, ef, 
bau, Huͤrden, die an 8 2 
und 4 Weiden durchflochten 


_ ze. 


Clayey, klaͤh ade adj. was aus Thon oder 


22% ind, s lind, | 


2 | 


Leimen 

| Chying of 15 klaͤb⸗ 
S. das Diingen des 
oder Leimen. 


e Chyiſh, Flab'-iſch, adi. 


5 was t nartis iſt- oder 


Pecan klaͤh⸗ maͤrl/ S. ein weißlicher | 
Thon, ein freideartiger Thon. 
to * tu klihm, v. a. * 

to ue. b 


t ausſaͤtz ig. 
Clean, 8 v. 1) ganz, wollfoms 
— vollig. (Wird in dieſem Sinn 

g gebraucht.) 2) ohne 1 22 

. ehltritts, auf eine geſchi 
to wy - — v. a. reinigen fl 


Citantily, kuba Uli, adv. auf eine N 


reinliche Art. 


lichkeit, Sauberkeit, Nettigkeit. | 

Citanly, flibn'- li, adj. ) rein, ſauber, 
an frey von Unflath, rein von Pers 

| 2) was die Sauberkeit, -Mettigs 
2 rein, keuſch, unſchul⸗ 

dla, N , ei⸗ 


ſchick t aft y 

gen, ge . 

Cidaniy H; lihn ⸗ li, png reinlich, Stew. 
lich, niedlich, zierlich, ohne Haͤßlichkeit. 


eit macht 


"ef Clèanneſs, klihn⸗ neß, S. 1) | 
Nettigkeit, Sauberkeit, Freyheit von | 


Unflath - 2) * en 
Unſchd. 


ö | Wenge, 


\ 
\ 
to 
= 
_ 


A 


Leimen. * = 


14 


- 


85 ts Cleaiiſe,, tu klenf, vins.v) etwas 


0 von 


ſchaft zu reinigen odet auszufegen hat, 
der oder das rein 


” = 2 n 
5 Beſchwerden. ven Schulden, in ſiche 
rer Entfernung vom Feinde oder von | 


- 2. nend, deutlich, ver ſtandlich, vernehm⸗ 


. Clker, tu klihr, v. a. 1) glinzend 
Dunkle wegraͤumen, wegſchaffen. 2) 


digen. 4) reinigen, jede Beſchwerde, 
4 es Ungemach entfernen, von ſeder 
ſchaͤdſſchen oder beleidigenden Sache 
Hefrepen. 5) gewinnen, rein, ohne 


Clearifing, klen / ſing, S. das Ausfegen, 


nicht dunkel. 2) rein, ganz und gar, 
- | — alles, vollkommen. 


N E 


cle 


reinigen, aus fegen, (von -Unfla 
Schuld oder vom Boͤſen 2 
nigen. 3) den Koͤrper durch Purgir- 
mittel reinigen, vom Ausſatz ſaubern. 
0 ſcheuern, alles was ſchaͤdlich oder 
nachtheilig iſt aus dem Wege ſchaffen. 
Cleanſed, klenßd, part. adj. gexreiniget, 
ausgefegt N ; 
Cleaner, klen⸗ſoͤr, S. das die Eigen⸗ 


macht, ausfegt, ein 
Reiniger * 


Reinigen. 


Gear, flibr; adj. 1) glänzend, durch 


ſchelnend, durchſichtig, hell, klar. 
2) ſcharſſichtig, durchdringend, ſcarf 
ſinnig. 3) munter, heiter, nicht von 
Sorgen oder Zorn geplagt. 4) oh- 
ne Vermiſchung, rein, unverfaͤlſcht. 
deutlich, klar, nicht dunkel, nicht 

. 8 zu verſtehen oder zu begreiſen, 
nicht zweydeutig. ©) unfreg, au- 
genſcheinlich, unleugbar. 7) offenbar, 
ſonnenklar, nicht verborgen. 8) unbe⸗ 
leckt, unſchuldig, unt adelhaft. 9) nicht 
mit Voturtheil eingenommen, nicht 
partheyiſch. 10) frey von Verfolgung, 
Beſchuldigung, von Laſten oder 


Gefahr 11) rein klingend, genau toͤ⸗ 
lich. 12) ſehr deioffen; the Cull is very 
Flear, der Tolpel iſt ſehr beſoffen. 


Clear, klihr, S. ein Bautermin, das 
innere Gebaͤude, der innere Raum von 
Wand zu Wand. 


machen, ſcheuern, das Schattige oder 


pon Doppeltſian oder von Zweydeu⸗ 
deutigkelt, von Verwirrung befreyen, 
_ 3) von Beſchuldiaung eines Verbre- 
chens reinigen, rechtfertigen, verthei⸗ 


Abing, oder klar machen 
e x). — _— 
ebt, ane egen ab- 


"to clear a 


Thaw) 


—i 


Cle 
to elèar a Room, ein Zimmer aus- 
leeren. | 
to clear a Ship, heißt das Noͤthſge 
auf dem Zoll entrichten, um fortſe- 
geln oder die Ladung verkaufen zu 
en. | 
to i a Table, den Tiſch abraͤumen. 
he got clèar, er kam davon, er ent- 
| - ledigte ſich 
to Citar, tu klihr, v. n. 1) (up) hell 
werden, Durchſichtigkeit erlangen; 2) 
von Plagen, Beſchwerden, Kum⸗ 
mer 2c. befreyet ſevn. d 
Clearance, flib'-rins, S. ein Certifi- 
fat oder ein Zollſch in, daß von einem 
Schiff das Nöthige auf dem Zoll ent⸗ 
richtet und ſolches frey gemacht iſt; die 
Entrichtung des Zolls. 1 
klar, hell, rein, 


Cleared, Flibrd, part. 
frey gemacht. 

Clearer, flibr'-6r, der Comparatiy. 

laͤnzender 2c, 


von clear, heller, g 

Clitarer, Flibr'- 6r, S. ein Polirer, 
Glitter, Reiniger, Erleuchter 2c. 

Caring, flibr'- ing, S. das Reini- 
gen 2c. | *q 

Clearly, Flibr'; li, adv. 1) klar, klaͤrlich, 
hellleuchtend. 2) deutlich, offenbar, 
augenſcheinlich; (ohne tſinn, 
oder ohne Dunkelheit.) 3) mit Ver- 
ſtand, mit Scharſſinn; (ohne Schre⸗ 
cken oder Verwirrung des Geiſtes.) 

4) ehrlich, aufrichtig; (ohne Neben⸗ 

ſichten.) 5) klar, rein; (ohne Ab- 

Jug oder Koſten.) 6) offenbar, frey⸗ 

m — (ohne Ausfluͤchte.) 

Clearneſs, klihr⸗ neß, S. 1) die Klar⸗ 
heit, Durchſichtigkeit, Helligkeit, Hei⸗ 
terkeit. 2) die Klarheit, der Glanz, 


der Schein. 3) die Deutlichkeit, der 


genaue Unterſchied. 4) Aufrichtigkeit, 
Ehrlichkeit aufrichtiges Benehmen, 
rechtliches Verfahren. 5) Reinigkeit 
des Tons. 6) das Freyſeyn von Be⸗ 
ſchuldigung. 
Clear- ſighted, flibr'- ſeited, adj. ork 
ſichtig, der ein gutes t hat; ſcha 
nig, ſinnreich. | 
to Citarftarch, tu klihr ⸗ ſtaͤrtſch, v. a. 
weiß Zeug mit Staͤrke ſtaͤrken, ſtelfen. 
Cleat, kliht, S. auf einem Schiff, ein 
Stuck Holz, das an die egelſtangen 
if 1 70 wird, damit die Seile nicht 
en. | 
to Cave, tu klihw, v. n. 1) anhaͤn⸗ 
gen, ankleben, anhalten, feſtſtecken. 
2) geſchickt vereinigen, paſſen. 3) mit 


* tragen. 8 | | | 


| Harmonie und Nutzen vereinigen, 5 
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auen.) 
to —— wang tu flihw, 


: Cle 


feſt an etwas halten. 4) mitwirkend 
womit verbunden ſeyn. 

to Clèave, tu klihw, v. a. 1) mit Ge⸗ 
walt von einander trennen, zerſpalten. 
2 natuͤrlich ſpalten; (wie ein Thier 


„ n. fic von 
einander thun, anten; wie 4 
Erde) eine Trennung oder Spaltun 


leiden. 

Claver, klih . woͤr, S. 1) ein . 
ters ⸗Beil, einen Ochſen von einander 
zu hauen. 2) Steinklee, (welches 
einige unrichtig Cliver Heinen 
A nennt man auch ein unziichti- 

es, freches Weibesſtuͤck; (von cleave 
2 J 


 « Wood-Cleaver, ein Holzhacker, Holz? 
ſpalter. 
Up - wing, S. das Spal⸗ 


Clèaving, 
ken. 
Cleaving to, part. et ger. das Ankleben, 
Anhangen, anklebend, anhangend. 


— ; Ueft, Pale ox fig Cleave, 
2. eſpalten, getrennt ꝛc. 
ce 4 p 4 eine Spalte 0 ein Riß, 
lets in 3 Horſe's Heels, wenn den 
" Braden” die Hater vder Ferſen auf: | 

ingen; Hornkluͤfte 
to Cleftgraft, tu kleft⸗ kraft). . a. 


pfropfen , einpfropfen. 
dene inſtar Clement, ein Name. 


Cleniency, #lem'-menſi, S. Guͤtigkelt, Cley 


Barmher 
digkeit in 


eit, Sanſtmuth, Gelin⸗ 
ſtrafung, Schonung, Mil: 
— 2c. 


Clenient, dem ment, adj. guͤtig, 
rag = ig, mild, barmherzig, zart» 


er ſiehe n | 
to Cldpe; tu klibp, v. a. kufen, new 
nen; (iſt veraltet.) 


Cle — ibpd, part. adj. gerufen, be 


unt. 

* » fler'- i, S. di Gei 8 

Ceres, te 3 — 25 S. ein 
Geiſtlicher. N 

Cierical, ler ⸗ikaͤll, adj. geiſtlich, was 


lar Gaal, zur Kirche gehoret. | 


5 


pn nina 


| 
| 


Cleer, fiehe 3 
Cites,” klibe, 8. die zwey Theile des | 
* Thieren, die geſpaltene Klaus 
Clef”, kliff, S. ein Zeichen am —— 
eines Muſikſtuͤcks, welches anzei 
welchem Ton oder aus welchem Map| 
ſel das Stic> zu ſpielen it, | C 


ö 


——— 


| daſchen 
| 1 a Nab, einen 


Cli 

Clerk, klerk, S. 1) ein Geiſtlſcher 0 
ein Gelehrter, ein Mann von 8 | 
ſhaft. 2 ein CO von jemand, 
ein Kanzelliſt. 4) ein Laye, der in 
der Kirche die Antworten der Ver⸗ 
1 vorlieſet, die ihm nach⸗ 


Clerked, klerłd, z. B. be will not be 


elerked, er laßt ſich * bereden, 3 
Das 


nicht verfuͤhren. 4 
Clerk-Ship, klert᷑ - ſe „s. 
Amt eines Geiſtlichen, eines Gelehr⸗ 
ten. 2) das Amt eines Schrei 
— elliſten, von jeder Art; tis 
orleſers in der Kirche. 
Gerte, fleromgn'-ſi, 8. das 
Wahrſagen aus den Wuͤtfeln. . 
Cleve.) in Verbindung, am Anfang 
Clif; 
Clive, 


eines Orts, bezeichnet es, 


daß ein ſolcher Ort an der Seite eines 
t; als: Cleve. * 


Felſen oder Huͤgels liegt 


Clifton, Stane 
Cleter! 5 Aer > adj. + 1 
- ſtartlich. 


< | 
. 7 vl reg ae | 

en 7 wo t 
Je, in 3) bigeſt et., 


Cleverly, dle :erli, "adv 
1 paſſende, ſchickliche, nette 
—— ganz geſchickt, treflich, 2 ꝛc. 

leverneſs, flew':ernefi, S. die Ge⸗ 
ſchicklichkeit, Erfahrung, die Vollkomo - 
menheit, Rettigkei keit. | 
Clew, kliu, 8. 79 ein Knaͤul (Garn 
wee! wirn.) 2) ein Wegweiſer, ein | 


) Clew of the Sail of a Ship, iſt die 
unterſte Ecke des Segels, wo das Tau ⸗ | 
werk befeſtiget iſ. . 

to Clew- the Sar, tu kliu, v. a do 
Segel ſchuͤrzen, zuſammen wickenm. 
ymesy, kleb mis, 8. gekuͤnſtelte 5 


auf eine 


Wunden, die ſich Bettler machen, um 


Mitleid zu erregen. 
to Click, tu kli „v. n. ein gerinas, | 
— Getbſe machen, wie eine 


e Clack, in eneſon ſarf | 
en. ; | 
to Click, ts klick v. a. abreißen, fans b 


Muge 238 z (eine eigene b e 
_ the der D * 4 
ein Schlag. | 
a Click in 1 Muns, ein 2000 ins 


; 
* - 
1 44 
Clicker * 
# p x 


oder am Ende des Namens 


Hut oder eine BE 


2 . We der Debe, | OY. 


| Client, flei-ent, S. 1 1) ein Kliente, der 


einzuladen. 
Clicket, Ulick'-er, S. der Hammer 
; Clicket, N 


Chientſhip, klei 


e 
Clicker, klick / ar, S. ein Ladendiener, 


* 5 der vor der Thir ſtehet, die Vorbeyge- | 
N anzurufen und þ 


* Zh zum Abkaufen 


loͤpfer an einer Thuͤre Clapper. 
— S. "bat Poarn de | der 
» (eine eigene Spra 
3. Toad, klick ⸗ -tobd, 8. 
ein Name, den ein einfiltiger Bauers- 
kerl einer Sackuhr gab, die er fand und 
vor ihrer Beweguag ann —. 
er ſie wegen ihres ** 
mantoad nannte, * 
mannskröte. 


einem Advokaten ſeine Sachen fiber 
giebt ein Schutz genoſſe, ein Un- 
eters, on ein Dependent  Anhan- 


y ala, Hei'-ented, , part; dj. mit 
Klienten verſehen, 


hat. 
Clientèle kleientib, 8 der Stand 
"oder die Pflicht eines Art (ein 
Wort das wenig gebraucht wird.) 


3 


+ Mlientenſtand , 
Klienten. 


„ Hlei-ents, S. dle IM 


5 AAR 7 Felſen — — 
N „ en F 
* ant Benennung _ Muſik z 


E:3- 


1 Koͤrper vorzuge- 


of Climate, fetale 8. ein Theil der | 


37 sgegend; (oder des Erdbo 4 
e- Landſchaft, die — ET 
- Figteren Lufe - Anſehung der 
eren 
to Climate, tu flei'-mibt, v. n. — 
8 Lon — das nur im Shake- 


7. 


8 


Click» | 


<a 

Climax, flei'-madts;'S. das Caſe 

weiſe ne oder die Steigerung 
eine 


| w_ Rede; Figur in der Rhe⸗ 
- torif 


oder | to Climb, tu fleim, v. nu. woran in 


22 Hode tek ſteigen, mit Hinden und 
* — » "ry lem, v. a. auffahren, 


115 en 6 7 klettern, 
eddie ſteigen. 
Climber, flei-mor,;-S. 1) einer der 


woran in die Hohe ſteigt, ein Klette, 
rer, ein Aufſteiger. 2) eine Pflanze, 

die ſich woran in die Hdhe windet. 
Virginian Climber, Baumephen. 


Climbing, Fleim'- ing, S. das Klettern. 


Clime, kleim, S. die Himmelsgegend; 
fiehe Climate. Ein Strich — 


to Clinch , tu klinſch, v. a. 1) the Ff. 
þ Fauſt mated. die Fauſt zuma⸗ 
chen, + uthun, in 
| ber 225 er in der Hand halten. 
2) d oye eines Nagels ops. 
z) to clinch an Argument, einen Be⸗ 
weis . befeſtigen 
2 klinſch, S. (Ein Wort, das in 
einem doppelten Sinn gebraucht wird.) 
85 ap in ee $ 
o , eine utigkeit. 2 yo 
Theil des großen Anterſels, 


den Ankerring befeſtiget * 
mengezogen, zug * 24 
Nigel uingeſchlagen; bekr — 3 


Clincher, klinſch / dr, 8. 1) eine Klam⸗ 
mer eines Tiſchlers Klammer. 2) ein 
Stück Eiſen das umgebogen wird, — 
was damit feſt zu halten. z) ein 
ſcharfſinniger Redner. 


| ; a Clinching — — 9 eine Spitzfin⸗ 

I Climadterical, Nindirer rikaͤll,, ] digkeit, {arſſinnige Rede | 
F gaben, ing, 5. in ves 
. — Ende — große —— Verſtopfung um ; die Schießloͤcher, wenn 


{hrmiſches. oder regnichtes Wetter — 
flirchtet wird. ( Dieſes geſchiehet mit 
aufgedreheten Seilen.) 
to Cling, tu „v. n. i) anhängen 
durchs Umwinden, feſt ankleben, wor⸗ 
an feſt halten. 2) anhangen, als — 
ger oder Freunde rh an fe. 
| ouferottnen (wie ein Baum); ab 
men, vergehen, abzehren, (wie "ein 


Korper.) 
Clingy, fling, _ ne, e, 


; 


e webe, s „ 


RL TERS Boe gnanyt *T SBS 5%+ 


5 


; N 27 * 
Ciel, u, run, j. 1) unpaſ, -ſiehe  Cltayer, 2) ein Hadebeil, - 
2) todt- . 14 | . 
Clinick, klin / ick, — ber das | Cldak, Hobf, S. 1) ein Mantel. 2) eine 
Bett huͤten muß. . Bedeckung, V lung, Verſteckun 
a clinical Lecture, iſt ein Geſpruͤch, Cloak- Twitchers, die in engen „ 
das von einer Krankheit an dem Bett ſen lauren, den Leuten die Mantel 
eines Kranken gehalten wird. | abzureißen. | 
a clinical Convert, einer der auf ſeinfin | to Cloak, tu klohk, v. a. i) mit einem 
Todtbett bekehrt wird. Mantel bedecken. 2) verbergen, ver⸗ 
to Clink, tu klink, v. a. ein ſ<arfes | heelen. 
Getoͤſe machen, flingeln, raſſeln; | Cldck - bag, klobk⸗ bac, S. ein Mins 
(mit Ketten.) telſack, ein ſogenanntes Felleiſen. 


to Clink, tu klink, v. n. hell tönen, 
klingen klappern; (wie ein Metall 
4 N das WN 
klink, S. 9 el belle Ton, bas 
Getoͤſe, das rn ein ſcharfes auf 
einander folgendes Klopfen, (wie mit 
dem Klopfer an einer Thuͤre.) 2) ein 
Ort in der Vorſtadt Southwark bey 
London, an welchem Herumtreiber von 
aller hand Art ſich 79 —— pflegten. 


(Dieſe wurden nach ihrem Aufenthalts- 
ort Clinkers genannt.) 3) ein Ge: 
fuͤngniß, wegen des eſs der 
Ketten an den 

Clinkers, flint - 6rs, S. eine Art 
kleiner hollaͤndiſcher Bac eine oder 


Mauerſteine. 2) Ketten der Gefange⸗ 
nen. 3) a (, verſchlagene Kerls. 
Clinquant, Flink'- ant, adj. , 
ſcheinend, ſchimmernd, wie | 

Clinquant, Tink, ant, S. 
Borten, Flitterwerk. 

to Clip, tu klipp, v. a. Na umfaſſen, 
die rme um etwas ſchlingen. 

to clip and coll, umhalſen. 
2 mit Stheeren ſchneiden, beſchnei⸗ 


5 clip — Geld 


2 die 55 4) halten, zuruck 

alten, ein 0 nken. 

to _ a Man's Wings, einem die Flii- 
beſchneiden, die Macht benehmen. 

cer S. ein Geldbeſchnei⸗ 


, Flip - 
* tin Schaaſſhere, (beſr i Sts 
2 klip ping, S. das Beſchnei⸗ 


Cli , 
e 
ſchnittene Thell. 
5 Gaines, Theres flippd', part. adj. 
Clitter, tlis'/16t, S. ein Kliſtier; ſiehe 
Gliſter. 


verſtuͤmmeln; (den Bs. | | 


8. 8. das Abge- | Clod-po 


to Cidack, 8 to Clothe, kleiden. 
Clock, klack „S. 1) eine 2 
what's o' Clock? wie viel Uhr iſt e? 
2) the Clock of a Stocking, der 3wl 
>el an einem Stru 


Nob ein Inſekt, eine ie Are Kir, Roß _ 


f 
3 Flack⸗ maͤhkoͤr, 8 S. ein 
Uhrmacher, d. h., der große Schlag⸗ 
uhren macht. ( Ein — 5 
heißt Watch - or 
wo or klack⸗ work, S. 


t, Uhrwerk, -das 


— Uhr. 

cid, kladd, S. 5 ein Erdenkloß, Erds 
flumpen. 20 ein Raſen, der Erdbo⸗ 

den. 3) einiges, das zuſammen haͤngt, 
als Erde, Eisſchollen 2c: 4) ein Klums 
pen Metall. 3 ms _ — 4 

verächtlich irdiſch iſt; ( 
A 
a , 7 

to Clod', tu fladd, v. a. mit Koth 
oder Erdſhollen nach einem werfen. 

to Clod', tu kladd, v. n. ſich in Klum⸗ 
pen zuſammen haͤngen, zuſammen ges ⸗ 
rinnen; ſiehe ferner to Clot. 

to clod - Ground, die Erdfldſer mie 
einer Ege zermaliyen, 

Cloddy, = adj. / was aus . 

unpen ſte, rice 8 

Clod Hopper, kladd t ay a 
Bauer, ein Ackers mann. i 

Clod- Pate, fladd'- pabr, S. ein Dumm- 

kopf, dummer SINE. Eſelskopf.. 

Clodpated, kladd / pabted, adj. dumm, 

a a 97150 - unbedachtſam. - 
yd 5 — * ein — 

, pet, op / ummer 
Teufel, ſchwerfaͤlliges 3 

Clods of Blood}, geronnenes Blut. 

| Cloff, Haff, S. ein offener Riß in einem 

Berge; ſiehe Clough. 

to Clog, tu flag, v. a. 1) mit etwas * 
beladen die Bewegung verbin⸗ 


Giocken⸗ 
3 


„ mora 


Cliver, tli'- wor, 8. 23) eine Art Ke; | 


\ ” 


3 
dert, 


; CC Cats ate eb * * 
F * * 8 * 8 


eis (272) Cl 


dert, hemmen, ſchwere Ketten oder] under the Cldke of Religion, unter 
Klbke an die Beine befeſtigen, — dem Schein oder dem Deckmantel 
Laufen zu benehmen. 2) hindern, ver- | der Religion. $45 cou 
ſtopfen; belaſten, uͤberladen. to Cloke, tu klohk, v. n. beminteln, 
to Clog, tu klagk, v. n. 1) zuſammen | zudecken; ſiehe to CIdak. 
fließen, ich vereinigen, anhingen;| he clokes. his Hatred with a. falſe 
(befſer Clod.) 2) verhindert, gehem Shew of Friendſhip, er bedecft ſei. 
met ſeyn. 3) mit Geſchlften tiber- | nen Haß mit einem falſchen Schein 
aſtet ſeyn. der Freundſchaft. e 
Clos, klagk, S. 1) eine Verhinderung] to cldke one's Ambition, ſeinen Ehr: N 
; g. 2) eine ibermaſzige Laſt, gel verſte>en. | | 
Gewicht. z) ein holzerner Schuh, oder | Cldked, klobkd, part. adj. 1) der einen 


NS? Hol ſchuh, dergleichen die Bauern im | Mantel um hat, der bedeckt iſt. 2) zu, 
— haliſchen 2c. tragen. H eine Art] gedeckt, bemantelt, beſchoͤniget. 
AUiuderſchuß der Weiber; fiehe Patten. | Cloke - Loop, klobk - luhp, S. eine b 
J dein Knoypel, der einem Hund an] Schnur am Mantel, den Mantel da⸗ 111 


den Hals gebunden wird, und ihm] mit feſt zu binden. | 
Wꝗ wiſchen den Beinen t. 6) ein | Clomb, klam, das imperf. von to climb, 
Klotz, oder eine ſchwere Kette an den | klettern; (iſt wenig gebraͤuchlich.) 


: i ; Beinen der Gefangenen. 5 "to Cloom, tu kluhm, V. d. verkleiben, 
- \ Clogged, klagkd, adj. gehemmet, ver- mit leimigter oder kleberigter Sache zu- 
hindert, belaſtet, beſchweret. | ſ<mleren. 


= laderie, gehemmte, gehinderte Zuſtand, | zuſammenlegen. 2) ſchließen, endi⸗ 
das Ueberladenſeyn; die Beſchwerniß, en, beendigen. z) einſchließen, cin- 
Verbinderung. perten, hinlegen, niederlegen. 4) zu: 
agen ( Bruche), zuſamme 


{ 

t 

( 

K 1 
Cloggineſs, klack kineß, S. der über | to Cloſe, tu klohs, v. a. 1) zumachen, f 
cl 

in 


Clos ging, lating, part. et ger. | ſamenf 

: 88 verhindernd, hemmend, das Verhin- len, (Riſſe) dicht machen. 
dern, das Hemmen. to eloſe up a Wound, eine Wunde zu⸗ 

„Ale is clogging to the Stomach, das heilen, | N 
ſuze Bier blaher den Magen auf. | to Cloſe, tu klobs, v. n. ganz, dict W *' 
Tloggy - klack⸗ki, adj. was verhin- | oder feſt werden, ſich wieder anfuͤgen, | 
dert, hemmt, beſchweret, belaſtet. vereinigen. | cid. 
FCioister, flais-r8r, S. 1) ein Kloſter. to cloſe upon, untereinander einig d 
5 2) der Kreuzgang in einem Kloſter, werden, etwas beſchließen, ſich zu- | 0 


_ |; | r 
od err - and, ein verſchloſſener Ort. 3) 1 
a 8 Life, ein Kloſter leben. 24 ; J di clo 
- Cloistreſs, klais - treß, S. eine Nonne. de Net —— 122 
©ldte; klobk, 8. ein Mantel; ſiehe ] at the Cloſe of Day, zu Ende des To 7 
ein Deckman · 


8 
d 

Cloak, Ein Vorwand i 
n ö ein Stillſtand, eine Pauſe, dat . 
f 
] 


eine freye Saͤulenſtellung. | ſammen ſchlagen, ſich zum Nachtheil 
to Cloister, tu klais⸗ oo ins Klo- eines dritten — 0 Clos 
8 fer ſperren, einſchließen; vor der | to cloſe with, U einem Vergleich . di 
75 elt verbergen. 1 kommen, beyſtim, f Ce. 
\ Cloitteral, Hais - teröll, adj. einſam, | to cloſe in with, men, ſich verei di 
klöſterlich, eingezpgen3 auch Cloiſterial, | _ nigen, zuſtimmen. * 
Doittered, klaistoͤrd, part. adj. 1) ein- * — 5 — — 7 Brief gu 2 
„ m/ der Einſamkeit ergeben; was! 1 en 0 ver ießen. 6 
| F menge mit dem Feinde werden. to 
ge Hat, mit freyen Sanlengaͤngen, cid ſe lobe, 8 der Beſchluß, das | 
deer mit Saulen gezieretiſt, | Coke. - 15:hes , 5 mow LOO 
5 . 1 tloistered up; in ein Kloſter einge gang, keine Oeffnung bat, ein umzaͤun⸗ elo 


es 
'he made Uſe of that for = Cldke ufhoren. _ | i 
— Ko his Villany, er bediente 2 * "Hobs 2 — . 5 
ch deſſen zu einem Deckmantel ſeiner zu. 2) was keinen Aus gan 
ho thee anti ain 1 hat, ohne Zugang. 3) geheim, 7 =, 


ſteckt/ 
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» M4 ſtekt; imlich, verborgen, wo man | to go cloſe by the Wind, ganz genau | 


tel nicht hinein dringen, nicht hinein ſe: | den Wind halten, genau mit dem 
hen kann. 4) verſtopft, eingeſchrantt, | Wind ſegely, , + 
A feſt zu, ſtillſtehend; (wie Waſſer.) 5) 4 Cloſely, flobs': li, adv. 1) feſt zu, ohne 
N ſt zuſammen, zaͤhe, dick, ſteif, fle- | * — — oder Eingang. 2) ohne viel 
fo erig. 6) kurz gefaßt, gedraͤngt. 7 Zwiſchenraum, nahe heran, dicht auf 
vis dicht auf einander folgend; (ohne Zwi- | den Hacken. 3) aufmerkſamer Weiſe. 
bh chenraum.) +8) nahe an einander. 4) ſchlauer, geheimnißvoller Weiſe, 
eloſe purſued, auf dem Fuße verfolgt. heimlich. 5) genau, woͤrtlich; (ohne | 
* 9) a cloſe Alley, ein enger Gang. dene 2 WY 
10) was wenig Raum zulaͤßt. 11) un- | Cloſeneſs, klohs' neß, S. 1) die Dichs | -/ 


entdeckt, ganz geheim, verſchwiegen. tigkeit, der verſchloſſene Zuſtand, die 


— 12) was den ein der Verſchwiegen⸗ Engigkeit. 2) die Feſtigkeit, Gründ⸗ 
heit hat. 13) genau; lichkeit. 3) Einſamkeit , Eingezugen- 

Ing he ons cloſe to ** g er bale = 3 « 3 — 
ſich ſehr genau, ſehr fleißig an - 5) die Kargheit, der heimliche 

og | hifte. 4 n Geiz. 6) genaue Verbindung, "Abs 


5 14) aufmerkſam, ohne Abweichung, bängigkeit, Juverſicht. 

g Mo zur 82 een wolkigt, ye > flobfid, part. adj. beſchloſſen, 
e. 16) ausgeſchloſſen von aller eſchloſſen, zugemacht, dicht heran 

— r bag ein e U _ 2 = * 
eingezogen, einſam. 17) knickerig, er, kloh⸗ ßoͤr, S. e er, 

en dat 18) nachdrüuͤcklich, derb, herz- 8 „ * 
. n coder, klob⸗ gor, dichter, verſchloſſe⸗ 
in, celoſe to the Point, bis aufs rechte ner tc. der Compar. von Cloſe. ©. 


Fleckchen. N 2 . % * , | . ; 
u. Cloſest, kloh⸗ Beſt, am dichteſten, ver⸗ 
loſe Debate, in genauer Berath- * : | 
5 e in ige Geſpraͤch. | ſcloſſenſtey 25 vr Re es boa 
w ff © <6: Jeſt, ein beijender, empfindiQer | ide. Stool. klobſß / ſtubl.S. ein Mact- ⸗ 


erg. ſtuhl. | 
icht bs N nahes, nach⸗ Closet, klaß⸗et, S. 1) ein Cabinet; — 
en, 3 5 ein kleines Schreibſtuͤbchen, ein gehei⸗ 
Cldſe- Bodied, flobs - bad id, adj. was | mes Zimmer. 2) ein Cabinet 
dicht an den Leid gemacht iſt, was feſt | - — you 
nig : —— -| Geltenheiten; (als von Naturalien, 
Jus (a n Aid was dicht anſchließt; Muͤnzen, Mineralien.) 
del Cld5e «fitted, klobs / fis ted adj. fil. | to- Clotet, tu klaß/ſet, v. a. 1) in en 
m | Ty karg. : -_ | - Cabinet verſchlleß n, verſtecken. ) in 
Cloſe- handed, flohs: ban':ded, adj. | ein Cabinet fuhren; (zur . 1 
vel dicht zu, dicht eingeſchloſſen; (ohne | Unterredung.) Ws” 
| du eg, | _ | Clovetted, klaß etted, part, adj. ins 
qu Cloſe, klobs, adv. genau, dicht 2c. Cabinet verſchloſſen. 
| to live cldſe, genau leben, gut haus- | Closerting, klaß - etting, S. geheime 
dgee halten. I Zuſammenkunft, geheime Rathſchlaͤge, 
to pull the Bridle cloſe, den Zaum] geheime Anſchlaͤge. 


| 1 das Pferd ſtark im Clos, klahs, 8. 1) Krankhelt an den 
. | Fin des Bichs, 4) ein allemel 


| loſe to the Ground, bis zur Erde, | ner Name, den der Adel den Holländiͤ⸗ 
1 5 it der Erde Kelch. * BY: il en Matroſen giebt, welches eine Abs 

de cloſe fits my Shirt, but cloſer is my] kürzung des Namens Nikolas (labs) 

r das n ſitzt mir nahe, aber |, Je 1055 haufig unter dieſen ange ⸗ 

; die Haut noch naher. offen wird. Pg | 

* to we A ſich genau an Closing, klohß ⸗ ing, S. 1) das Be⸗ 


jemand halten. chließen. 2) das ießen, Ein ⸗ 

dat Wr 18 dem Studiren ſehr obs chließen. ; | 95 f * 
a er nd dhe uss hn er Se e 
Ee | 17 / if xs I, 
e 
tet, . 18 + p | 9 : 
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Wol⸗ 


fen Theile; das Elngeſcſoſſn. — 9 8 Clothes, die Kleider 
: = | ws 3 138 to weür plain Clothes, einfache Kleider Cl 
we of — ng, das Gerinnen; etwas * tragen, die nicht bordiret ſind a 
8 YI Cldthier, floth'-jer, S. ein Tuchma- L 
MCI ue he fleben, | Clothing, Floth'-ing, S. 1) das Klei⸗ 
e enn 65 die Kledung, des 5 
dick werden; ſlehe to Clod. 2) gerin- A by 
nen, als clotted Milk, eronuene Milch Clock: Marker l e 8, 4 4) 4 
cloned Rlood, geronnen Blue. = | der Tuchwarkt, =) (im {herhaften FF ©. 
Clot- Bird, ein Blauling; (ein Vogel.) | 8 Wes Mar. Cl 
Clot- Bur, große Klette; (eine Pflanze; re f r (| ſo chen aus dem Bett 96- 
opf. | : \ , 
cee lah, S. x) wolle 'Tuc, | Cloth-Shbarer, Uarh/-ſcbibedr, 8. ew} 
| — Om eee tlarr” pobl, 8. bee. Kopf; A 
) the Table-Cloth, das Tiſchtuch. * - / 7 n Dumm⸗ 25 
Fee . 
das ansgeſpanute Duck. auf welcher to Clotter, tu klat⸗toͤr, v. n. gerinnen, ci 
SGemaͤhlde entworfen werden. 4) jedes hart werden; fiche to Clod. | 
en Tn e bes | Cloſty, Flar's , adj. juſammen ge * 
ſaclich wird wellen Tuch darunter ver- | Clofty', kia döberlg * — a 
= ECL : 
: eidung. Clothes if ; : - 
lich das Wort fuͤr Kleſdung aller Art on "Soap , e. Cn 
Nee — nen 2c. 3) jeder Zuſtand der Dunkel⸗ Clt 
5 n 0 ny vie — _— — wat A — 1 
un; | : verbteitet als ein Gedrange von ; 
- "an ein ſchwarzes Leichen⸗ 1 that is y _ of People. a p | 
. | he labours under a Cloud, er 
Oath, grobes Pome Wt mit Widerwartigfeit. 
3 klaht · bibhm, S. der We⸗ to Clow 12 Hand, vv a. | tit Wol 
aum. . N ken uͤberziehen, tribe, dunkel machen. 
to Clöthe, tu kloth, . a, 1) fleiden, 2) ein — Weſen annehmen. 
bekleiden, ſic mit Kleidern gegen die] 3) verdunkeln; (die deutlichſten oder | 
Kulte bedecken 2) mit Kleidern zie- ſſcherſten Wahrheiten ) Ci 
ren, mit Kleidern verſehen, 3) ein- to Cloud, tu klaud, v, u. wolkig, trü⸗ 
bullen, bedecken, verbergen. 4) ei | be werden. | 5 Clo 
kleiden; (in einen Orden.) Cloud: berry 5 klaud⸗ berg ; * f 2 
40 > 4 Kleider anze, Wergrneeren, rg els | 
8 tu floth, * n. r tra⸗ lutaras; 0 woe, 8. | 0 
does he clothe, wie kleidet er Cloud - Capt, Flaud - kaͤpt, adj. 
7 J aver was oy + 6 2 we * beruͤhrt, was mit Wolken *. 
8 3 r 9) | ae : compelling, flaud' kampelling, Clo 
Clothed, Flo'-thed, . adj. beflei-] adj. ein Beywort des Jupiters, der 4 
det, bedeckt; eingelleidet. A 3 Wolkenzuſammenzieher; 9 
k leider von a na n. | | 
* A 15 age ; flau' bed adj. mit Wolken 2 
N - 6 y e. 9 
e 
| „ Ghote „ ſchmutziges Linnenz 8 tribe. 2) dunkel, nicht deut ⸗ a | 
3 5 As. * 
0 on one's Clothes, die Kleider Cloutlineſs, klau dineß, S. 1) die KN 
E | Dunkelhele, das Uederzogenſeyn wit 4 


Clo. 
Wolken. 2) Mangel a an Helligkeit, an 


Glanz. 
Gau del, klaud⸗leß, adj. ohne Wol- 


ken; hell, klar, lichte, unbewolkt, 


heligian end, lauter, rein, unverfaͤlſcht 
Cloudy, klau ⸗ di, adj. i) mit Wolken 
bedeckt, verdunkelt, voll Wolken. 3 
trübe, dunkel, nicht verſtaͤndlich. 3 
truͤbe oder finſter von Anſehen, nicht 
munter, nicht heiter, nicht aufgeweckt. 
I mit Flecken oder Adern bezeichnet. 5) 
nicht glanzend, dem es an Glanz fehlet. 
Cid ve, klohw, ſpaltete; das imperf von 
to Clèave. 
Cldve, klohw, S. eine Wiirzuigelein, 
(dieſes iſt die Frucht oder der Saamen 
eines großen Baums in Oſtindien.) 


a Clove of Garlick , ein einzelnes | 


Theilchen von Knobla 


uch. | 
Cldve - Gilliflower, Fflobw': dſchil⸗ li⸗ 


flaur, $.'\eine Nelkenblume. 
Cldven, kloh⸗ w'n; geſpalten- das part. 
von to cleave. Cloyen, Cltave and 
. Clef, ſind Ausdrucke fiir eine Frauens- 
perſon, die fur — F paſſieret 
und es nicht mehr | 
n kloh mw 1 


Clavenhodfed; klob'-w'nbubft, 


mit geſpaltenen Fuͤßen, defſen F Fuͤße 
Ke ſind, was geſpaltene Klauen 


to oy the cloven Foot in any Bu- 
neſs, eine Schelmerey bey einem Ge⸗ 
ſchaͤſte entdecken. (Eine Anſpielung 
auf einen gewiſſen gemeinen Aber⸗ 
— or — — doch 5 
geſpaltene Klauen ergen. 
* kloh⸗ wor, ' 


Cldvergraf kloh woͤrgruͤß⸗ © 
4 J . 3 Klee. 
in CIS vers wollüdig leben. 
Cal der Klee ein ſehr toſtliches Fut- 
ter i 
ane kloh / woͤrd „adj. kleeicht, 
voll Klee, mit Klee bedeckt. 


Clough, klaff, S. i) der jahe Abhang 
eines Berges, eine Rliphe, ein felſi⸗ 
ger Ort. 2) im Handel, ein Ueber⸗ 
gewicht von zwey Pfunden auf den 
entner, damit das Gewicht beym 
* Verkauf heraus kommt. 


pay 


Clo 


clouted Shoes, geflickte und mit gott. 
ken beſetzte Schuhe. z) ehedem ein 
weißes Tuch (Eine Scheibe), 
wornach die Schuͤtzen ſchoſſen. 4) 
eine eiſerne Platte auf einer Achſe, 
damit ſich ſolche nicht abnutzt. 3 
ein Schlag. : 

Wor give you a Clout on the Head, 
ich werde dir eins an Kopf vetſetzen. 


53 Clout. 

to Clout, tu klaut, v. a. 1) flicken, 
ausbeſſern. 2) mit — Tuch oder 
Lappen bedecken. 3) auf eine unge⸗ 
ſchickte Art zuſammenſuͤgen, zuſam⸗ 
menflicken. 

Clouted, klau ⸗ ted, part. adj.zuſani  - 
mengebacken, gefroren, geronnen; 
beſſer Clotted. 

Clouterly, flau's r6rli, adj. un geſchickt, 
toͤlpiſch, pfuſcherhaft, grblich. 

a a clouterly Fellow, ein ungeſ eſchicter 


Kerl. 

| Clown, klaun, S. ein Bauer, —— 
oe ; ein grober, ungeſchl ſfener 

er | 

8 klaun / erri, 8. die Grob- 
heit, Ungezogenheir, das ungeſchlif⸗ 
fene, daͤueriſche W 

Clowniſh, klaun : iſ, way 1) baͤue⸗ 
me, bauerhafe. 2) grob, rauh. 

unhoͤflich, ungezogen. 4) ungeſch 
nicht einnehmend. 

Clowriſhly, klaun / iſchli . auf 
eine baͤueriſche, ungeſchliffene, grau⸗ 
ſame, unmenſchliche Weiſe. DR 

Clowniſhneſs, Flatn'-iſchnef$, S. i) das 
bauerhafte Weſen, die Grobheit, — 
geſchliffenheit. 2) Unhoͤflichkeit, un 
menſchlichkeit. 

Clown's-muſtard, klauns ': moſterd, S. 
Coons fl ) ſittigen, ſatt 

to Cloy, tu ai, V. 3. 1 att 

| machen. 2) überfuͤllen, — 
liberfreſſen bis zum Eckel. 3 verna⸗ 
geln. (Eine Kanone.) | 

to cloy the Clout, das 
i we, 
Cloyleſt,' Flats le, $ davon man 


— 


Clou, klaut, S. Dein Wiſch, Lumpen. icht zu viel haben kann, was nicht 
a Diſh - Clout, ein — 2) fieriger, oder was nicht ſaͤttigen kann. 
b 2 Flicken auf ein Rock oder Cloy ment, klai⸗ ment, S. die. 
. 1 Þ * ONES W 


«. , 

_ 
to 
1 


gemein nennt man auch ein 


a: 


| Clover, klar eg, Diebe, Riuber. 1c. | 
Club, flobb, i) ein ſchwerer Stock, 


eine Keule, ein Knittel, ein kurzer, 

dicker Pruͤgel. 2) die ſchwarze Kreuz- 

ſarde, tree, (Devin Kartenſpiel). 3) 

— * die Eintheilung einer Rech 

welche von einer Geſellſchaft in 

| " gfel n Theilen bezahlt wird, als: 

Every Man pays his Club, jeder zahlt 

ine Zeche. 4) eine geſchloſſene Ge⸗ 

ſellſchaft; eine Geſellſchaft, die unter 

gewiſſen Bedingungen oder zu einem 

gewiſſen Endzweck zuſammen kommt, 

eine Verſammlung guter Freunde. 

* 5) Beyhuͤlfe, Beytrag, 
fo vereinigte Laſt. 

to Club, tu klobb, v. n. zu einer allge- 

meinen Ausgabe in feſtgeſetztem Ver⸗ 

haͤltniß beytragen. 2) ſich ju einerley 

- ens, Wn. einerley Zieck reinigen, 

to Club, 25 ＋ v. a. _ 'Zeche oder 

ſeinen An theil zu einer Rechnung be- | 

zahlen, ſeinen Beytrag entrichten. 
Ciubbiſh, klob⸗ biſch, adj. tolpiſch, 


rob. 
3 klob biſchli, 8. grober, 
ungeſchliffener Weiſe. 
Club? fitted, flobb- fiſted, adj. der 


aͤuſte hat. 
Cab Pers, Hobb flobb': futted, adj. 


frummfuſig. 

F Club - headed, Flobb'; hedded, adj. 
© dickfopfig, der einen dicken Kopf hat. 

” Club-Law, flobb-lab, S. 1) das A 

feb der Waffen, gewaltſame Maasre- 

n, eine Preaelfuppe. 2) das Ge- | 

oder die Statuten einer Geſell- 


l Room, flobb' ;rubm, S. das Ge- 
ellſchafts oder ammlungszimmer. 

to Cluck, tu kluck, v. n. fluden, (als 
1 "ein Henne), junge 


nrufen. 
Clucking, kluck⸗ ing, S. das Klucken 
einer Kiucthenne. 
Cline, kluh, S. ein Kneul; ſiehe Clew. 


e, 


3 | Ls bo klomp, S. 3) ein ungeſtaltetes 0 


Holz oder eine andere ungeſtal | 


— Materte 2) ein Zuſammenge⸗ 
wuchs von Baumen , viele zuſammen- | 


beyſammenſtehendes Geſtrauche. 


x adj. ſchwer, trage, 
| . 3 s | 
on, : * 
en Danerſege. 1 


« 


Cdumps, fl 


Huͤnerchen zuſam- | 


achſene, ungeſtaltete Baume , ein 


A - 


el auf eine _ ſaule 
ohne Fertigkeit, gar nicht — 
Clumfine klomm ſine, $. Dumm⸗ 
5 ; Ungeſchicklichteit, Mangel an 
ertigkeit, Grobheit ꝛc. 
r —— adj. ungeſchickt, 
urz, d 
Clunchfiſted, klonſch 5 fiſted , adj. fils 
. karg; j eve cloſe- — 
lunch, & klonſch, 8 . ein dummer 
Dorflimmel, grober Bauernkerl. 
Cn. Sy Þ part. adj..von to Cling, 


Clung, klong, adj. ganz abgezehret. 
cs _ Hunger „ verdorrt von 


6 Ach Cold, arrt, zuſammen⸗ 
geſrumyfe 23 ju 
fs pr flon V. n. eintrocknen, 
2 werden, (wie Holz, nachdem es 
geſpalten und aufeinander gelegt wird 3 
ſiehe to Cling. 


Clutter, klos⸗ ker, S. 1) ein Buͤſchel, 


eine Traube, verſchiedene Stuͤcke von 

einerley Art, die zuſammen gewachſen 

oder vereiniget ſind, die aneinander 

— 1 eine Anzahl auf einen 
Klumpen verſammleter Thiere. 

3) a Cluſter of iſlands, eine M 

"rah uſammenliegender Jnſeinz ein 

ufen verſammleter Leute. ( Im 

i Ton,) 

to Cluster, tu tlos'-t6r, v. n. in Buͤ⸗ 
ſcheln oder traubenweiſe wachſen, ſich 
verſammlen. 

to Cluster, tu klos⸗ tdr, v. a. etwas 
in einen Haufen ns, 


etwas verſammlen. 


Cluster-grape, . 8. die | 
kleine ſchwarze Traube, | 4 Korin⸗ 


genannt wird. 
Clutteped, tlos'- toͤrd, part adj. " 
ſammengewachſen, en zuſarumenhal- 

tend, zuſammengebacken. 


Cluscered, klos / tord, } adj. trau⸗ 
Clusterly, klos 3 bigt, was in 
Clustery , Flos': t6 Trauben zu- 


ſammenwachſet , dit aneingnder 
to Clutch, tu klotſch, v. a. in der 
22 halten „greifen, faſſen, die 
auſt einziehen, zumachen, zuſammen⸗ 
— mit der Hand oder Fauſt feſt- 


_ Clutch, 


Clu - 
" 
* 


Clutek, klotſch, 8. Y der gu, das 
Ergreiſen, das Faſſen 2) die Klaue. 
Clutches im 2 1) die Klauen, die 
Klauen e nes Falken insbeſondere. 2) 
die Hande. (In einem Sinn der 
Grauſamkeit; da dann auch Gewalt 
darunter verſtanden * * 


Clutch: fſt, klotſch⸗ fiſt, 8. eine große 

Fauſt. thiget, das zwinget; 3 

Clutch - fiſted, klotſch⸗ fiſted, adj. oder antreibet, was gemeinſchaftlich zu 
arg, geitzig ꝛc. ſiehe Cloſe - fiſted. Werke gehet. 

Clutter, klot / toͤr, & ein Lirm, Ge⸗ Coadjument, road -dſebument, $ 0 

. riuſch, Tumult, 'ein Aufruhr, ein Ge- | e Beyſtand, Hülfe 
ſchrey, eine Verwirrung. (Ein ge- | Coadjutant, k dſchutaͤnt adj 

meines, niedri es Wort.) behuͤlſtich, helfend, wirkend. Y 

to Clutter, tu flor ror, v. n. 1) einen | Coadjùtor, Fokdd ſchu⸗ torr, S. 1) ein 
Lermen oder ein Geraͤuſch, ein Gets- Mitgehulfe⸗ der roach in einem Amte 
ſe machen. 2) ſic in Haufen vers | 33 leiſtet. 2) der einem Biſchoff, 
ſammlen. | nem Ordensgroßmeiſter, oder einem 

Clyster, flis'-tir, S. das ue | andern vornehmen Herrn zur Huͤlfe 

Chyster- Pipe, flis': toͤr⸗peip, ein fm Ame fl wird, und ſelbigem dereinſten 


Spottname fir einen Totte 

C, klei, S. eigene Sprache, Geld, 

auch: eine Taſche. 

he has filed the Cly , er hat eine Ta 
ſche gepliindert, beſtohlen e. 
Cly the Jerk, gepeitſcht werden. 

to Coacervate, tu koaͤſer⸗ waht, v. a. 
va ve | 

Coacervà tion, koaͤſerwaͤh⸗ ſn; 8 . 
das Zuſammenhaufen,, der zuſammens | . 
n. uſtand. | 

Cdach, kohtſch, S. eine Kutſche, ein 
Staatswagen. | 

to 1 tu kohtſch, v. a. kutſchen, 
in einer Kutſche fahren. (Im prae | 
terit. Coached . Ke 

Cdach - Box, kohtſch «backs, S. 
Bock, des Kutſchers Sitz. 

Coach- Hire, kohtſch⸗ heir, S. Kutſch⸗ 
miethe, Geld, ſo man fuͤr den Ge⸗ 
ens einer gemietheten Kutſche be · 


che Heat, kohtſch⸗ haus, 8. eine 
Kutſchenremiſe, ein Wagenſchauer. 
Chach- Makes —4 41 men ae 38 
der er, Handwerk 
Kutſchen zu machen. 


Cdach - man, kohtſch man, 8. der 
Kutſcher. n 


Cdach-Wheel, toheſch / wibl 
1 auch eine gabe. — 
ne, ein Vorderkueſ<rad , eine ganze 
— 21 (Schilinge), ein Hinter, 
tſchrad. 
* ® Hackney Cdach, eine Mierhkurſce, 
ein Fiacre. | 


| 


(27 7 | | 
a Stige- Cdach, eine Poſtkutſche, eine 


Coagulated, 


= 
; CY 


Ea 


Landkutſche. 
to Coact, 
gemeinſchaftlich handeln. 

Coact ion, kohaͤck⸗ ſch'n, S. der Zwang, 
die Gewalt, (entweder zuruͤckhaltend. 
oder 3 

Coactive, bob tiww , {ul das nd- 


Amte fo 
Coadj on vancy 5, ol 1 
e, Depſſand „Mitwirkung. 
ne koaͤdjuniſch⸗oͤnn, 8. 
die Vereinig verſchiedener Weſen 
( Krifte), in Ein 1 (in eine Maſſe.) 
to Coagment, tu Fogqment, v. a 
| 3 1 
Coagmentàtion, V 
S. eine Wenge haufung , 1.— 
gung in eine Maſſe; in der > 
das Herunter⸗ oder Zuſammenſchmel⸗ 
zen, eine Bereinigung, eine Zuſam⸗ 


Consulate kodgk / julaͤbl⸗ adj. was 1 


gerinnen oder hart werden kann. 


: der t Coagulate, tu Foagt- julaͤht, v. a. 


innend machen, zum Gerinnen 
bringen, (wie z. B. Milh eee 
mor tartari.) 


to Coagulate . tu koaͤgk⸗ julabt ll V. n. \ | 4 


gerinnen, zuſammentlaufen. . 
koaͤgk ⸗ juldbted ; pet. 
a i nſammengeronnen oder „ 
aufen 
Coagulation , kodͤgkjulah ſchn / 8. 
das Gerinnen, die Zuſammenrinnung, 
Hartwerdung, das Zuſammenfrieren. 
ein | Coag | „ koaͤgk⸗ julaͤtiww, adj. 
;| was Oc Shen Wefurſacht oder 
en 
Coagulator, kodg⸗ julà 8. was © 
das her, Fol face does macht: : 
"to * tu ee fuchs- 
{wi - aka 


gmentaͤh⸗ ahn, 0 


tu kohaͤckt V. n. zugleich, 


0 


ad 


* 
1 t 
I : 
4 4 
4 , 
4 
— 1 * | 
* d k 
M p „ oa 
* 
5 


"Charcdal, eine gebrannte Holzkohle. 
foſſil · or Pircoal, eine Steinkohle. 


fl to Cdal, tu kohl, v. a. Holz zu Kohlen 


; _ Cdal-mine, tobl - mein, 5. 


: - Cdal-Box, kohl⸗ backs, S. 


brennen; mit Kohlen ſchreiben oder 


| 5 tu kohl, v. n. zu Kohle wer⸗ 


den, zur Kohle brennen. 
Cdal-baſket, kohl⸗ baͤsket, S. ein Koh⸗ 


| enkorb. 
: 8 black, kohl⸗ blaͤck, adj. fohl- 


ſchwar arz im hoͤchſten Grade. 
5, {w z im h rw" Ke 2 
kaſten. 


Coal-Duſt, kohl⸗ doſt, 8. Kohlenſtaub⸗ 
- Cdal-Fiſh, kohl⸗fiſch, S. pigs 04-4 
Coal - hoover, fobl': bibvsr , 8 


einer, 
der die Kohlen aus den Schiffen 


traͤgt. 
Cdal- — 9 kohl⸗ maͤn, S. ein Koͤhler. 
. S. ein Kohlen⸗ 
erg 


Coal - mouſe, tobl mans, S. eine 
(Brand- Fink - oder) Kohimeife. 


| Pats 4. 55 kohl⸗ pitt, 8. eine Kohlen, 


| i 
8 Chal "IT, kohl⸗ ſton, 8. 


* 


; Coalery, 


Coalescence, kohaͤles⸗ 


. Fob! bl-eibtgr, 5 eine Koh 
lengabel. ( Beym * gebrauch- 


eine Art 


Steinkohle, die in den nördlichen Pro- 


. ( 248 Ye. 
(dal, robl, S. ein Kohle uberhaupt. 


vinzen Endlands bricht 4 fe wird auch 


_ Cannel - oder Canole- genannt, 
iſt ſehr hart, glanzend und fig ſpal⸗ 
tet ſich und wenn fie angezündet wird, 


bt ſie eine anhaltende Flamme bis 
ho * — iſt. 


Cdal-Work, tobl': work, S. eine Koh die Gefahr iſt voruͤber 


2 Kohlenbergwerk. 
kal⸗leri, S. ein Ort, wo 
Kohlen gegraben werden; Kohlen ⸗ 


grube, 
Coalesce, fo 
e . e — 


8, 5, 
n „ das Anton wn em Foy 
Zuſamm 12 , die ge 
oder das 544 en. 


Coalition tobali mn, $ 
| Buns * eine Maſſe, in Aiken ow Kor- 


— 9 15g dis Vereinigung 
e. Theſle, vorher getrennt 


TS, Coalition of Parties, Vereinigung der 


Partheyen. 


to Coalize, tu kohaleis / v. n. fich v ver⸗ 


„igen, zuſammenwachſen, key 


h 
Coa (tion , tobl tab / ſchn S. das 
Zurichten' der 5 eins zum andern, 
die Zubereitung; die Stimmung der 
vetſchiedenen zuſammen gehörenden 
Theile, (als bey einer Uhr, daß jedes 


Lene tu kohaͤrkt . 


ö 


ts/CoarCtate tu kohaͤrk⸗ taͤht, 
1) in die Enge treiben, enger machen. 
2) einſchraͤnken, die Macht benehmen. 
Coartion, kohaͤrktàb⸗ ſch'n, 8. ) 
Einſchraͤntung, das Einſchließen in e 
nen engen aum. 
die Hinderniß,  Beraubung der Freys 


heit. 

Cdarſe, kohrs, adj. 1) grob (an Fa 
den). 2) grob, rauh, unh6fli ich, uns 
geſittet, z) roh, nicht Remi 4 
grob, nicht niedlich, nicht zart, nicht 
köſtlich. 5) noch ganz roh, noch uner⸗ 

fahren, noch nicht gehörig erzogen oder 
mag nee 6) gering, niedertraͤch⸗ 
tig, 


ierlich, auf eine gemeine, r unge⸗ 
ttcte Weiſe. * 


Gtobheit, Unſauberkeit, Rauhiateit 
(Mangel an Feinheit). 2) Grobheit, 
Unhöflichkeit, das bauerhafte Weſen. 
Cdaſt, kohſt, S. eine Seekuͤſte; das Ufer, 
das Geſtade. 
the Cdaſt is clear 2 (ow: ( ein Sonden, 


Feind 
„ Fu dic Fiſts a rein, 
from all Cal „ von allen Gegenden, 


einem Lamm. 
to Chaſt, tu fob off v. n. 8 
nee der K ſte hinfahren, an ber 
— oder im Angeſicht des Landes 


o on tu kohſt. Lo 1 nahe heran, 
dichtebey, nach der Kü ſe gu, ſegeln. 
Cdafted-a ong, fobs': ted-&lang, part. 
adj. lings dem Ufer gefahren, immer 
|. am Land 1 wo man daran 

geſegelt, oder was man umfahren 


— 


celle kohs⸗ tor, 8. 1) der furchtſa⸗ 
Weiſe an der Kuͤſte herſegelt. 2) 
ener der an der Seekuͤſte wohnet. 


Coaſting, 


2) der Zwang, 


NN 9d li, adv. gröͤblich, un⸗ 


Cdarſeneſs, kohrs neß, §. 1) die 


Thei 
2 Cdaſt of Lamb, ein Nacenſtic> vor 


9 


PY \ ey 2 4 * 
| POR an eayy oo mo .c a of © =, A 


Coa 
Cdaſting;, fobs'- ting, 8. 


Schiffahrt, wo die 14 von einem 


Ort zum andern nicht ſehr entlegen iſt, 


und man daher immer ſo ſegeln kann, 
daß das Land ſtets im Geſicht bleibt. 


Cdaſting, heißt auch das Verſetzen eines 
Baums an einen andern Ort, doch 
ſo, daß er wieder in dieſelbe Lage von 
Oſt zu Weſt und wie zuvor zu ſtehen 

kommt. 955 
Cdat, koht, S. 1) das obere Kleid, der 
Nock. 2) die untere Kleidung eines 
rauenzimmers; ſiehe Petticoat. Der 
ock eines Knaben, ehe er Hoſen be⸗ 


kommt. 3) die Ordensfleidung , als 


ein Prieſterrock. 


a Men of ſuch a Coat, heißt ſo viel 


als: ein Mann ſolchen Standes oder 
Wuͤrde. 4) der Belz oder Pelz eines 
Thiers, das Fell 2c. wird auch Coat 
genannt. 5) jede Bedeckung oder 
Decke, auch das, worauf man Kriegs- 


armaturey mahlt, nennt man the 


Coat. N | 
to beat one's Coat, einem den Rock aus- 

klopfen, (pruͤgeln.) 5 
to turn up a Woman's Coat, 
Welbe den Rock aufheben, auch: 
Schande aufdecken. | 
to disgrace one's Coat, ſeiner Kl 


dung oder ſeinem Stande Schande N fabb'; lohf, S. ein duͤnner 


S. ein Knaben? 


machen. TEE 
to turn Coat, eine andere Parthie er- 
eifen , zur andern Parthie ſiberge- 
SY. den Glauben veraͤndern. 
9 one's Coat, ſein altes Kleid ab- 
egen. | 
2 Coat of Armour, 
a _ of Arms, ein Rittermantel oder 


ock. 
a Coat of Mail, ein Panzer, 


to dat, tu koht, v. a. bedecken, be- 


kleiden, den Rock anziehen. 


| to coat a Ceiling , dle Oberdede in el | 
auch das Tafelwerk | 


- nem, Zimmer, 
- bekleiden. 

dated, Foh'; ted, adj. der einen Rock 

an hat, der eingekleidet iſt. 


a rougli - edated Fiſh, eln Fiſh mit 


* ten oder r 1 | 
to coo , th debe, „en agen, 
liebkoſen, ſuchs ſchwaͤnzen 


Cdaxer, fobk': ſr, S. ein i<hler 

Liebkoſer, 8 : 
Cob, kabb, S. ) eine Rothgans, 
Mewe; man nennt ſie S 0. 2) 


ft ein Spaniſcher Thaler oder Piaſter. 


* 


(279). 


der 


einem 
die 


Waffenſchild. 


cCoclileary, kack / liari, adj. ſchrauben⸗ 5 | 


a enn 


. 
_ 3) in einigen Provinzen, eing 
Spinne. 4) der Kopf oder Obertheil, a 
a 2 Cob, ein reicher Kautz, Gelz- 
als. | 
Cob or Cobbing, elne Strafe auf 
den Schiffen wegen geringer Ver⸗ 
brechen; mit einem ſchwachen Rohr 
etwa 12 Schlaͤge auf den Hintern. 
Cobalt, kabb ⸗aͤlt, 8. eine Art Marka- 
ſit; Kobalt. 3 
to Cobble, tu fab'; bl', v. a. flicken, ets, 
was nur ſchlechtweg ausbeſſern. 
Cobble, kab⸗ bÞ, S. ein kurzes 
ein Boot, auf welchem Provlaut zu- 
gefahren wird. : 
a Cobble- Colter, S. ein welſcher Hahn. 
Cobbler, or Cobler, fabb lor, S. ) 
ein Schuhflicker , ein ungeſchickter Ars 
beiter. 2) ſprichwortsweiſe, eine 
gemeine Perſon. 3) ein Dollmetſcher. 
Coblere- punch, Schuhflickers Punſch, 
(beſtehet in Syrop , Weineſſig, Korn⸗ 
branntewein und Waſſer.) 2 * 
Cobirons, Fabb'- eiorns, S. Feuer⸗ 
boͤcke, Eiſen, die man in der Kuͤche 
gebraucht und oben mit Knoͤpfen ver⸗ 


ſehen ſind. 
Cobiſhop, kobiſch⸗ opp, S. ein Huͤlfs⸗ 
biſchoff oder Nerdenblſchoff. (Ein 


Weihbiſchoff nach Bailey; iſt wohl 
nicht richtig.) 


Kuchen, Fladen. 
Cob- nut. kabb⸗ nott, 

ſpiel, eine Schnarre, mit einer ausge⸗ 
hohlten Nuß. „ 
Cobfwan, tabb': ſwan, S. der Leit⸗ 

{wan (der voran ſchwimmt, oder 


legt.) | | | 
cab. web, kabb / webb, 8. 1) das 
S m N. ra 
2) ſedes Netz, oder jede nge. 
= — Cocoa -· nut, kak kaͤoh⸗ 
nott, 8. Kakao, eine Nuß, aus wel⸗ 
cher Chokolate gemacht wird; die Ko⸗ 
kos oder Kokosnuß (Cacoa. ) 
 Cocciferous, kackſif⸗feroßi, adj. alle 
Pflanzen, die Beeren tragen, werden 
ſo genannt; was Beeren tragt. : 
Coctineal, kotſch⸗ inihl, S. Schar⸗ 
lachbeer, ein Inſekt, aus welchem 


| die Karminfarbe gemacht wird, { c0- 8 


chinilla. ) 


foͤrmig. 2 Q 
\Coctileated, Fad: liaͤhted, adj. das 
wie eine Schraube ausſiehet, die Form 


nr ba. 


Schiff, 4 ; 


gendes Getr 
Cock Alley, or Cock- Ane, die gehei- 


=. 2 to cock the 


Cochlea ellen, e du of the Fav; die ins 


Ihle des Ohrs; die Muſchel, 
eder der Schneckenzug des Ohrs. 


Cock, kack, S. ) der Hahn. (-Haus- 
5 bahn). 2) das ts (2 den 
5 —_ 3) der Hahn, womit Wein, 
Bier ec. - gezapſt wird, der Hahn einer 
Waſſerroͤhre. 4) der Hahn, die 
Wetterfahne auf einem Haus. 5) die 
Kerbe oder der Einſchnitt an einem 
Pfeil. 6) ter Hahn an einem Schieß⸗ 
gewehr. 7) ein Singer, ein Anfuͤh⸗ 
rer, der Wortfuͤhrer bey einem Club; 
; (che Cock of a Club.) 
a Pea- cock, ein Pfau. 
 . Weather - cock, vin Wetterhahn. 
Wood - cock, eine Schnepfe, Auer- | 


hahn. 
Cock Ale, obey, reizendes, Begierde erre- 


men Theile eines Frauenzimmers. 
a — Ge” einer, der ein Huren- 
 Cock-a - Whoop, fröhlich, gutes 
Muths, vor Freude entzückt. 
ws Cock and a Bull, (Story of a) = 
herumgehendes 1 
5 weder Kopf we Schwanz, weder 
Is Anfang noch Ende hat. 2 
a2 Cock of Hay, ein Heuſchober. 
the Cock of a Hat, die Hutſtllpe, 
Stutz eines Huts oder deſſen . 
the Cock of a Dial, ber Meſſer oo 
einem Zifferblatt, ein Sonnenwei- 


g the Cock of a Balance, (the needle), 
die Zunge in einem Wagebalken 


* : * Cock on the Hoop „ ein Großchuer, | 
5 Pete: whe td trogig ben, . 


to Cock, tu kack, v. a. in die Hdhe 
richten, den Kopf dreiſte und gerade 
in die Hohe halten. 2) den Hut mit 
einer igen, trotzigen Miene, 
verwe ſe aufſetzen, als man 
fſlugt; ock d (eockt) his Hat &c. 
8 — as Hohn am m— 


0 cock wb _ Jean. 
Match , die Lande aufs 
Rohr halten. | 


5 to Cock, tu kack 
olzieren , den K 


= 


v. u. 


opf mit 


— 


0 


| 


| 


. 
4 7 


d coc 


. Coe 


* oder ausſehen. 
zum Kamp "abrichten und 2 


{leife auf den me 

Cockatrice, kack: &trei 
Vaſilißken, eine 

eine Hure.) 

Cockall, kack ⸗ ahl, S. ein Beinlein aus 
einer Schopsfeule, womit die Knaben 
zu-ſpielen pflegen. 

Cock. Boat, Fact; boht, S. ein kleines 
Nebenſchiſſchen, ein Boot das zu ef- 
nem Seeſchiff gehoͤret, eine Rache 

Cock-brained, ka braͤbnd, adj. be: 
ſtir it, et ſi, — wie ver⸗ 

t, hirnſuͤchtig, aber 
$. Brihe von 


| Cockbrotk, kack⸗ brath, s 


einem gekochten 
Cock- „ kak r krohing, 8. 
845 „wenn der Hahn des hes 
ahet ; das Hahnenkrahen. 
Cocked, kack d * ** uſyezogen. 
to Cocker, tu a or, v. a. verzaͤr⸗ 


teln, verhaͤtſcheln, liebten, zahm auf⸗ 


ziehen. 
Cocker, kak”: tor, S. einer, der ſich 
am Hahnengefechte erluſtiget. 
Coekered, kack / koͤrd, adj. verzogen, 
verbaͤtſcheit. 


baͤtſcheln, Nachgeben, die Verziehung. 


ein 8 des 
Zollhauſes; auch ein Stuͤck Pe 

ment, das mit dem Zollſiegel ay ar — 
iſt, und zum Beweis fuͤr de 

mann dient, daß ſeine Waare cinpaſ 
firet und 3 iſt; ein Bekannter 
des Zollhauſes 


et, kack kitt, 


Cocket- bread, wurde eigentlich der 
Schiffszwieba> genannt; man ver⸗ 
— aber auch Hau 


echte. 


| Cockho rte, kack , Pferde, 
ſiegprangend, bv vi — 1 


2 kack ing, S. das Spannen 
des Hahns; der abnenftreit. 


| Cockiſh , tack iſh; adj. hitzig, geil, 


d Fehuerhee 


unkeuſch „unzuͤchti 9, 


"Wench 


2 * . 
1 . 1 


er 
lee in le © be dae, news * 


bas * Cokle, 


Cockade, kack kaͤhd, 8. eine Band⸗ | 


8. eine Art 
Solange (Auch 


cockering, kack toring, 8. das Ver- 


92 kack kerill, 8. ein junger . 
| Cocket, kack kitt, 8. 


J. munter, 
— Eire, ad) trotzig. Pp | 


4 a QA AE : | < | ? 


enbrod dar⸗ 
Coche ht, kae ſeit / 8. das Hahnen⸗ 


\ 


coe (207) Cod 


Cockle, kack ⸗kl', 8. 1) ein kleiner 
Fiſch mit einer rh Schaale; eine 
Muſchel, Meerſchnecke. 2) ein Un- 


kraut das im Korn wachſet, eine Art Cock 


wilder Mohn, eine Kornroſe. 3) ein 
junger Hahn, (Dieſes iſt veraltet.) 
Cockle Stairs, kack Ft; ſtaͤhrs, S. ei⸗ 
ne Wendeltreppe, eine * 
to Cockle, tu kack ⸗ Fl, v. a. Runze = 
ehen, Falten ſchlagen, wie eine 
e 


ockle, tu kack kl, v. n. 1) Mugs I 


n befommen, in Falten le 
by Falken — n; vie 25 7 
der Seefahrt, ſchaͤumen von Schaun 
weiß werden. 
Cockled, kack ⸗ kl d, adj. was eine Mus 
— „was kraͤuſel⸗ was ſchnecken⸗ 


cl. lar ;laft, S. der obere Bo- 
Lew Hauſes z auch der Hühner 
n. 
Coke - master, kack⸗ maͤstoͤr, S. ht 
der Kampfhaͤhne oufyleher.. 
Cock · match, Fact maͤtſch. S. ein 


Hahnen gefecht um eine Wette, um 
verabredetes Geld. 


Cockney, kack ni, S. ein Londner, | 


der nie aus London, der nie hinter dem 
Oſen hervorgekommen iſt; (im veracht- | 
lichen Ton) ein Maulaſfe, ein Weich- | 
ling, ein verzogenes Mutterſoͤhnchen, 


p weibiſher, unwiſſender , geringer, 


veraͤchtlicher Buͤrger. 

Cock - Pimp, tak”; pimp, S: der wal 
meinte ann 4's Dapper un. 

Cock pit, kack: pitt, S. 1) die Bihne, | 
oder der Ort wo die Hahne mit einan⸗ 
der kampſen , der Ka mpfplah. 2) in 
einem Krieg e untern Ver⸗ 
deck ein beſonderer Abſchlag fuͤr den 
—— den Chirurgus und ſeine. 


a Cockpit Law, iſt ein Geſetz das beym 
Hahnengeſet ſtatt hat, —— welchem, 

n die Haͤhne einmal gegen einan⸗ 
an geſtelle ſind; ſich ihnen niemand 


nahen darf, und wo alsdann in Anſe⸗ 
N hung der Wetten die Worte dohe et 


one, ſo guͤltig als ein ſchriftlicher, 
eder g icher Vergleich ſind. 


Cockroad, kack rohd, S. | eine Erſin⸗⸗ 
dung Auerhaͤhne zu fangen; (ein ge- | 
der 8 Gebuͤſch geſchnit⸗ 


rader Weg, 


ten und mit e Netz verſehen 
wird.) a= ? * 


cock-Robin, kack vapbin, S. ein 
ſchmeldiger, rde age (Kerl. 


Lf 


| 


Cock's- Comb, kacks⸗ kohm, 8. 1) ein 
Narr. 2) der Kamm eines Hahns. 
3) eine Pflanze, . 3 

ck's- Head, kacks⸗hedd eine 

Pflanze, eine Art wilder Wicken, Art 

ſpaniſcher Klee, heiliges N 1 

Cockshut, kack⸗ſchott / S. Fay 
des Abends, wenn die Haber; 5 
ſte, zur Ruhe gehen oder aufiegen. 


Cackspur, fad} 8 eine Art > a 


ig Rag ty er Ne,. 55 
Cock · Stride, kack S. der Hah⸗ 

nenſchritt. s 
Cock- ſure, kack / ſchuhr, ad 


_ trauen; (ein veräaͤchtliches 


Cocks. Tread, kacs' -tredd, 8. der 
Hahnentri 
Cockswain ;, 1 - ſwihn , oder 
kack⸗ſn, 8. der Schiffsofßeier, der 55 
das 8 uͤber das kleine Niebew | 
ſchiffchen, uͤber das Boot hat; der 
c ee ＋ — Pete 8. 
t owing, kack ⸗ 
Spiel der Englaͤnder da ſie mit * N 
Stock etwa zwey Fuß lang nach einem 
angebundenen Hahn werfen. 


Cock weed, kack - wihd, 8. Pfeſſers 
fraut. | 


| Chcoa, fob”, fob, S. eme Gattung 


Palmbaum, 
Coquette. 


eriſh, dequetry, 
2 —— 2 und 


* Coquetry, bu 
at a, adj. was | 
| 2 (als ache eee 


Coction, kack aſch in, 8. die Dauung, 
die Kochung, das Kochen; 3 bas Ber : 


Coda, kadd · fiſch, | ea. 
Cod, Fadd, S. eine Schoote, — 


to tie one's Cod · piece, denen 8 
- ehelichten die Neſtel Pro bogs 8 
Cod beißt auch ein Ohrküſſen; (pil⸗ 


low.) © 


| 
bo 
| Cod'-piece, der Hoſenſtlig, © 7 


"a Col of Money, eine gute Same 
12 — 3 9 | 


ſeiner - © 
Sache We zuverla ig, — Furcht 


* uet, kob': kett, 8. eine Buhlering 0 


185 in welcher der Saamen befinds 2 


2 "Os | 8 Cod. 


Cod 


bo _ Hillfen er Sette ver befommen — 
Codder, - kad doͤr, S. der Erbſen 


ſammlet. 
Code, kohd, 8 ; das buͤrgerliche Geſetz⸗ 
duch; 1 * nur: ein * 
N 9 . kadd'- dſchoͤr, 8 . ein alter 


Codicil, ładd⸗ iſill, S. ein Zuſatz bey 
einem Teſtament. 
Cddille, kob⸗ dill, S. wenn im Vombre 
das Spiel gegen den Spieler gewon- 
5 a nen wi r * 
to Codle, tu kad: dl, beſſer to Coddle,. 
V. a. aufwallen, mit ſiedendem Waſ⸗ 
ſer erweichen, etwas nur ſachte kochen. 
to eee, Apples, Aepfel ſchmoren oder 


Coding, kadd⸗ ling, 8. 1) ein guter 
' 2 der gut zum 2. 


Black ſi 


Cocd'i. Head, kads: bedd, S. ein hows, 
mer Kerl. 

| Vers: tu kuh, ſehe | to I'S girren. 

E fficacy , roef⸗ fits S 
wirkung, das Vermogen oder die Kraft 
1 zuſammen wirkender 

8 uge. 

 Coefficiency, koeffiſth'- enſi, S. 
Mikwirkung, das Aces Bog fel 
einem und demſelben Endzweck. 


(Coefficient, koeffiſch : ent, S. die Vet 


einigung der Kraft oder Wirkung mit 
der einer andern, das Mitwirken der 


Vernunft. 
"Cocturk Paſsion, der Durchfall. 
Coenietery, ſiehe Church · yard oder 
Cemetery. : 
C on, koem'- ſb'n, | der Auf- 
| 1 


2 2 koih ⸗kwaͤll, adj. gleich an 
; ache, gleich im Rang. 
| Comp e die Gleich 
"= gleichen Standes. 
| Fe ty foerf, v. a. im Zaum, 
? — 1 halten ; zwingen, zu⸗ 
Conssible, per, wt, 4 

cl , 2 , 
| N iſt,” 2) 3 
werden ſollte. 


r 
' 28” 


(28) 


ul. 2) ein kleiner Stockſiſch, 
„ bbe'S. die Haden. 


die Mit⸗ . 


+ 


Pes halten die Macht d 
eſtrafen das Recht hat 


20 was zu 
Coeſsential, koesſen⸗ schall adj. was 


leiches Weſens iſt; was ein und deſ⸗ 
lben Weſens theilhaftig i, | 
Coeſſentiality, Foesfenſcbial - iti, 8. 
die Gleichheit des Weſens, die Theil- 
haftigkeit deſſelben Weſens. | 
Coeſſentially, koesſen : ſchaͤlli, adv. auf 
eine gleichweſentliche Weiſe. 
Coetàneous, Foitab'; nioß, yo gel 
900 


Alters, zu gleicher Zeit leben 
eternal, bees, nall, 2 
in ei⸗ 


6 a) 
ewig. 

r foiter's nalli, adv. 
nem Stand der gleichen Ewigkeit mit 
einem andern. 

Coeternity, koiter / niti, S. das Zu⸗ 

gleichewigſeyn; was von der Ewigkeit 
her beſtehet und gleich mit einem an⸗ 


dern ewigen Weſen iſt. 
3 koih⸗ wall, adj. von gleichem 


COT tkoib / wall S. ein Zeitgenoſſe; 
ein ſolcher, der nicht nur zu gleicher 
2 on. ſondern auch von gleichem 

ter iſt 

Coeyous, foib': wofg, adj. von gleichem 
oder von demſelben Alter. 

to Coexist᷑, tu koexſiſt, v. n. zu glei⸗ 
cher Zeit ſeyn, (beſteben ) 

Coexistence, koexis ⸗ tens, das Lo 
gleichſeyn , das Zuyleichmitbeſtehen 

kid ie” foexis - tent, adj. 
gleich i 

to Coextend', tu koeckstend, v. a. ſich 
gleich weit ausdehnen, oder von glei⸗ 
cher Dauer mit dem andern ſeyn. 

Coextended, koecksten⸗ ded, part. adj. 
Jugletch mit ausgeſtreckt, nach etwas 
gerichtet. 

Coexteriſion, 


— zu gleicher Groͤße 


u gleichem 2 
caffe. faf-fi, S. 1) die Kaffeebohne; 
welche auch Coffee - Berry —— 
etran 


0; 2) der Kaffee; (das 

1 "houſe, kaf-fi-baus, 8. das 
us 

ict Man, kaf fi: man. 8. einer der 


ein Kaffeehaus hält, Kaffee verkauft. 
Caffee — fi 3 eine Kaſ⸗ 


Coeleion, koer - ſch'n, S. die Zurück feefanne, ein Topf in welchem Kaffe 

_ . | haltung, der Zwang; (als eine Straſe] gekocht wir A 
zu betrachten.) Coffer, 75 for, 8 0 19 ein Kuffer, 
N koer⸗ nts adj. 1) was | Kaſten. in der Bankunſt, die 
Zwang auferlegen n | zwiſchen dem 


"+4 a "IK... ee ws 0 


koecksten / ſch'n „S. 1 


. AU * 
8 Se i 
„ © We —_—_ 3 


— 
S 


S Pa = 


E & = D 


— 


ebrau ten. | 
| 3 Coffin of a Horſe, iſt der g 


. - ſtigen, 
Cd —— £ 
Starks, 


WY 


— 


Cof 


Sparrenkopf an dem Korinthiſchen 
Geſimms. 2) in der Fortifikation, 
ein hohler Gang in einem trocknen 
Graben ſo mit Bruſtwehr und Schieß⸗ 
löchern verſehen. | | 

4) the King's Coffers, die Koͤnigliche 

- * Rentkammer. | | 

to Cotfer, tu kaf - for, v. a. das Geld 
in Kaſten thun, Schaͤtze ſammlen. 


Cofferer, kaf foͤroͤr, 8. der Schatz | Cogltate, tu kadſch / itaͤht, v. nu. 


denken, uͤberlegen, einer Sache nach⸗ LOG 


Cofferer of the King's Houſthold, ein 
vornehmer Offictant am Hofe des Koͤ⸗ 
nigs, der beym Rechnungeweſen eine 
Sypecſalaufſicht uber die andern Offi- 
cianten hat. . 

Coffin, kaf⸗ fin, S. 1) ein Sarg oder 

eine Todtenlade. 2) eine Paſtetenfor⸗ 


me, oder vielmehr der zu einer Paſtete | 


geformte Teig. 3) eine Duͤte, deren die 
Kraͤmer zu Gewürzen und dergleichen 


uf des Pferdes uͤber der Krone, m 
Inbegriff des Hufknochens. s 
to > rs N 2 1 v. a. in den 
r en, einſchließen. | 
Coffin: — 2 kaf fin - mab 
ein Sarg⸗ ein Kaſtenmacher, | 
to tu kagk, v. a. 1) ſchmeicheln, 
ne Io Ao LR 33 | 
jemand faͤlſchlich aufdringen, einem 
8 und Boͤſes im Herzen ha⸗ 
en N | 


to cog a Dinner, durch Schmeicheley 

ein Mittagsbrod bekommen. | 
to cog a Die, den Wuͤrfel nach Vor⸗ 
theil, berruglich richten, mit Wuͤrfeln 
den Betrug ſpielen. 


to Cog, tu kagk, v. n. mit Liigen ein⸗ 


nehmen, durch luͤgenhafte Erzehlungen 


tergehen. | 

Cog, kagk, S. 1) eine Verſtellung, Er: 
Geng. 2) ein Zahn an einem Muͤhl⸗ 
rad. | 


Cog 


fuͤhrung, Ueberzeugung. 


Cogent, ko'⸗dſchent, adj. gewaltig, 
maͤchtig, unwberg lber d 


ehlich; uͤberzeugend. 


Cdgently, ko dſchentli, ad v. mit un- 
widerſtehlicher Gewalt; 
Weiſe, mit Macht. 


. m 
* 
* = 


\ 


ichtiger 


koͤr, S. 


2) ſich 


0283) 


| 


to fix Cogs in a Wheel; (auch to 

) Zahne an ein Muͤhlrad befe- | | 

* erkannt wird, oder bekannt iſt. 

* 8 I, — | 
acht zu ngen; r. | | 

1 * 8 kagnamm « inall , . adj, 

| 


3 kagnamminaͤh / ſch'n, 


b osc nee, łkagnaß⸗ 


cos 
Cogged, Fagtd, part, ad}. 

gangen. | 
co Sm 


kleiner Kieſelſteln. 


Caen let, be b adj was ſich 


denken laͤßt, was der Gegenſtand des 
Gedankens ſeyn kann. 


denken. : 
Cogitàtion, kadſchitaͤh⸗ ſch'n, 8. ein 
Gedanke, das Denken, das Nachſin⸗ 
nen, die Betrachtung, vorherige Ue⸗ 
Cogitative, kadſch · itabtiww ,. adj. 
Betrachtung ergeben. 8 
Cognite, 1 adj. verwande. 
Cognition, kagnaͤb'⸗ſchin, S. 1) die 
Verwandſaft, Blutsfreundſchaft. 2) 
gleichen Urſprungs; von 
| Cogniſance, ſiehe Cognizance. . 
Cognisee, Fagniſih', auch Fanniſih', S. 
dem der Abtritt des Rechts zu einem 
dry yon gout * Gabe 
Cogniſour, kagniſahr, oder kanniſabr, 
S. 1) der ſein Recht auf ein Stuck Land 
einem andern abtritt. 2) der eine Geld⸗ 
buße auferlegt, oder anerkennt. 
ition, Fagniſch' oͤnn, S. die Cre 
enntniß, Wiſſenſchaft; vollkommene 
Ueberzeugung. e 
Cognitive, kag⸗ nitiww, adj. was 
Wiſſenſchaft wovon hat, dem eine Sa⸗ 
bewußt iſt, das verſtaͤndig iſt. | 
Cognizable, auch Cogniſable, kag⸗ ni⸗ 
bl, -oder kann ⸗ißaͤbl, adj. was 
eicht zu erkennen iſt; was der Probe, 
der Beurtheilung oder der Unterſu⸗ 


C 


F chung unterworfen iſt. 


Mance, Faq « nißaͤns auch kann ⸗ 

2 * 8. 975 die Erkenntniß, die 
Wiſſenſchaft, das Kennen. 2) die 
ruͤfung; richterliches Einſehen 3) das 
ichen oder Merkmal, woran en % 

in 

der W kunſt, der Federbuſcgß 

oben an — Helm. 


was gleichen Namen hat. 
der Zuname einer Famile; des 


Beyna me. 5 8 die 


| | _Erkimztuifh, Wiſſenſchaft 


am Etwas. 
Cotzno- 


: 
| 
** 


. hwanzt, geliebkoſet; mit Liſt hinters« - 


1 . ” 
Coggleſtone, kagk⸗ kſtohn, 8 


tiefſinnig, denkend, der tleſſinnigen 


dhnlicher Art. _ 


* CY? 


1. ; . 2 
zu ee 9 ab 84952 laͤßt. 


was 


- le, etwas zu erkennen. 
| Cogue, kagk, S. ein Glas Branntewvein 
oder andern ſtarken Getraͤnkes, ein 
Schnaps oder Schloͤckchen. 
to Cogue, tu kagk, v. n. ein Glas- 
- chen trinken, ſchnapſen 
Cog ware, kagk währ, 8. Hecte 
Waare, ſchlechtes, grobes Tu 
to Cohabit, tu koha it, v. n. bey: 
- fammen wohnen (wie Mann und 
t zuſammen wohnen. 
Cohallitant, Fobib'-itint, S. der an 
eben dem. Ort wohnet; ein Einwoh⸗ © 


Cohabitàtion, kobàbitàb⸗ ſch'in, S. das 
Bevyſammenwohnen ; das Zuſammen⸗ 

leben wie Mann und Frau. 

Coheix, koehr, S. ein Miterbe. 


8 koeb / reß, 8. eine Mit⸗ 
. ervin * 
to Cobère, tu kohibr v. u. 1) an 
einander hangen, zuſammen halten; 
(wie Theile von gleicher Maſſe.) 2) 
0 mit f cnanderflgen. Nac 
g auf einan gen. 3 
ſammen ſchicken, paſſen, uͤberein⸗ 
immen. 
3 . 8. 
uſammen⸗ 
| Coherency, fobib'-renſi, j ng, die Ue- 


mp read das Gewebe; (einer 


Rede.) 2 2 derſenige Stand der Koͤr⸗ 
per, in welchem ihre Theile mit einan⸗ 
| der verwebt ſind, und jeder Trennung 
5 Backs] 3) Beziehung, Verbin- 

i - dung der Theile eins mit dem andern, 


ſo daß ein Theil der Rede dem andern 


nicht widerſpricht. 


Coherent, kohih rent, adj. 1) zuſam- | 


 menhangend. libereinſtimmend; ſo mit 
einander verbunden oder verwebt, daß 
_ * es der Trennung widerſtehet; unzer⸗ 
trennbar. 2) paſſend mit etwas an⸗ 
ders, damit 
2 ſelbſt Achs ſtimmend, ſich nicht 


| e i) das Zu 


ſammenhangen. 1 der Zuſtand der 


er oder der 8 
Feit, 5) die ng, die Abhangig- 


Felt. 
| Cotdiive, kobib'- ſiww adj. 
fſammenhalt, r 


(284) 


ſcitive Faculty, die Kraft der 


- Fran); in einem Haus oder an einem 


ner deſſeiben Orts. 


4 30 in 


IC 


Coi 
= 


einſtimmend if; was mit dem andern 
verwebt iſt und der Trennung wider- 


ſtehet. 

Coheliveneſs, kohih ſiwwneß, S. das 
ſammenhalten, die Eigenſchaſt des 
ſammenhaltens. 

to Cohibit, tu Ako v. a. verhin. 

dern, 5 uruͤckhalten, abhalten. 

to Cdhobate, tu koh⸗ bob&ht, v. n. das 

ſchon einmal Diſtillirte wieder auf die 
zuruͤckgebliebene Maſſe ſchuͤtten und es 
noch einmal diſtilliren; oftmals uͤber⸗ 
diſtilliren, cohibiren. 

Cohobition, Fobobib'-ſch'n, S. eine 

oft wiederholte N eines Li⸗ 

cabs. 2c, . 5 

rt, fob , u 

Fusvolk bs den Römern von 500 

Mann; ein Haufen Krieger. 


Cohortàtion, kohartah: ſch'n, S. An⸗ 


my durch Worte, Aufmunterung, 
eizung. 
J Coif, aif, 8 - 1) eine Haube; der Kopf- 


pub einer Dame. 2) der Hut eines 

erge oder Gerichtsdieners. 

Coifed, Faifd, adj. eine Haube tra- 
gend, die eine Haube tragt. 

Coilfure W - jubr, 8. Kopfzeug, 


= "Bolin, $ 7 1) ein Winkel, eine 
eine doluerne Klammer der 


9 Kal. 
to * tu kail, v. a. in einen engen 
Bezirk zuſammen bringen, in einen 
Ring zuſammen — wie ein Schiff 
ſeil; (to coil a Ca 
Coll, fail S. 1) ein Aufeuhr, Geraͤuſch. 
* rund zuſammengelegtes Schiff⸗ 


Coiled, fail'd, part. adj. rund gelegt. 
Coin, kain, S. ein Winkel, eine Ecke, 
jedes was eckigt iſt, oder eckigt vorſte⸗ 
het; wird auch oft Quoin, kwain / oder 


CE genannt. 

in, kain, 8. die Münze, das Geld. 
— tu kain, v. a. 1) muͤnzen, 
Geld praͤgen. 2) erfinden, ausdenken. 
etwas ſie 1 einem boͤſen 


J 
Coinage, kain / uͤdſch, 8. 1) das Geld- 
münzen. 2) das — ne 3) Geld, 
bane mit einem geſetzmaͤßigen Stem- 
pl 0 neue * ringung, Erfin⸗ 


New; 1 the very e of your Brain, 
dieſes iſt das Produ t oder die Erfin⸗ 
dung eures Gehirns. 


to 


R * 


2 * 


r MEE. 56 a adi dt 


. = 


to 


K <@Ot — K * 


Coi 


to Coindide, tu koinſeid', v. n. = 
P ms 


demſelben oder in einem Punkte zu 
men treffen, ſich zugleich zutragen. 2) 
uͤbereinſtimmen, gleicher Meynung 


n. 
. „ koin⸗ ſidens, S. 1) die 
r verſchiedener Korper 
n 


oder Linien in einem und demſelben 
Punkte. 2) die Uebereinſtimmung, 


und demſelben Zweck, das Zutragen 

mancher Dinge zu gleicher Zeit. 
Coinicident, koin : ſident, adj. was in 

elnem Punkte zuſammen kommt, was 


inerl utraͤgt, was uͤber⸗ 
CE ns, Bas von rien Wer- 


the a ſt. 0 3 
coindiedtion,  foindifab'- ſchn, S. 
mancherley Zufaͤlle die einerley Urſa⸗ 
cane, band part. adj. gemünzt, 
kam d, | | 
erdacht, erdichtet. - | 


die Zielung mancherley Dinge f einem 


Coiner, fain'-6r, S. 1) eln Muͤnzer, | 


Geldmacher. 2) einer der des Flirſten 

Stempel nachmacht. 3) ein Erfinder, 
Erdichter. i 7 > 
Coines or Quines, kains, ar Frogins, 
S. 1) die Winkel an den Ecken der 
Mauern. 2) Klammern der Buch⸗ 
drucker oder Keile. 3) ruſtick Coines, 
ſind Steine oder Verzahnungen, ſo au 
einer Mauer ber vorſtehen, um noch 


nen. | 2 : 

Coining, kain'-ing, S. das Muͤnzen. 

to Cojoin, tu kodſchain, v. n. ſich ver: 
8 vereinigen, (in oder zu einem 


i wry WR | 
Coiſtril, -trill, S. 1) ein Verzag- 
ter, eine feige Memme, ein Weglaͤn⸗ 
fer. 9 ein ſchlechter oder ausgearte⸗ 
ter Falke. 
Colt, Fait, S. eine Wurfſcheibe; etwas 
womit man nach einem gewiſſen Ziel 


wirft. 1 | | 
to x at Coits, ein Spiel ſpielen, wo⸗ 
bey gewshnlich mit Hufei 
nem Ziel geworfen wird. 
Coition, koiſch⸗ oͤnn, S. die Paarung, 
fleiſchliche Vermiſchung, die Zeugung, 
ortpflanzung des Geſchlechts, die 
ermiſchung zweyer Korper. (Die 
Anziehung des Eiſens an den Magnet 
nennt man auch Coition.) 


nach eb | 


(25) ol 
Cdker, kobt'#6r,; S. 1) ein Tagelshs /- 
ner, Arbeiter. 


of 


| 


| 


ein Gebaͤude damit verbinden zu koͤn⸗ | | 


„ 


Colgannon „ko 


ke, kobk, 8. eine abgeſchwefelte 


A 
* 


Col 


f 2) ein Bootsmann. 
3) eine Luͤge 


ge. 2 
Cdkers, kobk⸗oͤrs, 8. die Stiefelnn 


Fiſch 


der Fiſcher. $3 14 
2 kol · landoͤr, 8. ein Durch⸗ 


ſch ag. 1 : 
Colarin, fol': larin, S. in der Bau⸗ 


kunſt, der Hals am Tos kaniſchen und 


_ Doriſchen Capital. 

Colation, folgb-ſdyn, S. die Kunſt 
u filtriren. 2 

Colature, fol; laͤtſchuhr, 
triren, das Durchſeigen; die filtrirte, 

oder durchgeſeigts Materie, was durch- 


Colberthie, folberrbs; 8. des Art 


Spitzen, dergleichen das Frauenzim⸗ | 
mer traͤgt. * & 
Colcothar, fol: kothaͤr, S. der Todten⸗ 3 


kopf; in der Chymie. 


Kartoffeln und Weißkraut, welches 


zuſammen in einem Mörſel geſtoßen, 


und dann in Butter geſchmoret wird. 
Cdld, kohld, adj. 1) kalt, eiskalt. 
to grow cold, kalt werden. 
2) was eine kalte Empfindung verurſa⸗ 


t. 3) was eine kalte Eigenſchaft hat. 


4) gleichguͤltig, froſtig, ohne Leiden⸗ 


ſchaft, ohne Eiſer, - unthitig, unbe⸗ 


nice fhis g die Ledenſchafe f. ever 
ni K Ji : 
ee been 
| „ nicht freun L 
7) keuſch, ncht durch — no 


nicht mit Waͤrme aufgenommen. 


Cöld, kobid, S. 1) die Kälte, Empfins - 
dung der Kaͤlte. 2) die Erkaͤltung, der 


Schnupfen, die Verſtopſung im K 
to pr Cold ſich 2 oy * "We 


Caldiſh, fobld'- iſeb, adj. feiſc, kübt. 
Cdlaly, fobld'-li, adv: i) vhneWirme, - 


2) ohne Bekuͤmmerniß, gleichgiltiger, 
faltſinniger , 
itziges To 


hitz mperament. * 
| Coldneſs, Fobld'-nefs, S. i) die Kälte, 
Mangel an Hitze. 2) Gleichguͤltigkeit, 


kaltes Temperament, Mangel an Ei⸗ 


S. das Fil⸗ 


non, 8. ein Jer⸗ 
landiſches Gericht, beſtehend aus 


nachlaͤßiger Weiſe, ohne 


- 
7 


gierde erhitzt. 8) nicht willkommen, 


fer, Nachlaͤßigkeit, Unachtſamkeit. 3) 


Sproͤdigkeit, gezwungenes Weſen, 
Mangel der Gewogenheit, Mangel 
der Leidenſchaft, Kaltſinnigkeit. 4) 


Err 
we eo 


oy * * er a 
7 1 * * 
- # E 

Y - c (# 


8 4 ** 6 3 


bla, cock, kobld\-kub?, &. ein Be-] 0 collar Beef or other meat, Fleiſh 
graber der Todten, ein Todtengerip- | zuſammen rollen, und ſolches mit ei. 
4 - penjkger. 25 nem Band dicht und feſt zuſammen 
Ex f * * De- | binden; (wie Rollfleiſch.) 
gien oder dergleichen; ien wo⸗ \ to Collite, tu kalläht, v. a. 1) ein 
- mit gehauen oder geſtachen wird. t Sache von Aer a gegen 5 
"Cdld - meat. A de Wife is the beſt der halten; ollationiren. 
Dau eig e © Man's Houſe, ein] to collice' Book, eine Abſchrift mit 
_ ; — my $ beſte kalte Fleiſch | dem Ortginal more durchgehen, um 
| n annes Haus. zu ſehen ob nichts fehlt. 
Cdle, kobl, S. ein allgemeiner Name] ) verleihen, geben, zutheilen, einem 
cle ſeed, fob fd; 8. Kohlſaamen 1 been 3 
| Die: ore lows, 5. we Gas | es ey Ph 
U peat {| Collaferal, kallät⸗ teraͤll, adj. 1) ne⸗ 
S, 60 Ov = — Art ben, auf der Seiten, G. gl 
| uin? "COD. - fiſth , hs rt 9 _ proved — 3) auf beyden 
Stockfisch. 6 l . eiten ausgebreitet. 4) im Ge 
Cole - mouſe, ſiehe Coal-mouſe uſe; Gnat ſchlechtsregiſter, die in gleicher Ver 


Suapper. 1 | wandtſchaft mit irgend einem Vorf 
2 Yam ry be, 8. ein Freyge - ren ſtehen. 5) nicht gerade, = 


Cofick, fall-i&, S. das Bauchgtim⸗ mittelbar. 6) beypflichtend, hüfte 


| : d | 
men, das Reißen im Leibe, die Kolick. . kallaͤt⸗teraͤlli, adv. 
|  Colick, kall⸗ick, adj. was die Gedar- Seite bey Seite, von der Seite. 9 


noe; nn nicht gerade zu, ungerader Weiſe 
ei. du all, 8 umhalſen, um⸗ 3) in qleiches Mears gb F el 


armen. 
40 Collapse, tu kallaps, v. n. zuſammen Collation, kallab ⸗ ſch'n, S. 1) die Ver, ca 
fallen, ſich zuſamen begeben, ſo daß leihung einer Pfründe; eine Gabe, 1 
die eine Seite die andere berüͤhret. ein Geſchenk. 2) das Collationiren, 1 
'+Collapfion, kallaͤp⸗ ſchn, S. ) das die Gegeneinanderhaltung eder Verglei- Coll 
Zuſammenfallen, die Zuſammenzie- | Hung gleich lautender Schriften. 3) ſa 
Fung, Zuſammenbegebung. 2) der | eine kleine Nebenmahlzeit, eine kleine ſa 
Zuſtand zuſammengeſchloſſener Gefafie. | Bewirthung womit; (welches nicht ſo re 
Collapſed, kallà pad, adj. eingefallen, viel iſt wie ein Traktament oder greßes tet 
© quſammengezogen. - - Gaſtmahl.) ) ein Geſchenk mit einer ge 
Collar, tat' lor S. h ein Halsband,, Pfründe, die der Biſchoff als ein Ei⸗ 
ein — Ring pe den — [ oder ihm eigenes Recht zu ver⸗ ter 
r et wird; (einen Hund ꝛc. daran eden hat. mn 
3 ws u.) 2) ein Kragen an einem | Collaritious, tallatiſch'; off, adj. zi: ſat 
1 © Roe ze. 5) ein Theil des Pferdege- ſammengetragen, zuſammengeſchoſſen, M 
© He fs, das um den Hals gehet. 4)] oder gelegt; was durch den Beytrag Ju 


* 
* 
a ear — 


der Theil des Anzugs, der um den von vielen geſchiehet. | Colle 

"gehet. * Collator, kallah⸗ tor, S. 1) der Schrif⸗ * 

Collar heißt auch eine Ordens kette. ten gegeneinander vergleicht, folla- 2) 

_ to flip the Collar; ſich frey machen, -tioniret.. 2) der eine Pfrunde zu ver, 3) 
ſcch aus der Schlinge ziehen. geben hat — ſch. 
Collar - Day, der Executionstag. der Tag | to Collaud, tu Fallahd;, v. a. mitlo⸗ 4) 
an welchem einer gehaͤngt wird. ben, loben; ſiehe to praiſe. ma 


"a Col'lar of Brawn, 1) der Hals an ei- | Colleague, tal; lihk, S. ein Amts3e- 
r ee vg Gol 
4 0 eague, - a. 
wird. * ay 3 ſellſcgaften; womit vereinigen. | ſon, 
Collar - Böne, das Schluͤſſelbein am to Collect, tu kalleckt, v. a. 1) ei et 
Hals. . hs ſammeln, zuſammenſammeln, an einen W Cole 
w Collar, tu kal⸗ lar, v. a. (one), ei- | Ort zuſammen bringen. 2) vi-le ein. mei 
nem beym Kragen, beym 1 zelne Zahlen zin eine} Summe ou An 


el 


— 
1 * 
* 


men ziehen. 3) durch Wahrnehmung 
gewinnen. 4) ſchließen, folgern, (wor- 
- S 


aus.) | 1 
to collect himſelf, ſich vom Erſtau- 


nen erholen, wieder faſſen, ſeiner Ge- | - 


danken wieder maͤchtig ſeyn, ſeine 
Gedanken ſammeln. _ | 
Collect, kal⸗ leckt, 8. i) eine Collecte, 


eine Almoſenſammlung. 2) ein furzes | 


' Kirchengebeth. 


Collectaneous, kallecktäh ⸗neoß, adj. 


uſammen getragen, (aus verſchiedenen 
uͤchern,) = eſammlet. 
Collectedly, kalleck⸗tedli, adv. in ei⸗ 
nem Blick, auf einmal zuſammen ge⸗ 
faßt, gebracht | 


. Collectible, kalleck⸗tibl, adj. was man 


als eine richtige Folge aus dem vor- 
hergehenden deſtimmten Satze {lie- 


fien kann. | 
Collecting, kalleck⸗ ting, part. et ger. 
ſammlend, das Sammlen. 
Collection, kalleck⸗ ſd&'n 
Sammlung, Einſammlung. 2) eine 
Zuſommenhdufuna „das Zuſammenge- 
brachte. 3) das Hekleicen der 
eine Schlußfolge, ein aus dem 
ehenden gezogener Schluß. 
Colle&itious, kallecktiſch⸗oß, adj. 
zuſammen geſammlet , zuſammen ge» 
tragen. 


ſammen gefaßt. 2) in eine Maſſe zu- 
ſammen getragen, vereiniget, vermeh⸗ 
rend, aufhaͤufend. 3) Folgen herlei⸗ 
tend. 4) was an der Zahl eine Men- 
ge ausmacht, und doch nut eins be⸗ 
ſtimmt, als: eine Compagnie Solda- 


ten. | | ; 
Collectively, kalleck⸗tiwli, adv. vers | Coflegue, tal: libk, S. ein Amtsgenoſſe; 


ſammleter Weiſe, ineiner allgemeinen 
Maſſe zuſammen gefaſſet, in einem 
Zuſtand der Verbindn 


ng. N 
Collector, kalleck 5 tor, . 1) ein Ein⸗ 


nehmer, Einſammler der Taxen 2c. 
2) ein Sammler ausgeſtreueter Dinge. 


3) ein Zuſammentrager vieler Wiſſen⸗ 


ſchaſten oder ein Buch. 


dergl. in 
4) ein Straſenrauber,  (Highway- 
man.) . "oy 


Colledge, ſiehe College. 


Collegatary, fallegt- aͤtaͤri, S. eine per⸗ 


etwas vermacht iſt. 


College, kal ledſch, S. eine e. 
meinſchaftliche Verſammlung, eine 
Anzahl Perſonen, dit nach allgemeinen 


* 


(, eo 


S. 1) die 


Callery, fob'- leri, S. eine Rohlengrube, 


© . : i 
* * F . 
* ' Jy 


Regeln leben. 2) ein Collegium, eiue 
Geſell ſchaft von Maͤnnern, die ſich mit 


gelehrten Materien unterhalten. 3) das 


us, in welchem die Mitglieder eines 

egit wohnen oder zuſammen kom⸗ 
men. 4) ein oͤffentliches Vorleſen von 
einem Profeſſor. Sis | 
College, nennt man auch ein Gefuͤng⸗ 


 nifj in London, deſonders das zu 


Newgate. 


New- College, bedeutet die koͤnigliche 
Birk ebe, | gliche 


Cwollegiates, neuntiman die Gefangenen 


in Mewgate, und auf der Boͤrſe die⸗ 
lenigen, welche daſelbſt offene Laden 


führen. | | 
Colleges, kal⸗ ledſches, S. ſind Gerichts« 

Sis auch werden die Hoſpitaler der 
| 


nvaliden , Matroſen oder Soldaten 
genannt, als: Greenwich | 
or Chelſea College, 


eines Collegit. 


Colloger, kal / ledſchòr/ S. ein Glied. © 
collẽgial, alli”; dſchiaͤll, adj. was 


olgen, | 

* | | | 
Collegian, kalli⸗ dſchian, S. 1) Mit« 
glied eines Collegii, ein Bewohner, ein 


Bezug auf ein Collegium hat, was ein 
Collegium beſitzt. * * REAP 


chiller deſſelben. 


Collègiate, kalli⸗ dſchiabt, adj. was 
Collective, kalleck⸗tiw, adj. 1) zu⸗ * N 


Art eines Collegii eingerichtet 


iſt, was ein Collegium enthalt dazu 


. 


gehort | | B 
« collegiate Church, eine Stiftskirche. 


Collegiate, kalli⸗ dſchiaͤht, 8. ein Mit⸗ 


lied eines Collegii, ein Schuler, ein 
dann, der in einem Collegio erzogen 
iſt, ein Univerſitatsmann. ' | 


ſiehe Colleague. Ein Amtsbruder. 


Coller, kal⸗ lor, S. eine Halfter; ſiehe - 


Halter. 


9 


eine Kohlenkammer; ſiehe Colliery, . 


Collet, kal⸗ lit, S. 1). der Kaſten eines 


Rings, worein der Stein verſeht oder 
gefaßt iſt. 2) vor Alters, etwas dass 
um den Hals gieng, auch der Hals 5 


N kalt tid's , 8. in der 
ſon, der in Gemeinſchaft mit mehrern 


Arzneykunde, ſolche Mittel, die ga⸗ 
— Thetk vereinigen und anein⸗ 


to Collide, tu kalleid v. Aa. geg 


einander ſchlagen, 


= 4 < a} 
- = 
— 
1 ; 
Col 


0 289 * Col 
Collier, tal-jer, 8. S. 1) ein Kohler, Worte gefallen, gemeines Wort 
ein Kohlengraber, der in den Kohlen⸗ cafe. kalte part. adj. by 
gruden arbeitet. 2) ein Kohlenhind- | liebkoſe 
ler, der Kohlen verkauft. Vein Kch- Col lop, bal lopp, 8. 1) cine fleine 
lenſchiff. Schnitte Fleiſch. 2) 498 tuͤck von 
Colliery, kal - jeri, S. 1) der Ort, wo | irgend einem Thier. 3) in einer 
Kohlen gegraben werden, eine Koh- kurzweiligen Sprache * 
lengrube. der Kohlenhandel. Collòquial, kallo⸗kwiäͤll, was 
Colliflower, Tal“ liflausr, 8. eine Art auf ein gemeines Gern bezie⸗ 


Kohl, Blumenkohl 
Colligation, kalligaͤb⸗ ſch'n, S. das 
Zuſammendinden, die Zuſammenknoͤ⸗ 


callmkin, eg -ſeb'n, S. das 
s Zielen Scheibe. 
e cation, kalliniah⸗ ſn, S. das 


- ielen. 
. Colliquable, kallick⸗ waͤbl', adj. 


bar, leicht aufzulsſen, lie b. hw. 
S. der 


ca- . kallick⸗ wament, 
3 Schmalt, das Weſen, zu wel. 
| Semetwas durchs Schmelzen gebracht 


n kal⸗likwaͤnt, adj. was die 
Coſi 2 oder auf — hot. 
liquate, tu 
fligia machen. 


ſchmelzen, 

| — 181 ſeyn, ſich auflsſen. . 
Colliquation, Fallifwab'- ſn, S. 1) | 
das Sthmelzen. 2) ein Durchfall oder | 


verduͤnnter Ruſtan der 12 — Thei⸗ 


len in animaliſchen Korpern 
Eolliquative, alli: waͤtiww, adj. 
ſchmelzend, aufloͤſend, zertrennend. 
udtive Fever, iſt ein mit einem 
Durchfall oder 


| gem Schweis 
verknüpftes Fieber. 
Colliquefaction, dente e ſch'n, S. 


Callion. Uli F zan, , 1 das 
Aneinanderſtoßen zweyer Koͤrper, die 
Aneinanderſtoßung- ) der Sf = 
zuſammengeſtoßen zu ſeyn, ein 


eine Zerſtoßn 
to —— , 0 al kal lokaͤht, * a. 
Collo . Taler gn, 8. 9 die 
Stellung, Ordnung, das Stellen, 
Ordnen. 2) der geordnete Zuſtand. 
Collock, ſiehe Pail, Waſſereimer. (Ein 
nur wenig bekanntes — 


a co 


tu my lifwgbr, v. n. 


t, was _ Unterredung oder Ge- 
Colloquy, 1e S. ein Geſpraͤch, 
Unterredung, a ſelnde Rede 
| Collow, kal'-lo, S. fiehe Colly, die 
Schwarze von elner Kohle oder von 
einem am Feuer gebrannten Topf. 
Collowed, kal⸗ lo d, part. adj. ſiehe 
Colly'd, ſqwary ace, geſchwarzt. 
Colluctancy, kallock⸗taͤnſi, S. ein Hang 
zum Streit, Wöderſeeung der Natur. 
n of ſch'n, S. 
treit e Widerwärt eit 
Widerſetzun 5 
to E falliubd', v. n. ein 
heimliches Vetſtndniſ in einer Be: 
truͤgerey mit einem haben, einmiithig, 


Colluſion, kalliuh⸗ ſch'n, 
liches Verſtaͤndniß zwiſchen zweyen 
2 zum Nachtheil eines Drit⸗ 


Colldlive, Falliub'- ſiww, adj. betrug 
1 verratheriſh, worunter eln heim⸗ 

licher Betrug eckt. 

Colluſively, falliuh's ſiwwli, ad v. auf 
eine verraͤtheriſche, betruͤgliche Weiſe 
verabredet. 

ate kalliub ⸗ ſori, adj. der einen 

trug mit einem heimlichen Ver⸗ 
Rada $ ausfuͤhrt. 

calls, a kal⸗ li, S. der Schmutz oder die 
OR ze von Kohlen. 

Coily, tu kal # li, V. A. mit — 5 
Wen Jn. mit Kohle ſchwarz ma 


Calle . ſtehe Colliflower. 

'Colly'd, kal - lid, part- adj. ſchwarz 
gemacht, an Kohle geſchmutzt. 

Collyrium, - tallir'- rromm 4 8. eine 
Salbe fuͤr die Augen, Augenſatbe. 

Colmar, kol⸗ 8. eine Art Birne. 

Cdlegn · Earth, ko lang'- erth / S. ein 
dunkelbrauner, ſehr leichter Baſtards 
ocker, der mehr vegetabiliſche als mine⸗ 
raliſche Materie enthalt. 

Colon, ke / lann, S. ) ein Colon, zwey 


Her, & 2) der ßen und weiteſte 


Kip „ g Colonel, 


gemeinſchaftlich zu Werke Shun "IP 
m⸗ 


" 200” (7. = 
kor / nell, beſſerkoll'-nell, $. 1  rothes Geſicht. 3) en 9 
7 _ Oberſter, der naͤchſte nach dem etwas vorzutragen. goons der * : 

. .- General. - (Die — Voltsſprache | der Vorwand, die Bemante 


von dieſem. Wort iſt kor ⸗ nell, allein] ſteckung, % die Thar, Co * die Ae. 2 
der Officter wird dieſes Wort nie * "ew ahne, Cin Kriegs: | 


ders als foll'; nell ausſprechen.) © 
Colonelſhi kor : nell - oder koll / nell⸗ ſhe! yy er be the Foot, die Fahnen 
| ſchipp/ 2. die Wuͤrde eines Oberſten. ker. . 
to. Colonize, tu kal oneis, v. a. eine che ndard (Colours) of the Horſe, 
| . Latidſ<haft mit Volk beſetzen, Coloni- | die Standarde (Fahnen) der Neu / 
ſten anſehen, Colonien anſegen, terey. © | : 
| Colonnade, kallonaͤhd, S. eineColon- | to — tu kol⸗ lor, v. . 1) fairs © 
; _nade, eine Reihe Saulen þ ben, mit einer Farbe Chg, 2) ets 
| Colony, Fal-oni, S. 1) eine Menge was beſchoͤnigen, bemaͤntel ul⸗ 
| Volks, ſo in ein undewohntes Land | digen. . 3) einen Anſtrlch geben, 15 eas 
| eſendet wird, ſolches zu bauen und ſich | ſcheinbarlich vorſtellen. 
"Ren zu vermehren. 2) eine * to colour à Stranger's Goods , 
fade, ein neu angebauetes Land 


N "wenn ein Freymann oder AM 3 
3 olonie. elnem Fremden verſtattet, deſſen 
? cofophony, kal: affohni, 8. 505 Waaren in ſeinem Namen auf dem 
1 num, Geigenharz, ſpaniſches Wachs, Zoll einſchreiben ſſen, und da⸗ 
„  griechiſches Pech. durch nur dle Halfte des _ 

Co oquinteda, fallotwin': tid, 8 „Co- EM = da er ſonſt opp | 
1 loquint, eine Frucht, die aus der ve. |. ; | 
P vante gebracht wird, von der Groͤße to Pon tu kor -lorr, v. 1. IT . IRE 
7 2 großen Pomeranze; man nennt — roth werden; ſiehe to Humm. 

| N Apple, d. i. der bittere fourable, kel - lorabl adj. 1 8 
4 die Farbe hem hacia cls a * 
Color, Colour, arbe. | 
£ > Ao oraͤht, adj. gefärbt, mit | Coloured, fol'-lor'd rt; adj. a 3 
Knee een _ mit allerhand Farben an⸗ 
go- richen. 7 28 
2 Colorition, kelob: ſen, J 8.” 9 | Colour kor lotinng;' 8; 5 5 1 
{ ben. 2 . Kunſt des Mahi R 

uf Colorifation, kaloriſabꝰ / ſyn, Fir- welche das Auftragen der F 9 
iſe ben, das Anſtreichen mit Farben. 75 hoͤriger — und . Sai ON 
1 was geſaͤrbt iſt , das Gefarbtfeyn. | lehret. z) das Beſchoͤnigen 
en 32) die perſchledenen Veranderungen] {ric geben. 


ers der Farben, deren Koͤrper in den-man» { Colouring- Drugs 1 1.58 
cherley Wirkungen —4 Natur oder diejenigen Waelalen , wodurch die 
die orfen ſind Farbe gegeben wird. 


Kunſt untern 
Coloci ick, Pallori id, adj. was Far- | Non Colouring--Drugs, une 
je be giebt, was fü Materialien, welche nut dazu dleſen, 
n, N folaff, _ * $. eine hobe die Zeuge n und die Farbe © 


Saͤule, ein aus _ gebenden Maͤterkallen 
Colodſus, 2 Coloſſus, eine g b ee als worunter' Men. 
ar} Statue von 1 Groͤße. Sally, Weinſtein, Arſenik 2c. zu rechs _ 


Coloſſean; kallaſſi⸗ zn, adj. rieſen- | n 

ine mäßig, wie ein Coloſſus, von der Höhe A fol-lorr, 8. der 2 
und Grohe einer rieſenmaͤßigen Statue. Sache eine * einen Schein, einen 

rne.. Coloderum, tallas -eromm, If S. die er-] Anſtrich 


ſte Milch Colouriſt, d del doe, 8 8. A 1 
ard⸗ Colostra, gallas irs. in den der das eigentliche und my Farde⸗ 1 


ines Bruͤſten einer f nah ſhrer Ent- | 1 verſtehet , on vorzügliche . 
— 1 


bindung. enſchaft darin ha 
wey Colour, err toe; '\ 8. 10 die . Cofourets, fol: lorles, ad} 
teſte | dle Darſtellung der Körper dem uge: was ſich -darc keine Fake | 
J fe, mtr Anh, a ts $4, 5 els | 


| Win, e, Sai. I 


eines Mannes. 
3 "his Colquaron is juſt about to be 
„ © twiſted, er ſoll ſo eben auſfgehangt 


=. werden. 5 

.*  .- Colt, kolt, S. 10 ein janges Pferd, 
IY ein Fuͤllen minnlichen Geſchlechts. 
(Das Fuͤllen weiblichen Geſchlechts 
nennt man Foal.) 2) einer, der 
Pferde an Straßenraͤnder vermiethet. 

8 ein junger, 3 Menſ, 

aulaſfe, 4) ein Neuli 
4 Spitzbuͤberey, ein Dummkopf. <> — 
15 ©  Nenuangehender von den 12 geſchwor⸗ 
nen Richtern in England, Cin der ge⸗ 
meinen ee 
W Ue tu kolt 5 ven. ſoringen wie Fil. 


1 n ſeyn, ohne Ordnun 
{warmen, luſtig, ng | 


5 


ich = 3 
to Cas, tu 5 v. a. owe Narren ma · 
zum Beſten haben. (Iſt veraltet.) 
0 fol; taͤdſch eine Geldab⸗ 
Een dung oder ein Trav das ein 
RE. euangehender von den 12 geſchwor nen 
f be ome in England nach ſeiner erſten 
a. RCTS 3 bezablen hat. 
i Coles, kol⸗ das Scharfe eines |. 
** Dfiags, Sen aged 

eidet 


e Fol: tiſch, adj. muthwillig, | 
EO Fu. gehe, 8. Huflatig, 


| S. folg. Rig, S. ein enn 
lts- tooth, folrs'- rubs, $ . ein 
1 unvollkommener oder überſtüͤßiger 


jungen des. 
5 A 5% ein * 


F * * n 88 » 1 - 
1 * 5 Tm Co 3 ; \ a. 
= > * A * ao - —_ 
* 1 2 \ , : 
g * . " * 5 . . 
ö WE. 1 I } 
: 4 
= 


1 Blume.) 2) n e Gibbs 5 
die ſchillernde Farbe der Tauben um 
| Colquaron,folfwar': ronn, &. der Hals | 


| 


5 er hat einen F im Seht. 
52 Liebe _ jugendlichen Vergnuͤ⸗ 


1 


: ps * g 
1 


: 
Com 


den 2 3) der 3 eines weib⸗ 
lichen Characters in einer Panto⸗ 


mime 

Cofumn, kal⸗lomm, 8. 1) eine runde 
Saͤule. 2) im Kriege, eine Colonne 
der marſchierenden Volter, eine Marſch⸗ 
abtheilung, 3) in der Druckerey, 
eine Abtheilung auf einem Blatt, wel⸗ 
che in der Mitte einer Seite durch eine 
Linie gemacht zu werden pflegt. 4) ſe⸗ 
der Körper von gewiſſer Abmeſſung 
oder Abtheilung, der yy. auf oe 


gegen ſeine Baſis 
Coluninar, oblomm P Se: 


0 A | N 
| Columnirian, n 7 ſ: adj, 


wie Slulen ceſtalter, ffutenformig 
Colures, kohluhrs, S. in dev Geo⸗ 
Fh - + und Aſtronomie, zwey große 
die ſich einander in rechten 

1 auf der Weltkugel durch⸗ 

4 >- "gh der Sonnen Sendungs- 


Colwort, kal/ wort, 8. jun Kohl. 
Colyſum, kaliſih⸗ omm, 8. 2 


play zu Rom vom Titus Veſpaſianus 


Can k þ a 8. die Sthlafſuc 
ma, roy -m t 
(eine Krantheit l 
7 od tob's mart, 8. dieſes Wort 
kommt im Hamlet von Shakespeare 
vor, und bedeutet einen Vertrag, ein 
Buͤndniß, einen Artikel, Punet (Nach 
Zailey, ein Fuhrwerk, welches aber 
. bemibe, 8. ein Eamerad 
mate, Fo maͤbt, S. 
ein Gefahrde, : 


Comatdſe,, de age, ; adj. ſhlaffdhtiy 


4 Comb, kobm, 8. -1) det Kamm. ) der 
| nenkamm, ( entlich Cre) 
** or Curry- Comb, heißt eine 


gen, ein Hang zu ne, bo 0 di N oder Zellen, in wel- 


A 3 HBandlung ng 
KS 8 veal fel Lehe. 


— 


cane tal lobrein, adj. 1) ſchlan⸗ 
1 9) liſtig, verſhlage, ver⸗ 


Colunibary, toblomm⸗ biri,. 8. ein 
Taubenhaus, ein Taubenſchlag. 

Hynes "grad, 0 Acke⸗ 

. (eine "bins aver | 


7 


chen die Bienen den Honig auf⸗ 
bewahren. 
1 — 4 tu kohm , — a. flmmen, 


2 Wool, Wolle kratzen. 


|, Comb- Rruſh, fobm'-broſdh; 8. 
Kammbirſte, eine Buͤrſte, womit on 
Kaͤmme reiniget. 


Combe — tobm',mibs, 8, ein | 
to Com- 


58.3.8 4 =D 


g 8 ö 
* - * 


— 


2 8 _ 
Fon — 
— 


-@ 
EY 


bd ” 


8 
— * — _ 
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* 
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Senseo n 


£5 


45 cou — 


4 
a 
% 


+ 
4” + 
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i4 
wow 


o of 
. 


eH 


» SS - ” > ” 


einander.) 


geſtriegelt. 
Cdmber, koh mor, 8. ein Kämmer, 


Combination, kammbinaͤh⸗ſch'n, 8. 
) ein Buͤndniß zu irgend einem Vor⸗ 


"hung, 1 

- . ... miſchung, Ne der Ideen im 
SGBeiſte. ) in der Mat die 

| Weranderping cher: vielfaltige Abwech⸗ 
ethindung der Zahlen 

; 


1 a verbinden. | 
to 


ſammen . vereinigen, (von 


. * 
3 5 


fechten, ſchlagen, gegeneinander ſtrei- | 
8 | 


iv Contbit tu komm bat, v. a. wider⸗ 
ſetzen, fechten, beſtreiten XC. 5 
Combat, komm bat, S. ein Streit, 
Kampf - Zweykampf, eine Schlacht, 
ein Widerſtand, © 8 | 
Conibatant, komm; baͤtaͤnt, S. 1) ei⸗ 
ner der ſich mit elnem andern ſchlaͤgt, 
ein Zweykaͤmpfer, ein Widerſacher, ein 
Gegner in Waffen. 2) ein Vorſech⸗ 
ter, ein Krlegs held. I ok 
Conibatant, komm ; batint, part. adj. 
fechtend, ſchlagend, ſtreitend einander 
gegen uͤber. (In der Wappenkunſt, 


"op tx)” Ow , 
x4 to. Conibat, tu komm / bit, v. n. ſich 


Þ 


Combust, kammbo 


4 


8 
3 


Combining kammbei / ning 8 8 
Zuſammenbinden. * a . 


cömbing, fobm'; bing, S. das Kime © 


men, das Wollekratzen. 


Cdmbing- Cloth, ohm bing - klath, 


S, ein Hagr⸗ oder Pudermantel. 


Combleſs, kohm⸗leß, adj. Kamm 
ohne Wollrake. Ps 10 ae, 


Comburgeſs, kammbor⸗ dſcheß, 8. 


: ſt/ adj. wenn ein „ 
Planet nicht uͤber acht und einen hal⸗ 


eln Mitbuͤrger. 


den Grad von der Sonne entfernt iſt, 
ſo ſagt man: it is combuſt „ or in 


Combuſtion, d. i. brennend gber im . 


Brand. 


wie ein paar Löwen aufrecht gegen- to Combust, tu kammboſf, v. a, vere. 


to Conibate, tu komm / babt, ſiehe to 


© Combat. 


Cdmbed, kohmd, part. adj. gekämmt, 


Wollkaͤmmer. 

to Coniber, tu komm bor, ſiehe to 

Incumber. . 

Comberſom, ſiehe Cumberſom, liſtig. 

Conibinate, kamm / binaͤht, adj. ver. 

lobt, versprochen, durch einen Ver⸗ 
gleich heſeſtiget. | 


— 


haben, eine Vereinigung Zuſammen⸗ 
geſellung, eine Verbindung zwiſchen 
Fuͤrſten, auch zwiſchen Privatperſonen. 
) Vereinigung der Korper oder Ei⸗ 
genſchaften, eine Untereinandervermis | 
Zuſammenfuͤgung. 3) Ver⸗ 


ſelun und ] 
und Buchſtaben, Tine und dergl. in 


allen moglichen unterſchiedenen Arten. 
to Combine, tu kammbein v. a r) zu⸗ 


menfügen, aneinander binden. 2) 


binden, verbinden vereinigen, (zwey j 
Herzen,) 3) vexgleichen-cibereinſtimmig | | 


machen, durch einen Vergleich, Ver⸗ 
trag befeſtigen,. 4) Worte oder Ideen 


ombine, tu kammbein, v. n. 1) zu⸗ 


Perſonen und Dingen gebräuchlich.) 


2 ſi in Frenr(b{@aft oder zu einer“ 
Aͤübſicht verbinden 
Combined, fammbeihd', part. adj. ver- | - 
; tie, a, puſunmengſigt. | 


Nil 


3 


athematik, die 


brennen. 


combustible, fammbos'- tibb, adi. 


verbrennlich, das leicht zu verbrennen 
iſt, feuer fangend. 


Combustibleneſs, Eammbos': tibbnef, * 
S. die Verbrennlichkeit, das leicht 


Feuerfangen. 


, 


Combustion, kammbos⸗ tſch'n, 8. 
) die Verbrennung, das Verbrennen, 


der Brand. 2) die Verwirrung, Lirm, 


Aufruhr, Tumult. 


to Come, tu komm, v. n. kommen 


1) to come to a Place, nach einem 
Ort kommen, anlangen. 
2) to come from a Place, von einem 
Ort herkommen. 5 

30 to come near, ſich py, of 


men. N | 
Ito come nearer, ſich einanzer nä⸗ 
her kommen, ſich in den Geſinnun⸗ 
gen ahnlicher werden. *% 


vergleichen. 


6) to come to an End) ſich endigen_ 


ablaufen. ef 

7) to come'at, etwas erlangen, errei⸗ 
chen, dazu kommen, hinzukommen. 

8) to come about or to come to pals, 


% 


vorgehen. 55 38 
when all comes to all, wenn es um 
und um kommt. * 


4; 11} 
- 9).t0 come by, zugelangen, dagut” - 


41 ommen, 13 AMC ESI IT / 
bow did you come by it? wie kamet 
| F ihr dazu? : 37 ern 12 7. 

10) to come in for, i) um etwagnath» | 


ntheil zu erlangen. 
; * come forth, he 


uchen, 2) zeitig kommen, um ſeinen 


5) to come to an Agreement, ſich > 


: ; 


o\ » » 
: ” _ 
"I % 


'S 
Fs 
: - 


: L 


beys | 
kommen, ſich einander gleich kom © 


ſich zutragen, ereignen, "vorfallen, 


8-3 mr en, herfommen, *** 1 to come. tm) Times & 

gen, aufwachſen, (aus der Erde.). - künftig, in künftigen Zeiten. 

12) to come to ſome Habit, zu einer] that's yer to come, das muß erſt noch 
ewohnheit werden. r kommen. 

. 13) to — in, 1) hereinkommen, to Day come Fortnight, heute uber 
52M en. -2) ſich gefällig erwei⸗ 14 Tage. | 
ſen, nachgeben. N zut Mode wer⸗ Conte, komm, gekommen, das part. 

den, in ron ommen. 4) ein von to Come, 
kommen, als: Einkünfte von 


3 | A vom "Handel, 
d come in to; 1) fic verein 
1 Huͤlfe bringen. 2) beypfli 
einwilligen, 2 
herkommen, 4 


15) to come of, 
9 2) ent hen, herfomm 
als Wirkungen von 4 — Urſacen, ) 


einer Vorſchrift 


” p 
N " "4 4 
+ * * 3 — 5 
14h ” 


mt und der- 


a. 


Com 


Ermahnung oder Aufmunterung, 
friſch, ceſchivind, zu, keinen Verzug, 
N wohlan, fahret fort! nur immer — 
Come, komm, & eigene Sprache der 
"Hr der Keim oder die e Fiſerchen 
am Ma 
| a fomi'- diaͤn, S. ein Schau⸗ 
1 mens ein Combdiant, eine Coms. 
+  diantin 


ehe. kamm medi, 8. ein Luſt⸗ 


4 Conie, komm, eine Partikel der 


= | . komm / line 8. Anmuth, 
I 10 come —— . » als Sieger S Würde, Artigkeit, Wehl- 
Et ſtan 
- to come off well or badly, gut oder Contel ; angenehm, 
übel davon kommen. — was 2 Er⸗ 
8 * to ok Con. BA vorwirts fom- habenheit in der Miene oder im Blick 
12 0 6 fuͤhret, lerlich, artig, nett. 
1 E * "utes Uhr glückliches Coniely, Fomm-li, adv. auf eine wohl⸗ 
2 machen. 3) wachen, zu⸗anſt ndige, anmuthsvolle Weiſe. 


2 
hintergehen, betruͤgen 
2 to come out, 
kannt werden, ommen , 
* 2) ſich entdecken, 
4 «Aadays e nk 
41 to come ſhort of, 1) zu 
kommen. 3). elnem nicht diele feyn, | 


5 5 comme up, 1) herauffommen. 


8 ſen aus der Erde, ausfom- 
men. 3) zur Mode werben. 


2 9) to come upon, angreifen, ber. 
55 10 come upon one unawares, einem | 


non ae Aber den Hals 
24). tn fs via to, {ch belaufen, fo 


N. 


oy — I ee ey ay 1 
: 
* U 


. 8 


1 be 


Conie- off fomam' aff . cine Ausfludy, 
Entſchuldigung; Evaſion, Pre- 


tence. 

Comer, hon r 8 S. einer der da 
kommt oder gekommen ift. 

Conſet, kamm it, S. ein Comet , ein 
himml W Koͤrper in dem Planeten- 
eiche, der ploͤtzlich erſcheinet und wie⸗ 

der verſchwindet, ein Schwanzſtern. 

; fn” by -2 a5 ts _ 


 Combtick; 1 a Es I 
| Cometography, kammi 8. 
ſhreibu bung wy nag 
| Conifit, — 8. Zucterwert 
|  Confect, eingemachte Fruͤchte 
ein 


 Conifiture, romm'- fieſebubr, 8. 
to Comfort, tu komm fort, v. 1. tri: 


for | 


25) to come * wit, PL einholen, |; 


gemachte Sache, Confect. 
1 / den Geiſt unter dem Druck 2 
iderwaͤrtigkeit ſtärken, erfreuen, er⸗ 
- quicken, beleben, Kraft geben. 
i 
er Beyſta e, der Tro 
feat K de Faſſung bey Ge⸗ 
ren ꝛc 2) (ge, was bey dem 
nge- 


* 


Com 


Ungemach oder in Gefahren Stärke 
1 Troſt giebt. 
Conifortable® komm ⸗fortaͤbl', 
troͤſtlich, erfreulich was Troſt 1 
was ſich troͤſtet, was die Macht u 
troſten n 
Conifortable · Importance, eine Frau. 
Conifortably, komm⸗ fortaͤbli, adv. 
troͤſtlich, vergnuͤgt, annehmllicher — 
— lieblicher Weiſe, a0 
weifelu 
Cont fortableneſs, tomm': e WE 
S. die Troͤſtung, Stärkung, _ 
tung, Erquickung , Vergn gang. 
Coniforted , fomm - forted 
gettoͤſtet, gelindert, erquickt, gef geſts 1 
reuet. 
A. komm fortsr, 8. ein Trs- | 
ſter, Staͤrker, Erquicker. - 
„S. das 


e komm forting 
roſten 
3 1 „adi. troſts 
0 
Comftey or Comfry, rommifri , 8. 
Wallwurz „Beinwell, eine 2 
urz 


Comical, famm'- mikaͤl, adj. 


wellig, Fd rk 
2) was Beziehung auf eine Comödie 
bat, was ſich zu einer Combdie ſchickt, 


agiſch. 
Coniatt kam mill, ady. a eine 
luſtige , poßierliche Art. 
Conticalneſs, kam ⸗ mikaͤlneßß, 8. bas 


2 e, ENG Weſen, die Eigen 


'vder Ve 


Luſt oder 
lichkeit zu erregen. a 


| EE mid aj * was lu 
„ nicht trau 2 r 
Ds dlickfeit erweckt. 


) das Kom⸗ 


2 e An- 


gekommenſehn - 
Conji „ kom 
ü 5 wat 


E zu EY. 


Antwort f wenn ſle von ihrer 
. 


Herrschaft ger 


„ kom ming, part. . 
"5m Gem, a As Ort nach dieſem | 


e A MIND zu fom- 
a oming Stomach, ein A 
ee Woman, aa 


< 1 
„ Man. ” | | 


. N yore | 


Luſt 15 etwas hat. 3) künftig 
kae be Sir, flegen die Bedientenzur | 


sfiierlich 7 luſtlg , ergdgend. | 


| 


| , 


| (299). 


$1 


; 


bt, Commarid, kammaͤndꝰ', 8 


d ebundene freye Heerſchaft 


A þ 1 2 
Com 


2 —3 in, S. Ein, 


| Comi 


nahme. 
Comitial, 
n 2 Verſammlungen des roͤmi⸗ 
en Volks gehoͤrig, was Bezug auf 
die Verſammlnngen des Volks hat. 
Comity, kamm iti, & Höflichkeit, Ar⸗ 
tigkeit, gute Erziehung. 
| Conima, tam': ma, S. ein Comma, 


ein Abtheilungszei m 
to OT ny — NY 2 


oder unterm Zwang haben, 
als: the Citadel 2 —— the City, 


die Stadt beſchießen oder im Srhor® 
mando f 
ten 


i befehlen, Macht, Obetherrſcaft, 
egierung, das GR - das 


bot. 2) unumſchraͤnkte Gewalt, 


Commaꝛided, kammün⸗ ded, . 


geboten, befohlen, geordnet 1c. 


_ ) ein 
gebrau 3 


ſocomium. 


ommenthurey der Maltheſerritfer, 
der Ordensritter, Comthurey. 


Commanding, kamman': ding, S. das 


deſchießen kann. 


2 


T5 


traden, Ein, , 
3 adi. zu den 25 


Strichlein, ſo man im Schreiben als 


fehlen, . — regieren oder — 4 


ems * ein Heer, (eine 
* as * wy 
24s von einer a2) to fiber eine Ebene 


Stadt 2c. hinweg. 4) in der Gewalt 
das Schloß oder die Citadelle- kann - 


5 
0 e Sewa n, aupteom⸗ 
ſagren, ie defeplens 99 2000" ; 


h das Reche | 


commander, tammin'- ddr; 8. Hein 2 


beym Pi- 


9 
ne Glieder damit ringing, (Gloſ- - 
Dioſes nennen die_Engo 
länder the Commander.) Beinlade. 2 


i Commaiidery, fammin'-derri, S. eine 


*.ifn #2 
- 
Cour 
% 


— 


ehlen. FP 
Mes eine Anhdhe, Kt 
von der man alles liberſichet IN. 


| 55 f ; Contmeling, tam'- melin, eine Pflanze, 


// ,, ®opromoviret, die 4 


, 1 5 
* 
4 | Kea 


nt, 8 5 
— — — Geheiß Befehl, Vor⸗ 
ſchriſt. 2) das Anſehen, das gebie- 
tteeriſche Weſen. 3) das Geſetz Gottes, 
die Gebote. 
Command reft, tammin'- dreß, 8. eine 
Befehlshaberin, eine Frau, die die 
.oberſtt Herrſchaft fuͤhrt. 
Commaridry , kammaͤn⸗ dri, S. eine 
- Commenthurey eines Ordensritters. 
- Commatzrial, kammäti -riill, adj. 
was von gleicher oder von eben derſel- 


den Materie iſt. 

Commateriality, tirial-iti, S. 
die Gleichheit eines Dinges in Anſe- | 
- hung der Materie 


Commelina genannt. | 

? Commeniorable , ,- Fammem'-moribl;, 
merkwuͤrdig, was mit Ehre er⸗ 

— * Wu werden verdient, des Anden⸗ 

fens w lrdig. | 

to Commemorate, tu kammem · mo⸗ 


raͤbt, v. a: ein Gedaͤchtniß begehen, 


Erwähnung von etwas thun, zum n⸗ 
denken öffentlich feyern. 
r 


an, 
- ow, & 


" ſtorbenen, oder einer merfwlirdigen 
Handlung, eine Gran eine Er: | 


n 
je kammem - mor 
w 2 was zum Gedaͤchtn nth, 
enet, was das Andenken 


| Fil... ge tammenns;, v. n. ans | 


fangen, den Anfang von oder zu et- 
was machen, einen neuen dum, 
einen neuen Eharacter annehmen, 
Doctor 2c. werden. TY 
| to Commence, tu fammenns', " a. 

anfangen, den Anfang womit machen 
als: einen Proceß anfangen, 


imp. angefangen ꝛc. auch, angenommen. 

he commenced Doctor, er nahm die 
Doctorwürde an, wurde Doctor. 

Cate, kammenns⸗ ment, 8. 


der Anfang, das Datum, der Tag, 


an welchem * 


chrieben oder ge⸗ 
than worden. go p 


die Zeit, da elner 
nitaͤt, da einer 
einen Gradum annimmt. 


. - Commend, tu kammend 8 
) der Ach „der Gewogenhelt, dem 


gebe 
| N 


| 


— | 


eine oͤffentliche Feyer zum 
Gedachtniß oder Andenken der Vere | 


4 a : ala aver. nt adj. und 


1 


* * 


(294) 


Com 


2 ba, preiſen, rühmen, Beyfal 


S. ſiehe nn 5 
Conimendable, kam ⸗menndaͤbl, 


or "hag | 
Commendable, kammenn : daͤbl 4 


ldblich, ruhmlich , lobenswerth. 


Cortimendably, kam⸗menndaͤbli, adv. 
auf eine lobliche, ruͤhmliche, — 
dige Weiſe, der Empfehlung würdig. 

Commendam, fammenn': dam pf e be 
Interimsverwaltung einer Pfründe, 
eine erledigte Pfruͤnde. 


Commendatary ,' kammen : daͤtaͤri, 8. 
einer der eine erledigte Pfruͤnde ad in- 
terim verwaltet oder den Genuß da⸗ 
von hat. 

ab'- ſ{'n, 


Commendation, kammennd 


1 5 das Lob, der Preis, der 
Ruhm. 3) der Grund des Lobs und 
der \ Fe lung. 4) Vermeldung un- 


ſerer Dienſte, unſers Grußes. 
Comme . idatory, Fammen -datorri, adj. 


£0000 halt 
ender, kammen : doͤrr ein 
* fehler, einer der — 1 "ve ie 
dem andern ſpricht, der Lob — 
Commended, Fammen : ded, part. adj. 
geruͤhmt, empfohlen, recommandiret. 
5 | Commending, tammen': ding, S. das 
Loben, das Anempfehlen. 
Commendſality, kammenſaͤl⸗ iti, S. die 
Tiſchgeſellſch ſt der Gebrauch mit ein⸗ 
ander zu eſſen, in Geſellſchaft zu 


ſpeiſen 
Columenturability,Fqmmenſchurdbil . 
iti, S. die Faͤhigkelt oder Schicklichkeit 
| in Anſehung des Maßes mit einan⸗ 
verglichen zu werden, die Erme 

der iche den, di 
lichkeit, die Proportion , Verhaͤttu 
des Maßes eines gegen das andere. 
Commenſurable, łkammen : ſchuraͤbl⸗ 
adj. das mit gleichem Maße kann 
gemeſſen werden, gleichmaͤßig, was zu 
2 — allgemeinen Maße gebracht wer⸗ 


kann. 
Commenſtablenel - kammen ͤſchu⸗ 
. ſiehe oben Commenſu- 

rability. 


to Commenſurats; to kammen ſchu⸗ 


rabt, v. a. zu einem allgemeinen 
Maße reduciren, in ein anderes 


Maß verwandeln, ebenmäß ig, gleich ⸗ 
mg wakes. "ein Beba ge 


der Fiirſe 


7 


£ F 
] 4 


5 1 5 
1 Co m- 


1) Empfehlung, vortheilhafte Vor⸗ | 


empfehlend, e was Lob 


” 
- * 
— 


Commentary, kam mentaͤri, 8. 


| Conimerce, kam'- mers 
delſchaft, das Gewerbe; Tauſch eines 
20 Umgang ones 


93 e kammer 2 4 — 


co kammigruͤb / ſcyn 8. 
| — 1K, mig ſchn, 8. 


a — — . nd ſn, 8 


s L 1 
N 
- q 
: 


kammen'- ſhuribe, 
| port bo was 100 zu einem allgemeinen 
Maße reduciren lafit. 2) gleichmaſ⸗ 
ſig. - verhaleniimagig eins "mit dem 
andern, 
n kammen ſchuraͤht⸗ 
| adv. mit einem andern Mag ver: 
dilenifmvdhia ſtimmend; was ſich mit 
einem andern Maße meſſen und in 
gleiches Verhaltniß bringen laßt. 
Commenſuràtion, kammenſchuraͤb⸗ 
ſch'n, S. die gleiche Zumeſſt ung, Meſ⸗ 
- ſung mit gleichem Maße, Propor · 
tion; Reducirung zu einem allgemei. 
nen Maße. 
to Coniment, tu kam⸗ ment, v. n. An⸗ 
merkungen uͤber ein Buch oder einen 
Autor machen; Auslegungen, Erkla⸗ 
rungen machen. 
S. eine Ausle- 


Coniment, kam'- ment, 
gung, Erklaͤru Anmerkungen aber 


einen Autor * ein Buch; eine 4 


Darſtellung. 


9 
eine Auslegung, - fiber ein 
Buch, Darſte 2) ein Buch mit 
Anmerkungen. 5 Nachrichten „Er⸗ 
zahlungen von Begebenheiten. 

Commentator, kammentaͤh⸗ torr, S. 
ein Ausleger, Erklaͤrer; der uͤbev et⸗ | 
was Anmerkungen ſchreibe. 
Commenter , kammen / tor, S. ein 
Erklaͤrer, Ausleger, der etwas an» 
merkt, ein Annotator , Notenmacher. 
3 - | Fammentiſch -0R, | 


adj. erd ichtet , ausgeſonnen, 
— ) 
. 1 


| 


gegen das andere. 
mit dem andern. 


ſich beſchaͤſtigen, Handlun ng, Treibon 
baſe. 


) Umgang mit einander h | 
Commercial, fe grit ſchaͤll, adj. 
ndelſchaft gehoͤrig. 
Com . kammehr, 8. eine 2 


ſchaſtliche Mutter, eine Gevatterin. 


(Wird nicht gebraucht ) 
to Con te, tu fam'- 
Vi. n. haufenw 

nem andern Lande wandern. 


eine 
de zum ander 


erwanderung von einem Lan- | 


: 


— 


— 


ITY Com | ; 


eingebil- kam iet, * Wo 
ſe Han · ; 


migraͤht, f 
nweiſe Ponds, gs 4 — ei⸗ 4. 


* 


n kammin⸗naͤtori, adj. 


drohend, bedrohend, was Strafe an- 


kuͤndiget. 

E tu kamming⸗ P, v. ain 
eine Maſſe untereinander miſchen, ver⸗ 
traut untereinander miſchen, verbinden. 

to Commingle, tu kamming / gl, v. n. 
eins mit dem andern vereinigen ver⸗ 
binden; mit elner andern Sache der⸗ 
binden. 

. K T p . 
zerbrechlich, was u ver mas. 
chen laßt. b 


. 


to e tu Eamminiubt, v. 8. 


klein machen, zerſtoßen, * | 


pulveriſiren. 
9 kbamminiuh⸗ſch'n, 8. 
die Pulveriſirung ; die 22 
Mean in kleine Stückchen. 
bo die Verringerung. 
commiserable, kammiß · eruͤbl/ ut. 
des Mitleids wiirdig ; bedauern swuͤr⸗ 
dig; wot Gefuͤhl oder Mitleiden erre⸗ 
gen mu | 
to Commigerate , tu tammif'; erüht, 
v. a. bedauern, Mitleiden hahen ; els. 


* 
Commiferaàtion, fommigerth' RE, 
# 4880 Mitleiden, das Erbarmen, 
wah? die Exbarmung, 18 4 


nen mitleidsvoll anblicken 


Commiserating, kammiß 
. mutkeldlg, vol | 


Kommiſſarius, ein Deput 

ordneter.- - ( 

Angelegenheiten). 2) ein Kommiſſa- - 

rlus dey einer Armee, der fuͤr Pro⸗ 

Conner lip, bat, enix ſchi 
millary am⸗ 

S. das Amt oder Geſchaͤſte eines . 


fuͤr eines 3 | 


In Gerichts und 25 0 


4 ” 
© 
1 


miſſarii oder eines Abgeordneten 


Commiſtion, kammiſch⸗ onn, 8. ) 
der Auftrag, das Anvertrauen einer 
Sache. 2) eine Vollmacht, ein auf. 
getragener Befehl, wodurch eine Sache 
ausgefuhrt wird. ) ein Befehl eine * 
Verordnung, ein Amt. 4) die Bege · 
bung eines Verbrechens einer Uebel⸗ 
that, einer Suͤnde. Tens Anzahl 
Perſonen, die ein Amt zuſammen bt- 
kleiden. 6) die Beſthaffenheit einen 
Sache, die verſchledenen Perſonen 


gemeinſchaftlich uͤbertragen oder 5 


eine Bedrohung, 8 aner vertrauet wird 7) im Handel, 
Strafe oder der Rache. i Au 4g, toornath ein Luder 
i? * 4 =_ TY 7 L 55 


> 
as. 


| den andern Geſchäͤſte treibt. 
2 Hemd. . une, Tg 


to Commiſion ,* tu fammiſch'-onn, | 


VF. a. 1) Bo geden, auftragen, 
2 mmen, anweiſen, anbefehten. 2) 
Befehle, mit Vollmacht abſchicken. 
. hal tu kammiſch⸗ on⸗ 
8 whe V a. Vollmacht geben, auftra- 
(Nicht raͤuchlich.) 
Commiltioned ammiſch⸗ 


 Commiſtioner „ Fammiſch -ondr, 8. 
"ON Gevollmichtigter , ein Rommiſa. 


. kammiſch⸗ S. ein 
Stelle 2 e ew 


*4 | 
* 


8 E 2) ins een Ae 

| haſt" nehmen. 3) ein Verbrechen 

verüben, Fehler begehen, eines Ver ⸗ 
brechens ſchuleig ſeyn. 

--- Commitment, — 4 — S. die 


it was committed to his Care, es wur | 
de ſeiner Sorgfalt uͤbertragen. 
5 e fr tn — Auſſie. 
8 ihn wurde mir uͤbertragen. 

he was committed to Priſon, er wurde 


__ Gefingn 


e tee, of moe HY 


gebracht. 
8. verſchie- 


dene Perſonen , 


übertragen wird, ein on Aus. 
3 verordnete S 


cee fammit'-t6r; S. — Bir- 

brecher der etwas begehet, verbricht. 

© Commpittible or Committable; kam⸗ 

mit tibl ,-'adj. * 4 
—— zu de At. 


* 2 », * 4 n 7 * TS 
* > I 4 
arts N * : e ; 
- * * 
. £ © 
— 


-  bevollmichtiget, abgeordnet. 


— verurtheilt, nach dem 


denen die Unterſu⸗ 
chung oder Entiiheidang einer Sache 1 


* 
© he 


, af 
1 : a * 
1 . a 
A 
* 
. * , 
- 
* - 


| » kammick⸗ ſn, 8. die 

| — * ID 
g verſchiedener ngre 

bes Hukorporicen miteſnande. 4 

kammicks⸗ tſchur 


Commixture, 


2 Untereinandervermiſthuns, wes 


igung in eine Maſſe ; der vermiſchte 
Fx and. 2) die ufammenſehung ; 
durch verſchledene untereinanderver⸗ 

\ N 1 formirte Maſſe. 
bd, S. der Kopf- 


de des Frauenzimmers. 
Commòdious, Fammoh'-dioft, adj. be» 
kr 22 Adee paſſend, faglich, 
Commodiously, "OR mob! -diosli, * 
mo 1 fuͤgl ic; o ohne Kummer. 
1 Vorhaben dien · 

lic oder {hi 


—4—— 15 kammoh -diosnef, 


| Commodity, kammad'- iti, S. 
J „der Vortheil, der Nutzen. 
2) die emlichkeit, der beſondere 
Vorzug. 3 Ft Waare, Kaufmanns⸗ 
pom _ as das 


15 
dae . 
ntliche e einer e. 
Commodòre, łammod obe, 8. "eine 
der eine kleine Flotte, Eſcadre 
kommandirt, der mehr als + oe rr 
aber weniger noch - als Admiral iſt ; 
der den Nang eines Brigadiers hat, 
oder etwa das nehmliche vorſtellt. 
mmon, kam mon, adj. 1) gemein, 
allgemein, was mehreren g 
lich gehoͤret, eine Gemeinweide. 
entlichen 


- 


g ks "Triften.. 


47 Common, 1) woran 8 


Len ohne Unter · 


ied. 


In ati zen mon, . val 
J gewohnlich. | -— 


"> der Kopfſchmuck, die Hauptzier⸗ 


8. die Bequemlichkeit; der Vortheil. 


Perſonen gleichen Antheil haben. 2) 


Jg less esse es es 


ein 


22 


We» be 
© « 5 . . 
- 


andern gleiches Recht zu einem ge- 
melaſcheftlichen Grund und Boden 
haben; alles gemein 


haben. 
common-Lav, fammon- lab, S. ent · 


þ + - ſolche Gebraͤuche und —— 
iten, die durch —. Verjaͤhrung 
bey der engliſchen Nation zum Geſe 
geworden ſind; und unterſcheidet 
von Katute- las, welches ſein Anſehen 
mittelſt einer Parlamentsaete hat. 
common - Pleas, kammonplihs 
des Konigs Gerichtshof, das 4 


meine Obertribunal, — Low 4 
beſtaͤndigen und unbeweglich 1005 ju 
Weſtminſterhall hat, & aber be | 
weglich war, 


Common-Sense , "RNs „S. der] 
natürliche geſunde Menſchenverſtand. 

Conimenable, kam monàbl', adj. ge» 
melacoſlch, was man gemeincaft 


Conmonage, m':monidſth, S. das 

Recht der thang oder Trift; das 
Geſammirecht ſich eines Dinges ge- | 
meinſchaſtlich — ** or * 
— , am honda das | 


Conimoner, 3 8. 1 ow 
des gemeinen Volks; ein Ma 
gg Stande, von 


der en, des — 97 48; 
3) einer, der ein Geſammtrecht 

der gleiches Recht, gleichen Anthel - 
einem Grund hat. 4) ein Studente 


vom 2ten Rang auf der Univerſitat zu | 


Oxford z einer, der mit an dem gemein. 
ſchaftlichen Tiſch ſpeiſet. 5) eine lies | 
derliche Weibsperſon, vr 


Conimoning Fo; moneng þ 5. ! om, 
gemeinſchaftliches 

Commonition , 2 mg oͤnn, 8. 
Erinnerung, Warnung, > Une: 


richt. 
commonly, kam monli, ady. gemel- 


aged Eres . hauſig , gewohn- | 


meiſtenthe 


. —. e $, 94 


die ſehr gewdhnliche 4 —— eines 


heilnahme, od 
Gepe ve 1 — Ton 2 
to Commonplace, mmoypiibe, 


v. a. in allgemeine Sätze, 
eintheilen , e 


dringen, eine ant in * 


: 


— 4 
eln Mitglied des Hauſes 


1 * 
unter 2 tikel } C 
* 4 


cus 


| 10 Conimon, tu kam? mon, v. n. mit 


x 
x 


N 
1 


| 


N 


: 


| 


; 


] 


= > . : - ; . 
Com ; 
F 1 - 


- ſo wie ſis zuſammenpaſt, — ; 


tragen. 


Commonplice - Book, kammonplabe⸗ 
buck, ein Buch, in r- merk⸗ 
würdige 


Ordnung und unter qervliſe ubrifen 


Handlungen i 98 


3 werden, ſo, daß man jedes 


ut und leicht finden kann, das gleich⸗ 


ein Regiſter vorſtellt; ein Kol⸗ 


lectaneenbuch; ein Protokall, ein Ra 


- pertorium 
| Conimons, tam's monfi, 8. 5 das ge» 
one — ile, 4 0 
e ordent 
elgliche Koſt 1 1955 


the Houſe of Commons., 2 p 
Haus der Gemeinen, das Unterparla⸗ 


ment. 


l nennt man auch dis 5 
0 


mmoditaͤt oder den Ab tritt. 


D kammonwihl/ 1 . 1 


Conimon · wealck. Fam -monwelth, 
Ve. Regierungsart; das 
rr 
un , 
52 ou noms ah of Learning, bi * 
nim - wealt 
Republik der Gelehrſam#cit. - . 


i. | Comnirince, kam⸗ morins, 
FR + IE: kam morinſt, 


eſidenz 
Co k ad 
„ 


Commoràtion, 2 0 ſſch'n, 
. 


eine V 
ſiehe Svjourning. 


Commòtion, eee, 9 1 I 


—— . Unruhe , 
eine 

| Ever e e der Seele. 3) 
Wan 


. kammoh⸗ ſchonnor/ 8. 
ein Friedensſtoͤhrer. | 
to Conimoye, tu Fa! m muhv V. 925 
5 beunruhigen , aus der Ode 
nung bringen. 
to oy une, 

1 ** reden, ſich einander ſeine | 


on. entdecken, Umgang haben, © = 


Communicability, ant d 
iti, 8. die Mitthellbarkrit. "th 


. 8 


der Auſenthalt, die Wo Wh 
N W | 


e Doves 


A 


2 ute. of 


tu kam miuhn * | "2X 


- 


Com" EY | wa 


crane was entdeckt, er⸗ Abaͤn ae dps Strafe : 
Aaäͤhlt werden kann. 4 in eine Ge dbuſe, | 5 
Communicant „ kammiu⸗nikant, S. Commutative, kammiu⸗ titiww, adj. 5 
3 Hem he. „der zum Tiſch des 3 die Vertauſchung beef 
£2 g t nd. 
A to Communicate, tu kammin nikäbt, to Commiite, tu kammiuht, v. a. 5 c 
v.a. mittheilen, theilhaftig machen, vertauſchen eine Sache an die Stelle 
| 3 etwas) zeigen „ erzehlen, zu- einer andern ſetzen, eine Sache fur die 0 
ellen, geben. andere nehmen oder geben. 2) abkau⸗ 
to Communicate, tu kammiu nikäht, fen, oder eine Verbindlichkeit durch | 
Vi. n. 1) an dem heiligen Abendmahl eine andere loͤſen oder erlaſſen. 3) veran: 5 
Theil nehmen. 2) etwas mit andern dern, eine andere Strafe zuerkennen. ” 
gemein haben. to Commute, tu kammiuht, v. n. Er, 
- - Communicated , temmiw - nikäbted, ſatz machen, wegen einer Ausnahme 
part. adj. fommunicirer, m etheilet. | in e ſt 
Comminicating, kammiu⸗nikäbting, Commutual, tſchuäll, adj. 
ö 8 — das Kommuniciren , das Mitthei⸗ , abwechſelnd , urnge- 


— * 


wechſelt. | 1 
8 kammiunikaͤh⸗ ſn, 8 fo': marth, 4 eine Contri pl 
S. 1) die Mittheilung der Gaben, der dution, 8 * 
2) der gemeinſchaftliche Com pact, kam packt, S. elne Verbin- co 
Ans. und Eingang. 3) gutes Eitiver- | dung, ein Bund, ein Vertrag, ein 
andniß unter Freunden oder unter | Vergleich. q 
{iedenen Perſonen. 4) Unterre- to Compact, tu kampiet,, v. a. ca 
a Umgang mit einander. | mit Feſtigkeit verbinden, genau | 
bY Soon. Fam py kammiu n nigen, dichte machen, 22 en, zuſam⸗ 0 
adj. der gern mittheilt; der andern 75 menfuͤgen. 2) ein Buͤndniß machen, "( 
einen Vortheil gonnet, nicht eigennii- 27 / "ng verbinden, in ein Syſtem Co 
LG nicht geheimnißvoll oder zurück. | 
ten ack, Fam packt, adj. 1) feſt, dicht, 
| Comminientventh, , kammiu ; nika⸗ * Comp von feſtem Gewand ober oy 
tiwwneß, die Freygebigkeit; die ” vereint, übereinkommend. 3) gebun- 
Som. 0 — Mittheilung. den, zuſammenhaltend. 4) kurz und 2 
oral Ffammniinbn - jonn, --S. | wohl verbunden, (eine Rede), zierlich, Ka 
die Kommunion oder das heilige geſchickt, gedrungen. b 
NN 2) was man geme inſchaft⸗ 8 kampaͤck⸗ ted, part. adj. | 
hat; die Theilnahme an einer Sa- genau oy oder zuſammen ge- F 
_ 3 Beſitz; der Um- | - fiat. n 
gang im Handel und Wandel. 3) eine  Compactedneſs, kampaͤck⸗ tedneF,, S. ; 


- 7 


8 


allgemeine oder oͤffentliche Hand ung. die Festigkeit Diquigtels, — 
: Comminity, fammiub - niti, 8. I) die ! Compacting , kampaͤck 
e 2 ba 8 on. | oy Zuſammenfuͤgen, Lebe, Kr efle- ay 
2 _ > cnewal allein gehöret. z) gemeinſchaft⸗ Compacth, kampuͤckt · li, adv. AI 11. 
"Bice Verſammlung, ellſ<aft , die | genau, 2 enge, in der Kuͤrze. Ar 10 0 
1 1 ach gewiſſe Geſehe mit einander ver⸗ mit netten ae 6 
| guter und 4 Verbindung. 
Fe . | Com 3 — 'znefi, 8. — - off 
it Eigen ausge⸗ igkeit, i , Dicke Au. 
2 . werden. 1 5 eines Dinges. 1 
| Commitadl kammiu⸗taͤbl, was ſich | Compacture,, kampaͤck · tſchuhr, S. WO 


gegen was anders anstauſchen läßt, eine dichte Zuſammenfüg ng, genaue 
was «nts oder ranzlonirt t werden ü rene 2) der Eau, die. Bau- | Co 
kann. (Dieſe letztere Bedeutung iſ +9 
iutaͤh⸗ſch'n, ky l ei 
v 


Siſtem von vielen rbundenen 
ng... ng. 9) 1 ben, mw Sad, 


„ 930 Saks" 2 . kampaͤb / dſches, 8. ein 


| Comps 


Com 


Compuginiion lamp dſchinahſch n, 
oder kampaͤdſchinaͤb : ſch'n, S. Verei⸗ 
nigung, Verbindung, der Bau, die 
Bauart, die Zuſammenfuͤgung, Ver⸗ 
knuͤpfung. | 

Conipanableneſs, kam pänabl neß S. 
die Geſelligkeit , geſelliges Weſen. 

Conipaniable, kam: paͤniaͤbl', adj. . 
ſellig, freundſchaftlich, was die Eigen 
ſchaft der Geſelligkeit hat, was e nen 
freundſchaftlichen Umgang 1 

Compariion, Fampan': jonn, 8. 
Gefehrte, ein Mitgeſelle, ein Con orte, | 
2) ein Mann, mit dem man oͤftern Um⸗ 


gang hat 8 mit dem man ſeine — | 


den des Vergnügens theilt. 
vertraulicher Ausdruck der Verachtung, 
ar” 2 n - in ſchlbig 
# Scurvy- Companion, r 
Kerl, ſchlechter Camerad. 
Companionable, kampaͤn 


gehdret; angenehm im Umgang. 
Companionably, kampaͤn⸗ jonn&bli, 
adv.. auf eine geſellige Art. 
Compaiiionſhip, ka mpaͤn . jonſchipp .S. 
Geſellſchaft, * 3 
mpany , fam pani, S. 1) eine Ge. 
. zuſammen gekom⸗ 
mener 
Vergnügen. 2) Perſonen die man 
des Umgangs fähig baͤlt. 3) eine Ca- 
meradſchaft, eine Handlungsverbin⸗ 
dung. 
| leitung. Seine Anzahl Perſo⸗ 
1 — die ſich zu Aus fuͤhrung irgend ei⸗ 
ner Sache verbinden. 6) eine Ver⸗ 
fammlung, eine Zunft, eine Gemein⸗ 
ſchaft. 7) eine Coinpagnie Soldaten. 


to bear Company, Geſellſchaft leiſten. | 


.to keep 2 Geſellſchaft mit je⸗ 

mand halten, Umgang haben. 
Lebensart einlaſſen. 

to Company, tu kam / pàni, v. a. ” Oi 
gleiten, Gefebrte von jemand ſeyn, 
. 1 

accompany. 
to Company, tu kam pins, v. n. ſich 


womi inden; Fi 
1 loſe; Saen ” 80 OR 
 pirabl', adj. 'vere 


. + comm 

eichbar. 

Conparably, kam parzbli, adv. in 
N Patt gswiirdigen Grade, 
— e ang e 

amp bes, S. in der 
Da, . weh mlt-elnander vergli 


27 ; 


jonaͤbk, adj. 
geſellig, was zur queen 8 | 


4) eine Begleitung, Geſell- | 


d/in Verbindung feynz (fo 


N 


ein 


ſonen, eine Geſellſchaft zum 


be 
2 


to Compare 


* * * < Wo _ 
* ” 


* * 
* 


enen Dinge, die Gegentnde d 
Vergleichung. 

Comparative, k 1 e 1 FI 
1) vergleichend, nach der Vergleichung 
gegeneinander geſ<a6t , nicht wirklich. 
2) was man gegeneinander vergleichen 
kann. 3) in der Grammatik, 
Comparativus, der etwas gr6fſeres oder 

mehreres anzeigt, als: * 

the right Hand is the ſtronger, bie 
rechte Hand iſt dle ſtaͤrkere oder ſtaͤr⸗ 
ker wie die Linke. 

Com paxatively. fampdr-Atiwwli, odv. 
in einem vergleichenden Zuſtand ver⸗ 
gleichungsweiſe; wenn man dagegen 
vergleicht; in Gegeneinanderhaltung. 

tu kampaͤbr, v. 6. vi 

eichen, gegen einander halten 

B. wenn die Vergleichung nur Aehas | 
lichkeit vorausſetzt; ſo 085 die prac- 
poſit. to gebraucht, als? 

he compared Anger to Fire, er verglich 
20» mit dem Feuer. Wenn aber zwey 

nge gegen einander verglichen wer⸗ 
den wodurch man die Verhaͤltniſſe 
Maßes oder der Eigenſchaft 
deckt, ſo braucht man wich, als: 7 
he compares fmall Things with great- 
er, er vergleicht kleine Dinge wit 
ede bedeutet ch nach Spen- 
to Compare au 
ſer ſo viel als to get, bekommen; to 


alten. 
7 # $ 
N > 0 Gleichheit, 
Erläuterung durch 8 
der verglichene Zuſtand, M 


gegen e Fae: verglichen zu wer 


beyo = 


15 die "= 
Bn 


ige 

Compaxiſon Fam & ifoun, 8 3 
Vergleichung, Gegeneinan 1 
2) der Zuſtand ne gs 

das Verhiltnis, die Peer. "4 
ne Vergleichung oder ein Gleichn 

Reden oder Schreiben; eine Exta ih 
rung durch Aehnlichkeit. 5) in der 
Grammatik, die Formſrung eines 

Adjertivs oder Beyworts durch ſeine 
3 der Bedeutung, als: 

„ſtronger, ſtrongeſt. 


— —ę— unvergleilih, */ 


ohne Ver eee 7 % N 


4 « * 
r 


4 P _ , = 
* N 3 > 
92 * 


| 1 4 
* 
LE "8 © 
- oi 
» 4 


1 


ocure, eh. to obtain, Fs Y 


te 

* « 
. 8 . 
S 
= 


no 


, 4 
7 # 
, 1 


es Compart tu 
len, abtheilen, el 


EXPE Com 


* * Compaſtiegste, 


| Compartiment, kampaͤrt - iment, 
eine Abtheilung eines Gemdhldes aver | 
eines Plans; eine Abmeſſung. . 


kampaͤrtiſch ⸗oͤnn, S. 
n oder Cinchellen, -2 4 


[24a 5. oder ene 


— 1 Theil. 


ment, S. "die 


gg vt 
0 intheilun —— 


ein abgeſonderter Theil eines 
4. oder einer Zeichnung. 


10 Conipaſe, tu komm poſi, nach She- | 
Aden Walker, ſonſt gewöhnlich 


komm ⸗pägß, v. a. ) unge 


Abtiſſes 


; um- 


fingen, 2 2) umgehen, oder | 


A wt Gewalt haben. 


lockiren. 


hern belagern 

5 in d e Arme ſchließen, er⸗ 

greje y erlangen, erreichen, er⸗ 
„ gdertenmen puwegebringen; : 


3 ſtreben, 
$- | 


ſiech bewerben. 7) vorbereitende Ma 


n Anſchung eine Sache neh | 


"Wen: © 
| Co tomm · poß oder kommpaͤß, S. 

8 irkel, A der Umfang 
oder die Rundung. 2) die Erſtreckun 


8 Erreichung, Fe -4 yh 5 


8. Grinzen , ſt ; 


ne, ein unger 


8 . 


nſe- ! 


la al bee eit. : 
5 


eine (bwei ung von der 2 | 
ades hen 60 
- miſiger Naum, que ng, gehorige 
Schronken. die Wein d Vermegen der : 
Stimme, die der Muſik auszu- 
a "Mariner's Compaſs, ein Ses 
ober beſſer a Pair Cem 


* ein Ebenpaſſer oder girkel ei- 


5 fled, 1 Fd, adj. 
| —_— 7 onthe Kala, an. 


ö 
' 4 * 
x b 


Mitlelden, das-Srbatmen. a 5 
1 V.. bedauren, 22 
| gebrauchte) 


| - * Conipaſs - Saw, Fomm'-p3f- ſal 
| eine Zirkel. 7 mn 


geſchnitten d. 
Cn ion , 


50 - to Compaſiion,” tu kam 


kampaͤſch ⸗onnaͤbt, 

ad). org, erbarmend, bedaurend, 

harmhery erjig, zirtllch, den das Un glück 
menſchen leicht cübrt 

to — pov — tu kam ſch⸗ on. 

nabt, v. a. bedauren, be» 


zeigen 

Com ately; kampaͤſch · oͤnnaͤ 

e 
darm / , 

erbarmungs voll. 


Compaternity, kampa ter: niti, S. die 
Gevatterſchaft. 

Compatibility, kampatibil / iti, S. die 
Uebereinſtimmung } Gleichmötigteit, 
das zugleich-Beſtehen mit einer andern 
Sa Je, das oder Vertragen 
einer Sache mit der andern. 

Compatible, kan -tbU, adj. paſſend 
wi angemeſſen, uͤbereinſtimmend; 

s bey einander beſtehen, ſich mit 
—— vertragen kann. 

Compatibleneſt, fampir'« ibl neß, 8. 
Uebereinſtimmung mit etwas; das 

Angemeſſenſeyn; das Weſen, die Be- 
ſchaffeuheit einer Sache, 

und mit einer andern beſtehen fann, 

D 8 93. , adv. ſid. 

vertraͤglich, bequem. 

Com — . ſchent, 


W 


. 


ö , es 7 8. ein TC 1 , 
| Comp: tmp 7 Gefehvde , Mi — 
ſelle, oder Gleichgeſelle, ein Kamerad, 
| — N (was einander gleich, 
aſſelbe 

e tu kampibr v. a. gleich 
; 

| 


ſeyn, ſich geſellen, zu etwas ſchicken, 
es einem 9 5 — * 
f e DE 
* on feinem nad. 


even 


| gen ö 
ble, k 1 Com 
lible, 75 Ferant emp! 


to Compel , tu kampell, v. a. 


wann 2) mit . 


| kann. 2) det mit ſic reden läßt. 


C tion, ka 8. 1) 
n > Mt nrede, 
Namen, die Begri- 


led, fampell'd', adj. 
e „ 9 ee 


32 A = PSS == o TI 7m wo owe = 


RS 


5+ & S$S$S Z+>. 


„ , 


th. * 


En kam. pend, S, ein kurzer 
Begri , ein Auszng. OE 

Arious 1 rioß, 
ad. kurz, zufamm mmengezog | 
Compendiodity; tampenoig/i, : 


die * „ das kurz * 5 


genſeyn. 
Compendious , fanipenh” 


dioß, ad. 
kurz, ſummariſch, baekiirzt das in 
ber kürt viel in ſh begreift N egreift, gerade, 


66 be. ſparet, und ein 
ee. hg abgeſchnitren wird. 5 


Ne © 
e 4 
furgefahter Thel F 
com ons turn M Kr * 
LIOUSNE rampetin' s ioßneß, 
die 11 der Inbegriff in einem 
engen d. 


Compendium, > gp TOTO ';diomm, S. 1 
ein Comm endium, ein kurzer Bop, | 
eathdle. 


dioßli, adv. 


Auszug, 


eine Abkürzung; way * der 
oder in einem engen Raum viel 
2) der : der nahe W as 
OR ampenn⸗ adj was 
* belohnt werden kann; er⸗ 


[Fol 3 va. 
ven ; von gleichem Wer⸗ 
balten, 


cee 1 "Tampernſ ſe 
tung, G tg — Wis | 


tung, etwas von gleichem 
3 ng. 


Compensative, f ;Fitiww, 
rr 


* tu kampenns v. a. ver · 


. ond thun, belohnen, 


gengewicht härten. 
lo 7 os 3 


dyes Ye 6.  auſſchieben , W 


* 2 Aufſchub, — 


Com 
werben, eines Mitwerber ſeyn. 


0 


— * | 


|: 8 ampeil'd 


Pate, tu ampihr, v. 8, "tit. | | 


A ; 
15 


, * - * * "& . * N 7 
N < 
: 
g 


der müͤgen als ohne Uederfluſ; Nen 4 
Dur — 5 des Lebens zureicht, eln notb⸗ 1 
duͤrftiges Auskommen. 3) das vollige - 
Recht eines Richters zu richten. 
Conipetent, tamm'; ad 
laͤnglich, bequem, R 
ballnißmäßig. 2) ſchlalich oder de⸗ 
quem zu irgend einem Vorhaben, oh⸗ 
ne Mangel oder Ueberfluß. 3) billig - 
maͤßßig. - geſgicft, 5 | 
4 com ent ju ein fo ent 
3 
r, oder er et iſt, in 
* 2 zu — een * 
5) üͤbereinkommend, ant. 
competen 2% kamm ad v. 
e, ige, e al 
paſſender, plingliheyWalſe gedlſes 
Competible; Fampet +-ibl; ach, ge 
ſchickt, fuͤglich, beſtehend 8 * FF - & 
| Compe ibleneſs , kamper bl net 
die i>lichkeit, Figlichfeit. = 5 
Competitions: E nn, 8. 


Sh — WELD) Enjrng vr 
2 ppelter , puch 
mehreren „ 
Mitwerber, der mit einem 
gleich um etwas anhalt. 2 
uſammentragen aus 5 | 
Ne Mong 2)e WIR 8 
tragen, mmen ſchmieren, 
0 Wo zuſammenhaͤufen 


eine Sache. | 
cuban kamper itoer, 8. „ 54 
e i 
ner; (nach Shakespeare.) ny © 
 Compilition, walt cin, 8. "> 
5 57 tu Fain > Valle. 1 * _— 3 
edenen Schrei ellern Tamar WM: 
bs = 2) ſchreiden, verf 
_ ſammen ſetzen. 3) * 


£ 


ammengeflict, TY 
A abgefaſſet. ala 


% ul men ſe — 4) er 


Comp Uement. kampeil⸗ ment 
Anbaͤufung, * e 0 5 
ene 20e 1 


en 


Pr 2) ein ein 


. e (LL e 1 


te kamm 2 tennſi 
5 © viel. von etwak als abne Ueders || 
glich iſt ; das Nothwen ige, | 


u 54 ; 
e 3b 4 $27 
| ; : „ VE; | 


_ ' 

k \, LE , 

4 * , 
= 


„ „ no | (0302) 3 Com 
* A | . 4 YL IR 

. | in ing, S. das | Complement, kamm plẽment Ci 
” ſaminenflicken; Zuſammentragen, die Vollendung, Ergin ung, 05 * oh 

 faſſen, 2 gy Auſbäufen. | die Fülle, die Vallbringung,. Exfiil ſte 


e 5 Fugue ſens, lung. 2) die volle Zahl, eine vollſtaͤn⸗ 
| | J's. $. ] dige Garnitur, was zuſammen gehoret 


und vollſtändig iſt ,. vollſtandiger, voll⸗ 
88 abend das] kommener Vorrath an Lebensmitteln 2c, 
2 s die 2 2) die] he had his full Complement, ex hatte 
ech des Ver ns, der Freude. oder bekam was ihm gehörte, ſeine 
90 W Gendliete, manierli volle Ladung. 
. 1b] center th And To 
. nt, 4 2000 Men, ment yr 2000 
$ 2 uch 7 gefällig, Arbil, willfdhrig monk ſtark. 
lleutſeſig, freundlich, mild. eborgte Umſtinde , Anhaͤnge oder 
to Comphiin, tu kamplabn, v. n. fi | Ju ze, Theile die nicht noͤthig ſind, 
beklagen, ſich beſchweten, gegen jemand doch aber zur Zierde gereichen. 4) in 
„Klage fuͤbren. der Geometrie, was von einem Qua⸗ 
to Complain, tu kamplàbn. v. as. fla- | | 2 eines Zirkels oder von 90 Gta⸗ 


1 wehklagen, beklagen, beweinen. den übrig bleidt, nachdem ein gewiſſer 
? cler, de Fans ladnäne „S. ein a” 


Bogen davon abgeſchnitten iſt. 5) in 

E oder-die-flagt, Beſhwer- | der Aſtronomie, die Entfernung eines 
dee gegen jemand führt, der einen Pro- | Sterns von dem Zenith oder dem 
.  _  , a anfangt;- ein Klagender. I Scheitelpunkt gerade fiber uns. 

© © -Complained of, kamplaͤhnd aw, part. | 6) Complement of the Curtain, bey 
worüber man klagt. I einer Veſtung, der Theil der innern 

de is very much complained of, es | Seite, welcher die Linie von dem Win⸗ 

A5 — a 5 uber _ oY es] kel der Kortine bis an das Centrum 
2 der Baſtion ausmacht 

Com u 3 8. einer 7) Coniplement of the Courſe, bey 
der a — er etwas klagt, Fer Schiffahrt, iſt die Anzahl der 


Fr 


woruͤber beſchweret. Punkte, die dem Courſe oder Lauf 
3 amplab ning, S. das | an 9 Graden 1 | 
„Becher weren, * rr 1 80 Arithmetical Coniplement of a Lo- 


— 2 un Sante ) das] garithm, iſt ws den L ITY 98 
5 ra Complemental, rmal.. | 
= : 9 Seqrain der MLT oder des Schmer- Nadu K WIT 4.1) vollftin- 

1 ſchwerde. z) eine Krank: dig, vollkommen, ohne Fehler oder 


lichkeit. 4) Ir. * Mangel. 2) vollkommen, das keine 
| . 5 ny 1. Grade Mie nicht wohl mehr zulas⸗ 


| keel, rs, Geil l, ? 8 3) — beendiget, ge⸗ 
W dl ö tu famselibr, v. + 78 
e fant, adj. boni, lenden, vollſtindis . 

755 ver me jo willſdhrig, dlenſt · voll- 


yy. fly, Fam ant li, ad 
2 Tee Wc lc 


oh 


ko 1 

. avi ne x § die 
- . fertigkeir. _.. Vollkommenheſt, der vo kommen, 
5 plante; tu kamplah naht, , komplerte Zuſtand. 

r v.a. Compiètin, kamp liht / ing. S. dae 
ee en kamin, © | _ Volltommennam. 
teien, | „ x hy Completion, famplib'-ſ'n, 8. 1 | 

> 4 Complete. Vollendung, n | bas Ee 9 > 


"bis . ü, a . 


Fe 
2 


—, 7 wv 


- 2 


Coniplexed, famm'- 


SD WF CD 7» ew w=  s "Ow 


- i 
- % 
? 1 
4 * * 
5 R 
_— p 
; ” 
x : 
* 
4 * 


A das Vollenden, bas Vollbringen, 
der vollendete Zuſtand- 2) die aͤußer⸗ 


1 rad der 'Vollko 
Coniplex, kamm pleck, | _ 


- oder mae ee, —＋ vielen Thei⸗ 


len beſtehend, nicht einfach oder ein⸗ 


zeln. 
I. 
emerging, Ber 


fang, die Saane 


Completedneſs, kampleck , ſedneß, 8. 
die Zuſammenhaͤufung, Zuſammenfuͤ⸗ 
gung, die Verwickelung oder Verwir⸗ 
kung vieler beſondern Theile in ein 
* det zuſammengeſetzte Zuſtand 
— 1 — 4 Das Gegentheil vom 

Einfachen ec. 

Comple nion, Fample&t- ſch'n 
Einſchließung oder Verwickelung eines 
Dinges in das andere.“ 2) die Farbe 
von den äußeren Theilen eines Kör⸗ 

s, die Farbe im Geſicht. 3) der 
d des Leibes, das Temperament. 

Comp lexional, kampleck⸗ſchonnaͤl, ady. 

zur, | Leibesbeſchaffenheit gehörig, was 


"ny dem Temperament des Korpers 


Com — . kampleck⸗ 

— zugleich mit einander, durch Ver 
-wikelung. | | 
Complexioned } | / ſchoͤnn d, 

* adj, well - complexioned, von 


1, von gutem Tempe- 
krament. 


Cons plexly, kamm 2 9 — 2 
en uſammengefugte ; 
1 * rt, nicht einfach oder er cnn, 
ptexneſs, kamm plecksneß 
| puſammengeſhte verbundene, uſtand, } 


denſeyn 
Com — kampleck⸗ AR die 
ae nenen, die ana ed 


"ayer Vetbindepg einer Sache mit der 


Complignce fampleſs Ans, 8. h) di 
1 T e 
Wilde e er Nachgie⸗ 
bigkeit. 
Fang famplei'; aͤnt, adj. will 
12 : s 
ese. gefällig, gachgebend, neigend, 


0. . tu kamm ſplikaͤht, v. a. 


— Zuſam⸗ 
der Um 


begriff, de 


wg 


geht [ 


lecks / S. eine Zu⸗⸗ 


* 
ſch'n, S. Y die Co 


ſcbönnzlli, 


by Neigung andern nach | 
Meng | 


"Cues. 


dhe, der vollfommeneZuſtand oder * 


N 


| 


| 


— 


; 
| 


Lt, 


b ” 


to Compliment, 
= a. dee gran 
| complimentiren, * 


eg * 
er wickeln. 2 r mA 

der Oe eins mit dem andern ver te 
nigen. durch Vereinigung ver⸗ 
ſeiedener eile in ein nzes- for 


e famm'; plit3be," ad. das 
be vielen Theilen und Umſtinden. bes 


Complicatenes 1 n ; plitibenef, 


S. die Verbindun . 
Verwirrung. 


* 4 : 7 * 8 9 * 2 
;% S — 
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, * P 


Com plication, Jamplitsh'-hn it 8. F # 


10 die Zuſammenfligung, Verbindung, 


Vermiſchung verſchledener Theile oder 
Umſtaͤnde, = en annals * 1 
-. Krantheiten. /2)'dev+Zuſtaud in und 


mit einander verwickelt zu ſeyn. 


2 das Ganze, das aus vielen verwls 
4 


lten, verwirrten und verdundeten 
Dingen beſtehet. * wo 
mplice, kamm -plis, S. 


dl verwick t oder verb 
den we * Mts 


Io =-y þ pave in einer ase es 


ein Mitverſchworner, Mit⸗ 


unten, ein Gehulfe. 
plie r, fam yo pg 8. e 
williger, uͤhriger M 
Menſch von einem fanſten 
rament; 
Coniplimenty, kamm / x pliment, 8. 


eine plmens, 5,08 


* 


Eo eine e Fahne Rebe, Cweme : 
6 Heucheley'perbunden 19 — 3 
7 


tu kamm⸗ 
chen, Coma 
imente machen, 
Sen machen, ſchmeicheln. 
loben, eine ſalſche in leeren Wars.” 
ten beſtehende Sprache fuhren 
Complimental, famplimenn's al adi. 


Y 


hoͤflich, manierlich, was 7 W 


oder Hochachtung ausdrückt „ was voll 
 Complimente 
Complimentally, client talli, 
209; 0 als ein Compliment, mit Höflich⸗ 
eit, 


Nee Hoflichkrit⸗ | 
Coniplimented, famm'; plimented/ part; 


_ hk hoſlihen Worten nee 2 
Pe F n 10 


einer, der Complimente, viel Wort 
praͤnge macht, ein Schmeſchleßk. 


n tamm⸗ plimenzing, N 
8. das ae dae ge : 
7 eins mit * . "OW 


mit einer gekünſtelten oder .ges y 


_ Verwickelung, - 


4 


8 
7 


: W * h n 5 
5 * * * 
* 42 tk by 
3 n 
„ 1 6 


ver 
— —— — 


Ap {ice machen, 


nſtim 


\ Gomply"&- 20h; - wornagh man i be 


nach - I kampobh 


mport, kamm 8. bas Betts 

/ "= die ere „ 
table adj. 1) 

e IL 


2 . 


* , 


der 


| 
lila. * kanpob⸗ Mg . das Zu 


. bimpob'-nene, ad} was | 

. einen ganzen _— ausmacht. 5 

aw nent Parts; | dg 

EE - S erl. 5 v. n. Iber⸗ 
bf ; — Md ez, fi je | 

2 pe : 
0 Comport, tu kamport, v. a. x ers | 
tragen, auen 2 9) betragen, | 
- =o benehmen. 


Fo 


; 


| 1 og adj. - zuſam⸗ 


| 


2 S. die 0 


) dle Formirung eines Ganzen aus 


"= 


Rd "oO C304) Goon * -- © 
7 | F7 . Compertaitnts tamiport'- ment. 8. 
ſtunde in der "lh Hrs wodurch das Denen, die Auffuͤhrung, das 
der . i auf den Tag geſchloſ- | Verhalten 
ſen w | to Compdſe, 'mfampobs,, v. 3. 1) durch 
t —— wa tu kamplobr\, vn, be: | 1 ung er Dinge 
2 weinen, ag, mitweinen, ſich mit Maſſe formiren. 2) eine —_ 
|  =beflagen. = in thre gehörige Form - 3) 
 Coniplot, kamm platt, ein bd, zu irgend einem Vorhaben in hel 
bes heimliches Ve: Fandel, eine Zu-] zen Stand, in Betfaſſung ſetzen. 
ſammenverſchwoͤrung, | Lee verfaſſen , (eine 
. tirung. ; H etwas aus- 
0 Complots tu kamplatt F v. a, 10 magen 6 — mit 1 „dadurch, 1 


5) ſtllen, dernbigen. 5) {ih faſt 
n, i aſſen, 
den Geiſt durch — von Unrihs. 
einem 'Geſchifte ſtimmen und ge- 
Streit,) in 8938 Fer 

, ahe 
— — e Bu 9 7 


| fn. rampobſid, «part. ad. 
ruhig, gelaſſen, heiter, ernſthaf, g- 


wc compoſed Cotmenance, ein gelaſs 

ſenes und 1 rn Angeſicht. 
a er ; ft oo — | 

„ ” , eine 
rub , fine. heitere, P 
nee "© 


- ernſt 
; ſedneſ, 8 ; 


, das 
3 


nd tkampob': ſer, S. ein Com 
——— 45 Bash eln Scheifiſteller, 


1 ws 


Ss 


feng foodie 


— ſet, ver bindend 
"og Order, in ths, 
it di dle | letzte der 3 Skulenordnungen, 
und wird ſo genannt, weil deren oberer 
\ Theil der aus den andern 4 


n 21 5 und ial 
«Gin, 5 


n 
e | kampoßiſch 


verſchledenen ung * eilen 2) das 
Zuſammenverbinden einzelner een 
3) eine 9 ſedener 
edienzien. der verbundene 
. die Vere 5 —— q 
9 5 


"080g die * 


5) ein Aufſatz, eine Verfaſſung. 7) Zu⸗ 
5 hk» og die an e 


: fdrmigksit, n als: 


Com 
© Ihiedener Fiquren in ein Gernlide: 


tung. 3) ein Vertrag, ein Vergleich, 

Bedingungen, unter welchen Strei⸗ 
tigkeiten beygelegt werden. 9) Beruhi- 
gung, dadurch, daß man einen Theil ſet 


Fr —— Schuld abtra age; die bezahlte Sum- 4 


10) die Gleichmaͤßigkeit, Gleich⸗ 
there is no Compoſition in th 
News that gives them Credit, in 
dieſen Nachrichten iſt keine Ueberein- 
- ſtimwung, 
oder wodurch ſie Glauben erhalten. 


— [me 


15) in der Grammatik, das Verbin- |. 
den zweyer Worte mit einander, oder 
das Setzen einer Partikel vor ein an⸗ 


deres Wort, um die Bedeutung zu ver⸗ 

groößern, zu vermindern oder zu verän⸗ 
dern. 12) eine gewiſſe Methode des Be⸗ 
wetſes in der athematif, 

Compoditive, kampoß itiw, adj. zu · 
ſammengeſetzt, 1 — beygelegt, 
oder was das Vermdgen des Ya ſam. 

menſetzens, des Vergleichens der des 
Beylegens hat. 

Compositor, fampa tor, 8. in ** 
Druckerey, derjenige, der beym Druck 
9 L ordnet der Setzer der . 

ben, ein Componiſt ein 1 
cee kampaſſes - ſor, 8. ein 


2 tampas'-ſibl's / S. in 
der Logik, ſind Inge, d ve 0 mit | 
einander vertragen, die mi 


dbeſtehen. 
Coni ob n pet K Dingerede 


to Compont. to kampaſf⸗ v. n. diins | 
gen, das Erdreich fruchtbar machen. 
com posture, fampas'- tſchur, 8. der | 
Miſt, 9 die Düngung, (nicht 
M IS) 
Compdſure, kampoh⸗ ſchur, 8. 
ſetztes Weſen, Bexruhigun 3 
müths, Faſſung. 2) die Stille, die 
Ruhe, ein ce Saftes <a 
= 3) Vertrag, Vergleich, Bey 
gung der Streitlgkeiten. 4) Anord- 
nung, Ordnung, das Zurecheſtellen. 
Vermischung, Verbindung. 6) die 
| alt oder Form, die von der Be⸗ 
ſchaffenheit der verſchiedenen oder man ⸗ 
nichfaltigen Theile entſtehet. 7) Ge ⸗ 
ſtalt, der 125 n ee W 
) eine zu 9 
(ſung. 


_ perament. 
/ 


t einander 


e ihnen Glauben giebt, 


— 


| 


de 


5 ner der ſich 


1 


* N p 8 e * 2. 
- : : 
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Stato kamposib a 

i Saufgelag, ein Schmaus, 258 

— echen oder Trinken. * 
to Compound, toys + rc / Vi a. 
3 verſchiedene Ingredienzien in elne 
aſſe unter einander vermiſchen zu⸗ 
ſammenſetzen, verbinden; durch wn, 
{rpms verſchiedener Theile formiren. 
2) ſich mit einander ſetzen, vergleichen, 
etwas bevlegen. ) ſich einer Schuld 
| Tell durch Beza; ung nur eines 


40 1 


to Compound, tu kamp | 
1) 1 einem Vage No, fat q 
daß etwas von der erſten Forderung 
nachgelaſſen wird. bo ſich uͤber — 
Ganze vergleichen, um das Ganze 
deln. z) zu Bedingungen — : 
ich 98 — daß von | 
eyden Seiten e n 3 
Pens -_ ES; if Toe "4 
compou or Fault, feinen 8 
Fehler wieder gut zu maden 1 
Compound, 'famm'- paund j. was 
aus — Sb zu⸗ 
6 t 8 nicht einfach 
iſt, was aus mehreren waa, 4 
33333 * 
e 


„kamm | : : 
ym eine Maſſe, dle buen nl 
; | {iedenen Jugrediezan,g een 25 | 
etzt iſt; aus.m 95 
ſtehet, eine — 5 og e — 
Compoundable, fampaun': daͤbl, ad | — 
was ſich zuſammenſetzen last. 
Compounded, kampaun ; ded., part. 
2 zuſammen geſetzt, verglichen, 108 A 
Compounlats (i aun 7 , 8. 0 
uͤhet, 9 LY 
"Bergieidh 3 zu "rs en, 1 * 
ſtifter, Friedensſtifter. 5 — 
miſcher, der verichiedene wo 
einander vereiniget. 
to Comprehend, tu kan 
1) be A en, verſtehen. 
. e. — 3 RE 
mpre „ - ramp *s ded 5 
ee e e e 
Comprehenfible, tamprebentf . ſib'l, - 19 
adj. begreiflich, was * 
S 
prehenlibly, kampre bli, | 
adv. viel bedeutend, Aer] ol 4 
in 12 n 


rem 


bt 


Comprehenſion, Famprebenn'sſdyn, S. 
22 in ſich faſſen, in ſich ſchließen, 
thalten, die Einſchließung. 2) ein 
ſummariſcher Inbegriff, ein Aus⸗ 
zug, in dem viel enthalten iſt, eln 
Compendium. 3) der Begriff, der 
Verſtand, die Staͤrke des Geiſtes viele 
Ideen auf einmal zu faſſen oder zu ent · 
halten, 4) eine Figur oder Wortver- 
ſtand, wodurch der Name eines Gan- 
ſir einen Theil, oder der eines 
ils fiir das Ganze, oder eine ge» 
wiſſe oder entſchiedene Zahl fuͤr eine 

unentſchiedene geſetzt wird. 
Comprehenſive, kamprehenn : ſiw, adj. 
) was das Vermogen hat, auf einmal 
meeles zu verſtehen, zu faſſen oder 75 
begreifen. 2) was viel in ſich begreift, 
weit 


% 


Comprenenlively, Eamprebenn';ſiwli 
henſively, rebenn - 
Nn 
Enets , 7 
tine, S. nachdruͤckliche Kuͤrze, die 
„Eigenschaft, viel in wenig Worten oder 
in einem engen Bezirk zu enthalten. 
to Compreis, tu kamprefſf, v.a. 1) in 
einen engen Naum zuſammendrücken. 
h umarmen, ia die Arme drucken. 
3 eine ſchwaͤngern. 8 
Compreſs, kamm preß, S. ein 
Dire 
ed. rt. adj. 
75 fammengedri>t, in ie eme gefa t, 
geſchwaͤngert. | 


die Eigenſchaft, ac r ſich ein 
Ding zuſammen drucken laßt; (als: 
Luft laßt ſich in einen engern Raum 
zuſammen drucken, aber nicht Waſſer.) 
Compresſible, kampres : ſibli, adj. das 
ſich zuſammendruͤcken laͤßt. 


Compreilibleneſs, kampres : ſibl'nefi 
8. ee dicht zuſammen 
druͤck aſſen. | | 
Comentien, kampreſch ; 6nn, S. eine 
Zuſammendruͤckung, das Preſſen oder 
gewaltſame Zuſammendtücken eines 
Korpers in 2 — Raum. p 
Compresſure „ kg : fthur , 8. 
das — Drucken eines Körpers 
„ er Ts 
to Comprinit, tu kamprint, v. a. 1) zu · 
ſammen oder zu gleicher St druͤcken; 
eigentlich aber 2) ein Buch heimlich 
nachdrucken, und dadurch dem recht⸗ 
maͤßigen Eigenthuͤmer oder Verleger 
Nachthell verurſachen. . | 


7 


2 , P / 
ad * 2 4 = 2 7 = 1 . 
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' 
Com 


to Compriſe, tu E 
halten, 


ißt, : f % ent⸗ 
in ſich . in h ſchlie⸗ 
zen oder in ſich faſſen, einſchliezen. 


aͤh⸗ſch'n, 8. 
der Beweis, die Beſtdtigung. © 
Compromiſe, kamm promiß, S. i) ein 

Verſprechen und Gegenverſprechen von 


Comprobation, kamprob 


nd, die Beendigung ihrer Streitig. 

iten der Billigkeit eines Schieds⸗ 

_ richters oder mehreren Schiedsrichtern 

| 8 uͤbertragen. 2) ein Vertrag oder 

ergleih, bey welchem von beyden 

Seiten etwas nachgegeben oder ver⸗ 
williget wird. ; 


to Conipromiſe, tu kamm promiß, 
V- a. 1) beylegen, vergleichen, einen 
Vergleich wechſelſeitige Verwil⸗ 
ligungen zu Stande bringen, einwil- 
ligen. ding „einig werden, 
eine Uebereinkunft treffen. 

Conipromiſſorial, łampromiſſo⸗ rial, 
adj. zu einem wechſelſeitigen Verſpre⸗ 


| ja, die die im Streit mit einander 
i 


chen gehoͤrig, was ſich auf ein Ge 
verſprechen beziehet. x 
Comprovuicial, E inn : ſchaͤll, 


kamprowinn | 
S. was zu einer und derſelben Provinz 
ehoͤret, was aus einer und derſelben 
Provinz iſt. : 
2 kaunt, S. eine Rechnung, (nicht 
ge täuchlich.) 4 
Compt, kampt, adj. zierlich, ſchoͤn. 
Comptneſs, kampt - neß, S. die Zier⸗ 
| — 5 (Dieſes Wort wird ſelten ge- 
aucht. 
to Coinpt, tu Faunt, iv. a. rechnen, zaͤh⸗ 
— eh to Count, welches gebraͤuch⸗ 
Comptible, kaun ⸗tibl', adj. der Red 
und Antwort zu geben hat, verantwort⸗ 
lich iſt, der bereit iſt, Rechenſchaft ab⸗ 
zulegen, (iſt veraltet.) 
toComperdll, tu kantrohl/ v. a. tadeln, 
| hofmeiſtern, ſtrafen, controlliren, ent⸗ 


gegen ſep oder ſich widerſetzen; ſiehe 


Comptroll, kantrohl, S. der Wider⸗ 
ſpruch, der Zwang. 
without Comptroll, nach eigenem Ko⸗ 
pfe, mit unumſchränkter Gewalt. 
Comptroller, kantroh⸗ lor, S. 1) ein 
Gegenſchreiber. 2) ein Oberauſſe⸗ 
| her, ein Gouverneur, ein Regent. 
3) ein Zuchtmeiſter, ein Tadler, 
Comptròſſerſhip, kantroh⸗loͤrſchipp, 
Com Abdel), onpol -ſitjwſ ad 
pullatively, TRAMPpOL - 1, adY- 
Gewalt. 


aus Zwang, mit G 


Come 


4 


” 


C 
Ce 

| 

Co 

{ 

Co 
l 

{ 
Co 
* 
Cor 
d 

9 

h 

a 
Con 
d 

C 

u 
o 
* 
Com 
5 1) 
ne 
ne 
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to C 
rec 
len 


| Compulſion, kampol / ſyn, 8. 
Zwang, die Nothigung, das Zwingen | 


, Conipultively, fampol: ſiwwli, adv, 
 Compulliveneſs, kampol⸗ ſiwneß, S. 


Com 


Compulſatory, tampol: ſatori, adj. 
was nothigen, was zwingen kann, 

zwingend. | 
1) der 


zu etwas, die Gewalt von dem Werk⸗ 
deug. 2) der gezwungene Zuſtand, 

die erlittene Gewalt. . 
Compulſive, kampol⸗ſiww, adj. mit 

Macht, wit Gewalt, was die Macht 
zu zwingen hat, zwingend 


durch Gewalt, durch Zwang. 
der Zwang, die Gewalt. 


U 


Compulſor, fampol'; ſorr, S. der ein 


Zwangsgeſchaͤfte verrichtet, ein Land⸗ 


Compulſorily, kampol / ſorili, adv. 
gewaltthitiger Weiſe, mit Gewalt, 

. zwangsweiſe. _ 8 

Compulſory, kampol⸗ ſori, adj. was 
die Macht zu zwingen oder zu nuͤthi⸗ 
gen bat, zwingend. | 

Compunction, Fampontk'; ſdyn, S. 1) die 
Zerknirſchung, ſchmerzliche Reue. 
das Stechen, die Reizung. | 

Compunctious, Fampont ſchofs, adj. 
— 8 voll Reue, busfertig, be⸗ 

f ' 


Compunctive, Fampont tiww, adj. 
was Reue verurſacht. 

Compurgàtion, kamporgaͤh⸗ ſch'n, S. 
die eidliche Rettung der Unſchuld die 
Rechtfertigung eines Mannes Wahr ⸗ 
haſtigfkeit durch das Zeugniß eines 
andern. 

Compurgitor, kamporgaͤh⸗ torr, S. in 
den Rechten, einer, der durch einen 
Eid die Glaubwuͤrdigkeit, oder die 
Unſchuld eines andern rechtfertiget 

Comparable, kampiu , bl adj 

putable, kampiu⸗taͤbl', adj. was 
ſich zaͤhlen laßt. | 3 

Computation. kampiutaͤb⸗ ſch'n, 8. 

1) das Rechnen, eine Aus rechnung, ei⸗ 
ne Rechnung. 2) die durchs Ausrech⸗ 
nen 8 Summe, die 
berechnete Summe. | | 

nen, derechnen, agen, 
leu, überzaͤhlen. | 


Compitte, kampiubt, S. eine Rechnung, 


die Aus rechnung. | 
Compiited, tampinh'- ted, part. adj. 

berechnet 7 zuſammen gerechnet, uͤber⸗ 

ſchlagen. N 1 4 f 


4 


(397) 


* 3 
5 2 


* 


Con 


computer, Fampiub'-t6r, S. der et⸗ 
— aus rechnet, ſchaͤtzet, eln Rechen⸗ 
meiſter. 55 
Computing, kampiuh⸗ ting, S. das 
Zuſammen - oder Ausrechnen. | 
Compuriſt, cor <9 rift, S. einer der 
5 


|, in Rechnungsſachen erfahren iſt, ein 
Calculator. | EN 
Conirade, kamm raͤhd, 8. 1) ein 
Stubengeſelle. 2) ein Geſaͤhrte, ein 
Gehiilfe, Mitgenoſſe, ein Conſorte. 


liche Praͤpoſitlon, welche im Anfang 
der Worte Vereinigung oder Verbin⸗ 
dung bedeutet, als:, a Concurſe, ein 
Zuſammenlaufen. to convene, zu⸗ 
E | Mo 
-on, kann, adv. auf der entgegengeſetz⸗ 
| ten Seite, gegeneinander uber. 
Con, — abgekuͤrzt gebraucht fiir con- 
tra; als: | , 


contra. | 
the pros and cons, die Gruͤnde dafuͤr 
und dawider. 


2) | to Cori, tu kann, v. a. 1) kennen, wiſ⸗ 


ſen. 2) ſtudieren, ins Gedaͤchtuiß 
bringen, auswendig lernen. : 
| to con Thanks, es einem Dank wiſſen, 
danken, (eine veraltete Redensart.) 
Conarjon, konàh⸗ rion, 8. * Eichel. 
oder Tannenzapfenformige Drüſe in 
dem Gehirn; ſiehe Pine ⸗ Kernel. 
to Concamerate, tu kankamm : iraͤht, 
v. a. wolben, uͤberwoͤlben. 3 
Concameraàtion, kankaͤmiraͤh⸗ ſch'n, S. 
eln Bogen, ein Gewoͤlbe 
to Concatenate, tu kankaͤt⸗ inabe, 8. : 
kettenweiſe an einander hangen. 5 
Concatenàtion, kankaͤtinah⸗ ſch'n, S. 
eine kettenweiſe Aneinanderhangung, 


der Dinge. 
CS fanat&wih'- ſ'n;'S. das 
shoͤhlen. | 
Concave, kang⸗ fibw, adj. inwendig 
hohl, rund 1 rund gebogen, 
als eine halbe Kugel. | | 
Fon » kang / kaͤhwneß, 8. die 
ung. N IN 7 
coin kankaͤw ⸗ iti, 8. die fnwene ⸗ 
| . 2 Flache eines hohlen Koepers, 
ung. | %: 
Conchvo-codeave, kankaͤh⸗wo · kang⸗ 
kaͤbw, adj. auf beyden Seiten hohl, 
Concàẽ vo · convex, kankaͤh⸗ wo kann 


weeks, adj. auf einer Seite hohl, auf 


e 


Con, kann, eine lateiniſche, unzertrenn- + © 


pro and con, fuͤt und wider, pro et © 2 


eine Verknupfung, eine Verbindung 


: a 
-* 
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10 | ; 
Loncivous, fant&b'-woff, adj. hohl, Conctited, kanſih⸗ ted, adj, i) ein» 
hohl ohne —_—_ : FI ebildet, voller Gillen, 2 ſtolz, von 
Concavously, kankäh⸗ woßli, adv. mit | fic ſelbſt „ ; gezwungen. 
einer Höhlung. | [I Conceitedly, kanſih⸗ tedli, adv. auf 
to Conceal, tu fannſibl', v. a. ver- | eine eingebildete, eigenſinnige Weiſe, 
heelen, verbergen, geheim halten, nicht | Conccitedneſs, kanſih⸗ tednef, S. die 
ausbreiten. | 5 Einbildung, der Duͤnkel, der Stol 
Concòalable, kanſih⸗ labl, adj. was | die zu hehe Meynung von ſich ſelbſt, 
. ſich verbergen, geheim halten, verhee. | die eigenſinnige B-harrung auf fefner 
len laͤßt. i Meynung; das gezwungene Weſen. 
Concealed, kanſihl'd, part, adj. ver. Conceitleſs, kanſiht⸗leß, adj. dumm, 
/ borgen, verheelet, geheim gehalten. unbeſonnen, gedankenlos, von ſchlech⸗ 1 
2 Concealedneſs, kanſih⸗ ledneß, S. die | tem, von ſchwerem Beariff._ 
Verborgenheit, Verſchwiegenheit, | Conctivable, kanſih⸗waͤbl', adv. 1) 
Heimlichkeit, der unbekannte Stand, was ſich denken oder begreifen laͤßt, t 
das Verborgenſeyn. begreiflich. 2) was zu verſtehen oder | 
Concealer, fanſib*l8r,.S. ein Heeler, zu glauben iſt. 
der etwas verbitgt, geheim halt. Conceivableneſs, kanſih⸗ wabl'nef,, d. 
Concealing, kanſih⸗ ling, S. das Ge- | die Begreiflichkeit, das Faſſen, Be⸗ 0 
heimhalten, das Verbergen. greifen. | 
Concèalment, kanſihl⸗ ment, S. „) bas Conceivably, kanſih⸗waͤbli, ady. auf C 
.  Geheimhalten , die Verſchwiegenheit, eine begreifliche, faßliche Art. | 
die Verheelung. 2) der verborgene, to Conceive, tu fanſibw', v. a. 1) em⸗ c 
unbekannte Zuſtand, 3) ein verbor--] pfangen, ſchwanger werden. 2) ſich 
gener Ott, eine Retirade, ein Zufluchts- | im Geiſte bilden, denken. 3) begrel- C 
„ ns HD fen verſtehen. 4) der Meynung ſeyn, 
to Conde, tu kanſihd, v. a. zugeben, dafur halten. | | 
. +  Jugeſtehen, zulaſſen, einraͤumen, ein ! to Conceive, tu tanſibw', v. n. 1) den- Cc 
willigen, ohne Streit paßiren laſſen. ken, einen Begriff davon haben. 4 
Conceit, kanſiht, S. 1) der Begriff, +) {chwanger werden, | 
; Gedanke. 2) der Verſtand, Fertigkeit Conceived;, Fanfibw'd' , part. adj. 1) Cc 
etwas 85 begreifen oder zu verſtehen. | empfangen, ſchwanger geworden. 2) ſich 
5 die Meynung, (gewohnlich im ver- | eingebildet, gedacht begriffen 1c. | 
. tlichen nn,) inbildung, Grille, | Conceiver , kanſih⸗ woͤr, S. einer, der | 
Wahn, wunderliche Begriffe. 4) Mey- | was verſtehet oder begreifet. 9 
nung in einem unpartheyiſchen Sinn, Coceiving, kanſih⸗ wing, S. das Em, 
Artheil. 5) luſtiger Gedanke, Einfall, pfangen, das Begreifen ꝛc. [ 
Supitzfuͤndigkeit. 6) Meynung, Gut- | Concent, kanſent, $. eine Ueberein⸗ | 
dachten, (unterſchieden vom eſngebilde- | ſtimmung, Zuſammenſtimmung, Ueber⸗ 
ten.) 7) hoher Gedanke von ſich ſelbſt,, eintreffung der Tone, igkeit, co 
guͤnſtige Meynung; eigenſinniger Stolz,, Gleichmaͤß igkeit. | 1 
ole eigenſinnige Behotr ung auf ſeiner age ad, = arms wo — „v. . 1 
Meynung. ; SW. in einen net zuſammen 
that's my Conceit of it, dieſe Mey⸗ laufen. . 7 
nung habe ich davon. [Conceitered. kanſenn / tdr'd, part. adj. to 
be has put me out of Conceit with it,, in einen Mittelpunct zuſammen gezo⸗ N 
er hat mich davon abgebracht, mir die | gen oder laufend. Boer : 
Sache zuwider gemacht, mir ganz den Conceritrate, tu fanſenn'-tribt , v. a. 4 
Gedanken benommen. | in einen engen Raum zuſammen trei⸗ ſ 
I am out of Conceit with it, das be- ben, zuſammen zwingen, nach dem 5 
kuͤmmert mich nicht mehr, ich — Mittelpunct zu treiben oder zwingen. . 
mirs aus den Gedanken geſchlagen, Concenitrating, tanſenn'-traþting, S. 
es iſt mir zuwider, zum Ekel. in der Chymie, das ndhere Zuſam- cor 
to be out of Conceit with one's ſelf, | menbringen der erforderlichen Theile 2 
mit ſich ſelbſt unzufrieden ſeyn, eines Gegenſtandes; als: Salzwaſſer | 
to Concen, tu kanſibt, v. a, ſich.ein- | wird. concentriret durchs Verrauchen 7 
bilden; denken glauben, begreifen, oder Abdunſten der waͤſſerichten Theile, | 
F | und der Wein W. 


_ © 1) das Zuſammenzwingen in einen en⸗ 
gen Raum, das Engzuſammenz{ehen | 


in einen engen Raum bringen, um ſie 


 Concetitrical, kanſenn⸗ trikäl, adj. 


b n 
Conception, kanſep⸗ 


Coneeptious, fanſep's tſchoß, adj. zum 


- 4) unruhi 
fi einlaſſen, in etwas mi 


© 3) die Wichtigkeit elner Sache 


Con 


© Abſondern ſeiner waͤſſerigen Thelle in 
Geſtalt des Eiſes, £ 
Concentiation, kanſenntraͤh⸗ ſch'n, 8. 


um das Centrum, die Retirade oder 
das Begeben nach dem Mittelpuncte. 
8 der hochſte Grad der 
Vermiſchung; die Kraͤfte der Arzneyen 


zu verſtaͤrken. al 
to Concenire, tu kanſenn / tor, v. n. in 
einen Mittelpunct zuſammen laufen, 
gleichen Mittelpunct mit etwas haben. 
to Concentre, tu kanſenn⸗toͤr, v. a, 
nach einerley Mittelpunct hinrichten 
88 nach einerley Mittelpunct 
reben | | 


or. was | 

Concentrick, fanſenn'- tric, einer | 
ley Mittelpunet hat. 

N „ kanſept, S. ein Entwurf, 


Aufſatz. | X 
Conelftäcle, kanſep⸗ taͤkl, S. ein Ge⸗ 
9 75 2 das, worin etwas 
Conceptible, Fanſep'stibl*, adj. faßlich, 
| begreiflich verſtaͤndlich, was zu verſte⸗ 
. / S. 19 die 
Empfaͤngniß im tterleibe, die 
Schwaͤngerung. 2) der geſchwaͤngerte 
uſtand, das Schwangerſeyn. 3) die 
- Faſſung in den Sinn, der Begriff, 
Gedanke. 4) Gefinnungen, das Vor- 
haben, der Vorſatz. 5) die Kenntniß, 
das Wiſſen, das Einſehen. 6) die Mey⸗ 
nung; ein ſpitzer ſcharfer Gedanke. 


Empfangen geneigt oder geſchickt, ſrucht⸗ 
- bar, ſchwanger. | 
Conceptive, kanſep / tiw, adj. fuhig zu 
empfangen, zu begreiſen. 
to Concern, tu kanſern, v. a. 1) an: 
gehen, zugehsren, betreffen. ) durch 
irgend eine Leidenſchaft dewegen, nahe 
rithren, intereßiren, von Wichtigkeit 
3) durch Intereſſe einnehmen. 
chen, bas e 5) 


ſeyn. 


n, ge⸗ 
chaͤftig ſeyn, ſich um etwas bekuͤmmern. 
A kanſern , 8. 1) Geſchaͤfte, 


Angel it, Bekuͤmmerniß um et⸗ 
8 Conch, kongk, S. eine Schneckenmn⸗ 


was. 2) Intereſſe, Verpflichtung. 


| „ 4 Le 
denſchaft, Gemiithsbewegung, e Zue | 


(3009) Con 
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Concerned, fanſern'd', part. adj. be- 
troffen, geruͤhrt, bekuͤmmert; bemuͤhet, 
verwickelt. 5-1 * | 
Concernedly, kanſerr⸗ nedli, adv. mit 
Zuneigung, mit Intereſſe, mit Eigen⸗ 
nutz, angele gentlich. 
Concerning, kanſerr⸗ ning, praep. ans. 
| gehend, etreffend, wegen, anlangend, 
n Beziehung oder mit Bezug. 
Concernment, fanſern': ment, S. 1) die 
Sache, die Angelegenheit, das Inter⸗ 
eſſe, das Geſchaͤfte in dem wir vets 
wickelt oder intereßiret ſind 2) der 


Einfluß, der Bezug, die Wichtigkeit 


| hy — ſo nahe ee 
n. 3) Handlungsgemeinſchaft, 
das Gewerbe. 4) die — 5 
Darzwiſchenkunft, das Miſchen in d 
Sache. 5) die Achtung, Zuneigung, 
die Bekuͤmmerniß fuͤr eine Perſon, 


ſchaft, Bewegung des Geiſtes. 

to Concert, tu kanſert, v. a. 1) etwas 
mit jemand verabreden, unter ſich ab⸗ 
machen. 2) ſeſtſetzen, in Ordnung 
bringen, erfinden, en. 

Concert, kann- ſert, 8. ) Mitthei⸗ 
lung der Abſichten, Beſtimmung der 
Maßregeln zwiſchen denen, die in eine 
und dieſelbe Sache verwickelt ſind, ein 
heimliches Verſtaͤndniß. 2) eine mu⸗ 
Re Zuſammenſtimmung, ein Con⸗ 


ert. | 

y Concert, einmiithig.  : © © 
Concertàtion, kanſertah⸗ ſch'n, S. ) 
eine Verabredung, Berathſchlagung 
wr einander. 2) ein Wortſtreit, 


Zank, | 
Concertative, kanſerr⸗ taͤtiw, adj. zanks 
ſuͤchtig, zaͤnkiſch, ſcheltend. 
Concerted, Fanſerr'- ted; part. adj. mit 
einander verabredet. * 
Concerting, kanſerr⸗ ting, $, das Ver» 
abreden, Berathſchlagenn. 
Concesfion, kanſes⸗ſch'n, S. 1) eine 
Verwilligung, Zulaſſung, Erlaubniß, 
elne Nachlaſſung, 2) das Verwilligen 
oder Nachgeben. 3) die verwilligte 
oder nachgelaſſene Sache. 
Concesſienary , Fanſes ſchonnaͤri, adj. / 
vermoͤge einer verliehenen Freyheit oder 
Bewilligung erlaubt, bewilligt. 
Concesſively, kanſes : ſiwli ;-adv. mit 
Bewilligung, mittelſt Erlaubnih. 


Concboid, Fang's Faid, 8. der Name 


neigung, die Achtung. 


einer krummen Linie, eine Mucchel⸗ 
V Annie, 


das angelegentliche Weſen. 6) Leiden⸗ 


. .-.;  einbaren, die Gunſterwerbung. 


- Concirinous, fanſin'«nof#, adj. wohl 


- N 2 3 


linie, die ſich beſtindig einer geraden | 
— naͤhert, fie aber nie erreichet oder 


berühret. 

Conciliar, kanſil - jar , adj. was zu ei⸗ 
> ner Rathsverſammlung, zu einem 
Rath gehbret. 

_  Concileable, kanſil⸗ liabl, adj. was 

ſſſich vergleichen laßt. | 

to Conciliate, tu kanſill⸗ jabt, v. a. 
gewinnen, fir fic einnehmen, zuwege 
bringen, verſchaffen, ſich guten Willen 

— vereinbaren, verſohnen. 

. Conciliated, kanſill⸗jaͤhted, part. adj. 
gewonnen, ausgeſshnet; erlanget. 


Coneiliation, kanſiliah⸗ ſy'n, S. das | 


Gewinnen, das Verſöhnen, das Ver- 


Conciliator, kanſiliaͤh'⸗ torr, S. ein 


Verſoͤhner, Friedensſtiſter, * 


Toncilitory, kanſiliàh⸗ torri, adj. 
was Ju Verſoͤhnung gehoͤret, was 
Verſoͤhnung zuwege bringt, erlan⸗ 
gend, verſchaffend. 
to Concinnate; tu kanſin⸗ naht, v. a. 
vbrdentlich zuſammenfuͤgenz ſiehe to join. 
Concitinate, kanſin⸗naͤht, adj. fuͤglich, 
zierlich. | | | 
Concitinateneſs, kanſin⸗ —.— ; 
or . . 
Concinnity, Fanſin'-niti, | 
die Fuͤglichkeit, Zierlichkeit, Wohlan- 
ſtaͤndigkeit. 


auſtehend, anſtaͤndig, angenehm. 


Coicionatory, kann / ſinnaͤtori, adj. 


000 
3) eine geſchloſſene, gehelme Ver⸗ 


Con 


ſammlung. 1 
to Concliide , tu kankliuhd, v. a. 


ernunftſchluß faſſen , begreifen, bey 
ſich ſelbſt beſchließen. 3) in 185 bes 
greifen, in ſich enthalten, einſchließen. 
4) beſchließen, beſtimmen, entſcheiden. 
5) beendigen oder endigen. 6) ver⸗ 
| pſlichten „ nothigen, (wie durch die 
letzte Entſcheidung. 
to Conelude, tu kankliuhd, v. n. 1) 
Vernunftſchluͤſſe machen, Folgen her⸗ 
leiten, ſchließen. 2) bey ſich beſtim- 
men, eine Meynun ſetzen. 3) 
den letzten Entſchluß faſſen. 4) been⸗ 
digen, ſich ſchließen. | 
Conclided, fantlinh': ded, part, adj. 
beſchloſſen, eingeſchloſſen, beendiget, 


Conchidency, kankliuh⸗ denſi, S. die 
Folge, der Schluß, ein richtiger Bee 


weis. 

Conclident , kankliubh⸗ dent, adj. 
entſcheidend, buͤndig, was ſich in rich⸗ 
tige und unliugbare Folgen endi⸗ 


et. 
coheidding, kankliub⸗ ding, S. das 
Beſchließen, das Schließen. 
Conchidingly , kankliuh - dingli, adv. 
mit unſtreitigem Beweis. 


Conelùſible, Fantliub'-fibÞ, adj, was 
ſich ſchließen laͤßt, was zu entſcheiden 
iſ, was vermoge eines ordentlichen 
Beweiſes richtig iſt. 


beym Predigen oder bey oͤffentlichen 
Verſammlungen gebraͤuchlich, oder 
dazu gehoͤrig. 5 


Conciſe, kanſeis, adj. kurz, in kurze eine Folgerung. 


Perioden abgebrochen, abgekuͤrzt. 
Canciſely, kanſeis -li, adv. 39e- 


faſt, farglich, in der Kuͤrze mit wenig 


Worten, in kurzen Sentenzen. 
Conciſeneſs, kanſeis⸗ neſs, S. die Kurze. 

Concision, kanſiſch⸗ſch'n, S. das Ab⸗ 
ſchneiden, die Abſchneidung, eine Aus ⸗ 
ſchneldung, die Verderbung, die Zu⸗ 

ſammenziehung. | 
Concitation, Fanſitah'- ſn, 8. die 
Bewegung, 


das Re gemachen, Auftiih- 


| n=. 5 
Conelamation, kangklamaͤh⸗ chn, 8. 
das Zurufen, ein Freudengeſchrey. 
Coriclave, kang⸗klaͤhw, S. 1) ein ge: 
bheimes Zimmer. 2) das Zimmer, in 
welchem ſich die Karbinaͤle verſammeln, 


i 


ein Beſchluß, dex Endbeſchluß, die 
letzte Entſcheidung. 2) ein Schluß, 
3) der Ausgang ei⸗ 
nes Verſuches oder die Folge davon. 
*. Ende, der Ausgang, der letzte 
il einer Handlung. 5) Beſchraͤn⸗ 
kung der Gedanken. (Nach e⸗ 


ſpear.) 1 : 
Conelùſive, kankliuh⸗ fiww, adj. ) 
beſchließend, entſcheidend, was die 


dentlicher Folge. | 
Conclufively ,, fankli#h'; fiwli, adv. 
ſchließender, entſcheidender ſe; 
auf eine entſcheldende Weiſe. 
Coelùſiveneſs, Fankliuh'-fiwwnef, 8. 
die entſcheidende Kraft oder das Ver⸗ 
moͤgen, die Meynung zu beſtimmen; 
ordentliche Folge. 


{ to Conoagulate, tu kangkoag⸗gbu⸗ 


oder die Verſammlung der 222 


laͤht, v. a. gerinnen, oder eine he 
| m 


. — urtheilen. 2) durch einen 


beſtimmt 2c. ſiehe ferner to Conclude, 


Conchifion, kankliuh⸗ſch'n, S. 1) 


letzte Beſtimmung giebt. 2) von ore 


. 09 © HK... 


0» wn 


we 


Con 


mit der andern zuſammenhaͤngig ma⸗ 
chen; gefrieren machen. | 
Concoagulation , Eangtoaggbnlahb': | 


ſch'n, S8. die. Vereinigung, Verbin- 
ung verſchiedener Koͤrper. 25 

to Concoct, tu kankackt, v. a. 1) ver⸗ 

dauen durch den Magen, ſo, 1 

Speiſen zur Nahrung werden. 2 

durch Hitze lantern, in die Hohe trei- 

ou. ) reifen, wie das Obſt oder 


Fruͤchte. | 
| Concacted, kankack⸗ ted, part. adj. 


verdauet, gelautert , die Hohe ge: 
trieben. | 

Concoction, kankack⸗ſch'n, S. die 
Verdauung im Magen, das zur Rei⸗ 
ſekommen durch Waͤrme; die Be⸗ 
ſhleunigung einer Sache zur Reife 
durch Hitze. (Mittelſt der Treibhau- 


523 | | 
Concolour, kankal⸗ lor, adj. von einer 


Farbe, uͤberein. 


or 
Concowitancy, kankamm : itaͤnſi, 
1). das Zuſammenbeſtehen mit einer 
andern e. 2) die Begleitung. 
Concomitant, Fanfamm'- itant, adj. 
uͤbereinkommend, vereinigend mit; 
begleitend, mitwirkend; 
kommt und mitgehet. 
Concomitant, kankamm itant, S. ein 
Gefehrte; eine Perſon oder Sache, ſo 
nicht geradezu miteinander verbun⸗ 


Concomitance, kankamm⸗ 2 8 


den iſt. ; ; 
Concomiitantly, fankamm'atintli, adv. | 


in Geſellſchaft mit andern zuſammen. 


to Concomitate , tu kankamm / itaͤht, 
v. a. mit etwas nebenbey vereſniget 
ſeyn; kommen und gehen mit einem 
andern, begleiten. 
Concord, kang⸗ kard, S. 1) Uebereln⸗ 


ſtimmung zwiſchen Perſonen und 
> ma Fiede, Eintracht, Einig⸗ 


keit, wechſelſeitige Guͤtigkeit. 2) ein 
Vergleich, Vertrag, ein Uebereinkom⸗ 
men. 3) Harmonie, Konſonanz. 4) 

grammatikaliſche Uebereinſtimmung ei⸗ 


nes Wortes mit dem andern. 


to Concord, tu kankard', v. n. fiber- 
einkommen, uͤbereinſtimmen, eines 
Dinnes ſeyn. 


Concordance, Fankabr dans, 8. 5 


die Uebereinſtimmung, Einhelligfeit, 
Einträchtigkeit. 2) ein Buch, welches 
in wie mancherley Texte ein 


„e 


Concòrdant, kankahr dint, adj. ein⸗ 


was mit⸗ 


= 4 a * 
Con TA 
_ " 


trichtig, einhellig, einſtimmig ; fibers 
einkommend, zuſammenſtimmend, 


Vertrag, ein Vergleich. £ 

- Concorporal , kankar : poraͤll, adj. 

von einerley Koͤrper; elnverleibe. 
to Concorporate, tu kankat / port, 
vereinigen. 


to Concorporate, tu kankar poraͤht, 
v. 2. in eine Maſſe, in ein Weſen wits 


einander vereinigen, vereinbaren. 


Concorporated , kankar⸗ poribted, 


gen an einem Ort. 2) die verſammel- 


zweyer Korper. 3 
Concremition, kankremaͤb⸗ ſch'n, 8. 
S. die Verbrennung, das Zuſammen⸗ 


verbrennen. 
Concrement, ka 


Concrescence, kankres ſens, S. die 
| Erwachſung, Entſtehung ; die Efgens. 


nigung ſeparirter Theilchen; die Zu⸗ 
ſammenwachſung 
to Concrete, to kankribte, v. n. in. 
| eine Maſſe zuſawmenſlichen, zuſama 
mengerinnen. | 
Theilchen, 


Vereinigung zerſtreueter 
„durch Zuſammen⸗ 


durch Vermiſchn 


N 


Concrete, kang⸗kriht, adi. 1) feſtzu⸗ 


mengeſetzt, zuſc e nmeng 
in der Legit, nicht abſtract. 
a concrete Idea, ein ungufgeluͤſter Be⸗ 


= 


mengeſetzter Koͤrper, eine Maſſe die 
dur uſammenrinnen formirt iſt, 


| igt, 
Wort vortzwme, eine Konkordanz. | 


Concordate, fankabr'-d8bt, S. ein 


part. adj, einverleibt, in eine Maſſe | 


vereiniget. 

Concorporition, kana - ſn, 
S. die Einverleibung, Vereinbarung, 
Vereinigung in eine Maſſe. 


Concourſe, kang⸗kors, S. 1) ein Zu⸗ | 
lauf, ein Anlauf; eine haͤuſige Ver⸗ 
ſammlung von Perſonen oder Din⸗ 


ten Perſonen. 3) der Punct der 
Vereinigung, oder Zuſammenfuͤgung 


ng'- krement, S. n 
zuſammengef loſſener, geronnener Koͤr⸗ 


ſhaft des Wachſens durch die Vereia _ 
to Concrete, tu kankribr, v. a. durch 


ſammenhangend, geronnen,, zuſam⸗ 


eine Verelnigung verſchledener anein⸗ 
oder anuklebender 


ander ender 
„ 
2 A4 3 N | Con- 


v. n. einverleiben, in einen Korper : 


\ 
A 


rinnung oder durch Hartwerdung for« 
i : ; 


griff. | 1 
| Coricrete, kang : kriht, 8. ein zuſam 


74 
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| . 2 con 2 men ». a $ T 2 c. 
ſammeng Vereinigen zu gleicher Abſicht oder zu 
Con gleichen Maßregeln. 3) Verbindung 


-(l 


vieler Werkzeuge oder Umſtinde. 4) Ce 
| _ Cleiches Rec, gleicher Anſpruch. 


Coneretion, kankrih⸗ſch'n, S. 1) die | 


_ Hartwerdung. 2) die durch Vereini⸗ 


= ts traͤgt. | | | 
- mengerinaung bewirkt oder verurſa- | Concufring, kankor⸗ ring, S. das 
- chet, zuſammenrinnend. * | Beytragen. 
Conct2ture, fankrih⸗ rſchur, S. eine | Concurring Figures, uͤbereinſtimmende, 
| births Zuſammenfliegen formirte | aufeinander oder zu einander paſſende 


aſſe. —_ Figuren. | 
Concabinage,, kankiuh⸗ binaͤhts, S. Concufs, kankoſch, S. els 
die uneheliche Beywohnung einer le- or 2 ne Er⸗ 

gen Weibsperſon; der uneheliche i Concuſſion, kankoſch⸗ſch'n, ] ſchuͤtte⸗ 
Ä A ĩ˙ rung, Unruhe, heftige ng. 2 
-  . Conicubine, Fang kiubein, S. eine der erſchuͤtterte Zuſtand. 3) eine un⸗ 
Beyſchlaferin, eine Hure. Is gerechte Erpreſſung. | 
to Coneulcate, tu Fanfal'; kaͤbt, v. a. | Concusfionary , kankoſch ſchionaͤri, 


'-- Fzertreten, oder unter die Füße treten. adv. auf eine erſchuͤtternde, gewalt- 
cchenteäriän „ kangkulkaͤh⸗ ſch'n, S. fame, preſſende Weiſe. - 


4 
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das Zerrreten. 2 Concusſive, łankos⸗ ſiww, adj. was 
Concupiscenee, kankuh⸗ piſſens, 8. erſchuͤttert, erſchuͤtternd, was die 
mmordentliche Begierde, wolluͤſtiges Macht zu erſchuͤttern hat. 
 -** Veylangen; Wolluſt, Geilheſſt. to Cond, tu kand, v. a. in der Schif⸗ 
Concupiscent', kankuh⸗ piſſent, adj. | ferſprache, das Steuerruder fuhren, 
wolluͤſtig, geil. TEE . dem Steuermann ſagen wie er es fuͤh⸗ 
Concupiscential, kankuhpiſſen ⸗ſchaͤll,, ren ſoll; ein Schiff in ſeinem rechten 
adj. zur Wolluſt, Geilheit gehörig. Lauf leiten oder fuhren. Peer 
- Concupiscible, kankuhpis⸗ſibl', oder | to Condenin, tu kandemm, v. a. 1) 
kankfub'⸗ piſi - bY, adj. begierlich, verdammen , ſtraffallig finden, zur 
- ernſtlich begehrend, wornach ſtrebend. | Strafe verurtheiley; 2) tadeln , ver⸗ 
to Concur, tu kankorr, v. n. 1) in ei-] werfen, miß billigen, fuͤr laſterhaft er⸗ 
nem Punct zuſammenkommen oder] klaͤren. 3) Geldſtrafen auferlegen. 
treſſen, zuſammenlauſen, zulaufen. 2) Condeninable, kandemm - näͤbl', adj. 
fbereinſtimmen , ſich zu einer Hand- | verdammlich, verwerſlich, tadelhaft, 
lung vereinigen, von gleicher Mey- ſtrafbar. 8 n 
nung ſeyn. ) womit vereiniget oder | Condemnation , kandemmnaͤh⸗ ſch'n, 
verbunden ſeyn. 4) zu einem allge⸗ $. die Sentenz, wodurch man ver⸗ 
meinen Vorfall beytragen. (Es wird | dammt oder zur Strafe verurtheilt 
mit with vor der Perſon, mit der man wird, die Verdammung; der ver⸗ 
errelnkommt, und mit to vor der | dammte oder verurtheilte Zuſtand. 
Die zu det man beytraͤgt, ge⸗ -Condeninatory, kandemm⸗ na tori, adj. 


dw. 


brauche 72 was eine Verurtheilung mit ſich bringt, 
Concuf rence, kankor⸗ rens, was eine Sentenz der Verdammung 
33 8. oder der Verurthelſung enthalt. 

Concurrency, kankor⸗renſi, | Condenined , kandemmd), part. adj. 


WV 1) Vereinigung, Zugeſellung, Zuſam- | verdammt, verurthellet. 
EY Jos a Bs 3 | | 
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— 3 verurtheilt, verwirft, 
tadelt 2c. | N 
Condenining, kandemm ning, S. das 


Tadeln, das Verdammen, Verwer⸗ 


en. ; 
codestable „kandenn g faͤbl', adj. 
das ſich verdicken laßt, was in einen 
engeren Raum zuſammengezogen oder 
gepreßt werden kann. 5 | 
to Condeirifate 4 tu fandenn'-ſabt, 
v. a. verdicken, dicker machen. 2 
to Condenſate, tu Fandenn'- ſaͤht, 
v. n. dicker werden, dicht werden, ge⸗ 
rinnen. g 
Condenſate, Fandenn - ſaͤht adj. dick 
gemacht, in einen engeren Raum ge⸗ 
bracht, verdickt. 8 


Condenſation, kandennſaͤh⸗ ſdyn, S. c „ kandiſenn / ſyn, 8. 


die Verdickung irgend eines Korpers, 


oder ihn feſter, dichter und wichtiger 
machen; das naͤhere Zuſammenbrin⸗ 
der Theile, um ihre Feſtigkeit und 
ich tigkeit zu vermehren. (Es wird 
Rarefaction entgegengeſetzt, welches 
den Koͤrper verduͤnnet, leichter und lo⸗ 
ſer macht.) | : a 
to Condense, tu Fandenns, v. a. ei⸗ 
nen Koͤrper dicker, dichter und wich 
ger machen. | : 
to Condense, tu Fandenns', v. n. dif- 
ker, dichter und wichtiger werden. 
Condense, fandenns', adj, dichte, dick, 
verdickt, wichtig. 
Condenſer, kandenn / ſoͤr, S. eine 
Kompreſſions maſchine, Druckmaſchine, 
ein Gefaͤß, in welchem die Luft zuſam⸗ 
mengedruͤckt oder eingeſchloſſen wird. 
Conderifity ,* kandenm⸗ſiti, 8. die 
— Verdickung; der verdickte 
Utans. 8 N 
Conders, kann ⸗ ders, 8. dieſenigen, 
die ſich an den Seekuͤſten auf Anhs- 
hen ſtellen , und den Heringsfiſchern 
ein Zeichen geben, wo der Zug der 


Heringe hingehet; dieſes iſt von denen 


die auf Anhoͤhen ſtehen um deswegen 
beſſer wie von den Schiffen zu bemer⸗ 
ken, weil die Heringe eine blaue Farbe 
in dem Waſſer verurſachen, die man 
nicht ſo leicht auf den Schiffen wahr⸗ 
nimmt. Dieſe Leute werden auch 
Huers, Balkers, Directors 1c, ges 
nannt. Wa E if 
to Condescend, tu kandisſendꝰ v. n. 
1) ſich eines -Vorrechts durch freywil , 
lige Unterwerfung 


| | LEE (313) : 
Condeniner, kandemm / noͤr, 5. einer, | Unter 


_— 
1 


— 
© 


+ 


® 1 „ 
Don 


- 


9 
. 


Gef | 
Condescendency,.Fandiſenn' 8. 
ſiehe das Vorherige. ag Pg | 


Condescendingly , 
adv. auf eine herablaſſende Art, aus 
8 - aus freywilliger Ernle⸗ 

gung. . a * 1 


freywillige Erniedrigung; das Herabs 
von ſeinem Anſehen, die frey⸗ 

willige Unterwerfung zur Gleichheit 
mit Untergebenen oder 
Condescenfive, kandiſenn⸗ſiww adj. 


bend. 
Condign, Fandein', adj: 9. 
Barber {ili<h. (Wegen 
Verbrechen oder nach Verdlenſt; den 
Verdienſten, den Verbrechen ange⸗ 
meſſen.) n 18 
Condigneſs, kandein⸗neß, S. die Ue⸗ 
bereinkunft, Gleichheit der Beloh⸗ 
nung mit der That. 
Condignly, kandein⸗ li, adv. würdi⸗ 


glich, nach Verdienſt. 


kandiſend / ingli, 


7 


ingeren. 


Coridiment , kann- diment, 8. die 
Wuͤrzung, Gewürze, die Brühe; was 
—＋ ſcharfen Geſchmack Appetit 


Condisciple , kandis P S. ein 
„ 


einmachen, einps>eln oder 1% 8 


Conditement , kandeit⸗ ment, et⸗ 


Lat 

nige, wodurch etwas gut oder ſchlecht 
rp. hn wird. 2) natuͤrlicher Zuſtand 
tuͤrliche affenheit. 3) moraliſcher 


uſtand, aͤußerliche Umſtaͤnde. 3) der 


begeben; ſich wil⸗ 
chmaͤßigen Bedingungen mit 


lig zu glei 


6 


oder Vertragspunct, eine Bedingung. 
7) die Schrift, in welcher die Ver, 
u . ttrags⸗ 


to Condite, tu kandeit, v. a. etwas | 


tand, der Rang. 6) ein Vergleichs⸗ ' 


| p a 4 , 1 * | an * * hee, © 
"4 3 4 * * „ > 5 
P - 


herablaſſend , gefällig, giitig, nachge- 


werge-) | 
Condition. kandiſch / oͤnn, 8. ) bie 
Eigenſchaft oder der Zuſtand; dasje# 


des Geiſtes, des Temperamente, nas - 
Ruta Tugend oder Laſter, - 4 der 


jen herablaſſen, ſich geflilig + - 


3 : 


was Eingemachtes, (in Form einer N | 


tragspuncte enthalten ſind; eine Ver⸗ 
ſicherungeſchrift. 2) eine beygelegte 
Eigenſchaſt, ein Zufall. 
to Condition, tu kandiſch⸗oͤnn, v. n. 
einen Vergleich oder Kontrakt ma- 
chen, Bedingungen machen. N 
Conditional, kandiſch⸗oͤnnaͤll, adj. 
en bedingend, bedingungsweiſe, (nicht 
eigenmächtig), was unter gewiſſen 
Eeinſochr „unter beſondern Be⸗ 
"2.4 <> 21 geſchiehet oder zugeſtanden 
wird. 


Logik, druͤckt es eine Vorausſetzung, 
Vermuthung, oder Bedingung aus. 

TConditionality, kandiſchionäl⸗ iti, S. 
Eeinſchränkung durch gewiſſe Bedin⸗ 
gungen, der Zuſtand der Einſ<rin- 

i Fung, die Bedingung. 6 
Condifionally,, kandiſch⸗onaͤlli, adv. 
mieult gewiſſen Einihranfangen, unter 
1 8 Bedingungen, mit Vorbe⸗ 


0 tra 


Conditionary, kandiſch⸗oͤnaͤri, adj. 

; daruber man ſich verglichen hat, was 

unter gewiſſen Bedingungen geſchehen, 
mit Beding, bedingungswelſe. 

1 Conditionate, tu kandiſch⸗onaͤht, 

Vi. a. Bedingungen abfaſſen, beſtim- 

men; geſchickt machen, einrichten, in 


dnung bringen. | 
. Tandifth' onabt , adj. 


. N 2 
P : 
* 
* 
. * 
* 
. 


2) in der Grammatik und | 


240. E 
condondtion, kandonàb / ſch'n/ g. eine 


Verzeihung, das Vergeben, Verzel⸗ 
en. | | 
tragen, dienlich ſeyn, etwas befoͤrdern. 
to Conduce, tu kandiuhs, v. a. füh- 
ren, begleiten, um jemand den We 
| ju 9 (Nicht ſehr gebraͤuchlich. 
Conducible, kandiub : ſibÞ, adj. nuͤtz⸗ 
| lich, erſprießlich, beforderlich; was zu 
etwas beytragen oder wozu dienlich 
ſeyn kann. 
Conducibleneſs, Fandinh': ſibl'neß, 8. 


| die Eigenſchaft zu einem Vorhaben 

— — oder dienlich zu ſeyn; die Nutz⸗ 
eit. | 

Condnicibly, Fandiub' ſibli , adv. 


ers 
©, ſprieflicher, miglicher Weiſe. . 


dienen oder nuͤtzlich ſeyn 
kann, nützlich, beſtrbelic. 4 
. — . 
die nutzbare, dienliche, rder 
Eigenſchaft. 2 4 
Conduct, kann dockt, S. 1) die Ver: 
waltung, Fuͤhrung einer Sache; Re- 
gierung. 2) die Anfuͤhrung einer Ar⸗ 
mee; die Pflicht eines Generals oder 
Befehlshabers. 3) die Fuͤhrung, Lei⸗ 
tung, Bedeckung, Begleitung. 4) die 
Auffuͤhrung. Bezeigung, das Beneh⸗ 


_ gewi Aer eingerich⸗ men. 5) ein genaues, regelmäßiges, 
tert. 02 Betragen. 6) ein ſchriftlicher Beſehl 
Condi wodurch eine Begleitung it oder 

* 4 Sicherheit gegeben wird. | 
r 
t Condsle, tu kandohl, v. n. Mit- ten, leiten, begleiten um eg zi 
» : zeigen. 2) fuͤhren, zur Höflichkeit an: 


leiden bezeugen, mlt denen klagen, die 
in Triibſal oder im Ungluͤck ſind. 
» Conddle, tu kandohl, v. a. einen 
A andern beweinen, beklagen. 2 
1 onddlatory-Epiftle, kandoh⸗ làtorri⸗ 
1 Capie, , S. ein Kondolenzbrief. 
+, Conddlement, kandohl⸗ ment, 8. 
Traurigkeit, Leidweſen, Kümmerniß. 
.* doleance, S. die Bezeugung ſeines 
Mitleidens, das Betrüͤbtſeyn wegen 


, jemand. a ' 

Conddler,, kandoh⸗loͤr, S.- der ſein 
* Mitleiden bezeuget , mit einem andern 
1 eich wehklaget. 33 

Condòling, łkandoh⸗ ling, S. das Kon⸗ 


1 


weiſen. 3) etwas verwalten. 4) ein 
Heer fuͤhren, die Truppen anordnen. 
Conducted, kandock 5 ted, ad j. geleitet, 
begleitet, gefihret verwaltet. 
Conducter, andock -t6r, S. ein Fuͤh⸗ 
rer, Geleitsmann. 70 
3 kandock / ting, S. das Lei⸗ 
ten, Fuͤ r | F 
Conductitious, kandocktiſch⸗ of, adi. 
gemiethet, gedungen, fiir Lohn ange- 
nommen. PI 0 
Conductor, kandock torr, S. 1) ein 
uͤhrer, der dem andern den Weg zeigt, 
dem er ihm das Geleite giebt. 2) ein 
Anfuͤhrer, ein Oberſter, Befehlsha⸗ 
ber, General; auch ein Fuͤhrer der 
Kriegesttansporte. 3) einer der das 


= 


"doliren, das Dezengen ſeines Miki 


ES. 


| | Ruder fuͤhrt, ein Director, ein Ver- 


walter. 


** 


walter. 4) ein Inſtrumen tot 3 tu kanfed / deraht, 1. A 
anole Lr in die Biaſe oh o | n Buͤndniß wit — — ſchließe 
ſteckt wird, und dazu dient den St vrcn en, allliren, zu einem B 
ſchnitt zu leiten. niß einlaſſen. 5 


Conductreſs, kandock⸗treß, K eine Confe derate, kanfed / dorůht adj. in 
Fdhrerin, Begleiterin, Verwalterin, ein Buͤndniß vereiniget. 


eine Frau die das Ruder fuͤhret, die zu Confederate, kanfed : deraͤht, S. ein 


gebieten hat. 
| Conduit, konn ⸗ dit, oder kann ⸗dwit, ON . der ſich v 


bo ne Waſſerleitung, ein Canal, 
on S an in Roͤ ren. 2) mba 8 .die ien 
dhre oder der Hahn, aus we 
; , Confederation, konfedderaͤh ſch n 
8 Waſſer gezogen oder gezapft eine Confsderation, ein rd en, S, 
8 1 2 "alas | 3 n dare. 
ung, eine Allſance A | 
f by. — kandiuplikab ſch 2 os CR ty kanferr, v. n. mit 
die Verdoppelung; eine Abſchrift, ein einander ernſtlich unterreden; mind — 4 


eee , r End 


Duplikat. I che Antwort ertheilen, ins 1 b. 1 
ce fobn, S. die Figur eines Zn- | mit jemand beſprechen. fi a „ 


3 uts, ein Kegel; in der Meß⸗ to Confer, tu kanfexr, v. a. 2 


Coney, fiche Cony, das Kaninden. S - 


228 
| uͤber⸗ 
) to Confablate , tu fanfib'- bulaͤht, geben. 3) etwas tragen, won 
e v. n. mit einander ſchwatzen, plau⸗ dienen, nuͤtzen. 7 
: dern, gemaͤchlich mit einander reden. Conference, bond. fete; 3 12 die 
Confa Unterredung in ern en Angelegen⸗ 
bs e, vera de. heiten; — Geſpraͤch, eines 
N e . Je eine. 3 5 "0 
1 — konfaͤb ⸗ bulaͤhtori, adi. verabredete Zuſammenkunft, ſich üer 


wichtige Sachen zu beſprechen. 3 
ie wit einander ſ<wahend, "—_ Geſprich 5 eine chin. Deb 


„ „es, | verſchiedener Dinge durch Vergleſhun 
Confarreition, Fanfirrigh': ſch'n | g g 
0 eine Ceremonie wer — 4 bey ny wit dem andern odet gegen einan⸗ 


der Verheyrathung zu deſto genauerer 

er cel. tanferrd'; pare. adj. mit 

Verbindung, da Verlobte Brod 

* 2 0 E is lichen. verglichen, übertragen „ vet- 

1 to Confect, tu v. A. ma- 6% 

jl Conferrer , kanfer rot/ * 3 der ſich . 8 

in . ERIN mit Sucker and | —_— fich 2). der gäbe, 8 

* Corſedt, Fann's feckt, 8. eingemachtes ein | 

8 Judewert; (auch Confecte, plur,) + Conſe cfring, tering, 5.1 8. 19 1 
Confection, kanfeck S. einge⸗ * * 4 

ih; machte Sachen; A wo | Uebergeden. 5 das Berglihe 3 

Obſt, oder der Saft von Oßſt mit 

tis Zucker, eine Latwerge. 

| Confectionary, kanfeck . ſchoͤnnaͤri, S. 

dj. ble Zackerbaͤckerey, —— der Ort 

ge⸗ wo Konfekt gemacht und verkauft wird. 


en Confectioner, kanfeck⸗ ſchoͤnnoͤr, 8. oe 6e fire _— 
at, 3 Konditor, Konfekt. u nes 
ein k. | | 
Confederacy , d” deraͤſt, 8. ein te 9 — tu kanfeß ein Bo⸗ | 
— . 1 eee = . — ike 8 Beicht gehen, 8 
ebereinkommen, wornach ich einige! etwas offenbar 1 
yr) verbinden einander e Confeſsed, kanfeff d part. as} bekannt. 
ter, | tne Verein | zeſtanden, ge kf = 


— en 


j 
> 


* * — 
; 4 % 
4 5 
p 


5 * 0 woo! Con 
| Confeliedly, Fanfes iu edv nog „ eh bis zum Verbrechen, vermeſſn, | 
g un Geſtion, 8. Maid , | 44 ſehr von ſich ſelbſt — ( 
n Confident, kann fident, . 
. Fre ot | crane Fes, einer bem may Gr } 
s. * das — ſein Gowiſ 1 anvertrauet; ſiehe Conf. f 
d einer nden 
gk ein Formular , in wel. j © n\dently, kann's fidentli, ady, 


chem die Glaubensartikel e — 3 . ID 


1 25 2 e oder die Religion, an eines Unfals oder Meal ens 


5 Corfidentnels, kann 5 
| egggg- ge = die | Dreistigkeit 17 Meynung von th 
0 Beichte anhoretz der Beichtſtuhl. _ ei 5 Fahigkeiten; ſiehe ferner 
cee fan „ſorr 8, i) ein Contiguriton,. Panfigardh'.ſeb/n, 8 
| 12 * . 8 bie Form 7 Thelle ems 
er 


— 


inges ſo wie fie an einander gefuͤgt 


8 Suͤnden 2c. * aſſend gemacht ſind; eine Glei 
8 ei oͤffentlich, be⸗ firmiamachung, die Mas ac Form 
1 * ant, 1 9 7 ; gebeichtet, nicht eſtalt eines Dinges. 2) der 
T7 geheim heilen, vie beſtitten; * 8 125 der en in dem Planeten. 
_offnbr 2 en. 
to Configure, tu ſuhr, v. a 


CG 

Ce 

| 

4 

! 

: 

4 

| 

Co 
bilden, eine Geſtalt ge | 
| Corifine, kann / fein, 8. eine gemein 72 
ch ent, adj. 3 ſchaftliche Granze ; der Graͤnzſtein, der FS, 
Gly, was irfung re Ra. id, das Ufer, Geſtade. , b 
K 

Con 

ſt 


ter, — [ts Sante anver⸗ he * gg andere yu Gn 
mode, ein-Buſenfreund.  - | e gemein 
to Go de, tu kanfeid, v. n. Ver⸗ A oe, ob — ” angtls 
bs trauen worauf — . ſic verlaſſen, ſich "zen, doran rs, 2 — 
1 — — ge in me, 2 2 to N A. 50 * 
n, Granzen nſ<r 
| r 7 | Lay A ' po — ” ) on} ins Sefangul 
33 Wega og much in his Strength, | legen, cinſperren, einmauern. 9) bin 
x ex verlaͤßt ſich zu ſehr auf ſeine Stir. den, woran feſſeln. 7 
ke, auf ſeine 838 oder t. | Confined, anodes — part, adj.  einge Conf 
Wn bh Porn dieler e eee ** 
b auen ne 
s) die che, das Vertrauen in 4 a e, grün W Conf 
Feine 2, dhigfeiten"und-auf ſein ; ne Ende. f 
1 Le. Falſche ey von feinen ei-“  Einſpertugg, der . e Gefar- 
1 3 bigkeiten. 4) das — bor ; 4 — Eincchraͤnkung; das Rau! 


1 


dhaft in der Ehrlichkeit. 5) Confinee, — ne. 'S. 1) der am beg 
4 5 atrauen, Freymitthigkeit oder raͤnzt, an der Granze wohnt, oder , mer 
giebt oder veranlaſſet. die ußerſten Theile eines Landes be 
CO kann / ſident, adj. i) ver- wohnt. 2) das, oder der zwey Rei 
5 j, außer allem f. | che zugleich berührt. 3) ein naher Nach⸗ 
33 25 — ich, doginatiſch, 3) des] bar. 4) eine Pflanze, die etwas von 
_ chen Erfolgs gewiß. GA, hs der Natur eines ieres zu haben 
t; unbegrinzt vertrauend. 5 ſcheint. . 


as IDA AE 


* 


SE 59S ZE 


CORK, kanfsrm p 


Con 
Y 


Conſinity, Fanfin: iti, S. die Nahe, 
die Nachbarſchaft; das Anſtoßen an 
etwas anders. 

to Confirm, tu Fanf6rm', v. a. 1) wed: 
neue Beweiſe außer Zweifel ſeken. 2) 
beſtaͤtigen, beſtaͤrken, dekraͤftigen. 3) be⸗ 
feſtigen, Wurzel gewinnen oder einwur⸗ 

zeln. 4) vollkommen, vollſtandig ma⸗ 
den. 5) einen feſten Entſchluß, einen 
feſten Vorſatz faſſen. 6) in die völli⸗ 

Rechte elnes Chriſten aufnehmen, 
nfirmiren. 

Confirmable, Fanf5t«mibl}, ad N 
eines unſtreitigen Zeugniſſes faͤhig iſt, 
was klar dargethan werden kann. 

Confirmition; kanfoͤrmaͤh⸗ ſch'n, 
2 2 Beſtatigun einer Perſon in ih 
3 ret Amt, oder you Grey eine 

eſtſetz 2) Zeugniß oder 
8 ind Sache dargethan wird. 
3) Bewels , uͤberzeugender Beweis. 
5 die Corifirmation , ein Kirchenge- 


brauch 

Confirmàtor, kanfoͤrmaͤh⸗ tor, S. einer 
der eine Sache außer Zweifel ba 
ein Atteſtat ertheilt, der etwas 
tiger, beſtatiget. 

Confirniatory , 
beſtatigend , ens: mit neuer 
Kraft befe 1 was . 

Confirmed, Fanform'd'; part. adj. 


ſtatiget , "bekrdftiget " befeſtiget, 9 ge ba aue, der 8. 1 inStteit, . 


pf, Hader. a) eine heftige 
oder Anſto 2 
| Koͤrper gegeneinander. 3) eine 
gerey , ein Gefecht zwiſchen 
euten. 4) innerlicher Kampf, Todes ⸗ 


8 2 


ND 


kanform' edneft, 8 


die Deſtatigung, der beſtaͤtigte, o 


- frafti 4 Zuſtand, Staͤrke, das Wur- 


cane 

*mer, Panf$tth'; or, S. 88 

Beſtatiger, Bekraͤftiger, Beſtimmer, 

Anordner. 

S. dat 

Bekraͤftigen, Beſtitigen, Bezeugen. 

Conſiscable, kanfis kaͤbb, adj. verſal⸗ 

len, was mit Recht . wird, 


was der Einziehung unterworfen iſt. 


to Confiscate, tu kanfis - kaͤht, v. a. 
verfallene Guͤter einziehen, 5 By 
das Eigenthum eines Mannes wegen 
regen Staatoverbrehen wegneh- 


Coniete Inns; 1 adj. 


Confiteated , kanfiß / kabted, 
verfallen, eingez 8 wegenommen 


te Men | 
und dem Staat einverkeibet ; tonfiſcirt. Calan, Nanfarm ; adj. gleichfsemis, 
NB. 3 legte den Accent 


5 


l c 


| 


Heweis | 


I 


0 317 ) 
Cain kanfeins, S. die Grinzen; | 


Gon 


in dleſem- Wort auf dle . 
dieſem iſt auch f vie abe, gr A 
allein da dieſes ad ject. von dem * 
abſtammt, und dieſes den Accent a 


** 


r aten Sylbe hat, ſo gehoͤrt er au 


dem adj. auf die ate — es muß 
licen- 


daher im Shakespeare oy 
tia poetica angeſehen werden 


Confiseàtion, Fanfistab': ſchn, 8. 5 


Einziehung verſallener Güter. 


Confitent 5 fann' s 


fitent, 8. 


ein Beichs 


tender, einer der ſeine Fehler bekennet. 


| Corifiture, kann: fitſchur , S. Zucker. 


gebackenes, Confekt. 


to Confix 


tu ka 7 v. A. ans 
machen , dec. | | 
Conflagrant, kanflaͤh⸗ 


ant, adj. br 
nend, feurig, was 2 S 


A 
Wn ; 


Conflagrifion,- kanflaͤgraͤb⸗ — 4 n, 2 ry 
eine allgemeine 


Feuer das ſich uͤber einen weiten Raum 


verbreitet, das alles verzehret. 
' | Confiktion, kanflaͤh⸗ ſchn, 8. 


Verbr 


ein 


1) das 


2 verſchiedener Inſtrumente za 


eicher Zeit. 


Schechen der Metalle 
Confle ture, kanfleck⸗ſchuhr, S. dle 
guſammenbeugung, die Wendung, das - 


once 
to Conflict, tu kanflickt, v. n. ſtreiten, 


2) das Gießen oder 


zanken, e mit dem Feinde Wa, 


gen, famp 


ank, K 
ertiittun 


' angſt; 


Confluence , fann'fluens, 8. 


Zuſammen 


zung 


— - 5 


5 e, RN AT Gs 
| waſſer; 3 der Ort, 


1 8 2) der 
flu nach einem Ort 


lung, ei 


went, 


ns fluent, adj. 


— 


ießend, ſich vereinigend. 
S kann flocks, Wy 


Confluzion, kanſtuck · ſch Mb vers 

PETE 
ammenlauf, Zuſa uß. 2) 8 
Gepringe vom! Volt [f; eine verſammel®  _ 


3) 
— — 


2 


die liche Geſtalt oder Form 
was e 18 bt, 


Gu, Summers | 


ne Samm- | 
quſams - 
4 - 


/ 


_ 
* 
* 


8 


Confor mable, kanfar⸗ maͤbl, adj. 1) 


wa ; 
— kanfarm d, 


: igen. a . 2 
Conformer, W . einer 
8 or 

'  Conformiſt, kanfar⸗ miſt, 


Conformity, kanfar : miti, 8. 


mehr zu erkennen 
_- in — bringen. 2 1 * 
ay — ay be- | 


| ſtaunen ſetzen 
= 2 men. 4) zerſtshren, um- | 


) verwirrt, vermiſcht, beſchaͤmt. 2) 


ter, ſchaͤndlicher Weiſe 
Verwirrer, der Unordnung macht, der 


5. TT „ s * N : Fra 
3 * 


ubereinſtimmt. a | 

to Confort, tu far. farm, v. a. dieſes 

u jenem geſchickt, paſſend, gleichfor⸗ 

to Conforni, tu kanfarm, v. n. ſich ge- 

fluͤllig oder gemaͤß bezeigen, ſich nach 
etwas richten oder dequemen. 


leichſoͤrmig, aͤhnlich, von 
eicher Geſtalt. 2) angemeſſen, paſ⸗ 
ſend, geſchickt, uͤbereinkommend. 3) 
willfaͤhrig, gehorſam, gefaͤllig, nachge | 
bend, friedſam. 8 | 
Conformably, fa -mabli, adv. ge- 
maß, glei<fdrmig, auf eine geſchickte, 
fuͤgliche, gleichſoͤrmige Weiſe. 
n ans. gy + . — 5 7 — 
x) die Gleichſoͤrmigkeit; Glei al⸗ 
bg. 5) die Achnliche; Gleichfbrmig: 
hs adj. 


chung. 
gleichfoͤ „ uͤbereinſtimmig gemacht. 
Conforming , kanfar » ming, . das 
- Gleichform „ das Gemiſbe- 


gemäß, 


von England gemaͤß 


1) die 
; ichfoͤrmigkeit, Uebereinſtimmung, 
Sa e 4) dle Willfazrigtet, 
Willfahrung. 


Confortàtion , 
die Staͤrkung, die 


* 


„ ſchn, S. 


Verleihung der 


Dinge ſo unter einander vermiſchen, 


5 lt 
—— ſind. 2) verwirren, 


werfen, zu Boden |rzen 
en, oden | , 
Confounded, Fanfaun'- ded , part. 


441 
verhaßt, abſcheulich, 1 
Confoundedly, kanfaun / dedli, adv, 
| — erſchrecklicher, verhaß⸗ 


Confourider , kanfaun - ddr , I. ein 


> 


oder Naturen nicht | 


—_— 


PINES | 38). 
2 t 


ö 


N 


| 


] 


| 


4 — oder uͤber den Haufen wirft, 


.\ 
Yo 
» 


; 


| 


unterſcheiden, verdunkeln, 


K * * 
5 
: * 
Con 


Confouriding, kanfaun⸗ ding, S. das 
Verwirren, das Beſtuͤrztmachen, Ver: 
2995 1 Erſchrecken, Beſchamen, Jer, 

ren 2c. | 

Confraternity, Fanfrater'-niti, S. die 

Bruͤderſchaft, eine Geſellſchaft, eine 
Anzahl Maͤnner die ſich zu einem get⸗ 
tesdienſtlichen Vorhaben, oder zu r- 

5 einem andern Zweck vereiniget 
en. | 

Confricktion, kanfrikah⸗ ſch'n, S. das 
Reiben an einander oder gegen einander. 

to Confront, tu kanfrant, v. a. 1; ets 

was in beyder Gegenwart unterſuchen, 
eins gegen das andre halten, verglei⸗ 
chen. 3) einem gerade gegen uber, voll 

im Geſicht ſtehen, Geſicht gegen Ge- 

fie ſtellen. 3) einen Zeugen gegen 

en andern ſtellen, einen Beweis dem 
andern entgegen ſtellen. 

Confrontàtion, Fanfrantab'- ſn, 8. 
die Gegeneinanderhaltung, die Entge⸗ 
genſtellung der Zengen in Gegenwart 
des Beklagten. | 

Confronted, Fanfran - ted, part. adj. 

gegen einander geſtellt oder verhoͤrt. 

Confronting, kanfran⸗ ting, S. das 
Verhoͤren gegen einander, oder der 
Zeugen gegen den Beklagten. 

to Confliſe, tu tanfiubf, v. a. 1) in 

Unordnung bringen, unordentlich zer- 

ſtreuen. 2) unter einander vermiſchen, 

nicht ſepariren. 3) verwirren, 1 — 

4) 

Geiſt uͤbereilen, in Verwirrung brin- 


gen. 
Confuſed, FanfjubF'd' part. adj. ver⸗ 
, worren , unordentlich. - 


Stage. , „ . | Confilſedly, fanfiub-fiedli, adv. 1) 
to Confound, tu kanfaund, v. a. 1) 


verworren, ohne Ordnung durchein⸗ 
ander. 2) nicht klar, nicht deutlich. 
3) libereilt, in Unruhe, nicht bedaͤcht⸗ 
lich, nicht mit Genaulgkeit. 
Confiſedneſs, kanfiub , fedneß, 5. 
Verwirrung, Dunkelheit, Mangel an 
Genauigkeit. 1 
Conſùſion, kanfiuh⸗ ſch'n, S. 1) die 
Verwirrung, unordentliche Vermi⸗ 
chung oder Verbindung. 2) Aufruht, 
erm, Unordnung. 3) ein Umſturz, 


eine Niederlage, das Verderben. 4) 


die Beſttirzung, Beſchimung/ Zerrit- 
__ liths ung der 


deen. f 
ca abe, kanfiuh - taͤbk 9 adj. wi⸗ 
derleglich; was gemißbilliget, was als 
falſch bewleſen oder wid t werden 


Confu⸗ 


Sos 


* x Go. 
Confuthtion , kanfiutab⸗ſch'n 
Widerlegung, Miß bill 
to Confuce, tu kanſiuht, v. a. wider» 

legen, einer Falſchheit oder eines Irr⸗ 


ums überfuͤhren. 
Confuted, Fanfiab - ted, part. adj. wi- 


Conflting, Fanfiub'- ting, S. das Wi- 
9 | | 
Conge, or Congee, endeckt, 8. 1) die 


gjung, 2) der Abſchied, Urlaub, das 
Empfehlen. 3) eine Erlaubniß. ' 
7, v. n.  Abſchied 


to conge (or congee) to one, vor 
*. — 5 Fa. ns 
Conge- D'Elire, kandſchi⸗ dilihr, S. 
eln Königliches Patent, nach welchem 
nd das Kapitel zu 
Vakanz einen Biſchoff w 


ks 

Congè, kandſchi, S. in der Baukn 
ausgegrabene oder ausgehoͤhlte Ax 
die dazu dient, um zwey Glieder von 
einander zu trennen. 1 

to Congèal, tu kandſchihl, v. n. zu⸗ 
ſammengefrieren, gerinnen, durch Froſt 
zu einem feſten oder dichten Körper 
werden, dick werden; aus Kalte zu⸗ 


ſchihl, v. A. durch 

Kulte oder Froſt, binden oder ſteif ma- | 
chen, erſtarren ; das Fluͤßige in einen 

r verwandeln. | 

Congealable, Fandſchibh' ; labl, adj. 

was gefriren kann, dem Gefrieren un- 


Congealed, Fandſchibld', part, adj. ge» 
oren, - zuſammengebacken, und 


ing, kandſchih⸗ ling, 8. das 
n uſam 


ongealment, 


ein Dechant u 


wachſen. 
3 


Congelation , kandſch 
das Zuſammengefrieren, das 
deln fluͤßiger Materle in feſt 
durch Froſt oder Kalte, 2) der Zu⸗ 
ſtand der Zuſammengefrierung, oder 

Feſtgewordenſeyn durch 


ilaͤh⸗ * 8. 1 
b ſch'n, S. 1) 


das Dick⸗ oder 


congèner, kandſchih - noͤ 
eben der Art 


„Gattung, 
Deſchaffenhe! K 85 


( 319, . 
Congenerous, kandſchen erroß, „ 
von gleicher Art. 5 + _ | 
Congenetousneſs, Fandſchen'- errofis 
neſs, §. der gleiche Urſprung, Gleichs 


heit der Gattung. 


Congenial, kandſchih⸗ niaͤll, adj. wass 


gleichen Geſchlechts iſt, von gleicher 
Gattung, verwandt. 


Congeniality, kandſchinial : iti, | | 
Gf, ſ 4 : ** 


eichheit der Neigungen, der Geſi 
m_y oder der Natur ; die Theilnahme 
an gleichem Geſchlecht. ** 
Congenialneſs, łandſchih⸗ niaͤlneſf S. 

3 Gleichheit der Nei⸗ 

gungen. "JE 
Congenite, kandſchen / nit, auch kan⸗ 
dſchen ⸗ neit, adj. von einerley Ge⸗ 


burt, zu einer Zeit gebohren, zuſam⸗ 


men erzeugt, Zwillinge. 8 
Congenitors, fandſden'- nitors, S. 
ASZwillinge. | 8 
Leger, tang gl. 8. ein Ms 
er, s „ 8. ker 
oder Seeaal 4 : 
Congeries, tandſthjb's ries, S. eine 
aſſe kleiner Korper, die zuſammen 
gehauft ſind, ein Haufen. 
to Congest, tu kandſcheſt, v. a. zuſam⸗ 
menhäaͤuſen, zuſammen ſammelnn. 
| Congestible, kandſcbeſ? -tbl}, adj. was 
ſich zuſammenhiufen' lagt. 
Congest ion, kandſcheſt⸗ jonn, S. eine 
Zuſammenhaͤufung oder Zuſammen⸗ 
ſammlung der Materie wie bey Ge⸗ 


Coiigiary, kann : dſchiaͤri, 8. ein Ge⸗ 
ſchenk das unter das roͤmiſche Vols 
vertheilt wurde, welches erſt in Korn, 

4 gg aber in Geld beſtand ; -dag Gee 
nk, das den Soldaten gemacht wur⸗ 

de, beſtand in einer Schaumänze. 5 
to Conglaciate, tu kanglaͤb'⸗ ſchiaͤht, 
v. n. gefrieren, zu Eis werden. | 


Conglaciation, fanglabſiab'; ſn,S, + 


das G-frieren, das zu Eiswerden, 


[to Congldbate, tu kanglo⸗ baͤbt, v. .. 


in einen feſten und harten Ball zuſam⸗ 
men rollen, zuſammen ballen. NE) 
Congidbate, ranglo's babr, adj. zu ef». 
nem feſten Ball zuſammen gearbeitet 
r gegoſſen, ſo, daß keine Faͤſerchen 
thar ſind; dicht und feſt beyſammen 
liegend. | = A 
Conglidbately, Fanglo'-bibtli, adv. 
e ein Ballen, kuglicht, aufn. . 
Conglobàtion, kanglobaͤh⸗ ſchn, 8. 
ein runder Körper ; die Verſammlung 


— 


Q RY a 2 * 9 6 ö F . 
LOAD * * "* 


4 8 . * ky ” ” * -” | * ” * 
a 4 2 8 7 N N 5 N x 
| Congratulation, fangrictul3h' - ſchyn, 


” 
— " 


t  Congldbe,'tu tenglohb, v. a. zu 
* Auer Kugel machen in eine runde S. ein Gluͤckwunſch, eine Freudenbe⸗ 
| zeugun | 3 . 


Majſſe zuſammen bringen. zeugung. | . 
w-'Congldbe, tu kanglopb, v. n. in | Congratulatory, - kangraͤt⸗ tulaͤbtori, 


| -  _- eine; runde Maſſe zuſa ne ließen, adj. gluckwuͤnſchend. 


Aiſtcch ballen, rollen. * to Congree, tu kangrib', v. n. ein 
3 to Congionierate, tu kanglamm eraͤht, ſeyn, dbereingimgen, ich bereinigen; 


3 v. a. zuſammen wickeln wie ein Knauel. (nicht gebraͤuchlich.) 

Ee Fonglonierate, kanglamm z exuͤht, adj | to Congreet, tu kangriht, v. n. ſich 
1 1 in einen runden Ball zuſammen 1 wn r 
© gebract, ſo daß die Beſtandthelle und to Congregate, tu kang⸗grighaͤbt, v. a, 

Fiſergen zu unterſcheiden ſind. ) zu verſammeln, an einen Ort zuſammen 

1 " + 


55 mmen gewickelt, FLOW et. _ _ -- 
| omerꝭtion, fanglamerab': ſ'n, | to Cotigregate, tu'kang” grigbabr, v. n, 
i 8 Zuſammenſammlung der Mate ich verſammeln, wo zuſammen 'foms 


5 - , fie in einen loſen Ball, Zuſammen⸗ men, ſich wo treffen. 5 
due 2) Untereinandermilſ<upg, | Corigregate, Yang, grigh&bt,"adj. ver, 


eine Vermiſchung. - ſanumelt; vereiniget, zuſammengefuͤgt, 8 
to Conglutinate,. tu fanglub'-tingbe, | feſtt. | 
'v..8. guſarnmen emen, - gu , C ted, kang*-grightbted, part. © 


adj. - ſich verſammlet, zuſammenge⸗ ty 
4 heilen. W bracht, zuſammen gekommen. c. 
to Conglütinate, tu Fanglab'; tina ht, | Congregition, tanggrighth ſch'n, $, 5 
N en 8 — 2 7 8 — ; 18 jor — 4 
urzwiſchenkguft] dienſt.) 2) eine Br richaft eines * 
einer — ik Ordens. 3) der Ort der — — Co 
Sehne verbinden. [[ 4) eine Sammlung, eine uus verſchie, 
Conghitinated , fanglub'.- tinäbted, denen Materien zuſammengebrachte cot 
- part. adj. zuſammen geleimt, zuſam | Maſſe. .. * 5 
. men gekittet, zuſammen-geronnen. e | grighdh' - ſign 
nglutination, fanglatinab'- ſch'n, 8. Dal, ad. ich was zu einer 
. m ̃˙— Verſawwiang gehdrer, ve 
2 das Zuſammenfuͤgen verwundeter | 


ſammelnd 
| Congreſs, kang⸗/greß S. 1) eine 

rn. — e Nongrep) cb 

Conglütinative, kanglub' - tinitiw, | ner Geſanden oder Abgeordneten; eine 

4 > Say Wunden 1 n heilet, 1 2) ein Angriff, ein 

Congiitinator, kanglub : tinäbtorr, S. Congresſive, kangres / ſiww, adj. was 

83 5 — die Kraft hat Wunden zuſammen | zuſammen bee — ſich cinander 

| heilen. 5 ; | begegnet, verbindet | 

3 Congo, rann ⸗gho, S. Theegetranke; — | oy 

..-= _ -  (verblitmte oder eigene Sprache.) to Congriie, tu kanggrub', v. n. ſich 

+ _ Congratulant, fangric-tulint; nach] ſchicken übereinſtimmen, germ ſeyn, 

Welker, fangratſc'-julint, adj. der | (Ein Wort das wenig gebraucht wird.) 

elnem andern Gluck wünſcht, ſic mit | Congruence, Fang - gruens* S. die 

einem andern freuet, Theil an Lines | Uebereinſtimmung, Gleichheit, Gleich 

andern Glück nimmt. x | . . 4 0 

fulate , +tulgbe, | Congruent, Tang: grient, adi. ib 

| 8 IR. Gen, Fr 4 einſtimmend, * gleich, emaͤß. | 

- fiber das eines andern A "ny Congruity, Fangru'- iti, S. ) die Ueber⸗ "yy 

ogy weer 2 einſtimmung, Gleichformigkeit, Gleich, 

to Congratulate, tu 2 -ralabt, | heit. 2) die Fiiglichkelt , Bequerniic 

v. n. ſich fiber das Gl - — dern] feit. 3) die Wichtigkeit des Beweise, 

. — Wel an der qliilichen Bege- | des Bewelsgrundes. 4) in der Geo 

denheit eines andern nehmen. metrie, Figuren oder Linen, die 

Congrafulated, 9 part. ganz genau ubereinſtimmen, wenn fit 

e dem man Glick gewinſcet | fine de andere glee teen. 
= r n 


on ä Zu- 
Fly tg (wird ſelten gebraucht.) 

gruous, Fang's gruof}, adj. einav ; 

999 i N b / it, * 

br q bbereintimimend. 75 _ 


ot 1 , "bill Giclich. 
cal Moor 1 


— gone fd 
glicher, {i>li 
© Weiſe. 

Conical, Ea un K 12. 


coll, emed, Wel 
"der Form eines Zuckerhus over 


ee kanw⸗ PAIL, ady. Fegelfor- | 
mig, in Geſtalt kines rr 
Coriica Moy vated, ikaͤllneß, 'S. die 


iy, ien 
timmen | 


9d und 
N 


ur 


Geſtalt oder Form eines Coni oder Ke- 


ls, die kegelfoͤrmige Eigenſcha 
Conik Section, kam ick. ſeck eben ſn 
eine frumme Linte, die durch ie | 
RS Aa eines Coni entſtehet. - 
Canet Sections, Pa. ; — * 


Codicks; kann ⸗ icks, k 
derſenige Theil der Gebmetrle, 


das Abſehen des Coni und der —.— 


men Linien hat, die durch ſeinen | 


Schnitt oder Zertheilung entſtehen; 3 


der 2 
to Conject, tu kandſcheckt v. n. muth- 


maßen, vermutben. (Witd nicht ge⸗ Con 


dtaucht.) 
wow 1 kandſcheck; ab 8. der | 
maſher, der errath. 

can ww, 11 kandſcheck 
was zu errathen mad 

der Gegenſtand der Erra 

des Muthmaſiens iſt. 
Conjectural, Fandſ 


A. d dandſcbeck 
6 e die 22 
8 ro 
maſiung,, d a s Er- | 
e ta — | 
weis. 2) eine Joer, ety Ca. Vet — 
io Conjecture, tu kandſcheck 


* 


N . * 4 1 * * = ” N 
4 L s 
88 4 


* 
r 


33 | 
5 5 ich, was von det Muthma · 1 


"| Corjjugating; kann- 


, Ss. PREY e 
- * 
— 
- . 
W 


e 
Conject 


Cage , ſecs tſchur 
DN — | 
4 ung | 

Co kandſcheck ee 
das Machete, gere , s. 


NB. einige Engl | 

Fa Mor nene vor 5 

andſthect:rurr 2c, ans; ande I 
aber die . 


rſchube it aber 
| Coniferous, Fonif' : 


annergapies Wie, as Tan . 


to Conjobble, kandſchab⸗ bl v. a. — 
reden, etwas mit einander abma 
ſt ein niedriges 1 7 TRY 
to njoln, tu kandſchaͤm, v. a. 1) 


einigen, verbinden; (zur Ehe.) 


— vereinigen. 


Coniſor, 14 


her 8 „ va. 
2 vereinigen, verbinden; an einan⸗ 
der 88 zur Ehe verbinden, zuſam⸗ 


men -jochen, 2) -conjugiren, Verbs 


2 x Endungen vers 
Pour or ben, Pübuelbe, 8. dbs 


andern Worten und der -dadurch 


Trans verſe · Diameter durchſchneidet. 


Conjugated, Fann'; 
'vereiniget, — . era * 


das 
A das 


„was auf Mut ma ag beruhet. 
rathen.; wie man muthmaſet.. 
der Argwohn 
tſchur, 
8 ** nnn 8 


- 


3F4.* 5:97 we fPP : 
& y * *. AL. 


NET 


part, adj. gemuthmapet, 8 WISE 


» 
- 
r 
= 


etwas mit einander ſchwatzen, es 


ſammenfuͤgen, zuſammenhellen. be 2 4 
© geſellen, verkniipfen, uſarnmenhangen. | 


to Conjoin , tu kandſcham, v. n. ſich Bret 
n ein Buͤndniß agen. wie 018. 3 


mmen in der Herleitung mit 
2 N der *r Beds 8 


N 8 eine * 1 222 


— 
Y \ 
(ret. . ns 


- T7 


* > n * N . 
* 4 . N 7 V * — * * 
Y > l * 2 F 
* * 
1 % % 
% 9 * 
— - 
| | 4 32 „ 
v * 5 


Jas. Conjired, or'Corjured kandſchuhrd 
"_ — pony + + why oder 'kann's dſchord , part. adj mit 
che Goji ſen oder Zu- beſchworen, beſchworen; bezaubert ꝛc. 


| Fa der Dinge. 2 ein Paar. Conjùrement, kandſchuhr d 

3) eine Vereinigung Zuſammenfii- | eine ernſthaſte e n 
gung, eine feyerliche . 

8. 1) ein 


E. | Conjunct, — nke, ad} aj. verge, Corijurer, Ran, Dare 
A Bezauberer, Beſchwoͤrer. 2) ein Be⸗ 


8. 9 . der r AIV 1 
on euten macht, ex Gei 
men Sante, ES * OM dem * = at lift 


"= gung. 32) das 5 
men zwe 972 Nas Suſe in wamnent Gra. Corjurin ring, kann) . ee 8. dat 


Beſe 
e fn fares | e om: 5 eng ago: 
Conjunctive, fandſconk- tiww, adi. — 3 ny. ee 


ſtudiren 
1) genau, feſt verbunden. 2) to ei 5 
a anc, cies logon, e 


| 


e in Berg kandſchonk tiwwli, | _ Dank wiſſen; ſie * 1 Con. 
| in Bereinigun apart — ence, fann 
CO — 3 2 | ani Bott here Sa 8. 4 ls 
. s. de je Eigenſhaf des e =. —_ mit dem andern, avid. 2 
; boren iſt, 2) emeinſaftiiches Wa 

eg k kand noſchonkr⸗ ti, adv; n 1 2 8 ge ag ne * 
— 2 vereinigrer We E. Connite, zu einer p? 
rd tandſcbonk gebar, . at . rh de un de 
eine Verbindung oder Vereinigung Connatural, kannaͤtſch 4 juril, nach 


| ex Umſtinde oder Sachen. 2) det | Walker; kannst, ura! 
Y 25 s . ; had) She- 
| . — 1 . | ridan; (am iſt die Ausſprache 
1 F 
angemeſſen, mit der Natur verbunden, 
Conjurttion, — abn, s. g nathrlic, angeboren. 2) was gleichen 
3) die Ferm oder Handlung einen an: Antheil an einerley Natur hat. 
ern * i Lt — _ Connaturality, kannàt ⸗ſchuralliti, 8. 
men zu beſchwbren, eit jaubernus, | Theilnahme an einerley Natur; die 
eine 8 natürliche Unzertrennlichkelt Aebnlich⸗ 
80 keit Gleichheit, Verwandſchaft. 
cage kannaͤt⸗ ſchurzlli, adv. 
urſprünglich, von Natur; glei mit 


——— Am. BA 


n | Cop furalneſs, Fannar': ſchuralheßß, S. 
naturain 
Theilnahme an ein und derſelben Na: 


: 3 i 2 = 5 . 8 e Vereinigung oder Ein- 
4 3 einen Eid ne e⸗ 
EEC 


rottiren. 
zu bemerken verketten, beſeſtigen 

Wort — Sinn der Tag | 12 5 3) mittelſt 0 Nur ju 1 

ober der Beſchwirung hat. der! Landen fügen, ) Lurch eine gehbeig 

on 14 18 Folge von Gedanken oder richtige 
e 8 ortfuͤgung perbinden, 

-zanberung vedencee-auf der Ä 

: OY hangen, im genauen Zuſammen⸗ 


„e m kann bſchor, v. n. be- ben — 
en, Bezauberung austiben, _ | bm 


4 


'# 


* 


— 
> 


. he - 
# 


Con- | 


* 
* * 
E am © a 


8 


— 


Ar 


* 


5 SSE 


f 


1 "Tal . 5 
ing, kann das gu- 
ee. 
Connection, kanneck / ſch'n, 2 ſiehe 
Connexion. * 


Connectively , fannect'; tiwwli, ad. 
gemeinſchaftlich, ny Berbindung, auf 
490.4 Weiſe, in6g mmt- 


gelernt. 
—— kann / oͤr ſiehe Ale · conner. 
to Connex, tu kannecks/ v. 8. cuſam- 


a. MS 


228 


an einander ketten oder binden. 

| . n ck s ; Do I die 

R 
pfung, Zuſammenbefeſtigung. 2) rich⸗ 
tiger Zuſammenhang mit gather _— 
8 ; — Dingen, 

. kanneck ſiti, S. die Ver ⸗ to 
knuͤyfung; ſiehe das vork 


Connexive *. 
verbindet, bindend 
verbindend. 0 

0 ; kannictiiþ s ſcb'n; S. ein 


, wins, 8. das 
| Ueberſehen,, die Nachſicht; vorgege⸗ 
dene Unwi it; Verſchonung, frey⸗ 
willige Blindheit. | 

to Connive, tu q "NE „v. n. etwas 
uͤberſehen, durch die Finger ſehen, Nach» 

gebrauchen, (nicht ſtrafen );- 


— 


= DPYSELEs = 


* Corined, kann d part. adj. eee 


— ol was | 


* N * * 9 , we" 
* 8 g's 
ag * Dos 

. 


W145 


| 


men vereinigen, zuſammen haͤngen, 


ö 


Pier oder Unw enhelt vorgeſen,. C6 


3 


was * 4 mas 


e n udate, tu fan'; nudaͤht 
nack ackend i entbloͤßen; ſiehe — 


Strip. 
ny - wabble, kan ni⸗ waͤb | 
"Germs . — ho | 
agen; (wov 
et 


n.) 's 
Cdnoid, fob ⸗naid, 8. eine tg 
mi e Fi ur; - 
Conoidic tobn4#-diti1, ad. was 
ſich einem Kegel naͤbert; was zu einem 
Konoid, oder zu einem 182. 


et. 
9 tu kankwaͤs⸗ ſabe, SY 
j wenig-ge- - 


ſchuͤtteln, ruͤtteln. (Wird 
Conquatition, tantw3sfſdb'-ſdn A 4} 
Nie 5 


1 


braucht.) 
das Schuͤtteln, 

Mp 3 

uer, tu kan N | 
en, 5 Sb, oe 2 
—— . durch enen 

en. 2) uͤberſteigen, 

rl; by beqwingen, chene Bae. 
to ms uer en kang oͤr, v. 

Sai tragen, gewinnen, =. 

in | 

rable, tang 6rabl' fibers - 

n vos 1 mig, 


1 4 
Canquered, ord y 
lege, erobert, — * * 


ugen verſchließe 
che at, fa Kanne ar, | part. adj. mos... fang' - För, 
berſehen, durch die Finger geſehen. ENDL: 1 22 2 
R ka * 1 S. das + 3). einer eroverc, 
ER Eat Huron 
die Finger 
Hin $i We | OP Hl 
Connoidbeur, konesſäbe, &. ein Ken, i . 
| ner, ein \Fritifus, - ln Richter oder | Confanguiteous, kanſ an 
z Beurtheller. adj. nahe verwandt, Plaut 
gen, to Corinotate, tu kan ';notkbr, * v. a. et» durch Geburt verwandt. 
r — 1 | Conſanguinity, e ee N s. 5s 
a 8 bie die Blutsfreundſchaft, Bluts verwandt 


E e ; befor m—_— Schluſ, 
n olgerung, 
das Miteln nbegreifen el ner Sache. 


* e v. a. is fl | 


* 
* 1 


$57 


. 
* 
1 o 


<a : 8 
l . ſch n, S. 


Conscience, kann / ſchens, S. 1) dle | 


* : Kor? 


ett 


® 3 


= 


Sewi 
IAC, e e 


Coniſcion 


be A © e 


Conſeripti 1 2 1 1 det 
ription, 


5 to Conlecrate, N eg Ber 3 


\ wit von Guten oder Biſeh 
* ſeldſt urtheilen , das 'Yewiſſen ; | 
e 2) die Gerechtigkeit, 


der Werth des Gewiſſens, die Beſtim. 
* g des Gewiſſens; die Redlichkeit. Con 
-3 


5 8 unſerer Gedanken 
und Handlungen. 49 wirkliche oder 
© wahrhafte Geſinnungen, die e. 

it; geheime Gedanken. 5 Zwei- | 

„Bedenken, * 7 oder 7— 

610 ber Handlung. Vernunft, Ver⸗ 1 
"nynſtmdſigfele, Billigfeit 


| 5 Conſeience-keeper, 


der durch ſeinen Einfluſ ſeine Unter 
4 nach ſeinem Gefallen 1 


8. tender conscienced; der ein lar. 
tes Gewiſſen hat, gewiſſenhaft. 
Conſcientious, kanſchien : ſchoß, adj. 


1 Du ewiſſenhoſt, der * 


neß, S. die Gewiſſenhaftigteir; die 

genaueſte oder ſtrengſte Serechtigkeit ; | , 

in gutes oder zartes Gewiſſen. 

be — p © "20k 541 
en „ bi 2 recht. 5 

5 nab kneg, 


leneſs, kann 
die Gewiſſenhaftigkeit, — 
 Conscionably , kann / ſchonaͤbli, adv. 
mit gutem Gewiſſen, rg Weiſe. 
Coriſcious, 4 ſchoß 


8 * und OTIS ſelbſt 
gen ſeine eigenen 


= So auf ſlbſt be 
e 

Conſe: eſs, kann ſchoßneß 

90 6 Bewuſeſey, die innerliche —* 
deugung. 2) die Wiſſenſchaft, die "= 
um eine Sache 


. Coal ſcribed, ſiehe Cireumſcribed. 


R Tao ny e 
rieben, egiſter eingetra 
—_ wutden die aan iſhen Se: | 1 
-  nakoren genannt. 


7 eee 
. 


1) etwas zu einem beiligen Gebrauch 


fi 
I. bega⸗ 


Z ws * 
% 74 Tk * Con 


* 


5 | —Coniiened kann / ſchenſ d. adj, i}, 


725 


: 


nderen Vothaben 
oder un I Perſon Nerhob en, 
n, unter die Zahl der Heiligen ſetzen, 
anoniſiren. 6 


Rs; kann , ſikraͤht bt, * 
10 


Collfecrated kann . ſirrahted, 4 
geheiliget, ere geweihet, zuge- 
eignet, gewidmet; fancniſirt. 

Conſeerater, or Coiiſecrator, kann- 
ikraͤhtorr, S. einer der ſegnet, bel 


einweihet. 
—.—— kanſikrab >" n, 8. 1) 
die Einweihung, Heilisung, Segnung. 
2) die Heiligſprechung oder das Auf⸗ 
nehmen unter die Zahl der Heiligen. 
e kann · ſecktaͤri, adj. was 
aus dem Vor hergehenden folgt. 


CorſeAary, kann ſecktaͤri, S. 
Schluß oder eine Folge aus dem or 

|, hergehenden; die Folge 

Con ſecuùtion, kanſiłiu⸗ſch'n, S. eine 
Reihe von Schluͤſſen, eine Schluß fol⸗ 

ge, eine Kette von Schluͤſſen, eine 
unmittelbare, wie eine Kette zuſam⸗ 
menhangende Folge; eine Aufeinander. 
ſolgung. 

| Confecurive, kanſeck fintiww, adj. was 
unmittelbar folgt, der Zeit nach auf 
einander obet hintereinander folgend, 
was von ordentlicher Folge iſt. 


Conſecutively , kanſeck⸗ kiutiwwli, ady, 
folglich, nachfolgend. 

to Conſeminate, tu k — . — 
V. a. verſchiedene reyen unter⸗ 
einander ſaͤen. 

Conſeriſion, dee cen, 8. die 
Ueberein 8 

Conſent, kanſent, S. 1) das Einwil⸗ 


— 


ligen oder * 2) die — 
einſtimmung, — — 
nungen, Zuſtimmung, der 


3) Beſtrebung oder Zielung nach — 

Punkt, vereinte Wirkung 4) die Eme 

findung, die ein Theil mittelſt einiger 

Riſe Aſerchen und Nerven, die beyden Je 
mein ſind, vom andern hat. 


10 Conſent; tu banſen, v. n. 1 1 
pflichten, einwilligen. n 
nachgeben. 3) mitw 

Conſentàneous, Pon wt Fi niof}, adj 
gemaß 3,- ibereinſtimmend. 


; | Confentancouſly, kanſentaͤh /nioßli, 


d « f eine zu⸗ 
| "ein, b 2 mend 


Wenn 3) omas maße 


. 


Con; 


\ 


* , 


K 
V 

5. die Uebereinſtimmung, 
ee Gleichmaͤpigkeit. 


Conſented to, kanſenn - ted tu, part. 
4 verwilliger, bervilliget, zugeſtan⸗ 


conte ſeritient , tanſenn'; ſchient 
"Rimmend, in der Meynung ft 


kommend, einwilligend, r 
Conſenting, Fanſenn'- ti S. 
Einwilligen, Zuſtimmen rn 
) was aus oo 


1 gf s ſe 
— Urach 9 fog die Folge. 
E eine Begebenheit, die Wirkung % 
ner Sache. 3) die 'Herleitung, der 
Schluß. 4) eine wie eine Kette zu- 
22 wa 


fol der Elf 9 was 
3) was . — 


22 dt, 11 
gend. 2) was als ig ge, fol 
be was 0 zuſammen hangt, daß ein 
Schluß daraus gefolgert werden kann. 
Corilequent, kann ⸗ ſequent, &. eine 
Folge, der Erfolg auf etwas Vother⸗ 


Ce mcitial, kanſekwenn : ſchaͤll, adj, 
1) durch die nothwendige Verbindung 
oder Folge der Wirkungen auf Falle 


Fee. 2) was mit der Folge in ge⸗ 
nauer Verbindung ſtehet; — 
ordentlich folgend. 
conſequentially , Fanſetwenn' - ſchaͤlli, 
adv. durch unmittelbare, durch eine 


Coriſequen t, BF; 


racht, durch eine nothwendige | 


N 


35), 


bung moſs bee 


; 


Fe 


| einmachet, der der 


nothwendige Folge, durch richtige Her- 
* r der Folgen, in einer ordentli⸗ 

wil⸗ eihe von Folgen, mit richtiger 
bers bindung der Ideen. | 
N Conlequeritalneſ, tanſetwenn'- ſci 
fall neßß, 8. der ordentliche Zuſammen- | 
nem hang einer Rede. * 
Em, Conſequently, kann ſekwentli, ady. 
iger 1 Y durch eine ordentliche, he, nil e Fol- 
x ge⸗ ge; durch die Verdindung der Wirfune | 

5 bo auf ihre 7 10 folglich, in 
beys olge deſſen, ein 

e e 

ſen, kegelmaͤßiger er luß 
adj folge einer Rede 

an SD tanſerr's w F 8 adj. 
21: tbar, was 3 
Pl Conſervancy, kane 1 4 das 
= Beige, welthes der Lord Mayor zun 
* . — * W der Fiſcherey 
Con- at > N 195 n 


Li's 4 


* * n n 2 J 
ef . 4 A m 
N — * * 1 
C \ 
* 
of 
* 
1 9 * 
4 / w 
G © 
1 4 2 
F C 
* 
— ig 


Mon, kanſerwaͤh⸗ ſch'n, 8. 
Ethaltung, Fortdauer, dex Se. 
die Erretkung vom Verderben, das Er⸗ 
halten einer Sache. 2 
Conſer vative, Fanſerr' - watiw, ba 

_ rend, erhaltend; was das Ver⸗ 
mögen bat, ſich einer Vermiaderung 
oder einem Unrecht zu Wen : 
| Confervitor, kanſerwgb'- torr, S, ein 
Erhalter, der dafur ſorgt, daß eine 


— 


— ; 


Sache nicht rude be ehet. . 
Cop ajory; nſer S. ein | 
Behaͤlter oder Bebaliniſiz ela Ort wo 


etwas aufbewahrt wird, als: Fiſche in 
einem Teich, oder Getraide in einen 


Scheur 
Cory kanſerr / watorri, ad. 
na. was eine erhaltende Eigen · 


to Conſerve, tu kanſerw, v. a. M er⸗ 
halten, ſo, daß nichts verloren oder 
zu Grunde abet 2) Früchte einma⸗ 
chen, einpokeln. * 
Conſerve, fann': ſerw, 8. Y einge 
machte Sachen, die aus dem Saft des 
Obſtes beſtehen und mit Zucker gekocht 
werden; eine Latwerge. 2) ein Ver⸗ 
— of Fanferw's ad erhal⸗ 
ten, bewahret. +207 þ 
Conſerver, Ffanſer: w6rr, 8. 1) der 
etwas aufbewahrt, der etwas erhglt, 
damit es nicht verdirbt oder an dem 
Werth E 2) einer der * 
Latwerge 1 
* kanſerr⸗ wing, 8. APY 
Erhalten; auch, ale part., 1 2 


Conſeiſion, kanſeſch , ſchu, 8. das 74 | 


4 


1 — 2 -forr, B. ein Beyſ- | 


her, einer der mit bey andern ſize. 

to Conlider, kanſid doͤr v. a. re forg- 
faltig uͤberdenken, S 

- unterſuchen, ding? a is n Ber 
tung ziehen Ag 
Augenſchein — Y A 

den, mea th. ove m) vert, 

8 Erkennt den eman * 
"Give Muͤhe belohnen; einen bedenken. 

8 wy Vs ba 2 


ws. = f 28 


Anstand 


* 


to Conſt 

- reiflich 
nicht zu uͤbereilt e 2) 

. erwigen , ſich beſinnen, 

— — 3) — 


here | Condlerable, kanſid / d6ribl, adj, 
* A der Achegng. 0 


wich 

bar, von Werth, betr Gli 

ges ao 4 ha jy Miteelbedeutyng | 

30 t eine e 

zwiſchen groß und flein.) ; 
| Confiderableneſs, Eanſid -d6rabPnef, 
S. die Wichtigkeit, Würde, der Werth, 
des Verdienſt; der Anſpruch auf Ach. 


. 5 . tn 


' 5 Fo j » 3. mY 222 a 
3 5 nlich, Me Le 3 
4 


dient; anſchnlich, wichtig, ig nice . | 
- © betrachtlich. 
. f Confderaner, kanſid / doͤraͤns, 8. 


 Wichtigkeit, eine ernſtlice Betrac 


Fe. OO TP 
2 ernſthaft,” Koons, * nicht 
uͤbereilt, nicht nachlaäßig. 2) wofuͤr 
3 Achtung hat, aufmerkſam. 3) maͤ⸗ 
nicht ſcharf A. ſtreng. 4 
cn derately , kanſid dera 
bedachtſamer, kluger Weiſe, acts 


"I Conſi iderateneſs, kanſid⸗ deraͤhtneß, S. 


die Behutſamkeit , er 
Conſideràtion, kanſid dora OTE 

| 2 die Betrachtung, 4 400. 

n Hochathiung, 

2 Teeriequng, ds Nachdenken uͤber 

Sache. 3) reifer Gedanke, Vor⸗ 

2 > ho ) die Wichtigkeit, der Anſpruch 

5) die Vergeltung, 


* ne f. 6) Grund oder 


Verfahrens; Urſache oder Grund, wo⸗ 


dier man ſo und nicht anders legt. | 
: Conliterative, ſiehe oben Conſiderate. 


Conſidered, fanſid'- dard, - part. adh. 
1 betrachtet / iibertegt t, erwogen, 
* a Thing to be conſidered of, es 


men 


; . hp al be well confidered for your 


; 'Pains, Eure Muͤhe ſoll euch gut ver · 
golten werden. 


e, Fanſid I 
ering 48 


rea} 1 — IF: | 
* Confffcring, anſtd' dieing , 2 


Po $40 banſid'- doring, eon und 


adv. wenn mam bedenkt gig, 
© "iy Betrachtung ze. N 


Er- 
ache 
der Handlung, Einfluß, Grund des 


to Consign Conelgu, tu kanſein, v v. G. 1 einem 

andern etwas über geben, Ln 
abtreten; in andeſe Hande geben; an 

einen andern Ort verſeken. 2) ver: 

3 a ) g beſtimmen ( zu et- 

„ anvertrauen, 


xo A kanſein s 
a 0 Com 2 e 


willigen. 
Conſi ion. fanſignsb': ſchn, 8. 
Uebergebung, Ueberlaſſung, Abiretung 
Uebermachung. 
Co ed, kanſeind adj. über 
— uͤbergebe u, 6 rg 5 


Comigning 2 2 
ndigen, Ueber 
— 1 kanſein⸗ ment, S. x 


die Uebermachung , Einhandigung, 
Mitunterſchrelbung. 2) das Deponiren 
Ls oder die 9 einiger Gelder, 
Dokumente, Koſtbarkeiten und dergl. 
in ſichere Verwahrung. 3) die Schrift, 
wodurch etwas uͤbermacht oder abge⸗ 
treten wird. 
. ngr Fe fanſim'- ill, adj. * 


<- to Leni, tu FanſifF, v. n. 


„ vorhanden ſeyn. 2) fe 
le iben , anhaltend auf einer 
bleiben, unveraͤndert in ſich ſelbſt = 

far ſich ſelbſt bleiben. z. B. 

Flame does not mi . with Flame, 
amme vermiſcht ſich nicht mic 
amme, ſondern dringt ſich nur 

— 1 an einander und feſt zuſam⸗ 


in ſich ſchließen, in 
3 rt, (aus N 


| H zugleich mit ſeyn oder mitbe⸗ 
Pa 6) i. nit wer — 
n 
niche 9 * 


dr n 1) der 


| Suſtand in 
Contiiteney ; fanſis': tenſi, 
auf materielle Exiſtenz. 2) der Gtad 
der Steife, die Bis oder das Dichte 
eines Dinges. J) das Weſen, das Beſte, 
die Kraft eines Dinges. J) die dauer⸗ 
hafte Beſcha dee $) Uebereinſtim- 
mung mit ſid 8 oder mit einer an⸗ 
dern Sache, die Gleichheit, N 
3 75 r ein 
tand der Ruhe, oder der dans, 
welchem Dinge, die zu⸗ oder abneh⸗ 


rhe 


Con- 


"men koͤnnen, * Zeit verbleiben. 


p LY 
* 7 | 


. * 9 
8 88 . ” + oe: Wow - * 

2 "+ » 1 - 
"FAS EE LCF” , >. wad 4 --=— _- A _ 
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 Conkiitent, tanſis'; 


d, 2 
d. 2) feſt, dicht, nicht fluͤßig. 


— ſe; ohne Wliderſpruch. 


ſiſtörial, kanſisto⸗ a 
. . gehorig. 460 0. 


Consdciate, kanſd ⸗ſchiͤbt, 8. 4 
ſchuldiger, M dundener, Conſorte, 
tgenoſſe. 
10 Conde. tu kanſo ſchiaͤbt, v. a. 
Go vereinigen, verbinden, zugeſellen. 
verkitten, feſt zuſammen halten. 


to Cons dciate, tu kanſo : ſchiaͤht / v. n. 


, 4-7 cryin fließen, ſic vereinigen, ſich 
verbinden. 


Conedeinted, kanſo⸗ 


Ort A 8 vers 


nſociation, kanſoſchiab 8. 
2 eine Alliance, ein Fab 2) 
eine Vereinigung, guſammengeſrllnng, 
genaue Vextraulichfei 
Conedlable - Fanſo'- er , adj. erbſt- 
lich, troͤſtbar, der ſich troſten laßt. 
to Corifolate, tu kann · ſolaͤbt, 79 A. 
#2 2 zu — ſprechen. (Wird 


gebraucht 
M. N - banfoldb) :{n, 
- 2 


der 
die Linderung in Pry oder 


leichterung des W 

hen kann · ſolaͤhtorv, 8. * 
Troſter, Stärker, Erfriſcher. 

Conſolatory, Fanſal'-litori, S. ein Ge, 
ſped hoy 8 auch eine Schrift, 

Troſt enthalt 

Confotarny, fanſal-l&tori , adj. . triſt- | 
lich, trdſtend, was zum Troſt gereicht. 

10 Comadle, tu tanſobl,, v. * kriſten, 

aufrichten, e 

fans; ſohl, 8. in der x Bau- | 
kunſt, etwas das bervor ragt, oder 

4 1 um etwas anders darauf zu 
egen, wodurch ein anderer Theil un- 
* oder getragen wird; eine 


Consdler, kan Ir, 8. ein * 


(37) 
-| Confolidant, / 
wider: | 


Conſittentl .. kanſts'-tentli, adv. au 
zugleich 2 F Gerſon ö 


| Conſo 


| 
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dle Eigeyſchaft — a Wunde r 


nigen 
to Endet al; lidaͤht. van. 


rmiren, harten in eine ſolide 
e Maſſe vereini = 
2225 oder die Eink 


: 
; 


bn 3) etwas erglnzen, quheſs 


to fe tu Fanſal'- lidibt, v. 
feſt , dicht, hart oder ſolid werden. 
Conſolidated, kanſal⸗ 
adj. erganzt, vereinbart, 
idàtion, idaͤh⸗ ſchn, 8. 
1) das Vereinigen in eine 
2) das Vereinigen oder Zuſammenfii- 
| — einer 1 mit der an⸗ 
3 einbaren zweher 
Pfründen in eine, 4) die Feſtma⸗ 
Einrichtung und Heilung eines 
2 
idative, 
was Wunden zuheilet. * 
— „kann fonns,] 


N 
FP a kann ſonaͤnſi +oninfi 
x) der * die Zuſe min 
e Ine. 2) die 


tracht, Freundſchaft, der 
(Wird in dieſen letzten 


ſelten „ * | 


Coriſonant, kann 


Conſonant, kann 


ant, 8. ein 
abe, der fuͤr ſich ſelbſt keinen 2 


ein — Buchſtade. 
Canſonantlys * kann 1 
gleichmäßig, auf 
Ileichmahige Weiſe.- 

| Conſonantnels, kann z ſonineneſi 
4. ene, 9 
 Coriſonous, kann adj. im Ton 
oder Laut uͤbereinſtimmend, ee 
A. 7. e | 


2 7 Truſt giebt, Troſt zuſpricht- 


X 4 e beſſer 


igen. 2288 
eyer Aemter vereinigen oder in eins 


nur einen unvollkommenen Laut hats 0 
adv. 3 


iation, A bi- ſch an 8. die 
e rung, das Schila 

| (Ein Wort ort, das _—_ 3 
wird 5 

Corilort, fan art, . 9 tin Mit- 

genoſſe, ein Gefehrte. 5 ein Gemahl 

oder eine Gemahlin. eine Zuſam⸗ 

. der . (Wird-aber ' 


1 0 


1) in einen den und dichten Koͤrpern 


Ts 


feſte Maſſe. | 73 


— 


2 — 7) die Give 4 
ber: — . 


lautend, gemaͤß, — uberein⸗ 1 | 


| kommend, mitlautend. 


7 0 
rr 
- > 


_. ſiben.) 4) is 
IF Verein 
= os inigung. 2 


la 
Gen — tu be en v. n. ſich! zu | 


9 | 
„aas, 6 enge, «| 
Ge (aft left Fs 
5 IL 12 P 
I. Nr 
geſtelle erden kann , was ſich du. 


83 Seen, tubes 


* - genoſſenſchaft, 


ſchn, S. die Mit- 


die — Geſell- | 
by may pap peg * 


Y 5 e a5 ch'n, 8. has 
- _ Hetumſprigey; das Beſprengen. 


Conf — kanſpick⸗juo ad 
Contricun 7 — e 55 


N N : ' tis 0 mY : * 
: - - * 
J 
"Y 0 "i 1 | | | | 


| Conſpitatot, rf torr; 8. einer 
der ſich in api in eine Ve:- 
* a „ein ——— 


lotmacher, ein heimlicher 

Aug mieder, re 10 
coo iratreſs, Fanſpir”- atref}, 8. eine 
| — Witerf rſhwbrerin Lg ey 
nſpire, tu 9 n. ) ſich 
. zuſammen verſchwoͤren, ſich zu 
r Anſchlag mit einander 
inden. 29 ſich yereinbaren, uͤber⸗ 


all Things conſpire to make him 


. 


ts alles 232 ſich, um ihn 
m mace 

E hl: 
| bunden hat, dem man den Tod ge- 


ces. kanſpei'- roͤr / 8. einer der 
j. \ Verſchwörung macht, ein 1 
4 _ ſiſter; * ferner Conſpirator. 
3 8 . das 3” 
oren , 


| megen, in der kueche 

nik, was ſich in gerader Richtung, 

nicht geg en elnander bewegt 
ee 


| Conſpurcate, ſiehe to Defile 
Confhurchion 3 kan cd ſch n, 8. 
u 


die Befleckung, ung. 
Conſtable, kann . §. 
amter oder Diener des F 
mals ein vornehmer Beamter in Eng ⸗ 
land. 2) ein 2 arius. 
+:Dieſer wird auch Petty Con of 
the Pariſh genannt. 
3) Conſtable of the Tower, iſt der 
Gouverneur von dem Tower, der 


. juoßneß, Citadelle zu London. 


2 „kan 
. 25 2 Sane 28 
7 e 2) 8 die H ; 


: 5 * fanſpir'- (8 8. 
fot, ein — — — 
5 iedenen Perſonen zu einem uner- | 
E Unternehmen, ein heimlicher 
— . On Zuſommenſid, eine 
+ . -.,. dnerley Ziel oder 9 
Cond t, kan - rant I 
| meant. to [pers doe, a. 
ſend, etwas heimlich anzettelnd. 


cines, 5 3 8. ene 


Conſtables, ſind auch gerin en 
die in 1 Selber in ngland au 


Ordnung ſehen, Ruhe erhalten, und 

| yl aug Babe 855 auf den Stra⸗ 

| u Verhaft nehmen. 

to out - run or over - run the Con- 
ſtable, mehr verzehren oder durchbrin⸗ 
gen, als man e hat. 

Conftableſhip, kann · ſtaͤbl'ſchipp/ 8. 
das Amt eines Gouverneurs vom Tower, 

Amt eines e mL 

| | Con ancy , kann ſtaͤnſt, 8 die 

Beſtaͤndigkeit, die ble Mes dne keit. 

2) der unveränderliche * die 


— 


oder 
— 


fre, unver⸗ 


5 E 2 W. 2, AP 23 3 4 Ip . 
=» Xx 1 22. see r 


S 
a, 5 


8 


8 
82. 


reer 


— 
Swe 


1 


2228 


die 


1) eine Anzahl Sterne, d 


. 
» . PX 
* 8 wy 

*, 

«# = 1 

1 
* W 
— 


SES on 


wendig 3)- derjenige , der cine 
andern abordnet, bevollm llm4chtiget. 
to Conſtitute, tu kann ⸗ſtitiut, v. a. 
) vorzeichnen, beſtimmen, verordnen, 
eine Sache dazu machen was ſie iſt. 
derlich, fe anhange | 2) errichten, feſtſetzen, einfuͤhren. 3) 
Couſtantly, kann nel, adv. beſtäͤn⸗ abordnen, einen andern zu einem Am 
diglich, ſtets, ſtandhaftig, unbeweglich, ernennen. 
unveränderlich, gewiß £ Conitituted, kann ſtitiuted, part- adi. 
Conſtant i in Law, iſt ein ertificat, das | verordnet, beſtimmt, abgeordnet 26." . 
die Schatzkammer vorkommende nſtituter, kann ſtitiutòr, S, der eto | 


Sachen ertheilt; bedeutet auch eine 
Erxlaͤuterung, oder eine — von 


den eingetragenen riefen, | 


py bats, = kanſtel⸗ labt; v. n. 
mit einem allgemeinen Licht {einen, | 
by ery mehr Glanz geben. 


e e länzende oder ſcheinende 
iedene glaͤnzen er n 
wn af allgemeinen Schein 
oder Cie vereinigen, eine aus vle⸗ 
len Sternen beſtehende 5715 machen. 
Conſtellation, kanſtellaͤh⸗ 2 — 


wiſſe Figur oder ein — ag am Him 
2 

ne men s 
12 7 des Glanzes _ von Herr⸗ 


2 tu kann / ſter, r 


Conſtrue. 
n eon, 
die Beſtuͤrzung, das 1 


Erſtannen, Verwunderun 


| 
to Coriſtipate , tu Fann'z ſpe, x v. a. | 


| 
5 : ing, onion, ics — 4 
ausfiillen, verſt op {omen 5436 
opfen, (den : 


Et ve 
oniſtipated, Fann P 7 ſtiph 


floſs vr kanſtipaͤh⸗ ſn) 8. 
das Zuſamendringen in einen — 
1 oder Ms 8 Naum, die Verdi⸗ 
n Verſtopfitng, Uebetla · 
ag der ef de. 3) der verſtopfte 

Zuſtand, die Verſtopfung des L 
Conſtituent, kanſtitſch⸗ nent he. ban, 
it- nent, adj. elementariſch, weſent- 
das, woraus etwas beſtehet, aus- 


Perſon oder die Sache, die etwas aus- 


macht, etwas beſtimmt oder in eine 


ee eee e 


en Wet | 


L. bt, v. à. | 


1 
: 


bied, pr; 


8 
n 


3 


Haufen Fixſterne. | 


; 


)| 
| 


4 * 


. 


ſtimmun * 
Conſiitütional, kanſtitiu 
Cas dae, am —_ 


— Any . 1 4) einſchraänken, bde⸗ 
grämzen, wange 
Conſtituent, Lanſtit-tnent, 8. 1) die die Te br (7 — 


\fertiger einer Sache, 13 dels 


was zur Erhaltung — Sache noth⸗ | 


was anordnet, beſtimmt 
. aufweiſet oder dees 


ituting, kan tiuti 
Fee Deſtcmmen, Berordneny 


e e 
inition, kanſtitiu - ſch 
12 Beſchlie ßen, 
eſtſetzen, Beſtaͤtigen, Hervorbrin⸗ 
n, eine Verordnung. 2) Beſchaf⸗ 
12 des Daſeyns, . Eigens . 
aften. 3) Koͤrperliche Bildung. 
4) Leibesbeſchaffenheit in Abſicht 
Geſundheit oder Krankheit. 
ſchaffenheit des Geiſtes oder der S 


6 

RA Reichsverfaſſung, 
ad Gets 
| enes.Geſe 
engcihee Gebrars; de : 


ffenh 
die eingefithrte Re g 
IN 
7) ein beſons 
bracdter, - + 
etzung, 


was mit 
n iſt. 


may, — ger wo og gefafit - 
der. Verfaſſung | 


adv. auf eine der Verfa oder der 
Verordnung Wes my 

Conſtitutive, 
1) elementari 
bringend, - was etwas 
oder ordnet, was es iſt. 2) was die 
Macht hat etwas einzuführen n 
verordnen. 


Nx 


to Conſtrlin, tu kanſtrabn, 2 | 


I) zwingen, zu einer Han 


oy 2) mit Gewalt woran verhin⸗ 
dern, abhalten. ) in die e 


Lee v4 an” 
— k 


: 


| Conttitutionally,, 2 ; beni | 


ſy. 1) $a8 1 


Wa A g Þ 4 * oO _— 
* A 2 ” 2 * ä — f N 
of , e 
* 
\.% \ 
- 4 © = 
. * 
Con - : . 
* * 
— 


\ 


„ weſentlich, — 4 
beſtimmt 


oder mit Gewalt treiben, antreis⸗ 


* 


. 


ro Con "> 330 5 Con 
een ten. 60 n Conſtructive, kanſtrock⸗ tim, adj. 

>. Loöckbalten 9) zwingen, —.— ſammenfuͤgend. 7% * ” 
.__ © *thun; das wider die Natur N kanſtrock⸗ « tironeſi, | 
'  Conlirainable, kanſteb⸗ nab, adj. | 8. die conſtrulrende Eigenſchaft, da 
dem Zwange unterworfen. a etwas zuſammenfuͤ 1 et. 0 
 Conirkined,, kanſtraͤhnd ; part. adj. | Conſtructufe, kanſtr 8. ; 
der Bau, das Gebäude. ( 
to Conſtrue, tu fann'-ſtru, 2 — q 

. | Wirter in ihre natürliche Ordn 

ſtellen, Verſetzungen auseinander — C 
w = auslegen erklaͤren 4 die | 
wa eynung von etwas anzeigen. 
NB. einige Englaͤnder ſprechen das ? 
Wort Conftrue, 


| #frer, aus. 4 
| Dieſe ok hat 2 452 2 She⸗ te 
— gen, * . — T allein es ſtreitet | 
 Conſtriint, kanſtrabnr, S. i) der Zwang, — Fanſite * 
die Gewaltthici eit, das Binden, das ann ⸗ſtru ©: 
CESS die Beſchraͤnkung. 2) das 
. $ - die Des | part. adj. con- 1 
ung. . ' — Us 
: eee z tenſtickr. v, a. bin. | 
den, mit Gewalt einſchraͤnken , in ei- | — | 
© engen Raum —— * en, das 
1 abkürzen 4 uſammenſchrum nituprate, kann ⸗ 
eine 2 w 
8 | bonfire in, S. eine | züͤchtt ” Then, ine nt 


gen 
ie ins Conſtupration, kanſtiuprà , 
r 
or, 5 ſabſtaritial, F b / ſchaͤll 
was zuſammmengtehet oder (zuſammen- Þ "adj. das Eines Sales, — glei 
den cher Art oder Natur iſt. 


{ 
[ 
Cos 
ſ 
f 
I: #4 Con ringe, tu kanſtrindſch v. a. 
"men Co ſi bſtantial 9 kan aͤ al, n 
Gaben, — iti 8 Feels ele ray F 
ce 
ay 
e 


mmendinden , 
die b ingen. | 08 keit des 2 die Theilnahme 
FEES dſchent, adi. Al = 9 4 , $og Boy 


 Ipſammenziehend 8 1 ror ten 
"was eine zuſammenziehende, bindende | to Conſubſtaritiate, tu kanſobſtaͤnn⸗ 
| 5X v. a. in ein allgemeines We: 
[ 


oder in einerley Natur vereinigen, 
eiches Weſens machen. 
Conſubſtantiation, kan DRAdfbith, 
2 5 S. 1) die nwart eines 
4 ens in oder mit einem andern, 
die Vermiſchung oder Ver. inigung 
| Wen 2) 2) die ie Bereintzung des 
| | b:ibes Chriſti mit dem Sacrament! 
Element nach der Lehre der Lutheraner. 
| NB, im Puncte der Gegenwart oder 
1 Sinn herauskot der en e i er gegen dat 
* *Erflirung. 5) der Sinn, die Cori(ul, kann 4 ) ein Röm. 
uuns, det Wortverſtand. 6) de Ar Birgermeij ſer. 57 ein Reſident 
Figur oder ein Problem an auwärtigen Orten, insbeſondete 
© Geometrie zu beſchreiben. tay * in großen Handels ſtaͤdten, der die 
 thellung/ finuliche Handels geſchͤͤfte ſeines Hofes _ 


2 
* 
N i 9 
: 58 . 
- * 4 
B * 
= * 4 
Con : 
” 
- 


( Con 
nimmt, und die der Kaufleute to Conſiime, eu kanſchuhm; 
ſeiner Nation {| oor. A —— Tian ſeyyhn. 1. 
1 ——— — wy] Eonſil _ 4 kanſchuhm d. adj. 
ular u einem Con verzehrt, durchgebracht 
6 = den Conful, den Seſidenten — vor ichtet 2c. "we | N 


cee, kann / ſchulaͤbt / 8. das 


Amt oder die Regierungszeit 2 1 
Ro miſchen e die Con- | 


| ſulwiirde, , 
Corfulſhip. pp," S. dle 

"Romiſhe Bir erw das 

„Amt des Conſuls, deſſen — 


.. tu kanſolt, v. a. 1) ſich 


2 ſich Raths erholen, um Rath 


keene his Friends, er 
Raths bey ſeinen — 
bſehen auf etwas haben, das 
; "fn 1 ug * ar „ 
uchen. er . 
3 dnn Och Ochrifrſteler 1 


to nf k tu rnſate, v. n. ſich guts 


ber „gemei 
fot UI gem ge | 


cork "Fann' fol or f Conſolt, kan⸗ 
* By 1) die Berathſchlagung mit 
einander. 2) die Wirkung der Be⸗ 
tathſchlagung⸗ die Beſtimmung. 3) ei- 
ne . ammlung, eine Anzahl 
Perſonen, die um etwas in Ueberle- 
gong zu nehmen, zuſammenkommen. 
B. nach der Ao muß der Ac⸗ 

cent auf der erſten Sylbe liegen, iſt 
auch am meiſten gebraͤuchlich, allein 
Sheridan hat ihn auf die letzte Sylbe 
$i, welches auch oft der Fall in 


cite kanſoltaͤh⸗ ſch n 8. 5 
das ring rot die geheime Ueber · 
legung, Berathſchlagung, Unter⸗ 
redung, 2) eine Rathsverſammlung. 

Conſulted = 1 part. 
adj. daruber wrap —_ 

Conſulter, kanſol to 
Rath fragt, der Nath 08 

Conſulting, . kanſol / tin one Be- 
rathſchlagen, das Rarhterhohlen 


ſaimable, kanſchu / maͤbl, 
verthun, ehren, . agen, n | 
ſe. oder zern 


to.Conflime, tu 8 oder ken- 


| 8 tanſom' - 


der um 


8 . 
we. 3 4 


end, das Au 
E 


vollenden, zu Ende bringen 
Conſuniate, kanſom⸗ mat, adj. wh 
kommen, vollendet, beendiget. 


maͤted 8 
2 vollendet, vollzogen, zu Ende 


e kanſom aeg 8. 8. 
= Vela, das Vollziehen, das 
endigen. 
2 tanſommaͤb / ſch n s. 


Shen e Ende des gegen⸗ 


n — fees, * Fo | 
np omm⸗ n, 8. 1 
die Verzehrung, —ů Wer. 


das Verderben, 


uſtand 
wiſtung. 3) de 


Confuntve kanſomm tiw/ * 8 
c verderbend, verſchwendend, 


d, was die Ei 
e 6. 90 f ee 
auszehrend. 
Conſum iveneſs, | 


S. das Geneigtſeyn zur — | 


eill, adj. was zuſammen gendhet 
ſtict oder geflickt iſt: a 
— — wy 3 A; part. ad). 
uſa : r ge 

e Contaily ate, tu kantäb , julibe, 
v. a. dielen, täfeln 
Bretern belegen. 


Contabulàtion, kantàbiulah⸗ 922 — 


fer br Di i das 8 das n 


gbodens mit Dielen. 


* kann F tact, S. - 


bra 
ia — 


nruͤhren, genaue Wn nh 
de Fignng let Kirpes an mb | 


ger. verzehrend., . ur- 


to Conſumiate, tu tanſom'«mit, os. ; 


die ken pare Vollbringung, 


„ 


die Auszehrung. | 
Conſitile. banſbu'-till auch kanſin - 
e 


den Boden yg 


** 


* a * TU . F P A . 22 = F — = ORs 9 _— ks "Pm _ j __ n 4 1 
' Fs 
0 , * * E . © 
* bas * I | 2 I | 
Con 0 Con 


ö i 
Contaction;. kantäck / ſchn/ S 8. bie Be⸗ to Conteniper, tu kantemm : p6r, v. a. 
Süorung, —j— ng, Brtaſtung, dc die —_— geringer machen, (durch Zu- 
Zuſammenfuͤgung eines miſchung ſchlechterer Ingredienzen.) 
| andern. Contemperament kantemm ⸗ pera⸗ 

Enn kantäb öſchionn, . die] ment, 8. die Magi igung , der Grad 

Ausſendung, das Ausathmen, das Be. von irgend einer Qualitat. 
been „wodurch ſich die anſteckenden | to Conte i perate, tu kantemm / peraͤbt, 
r dat ben ger 1 

verbreiten. e An e ger nger 
eine Senche, — — Luft, Fort- | Contem 2 rah ⸗ ſchn. 
ED eines Unweſens oder einer 9d die een, ng, Minderung 


f ; giftiger iſchung , 
_ = I | Da 5 eit, Gama.” 


55 Conteniplate, tu kantemm plabt, 
V. . e betrachten, ſtudiren, 


. tu fantemm'- plabt, 


. auf eine ay, nat 


— ie end einer . bee 
W m ⸗ plaͤbted, 
part aj. bir hk 


12 8550 —— 2) eine 
lige Betrachtung, eine = Anſt — 


gung, Uebung der Seele, mit —.— 

Contai tungen und dventen._d uber heilige 

1 Dinge beſchaͤſtiget. 3) die Faͤhi — 
2 das natürliche en zum 

2 1 1 part, adj. ent- | diren, 28 wirkenden — bas 

en, n N. gegengeſetzt.) 

| 48, 1 — ger. M5} kantemm / platiw, adj. 

. _ ; „ das | 1) dem Nachdenken, dem Studiren 

- Enthalten. | ergeben, fleißig, 1 in Gedan⸗ 


0 Contanminste, „ ken. 2) mit Studiren beſchdftiget, 
v. a. beflecken, beſudeln, durch unrei . dem — 2 C 3) was 


 LneVerm verderben. m 
. .._" . - |. gum Denken oder ut. 


ace, Fanthm'- ming 
or 5 2 bs} 45 e. kantemm⸗ 3 
n adj. | adv. _—_ anger, au 
> N ted, , merkſamer Weiſe, in 
befleckt, beſudel tung, auf eine beſchaul ite Weiſe. 
3 * F ede cen, Nr kantemm⸗ plabtorr, $ i 
0 die Beſleckung, Beſudelung. diren b iget 
5 cee, kantem⸗ — adj. 2 9 an gsa , 


K geſchindet. 1 
to Contenin, tu * v. 3 ein et, anſhantt, bes 
| by achten, gering igigen, ) 7 
_ «rob een Conteniporal, kantemm / poral, 
ene re ber⸗ Conteniporaneous, er- 4 


achtet ꝛc : 87 Ein abnioft, a 
' Conteniner, fantemm- ndr , 8. ein Conteniporary , , , 
Veröͤchter, Verſpotter, Geringſchaͤtzer. in den, —— 324 gleicher Zel 


. 222 ning, _—_ j id. Sts Zeit geboren. 
3 | 2 Y TALL 1 in den Ze mm —_ 


” + 


n 


SHO SH 


d, 
ch⸗ 
8. 
m 
au⸗ 
hels 
ens 
ich; 


Foren. 


Confentborary,, Pantemm' ble 


222 der . zugleich 
enoſſe 
25 tn kantemm / pores, | 


to Contemporiſe, 


|. a. in einerley Zeit ſetzen, in gleiches 


— f kantemmt/ Contemt, Con- 
temning, S. 1) die Verachtung, Geo | 
kingſchaͤtzung. 2) der Zuſtand verach⸗ 
tet zu ſeyn, der veraͤchtliche Zuſtand, | 
die ſchlechte Beſchaſſenheix die . 
werthe Eigenſchaft. 
contemiptible, kant wi eiby; 7 
verächtlich, der Verachtung wur ⸗ 
15 was Verachtung verdient. a) ver» | 
N vernachlaßiget. 
e kantemm - tible⸗ 
9755 die Verͤchtlichkeit, der * 
„achtſiche, verachtete Zuſtand, die 
ſchlechte Beſ e nichts werthe 
a wt tedertrlchrigkeir. | 
temptibly kantemmtibli, adv. 
mit (aus) Verachtung, niedertr 
was Verachtung verdient. 


Conteniptuous, kantemm ; iſcbuof},aij. | Cont 


bekächtlich, verachtend, der gern ver- 
achtet, der ſich ver tchtlicher Worte oder 
ndlungen bedient, unverſhime, | 
hochmüthig, äbermuͤthig, 
r kantemm⸗ 
q mit Verachtung, © verachtticher 


elſe 
Gn enjptuousneſs, kantemm Re 
722 5 1 der St oy, de ler. 


* 
to 25 1 r v. 17805 ls | 
en, gegenſtreiten, en. 2 
die Wee ei eifern, um die Weite 


eiten 
to R 3 wt tu kantend, v 8. 'diſpu- | 
. etwas bestreiten, ſtreitig 'ma, | 


— for, kantenn at 


part, adj, worüber man geſtritten, 


| 

Contendent , * dent ein 

| za. — ade, 
nker 


Contetider, kantenn / doͤr, 8. ein Fechs 
ker, Streiter. 

Conteriding, kantenn ding ; 
ger. ſtreitend, das Stretton 

W kantenn / ſchoͤnn, 8. 


1 2 . ig, duft 
antennt w 
b fo daſ 7 nicht d, 


Fa, 


| 


| 


-” 


| 
the Cally content, the on is pak 
complaining, (ein wort” dex 
Räuber,) der Slpel it . 
kaun nicht klagen, (wenn er wegen 
Widerſetzung don den ern er⸗ 
mordet worden.) a 
to 
digen, ein Genuͤge thun nit 
uu ben ſteflen 9 vergnuͤgen, 
Content, fantennt, auch kann / tent; S. 
1 ein maͤßiges Glick, eine folde Zu⸗ 
edenheit oder Genugthuung, die, 
e zwar das Verlangen nicht ganz ſtils 
by doch das Klagen beruhiget.” 2) die 
friedenheit, Beruhlgung 3) der 
nhalt, was in einer Sache enthalten 
ba 4) die Erſtreckung, die Fahig 
der * einer Schrift: in die 
inn wird es aber 9 11 25-0 
als the Conan... eker 


der Umfang, der ö 

Contentàtion, e 1 8 8. bie we 
Beftiedigung, Zufrieden | 

- thuung: (Wird ſelten e "+ 08 

crited, . kantenn : ted, 7 a 

* frieden willig, zuftiedengeſtellt, e 


2 rndiget, niche bereuend; der uicht mehn : 
e kantenn · tedli, Ar, 


wohl ieden , geduld 
pergnlge neſs, 72 e 


— 


. 


Helter Vergndglichkeit , I 


Contr, CO dj, | volts 
ergnüͤgen, ganz vergni ; 
„ e 


| 


| 


W 


, 


| 


ontenting, Fantenn': ti 

vergnuͤgend, das Vergn gens, 4 27 
Ader 

ank. ho Wett⸗ 


F ntenn⸗ 
Streit, der Hader, 
e die glerde 1 Ubera 
entious, kantenn · ſcho ; | 
175 1 zankſuͤchtig, 7 ORs + 


Comiteritiously, kantenn / ſch aun 
E q ene, £784 


| Contentiousneſs, kantenn , ebofieſt, | | 
8. i der gaut⸗ ons. 
zum | 


Contentleſs, kantent / let adj 

ſtieden, mißvergnuͤgr Bon ee 
| Contentment, kantent / ment, S. 6. 
ruhigung, Zufriedenheit, Vergnügen. 
Contents, kantents, S. pl. der Inhalt 
einer Sache, einer Schriſt. 


3 


N 
* 
: 


'Con L 
I 
* 
— 


a T. | * LY " 4 2 * * . R * REP 
£ Con ' a & | , 2 - * 122 | 
H. | 3 ; A'S: : 
En : 


Content, tu kantennt, v. a: "befrie® \_ 


” SS 


Cen 2 
be kanterr minoß 
* anlegend R 9 was ie 

Graͤnzen beruͤhret. 
42 7 2 


2  Conterraneous kanterraͤh 
wy. --8us demſelben Lande , aus einerley/ 


't | tu 
| Shes 


: Cate |, kann teſt, S. ein Streit, ein 
. Diopde, Uneinlgkelt: 
E . — — feels | 
tig, was g werden | 
kann, woriiber ro Kaltes laßt. 
er A * 
i 
E kantestaͤh⸗ ſch'n, 8. die 
.. eſtreitung, der Zankz der Streit, 
die Einwendung. 
d, kantes⸗ 


1 


. e err 


vie Thelle der 

be einer mer ongefaheren XJ 

* wor 1 bag 
teckſt a adj. * 

knuͤpft, f 


E. 
Conter „ kantecks⸗ tſchur, 3. nine | 
eee fü Aang : . ee 
Fung; die Ordnung der Theile unter- | 


* 


9 2 Rede wel 


. 


& 
5 
— 1 
* 


„ 
Fs —_ r 


| Continental, 
» | Continently , 


2M Con | 
Caritinence, kann / tinens, te | 


Cortinene non be 
haltung. am eu 
Gebietung uͤber ſeinen Willen, 
Nen 1 Vergnuͤ un⸗ 
2 3) Maͤßigung in erlaubten Ver- 
| + gndgungen: 4). der 9 — 
ununterbrochene Fo 
* t, kann ⸗ 4. adj. . ch, 
enthaltſam in erlaubten oder geſetz⸗ 
2 0 Vergnügungen. 2) eingezo- 
„ mäßig. 3) aneinanderhingend, 
ochen; was in Verbindung 
© 4) widerſtehend, zurii>haltend, 


PA. — kann ⸗tinent, 8. 1) Land, 


s nicht von andern Landern dur 
"Ne Ke See germ if; als: ” 
dasjenige 


the Continent, das ke Land. _ 2) 

was etwas enthalt. 

e 9 99 wat 
en Land gehir 

a N tinentli, 

maͤßiglich. at eine er > rat al 

kantindſch Tl v. n. be 


15 , n eto 


Kieian voſchenſt, 
eine . e Begebenheit; IM von 
Ungeſabr: fog. ungefahre Moͤglichkeit. 
Contin Ogre dſchent, adj. 
2 was von eee 
ul, ng 


Conti ent, fantinn's 8. 5 
ache in den Haͤnden des AND 
— Ungefahrs. 2) das Kontingent 


er, das Syſt em. 
nation , ka ab-ſ&'n 
GO" . vr Gee, | | 
der Bretter ze. (i 
3 eines Au. 
5 . << 
525 , antigiu⸗ ti Fg 
N. etwas anders , das Berüh. 
. _ ren; die Lage, in in rocherzivey Kbe- 
ber oder: Linder einander berühren. 
„ kantig juoß adv. ans | 
ſtoßend, berührend, das ſich ſe — 
3 daß es ſich beriihret 
| | N adv. | 
tiguounly , 7 
2 aneinander, ohne einen 
ſchenraum. 
Conti — kane . A 
- die de She. | 


os 
ap 
ts 


: 


wi Continuance, 


an Truppen, das die Deutſchen Fuͤrſten 
einem Reichskrieg lzu ſtellen haben. 

ne — N ßmaͤtzige 99 1 
antinn⸗d > bo 


n ae, ung 
Contngenne fate P is 
die greit 

| Contizjual, fantin- nuall, adj. inv 
merwhrend unaufhoͤrlich. 

| Continually , kantin -nualli, adv, bt 

ſtaͤndig, _ Aufhoren , ahne Unter, 

hrend, ene Bel 


fort; auf auf ein 9 
ohne Unter * . 
kantin / juaͤns 1) die ow 005 


oder Bauer; die Tatwaver, das by 
ſtaͤndige Bleiben die —_— 


| - Gene ry 


_ 1 : 
» » 
— » F 
” ö 5 
* . 
* 


Contim PE * 
e, bebte 


is Cone tn kantinn / ju } auch 


kantin ⸗ hu, v. mw. 1) in dem nehm- 
lichen Zuſtand, an dem nehmlichen | 
Ort verbleiben. 2) dauren, dauer⸗ 
haft ſeyn, wahren. 3) \ harren 
aushalten, anhalten. | 
to Contiriue, tu favutinn'- ju, v. a. 
verlängern, ununterbrochen .fortſez- 
2) ohne Like, oder ohne daß 
ob etwas darzwiſchen iſt, vereinigen. 
Continued, kantin nud, part, adj. 
rtgefihrt, fortgeſetzt, aneinander⸗ 
ngend, geblieben *. | 
5 7817 kantin⸗nuedli, adv. 
ne Unterlaß, ununterbrochener 
eiſe, ohne Aufhoͤren, ſtets 2, anein- 
ander fort, immerweg. 
Continuer, kantin⸗ nudr S. der das 
2 der 1 d. 


halt 
contindity. ede | 2 whe 
Zuſammenhang, das Anelnanethons 
4 das Fortwaͤhren, die genaue 
g der Theil +4 die yy ng 
7th der eines anlmaliſchen 


ei e, kantim⸗ oh adj. zu⸗ 
ſammen vereint, aneinanderhangend, 
anliegend, ohne Zulaſſung eines Zwi⸗ 
ſchenraums, zuſammenhangend. 
to Contort, tu kantabrt, v. a. flech⸗ 
ten, drehen, herumdrehen, winden. 
Contofted , Fantar's ted, part. adj. ge, 


, drehet, herumg „ 


17 
Contor ſion, or Con ntortion, Fantabr's 


2 9 J _ = off 57 : 

+ F< * ”" 

© » * 

— . 
: ( 335 ” 
, ; 
&*; - K 
* 


7 4 ” 2 
* Q * ba 
2 _ 
oy 1 
” 9 F * « 
© "vo, 
A d 


gen eines Gliedes-1 von pinoy aaa. 
aus ſeiner natuͤrlichen Lage | 
Contour, tantubr; *S. der àußerſte 
uptſtrich eines Gemaͤhldes, die 
eee 
e Linie, eine ur 
oder eingeſchraͤnkt wird. , 
1 kantaurn , in der wap⸗ 
| pa kunſt, wenn Thiere aufrechtſte- - 
bend oder lauſend mit ihren Geſichten 
nach der unrechten Seite des 1 
leins vorgeſtellt werden. 
Coütra, kann / tra, pr 
2 Far ertoing Wo 8. 5 
Relhentanz, in welchem die Damen 


— 


den Herrn gegenuͤberſtehen. 1 

? Coritraband , e d 24. 
verboten verfallen wider die 

þ unrechtmaͤß L 


to . — 2 tu kann ;4r3bs 

V. a. verbotene Waaren einfahren. 

Coitrabanded, kann : truͤbaͤnded, 
in be adj. 15 * Waaren 


Geſeten zuwider 


abkuͤrzen, zuſammenziehen, verm 
dern. 2) einen Vergleich, einen 
del 3 00 3) zur Ehe verſpreche 


to contract Debts, Sa a 
to Contract, tu kantrackt, v. n. 
| zuſammenſchrumpfen, einlaufen, kurz 

werden. 2) kontrabiren um 'etwvas, 
ſich in einen Kontract z einer 'Lieſts 


"rung efnla 

| Contract: ann FE 4544; 8. 

| | Koyeract, ein Vergleich, Vertra 

eine Verbind "7 +10 Handlung 

e wk 

bracht werden; ein Heyr 

niß. 2) eine Schrift, in — r 
Vergleichs 


„ eines ee 


Cone. kantrückt, adi. 
ve prochen , | | vertraut. 1 I ung 5 

wohnlich.) = 

Contraction: 3 


ſchloſſe 0 
Contracted kantruck ted 
kurz zuſammengezogen , 2 


Bees 8. die ES Beugun 8 


 Comtactedneſs ben -1ed 


* e | 


— 


elnge- 
0 0 
to Contra; tu kanträckt, v. 2. 2 


verloben. J zur G ei 2 
| | den. 5) vorſhaſfen 5 2 
| E den Hala e laden, ſich ae 


S. 41) ein, 


> 


| Emery degree s 105 


die Zuſammenziehbarkei | 
| Contractible, ci ; ib «dj. jus 


ſammenziehbar, ab 
| Contradrblenefs, kancrket +tibline 
8. die Eigenſchaſt der 1 
8 oder der Abkuͤrzung, die — 


0 


Sth 


tiousneſi, kantradick 
E 2 . 
iderſprech 

ſich die Unſtarthaſtigktie. 4) 
Streit, zum-Tadeln, 


A .- mengiehbarkeit. 
Eonteactile, fantckE/till, adj. fic yu Comratctiv, tee, tiwow, adj. 
ſammenziehend; was das Vermögen widerſprecheriſch. 
. fic ſetbſt kürzer un machen oder N geen kanträdick torili, © 
„ uſammenzuzi v. widereinanderlaufend, unver; x 
Comtracting , kantraͤck p ting / S. das traͤglich mit ſich ſelbſt, mit oder 9 
- Kontrahiren, CERT - yr das | wider einander ſtrei 1 
25 3 Bergleichtreffen 2c : . > kanteädick ſ tori⸗ 
d 2 ſchn, 8. 9 1 — 15 S. 8 Hartnackig 4 
mmen oder rs | : 
8 29 Zuſammenſchrumpfen, Contaicor kan C 
. par 1 2 uſtand a 8 oo mg . — ee | 
"Num 6 - — 4. oder . en, 4 
oben ee ** TAG > Gay, dr clog En e 
1 woer e Sele den in e | on a 
ES "RI = "a= » 
zuſammengezogenen Zuſtand. lichkeit, was nicht mit miteinanderimmt 5 
. eg kantrack tor, 8. * W kantràdisti ; 
| 85 zu einem Vergleich oder dern, . durch entgegen, ke 
F Ro 
Einziehen, nermachen. q- wiſch, * a. — — | a 
Þ Contradict, tu kantraͤdickt, v. a. e Eigenſchaften unterſcheiden ef 
1) widerſprechen widerſtreiten. 2) elnander unterſeiden 
„ oe: I - zuwider- wi — "Ll ö 
Conradce, kanttadick / ted, 12 ene al vor etnanver vw Con 
"> adj dem 8 . Contrafisſure, tantrifiſch'- ſchuhr 49 ;th 
Fricten ein Spalt auf der entgegenſtehenden WW. 
Eg, kantrzdick⸗ ting, $- Sete. (Bey Knochendeüchen. er 
das Widerſprechen Widerſtreten,.. | eo. Comtrairidicate,_ en Lan ll » 
a Contradicter, how Contradiftor, kan- kibt, v. a, etwas entg — «Ja " 
5 , - chr Widerſprecher, |  anzelgen;. einen be — * 2 
ein abt: | einer Krakhe Rees . 93 
und an⸗ 1 
| 2 5 r 
* 1 : "i ſb, I - tion vs e I kr 
, E * 
Widerſpruch+ die Unfiglichkeit in fall be ll. bey einer Krankheit „ der oh . 


{ 


* 3 oder Gedanken. 4) —.— 
5 * in Gedanken oder W 


"ET Eehtradictious, entrödick⸗ 0% % 
mit Widerſpruch angefüllt, wider⸗ 
einander — 2) zum Widerſpre- | 


„ daß man die Mittel ge⸗ 

3 welche die Krankheit one. 
tis A ſchien, ein Zufall dr 

| Contramitre, kantraͤmiuhr / 8. eine 
Vormauer, die aus wendige Mauer 


a : — 


han _ * , 


CY — . 


OWE Sn 3 


* 


„ TS A 


ES 


© 888 1 


þ a *. I = f 4 . . 
* 11 2 * K - 
} * 2 A 
„ p g * 
= 
* 
1 q 
* 
* 9 Nr 3 
q K 
h _ 
1 89 w % 
* | 
. 


| Contrariant, kantrah⸗ riant, dj. 3 


a 2 A 


Y to the Contrary 


at Gegendeuck , der Widerſtand ak 
RR. 14 

ntrapolition, Fan onn 84 
elne e . 
Cont larity, kantraͤre är iti, 
S. ein Ding, das wider dle . 


widerlaufend, widerſprechend wy 
nicht beyſammen beheben kann. * 


Coritraries, kann / trarif; 8. in der | 
Rog 1) Sake die einander zu⸗ 

nichte machen, davon aber die Fah. 

heit des einen die. Wahrheit des andern 
nicht why 2) 2 n- entge⸗ 
4 ten ne, oder 


Contrariety,, kantraͤrei iti, S. das 
Widerſetzen, der daten, 5 die Wi- 


n die Widerwaͤrtigkeit, die C 


einander zerſtoͤrende Eigenſchaft. 


Contrarily, kann tràrili, ady, auf eine 
entgegengeſetzte Art in entgegenge- | 
12 Richtung ganz verſchiedene 

Fh kann traͤrineß, 8. die 

Widerwaͤrtigkeit, Wibrigkeit, Miſs | * 


ns d ; Widerſezung,, Wider. 


W nn fantrab'- rioß, adj. wi⸗ 
drig Pat entgegen, — wider ⸗ 


ca 12 ; 
gegen, im egenthell ymgekehre, 
entgegen, zuwider. 422 

Contrary, kann / tra ri, S. He Gegen 
. .theil.-das Widerſpiel; eine Sache . 
entgegengeſetzten Eigenschaften, 
entgegengeſetzte oder andere Site 
2) ein ah der ganz wider den an⸗ | 
dern ſtreitet. | 
on the Coritrary Ttell You,” im Ge, 
gentheil, ich ſage mg. 


zu Ane entge⸗ 
k eee Entz oder Vorh 


I know nothing to the — 10 
2 weiß nichts er vr | 
wy kann / traͤri 1 

widerwketia , wi i, ad . 

par Reg „ ganz anders, oder nicht | - 


"OW 8 
e bee | 


5 
8 


. ge 
}- 


. Fantr&b': rioßli, adv. 


"I 


| 


« 
<a * 2 
* „ 
51 
* Cory a 
* 


* 


ro = every Thing in 3 Lon 
enſe 3 my * in einen 


| Fs Þiderſprethen, [3 zuwider 


Coiitraſt, łann ;traſt," in 
' Mablerey | oder tins 


drückt es elne entgegengeſe 
nz verſchiedene Stellung a 1 
Ungleichheit der Figuren, wadurth die 
eine zurBichtharke:t oder zum Effect der 
andern beytraͤgt. z) ein Zank, eln 
Wottſtreit, eine Widekſpre . 
to 8 tu Fantraff, v. A. in der 
Ma blergy, die Abbildungen nne 
gegeneinander ſtellen, 1 daß 7 
Zur die andere zum Vortheſl 
eine andere Figur durch hee 
oder Stellung zum Vorthell ze 
ontravallàtion, Fantrg . 


Contraytner, bantefwvit'sindy 8. 
fi einem andern widerſetzt, ein 
ertreter, der einem Ve d nber 

handelt. 

ben A kann 


15 — ee der ann fb ng 
rechu 


der Geſetze, 
* oy Wen, wp. * 


Contrayerva, eantrljer' wil 8. ein 
Name, womit die Selen 3 
ſchwarze Nieswurz benennen; eine 
Giſtwur zel aus Peru, eine Art wa 
lucey, die in Jainaifa wideſt. -. 
{ Contrec:ition, kantrecktaͤh⸗ 
$ Betaſten, das Beruͤhren, — 2 
Ford a die Betuͤhrung, die Iſtere 
n 
. 6235 kantrib / bintaͤri I. 
was Schatzung und Steuern "i 
was demſelden Herrn Zlus 5 
Schatzung zahlt. 3 
ie: Contribute, tu kantrib s binbt, Na. 
beytragen, zu einem allgemeinen Fond 


#* X 'T 


ntheil an. einer Handlung oder Wien 


os BY ara e cone b kantribiuß / ſh? 

ndert oder zernichtet, nicht ntribution | 

nunend.” - f n 4 . der Beyekgg, der Zuſchuß. 3 "9 | 

contrary to my en gegen tragen zu irgend nem, 92 85 

e FO" þ ben 3) die Kontributzom, die n 
„ - Land: 


"y_ 


\ - \ x 7 
- 


” % he Z 4 
„ = P c 2 
o 


S. das Gegenverſchanzen. 

to Contra vène, tu may ay wa. - 
e ver opſen ; v en, 
einen reten 
handeln. / darwiter © 


9 kantribꝰ biubt/ v V. n. 5 | 
einen Antheil tragen, wozu beytragen, © 


to Eger * ann eckürk, V. a. _ , 


- : 


* 


A * 


AY 


* 


4 % 


x. , 
. ” * 2 
28 | * 1 1 % > 
DP 235 < 5:4 "x =P. : 
. 20 * . N A + 4 

y < » p = 
p * 2 

* * o 


1 4 Contrive, tu kantreiw v. 1. hes 


ä — c 8 — 
FF Oe — * - 
* o : « 
1 * — 
# * 2 
* * 
- 
o - 2 
* * 
L 4 af © 


ES. kantrib biutiw ad 
N . was zu 


2 —_ S. & | 


ver der ſelnen Antheil zu etwas giebt, 


der u etwas deytraͤgt, der andern in 
i haben befhr 


| hind einem Vor biel 
| Contributory, kantrib⸗ * 2 
5 — 5 — 3 


1 Hacki, ſch'n, 


die Betruͤbung, Erqurighrt, 
WICH; Serge, Mißvergnuͤ⸗ 


W das Traurig⸗, D un 
| RT ꝛc. ma | 
13 Ea; 3 zu — 


Corirrite, kann treit, adj. Fn, thr 
ez 2) een Herzens, 
2 Herzens, 

"F berenend, mit Sinden gepl geplagt. 
Torir tely, kann treitli , adv. reuig, 
"dufifertia. ao eine berenende, buſfer; 


| tige W 
1 Co iteneſs, kenn meimeß, 8. die 
Menue, die Zerknirſchun 
; 4 Contrition, antriſch ; nn; S. ble 
K Neue, die Buße, irſ<ung des | 
4 : 2 2) das en oder zu 
2 1 der Reiben. 
2 Conrriradie fantrei- wibl, adj. er- 
1 bar; was man 1 


e aus- 
oder 


0 F } 


ein 

3) ein 

Einfall, ein | Anſchlag. 

t es” DO, v. 4. Mit⸗ 

| tel und Wege erdenken, 5 el 
”, - um Plane 


| ſtimmen, ſich ausdenken, b. 
Linen Anſchleg hegen, 
3 Contrived, kantreiw' d. part . 


, — Z 


tantreiw'; mens, S. 


- 


Abe 


260 
| Lond gg Unterale ones daf r- Coltriver, 


1 Corſtroverſfiſt  fann's 


kantrel war 8. ein Er⸗ 
nder, ein Urheber; einer, der einen 
lan entwirft. 
Control, e 8. ) die Kontrolle 
ein Regiſter oder a — ei⸗ 
nem andern Officianten gefuͤhrt, ſo 
day 'eins mit dem mas — 2) 
ein Tadel, der Zwang, d bene 
aun, die Zuruͤckhaltung, der Einha 
2 — * das A 


to u. tu kantrobl v. a. ) 
fontrolliren „ durch eine Gegenre, 


nung in Ordnung erhalten. LOSES im 
— e . — vo am „ 


was einer Kontrolle NN 


was ſi deherrſchen lat, dem 
unterworfen. 


Contròller, kantrohl⸗ lor, S. ein Tads 
ler, ein Zuchtherr; ein Aufſeher, eb 
| mer, dex” den. andern in Ordmung er 


hilt. 
contròllerſni kantrohl⸗ loͤrſchi 
S. das Amt eines Oberaufſehers , — 
das Oberauſſeheramt. 
Contròlling, kantrohl lin 
Ces das Einreden; wp — 4 


Contidiment, tantrobl'- ment, S. das 
ruͤckhalten, in Ordnung halten, der 
der — — 5 die Wider⸗ 

„ die Feinoſeligkeit. 
8 or Contrdyor, kantrob⸗ 
| wor, 8. ein Erdichter falſcher Zeituns 


| oommoncfu, or 2 kan⸗ 
trowerr - ſtreitig, ſtreit- 
ſuchtig; was ſich auf einen — be 
"Fiehet oder einen Streit angehet. 
trowerrſiſt, 5. 
x) ein Streiter, . 2) ei⸗ 
ner, der die ſtreitigen Religionsfragen 


. E kann · trowertſt / 8. 1) 
eine 8. g Streitfrage, Kon⸗ 
| oy 2) ein —_— 


* without all Controverſy 


Contrdllable , kantrohl⸗laͤbl', [7 
T 


ohne allen 


ei * 2 in Wie in, 
* 
e d et fy gebraucht. 


to  Coiltrovert, tu kann ⸗trowert, v. a. 
ſtreiten, disputiven, widerle- 


3 1 ov = ck 
© __ ,. die Erfindang 
anz ſiche 


* A 4 


* — 
— 
” 
. 
FT 1 
4 
1 


ein , ein 


—_ 8 | þ '$ 
—— 'F 
* 


— 


„ die Ober⸗ 


p * 9 IO 9 N 
2 * * * 1 2+ * | 
1 2 
i — , 
4% ' * N 8 
bp N "4 
4 D » 


C4 


Eo Controvertable., 3 taͤbl, die GUN. Bop dle ls 

| adj. ſtreitig, was Urſache zum Streit 0 einer Krankheit. 3 
ſeyn oder geben kann. Convales cent, kanwales ſent, adi. 

e Controverted, fantrowerr': ted, adj. rr von einer Krantheit © © 

; ſtreitig, woruͤber geſtritren wird. erholend, der wieder 1 der Fan. * 

˖ e kantrowerr ⸗tibl/ adj. | ſund wird. 2 226 

0 was s Gilegenheit zum Streit geben | Mayenblinchen. . 25 on val. * 

t. kann. to Conyeigh, ſtehe to Conyey, fuhren 2c. 

bs Controvertiſt, kann / trowerrriſt, $ S. | Convenable, fanwih'; naͤbl I, adj, be: 


ein Disputant, einer, der ſich in ei-] quem, tauglich, anſtaͤndig; ſiehe Con- 


1 nen 8 rinldſſr 8 um venient. i 
hs Streiten geneſat be to Convene, tu kanwihn , 1 n. zu⸗ | 
m Controul, fiehe Control. i ſammenkommen, ſich verſammeln. 5 
les Contu kantumih⸗ ſtboſ, adj. to Convene, tu tanwibn', v. A. 1) 
ſb ig, halsſtarrig, hartnaͤckt verſammeln, zuſammenrufen oder $; 
J unblegſam. | ſammenberufen. 2) citiren, vor 
Fr Contum ciously , kantumah / ſch 1 richt fordern, e 
del adv. nar Ay widerſpenſt - Convened, kanwihn d part. adj. vers 
. biegſamer Weiſe ſammlet, zuſammen berufen. 
. 1 kantumàh ; ſchoß⸗ ' Convenience, kanwih⸗ niens, 5 * 
* neff, §. dle 1 we, de | 8 
| ng rige Weſen, die { Conveniency, fanwib'; nienſt, ) 
ers kehrth 1) die Schicklichkeit, der ohlſtand. 
Contumacy, kane tumäſt, S. die | 2) Bequemlichkeit, Gemi<lichkeir, 
PP! . Widerſpenſtigkeit, Halsſtarrigkeit, der] 3) Urſache der Ruhe, der Bequemlichs  - 


der rſam boshaftes Auſſenblelben | keit, 4) die Gelegenheit, dle | 
das 2 di gericellhen Forderungen. _ on de greg eit. 5 | * A 
. tumèli kantumih⸗lioß, adj. Convènient, Fanwih'-nient, adj. ge/ 
* e {impflich, la ia, was | . ide, on, grjiemend, wohlane | 
has Beleidigungen, zu ange ene 422 

tragen geneigt i if, was Verweis, © gb 'T T 8. 
— Vorwurf, Schande hervorbringt. 4. — Maiereſ 328 b 8 #2 

Co ciimSlioudy,Fancmib'; Gofilhedy. n -mentli, ad. 

ES e, * 82 fe Alkchet ſchicklicher Welſe, deguem⸗ 3 


FA 125 
„ 1 98 | me | Coming I . > 1 
obheit, 96 uerhafte , ungehobelte et. 5 in 883 ottes⸗ 


B — Venn 6 ws i, 8. die bo: - Farchtiger oder 3 erſonen z 


eine Anzahl Moͤnche oder Nonnen. 
Schmach, der Schimpf, die 'Grobhelt, by Oe e pr BE 
dex Uebermuth,, der bittere Vorwurf. 5er vor Gerd edexn * Mos * 2 


"Co tu kantiuhßß, v. a, 1 wenig achii 5 A 
1 * quetſchen , RI) Corvetee 8 : wo W we 
$ Fleif — vba ohne B |. vor Gericht gefordert. 
* 


oder ohne weitere Vert Coriventicle, c i 2 
Gon to Born ing 9 — . an fo 7 Wel Feen br re 

tu < e e ufammen» 
to þ 8 eine 3 25 (Sewshalic don * 
a0 e e its ate Ale, e 
aucht.) 5 3 en! „enen fammilung,-wo Verſwsrungen . 
mliche Anſchläge 8 


eine vet diliche Ig a 
5 * 


1 
M7 


- *Conven 


LY 


L | 9 


5 = gg, Pawer Orten an MR; 


5 ebt. 
cee: kanwerr / ſaͤbl, adj. 


dle — 4 ——— Verein 


— 
- Conveaitioner, 


5 9 tu 


: was von verſchiedenen Thellen oder 


” 4 ” 
. 
on * * 1 
= "- 


2 Ny, 13 
2 5 

Berſammlung- der Stande. 3) 
— Uebereinkunft, Abrede, ein Ver⸗ 
ch. 4) eine außerordentliche Ver. 
mlung des Parlaments oder der 
Stande, ohne von dem Koͤnige beru- 


fen zu ſeyn. 


Convention, Fanwenn's 


5 - ſchonaͤll, adj. | 


g geborig. 2) 
gemaͤß, den man gee | 


1 einer 
dem n Vergleich 

macht hat. 
Conveiitionary, kanwenn⸗ 
vergleichs⸗ oder vertrag 
durch, einen Roo Tet ber, 

5 


hw 
f eee ; auch 
- Fanwenn': tuall , adj. was zu einem 
_ Koſter gehdrt, flifterlih. © _-- 
kanwenn⸗tſchuall, 8. 
eine Nonne, einer der 
in einem Kloſter lebt. | 


kanwerdſch, v 
ſammenlaufen, ſich einander org 
„ von verſchiedenen Orten nach 
en Puncte jugehen 4 


uncte entr 
7 ;dſcbent,} 


ad) 
cte zuſammenkommend, pos 
Taten oder zuſammenl aufend ; 
Gegenden nach ein und damſelzen 


* inali<, mit dem gut oder w 


umgang, 
ur 2 Ace 2 ſich zu . 
3 


_— '« 
8. A ſellſcaſt {hes We⸗ 


+ Geſpraͤchig 


8 kanwerr⸗ 

auf eine 23 
6 1 - 

Converſant , 

1 adj. 


beg go ſeyn. 


dle Eigenſchaft 
Geſell 


og 1 | 


Y 


- «7 
oy 
PE * 


. 0 90 * 
2 ny imliche ba Skate. . 3 wore mit jemand _ 
unterhalt oder un 7 5 fi zu] bend, bekannt. 3) was Bezug hat, 
© heimlichen Verſammlun was angehet. 


Converſation , kanwerſab ſch'n, 8 
1 ein vertrautes Geſprach , vertrau⸗ 
liche Unterredung, ein ungezwunge⸗ 
nes Geplauder. 2) der Umgang, die 
Vertraulichkeit. z) der Lebenswandel, 
das Betragen im gemeinen Leben. 
nverfative, Fanwerr': ſatiw, adi. 
was Beziehung auf öffentliches geben 


mit ſemand Umgang haben, zuſam⸗ 
menwohnen. 2) mit jemand bekannt, 
vertraut ſeyn. 3) ſich uber irgend ei⸗ 

nen Gegenſtand ganz vertraut mitein- 
— 5 10 unterreden, ſeine 
SGedanken einander mündlich mitthei⸗ 
eine | len. Guia: hab? MUmgang mit dem andern 


cassette N g 1) die Art 
im vertaulichen Leben zu reden, Unter⸗ 
ny, das Geſpraͤch. 2) der Um- 
„die Bekanntſchaft, die Vertrau⸗ 

dit, die 'Gemeinſthaft, das Bey- 


FO. ma dee Sith, kanwerrſd with, 
. adj. mit dem man umgegangen 


ſt. 
Converſely, kanwerrs : li, adv, umge⸗ 
kehrt, mit Veraͤnderung der Ordnung, 
- wechſelsweiſe, 
| Converling, 
Umgehen, das Untirreden, .2) die 
Aenderung, andlung. 
Converſion, kanwerr ſchn, S. 1) die 
Veraͤnderun 4 uſtands in einen 
andern; ( aſſer zu Eis), die 
F — bag die Uminderung. ) 
Veranderung von der Verwerfung 
zur Gnade, von einem ſchlechten, oder 
von einem gottlo oſen zu einem heiligen 
7 Leben, die rung. 3) der Abfal 
und Uebergang oder die 
von einer Religion zu einer andern. 
Converſion, imRriege, iſt, wenn eine 
hacker den Feind vor ſich glaubt, 


eraͤnderung 


aber auf der Flanque hat, und nun 
ne Schwenkung machen muß, dieſe 
wird Convertion genannt. 
Conveiſive, Fanwerr' ſiww, adj. um⸗ 
gänglich, geſpraͤchig, geſellig. 
to Converk, tu kanwerrt, v. a. ) 
in ein anderes Weſen umaͤndern, ver⸗ 


3 


BRITAN 


wan 2) von "ou Religion a 


und auf umgang mit den Menſchen 
to Converte, tu kanwers v. n. 1) 


. 
omaſig 3 . $ 


kanwerr / ſing, 85 1) bas 


__ wolbte Form, aus wendi grund, erha 
ben, gewölbt. 


2 gewoͤlbten Form, bauchrund. I 


* * einer Kugel, 


\ 


* dern übergehen. ) von einem boͤ⸗ 

ſen zu einem guten Leben 

* „bekehren. 4) nach einem Puncte 
rehen. 5) etwas zu ſeinem eigenen 


Nutzen verwenden, zueignen. 6) eine 
Proportion in eine andere umindern. / 


to Convert, tu kanwerrt, v. n. eine 


Veränderung leiden, verwandelt ſeyn. 


Corivert, kann / wert; $. eine Perſon, | 
5) einem andern uͤberliefern, an einen 


die von einer Meynung zu einer an⸗ 
dern bekehret worden; ein Bekehrter. 


9 kanwerr ted, adj. 5 


e kanwerr” tor, 8. ein Bec], 8 | 


kehrer. 

Convertibility kanwertibil / liti, die 
Moͤglichkeit der Bekehrung oder die 
Eigenſchaft ſich bekehren zu lassen, was 

zu bekehren moͤglich iſt, oder bekehrt 
werden kann. 


Convertible, kanwerr · tibl⸗ adj, ) der 


G F Verwandlung unter⸗ 
worſen, was ch verandern oder ver⸗ 
wandeln laͤßt. 2) ſo ſehr ahnlich, ſich 


ſo ſehr gleich, daß das eine fuͤr das 


4 


eben zuruͤckbrin⸗ 
: to Cunyey, tu kanwaͤh, v. a. 1) fih« © ©, 


\ dig bat, und mit der lußeten Wilbung 5 


uͤbereinſtimmt 


ren, tragen, von einem Ort zum an⸗ 
dern bringen oder begleiten. 2) von 
dem einen zum andern fuhren oder 
uͤberbrin 
andern bringen. 19 weg⸗ 
15 — oder ae uͤberſenden, 
rmachen, auf einen andern bringen. 


andern Ort uk wget 6) mitthellen, 
entdecken; (ſeine ; 7) hins 


— abmachen, etwas 
wlegenheit verrichten. 
Conveyance, kanwaͤh⸗ aͤns, 8. U das N 
Wegfuͤhren, das Transportiren von 
einem Ort zum andern. 2) die Art des 
F Transporte; (es ſey zu Waſſex oder zu 


Weiſe etwas in Geheim von einem 
Ort zum andern zu bringen. 40 die Mit⸗ 
tel oder die Kanale, wodurch etwas 
Ae oder uͤberbracht wird. 
ebertragung oder Uebermachung von 


andere yore werden kann. 
Convertibly, kanwerr : tibli, adv. wech⸗ 


ſelsweiſe, umgekehrt mit abwechſeln- , 


den Redensarten. 
Converting, Fanwerr': ting, S. das 
Bekehren. 


Convertite, kamm / werteit, S. ein Be. 


kehrter, der ſeine Meynung aͤndert. 
Convex, kann'-wecdks , —3 auswen | 
dig rund und flach * ! 
Convex, kaun ⸗ we 8, S. ein gewölb⸗ 
ter Korper, ein Körper, der duberlic 


ww 


in eine runde Form auſſchwillt, die 
"Wok uns, ein Gews 8 a | 
convexed „kanweckſt, part. adj. wil. 


big, aufgetrieben in ein fund oder 


Convexedly , kanweck⸗ ſedli, adv. in 


Convexity, kanwecks iti, 8. dis Run: 

ung oder Geſtalt der aͤußerlichen Fla ⸗ 

die Hervorragung in 
einer runden Form. £ 

Convexly, kanwecks li, adv. in einer 
runden oder gewoͤlbten 39 | 


eine 


auf den andern. 6) das Uebertragen 


des Eigenthums, 


ein Eigenthum uͤbergeben md. 3) ge⸗ 

heime Abmachung einer Sache; ta⸗ 

ſchenſpieleriſche Sunſtgtife, geheime 

2 

es Dinges fü andere | 

45 Ewig aͤnſoͤr, 8. ein 
Notarius der eine Schrift auſſetzt, wo⸗ 
durch ein Eigenthum uͤbertragen wird; 
oder ein Rechts gelehrter, der eine Ueber- 
gabe des Rechts aufſezt. 


4 * eime Hin 


Conveyed, kanwuͤh d, g, ee geo. 


fuͤhrt getragen, 
macht, ꝛc. 
e kanwoͤh oͤr, S. der ewas 
fuͤhret, uͤberbringet, uͤbermachet. 
Conveying. kanwaͤb ⸗ ing, part. et ger. 
uͤberbringend, überfuͤhtend, -ubermg- 
chend, das Fithren, Bringen, —9 92 62 
portiren c. 
£0 Coavict, tu Fanwids; v. a. 1) dber- - 4 
zeugen, uͤberweiſen. 2) widerlegen, 
offenbaren daß es falſch iſt. 30 durch 


„von = einen auf den 
on fahren; ins . — —3 ** : 


Land.) 3) die Ordnung oder Art und 


„ 
einem zum andern, oder von einem * | 
e Verwilliqung. 


7) eine Schrift wodurch etwas uber 
macht oder verwilliget wird, wodurch 


etzung ei⸗ 4 


| Convexneſs, kanwecks⸗ neß, 8 - Beweiſe darthun. 
4 rundliche oder nd qr Hervorragung, Conviet, kanwickt, adj. or 3 5 
. *. ny lache. kanwick⸗ ted, part. adj. Aenne, 
ver⸗ uͤberwieſen, auf der That ertappt, des 


Convexo⸗ n kanwecks · okang⸗ 
kaͤbro, adj. was die 9 * 


4. 
yy V 


Verb s ſ{uldi den. 
. . 


* 


; . 4 


= * Convive, tu 


1 


* 


wieſenet, einer der bey dem Verhir 


F 5 der 2 Aber fuͤhrte 


ton wickt, 15 ein abe 
— 9 Schuldiadefundener, Ueber. 
uͤberfuͤhrt wird. 

Conviction, fanwick' ſn, $ G 10 tie 
Ueberfuͤhrung des Verbr „das 
— — ———— die Wider⸗ 

Darthun durch Beweiſe. 

Zuſtand. 

- ©anyictive, kanwick tiw, adj. uͤber⸗ 
b gend, kraͤftig; was die Macht oder | 

Vermoͤgen zu uͤberzeugen hat. 

| Convictiveneſs, kan -tiwwneſ,, 8. 
ſtarker 
weis. 


to Gonvinde, tu fanwins' v. a. 1) ei- 
nen zwingen einen ſtreitigen Satz 
& 5 29 


ue 

1 kanwinn⸗ debt ; adj. FRG 

fuͤhrbar, 8 
—— ly, fanwinn'- ſingli, adv. 
auf eine überzeugende W ap ſo, daß 
kein Raum zu zweifeln mehr uͤbrig . 
vidcingneſs, kanwinn⸗ 
augenſhe inlicher Beweis; die Mage 
der Ueberzeugung. 


then, chimenſen. wohlleben. 


,Convival , kanwei 5 adj. zum 
} ebot, 


Gaſtg 

'Convivial, kanwiw ⸗jaͤll, ] zur Geſell 

ſchaft, f, gur 9 gehoͤrig. 
N Fonoan —— 114 — 8. 25 

e 

rz. 
_— kann'»wokabe, v. a. 
ammenberufen. 

—— tion, konwokäb ⸗ ſch'n, S. cine 


allgemeine Zuſammenberufung, 
HS Verſammlung (der Gag, 
Co N- — v. a. zu⸗ 
to ny ” 
ow enberufen, "ju einer Verſamm- | 
— 8 5 2 v. u. 
no nvolve 
v3 ſammen ron, rr wickeln, WM 


wickeln, 
wickeln. 
. Conyolited, W ele ited, part. adj. 


| Conuſance, kann 
Beweisthum, ein te Be- | 


kanweiw v. a. bewir⸗ | 


Wannen Ha 


Convalition : Fanwoliu' ſchn, S. 1) 
die 1 , das Alen 
menrouen. 2 ſammen 

in Geſellſchaft. 


to Convoy, tu ka „ v. a. beglel⸗ 
ten mit einer 1 
Waſſer oder zu Land.) 

Corivoy, kann. way, 8. ein Geleite, 
— mat — Gur Sicherheit oder 


idigung.) 


Conse. kanway d, part. adj.” bes 


gleitet. 


ft; die A a a: 


Wiſſen 

richt, Erfahrung; (ein Rechtsterm 

to Convulſe, tu kanwols, v. a. Ge 
der zucken verurſachen, | 
1 kanwoll : ſch'n, S. eine 
—— lehung der Nerven, ein 
liederwe en, der Krampf; eine =. 


1 ordentliche und heftige Bewegung, Er 


1 ü kanwoll / ſiww, adj. zu- 
com _ Bewegung, frampfar- 


hdd 
Coriy, fon'- ni, S. ein Kaninchen; 
ein Thierchen das ſich in die Erde ein⸗ 
gribt, das ſich eine Hihle in die Erde 


Cony- . Fiſh, kon an 8. eine Aal⸗ 
Ae ein S pens. 2 
to Ne gy tu kon / nikaͤtſch, v. u. 


betrugen, taͤ uſchen. n der alten elgs 
_ 5 der Diede. 10 


72 
Co ; „ ein 
e #7 * 
to „tu kuh, v. n. girren wie 


coding, tub ing, S. das Girren. 
Cock, kubk, S. ein Koch, eine Köchin. 
cn -Fiſh, . ſiſch, 8. eine Art 


Cook - 1 kube⸗ mibd, 8. . 
chenmagd; auch eine Kichin. 
9 ore kuhk ⸗ ruhm, 8 . 
auf einem Schiff, wo für Mor 
Saen a; wird. 
Cook · Ruffian, tubf-roffian, 'S. der 


ä 


_— 


9 gewickelt, geflochten , ge⸗ 


4 7 
drehet. 
"*% 7 . 
EP : 


= 2 ein {| 
"GL. * 3 


den Teufel in ſeinen ee bratett, 


o 


Ce er Tom Cony, an enflign 
Cony + Borough, kon ni: bot · to, $ , 
— e Kanincenhbhe, ein Kaninchen- 


1 3 1 f 


® 
2 4 #uih aw 


* 4 
8 
fi » Na 


9 
OO 


” Y i. * . 
PA 5 by Y þ mo N * 1 
; p yr - * : qa — 
* 4 a = „ 8 


* 
* 


- 
„ 
Red 


> S 


W 


* 
4 


* 
— 


32S 


— 


5 7 1 * J 0 * N E. 9 
- * ” - 
\ : 
» ” - C 1 
1 4 1 
* 
8 
: * 
44 
p 4 ' 
* 
i 4 "I ; 
— 
4 . 
— 
5 — " Y 1 
. 


7 Codl, 


een 


s a 


abs lab - di, 
© Meibsperſon, die dem Lager flat und 
Branntewein verkauft. 
Cooled, fubl'd, part. adj. 
—— N Publ b N abe ein | ragen zu 
n en n 
„ fihlendes Mittel 520 ein Ge 3 ces ive, 12 
weichem etwas abgekühlt hy 4 * end, behuͤlfli 
Frauensperſon; (eigene 8 9 Co. o fer? . Py ein 
Cool-nants, kublnints, — mit einem andern ; e | 
Cool: bange, *Fabl-rinf-ord, 8. e- befoͤrdern ſucht. 
ein Gerrink, beſtehend aus Wein und Co- 0ptation, Four tab'- ſch „ 8. die _ 
* \Sitronen , Zucker und | — od ; die Ar 
kühlend, | Co- ord ordinate, foar': dinaht adj. von *Y 
2 ® gleicher Ordnung, von gleichem Rang. ir. 
Cooling, kuhl ing, 8. -das Axle, Co eRe foar”- dinaͤhtli 9 * . 


Oi iſt, ij. ein wenlg | 


Cools, rob — "adv. ohne Hige, . | 
9. Dexotgung C 


25 N 1255 
Gemüths 


Ineſs, 8. 1) elne gelin⸗ 
ce . Ale, ag = 
» -Grad.der Kälte. 2) — — Zu. 


neigung, Abneigung. 3) das fs 
gung, dab ) Defreye 


6 5 —— 

k 13: Ruß, der ſi | Cop 
— der . eden des Ofens r 
ut. 2) bas . — ſchmieri 


Weſen, 


"Rs ſich aus 1 ern her ⸗ Co 
a 


Sete oa, 


* 


: poͤridſch, 8. Bitte 


22 nee, 


Waſſerhuhn, ein Taucherlein. | 
„ er it ein waheet 


app, 8. der Kopf, 
fp el ven dos der 
ot 2 * eines Vogels. 
„koh pal, S. ein Gummi dieſes 
4 


"Tata 0 aus __—_ * 


n 


fr S 


Fg 1 343 + 
Cock, tu kubk, v. a. kochen, Speiſe i den unnützen Staub 
* Ne 8 der aus großen Kohlen fallt 
os: Conllipy wn ey, v. a. einen Cocmb, or Conib, Fubm, S. eln Kors 8 
Fehler ahh tr ſuchen und Cn — a 3 4 85 546 3 
e de, Spelſen , 36 1 52 San 1 Senate) p41 
wy bn, 1) friſh, apt oh [ auch eine SAY b 
, 2 nicht q, n euri . s 
22 — : a ni , im e in — 
< — 5 "eine falte 151 ef 1 * | 3 
pea up,. P © OPP, * pra 
cod, Fbl, S. wo eB von loſſen, t: 
| eine kante und erfrischende | a — N 
mg , 8. 1) eln ua 
in — "5-69 2) ein Schritt im 
Pn. ein Bitter, 
cler der Fiſer E ein Faßbinder. 


— ſen, , 
"Ro — der Dinge e, 9 


It 


Is 7 : 


"Ca 


— ” 
5 „ 
4 
2 
* R _ * 
- 


. e the Coping of a Wall. der obare gie c 


* — an Roe. Ladet, 
Derbe zu einem G ' 
I ': ſen6r, 8. 3 * ET 
Antheil an der Hin⸗ 
See der Vorfahren mer: der 
raltern. hat. 
oparceny, kopar \ ont. + bg er 8 
As Kaen 2 Gut aw 


theiltes Gut oder 
25 * Erben 


<4 * 8 Eſtate cer . wat 
.; Coparſeny , ein Gut een 


eee kopͤtt nor, 8 
bee Mitkonſort; der Aube woran 


kopͤrr⸗ noͤrſchipp. 8. : 
13 Micgenofſenſthaft; die Beſigung | . 
Z eines gleſchen Antheils 

—"_—_ don wg _ . aͤtin 
5 

Cir - va, 
"I mi das aus emem Baum in Br — 


heraus piſtillirt. 
# Ta * der Balſam Copay HF 


b 5 b 


8 


1 ein Baum in 


auf 1 2 5 ein Pe, 
eine Daa 


OE gy woe = oder Rock 

5 die beym Gottes die 
J) eine jede Sache 
8 it. als: — 2 


Cope of Heaven, e 
* dem Gewebe des Himmels 
'Þ 4 2 Dogen über einer Thuͤre. 

| dpe, tu kohp, v. 4. 1) — 
"2 2) ſtreiten, e 
82 „zum Hondgemenge kommen; wi 
1 ph ) belohnen, erwiedern. Hum⸗ 
armen; (dieſe enn hat et ſelten.) 
6 +k tu kohp⸗ V. N. x) ſtre{ ten, - 

Tampfen , ſtreben. 2) ſchachern, tau⸗ 
N 3) bervortagen / herausſteh 

anderer Meynung werden. 
* 8 Copelmate, ft 


2 322. 2) einer der mit an. 0 
Jos e 3 wohnt. 1 


448 iner in * 
ES fas nimmt. 


ſtiehit; r | 
ping, S. i) das Kaͤmpfen. 
2 das © a TR Lr * —_ 


rath von Maurerarbeit, der die 


Mauer deckt; das ory Geſimſe 
einer i 4 my % 


1 
Ty: 
OT 
11 
8 
'F 
© 


8 


2 
— 2 


— TOO IST” WU 


Menge. 2) weitldufti 
one brlich. . 
N 8. * der 
by 


3 x H 3 

Ee en 3 8. ein Abcheeder 
Kopiſt, Nachahmer. 

Copland, kapp'- land  S.- ein Stick 


e das nere ſpigigen Wir- 
| e 


| "Gi oder oped, 7 
#. 1 ; a 5 
22 * zugehet; Lacchllat, ſtraws 


EZ Oz ES = i DD. 


Z 


2) ein kupferner 
per, kap : poͤr, 


| Cop - Noſe, ap -p6rynobs, S. eine 
— N kap = * libs, 8. ei⸗ 
Er- ©, # . 7 

2 Kupferplate, auf was Figure 


— 


3 


© Ne, Gp F =p — WF ein p 
* Teras, Pe lager 6 
Copper - Worm, fap'- por N 
1) ein kleiner Wurm in den iffen. 1 
* * 2) ein Wurm, der Kleider zerfriſſet; 8 
. 

n nd erzeugt. 0 
| Copperr. Fa kap iſt, adj, was Kupfer . 
Co k 8. Unterholy oder [y 
rs u gewifſen Zeiten abges Ws 
nd wi een ein P " 

lige d wie — 
| wy wr it WCop 
on pl, 8. — 2 Cop: 
Kapelle; ſiehe et 


WI 27 WES $9414 
, | * * . FILLED 


2 
WW. 


4  Copyle- 


w 


2 0 "I Cor 1 

pr deft, Rs. Rook kap · pi · but, bat, S. ein Seh, 
1 * cot, ein Mt Lites Peter dag tr ee ; Borſrifen fr nas 

at beym Abtreiben oder igen der Mes 2 enthalten ſind 
talle gedraucht. - hold, kap. pi. bobld, S. der Be⸗ 
„ ple · Stones, kap pl'/ ſtohns, 8. . von Laͤndereyen unter gewiſſen Be⸗ 
abgebrochene Stuͤcke Steine oder Mar- | und worüber der Lehnsmany 
1 mor, die von Klippen herunter in einen — ter kein Dokument als die Regiſter, 


, Strohm rollen, und ſich durch die Be- 
E þ "Rin gong des Waſſers rund — glatt 
, 


* 


, au 
Cojulia, fap-jula —_— 
das Work, welches Pra at — * 
jekt verbindet; (in der Logik.) | 
to Copulate, tu kap · pulàht, auch Fap's 
bt, v. a. zuſammen vereinigen, 
paaren, zuſammen fuppein. 
to Copulate, tu fap'- pulabt, v. n. zu⸗ 
ſammenkommen, 
zweyerley Geſclechter. = 
lation, fappulih : 
ſammenkunft oder die 8 
zwey Geſchlechte , die Kuppelung, | 
Parting, Vermiſchung. 


mmenknuüpfend, verbindend. 


Copy, kap pi, S 
ſar von dem Origina 


3) ein unzertrennbares Buch, eins von 


Kopie von einem andern 
to Co i kap⸗ -pi, v. a. 1) abſchrel⸗ 


ausſchreiben. 2) nachahmen, ſſch bemu⸗ 
hen es gleich zu machen aͤhulſch werden. 
to Cs tu kap: pi, v. n. etwas nach» | 
ahmen, nachkopiten, zur 'Nathah- |" 
mtg thun. 

Copy out, kap / pid aut, part. adj. ab⸗ 
geſchrichen, ausgeſchrleben. | 


ein 


ide fop 


vereinigen; (wie 
S. dle 


ifen, Fluſſteine die i. glatt ge- | 
pots du ptd. adj. fig gulaw- S 


die von dem Verwalter oder Rentmel⸗ 
ſter des Lehnsherrn rt . 
aufzuweiſen hat; ein Lehnsmann. 
Copy- Holder, kap⸗ pi -boblddr ;/ 


einer der ein frepes Lehn beſigk, — 


A , ein verliebt Perſon ielen. 
, | Cogn, tokerr, adj. ENT zahn. 


ſch. 
Coquet, kokett, 8. eine | 
liederliche Weiboperſon, | 
| Coquetry, kokett- ri, S. die Bußle⸗ 
rey, Buhlſchaft, das Verllebtthun. 
nefte, kokett S. ein nruntores 
flüchtiges Maͤdchen: ein Muͤdchen das 
< beſtrebt EY auf fi ju ju 
dj. OY 


.. 1) eine Kopie, Ab- | 
I, ein Exem- |. 

plar. 2) das Original. eines Buchs, 
wovon etwas kopiret iſt; die Vorſchrift. 


vielen * . 9 5 2 dien 
aus vie rn . cine, | 
Semaͤlde. 


ben, nach einem Original ſchreiben, 


Si 


Copulative, kap: palabtiw, adj. zu ges 


= 


den 8 _ um den 5 
| hinge, die ihnen 75 wohnen Spiel 
ding als zum leichten Zahnen ent 
| Coral: Mols, bar Al; moſh, . Mitts _ 

moos an Korallen. 
Tree, far - attrib,'S;\ he 


en 


In * 9 in den 

chen rten hervor ; 

| et wad kar'- al - wort, 8. S. Korals | 
enfraut. | 

| Coralline , kar⸗aͤlin, ad ;- wadads — d 

rallen beſtehet 1 83 ahnlich, was 


Copyer, kap piòr, S. ein Kopiſt, — 
etwas a 1 | 


1 


; 


+ - : . 


Buhlerin, eine 75 


allenbaum: gehoͤret in Amerika zu _ 
+ Bu er bringt ſehr {Ce . 28 


Lehnmann. 4 
Cop , $: Junges Busch. oder | Copying, kap pying das Abſchrel- 
ops Bo das alle 9; 12 oder = 1814 ch * 8 | Wy - 
1 7 rs abge werden kann, . kap' pi, 8. einer der etwas 
Gehau; ſte Price. abſchreibt, „ein Ge⸗ * 
the Copſes of a 2 die bia an | de „ | 
__—_ to Coquet, _ tw-fofett; v. a... verlicht 4 


4+ 4 
= er 


e * oder Farbe der n hat. 5 5 5 


82 


* 


-_ einer Wand, worin man eine 


Po: Corte up, kabr'-ded opp 


„ 
% Cor . 


: 7 
| 


de, die in der 
Coralloid, kar⸗ id, * 
| adj. 


| Cofnlloidal, kar' - aͤllaidaͤll, 
ta apa, gleicht 

"Conia * ſiehe +4 

od, \ Rox rand).8. eine Johannes- 


x Copand Tree, ange b, S. ein 


e tore, 5 8 in luſtiger, lebhaf- 
t 

Corben LY blk, 8. ein Almoſen ⸗ 
a — Behaͤltuſß zu milden Gaben; 


3 


abe, ein Almoſen, ein Opfer. 


' Cotbe, karb, adj. frummgebogen. 
Corbeila, kar · belß / S. Schanzkorbe. 
i kar”; bell, Corbet, Corbil, S. 
in der Baukunſt. 1) ein Stein oder 
_  Tragholz,.. die Balken darauf zu legen. 
© 2) eine Niſche oder hohle Wölbung in 
Figur 
ſtellen kann. 
Cor bel. kar, bell, S. in der Baukunſt, 
. die Vorſtellung eines Korbs, derglei- 
chen oft auf die Koͤpfe der Saulen in 
Weibergeſtalt geſetzt werden. 
Cord, kabrd, 8. 1) eln Seil, ein Strick, 


"eine Saite auf Jnſtrumenten. 2) eine 


Cord of Wood, gin Klafter Holz, iſt 
in England 8 Fuß lang, 4 Fuß hoch 
und Fuß die Klobe. 

Cord. Wood, kabrd⸗ wudd, S. das 
Klafterbolz zum verbrennen. 
Cord Maker, kabrd⸗ maͤbkoͤr, S. ein 

: Seiler; ſlehe Robe · maker. 

= 'to Cord, tu Fabrd, v. a. mit Stricken 
binden. mit Stricken befeſtigen, klaf · 

bs  qweiſe 5 . 
to cord up.) , Holz klaſtern. 

- __  Cordage, idſch, S. das Seri 

et auf einem Saif 

br „ . von, Stricfen 


aufgeflaftert , zu Klaſtern oy 
3 0 corded Ear eine Serie 
= * — kardelihr, 8. 
1 ein Barfuͤßler, hat den 
x men Cordelièr von dem Si der 
m zur Umgſirtung dient. 


> 


_ , Cordial, Far'-diill, auch far” dſchiall, ; 
z ſtaͤrkt FF 


1 * * „ 1 £ » 
+ 1 | 4 Cor 
p 2 0 
- * » * 


by 8, ) eine Medicin die das 
8 den Umlauf belebt 


4: 
1 * 


0 


e 


5 Cothtlihc Far%-Alin, $. eine Seepflan- | 
is, gebraucht wird. 


ln karrdwaͤhn. 


ein * ; 
| Corinthians, korinn⸗ thiàns, 8. 


; 


1) herzftle 


„ 2) auf⸗ 


richtig, herzlich, wohimeinend ohne 
Heucheley. 
Cordial ity, kardial : iti, S. die herzli⸗ + 


macht. 
Cordial, bar'; dill, 105 
kend, belebend, Kra 


che Liebe, Aufrichtigkeit. 
| Cordially, kar : dialli, adv, von Het, 


„ herzlich, ohne Heu- 


ala, Lar's didllneſ, S. dle hery 
liche Liebe, die 8 
Cordiner, karr - dinoͤr, 8. ein Schuh⸗ 
macher. (Dieſes Wort kommt in ver, 
ſchiedenen Statuten oder Parlaments, 
akten vor; ſtehe Cordwainer.) 
Cordon, farr'- donn, S. einer 
ne Rel⸗ 
hervorra⸗ 


Veſtung, ein Mauerfranz , 
| he Steine die aus dem Wall 


fo. | 
Cordovan, tarr'-dowinn, 8. Kor⸗ 
Duanleder, 
oder Kor⸗ 
8 von Kordova in Spa⸗ 
nien. | 
Cordwainer, Fardwihb'- noͤr, S. en 
| Korduanmather, ein Schuſter. 
Cdre, Fobr, S. 1) das 2) ber 
innere Theil von etwas. 3 der inne 
re Theil einer Frucht, die den Kern ents 
halt, der Krobs oder Kriebs am Obſt. 
4) Pie Materie welch in einer Bur 
oder jn einem Geſchwuͤr enthalten iſ. 
(Einige Schriftſteller haben das Wort 
Low fir Korper oder Corps ge 


aucht.) 

N a. ul} Foriab': ſoft, adj. ledern/ 
wie Leder, was aus Leder beſtehet. 

coriander, kori ann ⸗doͤr, S. Rorian 
der, eine pflanze , iride(f6rner, 


| Corinth, kor . ran, auch kor rin, 5. 
| eine kleine Frucht, Korinthen, * 
nesbeeren; ſiehe Currant. 
Corinth, kör- rin, 8. ein 
(eigene Sprache.) 
n orten tblan, 8. 
von Korinth, adj. korinthiſch. (Ds 
ate der fünf Ordnungen der Baukun| 
wird gewshnlich korinthiſch genannt. 


, 
J 


den die Beſucher der Hurenhduſer ge 
— 5 auch einen unverſchaͤmten Kei 
benennen die Englaͤnder mit diese 
en. 4 


ä 


* 


rr 
K 


cöck, kabek, S. ) ein ME Pk 
der Baum, der, die Rinde ansgenom⸗ 
Ben, der Steineiche ganz hn iſt, 
ntoffelholz. 2) die Rinde von die⸗ 

m Baum, aus welchem Korkſtoͤpſel 
gemacht werden. (Dieſe Rinde wird 


400 vom Baum abgeſchaͤlet, ohne daß es 


dem Baum nachtheilig iſt.) 3 2 

de oder Korkſtopfer einer 

to Cork, tu fabrk, v. 8. mit einem 
Kork zuſtopfen. * * 


co ked or Corkt, rabrbd 
"mit Kork zugeſtopft. 2 n 


Chrking» pin, kabr⸗ king - pi n. 8. 
eine 71 von der groͤßten Art, eine 
roße dicke Nadel. of 


örky, e , adj, von Kotk, was | 


aus Kork beſtehet. 
Cork - briined, kabr⸗ brabnd' | 87 
8 naͤrriſch. þ 
Cormorant, farr's morant, * I 
Waſſerrabe, ein Vogel, der 
* von Fiſchen lebt. 2) ein 
Schlemmer. 
cormgeo, karmud '; (>? n, S. ein 
5 Filz. . : 
Corn, kahrn, 8. D das. Korn 
traide, 2 das Huͤhner auge, der 1 he: 


0 


dorn. 0 in 1922 625 das man geo | 


woͤhnlich an Fuͤßen hat. 


to Corn, tu kahrn, v. — 10 etwas mit Cornel 


Salz beſtreuen, ſalzen. 2) zu kleinen 
Koͤrnern machen. 
cha- Field, kabrn / field, S. ein Korns 


feld, ein Feld, auf welchem „ 


ach 
W habrn': task, 8. eine 
pflanze, Schwertlilie. \ 

Corn Floor, kahrn⸗ flobr, S. die Ge⸗ 
traldetenne oder der Getraideboden. 
* * a kahrn : flausr, S. die 

ne Korndiume. 
Corn- Land, kahrn⸗ land, 8. Getrai: 


deland, Land, das zum Getraideban | q 


beftimmt und zubereitet iſt. 
Corn- Marigold, kahrn⸗maͤh · rigohld 
8. N Warzenkraut. | 
Corn - Maſter, tabrn'sm 
1 „der Korn zum Verkauf 
Corr No, kabrn⸗ mill; 8. eine Korn | 
mithle, Getraidemuhle. 


C370 


? —_—_— kabr / nimiubs 


tor, S. ein | 


rn. Roſe * 
wag” eine Arti 


r Laͤmmerlattich. 


Cor nachine · Powder, karr naͤſchin⸗ | 


pays e ey Grafe 4 = War⸗ 
wi Urgtierpulver. e e 

- aus gleichen Theil 80 — 
Diaphoreticum, 
Cremor tartari.) 


Abgabe oder Aufla 
2) ein altes Recht, wornach die Guͤ⸗ 
terbeſitzer durch; Blaſen eines Horns 

* von einem feindlichen Ein⸗ 
| fall geb en mußten. 


Cornchandler, kahrn / tſchaͤndloͤr, PASS. 


einer der Korn vereinzelt, der Gelrai⸗ 
de dey Kleinigkeiten verkauft. 
aun, rofeſſion es iſt, 
Leichdoͤrner aus — Fuͤßen zu fines 
den oder ſolche zu vertilgen. . 
Comed,, kahrn'd, part. adj. 1) wht 
Salz beſtreuet. 2 MY as 8 


Cornel, kabe bed, 


der Kornelbaum, eine Koruelkirſche, 

Hagedorn, ein e 
ian · Stone, karnih⸗ liaͤn⸗ſtohn, 

3 oo Carniol, (Carnlebſtein,) mee 


Cornelia 2 win: - lian 22 
der aſten, 
veneriſchen Frantheſten 0 


miubs, 8 
Co 
neous, be wet, adj. bande 


| Corner. kabr / noͤr, 8. Y ein Winkel, 
K. — 2) ein geheimer, — ente 

ernter Ort. 3) auſerſte 

die kuſerſte tins © 


Corner» Stone, | oͤr⸗ ſtohn 
der Stein, > ble TY 


an der Ecke oder an dem Winkel * 
bindet. 


Corner, Teetk, tabr „nsr ⸗tihrb, 8. 
find die vordern Eckzaͤhne eines P Dre, 


Can - kabrn / peip, S. eine . 
ſe, . — __ — Kornſtengel } . 


gemacht w 


Corm« Rocket, thben rack kit, S.] Corner-wiſe, beg 1 | 
e Kae A 


ein Kraut, „ _— 


. 


. oben und zwey unten auf ſeder 
te: dleſe treten ein, wenn das Pferd 
vier und ein halb Jahr alt iſt. 


e e, 


probes ali ; 
Corn- Salad, kaben ſal lad, . Acker 


en von Antimonium 


Diagrydium und 


Cornage, kar⸗naͤdſch, 8. i) eine alte | 
age auf Getraide. 


abrn' -fottor ,- 8. . 


1 5 
* 
* 
- . 1 


WR. 


* 
* 


3 


Corndlian- Tree, karnih Aidn-teib; , * | 


9. - 


> 


"> 


\Cdikeril; tabr': nerd, part. 8d. ge 


eckt, zu Ecken gemacht. 
two - cornered, was zwey Ecken hat. 


bey der Reuterey, ein Cornet, der 
© Hificler, der die Standarte fuͤhrt. 
2) ein blaſendes Inſtrument, (eine 
Zinke.) 3) eine Binde oder 
= Jo ehemals die Doctores der Rechte 
trugen. 3) eine Art We Sara oy 
oder Nachtzeug. 5) eine Date, de- 
ten die Kramer gebrauchen 
6) — — a Horſe, iſt der | 
- unterſte er * e, der 
8 um den Huf la N 
_ 7) ein Inſtrument, womit man den 
Ades zur Ader A 
1 kar⸗ nettor, 8. ein Zinfen- 
1) der Kranz 


blaſer, ein r 

"Cones kar⸗ niſch, 8. 
oben an einer Saule oder an einer 
Mauer, der um dieſelbe und um ans | 
dere Saulen hergehet. ) bey der 


* 5 nach ith u. 
| {ef — -nicfl', 8. ein kleines 


* 8 kar / nikulür/ adj. "mit 
| Hoͤrnern; ſiede Coruute 
Corniculste, karnick⸗julaͤht, adj. za; 
ckicht; (ein Terminus der Botanik. 
Cornifick, karnif⸗ ick, ad}, das Hor: 
"i ner hervorbrin t, Hoͤrner macht. 
Corni erous, arnidſch roß, adj. 
gehornet, das Horner dat. 
- Corniſh, kar⸗ niſch, 8. der Kranz oben 


gan einer Saule. 
the Corniſh; of a Coach, dec Rand 
© oben an einer 2 1 
2 a Corniſh» Hug, e in beſonderer Griff 
i im Ringen oder Kaͤmpfen. 
3 to Cornub, cu k obb, V. . uit den 
Knöcheln ſtoßen oder ſchlagen. | 
s kerhnteb vi, 8. das 
Horn des Ueberfluſſes. I 
to Cornute, m Airnivbe, v. a. . 
3 e eee pan Hehacey: 26: 


HET ad, — 
ane, kirniaht',,'S, en Hirne, 


traͤger. 
Caen karniuh ; ted, adj. mit Hor» 
nern — gehoͤrnt, / zum Hahnrey | 


* 


2 
Po 


* «© 


gemacht. 
. Corniito? * to, 8. ein ak 
a rin mit E 


1 


| 


(343 


Cornet, kar⸗ nett, S. i) ein Fahndrich | 


thcgieficrey, der naͤchſte Ring vom 


| 


| 


f Coroner, Far s onoͤr / S. ein Beamter, 
ſo einen Todſchlag unterſuchen muß. 


| 2 die Krone elnes Marquis 
1 


: 


4 


£ 


[Cages 


NB.. bie Ausſprache dleſer Woite 
2 karnuht. 1 2 by 


ae. kar / ni, adj. h birnihe, ſtark 


rt wie Horn. 12. was Korn 
traide hervorbringt. 3) was 
ons oder Getraide echt | 
Corny-Faced, Far; ni fa adj. von 
ſehr rothem, finnigem Ge cht. | 
Corollar, tar ollar gr adj. was man 
gt. 


zum Ueber fluß 

Corollary, — ri, S. ein gr 
Vorhergehenden Satz, ein 
Zuſatz, der Ueb 

Cordna, foroh'-ng, rs der Kranzleiſten 
in ver Baukunſ : : von den Arbeitern 
wird the Drip, die Traufe, 


— 


onal, far's onaͤl, 8. die Krone, der 


Cesena. lar onal, adj. zur Krone 
gehorig. 

Coronary, far onaͤri, adj. zum Kraͤn⸗ 

| be ehorig, aus man Kronen oder 

nze macht, zur Krone gehörig, 

was of be Kopf wie eine Krone 
c 

— Arteries, kar / onaͤriaͤr⸗ 
ris, S. die — des Herzens. 

Corondtion karonaͤh - ſch'n, 9 
Krönung. 2) die Mod die 

N ſo bey oo Kromung iſt, 

Cdrone, koh⸗roni, S. eig ſpitziger oder 

hervorragender eines: nochen. 


5 


1 


— 9 
- * * 
* — 1 0 * 
» "I 4 
4 * * _ > * * 
= » J S ia, a r * 4 


* 


Nr 


Coronet, kar - onett, S. eine geringete 
Krone des Adels, auch ein Kan in 
einem Schilde. 1. die Krone eines 

iſt mit Erdbeerenblaͤtter ge 


RN. 


© - 
I 


— 


mY 


oder Marggraſen hat Blatter, zwi- 
* welchen Perlen befindlich Ed 
in der Krone eines Earl ider Gras 
ſind die Perlen uͤber den Blaͤttern 
erhaben. 4 die Krone eines Viſcount 
oder Burggrafen iſt nur mit Perlen 
umgeben, und 5. die Krone eines 
Baron Pale . bat uberhaupt 


/ nut's 
Coronet, iſt auch e Koph 
S. ein Corporal 


putz in der 7 
Cotporel. kar⸗ Ge, 

harge iſt ſowohl bey den 

ndtruppen, als auch im Seedienſt 


Dieſe geringe 

auf den Krieasſchiffen und bey den 

Seeſoldaten — ep ihr Dienf 
-nehmliche. 


nich 


Cor 


* 


* 


| 


iſt Jiemlicy der 


cope, Par/porkl} adj leiblic, 
a, Epos Raw gehoͤret. 
Corpork 


le, Farporabl[; S. das geweihte 
8 darauf der Meſiprieſter die Ho- 


| gt - korpordt/ iti 8. die koͤr⸗ 


perliche Eigenſchaft, die Natur des 
orper 
cee Pally, far's poraͤlli, adv. leiblicher C 
elſe, körperlich ep jg, 5 15 
Corporate , 2 I n 
"Us Gemeinſchaft, in elbe Zunft in 
| einen Korper aft in eli 2) gemein- 
en, ſchaftlich verbunden. 
een "a County Corporate, iſt ein Titel, 
ife, der verſchiedenen_alten Hauptſtadten, 
auch allen Marktflecken gegeben iſt, | 
der denen die Engliſchen Monarchen au⸗ 
ßerordentliche Privilegia zu ertheilen | 
one fur — fanden: deren ſind unter an⸗ 
aͤn⸗ Briſtol 
der Corporates far ; porlbteſ} S. die 
rig, Gemeinſchaft, Vereinigung in eine | 
one Geſellſchaft, gemeinſchaftliche Ver- 
mmlung. 


f Gl. karporab ſn; 8. 1) ei⸗ | 


Gemeine 


ens. ne Gemeinſchaft, eine ganze 
die oder Zunft, die ein Privilegium hat, 
ers ein 3 Siegel zu füb⸗ 
it, ren, und ihre Angelegenheiten unter 
oder ſich zu ſchlichten. 2) der Magiſtrat 
en. einer mit beſonderen Privilegien ver⸗ 
nter, nen Stadt. 3) ein großer ſtatker 
5. uch; als: 

is a glorious Corporation, er hat 


einen ſehr dicken, hervorragenden 
Bauch. 
Co 3 karporkh', tſur, 8. die 
alt 


enen 
arpoh - rial, © A topper | 6 


1 einen 
nicht W e 


porih F iti, 8 die koͤr⸗ 
chaſt, das makerialiſce | 


Corpordity? de 
liche Ei 


— 
Carporificition, karpori 
S. die Koͤrperlichmachung, das Filhl- 
bar- oder Sinnlichmachen. = '| 
to Corpdrify, tu karpo -Fifel v. u. ju | 
einem Korper machen, in * 


oral. W verbicken. 
ey den Corps, 12 1 (bee, * | 
edienſ S 42 Soldaten. * ' 
nth | 
ure Farps, S. ein todter Kirper 
in Leichnam, vin 


ififah F 22 | 


cw 'G 850 


| 


oo 
um 


- Corrective, karreck⸗ tiww⸗ 4 


cf 
| Corpulenee, farepulens, 
Di Kigkeit 


0 far; palen 4 des Leibes, * 
die fleiſchichte Cibpienſs 
ckigteit, Steifheit eines Saftes., die 
Große oder Grobheit der Materie 
| Corpulent, ONE» adj. feiſchicht, 


dick, fett, ſta = rf. ues 
us Chriſti - Day, pos Hiſt 
910 „S. das Frohnieic<hnamsfeſt 


b kar⸗ posſ l/ oder kar Poult, & 


ein kleines Korperhen, 
nenſtaͤubchen. 71 * 


| Corrs, karpos⸗ tulir, * 


Corpuſculirian, farpoofullh) * 


rign, 


= 1 Körpern gehörig, Körper Cy 


to ae, tu ka rruͤhd V. a.” abrels 
ben; durch haufiges Reiben abnutzen, 
zuſammenſchaben 710 ſcharren. 

1 karraͤhdiaͤh⸗ ee 8. 


der Zuſammenlauf der Strahlen in 


einem Puncte. 


ſtrafen, zichtigen, ſtrafen, 


' Ts 


ein anderes zu- Huͤlfe kommen, zuvors' 
kommen, 3 mildern. © Feh⸗ 
ler anmerken. 
„ oh ehler, 
— karreck - ted, part. adj. ver 
beſſert, geandert, rt 3 gemacht. 
Correcting, karre 
verbeſſernd, das Verbe al 
Correction , karreck - ſyn J 


2) beſſern 


eſſern, corrigiren, aͤndern. 3) den 


Unterweiſung, Zurech 
hen Houſe of Correction, das Zucht 4 
) die Verbeſſeruig, die Verangeung 


inem b 
bean der Fer, das. 9 


: 1 Ahndung, Anmer⸗ 
Milderung, Linderung, 


ie 
* bonne 5 


Correction 
2 2 * 
Igenvogel, ein kes. en ng 
fangener. | 
bes 


. = einer 


ſernd, aͤndernd 


N 


5 


todzes Gerippe. 9 


5) die 5 


to Correct, tu karreckt / v. a. Whew © | 


igenſchaſten —— Ingrediens durch 5 


ebe ee. 


be Zn, ie Beſtrafung , die JEL S 
echt», 


das Abaän⸗ 1 
Wiedergutma⸗ Wo 
ins Fo was 1 5 oder unroche - 


blen : 


2) die De. 


Zuchthaus geweſen, ein 1 1 


* 1 
Y 
4 


/ part, et ger. 5 : 


Comettive, karrect'- tiww, 8. 

was die Cigenichaft hat, etwas abzu⸗ 
andern, etwas Unrechtes zu 
ſern, elner ſchaͤdlichen Eigenſhaft zu 


wider als _—_ Einverſtaͤndniß mit dem andern 
een, 
verbeſſerndes Mittel. | Correſporidently, — dentli, 
2) was Schranken ſetzt, Wente. adv. auf — nde, 
dung mmen 
Correetly, karreckt⸗li, adv. . | Correſporilive, karreſpann' . ſiww, 
E 4 « — recht, mit Fleiß, ſorg ohne | nd n 
Sem mit einander hat 
Correctnels, kerreckr nes, S die dich Corridor, Farridohr, S. 1) ein! be- 
| igfeic „die Accuraceſſe , die deckter oder 


„ dos 7 3 Fehlern, 


tu karrilaàht 

1 auf einander 

TI — e 
wie Vater und Sohn 


wi 


Corvelete/ tar relabt, s. ein 2 | 


das ſich auf das andere beziehet, was 
eine Gegenverwandſchaft hat. 

Correlative, tartel: latiwm, adj. das 
ſich auf etwas beziehet, was einewech- 
ane] N hat, aer 


8. 


"Vie Beztchun 
wandſchaft 
Evirreyeion, karrep'- ſn; 8. 
_ dd, nr ES ben ol 
to Correſpond 


cken, . 
3 n 2 — batt ode —4 


dogs einander, * 


Þ 5 abet 


0 2” 3 
Et: = 


1) das, 


Vertraulichkelt mit einander pflegen, | 
einen Briefwechſel unterhalten. 


25 


die Han | 
meinſchaft. 2) die qi, er : 


= 
'* 


gleichförmig 
el een =. 


"pls keit adj. 1) was 
aͤndert oder . werden kann, 


on 
| > det Fen tiger — ra Ay 


cage lite Are far ridſthibl'nef,, S. 


Fw „ karrei⸗ Win, S. ein Mit⸗ 
(A Re, os be 
" | Corrivalry, karrei⸗ walri, 8 die Mit- 


- die 


werbung, = gleiche 


to Corroborate, tu 


2 be machen. 2) beſtt 
 Corroborated, karrab⸗ oribted, part 


adj beſtaͤti 
— — e 


| 


28 
n 
. | ns, 
| — was Staͤrke giebt 
hat, MA zu vers 


nd, d, zerdeigen 
e e e 8. die 
Eigen ſchaft der . Ange Zerſteſ 
ſung, Verzehrung 4. 2 


| Corrodible ; farro „dir 
1 was lerſreſſen werden ko . 


. Taree . 
iefe mit — — der os 


7 
— — n * ES » 1” , Wy" 


7 


Abfirping ee Cotrupe' ater | 


Corrddy, karrob⸗ di, S. die 
oder — — 5 Gehalts, der 


5 | Abzug am ordentlichen Tractament 
| oder an der Beſoldung. 


Os 


ſen, faul werden, verderben, ſtin nkend V > 
werden, die Reinigkeit verlieren, oe 


| Corrupt), karropt, adj. 1) verfalſhe, 


rroding, karrobh⸗ di et ger. 2) laſterhaft, von Bosheit dt, 

a e bg = retort, thu BETS. , 

| eſund, fau en | 
IIC 

1 7 er elt. n , t 

7 Cord, farrohſibl', adj.,verzehr- | beſtochen. 1 laſterhaft mache | 


„ durchfreſſend, was frißt, 


Corruptha, derer, os 8. einVerſals _ | 


18 S | ſer, V + der ls. . 
: leneſs, h⸗ ſibl'n ſterhaft macht. 
die Möglichkeit op 4 oder eſe Corruptibility, katroptibil / iti/ 8. die 
werden. Die Eigenſ<aſt der Verderblichkeit, Verwerflichkeſt. 
Hes. Zernagung; ſiehe Corrodi- | Corruptible, karrop⸗ tibi, adj. 
derblich, der Vederhung, der Verf 
candle. karroh / ſth'n, 8. die Zer⸗ oi” | ſchung, Beſtechung unterworfen, was. 
ſung , Zernagung, Aezun ich verderben oder laſterhaft ſt machen 
ſſung, die Scheidung — ing: - ldfſet. ; 
tion dire) 88 2967 88 Corruptibleneſs, karrop' ;tibl'nef, S. 


die Verderblichkeit, die Eigenſchaft, — 
Kirby zu laſſen, die Eigenſchaft der 


ng. 5 
tend en, ernagen ze. Corruptibly:, karrop⸗ tibli, | 
8 wok 5 We aft zu — — 3 | 
hat, (was das Herz iſſet.)  _ Art. 
nd live, farrob- ſiww, 8. 1) das · karrop : ſch'n, 8. 1) der 


hay aus- welchem ſich Körper von 
ihren Theilen trennen. 2) Gottloſig⸗ 
keit, Verkehrung der Grundſave , 
28 der Redlichkeit, Verderbnis. 
die Fiulung, Verweſung. ) die 


dasjenige, was nagend 


E R KFS ESE „ & A 


und Mfrdafend i aterien oder der Eiter in einem 
Corrdfively, . ady, * ER 12 e Neigung oder Ze⸗ 
mn * e lung zu ein 3 Zuſtand. 
i og 6) die Urſache « oder Wege der Verders 
No. ied oy Elatob) — "IM dung. 7) die Ausloͤſchung einer Sao 
jerfreſſende Eigenſchaft, die 25 _ by oe . . 
„S. N Corrugant, 8 adj. was 5 eym was es Par- + 
vive, tarrop- tiw | 
be . juſam- Cie ſhaft « a ſe en on ae 1 
adi. . 


|  Cotrugate, tu kar / rughbt;. v. a. | 

* zuſammenrunzeln, zuſamm enziehen, [Add hana pets ge unver⸗ 
Corrugated, kar / rugaͤbted, part. adj, |. derblich, der chung, - Verfals 

erus⸗ lt , juſammenge\chru 5. We | {hung xc., unfähig, was ſich nicht vers 

etzeh⸗ be to. Wrinkle oder Wri mindert oder nicht verringert. 2 Ba 
Corrugition, 2 ſch'n, ble n F 2 3 

- 1 Y Suſammenrungelung, ee 12 alle Redlichleit, gegen die de Sli“ 

FFF 

ver falſchen ecken, (einen neſs 
§. dit geſunden . '2) das Herz vers | rant Ae alen 1 
| ſterhaft machen, einen be» | | Laſter, * 
| den. Ea ny z) eine Sache ver- | Corſair, far” ſabr, S. ein Seer | 


Cdrle, 3 8. ein todter l 
Gerip 


Grunde richten, Unheil 
rel] Schaden anrichten, 4 


1 


a —__ x Fe 2 * - * 
— we ö „ q 8 . * 
** EY * 5 . 
d 
» G 7 ; ' 
m - * 
= 5 : 
* 4 
8 
5 EE | | 
1 — # 
>" 
* N >. * 
= 
* * 


Ode t, kohrs⸗ 3 | S. 4s 
= — 2 ſo ein Sterbender dem Prie- | E 


7 'S 


"ES. 


E_ © "Ephenzwelgen 


| 2 8 Paſt -irings 


bs Cortiedle, kartifo 


oder der Kirche vermacht 
pt. or Corflet, Fars'-lett, S. ein 
leichter Bruſtharniſc, 
ſo die = I rage, ein Pique» 


Kar tifAll, adj. 'rindigt, das | | 


Re eine _—_— ne” _ was zur | 
de gehoͤret, aͤußerli 
= far: titabted, adj. das 
- wie Baumrinde ausſichet , was ener 


| 
leicht. 
Baumtinde gleicht. lt Rind : 


Courtin, ein Vo 


| —— 
eines Pfetdbs. | 
Corvetto, karwet'-to, S- ein Sprung 
* des Pferds, das die vordern Fuße ein 
wenig fiber ſich hebt, und mit den hin · 


tern gleich nachſetzt. 
* S age nicht 


Corviſer, ker 
2 e 
— koros 5 kunt, den 5. 


.% F 


* 


ein Lichtglanz, 2 Lia — 
do rymbiated, orim - 4 adj. 
das 0s Beetlein hat, wie . mit 
geziert. 
korimbif⸗ 
Beeren in 


iferous; . 


Te. ow — 


en. 1 £ oma 
Da how 5 


metrie, 
3 1 


„8 bie le Be; 
der Gutsherrn 
E ihren Pachtern, wo⸗ 
du ruſniret werden. 
Cy Colin, ſje Coulin, tin Bet 


et 


ein Bruſtſtuͤck, 


v2 þ 


r der Dopar- | 


N - * * G — 0 F \ * 4 
* 7 
, "> 
4 het 4 * 3 
8 "> " . "a h 
| 352 * 


dem allgemeinen S 


g 


*— 4 * 2 * « A . ce 
C 7 4 
p * 
, 
Cop 
4 AX; 


der, Cate, ſer Cr — ein _ 


| Cdſine,, fob: ſein in der Geo- 
metrie, das Genplementum elnes 
Radii zu 90 Grad i 


Cosmetick, naler e 
ſchoͤn macht, was die Eig = 


t har hat, 


die Schdnheit zu er hohen, was zum 
Schminken gehoͤret. 
Cosmetics, Paftmer ';idt's, S. allerhand 


kleiner Weiberſchmuck, 


comer: « kaß⸗ mikal „ adj. 1) zur 
Welt gehörig, was Beziehung auf die 
— hat. 9 3 mlt ber Sean 
III 4s 
9 kag mibzlli adv. mit br 
ur Sternenzeit 


| cola: afimage - _ S. die 


Schöpfung, die Entſtehung- der Woke 
Ih gy A er, ee grafor, 5. 


det ikaͤll } 
reibung 
3 , af 7 ifalli, 
1 Na Art der Welt eſchreidung, 
— ſich auf die Wisent beziehet, 


wodurch das Weltgebaude © wand oder 
beichriehen wird. 


Counographical, ta 
adj. 


Cosmography, kaßmagk⸗graͤſi, 8. 
ash envn 


Weltbeſchreibung, 85 

m der Welt, 
eine L Beſcyreibutig des gan- 
zen W udes 

comes, tasmopal 5 in) 


Common olits fafimap - 12 
ein Weltbürger, — Nel er Orten 
in der Welt zu Hauſe iſt, deſſen Va; 
tet land nirgends iſt. 

Cos lack, tas - jack, S. ein Cofſake. 

2 Nl 8. die Buchſtabegrechnung 

ſten. 

' Cosſet, Fas'- ſet, 8. ein Lamm. Kalb 
oder Füllen, fo ohne die Murter aufer 
; n iſt, ein Findling , ein Hache 


8 N adj. algebraiſ®. 

Cost, Faſt, S. 1) der Preis von etwas. 

1 die Koſtbarkert, Verſchwendung, 

3) die Koſten Unfoſten , us aben. 

4) Verluſt, Nachtheil oder Schaden; 

auch eine Geldbuße. (In dieſem 

_ Sinn ſelten ane dafür beſſer 
ine 

to Con. tu kaſt, v. n. foſten (um einen 


Preis haben) thener ſeyn. 


| b 


Ll 


„ - = 


. Schmink, | 


1 


8 
SS 


28 DOES ws 


f 


a 7 þ i 
' * 


7 


N > | . 
* f 
— 2 * o 
* & l 1 
Ls 
" w 
4 


how much does it colt? wle vlel ko⸗ 
t es, wie theuer iſt es, um welchen 
reis iſt es Fa haben 
Cos tal, tas': taͤ 
zu den Ribben ehoret. 


 Costard, os rd, 'S. ) ein Kopf, 


2) ein Apfel, der rund und dick = 
wie der K Kopf 

Costard - Monger, kaß Airdmen 
. ein Obſthaͤndler, der A 

Coitard · Tree, kaß⸗taͤrd / trib, d. eine 
Eiche; ſiehe Ok. 

Costive, fas'- tiw , adj. verſtopft, vere 
ſtopfend, anhaltend, n 

" Coltiveneſs, kas - tiwwneß + S. die 
Hartleibigkeit, die ſtopfende Eigen⸗ 
ſchaft, der Zuſtand des Leibes, in wel⸗ 
chem die Excremente verſtopſt find: 

Costlineſs, kaſt⸗lineß, S. die Koſtbar- | 
keit; die Theurung, die Koͤſtlichkeit, 
— 8 viel Koſten 5 viel Ausgaben 


bar, theuer, in einem hohen 
2) foſtbar, praͤchtig. 

Cosfmiary, Faſt: mari, S. ein Kraut, 
eber ⸗ oder kleiner Koſtenbalſam, 
auenminze. | 

Costrel, aß trell,,S. eine Art Fla 


chen 
2 katt, 8. eine Hütte, ein kleines 
uschen, eine geringe oder * 
Wohnung. 
Cof or e katt, kwatt, 1 Se - 
Topf⸗ 


Cot + re ng katr-twibn, j cker, 
ein Mann, der ſich um der Weiber 
Sache bekuͤmmert. 1 

Cotarigent, kotànn : dſchent, 3, die | 
Kotangente in der Geometrie. | 

toCdte, tu koht, v. a.-1) votbeylanſen, 
hinter ſich laſſen. (Mit dieſem Wort 

wird der Vortheil ausgedruͤckt, den ein 
Windhund uͤber den andern hat, in⸗ 


— er bey dem Haſen vorhey lauft 


un d thn. dadurch drehet , 
leicht gefangen Wird.) oh 
ſich hervort 

Cote - 


o daß er 
ertreffen, 


„ tobr-gibr, S. eine Art 


Wolle, d die ſo feſt aneinander klebt, daß 


— auseinander gezogen werden 
Cotelets, katt⸗ 8. duͤnne Fleiſch⸗ 
ſchnitten; det Saks 


"C89... © ow. 


Conde "Eaſt «li; adj, 10 — 


* 


Coteni 8 adj. | 


v4 = 


Cotland, kart's Lind; 8. Land, a 
einer Huͤtte oder zu einem kleinen 


ts - would, fats-wudd, S. 1) 


Bergen weiden. 
Cots - would in Glouceſter « Shire iſt 


ruͤhmt. 
Cots- would - Lion, kats / wudd⸗ Lei- 
on, S. ein Schaaf. 
Cottage, kat / tadſch, 8. eine Huͤtte, 
Fw echte Wohnung, ein kleines 


co 8 kar / tadſchoͤr, 8. cinep der in 

einer Huͤtte wohnt, der ein rl 
Haͤuschen auf dem Lande bewohnt. 

a Cottager in Law, iſt einer? dex 56 


coli be kat⸗ Aich, z. B. a 1 Man, 
ein Mann, der ſich in iberſachen/ . 
mengt; ſiche 3 

Cott ier, katt⸗jer, S. ein H enbewoh ⸗ 
ner, der in einer Hiiree wohnt. 

. 1 kat⸗tin, S. 1) Baumwolle. 

Zeug, das aus Baumwolle nt. 


Cotton- Tree, kax-tn-trib, S eine | 
— von der die Baumwolle 


kom 
A Thistle, kat-rn-this' ft, 8. 
Wegediſtel. 
(OE, fat':t'n / wibd / d. Ruhr 
au 
to Cotton, tu kat tn, v. n. In. ranch | 
oder wollicht werden. 2) mit 
wolle — 3. 4) von 1 
gehen; üͤbereinkommen, ſich ſchi⸗ 
cken, (nach Bailey.) 3) — 
hangen, ſich vereinigen. 
Cott's-Blood, fatrs'-blodd,' S. ein 6. 
derlicher Schwur. 
to Couch, tu kautſch, v. n. 5 
auf eine Ruheſte niederlegen. 2) 
auf die Knie n, und ſo niederſe⸗ 
ae „wie ein Thier. 3) ſich 3 
einen Hinter halt . ; 
$ lags, n + hen 


aus Re — * 


| to Couch fe) v. a. 9 leg 3 | | 
eine Ruheſtatte hinlegen, ſich chan | 
legen. 2) etwas in ein Beet oder in 


eine Schicht legen, ſchichtweiſe legen. 
5 333 andern Kir rper verbergen 


z 


1 4) \ faſſen, zuſammen wi 


ES " 


Zins zu bezahlen, und ohne eigenes 
Land ah: . auf dem Gene 3 


Schaafhuͤtten. 2) Schaafe, die an IJ 


9 der Schaaſzucht ſehr © de⸗ 


< 


1 


Haͤuschen ehoͤret. * 
adj. — - was. 00 | 


PS. ; 
* | 


4 


ſen, mit einſchließen. 3) insgeheim] Covenanted, Foww'- eninted part. adj. 
> © vinſchliefen, verbergen. 6) dichte, nahe] angelobet, verwilliget , einen Contract 
| .__ » znſammen legen. "hs geſchloſſen. | 
dio couch the Lance, die Lanze in der | Covenantte, Foww': enintib', S. ein 
Stellung zum Angriff halten. | contrahirender Theil, der einen Vers 
do couch an Eye, das Hautchen,- wel- | trag macht, einen Handel oder Cons ; 
ches ſich uͤber den Stern des Auges tract ſchließet 2c. 4 
verbreitet, niederdruͤcken, den Staar Covenanter, foww':enintsr, S. der ei⸗ 
ſtechen. I nen Bund macht, der einen Vergleich 
| to couch in Writing, ſchriftlich ab- | eingehet, | . 
% | faſſen. + © | Covenous, Foww'- enoff, adj. argliſtig 
Touch, kautſch, S. 1) ein Ruheſitz oder | falſch, betriigeriſh. 
ein Faulbett, auf welches man ſich ge- | a Coventgarden Abbeſs, eine Kup⸗ 
woͤhnlich angekleidet niederlegt. 2) ein plerin. | * 
Bett, ein Lager, eine Ruheſtelle. 3) | a Coventgarden Ague, eine ventriſche 
FA ein Stratum. Krankheit. 
| Couch- Fellow, kautſch⸗ fel lo, S. ein | « Coventgarden Nun, eine Hure. 
afaeſelle. Coventry - Bells, Foww' -entri / bells, 


Schl 
Couch -graGs, tautſch'- graß⸗ . S. Marienglocklein, eine Pflanze. 4 


r : - | to Cover, tu Foww'-6r, v. a. 1) ets 
Couch - Weed, kautſch⸗ wihd, was womit bedecken, zudecken, etwas 
Hiundsgras. 25D woruber breiten. 2) verſtecken, ver⸗ 
- ©  Conchant, tautſth'- int, adj. liegend, heelen, unter etwas verbergen 3) et- 
nliederliegend, krumm zuſammen ſigend | was bemaͤnteln, einen Fehler zudecken, 
oder liegend. 8 ſchuͤtzen, einen verbergen, daß ihm kein 
Couched, Fautſth'd, part. adj: nieder- | Leid wiederfihrt. 4) einen uͤberwaͤl⸗ 


— 


| | gelegt, zuſammengefaſſet. | tigen; begraben. 5) briiten,. tiber den 
u letter well couched, ein gut abge- | Eyern ſitzen. 6) das Weiblein be⸗ 
ſaßter Brief. | . ſpringen. ' 7). den Hut tragen oder 

; Couchee, ku⸗ ſi, S. die Bettzeit, die ufſetzen, als ein Zeichen des Vorzugs 


Zeit zu Bette zu gehen, das Beſuchen | oder der Unabhängigkeit. 
A par a der Nacht. | Cover, — de. 8 1) ein Deckel, 


1 "of We Bees eine jede Sache, die liber etwas andert 
* 922. — — ; - — — gelegt oder 2 wird, eine Decke. 
dee, e e e wegen ends verborgen B 

| | ird. 
 auowirtigen Orten. © (Dieſes Wort Z der Schatz, der Schirm“ das Oh 


+ ,,- Eoncking,, kautſch⸗ ing, 24 — 2 ; Nanſchiag _ 
Covered, koww⸗ 6rd, part, adj. bes | 


niederlegend, den Staar 0 
5 3 Niederlegen , das Staarſtechen. | Fe ws ay &i | a ſe 
1 fobw, 8. 1) ein kleiner Meer- | Covering, koww / oͤring, S. ) das M Coy 
2 * Schirm ein Zufluchts- | Bedecken, das, was ber etwas_ ge 90 
V 


; 1 ein Marm, ein Kerl, ein ö 
ort. 3) ei . Mo wand, Bekleidung. 3) das Dach ei ge 


4 


Spitzbübe. 3 c 

the Ore has bit the Cole, ber Spitz. nes Gebaudes, - Cov; 

bube hat das Geld fort. | Coverlet, kom aͤrlet, S. die oberſte gt 

"an old Cove, ein alter Geizhats.  {} der aͤnßerſte Bettdecke, das jenige, un⸗ mi 

4 boww'-dnine; 8 Men Cow | cen Mes andere verborgen if. gie 

tract, Vertrag, ein Bund, ein Ver. | Cover-ſhame, kom or - ſchaͤhm, & Cove 

gleich unter gewiſſen Bedingungen. ein Schanddeckel. 9 el 

3) eine Strife, die den Ver Cover - flue, Foww'-6rs\lote, S. ein 0 

enthalt. * [ Halbermel oder Vorermel. _ 

to Covenant, tu kowwꝰ enint-v+ n. | Covert, koww ort, S. ) ein bedeck G 
eerinen Bund machen, ſich vergleichen, | ter Ort, eine Beſchirmung, wo man 

beinen Vertrag eingehen, iibereinfom- | unter Dach iſt. 2) eine ſchattichte, N 

men, eins werden. | dicfbilſchigte Ges, ein * W 
EOF pL | | $-i-- | | 3) ei 


= 7 


* 


"LS 


/ 


Covert · Way, koww oͤrt⸗waͤh, S. 


verdeckt, verſchwiegen, mit Geheim⸗ 
haltung. 


55 Cov 
9) ein Schlupfwinkel, ein Ort, wo 
man ſich verbergen kann. 
Covert, koww e oͤrt, adj. 1) bedeckt 
beſchuͤtzt, nicht offen, nicht dem Wer. 
ter oder ſonſt etwas ausgeſetzt. 2) ge⸗ 


heim, verborgen, heimlich, hinter⸗ 


liſtiq. 3) unter der Gewalt des 
Mannes, oder der Zuſtand einer Frau, 


die durch ihre Verheyrathung , unter 


ihrem Mann geſchaͤtzt wird. 


« Covert Baron oder a Femme Covert, 
bedeutet ohngefaͤhr das nehmliche, 
auch eine verheyrathete Frau, die 


ſtets unter der Vormundſchaft ihres 
annes ſtehet. | 


ein bedeckter Weg oder Gang. 
Covertly, Foww': 6rtli, adv. heimlich, 


; 
Covertneſs, koww oͤrtneß, 8. die 
Heimlichkeit, Ser od 


Coverture; foww”': 6rtiubr, S. 1) die 


Bedeckung, der Schutz, der Schirm. 
die Decke. 2) der Zuſtand einer Ehe⸗ 
frau, die ohne Zuſtimmung ihres Ehe⸗ 
mannes, weder Contracte ſchließen, 
noch ſich zu irgend einer Sache ver⸗ 
bindlich machen kann. + 
vet, tu foww-et, v. a. 1) un⸗ 
ordentlich degehren, verlangen, zur 
Ungeduͤhr begehren. ) ernſtlich for⸗ 
dern oder begehren. I 
to Covet, tu Forpw': et, v. n. ein ſtar» 
kes Verlangen „etwas gern ha» 
ben wollen. | 
Covetable, koww / etabl', adj. verlan- 
gens, ec vas. zu wün⸗ 
Coveted,  Forvw'- eted, part. 
gehrt, verlangt. 


Covetiſe, toww'- etis, 8. der Geld: | 
| #  Staatsſachen uberſegt werden. 


geiz. | | 
Covetous, kowwꝰ etofi, adj. 1) ſehr 
begierig, geizig, unordentliches, uns 
mäßiges Verlangen. 2) eifrig, 
gierig, (in gutem Verſtande.) 
etously, koww e etoffli, adv. 


be⸗ | 
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adj. be · 


Cou 


oy 
. * 


ſprache, und ſtreitet gegen Analogie. 


2) ein Flug Vögel. 
verſammlung, eine Menge Huren bey⸗ 
ſammen. — 8 — 

} Cough, kaf, S. der Huſten. 
a dry Cough, ein trockener Huſten. 


- 
- 


ucht. | 
to ough, tu kaf, v. n. huſten. | 
| to Cough, tu kaf, v. a. mit dem Huſten 
auswerfen. * 
Couglier, kaf- for, S. einer der huſtet. 
Coughing, kaf⸗ dug, S. das Huſten. 
Covin or Covine, kaw - win, 8. ein 


kommen zwiſchen 2 
ren Perſonen zum 
andern. . 
Cdving, koh⸗ wing, S8. bey dem Bau, 
ber haͤugen; auch eine beſondere Art 
von Decke oder Tafelwerk. | 
Coul, kaul, 8. 


Could, Fudd, konnte das imperf, von 
can, ich kann. | 
pm kohl⸗ toͤr, S. das ſcharfe Pflug⸗ 
eiſen 
elne Pflugſchare, ein Pflugmeſſer oder 
Pflugeiſen. 


lung. | a ry 

to call a Council, einen Rath zuſams - 
men berufen. | | 

the King's Privy - Council, des Königs 

Geheimerrath, der Staatsrath. 

- Common - Couneil. der Stadtrath. 


die Rathstafel, die Tafel, an welcher 


the Council- Chamber, die Naths⸗ 
oder geheime Nathsſtu be. 
9 0 3 S. 1) der Rath, 
der Nathſchlag, die | 
Mittheilung der Meynung, die Bes 


eine geizige, degierige Weiſe, geiziger 


elſe. 1 
Coverousneſs, koww⸗ 4 8. 1) 
der Geiz, die unmaſige Geldbegierde, 
Gewinnſucht. 2) Begierde, Verlangen, 
etwas noch beſſer als gut zu machen. 
NB. Bailey undSheridan ſprechen dleſe | 


Worte Covetous, kom / wetſchos, | - 


rathſchlagung mit einander, die Untets 
ſuchung der vorliegenden 
die Vorſicht, die Warnung. D die 


Gegens 


i 
_ derinlleberle Norbaden, 


12 
28 


genommenen 
an, das 


2 


$. % 
— 2 
1 „1 © o MN 
, 
” a 


the Church-yard Cough, die Schwinds, | 


heimliches Verſtaͤndniß, ein Ueberein- 
oder mehre ⸗ 
achtheil eines 


) eine Mönchskutte. 6 
2) eine Kuſe, ein Zuber; ſiehe Cowl. 


Ueberlegung, die 


Verſcwiegenheit , die Geheimhalrung © 


| aus, dieſes iſt aber eine gemeine Aus. q 


| Covey, Forw': wi, S. 1) ein Gebriite, 5 
ein alter * mit ſeinen Jungen. 
3) eine Huren⸗ 


ein Ausdruck von Haͤuſern, die oben 5 


das die Erde durchſchneidet, 


Counicil, kaun / ſil; S. 1) eine Raths ⸗ 
verſammlung, eine oͤffentliche Berath⸗ 
ſchlagung. 2) eine Kirchenwerſamm :; 


Couricil - board, kaun ⸗ſil⸗ bobrd, 8. MY 


Sache. 3 


f 


In dieſem Sinn owe 
to ns 


2 9 ** 
bo 


Cou 


das Wort ſelten vor.) 5) ein Advocat, 

ein Rathgeber , ein Fürſprecher. 
to Counſel, tu Faun'-ſel, v. a. Rath 
geben, einer Perſon r 
© Ju Rathe ziehen. | 
Counſellable, kaun ⸗ ſelaͤbl', adj. der 
ſich rathen oder warnen laßt, der gern 

Rath annimmt und willig folgt. 


Couniſellor, kaun: ſelloͤr, S. auch Coun- 
fſeller. 1) ein Rathgeber, ein Rath, 


| 


Couſellorſhip, kann : ſellor - ſchipp⸗ 
S. das Amt oder die Wurde eines Ge⸗ 
heimenraths. 8 | 

to ns tu 1 a. vides, 

„ zuſammenrechnen, berechnen. 

2 Rechnung fuͤhren, auf nung 

ten, glauben. 4) zurechnen, Schuld 
geben oder zur Laſt legen. | 

to Cougf, tu kaunt, v. n. eine Rech- 
nun einen Plan worauf gruͤn⸗ 


Count, kaunt, S. eine Zahl, eine Rech⸗ 


- 


— 


Count, kaunt, 8. ein Graf; 
der in England nicht 
die Engliſchen Grafen 


ou Titel, 


* 2 
" 


> - 


— * * 


Schuldenbuch. 
Coutable, kaun⸗ 
- zahlen, was 
 Counited, t 


e5b[, adj. was zu 


u rechnen iſt, zahlbar: . 
— 9 gerech⸗ 


Aunſehen, eine gefällige Miene. 
t ſober or grave Countenance, ein 


TE: Wer of ernſthaftes Geſicht. 


P t out of  Countenance, außer 
ung bringen, deſchůmen, verwor⸗ 


n 
dern. 


3 2 0 & 
. ＋ 
3 5 die. & be 
' _ "ftigung, 4 re, der Credit 
dafAnſezen,” ee 


— 
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rathen, warnen, 


thsherr. 2) ein Vertrauter, ein | Count 


„achten, da r hal⸗ 


nung, die zuſammengezogene Summe. 


ewohnlich iſt; 
Felgen Earl.) | 
- = Couiit- Book, à kaunt - but / 8. ein 


— dis Farbe 
'Gunſt, die Hilfe, die Unter- 


A 


9 of * 
8 - o 1 
1 0 " 
* 
1 
| Co 


Courtier is nothing without the 
Countenance of the Prince, ein 
Hofmann iſt nichts ohne die Gunſt 
oder Protection des Fuͤrſten. 
to Countenance, tu kaun : tenans, v.a. 

1) guͤnſtig, befbrderlich ſeyn, unterſtuͤ⸗ 
hon „Vorſchub thun, beſchirmen, be, 
chönigen. 2) der Sache gemaͤß han⸗ 
deln, den Schein beobachten, ein An⸗ 
ſehen geben. 7 aufmuntern, ich zur 
Vertheidigung ſtellen. 

i kaun ⸗ tenaͤnſ d, part. 


„ : 


. 


enanced 


a 
—— eund. 3) einer, der das Recht adj. unterſtuͤtzt, irmt, den Ri, 
hat, ſeine Stimme zu oͤffentlichen Be: | cken . 97 
ſchluͤſſen zu geben. 4) einer der in | Couritenancer, kaun / teninſr, S. ein 
deinem Rech del zu Rathe gezogen] Goͤnner, der einen andern unterſtuͤtzt, 
wird, ein ehrter, ein Ad» ibm durchhilft, der einen heget, ihm 


Vorſchub thut. 5 
Counitenancing , kaun⸗ tenanſing, 8. 
das Vergoͤnnen, das Unterſtuͤtzen, dat 
Durchhelfen, das Hegen, das Beſchoͤ⸗ 
nigen 2c. | 
Counter 7 kaun tor, 8. 1) ein Zahl⸗ 
oder Rechenpfennig. 2) veraͤchtliches 
Geld. 3) die Tafel in einem Kauf⸗ 
mannsladen, auf welchem man die 
Waaren beſichtiget, und das Geld dar⸗ 
auf zaͤhlet. 4) der Rechentiſch, auch 
das Zahlbret. 5) ein Gefangniſ in 
London fuͤr geringe Verbrecher. Ei. 
zentlich nur ein Interimsgefangniß, 
welches die ſenigen einſtweilen gefuhrt 
werden, die auf unrechten Wegen an⸗ 
etroffen werden, und die ſich des 
Nachts ungebuͤrlich auf den Straßen 
aufführen.) | - 
Counter of a Horſe, iſt der eines 
Pferdes, der zwiſchen der 
und unter dem Hals liegt. 
Counter, kaun coͤr, ady. * 
entgegen. 2) den unrechten Weg, der 
rechten Straße ganz entgegen. ) 
nicht mit den Worten 
mend, das Gegentheil. 
to run counter, zuwider ſeyn; ſiehe 
to Oppoſe. 0 
Couiiter, kaun : tor, adj. zuwider, ent 
gegen, N | 
to Counteract, tu fauntdridr, v. 
etwas an ſeiner Wirkung hindern, zu 
widerhandeln, entgegenhandeln. | 
to Counterbalance, tu kauntoͤrbol⸗ 
lins, v. a. gegen einander abwi⸗ 


Couriterbalance, kaun cxbAlins, 5 
Gegengewicht. 


WV FT? 


t. 


das 4 
| Coun 


ein Gegenverweis, eine Verhinderung. 
Countercheck'd, kauntoͤrtſcheck d, part. | 


' þ 
* * _ 
mw . 
* = . 
Cou 


Gn A kauntorbal⸗ linſ'd, 
part. 
wicht 


Counterbattery, kauntoͤrbaͤt⸗ toͤri, S. 


eine Gegenbatterie. 


Counter» Bond, kaun : tor-bannd, S. |. 
die einer ſei- | 


eine Gegenverſchreibung, 
nem Burgen ausſtellt. 
to Counterbuf f, tu kauntoͤrboff, v. a. 
zuruͤck ſtoßen, zuruͤck ſchlagen. 
Counterbuft, kaun · torboff,, S.. ein 


Schlag in einer entgegengeſtellten | 


Richtung, ein zuruͤckprallender Stoß. 


couitereaſter, kaun toͤrkaͤstoͤr, S. ein 


verichtliches oder ſpoͤttiſches Wort fiir 
einen Buchhalter, einen Rechnungs⸗ 
hrer oder Rechenmeiſter. . 


dunter change, kaun - tortſe 


S. ein Gegentauſch; ein Wechſel. : | 


to Counterchange, tu kauntoͤr⸗ 
tſchaͤndſch, v. a. etwas vertauſchen; 
9 92 _ nehmen. A 
ntercharge, Faun'-t rtſchaͤrdſch / . 
eine Gegenbeſchuldigun | 


( 20% 
Countercharm , faun - — 8. Counterferment, 


eine Gegenbezauberung. 

to Counitercharm, tu kaun toͤrſchaͤrm, 
v. a. die Wirkung einer Bezauberung 
vernichten, Zauberey durch Zauberey 

to Countereheek, tu kauntoͤrtſcheck, 
v. a. widerſetzen, widerſchelten, wi⸗ 
derbeſchuldigen, widertadeln z durch 
ploͤtzlichen Widerſtand abhalten. 

Countercheck,, kaun / coͤrtſcheck, 8 


adj. widergeſcholten, getadelt, wi⸗ 


ns componed, kaun / toͤr⸗kam⸗ 


pohn d', part. adj. entgegen zuſam⸗ 
mengeſetzt; (in der Wappenkunſt.) 
Counter-curining, kaunt : 6r-fon'; ning, 
S. eine Gegenliſt. +. OT 
Counter- Deed, kaun : toͤr⸗ dihd, S. ei⸗ 
ne geheime Schrift, oder eine Gegen- 
e, wodurch eine vorhergehende auf⸗ 
8985 perandert oder ganz vertilget 
Conriter - Distinction, kaun: tor - dis⸗ 
tink⸗ſch'n, S. der Gegenſah. 
to Counterdraw, tu Fauntordrab; v. a. 
ein Gemaͤhlde abzeichnen, vermittelſt 
einer feinen Leinewand oder einer an- 
dern durchſichtigen Materie. 
Counterevidence, kauntòͤrew⸗ widens, 
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; 


| to, Counterfeit, tu kaun / toͤrfit, v. . 8 
on dem etwas das  Gegenge- | ) abkopiren, mit dem Vorſah die Ko- 


pie fuͤr das Original auszugeben, ei⸗ 
nen Betrug begehen — 
nachthun. 


Wer ch mae 
2) — rag ergeſchoben, 1 


adj. emacht, nachg 
faͤlſcht, verſtellt 16. N "ol 
Counterfeiter, kaun / coͤrfittoͤr, S. ein 


Nachaͤffer, Verfaͤlſcher, Betrüger. 
Counterfeiting, kaun toͤrfitting, S. 4 
a — AR, Verſtellen, Veuü- | | 

e. | 1 
Counterfeitly, kaun ⸗ toͤrfuli, adv. © 
faͤlſchlich, betruͤglich, * — Weiſe. 
| E rferr⸗ ment, 

S. eine Gaͤhrung die der Gihrung ent 
gegengeſetzt wird, ein Ge * gay 4 | | 
Counterfeſance, kaunterfib⸗ ſans, . x 

das Nachmachen, die Erdich 3 
Counter · ſisſure, kauntorſiſch· ſchur. 

S. eine Gegenſpalte, 2 EY 
3 faunter - fail, 8. ein 
er 3 
CE: kaun toͤrfohrt . S. ein . 

Gegenpfeiler. | * 1 
— opp Fu „ kauntoͤrfuhk, S. eine 


* it 
+ EE 
as 1 
_ 
* 


doppelte Fuge in der Muſik. 
Counter - Gage, kauntoͤr⸗ gaͤhdſch, 8. 
das Tragen des Zapfloches mit demMaß⸗ 
ſtab, dahin wo der Zapfen werden ſolIr. 
to Countergage, tu kauntoͤrgaͤhdſch, on 
v. a. etwas auf dem andern, worein * 2 
es ſoll gefuͤgt werden, abzeichnen, da. 
mit es accurat paſſe; den Zapfen auf 


das Loch paſſen. | 


' Couriterguard , kaun: toͤrgaͤrd, 8. ein 


Außenwerk zur Bedeckung einer Ba⸗ 
ſtey, ein kleiner Wall mit einem Para- 
pet und Graben. 3 * lj 
Counterlath ,. kauntoͤrlaͤth, S. eine 


Gegenlatte. | | A we +. 
Counterlight, kauntorleit, S. ein fals 


ſches, unbequemes Licht, Gegenlicht, 
Gegenſche . 


nn} . 4 
to Countermand; tu fFauntirmand, + . - 
v. a. einen Gegenbefehl geben, etwas 5 


= 
- 


8. - Gegenzeugniſi , Gegenbeweis. 


widerrufen, verbieten. 
. 


Coun- | 


* Counitermark, kaun toͤrmaͤrk, 8 ein 


Countermand, kaun toͤrmaͤnd, S. ein 
Gegenbeſehl, elne Widerrufung, Auf- 
hebung der vorigen Order. 
Countermarided , FauntSrman'- ded, 
part. adj. widerrufen, fontreman- 
diret, die vorhergegebenen Befehle | 
wieder zuruͤck genommen. 


 Couritermatidate, kaun ⸗toͤrmaͤn - daͤht, 
8. ein ſchriftlicher Gegenbefehl. 
to Countermarch, tu kauntòrmaͤrtſch 
v. a. zurück marſchlren, rückwaͤrts 
marſchiren. 4 
Countermarch, kaun / toͤrmaͤrtſch, S. 
I das Zuriicfgehen, der Zuruͤckmarſch. 
7 Veraͤnderung der Maßregeln, Ver⸗ 
nderung der Stellung eines Korps. 


— Bey oder Gegenzeichen auf Guͤtern, 
1 Zeichen der Goldſchmiede und Kuͤnſt⸗ 
ler auf ihren Werken. "At 
Countermine, kaun ⸗ toͤrmein, S. 1) ei⸗ 
ne Gegenmine. 2) Mittel des Wi⸗ 
derſtands, der Gegenhandlung. 4) ei⸗ 
ne Kriegesliſt oder ein liſtiger Streich, 
wodurch ein Vorhaben des Gegners 
vereitelt wird. : 
to Countermine, tu kauntòͤrmein, v. a. 
1) gegenminiren, Gegenminen machen. 
2) gegenarbeiten, durch geheime oder 
' SPE Maßregeln zu nichte ma⸗ 


© Counterwined, kauntòͤrmeind, part. 
2j. gegenminirt, entdeckt und zu 
nichte gemacht. N 
Counterminer, kauntoͤrmei - nor, 8. 
ein Gegenminirer. 5 
Counterminintz, kauntoͤrmein ⸗ ing, 8. 
das Gegenminiren. 


Countermòtion, kauntòoͤrmoh ⸗ſch'n, 8. 


eine Gegenbewegung. 1 

Countermure, Fauntormiubr', S. ei: 

ne Gegenmaner, eine Mauer die hin⸗ 

: ter einer andern aufgefuͤhrt wird. 

to Countermiire, tu kauntoͤrmiuhr, 
V. a. eine Gggenmayer auffuͤ 
gegenmauern. 5 

Counternatural, kauntoͤrnaͤtſch⸗ jural, 

— N tiuraͤl, adj. wider⸗ 

ö natur + * 74 9 7 
CTCouünternoiſe faun'- toͤrnais, 8. ein 
5 Gegenlaͤrm, Gegenge⸗ 


ſe. | "SY, 
Counteròpening, kauntoͤroh⸗ pning, 
8. eine Gegenoͤffnung. 4 


Counterpace, kaun ⸗ toͤrpaͤhs, S. Gegen . 
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hren, | 


Cou 


Counterpane, kaun ⸗ bn, 8. eine 
genaͤhete oder geſteppte Bettdecke; auch 
ſedes Dinges, das in Wuͤrfeln durch⸗ 
naͤhet oder wuͤrflich gewebt iſt. 
Counterpart, łaun⸗ rt, S. 1) ei⸗ 
ne Abſchrift, Gegenſchrift; dasjenige 
- . was mit dem andern uͤbereinſtimmt, 
als: das Duplikat eines Contrakts. 2) 
die Widerpart. 3) die Gegenſtimmung 
in der Muſik. _ 

Counterplea, kaun / toͤrplib, S. eine 
Gegenklage; Gegenantwort. 

to Counterplot, tu kauntoͤrplatt, v. a. 
ein heimliches Vorhaben durch ein an⸗ 
deres vereiteln, Liſt mit Liſt vertreiben; 
einer Maſchine eine andere entgegen- 


ſtellen. ; 
Counterplot, kaun 4 toͤrplatt, 8. eine 
; Liſtdie der andern entgegen geſetzt, eine 
Gegenliſt; Gegenverſchwoͤrung. 
Counterpoint , kaun / toͤrpaint, S. 1) 
eine geſtepptelleberbettdecke; ſieheCoun- 
terpane. 2) ein Gegenpunkt. 
to Counterpoiſe, tu kauntorpeiff, v. a. 
x) gegen einander waͤgen, das Gegen- 
gewicht oder Gleichgewicht halten ; mit 
gleichem Gewicht entgegen handeln. 2) 
eine entgegengeſetzte Handlung durch ein 
Gleichgewicht hervorbringen. 
Counterpoiſe, kaun toͤrpaͤiß, 8. — 
Gleichgewicht, der gleiche Werth des 
- Gewichts. 2) das Geftelltſeyn in die 
entgegengeſetzte Wagſchale, der Zuſtand 


enuͤber zu ſtehen. 3) dle 
. beit, die gleiche Macht. 


Counterpolſed, kauntòͤrpa if d. 
eee abgewogen, Pad 
ewicht gejent. 1 
3 — un, S. ein 
engift. | * 
| Counrerpredfare, zuntoͤrpreſch · ſur, 
oder etwas gelinder kauntoͤrpres⸗ 


ſchiur, S. der Gegendruck, entgegen. 
geſetzte Kraft. i 
Counterpr6jec, kauntòoͤrprad⸗ dſcheckt, 
S. ein Gegenanſchlag. 
to Counterprove,/ tu fauntorprubw, 
v. a, eine Pacha mit Bleyſtift oder 
mit Roͤthel abzeichnen. 
; kauntoͤrraͤhl, 8. ein 
engitter. 
to COS tu kanntrohl, v. a, Ge⸗ 
genrechnung fuͤhren. 
Counterrdlment, tanntrobl'- mont / 5. 
eine Gegenrechnung. 


Counterround, kauntoͤrraund S. eine 


F 


* 


anſtalt, Gegenmaß regel. 


* 


9 D 5 


w nde. 
Gegenrunde, a eyte Nachtru . 


1 - +: 


. 
— 


8 


) 


In- 


AA SSA Sadr 


2 


untetſchreibt. 


gleiches Gewicht oder gleichen Werth 


| 


Counterſcarp , kaun : toͤrſ kaͤrp, 8. eine 
Bruſtwehr; die Linie am Ende des 
Grabens gegen das Feld, welche die 
Erde des bedeckten Weges haͤlt; ſchließt 
auch oft den bedeckten Weg und ange⸗ 
machte Abdachung der Erde ein. 
to Counterscarp, tu kaun -torſFtarp, v. a. 
— Bruſtwehr an einem Wall auf- 
werſen. 8 
1 kaun / toͤrſ kaͤrp'd, adj. 
mit einer Bruſtwehr verſehen. 
Counterscuffle, kauntoͤrſkuf ⸗fl', 
ein Handgemenge guter Freunde, die 
ſich nicht kennen. 
Counterſecyrity, fauntorſifiu': riti, S. 
eine Gegenverſchreibung, Gegenſicher- 
beit; ſiehe Counterbond. 


to Countersign, tu kauntoͤrſein, v. a. 


kontraſigniren, unten unterſchreiben, 
neben unterzeichnen. £ 
Counterfign, taun'- torſein, S. eine 
Nebenunterſchrift, die Unterſchrift ei⸗ 
nes Sekretairs, der ſich auf ein Patent 
oder auf eine Ve 


% 


Couriterſignment, kaun : torſeinment, 
S. eine Gegenunterſchreihung. | 
Countertally, kaun; tortalli, S. 

Gegenferbholz. - 875 ER 
Countertenor, kauntoͤrten⸗ nor, S. der 
Alt in der Muſik. 


Countertide, kaun coͤrteid, 8. eine 


widri uth, Gegenfluth. _- 
88 toͤrteim, S. 19 


9 / . - : y 9 * 
ud ; 
. 4 * " 
, - . " 
.. 5 1 
f (359) ou 


S. | to Counterwork , tu kaunto wort 


rordnung ganz unten 


Counterverition, katintoͤrwenn / ſyn, 
| 8, eine Uebertretung 2c. ſiehe Contra, 
vention. 9 
Counterview, -t6xrwin,'S. 1) 
einander gegenüber; eine Stellung, 
in welcher zwey Perſonen Front ge⸗ 
| 3 ology oder ſich einander 
im Geſichre haben. 2) ein Kontraſt, 
eine Stellung oder Lage, in welcher 
ſich zwey ungleiche Dinge einander 
erlaͤutern. | 4 


v. a. entgegenarbeiten, durch entge⸗ 
geſetzte Wirkungen verhindern z 
ehe ferner to Countermine. 6: 
Counterworking , kauntoͤrwork⸗ ing 
S. in der Kriegskunſt, das Erxrich⸗ 
oy Hinige Veſtungswerke gegen die 
Counteſs, kaun teß, S. eine Grün. 
Counting, Faun ⸗ting, 8. das Nen, 
nen, das Zahlen. _— OO | 
Countinghouſe ,, baun: tinghaus, . 
das "+= die Buchhalterey, ; 
Schrei A 5 , 
Countflefs, taunt: leß, adj, unzahibar, 
* 1 | * 


| | unzahlich 


Country, Fonn':tri, S. 1) ein Strich 
Landes, eine Landſchaft, eine Gegend. 
die landlichen Gegenden, das platte 
| Land, entfernt von den Städten. 3) 
der Geburtsort von jemand oder das 


ein Conticrs, kaun'- tors, 8. Rechtsges © 
E te. : 


Vertheidigung, Widerſtand. 2) auf | Land in welchem er gebohren oder in 


der Reitbahn, das Pferd an dem or⸗ 


dentlichen guten Schritt oder Trab :c. 
mit Fleiß oder aus Unwiſſenheit, mit 

dem Ziigel oder ſenſt verhindern. 3) ein 
Fehltritt. ( Dieſes nach Bailey. 
5 = > oy — n 
plötzliche Veranderung der Scene. 
to Countervàil, tu kauntòͤrwaͤhl, v. a. 
1) gleichviel gelten, gleiches Werths 
ſeyn. 2) mit gleicher Macht dagegen 


arbeiten., 3) etwas vergelten, arſebcn, | 
gutmachen, einbringen. 


Countervail, / kaun ⸗torwaͤhl 1) 


von hinlanglihem Gewicht, Werth 


oder Macht, feder Wirkung oder je⸗ 
dem Eingriff zu begegnen. 2) was 


mit etwas anderm hat. 1. 
Countervallàtion, kauntoͤrwaͤllaͤh 5, 

ſch'n, S. ein Graben, der von den | 

Belagerern um einen belagerten Ort | 
| gezogen wird, das Ausfallen der Be- | 


; 


welchem er wohnt. 4) die Einwohner 
oder Bewohner irgend eines Landes. 
oder Himmelſtrichs. 
Country, konn- tri , adj. i) landlic,,  _ 
baͤueriſch, vom Hof oder von Städten 
entfernt, das ſich auf den Doͤrfern 
aufhaͤlt, 2) von einem Intereſſe das 
dem des Hofes oder der Stadt entge⸗ 
gen iſt, als: die ben age ei- 
nem Land oder einem Volk eigen. 4 
grob, rauh, unerfahren, unwiſſend, 1 
ungelehrig. N 3 
Countries, konn : trihs, S. bey den 
Winirern oder Bergleuten, eine 
Benennung, die ſie ihren Arbeiten un 


ter der Erde geben. 8 

a Country-Harry, a konn⸗ tri⸗haͤr ri, 
S. ein Fuhrmann. (Eigene Sprache.) 

a Couritryman, & konn : trimaͤnn, s. 

x) ein Landsmann. 2) ein Land ⸗ oder 

Bauersmann, ein Bauer. 90 


gerten zu verhindern. mann, 


* 


ein 
Pachter, ein Ackers mann, ein hn 
a Coun- 


be - 
” * 


- Yet 


— 


We Cou 
2 * vg VB 
N * 


| tis 


* a 


Cou 
8 Put, à fonn'-tri, 8.1 the dayly Courant , de London 
din unwiſſender A Pays | ein taͤgliches Zeitungsblatt. * 
County , caun-ti, S. r) eine _ Courant or Current, forrant', adj, 
ſchaft. 2) ein Srels, ein Bezirk, laufend, gangbar, gewohnlich. 
N- welche 8 eingetheilt iſt, eine | the Price- courant, der laufende, ge⸗ 
Provin woͤhnliche oder bekannte Preis, (für 


« County Corporate, & faun'-ti- kar⸗ 


poraͤht, S. ein beſonderes Privile⸗ 

3 be gewiſſer Staͤdte; ſiehe Corpo- 

F 

2 Cougty- Court, à kaun : ti/kohrt/ S. 
ein Gericht das in allen Provinzen in 


England alle Monathe eme! gehal- | 
ten wird. 


Coup. w_ Coop, ein Faß 2c. | 
Coupe, fubpib', S. ein Schritt im 
* Tanzen; ſiehe "pr | 
Couple, toppl), S. 1) zwey 
Paar, ein Maͤnnleln und 3 84d 
- - tein. 2) eine Kette oder ein Band, 
7 9 — 2 de zuſammengekoppelt wer⸗ 


's to'Cou le, tu top': ply} v. an) zuſam- 

5 2 ; n. 2) Go eg paar 
3 ra 7 

«bin verhey zur Ehe ver» 

"_ rn wk ; pb, v. n. ſich paa⸗ 


Roger , h , 
En Sn 


led, fop' e part. adj. gepaaret, |. 


* ue üget, gekoppelt 2c. 
. . let, S. 
#6, n. 2) ein Paat, als 
cin. kopp / ling 8. bas! Zuſam- 


Coupotrs, tub” $/.poars, 8. de Schr 

oupoirs, 

4 E in den Muͤnzen zum e 
den der Platten. 


# Ee 4. U 0 


oder 
e L 0 12 mu⸗ 


| een korräb . dſcbiogli, adv. 
mit unerſhrockenem Muthe, beherzt. 
3 Cour eousneſt, korraͤh⸗ d iofineſ, 


8. d hafti 1 4 it, der 
n di Topferkeit EM 2 
korraͤ 


= 002 . 
M | 83 forrinn'- to, ] der wine {| 


D was 6 ver⸗ 
2 ee BE ene Zeng, 


, 


| 


2 zwey Reim⸗ 
; ein 8 


ö 1 


S 
to Courb, tu r 
y buͤcken, neigen. raltet.) 


Cdurd, kohrd, S. ein Kiirbls. 


Courier, kuh / rihr, auch for: rihr, s. 
ein reitender Bothe, ein Kourier. 


Cdurſe, kohrs, 8. 1) der Weltlauf, 
der volle Lauf. 2) der Lauf oder der 
Gang von Ort zu Ort, der Fortſchritt; 
auch der Lauf eines Fluſſes. 3) das 
Lanzenrennen, Lanzenbrechen. 4) der 
Boden, auf welchem ein Wettrennen 
gehalten wird. 5) der Strich oder die 
ie in welcher ein Schiff ſegelt oder 

10 ie Bewegung geſchiehet ; die Reiſe. 
65) ein Segel oder Schiff, das Mittel, 
wodurch die Fahrt oder der Lauf vol- 


Stuſe zur andern „ein Proceß oder 
b en. 8) die Ordnung der 

a 0 e, K : 

1 — one in his Courſe, 

ſeiner Reihe, wenn die Reihe an ihn 


diſches Verfahren. 9) der methodi- 


10) eine feſtgeſetzte Ordnung und 
Folge der Dinge, als: 
el it have due Courſe,” gieb oder laſſe 
der Sache ihren gehorigen en Lauf. 2 
die Aud der Lebenswan 
die Art des Verfahrens, die Ge- 
wohnheit. 12) der — 28 Hang, 
der unumſchraͤnkte Wille. 
1 15 Women's monthly : rſes, 
die monathliche Zeit der Weiber. 
14) the Courſes, die großen Haupt- 
oder Vorderſegel; ſiehe 4 Sail. 
15) ein Auſſatz Speiſen, als: 
the firſt, the ſecond Courſe. 16) eine 
Reihe von Folgen. 17) Ordnung, 
feſtgeſetzte Regeln. 
89 Words of Courſe, leere Worte, 
| ab Geſtalt. - 

_ © 19) ofCourſe, natiirlicher, ordentlicher 
Wee einfolglich, von ſich ſelbſt. 
20) by Courſe, wechſelsweiſe. 

to Cdurſe, tu kohrs, v. a. jagen, 
nachſtreben, 2 mit Hunden 


nachſetzen, in Elle ſetzen, zum Laufen 


to 


lendet wird. 7) Fortſchritt von einer 


jeder nach 
kommt; aufeinanderfolgendes — | 
ſche Vortrag der Elemente der Kiinſte. 


ä 
— . © 


2 8 
— 


„ 


8 
S8. 


— 0 
22 


1 


Cou 


to Cdurſe, tu kobrs, v. n. laufen, her- 
umſchwaͤrmen, herumſchweiſen. 

cdurſer⸗ kohr⸗ v, S. 1) ein ſchnelles 

erd, ein Rennpferd, ein Wettlau- 
er; auch ein Kriegspferd. (Selten in 
dieſem Sinn). 2) einer der das Ha⸗ 
ſenhetzen liebt. 3) ein Disputant in 
den Schulen. 

Courſe, Courſely, Courſeneſs, fiir grob, 
{lect ꝛc. As yr _—_— Saris | 
art; 5 r e Ort 1 
Coarſe, e e dauer 

Courſey, kobr'-ſi, S. der Lauf oder 
coy in einer Gallerie oder einem 


Sch 
Court; tobrt, S. 1) der Hof. der l. 
laſt, das Schloß wo der Fuͤrſt wohnt; 
die Hofſtatt eines Fuͤrſten. 2) der 
Saal oder das Zimmer, in welchem 
— ehalten wird; das Gericht. 


of, der Vorhof, ein offener 


—— vor einem Gebaͤude. 4) eine | 
kleine Oeffnung, die mit Hauſern umge⸗ 
ben und mit breiten Steinen gepfla⸗ 
— . und weil ſie keinen Ausgang 
oder Durchgang hat, keine Straße 
— werden kann, ſondern nur 
ein Hof oder ein Sack. 5) Perſonen, 
die das Gefolge eines Fuͤrſten ausma⸗ 


chen; der Ho und ſein Gefolge. 6) 


Verwaltung — 


onen , die 
= del ſind. 7) * Us 


22 9) die * 
. „ fic einzuſchmeicheln. 
rt- holy - Water, ſchoͤne Worte, 
wo nichts darhinter iſt. 
to Cdurt, tu kohrt, v. a. 1) um eines 
Liebe oder Gunſt anhalten oder wer⸗ 
ben. ) um etwas bitten, etwas ſuchen. 


n ſich Muͤhe geben zu ge⸗ 


chase Chaplain, kobrt / tſchap / lin, 1 


S. ein Ho er, Hofkapelan. 
Courts Card , be b ; S. ein 
munterer , flatteriger p eingebildeter 
arr. 
Cdurt- Day, tobrr / dab⸗ 8. ein Ge, 
richtsta 


tag. 
Court · Dreſſor, kohrr⸗ dresſsr/ s. 


einer der den Hof herausputzt 4. 21] 
Hof \{miickt. . ein S Ace, 
ic we waͤnzer. 


urt - Favour, ko 
—— La hg x * 


— 
= — fo 


+ 3610 


| 


| 


Cdurt Hand, boy e 


of- oder Kanzleyſchrift. | i 
cr Lady, kohrt 5 ladi i, 8. eine a 


8 Lands, kohrt⸗ lands, S. ſind 
Grundſtücke, die der Lehnsherr fir ſic 
und ju Inc Beſten ſeiner Familie, auch 
uͤbung der Gaſtfreyheit zuruͤk 


c Leet, kohrt⸗ libr, 8. ein _ { 
gericht, bey welchem vornehmlich Kris 


minalſachen und die den Hocyverrath "2.1 ol 


betreffen, unterſucht werden. 
Cdurt - Miſs, kohrt⸗miß, S. "eine Hofe * 


hure. 
Cdurt· Proniiſes, kohrt '; pram'-miſſes, * 
S. glatte Worte ohne That. 


Cdurt of Aſſistants, hed a 53 


tants, S. ein Kollegium, zu wel 
oft junge Weiber, die alte Ma 
heyrathen, ihre Zuflucht "nr 5 
Court - Roll, kohrtrohl, 8 8. 


Geſchaͤfte ꝛc. 
Config. ſiehe Curtain, ein, Vor 
NN 8. ein kurzer 


* tall J 
Stub, 2 eine Baßfloͤte; (nach 
Bailey.) 
Churted. fobr'- ted, adj. hoͤflich by 
dlent, "der man die Kour macht, um 
die man wirbt. ö 
cage el U e fem 
tſchoß, , man „freund 
lich, geneigt, wohl erzogen, voll _— 


erbietung. 
Pe podins kor⸗ tſchioßli, ade 
eine ehrfurchtsvolle Art, „ 


Wei 
c kor ⸗ 1 8. die 
8 Seſiligteit 4 Guͤtigteit, 


Willfa hrigkeit. 
rtezan, kort⸗tiſan,. 


3 — . 
ne öffentliche Hure, eine Hure, : 
die ſich in einem Bordell aufhält. 
Courteſy, korr⸗teſi, S. 1) die Hofs _ 
lichkeit, das 8 Betragen, die Ge⸗ 
fuaͤlligkeit. das ehrfurchtevele, 
—— agen. 3) der Bes 
fs von einem Gute, nicht nach den | 
echten oder erblich, ſondern durch 
die Gunſt eines andern. 8 
Courteſy of England , ein Beſih, in 


der Art, daß wenn ein Mann einn 


Erbgut erheyrathet, das iſt, eine 


1 


Perſon, die rundſtuͤcke beſitzt, heys 
| Er und * On 1106 


oder kor's 3 


- 
” o — 
— 
4 
auf. . > 
" Ls 
p 
my Ss 
* 


Cou 
das lebendig zur Welt kommt, ſelbi⸗ 
ger dieſe Grundſtuͤcke, wenn die Frau 
wirklich im Beſitz davon war, und 
wenn auch das Kind und ſeine 
Frau ſogleich ſterben, ſo lange als er 
| © © lebt im Beſitz behalt; und weshalb 
| * * "ex dann Lehnsmann per Legem An- 
3 gliae, oder by the Courteſy of Eng- 
land genannt wird. 3 
Courteſy, kort⸗ſi, S. ein Knickfuß, 
(wenn ſich ein Frauenzimmer won) 
to Courteſy, tu fort-ſi, v. n. einen 


Knicks machen, ſich verneigen; ein 


Kompliment, eine Verbeugung nach 
Art der Damen machen. | 
She courteſy'd, fie machte einen 
Knicks, verneigte ſich. 
Cdurtier, kohrt⸗ſoͤr, S. 1) ein Hef: 
mann, ein Hoͤfling; einer der am Hof 
der Firſten iſt. 2) einer der ſich um | 
die Gunſt eines andern bewirbt. 
Couxtin, ſiehe Curtain, ein Vorhang, 
auch eine Kortine beym Veſtungsbau. 
Cdurting, kohr⸗ ting, S. des hoͤfliche 
Bedienen, das Bewerben um etwas. 


Courtlaſs, ſiehe Curtlaſs, ein Dolch ꝛc. 

L Cdurtlike, Fobrt-leif, adj. zierlich, 
| * min ds lich. manierlich, nach Hof- 

manier. 
Cdurtlineſs, kohrt⸗lineß, 8. die Hof: 
| * 70 die Hoͤflichkeit der Sitten, 
| _ Avtig nt; 

*  . Cdurtling, kohrt⸗ ling, S. ein Hoͤf⸗ 
| ling, einer der zum Hof gehoͤret. 
Toöbdurtly, kohrt⸗li, adj. höflich, artig, 
i ſchmeichelhaft, was zum Hof gehoͤret, 
den Hof angehet. | 
& Courtſhip, kohrt⸗ſchipp, S. Y das 
Bitten um eine Gunſt, um eine Ge⸗ 

Alligkeit. 2) der Antrag an ein 
Frauenzimmer um ihre Liebe, die ver⸗ 
liebte Bedienung, der Liebes ſcherz. 
91 die Hoͤflichkeit, artiges Betragen. 
Cousin, koff⸗ſn, 8. 1) ein Vetter, 

eine Muhme. 2) ein Titel, welchen 
der König von England dem hohen 


A Adel glebt, insbeſondere denen vom | 


SGehelmenrath. 
Cousinſhip, Fo + hrs S. Bluts- 
: verwandſchaft, Vetterſchaft. 
'Coutliner, koß⸗ſinet, S. in der 
Bankunſt. 1) der Wulſt an den jo⸗ 
- ** niſhen Saͤulen. 2) der Stein worauf 
die Bogen eines flachen an 
der Wand ruhen. ; 


Penkunſt, angeſtict, 


. p FI * P 
g Fs 0 
* 
. 
( F 


4 N ** 

* 
* 
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cow 
Code, kube, 8. ein Waſſerrabez set 
oot. 


Couvert, kuhwert 8. das Dach, in 

der Wappenkunſt. 

* a s — ; 102 more), S. ein 

ug oder e olk, eine Kette 
Rebhuͤhner. 121 2 

Cow, kau, S. eine Kuh. 

to . Cow's Thumb, auf ein Haar, ganz 

enau. | 

to Cow, tu kau, v. a. eine Furcht ein- 
ſagen, erſchrecken ; | 

ow 4 he, kau⸗ herd, S. ein Kuh⸗ 

irte. | 

Cow - Houſe, kau haus, S. ein 
Kuhhaus, ein Haus in welchem Kuͤhe 
gehalten werden. 

Cow - Itch, kau⸗ itſch, 8. das iufere 
Rauhe einer Bohne ſo aus Indien 
kommt, welches ein unertragliches 
Jucken erweckt und womit Scherz ge⸗ 

trieben wird. 

Cow - Leech, kau litſch, S. ein Vieh⸗ 


kranke Kuͤhe zu kuriren. 
to Cow - leech, tu kau litſch, v. n. 
kranke Kuͤhe furiren. | 
Cow - Parmip, Fau'-parsnipp , 8. 
Baͤrenklau, ein — | 
Cow - Quakes,, fau'-Fwabts, S. fri- 
{er Kuhkoth; ſiehe Tet, 
Cow · Shard, tau - ſchaͤrd, 8. zerbro: 
chene Scherben. 
Cow - Shet, kau⸗ ſchett, S. Mer⸗ 
erde. 


or 
Cow - Shut, kau⸗ſchott, 
Cow ſlip, fan's ſchlipp, S. Schluͤſſel. 
blumen, Himmelſchluͤſſel. 
Cow's-Eaby, kau sbaͤh ⸗ bi, S. ein Kalb. 
Cow's· Courant, kaus kor rant, S. im 
Gallop und ſich dabey beſtuhlgaͤngeln 
wie eine Kuh. ö 
Cow's- Lungwort, kaus⸗ long wort, 
3. eine Gattung Wollkraut. 
Cow's- ſpouſe, kausſpaus , S. ein Ochſe. 
Cow - Turd- Bob, eine Fliege zum An- 
geln, ſo im Kuhkoth gezeugt wird. 


Cow - Weed, fau-wibd, 8. eint 
Gattung Körbel. 
Cow · wheat, kau bwiht, 8. Wach⸗ 


telweizen. 
Coward, kau / ord, 8. ein verzagter 
Kerl, eine feige Memme. 
Cowardice, or Cowardiſe, kau ⸗ordis, 
S. die Zaghaſtigkeit, Feigheit, Furcht, 
ſamkelt, Kleinmuͤthigkelt. 
Cowardlineſs, kau orðlineß, S. Furcht, 
ſamkeit, natürliche Zaghaftigret 
| * Help 


arzt, einer, der ſich dafuͤr ausgiebt 


i 


Feigheit, Kleinmuͤthigkeit. (Gleichbe · 


deutend mit Cowardice.) | 
Cowardly, kau ordli, adj. 1) furcht⸗ 
ſam, verzagt, kleinmuͤthig. 7 ſchlecht, 
wozu nur eine feige Memme fahig iſt; 
was aus Furcht geſchiehet. 
Cowardly, kau ordli, adv. auf eine 
echtſame, verzagte, ſchlechte, nie⸗ 
dertraͤchtige Weiſe. 1 af 
Cowardſhip, Fau'; ordſthipp , S. der 
Charakter eines verzagten Menſchen, 
ſchlechtes Weſen. (Ein Wort, das we⸗ 
F nig gebraucht wird.) 9 
Cow eumber, kau komboͤr, S. eine 
Gurke; ſiehe Cucumber, welches rich⸗ 
tiger iſt. | | AY 
Cowed, kau ed, part. adj. geſchreckt, 
in Furcht geſebt; ſiehe Terrified. - 


to Cowier down, tu kau oͤr⸗daun, v. n. 
auf die Knie niederſinken, (wie eine 
Kuh), ſich buͤcken, einſchrumpfen, 
niederkauern. | 
Cowhanded, Faubin': ded, adj. un- 
geſchickt. OF 
is e kauhaͤrr⸗ ted, adj. furcht⸗ 
am. 4 , 
Cowing, kau⸗ ing, S. das Furchtſam-. 
machen, das Erſchrecken. 6 
Cowiſh, kau iſch, adj. furchtſam, vers 
zagt, kleinmuͤthig, ſchlecht. (Nicht 
gebrauchlich.) 1 : 
Cowkeeper , kau kihpòͤr, S. einer 
der Kuͤhe halt. (An einigen Orten ein 
Viehmaͤſter.) 
e. Fn. 8 — 
2 ne e, n U . v 
Con Su kaul⸗ at „S. ein Tra- 
geſtab, der durch eine Klammer an 
der Seite einer Kufe gebet, die zwey 
Mann voll Bier oder voll Waſſer 
— 4 ſich tragen; eine Trage⸗ 
ſtange. 


celbones, kacke bohns, interj. bey 


meiner Sechs n 
Coxcomb, kacks⸗kohm, S. 1) ein 
eingebildeter Narr, der ſich viel duͤnkt. 
2) die Krone oder der obere Theil des 
Kopfs. 3) der Kamm, der dem eines 


Hahns gleicht, dergleichen die privile- | 


airten Narren ehemals auf ihren 


Miigen trugen. 4) eine Gattung ro- 


ther Blume. | | | 
Coxcomiical, Factgfamm'; icfall adj. 
fantaſtiſh, naͤrriſch, eingebildet. 
to Cox, Coxed, Coxer, Coxing, dieſt 
Worte, die im Bailey ſtehen und 
ſchmeicheln, licbkoſen ꝛe. heiſen ſollen, 


1) eine Moͤnchskutte. 


* 


(509Y- _*- , "Es ** 


* 


che ſie unter Coax cke. 


Officier auf den Kriegsſchlffen ꝛc. 


Coy, kay, adj. 1) beſcheiden, ehrbar, 
wohlalltändlg, geziemend. 2 zurück⸗ 


—— 


ſich nicht leicht zu einer Vertraulich- 
keit herablaͤſſet, 
eigenſinnig. 


* 


to Coy, tu kay, v. n. 1) ſpride thun, | 


; traulichkeit verſtehen. 2) Schwierig⸗ 
—— machen, ſich nicht willig herab 
aſſen. | f 

to Coy, tu kay, v. a. anlocken, reizen, 
gewinnen,. (Wird ſelten in dieſem Sinn 

gebraucht.) 

Copyly, kay l 
auf eine {i 
gung zur Vertraulichkeit. 


tung, ein 
des Weſen. 
Coyſtrel, kays⸗trell, S. ein ſchlechter 


Habicht. | 
Coz, koß, S. ſtatt Coufin, ein Vetter. 


vorausſetzt.) 5 

to Cozen, tu koß⸗ſn, v. a. be 
hintergehen, einem eine Naſe dre 
einen Poſſen ſpielen. a 

Cozenage, Fofi': e naͤhdſch, S. der 
Betrug 6 
die Betruͤgerey. 


Cotener , koßſ nor, S. ein Betrits 


n tofi' ning. 8. das Betriigen, 
das Zum⸗ beſten⸗ haben. | 


2) ein wilder Apfel; der Baum der ei⸗ 

Apteltmm. ) eine e 

Apſelſtamm. 3) eine verdriehliche, 
ndrriſche, —_— Perſon. 4) 

eine hoͤlzerne ie n 

en, ein Schiff damit ins Waſſer zu 


zeichen. 


* 


fal 


= =" 
% — * 
9 


—yB — 


Cox - Swain, ſiehe Cock © Swain, ein 


haltend, der ſich nicht leicht ſprechen, 
bauerſtog, ſprode, 


zuruͤckhaltend ſeyn ,* (ich zu keiner Ver- 


i, adv. mit Zuruckhaltung; 0 
chterne Art; mit Aönek, | 


coyneſs, kay⸗neß, S. die Zuriidhals - - 
eues, gezwungenes, ſproͤ⸗ | 
aus der Art geſchlagener Falken oder 


Dieſes iſt ein eigenes, ſehr gemeines 
ort, welches eine Vetraulichkeit 


ein hinterliſtiger Streich, 


Cozened, koß : ſen d, part. adj. betro- + } 
en, hintergangen, eine Maſe gedre« 


Crab, Frib, S. 1) eine Krabbe, Krebs. . 
|. traͤgt, ein wilder 


daſchine mit drey Klau⸗ 
laſſen. 5) der Krebs, ein Himmels⸗ 
+ to catch a Crab, in der Schiffev⸗ 


ſprache, ruͤckwaͤrts fallen, indem 
man den Streich beym Rudern yer  * 


ſind hier am unrechten Ort; man ſu⸗ 


250 7 


ot kit: nd 3. B. « cb. cher, 


eine ſaure Kirſche. 
2 Crab- Plumb, eine ſaute Pflaume. 
Crabbed, krib'/-bed, adj." 1) vldrieſs | 
lich, m „un „ſtreng, 


: * Look. e 
29 raud, unangene 3) beſchwer⸗ 
lich, beſklirzend. 


, 


| Crabbediyy Eb bedl adv. mitri- 


24 ſanertopfiſher Weiſe; mit Be⸗ 5 


ſturzung. 


Pp Crabbednets, kraͤb⸗ bedneß, S. 1) der 


* ſaure Geſchmack, die ſaure, . ſtrenge 
Fr 2) das ſauertoͤpfiſche 
Weſen „ -ſaures Geſicht; Rauhigkeit 
3) die Schwierigkeit, 
Verwirrung oder Beſtuͤrzung. 
craber, krah⸗ boͤr, S. eine Waſſerratte 
oder Waſſermaus. 


2 . Eyes, kraͤbs eis, S. Krebsau⸗ 


Crab- Larithorn, krab⸗ M bers, 8. 
een muͤrriſcher Kerl. 
8 2 trab - laus, 8 eine 


Crack, wid, S. 1) eine ploͤtzliche Iren- 
nung, ein Nit, eine Spalte, ein 
Riß. 2) der Schall oder Knall von et 
was, das berſtet oder ſallt; das Geknar⸗ 
re, ſeder ploͤtzliche und ſchnelle Schall. 
© H Verinderung det Stimme bey ein- | 
tretender Mannbarkeit. 4) der Bruch 
der Keuſchheit; eine Hure, (in einer 
5 ber 8 Sprache.) 5) Gebrech⸗ 

Schwachheit des Verſtan⸗ 
des. 6) ein Mann, der zerruͤttet im Ge- 
hien iſt, 7) ein Prahihans; (ein niedri⸗ 
EYE ger Auodruc). 8) eine Großprahlexey. 


_ to Crack, tu kraͤck, V. à. 1) zerſpal- 
ten, aufſpringen , etwas von einander 
trennen, Riſſe bekommen. 2) kra⸗ 

en, knallen, knarren. 
„ Frſplittern, zernichten. 
| 1 cracked his Napper, ich zerbrach Ibm 


den Kopf. 
_ 4/4) etwas mit Lebhaſti tan fon, 


tigkeit thun. 2 boy * e 
| chen. 6) prahl 4 G 
to crack lay, in 
der Diebe, die uot oder —_— Gee 
. heimnifi des Hiuſeraufbrechens, - 
| _ Crack- berry, r 
ſo Beeren trig 


Crae el teck beabnd⸗ adj. 
0 e, toll, ohne Banunft. 


' 


| 


"2945 


| 


| 


3) _— | 


| 


crack · fart, krack⸗ färr, S. ein lächer 


licher Tadler 11 pr ne 1 

| Crack-- hemp, / frat-bemp}, S. ein 
Galgenſchwengel, ein lender der 
zum ag beſtimmt iſt, der den Gal: 
gen ver 

Crack - Rdpe, fri - robp', S. ein 
Kerl, der gehaͤngt zu werden verdient, 
der den Galgen verdient hat. 

Cracker, fra" oͤr, 8. 1) ein viel Laͤr⸗ 
men machender, prahlender Kerl, ein 
Prahlhans. 2) eine Quantitat Schieß⸗ 
pulver ſo eingeſchloſſen, daß es beym 
Anzuͤnden ein ſtarkes Geraſſel und 
Knallen macht; eine Rackete, eine Pe⸗ 

tarde. 3) der Name eines Friſch⸗ 
waſſervogels von der Entenart. 4) 
eine harte Brodkruſte, Schiffszwie⸗ 
bak, oder ein hartes Commisbrod. 
85) der Stelß, der 8 die | ring 


Cracking, trad ing, S. das Krachen, 
Zerlechzen, Jerſpringen OA 
4 8 adj. buriſch, vera 


to Crackle, tu kraͤck⸗ kl, v. n. platzen, 
verpuffen, krachen, knallen, knarren, 
ein ſchwaches und oͤfteres Geraͤuſche 


machen % 

Cracking trickling, 8. das Geknat⸗ 
Geknalle, Get6ſe. ; 

. kraͤck maͤns, S. Zaͤune, 


PR (in der Sprache der Spitzbu⸗ 


GN! tid; nell, S. eine Bretzel. 

Crack, kräckt, adj. 1) geſpalten, aul. 
7 Form oy 2) verworren im / 
naͤrriſch. 3) 883 f 

Cradle, rib, db, 8. 1) eine Wege 
2) bey den Wadern, eine —.— 


oder ein Gehaus zu elnem Bein- oder 


Armbruch, damit der Bruch nicht aus 
der Lage kommt. 3) bey den Schiff ⸗ 
bauern, ein ſte von Bauholz, 
das auswendig am Schiff in die Hohe 

gerichtet wird, wodurch das Schiff um 
ſo ſo leichter ins oben - een a 


to Cradle, tu krah⸗ d 
Wiege legen, wiegen 

Cradle - clothes, eib dl ⸗ klobg, 8 

| aach diet eu 1 ou zur Wiege 
au 

Jo be Tel vr. sſeit, S. ein 


- Senſen 
e 
Aſegr rſchlagen 2 
Geſchief! 2 Fihigfeit _ Y 
eine Kunſt, ein Handwerk, G 


= fleine ſegelnde VA der ie, 


— 
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1 tu n krife, v. n. axe 
lelen, Kunſtgriffe ausn 

0 pl erz 1 
A 
Ehrl 

Caf, if tines, 8. die Arg⸗ 


1 


Strei· 


1 eine Kriegsliſt „ ein liſtiger 


Streich. 

Crafts, kraͤfts, S. ein Schifferterm. 
fir alle Arten Angellin len, Netze, Fiſch- 
haken und dergleichen, die zur Fiſche⸗ 
rey dienen; daher werden auch die klei⸗ 
nen Fiſcherſchiffchens Craſts genannt. 


cCraftiman, frafts'- mann, S. ein Kuͤnſt⸗ 
— ati Werkmeiſter, ein Handwerks- | 


8 kraͤfts⸗ maͤſtoͤr, 5 Fs 
Meiſter ſeines Handwerks, er 
Kunſt, der geſchickt in ſeinem *. iſt. 

Crafty, kraf⸗ ti, adj. liſtig, verſ, 
"Ta, ple Kunſigriff wo 1 5 


6. kruͤgk, 8. ) der Hals, der Na- | 


2 2) ein rauher ſteiler Felſen, die 
Spitze einer Steinklippe. 3) das 
ſchwache oder ſchmale nde von dem 
Schulter oder Halsblatt eines Ham⸗ 
mels; (in gemeines Wort, 

Cragged, kr 27 ked, adj. fel gt, rauh, 
uneben, ſpitzig. 

Craggedneſs, Eragt'- kedneß, S. die 
rauhe, unebene Beſchaffenheit; die 
Fuͤlle von Der enden Felſen. 

Craggineſe, kraͤgk⸗ kineß, 8. ole rau⸗ 
he en felſ gte Eigenſchaft oder 


Beſchaffenheit 
rauh; uneben, 


Crag gy, kraͤ F ki, 
voll 4 ae nicht 1 


zu gehen oder 8 zu eg. EM | 
opfe of 


to Cram; tu kraͤmm, v. a 
1 pfropfen, mit Gewalt hinein 
ngen. 
to cram with Meat, mit Speiſen ua 


to Crami, tu kraͤmm, v. n. über Ver⸗ 
moͤgen 
cre, — . 
kraͤmb, 8. eine Wiederhos 


— 7 rramm bling, das 
Zerbroͤckeln, das Zerfallen 2 Stöcken. 
Cranibo, kràmm : bo, S. ein Reimſpiel, 
bey welchem ein Zort gegeben wird,, 
worauf der andere einen Reim macht, 
oder wobey der, RAS ein Wort * 


a) 


-tilt, adv. liſtiger , ver⸗ 
eiſe; mehr mit Liſt als 


1 


| | crinage,, tek 


en, ſich dberfiillen, ſich den 


-Cra 
| G kraͤmm d rt. adi. 

geſtopfk. 

einſtopfen , Vollpfropfen, . 
Cranes ramp, S. 1) der Krampf, das 


Glieder zucken, Gliederziehen. 2) die 
Einſchraͤnkung, Einſperrung, B 


* 
1 


Wirt 


uſammen alten 
e — 


a Cramp -· Iron, eine 


ticht; (ein gemeines Wort.) 

er to Cramp, tu kraͤmp, v. a. 1) 

und m t Klammern peinigen. 2) mit 

ſtopfen, verhindern. 3) mit Kram⸗ 

pen befeſtigen, zuſammen ziehen. 

to 5 ut, mit Gewalt herauszie⸗ 
rausreißen. 


ein zwingen. 
Cramp · Fiſh, kraàmp · fiſt 
Hm oder Toubfiſh,” 


Beruͤhrung man den Krampf in 
die Haͤnde ages as pf 


Crampoons, "oder Crampons, kr 


oben Cramp. 
Cramp- — 


gel, Feſſe oder Ketten. 


das Todesurtheil, welches der Rich⸗ 


ter über einen Verbrecher ſpricht. 
Sh, has juſt undergone the 


eden geſprochen. worden ; 


Haven, auf der Schlacht, oder irgend⸗ 
wo halten zu 


ahngeld ſo man zahlt, oder ein⸗ 
immt. 
ne, trabn, 8 


damit aufzuwlnden. 2) ein He⸗ 
E. Wein aus einem Faß zu heben. 


bel, ein Kranſch. 


— eld l 


ee 2) in 


er⸗ 
U wa Verhinderung; eine Feſ# 
eine Krampe, wodurch zweß 


N 2 £ 


Cramping, frainp* ing, S. das Rel | 
ßen oder das Ziehen aus dem Bette. Bo 

gms - 

pubns', S. eiſerne Klammern; ſiehe - 


traͤmp⸗ - rings, 8. Nie. kw | 


— 


einghfropt, voligep opft oder vole No 
Craniming, kram ming, S. das Hin⸗ 5 


Cramming with Meat, die Vollpfro⸗ "= 
+ das ary mit Spelſen. 


12 
8 


enz krämp, adj. beschwerlich . 
zwicken 
Gewalt einſchraͤnken, verſperren, vers 25 7 


2 


"hs the in 5 hin 24 


durch de 


Cramp : Words, ramp words, 8. 


Word, . das. Todesurtheil iſt ihm ſo 
(eigene 


krab'-nidſ, S. h die G. 
rechtigkeit, einen Krahn an einem 


u duͤrfen, um Kaufmauns⸗ 11 
zuͤter in d 8 2) das. 4 
1) ein Krahn, L- 


3) ein Vogel mit einem langen Schna⸗ Rs 


Cranes - Bill, frabns'- bill, 1) ein Stor» - 
ut ag | 


c SO. K rd * , 
Cra 4 
% 


| ge der Mundi z) ein Kraut, gee 
nade. . 


nannt Gottes 
3 „ erwas auſheben, aufwin- 
= 2 up , mit einem Krahne aufgezo- 
| Cilia, kraͤb⸗ niom, S. 1) der Hirn⸗ 


del oder die Hürnſchale. 2) in der 
11 Gattung Meer-- 


| Crank, krank, S. 1) ein Knie in einer 

5 Waſſerkunſt. 2) jedes Knick oder jeder 
-- © "Frummer Gang. 3) jede verdrehete 
Meynung; die Form oder Mey nung 
f es Worts. 4) Branntewein und 

; 5) die fallende Sucht; * 


che.) 
ca, „ adj. 1) friſ<, 
"I frolich, munter, luſtig. 3 _ 
| naſeweis. 4) in der Schifferſpra- 
3 che, wenn ein Schiff im Boden nicht 
ke gebauet, oder oben zu ſehr beladen 
b. und dadurch leicht utngeworfen 
werden kann, ſo heißt es Crank. 
4 tu kraͤnk⸗ kl, v. n. ſich 
tkeirümmen (wie eine Schlange) 
8 ringeln, ein und aus laufen. 
: "to Crankle, tu krank El, v. a. in un⸗ 
ſeiche Oberflichen aufbrechen; 
Winkel 8 | 
5 | Cranks, krank kels, 8. Unebenhei⸗ 
2 Ungleichheiten, eckige oder win⸗ 
* kelſbemt Hervorragungen; Gaͤnge, Cra 
die m, in die mme gehen. 


> Kneſs, kränk⸗ neß, S. i) Geſund⸗ 
Gn "Munterkeit: 2) die Neigung, 


die Anla um 
G Erin '«nied, adj. geſpalten, 
' AN fleiner Niven, 
ny, trin'- ni, 8. 1) eine fleine. 
8 Spalte. 72 auf den Glas⸗ 
- bitten, ein rundes Eiſen, womit das 
Silas gewalzt und der Hals des Gla⸗ 
3 75 Ar ee d. Posen 
i» 7 of kraͤ hy wy Ont 
: 2) (im Ser) 
"85; Crape, kr 8. krauſer Flor, Kre⸗ 
on. 
| Crapped, kraͤp⸗ p'd, adj. eee, 
Crapulenee, frip' S. die Trun⸗ 
kenheit, der RS di die Ueberladung 
durch zu vieles _ und 1 die 
* „ uͤbermaͤßigem 
nken entſtehe 
E e bag. 
3 gen Trinken 5 4 


0 


in Crasſitude, kr d ſitjud, 8 


Cra 
28 tu friſt, v. n. ein lautes, 
vere 1 Getsſe machen, als wenn 
viele Dinge auf einmal brechen oder 


herunter fallen, —_— knallen, flaps 
pen, fnirſchen. 


to Cras i, tu kraͤſch, v. a. 1) zerbrechen, 
| zerſtoßen, zermalmen, zerſcheitern, 
zerſchmettern, zerkuirſchen, in der 
Sprache der Spitzbuben, toͤdten, 
todt ſchlagen. 

craſh x Cull , ſchlgt den Kerl todt. 


Con kraͤſch, Ih ein -lautes 
ploͤtzliches ver. 

Crading, kraͤſch ing, miſchtes Getöſe, 
ein Geräuſche, das rrachen, das Iet- 


„ Crnntlinged - Cheats, tekſt img-iſbibr, 


S. die Zahn 
Crafis, Frab iv, 5 die gemaͤßigte 
Beſchaffenheit cine eibesbeſchaffen⸗ 


oͤrigem Verhaͤltniß und gut ſind. 2) 
e Suſammenzlehung zweyer Worter 


Crais, 11736, adj, dick, grob, nicht 
ſubtil, nicht duͤnn, nicht aus kleinen 
Theilen 8 


2 wo alle Gefu "x und Safte in ge⸗ 


S. die Dis 
ckigkeit, die Dicke; die Grobheit. 


Craſtinàtion, krastinah⸗ ſch'n, 8. der 
Auſſchub, Verzug. 
Cratch, kraͤtſch 


man dem Vie Heu ſteckt. 


Cratches, kraͤt⸗ ſches, 8. . oder 
Niſſe « an den Fuͤßen der Pferde. 


Crater, — ai eine Linie an 
welche der Falken gebunden wird na» 
dem er wieder zuruck gebracht iſt. 


Cravat, krawaͤtt, S. ein Halstuch. 


to Crlive, tu 8 v. a. 1) etwas 
ernſtlich verlangen, hoͤflich um etwas 
bitten. 2) unerſaͤttlicher Welſe, begie⸗ 
35 wornach verlan 3) unver⸗ 
nftiger Weiſe begehren, 4) mit Un⸗ 


geſtuͤm 
dien. been, 8. N 0 ein uͤber⸗ 
wundener, und ganz muth _ Hahn, 
Me eine fe ge Memine , ein Verzaorer. 
Craven, trab-w'n, adj. ""Kelnanithig 
verächtlich. 
to Craven, tu Fr&b\, wn v. a, furcht⸗ 
ſam, verzagt, dleinmüthig machen. 
Craveried, aw w'nd, part. adj. furcht⸗ 


am, verzagt, klein: emacht; 
8 
8 Otaver, 


80 " eine 8 (worin 


Q 


'- 8» OP 


ene 


—« man 


8 8 


twat 
twas 
begie⸗ 
nvers 
t Un⸗ 


8 _ * N - 
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im Bitten oder im Fordern iſt; der 
um etwas anhalt , bittet. 
Craving, kraͤh⸗ wing, S. das Bitten, 
Begehren, Verlangen. 
Crivingly, kraͤh⸗ wingli, adv. begie⸗ 
riger, geiziger Weiſe. 
Crhvingneſs, kräh⸗ wingneß, 8. die 
geizige, unerſaͤttliche Eigenſchaſt. 
to Craunch, tu kraͤntſch, v. a. in dem 
Munde zermalmen. | 
Craw, krah, S. der Kropf oder der 
erſte Magen eines Vogels. 


Crawfiſh, ab” fiſch, 8. ein Bach⸗ 
to Crawl, tu krahl, v. n. 1) kriechen 


(wie ein Wurm.) 2 ] 
ſchwach und furchtſam bewegen, ſchlei- 
chen. 3) langſam und ſchlau vorwarts 
— 4) verachtet und verhaſſet um- 
en. AE 
covler, krab - lr, S. ein Kriecher, 
kriechendes 
as 10 - "trab'- ling, part. et ger. 
wing, 86 | » 
riehend; das Kriechen, Umherſclei 


8. - A 
Craw-Thunipers, fraþ-thomm': poͤrs, 
8. Katholicken, die deswegen ſo ge: 
nannt werden, weil ſie ſich bey Beken⸗ 
nung ihrer Sinden auf die Bruſt ſchla⸗ 
en; ſiehe Breaſt · Fleet. 
C yer, krab'- oͤr, 8. eine Art eines 
kleinen Schiffs. 2 
Criyfiſh,, kraͤh : ſiſch, auch frab : fiſch, 
S. der Bachkrebs; ſiehe Crawfiſh. 
crayon, kraͤh⸗ onn, S. 1) ein Bley⸗ 
ſift, Roͤchel, Reifibley. 2) eine 
Zeichnung, mit einem Bleyſtift , Rb- 
thel oder Reigbley gemacht. | 
to Craze , tu frabs, v. a. 1) zerbre⸗ 
chen, zermalmen, ſchwaͤchen. 2) zer⸗ 
ſtofſen, zu Pulver machen. 


3) das 
Gehirn zerruͤtten, den Verſtand {hw | 


og. kraͤhß d, adj. zerruͤttet; (im Ge⸗ 
A kraͤh⸗Fedneß, 8. die 


bnehmen des Verſtandes. 
ineſs, kraͤh⸗ineß, S. 
brechlichkeit, 
heit. 2) die Schwache des Verſtan⸗ 
des, Mangel an Geiſteskraͤften. 3) die 
brechlichkeit:, | Baufalligkeit. 
Crazy,” trab's gi, adj. 1) gebrechlich, 
, baufaͤllig. 2) verriicke im 


0 


2 


ſich gn | 


Ungeziefer, alles was 


| 


; 397) 


ver, kraͤh⸗ woͤr, S. der unerſuͤttlich 


* 
7 
- 
— > 
Cre 
4 - 


Creafiſh, Frih'- ſiſch, S. ein Seefrebs, 
? eine Hummer; ſiehe Lobſter. Ap 
Creaght, krihkt, S. ein Irlaͤndiſches 
Wort, eine Vlehheerde. /i | 
to — 55 tu krihkt, o. n. weiden, 
graſen. 1 F 
to Crèak, tu krihk, v. n. ein rauhes 
Getoſe machen, knarren, krachen. | 
Cream, krihm, S. ) Milchrahm, Saſs _ 
ne oder Schmant. 2) das eſte von 
etwas; der Kern. . FH 
Cream - pot- Love, eine Liebe, die junge 
Kerls zu Milchmadchens vorgeben, 
bloß um guten Rohm oder andere gute 
Dinge von ihnen zu erhalten. . mY 
to Cream, tu krihm, v. n. zu Milch! 
rahm oder Sahne werden; Schmant 
anſetzen, ſchaͤumen oder Schaum aufs 
werfen. n 
to Cream, ty krihm, v. a. 1) den 
Rahm, die Sahne oder den Schmant 
abnehmen. 2) das Beſte, die Blüte, 
oder die Quinteſſenz von etwas abneh⸗ 


men. | . 
Creamfaced, krihm : faͤhſt, adj. blaß, 
bleich; furchtſam ausſehend. e 

Cream of Tartar, Kremortartati, oder 
zubereiteter Weinſtein. bs 

Creamy, krih . mi, adj. voller Milch⸗ 
rahm, wie Milchrahm, was die Ei⸗ 
—.—— von Milchrahm, Sahne oder 

| mant hat. 5 

Crèance, krih - ans, 8. 


— 


eine Falte, eine Fuge; (im Papier) wn J 


nen, das are 


Schwachheit des hohen Alters, das 


1) die Ge: | 
infalligfeit Schwach⸗ 


| 


opf. 5 | 3d 


ſchaffend, das Exſchaffen., _ 


to Create, tu friahr, v. a. aus Nichts | 7] 


Crevte kriah⸗ ted, part. adj, geſchaf Th 
ſen nd, h ted, pe | J. | 5 


Creating, kriaͤh⸗ ting, part. et ger. (r. 


Cre. 


EG 
- Creation, kriàh / ſchu, 8. 1) die Schb- 
/ pfung, 2) das Ertheilen neuer Cha- 


.  rafferr, als: 
the Creation of Peers, die Ernennung 


die ganze 
oder 


— 


* 


adj. 


tor kriãb⸗ torr, S. der Schoͤpfer, 
der etwas Neues hervorbringt, der 
© einer Sache das Daſeyn giebt. 


- Creature, Frib'- tſchur, S. 1) ein We⸗ 
ſen, das nicht aus ich ſelbſt iſt , ſon- 
dern von dem hoͤchſten Schoͤpfer er- 
| en worden. 2 eine jede erſchaf- 
e oder erzeugte Sache. 3) ein Thier; 
nicht menſchlich.) 4) ein allgemeiner 
Ausdruck fiir den Menſchen. 5) ein 
_ © verachtliches Wort far ein menſchliches 
BF 
ne eit ausged rd, als: 
the is a ſweet Fas wang ie iſt ein li6s 


bes Geſchoͤpf. 3 
D eine Perſon, die ihre Erhöhung, 
Befoͤrderung oder ihr Gluck einem an- 
der zu danken hat. 
every Body knows 
Creature of that Miniſter, jeder⸗ 


mann weiß, daß er die Creatur die⸗ 


es Miniſters ſſt. 
Cedbrurely, feld burt, adj. geſchaf- 


fen, was die Eigenſchaft eines 
' N 8 hat. : 2 

| britude, kri'- britiuhd, 8. die bs 

tre Wiederhohlung, oder oſtmalige Er⸗ 

elgnung eines Dinges. | 


CrEbrous, Frib'- broſi, adj. oft, hdufig. | 


- Cridence, krib - dens, S. 1) der buͤr, 
; one Glaube, Credit. 2) dasjenige, 
was Anſpruch auf Credit oder Glau⸗ 
ben hat oder giebt. 
Crederida, Fridenn - 
artikel, Dinge die zu glauben find, 
oder die man zu glauben hat. 


5 Cred p th. dent, adj. . 1) glaubend, 

| lacht . N (auch wohl leicht⸗ 
n 
iſ, wobauf man kein 2 ſetzen 


ens, 


by eie el kridenn / ſchaͤll, 


036% 


him to be the 


1 den oder 


da, S. Glaubens. 


* " * —_— = 
2 , 
p * 
* 
4 Cre 
* — 


* 
; ungsſchriſt. 2) ein l s 
2 wodurch — wok 1 — Be 
macht bekommt und Anſpruch auf 
adn und Credit hat; ein Commiſ, 
1 


Credentials, kridenn / ſchaͤls, 8. Be 
laubigungs - oder Credentialſchreiben 
Creditive eines Geſandten z Credit, und 
N 
| Credibility, łredibil - liti, S. die Glaub⸗ 
1 die 9 Vianbe 
oder Credit zu erhalten, die Wahr⸗ 
ſeinlichfeit. 8 N 
Credible, kred / ibl', adj. glaubwuͤrdig, 
was Glauben verdient; was gerechten 
— auf Glauben und Credit hat; 
glaublich. | 
Credibleneſs, red ibl'neß, 8. die 
Glaubwürdizkeit, der gerechte An 
ſpruch auf Glauben. 
Cred — 1 gp Ber 4 auf eine 
aubwürdige Art, p ts 
<einlicher Weiſe, | 55 
Credit, kredit, S. 1) der Ruf, der 
gute Name, das Anſehen. 2) die 
Ehre, der Ruhm. 3) Achtung, gut 
Meynung, das gute Zeugniß. 4) der 
buͤrgerliche Glaube, der Credit, das 
Vertrauen ſo man in jemand ſetzt. 
das gegebene Verſprechen. 6) der Ein! 
fluß, Gewalt uber jemand. 
he has great Credit with (over) him, 
er hat viel Gewalt (vermag viel) uͤber 
N . 


ihn. | 
to Credit, tu Fred": it, v. a. 1) einem 
Glauben geben. 2) einer Sache Glau- 
re verſchaffen. 3) trauen, 
Vertrauen in einen ſetzen, einem bor- 
gen, einen als Schuldner annehmen. 


Creditable, Fred's itaͤbl, adj. was in 
tem Ruf ſtehet, einen guten Namen 


| 


s 
) 


8 


© 


* - 
8 


— 


; FF 2. 1 ' 
DSS 33 8 


N | | 
t, geſchaͤtzt wird, anſehnlich, nicht yet 
| | ver tlich, ehrwuͤrdig; ehrhch! ruͤhn 9 
lich, wohl angeſehen, ſchaͤtzbar. ger 
Creditableneſs, Fred'- itabl'nef, 8. Cree 
der Ruhm, der ehrliche Name; die die 
Schaͤtzung, Redlichkeit, das. Anſehen. ſti 
Creditably, kred : itubli, adv. mit Eh 2) 
ren, ohne Schande. We 
Credited, tred'- itted, part. adj. 9 "RA e 
F 


yarn, Glauben zugeſtellet, Gla 

beygemeſſen. / 

Creditives, fred: ittiws, S. ſiehe Cre 
dentids. Pas 

Creditor, tred'-Ittor, S. ein Glaub 
= der eine Forderung an jemand 


R Cieds roer 
jenige, was ein Recht zu Eredit o 
zum, Glauben gickt, eine Beglaubis 


| 


Credi 


cron, pred! -ittric's, S. eine Glku- 

bigerin. 

Creadlity, trediats liti, S. die Leicht 
glaubigkeit. 


Credulous, kred ; julof, auch kred⸗ 
duloß, adj. leichtglaubig, der nichts 
Boͤſes beſorgt, der leicht zu betri- 


n iſt. 
RIG kred' juloſnoß, a auch | 
- tred'- dulofineF, 8. die Leichtgläubig⸗ 
keit, Geneigtheit Ju glauben. 


Creed, krihd, 5. 19 das chriſtliche 
Glautbensbekenntniß; der Glaube. 2) 
jedes feyerliche dekenntniß ſeiner 


Grundſaͤtze oder ſeiner Meynungen. 

10 Creek, tu kribk, v a. knarren, knir⸗ 
ſchen, ein rauhes Getsſe machen. 

kribk, S. 1) eine Hervorragung 
an einer krumm herum laufenden Ku- 
be 1) ein kleiner Meerbuſen, eine 
Rhede, ein kleiner Hafen. 3) 5 
| _— ein ſteinernes Bollwerk an ei⸗ 
nem Ufer. 

Crdeking, 0 der Se S. das Knarren 
einer Thuͤre, der quhes (wenn dieſe 
neu ſind.) 

Crecky, feb), ki, F ad. voll hervorras 
gender Gebuͤrge oder Felſenſtuͤcke; un- 

= in die Krumme, wendend, dre⸗ 


eden, a tape, v. a. wie "uf 


p. v. n. 19 kriechen, 

ſchlei en. 2) ſich langsam und ſchwach 
bewegen. 3) ſich heimlich und verſtohl- | 
ner Weiſe verkriechen. 4) ſich furcht⸗ 
ſam oder verzagter Weiſe davon ſchlei⸗ 
chen. 5) ſich unvermuthet herbey 
ſchleichen oder ſich ungeſehen oder un⸗ 
gehoöret davon ſtehlen. 6) ſich knech⸗ 
tiſch, kriechend detragen, einem krie⸗ 
chend ſchmeicheln, ſich kruͤmmen, die⸗ 
gen, ſchmiegen 


Creeper, krib por; 8. 1) eine Pflanze, 


die ſich an einem” ſtarkeren Körper 
ſtüͤtzt; (wie Zaunreben, Wintergruͤn ꝛc. 
2) eine Art my a Ueberſchuh der 
Weiber z) ein kriechendes Ungezieſer. 
eln Baumkletterer, 9 

Creepers, trib'-p6rs, 8 
Geſellſchafter, (vornehmlich in Poh⸗ 
len) Laͤuſe. 

Creephote, krihp'⸗ hohl, 8. 
Loch , in welches man ſich ve 
oder wodurch "wy entwiſchen kann. 


(3) 


- menſchliche | 


| 1) ein 
rkriechen, 


» 


< 
. 
/ x ” 
= 
- 
” 


Creeping, tribp-ing, part. adj. frie/ 


chend. 
een Thing, krihp'⸗ ing-t 2 
Thier ein friechendes 22. Nabe 
jier 
Creeping: - Thyms, fribp- ing / theim 
Feldfiimmel , . gy 87 
Craepingiy, tribp-in li, adv, 
any ſam, auf eine kriechende "Weiſe 
nach Art eines 225 Thieres. 
Creeple, trib'- pl, S. eine lahme Pers 
ſon, ein Kruͤppel; ſiehe Cripple. 


Crèmaſters, Frib'- maͤstoͤrs; S. die 
zwey aufziehenden Hoden muskeln. 5 


Cremation, krimaͤh⸗ ſchn, S. die Ver- 5 


. 5 | 
Cr& mor, ri's morr, S. ein mitc<« | 
ichtes, ſanftes, weiches Weſen, dag 


dem Rahm oder der Sahne von Milch 


gleicht. | 
Crendted. krinab⸗ ted, adj. | 
Men. (wie * B le 
j(anzen. | 
Crenelle, Frinell, adi. wie eine Zinne, 
oder Mauerſpitze geſtaltet. 


Crepane, trib'- pabn, oder krep's | 
py 8. die n 
— | 


to Crepi itate, tu krepp · itͤht, v. th 
ein ſchwaches fnarrendes Getöſe mas 
chen, knatren, knacken, krachen. | 
Crepitation, frepitib'-ſ{'n 7 


Getoͤſe, das Krachen, Knarren, Pt 
Ca eines Dinges; (ohngefdhr 10 | 
55 wenn es ins Feuer geworfe 


one ER gekrochen, geſchlichen; 
das particip. von to Creep. 5 7 


Crepuicule , „ krepoß - tubl, "ES 


Crepusculum , fr lom | 
die Sanne e ee va 


epusculous, krèpoß⸗kuhloß, ad 
mmerig, dunkel, ſchimmernd, in ei⸗ 
_ 3 and piſchen Licht und Duns | 


Creicent, kres⸗ ſent; adj. Ga. | 
wachſend, in einem Zuſtand des Zu- 
nehmens; (wie der A d] Z 

| Crescent, tres ſent, | S. ein halber 

Mond; der Mond im Zunehmen; je- 

de Aehnlichkeit mit dem zunehmenden 


onde. 
Cres kres⸗ſiww 
. 


Cre 
1 


zuneh⸗ | 


= eine Ausflucht, ein A ine” 
ntſchuldigung. 


Na+ Crelz, 


ſchwaches krachendes oder y Ee} ; N 


5 dergeſchlagen, dem aller Muth entſal⸗ 


Ce (30) On 


bh . Is. Kreſſe; (ein Sa⸗ 
Creſses, kres / ſes, | ö lat.) 


Cres ſet, kres : ſet, 8. ein großes, oder | 


ſtarkes Licht, das auf eine Warte, 
Leucht oder Wachthurm geſeye | 
wird; eine Leuchte, ein Licht oder 
Feuer, das ein Zeichen giebt. MP 
Creſset, kres ſet, S. ein Drepfuß; 
ſiehe Trevet oder Trivet. | 
Crest, kreſt, S. 1) der Federbuſch oben 
an einem Helm. 2) der Zierrath auf 
einem Helm; (in der Wappenkunſt.) 
10 pF Straus, Buſch oder Zierrath 
auf dem Kopf, der Kamm; (die Krone 
_ - ar Schlange.) 4) der Stolz, Muth, 
Geiſt, das Feuer, die erhabene, ſtolze 
Miene. 5) die Halsgeſtalt eines Pfer⸗ 
des, die Maͤhnen. 5 
Creil · fallen, kreſt⸗ fabPn, adj. nle - 


Credted, kres· ted , adj. mit einem 
Federbuſch gezieret, was einen Kamm 
ttägt, einen Kamm, Straus habend. 


| Cresflels, kreſt left, adj. der keine 
ba: uli hat, von keiner vornehmen 
Dam . 

Cretꝭceous, kritah / ſchoß, adj, freide: , 
artig, voller Kreide, | 


Crdtated, krib / tated, adj. mit Krei- | 


de gerieb 


Trevice, frew'-is, S. eine Spalte, 


tin Riß, Ritz, eine enge Oeffnung; 
nach Bailey auch ein Krebs. 


crew, krub, S. 1) eine Rotte, die ſich 


ju irgend einem Vorhaben zuſammen 
geſellet, ein Haufen gemeines Volk. 
2) the Ships-Crew, das Schiffs volk. 
'3) the Gallant- Crew, die tapferen Trap» 
Crew, kruh, frihete, gekraͤhet; das 
zeteric. von to Crow. | 
Crewel, fruh-ill, S. wollen Garn, 
das auf ein Knaulen gewickelt iſt. 
Crewet, kruh⸗ itt, S. ein Eßiggeſchirr; 
ene 
Crib, kribb, 8. FA gr Krippe im 
- © Stall. ) der Stall, die Futter- oder 


_ *  Lagerſtelle eines Ochſen, 3) eine kleine | 


Wohnung, eine Huͤtte. | 
- to Crib, tu kribb, v. a. 1) enge ein⸗ 


den. | 
ſchließen, einſperren, in einen Kafig | Cringinally, frimm'; inaͤlli, adv. hoͤchſb 


| Criminal, frimm'; inaͤll, S. 1) ein Vers 


1 


Cribs, kribbs, S. (in den Engliſchen Cr 
Salzſiedereyen * find eine Art Kithe 12 
oder Horden, in welche das Salz na cr 
dem Sud gethan wird, und wodut 
die Feuchtigkeit völlig abziehet. 
CriÞbage, kxib / bidſch, S. ein engli, Cr 
{es Kartenſpiel, das nur zwey zuſams | 
men ſpielen koͤnnen. Cri 
Cribbage · faced, krib bidſch - faͤhſ d, : 
adj. der von den Blattern gezeichnet 
i pockengruͤbicht. cri 
 Cribble, krib bi S. ein Kornſteb, 
Cribration, kxibraͤh'⸗ſch'n, S. dat 
Fegen, Sieben. cri 
Crick, krick, S. 1) das Knarren einer 
Thure. 2) eine ſchmerzhafte Steifig- 
Sk e Feten: befſer © a 
Trick, b. reek, 
Cricket, frick kit, S. 1) eine Grile, 1 * 
eine Heime, die ſich an warmen Mau- MW Cri! 
ern, beſonders aber an Branntewein⸗ e 
= blaſen aufhalt. 2) eine Art Ballſpiel, i 
3) ein niedriger Sitz ein Fußſchemel. 
Cricketing- Apple, tric: kiting⸗aͤp yl, ve 
\- 5. . elne kleine Gatrung Aepfel Cri 
W tu krei, v. a. ſchreyen; ſiehe li 


to 
Cried, krefd, ſchrie, das imperf. von | 4 re 
| to ry. om | tet 
Crier, Frei:6r, 8. ein Schreyer, ein to C 
Ausrufer; der etwas bekannt macht, kn 
verkuͤndiget. fri 


Crini- con Money, bedeutet die Ent, Crin 
{&digung, ſo ein uͤberfuͤhrter Ehe / pl. 
brecher dem beleidigten Ehemann, we⸗ ſch 
gen unerlaubten Umgangs mit ſeiner ter 
rau, zu geben verurtheilt wird. crim 
Crime, kreim, S. das Laſter, Verbre⸗ Cr 
chen, ein großer Fehler, eine gottloſe ſey 
Handlung. | | Crim 


Crimeleſs, freim's left, adj. unſculdig 1 
ohne Laſter, ohne echen, ohne rot 


* Fehler. | a iſt ; 

N Criminal, krimm / inaͤll, adj. I) fehs to Cr 

lerhaft, widerrechtlich, pflichtwidrig, | 
geſe@widrig. 2) ſchuldig, mit Laſtern 
efleckt, laſterhaft. 3) peinlich. 


brecher, Uebelthäter. 2) ein Mann, 
der eines Vebrechens beſchuldiget wor- 


ſtecken. 2) einen Theil des anvertraue⸗ 
ten Gutes zu ſeinem eigenen Nutzen 
verwenden; (wie mancher Vormund 
die Guͤter ſeincs Pupillen.) | 


Schuld, Strafbarkeit. 


ſtraͤflicher Weiſe, peinlich, auf Leib 
und Leben; nicht unſchuldiger Weiſe. 
Criminaineſs, łrimm : inaͤlneß, S. die 


A 


ow 


= TODD % ce oO” - 


% =o” 


.Criminous , krimm / inof, adj. 


Fo 12 Cri 5 | 
FOE IR krimm 4 inalti, 8 
Sache, die Leib und Leben berrft 


Ecimindticn, krimminaͤh⸗ ſch'n, S. die 
Beſchuldigung, Anklage. 


* 


Criminatory, krimm⸗ inaͤtorri, adj. to Crinkle, tu krink⸗ kl, v. n. hin und 
! 


beſchuldigend, anklagend, tadelnd. 


falſch, 
Ende gottlos, ungerecht, boshaft, 
ebrenr abet. 8 

Criniinouſly ,, Na ; inofili, adv. 
hoͤchſt gottlos, außerſt boſe, auf eine 
abſcheuliche Weiſe. | 

criminousneſs, krimm⸗ - nofinefs, S. 
die Bosheit, an geit, das Ver: 
brechen, Laſt 

Criniolin, frimm: -oftn, oder krimm n, 
8. das Karmoſi nroth; ſiehe Criniſon. 


mp, krimp, S. 1) ein Faktor 
N Sb en oder Kohlenhandlern. * 
eelen verkäufer, der junge Leute ver- 
hrt und ſie nach Oſt oder Weſtindien 
verkauft. 
1 ee adj. zerbrechlich, kruͤm⸗ 
to Crimp, 10 1 Eciinp, v. a. falſch, un⸗ 


redlich zu Werke gehen, mit eine un ⸗ 


ter der Decke ſpielen. 

to Crimple, tu krimm pl, v. a. zer⸗ 
knittern , zuſammendrucken, runzeln, 
kraͤuſeln. 

Crimipling, „pling, to go erim- 
. pling, pare. H. die Beine nach⸗ 
ſchleppen, einherziehen wle ein ble ßir⸗ 
ter Venusritter; ſadfe ſchleichend. 


Crimps, krimps, z. B. to be in the | 


Crimps, geziert, eat, geputzt 
ſeyn, wie ein Palmeſel. 

Crimpt- Ribbon, krimpt rib's bin, S. 
gekraͤuſeltes, ſchmales 8 

Crimſon, frimm 'n, S. et adj, 
far moſinrothe Farbe; HO 
roth, J etwas mit Blau verdunkelt 
- i ; roth überhaupt. 

to Crimſon, tu frimm'; Pn, v. a. wit 
Karmoſin axven, reth färben. | 


Crincum, krink⸗omm, 8. der Krampf, 
eine Zuſamm aziehung; auch eine Grille 
Leine eigene Pobelſprache.) 


Cringe, krindſch, 8. eine tiefe Ver⸗ 


ugung, kruchende, knechtiſche Hof. 
chkeit. | 


| Criviges, krinn /oſches⸗ * tieſe 


CrippinneBe krip'- pl 


< 


to — tu adſch, v. a. zuſams 
menziehen. 


or 7 
ernie krinn dſchings, linge. 


Crinigerous, krinidſch eroß, adj. 1 
rig, mit Haaren bewachſen. 


her, aus und ein gehen krumm herum 
laufen, ſich kruͤmmen (wie ein Wurm.) 

to Criukle, tu frint-FP, v. a. in Un. 
gleich heiten —p =p" 

Crinkle, Faves kl, S. eine Runzel, 
Falte; d bogenweiſe Krimme, ein | 
krummer Gang. 

Crinkum, Crankum, rink omm , 
kraͤnk omm, S. der geheime Ort 
eines Frauenzimmers. 


Crinkums, krink⸗ oms, S. die Venus⸗ : 


3 

Crinoſe, krinn : ohs, adj. haarig. 

en. krinaß iti, S. 3 

eſen. 

Crippling, Frip': pli 8. ein Queer « 
þ 44 Aare 

Cripple, frip'-pl' S. ein lahmer Kruͤp⸗ 
pe 
a Cripple bedeutet ein en liſches Sechs⸗ | 
Ts | die gewöhnlich eingebogen, f 

n | 
to Cripple, tu krip : pl, v. a. lahmen, 


zum Kruppel machen, den Gebrauch der 
Glleder berauben. 4 
pl'neß, das 


: mſcyn, Hinken; die r. krüvp⸗ 

igte A 

Criſis, fret. -(ts, S. 1 Ane Anzeſchen, „wor⸗ 
aus man eine Krankheit beurtheilet, 
der Krankheitswechſel, da ſich eine 
Krankheit entweder zum Sue oder 
zur Beſſerung anlaͤßt. 2) der Zeit⸗ 


punkt, in welchem eie aufs 
Hochſte kommt. 3 

Crism, das heilige 
Oel 2c. 


Crisom, „ das | 
vor. der Taufe gejtorben, | \ 


Crisp, krisp, adj. 1) kraus, faltige. 


2) eingeſchnitten, windend, eingebogen. 
3) zerbrechlich. 4) fein und 
braun gebraten. 
| to Crisp, tu krisp, v. a. 5 kräuſeln, 
kraus machen, krümmen, flechten. 2) 
e einſchneiden, ein und aus lau · 5 
en. 
risp3tion , krispàb ſch'n, das Krün | 
ſeln, krauſe Weſen, gekraͤuſeltes Haar. 


to Cringe u krindſch v. n. ſich ſchmie / * 2 part; adj. gekraͤuſelt, 
| Ms bs | Wee 


gen, die un, Wen 


— F * : 
* s' ” - 
| ( b ) | ö | 
* % 8 - - « 


Cridping; kris'- ping; part. et ger. friu- 
ſelnd ; das Kraͤuſeln. . * 
Crisping Fin, kris⸗ ping pinn, 1 X 


50 9 s. 
crisping - Iron, kris⸗ ping -eiorn, | 
| = Kezfeleiſen, Brenneiſen. 
Crispin, kris pinn, S. ein Schuhma⸗ 
* Kat. (Von —— Roman , nach wel- 
chem ein Prinz dieſes Namens das 
uſterhandwerk getrieben, welches 
daher die adeliche oder erhabene Kunſt 
genannt wird)) | 
Crispin's- Holiday, wird jeder Montag 
durchs ganze Jahr genannt; (der 
blaue Montag) vornehmlich aber der 
Aßte Oktober als der Jahrtag von 
N „ — und Crispianus, zwey helli⸗ 


3 2. uſter. | 
- | rispin's Lance, eine Schuhahl, ein 


Pfriemen. 
Crispiſulcant, frispiſol- kant, adj. hin 
und her ſtrahlend, hin und her bewe⸗ 
gend; (wie Wellen auf dem Meere.) 


/ Crispnels, krisp⸗ neß, S. die Krauſe 
2h, des Haares, das Kraut ſeyn. 
Crispy, kris : pi, adj. kraus, lockigt. 
| Cn r 5 IS Salt 
ritch 1 7 e Crib. 
Criterion, kritib'- rionn, S. ein Merk: 
mal, Kennzeichen, woran man etwas 
obs gut oder ſchlecht iſt, beurtheilt. 
Crithomancy , krithomaͤn 5 ſi 7 S. das 
Wahrſagen aus dem Kuchenteig, der 
zum Hofer gebraucht wurde. a 
Eritick, krit ick, S. 1) einer der alles 
beurtheilet, der im Stande iſt, die 
Fehler oder Schoͤnhelten einer Schrift 
dꝛnu beurtheilen. 2) ein Unterſucher, 
E ter, Kunſtrichter. 3) ein Tadler, 
Splitterrichter, einer, der an allem was 
auszuſetzen hat; ein Gruͤbelkopf. 
Crit ick, krit⸗ ick, adj. was die Kritik 
angehet, zur Beurtheilung einer Sa⸗ 
che gehoͤtet; was die Kunſt der Peur- 
ttheiſung betrift. | 
Critick, krit⸗ ick, S. 1) die Kritik, ei- 
ne ſcharfe Unterſuchung; ſpitzfuͤndige, 
ſcharſe Anmerkung über ein Buch. 2) die, | 
Wiſſenſchaft oder die Kunſt der Kritik, 
7 1 einem Werke zu urthei⸗ 


to Crifick, tu krir - ick, v. n. kritiſtren, 
durchhecheln, durchziehen, tadeln, klũ⸗ 


Kritik angehend; die Wiſſenſchaft der 
Beurtheilung betreffend, kritiſch. z) 
| Fa zum Tadeln geneigt. 4 die 
eit in ſich faſſend. in welcher eine 
große Begebenheit beſchloſſen wird. 5) 
entſcheidend. 6) was eine Criſis, oder 
Veranderung in einer Krankheit her⸗ 
vorbringt. ; — 
Critically, krit᷑ - ikaͤlli, adv. auf eine 
kluͤgelnde, kritiſche Weiſe, mit vielem 
Fleiß, mit großer Genauigkeit, zur 


genaueſten und beſtimmteſten Zeit. 


— 


| Criticalneſs, krit - ikaͤlneßf, S. 1) die 


Genauigkeit, Akkurateſſe, Gruͤbeley, 
die Subtilitaͤt, Spitzfuͤndigkeit. 2) die 
; Erelgniſ in einem beſondern Zeit⸗ 

punkte. | 


to Criticiſe, tu frit-iſeis, v. n. friti- 
ſiren, den Kunſtrichter ſpielen, An- 
merkungen fiber Schriftſtellen machen, 
Fehler und Schoͤnheiten darſtellen. 

to Criticiſe, tu krit⸗iſeis, v. a. ta⸗ 
deln, richten, ein Urtheil fallen, 

Criticism, krit / iſism, S. 1) die Kunſt 

richtig von einem Werke zu urtheilen. 

| a) eine Anmerkung; ernſilſche Be⸗ 
trachtung, ſcharſe, genaue Beobach⸗ 


| _ tung. 
Crizzelling, kriß⸗ ſelling, S. 


Glasmachen, eine Rauhlgkeit, die 
auf dey Oberſlich einer Gattung Glas 
i en * A l . j 

to Croak, tu krohk, v. n. 1) quafen, 
(wie ein Froſch) 2) ſchreyen, (wie ein 
Rabe.) 3) murren, (wie der Bauch.) 


Croak, krohk, S. das Geſchrey oder 
die Stimme eines Froſches oder eines 

Rabens. 

Croaker, krohk⸗ or, 8. einer, der 

ſtots einen Zufall oder ein Unglück vor⸗ 
er verkündiget; (eine Anſpielung auf 

das Geſchrey eines Raben, wovon der 

gemeine Mann glaubt, daß es von 
orbedeutung iſt.) | 

Crdaking, krohk⸗ ing, S. das Quafen 

der Froſche oder Schreyen der Raben. 


| Croakumſhire, frobk'- omſchibr, 8. 


hierunter wird die Provinz Northum⸗ 
berland in England verſtanden, wo 
die Leute ſehr ſchnarchen und das R. 
nicht gut ausſprechen koͤnnen. 
Croceous, krohꝰ ſchioß, adj. was aus 
Safran beſtehet, von Safran, wie 
Safran. 


geln. "WIE 
Critical, Frit'- ikaͤll, adj. 1) genau, Crocicution, kroſitaͤh ſy'n, S. das 


Alekurat, fleißig, ſcharſſinnig. 2) die 


1 


n 


Schreyen der Froſche oder Raben. 
De x Crock, 


r 
) 
e 
p 
) 
r 
. 


Sr Coy ao oe 


LY 


» XM „K Tor. 8 


| Crocodile, łrack⸗ odill, S. das Ctoco⸗ 


AN 2 Sr 


Nr n SOL 


Cro 

Crock, frat, 8. 1) ein Krug, jedes 

irdene Gefdſ, ein Topf. 2) Schmuz, 
aa) dieſem Sinn wenig ge⸗ 

u 1 

to Crock, tu krack, v. a. berußen, 
ſchwarz machen. 3 ſich in wenig 
enaliſchen Woͤrterbuͤ . 5 

Crockers, Fractt'-6rs , Aufkaͤufer, 
Hoͤker, auch die jenigen, welche See⸗ 
fiſce zum Verkauf herumtragen. 

Crockery, 
irdene Gefaͤße. 5 


dill. 
Crocodile*s-Tears, Fract - odills-tibrs, 
S. die Thraͤnen eines Heuchlers. 
Crocodiline, frac odillein, adj. wie 
ein Crocodill, crecodilliſch; falſch, ver- 


cus, kroh⸗koß, S. eine Art zeitig 


.  Croeus, (or Crocus metallorum , ) 
ein Beyname fiir. einen Wundarzt der 
Armee oder. 0m otte. 

erde, kroh/ 1) ein Hebeiſen, Kuͤh | 
1. 4 b Fuge, worin der Faßbo⸗ 
en ko 

Croft, kraft. S. ein Stickhen umzaͤum ; 
tes Land, das nahe am Haus liegt 
— zu Korn oder zur Weide gebraucht 


rd. 
he has neither oft nor Croft, er 
weder Dach 28 = 


cola kraiſahd , S. der heilige 
* in den 
Croifddo, Fraifib'-do J Rrenzzigen, | 


ein Krieg, der unter der Fahne des 
Kreuzes gegen die Unglaubigen gefuͤhrt 


wurde 

Croiſes, krai ;ſes, 8 . 1) Pilgrimme, 
die ein Kreuz tragen. 2) Soldaten, 
die unter der Fahne des Kreuzes gegen 
die Unglaͤubigen fechten, die Kreuzrit / 
ter, Kreuzherren, Kreuzbrüder. 

to Croke, tu krohk, 

208 Croak. 
rome, krohm, 
- ej Miegel mit einem breiten 


Crdne, frobn, $ 
mutter, 4 ein altes Weib, 


die keine Zaͤhne bat, eigentlih 
an;old Crone. 


(3) 


krack evi, S. irdene Waate, 


v. n. quaken; fie : 
8. CromeoflIran, ein | 


eine alte 'Sthaafs- | 


Cro 
Crdny, kroh⸗ "oF S. 


to Croo, tu kruh, V. N. girren, (wie 
4 die Tauben,) fl iehe to Coo. 


kruͤmmen „ beugen, zu einem Haken 
machen. 2) verkehren vom rechten 
Weg ableiten. 


eine Krümmung haben. 
| ein Vorwurf) ein Mann, der buck⸗ 


engliſches Sechsſtuͤberſtuͤck, Sir · penee. 

Cro6k- backed, frubt'; batt, adj. der 
Zn 1d Schultern hat, fern, 
u 


gebogen „ {ief, die Quer, krumm⸗ 
' wegig. 2) verkehrt, boshaft, unars 
tig, von verkehrtem Sinn. 

Crookedly , kruhk⸗edli, ad v. 5 in 
keiner geraden Linie, ſchief, auf eine 
krumme Weiſe. 1 , eigen- 
ſinnig, nicht wi 


{a 


Lauf eines Fluſſes, © 2) die Ungeſtalt- 
heit, Higlichkeit eines gebogenen, 
{iefen orpers. 

Crook. Shanks, kruhk⸗ ſchaͤnks, 8 

ein Beyname 
krumme Beine hat. 


7 to Croòkle, tu łruhk⸗ kr, „. v. n. . 
ruckern, wie die Tauben; ſiehe to Cres — 


oder to Coo. 5 
to Croòl, in krubl, v. n. warn, 


F. 


brummen. . 


Crdnes, ſind alte Limmer. - Gohii lfen dient, 9 — | 
Tala 2 im af das gon, bes 40 oa. 2 + v. a. Beyſiand i im 
eines | rtenſpie 2 
viſt. SS ENT Croy, krapp, S. der eee 

f 4 3 5 


£ 


Crook, kruhk, S. 1) ein 
Harke, ein Feuerhaken, ein krummes 
oder gebogenes Werkzeug. 2) ein 
krummer Gang. TH 
a Shepherd's Crook, eines Schifers 

Hirtenſtab. | 

by Hook and by Crook, (per fas et 

- nefas,) mit Recht und mit recht. 

to Crook, tu kruhk, v. a, 1) etwas 


toCrook, tu łkruhk, v. n. gebogen ſen, 5 


lichte, krumme Schultern hat. 2) ein 


Crooked, krubk ted. adj. 9 gekrümmt, | 


ſahrig, nicht ge⸗ 


N. JOG kruhk⸗edneß, & ) die 55 
Kruͤmme, die Abweichung von der ge⸗ 


raden Eigenſchaft, das gebogene | 
1—— Weſen, d die gekrümmte "Be 
en | 
Crookedneſs of a River, der krumme f 


fuͤr einen THe der | 


1) ein alter By b 
kannter, ein vertrauter Freund, 2) ein 
Sa oder Gefaͤhrde bey einem 


aken, eine 


kommender Fruͤhlingsblumen. 1 Crook-Back, kruhk / back, 8. 1) (ais 


4 


$ * 


| Crojul, Frapp ball, dh. vilig geſit 
01 wy den Lo en. 1 

. ſick, —45 fic, adj krank, durch 
uͤbermaͤßiges Eſſen und Trinken, dürch 


1 gen Trinken. | 
Crop, krapp, S. 1) die Erndte, ſo viel 
5 om) als man von einem Acker auf 
a einmal einerndtet, das abgeſchnittene 
f Getraide, das Product des Feldes. 

© 9) der hochſte Theil oder das hoͤchſte 
Ende von etwas, als: die Spitze ei⸗ 
nes Baums, die Kornahre. 1 
5 Crop. iſt auch ein Beyname fur einen 
Presbyteriane. | $4 
to Crop, tu krapp, v. a. 1) abſchnei⸗ 
den, die Spitzen von etwas abſchnei⸗ 


Korn ſchneiden, erndten. 2 abs 
brechen, einſammeln, ehe es abfaͤllt, 
das Odſt) 


ſiehe Croſoly. ane 


8 Je 
mit einem Kreuz . offentlichen Plaͤ⸗ 
hen und auf den Straßen in katholl⸗ 


Croily, 


- 


/  **"Ueberladung des Magens vom geſtri⸗ wn 


einen Gegenbeſehl 


* 
— — 9 


Cro 


* 


* 


regen. 4) Kreuz, Truͤbſal, Anfechtung, 
N oa bor keit, Verhinderung, Un⸗ 
luͤck. 5) eine Linie, die durch eine 
andere gezogen iſt. 6) Geld, das ſo 
genannt wird, weil ein Kreuz auf ſelbi⸗ 
gem befindlich, (eine engliſche Muͤnze.) 
7) Kirchen laͤndereyen in Irland. 
-Croſs and Pile, ein Spiel mit Geld. 
Es wird damit in die Hohe geworfen, 
und die Stucke, auf welchen beym 
Niederfallen das Kreuz oben liegt, 
gehoͤren dem Spieler. 
Croſs, Frafi, adj. ) quer, uͤber⸗ 
zwerch, was in die Quer worüber faͤllt. 
2) ſchief, krumm, was zur Seiten iſt. 
3) zuwider, entgegen, widerwaͤrtig, 
widrig. 4) verkehrt, unartig, wild, 
mit dem nicht umzugehen iſt, wider⸗ 
nig, wunderlich. 5) verdruͤßlich, 
chwerlich, muͤrriſch, übler Laune. 
6) ſeinen Wuͤnſchen entgegen, ungluͤck⸗ 
lich 7) gegeneinander gewechſelt, 
getauſcht; als: 
Croſs- Mariages, between the King's 


| Son and the Duke's Daughter, and 


again between the Duke's Son and 
the King's Daughter, Wechſelheyra- 
then, zwiſchen dem Sohn des Ksnigs 
und der Tochter des Herzogs, und 
wieder zwiſchen dem Sohn des Her⸗ 
zogs und der Tochter des Koͤnigs. 
Croſs, kraß, praep. 1) quer durch, in die 
Quer, ſo daß es etwas durchſchneidet. 
2) gegenuber, von Seite zu Seite. 
Croſi, kraß, adv. kreuzweiſe, die Quer, 
das hinterſte zuvsrderſt. 


1 to Croſs, tu kraß, v. a. 1) einen Kir- 


per in die Quer uber einen andern 
legen, oder eine Linie quer über die 
andere ziehen. 2) das Zeichen mit 
dem Kreuz machen. z) elne Sctiſt 
durchſtreichen, unguͤltig po 4) von 
einer Seite quer hinüber andern 
gehen, kreuzen, (auf dem Meer.) 
5) zur Seite, in die Quer gehen, nicht 


in on Linie oder nicht gerade aus. 


6) jemanden zuwider handeln, ihn hin⸗ 
dern, ihm die Wege verſtopſen, ihm 
verdrießlich fallen. 7) nicht uͤberein⸗ 
ſtimmen, wider einander ſtreiten. 9) 


eben, eontreman⸗ 
diren. 9) einen Vergleich oder ein 
Gebot uͤbertreten, einen Beſehl nicht 
achten. 10) widerſprechen, wie! 
ſtreiten. 1) ausſchlleßen, verhindern. 
to Croſs, tu kraß v. n. 1) einer i 
dern Sache entgegen liegen, quer über 


8 


* 


— 3 


liegen. ⸗) picht uͤbereinſtimmend ſev" 
TSS | Men 


8 11 SHA 9 2 


Croſs - Bow, traff bob, S. eine ab, | 


| Croſied, fra 


Croſs - Jack, Frafis d 


. 
{ens Actions do not always croſs 3 
with Reaſon, die Handlungen der 


Menſchen ſtimmen nicht immer mit |. 


der Vernunft uberein. 
to come home by Weeping - Croſs, 
eine Sache am Ende bereuen. 
Croſs - Bar- Shot, kraß⸗ bar - ſchatt, 8. 
eine große Kugel „ durch welche ein 


Stabeiſen gebet. (Mit dergleichen Ku- | 


geln wird nach dem Tauwerk auf den 
Schiffen e ) 

Croſs - Beam, kraß⸗ bihm, 8. ein 

uerbalken; fi ehe "Tranſom. Auch 

N. eee 

$- Bill, fr , engs 

liſche Name für den Loxia, Kreuz⸗ 

vogel, (oder Grienlitz, Gruͤnzling, 

SGruͤnitz, ) beruͤhmt wegen ſeines 

Schnabels, welcher auf beyden Seiten 

1 18 x und deſſen Spitzen in die 
r gehen. 

Croſs- Blee, kraf-beit, S. 1) ein Be« b 
trug, eine 8. 
mit einem Betruͤger oder falſchen Spie⸗ 
ler verbindet, um einen Freund oder 

elnen Dritten zu betruͤgen, oder in die 
Schlinge zu ziehen. 

to — uk bite, tu kraß s beit, v. a. mit | 
Liſt beruͤcken, hintergehen, zuwider 
handeln, einen in ſeiner Hoffnung be⸗ 
2 ihm ſein gegebenes Wort nicht 


lerne Armbruſt "Be affen. | 
Croſs - Bower, . — 1 5 S. ein 
Armbruſtſchuͤge, = | 


to Croſs. examine; tu 2 — cks ain; | 
v. a. hin-und 5 rr „ ausforſchen, 
verfaͤngliche Fragen thu an, 
d, 8 adj. verhindert, 
eutgegen ge 


Croſiet, kras / ſet, S. ein kleines Kreuz 


in ei 
Crate, trains, S. Blumen 
bnd adi. 1) | 


in Wappen 
Cro n 1. kraßgra 
. * * 5 Line 1 
gehen o rregulair en =. 
mürriſch, verkehrt, beſchwerlſch, 
liſtig 5 65 end. ay 1 
. 


ck, S. in ei 
nem Schiff, eine | 
Quer am o ern Ende des Beſammaſts 
oder hinterſten Maſtbaums, Mizan- 
Maſt genanyt. 


Croſs- legged) | ht ys adj, der! 


kreugweiſe 


die Beine k einander 
chlaͤgt. | 


3.3 


* 


(276 ) 


8) einer, der ſich 


egelſtange in der 


— — ” 


Cro © 


Croſsly, fraf'- li, 
ſo daß es etwas anders durchſchneidet. 


recht. 


Weiſe. 


kehrte, ſeltſame, wunderliche, wider⸗ 
ſpenſiige 
ſchnitt. 


Croſs - Patch, kraß⸗ patſch, 8. ein müt⸗ 


_ riſcher Junge oder ein muͤrriſches 


Maͤdchen. 


Croſs. Path, Fraff - path, 8. ein Stheia 
ein Weg, der quer 


bo, Kreuzwe) en 
fiber gehe 
* 5 kraß⸗ port poſſes /d 
rtigkeiten, wider einander 
PONG Dinge. 


Cet Row, kraß⸗ ro, S. bas Alpha⸗ 


bet, fo genannt, weil an deſſen An⸗ 
fang ein Kreuz befindlich zu zeigen, 
daſ — 8 des Lernens From 
m 

Croſy- Staff, kraß SF, S 8. Hein Stab 
mit eiuem Kreuz. 2) ein Inſtrument, 

deſſen ſich die Seefahrer bedienen, um 


die mittaͤgige Hoͤhe der Sonne oder 


der Sterne aufzunehmen. (Es wird 


auch Fore - Staff genannt. * 
Croſs- Timber, Fra N 8. ein 
Galgen; ſiehe G — 8 rf 


Croſs - Trees, fraff : tribs;/ S. in ei⸗ 


nem Schiff / ſind Kreuzhslzer. auf dem 
Zopf des Maſthaums, die ſtark in ein⸗ 
ander befeſtiget und 8 ſind. 
\Croſs- Way, kraß⸗ waͤh, 8. 
oy — ga der die Hauptſtraſe | 
eide 
Croſs- 8 kraß Wind, S. ein Wind, 


rechen oh 


oder linken Seite A tie 
3 


| Croſiwiſe kraß f: weis, adv. 


* mo 

8 rt ra DAN S. 

Phan, die ſanſte Blitter hat, und 2 
der Pfl 20 lieben Frauen Stroh 


genannt, 
Croteli, kratſch. S. e Gabel an einer 
Stange, on : Ken, * eine Harte. ö 
Crotchet, set, 8. 
. * geſchwaͤnzte Note. ) in 
ruckere 9741 Votes mY Klams 

— 5 wozwi ein oder mehr 
Worte "eingeſhloſſen ſind. WR, 


3): eine 
Stuͤtze, ein Stuͤck B 


in ein anderes gepaſſet iſt, um ein 
OI zu fate 4) eine Grille, 43 


1) in der 


A 5 6 die Auer, PE 


2) zuwider, entgegen, verkehrt, un. 
3) AY ungld>ſeliger | 


Croſsneſs, kraß heft, 8. 1) die vers 
, ſtorrige Art. 2) ein Durch⸗ 


ein kleiner, 


die Quer kommt, der von der 85 7 


Vestel, e 


— >: 
3 ſelt ſamer Einfall. 57 elne Tücke, 


- liſtiger Betrug, ſchlimmer Streich. 
Crdtcls, kroh -tels, 5 5 Haſenlor⸗ 


; e froh' b-tiing, koth. — 
to Crouc krautſch, v. n. 


tt. et . 
. {miegend, das mie egen. we 


hy — S. ein Gedraͤnge; fiehe 
Crowd. 


Cronp, krubp, S. ) der Rumpf eines 
Vogels. 2 das 2 


Croupades, kruhpaͤhds, $ S. Laftſpran-, 
de eines ga 
— es . - 1) eine Krähe. 


2 ek a Crow, um 2 
nem Werthe ſtreiten, ſich mit un⸗ 

uͤtzen Dingen abgeben, einem eines 
— Fehlers wegen Vorwürfe 
<0 © machen, auch einen Streit {li<- | 


"4 2) "tu Brecheiſen, elſerner Haken zum 
Aufbrechen der Thuͤren; auch was 


man einen 2 nennt, oder einen 


Kran, (gewöhnlich aber heizt dieſes an 
Iron - Crow.) 3) die Stimme eines | 


s oder der Larmen, den er in ſeinem 


ohlocken macht, vornehmlich wenn er 
einen andern Hahn uͤberwunden hat, 
| 4) eine Maſchine mit einem eſſernen 
Haken, dergleſchen beym Entern der 
feindlichen Schiffe gebraucht werden. 

5) dex Sack am Nez. 


Crdw . Flower, kroh⸗ flausr, 8. ul 
der Merrettig. 


. Crdw- Foot, frob ſutt, 8 
dmenfuß, Naunnkel, (eine Blue, ) 
J un Fuß eiſen, Fußangeln. 

cds. Bill, krobs : bill, s. ein Jn- 


Kugeln und andere 8 in den 


f Wunden 


9 GR 
ber ane en ebe 


1 
3 
$43: 3 


Om). 


1 
Yah | 


t der Wundirzte, womit ſie 
ſteckende Dinge heraus“ 


| 1 
S. eine Hha | 
| oe” 7 gen 8) Ehre, Zierde, Auszierung, 


, Os... 
bs feb t; 2) prablſ 6 


— erheben, ihn "bochmirhig vers 


to Crdw, tu frob, v. a. die Segel mit 

. FRO und auseinander trei- 
nach Bailey; ſoll vermuthlich 
| = Ke. Sail heißen.) 

Crowd, fraud, S. 1) eine unordent⸗ 
lich zuſammengepreßte Menge, ein 
Miſchmaſch. 2) ein Gedraͤnge des 
gemeinen Volks der Pobel. z) ef 

ne Geige, Violine, (in der welſchen 


Sprache.) 
to Crowd, tu fraud, v. a. ) mit ei 
ner verwirrten Menge anful über⸗ 


haͤufen, (das Ge daͤcheniß.) 2 drains 
geen, dicht zuſammenpreſſen. 3) durch 
die Menge belaͤſtigen, beſchweren. 
4) to crowd Sail, die Segel weit 
Tansſpannen 
to Crowd, tu fraud, v. n. 1) ſ<wars 
men, wimmeln, zahlreich und verwirrt 
3 einander ſeyn. 
to crow? in, ſich hinein drangen, 
ch unter den Pobel drängen. 
Crowded, krau⸗ ded, part. adj. ge- 
drangt , ge edrückt 
Crow _ rau ddr, 18 
S. einGeiger. 


Crom gere, kram dero, 
Crowding, krau ding, part. et ger. 
| drangend, druckend, das Draͤngen. 
Crom dy, krau⸗ di, S. eine = 9 
beſte et aus Hafermehl und 

oder Milch. 


' Crdw+-Fair, kroh: faͤhr, S. ein Beſuch 
von der Gei lichkeit. 
Crdwing, kroh⸗ ing, S. das Hahnen- 


geſchrey, das ariden eines Hahns. 
Vogelſcheuche, ein Scheuſal. 
Crown, kraun, 8. 5220 eine Kronle, 
ne Jierde des Haupts, welche eine 
tinigliche Wiirde bezeichnet, auch ein 
Kranz. #) eine Belohnung, eine eh- 
dier 2 jeden, tinlie Did: 
es Anſehen, könig . 
me em veroͤchtlichen Sinn, 
der — "Theil des Kopfs. 5) die 
hd<hſte Spitze oder das oberſte von 
etwas, (z. E. die Spitze eines Ber⸗ 
ges.) 6) die Krone eines Huts. 
eine engliſhe Muͤnze von 5 Schil⸗ 


it, Wurde. 9) Vollbeingung, 
füllung, Ausführung oder Vollen- 


the 


* 


Crowkeeper, kroh : kihpoͤr, 8. eine : 


/ . 


the Cron of a Deer's Head, die Kro · Criccial, kruh⸗ ſchiäll, adi. guet, fibers. 
ne am Hirſchgeweihe. Aber was einander durchſchneidet. 
We Crown, tu kraun, v. a. 1) kroͤnen,, Crucial Ineiſions, ein W in 
mit der Krone oder dem glichen © fleiſchigte Theile. 
Schmuck bekleiden. 2) bedecken, to Cruciate, tu kruh⸗ ſchiabt, v.a. 


gleichſam wie mit einer Krone. 1 zu 
fs Wuͤrde 3 zieren, beruͤhmt 
machen. 4) belohnen, vergelten. 
Y complettiren, vollkommen machen. 
85 beſchließen, beendigen, zu Stande 
ringen. 
Crown,j Frobn, part. adj. gektühet, von 
to Crow, kruͤ hen. 
Crowned, fraun'd, * adj. gekroͤnet. 
Crow ner, kraun or, §. der kroͤnet. 
Crownet, kraun⸗ ett, 8. 28 t⸗ 
zweck, das letzte und aͤußerſte — 5 
den, det glückliche Ausgang; ferner 
"WE A dieſelbe ung , wie 


cisagtat kraun / glas, S. die feinſte 
Gattung Fenſteralas. 

* ws Gref * -trifting, $ . 
as Einpfropfen; ngrafting. 
c Work, bey dem Fe⸗ 
ſtungsbau, ein ruwe „das ein 

Kronwerk vor ſich hat. 
rraun / ing, S. das Kris 


Crowni: Office, Fraun'af-fis; S. ein 
Collegium in London, das unter dem 
Gericht the King's Bench ſtehet, in 
welchem mehrentheils Kronſachen ab⸗ 

emacht werden. 
rown- Office, heißt auch der * 
Crown- Poſt, «fraun's pobſt, S. eine 


Saͤule, welche in einigen Gebaͤuden 


in der Mitte zwiſchen 0 Hauptquer- 
balken aufrecht ſtehet. 

Crown- Seab, aun / fraͤbb, 8 eine 
ſtinkende, unflätige, garſtige Riude 
an dem Huf der Pferde, der na. 
der Krebs an der 
Pferden. 

Cromi- Thistle, trann / ibis, 8. 
eine Blume, (Corona n 

Crowi- Wheel, kraun⸗bwihl, S. das 
obere Rad einer Ubr, zunächſt der 

Unruhe, dle dadurch in Bewegung 
geſetzt wird. 

Crownwerks, traun „works, S. beym 
Feſtungsbau, Bollwerke, die nach | 
dem Felde hin ehen. | 
2 Stone, krail⸗ſtohn, 8. das 


Aeußerliche an einem Bergerz, der 


8. ; Kaheng as. 1 n 
roy n, tu krain, v. a. even, 
vie die Hirſche, Rehe tc. | 


* 


(yr) e 


% 5 x - 
; 5 4 
Cru A 


Crucible, trah - ſibl', 8. ein Schmel 
tiegel. 


ein Kreuz traͤgt. 
| Criicified, kruh⸗ ſifeid, part. adj, ge⸗ 


— ans Kreuz geſchla gen oder 
enage 
Cruͤeiſier; kruh⸗ ſiſeioͤr, 8. der die 


voll iehet. 


Chriſti am Kreu 
| Crociftion, kruſifck ſch' n, die 


fe der Annagelung ans Kreuz. 


ner,! ans E nageln. 
| Cracify'd 
ſiehe oben a 


Kreuzig 
. kruſidſch reroß, adj. der 
das Kreuz traͤgt, das Kreuz trag 
Crud, frodd', S. die Zuſammeng 
nung, (wie Much ſiehe Curd. 


aͤndert oder verbeſſert. 


| _— umge 
4) unvers 


3) rauh, herb, unreif. 
dauet. 


— I 


5) der verwirrte Begriffe hat. 7) 
kruhd⸗ jub 


5 MOrs, 


unreif, ohne gehdrige-Z 
verdauet. - 5 


ſen, die U 


Eigenſchaft, das rohe, unverdauliche 
Weſen, die Unverdaulichkeit. ® die 
Unrelfe , Unzeitigkett. 


* 


- maxtern, quaͤlen, peinigen. 
Criciated, ruh ⸗ ſchiàhted, part. oY & 
gequält, plagt, gepeiniget. 


Cruciferous, keubſif/eroß, edi. der 


Strafe der Kreuzigung auferlegt oder 
Cru ei X, kruh / ſiſicks, 8. . 


Kreuzigung, das Kreuzigen, ble Stras 
"ay, *; kruh⸗ ſifarm, adj, bar | 
2 Cricify, ty krudeſifey, v. a. kreu ⸗ 
3 gefrenziget; f 
5 — kruh ſifeying/ 8. bas 


1) roh, nicht ks 
tert. 2) 3 * Proceß oder Zu⸗ 


5) nicht zur Vollkommenheit : 
gebracht, nicht beendiget, jones £4 
24 ſen Verſtand noch nicht ausgebildet iſt. 
| mg Humours, 
Saͤfte, denen es an der Verdauung | 


f blet 
Cuddly; kruhd⸗ li, \adv. roh, grob, 
( ene, 
Crideneſs, ruhd neß, S. die Unrei⸗ 2 
 figfeir; by rohe, unverdauliche Wee 
verdaulichkeit. 


Cridity, en 8. Y. e 


K 
* 8 
Cru 
* 
* 
. 


4 : . = 
"| * 
tr „ 


. 


2 
= 3 
Tir Eee At bes WET 


gs >. 


geronnen, geliefert, gefroren. 
Be) ſiehe-Crew, Schiffovoll 1. 2 
> Criiel, 


 unmenſ{ich, hattherzig , uubarmher⸗ 
zig, unbeugſam, unlenkſam. 2) blu⸗ 


1 Oruelev, kruh -elri, S. die Unmenſch⸗ 
lichkeit, Wildheit, Grauſamkeit, Wohl- | 


5 anzuthun. 


| Crientates krub'-entabt, adi. blutig, | 


+. lein, ein Oe 
| Erviſe, kruhs, S. ein fieiner Krug oder 
Cruiſe, rubs; S. 1) ein Kreuzzug. 
5 | Gem eine Seereiſe, um 


to Cells, tu kruhs, V. N. 1) kreu⸗ 


Cru iſing, kruh ; ſing, 9. . 


Cruni or Crumb, kromm, 


* 


eliefern, zuſammen gefrieren. 
„nd kruh⸗ di, 2285 roh, kalt. 


gell, adj. 1) grauſam, 


tig, ſchadlich, ee Schmerz 
©; verurſachend, (von eget). 

Crielh, frub elli > adv. auf eine | 
rauſame, unmenſchliche eiſe. 2) 
Tn: a gottlojer , höchſtſchadli⸗ 


cher 
et et ae, 8. Unmenſch⸗ | 


lichkeit, Grauſamkeit. 


Ys" an anderer Leute Schmerz oder 
gluͤck, Vor ſetzlichkeit jemand Qual 


beſleckt, mit Blut beſchmieret. 


Criet, s et, S. ein Kriglein, Flach 


um Beute zu ma- 


der Lauf eines 
nd nt oct on 25 


hin und herſegeln, auf und nie⸗ 
gs 6 um die See zu — 4 
) auf der See herumſchwaͤrmen, um 
— Jur rer oder 


2 
s, $. 1) ſind kleine 


Deng dex Han 


8 
dern, um den —— Nach · 
richt von einer zu machenden Beute 


1 hinterbringen. 3) Spitzbuben, die 


| Bereitſchaft find, jede ſich darbie» | 
tende 


Beute uta pern, ſo wie die 
Seeraͤuber —_— . 


*7) die 
Krume oder der welche hell vom 
Brod, nicht die Cruſe oder Rinde, 
= 4 kleines Stuͤckchen oder Biß 

8 = My 4 


Cru WY 


a | toCyiile, tu kruh / dl _—_ gerinnen, 


. 
* 
Cru 
G . 


| he has picked up bis 8 finely 

ol late, er iſt ſeit kurzem ſehr fett, 
ſehr reich geworden. 

to n tu kromm, | v. a. 


to Crunible, tu fromm'- bl; 3 i 
deen en, in kleine Stücklein zerbre⸗ : 


15 ertheilen. 
to . le, tu tromm'- bl', v. n. in 8 
yer zerfallen , zerkruͤ. . 


' Crunienal, krom⸗ minaͤl, S. eine Ta⸗ 
ſche, ein Beutel, eln leerer Sack. 1 
Crunimed, fromm'd, part. adj. gefris 
melt, ein ebrockt. | 
ar 
rumen. 2) weich, ſanſt. 3) feift, 
fett, fleiſchigt. ; 
a a fine crummy Dame, ein fleiſchigtes 
7 Frauenzimmer. A 
rump oder Crumped, rim 
eingekruͤmmt, 222 im ken. 
a Crump, atromp., S. der zu 
falſchen Seugen behiitflich* 1 
ump - backed , kromp / baͤck d, adj. 
krummbucklicht. 
tym Beider. kromp futted, ad. 
igt 
Cru . kromp⸗ ſchohl⸗ 
{ dard, adj. bucklicht, krumm gewaq- 


. tu krom z pL, v. a. run 
licht oder faltig machen, zerknittern. 
Crumpled, łxomp pl d, part. adj. jw 
ſammengefaltet, * | 

\ Crumpling; kromp ling, S. die Zar, 
knitterung, Faltung. 

Crumpling, kromp⸗ ling, S. ein klei | 
ner ausgearterer Apfel. ft 
to Crunch, tu krontſch, v. a. zerfnits 


* 
ca CC 


18 


2 8 


5 
22288 


tern, wi den Zähnen daß es di 
| fra wed . , wi 
. tu fronk, . un. wie Crus 
bt Kranich R 
to Crunk gokront- 1 ſchreyen. Crus 
] Crupper,. łrop⸗ 8. 5 der Rice" FF mi 
| Sh das 1 —4 — 2) dit Ra, 
wanzriemen am tt Crus 
Crural, Kube ll, adj. zum Schien, S. 
Do oder zur Wade, (Aberhaupt zum - Nit 
22 ri | 
4% frobſthd', 1 x) der heb A 


Krieg u 
407; krubſab'-do, E den Kreviſ 

gen, der Feldzug gegen die Ungl — — 
gen. 2) eine tity eine 


. - 
Cs 


to Erin veraltetz een 


n. 
uͤcken 
2) dit 


chien, 
t zum 


er heb 
leg i 
rewjJls 
un 


vp 


uiſe. 
Cru 


Cru 

cCrùſe, kruhs, S. ee 
ſiehe Cruiſe. | 

Criſet, kruh⸗ ſett, 1 eines Gold- 
ſchmieds 88 | 

to Crus, tu kroſch, v. a. 
zweyen Korpern zerdruͤcken, zerſchmet⸗ 
tern, zerpreſſen, zerſchmeißen, zertre⸗ 
ten, mit Heftigkelt preſſen oder aus- 
deuͤcken. 2) dberwiltigen, nieder ſchla⸗ 
gen, unterdruͤcken. 3) bezwingen, ei⸗ 
nen übermannen, daß er ſich nicht weh- | 
ren fann. 

to Crush, tu kroſch, v. n. verdickt ſeyn, 
zu einem ern K6rper werden. 

Crus li, łxoſch, 8. 1) eine Zerruttung, 
Zerreſbung, Zerſtoßung, das Zuſam- 
"Ton Gegeneinanderrennen. 2) 
ein Knor 

Crushed, kroſch d, part. adj, zermal- 
met, zertreten. 

Cruetiing , e e „S. das Zer⸗ 
wan Zerdri _—_ Zerſchmettern. 

Crust , kroſt, 8. ty die Brodrinde, 


Kruſte, eine r harte, ver | 


55— Rinde Brod. 2) jede Scha⸗ 
oder jedes aͤußerliche Gewand, wor⸗ 
in ein Korper verhüllt oder gewickelt 
© iſt. 3) eine Uebertiinchung oder Ueber: 
ziehung; eine Verſammlun 
dung einer Materie in einen harten 
Körper. 4) die ap, einer Paſtete. 
to Crust, tu Froſt, v eine Kruſte, 
Rinde, oder barer Haut bekom⸗ 
men, zu einer harten Rinde oder 
"os bur voſt {of 
ruſtaceous, / 
einer Schale uͤberzogen, (als uns | 
ſiſche oder Krebſe ) 
Cruſticeonsnefs, łxoſtàh⸗ ſchoßneß /S. 
die 3 Schalen zu haden, 
endes, kros⸗ ted, adj. mit einer 
Rinde überzogen. | 
l my adv. peter 
mur „ ungeſtumer, ſchnippiſcher, 
rauher, unangenehmer Weiſe. 
1 kros⸗ tineß, 8. >, die 
Scha 
Rinde. 2) das muͤrriſche, Aufretind- | 
liche, wunderliche Weſen. 


Crusty, kros ti, adj. 1) rindigt, mlt 
einer Kruſte bedeckt. a) verwegen, 
muͤrriſch, {nippiſth, (gemein.) 


Crusty- Beau, 8 8. 
Stutzer, der ſich Schminkwaſſers al 
ate um eln abe Beſt, 1 er» 

a en. N 


t 


) zwiſchen | 


oder Bil | 


enartigfeit, die igeuſchaft einer 
49 ein Ausruf des Fe oder der 
5 deiner ane - 


— 
- 


| 


8 | ; % 
\ +” " 
Cry 


Crusty Fellow, kros tis fel „lo, 8 
ein trotziger, mes Kerl. 
Crutch, krotſch, S. eine Krücke. (Un⸗ 
ter Crucch wird auch das hohe Alter 
verſtanden.) 

to Crutek, tu krotſch, v. a. auf eine 
Kruͤcke lehnen oder ſtuͤtzen. 

Cruzado, kruhſaͤh⸗ do, S. eine Portu⸗ 
gieſiſche Munze , ſo etwa einen Gul⸗ 
den werth, worauf ein Kreuz gepragt 


to Cry, tu fret, v. n. 1) mit Heſtlgs 

keit und laut ſprechen. 2) mit Unge⸗ 
ſtuͤm rufen oder ausrufen. 3) begierig 
oder unaufhörlich reden, ſeine Rede bes 

ſtandig wiederholen. 4) ausrufen, vers 
| kuͤndigen, oͤffentlich bekannt m achen. 
D ſchreyen, ein Geſchrey machen, heu⸗ 

len. 6) wehklagen, Klaglieder an⸗ 
ſtimmen. 7) ſchreyen oder * — 
wie ein Kind. 8) weinen, Thränen 


me von ſich 
10) 3 wie ein Jagdhund, wenn 
er auf der Spur des Wilds iſt. i 
to Cry, tu frei; v: a. etwas, das verlos 
ren iſt oder gefunden worden , vſents 
lich ausrufen. 

10 Cry down, tu krei⸗ baun v. a. ) 
tadein, ausſchelten, verachten, -vertu- 
ſen, uͤbel ausſchreyen. 2) verbieten, 
22 3) lberwditigen unter⸗ 


to Cry out, tu krei aux v. n. 1 übe 

— ein jaͤmmerliches Geſchrey 

„ plerren. - 2) ſich laut beklas⸗ 

gen, ber ſemand klagen. z) jemand 

tadeln, uͤber ihn her 7 40 laut 

verkuͤndigen, erklaren. 5 in Kindes ⸗ 
9 Kindesarheit 

| bo wo tel nes v. a. Meile 

4 — oben, erheben, r 

Preis 2 Ausrufen erhohen, die 

ö n. 


. rr 


Waare 


vergleßen. 9) eine undeutliche Stims 
geben, wie ein Thier. 


_ 


cen, Frei, 8. 1) das Wehklagen, an 


| heftiges Geſhrey. lautes Geſchrey. 
| 2) das Weinen, das keg a ) das 
Geſchrey, der Laͤem * usruf. 


| 7 Leidenſchaft. 3) uͤndigung, 


bffentliche Bekanntmachung. 6). das 


by, ufen der Hofer in den Straßen, 
| hte Waare feil zu bieten. 7) ein frohs 
lockender Zuruf, 7 unei 
oder 275 8 die 8 die Las 
WE 9). ungefimer, Zuruf eder 
11 ſiges ungeſtimes * 8 


* 
* 


— 


+ 
_ 


uͤhmen, a) den £ 


'  CiFal, krei zl, S. ein Reſger, | 


3s Cryin: Py krig till gls, 8. Crys 
| But dergleichen wird in denen! 


0 © Cryſtals o Mars, 


F 


* Beſferti der Hunde 1 


rt 
helles Lv op undeutlicher un. 
12) eine Kuppel Hunde. | 


Cry'd oder Cried 2 oder ſchrie, 
das imperf. von to Cry ſchreyen. 
| Cryer, krei'-6r, 8. ein Taubengeyer, 
der Taubenfeind, genannt the Falcon 
- . Gentle, der edle Falke. 


> GH ſiehe Crier, ein bffentlicher Aus, 


| "Crying, —. -ing, part. et ger. ſehreyend, 


bor. . © fiche Pardon. (Ein Wort, 
das im Bailey ſtehet. ſonſt aber in dem 
bemerfren Sinn wenig befannt iſt.) | 


| Crypea, „ krip⸗ ta, 8. 


oder Woͤlbung. 
Cryptical, frip-titall, 1 
geheim, allein, 


or 
Ceyptic ick, = tick, j einſam unbe⸗ 
* mg, 8 ausgebreitet, nicht rucht · 


C 

Cryptically, tikaͤlli, adv, verbor⸗ 
5 — - Noe row 4 
e 


phy, friptagt- grafi 
„auf eine . ſchrei⸗ 


eine unterirdiſche 


| 2 
ben. 

88 dergleichen 

* Jogy . kriptal⸗ 


Lunſ auf A Art zu reden. 

Crystal, Frif-rall, S. der Cryſtall. 

Ein Cryſtall iſt ein harter, durchſich⸗ 
tiger Korper ohne alle Farbe, von re⸗ 
gelmaͤßiger, eckigter Figur, beſtehet 
© "aus einfachen und nicht aus faſerichten 


iffern. 


dſchi, 8. raͤth⸗ 


lashiitten gegoſſen, es uͤbertrift das 


PF yer las 17 allein es kommt 


dem natürlichen Etyſtall weder an 


Weiße noch an Glanz bey. * 
'Crystal of LE iſt kryſtaliſirter wer | 


Alaun. 
e, | 


55 — mineral, figirter Sal 
* Cryitale, in der Chymie uͤ 

r 

ale of ""Eiſen das durch ein | 

»4 Mok Liquor. zu einem Salz gemacht 


L e, erg · adj... 10 was aus 
+: Cryſtall beſt (BF Hellglanzond, 


| 1 


adj. verborgen, 
per Haba to Crystallize, tu kriß⸗ taͤlleis, v. n. 


3 verborgene Buchſtaben oder | 


CO OT OT 


(30) 


be 


fte, dunkele Sprache, oder die | | 


| im Auge , 


"+1 EP 


| Crystalline, „ trif, tallein, auch kriß⸗ 
. tallin, adj. (Herr Walker be⸗ 
hauptet, daß die erſte Ausſprache als, 
richtig anzunehmen ſey; Kenrick giebt 
dieſelbe Anweiſung, iſt _ analogiſch 
richtig.) Was aus Cryſtall beſte het, hell, 
durchſichtig, glaͤnzend und klar iſt. 


Crystallive- Humour, kriß⸗tallein⸗ju· 
morr, S. die ate, eryſtalliſche oder 
helle Feuchtigkeit der Al _ 
unmittelbar an 8 
weißen oder waſſerichten 1 Fencheigken 
hinter der Uvea, dem 
Traubenhaͤutlein, im Auge liegt. 


Cryſtalliaation, krißtaͤllijaͤh⸗ ſch'n, 8. 
1) die Cryſtalliſation; die 4 
zu Criſtallenſalz, das Anſchleßen in 
Cryſtallen. 2) die in Cryſtallen ange⸗ 
ſchoſſene oder geronnene Maſſe. 


zu Cryſtallen werden, in Caſts 
anſchießen, gerinnen, 4 ping 
in Cryſtallen anſchiegen, 14> Magn 
rinnen laſſen. 
 Cryſtallomancy, krißtaͤllomaͤnn / ſi, 8. i, 
die Kunſt vermittelſt eines Spie els 
ju prophezeyen oder kuͤnftige Dinge 
vorher zu ſagen. 
Cub, kobb, S. 1) das Junge von einem 
Thier, insgemein von einem Baͤren 
oder einem Fuchs. 2) das Junge von 
einem Wallſiſch; vielleicht von allen 
ſolchen die ohne Te und Eyer le⸗ 
bendige Junge gebaͤhren. z) als ein 
Vorwurf oder Verachtung, ein 
junger Knabe oder junges Maͤgdlein. 
) an unlicked Cub, ein ungebildeter 
ſchlecht erzogener junger Menſch; auch 
ein junger Edelmann oder ſonſtiger 
junger Herr auf Reiſen. (Eine Anſpie⸗ 
lung auf die Geſchichte des Baren, 
von dem man ſagt, daß er ſeine Jun⸗ 
gen durchs Lecken in eine Form bringt.) 
2 ein neuer Spieler. 
ub, 4 kobb 8 v. a. gebaͤhren, 


= werfen. (Von Thieren gebr ry 

ch; auch im veruͤchtlichen Ton von 
einem Weibe. 

Cubition, Finbah'; ſch'n, 8. das Nie- 
derlegen, das Liegen. | 

Cibatory , iu, bibeori, adj. leh- 


nend, liegend, auf etwas ruhend. 


Cabature, kiu⸗ baͤtiur, 8. die genaue 
Aus findung des Inhalts eines ange- 
gebenen Körpers; die Grohe oder der 


55 da burſitis. | | 


Cube, 


Znhalt eines feſten Koͤrpers. 


<a 


Ca 


{ 
44 
1 
4 
b 
| 
Cul 
; 
el 
h 
h 
ſc 
Cub 
3 
2 
a 


| Cadick- root, kiuh bickruht, 


A 


* 
Cube, kiuhb, 8 7 eine reguläre, / vler⸗ 


wy”; 3 Figur, oder ein regulaͤrer feſter | 


Koͤtper, der 6 gleiche Seiten hat, und 
deſſen Winkel alle rechtwinklicht ſind. . 
Cube · root, kiuhb⸗ ruht, | F 


_ Kubikwurzel, der Urſprung einer 
A oder einer Zahl, durch de⸗ 
* 7 in ſich ſelbſt „und 

b in ds formice wird; ſo i 
ene ormirt wird; zwey 

die Kubikwurzel von acht. 

Cubeb, kiuh⸗beb, S. Kubeben, eine kleine 
getrocknete Frucht, dle dem Pfeffer 
gleicht, aber etwas laͤnger iſt; von 


einer — laßerlichen Farbe, 
2 romatiſchen oder gewuͤrz ⸗ 
— ys, und iſt ſcharf an Ge: 
ſchmack w ird von Java gebracht. 
n kiuh e adj. vier⸗ 
Cabick, kiuh⸗ bick⸗ licht; die 


hl 4 in ſich ſelbſt multiplicire, bringt 
ie Quadratzahl von 16 hervor, dieſe 
wieder mit 4 multiplicirt, die Kubik ⸗ 


hl 64 
Ebicatofs, kiah⸗ bikaͤlneß, 8. das 
Würflichtſeyn, die fubiſche igenſchaft, | 
Cubiculary , kiubick⸗ kiulaͤri adi. 
zum Niederlegen geſchickt; ſo geſtal⸗ 
tet, daß es niedergelegt werden kann. 
1 5 kiub⸗ bifarm, adj, wuͤrfel⸗ 
rm f 
cuͤbit, ub bitt, S. ein Maß der 
Alten, welches vom Ellubogen bis ans 
Aeußerſte des Mittelfingers genom⸗ 
22 wurde. Dieſes Maß {ſt der vierte 
heil der Groͤße eines wohl 32 
nitten Mannes. Einige beſtimmen 
den Hebraͤiſchen Cubit auf 20 und 
einen halben Pariſer Zoll, andere auf 18. 
Ciibital, kiuh⸗ bitall, adj. was die 
1 * Cubitus oder einer kurzen 


Cabin kiub bitoß, 8. das Bein 
oder der Knochen vom Ellnbogen bis 
jr Hand, (Eigentlich der Ellnbo⸗ 


elbe ik kiub'-bo - kiuhb, S. eine 
— — N in ſich ſelbſt multi⸗ 


eine Maſchine die zur Strafe der 
zankſuͤchtigen und unruhigen Weiber 
erfunden ward; ehedem wurde ſie der 


Viſttarn genannt: auch. 


| 


(351) 


eine gege⸗⸗ 


Cn. Stool, kock⸗ ing : ſtuhl, S. 


; : To 4 , | 22 . 
Cue 


oder ein Stuhl, worin wan die Ba , 


ſuͤchtigen Weiber ſetzet und ins 
ſer fallen laͤſet. 
Cuckold, kock⸗ fold, S. ein Hahnrey, | 
3 Ehemann eines unkeuſchen, ge 
eibes. 


«A , to Cuckold, tu kock / fold, v. a. einen 


Mann zum Hahnrey machen. 

to cuckold the Parſon; (eine gemeine 
Sprache), ſich zu ſeiner Frau zu Bette 
fegen, ehe ſie ihren Kirchgang gehal- | 


| Cuckolding, fod; folding ,' 8. das | 
zum Hahnrey machen. | 
Cuckoldly, kock⸗ koldli, adj. mein 
ahnrey, was die Eigenſchaft eines 
hnreys hat; arm, ſchlecht oder ge⸗ | 
ring, kleinmuͤthig, kriechend. 


cuekold- maker, fot; fold mah the, 
S. der es zu ſeinem Geſchaͤfte macht, 
Weiber zu verfuͤhren. 
Cuekoldom, kock⸗ koldomm, S. 0 
die Hahnreyſchaft, der Hahnreyorden. 
2 die Begehung des Ehebruchs. 30 
der Zuſtand eines Hahnreyes. 

Cuckoo, kuck kuh, 8. der Kudud 
eln Vogel, der im Frihjahr hervor⸗ 
kommt. Von dieſem ſa 8 t man, daß er 

die Eyer von andern Voͤgeln ausſaugt 
und die ſeinigen an deren Stelle legt, 


gebruͤtet werden. 

Cuckoo Sorrel, tuc᷑ / kus / ſar / ril 6 
S. Sauerklee. 

ö Bud, 1 S 


Cuckoo flower, kuck⸗ kuh⸗flaur, | 
_ 8 Gauchblume, kann 


Ciao: - Jeittle, kuck / kub⸗ ſpittl. 8 
ein ſchaumiger * den man auf 
nſec findet , | 
ſecten befindlich. Re 
Slant - fiſh kuck lab / fo, 8. den 
aufiſ 
Cuekoo- Wound, kuck⸗ kuh ⸗ bredd⸗ 8. 
Kuckucksblume. 
Cuckoo · Gilliflower, kuck tub dſchil⸗ 
liflauòͤr, S. Hederich, ein Rraut, das 
ſich haͤuſig im Sommergetraide findet, 
und gelbe Blumen hat. 
Cuckoo - Pintell, kuck / kuh ⸗ pinn / tel, 
S. Aaronswurz, (eine er Joy. 
Cucquean , kock⸗ kwihn, 8. eine 


. th kiukol⸗ labt, 8. eine ü bne | 
blaue *. en det foe | 


* 


ein ed | 


damit ſie von den andern Vögeln aus⸗- 


i i Cryptogra phy, friptagt; arafi, 8. 


18 Cry ſtals of Mars, 


Cry 


- Belferti der Hunde oder Fuͤchſe. ri 
belles 3 undeutlicher 
12) eine Kuppel Hunde. 


Stpal, krei': Fl, S. ein Reiger. 
015 oder Cried ; ' geſcrien oder {rie, 
das imperf. von to Cry ſchreyen. 
order; krei⸗oͤr, S. ein Taubengeyer, 
der Taubenfeind, genannt the F alcon | 
Gentle, der edle Falke. 


5 


a Crier, fiehe Crier, ein öffentlicher Aus · 


| Crying, krey -ing, part. et ger. ſereyend, 
das Schreye 

Crypt, kript, ſi * che Pardon. (Ein Wort, 
das im Bailey ſtehet, ſonſt aber in dem 
bemerkten Sinn wenig bekannt iſt.) 


Crypea, krip⸗ tà, S. eine unterirdiſche 
ble oder Woͤlbung. 


ons wn krip⸗ tial, 1 adj. verborgen, | 


geheim, allein, 
0 k, einſam, unbe⸗ 


— nicht ausgebreitet, nicht rucht · 


Cryptically, trip tikalli, adv. verbor: 
gener Weiſe, insgeheim. . 
e 


Kunſt, auf eine verborgene Art zu ſchrel⸗ 


krip⸗ tick, 


ben. 
A Faces a dergleichen iffern. 

EE tology , kriptal⸗ lodſchi, S. rath- | 
5 88 =X afte, dunkele Sprache, oder die 
Kun auf Art zu reden. 
Crystal, kriß⸗taͤll, S. der Cryſtall. 

(ein dual iſt ein harter, durchſich⸗ 
tiger Ksrper ohne alle Farbe, von re⸗ 


gelmaͤßiger, eckigter Figur, beſtehet 


aus einfachen und nicht aus faſerichten 
2 , iſt nicht blegſam oder 


ſtiſch ꝛc 
ce kriß⸗ tall ⸗glas, 8. Cry- 
1 allglas, dergleichen wird in denen 


lashuͤtten gegoſſen, es uͤbertrift das 


oͤhnliche las fehr, allein es fommt | 
1 naturlichen da weder an 


Wehe noch an Glanz bey. 
| 'Crystal of Alum, iſt fryſtaliſirter oher | 
Ware gter Alaun. * 
tal mineral,  figirter on 
* Cryitale, in der- Chymie uͤ — 
Salze oder andere Materien, die in 
reine Cryſtallen * os ſind. 
ſen das durch ein | 


8 —.— agen zu einem Boy gemacht 


(30) 


| 


| 


2) verborgene Buchſtaben oder | 


. 


-f Crystalline, rig -tallein, anch kriß⸗ 
. tallin, adj. (Herr Walker be: 
| hauptet, daß die erſte Ausſprache als, 
richtig anzunehmen ſey; Kenrick giebt 
dieſelbe Anweiſung, iſt and analogiſch 
richtig.) Was aus Cryſtall beſtehet 
durchſichtig, glaͤnzend und klar iſt. 


Crystalline· Humour, Friff's talein-ju- 
morr, S. die ate, eryſtalliſche oder 
helle Feuchtigkeit der 8 9 7 
unmittelbar an ueus, 

weißen oder waſſerthten 1 

im Auge, hinter der Uvea, dem 
Traubenhiutlein, im Auge liegt. 

Cryftalliz3tion , krißtaͤllijaͤh⸗ ſch'n, 8. 

1) die Cryſtalliſation ; die Gerlarans 

zu Criſtallenſalz, das Anſchleßen in 


ba Cryſtallen. 2) die in Cryſtallen ange⸗ 
ſchoſſene oder geronnene Maſſe. 


to Crystallize, tu kriß⸗ talleis, v. n. 
zu Cryſtallen werden, in Cryſtallen 
anſchleßen, gerinnen, efrieren. 
to Crystallize, tu kriß⸗ talleis, v. a. 
in Cryſtallen anſchießen, gefrieren, ge⸗ 
rinnen laſſen. 
Cryſtallomancy, krißtaͤllomaͤnn / ſi, 8. i, 
die Kunſt vermittelſt eines Spie els 
zu prophezeyen, oder kiinftige Dinge 
vorher zu ſagen. 
Cub, doob, S. 1) das Junge von einem 
Thier, insgemein von einem Baͤren 
oder einem Fuchs. 2) das Junge von 
einem Wallſiſch; vielleicht von allen 
ſolchen die ohne Lachen und Eyer le⸗ 
bendige Junge * — als ein 
Vorwurf oder Ver g, ein 
junger Knabe oder — 2 
) an unlicked Cub, wy ungebildeter 
ſchlecht erzogener junger Menſch; auch 
ein junger Edelmann oder ſonſtiger 
junger Herr auf Reiſen. (Eine Anſpie⸗ 
lung 5 die N et . 
von man ſagt, daß er ſeine Jun⸗ 
gen durchs Lecken in eine Form bringt.) 
* ein neuer Spieler. 
ub, tu fobb, v. a. gebaͤhren, Jaw 
15 werfen. (Von Thieren gebraͤuch⸗ 
ch; auch im veruͤchtlichen Ton von 
einem Weibe. ) 
Cubition, Finbab': ſn; 'S. das Nie 
derlegen, das Liegen. 
Cùbatory, iu babtori , adj. leh⸗ 
nend, liegend, auf etwas ruhend. 
Cùbature, kiu baͤtiur, S. die genaue 
Ausfindung des Inhalts eines ange⸗ 
gebenen Korpers; die Grohe oder der 


Inhalt eines feſten Koͤrpers. 5 
u 


þ « PST - I - 
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Koͤtper, der 6 gleiche Seiten hat, und 


Cuͤbital, Fiub'- bitall, adj. was die 


£069 


cube, kiubb, S. eine regulkre , vier- 
eckigte Figur, oder ein —— feſter 


deſſen Winkel alle rechtwinklicht ſind. 
Cube · root, kiuhb/ ruht, | 


or N 8. 
Cuͤbiek · root, na 
die Kubikwurzel, der Urſprung einer 
Kubikzahl, oder einer Zahl, durch de⸗ 
ren Multiplication in ſich ſelbſt , und 
wieder in das Product, eine gege- 
bene Zahl formirt wird; ſo iſt zwey 
die Kubikwurzel von acht. | 
Cideb, finb'-beb, S. Kubeben, eine kleine 
getrocknete Frucht, dle dem Pfeffer 
gleicht, aber etwas laͤnger iſt; von 
einer graubraunen aͤußerlichen Farbe, 
hat einen aromatiſchen oder gewuͤrz ⸗ 
haften Geruch, und iſt ſcharf an Ge⸗ 
ſchmack; wird von Java gebracht. 


Cubical, kiuh⸗bikaͤll, J adj. vier- 
or IT eckig,, wuͤrf⸗ 
Cubick, kiuh⸗ bid, licht; die 


hl in ſich ſelbſt multiplieirt, bringt 
die Quadratzahl von 16 hervor, dieſe | 
wieder mit 4 multiplieitt, die Kubik 


zahl 64. 
Libicatneſs , kiuh⸗ bikaͤlneß, 8. das 


Wuͤrflichtſeyn, die kubiſche Eigenſchaft. 


Cubiculary , kiubick⸗ finlgri , adj. 
zum Niederlogen geſchickt; ſo geſtal- 


tet, daß es niedergelegt werden kann. 


4 kiuh⸗ bifarm, adj, wuͤrfel⸗ 
Mg 5 ub); bitt, S. ein Maß der 
Alten, welches vom Ellubogen bis ans 
Aeußerſte des Mittelfingers genom⸗ 
men wurde. Dieſes Maß iſt der vierte 
Theil der Große eines wohl proportio 
nitten Mannes. Einige beſtimmen 
den Hebraͤiſchen Cubit auf 20 und 
einen halben Pariſer Zoll, andere auf 18. 


—— 


Länge eines Cubitus oder einer kurzen 


Elle hat. | 

Cabins kiuh⸗bitoß, 8. das Bein 
oder der Knochen vom Ellnbogen bis 
zur Hand. (Eigentlich der Ellnbo⸗ 


gen.) | 
Cibo- cube, Fiub'-bo - fiuþb, S. eine 
— be ſechsmal in ſich ſelbſt multi⸗ 
Fuckin - Stool, fot ing - ſtuhl, 8. 
eine Maschine die zur Strafe der 
zankſiichtigen und unruhigen Weiber 
erfunden ward; ehedem wurde ſie der 
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gar" » Fod:twibn, ''S.. 
ure. nn 8. 
Cucullate, kiukol- abt, S. eine ſbne © | 


| 3 
7 


d der ein Stuhl, worin man die zunk⸗ 


＋ Weiber ſetzet und ins 
ſer fallen laͤſſet. 


Baſ⸗ 


Cuckeld, Foc” fold, S. ein Hahnrey, | 


der Ehemann eines unkeuſchen, get 
Weibes. E 
to Cuckold, tu kock⸗kold, v. a. einen 
Mann zum Hahnrey machen. 
to cuckold the Parſon; ( 


Sprache), ſich zu ſeiner Frau zu Bette 


eine gemeine Wh 


| legen „ the ſie ihren Kirchgang gehal⸗ 
en. * 
Cuckolding, kock⸗ kolding, S. das 


zum Hahnrey machen. 2} 
Cuckoldly, kock⸗koldli, adj. wie ein 
Hahnrey, was die Eigenſchaft eines 


Hahnreys hat; arm, ſchlecht oder ge⸗ 


ring, kleinmuͤthig, kriechend. 


Cuckold- maker, kock⸗ fold-mah'; koͤr. | 


S. der es zu ſeinem Geſchaͤfte macht 
Weiber zu verfuͤhren. e e. 


Cuckoldom, kock⸗koldomm, S. 0 


5 A of DN 

2 e gehung des Ehebruchs. 3 

j der Zuſtand 'eines Hahnreyes, 5 
eln Vogel, der im Frühjahr hervor⸗ 
kommt. Von dieſem ſagt man, daß er 

die Eyer von andern Voͤgeln ausſaugt 
und die ſeinigen an deren Stelle legt, 
damit ſie von den andern Vögeln aus⸗ 
gebruͤtet werden, 


§. Sauerklee. 
Cuekoo · Bud, kuck kuh⸗ 2 2 
or | 5 
Cuekoo- flower, fnt-tub-flanr, 


- 


minus.) ä 


Cuckoo -Spittle, kuck / kub⸗ ſpittl , S. | 


ein ſchaumiger Thau, den man auf 
| Pome findet, in welchem kleine 
nſecten befindlich. 


Cuckoo · fiſn, kuck kuh ⸗ fiſch, 8. der 
5 Pfaufiſch. r fs 3 
Cuckoo, Bread, kuck: Fub- bredd, 8. 


Kuckucksblume. | Fo 


* 
Cuckoo - Gilliflower. kuck ⸗ kub⸗ dſchil⸗ | 
liflau6r, S. Hederich, einRKrane, das 


ſic haufig im Sommergetraide findet, 
und gelbe Blumen hat. | 


Cuckoo-Pinitell, kuck: tub-pinn'«tel, 


S. Aaronswurz, (eine Pflanze.) 


Miſttarn genannt: 3 | 


blaue Blaume, Moͤuchskopf oder — 


9 N ; 


* 
A 


Cuckoo Sorrel, ku tubs ſarzril; 


* 


Cuckoo, kuck kuh, 8. der Kuckuck, vs, 


eine Pflanze, Gauchblume, ( Carda« 


- 


By. to Cuddle, tu tod dP, 
| mmen, eingebogen, gebiikr liegen, 


Cue 


9 
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Poeten genannt; be Monks. | Cite, beo , fei, S. ' ein/Kulite, 
Cucutlate, fiafol'; labt, * | adj. 17 to lay down the Cudgels, das Gewehr 


| Cocullated, klukel - läbred, J ene | 
Kutte an hat; verhiillet in eine 
* oder in einen Schlever. 
was die Aehnlichkeit oder Geſtalt 
Kutte oder eines SIA hat. 
Cueullus, kintol-lofl,-S. ehedem ei⸗ 
nes Reiſenden Kappe oder Muͤtze, 
welche auch Cow!, eine Moͤnchskutte 
- © genannt wird. 
Clcumber, kau „kommbor, 8 eine 
_ -. Gurke , die Pflanze und auch die 
Frucht davon. NB. Dieſes Wort 
ſollte eigentlich kub ⸗ kommboͤr, aus⸗ 
.  geſprochen werden; allein es wird ſo 
allgemein faw-fommbor auszeſpro- 
chen, daß es nun dle regelmaͤßige 
Ausſprache nicht mehr zuläßt. 
Cucumbers, werden auch die Schneider 
in einem ee Ton genannt; 
darum, 
- ſachlich. von Gurken zu 18 pfle.en. 
rbitdecous, kinkorbita e 
4. kuͤrbis artig furbisfdrmig. 


8. eine Fliege 
77 die obo of, Licht Fig 
ſtern ſcheint. 


2 Sul. kodd, S. die Speiſe, welche zum 
; Wiederkaͤuen oder um noch einmal 
yn! zu werden; in dem erſten Ma- 
en, oder in dem innern Theile des 


Glundes abgeſetzt wird; der innere 


Wel des Schlundes; der Koͤder. 


to chem the Cud, wieber taͤuen; 
uͤberlegen, bedenken — 
Cuiden, ſiehe Silly, einfältig. 


Calden, tod d'n, J S. ein Bauern- 
: 4 luͤmmel, ein 
Cuddy, kod'-di, ] dummer, einfaͤl⸗ 


tiger Bauer, in einfaltiger Gimpel, 

alberner S 25 5 
cuddy, kod- di, 8 in der erſten 

; , Alaſſe eines Kriegsſchiffs, ein Ort 

9 —— des Kapitain Lieutenants 


Db;rverderf der in verſchiedene Theile 
fuͤr die Meiſter und andere Offician- 
ten elngetheilt in; eine Kajutte fur 
die Schiffherrn. 


1 0 trumm 


W. ſich ſchmiegen. 


weil fie im Sommer haupt- 


' 


niederlegen, gewonnen geben. 
to croſs the Cudgels, den Streit uns 
terlaſſen 
to Cudgel, tu kodddſchil, v. a. ab⸗ 
priigein, mit dem Knuͤttel oder Pri 
gel ſchlagen, einem das Leder drav 
aus ſchmieren. 
Cudgelled, kodd / dſchell'd, part. adj, 
abgep ruͤgelt. | 
Cutlgelling, kodd rdſchelling, S. das 
8 das Ausſchmieren mit dem 


| rugel. 

Cutgelproof, kodd / dſchil b 
einer dem der Pele wes 2 
der im Stande iſt dem Pruͤgel [ 


widerſtehen. 
Cale, kiub dl, 8. ein kleiner See 
fiſch , dergleichen ſind: Sardellen, 
Meer ündlinge. 
Cud weed, kodd wihd, 8. Ruhr, 
kraut, Katzenpfötlein. = 
| Cie,  finb, S. 1) der Zopf, der 
Schwanz oder das Ende von etwas, 
—4 die lange Locke einer Parü ke ) 
s letzte Wort einer Rede, das der 
cteur, der jetzt antworten muß. auf: 
faͤngt, und als eine Anzeige detrach⸗ 
tet, daß er nun reden oder auftreten 
miſſe. z) ein Wink eine . 
eine kurze Anleitung, das Zeichen ſo 
einem zum Reden gegeben wird. 4) 
die Rolle, ſo einer, wenn die Reihe 
an ihn kommt, zu ſpieſen hat. 
a — — Cue, die Laune, der gute 


cg, beer, e, S. mit ganye! 


to yu in Cuerpo, iſt ſpaniſch , ch 
Oberkleid oder ohne Mantel ſeyn, 
ſo daß man die wahre alt des 
Cuerpo, oder des Korpers, zeigt. 
Cuff, koff, S. 1) ein Schlag mit der 
Jooſt Dieſes Wort wird auch von 
ögeln gedraucht, die mit den Kauen 


tte und dem kurzen Oderlof oder 


h to Cuff, tu koff / v. 2. 


ſtreiten. 2) eine Handkrauſe, Man- 
ſchette. 3) ein Umſchlag oder Auf 
ſchlag am Rock. | 
J) an old Cuff, ein alter Mann. 


to Cuff, tu koff, v. n. ſich zanken und 
ſchlagen. 
oi Maulſcbelle 


geben, mit der Fauſt ſchlagen. 2) 
mit den Klaueny auch mit den Fluͤgeln 
schn. 


| | 9 Cui 


a | 4 * Z 
we” "4 hp" 


fed, or Cuffe, koff d, oder kofft, 

go adj. der mit Fauſten geſ<lagen | ' 
worden, der Ohrſeigen befommen. 

Cn 5 4 in, 8 ein Mann; 7 (ge⸗ 


mein.) 
Cuffing, koff ing * das Schlagen 
; 2 Fouſten, i 
, kiuei lust nadſch, S. die Auf- 
) 'wideung , das Aufwinden des Bind⸗ 
faden 


co 5 d 


s Claſs, ib eb; 1 
ra arni | 
f caratier, twirksibe, oder kiuraͤs⸗ 
ſibr', 8 a geharniſchter Reiter, 
ein, 


und 

Cuiſ. P k ch, nach _} 8 
i der die Schenkel bedeckt. 
NB. die Walkerſche Ausſprache iſt hier 


die beſte. 
On kwis ſes, "We | ein Beinhar- 
| 5s 
culders, toll » dis, S. Mönche in 
ottland. 


Cul de lamp, koll / di limp, 8. Zier⸗ 
rath von Tiſchlerar beit, oben an der 
Decke eines Zimmers. 

* erage. gots 1 eine Pflan- 

aſſerpfeffer 

Cllinary, fiuh - lin&ri, adj. zur Kiche 

horig, was die Kuͤche, auch das 
euer angehet. | 

to Cull, tu koll, v. a. von andern aus- 


gute leſen, herausklauden, aus vielen her- | 
ausſuchen. | 

ger IT, koll, S. 1) eine Quappe, eine 

alraupe ou Toͤlpel, Dummkopf. | 

ohne n Bob Gull, u guter. ruhiger Kerl. 

ſeyn, WM Cullability , follabil- iti, S. eln Ges | 

des muͤth, das keinen Verdacht hat, das 

| 5 * der Taͤuſchung ſehr aus- 

| t 

bi elder, kol. landoͤr, 8. ein Durch 

U 

hs a ee bert % eee 

"Auf WY ausgeleſen , CE ain, 

N Culler, fol'-l6r, S. einer der ausſucht, | 

5 oder wablet. | 

n und I Culler, kol - lor, S. "ein Schaaf, das 

man von der Heerde abgeſondert. 

ellen I Culliage, kol - likdſch, auch Collage, S. 

n. ) ein Recht, das ſich vor alten Zeiten 

luͤgeln WM die Lords in England anmaßten, durch 

We "we ſchaͤndliche Gewohnheit einfubr- 12 

buffed ä 


kbwirzgß, uach N 4 
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| 


_— 


| 
| 


; 


__——— 


8. | 


5 
| 


| 


4 


ES. 


_ Cul 


ten, und wel 
mit ihrer Va 


ein gee 


elender nichtswuͤrdiger Kerl, 
meiner, ſchlechter Kerl. 
an n 8. 
ſiehe Teſticle. 
Cullionly, foll - ſonli, adj. ſchlecht 
| niedertrichtig x der die Eigenſchaſt el 
nes Schurken = | 
Cullu, kol⸗ lis, 8 
Blruͤhe von gekochtem leiſch, eine His 
nerbruͤhe; auch, ein urchſchlag. 
cullumbine, fol; -lombein , S. eine 


Die Blätter gleichen denen der 
Wiesen Raute, und ihre Fer hat 
verſchledene Farben, als: blau, 8 
roth und weiß; (wird beſſer Tum" 
bine geſchrieben.) 
cully, kol⸗li, S. ein einfältiger Marr, 

dummer Schöps; der leicht zu hinter⸗ 

ehen oder zu eee iſt, der ſich 

le vo von 8 gern oder Huren an⸗ 

ren laͤ 

to Cully — tu kol li wann, v. a ef. 

| = 1 foe, 2 mw Beſten 

en, oppen, aufz zie , ed 
intergehen 2 


Culm; fo 8. 


ein Brenn 
Culmiferous, FORT fe eng IM 
Stengel hat. ( Dergleichen 5 — 


enen Stengel, 
und ihr Saamen iſt 


ſind, en 4 


n ſpreuartigen 


traidearten zu rechnen.) 
to Culminate, tu fol.- min3be ;. vn. 
9) gerade oben, uber uns * gera * 
de im Mittage ſeyn. 2) bis zu 
Gipfel oder zur ur Spige aaf ſteigenz 
einen Gipfel dekommen. 
Culmination, folminab' n, S. 
den 3 2) das Hinauf⸗ 
188701 bis zum G el 
Dy. 


 Culp, fol * toß mit dem Ruß. 
oder ein S 

Culpability, belebt u, S. die Straf⸗ 
barkeit, Schuld. 


Culpable, koll⸗ abl', adj. laſterha 
aus, firafbar, 3-5 * 


4 Culpableneſs Pole og el 
Straße, „das 


„ 


ſter. 
Culpabl , koll⸗ paͤbli, ad v. auf ein 
e hefe 2 


Cul- 


s ihnen die erſte Nag ; 
len Braͤute einraͤumte. 


Cullion, koll⸗ jon, S. ein Schurke, ein 


die Hodenz | 


dle durchgeſeigete | 


ze dieſes Namens, oder Acke⸗ 


Huͤlſen enthalten; otras die! to. 7 


—— einen glatten, mit Gelenken ver: 


1 ' 0 
der Durchgang eines Planeten 4 | 


— 


— 


. 


<x 
» 4 OY 
* 


tien) 


8 foll 4 S. ein Wann 
e — hr der wegen 2 
Verbrechens angeklagt iſt; ein Verbree 


_ 9 koll⸗ radſch, S. Flbhfrant. 
_ Quleeh, koltſch, S. der Grund des 
Meers, wo die jungen Auftern gefun⸗ 


Gelten, kolltellaͤb ſn, S. ein 


Terminus, den einige Autoren flir das | 


Medſſen der Höhen gebrauchen. 


| Culter, koll tor, S. das Pflugelſen; 


ſiehe Coulter. a 
0 Cul tivate, tu koll · tiwaͤht, v. a. das 


Land bauen, zurichten, — beſſeren [ 


Stand ſehen, etwas verbe 


ere koll⸗tiwaͤhted, part. adj. 


©" gebanet ; befördert, verbeſſert, wohl 
Ausgeuͤbet, fortgepflanzt. 8 

Colgivating,. koll⸗ tiwaͤhting. 8. das 
Bauen 2c 

| Cuſtvicion, folltiwih'-{b'n, S. 1) 
der Anban oder die Verbeſſerung der 

Laͤndereyen, Befsrderung oder Verbeſſe⸗ 
rung der Gewachſe. 2) 9 
Aber baupt Befſoͤrderung 


e Ackerbau. = 


- Verbeſſere, Befoͤrderer; einer der ſich 
uͤhe glebt den Ackerbau zu verbeſſern, 
e Produkte der Erde oder jede andere 
3 BE zu 0 und zur Vollfom- 
menheit zu bring 


, koll⸗tſchur, 8. 1) der An. 
S - e das eee des | 
ndes. 


2) die Kunſt der Befoͤrde⸗ 

tung und Verbeſſerung „auch der 

A 225 Far v. a. den 
ture, # * 

. banen, pſtigen; (nicht gebrluch- | 


| 22 rh eine Tue; 


5 (fenband. 
= 89h” S.' elns Fild-. 


Iſchlange; (Geſchütz), ulſprüngſt ein 
. koll⸗werrki, 8. eine Art | 


t 
{ 


,d den Wiefen waͤchſet; 
EZ C DE Cad edlen i 


2 to Cumber, mu komm boör, v. a. >) 


verwirren, verwickeln, verhindern, 


bverſto men. 2) mit etwas 
. — oder beladen. 3) in 


i * keiten und Gefahren verwi⸗ 
* eee 


unnützes beſch 


Tator, oll, tiwäbtorr, S. ein 


Er- | 


r umulaͤb⸗ſchin, S. elne 


1 


, 


| 
| 
| 


; 


U 


machen, in Ang und Noth bringen. 
4) beſfigen, durch \Noth bing 
gen und Bekuͤmmerniß zerrfitten oder 
aberwitzig machen. 5) laͤſtig, hinder: 
— an jedem Orte oder jeder Stel 


. og komm bor, 8 8. Verdruß, 
Kummer Beſchwerlichkeit, Verwir⸗ 
— nn Bot Derhinderung 
erſtopfung , rſtorun nr 
Angſt und Noth. 9, uhe, 
| Cuaibered, komm b6r'd, part. ad be 
kuͤmmert " deſchwert, verwickelt ꝛc. 
Cuniberſome, komm' boͤrſom, adj, 
1) beſchwerlich, verdruͤßlich, laͤſtig, 
verwirrend, beunruhigend. 2) unge⸗ 
ſchickt, plump, unbaͤndig, unlentſam. 
Cumberſomly, komm boͤrſomli «ds. 
de, ee auf eine 
unruhige n vers 
drüßliche Art N25 
Cuniberſomneſs, komm boͤrſomneß, s. 
Nl Verhinderung, Verſto⸗ 
pſung, die Beſchwerlichkeit, Bekuͤm, 
merniß, das Ungemach, 
Cumbrance, komm braͤns, 8. Laſt, 
Verhinderung, Hinderniß. 
Cunibrous, 'fomm'; brofi, adj. 1) be 
ſchwerlich verdruͤßlich, beunruhigend. 
2) unterdruͤckend, oder druͤckend, laͤſtig 
3) vermengt, vermischt, — das andere 
verſtopfend oder 2 
N. pre ve ee —— 
Cumin, kom ⸗ min, 8. Kuͤmmel, die 
Pflanze und auch der Saamen davon. 
to Cumulate, tu kiuh mulaͤht, v. a. 
haͤufen, aufhaͤufen, zuſammenhaufen. 


ufhanfung , das „ 
been een, x Auſhaufen, Zuſaw- 


| Cun or Cunning at Cond. | 


Cundiition konktaͤh · ch 72 det 
I. war re der Verzu Zaudern, 
Verzdgern ,. die Trichet ot 
cundhtor, denke ⸗torr, S. ein Jaw 
derer, der der Trägheit ergeben iſt. 
to Cund, tu Fond, v. n. melden, berich⸗ 
be e * geben, (veraltet); 


0 cr . y ein getrock⸗ 
neter Schafdarm; deren ſich die 
Mannsperſonen bey fleiſchlichen Ver- 
miſchungen bedienen, um ſich gegen 
8 Anſteckung "zu 2 ſichern. 2) ein Ueber⸗ 
zug uber eine Degenſcheide, 3 det 
wachstuchne Ueberzug uber eine Fahy 
ne oder Standart. 
| Cunea, 


98 


Cun 
Elneal, kiubb - niAll, adj. keilattig, Fells 
ſoͤrmig, was die Geſtalt eines Keils 


1 | 
Cineated, kiuh⸗ niaͤhted, adj. was wie 


% 


t 
's ein Keil gemacht oder geformt iſt. _ 
e Cuntiform, kiunih⸗ ifarm, adj. feil- 
foͤrmig, was die Form eines Keils hat. 

, cunTiform Bones, die keilfoͤrmigen Bei⸗ 
. ne oder Knochen am Fuße, (in der 
g. Anatomie.) | 

Cunette or Cuvette, konnett, S. ein 


Waſſergraben, mitten in einem tro- 
ckenen Graben, von 3 bis 4 Klaftern 
breit, (bey Feſtungen.) 


kleiner Holen und Loͤcher, wie ein Ka⸗ 
ninchenbau. | 

Cunner, kon noͤr, S. ein kleiner Fiſch, 
der kleiner iſt, als eine Auſter. (Eine 
Gattung Muſchelfiſch, die ſich dicht 


Felſen klebt.) 


. to Cunn, ſiehe to Conn, auswendig ler⸗ 
to⸗ nen 2c. | 
mn Cunning, kon ⸗ ning, adj. 1) geſchickt, 

— — 2 2) kuͤnſtlich, ſinn⸗ 
ft, reich, mit Geſchicklichkeit verrichtet. 
3) ſchlau, liſtig, verſchmitzt, hinter 
bes liſtig, der ible Abſichten dat, voller 
nd. liſtiger Streiche und Kniffe, tuͤckiſch. 
tig. a cunning Man, ein Wahrſager, klu⸗ 
ere ger Mann. 5 

u cunning Woman, eine Wahrſagerin, 
ut; kluge Frau, die leichtglaubige Leute 

mit ihrer Wahrſagerey, welches alles 

die 22 beſtehet, um ihr Geld 
on. ringt. COPS | | 
2. a ke Shaver, ein verſchlagener, 
A, ſchlauer Kerl, der alles rein wegputzt, 
eine auf eine ſinnreiche Art betruͤgt. 8 
als 


Curining, kon- ning, S. 1) Liſt, Be⸗ 
— Gs vn 6h Argliſt, Spit 
— . Verſtellung, betrügertſche 

hendigkeit. 2) Geſchicklichteit, 
Klugheit, Erfahrung. 


Cunningham, kon- ninghaͤm, 8. eine 
kurzweilige Benennung fuͤr einen ein⸗ 


faltigen 


erl oder dummen Schoͤps. 
Curiningly , kon ningli, adv. kuͤuſt 
llcher, liſtiger, ſchlauer, verſchlagener, 
ſpitzfuͤndiger, detruͤgeriſcher Weiſe. 
Curinin eſs, kon! ningne . die 
Verſchlagenheit, Schlauhelt, Argliſt, 
Betruͤglichkeit. | 
Cunnundrums, fonnonn's droms, 8. 


( 385 ) 


Cuniculous, kiunick⸗ koloß, adj. voll 


an den Felſen aufhalt oder feſt an die | 


Cup 


Wortſpiel, Schetzreden? 


ſiehe Pun. 


Es wird auch Connondrums geſchties | 


ben. 
Curiny- thumbed, kon ni - thomm'd, - 


einwaͤrts macht, wie die Weiber. 
Cunt, konnt, 8. 
nung fur die Weiberſchaam. 


2) das Getraͤnk, was in dem Becher 


iſt, 

4 — ein luſtiges Trinkgelag. 
4) alles was hohl, wie ein Becher 
oder wie ein Kelch iſt, wie die Hillſe 
oder Schale einer Eichel, oder der Kelch 


pfen, ein Schropſkopf, worin das Blut 
gezogen wird. | 
Cup and Can, zwey ſehr vertrauliche 


Gefaͤß, aus welchem der Becher oder 
Kelch gefilllt wird. | 
to take a chirping Cup, 
chen trinken. 
Cup of the Creature, ein Glas gutes 
Getraͤnk. 3 
to Cup, tu kopp, v. a. | 
cheru verſehen, trinken, „(ver⸗ 
Schroͤpfglas aufſetzen, ſchroͤpfen. 
- Bearer, kopp⸗ baͤhroͤr, S. ein 
undſchenk, der bey einem Feſt den 
Wein zu beſorgen hat. 
Cupboard, kopp bord, 8. 
f ka Brodſchrank, 
iſch. 
Cupboard-Love, wird von einem 


1 


ein 


—— 


| - die Kochin verllebt ſtellt. 


to Cupboard, tu kopp bord, v. a. 
den Brodſchrank 
ſammenhaͤufen. 5 8 

Cupid, kiu⸗ pid, 8. Cupidd, Liebesgort. 

Cupidity, frupd - iti, S. 

Begierde, unrechtmä 
tiges Verlangen. Ml; "SF 

Cùpola, kiuh⸗polà, S. das kunde, er» 
habene Dach auf einer Domkirche, ein 
halbrundes Gewoͤlbe, ein Dom 


Cup, kopp, S. 1) ein Becher, ein Kelch. 


einer Blume. 5) ein Glas zum Schroͤ⸗ 


my Guts cry Cupboard, ich bin dung. a 
un, auſhdufen, zu- 


adj. der eine Fauſt mit dem Daumen 


die gemeine Benen⸗ | 


der Trunk. 3) eine geſellſchaftliche 


Gefehrden: die Kanne iſt das große 
ſich ein Raͤuſch⸗ | 


1) mit Bey | 
altet.) 2) einen -Schropſkopf oder 


ein Credenz⸗ 85 


ſagt, der ſich einer Mahlzeit — 2 53 


die Luſt, die 
ßiges, unverniinf# - - 


7 
9 


Cupped, top: p'd, part. adj. geſcröpft. 


Cuppel, kop - p', S. die Ca der 
Proveriegel; ſiehe ppel pgs 
por, S. ein Bader, einer 


Cupper, kop⸗ 
der ſchroͤpft. 


ein luſtiger, ſpisfandiger Einfall, ein 


— 


AW 
— m6 


Cupping, Fop'- ping, das Sthrdpf 5 1 IE 

S ae 25 ping ⸗gläs, Bo. 
Schbpſkopf, Schrapfslas. 5 

: . : -Cuppte, \ [ 


70 
„ Mp 
* # ” 


2 | Lupple, ſiehe Copple. 


Cipreous, kit: prioß, adj. kupferig, 
kupfern. 


| Cups, fops, S. kurze gruͤne Hüͤlſen, 
| if welchen Blumen wachſen, ein Blu- 
menkelch 5 


c 's ſhot, kopp / ſchatt/ adj. betrunken, 
r 


u 
0 

Cur, korr, S. ) ein nichtswerther, 
ausgearteter Hund. 2) ein ſchlechter 
EL Hirrenhund. 3) ein Schimpfwort = 
einen Mann, worunter vornehmlich 
cin trotziger, hartnaͤckiger, muͤrriſcher 
Kerl verſtanden wird. | 
9 ae i rabl', adj. heilbar, was 

u en 1 . £450 
Cilableneſs , finh'- raͤbl neß, 8. die 
Heilbarkeit, die Moglichkeit der Hei ⸗ 


lung. 

Curacy, kiuh⸗ raͤſi, 8. das Seelſorger⸗ 
amt. (Dieſes unterſcheidet ſich von 
einer wirklichen Pfarrſtelle. In Eng⸗ 
land iſt es gebraͤuchlich, daß ſich der 
wirkliche Pfarrer einer Kirche einen 
uͤlfsprediger halt, und ein ſolches 
ulfspredigeramt nennt man Curacy.) 
Cuͤrate, fiub-rabt, 8. 1) ein gemie⸗ 
theter Geiſtlicher, der den Dienſt oder 
die Pflichten eines andern verrichtet. 
2) der Pfarrer einer Kirche, ein Welt⸗ 

prieſter, ein Seelſorger. | 
Carateſhip, fiub': raͤhtſchipp, S. das 
Seelſorgeramt, das Vicariat. 
Curative, kiuh⸗ raͤtiww, adj. 


* 
5 


end, 


einer Krankheit betrifft. 
Curàtor, fiurah'-torr, S. 1) einer 


ſicht workiber hat, ein Pfleger, ein 
; digt. 2) ein Vormund, der von 
einem Gericht angeſtellt oder geord⸗ 


net iſt. 

Curb, korb, S. 1) die Kinnkette an 

einem Pferdezaum. 2) der Einhalt, 

die Zurückhaltung, der Zwang, die 
1 ein Verbot. D eine 

harthaͤutige Geſchwulſt, die ſich in⸗ 
wendig in dem Huf eines Pferds zu- 

ſammenziehet. c 


to Curb, tu korb, v. a. 1) zaͤumen, 
ruͤckhalten, hemmen, verbleten, 


ſchranken. 3) krummen, biegen, (ſel⸗ 
ten in dieſem Sinn.) 3 


gehemmt, eingeſchrankt :c, 


(26) Cur 


woas geſund macht, was die Heilung 


der fiir etwas zu ſorgen oder die Auf⸗ 


ein Pferd im Zaum halten. 2) Jus 


| Curbed; forb'd, part. adj. gezäumt, 


| Curbing-law, korr⸗ bing-lab, S. (eige⸗ 
ne Sprache der Diebe,) geſtohlne Sa⸗ 

chen aus dem Fenſter hifeln; the Cur. | 

ber, iſt der Dieb und the Curb, der 


Haken. = + 

Curbs, forbs, S. eine krummlaufende 

Geſchwulſt an dem Fu der Pferde; 

F ſiehe — _ Foe ; + 3. 
urd oder Curds, kord, S. geronnene 
Milch, Matten, Quark. 

to Curd, tu Ford, v. a. gerinnen ma⸗ 
chen, zu Matten werden laſſen. 

tu Curdle, tu kord dl, v. n. zuſam⸗ 
men rinnen, zu Matten werden, ge⸗ 

rinnen; zuſammen laufen. 

to Curdle, tu ford; dl', v. a. zuſam⸗ 
menlaufen laſſen, gerinnen adn 
nen, zuſammengelaufen, (Milch.) 

Curdling, kord ling, S. das Gerinnen, 
ä wy 1 els 

es gen 6, onders 

der Milch.) e 

Curdy, korr⸗ di, adj. geronnen, zuſam⸗ 

mengelaufen, zu Matten geworden, 
voll Kaͤſematten. 

Cure, kiuhr, S. 1) eine Heilung, die 
Heilung oder das Heilen. 3) ein Hei⸗ 
lungsmittel, Arzneymittel, das dle ver⸗ 

lornen Kräfte wiederbringet. 3) eine 
geistliche Pfruͤnde, (eine Pfarre.) 

to Cure, tu kiuhr, v. a. 1) heilen, 

kuriren, die Geſundheit wieder her- 
ſtellen, vermitteln. 2) etwas zurich⸗ 
ten oder zubereiten, daß es nicht ver- 

5 ; 88 . 
ured, r'd, part. . rt 
heilet, vermittelt, abgeholfen. 21 

what can't be cured muſt be endured, 

was nicht zu aͤndern ſehet, muß man 
geduldig ertragen; Muß iſt eine harte 


cane, kiuhr⸗ 00, ohne Hilfe, 
_ u a 
calnhe Ra ohne Huͤlfsmittel 


5 


's ror, S ein Medicus, ein 
Wundarzt, einer der heilet oder 
curiret. : 

Curet, ſiehe Breaſt · Plate. 
Curfew, forr fin, S. Curfew- Bell, 
die Abendglocke oder das Laͤuten zur 


Schlafzeit. NB. unter der Regierung 
Wilbelms des Ueberwinders, wurde 
des Abends um 3 Uhr die Glocke ge⸗ 
lautet, welches das Zeichen war, daß 
jeder das Feuer bedecken und ſein Licht 


Curbing; forr's bing, S. das Ziumen. 


| 


__ austhun ſollte. 

it rings Curfew, bedeutet alſo, dis 
b. ; 

-_ Curfes 


Abenoglocke laͤute 


Q 


— n 1 


© V4 


{Gus - - ©? (387) | Cur 


Curfew oder Curfeu, heißt auch, eine 
euerſtuͤlpe, ein Deckel über das 
euer. | | 

Curiality, kurial⸗ iti, S. 1) die Pri- 

vileglen, Freyheiten oder Vorrechte 


eines Hoſes. 2) der Hofſtaat oder |. 


das Gefolge des Hofes. 


Ctring, kiuhr⸗ ing, S. das Heilen, 


Kurfren, Zurichten. | 
Curiotity, kiuriaß - iti, S. 1) die 
| Forſcogierigtete Neugierigkeit. 2) die 
ubtllitaͤt, Gruͤbeley, Niedlichkeit, 
Artigkeit, Zierlichkeit. 20 Genauig⸗ 
keit, Accurateſſe, Puͤnetlichkeit. 4) 
etwas Seltſames und Schoͤnes, et⸗ 
was Rares, eine Rarltat, 5) ein ac- 
curater Verſuch; eine neugierige Hand⸗ 
lung. 


curious, kiuh⸗ rioß, adj. 1) nachfor⸗ 


ſchend, neugierig, der alles wiſſen will. 
2) aufmerkſam worauf, fleißig woran 
oder wornach, (wird mit to, about, 
after und of gebraucht.) 3) accurat, 
ſorgfaltig, genau, gut ausgearbeitet. 
4) ſchwer zu gefallen, nach Vollkom⸗ 
menheit ſtrebend, dem nicht alles gleich 
— i nicht nachlaͤßig. 5) nett, nied⸗ 
ierlich. kuͤnſtlich, ſinnreich er⸗ 
ndſam. 7) ſcharf, ſtreng, ernſt- 


for curioug I cannot be with You, 
Signior Eaptiſta, of whom I hear 
ſo well, denn ſtreng kann ich gegen 
euch nicht ſeyn, Signior Baptiſta, 
von dem ich ſo viel Gutes hoͤre. 
_ (Beym Shakespeare.) 

Curiously, kiuh⸗ riofili, adv. auf eine 
nachforſhende , aufmerkſame, fleißige, 
nette, zierliche, künſtliche, accurate, 
genaue Weiſe, artig, ſchon. 


Cuͤriousneſs, kiuh⸗ 2 „8. die C 


Artigkeit, die genaue Ausarbeitung 2c, 


(Von Curious, deſſen weitere Bedeu- | 


tung nachzuſehen iſt.) 5 

Curl, rorl, S. 1), eine Haarlocke, Fri- 
ſur: 2) die wellenweije Bewegung, 
eine Welle, die bogenweiſe Krumme, 
eine Beugung. 

to Curl, tu korl, v. a. 1) frifiren, 

kraͤuſeln, flechten, drehen, mit Locken 
ſchmücken. in Wellen, in Krum- 
mungen erheben. | 18 

to Cur], tu korl, v. n. 1) {© kleine 
Kringel, in Falten zuſammenſchrum⸗ 
pfen. 2) in Wellen aufſteigen, ſich in 


09 auserleſen, vortrefflich, 


die ſich wie eine Locke kraͤuſeln. 


 Curle, korr li, adj. gekraͤuſelt, friſirt, 
J 


was ſich kraͤuſelt. f 
Curlew, korr⸗ liu, S. eine Art — 2 

huhn mit einem langen Schnabel, 
von einer grauen Farbe mit rothen 
und ſchwarzen Flecken. Ein Vogel, 
der groͤßer wie ein Rebhuhn iſ, und 
kange Beine hat, er laͤuft ſehr ſchnell, 


beſucht die Kornfelder in Spanlen 


und Sicilien, zuweilen auch in Frank: 
reich. 


Curling, forr'-ling; S. das Krzuſeln. 


| Curle, forr': li, S. Abſnitte von Getd, 


* 


8 


e korr⸗ ling ⸗ ſtoff, Ss. 


bey den Tiſchlern, Hobelſpaͤne. 


Curlings, korr⸗ lings, S. die kleinen 


geweihen. 

Curmudgeon, kormodꝰ dſchonn, 
karger Filz, ein Geizhals Groberja 
ein Wucherer, ein Schinder, der 


8 


adj. geizig, filzig, karg, grob, unge⸗ 
c 
Cut nock, korr⸗nack, S. ein Getrai⸗ 
demaß, das 4 Scheffel haͤlt. | 
Curr, Fore, S. ein Bauernhund, Rekel; 
ſiehe ferner Cur. | 
Currant, kor: rant, S. Garden Currant. 
| ) Johannisbeerſtaude. 2) die Jo⸗ 
hannisbeere. : 8 
Currant · juice, Johannisbeerenſaft. 
Currant, adj. z. B. Currant Money, 
gutes Geld, gangbare Muͤnze. | 
Currants oder Currans, for'- rants, 


n, 
dern Leuten das Ihrige abdrücket. 
Cormudgeonly, kormod / dſchonnli, 


Hocker oder Buͤckelchen an Hirſch. 


kor raͤns, S. Roſinen, Cerinthen. 


(Wird gewohnlich Corinth geſchrieben.) 


Courre-fiſh, torr fiſch, d. ein Red⸗ 


ſiſch, Schreyfiſch. 


barkeit der Muͤnze, der Ulmauf, das 
Paſſiren von einer Hand zur andern. 
2) allgemeine Aufnahme oder Annah⸗ 


me, 3) die Fertigkeit im Reden, 
fließende Ausſprache. ) der Fort⸗ 


1 ununterbrochener Lauf, (eines 
der Werth oder Preis, zu welchem et⸗ 
was allgemein oder gemeinhin geſchaͤtzt 
wird 6) das geſtempelte Paplet, das 


paſſiret, Papiergeld. 


Cu cent, kor- rent, adj." 1) was zum 55 5 


Umlauf gehsret, gangbar, guͤltig, was 


von einer Hand zur ande nn paſſtret. 


Wellen erheben. ) ſich drehen, in 


2) was allgemein aufgenommen wird, bn 
a Bb 2 , 28 was 


urrency, kor: renſi, S; 1) die Gang - 


trohms.) 5) allgemeine Schaͤtzung, 


in den Engliſchen Colonien fur Geld 


” 


werden kann. 


Cur 


was mit Vollmacht geſchiebet, was 
- betodhrt iſt. 3) gewoͤhnlich, allge- 
mein, was ging und gabe iſt, was 
allgemein hergebracht iſt, was Mo- 
de, was allgemein iſt. 4) was ange- 
het, was verſtattet oder zugelaſſen 
5) was 2 Lauf, 
im Gang iſt, z. B. the current 
Year, das laufende Jahr. 
Current, kor- rent, S. 1) der Lauf, 
der Strohm eines Fluſſes. 2) be 
der Schiffahrt, gewiſſe, fortſchrei⸗ 
tende oder ſteigende Bewegungen des 
Waſſers der See an verſchiedenen 
Stellen, die entweder ganz auf den 
Grund oder zu einer entſchiedenen 
Tiefe gehen, wodurch ein Schiff ent⸗ 
weder ſchneller getrieben oder in ſeinem 
Lauf gehemmt werden kann, je nach⸗ 
dem der Strohm mit oder gegen den 
Lauf des Schiffes gehet. 3) der Lauf, 
der Fortſchritt oder die Fortſetzung. 
Currently, for'- rentli, adv. 1) in 
beſtandiger Bewegung, ohne Aufhb- 
ren oder ohne Nachlaſſen. 2) ohne 
Widerſand, ohne Hindernifi. 3) auf 
eine gangbare Weiſe, insgemein. 4 
einhin , wie es der Gebrauch mit 
ich bringt, insgemein, gemeiniglich. 
Currentneſs, for: rentneß, S. 1) die 
Gang barkeit, der Umlauf, die Guͤltig⸗ 


keit, allgemeine Annahme. 2) d 
Leichtigkeit des Vortrags. 

Cuxried, ſiehe Curry d. | 

' Currier, kor rior, $. 1) ein Gerber, 


15 
iegelt. ; 
Curriſh, For riſch, adj. 1) huͤndiſch, 
viehiſh. 2) muͤrriſch, zaͤnkiſch, bos- 
haft. 2 unhöflich, unbaͤndig, mit 
dem nicht umzugehen iſt. 
3 ; gm 22 1 
er r, unhöflicher Weiſe. 
Curriſhneſs, for'; riſchneß/ 8. die miir- 
riſche, grauſame Art. 
. 
- 2) ein Pfer geln. 3) ers 
nen weidlich abſchmieren, abpriigeln, 
ausdreſchen, zuͤchtigen 4) einen krauen, 
ſtreicheln, liebkoſen, kitzeln, den Fuchs 
ſchwanz ſtreichen. ; | 
to curry Favour, ſich einfuchsſchwaͤn · 
zen, 905 durch kleine Gefaͤlligkeiten 
- oder Liebkoſungen, durch kriechendes 
— knechtiſches Betragen einſchmei⸗ 
* | 


to curry with one, einem fleißig auf- 
warten, ſeine Gunſt zu erlangen. 
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Curry - Comb, kor ri - kohm, 8. eine 


Cur 


Pferdeſtrieael. 
Curry'd, For ridd, part. adj. geſtrie- 
gelt, gegerbt, abgepriigelt 2c. | 
| Currying, for-rying, S. das Gerben, 
das Striegeln, das Abpruͤgeln 2c. 


. 2) einer der die Pfer- | C 


to Curse, tu korrs, v. a. 1) einem 
fluchen, Uebels wuͤnſchen, verfluchen, 

verabſcheuen. 2) einem Schaden zu⸗ 
fuͤgen, einen betruben, martern. 

to Curse, tu korrs, v. n. verfluchen, 
verwuͤnſchen, durch einen Fluch laͤug⸗ 
nen oder bekraftigen. | 

Curse, korrs, S. 1) der Fluch, die Vers 
fluchung, Vermaledeyung. 2) die 
Kraͤnkung, Betruͤbung, Marter oder 
— Aerger, den man einem andern 
ma 


cht. 
Curſe of Scotland, der Fluch Schott- 
lands, der Neunte der Diamanten. 
(Diamanten werden zur königl. Wii, 
de gerechnet, indem ſie eine Zierde der 
Koͤnigl. Krone ſind. Man hat in 
Schottland ſeit vielen Jahrhunderten 
bemerkt, daß allemal der Neunte Kü 
nig ein Tyrann und ein Fluch dieſer 
Nation geweſen iſt, daher der Meunte 
Diamant eine Anſpielung darauf und 
der Fluch Schottlands genannt wird) 
Curſed, korr⸗ ſed, part. adj. 1) ver- 
flucht, unterm Fluch, was einen Fluch 
verdient, verhaßt, verabſcheuungswuͤr⸗ 
dig, abſcheulich, gottlos. 2) unhellig, 
durch einen Fluch zernichtet. 3) pla⸗ 
gend, beſchwerlich, aͤrgerlich. 
Cursedly, korr⸗ ſedli, adv. verfluds 
* „ elender, ſ<andlicer 
iſe 


Curſedneſs, korr⸗ ſedneß, 8. der Bann, 
der Fluch, der Zuſtand unterm Bann 
oder Fluch zu ſeyn. 

Curſhip, torr ſchipp, S8. huͤndiſches 
Weſen, Miedertraͤchtigkeit. 

Curſitor, korr⸗ ſitorr, S. ein Canzley⸗ 
ſchreiber in England, der die Original ⸗ 
verordnungen ſchreibt. ; 

Curſitors, korr⸗ ſitors, S. verdorbene 
Advocaten, die Zungendreſcherey uͤben 
und den Gefangenen in Newgate zu 
London bedient ſnd, (eigene Sprache.) 

Curſor, korr⸗ ſorr, 8. ein kleines Linial, 
auf welchem eln Maßſtab befindlich. 


Cuxſorary, korr ſoraͤri, adj. obenhin, 
fluͤchtig, geſchwind, in Eil, nachlaͤßig. 
cuxſorily, forr'- ſorili, adv. in allet 
Eil, auf einefluͤchtige, unaufmerkſame, 


laßige Wei 
nachlaßige Weiſe. 3 


5 


Cur 


tigkeit, Unbedachtſamkeit, geringe Acht- 
ſamkeit. 

Curſory, korr⸗ ſori, adj. haſtig, eil- 
fertig, geſchwind, unaufmerkſam, nach⸗ 
laͤßig, obenhin, ſchlechtweg. 

Curst, korſt, adi. 1) verdruͤßlich, muͤr⸗ 


riſch, wunderlich. 2) bosartig, ſchaͤd⸗ C 


lich, boshaft. 3) unmenſchlich, grau⸗ 
ſam, verflucht, greulich. 
Cursfly, korſt li, adv. auf eine ver: 
— 2 grauſame, gottloſe, grenliche 
eiſe 


curstneſs, korſt⸗ neß, 8. das muͤrri⸗ 

ſche, verdruͤßliche, eigenſinnige Weſen, 

2 Haß, die Feindſchaft, Grauſam⸗ 
t 


e * 

Curſy, korr⸗ſi, S. ein Knicks, Buͤck⸗ 
ing) Reverenz, (gemein); ſiehe Cour- 
teſy, Wy 

Curt, korrt, adj. kurz; ſiehe Short. 

to Curtail, tu korrtaͤhl, v. a. abſchnei⸗ 
den, kurz ſchneiden, abkuͤrzen, ver⸗ 
ſtuͤmmeln. 

to curtail a Dog or a Horſe, einem 


Hund oder einem Pferd den Schwanz 
abſchneiden. a 

to curtail a Kingdom, ein Koͤnig⸗ 
reich zertheilen, zerreißen. 

Curtail, korr⸗ taͤhl, S. 1) eine junge 
Hure. 2) ein Baſſon. : 
3) a Curtail- dog, ein geſtutzter Hund, 
dem der Schwanz abgehackt iſt. 


a Curtail- horſe, ein geſtutztes Pferd. 


Curtàiled, Forrtabld', part. adj. ge- 


ſtutzt, abgehackt, verſtuͤmmelt, kleiner, 


kurzer gemacht, vermindert. 

Curtailing, forriabl'; ing, S. das Ab- 
hacken des Pferdes oder Hundes 
Schwanz, die Verſtimmelung. 

Curtails, Fo 
Stuͤcke Stoff und andere Zeuge, o | 
den Ladenfenſtern haͤngen, oder 
ſchneiden. 

Curtain, korr⸗ tin, S. 1) ein Vor⸗ 
hang, Umhang. 


to draw the Curtain, den Vorhang 


aufziehen. | 
to drop the Curtain, den Vorhang 
herunter oder fallen laſſen. 
2) bey Feſtungen, der Theil des 
Walles oder der Mauer zwiſchen 
zweyen Baſtionen. 
a Curtain Lecture, à korr⸗ tin - let; 
chur, 8. eine Vorhangs Predigt, 
11 — Frau ihrem Mann im Bett 


rr-tabls, S. Diebe, die 


j 


rauenzimmern die Schleppe ab- | 
dy 


| 


| 
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| 


oa 


Cur 


Curſorineſs, korr⸗ ſorineß, S. Fluͤch⸗ | to Curtain, tu korr⸗ tin, v. a. mie 


Vorhaͤngen zumachen, oder mit Vor⸗ 
haͤngen verſehen. 

Curtana, korrtaͤh⸗ naͤ, S. das koͤnig⸗ 
liche Schwerd , ohne eine Spitze, ſo 
man vor dem Konige von England deß 
ſeiner Kronung hertragt. 

urtate - Diſtance, torr's taͤht⸗ dis ⸗ 
taͤns, 8. der Raum zwiſchen dem Ab⸗ 
ſtand eines Planeten von der Sonne 
und der Entfernung eines Ploneten 

von der Sonne in Beziehung auf die 
Sonnenbahn. 

Curtàtion, korrtaͤh⸗ ſch 'in, 8. die Abs 

kuͤrzung, Verkuͤrzung. 


Cuxtelaſſe, . 


Curtelax, 

Curtlaſs, 

Curtezan, torr': teſan,. S. eine Hure. 

Curtilage, forr'- tiladſch, 5 Maͤck⸗ 

* | lergeld, 

Cut tuage, korr⸗ tiuaͤdſch,] Maͤckle⸗ 
rey; ſiehe Courtage. | | 
Curtilage, iſt auch ein Hof 
dem Haus oder ein Grundſtuͤck, das 
nahe an einem Wohnhaus liegt. 

Curt ſy, korrt⸗ſi, S. ſiehe Courteſy. 

Curvated, korr⸗ wahted , adj. g. 
kruͤmmt, gebogen. 

Curvàtion, korrwaͤb⸗ ſch'n, S. das 
Kruͤmmen, das Biegen. | 

Curvature, forr* waͤbtiur, $S. die 
Kruͤmmung, die Beugung, Art der 
Biegung. | 


Curve, korww, adj. krumm, gebogen, 
nicht gerade. 


Curve, korw, S. eine krumme Linie, 


eine jede Sache, die gebogen iſt oder 

eine Kruͤmmung hat, eine Kruͤmme 

— Beugung von einer beſondern 
orm. 


to Curve, tu forww, v. a. kruͤmmen, 
biegen oder beugen. | 


Curvet, tu korrwett, v. a. 1) frums _ 
me Spruͤnge thun, ſpringen , wieder 
zuruͤckſpringen. 2) Luftſpriinge ma⸗ 
chen, ausgelaſſen, frech ſeyn. 3 

Curvet, korrwett, 8. 1) ein krummer 
Sprung eines Pferdes, ein Seiten ⸗ 
ſprung, das Zuruͤckſpringen. 2) ein 
— 1 ein Poſſen oder ſchlimmer 

treich. 5 


| Curvetting, korrwer / ting, S. das 
erurame Spriinge wachen, krumme 
Spruͤnge. „„ 


Bb 3 


hinter 


- Cur 
Curvilirlial, forrwilinn' jal, Mn 
- I. 


| or a 
curviliniar, korrwilinn : jar, 
was eine kummme Linie hat, was aus 
krummen Linien beſtehet. 
die Kruͤmme, 


Curvity, korr⸗ witi, 8. 
die krumme Art. 
Curile- chair, finrubl'- tſchaͤhr S. ein 
hoher helfenbeinerner Stuhl, auf wel⸗ 
chem gewiſſe roͤmiſche Magiſtratsper⸗ 
ſeonen zu ſitzen ein Recht hatten. 
Cushion, kuſch inn, auch kuſch⸗ onn, 
S. ein Kuͤſſen, ein Polſter, (ins Bett, 
auch auf einen Sitz oder Stuhl.) 
he has deſerved the Cuſhion, ein 
Spritchwort von einem, deſſen Frau 
ven einem Knaben entbunden wor⸗ 
den, welches ſoviel bedeutet, daß er 
ſeine Sache ganz vollkommen gemacht 
hat, und ſich nun ausruhen kann oder 
nun das Kuſſen verdient hat. 
Cuſhion - Thumper or Duſter, ein 
Prediger, (deswegen ſo genannt, weil 


mancher in der Hitze ſeiner Beredſam- 


keit das Polſter oder Kuſſen auf der 
ng ziemlich zerpaukt oder zerar- 
tet 


beitet. 
Cushioned, kuſch⸗ ind, adj. auf ein 


Kuͤſſen geſetzt, durch ein Kiſſen unter 
t 


tzt. a 
Cusß, fosp', S. 1) die Spitze eines 
Speers, auch eines Blatts in einer 
Blume. 2) ein Ausdruck, womit 
die Spitzen oder Puncte des Monds 
oder eines andern großen Lichtes be⸗ 
nennt werden. 


ig, das 
pitzig 


Cuspated, koß⸗paͤbted, | 5 * 


Or . 
Cutpidated, koß⸗ pidaͤhted, 


zuläuft, was eln ſpitzes Ende hat; 


— lumen, deren Blaͤtter ſpitzig zu 
laufen.) 

ä Cuiurd. og taͤrd, S. eine Milchpa⸗ 
ſtete. (Eyer, Milch und Zucker wird 


ſo lange gekocht, bis es zu einer dicken 


Manſſe wird.) WW 

Custard - Cap, fot tard⸗ kaͤpp, S. ei⸗ 
ne Muͤtze, die der Schwerdtraͤger der 

- Stadt London auf hat und ſo genannt 


wird. | | 
Custode, koi tohd, S8. ein Befehl oder 
eine Verordnung, wodurch die Vor- 
mundſchaſt aufgehoben oder ein Vor⸗ 

mund beſtellt wird. 
Custody, koß⸗todi, 8. 1) das Ge- 
angniß, die Verwahrung, der Ver⸗ 
ft, die Beſchrankung der Freyheit. 


J die Sorgfalt, Auſſicht über jemand. 
42 | | 


| 


(390) + 


3) Bedeckung, Ver | digung, Si 
heit, Beſ — 2 r e 


q 


Custom, koß⸗tomm, S. 


Cus 


there was prepared a Fleet of thirty 
Shtps for the Cuſtody of the nar. 
row Sea, es wurde eine Flotte zur 
Sicherheit oder Beſchuͤtzung des 
Canals oder des engen Meers aus⸗ 

gerüſtet. 
1) die Ge⸗ 


wohnheit. 2) die Mode, der Gebrauch, 
gewoͤhnliche Art zu verfahren. 3) die 
eingefuhrte Art und Weiſe. 4) die 
Kundſchaft von gewiſſen Perſonen zu 
kaufen oder an gewiſſe Perſonen zu 
verkaufen. 3 
this Trader has good Cuſtom, dieſer 
| hat eine gute Kund, 
aft. 


5) ein Recht, woruͤber nichts ſchriſt⸗ 
liches vorhanden iſt, das aber doch Guͤl⸗ 
tigkeit hat, wenn es durch Zeugen be⸗ 
wieſen wird, daß es bey Lebzeiten des 
Vaters und Großvaters ſo nblich ge⸗ 
weſen. 6) der Zoll, die Gebuͤren, 
Aceiſe ſo die Kaufleute fur aus⸗ und 
einzufuͤhrende Waaren bezahlen muͤſſen. 


Custom houſe, koß⸗ tomm haus, 8. 


das Zollhaus oder die Acelſe, wo die 
Gelder gehoben werden. 
Cuſtom - Houſe - goods, der Fond oder 


das Capital im Handel einer Hure, 


weil es aufrichtig und rechtmaͤßig ein⸗ 
N oder angelegt worden. (Spot 
erey.) 


Customable, koß⸗ tommaͤbl', adj. ge- 


> ro eingewurzelt, gemein, viel 
ti 


g. 
Customableneſs , foff'; tommabl'nef, 
S. das oͤſtere Zutragen, die Gewohn- 


heit, die gewoͤhnliche Art, die Gleich, 
ſoͤrmigkeit mit der Gewohnheit, das 
hergebrachte Weſen. 


Customably, koß⸗tommaͤbli, ad. 


nach der Gewohnheit, der Gewohn- 
heit oder dem Gebrauch gemäß, wie 
es der Gebrauch mit ſich bringt. 


Customarily, koß⸗tommaͤrili, adv. 


aus Angewohnheit, nach Gewohnheit, 
gewohnlicher Weiſe. 


Customarineſs, koß⸗ tommarinef, 8. 


die dftere, vielfaͤltige, ſehr gewohnliche 
Ereignung eines Dinges, das herge⸗ 
brachte Weſen, das Gewohntſeyn; 
auch die Menge, eine volkreiche Ver- 
ſammlung. 


Customary, foff'; tommaͤri, adj. 1) nach 


dem eingefuͤhrten Gebrauch, der Vor⸗ 
{rift gemaͤß. 2) was elngewur;el 
gleiche 


to 


lich, gemein. | 


reden. 
to cut bene Whiddes, gute Worte 


to cut a Figure, 1 fi< ein Anſehen 
j 


to cut down, 1) niederhauen, fallen, 


tilgen, ausrotten, unzeitig todten. 


Cus 


3) gewoͤhnlich, was man gewohnt 

iſt, gebranchlich, gemein. 
Cuftomary Tenants, find Lehnsleute, 
welche die anf dem Lehn hergebrachten 
Gebraͤuche und Gewohnheiten als ihre 
vorzuͤglichen Beweisthuͤmer betrachten. 


Customed. koß⸗ tomm d, adj. gewoͤhn⸗ 


Cuſtomer, koß⸗ tommoͤr 8. 
Kundmann, Einer, der ſich auf Auc- 
tionen einfindet und einkaufet. 2) ein 
Officiant vom Zoll, ein Zollner. 3) eine 
gemeine Hure. (In dieſem Sinn 
wird es nur von gemeinen Leuten 
gebraucht.) 5 | 


custrel, koß⸗ trell, S. 1) ein Schild⸗ 


traͤger. 3) eine Weinflaſche. 
terito und particip. Cut. 1) mit einem 
ſcharfſchneidigen Inſtrument von einan- 
der ſchneiden, ſpalten, einhauen, durch⸗ 
hauen, zertrennen. 2) hauen, be⸗ 
hauen, (Bauholz.) 3) ausſchnelden, 
graben, ſtechen. 4) vorlegen, (Spei⸗ 

ſen,) vorſchneiden. 

n oder ſchnitzeln, (wie die Bild⸗ 
er.) 6) abnehmen, beym Karten⸗ 
iel. 7) zerſchneiden, einſchneiden, 


durchſchneiden, (eine Linie die an⸗ 
A | 


dere.) 
to eut, eine Perſon oder eine Geſellſchaft 
verlaſſen; auch betruͤgen. 
to cut aſunder, von einander trennen. 
to cut bene, ſanftmuͤthig, gelaſſen 


geben. 

to cut queer Whiddes _— tro⸗ 

19 Reden geben, haͤßliche Sprache 
ren N 


% 


to cut a Boſh, / geben, eine Figur 
to cut a Flaſh, Shnelden , eine Fi- 
gur machen, aufſchneiden. 


umhauen, (Baͤume.) 2) einen uͤber⸗ 
ceefſen uͤberwaͤltigen, es einem zuvor⸗ 
un. 


to eut off, 1) abſchnelden, von andern | 


Theilen trennen. 2) verwuͤſten, ver- 


3) abſchneiden, verkuͤrzen, wegnehmen. 
4) auffangen, abſchneiden, an der Ver⸗ 
einigung oder an der Ruͤckkehr hin- 


1) ein 


5) etwas ſchni⸗ 
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| 1 chſam zur andern Natur geworden 


dern. 5) einer Sache ein Ende ma⸗ | 


chaͤumt. 
Cut, kott, part. adj. zum Gebrauch zu- * 


Cut, kott, 


eb. 
Cut, kott, 8. 1) ein Schnitt, ein Hieb. 


Cut 
chen, zuvorkommen, der Sache entge⸗ 
— oder naͤher kommen. 6) vorent⸗ 


halten, benehmen, (die Gelegenheit,) 
hinterhalten, zuruͤck⸗ab⸗ oder aufhal⸗ 


ten. 7) ausſchließen. 8) unterbre⸗ 
chen, zum Stillſchweigen bringen. 
9) abkuͤrzen, (ein Wort oder eine 
gs kuͤrzer machen, zuſammen zie- 
os | 
to cut out, 1) geſtalten, bilden, aus- 
ſchneiden, eine Form geben, formiren. 
2) einen Entwurf, einen Plan machen, 
erſinnen, erdenken. 3) geſchickt oder 
bequem machen. 4) ausſchließen, ver- 
hindern. 5) uͤbertreffen, zuvorthun, 
ausſtechen. 
to cut ſhort, 1) durch ploͤtzliche Unter⸗ 
brechung an dem Fortgang, an den 
1 hindern. 2) abkürzen, 
eſchneiden, (am Lohn oder an Pro⸗ 
viſion. 2 
to cut ſhort, damit ichs kurz mache. 
to eut one ſhort, einen kurz abweiſen. 
to cut the Sail, das Segel aufma⸗ 
dae „ auseinander machen und fallen 
aſſen. 


to cut up, 1) etwas aufſchneiden, au⸗ 


hauen, (ein geſchlachtetes Vieh.) 2) 
ausreuten, ausrotten. 
to cut up well, reich ſterben. 


to Cut, tu kott, v. n. 1) durch das 


Auseinandertrennen ſich einen Weg 


bahnen, einen Durchgang öffnen. 
2) die Operation des Steinſchneidens 
verrichten. 3) an einander ſtoßen, 


(wie ein Pferd, das das andere mit 

dem Hufeiſen ſchneidet.) 2 

to cut a Feather, in der Schiffer⸗ 

ſprache, iſt, wenn ein mit einem gu⸗ 

ten Bruſtſtuͤck verſehenes Schiff ſo 

avell durchs Waſſer ſchneidet, daß es 
t | 


gehauen, beſchlagen, (Bauholz.) 

„B. he is a little cut, er 
iſt ein wenig betrunken; oder: ke has 
* a little cut, er hat einen kleinen 


2) eine Wunde, urch einen Hleb 
erhalten.) 3) eine Narbe, eine 
Schramme, die von einem Hieb zu» 
ruͤckgeblieben. 4) ein Canal oder ein 
Durchſtich. 5) ein abgeſchnittenes 
oder abgehauenes Stuck. 6) ein klei⸗ 
nes Theilchen, kleines Stuͤckchen. 
7) das Loos, der Theil oder das Stuck, 
das einem durchs Loos zufaͤllt. 

Bb 4 | | 


3 (392 ) Cut 
to draw Cuts, Strohhalmen oder Hsl- | Cuflets, fott'- lets, S. die kurzen Ribb⸗ cut 


zer ziehen, damit looſen. gen von dem Hals eines Schoͤpſes oder n 
8) ein naͤherer Weg, wodurch ein Win- | Kalbes. 6 
kel abgeſchnitten wird. Cutpurſe, fott'- pors, S. ein Beutel⸗ Cuy 
this is the nearer ar ſhorter Cut, die: ſchneider ; ein Dieb, ein Rauber. g1 


ſes iſt der kuͤrzeſte oder nachſte Weg. | Cufted, kot⸗ted, a cutted Houſewife, Cyc 
9) ein Kupfer: oder Holzſchnitt, wor-| eine Zaͤnkerinn, eine boͤſe Sieden; of 
nach eine Figur abgedruckt wird; ein] ſiehe Shrew. | J 
Kupferſtich. 10) die Platte oder der | Cutter, fot; tor, 8. 1) ein Inſtru⸗ R 
Stempel, worauf ein Gemaͤhlde oder | ment oder Werkzeug das etwas zer- 


eine Figur geſtochen und wodurch ſie ſchneidet. 2) ein Steinſchneider. 3) ke 
abgedruckt oder eingedruckt wird. 11) ein ſchnelles Boot, das das Waſſer Cyel 
das Abnehmen im Kartenſpiel. 12) die durchſchneidet, oder ein ſchmaler Kahn. m 
Mode, Form, Geſtalt, das Gepra- | 4) die Schneidzahne, ein Backzahn. Cyel 
ge 2c. die Art und Weiſe einer Sache] 5) ein Officiant in der Koͤniglichen cy 
eine Form oder Geſtalt zu geben. 13) | Schatzkammer der die Kerbholzer be⸗ cyel 
ein eingebildeter Narr, Einfaltspinſel; | ſorgt, und das jenige, was bezahlt iſt, Ki 
auch ein Betrüger. | darauf einſchneidet , das er hernach im Cycl, 
Cut and long Tail, (ein Sprichwort) | Comptoir zum Eintragen abgiebt. fle 
Maͤnner von jedem Schlag, von al- | Cuf- throat, kott⸗throbt, S. ein Men ⸗ all 
lerhand Art. chelmoͤrder, ein heimtuͤckiſcher Moͤr⸗ Cyde 
of the ſame Cut, vom nehmlichen der. Cyd 
Schlage, vom nehmlichen Geprigez Cut · throat, kott / throbt, adj. grau- Cyde 
gleicher Art. ſam , unmenſchlich, barbariſch. ode 
an unfortunate Cut, ein Ungluͤcksfall. NB. Dieſes Adjectivum iſt nicht Cygn 
a Cut-Beard, ein Scheermeſſer; ſiehe] ſehr gebraͤuchlich, und wird etwa nur ( 
Raſor. e ho 222 rr Cylin 
Cutineous, kiutàh'⸗ nioß, adj. zur | inen in einem Wirthshaus zu viel a ein 
Haut gehdrig, was in der Haut iſt | . gefordert wird | Colin 
oder waͤchſt; (als Krätze.) Cutting, bor <a S. 1) ein abge⸗ 0 
Cuatcheneal, ſiehe Cocheneal, _ {cnittenes S >, eine Schnitte: Cylin 
ee : (Fleiſch 2c.) 2) das Schneiden, das eint 

Cute, kiuht, S. der Moſt. Hauen. | ſtal 
Ciite, kiubt, adj. ſpitzfuͤndig, argli- | Cutting in Coinage, das Schneiden Cyma 
ſtig, ſinnreich. 1 der Plate 2 der 22 Inſt 0 2 
Cut-fſh, - 8. . of iſſtert, | die eere oder das Inſtru⸗ vn 
Angel fich. . e ment, mit welchem die gewalzten Plat⸗ Abl. 
Cuth, kuth, S. bedeutet Kenntniſſe, ten in den Muͤnzen geſchnitten werden, des 


heißt a Coupoir. baͤu 


Erfahrung, Geſchicklichkeit; ſo iſt: f 90 : 
Ok, the geſchickter Sieger. b Cutting, kot ting, adj. ſcharf, bei: WW Cynib 


bend, ſchneidend, trennend. ſche 
Cuthbert 5 weden Gesicht be- | Cuttings , kot tings, S. 1) Abſchnitte, W Zim 
ruͤhmt. 


5 D. von —— — * Erde ge⸗ 9 
ee j eckt werden und aus en; (von a 

„ | ehauene oder Abgeſchnittene, ne, ynarc 
Caticle F kiub / tikl, 8. 1) dle are cute, kot tl', Ss ein Kerl der ein — 
und aͤußerſte duͤnne Haut am Leibe, bbſes oder loſes Maul hat, der über Ml cyneg 
die außerſte obere Haut der Schweis: | einen andern her iſt, ihm die Ehre ab- Jia, 


löcher 2) die duͤnne Haut, welche] ſchneidet. un 

ſic oben auf einem Getrante anſetzt. ce. fiſh, kot ⸗tl⸗ fiſch, S. der Black Olen 
Cuticular, kiutick- jular, adj. zur Haut ! oder Kuttelfiſch, die Meerſpinne, or 
gehörig, was die Haut angehet. Pool - Cuttle, der Polkuttel; (ein cick 
Cuflafs, kott⸗laß, S. ein breiter Pal- | Weerſiſch mit vielen Fuͤßen.) hund 


laſh, ein Säbel, auch ein breiter NB. der Kuttelſiſch wirft, wenn er juͤcht 
Dolch; ( ſiehe die mehrere Schreibart | von einem Raubfiſch verfolgt wird, ein niſch 
bdey Courtelaſſe.) ſchwarzes Zeug aus, wodurch er das MM Cynick 
Cut ler, kott : lar, S. ein Meſſerſchmied. | Waſſer truͤbe macht und entfomui- i ſoph, 

a ' 


We, 
Cut 


cuts · Splutter · 8 Nails, ein näͤrriſcher, 
nichtsbedeutender Schwur, als: Potz⸗ 


hunderttauſend. 
Cuvette, ſiehe Cunette, ein Waſſer⸗ 
ein Himmelszirkel 


graben. 
Cycle, ſei⸗kl', S. 
oder Umlauf, der Lauf der Zeit und 
Jahre; der periodiſche Zeitraum, eine 
Revolution, die, wenn ſie vollendet, 
wieder von vorne anfaͤngt, der Zir⸗ 
kel, der Kreis. 8 
Cycloid, ſei⸗klaid, S. eine Art krum⸗ 
merjLinion; (in der Meßkunſt.) 
Cycloidal, ſeikłlaid⸗ all, adj. zu einer 
eykloidiſchen Linie gehdrig. _ 
cyelometry, ſei - klometri, 8. 
Kunſt, Zirkel zu meſſen. | 
| cyclopatdia, ſeitlopib'- dis, oder ſei- 
flopedi'-&, S. ein kurzer Inbegriff 
ö aller Wiſſenſchaften. . 
| Cyder, ſei-dor, S. Syder, Apfelwein. 
Cyder- Spirit, Apfelweinſpiritus. 

N Cyderkin, fei - dorkinn, S. duͤnner 
oder ſchwacher Syder ; (Apfelwein.) 
1 ſig - nett, S. ein junger 

chwan. 
Cylinder, fil'- indoͤr, 8. eine Walze, 

ein Cylinder. i 
en. ſilin⸗ drikaͤll,) adj. nach 
o Art einer 


cylindrick, ſilin : drick, I Walze, wie 
— Walze, wie eln Cylinder ge⸗ 
altet. 
Cywar, ſimaͤr, S. elne leichte oder duͤn⸗ 
ne Decke, ein Haarmantel. 
Cywatium , ſim&b'- ſiomm, 8. das 
Ablaufen der Leiſten an dem Kranz 
2 8 eine Zierrath am Ge⸗ 
u E. 


is Cymbal, fimm'- bal, S. ein muſikali⸗ 
ſches Inſtrument, eine Cymbel, der 
te, Zimbel. | | 
ze: Wl Cynanthropy, ſinann': thropi, S. die 
on Raſerey eines Menſchen, die von eines 
(bs tollen Hundes Biß herruͤhrt. 
ne, Wl CynarQoniachy, ſinaͤrktam ⸗ ath, 8. 
ein das Baͤrenhetzen mit einem Hund. 
ber Cynegeticks, ſinnidſcher icks, S. die 
ab⸗ Jͤgerkunſt, Jaͤgerey; die Kunſt, | 
Hunde abzurichten und damit zu jagen. 
ads Wl Conical, ſinn - ikaͤl,) adj. was die Ei⸗ 
or genſchaft eines 
ein WM Cynick, ſinn ick, I Hundes hat; 
hündiſch, muͤrriſch, viehiſch oder un⸗ 
n 8 10 5 ſtreng, belßend, ſpoͤttiſch, cy- 
das Wl Cynick, ſin⸗ nick, S. oder a eyniek Philo- 
5 ſopher, ein Phileſoph von der belßen⸗ 
uts, ö 


die Cynoſure, ſet: noſiuhr, ſ 


- 


RC 


C22 


den oder muͤrriſchen Art; ein Anhaͤn⸗ 

| ger des Diogenes von der Cyniſchen 
Sekte; ein unhofliher Mann, ein 
Sqoeſier, Murrer; ein Menſchen⸗ 
eind. 

Cynocephalus, ſinnoſif⸗ faͤloß, 8. der 
Name eines Geſchlechts Affen, die 
eine lange Naſe haben und am Kopf 
einem Hunde gleichen. | 

Cynorecy, or Cynorexy, ſinn - oriſi, S. 
ein unmaͤßiger Appetit oder Hunger 
bis zum Grade der Krankheit, der 
Hundshunger. . | 

Cynoſure, ſinn oſiuhr, 8. der Stern 

r unaͤchſt dem 


ordpol, nach 
welchem ſich die Seefahrer richten, der 
kleine Baͤr, der Heerwagen genannt; 
ein Leitſtern, Richtſchnur. | 

NB. die erftere Ausſprache dieſes 
an iſt in allem Betracht die rich⸗ 
gſte. 

Cyon, ſei-onn, 8. ein Zweig, ein 
Sproͤßling, ein Ableger eines Baums; 
ſiehe Cion. 

bor --"p ſei- pirret, S. eine Cypers 

a 


ke. 
Cypher, ſei-for, S. eine Ziffer 1c, 
ſiehe Cipher. | 
A ſer: pref on 4 1 65 
ein Cypre um. ie Cy 
das Sinnbild der Trauer.) ow 
Cyprus, ſei- prof, S. ein duͤnner durchs 
Sonden ſchwarzer Zeug; Flor oder 
Krepon. | 
Cythar, ſiehe Gittar, eine Cyther. 
Cyst, fiſt, J S. eine Geſchwulſt, Ei⸗ 
or terblaſe, ein Geſchwuͤr 
Cystis, ſis tis, ] in welchem boͤtartige 
Materie vorhanden. | 
— En adj. was in einer Blaſs 
Gallen⸗ 


oder Beule enthalten iſt. 
cystick Arteries, or Veins, 
blaͤtlein, Pulsadern, Blutadern. 

cyſtotomy, ſistat⸗ tomi, S. das Auf⸗ 

ſchneiden oder Oeffnen einer Geſchwulſt. 


Speiſe, Saͤute bey den Griechen. 
Czir, f&, S. der Moskowitiſche Car 

oder Kayſer; der Titel des Moskowi⸗ 

tiſchen Kayſers. | 
Czarina, ßaͤrei⸗ na, oder oY . 


or 
Czare fs - fab's refs, 15 \ 
die Czarin, oder moskowitiſche Kaye . 


ſerin, | 
Czariſh, fir iſch, adj. czariſQ, zum 


Czar gehoͤrig. 
Pb 5 


x. AZ. 
\ Sls, 1 


1 


Cyzicenes, ſift - iſihns, 8. praͤchtige 


FJ * s, ' 
=) Me 


's We 
. Das D wird im Engliſchen, eben ſo wie 
A im Deutſchen, ganz gelinde ausgeſpro- 
chen, und iſt vom I wohl zu unter⸗ 
ſcheiden. Es lautet in jedem Worte 
deutlich hervor und hat nur wenige 
Ausnahmen wo es nicht gehoͤret wird. 
Zum E. in Handkerchief, Handſome, 
Wednesday, ſpricht man es nicht mit 
aus, ſondern dieſe Worte werden 
haͤng kertſchiff, haͤnn · ſomm, wenß 

b, geleſen. 4 

to Dab, tu dabb, v. a. 1) mit etwas 
Weichen oder Feuchten ſanft ſchlagen, 
beruͤhren, ſanft mit der Hand ſchla⸗ 


gen. 
to dab with Dirt, mit Koth beſpritzen, 
beſudeln. N | 
Dab dabb, S. 1) ein ſanfter Schlag 
mit der Hand, ein leiſer Backenſtreich, 
ein Schlag mit etwas Feuchten oder 
Sanften. 2) eine kleine Maſſe oder 
Klumpen von etwas. 3) eine Beſpri- 
. bung mit Koth oder mit etwas Naſſen 
oder Weichen. 4) ein kleiner platter 
Fiſch, der Meerharfe. 5) (in gemei⸗ 
_ Sprache) ein Kuͤnſtler, ein 
l. F553 
Dab- chick, daͤbb⸗ tſchick, S. ein Waſ⸗ 
ſerhuhn, Taucherlein. 
to Dabble, tu dab ⸗ bl', v. a. beſchmie⸗ 
ren, beſchmutzen, beſpritzen, beſpren⸗ 
gen, naß machen. | 
to Dabble, tu dab bl', v. n. 1) im 
Waſſer herum plantſchen, ſich im Koth 
herum waͤlzen. 2) etwas auf eine 
leichte, ſchlechte Art verrichten, oben⸗ 
hin machen, hinhudeln, ſich unnoͤthi⸗ 
ger Weiſe womit abgeben. 
Dabbled, d&b'-bl'd, part. adj. mit 
Koth beſudelt beſpritzt, beſchmutzt 2c. 
Dabbler, daͤbb⸗ loͤr, S. 1) einer der im 
Waſſer plantſchet, ein Dreckmantſcher, 
der im Koth plantſchet, damit ſpritzet. 


2) ein Pfuſcher, ein Stuͤmper; einer der 


nie auf den Grund in einer Sache ge⸗ 
het, nichts gruͤndliches lernt. 
Dabbling, daͤbb⸗ ling, S. das Plantſchen 
im Waſſer oder im Koth; das Beſpri⸗ 
ken mit Koth. | 
Dabster, daͤbs⸗ toͤr, S. ein erfahrner 
Mann. 4 4 / 

Da- Capo, da f&h': po, ein Italia uiſches 
Wort, bey der Muſik gebrauchlich, und 

bedeutet eine Wiederhohlung. 


\ 


! 
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7 
| 8 


Dice, dabs, S. ein kleiner Friſ<wa\s 
ſerfiſch; Weißſiſch, der einem Braſem 
leichet aber kleiner iſt ; ein Meergriind. 
ing, Heuerling. 

2 dabs, S. (two pence), zwey Stüͤ⸗ 
er. 

tip me a Dace, leihe mir zwey Stiiber, 
Eine gemeine oder beſondere Sprache.) 

Dactyle, daͤck⸗ till, S. im Reimen, 
ein Vers aus einer langen und zwey 

kurzen Sylben, ein Dactylus. 

Dactyliomancy, daͤcktil⸗ jomaͤnſi, 8. 

Wahrſagerey mit einem Ringe an ei⸗ 
nem Faden uber einem runden Tiſh, 
on __ Rande Charakters geſchrie⸗ 
en ſind. e 
PaQtylogy, daͤcktil / odſchi, S. die Kunſt 
mit den Fingern zu reden. 
Dactylonomy, daͤcktilonn⸗ omi, S. das 
Rechnen an den Fingern. | 
Dad) dadd, l 8. Dada, Vater p 
or „ der Kinder ihre Art, 

Daddy, dad di, | zuerſt das Wort Va- 

ter auszudrucken, 


old Daddy, eine vertraute Anrede an 
einen alten Mann. 
die Haͤnde. 


Daddles, dad ⸗ dl's, 8. 
tip us thy Daddle, gieb mir deine Hand; 
to Dàde tu daͤhd, v. a. am Leite⸗ oder 
Gaͤngelband halten. ; 
der Wuͤrfel; (in 

Dacdal, dih⸗ 
mannigfaltig. 

Daffodowndilly, daffodgumdil: li, | 
Goldwurz, Konigskerz, Nareiſſen. 

legen; (veraltet.) 

Dag, daͤgk, S. ein Dolch, eine Flinte, 
ſudeln, beſchmieren. 2) ſchleppen, in 
Koth ſchleppen. 3) ins Waſſer fallen 

de Wolle von den S afen abnehmen. 

Dag - Locks, daͤgk⸗ lacks, S. Flocken 
Dolch. 2) beym Fechten, ein Rap 

pier. 3) bey den Buchdruckern 


e FO. 4 
Daddock, dad” dat, S. der verfaulte 
Stock eines Baums; Zunderholz. 

Dido, daͤh⸗ do, 8. 
der Baukunſt. 
l, adj. buntgemacht, 
Daffodil, daf: fodil, 
Daffodilly, daͤffodil li, $, 
to Daft, tu daft, v. a. wegſtoßen, weg 
werfen, mit Verachtung auf die Seite 
Piſtole. 
to Dag, tu daͤgk, v. a. 1) mit Koth be 
laſſen; (gemeines Wort.) 
to Dag a Sheep, die aͤußerſte, abhangen, 
von dergleichen abgeſchorner Wolle. 
Dagger, dagt-or, 8. 1) ein Stile, 
ein Merkzeichen; (Obelus [f]) 
| : Dagger 


— 


Dairy, d&hri,. 8. 


„Dag 


Daggers - Drawing. das Ziehen der De: 
gen; (im Beariff ſich zu ſchlagen.) 
to Daggle, tu daͤgk⸗kl', v. a. beſudeln, 
im Roth ſchleppen, beſpritzen, nach⸗ 
laͤßig ins Waſſer tunken, oder tauchen. 

to Daggle, tu daͤgk⸗ kl', v. n. im Koth 
ſeyn, im Koth ſtecken, durch Waſſer 
oder durch Koth laufen. 

Daggle- Tail. daͤgk⸗ kl taͤhl, S. eine 
rechte Miſtfinke , ein Dreckhammel. 
Daggle - tail, adj. mit Koth beſudelt, 

ins Waſſer, in Koth eingetaucht; mit 
Waſſer oder Koth beſpritzt. 
to Daign, tu daͤhn, v. n. geruhen, wuͤr⸗ 
digen, ſich gefallen laſſen; ſiehe Deign. 


» 


Diile , daͤhl, S. der Trog oder die Rin⸗ s 


ne, welche auf den Schiffen bers Ver⸗ 
deck laͤuft. 

Daily, daͤh⸗ li, adj. taglich, was ſich 
taglich, haͤufig, oͤſters zutraͤgt, was 
taͤglich geſchiehet. 

Daily, dab: li, adv. 


ſen; Leckerbißchen. | 
Diintily, daͤhn⸗tili, adv. 1) auf eine 
niedliche, zierliche Art, koͤſtlich, art⸗ 


lich. 2) lieblich, annehmlich, ange⸗ 


nehmer Weiſe. 3) genauer, gewiſſen⸗ 
haſter Weiſe; mit vielen Umſtaͤnden. 
4) ekelhafter, verdrießlicher Weiſe. 


Diintineſs, dgbn'- tineft, S. 1) die Nied. 
lichkeit, Köſtlichkeit, Weichlichkeit. 2)die 
Zlerlichkeit, die Subtilitaͤt; Zaͤrtlich⸗ 
keit. 3) die Ekelhaftigkeit; das ver⸗ 
druͤßliche Weſen. 4) das zu gewiſſen⸗ 
hafte, aͤngſtliche Weſen. 

Diinty, daͤhn⸗ ti, adj. 1) lederhaft, 
dem Geſchmack angenehm, koͤſtlich. 
2) ſanft, von ſubtilem oder feinem Ge⸗ 
fuͤhl, empfindlich, efelhaſt , weichlich, 

rtlich. 3) zweifelhaft; (in Glau⸗ 
ensſachen) gewiſſenhaft. 4) zier⸗ 
lich, ſchoͤn, ſchmachtend oder weibiſch 
ſchoͤn. 5) ſpitzfuͤndig, gezwungen; (im 
veraͤchtlichen Sinn.) | 

Dainty, daͤhn⸗ti, S. 1) ein Leckerbiß⸗ 
chen, etwas das delikat, von ſehr koſt⸗ 
lichem Geſchmack iſt, die Niedlichkeit. 
2) ein Wort der Zaͤrtlichkeit; (ehedem 
gebraͤuchlich.) | 


9 die Kunſt mancherley Speiſen aus 
tild) zu machen; worunter auch das 
Butter, Kaͤſemachen und deral. gehös⸗ 
ret.) 3) Viehweide; eine Meyerey 
wo milchende Kuͤhe gehalten werden. 


- 


1) ein Milchhaus. 


( 395) 


| 


| alle Tage, ſehr | 
oft. 
Dainties, d&bn'-tis, S. niedliche Spei⸗ 


Dam 


Dairy, heißt auch, einer Frauen Bruſt, 
vornehmlich die Bruſt an der ein Kind 


Pe. 

e ſported her Dai e 

8 Nad. dab = an ö 
airy - Maid, d&b: ri⸗ S. eine 
Milchmagd. bd, 

Dairy- Woman, daͤh⸗ ri⸗ wumm »onn, 
S. Milchfrau. 
Daiſy, daͤh⸗ ſi, S. auch Daizy, Maß⸗ 

lieben, Tauſendſchoͤn, Gaͤnſebluͤmchen; 
(uberhaupt eine Fruͤhlingsblume.) | 
Daiſy - Cutter, d8h'- ſi - kot⸗ toͤr, S. ein 
Pferd, das die Beine nicht genug auf⸗ 
hebt und immer ſtolpert. I. 
Daiſy - Kickers, daͤb⸗ ſi⸗kick⸗ koͤrs, S. 
2 in den engliſchen Gaſt⸗ 


hoͤfen. 

Daiz, daͤhs, S. ein Staatshimmel, ſo 
uͤber hohen Perſonen aufgemacht iſt; 
(veraltet.) > 3 

Dacker- Hen, daͤh'⸗ koͤr⸗ henn, S. der 
Wachtelkoͤnig; ſiehe Land - Rail. 

Dakir, daͤck⸗ ir, S. der zote Theil ei⸗ 
ner Laſt Haute oder Felle. (Eine Laſt 
hat 12 Dutzend.) 

Dale, daͤhl, S. ein Thal. 

Dalleps, daͤl⸗ leps, S. Hengeſim und 
Unreinigkeit unter dem Korn. 

Dalliance, dal-lians, S. 1) abwech⸗ 
ſelnde Liebkoſungen, Zaͤrtlichkeit, Taͤn⸗ 
deley, 2) ehelſcher Umgang. 3) Auf⸗ 
ſchub, Verzug. 28 

Dallier, dal: lisr, S. 1) ein Liebkoſer, 
Taͤndler, ein Poſſenreißer, Spaßvo⸗ 
gel. 2) ein langweiliger Menſch, ei⸗ 
ne langſame Perſon. 3) ein muthwil⸗ 
liger Menſch. 

Daflop, dal ⸗lopp, S. ein Buſch, Buͤſchel. 

to Dafly, tu daͤl⸗li, v. n. 1) tandeln, 
narren, Poſſen treiben; ſich mit un⸗ 
nuͤtzem Splelwerk unterhalten, die Zeit 
unnuͤtze vertaͤndeln oder verſchwenden; 
auf eine unnuͤtze Weiſe aufſchieben oder 
verzoͤgern. 2) Kareſſen machen, liebko⸗ 
ſen, haͤtſcheln, den Muthwilligen ſpie⸗ 
len. 3) ſcherzen, ſpielen, luſtig, froͤ⸗ 
lieh ſeyn. 125 5 

to Dally, tu dal li, v. a. aufſchieben, 
ausſetzen, bis zu elner ſchicklichen Ge⸗ 

legenheit hinhalten, amuſiren. 

Da!maboy, dill; mabay, S. eine kurze 
Paruͤke der Handwerksleute. 

Dalmafick, daͤllmaͤtt⸗ ick, S. ein wei⸗ 
ßes Gewand der Kaplaͤne. 

Dani, daͤmm, S. die Mutter einiger 
Thiere; (auch im veraͤchtlichen Ton 
von Menſchen.) 5 

Dam, 


Dam 


Dari, daͤmm, S. ) eine Schleuſe, ein 


Damm, ein ſteinernes Bollwerk, ein 


Meerhaven. 2) eine kleine Indiani⸗ 
ſche Muͤnze; daher das gemeine 
Sprichwort: 


I do not care a Dam, ich achte es nicht 
einen halben Kupferpfennig werth; ich 
mache mir nichts daraus; bekuͤmmere 

mich nicht darum. 

to Dani, tu damm, v. a. z. B. to dam 
up, aufdaͤmmen, mit einem Damm 
verwahren, Waſſer durch Bollwerke 
oder Schleuſen einſchließen. (Shakes 
peare gebraucht dieſes Wort vom 
Feuer. ö 
the more thou damm'ſt it up, the 
more it burns, je mehr du es auf- 
daͤmmſt, deſto mehr brennt es. 


to dam up the Light, das Licht hem ⸗ | 


men, den Schein zuruͤck halten. 


Daniage, dam maͤdſch, S. ) Unheil, 
Schaden, Nachtheil, Verluſt, erlit⸗ 
tener Schaden. 2) der Ertrag des 
geſchehenen Schadens. 3) die Wie⸗ 

derherſtellung, Ausbeſſerung des Scha⸗ 

dens; Wledervergeltung, Erſatz, Scha⸗ 
denverguͤtung. 4) in den Rechten, 
die Hinderung, der Aufenthalt oder 
irgend ein Nachtheil, der einer Parthey 
durch die andere bey den Proceſſen 

zugefuͤget 1 45 

to Damage, dam'- madſch, v. a. 
Schaden zufiigen, oder anrichten, Un- 
recht thun, ſchwaͤchen. 

to Daniage, tu daͤm⸗ 

Schaden nehmen, oder Schaden lei⸗ 


den. h 
to be damaged, beſchadiget ſeyn, Scha⸗ 
den gelitten haben. 2 
Daniageable, daͤm ⸗ maͤdſchaͤbl', adj. 
was Schaden leiden kann, ſchaͤdlich, 
nachtheilig. | 38 
Damaſcene, or Daniſon, damm 
and ſonn, 8. 
Daniask- Plum, daͤmm ask plomm, 
eine Zwetſchke, Pflaume. 
niask, daͤmm⸗ Ask, S. Damaſt; (in 
om Linnen oder in Seiden.) 
amask - Silk, ſeidener Damaſk. 
— wird auch fuͤr rothe Farbe ge⸗ 
raucht. 
her Damask late, now changed to pur- 
eſt white, ihre ehemalige rothe — 
be iſt nun ganz in das reinſte Weiß 
verwandelt. (Beym Fairfax.) 


40 Panieak, tu dimm ⸗ ask, v, a. i) ge. 
blamt wachen, Dlumen in Zeuge we- 


maͤdſch V. N. 1 


(396) bam 


ben. 2) damasciren, allerhand ver, 
ſchiedene Farben auf etwas machen, 
bunt, vielfaltig machen, Stahlarbeit 
mit Blumen zieren. 
to damask Wine, den Wein ein wenig 
warmen. | 
Damask - Roſe, di&mm':&8F-rohs, 8. 
die Roſe von Damaſcus, eine rothe 
Roſe. 
Damaskening, or Damaskeening, 
daͤmm⸗aͤskining, das Damacskiren, 
Auslegen mit Bluchen, kleine goldene 


Stahl arbeiten. 

Damber, damm'- bor, S. ein loſer Bu. 
be; ſiehe Dimber. 

Dame, d&bm, S. 1) eine Dame, der 
alte Ehrentitel fuͤr Frauenzimmer; eine 
Staatsdame, ein vornehmes Frauen, 
zimmer. 2) die Hausfrau einer bir. 

erlichen Familie, das Frauenzimmer 
berhaupt. | 

Dames- Violet, d&bms -wei'-olet, 8. 
der Konigin Nelkenblume. 


Dammie- Boy, d&mm': bai, S. ein brau⸗ 
ſender, unruhiger Kopf, aufruͤhriſcher 
Kerl, ein Herumlaͤuſer. 

to Damn, tu d&mm, v. a. verdammen, 
verwerfen, verurtheilen, tadeln, aus 

ohnen, ausklatſchen, uͤbel aus⸗ 
chreyen. | 

Daninable, damm' - nabl', adj. vers 

dammlich, was Verdammung verdient, 

was mit Recht zur ewigen Strafe ver: 

2 iſt; gottlos, ſchaͤdlich, ſhred 

i 


Daninableneſs, damm'; naͤbl'neß, 8. 
die. Verdammlichkeit. 
Daninably, damm's naͤbli, adv. ver 
22 leichtfertiger, ſchrecklicher 
e 


ſe. 
Damnition , daͤmmnaͤh⸗ ſch'n, S. die 
Ausſchließung von der goͤttlichen Gna⸗ 
de, die Verdammniß, Verdammung, 
Verurtheilung zur ewigen Strafe. 


Daninatory d&mm'- naͤtorri, adj. vet 
dammend, verurtheilend; was ein Ut: 
theil der Verdammung enthaͤlt. 


| Danined, daͤmmd, oder daͤmm' ned, 


part. adj. verdammt, verurtheilt, vet- 
worſen verhaßt, verabſcheuend , ab- 
eulich. 
Damned · Sdul, d&mmd -ſobl}, S. ein 
Comtoir- Schreiber, deſſen einziges 
Geſchaͤfte darin beſtehet, daß er dit 
Waaren auf dem Zoll frey macht oder 
abſchwoͤret, und welcher ſi dadurch 


| 


gegen 


und ſilberne Striche in Eiſen oder 


Dam 


einen Eid ablegt, bey ſolchen Gele⸗ 
enheiten, nie wahrhaftig, oder treu⸗ 
lit zu ſchwoͤren. | 
Damnifick, daͤmmnif⸗ ick, adj. was 
Schaden verurſacht, ſchaͤdlich. 
to Daninify, tu daͤmm nifei, v. a. be⸗ 


ſchaͤdigen, Unrecht thun, Verluſt ver- | 


urſachen, verletzen, ſhwachen. 

Daninify'd, or Damnified, daͤmm'⸗ ni: 
=, part. adj, beſchaͤdiget, ver- 

t ꝛc. 5 

88 damm': nifeying, S. das 
Beſchaͤdigen, das Schadenzufuͤgen. 

Daniningneſs, daͤmm ningneß, S. die 
Schaͤdlichkeit, Verdammungswuͤrdig⸗ 
keit, die Gereichung oder die Geneigt- 
heit zum Schaden. 

Danioſel, ſiehe Damſel. 

Damp, damp, adj. 1) feucht, dampfigt, 
dunſtig, neblicht. 2) niedergeſchlagen, 
geſunken, nledergedruͤckt, muthlos. 


Damp, damp, S. 1) ein Dampf, Dunſt, 
ute Luft, Feuchtigkeit, Nebel, ein 
chaͤdlicher Dunſt der aus der Erde auf⸗ 

— 2) Niebergeſchlagenheit, geſun- 
ener Muth, 
ſtes, Seel@fummer. 

to Damp, tu daͤmp, v. a. 1) naß ma⸗ 

chen, anfeuchten. 2) niederſchlagen, 
abſchrecken, betruͤben, kalt, unempfind⸗ 
lich machen. 3) ſchwaͤchen, geringer 
machen, ſtumpf und untuͤchtig machen, 
den Muth benehmen. | 

Daniper , d&mm'-p6r, S. ein Biſſen 

fixs Nuͤchterne, zum Anbiß vor der 
* t, den Hunger oder Appetit 
zu ſtillen. 

Dam piſh, daͤmm piſch, adj. dampficht, 
dunſtig, feucht. 

Danipiſhing, daͤmm piſching, adj. 
dumpficht, daͤmpfend, duͤnſtend. 

Dampiſhneſs, d&mm': piſchneß, S. die 

Dumpfigkeit, Feuchtigkeit, das nebe⸗ 
lichte Weſen, die Neigung zum Feuch⸗ 


| ten, 
Dampneſs, daͤmp⸗ neß, 8. die Feuch⸗ 
ng f 2 8 nebelichte Luft, 
umpfigkeit. 

Dampy, d&mp'-i, adj. niedergeſchla⸗ 
gen, traurig, betruͤbt. 5 
Damps, daͤmps, 8. Duͤnſte die aus 
den Gruben, Brunnen ꝛc. auſſteigen; 


(bey den Bergleuten, was ſie Wet» 
ter nennen.) 

Daniſel, d&mm'- ſel, S. 1) ein junges 
noch unverheurathetes Frauenzimmer 
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gr den Meineld ſichert, daß er vor- | 
er 


Demiithigung des Gels 


Dan | 
yon Stande. 2) eine Begleiterin dep 

| Standesdamen , eine Kammerjungfer 
bey einer vornehmen Dame. 3) eine 
Hure ; auch ein Migdchen vom Lande. 
4) eine Art Bettwarmer , alter Leute 
Fuͤße zu waͤrmen. (Einige nennen 
dieſes auch eine Nonne. Dieſe 
Maſchine beſtehet in einer Walze oder 
Cylinder von Metall, in welches ein 
heißes Eiſen geſteckt wird. 

Daniſon, damm: ſonn, oder daͤmm⸗ Fn; 
S. eine Zwetſchke, Pflaume; ſiehe 
Dame ſcene. 

Dau, daͤnn, S. das ehemalige Wort fuͤr 
Maͤnner von Stande, Herr; (es iſt 
das ſpaniſche Wort Don.) | 

Danaè, or Danace, daͤnnih, oder daͤ⸗ 
nabs', S. eine furrente Muͤnze bey 
den Barbaren, die etwas mehr als ein 
Obolus betraͤgt. (Dieſe Muͤnze ſtecken 
die Barbaren den Todten in den Mund 
um damit fuͤr ihre Ueberfahrt uͤber den 
Fluß Acheron zu bezahlen. 

to Dance, tu dans, v. a. (die Ausſpra⸗ 
che etwas gedehnt.) 1) tanzen. 2) tans 
0 laſſen, in eine lebhafte Bewegung 
etzen. 

to dance Attendance, mit Biegſamkeit 
_ Gehorſam zum Tanzen aufwar- 
en. | 

to Dance, tu dns, v. n. tanzen, mit 
ſolchen Schritten tanzen, die uͤberein⸗ 
ſtimmend mit dem Ton der Muſik 


ſind. "$7, 

Dance, dans, S. ein Tanz, angeneh- 
me Bewegung nach der Muſik, | 
Dancer, dan'- ſor, S. ein Tanzer. 
a Robe- Dancer, ein Seiltinzer. 
Daricers, daͤn⸗ ſoͤrs, 8. Treppen, eine 

Treppe. ; 
Daiicing, daͤn⸗ ſing, S. das Tanzenz 
als particip. tanzend. 0 
Daneing - Master, dan'-ſing-mgs'-tor, 
S. ein Tanzmeiſter. 3 
3 dan- ſing - \kubl, S. 
eine apo, oder ein Tanzboden. 
Dn n-ſi, S. eine Saͤge in einem 
Dandelion, daͤndilei⸗ onn, S. eine 


Kohlkraut, faffenblatt, 
ag ( Se e w 


ye wird 

Dandelion genannt, weil fie Aehnlichs 
feit mit einem der np hat.) 

Daridiprat, d&n'- diprat, S. ein klei⸗ 
ner Kerl, ein Zwerg, kleiner Knirbs. 
(Dieſes Wort wird als eine Liebtoſung 
und auch im verachtenden Ton ge⸗ 


| braucht.) "as 
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40 Dandle, tu dind'-dl, v. 2. 1) ein 
Kind auf dem Schooß haben und mit 
ihm ſcherzen; es darauf tanzen laſſen, 
es beruhigen. 2) liebkoſen, hatſcheln, 
wie ein Kind behandeln. z) aufſchie⸗ 
ben, verzoͤgern; (dieſes wird ſelten ge⸗ 
braucht.) | 
Dandled, dan; deld, part. adj. geſchuͤt⸗ 
telt, getaͤnzelt, gehaͤtſchelt, gezartelt, 
geliebkoſet. 8 
Dandler, daͤnd “ loͤr, S. der mit Kin⸗ 
dern ſpielet, taͤndelt; ein Taͤndler. 


Dandling, daͤnd ling, S. das Taͤnzeln 
der kleinen Kinder auf dem Schoß 
oder auf dem Arm; das Liebkoſen. 


Daiidraff, dan droͤff, S. der Grind 

Dandriff, dan'; driff, auf dem Kopf, 

Dandruff, dan droff, ſ ein ausgeſchlage- 
ner Kopf. 

a Dandriff- Comb, ein enger Kamm. 


Dandy, dinn'-di, z. B. that's the 
Dandy, ſo iſts, ſo wars. | 
Dandy grey - ruſſet, dreckbraun. 
his Coats dandy grey · ruſſet; ſein Rock 
hat * Farbe von des Teufels Nuß⸗ 
te * ; . 
Dandyprat, daͤnn / dipraͤtt, S. ein un⸗ 
bedeutender, nichtswuͤrdiger, laͤppi⸗ 
ſcher Kerl. 


Dinegeld, or Danegelt, d&bn'> gelt, S. | 


ein Tribut, der im Jahr 991 unter K6- 
nig Ethelred den Britten zuerſt, um 
die Daͤnen zu befriedigen, auferlegt 

wurde, und daher Danegelt genannt 
ward. ] 


Dinewort; dibn's wort, 8. Attidy | 


wilder Holder. 


Danger, daͤhn : dſchoͤr, S. die Gefahr, 
Noth | 


cth. 
to Dinger, tu doͤhn ⸗ dſchoͤr, v. a. in 
Gefahr ſetzen, in Gefahr bringen, der 
Gefahr ausſetzen. 
Dingerleſs , dabn'- dſchoͤrleß, adj. oh- 
ne Gefahr, ſicher. | 
Dangerous, daͤhn⸗dſchoͤroß, adj. ge: 
faͤhrlich. 
Dangerouſly. daͤhn⸗ dſchoͤroßtli, adv. 
mit Gefahr, gefährlicher Weiſe. 
Dingerousneſs, dabn': dſchoͤrofineß, S. 
die Gefaͤhrlichkeit, Gefahr, Noth. 
to Datigle, tu dong ⸗ gl, v. n. 1) los 
herunter hangen, ſich ſchwebend hin 
und her bewegen. 2) an jemand han⸗ 


| 


gen; ein dewithiger, unnützer, un⸗ 


* * 


me Menſch ſeyn. ) aufgehaͤngt Dapſiles, daͤp⸗ ſils, $ 


Dap 


I ſhall ſee you dangle one Day in the 
Sheriff's Picture - Frame, ich werde 
dich eines Tages an dem Galgen han, 
gen ſehen. 

to dangle about a Woman, einem 
Frauenzimmer immer nachgehen. 


Dangler, daͤng⸗gloͤr, S. ) ein Mann 
der an einem Frauenzimmer haͤngt, den 
Madchens nachlaͤuft und damit die 
Zeit verſchwendet. 2, ein Flat tergeiſt; 
auch ein Wetterhahn. 3) (ſpottiſch), 
= Degen, der an der Sette bai; 
melt. 

Dangling, ding": gling, 8. das Bam, 
meln, Herabhangen. 

Dangling, daͤng⸗ ling, part. act. bam, 
melnd, ſchwedend, herabhangend. 
a dangling Knot of Fringes, eine 

Quaſte. 

Dang - Wallet, daͤng⸗ waͤl⸗lett, adj, 
uͤberfluͤßig, haͤuſig, reichlich; (veraltet. 

Dank, dank, adj. dumpfig, feucht, naß; 
ſiehe Damp. 

Dankiſh, dank iſch, 10 etwas feucht, 
dumpfig; ſiehe Dampiſh. 

to * tu daͤpp, v. n. ſanft ins Waſ⸗ 
ſer fallen laſſen; angeln. 

Dapatical, d&pt- ifall adj. der vil 
aufgehen laſt, bey münterer Laune 
viel verſchwendet, ſich prachtig bewir- 
then laſt. 

Dapifer, daͤh⸗ pifor, S. die Wuͤrde ei⸗ 
nes Vorſchneiders oder Vorlegers an 
der Tafel eines großen Herrn. 

Daping, d&p'*: ping, S. das Angeln g. 
nau an der Flache des Waſſers. 


Dapper, daͤp⸗ poͤr, adj. klein und {tb 
a lebhaft ohne Groͤße; (verackt⸗ 


a dapper Fellow, ein lebhafter, luſti⸗ 
ger, hurtiger junger Burſch. 
Dapperling, daͤp'⸗ poͤrling, S. ein 
werg. If 
Dapple, d&p'- pl; adj. ſprenklicht, 
checkig; mit verſchledenen Farben ge 
zeichnet; geſtreiſt; (von Thieren ge 
braͤuchlich.) a 
a Dapple-Bay, ein Pferd, das dunkel 
braune Streifen hat. 

a Dapple- Black, ein ſchwarzes Pferd, 
das einige Streifen oder Flecken hat, 
die ſchwarzer und glaͤnzender ſind als 

der übrige Theil der Haut. 

to Dapple, tu daͤp⸗ pl', v. a. ſprenflidt, 

geſtreift, bunt machen. a 
bey den Ro 


mern, eine Act Krone oder Kranz det 
OY, Weider 


Dar 
Welber, welche ihre Geſichter bedeck⸗ 
ten und ihnen zu einem Schleyer 
diente. 

Dar, dir, or Dart, dart, S, ein Weiß⸗ 
ſiſch, eine Bleye. Dart iſt auch ein 
Gruͤndling. TY 

10 Dare, tu daͤhr, etwas mehr nach a. 
v. n. dreiſt, muthig, beherzt zu et: 
was ſeyn, ſich nicht fuͤrchten, etwas wa- 
gen, ſich erfithnen ; duͤrfen. 

to Dare, tu daͤhr, v. a. herausfordern, 
Trotz biethen; (hat dared im practe- 
rito, iſt regul. : 
to dare Larks, Lerchen mittelſt eines 
Spiegels fangen, oder indem man 
einen Raubvogel in der Hoͤhe halt, 

ſo, daß er flattert; dieſes haͤlt die 
Lerchen in Furcht, und ſo laſſen ſie ſich 
fangen; ferner: erſchrecken, in Furcht 


ſetzen. 
Dire, d&br, S. eine Herausforderung; 
der Troß; (nicht gebraͤuchlich.) unf 
Dire, daͤhr, S. ein kleiner Fiſch; ſiehe 


Dace. 

Darbies, daͤr⸗ bis, S. Feſſeln, Ketten; 
(eigene Sprache.) 

Daͤreful, d&br'- full, adj. trotzig, ver: 
wegen; (nicht ſehr gebraͤuchlich.) 

Daring, daͤh⸗ ring, adj. kuͤhn, wa- 


„„ b 


brav, tapſer; auch großmuͤthig. 

Diringly, daͤb⸗ ringli, adv. auf eine 
kuͤhne, muthige, beherzte , unverzagte 
Weiſe; unverſchaͤmter, verwegener, 
grimmiger Weiſe. 

Diringneſs, daͤh. ringneß, S. die Kuhn 
heit, Unverzagtheit, Tapferkeit 20, 
Dark, daͤrk, adj. 1) dunkel, finſter, 
truͤbe. 2) nicht von einer lebhaften 


zu erfreuen. 4) dunkel, ſchatticht, 
nicht durchſichtig. 5) dunkel, nicht 
deutlich. 6) nicht erleuchtet durch 
Wiſſenſchaft, unwiſſend. 7) dunkel, 
Ry , nicht aufzeraͤumt, nicht froͤ⸗ 
˖ 


ack, dark, S. 1) Dunkelheit, Fin⸗ 


inf J ſterniß, Mangel des Lichts. 2 , der 
unbekannte Zuſtand ; (das in geheim le- 
pferd, den.) 3) der Mangel an Kenntniſſen. 
n hat, I bane is as good as niy Lady in the 
d a — des Nachts ſind die Kuͤhe alle 
warz. | | 
+ Dark - Cully, ein verheuratheter 
lich, Mann, der ſich eine Maitreſſe haͤlt, 
„x“ Pe er aus Furcht entdeckt zu werden, D 


nur bey Nachts zeit beſucht. 
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gend, furchtlos, unverzagt, beherzt, 


Farbe. 3) blind, ohne ſich des Lichts 


| 


| A 


Dar 


to Dark, tu daͤrk + V. a. verdunkeln, 
finſter machen. 
to Darken, tu daͤr⸗ kn, v a. 1) dunkel 
machen, verdunkeln, des Lichts berau⸗ 
ben, verfinſtern. 2) trübe, wolkicht 
machen, verwirren, beſtuͤrzt machen. 
3) beſudeln, ſchmutzig machen, den 
guten Namen beflecken. * 
to Darken, tu daͤr kn, v. n. dunkel, 
truͤbe, finſter werden. 
Darkened, daͤr⸗ fend, part. adj. vers 
finſtert , verdunkelt 2c. 8 | 
Darkening, daͤrk⸗ ning, S. das Veys 
finſtern , Dunkelwerden. 
Darkling, dart-ling, part. adj. im 
Finſtern , ohne Licht, im Dunkeln; 
(ein bloſes poetiſches Wort.) | 
Darkly, daͤrk⸗ li, adv. in einer Lage 
da man des Lichts beraubt iſt, dunkler 
Weiſe, blindlings; in einem ungewiſ⸗ 
ſen Zuſtand. 
Darkmans, daͤrk⸗ mins, S. die Nacht; 
(gens oder geheime Sprache.) | 
Darkmans Budge, einer der ſich bey 
Abend in ein Haus ſchleicht und ſich 
verbirgt, um die Diebesbande in der 
Nacht zum Stehlen herein zu laſſen. 
Darkneſs, daͤrk⸗ neß, S. 1) die Duns 
kelheit, Finſterniß, Entfernung des 
Lichts. 2) Schatten, Mangel an 
Durchſichtigkeit. 3) Undeutlichkeit, 
was nicht verſtaͤndlich iſt. 4) holliſhe 
Dunkelheit, Gottloſigkeit. 5) der be⸗ 
woͤlkte, truͤbe Verſtandeszuſtand, Un⸗ 
wiſſenheit; die Ungewißheit. 6) das 
Rei des Satans, das hoͤlliſche 
et , ; 1 
Darkſome, daͤrk⸗ſomm, adj. duͤſter, 
dunkel, nicht helle. | 3. 
Darktent, dart: tent, S. eine Ka 
ra Obſeura, die man tragen kann. 


Darling, dar'-ling, adj. theuer, beliebt, 
— was man mit vieler Guͤte und 
Zaͤrtlichkeit detrachtet, am allerliebſten. 


Darling, daͤr ling, S. ein Liebling, 


GBauͤnſtling, Schooßkind, Mutterſohns 


chen, Schaͤtzchen. 
to Darn, tu darn, v. a. mit einer vers 
deckten Nath naͤhen, zuſtechen; ein 
880 3 daß es nicht ſehr zu 
ehen iſt. N 
Darn, daͤrn, S. eine Nath mit verbor⸗ 
genen Stichen. * 4 
Darned, daͤrn'd, part. adj. rendrivt, 
zugeſtochen , geflickt, geſtopft. 
arnel, dar -nell, S. Lulch, (Unkraut 


das im Felde waͤchſt.) 
1 er. 


Dar 


Dar ner, daͤr⸗ noͤr, S. der mit verbor⸗ 
a= Stichen naͤhet, eine ſaubere 
| Math macht. 

rning, daͤr⸗ ning, S. das Zuſte⸗ 
chen, das Uebernaͤhen, Flicken. 

Darnix, daͤr⸗ nicks, 8. Tuch, das zu 

Tournay gemacht wird. 
to Darrain, tu dar⸗ rabn, v. a. zur 
Schlacht anſchicken, Truppen zur 
Schlacht anordnen, in Schlachtord⸗ 
nung ſtellen; zum Zweykampf ruͤſten. 
rren, dar'- ren, adj. zuletzt, was zu⸗ 


letzt kommt, das letzte. (Iſt veral- 


Wen 

Dart, dart, S. 1) ein Wurfſpieß, Pfeil, 

Wurſpfeil, eine kleine Lanze. 2) ein 
Stoß mit geradem oder ausgeſtreck⸗ 
tem Arm. (Beym Faͤuſteſchlagen.) 


to Dart, tu dart, v. a. 1) mit Pfeilen 

werfen oder ſchießen. 2) Strahlen 
werfen, (wie die Sonne.) 

eil 


to Dart, tu dart, v. n. wie ein Pf, 


fliegen oder ſchießen; in feindlicher 
Abſicht fliegen . 

Darter, dar-tor, S. der mit Wurf⸗ 
pfeilen ſchießet. 

Därting, daͤr⸗ ting, 8. das Werfen 
mit Pfeilen oder Lanzen. 

Diary, däh⸗ ri, S. eine Milcherey; 
ſiehe Dairy. | 


to Dasti, tu daͤſch, v. a. 1) etwas 
pldslich , unverſehens wogegen werfen 
oder ſchlagen. 2) durch Anſtoßen, 
durch Gegenſtoßen zerbrechen. 
to daſh to (oder in) pieces, in Stuͤk⸗ 
ken zerſchlagen oder zerſchmettern. 
3) to daſh with Water, mit Waſſer 
beſpritzen. 4) eine fließende Maſſe 
oder das Waſſer ſo bewegen, daß ſich 
die Ober flaͤche zertheilt oder auseinan⸗ | 
der giebt. 5) vermiſchen, verfalſchen, 
| 9 —— in — , 
ſchlechtweg entwerfen. 8 
») to daſh out, etwas ausldſhen, in 
Paas peter bringen, ausſtreichen. 
to — a Deſign, einen Anſchlag zer- 
nichten. 


to daſh one's Hopes, einen in ſeiner 
Hoffnung betruͤgen; ſeine Hoffnung 
zu nichte machen. 8) einen nieder⸗ 
geſchlagen, verworren machen, beſcha- 
men, Furcht einjagen. 7 
0 Dask, tu daſch, v. n. 1) mit hefti⸗ 
er Bewegung auseinanderfahren oder 
ri 2) mit lautem Getoͤſe her⸗ 


_ vinew Waſſerfal J. 3) durchs 


1 


(4 


nur obenhin, 


Dat 
2 ſo daß es plotzlich auseinander 


Dash, daͤſch, 8. 1) eine Aneinander, 
ſtoßung. 2) eine ſchlechtere Beymi⸗ 
ſchung, eine Zugießung. 3) ein Strich 
im Schreiben — um eine Pauſe oder 
etwas Ausgelaſſenes anzuzeigen. 4) 
ein ploͤtzlicher Schlag, Stoß, eine 
ploͤtzliche Handlung. 
at firſt Daſh, im erſten Streich, An; 
fangs. 

at one Daſh, auf einmal. 

to cut a Daſh, eine Figur ſchnelden, 
den großen Herrn ſpielen. 

a Dash, ein Weinzapfer in einer Wein, 
ſchenke, ein Weinkuͤfer. 

Dasli, daͤſch, adv. ein Ausdruck von 
dem Schall eines herabfallenden und 
wogegen ſchlagenden Waſſers. 


Dgsticd or Daſht, daͤſcht, part. adi 
geſchſagen, gegengeſtoßen; beſchaͤmt 1c, 
ſiche ferner to Daſh. 

Das hing, daͤſch⸗ ing, 8. das Schla⸗ 
en, Stoßen, Anſchlagen, Anſtoßen, 
Niederſchlagen. 

Dastard, das taͤrd, S. eine feige 

Memme, v:rzagter Menſch. 


to Das tard, tu daͤs⸗taͤrd, v. a. einen 
furchtſam, verzagt machen, aus Zag⸗ 
haftigkeit, aus Feigheit verlaſſen; 
kleinmuͤthig machen, den Muth be⸗ 
nehmen. | 
to Dastardiſe, tu das taͤrdeis, v. 
einen ins Bockshorn jagen, verzagt 
machen, in Furcht ſetzen; muthlos 
machen, erſchrecken. 
Dastardly, das': tardli, adj. verzagt 
feige, furchtſam 1 ſchlecht. 
Dastardy, das taͤrdi, S. Verzagt 
heit, Furchtſamkeit. 
Datary, daͤh⸗ tari, S. ein Beamte 
der Paͤbſtlichen Kanzeley zu Rom, 
durch deſſen Hände alle Pfruͤnden ge 


en. 
| Date, daͤht, S. 1) das Datum, der 


ag, an welchem etwas geſchrieben 
worden oder wird. 2) die Zeit, i 
welcher ſich eine Begebenheit ereianct 
3) die beſtimmte Zeit, in welcher al 
was geſchehen ſoll. 4) das Ende, der 
Beſchluß. 5) Dauer, Fortdaus, 
Dauer des Lebens. 6) die Frucht ba 
Dattelbaums. 
to grow out of Date, nicht mehr dl 
chwange ſeyn, alt werden. 
out of Date, nicht mehr gebraͤuchlig 


| abfallen und wogegen ſchlagen. ater | 
e 


W Dat 


Dat - 


Dzte - Tree, d&bt'-trih, S. ein Pal. 
menbaum, Dattelbaum. 

to Date, tu daͤht, v. a. datiren, den 
Tag notiren, an welchem etwas geſche⸗ 


hen. f 
Dated, daͤh⸗ ted, part. adj. datiret. 


Dateleſs, daͤht⸗ leß, adj. unbeſtimmt, 
ohne eine beſtimmte Zeit, ohne Da⸗ 


tum. | 
Dating, daͤh⸗ ting, S. das Datiren. 
Dative, daͤh⸗ tiww, adj. das zugegeben 
iſt; in der Grammatik, der Dati⸗ 
vus, der Kaſus, der die Perſon an⸗ 
eigt, der etwas gegeben iſt. ; 
. Executors, werden diejenigen 
genannt, die durch ein gerichtliches 
Decret zu Adminiſtratoren oder Vor⸗ 
ſtehern ernannt werden. | 
to Daiib, tu dahb, v. a. 1) mit etwas 
anklebenden beſchmieren, beſudeln. 2) 
grob bemadlen, uͤberſtreichen. 3) et⸗ 
was bedecken, verheelen, ſcheinbar 
verbergen. 4) entſchuldigen, bemaͤn⸗ 


teln. 5) herausputzen, mit Borden | 
beſetzen und damit prahlen. | 


he was mightily daubed with Lace, 
er war ungemein mit Borden be- 
ſetzt. 6) auf eine grobe Art ſchmei⸗ 
cheln. 7) beſtechen. 

to Daub, tu dahb, v. n. den Heuchler 
ſpielen. (Kommt ſelten vor.) 

Dauber, dah⸗ boͤr, S. 1) ein Sudler, 
Beſchmutzer, Beſchmierer. 2) ein 
grober gemeiner Mahler. 3) ein gro⸗ 
ber Schmeichler. 

Daubing, dah⸗ bing, S. das Beſchmuz⸗ 
zen, Betappen. 

Daubry, dah'- bri, S. ein altes Wort, 
fuͤr etwas kuͤnſtliches oder liſtiges; 
eine kuͤnſtliche Sache. 

* » dah/-bi, adj. klebricht, lei⸗ 
micht. 

Daughter, dah⸗ toͤr, 8. die Tochter. 
Daughter in Law, die Schwiegertoch⸗ 


ter. | . 
Daughter, heißt auch ſchlechtweg, ein 
Weid, wird aber ſelten in dieſem 
Sinn gebraucht. In Gedichten, 
irgend ein Abkömmling, auch eine 
busfertige Suͤnderinn. 

David - Jones, daͤh⸗ wid - dſchohns, 8. 
der Teufel, der Seegeiſt. (Wird in 
den Nordlaͤudern Necken genannt.) 

David - Jones's Locker, die See. (Eige⸗ 
ne Sprache.) 

David's- Sow, dab'- wids - ſan, S. eſn 
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l 


. (Dieſes i 


| 


\ 


Daw 


as drunk as David's- Sow, ein gemel⸗ 
nes Spruͤchwort in England, ſo bes 
ſoffen wie Davids Sau, (Weib.) 
Davit, dah; witt, S. in einem Schiff, 
iſt ein Balken oder Stuck Bauholz das 
mit zum Anker gehoͤret. 
to Daunt, tu dahnt, v. a. einen ver⸗ 
zagt machen, ihm den Muth beneh⸗ 
men, erſchrecken, eine Furcht einja⸗ 


gen. | | 
Daunted, dgbn': ted, part. adj. erſchrot᷑⸗ 
ken, in Furcht geſetzt, den Muth be⸗ 
nommen 2c, ; 
Dauntleſs, dahnt⸗leß, adj. unvers 
zagt, unerſchrocken, ohne Furcht. 

Dauntleſsneſs, dahnt⸗leßneß, 8. Un⸗ 
erſchrockenheit, unerſchrockener Muth. 


Dauphin, daff⸗ fin, S. der Dauphin 


1 


oder Kronprinz von Frankreich. | 
Davy, daͤh⸗ wi, S. eine gemeine Ab⸗ 
kuͤrzung des Worts Affidavit. - 1 
Pll take my Davy of it, ich will meine 
Ausſage beſchwoͤren; will es be⸗ 
{woren, 1 
Daw, dah, S. eine Dohle. 1 
verſchmerzen. 
to Dawb, tu dahb, v. a. beſtechen, die 
Hand verſuͤbern. (Die mehrere Be⸗ 
— dieſes Worts ſiehe unter 
aud, 
the Cull was ſcragged becauſe ho. 
could not dawb, der Spitzbube 
wurde aufgehaͤngt, weil er nicht 
ſchmieren, oder den Richter nicht be⸗ 
ſtechen konnte. E.G 


" Dawbry und Dawby, ſiehe Daubry und 


Dauby. 23 
Dawber, ſiehe Dauber. 
Dawbing, ſiehe Daubing. | 
Dawk, dahk, S. ein Schnitt, ein Eſn# 
ſchnitt, Bruch, Riß, (im Zeug). 
eine eigene Sprache der 
Handwerker.) 5 


, 


to Dawk, tu dahk, v. a. mit einem 


CEinſchnitt bezeichnen, einen Einſchnite 


machen. N 
to Dawn, tu dahn, v. n. 1) tagen, 
lichte, hell werden. 2) hervorſchim⸗ 
mern, unvermerkt entſtehen. z) ſchwach 
anfangen, Hoffnung zu einem Glanz 
oder zu etwas Erhabenen geben. 


1] Dawn, dahn, S. der Anfang, die erſte 


Entſtehung. R 
' Dawning, dabn': ing, S. the Dawning of 
the Day, der anbrechende Tag, der 


| beſoffenes Weib. 3. Þ, 


Schimmer des Tages. 
| "> | Day, 


* 8 
- 


CF) 100% - 


. Day 
Day, däh, S. x) der Tag, die Zeit | Dayſtar, daͤh⸗ ſtaͤhr, S. der Morgen, 
zwiſchen dem Aufgehen und Niederge⸗ _ | 
hen der Sonne wird der (artificial) | Daytime, daͤh⸗ teim, S. die Tageszeit. 

unſtliche Tag, 2) die Zeit von Mit- | in the Daytime, bey Tage. 
tag zu Mittag, oder von Mitternacht Daywork, daͤh⸗ work, S. Tagesar⸗ 

rw gu itternacht der (natural) natiir- | beit, ein Tagewerk. 
liche Tag genannt. 3) das Licht, der | Daze, dghs, S. in der Taturge⸗ 
- * ESonnenſcheinG. 4) der Tag der chichte, ein Name, den die Berg: 
Schlacht, das iſt, der Sieg. eute einer Gattung glanzender Stei⸗ 
he carried the Day, er trug den Sieg ne geben, die haufig in den Gruben 
davon. 5) eine beſtimmte Zeit; ein ] gefunden werden; da aber derglei- 
Termin. | chen nichts nuͤtzliches enthalten, ſo 
to Day, heute. : 22 nennen ſie es Unkraut. 

from Day to Day, von Tage zu Tage. to Daze, tu daͤhs, v. a. die Augen mit 
Day - Lights, daͤh⸗ leits, S. Augen. zu ſtarkem Licht oder Glanz blenden. 
to darken his Day - lights, or to ſew | Died, daͤh⸗ ſid, adj. bunt von Gin: 

up his Sees, einem bey dem Back] ſebluͤmchen; ſiehe Daiſy. 
ſen oder Fluſteſchlagen die Augen | Dazics, d&þ'- ſis, S. Zeitloſen, Gaͤn⸗ 

verdunkeln oder zuſchlagen. ſebluͤmgen. | 
* Diy<dar, or Diy - Cdal, Erz oder | to Datzle, tu daß ⸗ fl, v. a. das Auge 
-"Steinkohlen was zu Tage liegt, oder] durch ein zu ſtarkes Licht blenden; 
— oberſte Schicht, was zu Tage aus⸗ os _ durch einen plötzlichen 
gehet. 3 anz hindern. 
Daͤybed, dah⸗ bedd, S. ein Tage- to Dazzle, tu daß ⸗ſi, v. n. durch ein 

bett, Faulbett. ; zu ſtarkes Licht oder zu großen Glanz D 


\ | * * ö | geblendet ſeyn; das cht verlieren. 
Daybook,, däb⸗buk, S. ein Tagebuch Datzled, daß ⸗ Pld, part, adj. geblen- 


a 25 * nome oder Kaufmanns, _ 
(ein Journal. 6 Hrs l 
p | __- "| Dazzling, ;li S. Di 
"Daybreak, daͤh⸗ braͤhk, S. der anbre- | den. 8. daß /ling das | Diens , 
gende Tag, die erſte Erſcheinung des ] Dazzlingneſs, daß lingnef, S. die to 
Lichts. f | blendende Eigenſchaft; das Blenden. 3 
Daàylabour, daͤh⸗ laͤborr, S. eine Ta | Deacon, dib-tn, S. 1) ein Diato- to 
gesarbeit, was in Tagewerke einge-] nus, Diener beym Altar. 2) in 


theilt iſt. Schottland, ein Armenauſſeher. 

W - le oY dab: laborroͤr, S. ein | Deaconeſs, bib kenneß, S. 1 Al⸗ ** 
Tagesarbeiter, Tagelohner ; ein Hand- 8 * ſ 
werker der Tageweiſe arbeitet und ſo | Deaconry, dih⸗knri, 1's. das d 

bezahlt bekommt. 1 | 25 2 dib knſchi 7 gone De: 
v1; £1 lei : caconiip,01b -tn e Wuͤr⸗ 

Daylight, dab-leit, S. das Licht des wean vp endo PP; | 5 


Tages, (dem Mondſchein oder einer ; | 
„ü Nn 
N y ay 1 2 b F + 4 ' 
1 , di 3 Goldwurz, — 925 dem — 82 
3 8 hodel. Bew 5 >< 
puh, 5d 5 taͤglich. ; thitig , das ich nicht rithrt. - 4) leer 
Days. man, daͤbs⸗ maͤnn, 8. ein al- 2 . . 2. 
tes Wort- für Schiedsmann oder | - n ares afriget, - ne, 
„Bürge. OR 14 1 
Days of Grace, im Handel, ſind Tage 5 the — — „in 
die 7 , Dunkelheit der 
INIT eines Wechſels uͤber Nacht, zur Nachtszeit. - 
„„ (In Eng 7) ſhumpf, hohl 1 A 
* 3 8 (Von der Muſik ). 8) ungeſchickt, matt, 
Day ſpring, daͤh⸗ ſpring , 8. der an- nicht angeſriſcht, nicht ruͤhrig. 9) 
brechende Tag, der Schimmer des eſchmacklos, ſchaal, verrochen, ohne 
Tages, die erſte Erſcheinung des Ta⸗ Geiſt. (Von geiſtreichen Getraͤnken.) 
| geslichts, +71 ; | | i Is) unbewohnt, wenig bevoͤlkert, * 


. 


Dea 


Gewerbe. 11) ohne natuͤrliche Stirke 
oder Kraft , ohne Mark oder Saft. 
a dead Coal, eine ausgeloͤſchte Kohle. 

12) in der Theologie, der Zuſtand 
des geiſtlichen Todes, unter dem 
Druck der Suͤnden. | 

the Dead, die Todten. | 

a dead Chargo, eine Sprache der 
Diebe, wenn ſie ſich in Anſehung des 
Werths ihrer Beute getaͤuſcht fin- 


den. | 
to work for the dead Horſe, fiir 
Lohn arbeiten das ſchon bezahlt iſt, 
eine alte Schuld abarbeiten. 
Dead- Men, ein eigenes Wort unter 
den Baͤckerknechten oder Backer bur⸗ 
ſchen, wenn ſie der Kundſchaft ihres 
Me iſters ein oder mehrere Brode zu 
viel anſehen und dieſe unterſchlagen; 
auch leere Flaſchen. ; 
Dead- Ropes, auf einem Schiff, ſind 
Seile, die in keiner Winde oder Rolle 
laufen. | | 
Dead, dedd, S. die Zeit, in welcher 
eine merkliche Stille 
oder Mitten im Winter. 
Dead, dedd, adv. ſchrecklich, ganz 
hin; ſiehe deadly. 


to Dead, tu dedd, v. n. Stark? oder 
Krafte von irgend einer Art verlieren. 
to Dead, tu dedd, [ v. a. etwas 
or ; ſ toͤdten; die 
to Deaden, tu ded⸗d'n, Macht 
oder Empfindung benehmen; den Ge⸗ 
ſchinack benehmen, ſchaal machen, 
dampfen, loſchen. 


Dead · Doing, dedd” duing, part. adj. 
zerſtöhrend, verderbend, todtend, vol⸗ 
- ler Unfug, was die Macht des Ver. 
derbens, des Todtens hat. 
Dead · lift, dedd lift, 8. außerſte, 
Verlegenheit, größte Angſt und Noth. 
Deadly, dedd-li, adj. verderbend, 
- thdtlich , morderiſch, blutgierig, tod- 
feind, unverſohnlich. 
Deadly, dedd⸗ li, adv. aufs aͤußerſte 
todtlich, auf den Tod; toͤdtlicher, un⸗ 
verſohnlicher Weiſe; auf eine ver⸗ 
derbliche Art. De, 
Deadly never-green, dedd -li-new - 
oͤrgrihn, S. was das ganze Jahr Fruch- 
te tragt; der Galgen; die dreybeinigte 
en | 
Deadneſs, dedd / neß, S. 1) die todte, 


erſtorbene, erſtarrete Eigenſchaft. 2) 


tC Þ 


oder Dun- | 
telheit herrſcht, wie zu Mitternacht 


Dea 


keit, Unthaͤtigkeit. 3) Mattigkeit, 
Schaalheit der Gemüse | * 

Dead - nettle, dedd⸗ net⸗ tl, 8. 
weiße Neſſel. 

Dead · Reckoning, deddꝰ rect; ning, 8. 
ein Schiffsterm. eine Berechnung, 
die der Schiffer von der Stelle, wo 
ſich das Schiff befindet, anſtellt, wo⸗ 
bey er weder Beobachtungen von der 
Sonne, Mond noch Sterne macht, 
welches Dead - Reckoning, ( todte Be⸗ 
rechnung) genannt wird. | 


eine 


| Dead - Water, dedd wah; t6r, 8. iſt 


das Zuruͤckſchießen des Meerwaſſers 
gerade hinter dem Schiff. Es wird 
darum ſo genannt, weil es nicht ſo 
ſchnell fortgehet, wie das Waſſer das, 
dem Schiff zur Seite laͤuft. WA > 
Deads, dedds, S. in den Bergwer⸗ 
ken, das Gebirge, welches an ſich kein 
Erz enthalt, aber doch das Erz von 
allen Seiten gleichſam wie zwiſchen 
einer Mauer einſchließt. ö | 
Deaf, deff, adj. taub, dem es an dem 
Sinn des Gehoͤrs fehlt, der des Ge⸗ 
hors deraubt iſt; was man nicht deut⸗ 
lich hoͤret. 


to Deaf, tu deff, 13 a. taub 
or machen, die 
to Deafen, tu deff 'n, Macht des 


Gehoͤrs, benehmen, betaͤuben. 
Deatforeſted, deffar⸗ rested, adj. von 

den Forſtgeſetzen befreyet oder ausge- 
nommen. 8 : 
Ws deff⸗ iſch, adj. ein wenig 


taub. 
2 deff ⸗ li, adj. einſam, traurig, 
me. : 


-Deafly, deff-li, adv. ohne Empfin⸗ 
dung des Gehoͤrs, auf eine taube Art, 
leiſe, heimlich; was dem Ohr nicht 
vernehmlich nicht deutlich iſt. 


Deafneſs, deff⸗ neß, S. 1) die Taub- 
heit; Mangel am Gehoͤr, dem der 
Sinn des Gehoͤrs fehlt. 2) Unwillig⸗ 
_ zu hoͤren, der nicht gern horen 
will. | 


Deal, dihl, S. 1) ein gut Theil, groſs 
ſer Theil. 2) eine Quantitat, der 
Grad von mehr oder weniger. 3) das 
Kartengeben. ( Bevm Kartenſpiel.) 
4) Tannenholz, Fichtenholz; eine der⸗ 
gleichen Diele. „ LE 


to Deal, tu dihl, v. a. 1) theilen, aus - 


vertheilen. 2) Karten geben, die 


Schwaͤche der Lebensgeiſter, Mattig⸗ 


Karten vertheilen. 3) verbreiten, um 
| Ce 2 V 


{ 


theilen, unter verſchledene Perſonen 


To Spazierengehen gehirig. - 
— dihn, S. ein Dechant, Deka | 


Dea 


ſſich werfen. 4) allmählich, oder eins 
nach dem andern geben. 
to Deal, tu dibl, v. n. 1 ndelſchaft, 
ewerbe treiben, Geſchaͤfte machen, 
handeln. 2) zwiſchen zweyen Perſo- 
nen ein Geſchaͤfte abmachen, Vermitt- 
._ ter ſeyn. 3) gut oder ſchlecht in einer 
Sache handeln, auf irgend eine Art 
| .. Ju Werke gehen. 
to deal honeſtly with one, ehrlich mit 
ſemand zu Werke gehen. 
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| 


. 


Dea 


nes Dechanten. 3) die Wohnung ei, 
nes Dechanten, die Dechaney. 
Dcanſhip, dibn'- ſchipp, S. das Amt 

oder die Wuͤrde eines Dechanten. 
Dear, dihr, adj. ) theuer, koſtbar, 

geliedt, werth, ſchaͤtzbar, köſtlich. 2) 


rar, ſeltſam, theuer, hoch im Preis. 


Dear, dihr, S. (ein Wort der Liebko⸗ 
ſung) ein 2 
my Dear, meine Liebe, mein Lieber. 
oh Dear, o Wunder! nicht doch! 


to deal roughly with one, einen rauh Deèarbought, dihr⸗ baht, adj. theuer, 


oder grob behandeln. 

to deal in, womit handeln, womit zu 
- .. thun haben, worin verwickelt ſeyn, 
ſich womi abgeben. | 

to deal with, ſtreiten, zu thun haben. 
you have to deal with me, ihr habts 
mit mir zu thun, habt mit mir zu 
ſtreiten, oder ihr habts mit mir aus- 


| umachen. 
to Dealbate, tu dial. baͤht, v. a. 
- weißen, bleichen. 
Dealbation, diaͤlbaͤh⸗ ſch'n, S. das 
Weißen, das Bleichen. 
ery dih⸗ lor, S. 1) einer der es wo- 
mit zu thun hat. 


a — Dealer, 1) ein aufrichtiger, ehrli 


Mann. 

a double Dealer , ein Betrüger, treu- 
loſer. Menſch. 2) ein Handelsmann, 
Handwerker. 3) der die Karten 

giebt, (Dealer at Cards. 


heit, Handlung, Art zu Verfahren. 
that's 15 manner of Dealing, das iſt 
ſeine Art zu verfahren, iſt ſeine Ge | 
wohnheit. 2) der Umgang im Han⸗ 
del und Wandel, die Gemeinſchaft. 
Til have no Dealing with him, 
will keine Gemeinſchaft, nichts 
ihm zu thun haben. 3) Art und 
Weiſe wie man den andern behandelt. 


| 8705 Handelſchaft, das Gewerbe, 


Dealt, delt, das praeterit. und part. 


von to deal, gehandelt, tractirt, be- | 


net, verfahren. | | 
2 baſely dealt with, er wurde 


gemiß handelt. : 5 
Deambulàtion, diambulaͤh⸗ſch'n, 8. 
das Herumſpazieren, Herumgehen. 

Deanibulatory, diam bulaͤtori, adj. 
Dean, 


nus. | 
Deanery hag S. 1) die Wuͤrde 
eines Dec) 


ich 
mit 


Dealing, dih⸗ ling, S. 1) bh Gewohn- | 


a ten, 2) die Einkuͤnfte el⸗ | 


erkauft, zu einem hohen Preis ge- 


kauft. | 
Pearling, ſiehe Darling, ein Liebling. 
Dearly, dihr⸗ li, ad v. 19 ſehr, hef⸗ 
tig, inbruͤnſtig, mit großer Liebe, mit 


vieler Zaͤrtlichkeit. 2) um einen hohen 


Preis. : 
to Deirn, tu darn, v. a. Kleider aus⸗ 
beſſern; ſiehe to Darn. 
Dearneſs,, dihr⸗ neß, S. 1) die JZirt- 
lichkelt, große Liebe, Guͤtigkeit. 2) 
die Koſtbarkeit, der hohe Preis, die 


Seltſamkeit. 

Dearnly, d&rn'-li, adv. heimlich, ins 

Geheim, ungeſehen. | 

Dearth, derth, S. Hungersnoth, theure 

Sel „Theurung, Mangel, Unfrucht- 
eit. 


to Dearticulate, tu diaͤrtick julaͤl t, 
v. a. zergliedern, zertheilen, zertren⸗ 


nen. 

to Deartuate, tu digr'- tuaͤht, v. a. 
zertheilen, zertrennen; ſiehe to Quar- 
ter. | 

Déstk, def, S. 1) der Tod. 2) die 
Sterblichkeit, der Untergang, das 

Verderben. 3) der Zuſtand der Tod⸗ 
ten. 4) die Art des Sterbens. 5 
die Geſtalt des Todes, welcher dur 
ein Gerippe vorgeſtellt wird. 6) 
Mord, das geſetzwidrige Umbringen. 
7) die Urſach des Todes. 8) ein Toͤd⸗ 
ter, ein Zerſtoͤrer, Verwüſter. 9) in 


der Poeſie, das Inſtrument des 
Todes. 2 Theologie, Vers 


dammung, ewige Quaal. 

Death- Bed, deth- bedd, 5. das Bett 
auf welchem ein Kranker ſtirbt. 

Deathful, deth- full, adj. tsoͤdtlich, 
toͤdtend, moͤrderiſch, zerſtoͤrend. 

Death - Hunter, deth'- honn / toͤr, 8. 
einer der dle Leichen beſorgt, die Tod⸗ 
ten zur Erde befordert. 

Death's Head upon a Mop - ſtick, ein 
armer, elender, ausgezehrter Kerl. 

| oh Death 


C 


Deathwatch, deth⸗ watſch, S. ein 


Dea 


Deathleſs, deth⸗ le}, adj. unſterblich, 
das nie ſtirbt, immerwaͤhrend. 

Deathlike, deth⸗ leik, adj. Todten⸗ 
aͤhnlich, wie im Tod; (till, dunkel, 
unbeweglich, ruhig, ſanft, friedſam, 
ungeſtoͤret, was entweder den Schrek⸗ 
ken oder der Stille des Todes gleicht. 

Death's - Dgor , deth'sdohr 8. die 
9 des Todes; die Naͤherung zum 

ode. | 

Death's- man, . deths':mann , S. ein 

Scharfrichter, ein Henker. 2 


Aſſelwurm, der ein Geraͤuſch wie eine 
Taſchenuhr macht. 

to Deaurate, tu dèah⸗ raͤht, v. a. ver⸗ 
golden, mit Gold belegen. 

Deauration, deabrab - ſch'n, S. das 
Vergolden , das Belegen mit Gold, 

Debachation, deèbaͤhkaͤh⸗ ſch'n, S. das 
Toben, Raſen, die Raſerey. 

to Debar, tu debaͤrr, v. a. ausſchlieſ⸗ 
ſen, verhindern, zuruͤckhalten. 

to Debarb, tu debarb', v. a. einen 
des Bartes berauben, den Bart ab⸗ 
nehmen. a 

to Debark, tu debark', V. A. aus dem 
Schiff laden, oder ſteigen. 

Debarked, debgrtt, part. adj. aus dem 
Schiff geſtiegen , an dem Ufer ausge- 
aden. 

Debarred, debir':r'd, part. adj. aus⸗ 
geſchtoſſen. | 

Debarring, debgr'- ring, 8. das Aus- 
ſchließen, das Verhindern, das Be- 
rauben. 2 1 

to Debaſe, tu deb&hs;, v. a. 1) aus 
einem hoͤheren, in einen niedrigern 
Stand verſetzen, verringern, herun- 
terbringen, degradiren. 2) gemein, 
niedertraͤchtig, verachtlich machen. 3) 
erniedrigen, demuͤthigen. 4 verfal- | 
ſchen, verderben, durch ſchiechte Bey: 
miſchung den Werth vermindern. 


Debiſed, debaͤbſ d, part, adj, ernie- 
driget, ſchlimmer gemacht, herunter 


go t. a 
Debaſement, dẽbaͤhs ⸗ ment,] S. die 

or Verrin⸗ 
Debàſing, d#b&b- ſing, _ 


J 8, 
Erniedrigung, Verfaͤlſchung. "v9 


Debaͤſer, debah'; ſoͤr, 8. 1) ein Er- 
niedriger, der einen degradirt, ihm 
ſeine Wuͤrde nimmt; der geringſchaͤtzt. 


2) elner der etwas verfaͤlſcht, der den 
Werth einer Sache herunterſetzt oder 
verringert. 0 
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 Debktable, d#b$h'- tabls, adj. ſtreitig, 
unausgemacht ; was dem. Streit oder 
— Zweifel unterworſen iſt, oder ſeyn 
ann. 

Debite, deébäht, S. ein perſoͤnlicher 
Streit, eine Streitigkeit, ein Streit⸗ 


handel, Wortgezaͤnke, Zank, Hader, das | 


Streiten; auch eine Ueberlegung. 


to Debate, tu debaͤht, v. a. disputis 


ren, beſtreiten, ſtreiten mit jemand. 


to Debite, tu debabt, v. n. etwas 
uͤberlegen, bey ſich erwaͤgen, ſic mit 
jemand uͤber eine Sache ſtreiten. 


Debated, debaͤh⸗ ted, part. adj. aus⸗ 
gemacht, beſtritten, uͤberlegt. 


kiſch; ſtreitig, was Streit erreget oder 
verurſachet. | | 
Debitement, deb&ht- ment, S. elne 
Streitigkeit; eine Ueberlegung. - 
Debater, debaͤh⸗ toͤr, S. ein Streſs 
ter, ein Disputant. 
Debating, debaͤh⸗ ting, 8. das Be⸗ 
— 2 das Ausſtreiten, das Dispu⸗ 
to Debauch, tu debghiſch', v. a. 1) 
einen laſterhaft machen, die Sitten 
verderben, einen liederlich machen; 
zum Boͤſen verleiten. 2) ein uͤppiges, 
wolluͤſtiges Leben fuͤhren, ſchwelgen. 
) eine ſcanden I 
Debaiich, debahtſch', S. 1) ein Ue⸗ 
bermaß im Eſſen und Trinken. 2) 
eine Schwelgerey, Ueppigkeit, Lleder⸗ 
lichkelt, eine Ausſchweiſung. 
Debauchèe, debohſchih, S. ein lies 
derlicher Menſch, ein Schwelger, ein 
Wolluͤſtting, ein Hurenjager , einer 
der zur Unmaͤßigkeit geneigt, oder ihe 
ergeben iſt. 


Debaiched, debabtſchd, part, ad... 


verſoffen, durchgebracht, verderbt. 
Debaucher, debahtſch⸗ 6r, S. ein 
Verführer, der andere zur Schwelge⸗ 
rey oder Liederlichkeit verführet, ein 
Verderber der guten Sitten, ein Be⸗ 


ſtecher. 
* SY debabt{h'-6ri, S. die 
Schwelgerey, Ueppigkeit , Unzucht. 


das Verfuͤhren zu einem ſchaͤndl 
Leben, die Beſtechung, Verderbung. 


to Debel, tu debell, | | 
ar BF. V. a. 
to Debellate, tu debel'; l3h * 
uͤberwinden, bezwingen. Inn gr e.) 
C C3 1 De el⸗ 


Debateful, debaͤht⸗ fall, adj. zaͤn⸗ 


Debauckment, dẽbahtſch : ment, 8. 


* 
- f % 
— £ 
. % 
; 
* * 
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Debellktion , debellih';{&n, S. eine Decaciiminated , defafin'- minaͤhted, 
Ueberwindung, eine Niederlage, das | adj. abgeköpft, da die Spitze abge⸗ 
Siegen, (im Kriege.) hackt iſt. | 


| Debenture, debenn'- tſchur, 8. ein 
© HffontlichesJnſtrument, das von derRe- 
erung gegeben wird, worauf man 


1 
, Anſprus auf eine Forderung hat. 
Eine ſchriftliche Anweiſung zum Geld- 


— empfang. 4 
- _ Debile, deb ill, adj, ſchwach, matt, 
unverm9gend. 
to Debilitate, tu debill:: itaͤht, v. a. 
ſchwaͤchen, matt machen; die Mann- 
heir benehmen, verſthneiden. 


; Debilitated, debill⸗ itabted, part, adj. 
Heſchwaghe, matt gemacht; verſchnit- 
Ten d. | 
Debilitating, debill⸗ itaͤhting. 8. das 
Schwaͤchen, die Schwaͤchung, Matt- 
machung. 
Debilitàtion, debillitah'- ſch'n, S. dle 
Schwaͤchung, Ermuͤdung. 
Debility, deébill⸗ iti, 8. die Schwach⸗ 
heit. Mattigkeit; das Unvermoͤgen; 
die Bloͤdigkeit. ü b 
Deboniir, deb -0 -nabr, adj. 1) zier⸗ 
lich, hoͤflich, wohl erzogen, artig ge- 
faͤllig, willfaͤhrig, gutherzig, ſanftmii- 
thig. 2) froͤhlich, luſtig, bey guter 


Laune. 


Debonairly, deb o⸗ naͤhr⸗li, adv. 
auf eine zierliche, guͤtige, hoͤfliche, ge- | 


fallige, aufgeriumte Weiſe. 
' Debomiirity, deb - o- naͤhr iti, * 


Gr N 
Deboniirneſs, deb⸗o⸗ naͤhr⸗ neß, 
das guͤtige, 
| | * roumte Weſen. 
*  Deboilt, deb oiſt, adj. liederlich, wild, 
ausſchweifend. ( Veraltet. ) 
to Deboiſt, to Deboſh, ſiehe to De- 
bauch. 


- Deboſhte, ſiehe Debauchte. 


- priviledged Debts, Koͤnigliche Taxe. 
3 en „ euere Schulden 
be ezahlen. 

HDebted, der ted, part. adj. ſchuldig, 


verbunden. | 
- Debtor, det-tsr; S. 1). ein Schuld⸗ 


ner, der einem Geld oder ſonſt etwas 
ſchuldig iſt. 


2) dle eine Seite eines 
Kontobuchs. 'S | 


Debullition, debolliſch oͤnn, S. das 


Hoflcche, gefällige, aufge⸗ 


— — 


; 


Decade, deck: ad : 8. eine Zahl von 
zehen, eine Dekas, eine Summe von 


zehen. | 
Decadency, detab'- denſt, S. der Ver⸗ 
fall, das Abnehmen; ſiehe Decay. 
Decagon, deck aͤgonn, S. eine Figur 
in der Geometrie, die 75 ei⸗ 
ten und Winkel hat, eine zeheneckigte 


Figur. 

Dec alogue, deck ⸗aͤlohk, S. die zehen 

Gebote Gottes. 

Decameris, deck aͤmeris, S. ein Term. 

der den zehenten Theil bedeutet. 

Decameron, deck aͤmironn, S. ein 
Werk, das die Handlung oder ein Ge⸗ 

ſprach von zehen Tagen enthaͤlt. 

to Decamp, tu dekaͤmp, v. a. aufbre⸗ 

chen, das Lager verlaſſen, abmarſchi⸗ 


ren. 
Decamped, detamp'd', part. adj. auf- 
gebrochen. 
Decampment, defamp'- ment, } 5: das 
or Auf 


Decamping, dekàmp ing I brechen 
aus dem Lager, der A ufbruc des 
Lagers. 

Decanate, dih'- kaͤnaͤht, S. eine Decha⸗ 
ney ; ſiehe Deanry. 

to Decant, tu deékaͤnt, v. a. abſeigen, 
ablaufen laſſen , von den Hefen abzie- 


hen. 

Decantàtion, dekaͤntaͤh⸗ ſch 'n, S. das 
langſame Abgießen aus einem Gefaͤß 
ins andre, das Klarabgießen oder Ab⸗ 
laufenlaſſen. | 

Decaited, detann';: ted, part. adj. ab- 
geſeigt, hell und klar abgegoſſen. 

Decanter,” det&nn'- tor, S. ein glaͤſern 

| Gefaͤß zum klaren A * — von den 

Hefen, eine Kanne, eine Weinkanne; 
auch Decanitor. 

to Decapitate, tu dekaͤp⸗ itaͤht, v. 2. 

koͤpfen, * 

Deca tyle, d fas's till 8. ein Ge⸗ 

| biude, das zehen Säulen in det 
Fronte hat. 

to Pecày, tu dekaͤh, v. n. verfallen, 
abnehmen, verwelken, verderben; 
| nach und nach ſchwaͤcher werden, 

to Decày, tu detah', v. a. ſchwaͤchen, 
in Verfall „in Abnehmen bringen. 

Decay , dekaͤh, S. 1) der Verfall, das 
Abnehmen, das Verderben. 2.) die 

Wirkungen des Abnehmens, des Ver⸗ 


A wenn es ſiedet, das Ueber⸗ 
n ſiedet, das Ue | falls, die Zeichen des Verfalls. 1 


— 
* 


if 


| 
die Abnahme oder das Zuruͤckkommen 
von den. Gluͤcksumſtaͤnden, das Ver⸗ 
armen. 4) die Urſache des Verfalls 
oder der Abnahme. 
to fall to Decay, ins Abnehmen, 
(Verderben), gerathen. 
Decayed, dẽkaͤh' d, part. adj. abgenom- 
men, verfallen. 
a decay'd Family, eine Familie, die in 
Verfall gerathen. 6 6 
Decàyer, dekaͤh⸗ oͤr, 8. das den Ver⸗ 
— verurſachet; ein Verderber, ein 
erwuͤſter. | 
Deceaſe, deſihs', 8. der Tod, der Hin- 
tritt, Abſchied aus dieſer Welt. 


to Dectaſe, tu deſibs', v. n. ſterben, 
By ng abgehen; aus dieſem Leben 
eiden. IE 
Dectaſed, dèſihſ d adj. verſtor 
* sd, part. adj. verſtor- 


Deceit,' deſibt, S. 1) ein Betrug, 
eine Hinterliſt , Sophiſterey. 2) ein 
Kunſtgriff, liſtiger Streich. 3) eine 
Aus flucht, (in den Rechten), aller⸗ 
hand Raͤnke, und Verſchlagenheit ei⸗ 
nen andern zu hintergehen und zu 
Schaden zu bringen. 

Deceitſul, dèſiht⸗ full, adj. betruͤge⸗ 
riſch, betruͤglich, voller Betrug und 
Hinterliſt. 


Decèitfully, deſibt⸗ falli, adv. betrũ - 


geriſcher Weiſe, mit Betrug. 
Dectitfulneſt, deſiht⸗ fullneß, S. die 
Betruͤglichkeit, barügetiſch Art, der 
Hang zum Betrug. oh 
Deceivable, deſih'- wabl', adj. 1) dem 
Betrug ausgeſetzt, leicht zu betrügen. 
2) betruͤglich, wobey man ſich leicht 
irren kann. Ip © 
Dectivableneſs, deſih'; waͤbl'neß, 8. 
der Hang, die Neigung zu betruͤgen 


to Deeè ive, tu deſihw v. a. 1) betruͤ⸗ 

2 taͤuſchen; einen Irrthum bege⸗ 

n laſſen, zu einem Fehler eder Irr⸗ 

um verleiten. 2) durch Liſt uͤber⸗ 

tolpeln, hintergehen. 3) eines ſpot-- 
ten, in ſeiner Hoffnung betruͤgen. 


Dee G, 


eicht betruͤgen zu laſſen, die | 


M 


December, deſemm⸗ boͤr, 8. der De⸗ 
cember, der letzte Monath im Jahr, 
der Chriſtmonath. 


hen Fuß lang, was zehen Fuß in der 
| Laͤnge hat. ee, l i 
Decenivirate, deſemm's wiraͤht, 8. 
1) das Amt der Decemvirorum bey 
den Roͤmern, die Wuͤrde der zehen 
Regenten oder Statthalter von Rom, 
welche beſtimmt waren, die Republik 
att der Konſuls zu regieren; ihre 
uͤrde dauerte nur zwey Jahre. 2) 
was aus zehn Gliedern beſtehet. 


| Decence, dih⸗ ſens, J S. der Wohl- 


or ſtand, die 
Dicency, dih / ſenſi, Wohlanſtaͤn⸗ 


ſcheidenheit, geziemendes Betragen. 
rig, was zehen Jahre waͤhret. 
Decenndval, deſenno'; wal, } 3 
Or CJ. 
ecenndvary, deſenno'-wiri,) 
was zur Zahl 19 gehoͤret; was die gol⸗ 
dene Zahl genennt wird. 


wohlanſtaͤndig, oo A 
ernſthaft , nicht 


ſcheiden. 


ſtaͤndiger, geziemender, beſcheidener 
Weiſe; mit anſtaͤndigem Betragen. 
Decentneſs, ſiehe Decency. _ 
Deceptibility, deſeptibil- iti, S. die 
Moͤglichkeit betrogen zu werden. 


trug, . — Handlung, Betruͤge⸗ 
rey; ſiehe ferner Deceit. N 
Deceptionable, dẽſep⸗ {'nabl'; adj. 
* betruglich. TA. | 
Deceptious, dẽſep⸗ſchoß, adj. betruͤ⸗ 
geriſch; | 


Deceptive, *deſep'- tiww, adj. tril- 


gend triiglich, was zu betriigen fd. 


hig iſt. 3 | 
Dectived, deſibw'd'," part. adj. betro⸗ Deceptory, deſep tori, adj. was bes 


gen, hintergangen. 
Dectiver, deſth'- w6r, 8. ein Betrii: | 
ger, einer der den andern zum Fehler 
— zum Irrthum verleitet, ein Ver⸗ 

- 


Dectiving , dfſihw'7 ing, S. das Tau 


truͤgeriſche Mittel enthaͤlt, was des 
Betrugs faͤhig iſt. 


Decerpt, deſerpt adj. verringert, | 


vermindert, abgenommen, beſchnitten. 


Decerptible, deſerp⸗ tibl', adj. was 
Io verrinjers, vermindern „ abneh⸗ 


ſchen, en, Hlntergehen. | 


men lift. 
Ce 4 


* 


Decenipedal, deſemm'- pedal, adj. ze⸗ 


digkeit, aͤußerliche Ehrbarkeit, Be⸗ 
Decerinial, deſaͤn⸗ niaͤl, adj. zehnjahs * 


Decent, dih⸗ſent, adj. 1) Ems - 
glich. 2) 

offirtig, nicht prah⸗ 

leriſch. 3) nicht uͤppig, nicht unbe- ._ . 


Decently, dib'-ſentli  ady. wohlan- 


Deceptible , diſep' tibl, adj. leicht 
zu betruͤgen, dem Betrug ausgeſebt. = 


Deception, deſep⸗ſch'n, 8. der Be⸗ 


- 


> 


| Bee; (4%) | | Dee 


' Decerption , diſerp'- ſn, S. das] Sache beſchrelben, mit Characters il * 
8 „ das Abnehmen, die] bezeichnen, abmahlen. _- # 


Verminderung. OE Deciphered, deſet- ford , part. adj, Dec 
Decertation, deſertah'-ſ{n, S. ein] beſchrieben, abgeinahlt bezeichnet, ei 
Streit; das Streben; ein Wortge⸗ ausgelegt, erklärt 1c. E 
zaͤnke. Decipherer, deſei⸗ foͤroͤr, S. einer Dec 
Decesfion, deſes'- ſch'n, 8. das Weg- | der verborgene oder in Zahlen geſchrie⸗ ei 
gehen, Abgehen, die Abtretung von] bene Schriften ausleget, erklaͤret. Dec 
einem Amte. Deciphering, deſei⸗ foͤring, S. das zu 
to Decharni, tu detſchaͤrm, v. a. eine | Auslegen der Zahlen, der verborgenen ri 
Zauberey unkraͤftig machen, die Be- | Schriften. fl 
zauberung benehmen, von der Be- | Decision, deſiſch's onn, S. eine Ent» "a 
zauberung befreyen, los machen. s es, Fon 2 et, rh 
8 age. ecifive, deſei⸗ ſiw, adj. ent Decl 
to Decide, tu deſeit v. a. entſheiden, | dend, was einen Streit entſcheidet. lic 

eine Frage oder einen Wortſtreit eroͤr⸗ \ rp na} 
tern den Ausſpruch thun. Deciſively, deſei⸗ ſuwwli ; ady, anf Decl 
'. Decided, dẽſei⸗ ted, part. adj, entſchie⸗ baff = ee M ef, S. die 8 

7 * . 

| en, p you nen, gage. Entſcheidung; das Vermögen oder das ar 
Decidenee, des ſidens, 8. das Ab- | Anſehen einen Streit zu ſchlichten oder eil 
allen, das Wegfallen, das Ablegen, eine Sache abzumachen. zw 
bwerfen. | | Deciſory, deſei - ſori, adj. entſcheidend, te 
Decider, deſet-d6r, S. der einen] im Stande etwas zu entſcheiden. 6f 
Streit entſcheidet, eine Sache erdr- | to Deck, tu deck, v. a. 1) zudecken, lic 
P | bedecken. 2) zieren, ausſchmitcen, Decl. 
Deeiding, deſei - ding, 8. das Ent⸗ ausputzen, verſchoͤnern. 3) zurichten, kla 
ſcheiden, die Eroͤrterung. — ri (In dieſem Sinn ſelten.) Decl. 


Deciduous, deſid juoß, oder deſid* | Deck, deck, S 1) das Verdeck eines 
dſchuoß, adj. herabfallend, abfällig. Schiffs (Kriegsſchiffe hben 2 auch; 
was nicht das ganze Jahr hindurch Verdecke, und ſind mit den Stockwer⸗ 
dauert; was einfallen will. ken eines Hauſes zu verglelchen.) 
Deciduousneſs, deſid juoßneß, S. 2) a Deck of Cards, ein Spiel Kar⸗ 
das Abfallen, die Hinfaͤlligkeit, die | ten, ordnungsmaͤßig uͤbereinander ge⸗ 
Fo Eigenſchaſt einmal im Jahr zu ver- | legt, (a Pack of Cards.) ; 
E- welken, (wie Laub an den Bau- | a Rope-Deck, ein Verdeck auf einem 
men 2c. ) | Schiff, das aus Stricken, die ineinan⸗ 
Decil, des ſil, 8. der Stand zweyer der gewebt ſind, beſtehet; ſie werden 
Planeten, wenn ſie um ein Zehntheil auf Schiffen, die kein eigentliches 
des Zodiaci von einander entfernt Verdeck haben, gebraucht; durch die⸗ 
8 ſe iſt es ſehr leicht dem Feind Scha⸗ 
den zu thun, im Fall er ſich geliiſten 
den gehoͤrig, was mit zehen multipli⸗ laſſen ſollte, uͤberzuſpringen. Es be⸗ 
cirt wird; das Decimalmaß oder dle dienen ſich deſſen vornehmlich Han⸗ 
+ Decimalrechnung betreffend. delsſchiffe gegen die Seeraͤuber. 
to Decimate, tu des imabt, v. a. den | Decked, deck d, part. adj, gezieret, ge⸗ 
| Zehenden fordern, den Zehenden neh- {miicet. a 
Decker, deck⸗koͤr, 8. ein Schmuͤcker, 
herausnehmen, (den zehenden Mann | ein Zurichter, ein Tafeldecker. 


Oe 445 
Decimation, desſimab'ſch'n; S. das Pecking, deck ing, S. das Anszle 


Zehenden, die Herausnehmung des Deckt, deckt; ſiehe Deeked. 


to Declaim, tu deklaͤhm, v. n. » 
to Decipher, tu diſei- fir, v. a. 1) | öffentlich reden, deelamiren. 2) w 
unbekannte Ziffern und Charactere er; | der einen losziehen, ihn oͤffentlich her- 
klaͤren, eine verborgene Sache erliu- | unter machen. hos 

tern; entwickeln, den Verſtand von | Declaimer, deflah'-m6r, 8. 1) einer 
etwas anzeſgen, es auslegen. 2) eine | der eine oͤffentliche Rede halt, = 


* 
\ ; 


FAS 22 


83 8 


Dec 1 
fentlicher Redner. 2) ein Schreyer, 
Schmaͤher. EY 
Declamition., deckklaͤmaͤh⸗ ſch' n, 8. 
eine oͤffentliche Rede; ein Stuͤck der 
Beredſamkeit. 


Declamitor , / deckklaͤmaͤh⸗ torr, 8. 
ein Redner, ein Declamirer. 


Declaniatory, deklaͤmm⸗ matori, adj. | 


zur Reduͤbung gehörig; was redne⸗ 
riſch abgehandelt wird, was zur Er⸗ 
flarung gehöͤret; die Leiden{haften 
angehend „ an die Leidenſchaften ge- 
richtet. wy 


Declhrable, deklaͤh⸗ rabl, adj. erweis⸗ 


lich, des Beweiſes fahig. | 
Declaration, deckklaͤraͤh⸗ ſch'n, S. 1) 
eine öffentliche Verkuͤndligung oder 


Beſtaͤtigung, eine oͤffentliche Redens- | 
art, öffentliche Bekanntmachung. 2) 


eine Auflofung oder Erklaͤrung einer 
zweifelhaften Sache. 3 in den Rech- 
ten, eine öffentliche Darthuung, ein 


oͤffentlicher Erweis. 4) eine offent- 


liche Angelobung, Verſicherun 
Dedarative, dẽklaͤr⸗ aͤtiww, adj. 
flarend, anzeigend, verkuͤndigend. 
Declaratorily, deklaͤr⸗aͤtorili, adv. 
erflirungsweiſe, in Form einer Er⸗ 
klaͤrung, (nicht in Form eines De⸗ 
crets, oder nicht entſcheildend.) 
Declaratory , deklaͤr⸗ atori, adj. bes 
jahend, bekraͤſtigend, erklaͤrend, (nicht 


er 


entſcheidend, aber doch etwas beſtati- | 


gend was zuvor verſprochen oder ver- 
ordnet worden, als : a declaratory 
Law, iſt ein neues Geſetz, das ein aͤl⸗ 
teres beſtaͤtiget.) L £21 

to Declare, tu detlabr, v. a. 1) be: 
kannt machen, oͤffentlich anzeigen, an- 
kuͤndigen, verkuͤndigen. 2) oͤffentlich 
darſtellen, eine Meynung in deutlichen 
Worten herſagen. 

to Declare, tu deklaͤhr, v. n. erklaren, 
deklariren, eine Reſolution oder Mey⸗ 
nung publieiren, oder bekannt ma- 
chen; eine Erklaͤrung thun. 


Declared, deklaͤhr'd, part, adj. ange. 


zeigt, angekuͤndigt, erklaͤret ze. 
Declirement, deklaͤhr⸗ ment, 8. eine 

Ng, Erklaͤrung, das Zeug- 

n \ * 


Decker, deklaͤb⸗ roͤr / $. der etwas 


bekannt macht, ankiindiget , anzeiget, | 


der eine Erklärung thut. A 
Declaring , deklaͤhr⸗ ing, S. das An⸗ 
zeigen, das Exkliren 2c. 
eclerifion, deklenn⸗ſch'n, 8. 1) das 
Abweichen, das Abnehmen, das Ge⸗ 


| 


| 


(409) 


Puncte. 


Declinator » decklinaͤh⸗ torr, S. 


Decline, deflein, S. 


Dee 


ringerwerden. 2) das abwaͤrts oder 
nieder waͤrts Neigen, ein Abhang, (von 


einer Hoͤhe zu einer Tiefe). 3) eine 
Wendung, eine Veraͤnderung, (als - 

der Stimmen im Reden), Veraͤnde⸗ 

rung des Nominis durch Caſus. 


Declinable, deklei⸗ naͤbl', adj. was 


ſich declinſren laͤßt, was decliniret 


werden kann, was verſchiedene En⸗ 
dungen hat. 


Declination, deckklinaͤh⸗ ſch'n, S. 1) 


eine Abweichung, Abnehmung, eine 
Veraͤnderung von einem beſſeren * 
einem ſchlechteren Zuſtand, das Abs 
nehmen an Kraͤften, der Verfall. 2) 
das Niederbuͤcken, die Neigung des 
Haupts. z) Abweichung oder Verans 
derung von der geraden Elgenſchaft, 
ſchiefe Bewegung, die 


Richtigkeit. 5) Abweichung von ei⸗ 
nem beſtimmten oder feſtgeſetzten 

6) bey der Schiffahrt, 
die Abweichung der Magnetnadel von 
der Richtung nach Nord und Sud. 
7) in der Aſtronomie, die Abwei⸗ 
chung eines Sterns, nennt man die 
furzeſte Entfernung von dem großen 
Kreis (Aequator ). 8) in 
Grammatik, das Durchgehen eines 
Worts durch ſeine Caſus. 9) beym 
Bau, das Abweichen einer Bleywage, 
da, wo eine Mauer nicht gerade auf⸗ 
gefuͤhret iſt. * 


da abweichet. 


Declinitor, decklinab⸗ torr, ] S. ein 
or | | nſtrus 
Deelinàtory, decklinaͤh⸗ tori j ment 


zur richtigen  Eintheilung e 


es Son⸗ 
nenweiſers. 44S 


| Declinatory, decklinah⸗ tori; adj. ab⸗ | 


lehnend, ausnehmend. 


to Decline, tu deklein, v. n. 1) ab⸗ 


waͤrts neigen. 2) abweichen, in 
Kruͤmmungen laufen. 3) ablehnen, 
meiden, etwas zu thun vermelden. 4) 
abnehmen, ſinken, geſchwaͤchet ſeyn, 
verfallen. 


to Decline, tu deklein, v. a. Y nie- 


derbeugen, herunterbringen. 2) flie⸗ 

het ausweichen, verweigern. 3) ein 
ort durch verſchledene Endungen 

maͤßigen oder beſchraͤnken, andern. 

der Zuſtand der 

Geringeren oder 


Neigung zum 


Schlimmeren; dle Abweichung, die Abs 
nahme, die Verminderung, der Ver⸗ 
Ces *;. > 


4) Abweichung von der moraliſhen _ 


den 


= 
. 
i # 


*  Decompoxite , dffammpaſ-it, adj. 


5 Bailey. 3 
Decompoſition, detammpoſiſch⸗ oͤnn, 


1 


Deelining, deflein'- ing, part. et ger. 


Deelivity, difliww'-iti S. dle Nei⸗ 


Ses de Magens kochen. 3) in 
gezogen wird. 4) etwas bis zu einem 


- Decocture, d 


a Decompoxite, or a Deconipound, S. ein 


fich ſind.) 


2 ble, Auſidſung eines vermiſchten Kür, 


% 


Pee 


7 « 


rung oder Erhohung entgegengeſetzt. 
Deelined, deflein'd, part. adj. decli- 

nirt, abgenommen, ausgewichen, ver⸗ 
weigert ꝛc. : | 
Decliners, deflein'-6rs, S. eine ab⸗ 

weichende Sonnenuhr. | 


declinirend, abnehmend, abweſchend, 
das Decliniren , das Abnehmen, Ab- | 
weichen. SERA 


gung oder Kruͤmmung hinabwaͤrts, 
ein ſtuſenweiſer Abhang. 0 
Deeli vous, deklei⸗ wo, adj. bergunter, 
abhangig, ſtufenweiſe herabgehend. 
to Decoct, tu dekackt, v. a. 1) einko⸗ 
chen, abkochen, einſieden. 2) durch 


aſſer kochen, daß die Kraft heraus 


gewiſſen Grad einſieden. (In der 
tzueykunde.) 36 
Decodtible, difa/ rib!, adj. fed | 
bar, was ſich kochen, einffeden laͤßt. 
Decoction', dekack⸗ſch'n, S. ein ab, 
gekochter Trank; das Einkochen um 
die Kraft heraus zuziehen. 
tſchur, S. etwas 
Abgekochtes, ein Dekokt. 
to Decollite, tu deckkallaͤht, v. a. ent- 
haupten, den Kopf abſchlagen. 
Decollàtion, deckkallaͤh⸗ ſchin, 8. das 
Enthaupten, die Enthauptung. 
to Decompdſe, tu dekampohs, v. a, | 
einen vermiſchten Koͤrper reſolviren 
oder aufloͤſen. NB. Dieſes Wort fin- 
det ſich weder in Joͤhnſon, Sheridan, 
Bailey, noch in irgend einem andern 
engliſchen Woͤrterbuche, Walker aus⸗ 
enommen, und kommt gleichwohl 
o oft vor, daß es ſehr wohl eine 
Stelle hier verdient. | 


zum zweytenmal verbunden; mit 
Dingen verbunden, die ſchon verbun⸗ 
den ſind. 


Wort, ſo aus mehr als zwey andern 
Worten zuſammengeſetzt iſt; nach 
S. die Verbindung der Dinge ſo ſchon 
verbunden ſind, (die nicht mehr ein⸗ 
ſchur, S. 


Decompdſure, defammpob 


(40) 


den, (den Zuwachs, der Verbeſſe- 


Decompound, tu deèkammpaund, 
v. a. I) etwas womit verbinden oder 
zuſammenſetzen, was ſchon verbunden 
oder zuſammengeſetzt iſt; zum zwey⸗ 
tenmal verbinden, durch eine zweyte 


to 


Kompoſition formiren. 2) eine aus 
mehreren Thellen zuſammengeſetzte 
Maſſe in einzelne Theile aufloͤſen oder 
elne zuſammengeſetzte Sache in ihre 
einzelne Beſtandtheile reduciren. 
88 dekammpaund , adj, 
aus Dingen, oder Worten zuſammen⸗ 
geſetzt, die ſchon verbunden ſind; zum 
zweytenmal verbunden. 
Decompouided, detammpaun': ded, 
part, adj. mit einem andern Compo- 
ſito zuſammengeſetzt. , 
Decorament, deck koraͤment, S. die 
Zierung, Auszierung, Ausſchmuͤckung. 


to Decorate, tu deck koraͤht, v. a. 


zieren, auszieren, verſchoͤnern. 

Decoration, deckkoraͤh⸗ ſch'n, S. eine 
Auszierung, eine Zierrath, eine Ver⸗ 
ſchöͤnerung. 


Decorator, deck koraͤhtorr, S. der 


ausziert, der verſchoͤnert. 

Decorous, deko roß, adj. zlerlich, 
wohlanſtaͤndig, einem Character an- 
gemeſſen, geziemend, ſchicklich. 

to Decorticate, tu dear tikaͤht, v. a, 
die Rinde abſchaͤlen, oder die Hilſe 
abmachen. 

Decorticition, dekartikaͤh⸗ ſch'n, 5. 
das Abſchaͤlen, Ausſchaͤlen; das Be⸗ 
freyen von der Rinde, der Schale, 
T | 

Decdrum, deko';romm, S. der Wohl- 
ſtand, das wohlanſtandige Betragen, 
die Geziemung. | 

to Decoy, tu defai, v. a. anlocken, 
anreitzen, ins Netz locken, in die 
Schlinge ziehen, betruͤgen. 

Decoy, defai, S. ein Entenfang; ei- 

ne Anlockung, Reitzung, eine Verſu⸗ 
chung, Verfuͤhrung. 

Decoyed, detayd' , part. adj. herbeyge 

k L 


lockt. 

a Decoy duek, & dekay'- dock, S. eine 
Ente, die andere herbeylockt. 

to Decreaſe, tu detribs', v. n. abneh⸗ 
men, geringer werden. 

to Decreaſe, tu deẽkrihs, v. a. gerit 

machen, vermindern. 

Decreaſe, deékrihs, S. eine Abneh⸗ 
mung, Verminderung. Das Abneh- 
mey des Monds. = 


- Dec 
abgenommen hat, abgenommen, ver- 
—_ TS 

to Deerde, tu dekrih', v. n. beſchließen, 
verordnen, beſtimmen, ſich vorneh⸗ 
men, verabſchieden, erkennen; einen 
Vorſatz faſſen. | 

to Decree, tu defrih', v. a. durch ein 
Edict oder Geſetz verordnen oder be⸗ 
ſtimmen. 5 

Decrte, dekrih, S. 1) ein Edict, ein 
Geſetz, ein Gebot, eine Verordnung. 
2) ein Ausſpruch, Abdſchied, ein Er⸗ 
kenntniß. 3) der Vorſatz, Entſchluß; 
der Rathſchluß. | 

Decrted , dekrihd, part. adj. beſchloſ⸗ 
ſen, verordnet, beſtimmt 2c, 


Decrtement,, dekrih⸗ ment, 8. das 
Abnehmen, die Verminderung, die 
durchs Abnehmen verlorne Quantitat. 


Decrepit, Defrep-it, adj. abgelebt 
nents, ganz erſchoͤpft und ers 
matter. EO 

to Decrepitate, tu defrep'- itght, v a. 
Salz ſo lange caleiniren, bis es auf⸗ 

gehoͤrt hat, im Feuer zu knittern; ver⸗ 


platzen, verpuffen laſſen. (In der 


Chymie, 

Decrepitition, dekrepitaͤh⸗ ſch'n, 8. 
1) das Trocknen der calcinirten Salze, 
bis ſie am Feuer aufhoͤren zu krachen. 
2 das Geknitter oder Gekr des 

alzes, wenn es in einem Tiegel 
uͤbers Feuer gebracht wird. 3) die 
Gebrechlichkeit des hohen Alters, oder 
die Ablebung vor hohem Alter. 

Decrepitneſs, defrep'; itneß, | 

0 ö S. die 


, 

> dẽkrep⸗itiuhd, 
Schwachheit des hohen Alters, die 
letzen Wirkungen des hohen Alters, 
der letzte Grad des Abnehmens oder 
des Verfalls. 

Deeres cent, dekres⸗ ſent, adj. abneh⸗ 
mend, geringer werdend, was im 
Abnehmen iſt, als: der Mond. 


Decrescent, dekres⸗ ſent, 8. der ab» 
nehmende Mond, das letzte Viertel. 

Deerètal, defrih'; tall, ' adj. was zu 
einer Verordnung, Hogs Decret 
pert, was eine 


Deeretal, dekrih⸗ tall, S. ein Buch, 
in welchem Verordnungen, Edicte oder 
2 enthalten ſind, ein Geſetz⸗ 

uch. 3 


(an). 


deerdaſed, dẽkrihſd ; part, adj. das 


rordnung ent | 


Ded 
Decretals, die Sammlung der paͤbſt⸗ 
lichen Verordnungen, die Rathſchluͤſſe, 

die Verordnungen der Paͤbſte. N 
Decretiſt, defrih' tiſt, 8. der die De⸗ 
eretalen ſtudiret. 8 th 
Decretive, dekrih⸗ tiww, } adj. recht⸗ 

or : lich „ ents 
Decretory, deck⸗ kritori/ ſcheidend, 
ausdrücklich. | 
Decrial, dekrei⸗ all,” S. der ible Ruf, 
die ible Nachrede, uͤbereilte Verdams 
mung, Beypflichtung in Tadelung el⸗ 
ner Sache. | | 
to Decry, tu dekrei, v. a. etwas vers- 
rufen, ubel ausſchreyen 2c. tadeln. 
Decry'd, defrei'd', part. adj. verrufen. 
Decumbence, defomm': bens, I das 
or | Nie⸗ 
Decumbency, defomm'-benſi, ſderte : 
gen, das Liegen. 1 
 Decumbiture, defomm' bitiuhr, 8. 
die Zeit, da ein Kranker zuerſt bett⸗ 
laͤgerig wird. / | 
Decuple, dect-jupl, adj. zehenfaltig. © 
Decurion, defiuh - rionn, S. ein Rott? 
meiſter uͤber zehen, ein Corporal. 
Decurfion, dekorr⸗ſch'n, S. das Hers 


ablauſen. 3 
Decurtation, deforrtkb'; ſch'n, 8. die 
Abkuͤrzung, Verkuͤrzung. 
Decus, dekoß, S. eine Krone, (ein 


Fuͤnſſchillingsſtuͤck;) Ehre, Zierde, 
Wuͤrde, Schmuck. 9 
to Decusſate, tu defos';ſaht, v. a. in 
ſpitzigen Winkeln durchſchneiden. 
Decuflation, deèkoſſaͤh⸗ ſch'n, S. 1) das 
Durchſchneiden, das Durchſchnitten⸗ 
ſeyn bey ungleichen Winkeln, der 
Punct, in welchem ſich zwey Linſen, 
trahlen 2c. durchkreuzen oder dach? 
ſchneiden; auch 2) eine 1 T 
Abkuͤrzung, nach Bailey; (iſt in : 
ſem Sinn wenig bekannt.) 
Decypher, ſiehe to Decipher. - 
Dedans, ded'- dans, S. das Innere, Jn- 


Ringlein, (ein ſranzoͤſiſches Wort.) 
to Dedecorate, tu dẽdeck⸗koraͤht, v. a. 
verunehren, beſchimpfen, Schande auf 

einen bringen. 8 i 
Dedecorated, dꝭdeck - koràhted, part. 

adj. beſchimpft, verunehret. 
Dedecoràtion, deèdeckkoraͤh⸗ ſch'n, S. 

Verunehrung, Beſchimpſung, Schan⸗ 


| lich, ſchimpflich. "EO 


wendige; das mit der Lanze getroffene 


de. 0 5 
Dedecorous, dꝭdeck / koroß, adj. ſchuͤnd : 


F.-Y 
Ded 


Dedentition, dẽdenntiſch⸗ oͤnn, 8. das 
Alter der Kinder, da ihnen die Zaͤhne 
ausfallen und neue einſchießen. 
to Dedicate, tu ded'- ikaͤht, v. a. 1) 
widmen, weihen, heil gen. 2) einer 
Perfon oder einer Sache feyerlich zu- 
eignen. 3) einem ein Buch zuſchrei- 
ben, dediciren, 3 
Dedicated, ded⸗ ikaͤhted, part. adj. zu⸗ 
geeignet, gewidmet, geweihet, zuge⸗ 
ſchrieben. 
Dedicate, ded ikaͤht, adj. geweihet, 


geheiliget, ergeben; (ſiehe das vor⸗ 


erige.) 


(a2) 


Dedicating, ded ikaͤhting, S. das Zu- 


eignen. | 
Dedicition, dedif&h'- ſch'in, S. die Zu- 
eignung, Einweihung, Heiliqung, die 
{rift eines Buchs einem Patron, 
- Detlicator, ded: ikaͤhtorr, S. der etwas 
dedtetret, widmet, der einem ein Buch 
i . einem Patron damit ein 
ompliment macht. 
Dedicatory, ded: ikaͤhtori, 
nend, zuſchreibend, was eine Zuſchrift, 
eine Zueignung enthaͤlt, womit jemand 
ein Compliment gemacht wird, 
leriſch. 5 
Dedit ion, dedifth - oͤnn, 
gabe, das Aufgeben oder Uebergeben 
einer Sache. 
to Deduce, tu dedinbs', v.a. herleiten, 
eins aus dem andern ſchließen, weit⸗ 
. liuftig ausfuͤhren, eine regelmaͤßlge 
Kette von auf einander folgenden Saͤ⸗ 
tzen formirenz in gehoriger Ordnung 
darſtellen, ſo daß das folgende natuͤrli 
aus dem Vorhergehenden entſpringet. 
Dediiced, dẽdiuhſ d, part. adj. dedu- 
civet, hergeleitet, daraus geſchloſſen. 
Deduùeement, d diuhs⸗ ment, S. ein ab- 
geleiteter Satz, eine Folge. : 
Deducible, dẽdiuh⸗ ſibl', adj. was aus 
andern hergeleitet oder geſchloſſen wer⸗ 
den kann, was eine Folge hat. 
Dediicing, dẽdiuh⸗ ſing, S. das Schlie⸗ 
ßen, das Herleiten. 8 SE 


adj. zueig⸗ | 


ſchmeich⸗ | 
S. die Uebers | 


Dediicive, dẽdiuh⸗ ſiww, ad}. herlei⸗ 


tend, folgernd. 


to Deduct, tu dedockr,, 7 a. etwas 
von einer Summe abziehen, abbrechen, 
abrechnen. 3 


Dedudtcd, didock ted, part. adj. abs 
Degadusting, ting, S. das Ab- 


b 


3 


4 


| 


Dee 


Deduction, dedock / ſch'n, 8. 1) ein 
Schluß, eine Folge. 2) ein Abzug, 


(von einer Summe.) Dee 
Deductive, dèdock⸗ tiww, adj. de 
man von andern ſchließen kann. ni 
Deductively, dedock⸗tiwwli, ady, de 
1 durch Abziehung oder Abzug, (von e De 
einer Summe.) 2) durch eine ordent⸗ ma 
liche Folge elnes Vernunftſchluſſes, WM ken 
durch eine nothwendige Folge. We 
Deed, dihd, 8. 1) eine Handlung . che 
(gut oder ſchlecht,) eine verrichtete oder Deep 
geſchehene Sache, eine Verrichtung, wat 
eine offenbare That. 2) Macht der hat 
Handlung, die Wirkung, das Werk, Deep 
zeug. 3) ein Vergleich, ein {rift nac 
licher Vertrag, eine Handſchrift, eine ., ode 
ſchriſtliche Vollmacht, ein schriftliche Deepl 
Zeugniß von irgend einer geſetzmaßlgen Tel 
Handlung. 291 
1 dibd'- left; adj. unthitig, ohne 2 
at. | 
to Deem, tu dibm, v. n. (hat im part, We 
dempt oder deemed), urtheilen, ver MW int 
meynen, achten, denken, dafur halten Fark 
ſchließen, ſchatzen. on 
Deem, dibm, S. das Urtheil, die Mey MM be h 
ry (wenig gebrauch, * 
Deemed, dihm d, part. adj. vermeynet, 
| geachtet ze. 


Decmſter, dibms'- toͤr, S. ein Richter 
oder Schiedsmann. (Ein Wort, dat 
auf den Inſeln Jerſey und Man noc 
gebräuchlich it. 

Dee 5 dibp ; a j. 1) tief, was eine 
Lange niederwaͤrts hat, was tief, was 
weit in dle Tiefe heruntergehet, was 
von der Oberflache des Waſſers dis 
auf den Grund herunter gehet oder 
gemeſſen wird. 2) von niedriger Lag, 
nicht doch ) was weit hinein gehet 
oder hinein dringet. 4) * von dem 
aͤußeren Theil, verborgen. 5) ſcharf. 

ſinnig, durchdringend, einſichtsvol. 
6) liſtig, voller Erfindung, verſ<ls 
n 


— is a deep one, er iſt ein llſtiger, 
ſchlauer, ausgelernter Schelm. 

7) hinterliſtig, nachſtellend. 8) ern 
haft, f erlich. 9) dunkler Farbe ober 

von tiefer Farbe. 10) was eine titf 
Stille, Dunkelheit oder Traurigkel 
hat. 11) niedergeſchlagen, verſunken. 
12) tief, ernſthaft im Ton. 

Deep, dihp, 8. 1) die Tiefe, df 
Grund des Waſſers; die See, dat 


| Haupt - oder das große 1 
| 2 


\ 


Dee 
2) die feyerlichſte Stille, die Tiefe oder 
Dunkelheit der Nacht. peaks 
Deep Sea Line, or dip Sea Line, in 
der Schifferſprache, eine lange Lei⸗ 
ne mit einem Bley, womit die Tiefe 
des Meeres abgemeſſen wird. 

@ Deepen, tn dibp'-p'n, v. a. 1) tief 
machen, weit unter die Oberflache ſin- 
ken. 2) tribe, dunkel machen, mit 
Wolken uͤberziehen. 3) traurig ma · 
chen; auch tief, dunkel werden. 

Deep · mouthed, dihp⸗ mauthed, adj. 
was eine rauhe und laute Stimme 


hat. : 
Deep - muſing, dihp⸗ miuh⸗ ſing, adj. 
nachdenkend, in Gedanken vertleft 
oder verloren. 
Deeply, 0 
Tiefe, unter der Oberfläche. 
2) mit großem Fleiß, mit vieler Weis⸗ 
heit oder mit tiefer Gelehrſamkeit, mit 
vielem Scharſſinn. 3) trübſeliger 
Weiſe, feyerlich, mit vielem Ernſt oder 


art, 
nix tiefer Traurigkeit. 4) zur dunkeln 
— Farbe geneigt. 5) in einem hohen 
Grade, ſehr. . 
New he had deeply offended him, er hatte 
W4 ihn ſehr, in einem hoben Grade be: 
diepneſs, dihy eff, S. die Tiefe, dle 
cepnels, dihp - neß, 8. e, 
5 Gruͤndlichkeit. 
ger Deepnings of a PiQure, das in pers 
das WM ſpectiviſchen Gemaͤlden das hinterſte 
noch . iſt, die Entfernung des Gemaͤldes. 
Der, dihr, 8. diejenige Claſſe von 
eine 1 Thieren, dle als Wildpret gejagt wer 
wat den, als: der Hirſch oder das Noth- 
was WM wildpret, der Rehbock, das Reh, eine 
dis Gems. (Es wird auch red Deer, fal- 
oder low Deer genannt. | 
gag, Deer- Field, ein Park oder Thiergar / 
gehet ten, wo Wild iſt. 
"dem Deer - Hays, große Netze zum Wild⸗ 
har , ene. 
voll. 
{lv ben, verwuͤſten, ausloͤſchen, verun- 
tige, kalen, unkenntlich machen, ausrot⸗ 
n, | 
ernſb efleed, DF&fabſ'd', adj. verwuͤſtet, 


vecderbt, verunſtaltet, vernichtet, aus: 
gel»oſ<t. 


4 


efacement, defabs'- ment, 8. die Ver 


N li, adv. 1) in großer 
weit 


(433) 


L 4 


letzung, Ausloſchung, Vertilgung, Ab. 
ſchaffung, das Verderben. 
det Netkcer, defaͤh⸗ ſor, S. ein Verderber, 
| das Vertilger , Abſhaſfer Verletzer, ein 
meet. r 


| 


7 


Def 


Defacing , d#f&b'- ſing}, S. das Aus(s- 
ſchen, das Verderben. 

Defailance, defgb -lans, S. eine Unter⸗ 
laſſung, Verabſaͤumung, Nichterſchei⸗ 
nung vor Gericht; Verfehlung, Ver⸗ 
ſaͤumung des Termins, eine mißlun⸗ 
gene Sache. | 55 

to Defalcate, tu dẽfaͤl ⸗kaͤht, v. a. bes 
ſchneiden, abbrechen, abkuͤrzen, einen 
Theil ab - oder wegnehmen. (Von ei⸗ 
ner Penſion oder Beſoldung; und wird 
uͤberhaupt, wenn die Rede von Geld 
iſt, gebraucht.) 2 

Defalcation, deffalf&b'- ſch'n, S. eine 
Verminderung, Abkuͤrzung, ein Ab⸗ 


zug. <EY . 
den; ſiehe to Defalcate. 
Defamition, d&fammab'- ſch'n, S. eine 
Verlaͤumdung, Laͤſterung, Verſchmaͤ⸗ 
hung, die Handlung, jemand Schande 
zu machen, oder Schande auf jemand 
zu bringen. N a 
Defaniatory, dèfuͤm⸗ maͤtori, adj. vers 
leumderiſch, ungerecht tadelnd , pas⸗ 
quillantiſch, ſchaͤndlich. 
to Defame, tu defaͤhm, v. a. verlaͤum⸗ 
den, verlaͤſtern, zuſchanden machen, 
5 bs Ehre bm . Sta ; 1 ö 
efame, defabm, S. nde, Unehre 
(nicht gebraͤuchlich.) c | 25 
Defamed , defahm d, part. adj. vers 
—— verunehret, ausgeſchrieen, 
verlaͤſtert. 
Defamer, d#fgh'; mor, S. ein Verlaͤum⸗ 
der, Laͤſterer. | 
Defaiming, defab'- ming, S. das Ver⸗ 
laumden ꝛc. ES, | 
to Defatigate, tu defat-igqabht, v. a. 
abmatten, ermiiden, muͤde 
Defatigition, defatigab'- ſch'n, S. die 
Ermuͤdung, Abmattung. | 2 
to Default, tu defahlt, v. n. ein Vers 
. ſprechen nicht halten, fehlen. | 
Default, defablt, S. 1) die Unterlaſs 
ſung, Verabſaumung. 2) der Fehler, 
Mangel, das Laſter, Verbrechen. 
* Verſaͤumung des Termins, die 
chterſcheinung vor Gericht. 
Defaulter, defablt-6r, S. einer der 
Fehler begehet. S i 
Defeaſance, defih⸗ ſans, S. 1) die 
Aufhebung eines Contracts oder der 
Bedingungen. a) die Schrift, welche 
eine Aufhebung oder e 
Verbindung enthalt. z) die Aufhs⸗ 
rung eines Contracts, wenn deſſen 
Bedingungen erfullt ſind, 4) Nice 


1 


4 - 


% 


- Defeat, -defibr,, 8. 


— 


* — 
** 
— 
Def 


Niederlage, ein Sieg, das Siegen, 
der beſiegte Zuſtand, (veraltet.) 
Defdaſible, defih⸗ſibl', adj. was un- 
gititig, nichtig gemacht werden kann. 
1) eine Niederlage 
einer Armee, eine verlorne Schlacht. 
2) das Verderben, Zerſtoͤren, die Be 
raubung. 6 
to Defeat, tu dèfiht, v. a. 1) in die 
-. Fincht ſclagen, uͤbern Haufen werfen, 
zu Grunde richten, zerſtreuen, erlegen. 
2) zu nichte machen, vereiteln. 3) et- 
was aufheben, unguͤltig machen. 


Defeated, defib'- ted, part. adj. ge⸗ 


ſchlagen, zerſtreuet, zu Grunde gerich⸗ 
tet, vereitelt ꝛc. 
Defeature, defih⸗ tſchur, S. Verinde: 

rung des Geſichts oder der Geſichts- 
huge, (nicht gebraͤuchlich) auch nach 
Bailey, eine Niederlage.) 
Defecate, tu def ⸗fikuͤht, v. a. reint- | 
nigen, etwas von den Hefen abziehen, 
laͤutern, abklaͤren, hellmachen. 
Defecate, def ⸗ fikaͤht, adj. von Hefen 


— 
* 


oder re Unreinigkeiten geſaubert oder | 


a abgeflart. 

Defecation, deffikaͤh⸗ſch'n, S. die Laͤu⸗ 
terung, Reinigung, das Abklaͤren. 
Defect, defekt, S. 1) Mangel an et⸗ 
was, eine Unvollkommenheit. a) ein 


Faehler, Irrthum, Verſehen. 3) jede 


naturliche Unvollkommenheit, ein Ma⸗ 
kel, Schandfleck, ein Fehl oder Ge⸗ 


brechen 


to Defect, tu defeckt, v. n. mangeln, 
fehlen, unzureichend ſeyn, (veraltet.) 

Defectibility , dèfecktibil⸗ iti, S. die 
Unvollkommenheit, Mangelhaftigkeit. 


Defectible, defeck⸗ tibl', adj. mangel- 


haſt, fehlerhaft, unvollkommen. 


Defection, defeck⸗ſchn, S. 1) der 
Mangel, ein Fehler, eine Unterla{s 
ſung. 2) ein Abfall vom Glauben, 
btriinnigfeit. 3) der Abfall von ei⸗ 
nem Landesherrn, eine Empörung. 


Defective, defect; tiww, adj. 1) man- 
gelhaft, unvollkommen, dem es an der 
completen Zahl fehlt. 2) voller Feh⸗ 
ler, nicht hinlaͤnglich, nicht zu dem 
Vorhaben paſſend. 3) fehlerhaft, la⸗ 
ſterhaft, tadelhaft. 
Defective Nouns, in der Gramma⸗ 
tik, ſind Nennwoͤrter, denen es an 
einem Numerum oder Caſum fehlt. 
Defective Verbs, ſind mangelhafte 
Verba oder Zeitwoͤrter. 


N 


auch uͤberhaupt was zur Beſchuͤtzun 


 Defectiveneſs, defeck - tiwwneß, s. | 


Def 


Mangel, Unvollkommenheit, Fehler. 0 
haftigkeit, der unvollkommene Zu t 


ſtand. ge 


Defedation, ſiehe Deſoedation. Def 
Defèiſance or Defèizance, ſiehe Defes. be 
ſance. ; di 
Defence, defenns', S. 4) elne Wach, | Df 
eine Vertheidigung, Beſchirmung, di 
Sicherheit. 2) eine Verantwortung Defc 
oder Vertheidigung ſeiner Unſchuld $1 
3) ein Verbot. (Dieſes iſt ein bloßn V 
franzoſiſcher Ausdruck.) 4) Wider di, 
ſtand, die Gegenwehr, das Widerſtr ff Deke 
ben, 5) in den Rechten, die Gs B 


genantwort des Berlagten. 6) beym 
eſtungsbau, der Theil, der die 
Flanke eines andern Werks deck, 


dient. 
to 2 — — v. a. durg 
eſtungswerke vertheidigen, (nicht ga 
Auch . hs: 
Defenceleſs, defenns - lefi, adj. 1) ohny 
Vertheidigung, blos, unbewaffnet, un 
vorbereitet. 2) unvermoͤgend, unfahi 

. Widerſtand zu leiſten. 
Defences, defenn- ſes, S. womit ſg 
ein Thier vertheidiget, z. E. beyn 
Ochſen die Horner, (in der Wappen, 


| kunſt.) y | 
to Defend, tu defend”, v. a. 1) beſchl 
ken, vertheidigen, unterſtuͤtzen. 2) te 


ten, aufrechthalten , ſein Recht beh l pee 
pten. 3) befeſtigen, ſicher (tell; blew 
ſihern. 4) unterſagen, verbieten Ge 
(Jn den alten Rechten.) fi 
Defendable, defenn'; daͤbl, adj. mi werf 
ſich vertheidigen laͤßt. — 


Deferidant, defenn': dint, adj. was fi 
vertheidigen kann, zur Vertheidigung 
geſchickt. 8 

Defendant, defenn's dant, S. der ſi 


vor Gericeverheidget, der (i) e ere 
agate, | ichen 
Defended, dẽfenn⸗ded, part. adj, v en 

theidiget , b:\<irmet ꝛc. fuͤhret 


Defender, defenn - dor, 8. 1) ein . 
theidiger, Beſchirmer, ein Vorſedtt 
Kriegeshetd. 2) ein Vertheidige! 0 
nes Rechtshandels, ein Behauptet 
ner Rechte, ein Advocat. 
Defending, defenn': ding, S. das! 
ſchuͤtzen, Vertheidigen, Behaupten! 


Defeidreſs, defenn'; dre S. eine M Geſech 
ſchuͤtzerin. 75 ” | Tok, 
Deferilative; defenn - ſatitv, s. g el 
Schutz, die Vertheidigung, die an d 
Wache; als ein adj. beſchützend. . 


\ 


Def 


lets 


oy gegen aͤußerliche Verletzung zu ſchuͤtzen. 
Defenſible, dẽfenn / ſibl', adj. was ſich 
f beſchirmen, rechtfertigen oder verthei⸗ 
mY digen lat, was recht iſt. 
, Defenſibleneſs, defenn ſibl'neß, 8. 
ww, die Beſchuͤtzung, Beſchirmung. 
— Defenſive, defenn-- ſiww, adj. 1) was 
__ zur Vertheidigung dient, ſchicklich zur 
= Vertheidigung. 2) in einer verthei⸗ 
ba digenden Stellung. 
x pefenſive, defenn⸗ ſiww, S. 1) eine 
* Beſchirmung, Beſchuͤtzung oder Schutz⸗ 
Oh wache. 2) der Zuſtand der Verthei⸗ 
e digung. b We” 
ai Defenſively, defenn - ſiwwli, adv. auf 
dee eine vertheidigende Weiſe. | 
eur Defensleſs, defenns'- left, adj. ohne 
Vertheidigung; fiehe Defenceleſs. 
dun Defensf, -DefennſT , part. paſſiv. ver⸗ 
„t theidiget 1c. (iſt veraltet, beſſer De- 
p fended.) Ms: 
ei Pcferifor, defenn'; ſorr, S. ein Ads 
1 ; 


vocat. 
to Defer, tu deferr', v. n. aufſchieben, 
ausſetzen, der Meynung eines andern 
Achtung erweiſen. 
to Defer, tu deferr', v. a. 1) vorent⸗ 
halten, aufſchieben. 2) es der Beur⸗ 
theilung eines andern uͤberlaſſen, 


fahig 


t ſih 
beyn 
ppems 


eſt ug auf etwas nehmen; (ſiehe 
, = x4 | E398; 

VB Deference, def ⸗erens, 8. 9 Ehrer- | 
— chachtung, 2) Hoͤflichkeit, 


Meten, 


bletung, Ho 
Gefallizkeit, Heragslaſſung.. 3) Unter- 
werfung, Ergebung. 
Deferent, def - erent, adj. krumm, das 
hin : und herfuͤhret. Tg 
eferent , def - erent, S. das was 
trigt, was uͤberbringt oder zufuͤhret. 


rurgie, gewiſſe Gefaͤße in dem menſch⸗ 
lichen & rper , wodurch die Feuchtig- 
keiten von einem Ort zum andern ge- 


ans, S. 
aus forderung, eine Einlad 
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der Chirurgie, ein Verband , Pfla- 
oder dergleichen um eine Wunde | 


- 
* 


eferents, def; erents, S. in der Chi⸗ 


Deficience, defiſch's ens, . Mangel, | 


or 8 fetwas wes 
Deficiency,. defiſch⸗ enſi, j niger als nds 
thig iſt, die Mangelhaftigkeit, Erman⸗ 
gelung, der Fehler. WO SE 
Deficient, defiſch⸗ ent, adj. gel 
haft, unvollkommen, fehlerhaft. 
eſicient · Numbers, in der Arith⸗ 
metik, ſind dieſenigen Zahlen, deren 
Theile zuſammen addiret, weniger aus⸗ 
45 25 als das Ganze, deſſen Theile 
ie ſind. 
to Defie, ſiehe to Defy, herausfordern. 
Defier, defei⸗oͤr, S. ein Herausforde⸗ 
rer, ein Veraͤchter, ein Trotzbieter, 


: 0 r, 
to Defile, tu defeil', v. a. i) beflecken, bes 
ſudeln, verunreinigen, ſchmutzig mas 
2 2) eine Jungfrau ſchaͤnden, der 
euſchheit berauben. 3) verderben, 
laſterhaft machen. 


to Defile, tu defeil, v. n. deflllten, 
abmarſchiren, rottenweiſe abmarſchi⸗ 


ren. 
Defile, defeil, Ru . ein 


8 enger 
Defilte, de filih oder defei⸗ li Weg 
fuͤr ＋ Armee, nc — langer 
enger Gang oder Durchgang; au 
W es 9 9 4 9 
efiled, deferbd, part. adj. beflecket, 
vetunreiniget, geſchaͤndet :c. | 
Defilement, defeil⸗ ment, S. die Bes 
fleckung, die Verderbniß, die Unſlaͤ⸗ 
thigkeit. 
| Defiler, defei : lor, S. ein Beſlecker, 
Verderber, Verunreiniger, Schaͤnder. 
E 8. das Befle⸗ 5 


Defiling, defeil⸗ in 

cken 2c, . | 
Definable, defein ⸗aͤbl', adj. x) bes 
ſchreiblich, was ſich beſtimmen laßt. 
2) was ſich behaupten, verſichern 
t 


to Define, tu defein', V. a. I) ans 
Beſchreibung machen, eine Sache nach 
ihren Umſtaͤnden und Eigenſchaftew - 
erklaren, deutlich beſchreiben. 2) ets 
was umſchreiben, die Graͤnze bezeicho - 
nen, begraͤnzen, ein Ziel ſetzen. 
to Define, tu defein', v. n. beſtimmen, 
beſchließen, entſeiden, — 
einen Voſatz faſſen. ee | 
1 defei⸗n'd, part. adj. beſchries 
nx. - 
Definer, defei'-n6r, 8. der eine Be⸗ 


mangel⸗ 


4 


# 


ſchreibung macht, der etwas erklaͤrt, 
definirt, | A "Dus 


— 


| Def 
' Definite, def init; adj. entſchieden, 
gewiß, umſchraͤnkt, genau. 
Definite, def ⸗ init, S8. eine beſchriebene 
oder erklaͤrte Sache. BART” Ls 
Definiteneſs, def ⸗ initneß, S8. die 
Gewißheit, gewiſſe Beſtimmung, Be» 


graͤnzung. | 5 
. vos deſmiſch⸗ 6nn, 8. 1) eine 
Beſchreibung von einer Sache, eine 
-* Definition. 2) eine Entſcheidung, 
Beſtimmung, ein Schluß. 3) die 
Erklaͤrung von dem Weſen oder Natur 


| eines Dinges nach ſeiner Art und dem | 


| 4 416) 


Def - © 
_Jungfrauſchaft rauben. 2) einer Sa, 
che die Zierde oder Schoͤnheit nehmen. 

Defloured, deflaur'd', part. adj. ge, 
. 

Deflourer, deflan'; ror, 8. ein Ehren⸗ 

ſchaͤnder, der eine Jungfrau ſchwächet. 

Deflouring, deflaur / ing, S. das Schw 
chen einer Junsfrau. 

Detluous, def ⸗fliuoß, adj. 1) herab. 
fließend, was herunter fließt, ablau⸗ 
fend. 2) was abfallt, herunter falt. 

Deflux, deflocs', S. das Hinabfließen, 
ein Abfluß | 


/ 


* 


Unterſchied. 25 

ſinitive, definn'- itiww, adj. ent⸗ 
ſcheidend, aus druͤcklich, was entſcheidet. 
Definitively, definn'; itiwwli, adv. für 
2 i, anf eine entſcheidende, ausdruc- 

s iche Weiſe. . O a 
Defitiitiveneſs, definn' - itiwneſf, 8. 
die Entſcheidung, gewiſſe Beſtimmung. 
Definitor, - definn -1tor, S. ein Aſſeſſor 
- oder Rath bey einem General eines 
- Kloſterordens , uberhaupt ein Beyſi- 
2. in einem Kloſter. (In den mehr, 
fe Kloͤſtern hat der Definitor den 
5 25 ang os pop Abt oder Prior.) 
'Deflagrability, deffliagra 
Verbrennlichkeit, te Eigenſchaft des 
Feuerfangens und gaͤnzlichen Abbren⸗ 


nens. ; | 
Deflagrable, deflaͤh⸗ graͤbl,, adj. ver ⸗ 


brennlich, was ganz abbrennt. 
Deflagration, defflaͤgraͤh⸗ ſch'n, S. die 
Verbrennung, Feuersbrunſt; in der 
Chymie, die Verbrennung verſchiede⸗ 
ner Ingredienzen bey ihrer Zuberei⸗ 


tung. 5 

to Defect, tu defleckt, v. u. abwei⸗ 
chen, von der Bahn abgehen, ſich zur 
p Seite drehen. ; 
Deflection or Deflexion, defleck⸗ ſch'n, 
S. die Abneigung, Abweichung, das 
Drehen oder Wenden zur Seite, das 
Abweichen vom geraden Wege oder 
von der geraden Lime. 


Delle iure, defleck⸗ ſchur, 8. das Ab⸗ 
beugen, das Dre 22 Seite oder 
aus der geraden Straße. 

Deflorition, deflorab', ſeb'ny 8. 1) die 


Schwaͤchung oder Schändung einer 
Jungfer Beraubung der Jung⸗ 
frauſchaft. 


2) eine Auswahl deſſen, 
was am koſtbarſten oder ſchaͤtzbar⸗ 


bil ⸗ iti, 8. die 


Defluxion, dèflock? ſyn, S. die Het, 


abfließung, die Senkung der Fliikig: 

keiten, das Fließen der Feuchtigkelten 

_ dem Haupte , (bey einem Schnu⸗ 
fe 


Defly, defzli, adv, geſchickt, artiq, 
auf eine geſchickte, artige Meiſe. (Ver 
altet; dieſes ſollte eigentlich defily 
geſchrieben werden. 
foedation , deffèdaͤh⸗ ſch'n, S. die 
Befleckung, Beſchmutzung, Veruyrei- 

| nigung. (Dieſes Wort iſt nach der 
Schreibart kein eigentliches engliſchet 
Wort; um es zu einemengliſchen Wert 
zu machen, muß es Defedation g 

ſchrieben werden.) | 

Deforcement, defors ment, S. de 
Vorenthaltung fremden Guts dur 
Gewalt; auch die Verhinderung eines 

2 an ſeiner Function. 
orceor, deforr⸗ ſiorr, U. derfre 


8 des Gut 
Deforciane, deforr⸗ int, | 


vorenthilt, 
der einen andern aus ſeinem Eigen- 
+ thum verſtoͤßet | 

to Deforw, tu defarm', v. a. 1) eb 

ſtellen, ungeſtalt machen, verunſtalten, 
haͤßlich machen. 2) verunehren, una 
nehmlich machen. 

Deform, defarm, adj. haͤßlich, entſtelt, 
von einer irregularen oder unorden 

lichen Form. 

Deformation, deffarmaͤh ⸗ſch'n, 
die Verunſtaltung, Verderbung. 

Defotmed, defarm d, part. adj. ! 

unſtaltet, dem es an natürliche 
Schoͤnheit fehlet. 

Deformedly, defar': medli, ade. 1 
geſtulter Weiſe, auf eine baͤßliche . 

Deformegneſs, defar's mednes, 5. M0 
Haſlichkeit, Ungeſtaltheit, eine un 
genehme Geſtalt. 

| Deformity, defar - miti, S. 1) die 

geſtaltheit, Haͤßlichkeit, Unanneh 


k [= iſt. | Fi 4 
ou „ tu deflaur „ ao. * ein 
| e kae, hdndn ihr de 


| 


lichkeit. 4) dle Lächerlichkeit, di 


be 
| genſcaſt einer Sache, die auslachens- 


2 oder tadelnswerth iſt, 3) unordent- fordern, das Troßzbleten, das Ver⸗ 
en liches Weſen. achten. r 5 
Ne. peforſor, defor'- ſorr, 8, einer der Degen, dib'- dſchen, S. eigene Spra⸗ 
1 uͤberwindet und mit Gewalt heraus- e, en e ˙ 5 © 7 
/ Win PER - Nim the Degen, ſtiehl den Degen. 
a to Defraud , tu dẽfrahd', v. a. einen | Degerieracy, dedſthenn'- ersſi, S. die 
auf eine hinterliſtige Art berauben, be- | Ausartung, das aus der Art ſchlagen, 
ok gen, 3 1 die Verderbniß, die Verlaſſung deſſen, 
— Defraudàtion, defrabdgb'-ſch'n, S. was gut iſt, die Niedrigkeit. 2 
fall Beraubung durch Betrug, die Vervor- | to Degexerate, tu dedſcbhenn'; eribt, _ 
hen thelſung. 2 2 938 V. n. ausarten, aus der Art ſchlagen, 
. Defrauded, Defrab': ded, part. adj. be, aus einem edlern in einen ſchlechtern - 
Hets trogen. i Stand verfallen. > 
iſ: Defrauder, defrab-d6r, S. ein Be: | Degericrate, dedſchenn ⸗eraͤht, adj. 
Ty  trilger, einer der den andern hinter- | 1) ausgeartet, den Vorfahren im Gus . 
how gehet. 25 ; ten nicht ahnlich. 2) unwuͤrdig, nies 
Defrauding, defrab'- ding, 8. das li- | dertraͤchtig, ſchlecht. 3) was von ſei⸗ 
tt ſtige Bekrüge ng ner Art oder Natur abweicht. 
Vir, to Deſriy, tu defraͤb, v. a. die Unfo- | Degerierated, dedſchenn':erbted, part. 
fil ſten tragen, fuͤr einen bezahlen, einen] adj. auggeartet. "NF *\ 
freyhalten, 3 i b dedſchenn ⸗eraͤhtneß, 
de Defrayd, difrab'd', part. adj. freyge- die Ausartung, Abweichung vonn 
* halten. ? 88 der Tugend; ſiehe Degeneracy, . 
\ tr WY Defrayer, defrab'- 6r,. S. einer der frey · Degeneration, dẽdſchenneraͤh / ſy'n, 
iſchet halt, der für andere bezahlt. S. 1) eine Abweichung oder Ausar⸗ 
Wert Defràying, defraͤh⸗ ing, S. das Frey- tung von der Tugend Finer Vorfah⸗ 
n 96 halten, ren. 2) der Verfall von einem vors 
Defrayment, defrab'- ment, 8. die Be⸗ trefflichen Zuſtand in einen geringeren. 
--b zahlung der Koſten, dle Frevhaltu 3) die Sache, ſo ſich von der urſpruͤng⸗ 
dul t, deft, adj. 1) niedlich, artig, lichen Beſchaffenheit ganz verändert 
* 8 lattis 2) paſſend, 5 hat, die ganz —— iſt | "1 
l icklich, (veraltet. egenerating, dedſchenn'- ergbting, 8. 
tem Deft- fellow, de b tio, 8. einnied- | das aus der Art ſchlagen. 85 we $4 
But licher, kleiner Mun. Degenerous, dedſcbenn'-erofi, adj. 
hit. WW Peffly, deft li, adv. auf eine niedliche, 1) unartig, nicht edelmiithig, ausge. 
Fig huͤbſche, artige Weiſe, auf eine behende, artet. 2) verächtlich, niedertrichtig, 
geſchiSre Art, (veraltet.) | ſchaͤndlich, unwuͤrdig. #77 
) env Deftardar, def rardar, 5. auch Def. Degericrously, dedſchenn / eroßli, adv. 
talten, terdar, der Schatzmeiſter des tirki- | ſchaͤndlich, auf eine niedertrachrige - 


N > 

efunct, de 

bean deer, . 
ben iſt, ein todter Mann oder eine 


verſtorben, todt, 
tſtellt 


22 todte Frau. . 
ny Defunctian, defonk / ſch'n, 8. der Tod, 
g. das Abſterben. 


to Defy; tu defei , v. a, herausfor- 
dern, zum Streit fordern. 


ürlicg 
bieten, verachten. 


2) Trotz 


c. u Defy, defer, S. eine — 
i 0 (zum Zweytampf, zum Streit) 


Defy'd, defei d, part. adj. herausge- 
fordert, trotzgeboten. | 

Defyer, defei or, $. ber einen heraus. 

fordert, der einem Troß bietet, einen 


(47) 


einer der geſtor ' 


jm : my 
; Deg 
a 


Defying, defey ing S. das Heraus ⸗ 


Art, auf eine aus der Art geſchlagene 
Bale. geschlagene 


to Deglufinate, tu deglut⸗ tinaͤht, v. © | 


| 


| 


etwas wieder abreißen, entwickeln. 


' Deglutination, dẽgliutinaͤh⸗ ſch'n, 8. 
Ablelmen, das Los machen vom Leim. 
Deglutifion, deckglititiſch⸗ oͤnn, 8S. 
of inunterſchlingen, das Hinunter⸗ 
2 ucren. * DEAL 
Degradation, deckgraͤdaͤh⸗ ſch'n oder a 
£ degraͤdaͤb⸗ chin, S. 1) div Berau. 
bung der Wurde, das Abſetzen vom 
Amte. 2) die Verderbniß, die Ernie⸗ 
drigung. 3) die Abnedmung, Vermin. 
derung, (in Betracht der Starke, Kraft 
oder des Werths.) 4) in der Mah⸗ 
lerex, das Abſchießen des Lichts und 
der? * daß en, | 


RY 


D Dehortktion, dethartab'-ſ'n, S. eine 


ſchlagen, betruͤben, kranken, traurig 


e 
ſo mit einander vermiſchen und hinter 
einander zu ſtehen kommen als wenn 
ſie in der Ferne waͤren. 
to Degrade, tu degraͤhd, v. a. 1) einen 
abſetzen, der Wurde entſetzen. 2) den 
Werth verringern, von einem hoheren 
in einen geringeren Werth verſetzen. 


Degràded, dearab'- ted, part. adj. der 
Wurde entſebt . degradirt. 
Degrading, degrab': ding, S. das Ab- 
ſetzen, Entſetzen der Wurde, das De⸗ 
gradiren. 
a vation, deqrawab': ſch'n, S. das 
Schwermachen, die Beſchwerung. 


deégrib, S. 1) die Eigenſchaft, 

der Stand, Rang, die Wuͤrde, ein 
Ehrentitel. 2) ein Grad, eine Staf- 
fel oder Stufe. 3) der vergleichende 
Stand und Zuſtand, worinn eine Sa⸗ 
che iſt. 4) ein Schritt oder eine Zu⸗ 
bereitung zu einer Sache. 5) die Ord⸗ 


5 — — die Folge des Abſtamms ei⸗ 
ner | 


amilie; als: f | 

in the third Degree, im zten Grade. 
656) das Maß, Verhaltnig. 7) in 
der Geometrie, der 360ſte Theil des 
Umfangs eines Zirkels. 8) die Abthei⸗ 
lung der Linien auf verſchiedenen Gat⸗ 
tungen mathematiſcher Inſtrumente. 
) in der Muſik, die Intervalle der 
Tone, die gewohnlich durch kleine 

Striche oder Linien bezeichnet ſind. 
„bei doͤgrihs wp adv. ſtufen⸗ 

weiſe, nach und nach. wo 
ſition, degostaͤh⸗ ſch'n, S. das 

often, Verſuchen. 

to Dehort, tu dehart, v. a. abrathen, 
_abmahnen , das Gegentheil anrathen. 


| 


| Abrathung , | Widerrathung, Abmah- 


nung. | 
Bebe ere. debar- tatori, adj. ab. 


rathend, widerrathend, was zum Wi⸗ 
derrathen oder Abrathen gehoͤret. 
Dehorted, debar' ted, part, adj. wider- 
-  rathen, abgerathen. | 
Dehorter, debar'-tor, S. ein Wider, 
rather, einer, der zum Gegentheil ra- 
thet oder ermahnet. 


"Ft | 
Deicide, dib'- iſeid, S. das Umbringen 


oder der Tod des Herrn Jeſ 

De icides, dih : iſeids, 8. 
des Herrn Jeſu. 7 ä 

to Deject, tu dedſcheckt, v. a. nieder⸗ 


(418) 


| 


u. 
die Moͤrder 


Dei 


to deject one's ſelf, 
allen Muth ſinken laſſen. 

| Deject, dedſcheckt, adj. niedergeſchla⸗ 

gen, detruͤdt, kletnmuͤthig. 

Dejected, dedſcheck : ted, part. adj, 
troſtlos, niedergeſchlagen, betruͤbt. 

Dejectedly, dedſcheck⸗ tedli, ady, 

ganz niedergeſchlagen und troſtlos; auf 
| _ eine traurige, ſchwermuthige Weiſe. 

Dejectedneſs, dedſcheck⸗ tedneß, s. 
der niepergeſchlagene muthloſe Jus 
ſtand, die Niedergeſchlagenheit. 

Dejecting, dedſchect - ting, S. das 
Niederſchlagen, Muthlosmachen, das 
niedergeſchlagene Weſen. 

Dejection, dẽdſcheck⸗ ſn, 8. 1) die 
Niedergeſchlagenheit, der gefallene 

Muth, die Schwermuth. 2) Seaway: 
heit; die Unfaͤhigkeit. z) das Zuſtuhl⸗ 
gehen oder der Stuhlgang. 

Dejecture, dẽdſcheck⸗ tſchur, S. der 
Auswurf, Stuhlgang. 

Dejeràtion, deddſcbirgb'- ſch'n, nach 
Walker. dedſcberab'- ſchn, nach 
Sheridan, (am gewohnlichſten iſt die 
Ausſprache dedſchiraͤh⸗ ſch en), S. die 
Schwoͤrung eines feyerlichen Eides. 

Deificàtion, dih⸗ ifikaͤh⸗ ſch'n, S. die 
Verg6tterung. 

Deiform, dih'-ifarm, adj. goͤttlich, wie 
ein Gott, von einer Gott ahnlichen 
Geſtalt. | 

to Dèify, tu dth'- ifei, v. a. 1) vergit- 
tern, einen zum Gott machen, wle ei⸗ 
nen Gott verebren. 2) ünmaͤßig oder 
— preiſen, einen wie ein Gott 
er . | 

Date d. dlh/vifeid, part. adj. vergit 

t. : 

Diifying, dfh'-ifeying, 8. das Vergit- 
„tern. 

to Deign, tu daͤhn, v. n. wiirdigen, 
witrdig halten, geruhen; hat Deigned 
im praeterito. 114 

to Deign, tu daͤhn, v. a. verwilligen, 

jug - 4 verſtatten; (wird ſelten ge⸗ 

raucht.) : | 

Deigning, dabn'-ing, S8. das Wuͤrdi⸗ 

gen, die Wirdigung. 

to De integrate, tu dèinn : tegraͤht, v. a. 

vermindern, vom Ganzen abnehmen; 

; $2 

cl us, iP - paroß, ad]. 
— Gott 4555 ein wort, 

—— * Jungfrau Maria gegeben 
rd. | 

Deiſm, dih⸗ ism . die Meynung de⸗ 


rer, die nur Gott * 


— 


ſich bekuͤmmern, 


ger. 
Delaty 
riſc 
to De 


Dei 1 Del a 
aber ohne die Annahme einer geoffen j Delzyer, delaͤh⸗oͤr, 8. ein Zauberer; = 
Neiſt, dib'- iſt, S. ein Mann, der ſich gert 2c, | | 
u keiner beſondern Religion bekennt, Denon, delaͤb'⸗ ing, 8. das Auſſchie⸗ 


ndern nur das Daſeyn eines Gottes] ben. ; | 
— ohne dabey einen andern Glau· Delectable, dẽleck taͤbl, adj. ergdgend, 


LY bY.” 


. ensartikel anzunehmen; der einen] angenehm. 1 
if Gott erkennet, ſich aber an keine Re⸗ Delectableneſs, deleck taͤbl'neß, S. die 
ligion bindet, ein Deiſt. | Ergotzung, Annehmlichkeit. 69) 
. Deistical, deèis⸗tikaͤll, adj. zur Ketze⸗ Delectably, deleck -tabli, adv. ergẽtz⸗ 
FP rey der Deiſten gehoͤrig. lich, annehmlich; ergoͤtzender, ange⸗ 
Dèuy, dih⸗ iti, S. 1) die Gottheit, | nehmer Weiſe. 1 | 
5 das göttliche Weſen; Gott. 2) ein | Deletion, delecktaͤh⸗ ſch'n, S. das 
$ 22 oder erdichteter Gott; ein | Vergnuͤgen, die Ergoͤtz ichkeit. ö 
tm, der den heidniſchen Göttern | Delegacy, ſiehe Delegation. | 
ie und Goͤttinnen beygelegt wird; g6ttli- | to Delegate, tu del: gabt, v. a. ) 
ie che Eigenſchaſten. f weaſchicken, abſenden. 2) auf eine Ge: 
he Dejugacion, dedſchugab'- ſch'n, S. das ſandſchaft ſchicken. 3) anvertrauen, 
ls Jochen dem Ochſen das Joch ab- | der Macht und Gerichtsbarkeit eines 
nehmen. g , | andern uͤbertragen. 4) Richter ernen⸗ 
er Delaceràtion, delasſerab'- ſch'n, S. das] nen oder beſtimmen, um eine beſonde-. - 
Zerreißen. re Sache zu entſcheiden. 
< MW Delacrimation, delackkrimaͤh⸗ ſch'n, S. Delegate, del⸗ legaͤbe, S. ein Abgeord⸗ 
ch das Waſſer der Augen, die Waͤſſerig⸗ neter, ein Deputirter, ein Commiſſas 
— keit der Augen, heftiges Weinen. re, 4. yt , * der abge⸗ 
lation, deläcktaͤb ⸗ſch'n, S. die itt i des dein eines andern 
* * FD 1 von dex | du verrichten oder ſeine Perſon vorzu⸗ 
i Bruſt, das Entwoͤhnen. ee , Lakes | 
: £9 F Delegate, del: l*gabt, adj. abgeordnet, 
ie Delapsed,, delapſ, adj. bhinabfallend, abgeſandt, im Namen eines andern zu 
en Laſt tragend und herunter ſinkend; | verfahren. Wh 
. (vom Unterlelb gebrauchlich.) Delegated, del'- gated, part. adj. abs 
* WH Delapſion, dilip-ſ'n, S. eine Her, | geordnet 2c. | Stn 
els 4 gehn, b 9 Delegates, del; l?gabts, S. z. B. Court 
- to . tu delaͤht, v. a. » bringen, — 4 — e . 
bermachen, führen. 2) anklagen, q ö | 
it einen angeb ſ 9 9 Erzbiſchoͤffe entſchieden werden. 
61s 


en. , 
Delation, del&b'- ſch'n, S. das Brim: | Delegition, delligkh'- ſeb'n, 8, 1) _ - 
gen, Fuͤhren, die Uebermachung. 2) | eine Berſhicung ACA 2. 
it eine nklage, Angabe, Verrat ey. ſendung Abſendung. 2) das Come © 


en, I Pclator, deläb'⸗ torr, S. ein Anfli- | miſſionertheilen, in Commiſſion ſegen, , 


er, Angeber. 3) die Anweiſung oder Uebertragung 
= Delitory , delab - rori, adj, angebe- | cher Schuld an einen andern. | 
en, riſh , verraͤtheriſch. # Delenifical, delennif'-ifall, adj. liu⸗ 


geo to Delay, tu deläh', v. a 1) auſſchie⸗ dernd, ſchmer illend. g 
| den, ver 2 2) in N yew to Delete, tu deèliht, v. a. ausloͤſchen. 
dis eiteln, hinhalten, weifel halten. jeteri a ; 
3) auſhalten, anhalten, am Lauf hem, P erblich, "evi. von ner giftigey 
ns We Bab, gu beläb, v. . einhalten, | pron 9f, drr, adj. - verderblich, 
auſhoren , von der Handlung adſte- | tödlich, giftig. 
vas Nn. | | Ie . k Ag *x, VE Wo * 
nt egen e Cs ant 


„das Zaudern, die Unthaͤtigkeit. 
* ob quan Hindernis. reißen. 2) eine Vertilgung, das Ver⸗ 


tilgen. 5 
de- I Delayed, deläbd, part. adj. aufgeſcho : Delf, or Delfe, delf, S. 1) eine Etz. 
in ben 2c, — 4 to Delay. , | | _ 5 ein gegrabener Tu | 

TY  3-% = : SM nel 8 


* 


/ 


| Delibation, delibaͤh⸗ſch'n, S. 


Uueberlegung, das Ueberdenken, das 


\ 
* 


del 
nen. 2) Steingut, nachgemachtes Por⸗ 
elaͤin 


celain. 
Deliac, del ⸗ iaͤck, S. bey den Alten, 


einer der Federvieh verkaufte, ein Huͤ⸗ 
nerhaͤndler. 5 


Koſten, der Vorſchmack, Verſuch. 


(4120) 


to Deliberate, tu delib : eràbt, v. n. 


etwas uͤberlegen 
9 n 


er wagen. 


Deliberate, dflib'-eraht, adj. 1) be⸗ 


dachtſam , vorſichtig, uͤberlegt, beſchei⸗ 


den. 2) langſam, nicht plotzlich oder 


uͤbereilt, nach und nach, langweilig. 
Deliberated, delib / eraͤhted, part. adj. 

uͤberlegt, vorbedacht. 4 
Deliberately, d#lib': erͤͤbtli, adv. mit 


Bedacht, kluͤglich, auf eine vorſichti- 


„ behutſame Weiſe; auf eine lang- 
me, ſtufenweiſe Art. | 5 
Deliberateneſs, delib eraͤbtneß, S. die 
Vorſicht, Behutſamkeit, mit kaltem 


Blut | : 9 
Deliberbtion, deliberäb ſchn, 8. die 


Deliberative, dlib'- eràtiww, adj. 
end, was zur Ueberlegung ge- 


5 bret, nachdenfend. 


Sinnen angeneh 


Delicate 5 


Deliberative, delib': eràbtiww, S. das 
SGedſpruͤch oder die Unterredung, wobey 


eine Frage zu uͤberlegen gegeben wird. 


Detlicacy, del'- ikkaͤſi, S. 1) die Köſtlich⸗ 
keit, Lieblichkeit fiir den Geſchmack, die 
Niedlichkeit oder Feinheit in der Aus- 
wahl der Speiſen. 2) eine jede Sa⸗ 

e, die den Sinnen gefallt, 3) die 
Sanftheit, Jierlichkeit oder weibliche 
onheit. 4) Genauigkeit, auſjerſte 

Accurateſſe. 5) Miedlichkeit, Zierlich 
keit im Anzug. 6) Höflichkeit, Fein⸗ 
ith es Weſen, | ige Behand⸗ 

es Weſen, ſanfte, artige Behan 

— 80 Slice, Gewiſſenhaf⸗ 
tigfeit. 9) ſchwache, zaͤrtliche Lel⸗ 
bes ffenheit, zartliche 


del: ifkaht, adj. 
kaoͤſtlich, von angenehmen 


dun 
— ) niedlich, 
ſchmack. 


20 leckerhaft, der delikate Speiſen liebt. 


3) auserleſen, 2 4) den 

m. 5 

ob, was aus kleinen lchen beſte⸗ 
6) artig, hoflic im Umgan 


manierlich. 7) ſanft, weichlich, nicht 
im Stande werlichkeiten, 


kei — 


| 


| 


) Nachſicht, ge- | 


Empfin. 


ein, nicht D 


Del 
gemach oder harte Arbeit auszuhalten. 
- _ H) rein, klar. 

Delicately, del: ifghtli, adv. 1) lieb, 
lich, ſchoͤn, zierlich, nett. 2) fein, 
ſauber, nicht grob. 3) nledlich, koſt, 
lich. 4) auf eine auserleſene Art. 5) 
artig, manierlich. 6) weibiſcher, weich, 
licher Weiſe. 

Delicateneſs, del - ikaͤhtneß, S. die 
Niedlichkeit, der delikate Zuſtand, die 
Auggen Sanftmuth, das weichli⸗ 


eſen. | 
bellen del ⸗ikaͤts, S. Niedlichkei, 
ten, Seltenheiten, Koͤſtlichkeiten, 
Wolluͤſte. 
Delicious, deliſch⸗oß, adj. ſuͤß, an, 


genehm, niedlich, koͤſtlich, was ver. 


gniigt , was ergoͤtzt, was den Sinnen 
gefallt, reizend. 5 
Deliciously, deliſch⸗ oßli, adv. lieblich, 
annehmlich, ergdglich, . _. 
Deliciousneſs, delifc ofinefs, S. die 
außerordentliche Annehmlichkeit des 
Seſchmacks, das Verguͤgen, Ergoͤtzen; 
die Freude, Wolluſt. 

Deligation, delligaͤh⸗ ſch'n, S. das Ju 
binden, Verbinden (einer Wunde.) 
Delight, deleit, S. 1) Freude, Zuftis 

denheit, das Vergnügen, Ergoͤtzen. 
2) dasjenige , was Vergnuͤgen, was 
Freude macht. 8 
to Delight, tu deleit, v. a. verginigen 
| befriedigen, erfreuen, ergötzen, V 
gnuͤgen machen. 
to Delight, tu deleit, v. n. Vergnl 
gen oder Freude woran haben. 
Delighted, dee: ted, part. adj. ergdkt, 
| vergnigt, exluſtiget, erfreuet. 
Delightful, deleit⸗full, adj. angenehm, 
reizend, voller Vergnuͤgen, ergoͤtzend. 
Delightfully, deleit'; fulli, adv. ange, 
nehmer, vergnügter, reizender Wei, 
annebmlich, lieblich * tzlich, mit 
er n en. f ' 
Delightful neſs, deleit fullnef,, S. dit 
Anmuth, Ergoͤtzlichkeit, das Vergni⸗ 
en, der Troſt, die Zufriedenheit; dit 


olluſt. 3 : 

Delightſome, deleit- ſomm, adj. ver- 

gnügt, ergoͤtzend, anmuthig, fury 
© weilig, annehmlich. : 
Delightſomely, deleit⸗ſommli, ad, 
auf eine angenehme, ergoͤtzende Art. 
clightſomeneſs, deleit⸗ fommnef, 5. 
die Annehmlichkeit , Lieblichkeit, © 
getzlich keit. | | 
to Delirieate A delinn iaͤht, v. a. ) 


— 


den erſten Entwurf von etwas machen, 
8 „ ent wel 


F — B®S .. RAE. ._ LY 


95 


+ 0 


S 


— — 2 1 2 ** 8 * ' © „ 


— 


Del 


entwerfen, zeichnen „ abzeichnen. 2) 
mahlen, eine wahre Aehnlichkeit in ei- 
nem Gemaͤhlde darſtellen. 3) etwas 
auf eine lebhafte Art beſchreiben, dar⸗ 


ſtellen. HEE * | 

Delirieated, delinn'; iaͤhted, part. adj. 
entworfen. 

Delineation, delinnigb'; ſch'n, S. ein 
Entwurf, Abriß. 

Delineating, delinn'-iabting, S. das 


% 


Abzeichnen , Entwerfen. 


Delitiment, delinn'⸗ iment, S. eine 


Linderung. | 

Delinquency, delink⸗kwenſi, 8. ein 
Verbrechen, Vergehen, eine Miſſe⸗ 
that, ein Fehler; eine Unterlaſſung, 
oder Verletzung ſeiner Pflicht. 


Delinquent, delink' - kwent, S. ein 

Verbrecher, Miſſethater. 

to Deliquate, tu del ⸗likwaͤht, v. n. 
zergehen, ſchmeizen. i 

Deliquition , dellifkwah': ſn, S. die 
Schmelzung, Aufloſung. # 

Deliquium, delick⸗kwiomm, S. die 
Aufloͤſung der Salze und anderer Din⸗ 
ge; (in der Chymie, durchs Feuer oder 
mittelſt der Luft.) 

Delirament, delir'- aͤment, S. eine 
aberwitzige Sache oder That, ein ths- 
rigter Einfall. | | 

to Delirate, tu delir - aͤht, v. n. aber⸗ 
wikig ſeyn , unſinnig reden oder han⸗ 

eln, 3 

Deliràtion, delirab': ſch'n, S. der Aber⸗ 
mh die Unſinnigkeit, Thorheit, Ra⸗ 
erey. | 

Delirious, delir': ioß, adj. aberwikig, 

unſinnig, ſchwindelſuͤchtig, ſinnlos. 


Deliriousneſs, delir'- iofinet, S. der 
Wahnwitz, Aberwitz, Unſinn. 


Delirium, delir'- ſiomm, S. die Schwin⸗ 


delſuͤchtigkeit, Unſinnigkeit, Raſerey, 
das Raſen, die Verruͤckung des Ver⸗ 
ſtandes, der Aberwitz. 
Delitigation , delitigàh⸗ſch'n, S. das 
Kaͤmpfen, Zanken, P 
Hader, Streit. . 
to Deliver, tu deliww / oͤr, v. a. 1) in 
Freyheit ſetzen, befreyen, erloͤſen. 2) 
erretten, zu Huͤlfe kommen. 3) uber» 
eben, aufgeben, uͤberlaſſen, uͤberlie⸗ 


n, abtreten. 4) geben, darbieten, 


darreichen, zuſtellen. 5) wegwerfen, 
in den Wind ſchlagen. Ef 

6) to "deliver'a Woman in Labour, 

eine Schwangere entbinden. 


(r-) 


* Del | | 
) reden, ſprechen, herſagen, erzih- ⸗ 


| | Ga „ ausſagen, ausſprechen. 


| 


1 


N 
Deliverer, deliww': eroͤr, S. 


: 


| Delpti, delf, "i eine feine Gattung 


der 


N 


x 


to Deliver over, tu d#liww'-6r ohs 
wor, v. a. 1) in andere Haͤnde uͤber⸗ 
liefern, der Willkuͤhr eines andern 
uͤberlaſſen. 2) auf die Nachkommen 
bringen, uͤbertragen, uͤbermachen. 
to Deliver up, tu dèliwwꝰ br opp, v.a. 
uͤber geben, uͤberliefern. 5 
Deliverance, deliww': erans, 8. die 
Uebergebung einer Sache an einen an⸗ 
dern. 2) die Befreyung aus der Ge⸗ 
fangenſchaft, die Rettung. 2 die 
Entbindung. 4) das Reden, Spre- 
chen, Erzählen; (dieſes gewoͤhnlich 
jetzt Delivery.) _ | 
Delivered, deliww'; 6rd, part. adj. 
uͤberliefert ze. ſiehe ferner to Deliver. 
1) ein 
Befreper, Erloͤſer, Erretter, Erhalter. 
2) ein Erzahler, der etwas muͤndlich, 
oder ſchriſtlich mittheilt. | 


Delivery, deliwpw'-eri, S, 1) die Uee 


berlieferung, Uebergebung. 2) die 
Befreyung, Errettung, Erloͤſung. 2) 
die Darbietung, das Geben. 4). 
Entbindung, Niederkunft eines Wei⸗ 
bes. 5) e Ausſprechung, Vorbrin⸗ 
gung einer Rede. 6) der Gebrauch 
der Glieder, die Thaͤtigkeit. | 
Dell, dell, S. 1) eine Grube, ein Loch 
in der Erde, eine jede Hoͤlung in der 
Erde, ein Thal oder tiefer Grund. 
2) ein Huͤrchen. 
Del 3 PF S. 
ſcher, die reif und zur Fleiſchesluſt 
geneigt ſind; auch, gemeine Huren; 
(eigene Sprache.) | 


Steingut oder irrdene Gefdſe. iS 
Deltoide, del taid, S. der große delta» 
foͤrmige Muskel; (in der Anatomie.) 


der leicht zu hintergehen iſt. | 
to Deliide, tu diliabo. v. a. 1) einen 
betruͤgen, uͤbertoͤſpeln, affen, hinter⸗ 
gehen. 2) einem ſein Wort nicht hal⸗ 
ten, in ſeinen Hoffnungen betruͤgen, 
etwas fruchtlos machen. 85 
Delinded, deliub ded, part, adj. betros 
ns en, hingergangen, aufgezogen, geaͤſ⸗ 
„ fet ꝛc. yo We 
Delùder, deliub⸗ doͤr, S. ein Betruͤ⸗ 
ger, Spoͤtter, Hintergeher. . 


Dd 2 Delu- 


junge verliebte Men⸗ 


Del 


Deliding, dẽliub · ding, S. das Be- 
truͤgen Spotten; als part. act. betruͤ⸗ 
end, ſpottend. 7 
to Delve, tu delw, v. a. 1) in die Erde 
raben. 2) ergruͤnden, erforſchen, die 
n andern erforſchen. 
Delve, d 7 S. eine Hole, Grube, 
Fallgrube. x 


Delve of Coals, eine gewiſſe Quanti- | 


-- tit Kohlen, die in einer Grube gegra- 
den worden. | ; 
Delved, delw'd, part. adj. gegraben. 
Del ver, dell-wor, S. ein Graber, der 
mit einem Spaden in die Erde graͤbt. 
Deluge, del ⸗ liudſch, 8. 1) eine Ueber⸗ 
ſchwemmung, die Suͤndfluth. 2) je⸗ 
des 3 und unwiderſtehliche Un⸗ 
gemach. | 
to Deluge, tu del - liudſ&, v. a. 1) 
uͤberſchwemmen, gaͤnzlich unter Waſſer 
legen. 2) uͤberwaͤltigen; unter dem 
Gewicht oder Druck eines Ungemachs 
verſinken laſſen. 4 
Delving, del⸗ wing, S. das Graben. 
Delùſion, deliuh ſch'n, 3. eine 


gerey, Tzuſcherey, Falſchheit, Betrug, * 


Bethoͤrung. Verblendung, falſche Dar⸗ 
ſtellung, Vorſpiegelung. 
Delùſive, dẽliu . ſiww, adj. betriiglich, 
betriigend, zum Betruͤgen geneigt. 
Dehiſory, dsliu⸗ſori, adj. hinterge- 
hend, betruͤgend, betruͤglich. 
Deluſively, deliu : ww , ady. bes 
: truͤglicher Weiſe. 
. Deldfiveneſs, deliu⸗ſiwwneß, S. die 
. Aeffung, betriigliche Art; ſ. Delulion. 
+ Demagogue. demm - agagt, S. der 
| Radelsfiihrer oder der Anflihrer einer 


Rotte des Poͤbels, ein Partheyfuͤhrer, 


das Oberhaupt einer Parthey. 
emain, Demèan, Demesne, hn, 
8. 8 ein vaͤterliches Erbe; 
ein Erbgut ſo in 
elgenthuͤml iche Guͤ ter.. 
to Demand, tu demand, v. a. 1) for- 
dern, mit Recht begehren. 2) fragen. 
Demand, de 1) der Anſpruch, 


mand, 8. 
die Forderung, das Begehren. 2) elne 
Frage, das Fragen. 3) die Nachfrage 
nach einer Sache, um le zu kaufen. 
4) eine Bitte. 5) (in den Rechten) 
das Fordern was einem von Rechtswe⸗ 
gen- gugehoret oder zukommt. 
Demandable, demaàn / daͤbl', adj. was 
man fordern oder begehren, auch wor⸗ 
„ng man fragen kann. N 
Pemaridant, deman'- dint, S. ein For ⸗ 
derer, Klaͤger, Mahner. "a 


(422). 


ere beſtehet; | 


Dem 
Demanided, dẽmaͤn ' ded, part. adj. 
verlangt, gefordert, begehret, nies 


Demander, deman'z d6r, S. ein Mah 
ner, einer der eine Sache mit Autho⸗ 
ritat fordert; der wornach ſragt um es 
zu kaufen; der eine Frage thut. | 

Demanding, deman'- ding, S. das For: 
dern, Begehren, das Fragen wornach; 
als part. act. fordernd, begehrend. 

Demtan, demibn', S. 1) eine Miene, 
die Gegenwart, das Betragen; (ver- 
altet) 2) eigenthumliche Herrſchaſt 
der Guͤter. 

to Demean, tu dèmihn, v. a. 1) ſich 
auffuͤhren, ſich verhalten. 2) vermin⸗ 
dern, herunter bringen, unter den 
Werth etzen. | 

Demeancur, demib';norr, S. die Auf, 
fuͤhrung, das Bezeigen, Betragen. 

Demèans, demibns', S. plur. eigen⸗ 
thuͤmliche Guͤter oder Herrſchaften. 

to Dementate, tu dèmen : taͤht, v. n. 
toll, thoͤrigt, unſinnig machen, un 
nig werden. 

'Demenitated, demen'- taͤhted, part. adj. 

unſinnig, gemacht, oder unſinnig ge- 

worden. : 

Dementaàtion, dẽmentaͤh⸗ ſch'n, S. der 
Unſinn, die Tollheit; das Toll: oder 
Unſinnigmachen. 

Demerit, dẽmerr⸗ it, S. was einen ta⸗ 
delns⸗ oder ſtrafwuͤrdig macht, die Ver⸗ 
ſchuldung; (i Merit oder dem Verdienſt 
entgegen gesetzt.) 

to Demerit, tu d it, v. a. Tas 
del = _ 7 ſich 
vergehen, ſchlecht verhalten. 

Demerſed, dẽmerſ d 
tergetaucht. ; 

Demerfion, demerr': ſchoͤnn, S. i) das 
Erſaufen. 2) in der Ch + Me- 
dicin in eine aufloſende Maſſe thun. 

Demesne, ſiehe Demain, ein Landſiz, 
Landgut. | 

Demi, demm'-i, (eine unzertrennlice 

Partikel) halb. Dieſes Wort wird nur 

in 28 ebraucht, als a De- 
mi -· G 7 ein Ha ott U. ſ. w. 

Denii- Cannon, demm': ikaͤnnon, 8. 

elne große Kanone. | 

Demi - Cannon + loweſt, eine große Ka- 

none, die eine Ku el von zo Pfund 
ſchleßt und 6 Zoll Diameter hat. 


E 2 


Demi- Cannon ordinary, ein 32 Pfuͤn⸗ 


der. 
Denii- Cannon of the greateſt Size, ein 
* 36 Pfuͤnder. * Demi 


F 2 — 2 Ha 


, adj. erſaͤuſt, un 


22 1 Wh 75 S 


8 
— 
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Dem 

en demm'-ifol', werin, S. 
eine kleine Kanone. 

Demi-Culyerin of the loweſt Size, ein 
9 Pfuͤnder. 
emi - Culverin ordinary, ein 10 und 
3 Viertel Pfuͤnder. 

Demi - Canon elder Sort, ein 12 und 3 
Viertel Pfuͤnder. 

Demi - Devil, demm⸗ i⸗ dew⸗ w'l, S. 
ein Halbteufel. 

Denii- God, demm'-i:gadd, 8. ein 
Halbgott; der Theil an der gittlichen 
Natur hat. 

Demi · lance, demm'- ilins, S. eine | 
leichte Lanze, ein Speer. 

Denii - Man, demm'- iman, S. ein hal⸗ 
ber Menſch; (ein Ausdruck der Ver⸗ 
achtung. ) 

Denii- Wolf, demm'- iwulf, S. ein 
jalber Wolf; (halb Wolf und cat 


) 
Demigrition , demmigraͤh⸗ ſch'n, 8 
die Wanderſchaft, Hinwegziehung. 
Demiſe, dẽemeis, S. der Hintritt, das 
Abſterben, der Tod. (Wird nur in 
2 Sprache 1 
e Demiſe of the Ki ing, der Tod des 
Konigs 
2 tu demeis, v. a. bey ſel, 
nem Tod verwilligen, vermachen. 


Demiſed, dẽmeiſ d, I adj. verwilli⸗ 
dre vermacht, im Teſtament ver⸗ 


macht. 
Demiſi, dẽmiß, ad}, demiithig, nach⸗ 


gebend. 
Demiſsion, Demiſch's 6nn, S. die Ab⸗ 


ſetzung, 2 Herabſehung | 


der Wuͤrde, Demuͤthigung. 
to Demit, tu demit,, v. 
den, ſinken, fallen laſſen, heruntgx * 


b demack'- kraͤſi, S. eine der 
drey Reglerungs formen, da die hoͤch⸗ 
ſte Gewalt bey der ganzen Gemeine 
des Volks ſtehet. 

Demoerat ical, dèmokrat . ikaͤll, adj. das 
zur W oder zur Volks regie · 
rung gehsret. | 

to Demol iſh, tu demal'- liſch, v. a. ein. 
oder niederreißen, abbrechen, zerſtoͤren, 
demoliren oder ſchleiſen. 

Demoliſhed, dẽmal - liſch d, part. whe 
niedergeriſſen „abgebrochen,  zerſts 
ret. ꝛc 

Demotiſher, demal - liſchoͤr, S. en 
Zerſtöhrer, Niederreißer. 

Demoliſhing, demal- liſching, S. das | 
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q 


nieder Demonſtrative , w, 
To ve, adj. dene de beweiſend; was fler 


0 * " 2 
F >. 
= 
Kr 
5 7 
Dem 


* demoliſch : oͤnn, 8. We; 
Niederreißung, Zerſtoͤhrung. 


Engel; (guter oder bsſer. 
Demanizd - . demonet- af 


ad : 

bens demo'- niaͤck, a 
1) teu eliſch , zum Teufel gehorig. 2) 
durch Antrieb, durch Gewalt des Teu⸗ 


fels. 

Demodniack, demo' „maͤck, 8. ein Be⸗ 
ſeſſener, eine Beſeſſene vom Teufel. 
Demdnian, demo * 5 adj. teufeliſch, 

von teufliſcher Natur. 
Demonocracy, demonack £ aſt, s, 
one des Teufels; s Teufels 
ien , ; 
Demonology, demonal: odſchi, S. die 
Lehre von dem Weſen des Teufels. 
Demoriſtrable, demann': ſtraͤbl', adj. 
ms augenſcheinlich bewieſen werden 
ann. 


auf elne erweiſende Art, augenſchein⸗ 
lich, ohne allen Widerſpruch, klar und 
deutlicher Weiſe. 
to Demoriſtr ate, tu demann : tribe, 
2 a. etwas klar beweiſen, vor Augen 
legen, mit dem hoͤchſten Grad der 
wißheit beweiſen, darthun, 
Demoriſtrated, dmann / ſtraͤhted, part. 
_ bewieſen, klar vor 3 wo 


t. 
bene , demannſtriþ : 
§. ein klarer Beweis Utes Unumiſto 
chen Gruͤnden find ene 
der augenſcheinliche Beweis, der hoch- 
ſte Grad des Beweiſes. 
dẽemann 


und + beweiſet , was deutlich 

aus druͤck 
b de mann ſtraͤtiwwli, 
adv. mit unbezweifeltem und unum⸗ 
ern Beweis, unwiderſprechlich, 
rlich, klar und deutlicher, beten · 


ender Weiſe. 
Demonlraivencſ „ demann' - „ 
tiwwneß, S. die Möglichkeit etwas 


deutlich und augenſcheinlich zu be⸗ 
weiſen. 

Demonſtràtor, demannſir{h'/ torr, 8. 

einer der beweiſet, darthut , zeiget, des 


Demoliren, . 


t. 

n deèmann : ſtraͤtori, all. 
zum Demon riren , zum Beweiſen ge⸗ 
Feige bu unw rechlich iſt, un⸗ 
Wo 4 a Demul- 


Demon, dih⸗monn, S. ein Geiſt, 85 


* 


die 


' | Demorſtrably, demann - ſträbli, dr.. 


* 


7 


to Demuͤre, tu demiubr', v. n. jemand 


0 


* 


- 
— 
» 


Deniy. Reb, demm : irebb, S. eine 


1 


- 


;+» 


eit. N 
Demur rage, demor*: taͤdſch, S. im 
9 , eine Vergütung, die der 


Demulcent, demoll'-ſent, adj. erwel⸗ 


chend, mildernd, lindernd. 
to Demur tu demorr', v. n. 1) Ins 
ſtand nehmen, aufſchleben, ausſetzen, 
verzoͤgern. 2) in Ungewißheit, in 
weifel ſtehen, unſchluͤßig ſeyn; den 
eſchluß einer Sache ausſetzen, 
Schwierigkeiten haben, bey ſich er⸗ 
waͤgen. | 


to Demur, tu demorr”', v. a. eine Sas | 


che bezweifeln, Einwendungen machen. 
Demur, demorr', S. der Zweifel, dle 
AUnſchluͤßiakeit, der Anſtand. | 
Demuͤre, demiubr'\, adj. 1) anſtindig, 


- geziemend, eingezogen. 2) gezwungen, 


ernſthaft oder beſcheiden. 
as demure as an old Whore at a Chris- 
tening, ſo ernſthaft oder anſtaͤndig 
wie eine alte Hure bey einer Taufe. 


mit gezwungener Beſcheidenheit anſe⸗ 
hen; (veraltet. | 
Demnrely, demiubr': [i, adv. mit ge- 
zwungener Beſcheidenheit; auf eine 
ernſthafte gar zu erbare Weiſe. 
Demitreneſs, demiubr': nefi, S. 1) Be: 
ſcheidenheit, Anſtändigkeit, ernſthaf⸗ 
tes Anſehen. 2) Kaltſinnigkeit, ge⸗ 
 poungene Beſcheidenh:it oder Erbar⸗ 


8 dem Schiffer macht, wenn 
er kaͤnger im Hafen bleiben muß als 
die zuvor beſtimmte oder verabredete 
da Verſaͤumniß⸗ oder Wartegeld. 

ach Bailey ſoll dieſes eine Freyheit 
heifen ſo einem Schiff gegeben wird, 
länger im Hafen zu liegen; in wel- 
chem Sinn es aber in keinem der neu- 
— | 8 Woͤrterbuͤcher zu fin- 


vor Gericht, ein Stillſtand in einem 
— wegen einer \{wietigen 
ache. | 


Frau von zweifelhaftem Charakter. 
Den, denn S. 1) eine Hoͤhle, Grube. 
2) die Hohle oder das Lager eines wil- 

den Thiers. 3) dle Endigung Den in 


einem Lokalnamen und bedeutet ein | Denoniinatrix, denamm'- in 


Thal oder buͤſchigten Ort. 
Deny. denabþ, &. eine Verweigerung; 
(veraltet.) 2 f 
Dendrofogy, denndral' lodſchi, 8. 
eine Beſchreibung dex Baͤume, 


{ 
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| Demurrer, dẽèmorr or, S. ein Auſſchub 


Den 


Deniable, dinei'- aͤbl', as. leugbar, un⸗ 
uwe was zu leugnen oder zu bezwei⸗ 


fe n 9 —— 

Denial, densi- all, S. eine Verneinung, 
Verweigerung, Abſagung, abſ<ligi, 
ge Antwort. | 4 

Denier, denei⸗oͤr, S. 50 ein Wider. 
ſprecher, einer der ſich w dareft, der 
etwas verneint. 2) der etwas leugnet, 

oder nicht geſtehet. 3) der etwas ver⸗ 
weigert. 

| Denitr, denihr, S. ein franzoſiſcher 

Pfennig oder der tate Theil eines Sols. 

to Denigrate, tu denei': . 
ſchwaͤrzen, ſchwarz machen. 

Denigràtion, denigrab⸗ ſch'n, S. dag 

chwaͤrzen, das Schwarzmachen. 

Denis, denn ⸗ is, 8. Dionyſius. 

Denization, denniſaͤh', ſch'n, S. das 
Freymachen, Befreyen. 

Denizen, Deniſon, denn iſn, S. ein 
Freymann, eln freygemachter Mann. 
a. Denizon in Law, ein Fremder, der 

das Buͤrgerrecht erhaͤlt. 
Denizenſhip iſt ein Recht, das der 
Aufnahme als wirklicher Jngebohrner 
3 dieſer iſt Lehnsfaͤhig, jener 


* ſetzen, zum Freymann machen, 
ey machen. 2) das Buͤrgerrecht er⸗ 
Denominable, denamm - inaͤbl, adj. 
— genannt oder bezeichnet werden 
ann. 
to Denowinate, tu dènamm⸗ inaͤht, 
v. a. benennen, einen Namen geben. 
Denominated, denamm'- in&bted, part. 
adj. benennet, einen Namen gegeben. 
Denominition , denammingh'- ſchn, 
S. die Benennung. LY 
Denominative , denamm'- inaͤtiww, 
adj, 1) was einen Mamen giebt, nenn- 
bar. 2) was einen beſondern Namen 
4840 eine ausgezeichnete Benennung 
erhält. 


Denominator, dènamm / inaͤbtorr, 8. 
der Nenner; der einen Namen giebt, 
der Geber oder Ertheiler eines Na- 
mens, die Perſon oder dle Sache wel 
che elne Benennung verurſachet. 
E 
elne Pathe, Taufpathin. : 
Denotation, denotab'; ſch'n, 8. die 
Andeutung, Bedeutung, Bezeichnung, 
Bemerkung, Zeichnung. 
to Denate, tu dènobt, v. a. anzeigen, 


Denoted, 


Naturgeſchichte von Daͤumen. 


| 


bemerken, andeuten, bezeichnen. 


to Denizen, tu denn ⸗iſen, v. a. 1) in | 


2 E 7 3 1 538 


Den 


Den 


penoted, dinob'- ted, part; adj. be⸗ 
zeichnet, angedeutet. 

to Denounce, tu denguns, v. a. an» 
findigen, kund thun, anſagen, oͤffent 
lich beſchuldigen. | 

to denounce War, Krieg —— 

Denouriced, dẽnaun⸗ #'d, part. adj. an» 
gekuͤndiget, angeſagt, angezeigt. 

Denouricement, denauns⸗ ment, 8 
die Ankuͤndigung, Verkuͤndigung, 
Kundthuung, Anzeigung, das Ankun- 
digen. ; | 

Penouneiltion > Denouncing, ſiehe 
Denunciation. | 

Denouncer, Dengun'- ſor, S. ein An: 
kuͤndiger, einer der eine Drohung ver⸗ 
kuͤndiget; der Angeber, Anklaͤger, Ver- 
kuͤndiger. FE | 

Deniſe, dens, adj. dicht, dick, feſt. 


to Denſhire, denn ⸗ ſchihr, v. a. Ra- 
ſen abſtechen, doͤrren und verbrennen. 


Denseneſs, denns / neß, S. die Dicke 


* 8 eines Dinges, 
Dentity, denn / ſiti, Dichtheit, Fe⸗ 


ſtigkeit, das dichte Anhangen oder An⸗ 


naͤhern der Theile 
Rr dennt, 8. eine Kerbe, ein Ein⸗ 
to Dent, tu dennt, V, A. kerben, Zaͤh⸗ 
ne einſchneiden. | 
Dental, denn ⸗ tall, adj. was zu den 
Zaͤhnen gehbret oder was die Zaͤhne 
10 8255 —— mit Zaͤhnen; durch 
e e geſprochen. 
Dental, bye 2 tall, S. ein kleiner 
8 oder Muſchelſiſch, der ſo 
11:18 
Dented, denn ⸗ ted, adj. gekerbt, das 
Zaͤhne hat. 850 
Dentelly, dentel - li, S. worauf der 
Zierrath oben an einer Saͤule ruhet 
der Sparrenkopf an den Corinthiſchen 


| 


aͤulen. 
Dentels, denn tels, ] S. Zacken, 
Denticles, dennticf-fels, { Zaͤhne, | 
Dentils, denn tils, Zahnſchnit⸗ 
te, Spltzwerk an Saͤulen. 
Dentex, denn ⸗tecks, 8. ein Fiſch, 


hnbrasmen , ein Perſch. 

1 4 5 — denntick · julaͤhted, adj. 
zackig, zahnicht; mit kleinen Zaͤhnen 
beſetzt, das kleine Zaͤhne hat. - 

Denticulation, dentickjulaͤh⸗ ſch'n, S. 
das Zackig - oder Zahnichtſeyn ; das 
Zihnehaben, wie eine Säge. | 

Dentificator, 'denntif” fif&btorr, auch 


(45) 


7 


D 


Deritifrice, denn / tifris, 8. ein Zahn 
pulver oder Zahnwaſſer. +8 


to Dentiſe, tu dennteis, v. a. zum ans 
dernmal zahnen, neue Zaͤhne hekommen. 


- | Dentifion, denntiſch⸗ oͤnn, 8. das 


Zahnen, die Zahnzeit, die Zeit wenn 
die Kinder Zaͤhne bekommen. 
Der{tons, denn ⸗ tons, S. Zahnhaken. 


to Denũùdate, tu denu⸗ daͤht, v. a. ent» 


kleiden, 1 nackend machen 
entledigen, abnehmen. 
Denudàtion, denudaͤh⸗ ſch'n, S. bas 
Auskleiden, Ausziehen, die Entbloͤßung 
oder das Nackendmachen. . 
to Denùde, tu deniubd, v. a. auszie⸗ 
hen, nackend machen. 
Denunciation, denonſthiab's ſch'n, 8. 
die Ankuͤndigung; Angebung; eine 
oͤffentliche Drohung. | Y 
Denunciztor, denonſchigh'- torr, S. ein 
Angeber, Anklaͤger, Ankiindiger. - 
to Denys gene! V. à. A 
2) einer uldigung w ech 
verneinen, nicht bekennen.) 2) bande 
gern, abſchlagen, nicht verwilligen. 
4) abſagen, verlaͤugnen, entſagen, vers 
werfen. 5) nicht achten, etwas nicht 
fuͤr das, Seinige erkennen. 2 
Deny'd, oder Denied, denei'd, part. 
adj. verlaͤugnet veweigert, verſagt, 
verneinet 2c. 
Denying, denei⸗ ing, part. et ger. 
leugnend, verleugnend, verneinend e. 
das Verleu en 2c, . 
to Deobſtruct, tu diabſtrockt, v. a. 


aus dem Wege raͤumen, einen Durchi 
gang dffnen, 3 5 
Deobſtructed, diabſtrock⸗ ted, part. 
adj. geöffnet. e 
Deobſtruent, diab⸗ ſtruent, S. eine 
Arzeney, die die Kraft hat zaͤhe oder 
kleberichte Dinge aufzuldſen'; die bf, 
net, oder eine Oeffnung macht. 
Deodand, dih - odgnd, 8. etwas, ſo 
Go ſtatt eines Suͤhnopfers gegeben 


to Deoppilate, tu deap'- pilaͤht, v. a. 
ger einen Durchgang oͤffnen, Hin⸗ 
derniſſe aus dem Wege raͤumen. Sy 

Deoppilitipn, deappilab'-ſbin, S. die 
Benehmung der Verſtopfung, die Oeffs 
nung. | 

Deoppilative, deap / pilibtiwro 
oͤffnend, was Gena macht. at, 

to Deosculate, tu deas -Fiuldbe, v. a. 

zaͤrtlich kuͤſſen; (wenig im Gebrauch.) 


denntiſikaͤh⸗ torr, S. ein Zahnputzer. 


Dds Deoscu- 


eine Verſtopfung oͤffnen, Hinderniſſe | | 


ES : ſterben, 
to Depart, tu 


Deo 


| 28 dẽaskiulà ⸗ſch'n, S. das 
| en. | | 
to Depaint, tu depaͤhnt, v. a. abmah- 
10 eee durch Farben be⸗ 
re * ö 
Depaàinted, depabn' - ted, part. adj. 
abgemahlt, beſchrieben. : 
to Depart, tu depart, v. n. 1) abrei- 
ſen, von einem Ort weggehen, 2) ab- 
ſtehen, von einer Sache ablaſſen. 
Yverſcheiden, verlohren ſeyn, dahin 
ſeyn. 4) abfallen, einen verlaſſen, 
ſich ren, abtrunnig werden. 5) 
die Welt verlaſſen. 
depart, 'v. a. 1) vetlaſ⸗ 
ſen, abziehen von einem Ort. 
der Chymie , ſcheiden, abſondern. 
Depart, depart, S. 1) die Abreiſe, das 
Weggeben. 2) der Tod, der Hintritt. 
2 die Scheidung des Golder vom Sil ⸗ 


Departed, dipir-ted, part. adj. ver- 


reiſet; geſtorben, geſchieden 1c, 
Departer, dcpar-tor, 8. ein Goldſchei⸗ 
—— der Metalle durch Abſonderung rei⸗ 
niget. 4 by 
Departing, d2par ting, S. das Abrei- 
ſen ꝛc./ das Suren, Scheiden. 
Department, depart - ment, S. eine 
| — Arbeit; ein angewieſenes 
epartement, Amt; die Austheilung 
der Quartiere. | bn 
Departure, depaͤr⸗ tſchur, S. 
| gehen, Verreiſen oder W 
die Abreiſe. 2) der Tod, das Verlaſ- 
ſen der Welt, der Hintritt, Abſchied. 
3) die Verlaſſung, Aufgebung. 
wp 4 ſent, adj. der wa- 
frißt, der mit 0 frißt. 


5 das 


to Depatture, tu dẽpaͤs⸗ tſchur, v. a. 
abweiden, abfteſſen, auf die Weide 
„ aufzehren. 


to Depauperate, tu dẽpah ⸗ peraͤht, v. a. 
arm machen, in Armuth Eben. 8 
to Depè ach, tu dẽpihòſch, v. a. abfer. 
tigen, loslaſſen, freyſprechen; ſiehe 
* to Acquit. y 8 
Depectible, dẽ -tibl', adj. zahe, an- 
haltend - fle t, feſt tend. 
to Depeculate, tu dẽpeck : julaͤht, v. a. 


die gemeine, 


Depeculation, dẽpeckjulaͤb⸗ ſch'n, 8. 
die — 2 —. Guts. 
to Depèinct, tu depib'-inct, v. a. mah» 
Nee 
0 Depend, tu dẽpend, v. n. 1) von et- 
was abhgugen, abhangig ſeyn, von an- 


2) in 


eiſen, 


089 


| 


öffentliche Caſſe beſtehlen. | 


| 


Dep 
dern abhangen. 7 ſich auf einen ver⸗ 
laſſen, ihm anhaͤngig, unterwürftg 
ſeyn. 3) mit etwas verbunden, wo⸗ 
mit in Verbindung ſeyn. 4) unerir, 
tert, noch unentſchieden ſeyn; (in Ge⸗ 
richtsſachen.) 
to depend upon, ſich verlaſſen, Ver, 
trauen worauf ſehen ; einer Sache ge, 
wiß ſeyn. a 
Dependance, depenn' - dans, | , 
or X 
Dependaney, depenn' - dinſi, 
1) das Herabhangen von einer Stuͤtze. 
2) etwas das auf was anders hangt. 
wie eine Traube die von einem Zweig 
er einen andern weghaͤngt.) 3) Ver⸗ 
knüpfung, Verbindung mit einem an⸗ 
dern, Beziehung einer Sache auf die an- 
dere. 4) der Zuſtand einem andern unter- 
wuͤrſig oder zu Gebote zu ſeyn; die Ab- 
haͤngigkeit. 5) die Dinge oder Perſo: 
nen, uͤber welche ein Mann zu gebieten 
hat. 6) die Verlaſſung worauf, das 
Vertrauen, die Zuverſicht. 
Dependant, dẽpenn⸗ daͤnt, adj. 1) her. 
unter⸗ oder hervorhaͤngend. 2) was ſich 
auf etwas Vorhergehendes beziehet. 
3) in der Gewalt eines andern, was 
von einem andern abhaͤngt. 


ein Dependent, ein Unterworfener, 
nhaͤnger. Bog 
Dependence , depenn' - dens, . 
or | 
Dependency, '; dennſi 
1) eine K. RE DER die yon 


der andern abhingt, die unter der Gs 
walt einer andern ſtehet. 2) der Zu 
* der Unterwuͤrſigkeit; der Stand 
n welchem man nicht ſein eigener Herr 
oder nicht unabhingig iſt, die Abhin- 
gigkeit. 3) Verknupfung, Verbindung; 
wo ferner Dependance und Depcn 
ancy. 
Dependent, dẽ penn: dent, adj. 1) het- 
- unter- oder abwaͤrtshaͤngend. 2) un- 
ter einem ſtehend. z) ſich worauf, oder 
auf einen verlaſſend. 4) zugehdrig, 
anhaͤngig. | 
Dependent, dẽpenn : dent, S. ein Sub⸗ 
ordinirter, Untergebener, einer der 
von der Willkuͤhr eines andern ab 


haͤngt. i | 
Deperider, dFpenn': doͤr, 8. ein Un 


tergeordneter, Untergebener ; einer it 


ſich auf dle 8 oder Macht 
eines andern verläßt; der einem zur 
Lehn gebet. 

Depending, dẽpenn ding, adj. abhin- 
gig; (vor Gericht) unerortert, unent⸗ 
ſchieden. 

Deperdit ion, dẽperdiſch⸗ oͤnn, S. die 
Verderbung, ernichtung; der Ver⸗ 


luſt. 

Dephlegmition, defflegkmaͤh⸗ ſch'n, S. 
das Reinigen von irrdenen Theilen. 

to e , tu deflem', | 75 v.a. 


to Depheſmate, tu deflegk maͤbt, = 
denen Theilen reinigen, reftifici- 
ren, von den waͤſſerigen Theilen be⸗ 


—— „abrauchen oder abdunſten 
la 
Dephlegmedneſs, deflegk⸗ medneß, S. | 


die Reinigkeit von irdenen T eilen, 
die Befreyung von den waͤſſerigen 
Theilen. 

to Depiet, tu depict, v. a. mahlen, 
abmahlen beſchreiben, abſchildern, vor- 


ſtellen 
Depicted , depict - ted, part. adj. abge · 


1 j beſ rieben, abgeſchildert, vor: 


Depilation, - dEpil&b' - ſch'n, S. das 

usrupfen der Haare. 

Depilatory, dẽpil⸗ laͤtori, 8. was ver⸗ 
urſachet, daß die Haare ausfallen, wo⸗ 
mit man die Haare wegnimmt. 

1 — depei⸗loß, adj. kahl, ohne 


„ de laͤntaͤh⸗ſch'n, S. das 
ieee nz 98 dem Miſt⸗ 
beet; das Verpflanzen, I 
Deplaion, deplih';jdvn, S. bs Aus 
eeren 
Depldrable, deplo's rabl?, adj. erbirms 
lich, klaͤglich, traurig, — 
truͤbſelig, elend, ohne offnung. ( 
ſes Wort wird _ zuweilen fiir ver 
achtlich gebraucht 
Depldrableneſs, di > ';rablnefs, 8. 
die Hoffnungsloſig vie der elende be- 
jammernswuͤrdige? Zuſtand. 
Deplorably, deplo' rabli, ady. erbarm⸗ 
— bedauernswürdiger Weiſe, elen⸗ 
alt 
Depldrate, doͤplo⸗ roͤht, adj. flaglich, 
jammerlich. 


| 
Deplorktion, d#plor3b'- ſn, S. das 


Heweinen, Beklagen, Bejammern. 


to Deplöre, ty deplob ohr v. a. bewel⸗ 


— beklagen, . Leid bezei⸗ 
en | 


Dep (427 bags i 


q 


| 


e agt. = 
Deplörer, de 3 S. der befla- 
get, beweinet, betrauert. 

Deplöring, deplob⸗ ring, 8. das Be⸗ 
weinen, Beklagen. 
Deplumation, deplum&h'; ſch'n/ S. I) 
das Ausrupfen, - Abrupfen der Federn. 

2) eine Geſchwulſt der Augenlieder, 
mit dem Ausfall der Haare von den 
Augenbraunen begleitet. 
to Deplùme, tu deplubm', v. a. bie 
PORE ausrupfen , der * berau⸗ 
ben. 
to Depdne, tu dẽpohn, v. a 1) als ein 


Pfand zuruͤcklaſſen, etwas zum Pfand 


einlegen. 2) auf einen guten Aus⸗ 
gang einer Sache etwas wagen, Si⸗ 
cherheit deswegen ſtellen. 

Deponent, depo⸗ nent, 8. 1) ein Zeus 
ge, der etwas bey einem Eid ausſagt. 
2) in der Grammatik ein Verbum 
deponens. | 

to Depopulate, tu depap'- julaͤht, oder 
 depap'- pulaͤht, v. a. entvoͤlkern, von 
Volk enthlojen, verheeren, verwiiften, 


Wenn 4 do pap - pulaþting, 's 


Depox lation, dẽpapjulàh⸗ ſn, 
die Sega vom Volk, oder Ein⸗ 
wohnern; Verheerung, Verwiiſtung 3 | 
— Entvoͤlkerung. 
opulator, 3 e S. ein 
D Jatoölerer, erheerer, V er, 
Zerſtoͤrer der Menſchen. : 


to Deport, tu depobre, v. a. = auf, 


fuhren, betragen, grey 


Deport, dẽpohrt Auf _  Betrage, | 
u 


erhalten, die ; | 

Deportation, ED Why n, 8. die | 

Wegfuͤhrung, — 4 aus ſeinem 
Vaterlande, Verweiſung berhaupt. 


Deportment, depohrt⸗ ment, S. das 
etragen , die Auffuͤhrung, das Vers 
halten, Benehmen. 


to Depdſe, tu depobs', v. 8. 1) nie⸗ | 


derlegen. 2) abſetzen, des Amts ent- 
ſetzen. 3) wegnehmen, berauben, ent ⸗ 
bloßen. 4) etwas ausſagen, bezeugen, 
atteſtiren. | 

to Depdſe, tu depobs', v. n. Zeuge 
ſeyn, Zeugniß geben, bezeugen. | 

Depoſed; x dc ſ'd, part. adj. * 
ſetzt, niedergeſegt, eee 94s 


at. | 
Dapöling. de poh ſing, 8. das Abſes 

tzen, das Ausſagen vor 2 
Depo; 


* 


— 


Depolitary, dẽpas : ſitiri, 8. bey dem Deprecative . 


etwas niedergelegt oder in Verwahrung 
gegeben iſt. 
to Deposite, tu depaß it, v. a. 1) auf- 
heden, ſammeln; an einem Ort nieder⸗ 
legen. 2) als ein Pfand zur Sicher⸗ 
heit niederlegen. 3) etwas aufzuheben 
geben, anvertrauen. 4) auf Zinſen 
austhun. 5) bey Seite legen. 
Deposite, deépaß ie, S. eine Sache, 
die einem andern anvertrauet, oder bey 
ihm in Verwahrung niedergelegt wird; 
was man einem in Verwahrung gege⸗ 
ben hat. 2) ein Unterpfand, das 


Pfand; der verſetzte, oder verpfaͤndete 


Zuſtand eines Dinges. 
Deposited, depaß⸗ ited, part. adj. in 
Verwahrung gegeben, nledergelegt. 


Depoſition, deppoſiſch'; 6nn, S. 1) ei- 
ne eidliche, oder auch oͤffentliche Aus⸗ 
ſage vor Gericht. 2) die Abfetzung 
- vom Thron 2c. | | 
Depotitory, depaſ- itori, S. der Ott, 
wo etwas niedergelegt, oder in Ver⸗ 
wahrung gegeben iſt. L 
epost, or Depositum, depafit, de- 
paß itomm, S. was man einem in 
Verwahrung gegeben hat. | 
| Depravi'ion, deprawab': ſch'n, S. die 
- Verdetbung, das Verderben, die Aus 
arxtung, Verfaͤlſchuns. | 
to Depràve, tu dèprahw', v. a. ver⸗ 
derben, verfaͤlſchen, beflecken. 
*  Deprived, depraͤhw' d adj. ver- 
- derbt, verfdlſcht _ | 
_ Deprivedly, depreb'; wedli, adv. ver- 
71 Wa. verdorbener, oder verfaͤlſchter 
1 A 
Depravedneſs, dẽpràhwd⸗ neß, S. die 
Verderbniß, Befleckung, verderbter, 
verdorbener Geſchmack. 
Depràvement, depraͤhw⸗ ment, S. ein 
"£ 8 Zuſtand, verdorbene Be⸗ 
6 enheit. | 
Depraver, deprab'- wor, S. ein Ver: 
derber, Verfdlſcher. oa 
Depràving, deprabw'- ing, S. das Ver- 
| derben, Verfaͤlſchen. 
Depravity, depragbww iti, S. die Ver: 
„bdbderbung, ein verdorbener oder ver⸗ 
faͤlſchter Zuſtand. | h . 
to Deprecate, tu dep': prikaͤbt, v. a. 


abbitten, um Ver ſchonung bitten, durch 


Bitte abwenden. 8 
Deprecztion, deprekaͤb' ſch 'n, 8. Abs 
bpitte, ernſtliche Bitte; ein Gebet um 


Albwendung eines Uebels. | druͤckend. 


1 


1 


or 5 adj. 

Deprecatory, dep prẽkaͤhtori, j l 
was zur Entſchuldigung, zur Abbitte 
dienet, entſchuldigend, auf eine abbit⸗ 
tende Weiſe. "40 

Deprecitor, depprefab'- torr, S. einer 
der durch Bitten ein Uebel abwendet. 
NB. ſollte eigentlich nach dem Verb, 
dep⸗ preèkaͤhtor geleſen werden. 


to Depreciate, tu dẽprih⸗ ſchiaͤbt, v. a, 


eine Sache auf einen geringeren Preis 
ſetzen, den Werth herunter ſetzen, ge- 
ans ſchaͤtzen, verachten. 

Deprꝭciated, deprib'-ſchigbted, part, 
adj. gering geſchaͤtzt, verachtet, den 

Preis herunter geſetzt. 

to Depredate, tu dep⸗ predabt, v. a. 
r) rauben, pluͤndern. 2) verderben, 
verwuͤſten, ausſaugen oder verzehren. 


Depredition , depprẽdaͤh⸗ ſch'n, S. 1) 
die Auspluͤnderung, Beraubung. 2) Ver, 
zehrung, Verwuͤſtung. 
Depredator, dep⸗ prẽdaͤhtorr, S. ein 
uber, Pluͤnderer, Verwuͤſter, Ver: 
zehrer. 
to Deprehend, tu depprebhend' v. a, 
x) fangen, ergreifen, unvermuthet er⸗ 
haſchen, auf der That ertappen. 2) 
entdecken, eine Sache ausfindig ms 
chen, zur Kenntniß gelangen. 
Deprehenſible — ſibl', ad. 
1) was ergriffen, oder erhaſcht werden 
kann. 2) was zu begreifen, zu entde⸗ 
cken iſt, begreiflich, merklich. 
Depreheiiſibleneſs, deprebenn - ſibl⸗ 
neß, 8. 1) die Faßlichkeit, Begreif 
lichkeit, Verſtaͤndlichkeit, Leichtigfeit 
verſtanden zu werden. 2) Leichtigkeit 
ergriffen oder gefangen zu werden. 


Depreheriſion, depprèhenn ſch'n, 5. 
1) das Ergreifen, das unvermuthel 
Erhaſchen oder Ergreiſen auf der That 
2) die Entdeckung. 

to Depreſs, tu depreß, v. a. 1) nie 
derdriicken, unterdrücken. 2) fallen 
laſſen, herunter laſſen. 3) demiith 
gen, nlederſchlagen, zu Boden ſenken. 


Depreſsed, dèpreß d, part. adj. niedet 
gedruͤckt, unterdruͤckt, gedemuͤthiget. 


Depres ſion, depreſch'; oͤnn, S. 1) des 
Niederdruͤcken, die Unterdruͤckung, 
das Verſenken. 2) das Demuͤthigen, 
die Erniedrigung. 
Depresfive, depres : ſiww, adj. unter 


Depter 


to Depriye, tu depreiwy, v. a. 1) einen 


4 


derhaͤlt oder niederdruͤckt, ein Unter- 
druͤcker. hs 
Depriment, dep'- priment, S. der Muſ- 
el; der den Augapfel niederdrückt. 
Deprivation, deppriwaͤh⸗ ſch'n, S. 1) 
die Beraubung, das Wegnehmen. 2) 
der Verluſt einer Stelle, eines Einkom⸗ 
Deprivative, deprei - waͤtiww, adj. 
beraubend, hinwegnehmend. 


einer Sache berauben, 
men. 2) verhindern, 
z) entſetzen (ſeines Amts); abſetzen. 
4) befreyen; (von einem druͤckenden 
Kummer.) 9 
Deprived, depreiw'd, part, adj. beraubt, 


entſetzt. | 
Depriving, eee das Be⸗ 
tauben, die Beraubung. 
Depth, deptb, S. 1) die Tiefe, (das 
Maß einer Sache von der Ober⸗ 
flaͤche bis hinunter auf den Grund) 
ein tiefer Ort. 2) der Abgrund, ein 
Schlund von unendlicher Tiefe. 3) die 
Mitte einer Jahrszeit; als: 
in the Depth of Winter, in der Mitte 
des Winters, im hoͤchſten Winter, 
oder mitten im Winter. : 
4) die Dunkelheit, Undeutlichkeis. 
Depth of a Squadron or Battalion, 
bedeutet die Anzahl der Leute in einer 
Rotte, oder in wie vielen Gliedern ſie 
ſtehen, ft ; 
to Depthen, tu der ⸗ then, v. a. ver⸗ 
ven s etwas tiefer machen, ausgra- 
n. k | 
Depthening, dep'- thening / S, das 
or "1 Ausgra- 
Deptlining, depth ning, J ben, Ver- 
tiefen oder Tiefermachen. 
to Depucelate, tu depiu'- ſelaͤbt, v. a. 
die Jungferſchaft rauben, eine Jung⸗ 
ſer ſchwaͤchen. | 


Bepulfion, dẽpol⸗ſch'n, 8. das Weg- 


treiben oder Wegſtoßen, eine Verſto» | 


ßung. 

—— 99 depol: ſort, adj. wegtrei⸗ 
bend, A. ; þ | 

to Depurate, tu dep'- juraͤht, w a. rei⸗ 
nigen, ſaͤubern, laͤutern; ( wohlflin- 
gender dep'- pur&ht.) | 

Depurate, fi wrbt, adj. 1) getei- 
niget, von Unreinigkeit befreyet. 2) 
rein, nicht befleckt; (auch Depurated.) 

Depurdtion, depjurab'- ſch'n, oder de⸗ 
purkþ 
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Depresfor , dẽpres⸗ ſorr, 8. der nie⸗] Reinigung. 


| 


N 


ſie ihm neh⸗ 
ausſchließen. 


ligion. 
k Derby, deräh', S. 


- 


Der 
2) das Reinigen oder 

Saͤubern; (einer Wunde.) 

to Depure, tu depiubr,; v a. reinigen, 
laͤutern, ſaͤubern. 9 

Deputàtion, depjutàh / ſch'n, oder dẽͤ⸗ 
putaͤh⸗ ſch'n, S. eine Geſandſchaft, 
eine Deputation; das Verſenden mit 
beſonderer Vollmacht, mit beſonderen 
Auftraͤgen; die Vertretung eines an⸗ 
dern Stelle. n 

to Depùte, tu depiube, v. a. einen 
abordnen, bevollmaͤchtigen, mit beſon⸗ 
deren Auftraͤgen verſchicken. 5 

Depuited , depiub'- ted, part, adj. abs 
geſandt, verordnet, mit Auftragen 
verſchickt. . 

Deputy, dep⸗ puti, auch wohl oy” 
piuti, 8. ein Abgeordneter, ein Be⸗ 
vollmaͤchtigter, einer, der durch ein 
Reſcript bevollmachtiget iſt, das Ge⸗ 
0 e fuͤr einen andern zu beſorgen. 
the Lord Lieutenant or Deputy of 

Ireland, der Vicef6nig von Irrland. 

Dequanititate, tu detwann / titaͤbt, 

. v. a. vermindern. e *. 


to 


| Der, derr, eine Sylbs womit ſich einige 


Orte in England anfangen. 

to Deracinate,” tu ders ſinaͤht, v. . 
1) mit der Wurzel ausreißen. 2) ver⸗ 
tilgen, vernichten 2 . 

to Deràign oder to Derain, tu derahn', 
v. a. i) etwas darthun, beweiſen, recht- 
fertigen. 2) in Unordnung ſetzen, aus 
der Bahn, aus dem Lauf, aus der 
Ordnung bringen. BE. 

Deraignment oder Derainment, de⸗ 
rabn'- ment, S. 1)das Beweiſen, Dar⸗ 
thun, Rechtfertigen. 2) das Verwir⸗ 
ren. 3) das Abgehen von ſeiner Re⸗ 


1) Auftuhr, Unord⸗ 

nung, Laͤrm. 2) Luſt, Freude, -Frd- 
lichkeit. (Dieſes iſt nicht gebraͤuchlich.) 

to Dere, ty debr, V. a. 
gen; (veraltet. 


Schriftſtellern bedeutet es: ein 
Thiergarten, ein Parr. 
Dereliction, derrelick⸗ ſn, 8. 1) eine 
yinzliche Verlaſſung. a2) der verlaſſe⸗ 
ne 15 „oder der Zuſtand verlaſſen 


u ſeyn. . MT. 
Der —— —— elit, ad}, verlaſſen, 
zuruückgeiaſſen. edge 
Derelicts, derr': elickrs, 8. „iur. Gü- 

ter, ſo der Eigenthuͤmer vorſetzlich iy | 
2 oder zuruck gela n, vetlaſ» - 
ſen oder aufgegeben g e 


| chaden zufuͤ⸗ : HY 
Derefeld, dibr'-feld,- 8. in alten 


Der (450 )  . © - D& 
- Defeli&, wird auch das Land benennt | Derived, d?reiw'd adi. 
was die See zuruͤck laͤßt, das ausge- | tet 2c. een 
trocknet und zum Bau tuͤchtig i Deriver, dereiw'- 6r, S. einer det 
Dtexrick, derr'-i>, 8. der Henker, von dem Original herleitet, ein 2, 
Scharfrichter; (eigene Sprache.) leise., £ 
to Deride, tu dereid, v. a. verlachen, | Dern, dern, adj. 1) traurig, einſam. 
auslachen, ſpotten, laͤcherlich machen. 2) grauſam, wild; (veraltet.) 


Verided, deret⸗ ded, part, adj, verla- Dernier, dernjabr', adj. der letzte, zu, 
cet, ausgelachet, verſpottet, licher- letzt. (Dieſes Wort iſt franzoͤſiſch; fin, 
lich gemacht. | , der ſich aber auch in engliſchen Schrift, 

Derider, derei'-dor, S. 1) ein Spoͤt⸗ | ſtellern) als: 
ter. 2) ein Poſſenreißer, Schalts- | the dernier Resort is ſtill remaining 
nacr. i in the King, die letzte Inſtanz iſt und 

Deriding, deèrei - ding, S. das Verla⸗ bleibt der Konig. 

chen, Verſpotten. | to Derogate, tu dert'; 04&bt, v. a. den 
Derision, deriſch'-onn, 8. die Ver- Werth von einer Perſon oder Sache 
ſpottung, Verlachung; Verachtung. [ . yerumterſohen, verklei⸗ 
„1 een * en, TO Derogate , derr-0gkbe, v. n. 1) 
Deriſory, dèrei⸗ſori, adj. ſpoͤttiſch, verleumden, den guten Namen ſch mz 
5 h6hniſch — — Gelaͤchter * l — unter ſeiner Wilts 
Derivable Gere wil, adj. was ſich  Derogare, derr'; ogkþt, adj. am Werth 
herleiten laͤßt, was durch das Recht * verringert, herabgewir, 
ö — 50 * n on Derogation, derrogah': ſch'n, 8. 1) die 
Derivation, deriwaͤh ſchin, S. 1) die | Schwaͤchung oder Einſchrankung eincs 
Her - oder Ableitung; (eines Worts verhergegebenen Geſetzes. 2) eine 
oder Dinges 2c.) 2) die Ableitung des Verſchmaͤhung. Verlaſterung, Ver⸗ 
Waſſers von ſeinem Lauf. 3) das | läumdung, Herabwitrdigung einer 
Ableiten riner Fenchtlghel im Koͤrper Nen —_ be . Dinges. 3) der 
8 eee ; prac adj. ab: Derogative, dna P atiww, adj. nach⸗ 
eleitet, hergeleitet, von einem andern | — 1 - thut, das den 
| genommen. EW; 
Derivative, deriww · aͤtiw, S. das her- | Herogatorily, diragt - &torili, adv. 
mee, ers er die hergeleitete — 5 aaa eine verlaͤum⸗ 

; , | <A. A. - re. 
Derivatively , deciwwo's atiwli, ady. | Derogatorineſs, dèragk : aͤtorineß, . 
auf eine hergeleitete , mittelbare Weiſe. das Verläumden, das Schmalern des 
to Derive, tu dereiw, v. a. 1) den — Namens, der Nachtheil, Ab- 


Lauf des Waſſers von ſeinem Canal ruch. POLE 
5 1 2) herleiten; (von der Wur, Derogatory, dera - &tori,; adj. was tam 
zel, von dem Urſprung.) 3) mit,] den Werth vermindert was der Ehre Wheſcen 
© heſlen einem andern; (rein von der | nachtheilig iſt, verlaͤumderiſch, was WW Abſt, 
Quelle.) 4) mittheilen durch Ueber- | Abbruch thut. | 5 | 
ſendung oder Uebermachung. 5) gelan- | Dervis, derr wis, S. ein türkischer WM (rw: 
gen an einen andern, durch Abſtam- | Prieſter oder Mond. Kruͤn 
mung der Blutsverwandſchaft. 6) Deca. _ 4 
ausbreiten, nach und nach von einem Descant, des - 8 - 1) der - 
Ort zum andern verbreiten. 7) ein] kant; (in der Muſik.) 2) ein Ge. Fal 
Wort von ſeinem Urſprung herleiten, RO OG Os, OD pug 
ms ons bean. Fore , W umſcandliche Beſchreibung. Volg 


en. „ 
22 tu dereiw, v. n. 1) abſtam- | to Des cant, tu des Fant, v. n. 1) den — 
men. 2) herkommen, ſelnen Urſprung | Diskant ſingen, trillern, ſchlagen. 2) 
W umſtaͤndlich beſchreiben, . —5 komm 

a ten / 


Lag 
© 4 
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ren, weitliuftig ſeyn [ſiber etwas; 
| 10 einem tadelnden oder veraͤchtlichen 
Sinn.) | 
to Deſcend , tu deſend, v. n. i) herab⸗ 
oder herunterwaͤrts gehen, herabſtei⸗ 
gen, abſteigen, fallen, ſinken, herun⸗ 
ter kommen. 2) ploͤtzlich, wie ein 
eind uͤber einen her fallen. 3) in ſich 
elbſt gehen. 4) einen gewaltſamen 
Einſall thun, an einer fremden Kuͤſte 
landen. 5) herſtammen, abſtammen. 
6) als ein Erbgut auf einen Nachkom⸗ 
men fallen. 7) eine Rede von allge- 
meinen auf beſondere Betrachtungen 
ausdehnen. ? | 
to Deſcend', tu deſend', v. a. auf irs 
gend einen Ort abwarts gehen. 


beleendable, deſenn / daͤbl, adj. wo 


man hinab ſteigen kann. i 
Deſcendant, deſenn'- dint, - 8. ein 
Deſcendent , ein Nachkomme, ein Ab- 
koͤmmling. A 
Deſcended, deſenn⸗ ded, part. adj. her; 
abgekommen, hergekommen, entſproſ⸗ 


ſen. ä 
Deſcerident, deſenn ⸗ dent, adj. fallend, 


ſinkend, herunterkommend, herſtam⸗ 
mend oder abſtammend. 

Deſcendible, deſenn - dibP, adj. wo 
man hinab oder herunterſteigen kann; 
was durch Erbſchaft auf einen andern 
kommen oder fallen kann. 

r doͤſenn⸗ ding, adj. abſtei⸗ 
gend, abhangig, herabgehend, was, 
or 4, oben nach unten zu beweget, 
allend. 8 

Deſcenfion ,, doͤſenn/ ſy'n, S. 1) das 
herunterwarts Gehen, Fallen oder 
Sinken; das Abſteigen. 2) eine Ab⸗ 
2 Herabwuͤrdigung, ein Ab⸗ 


Deſeenſtonal, deſenn : ſchoͤnnaͤll, adj. 
zu einem Abhang — rig, einen Ab⸗ 
ſtamm, Abhang betreffend 5 

Deſeent, deſent, S. 1) der Abhang, das 
Abſteigen, Herunterſteigen. 2) der 
Fortgang, oder das Zunehmen herun⸗ 
terwarts, 3) eine Kruͤmmung, die 
Kruͤmme, die Neigung niederwaͤrts; 
(wo ein Strom oder Fluß laufen 
kann.) 4) der niedrigſte Ort. 5) der 
Fall von einem hoͤhern Stand, die 
8 6) ein gewaltſamer 

infall, eine Landung auf fremden 
Boden um ein Land feindlich zu uber- 


allen. 7) Uebermachung einer Sache 


urch Erbſchaft, das Fallen oder Ueber ⸗ 


„ ,-(4m) 


bes 


Herkommen von einem Original oder 
von den Voraͤltern. 9) die Geburt, der 
Abſtamm, Geſchlechtsfolge. 10) die 
Nachkommen, die Erben, ſolche, die 
aus der Geſchlechtslinie entſtehen. 11) 
ein Geſchlecht oder eine Generation, 
eine einzelne Stufe in dem Geſchlechts⸗ 
regiſter. 12) die Stufe der Subor⸗ 
dination. 
Deſcribe, tu deſtreib,” v. a. 1) etwas 
beſchreiben, auszeichnen, entwerfen, 
8 9 1 er⸗ 
ren. 2) in gehörige itel oder 
Abtheilungen eintheilen. 
Deſcribed, deſkreibd', part. adj. bes 
ſchrieben, erflare. St 
Deſcriber, deſtrei'; br, S. der etwas 
1 g 1 : 
eſcribing, deſkrei⸗ bing, S. das Be⸗ 
| ſchreiben; part. beſchreibend. *- 
Deſcrier, deſkrei⸗ oͤr, 8. ein Entdes 
wa, einer der etwas entdeckt, ein An⸗ 
geber. | 5 
Deſcription, deſkrip ſchn, S: 1) die 
Beſchreibung, (einer Pace d 5 
che,) eine Erlaͤuterung von etwas. 
2) eine Stelle oder Redensart, in 
welcher etwas beſchrieben oder erlaͤun⸗ 
5 — deſerip WE 8 POS. 
eriptive, p tiww, adj. be⸗ 
2 was beſchrieben werden 
ann. | | 
to Descry, tu dẽſkrei, v.a. 1) Nacho - 
richt von einer Entdeckung geben. 
2) ausſpahen, gewahr werden, ents 
decken, mit dem Auge wahrnehmen, 


etwas entferntes erblicken. 
Descry, deſtrei', S. eine Entdeckung, 
die Sache ſo entdeckt worden, of 


ausgeſpuͤrt. | 
Deserying, deſtrey'; ing, S. das Aus⸗ 
beben das Aus forſchen, das Ent⸗ 
8 | 4 
to Des eerate, tu des ⸗ ſekraͤbt, v. a. 
entweihen, entheiligen. bo 
Deſecration, deſſekraͤh'⸗ ſch'n, S. dle 
Entweihung, Entheiligung. a 
Desert, deg ⸗ ert, 8. eine e, Ein⸗ 
| 4 Widniß, ein unbevölkerter Ort. 
D ; A deF--ert, adj, wild, w * 
einſam, unbewohnt, unbebauet. ate 
to Deſert, tu deſert, v. a. 1) davon 
laufen, verraͤtheriſcher, niedertraͤchti⸗ 
ger Weiſe verlaſſen, abfallen, deſer⸗ 
tiren. 2) einen im Stich laſſen, einen 


— 


tommen auf einen andern. 8) das 


| fliehen, aufgeben. | 
Deſert, 


Descry'd, deſtreid', part. adj. entdedt, 


| * 
„S. der Nachtiſh, O 
ſiehe Deſſert. {<, Obst 
Deſert, deſert, _S. -1 
oder Auffuͤhrung in Ruͤckſicht auf Be- 
lohnung oder Beſtrafung, Grad des 
Berdienſtes oder der Verſchuldung. 
a) das Verdienſt, Auſpruch auf Be⸗ 
lohnung, Recht zur Belohnung. 3) det 
Verdienſt, (der verdiente Lohn.) 
Peſerted, deſerr ted, praet. et part. adj. 
verließ; verlaſſen. | 


Ire 


2 


he deſerted from his Poſt, er entlief 


von ſeinem Poſten. 
Deſerter, ' deſerr'- t6r, S. 1) ein Aus: 
reeiſſer, ein Ueberlaͤufer, einer der ſeine 
Sache oder ſeinen Poſten verlaͤßt. 
2) einer, der den andern im Stich laͤßt, 
der einen aufg lebt. 
'Deſerting, deſerr': ting, part. et ger. 
ausreißend, verlaſſend, das Ausreißen, 
Veerlaſſen. „ 
Deſertion, -deſerr'- ſch'n, 8. 1) das 
Ausreißen, das Verlaſſen eines Po⸗ 
ſtens, die Verlaſſung. 2) geiſtliche 
_ Kleinmiithigkeit , Verzweiflung. 
Deſertleſs, deſert - lefi, adj 
| — ohne Anſpruch auf Gunſt oder 
nu 


to Deſerve, tu deſerwwy, v. a. werth⸗ 
ſeyn oder verdienen, (gutas oder boͤſes.) 
to Deſerve, tu deſerww v. n. 


— 


Dinges werth ma ä 
Deſer ved, 8s ſerw' d, part. adj. vet- 
dient, werth 
Deſervedly, deferr'-wedli, ady. mit 
: ey aus Verdienſt, woh(verdienter 
N CY e 3 
'Peſerver ; d?ſerr'-w6r, S. der eine 
. 8 verdient, eine wuͤrdige 
Perſon. 
Deſerving, deſerr'- wi 
verdienend, das 
Deſervingly, ſiehe deſervedly, 
Deshabille, deshaͤbill, S. das 


8 13 (Iſt Fran- 
I 4 nel defi - kaͤnts, S. trodnen- 
dee Umſchläge auf eine Wunde. 
to Deficcate, tu deſi kaͤht, v. a. aus: 
N trocknen, e ausduͤnſten. 
2 i ausgetrocknet. 5 
Dieſiccàtion, deſickkaͤh⸗ ſn, 8. die 
OS. Austrocknung, das Austrocknen, der 
ausgetrocknete Zuſtand. 
Deficcative, deſicł⸗katiww, adj. aus. 


/ et ger. 
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* . 4 


- 


| hs * 


. ohne Ver- 


Nat: | 


. 


enſchaften 


Belohnung wiirdi fi tines | 
nun — , ines 


a 


4 a 1 


to Deſiderate, tu deſid'-er8ht, v. 

begehren, verlangen, brauchen, ver. 
miſſen, (wird ſelten gebraucht.) 

Deſideratum, deſid⸗ eràtomm, 8. tt, 
was, das die Nachforſchung bis jetzt 

noch nicht entdecken oder ausfindig my 
chen fonnen. f 

Deſidioſe, deſid'-diobs, adj. miljig 
faul, trag, verdroſſen. 


| 


to Deſign, tu deſein', v. a. 1) verotd, b 
nen, beſtunmen, etwas beabſichtigen, De 
beſchlleßen, vornehmen. 2) einen 2 
Plan entwerfen, einen Anſchlag ma- * 
chen, etwas auszeichnen. 0 

Deſign, deſein', S. ) ein Vorſaz, M © 
Anſchlag, Vorhaben. 2) ein Plan, i # 
eine Zeichnung, ein Abriß, ein zum fo 

Nachtheil eines andern formirter Plan, Deſi 
3) eine Idee, dle ein Kuͤnſtler aus;u, y 

| ren oder auszudriicken gedenkt. Deſi 

Deſignable, deſein'; aͤbl, adj. was man * 
het Ai unterſcheiden kann, unter; 4 

eidlich. | 

Debignation, deſſign&b/, ſeb'n, S. P.. | b* 

Bezeichnung durch ein deſotiderts 1 

erkmal, eine Andeutung, Anzeige, . 
ein Verzeichniß. 2) die Beſtimmung ry 
Jo Amt, Anweiſung. J) de 5. uf 

ichtigkeit, das Vor haben. elir 
to DeSignate, tu defi-ignabt, v. ern 
durch ein beſonderes Merkmal bezeich⸗ b * 

N aft 

ed, deſeind, part. adj. verot 

een , beſchloſſen, entwot! * 

Deſignedly, deſei'-nedli, adv. abſid * 

lich, vorſetzlicher Weiſe, mit laß ent 

mit — Vorbedacht, nicht zufil 4 

ger Weiſe. | if 

| Deſigner; deſei-ndx, 8. 1) einer dt Deſisti 
Abſichten dar, der ſic etwas vor {th 
der mit einem heimlichen Anſchat - ev 

| utngehet, etwas auszufuͤhren Wis * 

lens iſt. 2) ein Zeichnet ein Abreiße 5 ay 
der eine Idee angiebt. Decola 

Deſigning, deſei - ning , part. 20% Vesola 
1) hinterli ig, verratheriſc, treult verla 
betruͤgeriſch, falſch. 2) beſtimmen) — 
vornehmend ; als S. das Vornehm, {lf 

a 2 Man, der ſeine uͤblen 19? — 
en bey etwas hat, ein falſch mage 
chleichfuchs. "If ' - af 
— deſein - leß, adj. ohne ; "x ev 

— ny unbewuſt, u dee 

DefignleGly, deſein': leßli, ady, Wl — 

wiſſender, unbedachtſamer Weiſe, o! e 


die geringſte Abſicht. Very 


Des 
Peſignment, deſein'- ment, S. ein Vor- 
aben, ein Vorſatz, Anſchlag, ein 
lan ju feindlichen Abſichten; ſiehe 
ferner Deſign. 

Deſirable, deſei-rgbl', adj. was ernſt⸗ 
lich zu wuͤnſchen iſt, wuͤnſchenswerth, 
erwunſcht, angenehm. 

1 die Verlangenswuͤr⸗ 
digkeit. 3 ; 

Deſire, diſeir, S. der Wunſch, das 
Verlangen, das Begehren, die Bitte, 

was man mit Begierde zu erhalten 
oder zu genießen wuͤnſcht. 

10 Deſire, tu deſeir', v. a. 1) wuͤn⸗ 
ſchen, begehren, verlangen. 2) bitten, 
fordern, erſuchen, erheiſchen. 

viſe 10 2 rd, part. adj. gewuͤnſcht, 

egehrt. 

Deſiredly, ' deſet -redli, adv. nach 


Wunſch, 

Defirer, dẽſei⸗ roͤr, S. ein Begehrer, 
einer der etwas wuͤnſcht, verlangt, der 
begierig wornach iſt. 


- 


langend, das Verlangen, Begehren. 
Deſirous ' deſei - rof , adj. egierig, 
luͤſtern, voller Verlangen. 


ernſtliche Verlangen, die Begierde 


BY wornach. | | 

tid BY Deſirously, d&ſei'- roßli, adv. ſehnlich, 

md eifrig, begierig, ien mit Begierde. 

wor i 2 Delisf, tu deſiſt, v. n. von etwas 
abſtehen, ablaſſen, aufhoͤren, ein⸗ 

Flei Defiztance, deſis ⸗taͤns, S. das Abſte⸗ 

fil. * das Ablaſſen, das Einhalten, 

D king: Sen ti ab 

eusting, deſis⸗ ting et ger. ab!» 

00 Maße das Abſtehen voa etwas, das 

aſſen. a 
e dif rw, adj, nog 
| iefiend. t 
rept Deſk, deſk, S. ein Schreibepult. 
+. a besolate, des ſolgbt, adj. wuͤſte, öde, 


verlaſſen, zerſtsrt 2c. ohne Bewohner, 
ee entbloͤßet, ohne Ge⸗ 


aft. 

to Desolate, tu des / ſolaͤht, v. a. vers 
wuͤſten, verheeren, entvslfern. | 

Desolately, des'- fol&btli, ady. auf 
eine verwuͤſtete, oͤde Weiſe, verwuͤſtet, 

detherr ert. 


, 


Desolateneſs, des ⸗ ſolaͤhtneß, 8. die 


SOS, - 
Noxtvevo deſſolsb'- ſch'n, 8. 1) eine 
Verwüͤſtung, Verheerung, Entvölke⸗ 


, 


(43) 


| 


Deſiring, deſert - rin part. et ger. ver⸗ | 


Delirousneſs, deſei - roßneß, S. das | 


Wuͤſteney, der einſame, verlaſſene | 


— 


Des 


rung, ein verlaſſener Ort. 2) die 
Dunkelkeit, Traurigkeit, Schwermuth, 
die Verlaſſung. | 
Deſpair, diſpaͤhr, S. 1) die Verzweif⸗ 
lung, Hoffnungsloſigkeit. 2) was 
Verzwei "ng verurſachet, wozu keine 
Hoffnung iſt. 3) Verluſt an Ver⸗ 
trauen in die Gnade Gottes. 
to Deſpair, tu diſpaͤhr, v. n. verzwei⸗ 
feln, verzagen, ohne Hoffnung, aller 
| Hoffnung beraubt ſeyn. | 
deſpaired of, bey dem man ausgehoffet 
bot , wm dem man nichts mehr zu 
offen hat. 
Deſpairer,, diſpaͤhr⸗ oͤr, 8. ein Vers 
zweifler , einer der alle Hoffnung auf» 
giebt, ohne 2 iſt. | 
Deſpairful, diſpaͤhr⸗ full, adj. verzwei⸗ 
felnd, ohne Hoffnung, (veraltet.) | 
Deſpairing, diſpgb'-ring, adj. vere 
zweifelnd. | 
Deſpairingly, diſpgh'- ringli, adv. auf 
eine Art, die Hoffnungsloſigkeit oder 
Verzweiflung andeutetſ, auf eine ver⸗ 
zweifelnde Weiſe. : | 
to Deſpatch, tu diſpaͤtſch, v. a. 1) in 
Eile fortſchicken, geſchwind abfertigen. 
2) aus der Welt ſchicken, toͤdten, ums 
Leben bringen. z) eln Geſchaͤfte ge» 
ſchwind verrichten. 4) eine Sache 
— einem andern beſchließen, abma⸗ | 
n. 6 0 1 
Deſpatch,, diſpaͤtſch, S. 1) eine ge⸗ 
ſchwinde Ausfuͤhrung, ſchnelle Verrich⸗ 
tung. 2) ein Expeeſſer, ein eiliger Bote 
oder eine eilige Botſchaft; als: 
Deſpatches were ſent away, es wur⸗ 
den eilige Boten 1 oder 
fortgeſchickt, oder die Depeſchen wur⸗ 
den abgefertiger. 
Deſpateliful, diſpaͤtſch⸗ full, adj. eilig, 
ur Eile geneigt, zur emſigen oder ge⸗ 
winden Verrichtung eines Geſchifs 


tes geneigt. „ 
do, 8. ein toll⸗ ; 4 


| 


- 


| 


Deſperado, deſpiraͤh⸗ 
| kuͤhner . | 
Desperate, des'-perabr, ad). ) 
Hoffnung, verzweiflungsvoll. 5 ohne 
auf Sicherheit zu denken, ohne Furcht 


eilt. 3) unwiederbringlich, unuͤber⸗ 
ſteiglich. 4) gefaͤhrlich, erſchrecklich. 
5) toll, grimmig, heftig, -wiithend. 
6) in einem hohen Grade. (Dieſer 
Sinn iſt ſcherzhaft, und bezeichnet nur, 
daß eine ſchlechte Eigenſchaft im hohen 


Grade herrſcht.) 


Ce D eſpe- 


% * 


ohne 


vor Gefahr, wild in Tag hinein, uͤber⸗ 


Des 
Defperately, des peribtli, adv. aus 
Verzweiflung, auf eine wuͤthende, tolle 
Weiſe, — _ yo oder Ge- 
ahr zu denfen, ſehr a 
a. I deſperately in TN with him, 
ſie verliebte ſich heftig oder verzweif- 
lungsvoll in ihn. 
Des perateneſs, des: pèraͤhtneß, S. die 
Tollkuͤhnheit, Vermeſſenheit, Ueber⸗ 


eilung, Wuth. _ 2 
Deſperation, deſperah -ſ&'n, S. die 
erzweiflung ; ſiehe ferner Deſpair. 
Despicable, des'- pikaͤbl, adj. verachts 
lich, gering, niedertraͤchtig, ſchaͤndlich, 
nichtswuͤrdig. es 
Despicableneſs, des'- pikaͤbl'neß, 8. 
die Schaͤndlichkeit, nichtswerthe Ci- 
enſchaft, die Veraͤchtlichkeit, das vers 
- achtliche Weſen. R 
Despicably, des: pikaͤbli, ady. ver 
_ ow, 5 Weiſe. 
eſpight, eſpite. | 
Defpifable, diſpei⸗ ſaͤbl, adj. vericht- 
lich, was mit Verachtung angeſehen 


wird, gering. 
Deſpiſablenefs, diſpei' - ſaͤbleneß, 8. 
die Verkchtlichkeit , veraͤchtliche Art. 
to Deſpiſe, tu diſpeiß, v. a. verachten, 
geringſchaͤtzen, einem ungebuͤhrlich be⸗ 
gegnen. (Shakespeare hat es oſt fuͤr 
verabſcheuen gebraucht.) | 
Deſpiſed, diſpeiß'd, part. adj. verach- 
tet, geringgeſchaͤtzt 2c, 
Pen, diſpei⸗ſoͤr, S. eln Veraͤchter. 
piling, diſpeiß⸗ ing, part. et ger. 
da das 2 — belt, Haſ 
pite, di peit , 4 A 
Groll, tuͤckiſche Art, Feindſchaft. 
2) der Trotz, unuͤberwundene Wider- 
ſekung. z) boshafte Handlung, dos. 
haftet Widerſetzen, der Widerwille. 
to Deſpite, tu diſpeit, v. a. drgern, 
beleidigen, Unruhe verurſachen, unge⸗ 
bn _ 280 „ * 4 
Deſpiteful, diſpeit⸗ full, adj. vera 
tend, boch, voller Groll, voller 
Haß, voller Unfug, doͤsartig. 
Deſpitefully, 5 adv. aus 
Verachtung u 


| 


— 


( 434 ) 


to Des pumate, tu des'- piumaͤht/ v. a. abs 


Des 


Deſpoiled, diſpail d, part. adj. beraubt, 
gepluͤndert, ausgezogen. 

Deſpoiling, diſpail⸗ ing, part. et ger, 
beraubend, das Berauben, Auszie⸗ 


hen ꝛc. D 

1 n-9-wocy 1 ſch'n, S. das 
erauben, das Ausziehen, das Pluͤn⸗ 
ern. 
to Deſpond, tu diſpand', v. n. vers to 
weifeln, die Hoffnung verlieren, den 
uth ganz ſinken laſſen, niederge⸗ | 
lagen werden, die Hoffnung zur De 


goͤttlichen Gnade verlieren. 
. Deſpondence, diſpann⸗ denns, 
or 8. 
wy * diſpann⸗ dennſi, 
die Kleinmuͤthigkeit, Verzweiflung, 
| Hoſſnungsloſigkeit. 

Deſpondent, diſpann⸗ dent, adj. vers 
zweifelnd, hoffnungslos, kleinmuͤthig 
machend, niederſchlagend, abſchreckend. 

to Deſponſate, tu diſpann : ſaͤht, v.a. 
verloben, zur Ehe verſprechen. 

1 diſpannſaͤh⸗ ſch'n, 8. 
die Verlobung, Verſprechung zur Ehe. 

Despot, des patt, S. ein unumſchraͤnk⸗ 
ter, abſoluter Fürſt, (wie in der Wal 

lachey,) einer, der mit unbegraͤnzter 

* — ; * ital 

potical, deſpat-ifal, 
wy brig 


or x 
Deſpotick, deſpatt'-i>, I unbegrinjt 
_—_ willfuhrlich , frey, unverant- 
wor . 
Deſpotically, deſpatt⸗ ikaͤlli, adv. auf 
elne unumſchraͤnkte, willkuͤhrliche 


_— a 

Deſpoticalneſs, deſpatt - ikaͤlneß, 8. 

unumſchraͤnkte Gewalt die Naa 
Gewalt. 

Des potiſm, des potißm, 8. Deſpotiſ 

mus, unumſchraͤnkte Gewalt, unge⸗ 


— freye Herrſchaft und Regie 


l 


| 


adj. unum⸗ 


0 t ; des'- iumaͤht, v. 
— Schaum 4 8 


werfen; (auch Deſpume.) 


veraͤchtlicher —_— en. after, ſchaͤumen, den Schaum abnehmen, die getoͤdt 
Deſpitefulneſs , 1 1 fullneß, 8. Unreinigkeit abſchaͤumen. ET. Deſtroy 
Bosheit, Haß, Widerwille, Feind- | Deſpumation, deſpinmab' - ſc'n, 8 ter, V 
ſellgkeit. die Abſchaͤumung, das Auſwerfen des Denon; 
Deſpiteous, diſpeit'- tofi, adj. boshaft | Schaums oder der Unreinigkeit, (beym — Y 
| mig. (Ein Wort, das wenig ge- ochen) 8 werhee 
braucht wird.) I Desquamition, desquàmaͤh⸗ ſch'n, 5 er 
to Deſpoil, tu diſpail, v. a. rauben, das Ausnehmen der Splitter aus den Deftructi 
ber aus zi Knochen; Abblaͤtterung. berblich 


auben, plündern, 


| 


- 


Des 


to Deſquaniate, tu desfwamm'- gbt, 
x) die Splitter von zerbrochenen Bei⸗ 
nen ausnehmen. 2) den Fiſchen die 

Flohjedern abſchneiden. 

Deſſert, deſſert, 8. der Machtiſch bey 
einem Gaſtmahl, (Obſt und dergl.) 

Deſſicative, ſiehe Deſiceative. l 

Deſtillation, ſiehe Diſtillation. 

to Destinate, tu des'- tingbt, v. a. zu 
einem beſondern Endzweck beſtimmen, 
verordnen; auch Deſtine. We 

Destinated, des tinaͤhted, part, adj. 

beſtimmt, verordnet, — — 

Deſtination, deſtinaͤh⸗ ſch'n, S. die Be⸗ 
ſtimmung, das Vorhaben oder der 
End „ wozu etwas beſtimmt iſt, 
die Verordnung, ſo man in ſeinem 
Herzen gemacht. 


* 


to Destine, tu des tinn „v. a. 1) bee | 


ſtimmen, widmen, unabinderlich zu 
einem Stand beſtimmen. 2) zu ir⸗ 
gend einem Gebrauch oder Vorhaben 
beſtimmen. 3) zur Beſtrafung ver⸗ 
urtheilen. a * 

Destined, des tinn'd, part. adj. bes 
ſtimmt, gewidmet :c. 2 

Destiny, des ⸗ tini, S. 1) das gittliche 
Geſchick, das Schickſal, das Verhang- 
1 \ 


niß. 

2) the three Deſtinies, die drey Par⸗ 
cen, ſo den Faden des menſchlichen 
Lebens ſpinnen und (abſchnelden) das 
Schickſal beſtimmen. | 

Destitute, des'-titjut, adj. ) verlaſ⸗ 


ſen. 2) verachtet, ohne Freund. 3) 


entbloͤßt, in Mangel, ohne Hilfe. 
Destituteneſs, des ⸗ titjutneß, 8. 

verlaſſene, der entbloͤßte Zuſtand. 
Deſtitition, deſtitjub⸗ſch'n, S. die 

Verlaſſung, der Mangel, die Noth. 


to Deſtroy, tu diſtrai, v. a. 3 zers 
ſtiren, abreißen, zu Grunde richten, 
vettilgen. 2) verwuͤſten, oͤde machen, 
verheeren. 3) todten, vernichten. 4) 


einer Sache ein Ende machen, in Nichts 
verw:*deln. 


Deſtroy d, diſtrai'd', part. adj. einge⸗ 


riſen, verwuͤſtet, verderbt, vertilget, 


getoͤdtet 2c. 


Deſtroyer, diſtrgi'- 6r,, S. eln Yerſtd» 
ter, Verwuͤſter, ein Vertilger, Toͤdter. 

Deſtroy ing, diſtray⸗ ing, part. et ger. 
jerſtorend , = verwuͤſtend, 
verheerend, das Zerſtdren, Verheeren ꝛc. 

Deſtruetible, diſtrock⸗ tibl', adj. ver». 
derblich, der Zerſtoͤrung unterworfen. 


| 
| 


| 


| 


FERC 
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Deſtructibility, diſtrocktibil⸗ iti, S. 
die Neigung zum Verderben, die Un⸗ 
terwuͤrfigkeit des Zerſtoͤrens. 

Deſtruction, diſtrock / ſch'n, S. 1) das 
Zerſtoͤren, das Uebernhaufenwerfen, 
die Umkehrung, die Niederreißung. 
2) das Toͤdten, das Morden, Um⸗ 
bringen. 3) der zu Grunde gerichtete, 
ny Zuſtand, der Untergang, das 

erderben. 4) Urſache der Verwuͤ⸗ 
ſtung 2c. ein Entvoͤlkerer, Verheerer, _ 
(wie die Peſt.) 5) in der Theolo⸗ 
gie, der ewige Tod | 

Deſtructive, diſtrock⸗ tiww, adj. vers 
wuͤſtend, verheerend, was eine Zugrund⸗ 
richtung, Verwuͤſtung, Verheerung ꝛc. 
verurſachet. x 

Deſtructively, -diſtrocf' :tiwli, ady. 


| derbliche, 
mens, Were le, we 


Deſtructiveneſs , diſtrock⸗ tiwne J 
die Verderblichkeit, die Eigen 


zum Verderben, zum Zugrunderichte 
oder Vertilgen. hs "on 


Deſtructor, diſtrock⸗ torr, S. der Vers 
5 rd, Verwuͤſter, Verheerer, Vers 
ger. G44 
Deſudation, desjudaͤh / ſch'n, S. ein 
heftiges, unmaßiges Schwitzen. N 
Desuetude, des -ſwitjud, S. die Ent⸗ 
wohnung, Abgewohnung, Ungewohn⸗ 
in das Ablaſſen von einer Gewohn⸗ 


eit. N | 
Deſultor, deſol; torr, S. einer der von 
einem Pferd aufs andere ſpringt, eln 
Voltigeur. c 8 | | 
Desultory, des oltori, Nadi. von 
or T einer 
Deſultòrious, desolto⸗ rioß, Sache 
zur andern gehend, veraͤnderlich, wan⸗ 
— flatterhaft, unbeſtandig, unor⸗ 


to Deſiime, tu diſchubm', v. a. nehs 
men, hernehmen, borgen. ah 

to Detach, tu detaͤtſch, v. a. 1) abi 
ſondern, befreyen, von etwas trennen. 
2) eine iſſe Anzahl Soldaten aut 


jedem Regiment herausnehmen, de⸗ 
tachiren. | 
Detached, d?etatſh'd', part. adj. i abs 
geſondert , herausgenommen, detachſ» 
ret. a) frey, nicht vermenget, (in der 
Mahlerey.) 20A | 


detached Pieces, Aufienwerke, als Horns 
werke, Halbemonden 2c, (beym Fe⸗ 


ſtungsbau.) | 
Eea De- 


Det 


ausgezogene Mannſchaft, ein Com⸗ 
mando, ein Detaſchement. 

to Detail, tu detaͤhl, v. a. genau, um⸗ 
ſtindlich exzaͤhlen, vorſtellen. 

Detail, derah 
genaue Verlauf einer Sache, genaue, 


umſtaͤndliche Nachricht. 2) die Zer⸗ 
- rn oder Vereinzelung einer 
Waare. 


in Detail, Stuͤckweiſe. | 
to Detain, tu detgbn, v. a. 1) abhal- 
ten, vorenthalten, zuruͤckhalten, in 
Verwahrung behalten. 2) an der 
Abreiſe verhindern. 


Detàinder, detaͤhn ⸗ doͤr, S. ein Ver ⸗ 


 hafts-, Capturbefehl. 2 
Detained, derabnd', part. adj. ange- 
halten, abgebalten, zuruͤckgehalten, 
aufgebalten 2c. | 
Detaàiner, detaͤh⸗ noͤr, S. der etwas 
auf - oder zuruͤckhaͤlt, der einem andern 
ſein Recht vorenthaͤlt. 


ining, detaͤb⸗ ning, JS. das 
| or | | Abhal- | 
Detainment, deètaͤhn⸗ ment, ] ten, Vor⸗ 


enthalten, Aufhalten, Verhindern. 
to Detecf, tu deteckt, v. a. entdecken, 

offenbar machen, ausfindig machen. 
Detected, deteck⸗ ted, part. adj. ent- 


deckt xc. 
Detecter, detect: tor, S. ein Entdecker, 


ein 8 einer der offenbaret oder 
aus find 
verbergen mochte. 

"Detecting, deteck⸗ ting, S. die Entde⸗ 
ckung, das Entdecken. 
Detection, deteck⸗ ſch'n, S. die Ent- 
deckung eines Verbrechens, Betrugs 

| oder einer verborgenen Sache. 

Detention, detenn⸗ ſch'n, S. 1) die 

- Zuriicbehaltung oder Anhaltung deſ⸗ 

ſen, was einem andern gehoͤret, die 


. 2) die _ 
g, Einſperru : | 
8 Detent, Seen, der Einfall in ei⸗ 
ner Schlaguhr. 3 
Deteritive, detenn'- tiwry, adj. zuruͤck⸗ 
haltend, anhaltend. 


to Deter, tu deterr', v. a. von etwas 

abſchrecken, verhindern, hintertreiben. 

to Deterge, tu deterdſth,' v. a. abwi⸗ 

Iſchen, abfegen, reinigen. 

Detergent, deterr'- dſchend, adj. rei⸗ 

2 dasjenige, was reiniget, aus⸗ 

ge. $4 | | 

> Deterioràtion, dètirioraͤh⸗ ſdyn 9. 
BVerſchlimmerung, Schade. 


r 


- 


| 


. 
Detachment, dẽtàtſch⸗ ment, S. eine 


| 


l, S. 1) derumſtindliche, | 


g macht, was der andere gern | 


- 


Det 
Determent, dèterr⸗ ment, S. die Ab 
chreckung, Abhaltung, Urſache der 


bſchreckung, dasjenige, wodurch jes 
mand abgehalten wird. 


Determinable, d?terr's minaͤbl', aj, [ 
was man entſcheiden, eroͤrtern, ſchlich⸗ 
ten, ausmachen kann. [ 

Determinate, deterr'-min&bt, v. a. 
begraͤnzen, feſtſetzen, beſchlleßen, be, D 
ſtimmen. 

Determinate, deterr'- minaͤbt, adj, 

) feſtgeſetzt, entſchieden, deſtimmt, M 2 
Fn 2) cube Nr 5 
entſcheidend, beſchließend. 4) ſtand⸗ 
haft, entſchloſſen. f F D 

Determinated, deterr'- minghted, part, 
adj. beſtimmt, beſ<loſſen ; ſiehe De- | 
termined, - De 

Deter minately, deterr⸗ minaͤhtli, ady, 
1) mit ſtandhafter Entſ<liepung; be⸗ 0 
herzter Welle 2) ausdruͤcklich, ge 
wiß, unveraͤnderlicher Weiſe. De 

Determination, deterrminab - ſd'n, { 
1) die beſtimmte Weiſung zu einem De 
gewiſſen Vorhaben. 2) der Erfolg l 
der Berathſchlagung, der gefaßte oder De 

enommene Entſchluß. z) rechtliche t 
tſcheidung, der endliche Entſchluß. 2 

Determinative, deterr'-min&tivwy, adj, Der 
1) was unwiderſprechlich zu einem ge, v 
wiſſen Endzweck beſtimmt oder leitet, h 
was entſcheidend, beſtimmend it. WM Det 
2) dasjenige, was eine Einſchraͤnkung vi 
macht. n 0 

Determinatively, dẽterr⸗minaͤtiwwli; 0 
adv. auf eine gewiſſe, beſchließendt, g 
entſcheidende Weiſe. Detk 

Determinator, deterr'- minghtorr, 5. * 
einer” der entscheidet, ein Schies ff th 

richte. . 

to Determine, tu deterr⸗minn, v V: 
1) feſtſetzen, beſtimmen. 2) beend/ * 
gen, den letzten Ausſoruch thun. WW Veri 
3) begrinzen, einſchraͤnken, ein Zit a 
ſetzen. 4) in Ordnung bringen, jv D ks 


recht machen. 5) auf die Wahl wit 
ken. 6) beſchließen, auseinander e 
hen. 7) einer Sache ein Ende machen, 
vertilgen. | 


to Determine, tu deterr'; minn, v. 1 
5 beſchließen, einen endlichen Enb 
chluß faſſen. 2) der Meynung ſeq". 
3) endigen, zu einem Ende, zu einc 
Entſcheidung kommen. 4) ſich eine 
Sache wegen entſchließen. 


Determined, deterr'- mind , part. ad. 
beſchloſſen, RJ . 
e 


* 


Det 
, 


Deterràtion, deterraͤh⸗ ſch'n, S. die 


Entdeckung einer Sache durch Weg: 

taͤumung der Erde, die es verbirgt; 

das Ausgraben. | 
Deter red,  deterr'd, part. adj. abge- 


ſchreckt. 1 5 
Deterring, deterr - ing, ger. 
abſchre! d, das Ab} - 


Detertion, deterr z ſch'n, S. die Abwi⸗ 
ſchung einer Wunde, das Reinigen, 
Abſegen. | 

Deterſive, deterr- ſiww, adj. abwi⸗ 
ſchend, reinigend, was zu reinigen 
vermag. N 

Deter ſive, doͤterr⸗ſiww, 8. ein Mit- 
tel, das zur Reinigung der Wunden 


dient. 4 


1 _— ſiwwneß, 8. 

die rung, Reinigung. | 

to = dn dskeſt, v. a. verabſcheuen, 
haſſen, Greuel an etwas haben. 

Detestable, detes'; taͤbl', adj. abſcheu⸗ 
lich, verhaſt. | 

Detestably, detes⸗ tabli, adv. abſcheu- 
licher, greulicher, verhaſiter Weiſe. 

Deteſtation,, deteſtab - ſch'n oder det⸗ 
teſtaͤh⸗ſch'n, S. der Abſcheu, die 
Verabſcheuung, der Greuel vor etwas. 

Detes ter, detes'- toͤr, S. der haßt oder 
verabſcheuet, einen Greuel an etwas 
hat. b . | 

Detesting, detes'; ting, part. et ger. 
verabſcheuend, haſſend, das Verab⸗ 
ſcheuen, Haſſen. . : 

to Dethrdne, tu dethrobn', v. a. vom 
Thron ſtoßen, der koͤniglichen Wuͤrde 
berauben. : : 

Dethrdned, dethron'd', part. adj. de⸗ 
throniſirt, vom Thron verſtoßen. 

Dethrdning, dethrobn'; ing, S. das 
Verſtoßen vom Thron, Berauben der 
Krone oder der königlichen Wuͤrde. 

Detinue, dẽtinn⸗ju, S. ein Rechts⸗ 
ne wegen eines zuruͤckbehaltenen 

fandes. 2% 

Detonation, detonaͤh⸗ ſch'n, S. (in der 
Schmelzkunſt,) das Verpuffen, das 
Krachen der Metalle in den Tiegeln, 
wenn ihre Feuchtigkeit heraus muß, 
das Vertreiben der unreinen, qc, 
und ſchwefelichten Theile aus dem A 
timonio 2c, e 

to Detonize, tudet-toneifs, v. a. ver⸗ 
puffen, (in der Schmelzkunſt, das 
Unreine und Fluͤchtige aus den Metal⸗ 
len fortſagen, und das Reine und Fixe 


zuri>halten, welches nicht ohne Kra- | 


chen zugehet. 


„ - n 


. die Schddlichkeit, das nachtheilige 
Weſen | : 


to Detort, tu detart, v. a. verdrehen, 

verkehren, (den wahren Verſtand oder 

N = Pn a 9” Bedeutung einer 
e , 


to Detract, tu dòtraͤckt, v. a. i) ſchmaͤ⸗ 
lern, das Anſehen verringern, ver⸗ 
laͤumden. 2) etwas abziehen, ver⸗ 
mindern, abnehmen. 

Detracted, detract: ted, part. adj. vers 
laͤumdet, verlaͤſtert x. 

Detracter, detraͤck⸗ toͤr, S. ein Ver⸗ 
laͤumder, einer der dem andern die 
Ehre raubt oder den guten Namen 


ſchwaͤcht. Sa : hu, Y 
Detracting, detract" ting, S. 2 die 


or 
Detraction, detraͤck⸗ ſch'n, j dung. 2) 
das Abziehen oder Abnehmen von 
etwas. 8 
Detractive, detract”: tiww, adj. vers 
laͤumderiſch, ehrenruͤhrig. 3 


Detractively, detraͤck⸗ tiwwli, ady. 


verlaͤumderiſcher, lehrenriihriger Weiſe. 
Detractory, dẽtraͤck⸗ tori, adj. verlaͤum⸗ 
deriſch, durch Abſprechung des Vers 

dienſtes, verkleinerlich, nachtheilig. 


Detractreſs, detraͤck treß, S. eine Vers 


laͤumderin, ein tadelſuͤchtiges Weib. 
Detriment, det'-triment, S. Verluſt, 
Schade, Nachtheil, Unheil, Verrin⸗ 
gerung. | 
Detrimental, dettrimenn' - tal, adj. 
—— nachtheilig, was Verluſt ver⸗ 
urſachet. f 
Detrimenitally, dettrimenn': talli, adv. 
nachtheiliger, ſchaͤdlicher Weiſe. 
Detrimentalneſs, dettrimenn⸗ taͤlneß, 


eſen. N 
Detrition, detriſch's oͤnn, S. bas Abs. 
nutzen, Abreiben, Abſchaben. 
to Detrude, tu detrubd', v. a. herab⸗ 
ſtoßen, in eine niedrige Stelle herun⸗ 
ter zwingen oder ſtoßen. 15 
Detruſion, detruh'- ſch'n, S. die Hers 
abſtoßung. PUSSY | | 
to Detruncate, tu detronk⸗ abr, V. a. 
behauen, beſchneiden, verfiirzen, = 
Detruncàtion, detronkaͤh⸗ ſch'n, 8. das 
Behauen, Beſchneiden, oder 
Abkuͤrzen. 3 
Cn, 9 S. das 
ederwerfen, Herunterſetzen. 
8 19 'n, S. die 


g. ; 
Deuce, djuhs, S. 1) —— (ein Wort, 
das im Spiel gebraucht wird.) 3) der 


Teufel; ſiehe Deuſe. 
| Ee; = 


to Develope, tu dewel'- op, v. a. ent- 
wickeln, aufdecken, loswickeln. 
Devergence, dẽwerr⸗ dſchens, S. der 
Abhang, die Neigung. { 
to Deveſt, tu diweſt, v. a. ) ent- 
kleiden, der Kleider berauben, auszie⸗ 
| = 2) abſchaffen, widerrufen, etwas 
ates wegnehmen, einen vom Amt 
abſetzen, die Einkuͤnfte nehmen. 3) von 
etwas Boſem befreyen. . | 
Devested, diweſ#- ted, part. adj. aus. 
gezogen, gepluͤndert 2c. 
Devex, dewecks, adj. eingebogen, abs 
haͤngig, niederwaͤrts gebogen. 
Devexity, deweck / ſiti, 8. die Beu- 
gung, Kruͤmmung, das Abhangen, die 
Einkruͤmmung. . 


to Deviate, tu dih⸗ wiaͤht, v. n. i) vom | 


Wege abgehen, aus der Bahn ſchreiten, 
abweichen. 2) ſich verirren, auf Irr 
wege gerathen, ſuͤndigen. 

Deviation, dewiaͤh⸗ ſch'n, S. 1) die 
Abweichung vom rechten Wege, das 
Verirren, die Entfernung. 2) die Ab⸗ 

weichung von der angenommenen Re⸗ 

, gel. 3) Miſſethat, irrige Auffuͤh⸗ 
; rung. p — 

Device, deweis', S. 1) eine Erfindung, 

eine Kriegesliſt, ein Mittel und Weg. 
2) ein Vorſatz, Anſchlag, ein ausge⸗ 
dachter Plan, ein Project , eine Be⸗ 
trachtung. 3) die Deviſe oder das 
Sinnbild auf einem Schild, das Wap⸗ 

pen einer Nation oder einer Famille. 

J die angeborne natuͤrliche Art, Er⸗ 

ſinnung. 5 

Devil, dew⸗ wil, S. 10 der Teufel, 
der Verſucher und geiſtlich 
Menſchen. 2) ein gottloſer Mann 

oder gottloſe Frau. 3) eines Druckers 

Junge, der immer in Verrichtungen 

- ausgeſchickt wird. - 4) ein ſchmaler 
Strich von blauem Zwirn in des K0- 
nigs Schiffsſegeln. 


the Devil may dance in his Poe 


der Teufel kann in ſeiner Taſche tan⸗ 
zen, (d. h. er hat kein Geld.) 
oy — 5000 55 to the Devil, aus 
Furcht e emand ſeyn. 
to pull the Devi * Tal Ju Aus- 
| ten genoͤthiget ſeyn, nicht 
mehr zu helfen wiſſen. 
Devils - Books, dew'⸗w'ls⸗ buks, 8. 
. 
Devil. Catelier, (or Devil Driver), dew”: 
5 wl ⸗kaͤtſch⸗oͤr, S. ein Prieſter. 


— 
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e Feind der | 


| Deviliſhneſs, dew'- w'liſchneß 


Dev 


Devil's - Daughter, dew': w'ls : dah⸗ 
tor, 8. eine zaͤnkiſche, vierſchroͤtige 
große Frau. a | 
Devil- Drawer, dew - w'l⸗ drah': 6x, s. 
ein elender Mahler. 

Devil's -Dung, dew -w'ls:-dong, 8. 
Teufelsdreck, Aſſa foetida. 

Devil - Fiſn, dew⸗ w'l⸗ fiſh, S. det 
Seeteufel. 

the Devil in the Buſh, Schwarzfim, 


mel. 

the Devil rebukes Sin, ein Dieb ſtraft 
den andern wegen des Stehlens. 

Devil's - Guts, dew: w'ls - ghotts, 8. 
die Kette eines Feldmeſſers, (d. i. 
des Teufels großer Darm, deswegen 
ſo genannt, weil der Bauer nicht gern 
— daß ihm ſein Land nachgemeſſen 
wird. : 

Deviliſh, dew / wliſch , adj. 1) teu 
liſh, ſchaͤdlich, boshaft, zerſtoͤrend. 
2) was Gemeinſchaft mit dem Teufel 
hat. 3) ein Beywort des Abſcheues 
und der Verachtung. 4) tibermigig, 

(in einem kurzweiligen Sinn, und als 
ein Beywort in der gemeinen engl. 
ſchen Sprache, da es in jedem Grad 
anwendbar iſt;) als: 

deviliſh - bad, verteufelt ſchlecht. 
deviliſh - good, verteufelt gut. 
a deviliſh Cheat, ein verteufelter Be 


— * | 

deviliſh - cold, verteufelt kalt. 

deviliſh- hot, teufliſch heiß. 

deviliſh - ſick, verteufelt krank. 
deviliſh- well, verteufelt wohl. 
deviliſh- ſweet, verteufelt fig. 
deviliſh - ſour, verteufelt ſauer 1x, 
NB. Hier wird unter dem Wort de- 
viliſh, teufliſch oder. verteufelt, ſehr 
vertanden, das iſt ſehr ſchlecht, {thr 
ut ꝛc. 
iliſnly, dew⸗ w'liſchli, adv. ver, 

teufelter Weiſe, grauſamer . 

„8. eine 
teufelhaſte Art oder That. 

Devilkin, dew⸗w'lkinn, S. ein kleine 
Teufel. 

Devious, dih⸗wioß, adj. abweichend, 
verirrt von der allgemeinen Spur, her 
umſchweifend, herumſtreichend, wan⸗ 
dernd, auf Irrwege gerathend. 

to Deviſe, tu deweiß, v. a. 1) erfin⸗ 
den, nken, erdichten, erſinnen. 
a) einen Plan entwerfen, womit ut 


| ep OY (by Will.) vermacen. 


1 3 


3 


SJ 
a > on: > a oo wy 


St W. 


Dev 


to Deviſe, tu dẽweiß, v. n. 1) ſich 
einbilden, vermuthen, muthmaßen, 
errathen. 2) uͤberlegen, erwaͤgen. 
3) etwas im Sinn haben, ſich vor⸗ 
nehmen. 

Deviſe, deweiß, 8. y eine Erfin- 
dung, eine Liſt z (dieſes beſſer Device.) 
2) ein Sinnbild, eine Deviſe, ein 
Motto. 3) das Vermachen, (mittelſt 
Teſtaments.) Xi 

Deviſed, dewei-#d, part. adj. erfun- 
den, erſonnen, vermacht. 

Deviſèe, deweiſih', S. dem etwas im 
Teſtament vermacht iſt. 

Deviſer, dewei - ſor, S. ein Erfinder, 
ein Urheber. 

Deviſing, deweis- ing, part. et ger. 
erfindend , das Erfinden. 
Deviſor, dewei-ſorr, S. der etwas 
vermachet. Fa | 
Devitable, dew': itaͤbl', adj. vermeid- 

 lich, was zu vermeiden iſt. 

Devitition, dewitaͤh⸗ ſch'n, S. das 
Vermeiden, die Entgehung. 

Devdid , dewaid', adj. 1) leer, feh- 
lend, mangelnd. 2) ohne etwas, frey. 

Devoir, dewahr, S. 1) die Schul⸗ 
digkeit. 2) der Dienſt , Hdflichkeit, 
3 3) (in den alten Sta⸗ 
tuten) - Gebithren oder Gefalle fiir 
Kaufmannsgüter. 

to Devolve, tu diwalv, v. a. 1) hin⸗ 

unterwaͤlzen. 2) von einer Hand in 

die andere uͤbergehen; das iſt: einem 
andern uͤbertragen. 
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7 


Der | 
fluchen, verwuͤnſchen, zum Verderben | 


verdammen. i 
Devote, dẽwoht, 


or , 2 gewidmet. 
Devòted, dewoh ted, 
| Devotedneſs, dèwoh⸗ tedneß, S. der 
gewidmete oder geweihete Zuſtand, 
= Heiligung, Weihung, die Unter- 
gebung. | 
Dame. dewwotih, l S. eln ſcheinhei⸗ 
or liger Gleißner, 
Devdto, dewwo / to,] ein aberglaubi⸗ 
ſcher Heuchler. e 
Devotion, dẽwo⸗ ſch'in, 8. ) die 
Froͤmmigkeit, Andacht, geiſtliche Hands 
lung, ein Gebet. 2) öffentliche oder 
aͤußerliche Andacht. 3) die Hand⸗ 
lung der Ehrerbietung, des Reſpekts. 
4) ſtarke Zuneigung, eifrige Liebe. 
2 Ernſthaftigkeit , heftige Begierde, 
Eifer. 6) Gewalt, Macht, der Stand 
der Abhaͤngigkeit von jemand, die 
Dienſtfertigkeit. f | 
Devdtional, dewo : ſchoͤnnaͤl, adj. vols 
ler Andacht, zur Andacht gehoͤrig, mit 
dem Gottesdienſt oder der Andacht 
verbunden, andaͤchtig. i 
Deydtionaliſt, dewo⸗ ſchoͤnnaͤliſt, 8. 
ein aberglaͤubiſcher, frommer Menſch. 
Devòtionally, ſiehe Devoutly. 
to Devoùr, tu dewaur, v. a. i) be⸗ 
gierig verſchlucken, freſſen, verzehren, 
durchbringen. 2) mit Heftigkeit und 
Schnelligkeit verwuͤſten oder verhee⸗ 
ren. 3) vernichten, verſchlingen, un⸗ 


to Devolve, tu diwalv, v. n. 1 zu. 5 terdruͤcken „ ausſaugen. ; 
fallen, 2 „erblich Ju heil | Devoured, dèwaur d, part. adj. vers 
werden, in der Nachfolge in neue ſchlungen, aufgefreſſen  verzehret, 


— a fallen. 2) hinunter rollen oder 
ufen. | 
Devolved, diwallv'd', part. adj. zu- 
gefallen, heimgefallen, zu Theil ge- 
worden. 5 
Devolutary, diwall : jutiri, S. der eine 
heimgefallene Pfruͤnde erlanget. 
Devolution, dewolju⸗ ſch'n, S. 1) das 
inunterrollen oder Wilzen. 2) das 
elangen oder Anheimfallen von 


Ho zu Hand, oder von Stufe zu | 


e. 
Devorition, deworaͤh⸗ ſch'n, S. das 
Auffreſſen, das Verzehren. 
to Devote, tu dewoht, v.a. 1) wid⸗ 
men, zueignen, weihen, zum heiligen 
Gebrauch beſtimmen. 2) obliegen, 


dem Studiren,) anhaͤngen, (einer 


ecte.) 
gottloſen 


| 


durchgebrache „ verwuͤſtet, ausgeſau- 

. 5 

Debodrer, Vewad zd, 8. ein Weed 

; — was ein Verzehrer, ein Viel⸗ 
a 4 


Devouring, dewan': ring, part. et ger. 
verſchlingend, verheerend, auffreſſend, 
das Verſchlingen ꝛc. : 

Devouringly, dewau⸗ ringli, adv. ge- 
fraͤßiger, gieriger Weiſe, auf eine ver- 
ſchlingende, verheerende Art. Rape 

Devoũt, dewaut, adj. fromm, att» 
daͤchtig, mit frommen Gedanken er⸗ 
fuͤllet, was Andacht oder Froͤmmigkeit 
ausdruͤckt. - 

Devoutly, dewaut - li, ady. mit eiftfs 
ger 2. andaͤchtig, gottſeliger 


eiſe. : OS; 
Deyoutneſs, dẽwaut⸗ neß, S. die Gotts 


| dem Bdſen oder 
Len dberlaſſen. ” vers 


| 


ligkeit, keit, Andaͤchtigkeit. 
ſe 28 . 


e 
Deiifan or Deiiſans, duhs' &nn, S. ei⸗ 
* hartes Obſt, ſo ſich zwey Jahre 


Denſe, duhs oder diubs, S. der Name 
eines gewiſſen boͤſen Geiſtes, der Teu- 


— 


fel. (Ein kurzweiliges Wort.) 
K En take him, der Teufel hole 
71 Buy 
the Deuſe take me if I h#r't for- 
it, der Henker oder der Teufel 


hl mich, wenn ichs nicht vergeſſen 
e 


- Deuterocanoriical, dinterotinann'- | 
ifall, adj. eine Benennung, die gewiſſen 

Buͤchern, welche der heiligen Schrift 
als ein Anhang beygefuͤgt ſind, gege- 
ben worden. 


Deuterogamy, diuteragk⸗ ami, S. das 
OO zum andernmal, die zweyte 


Deuteronomy, diuterann⸗ omi, S. 
das zweyte Buch des Geſetzes, welches 
das fuͤnfte Buch Moſis iſt. | 
'Deuteroscopy, dittteras- kappi, S. die 
zweyte oder nachherige Meynung, 
——_— außer dem buchſtaͤblichen 
Sinn; (iſt eben nicht gebräuchlich.) 
Dew, diuh, S. der Thau, eine Feu 
tigkeit auf der Erde, ein leichter, un⸗ 
vermerkter Nebel, der zu ſallen pflegt, 
8 die Sonne untergegangen 


ft. 

to Dew, tu dith, v. a. bethauen, be- 
netzen, befeuchten. 

E din ⸗bih - tors, 8. 

Dew - Berry, diub'-ber'-ri, 8. 

von einer Gattung © 
Oromveere. 

Dewbeſprent, diuhbiſprent, part. paſl. 
mit Thau beſprenget, benetzt, be- 
feuchte. | 

Dew. Burning, diuh⸗ born / ing, adj. 

Die Meynung oder Bedeutung dieſes 

ſammengeſetzten Worts iſt zweifel⸗ 


aft, und iſt vermuthlich eine Anſpie⸗ 


A 


D lung auf das Funkeln des Thaues. 


Dewdrop, diub-drapp, S. ein Thau- 
— welcher 1 2 Sonnenauf⸗ 
gang funkelt. 

© Dew» Lace or Dew -Snail, diuh'- laͤhs, 

' diuh'- ſnaͤbl, S. eine Wegſchnece. 

Dew - diuh's lip, 8. das Fleiſch 

Fa — ng Kehle eines 5002 ers 

unterhaͤngt, die Wamme an dem Hals 

eines Ochſen. | 


: 


| 
die Frucht 
tran, eine | 
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; 


1 


Dia 


Dew - lapt, diub'-lapt, adj. mit Way 
men oder Fleiſch an der Kehle verſehen, 
wie ein Ochſe. | 
bew Worm, diuh⸗ worm, S. ein 
„n ein Wurm zum An⸗ 


geln. 

Dews- Wins or Deux - Wins, diuhs' 

wins, S. (two pence,) zwey Stiiber, 
(eigene Sprache.) | 

Dewce, ditths, S. die Zwey im Wuͤrfel⸗ 

oder Kartenſpiel; ſiehe Deuce. 

Dewitted, dewit- ted, part. adj. vom 
Poͤbel in Stiicken zerriſſen, wie es mit 
dem großen Staatsmann Johann 
de Witt in Holland Anno 1672 der 
Fall geweſen. 2 

benetzt, was dem Thau gleicht. 

Dexter, decks⸗ toͤr, adj. was rechts, 

nicht links iſt ; Siniſter, heißt linkt, 

(in der Wappenkunſt.) 

Dexterity, decksterr⸗ iti, S. die Ges 
ſchicklichkeit, Behendigkeit, Fertigkeit, 
Erfahrenheit, Geſchwindigkeit des 

W. 5 8, adj. geſict 
exterous, decks tero . 
behend, erfinderiſch. 4 5 

Dexterously, decks terofili, adv. auf 
eine geſchickte, behende Art, auf eine 
erfahrne, kuͤnſtliche Weiſe. 

Dexterousneſs, des ⸗teroßneß, 8. 
ſiehe Dexterity. 

9 decks⸗ tral, adj. rechts, nidts 


8. 
Dextrality, deckstraͤll⸗ iti, S. der Zu⸗ 
ſtand auf der rechten Seite zu ſeyn. 
Dey, deh, S. der Titel des Fuͤrſten von 
dem Koͤnigreich Algier ꝛe. 
Diabètes, deiaͤbih⸗ tes, S. 1) eine 
Schwachheit der Blaſe, daß man ſein 
Waſſer nicht halten kann, eine Krank⸗ 
belt, wobey das Getraͤnke durch den 
elb gehet, wie es getrunken wor- 
den, ohne Veraͤnderung. 2) eine 
Spritze, deren Thelle in einander ge⸗ 
hen; (Syphon) 
Diabofical, deiãball - ital, } adj. teuf 
or liſch, was 
Diabolick, deiaͤball⸗ ick, ] teufliſche 
Eigenſchaften hat, gottlos, grauſam, 
greulich, laſterhaft, ſchelmiſch. 
Diabolically, dei 5 ikaͤlli, adv, teuf 
liſcher Weiſe. | 


Diabolicalneſs, deiaball / ikaͤlneß, 5. 
die teufliſche, verteufelte Art. 
Diacaleiteos, deidkall⸗ ſitioß, 8. ein 


s geſchnitten iſ. 


Pflaſter, welches aufgelegt wird, wenn 
; der Nees ET. 


Dia 


Diacddium, deiafoh'- diomm, S. Mohn- 
ſaſt oder der Syrup von Mohn oder 
Magſaamen. 

biacaustiek · Curves, deigtaus'- tick- 


korws, S. krumme Linien, die durch 


die Refraction entſtehen. | 
Diachylon, deiaͤk⸗ ilonn, S. ein Pfla- 
ſter von Goldglitte, Leinsl xc. 
Diacddius, deiafoh': dioft S. ein Bruſt- 
— * Mohnkoͤpfen, (Mohn⸗ 
gamen. | 
Diaconicon, deiatann': ikonn, S. eine 
Sacriſtey. 


Diacoliſtics, deigtau': ſticks, S. die Leh- 


re vom Schall. 

Diacrifical, dei&trit': ikaͤl, adj. woraus 
man die Krankheiten erkennen und 
davon urtheilen kann. 

Diadem, dei⸗aͤdem, 8. 9 
ban, 2) ein Zeichen der Koͤnigl. Wuͤr⸗ 
de, das auf dem Haupt getragen wird, 
eine Krone. 

Diademed, dei'- &dem'd, adj. gekroͤnet, 


mit einem Turban, mit einer Krone | 


gezieret. . 
Diadrom, dei'- &&romm, S. die Zeit der 
Bewegung eines Penduls; die Zeit, 
in welcher irgend eine Bewegung vol- 
8 1 —_ % 8. die Theil 
iaere $, det gi 18, 8. e u 
oder Trennung der Sylben. Na 
Diaglyphice, deiaͤglif⸗ fis, S. die Kunſt 
zu graviren, zu ſtechen in Metall 1c. 
Diagnolis, deiaͤgkno ⸗ſis, } 5: ein 
3 Kenn⸗ 
Diagnostick, deiaͤgknaß⸗ tick, zeichen, 
wodurch eine Krankheit von andern zu 
unterſchelden iſt, oder wodurch ſich die 
Krankheit unterſcheidet, woran der Arzt 
die Krankheit erkennt. | 
Diagonal, delagy -onal, adj. was von 
einem Winkel zum andern reicht, ſo 
daß es ein Parallelogram in gleiche 
Theile zertheilet. | 


Diagonal, deiagk⸗ onal, S. eine Linie 


von einem Winkel zum andern durch 
den Mittelpunct , welche ein Quadrat 
in gleiche Theile durchſchneldet. 

Diagonally, deiagF onaͤlli, adv. in 
einer Diagonalrichtung, eckſtrichswei⸗ 
ſe, kreuzweiſe durch die gegenuͤberſte⸗ 
henden Ecken. — 

Diagram, dei⸗aͤgraͤmm, S. ein geome⸗ 
taiſcher Pla 1 eine Figur erklart, 
ein Entwurf, ein Abriß. 

Diagrydiates, deiagrid iaͤhts, S. ſtarke 
Purgiermittel aus Diagrydium. 


| 


| 
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| Dial, der- Al, S. ein Sonnenzelger, 


| 


1) ein Tur ⸗ 


| 


- 


; 


_— 


< - 


Dia 


das Zifferblatt. . 
Dial-plate, dei'-&ll - plaͤht, 8. ein Blatt, 
worauf Stunden oder Linien bemerkt 


nd. 
. , dei-glekt, S. Y) die eigene 


Mundart einer Provinz. 2) der Styl, 8 
die Art des Ausdrucks. 3) die Sprache, 


1 


© Ausſprache. 


Dialectical, deiaͤleck⸗ tikaͤll, adj. logiſh, © | - 


zur Vernunftlehre gehoͤrig, ſchluß⸗ 


maͤßig. 4 
Dialectically, deigled&” tifalli, adv. 


nach der Vernunftlehre. 
DialeQician, deiaͤlecktiſch⸗ 8nny S. ein 
Vernunftlehrer, 1 
Dialectick, deiaͤleck⸗ tick, S. die Loglk, 
15 . die Kunſt zu 
eßen. | 4 
Dialing oder Dialling, dei⸗ alling, 8. 
die Kunſt Sonnenuhren zu machen, 
die Wiſſenſchaft von den Schatten. 
Dialiſt, dei aͤlliſt, S. ein Verfertiger 
der Sonnenuhren. J 
Dialogiſt, deiaͤl⸗ lodſchiſt, S. ein 
Sprecher in einer Conferens oder 
5 ein Verfaſſer von Ge⸗ 
rachen. - \ 
Dialogism, deial'-logism, S. ein Ges 
ſpraͤch, das einer mit ſich ſelbſ halt ; 
(ferner in einem mehr ausgedehnten 
inn:) ein Geſpraͤch uͤberhaupt, es 
ſey von einer Perſon mit ſich allein 
oder in Geſellſ | 


chaft. 
Dialogue, dei⸗aͤlahk, 8. das Geſprich, 


ein Geſpraͤch zwiſchen einigen Per⸗ 
ſonen. 1 N 
to Dialogue, tu dei⸗aͤlahk, v. a. ein 
Geſpraͤch mit einander halten, ſich mit 
einem unterreden. wa 
Dialoguing, dei'- alabfing, S. Geſpraͤ⸗ 


che, das Machen der Geſpraͤche; auch 


als part. unterredend.. 
Dialthea, deiaͤlthi⸗ &, S. Eibiſchwur⸗ 
zelſalbe. ; * | 
Dialyſis, deiaͤl⸗ iſis, S. die r in 
der Beredfamkeit, wodurch Sylben 
oder Worte getrennt werden. 
Diamargariton, deiàmaͤrgaͤr⸗ itonn, 8. 
eine Perlenmilch, eine Latwerge, wor⸗ 
unter Perlen kommen. 


Diameter, deiaͤm ẽtoͤr, 8. 


meter, der Durchſchnitt eines Cirkel⸗ 
kreiſes durch den Mittelpunct, auch 
die Breite eines Dinges. 
Diamietral, deigm's m?tral, adj. ' den 
Diameter oder Durchmeſſer beſchrei⸗ 
Ee; a bend, 


% * F 


der Dias 


[4 


Dia 


ben, was zum Diameter gehoͤrt, durch- 
ſchneidend. ä 
Dianietrally, deim metralli, adv. der 
Richtung eines Diameters gemaͤß, ein⸗ 
ander gerade entgegen. 
Diametrical, deigmet - trikaͤll, adj. 
9 einen Diameter beſchreibend. 2) die 
Richtung eines Diameters anmerkend. 
Diametrically, deiaͤmet⸗ trifalli, adv. 
in einer diametriſchen Richtung, ge⸗ 
rade entgegen, ſchnurſtracks zuwider. 
Diamond, dei -gmond nach Walker, 
oder det - mond nach Sheridan, 
NB. die erſtere Ausſprache iſt ſprach⸗ 
It richtig, die andere iſt ganz gemein. S. ein 
Diamant oder Demant, der koſtbarſte 
_ aller Edelgeſteine. 
it muſt be a Diamond that cuts a Dia- 
mond, man muß das rechte Mittel 
gebrauchen. 


ſter oder eine Salbe von Goldglitte, 
altem Schmeer ꝛc. 
Diapasm, deiapaſm', S. ein wohlrie⸗ 
| . — Let ſonn, $ 
on, deiapab-ſonn, S. in der 
- _ Muſik. Meine Octave, die vollfom- 
menſte Eintracht oder Zuſammenſtim⸗ 
mung; (ſonſt wurde dieſes Wort Dia- 
paſe geſchrieben.) 2) ein Inſtru⸗ 
ment der Orgelmacher. | 
Diapedeſis, deiaͤpih⸗ deſis, S. die Aus- 
brechung, Austretung des Bluts durch 
| GEES | 5 
iapente, deigpent', S. 1 e aus 
- 5 Ingredienzen beſtehende Arzney in 
2 theken. 2) eine Quinte in der 


uſik. 

Diaper, dei⸗aͤpoͤr, 8. i) gebluͤmte Lein- 
wand, (wie zu Servietten.) 2) eine 
Serviette, ein Handtuch. 

to Diaper, tu dei aͤpoͤr, v. a. bunt- 
ſchaͤckigt machen, lumen auf Tuch 
zeichnen, Blumen in Linnen wirken. 

Diaphantity, deiafanih'-iti, S. die 

Durchſichtigkeit, Durchſcheinbarkeit. 

Diaphanick, deiaͤfaͤnn⸗ ick, adj. durch» 
pond durchſcheinend, Licht durch⸗ 

laſſend. 

Diaphanous, deigf- faͤnoß, adj. durch⸗ 
ichtig, klar, was den Stralen * 
ichts einen Durchgang glebt. 

Diaphoinicon, deiffoil.> nikonn, 8. 
x) eine Dattel, (der Palmbaum.) 
1 eine Latwerge, worunter Datteln 


men. 
Diaphoreſick, deigforet - ick, adj. 


0 
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Diapalma, deiaͤpaͤl⸗ ms, S. ein Pfla- | 


— 


Dia 


| phages, dei-aframm, 8. r) das 

2 welches die obere Hotung 

Koͤrpers von der untern abtheilet. 

2) jede Theilung oder Abtheilung, wel⸗ 
che einen hohlen Koͤrper theilet. 

Diapre, deigpri oder Diapered, S. 
in der Wappenkunſt, die Abthel⸗ 
lung eines Feldes in Flachen. 

Diaprurium, deiapronn': omm, S. eine 
Pflaumenlatwerge. 

R deiaͤrroh⸗ donn, S. Roſen- 

ein. 

Diarr hoea, deiaͤrrih⸗ aͤ, S. der Durch⸗ 
fall, der Durchlauf. 

Diarrhoetick, deiarret'- ick, adj. was 
den Durchlauf befoͤrdert, larirend, den 
Leib oͤffnend, reinigend. 

Diary, dei -&ri, S. ein Tagebuch, Journal, 

Diaſcordium, deiaſkarr⸗ diomm, s. 
eine Latwerge, wobey Scordium oder 
Lachenknoblauch das Hauptingredienz 


iſt. 

Diaſebegten, deigſibes'- tn, eine Bruſt 
beerenlatwerge. 

Diaſerina, deiaſen'sng, S. eine Purgier, 
latwerge von Sennesblaͤttern. 

Diastole, deiaͤs⸗ toli, S. 1) eine Figur 
in der Redekunſt, wodurch eine kurze 
Sylbe lang gemacht wird. 2) die Er⸗ 

weiterung des Herzens. 

Diastyle, deias / teil oder deiaͤs ⸗tili, d. 
ein Gebaͤude, wo die Saͤulen allemal 

: an * Durchmeſſer von einander 


Diaſyrme, deiaͤſirm, S. eine Figur in 
der Redekunſt, wodurch geringe Din⸗ 
ge laͤcherlicher Weiſe zu was großem ge⸗ 
macht werden; oder wodurch man nur 

ganz kurz antwortet, oder vielmehr 
vermeidet, was in gehoͤriger Form zu 
beantworten, langweilig, oder verdrie}- 
lich ſeyn wuͤrde. 


Diatesſeron, deiates': ſeron S. I leine 
Quarte in der Muſik. 2) eine An 
Theriac aus 4 Ingredienzen. 


Diatoriick, deiaͤtann ick, S. eine ot⸗ 
dinaire Muſik: ſie enthaͤlt nur den 
Tonus major und minor und den 
groͤßern Semiton; oder eine ſchlechtt 
Muſik ohne Semitonia. 

Diatypoſis, deiaͤtipoh⸗ 8, S. 1) eine 

igur in der Redekunſt, da man eine 
ache recht lebhaft und deutlich v0 
Augen ſtellt. 2) die erſten Lineamen⸗ 
ten eines Kindes im Mutterleibe we 


ſchweistreibend, was Schweis bewirkt. 


110 


nige Tage nach der Empfaͤngniß. pi 


ES oh 
Diazentick Tone, deidſenn· tick tohn, S. 


5 getheilte Quarten , eine auf, und 
ie 


andere niederwaͤrts; auch Diazeu- 
tick tone. ; 

Dib-chick, ſiehe Dab- chick. 

Dibble, dib'-bÞ, S. 1) eines Gaͤrtners 
ſpitzige Haue Loͤcher zum Pflanzen 
zu machen. 2) eine Karſte, eine zwey⸗ 
zinkige Hacke. 3) eine Hutbuͤrſte. 
. Bedeutung iſt wenig be⸗ 
annt. 

Dibſtone, dibb⸗ ſtohn, 8. 
der Kinder, da ſie einen Stein nach 
einem andern werfen. 

Dicacity , dikaͤs , ſiti, S. die Schwatz⸗ 
haftigkeit; das vermeſſene, unbeſche 
dene Weſen. | | 

* deis, S. pier. von Die, die Wuͤr⸗ 


fel. 
to Dice, tu deis, v. n. wuͤrſeln, mit 


Wuͤrſeln ſpielen. | 
Dice- Box, deis'- backs, S. der Becher, 
aus welchem die Wuͤrfel geworfen wer⸗ 


den. 
Dicer, deĩ⸗ ſoͤr, 8. ein Wirfelſpleler, 
ein Spieler; auch Dice- player. 


Hichotomy, deikat omi, S. 1) das 
Eintheilen der Ideen nach Paaren. 
2) der halbe Mond. 

Dicing, dei'- ſing, S. das Wuͤrfeln. 


1. dic, S. der abgekuͤrzte Name fuͤr 

ard. 

I — queer as Dick's Hatband, ich 
bin ganz muthlos; ich weiß ſelbſt nicht 
was mir fehlt; (eigene Redensart.) 


Dickens, dick⸗ kens, S. ein unge⸗ 
geraͤumter Schwur; als: | 
Ods Dickens , der Teufel. 
what a Dickens does he mean? was 
Teufel meint er? 
Dieker (of Leather,) dick oͤr, S. ze⸗ 
hen Häute Leder 7 ein Decher. 


mo dick⸗ ili, S. einer Frauen un⸗ 
terſter 
1 dick⸗ taͤni, S. Diptam; ſiehe 
ttany. | 
to Dictate, tu dick⸗ taͤht, v. a. vorſa⸗ 
gen was einer ſchreiben ſoll, dictiren, 
eingeben was er ſagen ſoll, an 
die Hand geben; mit Zuverſicht erklaͤ⸗ 
ren oder verkuͤndigen. 
Dictate, dick⸗ taͤht, 8. eine Regel oder 
Grundſatz, ein Geſetz, eine Vorſchrift, 
eine Lehre; Eingebung eines Hoheren. 


Dictated, dick ⸗ tabted, part. adj. dicti- 
ret, vorgeſagt, verkuͤndiget 1c. 


Ul 
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ein Spiel 


ot ; 
Did | 
Dictates, dic: taͤhts, S. iur. Geſetze, 
Lehren, Vorſchriften <4 ſe, 
Dictation, dicktaͤh⸗ ſch'n, 8. das Die⸗ 


1] tiren, das Vorſagen was einer ſchrei⸗ 


ben ſoll, das Vorſchreiben. 

Dictator, dicktaͤh⸗ torr, 8. 1) der 

oberſte Befehlshaber zu Rom, der⸗ 
gleichen in Zeit der Noth gewaͤhlt wur⸗ 
den. (Ein ſolcher hatte unumſchraͤnkte 
Gewalt.) 2) einer, der mit unum⸗ 
ſchraͤnkter Gewalt bekleidet iſt. 3) ei⸗ 
ner, deſſen Anſehen oder Wuͤrde ihm 
die Macht giebt, andern zu gebieten. 
4) einer der etwas angiebt, der Urhe⸗ 
ber einer That. | | 

DiRatorial, dicktaͤtoh⸗ riall, adj. was 
mit Vollmacht, mit Nachdruck ge- 
ſhiehet, zur unumſchraͤnkten Gewalt 
gehoͤrig, unterdruͤckend, vermeſſen, ge⸗ 
bieteriſch. ' | 


Dictatorſhip, dicktaͤh⸗ torſchipp, 8. 10 
das Amt eines Roͤmlſchen Dictators. 2) 
_ Anſehen, uͤbermuͤthige Kiihn- 


eit. 

DiQature, dicktah⸗ tſchur, S. das Amt 

oder die Wuͤrde eines Dictators, eines 
roͤmiſchen Oberbefehlshabers. 

Diction, dick ſch'n, S. der Styl, der 

Ausdruck, die Sprache, die Redens⸗ 


art. n | 

Dictionary, dic - ſchonnaͤri, S. ein 
Buch, das die Worter einer Sprache 
nach alphabetiſcher Ordnung enthalt, 
ein Woͤrterbuch. 

Did, didd, that, das imperf. von to Do. 
thou canſt not ſay I did it, du kannſt 
nicht ſagen daß ichs that. | 
I did really love him, ich liebte ihn 


wirklich. 
Didactical, didack⸗tikaͤl, adj. lehrhaft, 


or unterwei . 
Didactick, didack s tick, | ſend, was 
Lehren glebt. LEST 
Didactically, didaͤck⸗ tifalli, adv. auf 
eine deutliche, lehrende und unterrich- 
tende Weiſe. | 
Didapper, det- dappsr, S. ein Taucher, 
ein Vogel der ſi< ins Waſſer taucht. 


Didascalick, didgsFall:i, adj. vorſchreis 
bend, unterweiſend, lehrend. . 
to Didder, tu did: doͤr, v. a. vor Kaͤl⸗ 

te zittern, klappern. | 
Diddle, "ack dl', S. Kornbrannteweinz 
Maes, thateſt, die zweyte Perſon 
vom imperf. des Verb. to Do. | 


| 


DiduRion, 


o 


185 Did 

Diduction, deidock⸗ ſch'n, S. Tren⸗ 
nung, durch Zuruͤckziehung eines Theils 
vom andern. | 


to Die, tu dei, v. a. farben, anſtrei- 
chen, beflecken. 


to Die, tu dei, v. n. 1) ſterben, das 


Leben verlieren, verſcheiden, den Geiſt 

aufgeben; in einen andern Zuſtand 

uͤbergehen. x 

2) to dic by Violence, durch Gewalt 
umkommen. 


to die of Sickneſs, an Krankheit ſter⸗ D 


ben. | 
. to die for Hunger, Hungers ſterben. 
to die ofa Wound, an einer Wunde 
ſterben. 

3) verloren ſeyn, umkommen, zu nichts 
werden; erſticken, (ein Gedanke, oder 
SGeheimniß.) 4) verſinken, ohnmaͤch⸗ 

tig werden. 5) ewig verdammt ſeyn. 
5) aus Zaͤrtlichkeit verſchmachten. 7) 
verſchwinden, verwelken; (wie Schoͤn⸗ 
heit oder wie eine Blume.) $) matt, 

Rage werden, abſterben; (wie Ge- 
tränke.) 5 
he will die hard, er wird einen ſchwe⸗ 

ren, kummervollen Tod, ein ſchwe⸗ 

res Ende haben. 
Die, dei, S. 1) ein Wurfel. 2) der un⸗ 
gewiſſe Ausgang, der Zufall. 3) jeder 
kubiſche Koͤrper. 4) eine Farbe, Faͤr⸗ 


bung, ein Anſtrich, 3) der 
Stempel beym Muͤnzen. 
Dies, iſt ber plur. die Stempel :c. 


Died, deid, das imperf. und part. von | 


to Die. 1) ſtarb, geſtorben, umgekom⸗ 
men, kam um. 2) faͤrbte, gefarbt. 
Diego nach nr ein in Flamm 
fſtalt gemahltes Sch 
in keinem der neuern engliſchen Wor- 
terbuͤcher, iſt auch nicht allgemein be- 


kannt.) 

Dier, det: 6r, S. ein Firber. 

Dier's- Weed, dei-6rs-wihd, S. Fir- 
berfraut. TREE, 

Dierèſis, deierih - ſis, 8. 1) in der 
Chirurgie, Zertrennung ſolcher Theile, 


die widernatuͤrlich verbunden ſind. 2) 


in der ache 
22 ; 


Zertheilung einer 

Diè ces, deiih'- ſes, S. ein halber er Ton 
eln Krenz in der Mun. 
Diet, dei-et, S. 1) die Koſt, Nah⸗ 
ie Ee s) eine genaue Ordnung 
im Eſſen und Trinken. 3) beſtimmte 

- dder verwilligte Proviſion, | 


en 4 
werd; ( findet fc 
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to Diet, tu dei et, V. a, 1) nach Ber: 
{rift des Arztes zu eſſen und zu trin⸗ 
ken geben, einem Didt vorſchreiben. 


2) einen ſpeiſen, einem die Koſt ge, 


ben, mit Speiſen, mit Nahrungsmit⸗ 
teln verſorgen. 
to Diet, tu dei⸗et, v. n. nach Vor, 
{rift des [Arztes eſſen oder trinken; 
ſpeiſen, Speiſe zu ſich nehmen. 


to 

Diet - Drink, dei et⸗ drink, s. ein t 
Arzeneytrank. | 
tet, der-et, S. ein Landtag, Reichs, 
tag, eine Verſammlung von Fuͤrſten WM Di! 
oder Staaten. { 
Dieta dei'- eta, S. in den alten Geſetz⸗ 
b „eine Tagereiſe. e 
Dietary, dei etaͤri, adj. zur Dilt 
gehoͤrig. if 


Dieted, dei - etted, adj. der eine gewiſſe 
Maße im Eſſen und Trinken halten 
muͤſſen; dem man zu Eſſen und zu 
Trinken gegeben. 

Dieter, dei⸗ ettoͤr, S. der Geſundheits: 
regeln vorſchreibt oder Vorſchriften zum 
Eſſen giebt, der nach den Vorſchiften 
eines Arztes Speiſen zubereitet. 


Dietetical, deictet⸗ ikaͤl, adj. was Be⸗ 
. ug auf Diit 
Dietet ick, dei tet⸗ ick, j bat; zur Dilt, 


zur - mediciniſhen Vorſchrift wegen 2 
Gebrauch der Speiſen gehoͤrig. U 
Dieting, dei-eting, das Gerund. von w 
to Diet, das ndthige Maß im Eſſen und W Dif 
Trinken halten. : m 
Diffamatory - libel, diffaͤmm' : aͤtori⸗ m 
leibell, S. eine Schmaͤhſchriſt, ein let 
Pasquill. | lic 
Diffarreàtion, diffarriab'-ſdyn, S. eine Diff 
Ceremonie bey den Roͤmern bey Ver- ler 
ſtoßung ihrer Prieſter. | { 
to Differ, tu dif - foͤr, v. n. 1) unter: = 
ſchieden ſeyn, abweichen; Eigenſcaften : 
oder Faͤhigkeiten haben, die mit denen ret 
eines andern nicht uͤbereinſtimmen. : ha 
ſtreiten, in Uneinigkeit, in Zwiſt ſer. WF er 
3) ganz anderer, entgegengeſekte! 4 
Meynung ſeyn. ger 
Difference, dif”; ferens, S. 1) der ut! unt 
terſchledene Zuſtand, das nicht gleich WM to Di 
oͤrmig ſeyn, der Unterſchied. 2) die en 


igenſchaft wodurch das eine vom an 
dern unterſchleden iſt. 3) die Unglei®- 
heit zwiſchen einer und der andern S# 
che, welche durch eines jeden Eigenſchaf 
ten 1 on oder verurſacht 
w 


. what 


Dif 


what a ſtrange Difference between 
Men and Men, welche ſeltſame Un⸗ 
leichheit zwiſchen Menſchen und 
Menſchen. h 
4) der Streit, Zank, die Uneinigkeit. 
5) eine Unterſcheidung. 6) der ſtrei⸗ 
tige Punkt, der Grund des Wortſtrei⸗ 
tes, oder der Streitfrage. 
to Difference, tu dif” ferens, v.a. eins 
vom andern unterſcheiden, einen Un⸗ 
terſchied machen, eine Sache nicht ſo 
wie die andere machen. 
Different, dif-- ferent, as 1) unter- 
ſchieden, nicht gleich, nicht einerley, 
nicht daſſelbige. 2) von ungleichen, 
entgegengeſetzten Eigenſchaften. 3) un 
aͤhnlich, ungleich. : 
Differential (Method,) differenn': ſchaͤll, 
S. die Infiniteſimalrechnung. 
Differently, dif” ferentli, ad v. auf ver- 
ſ{hiedene Weiſe. x 
Differing, dif⸗fering, adj. unterſchie⸗ 
Differingh 5 feringli, adv. auf n 
ifferi y, dif t, ad. uf un⸗ 
terſchiedene 45 , mit Unterſchied. 
Difficil, dif - fiſill, adj. mihſain, ſchwer, 
nicht leicht, zweifelhaft; (iſt in der 
engli{gen Sprache nicht ſehr gebraͤuch⸗ 


ich.) 1 
Difficiineſs, diffis⸗ſilneß, S. die 
Schwierigkeit jemand zu bereden; die 
Unwillf&hrigkeit ; die Unmoͤglichkeit et- 
was zu thun. | 
Difficult, dif ⸗fikolt, adj. 1) ſchwer, 
muͤhſam, nicht lelcht. 2) beſt ag 
mit Umſtinden. 3) ſchwer zu gefal- 


_ verdrießlich, miirriſh , wunder⸗ 


<. | | 
Difficultly, dif ⸗ fifoltli, adv. mit vie- 
ler Schwierigkeit, mit Muͤhe, be- 
ſchwerlich, oder mit Beſchwerllchkeit. 
Diffieulty, dif / fikolti, S. i) die Schwie⸗ 
rigkeit, Beſchwerlichkeit, ein ſchwe⸗ 
res Stuͤck, ein ſchwerer Punkt. 2) was 
hart, ſchwer —.— oder auszufuͤh⸗ 
ren iſt. 3) 
4) Beſtuͤrzung, Verwirrung in Ge⸗ 
ften, Ungemächlichkeit, Ungele⸗ 
genheit der Umſtaͤnde. 3) Einwurf, 
unnuͤtze Spitzfuͤndigkeit. 


to Diff ide, tu diffeid, v. n. Mistrau | 


en haben, einem nicht trauen, kein 


Vertrauen in jemand ſetzen, argwoͤh⸗ 


nen. 2 : 
Diffidence, 'dif's fidens, 8. 1) das 
Mistrauen, der Argwohn, Mangel 
an Vertrauen in andere. 2) Zweifel, 
Mangel an Vertrauen in i ſelbſt. 


* 


legenheit, Widerſtand. 
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Diffident, dif fident, adj. 1) mis 
trauiſh , argwoͤhniſch, nicht vertraut. 
2) zweifelnd an einer Sache, ungewiß. 
3) mistrauiſch auf ſich ſelbſt. 

Dit tidently, dif- fidentli , adv. aus 

Mistrauen. 

to Diffind', tu diffind ,v. a. zerſpalten ; 

in zwey ſpalten. . 
9 „diffiſch⸗ 6nn, 8. das Zer⸗ 
palten. 

Difflation, difflaͤh⸗ ſch'in, S. eine Zer⸗ 
blaſung, Aufblaſung, das! Zerſtreuen 
durch einen Windſtoß. 

Diffluence, dif'- 2 8. * Ei⸗ 

or k enſchaft des 

Difflueney, dif / fljuenſi, Verfallens 

auf allen Seiten. 2) die Wirkung 

der Fluͤßigkeit, eine Zerfließung; (das 


Gegentheil von der dicken oder dichten 


Elgenſchaft.) 

Diffluent, dif fljuent, adj. fluͤßig auf 
allen Seiten, zerfließend, nicht di 
oder dicht, nicht feſt. 

Difform, dif'- farm, adj. ungleich, uns 
— , nicht uͤbereinſtimmend; un⸗ 

nlich, unordentlich, higlih, eint 
mit dem andern nicht paſſend. 

Difformity, diffar'- miti, S. die Ver⸗ 
ſchledenheit der Geſtalt, die Unge⸗ 

altheit, Haͤßlichkeit, Unordnung, 
Ungleichheit, Unaͤhnlichkeit. 

Diffranchisement, diffraͤn : tſchißment, 
S. der Verluſt, den eine Stadt an 

ihren Freyheiten| leidet. 

to Diffuſe, tu diffjuhß, v. a. Waſſer 
auf eine Ebene gießen, daß es aller 
Orten hinlinſt, ausgießen, ausbrei⸗ 
ten, ausſtreuen, zerſtreuen. 

Diffuſe, diffjuhß, adj. oh rſtreuek, 
weit ausgebreitet. 2) weitlauftig, nicht 
kurz zuſammengefaßt. 

Diffüſed, diffjubſ d, part. adj. wild, 
2 zerſtreuet, ſonderbar, un⸗ 


anſtaͤndig. 

Diffuſedly, diffjyb'- ſedli, adv. weit 
vom Zweck; ausgebreitet, auf eine 
ſich weit erſtreckende Weiſe, weitlaͤuf⸗ 
tig, hin und her zerſtreuet. 1 

Diffuſedneſs, diffjub - ſedneß, 8. der 
ausgebreitete, zerſtreuete Zuſtand; die 
Ausbreitung einer fluͤßigen Materie, 
eine Zerfließung, Zerſtreuung. \ 

Diffiſely, diffjuhs⸗ li, adv. weit vom 

wal. auf eine ſich weit erſtreckende 
rt, weitlaͤuftig, nicht kurz abgefaßt. 


Diffafion, diffſuh ⸗ſch'n, S. 1) die Zer⸗ 


euung, die breitung, der zer⸗ 
ſtreuung, Ans rung, — 


* — he 


Dif 


ſtreuete, verbreitete Zuſtand, die Aus⸗ 
| — 2) die Weitlanftigkeit, Weit⸗ 
& weifigkeit des Styls. 
Diffuſive, diffjab' - ſiww, adj. weit 
und breit ausgeſtreuet, weitlaͤuftig, 
ausgebreitet, ausgedehnt, was die Ei⸗ 
genſchaft der Verbreitung hat; ſich ver⸗ 
theilend , ausbreitend. | 
Diffafively, diffſuh⸗ ſiwwli , adv. auf 
eine ſehr weitlaͤuftige, ſich weit erſtre: 
ckende, ſehr ausgedehnte Art; uͤberall 
verbreitet. 
Diffuſiveneſs, diffjub'- ſiwwneſ, 8. 
1) die Ausſtreckung, 1 der 
zerſtreuete, verbreitete Zuſtand. 2) 
weiter Umfang des Ausdrucks, Man⸗ 
ge = Kuͤrze, Weitlaͤuftigkeit des 


ty | 
to Dig, tu digk, v. a. graben, mit einem 
Spaden in die Erde ſtechen. 
to dig the Ground with a Spade, die 
Erde mit einem Spaden umgraben. 
to = out, — — 1 
to dig up, dasjenige aufgr 
mit Erde bedeckt iſt. 
to Dig, tu digk, v. n. mit einem Spa⸗ 
den oder mit einer Stechſchuͤppe arbei⸗ 
ten, die Erde oder das Land mit einem 
Spaden umdrehen, bauen. 
Digamy, digk⸗gaͤmi, S. die zweyte 
Ehe, das you zweytenmal heyrathen, 
die erſte Frau todt iſt. 


Digerent, didſtberr'- ent, adj. was 


zu 8 vermag, Verdauung be⸗ 
wirkt. 
Digeſt, dei" „S. die Zuſammen: 


faſſung. der buͤrgerlichen Geſetze, die 
andekten, welche die Meynung der 
alten Rechtsgelehrten enthalten. 


to Digest, tu didſcheft, v. a. 1) ver⸗ 


dauen. 2) in verſchiedene Klaſſen oder 
Behalter eintheilen, jedes an ſeinen 
Ort bringen, in Ordnung ſetzen oder 
ſtellen. 3) etwas durch Hitze oder 
Waͤrme, als in einem Keſſel uͤberm 
Feuer oder in einem heißen Miſthaufen 
erweichen; (ein Chymiſcher Ausdruck.) 
4) in Gedanken gehoͤrig 1 * 
ſen, ſeine Kenntniſſe gehoͤrig anwen- 
den. 5) in einen beftirmnten Plan 
oder Ordnung bringen. 6) ohne Wi- 
derwillen, ohne Abneigung an⸗ oder 
aufnehmen, nicht verwerfen. 7) ans 
men und genießen. 8) der 
Chirurgie, eine Wunde zubereiten 


daß ſie eitert, um ſie dann beſſer zu 
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to Digest, tu didſcheſt, v. n. Mate, 
rie ſetzen oder eitern, wle eine Wunde, 
und ſich zur Heilung anlaſſen. 
Digested, didſches⸗ ted, part. adj, ver. 
ordnet, in Ordnung gebracht, ver; 
dauet ꝛc. TS 
Digester, didſches'-tor, S. -1) der et, 
was anordnet oder eintheilet, in Ord. 
— ſs a, * — Speiſen 
erdauet. 3 ur Verdauung dien⸗ 
liches Mittel. , 5 
2 didſches . tibl', adj. was 
Ordnung gebracht, oder verdauet 
— kann, verdaulich, leicht zu ver, 
auen. 
Dig, didſches'- ting, $2 das Ver, 
auen. 
Digestion, didſches / tſchoͤnn, S. 1) die 
erdauung der Speiſen im Magen. 
2) die Zubereitung der Dinge durch 
ymiſche Waͤrme. 3) die Anordnung, 
uſtandbringung eines Plans, das 
nordnen einer Sache; die Reiſwer⸗ 
dung eines Anſchlags. 4) die Geneigt⸗ 
machung einer Wunde zum eitern. 
Diges tive, didſches⸗ tiww, adj. 1) was 
die Verdauung befordert oder den Ma⸗ 
gen ſtaͤrkt. 2) in Ordnung ſtellend, 
elntheilend. 3) was durch Hitze oder 
Waͤrme zu erweichen vermag. 
Digestive, didſches - tiww, S. ein 
ittel, welches eine Wunde zum Ei⸗ 
tern bringt. . 
Digesture, didſches ⸗tſchur, S. die 
erdauung. | | 
Digged, digt'd, part. adj. gegraben. 
Digger, digk⸗ koͤr, S. ein Graber, der 
mit einem Spaden die Erde aufgraͤbt. 


Diggers, digk⸗ koͤrs, S. Sporn. 
Digging, digk⸗ ing, S. das Graben. 


to Dight, tu deit, v. a. 1) bedecken; 


(den Hut — 2) putzen, aus⸗ 
by , i e 2 t 
or TO agg en, zieren; (nicht ge⸗ 


dight me, wiſchet mir den Hinterſten; 
(gemeine Sprache.) 
Digit, did dſchit, S. 1) ein Maß in 
der Laͤnge, welches drey Viertel eines 
Zolles enthaͤlt. 2) der late Theil des 
Durchmeſſers der Sonne oder des 
Monds. 3) jede Zahl unter Zehen, 
von 1 bis 9. 

Digitated, did dſchitaͤhted, adj. was 
Zweige getheilet jſt und ausſiehet 

wie Finger, was Finger hat. 
a digitated Leaf, ein Blatt, das aut 
vielen kleinen Blaͤttern beſteher. 197 


S — 
— 
oa. 
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| Dig 
Digladiation, deigladiah'- ſch'n, S. ein 


Gefecht mit Degen, jeder Streit, 
Zank oder Kampf. 


ish phs, dig/- flifs, S. zweyfache Aus: | 


bhlungen an Saͤulen, was an zweyen 
2 — ausgeſtochene oder gegrabene 
Bilder hat. 

Dignified, dig ⸗nifeid, adj. zu einer 
Wuͤrde erhoben, mit elner oͤffentlichen 
Ehrenſtelle bekleidet. 

Dignification , dignifikaͤh ⸗ ſch'n, S. die 

hoͤhung, Erhebung zu einer Wuͤrde. 
Dignify, tu dig ⸗nifei, v. a. 1) zu 

"= 8 rde Shen , befordern ; 
(hauptſaͤchlich beym geiſtlichen Stand 
gebräuchlich.) 2) einen ehren, wuͤrdi⸗ 
gen, zieren, Glanz geben. 

Dignifying, dig ⸗ nifeying, 8. die Er: 
bung zu einer Wuͤrde. | 
Dignitary P dig - nitari, S. eln Geiſtli⸗ 
cher, der zu einer hoͤhern Wuͤrde erho⸗ 
ben iſt und den Rang uͤber einem 12 

woͤhnlichen Pfarrer hat; einer der 
Wuͤrde bekleidet. 

Dignity, dig niti, S. 1) der Stand 
der Erhohung, die Wirde, Ehrenſtelle, 
das Anſehen. 2) die erhabene Miene, 
der erhabene Anblick. 3) die Befoͤrde⸗ 
rung, Eee oder Erhebung zu 
einer hoͤhern Stelle; (bey den Geiſtli⸗ 
chen iſt die Befoͤrderung oder Erhoͤhung 

verſtehen, womit eine Gerichtsbar⸗ 
ei verbunden 158 4) Grundfaͤtze, 
allgemeine Grund 10 5 in der 
ologie, wenn ſich der Planet in 
irgend einem Zeichen befindet. 

Dignötion, dignoh⸗ ſch'n, S. das 

Unterſcheidungszeichen, die Unterſchei⸗ 


dung. 


to Digreſs, tu digreß, v. n. 1) abwei⸗ 


chen, von der Straße abgehen, abbeu⸗ 
gen, ſich zur Seite drehen. 2) von 
dem Hauptgeſpraͤch oder von dem 
Hauptſatz abgehen, ausweichen. 3) aus⸗ 
ſchweifen, weitlaͤuftig ſeyn. 
Digreſs ion, digreſch oͤnn, 8. eine 
Ausſchweifung, Abweichung von der 
auptſache, eine Stelle die von dem 
auptinhalt oder der Hauptadſicht ei⸗ 
nes Geſpraͤches abweicht. 
Digresſory, digres'- ſori, adj. aus 
<weifender Meiſe: 2 
to Dijudiete, tu didſchudikaͤht, v. a. 
etwas entſcheiden; ſiehe to Decide. 


dijudichtion , didſchudikaͤh⸗ ſyn, 8. 
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_ 
Dike, deik, S. 1) ein Graben, der Waſ⸗ | 
ſer aufnimmt, eine Waſſerleitung. 2) 
eln aufgeworfener Wall oder Damm, 


die Ueberſchwemmung abzuhalten. 


Dike- grave, deik⸗ graͤhw, j S. ein Auf⸗ 
3 ſeher uͤber 
Dike- Reeve, deik⸗ rihw, ] die Graͤben 
und Daͤmme. | 
to. Dilicerate, tu dilaͤs⸗ ſeraͤht, v. a. 
Jin Stuͤcken zerreißen, mit Gewalt in 
zwey brechen oder von einander tren⸗ 
nen. a 
Dilacerated, dilgs':ſer8þted, part, adj. 
zerriſſen, von einander getrennt. | 


Dilaceration, dilaͤsſiraͤh⸗ ſch'n, S. eine 
— das Entzweyreißen, die 
erreißung in Stuͤcken. | 


to Diliniate, tu dilaͤh⸗ niaͤht, v. a. zu 
Grunde richten, niederwerfen, zerreiſ⸗ 
ſen, zerfleiſchen. 8 
to Dilapidate, tu dilap pidaͤbt, v. n. 
| 1.4 Grunde gehen, in Verfall gera⸗ 
. 2) verſchwenden, verſchleudern, 
durchbringen. 3) von Steinen ſaͤubern, 
Steine ableſen. | 
Dilapidation , dildpida/-ſtbn, S. ) 
das Eingehen, Einfallen eines alten 
Gebaͤudes; (durch Verabſaͤumung zei⸗ 
tiger Reparatur.) 2) die Verſchwen⸗ 
dung, Durchbringung, Verſchleude⸗ 
rung. | 
Dilatability, dilatabil- iti, S. die Ei⸗ 
genſchaft ſich ausdehnen zu laſſen. 
Dilàtable, dil&h'- taͤbl', adj. was ſich 
ausbreiten laßt, zur Ausdehnung oder 
Ausbreitung geſchirkt. * | 
Dilatableneſs, dilaͤh⸗ taͤbl'neß, 8. die 
zu erweiternde oder auszubreitende Ver⸗ 
moͤglichkeit, die Faͤhigkeit ausgebreitet 
zu werden. ; | | 
Dilatation, dillatab- ſchn, 8. 1) die 
Ausbreitung, Erweiterung, das Ein. 
nehmen eines groͤſſern Raums. 2) : 
ausgedehnte, erweiterte Zuſtand. 3 
der Zuſtand, in welchem die Theile wei⸗ 
ter von einander entfernt ſind. 
Dilàtory, dillaͤh⸗ tori, adj. was ſich 
erweitern, ausbreiten lagt, _ 
to Dilate, tu dilaͤbt, v. a. 1) ausbrei- 
| ten, erweitern, ausdehnen. 2) aus- 
fuͤhrlich und weitlaͤuftig erzaͤhlen. 
to Dilite, tu dilaͤht, v. n. 1) ſich er» 
weitern, weiter werden. 2) ausfuͤhr⸗ 
— und weitlaͤuftig reden oder ſpre⸗ 


die gerichtliche Entſcheidung, der Aus⸗ 
pruch wichen yvey Parthepen. . 


Dilater, 


— 


Dil 


Dilter, diläh⸗toͤr, 1. ein Chi- 

or 1 rurgiſches 

Dilatàtory, dilatab'-tori, ſ Inſtrument 

eine Wunde zu erweitern und etwas 
herauszunehmen. 

Dilating, dilah⸗ ting, S. das Erwei⸗ 

EH Hon. _ . © fern, die Erwei⸗ 

Dilktion, dilàb · ſn, terung die Ver⸗ 

dauͤnnung, Miſchung. 

Dilator, dilàh⸗ torr, S. dasjenige, was 
erweitert oder ausdehnet. 

Dil atorineſs, dil'- laͤtorineß, S. die 

Langſamkeit, Traͤgheit, das Zaudern. 

'Dilatory, dil &tori, adj. zauderhaſt, 

verzoͤgernd, langſam, trige, auſſchie⸗ 

bend, zum Aufſchub geneigt. - 

Dildoe, dil⸗ do, S. ein Sa, hen Juſtrus 

ment, deſſen ſich einige unzuchtige 
Weiber ſtatt eines Mannes bedienen. 

Dilection, dile#: ſch'n, S. das Lieben, 
die Liebe, die Leutſeligkeit. 

Dilenima, dilem'; maͤ, S. ein unauflss- 
licher Schluß, eine doppelte Schluß ⸗ 
rede, da einer gefangen werden ſoll, | 
er erwihle, welches er wolle; eine 

Schlußrede von zweyen Saͤtzen, deren 

jeder den Gegentheil uͤberzeugt; eine 

Schwierigkeit. | 

Diligence, dil'-idſchens, S. der Fleiß, 
die Emſigkeit, Unverdroſſenheit in Ge⸗ 

aͤ anhaltendes endhen, Ar⸗ 


emſig, unverdroſſen, ſtets beſchaͤftiget, 


Diligentneſs, ſiehe diligence. 

Dill. dill, S. ein Kraut, Dille. 
Dilling, dil -ling, S. ei 
ſeines Vaters alten Tagen geboren iſt, 


Dilly, dil ⸗ li, S. (eine Abkuͤrzung von 
| dem Wort Diligence,) ein geſchwindes 
Fahrzeug; Poſtkutſche in Frankreich. 
the Dillies oder dieſe Art Fahrzeuge 
ſind im Jahr 1779 in England Mode 


eworden. | 5 

Dilticid, dilju - ſid, adi. hell, klar, 
nicht ſchattig, nicht finſter, deutlich, 
nicht dunkel. 
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ein Kind, ſo in | 


Dim 


Diluent, dil Iuent, adj. verb 
| <widend. , ag) uͤnnend, 

Diluent, dil⸗luent, S. ein Vetdin, 
nungsmittel, dasjenige, was andere 
Materie verduͤnnt oder ſchwaͤcht. 

to Dilute, tu diljuht, v.a. duͤnn, {wag 


machen, verduͤnnen, vermiſchen. 
| Dilute, diljubt, } 24. duͤnn, ge, 
cht, verduͤn, 


* or ſ 
Diluted, diljub⸗ ted, net, vermiſcht. 


| Dihiter, dijjub'-tor, S. ein Verdin: 


nungsmittel, das jenige, was etwas 

anders verduͤnnet oder ſchwaͤchet; (als 

— einer der etwas mit Waſſer ꝛr. 
| _verdiinnt. 

Dihition, dilub' - ſch'n, 8. das Ver, 
duͤnnen, die Verduͤnnung, Schwi, 
chung, Vermiſchung mit Waſſer. 

Dihivian, diliuh · wiaͤn, adj. zur Stind, 
feu gehoͤrig, die Suͤndfluth betref 


Dim, dimm, adj. 1) dunkel, nigt 
hell ſehend, kein ſcharf Geſicht habend, 
bloͤde. 2) von dunkelm, ſtumpfem 
Begriff oder Verſtand. 3) was nicht 
deutlich zu ſehen iſt, was man nur un, 
vollkommen entdeckt. 


8 lighted, der ein blodes Geſit 


to Dim, tu dimm, v. a. verdunkeln, 
mit Wolken uͤberzlehen, den Glan 
benehmen, des Lichts berauben, ve 
finſtern. = 

Dimber, dimm ⸗ bor, adj. hilbſ6, 
artig. 


| a dimber Cove, ein huͤbſcher Kerl. 


a dimber Mort, ein huͤbſches Menſch. 


| eſondere Sprache. 
Dick N dimm - bor! 


ber © Damber = 
daͤmm / boͤr, S. i) ein Vornehmet 
ein Prinz. 2) der Hauptſpitzbube eine 
WF; — yo 9 
ausgelernteſte 3 1 
eigene Sprache.) 11 0 
Dimenſion, dimenn': ſch'n, S. die Aus 
meſſung, Abmeſſung, die Groͤße eines 
Dinges, der Raum der worin entha 
ten iſt; die Erſtreckung, Faͤhigkeit. 
Dimenifionleſs, dimenn': ſch nleß, 2d: 
unermeßlich, ohne entſchiedene Groß. 
Dimenfive, dimenn' ſiww, adj. was 
ein Maß beſtimmt, was dle Granz# 
oder Außenlinien bezeichnet. 
Dimetient, dimett'- dſchent, adj. au 


to Dilucidate, tu dilju⸗ ſidaͤbt, v. a. 
erlaͤutern, erklaren, deutlich machen. 
Dilue idàtion, dijiuſidaͤh⸗ ſch'n, S. die 
Erläuterung, Auſklirung, Erklarung. 


* 


ober abmeſſend. 

Dimicition, dimickkaͤb⸗ ſch'n, S. n 
Streit, Gefecht Scharmuͤtzel, das 
Fechten. 5 


| Digi 


5 
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dend, Dimididtion, dimiddiab a ſchn', S. das] Gerichtsbarkeit - verwll⸗ 
; 1 „das Zertheilen in gleiche > cy erl e e mms 
dit! wars ESE ISA | dini g 
to Dimiriiſh, tu diminn's iſch, v. a. a dimiſſory Letter, ein Verwſlligungs- 
ndere vermindern, verein nine Lol wt. von einem Biſchof an den 
wic den oder Abhauen kleiner machen. 2) fiongſa oder Apoſtelbrief in Appellas 
ſawächen; (die Macht) herabſegen — ſachen eee, Er⸗ 
„ 95 berabwuͤrdigen. z) von einer Sache et e 3 
edi was abziehen. | Dimiitty or Dimity, dimm iti, S. eine 
<t. Diminiſhed, diminn / iſch d, part. adj. | Art feiner oder zarter Barchend, 
in vermindert, verringert, abgetrzt, ge.] oder ein Tuch, das aus Baumwolle 
twas vr Ag dimi Z iſ gemacht iſt. . 5 
(als to Uimim . inn 1 v. n. we⸗ Di 7 - 1 „ 0 , 
r niger, gringers {<wicher werden, ab. | "rhe, mie Finer fangen Bi. ti 
iis 8 keinem ſchnellen Begriff, nicht erhellet, 
Ver, Dimiriſhing. diminn iſching, 8. das nicht glaͤnzend . Lot 
chwä⸗ Vermindern, Verringern, Schwa... 3 HEE 1 9 
a chen, Abnehmen. | Dinimed, dim - med, part. adj. verdun⸗ 
din I Dimiriſhingly, diminn'-iſchingli, adv. | kel, Moe Sea: 5 
eue, auf eine vermindernde , verachtende, Dimneſe, dimm neß, S. die Dunfels 
As herabwuͤrdigende Weiſe. — Bloͤdigkeit, Mangel an Begriff, 
den I Pimitiiſhment, diminn ziſchment S. die | mn 
nofem . Verminderung, Verringerung, Ab- Dimple, dimm pl, S. ein Gruͤbchen 
nich Kürzung. i im Kinn oder Backen; auch ein Mut⸗ 
ir un Diminütion, dimminiu⸗ ſch'n, Ss. | termal. x | | 
7) bus Kleiner - oder Geringermachen, do Dimple, tu dimm pl“, v. n. zu klei⸗ 
zi Abfiirzen, Abnehwen , die Verminde, nen Grüͤbchens oder kleinen Ungleichhei⸗ 
rung, Verkuͤrzung, der Abzug, das | ten werden, u kleinen Vertiefunger 
fel Kleiner oder Geringerwerden. 2) Ver- | Werden, Gruͤbchen im Geſicht machen. 
Glan luſt des Anſehens, der Wuͤrde, der | Pimpled, dimm p'ld, adj. der Gruͤb⸗ 
„„ Ebre,, die Abſetzung von der Würde. | en am Kinn, im Geſichte hat 
8. * — —9 der Ehre, Diniply 8 - pli, — * voller Gruͤb⸗ 
6/6, nkung an der n, voll kleiner Holen lei 
a Ehre. 4) (dey der Baukunſt,) die! beiten. , 1 ud 
1 Abkuͤrzung oder Verkleinerung des | Din, dinn, 8. ein lautes Getdſe, ein 
Durchmeſſers einer Saͤule, indem fie | heftiger und anhaltender Schall, ein 
1 4 0 Geklimpet, Getlinge. we 
ve, diminn⸗ nutiw, adj. klein, 2 LS | FRIY 
eng, zuſammengezogen. | oe - ed. che Gers y b 19 6d yo 
* „r — ein] Ohren voll ſchreyen. en 
erungswort, das eine Dirined, dinn'd, part. adj. einen 
kleiner vorſtellt, als das, von dem eg = Lirm peedube. —_ IK 
geleitet worden; als Mannikin, Mann» | den Ohren geklungen. 
Hen oder ein kleiner Mun. © | Diriarchy, dinn'- Aki, S. die Negte⸗ 
Dimiriutively, diminn'; nutiwwli, ady. | rung, wo zwey Perſonen die oberſte Ges | 
auf eine verringernde, kleinmachende walt haben. 
1 EE: 4 to Dine, tu dein, v. n. zu Mittage 
diminutiveneſz, diminn / nutiwwneß, ſpeiſen, das Mittags mahl halten. 
8, die Kleinheit, der geringe Zuſtand, to Dine, tu dein, v. a. ein Mittagss 
die Geringiakeit, dasjenige, was klein mahl oder Mittagsbrod geben; (to) 
oder gering iſt; dem es an Große oder | ſpeiſen, fuͤttern. 1 
an Warde fehlet. Dinefical, dinet#3fall , adj. wirblichtz _ 
1 — ; dimm'-iſch, adj. etwas blade, | umdrehend, drehend, ſchwindlicht. 


Diniifory, dimm = iſſori adj. dasjeni.' 


ge, wodurch ein Mann einer andern 


to Ding, tu dinng, v. a. 1) mit Hef⸗ 


bt een TR ow 
oder anſto 8 t ein 
bf | \ 5 5 drucken | 


| Din * | 


drucken oder einpreſſen, zu Boden 
ſchlagen. 3) wegwerfen oder verber- 
gen, was man nicht ckt haben 
wi 


to ding in one's Ears, einem einen 

Verweis geben, oder ihm etwas 
das er nicht hoͤren will. 

to Ding, tu dinng, v. n. brauſen, pol ⸗ 

tern, knallen, ſchallen, ſchnauben; (ein 
gemeines Wort.) © | 

dang', S. ein Wort 


Ding - dong, dinng , 
womit der Klang der Glocken nachge- 
macht wird; wie die Glocken gehen 1c. 
kling, klang; auch dicht aneinander, 
ferner als adv. hurtig, luſtig, auf 
ove eilige, unordentliche Art; holter 
polter. | 


8 5 | 
Ding · Boy, dinng - bai, S. ein Spit: 
bube, Betruͤger, Eiſenfreſſer. (Ei 


gene Sprache.) PLETE 
Dingey Chriſtian, dinn⸗dſchikriſt · jon, 
S. ein Mulatte, ein Halbmohr, ei⸗ 
ner der noch Negerblut in ſich hat. 
Dinger, ding kor, S. dasjenige was 
me ein Skrafienthuber zu Ausfuͤh⸗ 
rung ſeines Zwecks bedient, (ein Waf- 
fen); auch der Straßenraͤuber heißt in 
der eigenen Sprache a Dinger. 
Dingle, di - ag ein Thal, eine 
e zwiſchen Bergen. 
Dining, Lay ning, 8. das Speiſen zu 
Mittage. 


Dining · Room, dei — S. ein 

Speiſeſaal, oder Speiſezimmer. 
Diriner, din ⸗ noͤr, S. das Mittags⸗ 
mahl, das Mittagseſſen. 


Diriner- Time z din'-n6r - teim, S. die 
Mittagseſſenszeit, die Zeit da man zu | 


Mittage ſpeiſt. . * | 
Dint, dinnt / S. 1 ein Eindruck, 
Merkmal, die Höhlung welche nach 
einem heftigen Druck zuruck bleibt. 


. - 2) ein Schlag, Streich. 3) Heftig⸗ 


keit, Gewalt, Staͤrke, Kraft. | 
to Dinf, tu dinnt, v. a. eindruͤcken, 
durch einen heftigen „wodurch 
eine Hoͤhlung entſtehet, markiren oder 


bezeichnen. | 
Dinuwerition, deinumeraͤh ſch n 8. 
das einzelne Herzaͤhlen, das einzelne 


Abzaͤhlen. 


Dioceſan, deias / ſiſaͤn, * der zu ei⸗ N 
ebiet gehoͤret, der Bi⸗ 


| ſcoff eines Kirch gebiets; Untertha- 
ſchoff eines Kirchengebiets; 

— eines Bißthums. 22 
Dioceſs, dei⸗ o 


nes Biſchoffs, 


ö 


( 


ſagen 


- 


| 


nigung zweyer Vokalen, die nur einen 


Dipped, dipp'd, part. adj. unterg6 


b Dip 
Dioptrical, deiap' trikäl, ' 
0 


r 
Dioptrick, deiap⸗ trick, j 
Geſicht beym 


adi. diop. 
triſc, 
was dem 

Hilfe kommt. Soon i dy Ferve z 


ioptricks, deiap'- tricks, S. ein 
_ der Sehekunſt (Optic) vom 

prallen der Augenſtrahlen , wenn 
man durch ein Glas oder ſonſt was 
helles ſiehet, die Dloptrik. 
1opters, deiap⸗ tors, S. die Diop: 
tern auf einem Meßtiſch; zwey Ls 
cher oder Spalten gegeneinander uͤber, 
wodurch man ſehen muß. 


[Diorthdlis, deiartho ia, S. ein 


or ; - Opera- 

Diorthròſis, deiarthro'-ſis, | tion wo⸗ 
durch krumme oder gebogene Glieder 
gerade gemacht werden. x 

to Dip; tu dipp, v. a. 1) eintunken, 
eintauchen, untertauchen, naß, feucht 
machen. 2) in Dinge verwickeln, in 
Sachen einlaſſen. 3) als Buͤrge vers 
bindlich machen, verpfaͤnden, verſep 


en. 
to Dip, tu dipp, v. n. x) untertau- 
n, unterſinken. 2) eindringen, 
durchſtechen. 3) ſich nur obenhin in 
etwas einlaſſen, einen Blick in ein 
Buch oder ſonſt wohin werfen. 4) 
von ohngeſaͤhr wozu kommen, das 
nehmen was zuerſt kommt, von ohn⸗ 
gefaͤhr waͤhlen. 
D ein Wortſpiel fuͤr einen 
Dipchick, dipp : tſchick, S. der Name 
eines Vogels, ein kleines Taucher⸗ 


taucht. 
| Dipetplous, deipett⸗aͤloß, adj. zwey 
laͤtterig. 4 
Diphthong, dip” thang, S. die Vert 


D 
| 


Laue machen. 

Diploe, dip plo, 8. die innett 
Schaale oder Platts der Hirnſchaͤdel. 

Diploma, diplo⸗ mg, S. ein Gewalts 


brief, Freyheitsbrief, ein Paten, 
eine Urkunde. 


taucht, eingetaucht; ins Waſſer ge⸗ 


| 


$, S. der Bezitk ei. 
en Kircengebiet. 


ſteckt, naß gemacht, hineingeſteck, i , \®rie 
ſich eingelaſſen. q . pineingeſ Directs 
Dipper, dip'- poͤr, S. einer der ein —＋ 
taucht, ins Waſſer ſteckt, naß macht, * 
oa ge) 2 
Oe.” bi: weiſet 


* 


„ Dip 
pipping, dip ping, 8. 


6 4 
das Eintau⸗ Direction, direck⸗ ſchin, 8. 1) ein 


d, „ 
* 


x ine Richtung nach einem ge⸗ 
chen, Untertauchen, ins ane ien . Gf — 2 

1 SR: . 3, d ewiſſen Antrieb entſtehet. 

U bippinß, dip⸗ ping S. in der Mi- | die be Audeſalg, der Befehl, die 
P s Streichen oder Ab-} 3) die 2 

« c wd—aie' ge 8. 1 5). die Regelmapig- 

n ipping - > — „Richtigkeit. | 

n I © Fine Erfindung, ln Aſtronomie, die Be⸗ 

5 ee xt 9 75 wegung und andere Phanomene eines 

Dipſas, dipp⸗ſas, 8. ; aneten. 135 | 
p⸗ et Schlange, deren my ne un 5 er lige ef Dieses, In 
< | 2 enen der Mechanik, wird 01 Linie gex 

dernen „ ; annt, welche von dem Mittelpuncte - 

Mr Mittelpunct der 

als irreg. I) 33 45 * Schwere eines Körpers paſſtret; be. 
taucht, ins Waſſer geſt 5 zeichnet auch die Linie, in welcher 
0s n 8. ein Tem- | ſich ein Körper bewegt, oder fortzu⸗ 
ER EEE N | Directive, direck⸗tiww, adj. anfüh⸗ 
; n er auf zwo | Directive, dirt 3 
* Die — prey die eine Art rend, 828 unterrichten, den 
t el | 4 nd. | 
* Vorhof oder gewölbten Gang ſormi⸗ N ec by 3g N ) in e 
er a hy | Linie, geradezu, gerades Weges, 
fy Dons —_— — * * wages vr — ſogleich, flugs. 3) 

0 * r Ditpek Dipp ic S. ein] offenbarlich, ohne Umſchweife, aus⸗ 
au- WW Diptych, or Diptyck, Na uͤcklich. N 
en, egiſter von Biſchoͤffen und Maͤrty⸗ Du direckt 205 die 19 | 
2 erlich, enſchaft; die Richtung >, 

tin Dire, deir, adj. ſchrecklich, 292 8 nach einem Puncte; 
... | ber nicht, geradete Weg, die gerads 
das WF hen Grad bel. erade, nicht | Ordnung. 
ohn WM Direct, direckt, adj. 1) gerade, nicht | Director, direck⸗ torr, S. 1) einer 
Dr 
nen WF duruͤckgehend. 3) nicht neben, 8 auſſeher, einer dem die Ausfubtung 
e Si WE ES 
-=_ Ent r tragen} iſt. 2) eine Regel, Richt⸗ 
cher⸗ nicht dunkel oder zweydeutig. 6) ſchnur, eine Verordnung, Vorſchrift. 
ntets deutlich, ausdrücklich. rich- | Z ein Unterweiſer, einer der die rechte 
wey⸗ ten, in gerader Linie richten, tre e | 4) elner der in Gewiſſensſachen zu 
wogegen richten, nach einem ord.] Rathe gezogen wird. 5) ein Inſtru⸗ 
aun chien. 2) etwas anrichten, anotd- ment der Wundaͤrzte, wodurch dle 
inen WF nen, ordnen regieren. 3) gewiſſe Hand in der Operation geleltet wird. 
Maßregeln vorſchreiben; einen 15. Directory; direc; tori, 8. das Buch, 
inet? i wiſſen Lauf, Gang oder Weg beze 2 | welthes die duſthhehow Prediger zuv 
ae nen. J beordern,, befehlen, — Zeit der Rebellion als eine Vorſchrift 
halts, 95 NB. Direct Ry one fluͤr thre Secte in geiſtlichen Handluns 
tent ww * henden. 8 gen berausgaben. . a. nwel⸗ 

_ Addreſſiren, richten, j. geord- | Directory, direct: torr, adj. an 
tergt⸗ Directed, dire: ted, part. adj, geord- | fed, regiernd, Unterwelt. 
x ge net, eee, vorge⸗ Diveful, Heir ⸗full, adj. arauſam, 
| ny, <7... | j reulich, unbarmherzig, 
„I 

; anordnet, vor a 1 a * 
u ein Inſtrument, weiches dau Pave Dietunete, deir'-fallneſ; $.. Grau⸗ 
de, beg 8g, . b a0. ſamteit, Unbarwherzigteit, Ace, 
PIN wecting treck⸗ 1 | ; e . | 
pi weiſen, das Anordnen, das Regleren. Shes, - Dire- 


3 


Dir 
Schrek⸗ 


Dirge, d 
Grablied, Klagelied, auch eine See⸗ 


llenmeſſe. 2 _ 
Dirigent, dirr'- idſchent, adj. in der 


Geometrie, bezeichnet die Linie der 


Bewegung 


Dirk, dörk, S. eine Art eines Dolchs, 


bey den Hochlaͤndern oder Bergſchot⸗ 
ten gebraͤuchlich. | 
to Dirke, tu dork, v. a. verderben, AU 
Grunde richten, zu Schanden machen. 


(Iſt veraltet.) 
Dirt. doͤrt, S. 1) Koth, Dreck, Schlamm, 
Unflath. 2) Niedertraͤchtigkeit, die 
ſchaͤndliche filzigte Art, Kargheit. 
to Dirt, tu doͤrt, v. a. beſchmutzen, 
beſudeln, unſauber machen, beflecken. 
Dirt - pie, d6rtpei, 8. eine Forme 
aus Leimen oder Thon, wie die Kin⸗ 
der ſich zu machen pflegen, und die 
eine Paſtete vorſtellen ſoll; eine Lei⸗ 


menpaſtete. 
Dirtily, doͤrt⸗ ili, adv. 1) dreckichter, 
garſtiger, unflithiſher Weiſe. 2) auf 
eine niedertraͤchtige, filzigte, ſchaͤnd⸗ 
liche Art. 
Dirfineſs, doͤrt⸗ ineß, S. 1 die Un⸗ 
flläthigkeit, Unſauberkeit, Unreinig⸗ 
kek, Haͤßlichkeit. 2) die Miedrigkeit, 
NMiedertraͤchtigkeit, Filzigkeit, Schaͤnd⸗ 
lichkeit, Unanſtandigkeit. 
Dirty, doͤrt⸗ i, adj. 1) kothig, 2 
eſtig, ſchmutzig, beſudelt. 2) ſchlecht, 
ndlic, verachtlich, gering. 
Dirty - Puzzle, doͤrt⸗ ipoß⸗ L, S. ein 
unfiithiges Menſch, garſtiger Nickel. 
to Dirty, tu doͤrt⸗ i, v. 8. 1) mit Koth 
beſudeln, garſtig, unrein machen. 2) 
verunehren, zu Schanden machen, 


ſchma hen. 
Diruption, deiropp ſchn, S. das 
berſten oder Zerbrechen, der zer⸗ 
z orſtene oder gebrochene Zuſtand, ein 
Dis. diß oder diſſ, eine unzertrennliche 
Partikel, in Verbindungen gebraͤuch⸗ 
lich, als: to diſarm, entwafnen. 

Disability, dis&bil'- iti, S. 1) das Un- 
gon 

; thun. ' 2 igfeit zu irge 
einem Vorhaben , ger nh: Hin- 
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g | 
„ S. ein Trauerlied, | 


Dis 


to Disable, tu disaͤh⸗ bl 
Macht benehmen, ſchwächen, unfaͤ⸗ 
big machen. 2) woran verhindern. 
3 verringern, ſchlechter machen. 4) 
den Nutzen, den Vortheil, die Kraft 
8 2 50 I (wegen 
angel an ge nſcha 
oder ahigkeiten. ) 1 8 = 
Diſabled, diſah⸗ bl'd, part. adj. un, 
tuͤchtig gemacht, $i ry 
Stand geſetzt. 
to Difabiiſe , tu diſaͤbjuhs', v. a. ei⸗ 
nem den Irrthum benehmen, zurecht 
helfen, ihn eines beſſern belehren. 


Diſaccomodition , diſaͤckcommodaͤh⸗ 


V. a. 1) die 


| yo S. Unbereitſchaft, unbereite, 
u A X 
to Diſaccustom, tu diſactfos'; tomm, 1 
v. a. abgewoͤhnen, ( ſich und einem ans | 
dern etwas. ) | D 


to Difacknowledge, tu diſidknal,; 
ledſch, v. a. etwas nicht anerkennen, 
laͤuanen; ſiehe to Diſown. 

Diſacquaintance , diſaͤckkwaͤhn taͤns 
8. Unbekanntſchaft. ; 

Diſadvaritage, diſkdwann'-tidſch, 8. 
1) Verluſt, Nachtheil, Schaden. 

he ſold to Diſadvantage , er hat zu 
ſeinem Nachtheil oder Schaden ver, 
kauft. 2) der Zuſtand in welchem 
— zu keiner ldigung gefaßt 


to Diſadvaritage, tu diſidwinn' 
ſh, v. a. etwas zu jemandes Nach⸗ 
theil thun, ihn vervortheilen. 
Diſadvaritaged, diſadwaͤnn / taͤdſchd 
pot adj. benachtheiliget, vervorthei 
et, der Schaden gelitten. 
Diſad vantageable, diſaͤdwaͤnn⸗ 
; Aaſchtel, 


or S714 
Diſad vantàgeous, diſaͤdwaͤnn⸗ 
tab'- N 

1 ) nachtheilig, ſchaͤdlich, dem Inte⸗ 
reſſe zuwider, was Verluſt verurſachet. 
2) was Unbequemlichkeit verurſache, 
ente ungeneigt. ys 
Diſadvantageously „diſaͤdwaͤnntaͤh⸗ 
dſchoßli, adv. auf eine dem Inti 
reſſe nachtheilige Att, auf eine un⸗ 

nſtige e, mit Schaden, mit 

erlu 


Disadyantigeousneſs, disadwaͤnntib⸗ 
dſchoßneß, 8. die Nachtheiligkel, 
Unbequemlichkeit, „Verluf, 


| 


Uagelegenheſt. 


Dis 


Dis 


eine widrige Begebenheit; ſiehe Mis- 
chance. | | 

Disadveniturous, diſadwenn':tſchur 
adj, ungluͤcklich, — of 

to. Diſaffect, tu diſaͤffeckt, v. a. mit 


ſtreitig. 
- Miſvergniigen erfuͤllen, mißvergnuͤgt Dilagreemg, 1 


machen. : 
to Diſaffect , tu diſaͤffeckt, v. n. abs 
hold, abgeneigt ſeyn, nicht gut oder 
guͤnſtig ſeyn, haſſen, miß billigen. 


Diſaffected, diſaffeck⸗ ted, part. adj. 
uͤbel zufrieden, mißvergnuͤgt, unge⸗ 
neigt, abgeneigt, der keinen Eifer fuͤrs 
allgemeine Beſte bezeigt. (Wird vor⸗ 
nehmlich von denen geſagt, die Feinde 
der Regierung ſind.) 

Diſaffectedly, diſaffeck⸗ tedli, adv. 
auf eine abgeneigte Weiſe, mit Un⸗ 

willen, mit Unzufriedenheit. 

Diſaffectedneſs, diſaͤffeck⸗ tedneß, 8. 
die Abneigung, das Miß vergnügen, 
das unzufriedene Weſen. 

Diſaffection, diſàffeck⸗ ſch'n, 8. 1) 
das Mißvergnuͤgen, der Haß, das 
Mißfallen. 2) Mangel an Eifer oder 
an Zuneigung für die Reglerung, oder | 
fiir ſeinen Fuͤrſten. 3) Unordnung, 
ſchlechte Leibesbeſchaffenheit. (Im na⸗ 
tuͤrlichen Verſtande. ) | 

Diſaffectionate, diſaͤffeck⸗ ſchonnaͤht, 

adj. gehaͤßig, abgeneigt, mißvergnaͤgt. 

Diſaffectionately, diſaͤffeck⸗ ſchon⸗ 
naͤbtli, adv. abgeneigter Weiſe, ohne 

Liebe und ohne Zuneigung. 

Diſaffifmance , diſafferr⸗ mans, 8. 
die Wlderlegung, Laugnung. 

to Diſafforeſt, tu diſaffar⸗ reſt, v. a. 

| — machen; zum allgemeinen 

utzen abtreten, gemelnnuͤtzig ma⸗ 
chen, die Fuͤrſtlichen Waldfreyheiten 
abnehmen. | 

Diſafforeſted, diſaffar' reſted, part. adj. 
der, oder was nicht mehr die Wald» 
oder Forſtfreyheiten hat. 

to Diſagree, tu diſaͤgrih, v. n. 1) un⸗ 

terſchieden, verſchieden, nicht daſſelbe 

oder nicht _—y ſeyn. 2) abwei- 
chen, nicht einerley Meynung ſeyn; 
nicht uͤbereinſtimmen, uneins, zuwi⸗ 


der ſeyn. | 
Diſagreeable, diſagrih⸗ aͤbl, adj. wi- | 
drig, entgegen, unangenehm, wider- | 
wirtig, unelnig, beleidigend. 
Disagrꝭeableneſt, disàgrih ⸗aͤbl neß /S. 
1) die Unfiglichkeit ; die Widerwaͤr⸗ 
tigkeit. a) das unangenehme Weſen, | 


3 


e 
Disadventure, disàdwennt⸗tſchur, 8. 


Diſallowing, diſa 
to Diſanchor, tu di 


Diſannulment, 


- N > 
- 
. 
* 
* 
” 
— 
I , 
9 


ſchaͤdliche Weſen, 


Disagreeably, disagrib': &bli, adv. un⸗ 


angenehm, verdrießlich. | 


Difagreed, diſagribd', adj. uneinig, 


| ; S. das 

Uneinigſeyn , die bereinſtim⸗ 
— . 

Diſagreement, diſaͤgrih⸗ ment, 8. 
die Uneinigkeit, Mißhelligkeit, 
tracht. 2) Verſchiedenheit der 

nungen, ungleiche Geſinnungen. 3) 

e 1 8 

(nicht Gleichſoͤrmigkeit _, 

to Diſallow, tu diſallau, v. a. 1) ſe⸗ 
mand das Anſehen abſprechen, nicht 
ein Recht zugeſtehen. 2) nicht ver⸗ 

ſtatten, nicht als geſekmaſiig betrach⸗ 
ten. 3) mißdilligen, „ nicht 
rechtfertigen. 

to Diſallow, diſallau', v. n. die Erlaub- 


1 
wies 
ey- 


die Unannehmlickeit, das beleidigende, 


Verſchiedenheit, | 


niß verſagen, nicht verwilligen, nicht 
dente dd, e the ie 


eſetzmaͤßig machen, oder 


alten. 
Difallowable, diſaͤllau⸗ aͤbl', adj. nicht 


u billigen, was nicht zuzugeben ſte⸗ 
t, nicht zu verſtatten, unzulaͤſſig. 


Di allowance, diſaͤllau⸗ aͤns, S. 


Verboth. 


Diſallowed, diſallau d, part. adj. nicht 


gebilliget, verworfen. oo 
Miſbilligen, Migfallen, __ _ 
nt; korr, v. a. 
einem Schiff den Anker nehmen, den 
Anker einziehen, den Anker lichten. 


to Diſanimate, tu diſaͤnn⸗ imaͤht, v. a. 


0 entſeelen, das Leben nehmen. 2) 
einen muthlos, verzagt machen, ab⸗ 
ſchrecken. | 


Diſanimàtion, diſannimaͤh⸗ſchyn, S. 


—— 


die Entſeelung, Beraubung des Le | 


bens, der Tod. 


to Diſannuf, tu diſaͤnnoll, v. a. abe - 
ſchaffen, aufheben, widerrufen, un⸗ 


guͤltig machen, erledigen. 


Diſannulled, diſaͤnnoll'd, part. ad. 
ſa ro i" * | 


4 ” 


null und nich 


r unguͤlti 
oy guͤltig, 


Diſannulling, diſannoll⸗ ing, S. das 


Aufheben, das Vernichten. 
r dis 

das a tigma | 

Widerrufung eines Befehls. * 


to Disappear, tu disaͤppihr, V. n. dem 
Geſicht verlohren ſeyn, aus dem Ge⸗ 
ſicht ſeyn, verſchwinden, unſichtbar 
2 5 wer⸗ 


Dis 
— fliehen, weg oder davon ge- 


verſchwunden, ſich aus dem Geſicht 
| 3 „ n divas * 
to Disappoint, tu diſàppaint, v. a, « 
nen 2 ſeinen 992 taͤuſchen, 


gebene Wort nicht halten, ihn in ſei⸗ 


laſſen. | 
Disappoinred, diſgppain'- ted, part, adj. 
in ſeiner Hoffnung betrogen, zu kurz 
gekommen, dem es verkehrt gegan⸗ 

gen, der einen Korb bekommen. 
to be disappointed, ſeines Zwecks ver- 
fehlen, in ſeinem Vorhaben nicht 


3 etrogen werden. 


das Nichthalten ſeines Worts. | 
Dis appointmant, diſaͤppaint⸗ ment, 8. 
die Nichthaltung ſeines Worts, der 
Betrug, das Fehlſchlagen Ungemach, 
— Widerwaͤrtigkeit, Ungluͤcksfall. 
' Disapprobition, diſapprobgab': ſch'n, 
S8. die Mißbilligung, Verwerfung, der 
Tadel, das Mißſallen. 


miß billigen, nicht gut heißen; tadeln, 
3 mißfuͤllig verwerfen, nicht beſtaͤ⸗ 


tigen f 
Disapprdved, diſapprubw'd, part, adj. 

gemiß billiget ze. WE 

Disappròving. diſpprabw in 

Det part. das Mißölilizen, 

Disard, diſ-ard, 8. ein Schwäaͤtzer, 


to Disarm, tu diſaͤrm, v. a, entwaf- 
nen, wehrlos machen. 

Dis armed, diſarm'd', part, adj, ent- 

wafnet, wehrlos, waffenlos. | 

Disarming, diſar⸗ ming, S. das Ent- 
wafnen , das Wehrlosmachen, 


entkleiden, auskleiden, ausziehen. 2) 
verwirren, in Unordnung bringen. 
Disarrzy, diſaͤrraͤh, S. 1) Unordnung, 
Verwirrung, (gewohnlich einer Ar- 
mee in der Schlacht). 2) Entklei⸗ 


pin ba diſarrab'd', part, adj, ents 
18 , 1 * , 
© fleidet , in Unordnung gebracht. 
Disaster, digäg ; tor, 8. ) ein Un⸗ 
ſtern, der Schlag oder Streich von ei⸗ 
nem aste en Planeten. 2) das 
Unglück, der Kummer, die Kraͤukung, 
ein Unfall. g 
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; PERS : 
| Disapptared , disappibr'd, part. adj. | 


einem eine Naſe drehen, ihm das ge⸗ 
nen Hoffnungen betruͤgen, ihn ver⸗ 


luͤcklich ſeun, in ſeiner Hoffnung 
Disappointing, diſäppain⸗ ting, 8. 


to Disapprove, tu diſaͤp rabw', v. 6. 


en, migbillfgend. ä 
ein Prahthans, ein einfaͤltiger Tropf. 


© Disarrhy, tu diſarrah, v. a. 1) jemand 


Dis 


to Disaster, tu diſds / toͤr, v. a, 1) ve, 
derben, ungluͤcklich machen, zu Grunde 
richten. 2) betruben, Bekuͤmmerniß 
machen; Schaden zufuͤgen, verſtellen, 
* * RN 
isastrous, diſas / tro}, adj. 1) un, 
luͤcklich. 2) truͤbe, was Unglück dro, 
et, truͤbſelig, elend, kummervoll. 
Disastrously, diſaͤs⸗ troßli, adv. auf 
eine ungluͤckliche, traurige Weiſe; un! 
8 — ii, Hie 
sat trousneſs, diſàs / troßneß /S. 
| Ungluͤckſeligkeit. e 
Dis attention, diſattenn': ſch'n, S. die 
Anaufmerkſamkeit. 
to Disavouch, tu diſawautſch v. a. 
ſeln Wort zuruͤck nehmen, verweigern, 
laͤugnen, verneinen. 
to Disavow, tu diſaͤwau, v. a. etwas 
nicht zugeſtehen, laͤugnen, miſbilli 
gen, verwerfen. 
Disavowal, diſaͤwau⸗aͤll, S. die Ver, 
weigerung, Laugnung, Mißbilligung. 
Disavowed, diſaͤwan d, part. adj. ver, 
weigert, gelaugnet, derworfen, gemiß⸗ 
billiget. | 
Disavow ment , diſaͤwau⸗ ment, 8. 
Verweigerung, Verneinung, Verlaͤug 


nung. | 2 8 

to Disauthoriſe, tu diſah⸗thoreiß, v. a. 
den Kredit oder das Anſehen be 
nehmen, um den Kredit oder das An⸗ 
ſehen bringen. 83 

to Disband, tu disbgnd', v. a. Solda 
ten abdanken, ihnen den Abſchied ge⸗ 
ben, eine Armee auseinander gehen 
laſſen, des Dienſtes entlaſſen, der 
Pflicht entlaſſen. — _ 

to Disband, tu disbind;, v. n. 
die Kriegesdienſte verlaſſen. 2) ſich 
trennen, abſondern, aufbrechen, aus 
elnonder gehen. 

Disbarided, disbaͤnn / ded, part: ad. 
abgedankt, erlaſſen, augeinanderge 
gangen 2c. | | 

Disbariding, disb8nn'- ding, S. da 
Abdanken, das Verabſchieden, aus 
einandergehen laſſen. 

to Disbark, tu disbi&rt\, v. a. ans 
Land ſehen, aus dem 7 ſteigen. 

Disbelief, disbelihf, 8. Verſagunz 
des Glaubens, des Kredits, das Miſs 
trauen, der Zweifel. We 

to Diasbeliève, tu disbelibw, v 4 

nicht glauben, zweifeln, keinen Glav 
ben, keinen Kredit geben, nicht trauen. 

Disbelièved, disbelibw/d', part. ad. 


em wan nicht glaubet oder tren 


t 


) vers 
runde 
ernif 
ellen, 


) un; 
k dro⸗ 


gern Sproſſen ausſchneiden, abſchnei⸗ 
ſen, die ihnen zum Nachtheil find, 


den Kummer ausſchuͤtten, dem Her: 
zen Luft machen, den Geiſt beruhi- 
gen | | 


9 8 8 
Disburdened, disborr⸗ den' d, part. adj. 
der Laſt befreyet, der Laſt entle⸗ 
er 


to Disburſe, tu disborrs', v. a. Geld 


len oder Verthun, die Geldausgaben. 


Disbuxſer, disborr⸗ ſor, S. 
vorſchießt, ausſegt, verthut, Geld 


— _ 2 
„el 


dit verſagt. | 8 

Disbeliè ver, disbelih⸗woͤr, S. ein 
Mißtrauiſcher, ein Zweifler, der dem 
andern den Glauben verſagt, der 


nicht zugiebt, daß ein Satz oder eine | 


Sache wahr ſenrnr. 

Disbelièving. disbelih" wing, S. das 
Mißtrauen, das Zweifeln, das Ver⸗ 
ſagen des Glaubens. | 

to Disbench, tu disbentſch, v. a. 
vertreiben, von einem Sitz, von einem 
Orte verjagen. | 

Disboscàtion, disboßkaͤh⸗ ſch'n, S. 
einen Wald ausrotten und Weide 
2 Ackerland daraus machen; ſiehe 

art. 
to Disbrancl, tu disbraͤntſch, v. a. 


einem Baum die Aeſte benehmen, die | 


Aeſte abhauen. | 
to Disbud, tu disbodd, v. a. die jiin- 


den, den Baͤumen die jungen Sproſ⸗ 


nehmen. | 

to Disburden, tu disborr': d'n, v. a. 
1) die Laſt abnehmen, erleichtern, 
entladen. 2) von Kummer befreyen, 


ſrey ſprechen. 3) eine Laſt abwerfen. 
to Disburden, tu disborr⸗d'n, v. n. 


von 
diget 

Disburdening , - disborr': d'ning, 8. 
das Befreyen oder Entledigen von ei- 
ner Laſt, die Aus ſchuͤttung des Kum⸗ 
mers; das Entfkleiden. 


auslegen, vorſchießen oder verthun; 

den Beutel leer machen. | 
Disbursement, disborrs'-ment, S. 1) 

das Vorſchießen, Auslegen, Auszah⸗ 


2) die verſchwendete Summe. | 
einer dcr 


„ 


ausgiebt. f 
Disc, or Dick, disk, S. 1) ein runder 
platter Werkſtein bey den Alten. 2) 
die ſichtbare Große der Sonne oder 
des Mondes. 
Teleſkopes oder Sternenglaſes. Die 

Flaͤche der Augenglaͤſer. 41 8 
Discalceated, disfall: ſchiaͤhted, adj. 
Schuhe. 


n 
dem man den Glauben oder den Kre⸗ 


 Discarded, disfar'-ded , 


* 


| 


£ 


1 


| 


3) die Grohe eines | 


Dis 


discalceated Friars, bie Barfuͤßer⸗ 
Mönche. 


Discalceàtion, diskaͤlſchiaͤh⸗ ſchn/ §. 


das Ausziehen der Schuhe. l 
Discalendered, diskaͤl⸗ lend6r'd, part. 


ausgeſtrichen. 
to Discamp, fiehe to Decamp. 


to Discandy, tu disfinn'-di, v. u. 


aufloͤſen, ſchmelzen. 

Discard, tu diskaͤrd', v. a. 1) ſole 
Karten aus dem — werfen, die 
uͤberfluͤſſig oder unnoͤthig ſind. 2) ei- 
nen des Dienſtes entlaſſen, ihm den 
Abſchied geben, verſtoßen, abdanken. 
rt. adj. ab⸗ 
eſchaft, abgedankt, verabſchiedet, ent⸗ 


aſſen. 
Discarding, disfir'; ding, S. das Ab⸗ 
danken, Abſchaffen. 1 


to 


Discarnate, diskaͤr⸗ naht, adj. vom 


Fleiſch entbloͤßt. 


adj. ausgeloͤſcht, aus dem Kalender 


to Discàſe „ itt diskaͤhs, V. A. auszie⸗ : , 


hen, ausfleiden. 
to discaſe one's ſelf, ſich ausziehen, 


10 . jb 0 ſehe ot 
isccit, diſſi t, — Decei . > ; 


to Disceptation, d 
ein Streithandel. _ 6664 

to Discern, tu difſerrn , v. a, 1) aus- 
ſpahen, ſehen, entdecken, gewahr wer⸗ 
den. 2) beurtheilen, durch Verglei⸗ 
chung erkennen. 3) unterſcheiden, 
den Unterſchied wozwiſchen machen. 


to Disceri, tu diſſerrn, v. n. in Be⸗ 


tracht ziehen, bey ſich bedenken oder 
einen Unter ſchied machen, merken, 
vernehmen, verſtehen. 3 
Discerned, diſſerrn'd', part. adj. uns 
terſchieden, erkannt, gemerkt, vers 
nommen. 
Discerner, diſſerr⸗ noͤr, S. ) der et⸗ 
was erkennt, beurtheilet, zu unter⸗ 
ſcheiden vermag. 2) der etwas ent⸗ 
deckt, ausſpahet, gewahr wird. | 
Discernible, diſſerr⸗nibl', adj. das 
man unterſcheiden oder erkennen kann, 
was leicht zu entdecken iſt, was merk⸗ 
lich, offenbar, oder ſonnenklar iſt. 
Discernibleneſs, diſſerr⸗ nibl'neß, 8. 
die Sichtbarkeit, das Wahrnehmen. 


Discernibly, diſſerr-nibli, adv. ſicht? N 


barlich, augenſcheinlich, auf eine merk- 
liche, unterſcheidende, wahrzüneh⸗ 
mende Art. | 


Discerning, difſerr'- ning, part. adj. 


der Schuhe beraubt, ohne 


| bart Ya verſtäͤndig, gelehrig. 


2 


Dis- 


\ 


Dis 


Discerning. diſſerr'- ning / S. das Un⸗ 
terſcheiden, das Verſtehen; die Gel- 
Kalten wodurch der Menſch 
1 chen Ideen unterſcheidet. 


| 


cerningly, diſſerr⸗ ningli, ady. mit 
Scharfſinn, mit Verſtand, kluͤglich, 
vernünftiger Weiſe. 
| by 5 di a ap lag — 
Verſtand eine zu unterſcheiden, 
dle Beurtheilung. 
o Discerp. tu diſſerp, V. a, in Stuͤk⸗ 
ken zerreißen, zerſleiſchen, zerbrechen, 

zerſtoren, (durch Trennung der Theile.) 
Discerptible, diſſerp⸗ tibl', adj. was 
_ ich zerreißen, zertrennen laßt. 
Discerptibiſity, diſſexptibill⸗ iti, S. 
die Zerbrechlichkeit, Zerreißbarkeit, | 
Zertrennbarkeit. 
Discerption, diſſerp⸗ ſch'in, S. die 
Zerreißung in Stiicken, Zertrennung, 
Scheidung, Zertheilung. 5 

to Discharge, tu distſchaͤrdſch, v. a. 
J der Geſchaͤfte entladen, die Laſt ab⸗ 
nehmen, von einer Laſt oder Unbe⸗ 
quewlichfeit . befreyen. 2) ab- oder 


ausladen, aus{ifen. 3) loszaͤhlen, 


freyſprechen, (von einer Beſchuldi⸗ 
gung), aus dem Arreſt entlaſſen. 4 
einer Sache Luft machen, fliegen la 
ſen, mit Heftigkeit von ſich werfen. 5) 
ein Stuck loͤſen, losſchleßen, als: 
to discharge a Gun, eine Kanone ab- 
feuern oder abſchießen, oder auch eine 

inte losſchießen. g 6) durchs Bezah- 
len ſich einer Schuld entledigen, ei⸗ 
nen Glaͤubiger durch Bezahlung ab⸗ 

fertigen. 5 einen Schuldner freyma⸗ 
chen. 8) von der Verbindlichkeit 
losſagen. 2 2 
9) to diſcharge a Duty or Office, 
ſeine Pflicht vollziehen, ſein Amt ver- 
richten, eine Abgabe entrichten. 10) 
auf die Seite bringen, 
vergeſſen, vertilgen. 11) verabſchie⸗ 
— , — a er — — 
12) entlaſſen, ause e en, 
Leine Verſammlung.) 1z) ergießen, 
auslaufen, als? 

es er⸗ 


it discharges Matter, es eitert 
60 eine Materie. | 
to Discharge, tu distſchaͤrdſch, v. n. 
ſich ſelbſt entlaſſen, aufbrechen, (eine 
Verſammlung), entſchuͤtten. | 
Discharge, distſchaͤrdſch, S. 1) Luft, 


das Luftſchöpfen, das Ausbrechen, 


die Ergleßung, Ausſendung, Losſchieſ⸗ 
ſung. 2) ausgebrochene Materie. 3) 


ausloͤſchen, | 


(456) 


| 


: 


Dis 


die Entlaſſung von einem Amt, die 
Verabſchiedung. 5) die Befreyung 
von einer Strafe, Losſprechung oder 
Losſagung von einer Verbindlichkeit, 
auch von einem Verbrechen. 6) eine 
Ranzion, das Loͤſegeld. 7) Vollzie⸗ 
hung, Verrichtung, Ausfuͤhrung. 8) 
die Quittung, Loszahlung von einer 
Schuld. 9) die Loslaſſung aus einem 
Arreſt. 10) die Ausnahme, Befrey⸗ 
ung, Vorrecht. 

Discharged, distſchaͤrdſch d part. adj. 
losgezahlt, befrevet , losgeſchoſſen :c. 
Discharger, distſchar'- dſchoͤr, S. 1) 

ein Loslaſſer, Freyſprecher, Entledi⸗ 
ger, der eine Laſt ꝛc. abnimmt. 2) 
der ein Geſchuͤtz oder ein Gewehr ab⸗ 
feuert, oder los ießet. 
Dischargers, ; distſchaͤr⸗ d choͤrs 8. 
ſind große Balken in Gebaͤuden, vor⸗ 
nehmlich in Scheuren, die ganz durch⸗ 
gehen und die Haupttriger ausma- 


chen. 
Discharging, distſchaͤr⸗ dſching, 8. 
e, Lace ; Entlſ 
to Disc her, ſiehe to Decipher. | 
Dixcinet; diſſinft', adj. ungeguͤrtet, 
leicht, ſchlecht, nachlaͤſſig gekleidet. 


to Discind, tu diſſind', v. a. zertren⸗ 
— zertheilen, in Stöcken zerſchnel⸗ 


Disciple, diſſei⸗ pl, 8. ein Schuler, 
Juͤnger, einer der Unterricht von ei⸗ 
nem andern erhaͤlt. 

to Disciple, tu disſei-pl, v. a. 1) 
auferziehen, untetwelſen, abrichten. 
2) beſtrafen, zuͤchtigen. (Dieſes Wort 
wird wenig gebrauchf.) 

Discipleſhip, diſſeĩ⸗ pl'ſchipp, S. der 

Schiller- oder Juͤngerſtand. | 

Disciplinable, dis'- ſiplinaͤbl', adj. 

8 - gelehrig, was ſich ziehen 


Disciplinableneſs , dis'-ſiplinabl'nefi, 
8. _ Faͤhigkeit zu lernen, Geleh- 
ri 


gkeit. 
Disciplinarian, diſſiplinah / riaͤn, adj. 
e Unterweiſung oder zur 

ucht gehoͤrig. ; 
Disciplinirian, diſſiplinàh⸗ riaͤn, 8. 
2 der mit großer Strenge oder 
chaͤrſe regieret, oder unterweiſet; 
der die Zucht liebt, der keine Abwei⸗ 
chung von der eingefuͤhrten Ordnung 
zulaͤßt. 2) ein Presbyterianer, (da⸗ 
rum ſogenannt, weil, dieſe beſtindig 


die Zerreißung, das Auſborſten, 4) 


ber Zucht ſchreyen), ein ne 


| Dis 
piteiplinary , dis / ſiplin&ri , adj. 1) 
zur Unterweiſung, zur Zucht gehörig. 


2) zur Ordnung, zum Geſetz gehorig. | 
z) was den ordentlichen Gang der Er⸗ 


ziehung betrift. 
Discipline, dis'- ſiplin, S. 1) die Er- 
ziehung , Unterweiſung , die Bildung 


des Herzens, der Unterricht, die Un 


terweiſung in den guten Sitten. 2) 
die 2 , 
Weiſe zu regieren. 3) die Kriegesord- 
nung oder Zucht, Mannszucht. 4) 
der Stand der Unterwuͤrſigkeit. 
jedes was gelehrt wird, Kunſt, Wiſ⸗ 
ſenſchaft. 
gung. 7) aͤußerliche Kaſteyung. (In 
den Kloſtern gebraͤuchlich.) 


to Discipline, tu dis ſiplin, v. a. 1) 
auferzlehen, erziehen, unterweiſen, 


lehren, in Wiſſenſchaften unterrich⸗ 
ten. 2) anordnen, in Ordnung erhal⸗ 
ten. 3) zuͤchtigen, ſtrafen. 4) ver⸗ 
beſſern, durch Unterweiſung befördern. 


Disciplined, dis ſiplin'd, part. adj. 
unterrichtet, auferzogen , in Ordnung 
gebracht ze. ne 

Disciplining , dis ſiplining, S. das 
Unterrichten, Erziehen, Zuchtigen. 

to Disclaim, tu disklaͤhm', v. a. etwas 
von ſich weiſen, nicht anerkennen, dle 


Bekanntſchaft oder das Wiſſen um eine 


Sache laͤugnen, nicht eingeſtehen, ei⸗ 
nem Ding abſagen, es aufgeben, fah- 
ren laſſen, abſchaffen oder aufheben. 
Disclaimed, disklaͤhm'd, part. adj. 
gelaͤugnet, aufgegeben, abgeſagt, nicht 
anerkannt 2c, | 
Disclaimer, disklaͤh⸗ moͤr, S. 1) der 
etwas aufgiebt, nicht fuͤr das Seinige 
2 etwas laͤugnet, verwirft, ab- 
agt. 
Vertheidigung einer Sache vor Ge⸗ 
richt, der oder die eine ausdruͤckliche 
fa oder Laͤugnung ent⸗ 


climing, disklaͤb⸗ ming, S. die 
Aufkuͤndigung, Aufgebung, Verwei⸗ 
gerung, Laͤugnung. 


d Discldſe, tu disklohß, v. a. 1) auf⸗ 
decken, entdecken, oͤffentlich darſtellen, 
verrathen. 2) ausbruͤten, ausſinnen, 
auflsſen. 3) offenbaren, erzaͤhlen, ein 
Geheimniß entdecken oder mittheilen, 
tuſſchließen. | 

scldſed, disflobfid', part. adj. ents 


Regel oder Art und 


5) 


2) ein Rechtsſtreit, oder eine | 


| oa 


(67) |. Dis 


6) Beſtrafung, Zuͤchti⸗ 


| Diseldfer, disfklob'- ſ6r,, 8. einer der 
offenbaret oder entdeckt, ein Aufſ<lieſ- - 
ſer, Ausleger 2c. F 
Discldling, diskloh⸗ ſing, S. das Ent⸗ 
decken 1c, | | - Is 
Discloſure, disfloh'- ſur, S. ) die 
Entdeckung, Darſtellung zu Geſicht. 
2) die Offenbarung oder Erzaͤhlung 
einer geheimen Sache, eines Geheim⸗ 


niſſes. | 
Discluſion, disfliu'; ſch'n, S. die Aus⸗ 
ſendung; ſiehe Emiſſion. 2 
Diſeoloràtion, diſkallorgh': ſch'n, 8. 
1) das Veraͤndern der Farbe, das Be⸗ 
cken. 2) die Veranderung der Fat- 
„ das Entfaͤrben der Flecke, eine 
Makel, die Farbung. 


to Diſcofour, tu diſkal⸗lorr, v. a. 
entfaͤrben, die Farbe benehmen, be⸗ 


flecken. i * 
Diſcoloured, diſkal⸗ lorr'd, part. adj. 
entfaͤrbt, farblos, das ſeine natuͤrliche 
Farbe verloren. | | | 
Diſcolouring, diſtal": lorring, S. das 
Entfaͤrben, das Verlieren der natuͤr⸗ 
lichen Farbe. 
to Diſcomfit, tu diſkomm'- fitt, v. a. 
(ein Kriegsheer) in die Flucht ſchlagen, 
zerſtreuen, beſiegen, uͤberwinden, uͤber⸗ 
waͤltigen, untern Gehorſam bringen, 
uͤbern Haufen werfen, ſchlagen. 
| Diſconifit, diſkomm / fitt, S. eine Mie- 
— Zerſtreuung eines Kriegs⸗ 
eers. | 33 
Diſcomfited , diſ komm fitted, part. 
_ Peſchtagen ; zerſtreuet , uns 
en 2c. Y | 
Diſcouifiture, diſcomm' - fitjuahr, S. - 
eine Niederlage, Verluſt der Schlacht, 
Zerſtreuung, Zugrunderichtung. 


— — 


' Difconifort, diſkomm⸗ fort, 8. die 


; 


Unruhe, das Ungemach, der Verdruß, 
die Schwermuth , die Kuͤmmerntß, 


Bettuͤbniß. 


to Diſconifort, tu diſtomm / fort, v.a. 
einen betriiben, kranken, ihm Verdruß 
anthun, den Muth nehmen. 
Diſeonifortable, diſtkomm - fortabl[, 
adj. 1) der traurig, niedergeſchlagen 
iſt und keinen Troſt annehmen will. 
2 — Traurigkeit oder Kummer ver⸗ 
urſachet. | . 
Diſconiforted, diſ komm / forted, adi. 
detruͤbt, troſtlos, niedergeſchlagen. 


to Diſcommend, tu diſkammend, v.a. 
— mißbilligen, mit Mißbilligung 


heckt, aufgeſchloſſen, offenbaret x. 


erwaͤhnen. ks 
vis Vit: 


ay 9 


auch diſrammenn daͤbl', adj. tadel⸗ 
1 aft, ſcheltenswerth, unrühmlich, was 
Tadel oder Mißbilligung verdient. 
Diſcommendableneſs, diſłkam⸗ menn: 
daͤblneß, 8. die Tadelnswuͤrdigkeit, 
Scheltenswuͤrdigkeit. / 
\Diſcommendition , diſkammenndaͤh⸗ 
ſch'n, 8. die Tadlung, Beſtrafung, 
der Tadel, Vorwurf oder Verweis, 
die Unehre, Schande. 25 
Diſcommended, diſkammenn / ded, 
ot 8 beſtraſt, getadelt, gemiß⸗ 
billigt. 
-Diſcommender, diſkamenenn'- d6r, S. 
ein Tadler , elner der nicht zum Vor⸗ 
8 ho rächt, nicht lobet, nicht em⸗ 
.- pRedir. | 


Diſcommending, diſkammenn⸗ ding, 


S. das Tadeln, Migbilligen, Beſtra⸗ 
en | . 


fen. gr 
to Diſeommòde, tu diſktammohd', v. a. 
undequem fallen, Ungelegenheit ma⸗ 
chen, beſchweren, belaͤſtigen. 
Diſcommòdious, diſkammo⸗ dioß, adj. 
unbequem, laͤſtig, beſchwerlich, unge⸗ 
lllegen, unangenehm. * 
Diſcommodity, diſtammad iti, 8. 
1) die Beſchwerlichkeit, Unbequemlich⸗ 
keit, das Ungemach, die Ungelegenheit. 
2) der Nachtheil, der Schaden. 
to Diſcompòſe, tu diſkampobs., v. a. 
1) in Unordnung bringen, | 
en werfen. 2) verwirren, beunru⸗ 
higen, verſtoͤren, durch Verwirrung 
-  pder Beſtuͤrzung hin und her treiben, 
außer Faſſung bringen. 3) mißhan⸗ 
dein, ärgern, boͤſe machen. 4) etwas 
verlegen; einen ſeines Amts entſetzen. 
Diſcompdſed; diſkampohſ d, adj. be: 
truͤbt, unaufgeraͤumt, verdrießlich, 
verwirrt | | 


Diſcompòſed, part. adj. in Unordnung, 
außer Faſſung gebracht, verdrießlich, 
IArgerlich gemacht. te 
iſeompòſe neſs, ſiehe Diſcompoſure. 
Diſcompòſing. diſtammpob'- ſing, 8. 
das Beunruhigen zc. 
Diſcompòſure, diſłammpoh⸗ ſchur, S. 
die Unordnung, Beunruhigung, Ver- 


wifrung. | 
to Piſconcerf, tu diſkannſert, v. a. 
1). den Geiſt in Unordnung — 
beuünruhigen, verwirren, aus dem Ton, 
dus der Faſſung bringen, beſtuͤrzt ma - 
chen, 2) einen Plan verderben, ein 
heimliches Vorh vernichten. 


| 


Pioconformity, disfannfaremiti, 8. 


.{ 458 ) 


Disconimendable, disfam'-menndabl', 


fibern Hau- - 


Dis 
die Ungleichheit. Nichtibereinſit 


mung, Unvertraͤglichkeit. 

Discongruity, disfanngru'- iti, S. die 
Uneinigkeit, Unvertraͤglichkeit, Miz 
helligkeit, der Streit. 

Diſconſolate, diſkann⸗ ſolaͤht, adj 
troſtlos, hoffnungslos, betruͤbt, tray 
rig, ſchwermuͤthig. 

Diſconſolately, diſ kann / ſolaͤhtli, ady, 
auf eine troſtloſe, he ffnungsloſe, tray, 
rige Weiſe. . 

Diſconſolateneſs, diſ kann: ſolaͤht⸗ 

or neß 

Diſconſolation, diſtannſolah q . 
. ſch'n, 

dle Troſtloſigkeit, Verzweiflung; der 
troſtloſe 1 17 

Diſcontent, diſkanntent, S. das Miß, 
vergniigen, die Unzufriedenheit mit dem 

gegenwaͤrtigen Zuſtande. 

Difcontent, d iſkanntent, adj. miß ver, 
gnuͤgt, unzufrieden. 

to Diſcontent, tu diſkanntent', v. a. 
mißvergnuͤgt, unzufrieden machen; b 
leidigen, erzuͤrnen. 

Diſcontented, diſkanntenn : ted, pa 

adj. mißvergnuͤgt, troſtlos, ungeneigt 
RY unzufrieden, beleidiget. 

Diſconteitedly. diſ kanntenn ted 

adv. mit Verdruß, mit Unwillen, mit 

Unzufriedenheit. : 

Diſcontentedneſs, diſkanntenn ted 

neß, S. Unzufriedenheit, Unruhe 

| Mißvergnuͤgen, Mißfallen, Verdruj 

Diſcontentment, diſtanntent - ment, 
der unzufriedene, mißvergnuͤgte, u 

ruhige Zuſtand, das Migvergul 
Ungemach. TH 

Diſcontinuance, diſkanntin⸗ nuaͤns, 

) Mangel des Zuſammenhangs, Mu 

gel der Vereinigung eines Theils m 
dem andern, dle Trennung, Jen 
hung 2) die Aufhoͤrung, Nacht 
ung, Unterbrechung, Unterlaſſung. 
Diſeontinuàtion, diſkanntinuaͤh ſch 
8. die Zerreißung des Zuſamme 
yougs, das Aufhoͤren, das Nichtfor 
' ſehen eines angefangenen Hand! 

Werks, Vertrags 2c, die Unterlaſſun 

die Trennung. ; EF 

to Diſcontiniue, tu diſkanntinn ! 

V. a. aufhören, nachlaſſen, nicht fe 

fahren in einer Gewohnheit, abb 
chen, unterbrechen. 2 

to Dis continue, tu diskanntinn /! 

V. n. den Zuſammenhang oder die 
bindung der Theile verlieren, von! 


— 


nem eingefuͤhrten oder vorgeſche 


Dis 


nen Gebrauch abſtehen oder ablaſſen, 

ein Recht verlieren. 

Discontijiued, dis kanntinn⸗ ju'd, part. 
adj, nicht fortgeſetzt, aufgehoͤrt, ab ⸗ 
gelaſſen. n; 

Diſcontinuing, diſkanntin⸗ _—_— 8. 
das Ablaſſen von etwas, das Nicht⸗ 
weiterfortſetzen, das Aufhoͤren. 

Diſeontinùity, diſkanntiniu⸗iti, 8. 
Mangel des Zuſammenhangs, Abſon⸗ 
derung, Trennung der Theile. 

Diſconvènience, diſ kanwih⸗ niens, S. 
die Unfuͤglichkeit; die Uneinigkeit, Miß⸗ 
helligkeit, der Streit oder Widerſtand 
der Natur. 

Discord, dis kard, 8. 1) die Unver- 
traͤglichkeit, der Widerſtand, wechſel⸗ 
ſeitiger Zorn, abwechſelnde Wider⸗ 
ſetzung, 
Uneinigkeit. 2) verſchiedene oder ganz 
entgegengeſetzte Eigenſchaften, (insbe⸗ 
ſondere bey Tonen.) 3) (in der Mu⸗ 
if) Toͤne, die an ſich ſelöſt nicht an⸗ 
genehm, doch aber mit andern zu ver⸗ 

miſchen noͤthig ſind. 

to Diſcord, tu diſtabrd', v. n. nicht 

einig ſeyn, nicht uͤbereinſtimmen, nicht 
zuſammenpaſſen. 

Diſcordance, diſkahr⸗ daͤns, JS. 1) 

| dieUn- 


or 

Diſcordancy , diſtabr's daͤnſi, ] einig · 
keit, die Nichtuͤbereinſtimmung, der 
Widerſtand, die Mißhelligkeit. 2) die 
verſtimmte, ungleich, falſch und wider⸗ 
wärtlglautende Zuſammenſtimmung. 

Diſcordant, — daͤnt/ adj. 1) wi: 
drig, widereinanderſtreitend, mit ſich 
ſelbſt uneins, nicht uͤbereinſtimmend. 
2) entgegen, was ſich nicht zu der vor⸗ 
hergehenden Sache ſchickt, nicht gleich⸗ 
foͤrmig, uͤbellautend, mißhellig. 


Diſcordantly , diſkahr⸗dantli, adv. | 


1) auf eine Weiſe, die nicht beſtehen 
kann, in Streit mit ſich ſelbſt, nicht 
uͤbe teinſtimmend mit dem andern. 
2) wunderlicher, muͤrriſcher Weiſe, auf 
eine widerſprecheriſche Art. 
to Discover, tu disforv'- 6r, v. a. 1) zel⸗ 


gen, auſſchlleßen, aus Licht bringen, 


ſichtbar machen, dem Geſicht darſtel- 
len. 2) entdecken, auſdecken, bekannt 


machen, nicht bemänteln, offenbaren. 
3) erkennen, ausſpaͤhen, erblicken. 
4) ausfindig machen, (die Geſinnun- | 
gen, Gedanken,) erforſchen. 5) et- | 


was verborgenes, eine neue Sache 
entdecken, undekannte 


Miß helligkeit, Zwietracht, 


1 
1 * 


Länder ausfindig 


Dis 


. 


Diseoverable diskow : oͤraͤbl , adj. 
leicht zu entdecken, was ausfindig zu 
— 5 iſt, offenbar dem Geſicht dar⸗ 
geſtellt. | 1 
Diſcoverably, diſtow': oͤraͤbli, adv. 
auf eine leicht zu entdeckende Welse. | 
DUNG 3 — * part. adj. 
entdeckt, enbaret, aus 
macht ze. abs 5 dee ad 
Diſcoverer, diſkow';er6r, S. 1) einer, 
der etwas zuvor noch unbekanntes ent» 
deckt oder ausfindig macht. 2) ein 
Ausſpaͤher, ein ausgeſchickter⸗Kund⸗ 
ſchafter, einer der etwas genau bes 
1 a” tet und — | 
iſeovery, diſkow⸗ eri, S. die Ent⸗ 
ng, die Offenbarung eines Ges 
heimniſſes. e, 
to Diſeounſel, tu diſ kaun / ſell, v. a. 
abrathen, widerrathen, (vetaltet. Fe 
Discount, dis- kaunt, S. der Abzug, 
die Abrechnung, die Summe, ſo an 
einer Rechnung oder an einem Ver⸗ 


gleich durch Gegenforderung ze. ab-. 


gercc<hnet und zu Gute geſchrieben 
rd. 3 
to — 5 5 . ; va. abs 
rechnen, zuruͤck rechnen, wieder zuruͤck 
bezahlen, abziehen. 0 e 
Diſcounted, diſ kaun ⸗ ted, part. adj. 
abgerechnet, zuruͤckgerechnet, abgezogen. 
to Diſcountenance, tu diſ kaun tenaàns 
V., a. 1) einem durch kaltes oder glei 
| gliltiges Betragen den Muth bei | 
men, ihn abſchrecken. 2) beſchaͤmen, 
dae e he mig ſte 
gen, azu nicht 
derlich dazu Ken | 5 * 8 


Diſcountenance, diſtaun'; tinins, 3 


—— 


kalte, gleichguͤltige Behandlung, Vers 


achtung, unguͤ | 
liche 2 — Meer PAs 


Diſcountenanced, diſkgun': tininſ'd, 
part, adj. ab eckt, ni illige | 
verboten. _ OO 

Diſcountenancer, diſkaun'; tenaͤnſor, 

8. der andere geringſchaͤtzig, veraͤchtlich 
tractiret, der durch kaltes Behandeln 
oder durch unfreundliche Blicke ab⸗ 
ſchreckt oder kleinmuͤthig macht. 

to Discourage, tu disforr'zidſth, v. 
1) abſchrecken, den Muth A Woe 

furchtſam © machen, 'niederſ<lagen , 

betruͤben, das Zutrauen denehmen. 

2) perbindern, ein Vorhaben hinter 


treiben. 4 
ä Piscour- 
, 


Þ: 


"4 


- 
- a 
7 | 
* 


abgeſchreckt, kleinmuͤthig, ver⸗ 


adj. 
zagt gemacht. * 

Diſcouragement, diſkor': ridſchment, 
S8. 1) die Abſchreckung, das Beneh⸗ 


men der Hoffnung. 2) das Yerhin- 


dern an einer Sache. 3) die Urſache 


der Demuͤthigung, Geringſchaͤtzung 
oder Furcht. 4 
Diſcourager, diſfor': ridſchoͤr, S. der 
den Muth benimmt, abſchreckt, der 
7 — —— und — Hey 
. Diſcauraging, diſkor⸗ ridſchi 
machen. : 
- Difcourse, diſkobrs', S. 1) ein Ge⸗ 
-  ſprach, da man von einer Materie zur 
andern ſchreitet, eine Unterredung. 
2) die Anwendung des Verſtandes, 
wodurch er von dem Vorgang zu den 
Folgen uͤbergehet, eine Schlußrede, 
vernuͤnftige Betrachtung. 3) eine Ab⸗ 
handlung, ein Tractat, (ſchriftlich oder 
muͤndlich) eine Diſſertation, gelehrte 
- toDiſcourse, 
einander reden, ein Geſpraͤch 
ſich etwas erzaͤhlen. 
eine feyerliche Art abhandeln. 3) ver- 
©, nuͤnſtig ſchließen. 4 
to Diſcourse, tu di 
etwas ſprechen, ein Geſpruͤch halten, 
etwas abhandeln, etwas entſcheiden. 
 Diſcoursed, diſkohrſ id, part. adj. ge⸗ 
redet, davon geſprochen, abgehandelt. 
diſcourſed of, wovon man geredet hat. 
_Diſcourſer, diſkohr⸗ſoͤr, S. 1) der 
eine Rede haͤlt, ein Redner. 2) der 


ren, 


fiber irgend einen Gegenſtand ſchreibt, 


der eine Diſputation halt. 

* Diſcourfive, diſłkohr⸗ ſiww, adj. dis. 

-  Furirend, redneriſch, was ein Geſpraͤch 
enthaͤlt, darzwiſchenredend. 

Diſecorteous, diſkor⸗ tſchoß, adj. un⸗ 

höflich, grob, Mangel an Artigkeit 

oder an guten Sitten, undienſt 


— andethelbene Sos, on 
un r, un er iſe 
eine grobe, ungeſchliffene Manier. 


 Diſcourteousneſs, diſkor⸗ tſchoßneß 
8. die Unhöflichkelt, Unfreundlichkeit. 


Diſcourteſy, diſkor⸗tẽſi, S. Unhiflich- 
; po . e bauerhafte Art, Ver- 
0 g. | | 


%$4 


= Dilcous, ois, tog, 65]. bret, zun, 


DD oat 


ng, 8. 
thig⸗ 


tu diſkohrs , v. n. i) mit 
2) etwas auf 


ſkohrs, v. a. von 


1 


a 
* - 


Schande, die Unehre ſchlechtes An⸗ 
ſehen; Mangel an Glauben, an Cre⸗ 
dit, an Zutrauen. | 
to Diſcredit, tu diſłred it, v. a. 1) ei, 
nen um ſeinen Credit, um ſein Anſehen, 
um ſeine Ehre bringen, zu Schanden 
machen. 2) der Glaubwuͤrdigkeit be⸗ 
nehmen, Mißtrauen in einen ſetzen, 
keinen Glauben, keinen Credit geben. 
Diſcreditable, diſłred itaͤbl', adj. was 
= Unehre oder Schande gereicht, um 
den Credit bringt. 
Diſereditably, diſkred'- itabli, ady. 
| a eine verunehrende, ſchimpfliche 


Diſcredited, diſ kred ited, part. adj. 
in Schande gerathen, verunehret. 

Diſcrediting, diſtred'-iting, S. das 
Verlaͤumden, das uͤble Ausſchreyen. 


| Diſcr2et, diſkriht, adj. 1) verſtandig, 


|. vorſichtig, behutſam, maͤßig, nicht 
übereilt, nicht nachläßig, nicht 5 
—— 2) beſcheiden, ehrbar, ni 
Diſerèetly, diſkriht⸗ li, adv. mit Vor⸗ 
ſichtigkeit, mit Beſcheidenheit, beſchei⸗ 
dentlich, kluͤglich, auf eine kluge, ver⸗ 
ſtaͤndige Weiſe. 

Diſcreetneſs, diſtriht⸗neß, S. die Klug⸗ 
heit, Beſcheidenheit, Vorſichtigkeit. 
Discrepance, dis krepaͤns, S. der Un. 
+ terſchied , die Unein gkeit, die Wider⸗ 

waͤrtigkeit. | p 
Discrepant, dis krẽpaͤnt, adj. unter: 
ſchieden, uneinig, ungleich, wſdrig. 
to Discrete, tu dis kriht, v. a. abſon⸗ 

| dern, aufhoͤren, nicht fortfahren. 


Discrete, dis / kriht, adj. 1) unter- 
ſchieden, abgeſondert, zertrennt, nicht 
an einander haͤngend. 2) zerttennend; 
als: 1 reſign my Life but not my 
Honour, ich opfere mein Leben, aber 
nicht meine Ehre auf. (Dieſes iſt ein 
abgeſonderter Satz.) | 

Diſcretion, di >": 6nn, S. 1) Klug⸗ 

t NE ebene, G5. 
chicklichkeit ſich ſelbſt zu regieren oder 
zu beherrſchen, kluges und weiſes Be⸗ 
tragen. 2) Freyheit nach Gefallen 
u handeln, unbedingte und unwider⸗ 
prechliche Gewalt, Willkuͤhr. 

Diseretionary, diskreſch⸗onaͤri, adj. 
1) uͤberlaſſen, unbegraͤnzt, uneinge⸗ 
ſchraͤnkt, voͤllige Gewalt. 2) beſchei⸗ 

| Discre- 


» =» =» = 


D'S» 


flüͤhrlich, ſtuſenweiſe und in gehoͤriger 


Dis 


or 5 Walker, adj | 
Discretive, dis'- kretiww nach ? 
Sheridan, 
ſiehe oben Diſcrete, unterſcheidend, 
abſondernd. 3 
Diſcretneſs, ſiehe Diſcrefion, 
Diſeriminable, diſtrimm'- inaͤbl', adj. 


durch & , 
— ſic | ry ußerliche Zeichen unter 


to Diſcriniinate, tu diſkrimm ⸗inaͤht, 


v. a. 1) einen Unterſchied machen, 
mit Zeichen des Unterſchieds bemerken. 
2) ausſuchen oder von andern abſon⸗ 


dern. LN 2 2 : 
Diſcriminated, diſftrimm'- inabted . 
part. adj. unterſchieden, verſchieden, 
abgeſondert. | 
Diſcriminateneſs, diſłrimm ⸗inaͤhtneß, 
— — en der bemerkte Un⸗ 
el % . 
Diſcriniinating , diſkrimm': inaͤhting, 
S. das Unterſcheiden. 
Diſeriminàtion, diſ kriminaͤh ⸗ ſch'n, 


S. 1) der Zuſtand von andern Pet⸗ 


ſonen oder Dingen unterſchieden zu 

ſeyn. 2) das Unterſcheiden eins vom 
andern, die Unterſcheidung. 3) das 
Merkmal der Unterſcheidung. 
iſcriminative, diſłrimm / inaͤhtiww, 
adj. 1) was das Unterſcheidungszei⸗ 
chen ausmacht, charakteriſtiſch, unter⸗ 
ſcheidend. 2) was den Unterſchied 
beobachtet. 

Diſerinlinous, diſ krimm⸗ inoß, adj. 
— wagend; (wird ſelten ge⸗ 

raucht. | | 

Diſctibitory, diſkiu⸗ bitori, adj. was 
zur lehnenden Stellung zugeſchickt oder 
zurecht gemacht iſt. | 

to Diſcul pate, tu diſfkoll'; pabt , v. a. 
einen ſchuldlos halten, freyſprechen oder 
rechtfertigen. . 

Diſcumbency, diſkomm': benſi, S. die 
Art bey Tiſche zu liegen oder zu lehnen; 
(nach Art der Alten.) 

to Diſcuniber, tu diſ komm boͤr, v. a. | 

von einer Laſt befreyen ,, entledigen. 

to Diſcure, tu diſtiubr', v. a. entde- 
cken, offenbaren. (Ein im Engliſchen 

X „ bekanntes Wort.) | 

Diſcurlive, diſkorr⸗ ſiww, adj. 1) hin · 
und wieder gehend, hin- und herlau- 


fend, herumſchweifend, flatterhaft, 


veraͤnderlich. 2) uͤberzeugend, aus⸗ 


Ordnung von vorher beſtimmten Sä, 


| 


(46.0) 


| 


Disdhinfulneſs , disdaͤhn⸗ 


dan en 


2 | 

Discuf ſively, diskorr⸗ſiwwli, ady. in 
ſtu — Ordnung, durch Gruͤnde, 
gruͤndlich. | ; RE 
iſcurſory, diſkorr⸗ ſori, adj. ſchluß⸗ 
maͤßig, vernuͤnftig, gruͤndlich. 

Discus, dis- koß, S. 3) ein Name, 
den die Alten einem runden Schild 
oder Schirm gaben, der zum Anden⸗ 
ken eines beruͤhmten Helden geweihet 

ward. 2) eine Wurſſcheibe. (Ein 
ſchweres Stuͤck Eiſen, womit die Al⸗ 
ten 1 * Spielen nach einem Ziel 
warfen. ; ( 

to Diſcuſs, tu diſkoß, v. a. 1) unterſu⸗ 
chen, ſichten, entſcheiden. 2) eine 
Geſchwulſt zertheilen. 3) in Stuͤcken 
zerbrechen. | 

Diſcuſsed, diſtoſſ'd', part. adj. durch⸗ 
9 be entſchieden, zer⸗ 

eilt ꝛc. | 

Diſcusſer, diſkfos ſer, S. ein Erfors 
ſcher, Unterſucher. > il 

Diſcusfion, diſkos⸗ ſch'n, S. 1) eine 
genaue Unterſuchung, Erforſchung, 
reifliche Betrachtung, Ergruͤndung 
einer Sache. 2) (in der Chirurgie,) 

das Zertheilen der Feuchtigkeiten einer 
Geſchwulſt, das Erweichen. 

Diſcusfive, diſkos⸗ ſiwow, adj. auflso 
ſend, zertheilend , erweichend , zertrei⸗ 


end. 

Diſciitient, diſtin; ſchent, S. eine Ar 
ney, welche die Kraft zuruͤck zu trei⸗ 
ben, zu zertheilen und zu erwei⸗ 


chen | | 

to Disdain, tu disdaͤhn, v. a. verache 
ten, fuͤr unwuͤrdig halten, verab⸗ 
ſceuen, Ekel an etwas haben, ver⸗ 


ch A peed | 
| Dive tba, S. die Verachtung, 


Verſpottung, Verſhmahung, der Uno 
wille, der Ekel. 1 
Disdained, disdaͤhn'd, part. adj. vers 
achtet, verſchmaͤhet, verſpottet, fiir. 
unwuͤrdig gehalten. 2 
Disdainful, disdaͤhn⸗ full, adj. verachs 
tend, hochmuͤthig, verſpottend , ſtolz, 
zornig. TEN 
Disdainfully, disdähnfulli, adv. auf 
eine veraͤchtliche, verſpottende Weiſe, 
mit Unwillen. | 


ef, S 
die veraͤchtliche, hochmuͤthige Art, die 
3 der Uebermuth, der 

to | 


Dieddining, dis daͤhn / ing, S. das Vets - 


Piseaf $ A 


— 


2 Disèaſed, dißihßd, adj. unpaß, 


* 


- Disembowelled; disimbau' eld, part. 


|  abnehmen, die Hindernſe aus dem. 


3 tu disimbark', v. n. 


NS gelandet, 4 
to Disembarraſs, 


to Disembitter, tu disimbit⸗ 


t man: : 
1 er ergießt ſich in die 


to Disenchant, tu disintſchaͤnt „ v. a. 
© einen von der Bezauberung befreyen, 


* o 4 — 
- 
AS 6 * ; 
2 


to Disèaſe, tu dißihß, v. a. 1) durch 


Krankheit plagen, durch Schmerz oder 


Krankheit martern, kraͤnklich machen, 
anſtecken. 2) einen deſchweren, ihm 
Verdruß und Ungemach anthun, beun⸗ 
ruhigen, peinigen. 

krank, 
unruhig, uͤbelauf. oF 
Diseaſcdneſs, difith'- ſednefs,. S. die 
Krankheit, Unpaþlichkeit , der kraͤnk⸗ 
liche Zuſtand. HE 
Disedged, disedſch d, adj. ſtumpf, un- 
tauglich gemacht, verblendet. 


to Disembark, tu disimbaͤrk, v. a. an | 
Land bringen, aus dem 


: Schiff laden, | 
ausſchiffen 


. ans Land treten, aus dem 
Schiff treten. 8 | 
Disembarked, 1 part. adj. 
ausge s . 
tu disembaͤr ⸗ raͤß, 


V. & aus der Verlegenheit ſetzen. 
r, V. . 


die Bitterkeit denehmen, ſuͤß machen, 
bee. 


en; | s 7% 
_Disembodied, disimbadd' 1d, adj. des | D 


© Leibes beraubt, ohne Körper. 

to Disembogue, tu disimbohk, v. a. 
ſich ergleßen, (an der Muͤndung eines 
* „ ausſchuͤtten „ auslaſſen. 


to Disembògue, tu disimbohk, v. n. 


einen Aus fluß gewinnen, fließen. 

NB. wenn ein Schiff aus der Muͤn⸗ 

dung eines großen Meerbuſen oder 

Hafens lauft, ſo nennt dies der Sthif- 

fer Disemboguing, auch von einem 
uß ſagt man: 


See. 


adj. aus den Eingeweiden herausge⸗ 
nommen; ausgeweidet. 
to Disewbroil, tu disimbrail', v. a. 
- herauswiceln, von der Verwirrung 
befreyen, entwickeln, herausbringen, 
aus der Verwirrung de 
to Disenible, tu disinàh⸗ l, v. a. die 
Macht benehmen, untuchtig, unbrauch⸗ 
bar machen, ſchwaͤchen. 


von der Zauberkraft erloſen. 
to Diseneumiber, tu disinkomm bor, 


v. a. vom Kummer befreyen, die Laſt 
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Dis 
Disdaſ , dißihß, S. ein Kr ankheit, rium , | | 
. frdnflicher Zuſtand. : S 1 — 8 Nr vs Verſtopfung 


Disencumbrance, disinfomm'- braͤns, 
S. die Befreyung von Kummer, von 
Ungemach, von Beſchwerung, von 
Verhinderung. 
Duengage, tu dis ingabdſch „v. a. 
1) von etwas, womit es in Verbin⸗ 
dung ſtehet, abſondern oder trennen. 
CO, von Hinderniſſen oder 
wierigleit befreyen, erloͤſen, los, 
machen. 3) zurückziehen, entwohnen, 
von etwas abhalten. 4) von etwas 
beſreyen, das die Aufmerkſamteit ver⸗ 
hindert oder mit Gewalt zuriicthalt, 
5) von einer Verbindlichkeit tosſagen. 
to Disengage,” tu disingaͤhdſch, v. n. 
ſich ſelbſt ſrey machen, ſeine Meigung 
von einer Perſon zurückziehen. 
Disengaged. dis ingaͤhdſch d, part. adj. 
I zertrennk, herausgewickelt, befreyet. 
25 frey, frey von Gedanken, nicht auf 
einen beſondern Gegenſtand geheſtet. 
3) von Verbindlichkeiten befreyet, (ſein 
eigener Herr.) J 
Disengagedneſs, disingaͤhdſchd⸗ neß, 
S8. das Freyſeyn, an nichts gebunden 
y ſevn, ( frey von aller Verbindung.) 
isengagement, disingaͤhdſch⸗ ment, 
S. die Befreyung von irgend einer 
Perbindlichkeit, Erledigung. 
Disengaging, disingaͤhdſch⸗ ing, S. die 
Befreyung, das Freyſeyn, das an 
nichts gebunden ſeyn. | 
to Disentangle, tu disintàng / kl, v. a, 
1) los wickeln, heraus wickeln, von Hin- 
derniſſen befrepen, aus der Verwir⸗ 
rung ſetzen, ve wirrte Dinge aufloͤſen 
doder entwickeln. 2) befreyen, losma⸗ 
| chen, trennen, abſondern. | 
to Dizenterre, tu disinterr, v. a. aut 
raben, was vergraben war, aus dem 
| rab nehmen 
to Disenthrafk , tu dis inthrahl, V. 9, 
befreyen, in Freyheit ſetzen, aus der 
N ertetten, von der Sclaverey 
regen. 
to Disenthròne, tu disinthrobn'; v. a. 


to 


— 


vom Thron ſtoßen, abſeken. 

to Disentrance, tu dis intraͤns V. 8. 
aus einem tieſen Schlaf oder aus einer 
Ent zuͤndung erwecken. 

to Diseſpouse, tu diseſpaus, v. a. die 
Eheverſprechung nicht halten, ſeln ge⸗ 
gebenes Wort zur Ehe zurücknehmen. 


Diseſtèem, diseſtihm, S. die Gering⸗ 


dem, Sean 5. die 0 
been, Beaqrang, , 


Dis 


to Diseſteèm, tu diseſtihm', v. a. ge- | 
ring ſchaͤtzen, verachten. 

Dise ſſèemed, diseſtihm d, part. adj, 
verachtet, gering geſchaͤtzt. 

Diseſteemition, diseſtimgb's ſch'n, 8. 
Nac Geringſchaͤtzung, Un⸗ 

t. , 

Disfavour, disfgb'- worr, S. 1) die 
Kaltſinnigkeit, ein unguͤnſtiger Blick, 
die Ungunſt. 2) der Zuſtand der Un⸗ 
annehmlichkeit, des Misfallens, der 
Ungnade, ein Zuſtand in dem man 
nicht begüͤnſtiget wird. 3) Mangel 
an nheit. N 

to Disfavour, tu disfgh - worr, v. a. 
einem ſeine Gewogenheit entziehen, 
ihn nicht begiinſtigen, ihm nicht befor- 
derlich ſeyn, nicht billigen was er 


| 


thut. | | 
Disfavoured, disfah worr d, part. adj. 


{lect angeſehen, nicht beguͤnſtiget 2c. 

Disfavourer disfaͤh⸗ worroͤr, S. der 
geringſchaͤtzt, veraͤchtlich traktiret, der 
durch unfreundliche Blicke abſchreckt, 
der nicht beguͤnſtiget. 

Disfiguràtion, disfigkjurah⸗ ſch'n, 8. 
1) die Entſtellung, das Verſtellen oder 
das Verunſtalten. 2) der entſtellte 
_ ſtaltete Zuſtand, die Ungeſtalt- 


heit. COLNE he 

to Disfigure, tu disfigt' - fut, v. a. 
etwas verunſtalten, in eine ſchlechtere 
Geſtalt verwandeln, verſtellen, zer⸗ 
ſtuͤmmeln. | . 

Disfigured, disfigt-jar'd — adj. 
verunſtaltet, verſtellet, verſtuͤmmelt. 

Disfigurement, disfigk⸗jurment, S. 
die Verderbung der Schonhelr, eine 
Verunſtaltung , ein Makel, Veraͤnde⸗ 
rung von elner beſſeren in eine ſchlech⸗ 

ans; | 

Disfiguring, disfigk- juring, $. das 
Verſtellen, Verunſtalten. | 

to Disforeſt, tu dis far⸗reſt, v. a. ei⸗ 
nen Wald ausrotten und den Grund 
zu Ackerland machen, die Forſtrechte 
abnehmen. 1 ; 4 

to Disfrarichiſe, tu disfràn / tſchiß, v. a. 
der Privllegien oder Freyheiten be⸗ 


rauben. : | 
Disfrarichiſement,disfran -tſchifiment,; 
S, die Beraubung der Rechte oder Frey» 


heiten, | 
Disfrarichifing, disfrin'- tſifting, 8. 
— 8 oder Berauben der 
reyheit. | | 
tu Disfurniſh, tu disforr⸗ niſch, v. a. 


(46) 


Hausrath entzlößen, berauben; aus., 


in 2 mit 
9 


% 


Dis 


ziehen. ; 
Disfurniſhed, disforr⸗ niſchd, part. 


adj. von Hausgeraͤth, i : 
eee 


to Disgarniſh, tu disgaͤr⸗ niſch, v. a. 


2 der Zlerrathen berauben. 2) die 
anonen oder das Geſchuͤtz aus den 
Feſtungen nehmen oder wegbringen. 
Disgarniſhed, disgaBe.niſch'd, part. 
vide Foy Zierrathen beraubt, ent⸗ 
et. | : 


993 disgaͤr⸗ niſching, 8. 
er n 


das B der Zierrathen, das 
Entbloͤßen. | 
to Disglorify, tu disgloh⸗ rifet , v. a. 


die Ehre rauben, den Ruhm nehmen, 
mit Schmach, mit Beſchimpfung, mit 
Verachtung behandeln, verachten. 
to Disgorge, tu disgardſch, v. a. 1) aus 
dem Mund ergießen, ſich brechen, mit 
Heftigkeit von ſich geben, ausleeren. 
2) (bey den Pferbeaͤrzten,) eine Ents 
ndung oder eine Geſchwulſt zerthei⸗ 


1 fen oder zuruͤcktreiben; wenn einem 


erd die Beine geſchwollen ſind, ſo 
ſagt man: | e 
the Horſe muſt be walked out to dis- 
gorge them, das Pferd muß ausge⸗ 
[bee werden, damit ſich die Geo 
chwulſt ſebt. | 
gy disgraͤhs, S. die Ungnade, 

chande, Unehre. | 
to Disgrace, tu disgraͤhs v. a. 1) 
Schande auf einen bringen, veruneh⸗ 
ren, (als ein Wetkzeug.) 2) Schande 
machen, (als eine l - 
his Ignorance: disgraced him, ſeine 


Unehre. 

z) außer Gunſt ſetzen. AY 

Disgraced, disgrabſd', part. adj. vers 

unehret, Schande gemacht, in Ungna⸗ 
de gefallen. abe at 

| Disgraceful, disgrahs ⸗full, adj. ſchimpf⸗ 

: nd, chard, ſole, was Schans 
e ma 


Diegricefully, disgräbs , fulli, adv, 
15 de, e 
de, ſchmaͤhliger, ſchaͤndlicher Weiſe. 
Disgricefulnefs, disgrabs⸗ fullneß, 8. 

Schmach, Schande, Unehre. 
Disgracer, disgrab'- ſor, S. der einen 

in Schande bringet, verunehret. 


| Dingricing, disgrah'- ſing, 8, das wer ⸗ 


den Zierrath hinwegnehmen , von 


| _—_ : Dis. 


Unwiſſenheit machte ihm Schande, 


Dis 
ious, disgraͤh⸗ ſchoß / adj. un · 


: L — , nde un ieblich, un: 
angenehm. 


to Disgrade, tu disgrůhd ſtiehe to 


Degrade. 


| to Disgregate, tu dis / grigabt. v. a. 


zerſtreuen; ſiehe to ſcatter, to diſperſe, 

to Disgrontle, tu disgronn⸗ tl, v. a. 

om wehe thun, einen betruͤben, be- 
i 


gen. 
to Disguise, tu disgheif} , v. a. ver- | 


kleiden, verſtellen, vermummen, be⸗ 


-minteln. 


we will disguiſe him, wir wollen ihn 


verkleiden. 
he disguiſed his Anger, er verbarg ſei 
nen Zorn. 
he Was quite disguiſed, er war ganz 
entſtellt, ganz vermummt. 
ep were already pretty well dis- 
guiſed when I left them, fie waren 


r ken ziemlich beſoffen, als ich ſie ver- 


ließ. 
peace, diogheiſ, 5 . 1) die Ver- 
, eine Larve, Vermummung. 
jotwand, * 2 falſcher Schein. 
3 Beſoffehelt Betrunkenheit. 
Diazuiſed, disgheiß d, part. adj. ver⸗ 
s ſtellt, verkleidet. 
disguiſed with Drink or with Liquor, 
— *. voll geſoffen. 
Disguiſement, disgheiß - ment, 
Verkleidung, ellung. 
Disguiſer, disgheis⸗ ſor, S. ener der 
ſich verkleidet, verſtellt, der einen an⸗ 
55 dern 1 — e ner 
isguiſing, disgheiß⸗ - 
. ſtellen, Ve effeiden. "” 
© Disguſt, disghoſſt, S. ) ein Ekel, 
8 Adſchen (gegen Speiſen.) 2) der 
Haß, die uͤble Laune, der Widerwille, 


das Mißfallen. 
to cauſe a Disguſt, Verdruß verur- 


ſachen. | 

to Disguſt, tu disgboſit, v. a. ob 
nen Ekel, Abſcheu erwecken. 2) 
fallen woran haben, etwas 1 de, 
einem eine Sache zuwider machen. 
25 98 ; Abneigung verurs 


Dine, disghoß⸗ ted, part. adj. 
he was dis a 6 at it, er war libel 


; — zuftiden hatte einen Efel 
dara 

to be Siguſted, fibel zufrieden ſeyn. 

Disguſtful disghoßt⸗ full, adj. 


2 


ef 1 
was Etel, Abſcheu, Widerwille, 
g 2c. verurſachet, w widerwaͤrtig. 
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1 


l 


Dis 
Disguſtfulneſs, disghoßt ls x 
die ekelhafte, 2 Ehen 


ſchaft 
'Diſh, diſh, 8 1) eine Schuͤſſel, in 
welcher Speisen aufgetragen werden. 
2) ein Gericht, die Speiſe; als: 
a Diſh of Fiſh, ein Gericht oder eine 
Schuͤſſel mit 'Fiſchen. 
what Diſh is that, was iſt das far eln 
Gericht 
* Schaͤlchen, (in m Thee oder 
affee.) 4) (in den | Bergwerken,) 
ein Trog oder eine ons, womit 
das Erz gemeſſen wird: dergleichen, ſo 
bey den Zinnwerken gebraͤuchlich, iſt 
gewöhnlich 28 Zoll lang, 4 Zoll tief 
und 6 Zoll breit. 
to Diſh, tu diſch, v. a. (to diſh up.) 
anrichten, die N in die Schuß 
thun, auſſchuͤſſeln, auftiſchen, die 
Speiſen auftragen. 
diſh'd up, in einer Schilfſel angerichtet 
oder aufgetragen. 


= bac 1 . 1) ein 
ufwaſchlappen. 2) ein ſchmuziges 
ſchmieriges Weib. , = 


he has made a Napkin of his Diſhelout, 
er hat ſeine Koͤchin gebeyrathet. 
Diſk- Waſher, diſch'-waſchor, S. der 
Name eines Vogels, ein Taucher, eine 
Tauchente, (Mergus.) 


S. Dishabille, dis8bill,, S. ein Machtkleid, 


oder was man " 1 anziehet, 
Hauskleidung. 

Dishabille, disäbill', adj. ungeputzt, 
48 gekleidet, ganz nachlaͤßig ange⸗ 

leidet 

to Dishabit, tu dishaͤb / it, v. a. ven 
einem Ort, von einer Wohnung ver⸗ 
jagen, vertreiben. (Ein Wort, das 
nur in Shakeſpear's King Lear vor⸗ 


kom mt.) 
Disharmony, disbatr⸗ moni S. eine 

Diſſonanz, eine we Zuſammenſtim⸗ 
mung, Mis helligkeit 


to Dishearten, disbaͤr⸗ tn, v. a. abs 


ſchrecken, den Muth denehmen, erſchre⸗ 
cken, in Furcht jagen, niederdruͤcken. 
Disheartened, dis har / t ned, port. adj. 
bree 5, verzagt gemacht, abge⸗ 
r 


Diskeartening, dishar'-t'ning, S. das 
Abſchrecken, das e . de . 
Disheriſon, disherr iſ'n, S 
— von der Erbſchaft, die Ent⸗ 


Dizheric. tu bite in, v. a. enter⸗ 
ben, von der * aueſchließen. 


Dis 


einen andern enterbt, um ſein Erb- 
theil bringt. 
to Diſnevel, tu diſchſchew⸗ well, v. a. 
das Haar unordentlich zerſtreuen oder 
verbreiten, das Haar eines Frauen⸗ 
immers nachlaͤßig um ihren Kopf zer⸗ 
euen, oder fliegen laſſen. 
Diſhevelled, diſchſchew'- well d, part. 
adj. z. B. diſhevelled Hair, mit flie⸗ 
genden Haaren, mit unordentlich oder 
oo herumſtiegenden oder hangenden 
aaren. | 
Dishing, diſch⸗ ing, adj. hohl, kon ⸗ 
fav; (ein eigener Ausdruck bey den 
Kuͤnſtlern.) ; 
Dishoneſt, difiann'- iſt, adj. 1) unehr⸗ 
lich, untreu, unredlich, ruchles , be- 
truͤgeriſch. 2) unkeuſch, liederlich, un- 
| gut z und 4) verunehret, geſchaͤn⸗ 
t; ſimpflich, ſchaͤndlich, ſchmaͤh⸗ 
lich; (in dieſen beyden Bedeutungen 
wird es ſelten gebraucht.) 
Dishoneſtly, disann⸗iſtli, adv. 1) un- 
redlicher, unehrlicher Weiſe, ohne 
Treue , vhne Redlichkeit. 2) auf eine 
unkeuſche, liederliche , uͤppige Weiſe. 


Dishoneſtneſs, disann oe 1 


or 

Dishoneſty, disann⸗ nisti, 
x) die Schelmerey, Betruͤgerey, Un- 
redlichkeit, Treuloſigkeit, Verletzung 
der Treue. 3) Unkeuſchheit, Untu⸗ 
gend, Liederlichkeit, Unmaͤßigkeit, Un⸗ 
flaͤtherey, Unzucht. 

Dishonovr, disann⸗noͤr, S. ) die Un⸗ 
ehre, Schande, ein Vorwurf. 2) der 
Tadel, das uͤbele Geruͤcht. | 

to Dishoriour', tu digann'- nor, | v. a. 

1) Schande anthun Schande auf ei- 

nen bringen, verunehren, einem Schan- 
de machen. 2) entehren, ſchaͤnden, die 
Keuſchbeit verletzen. 3) mit Beſchim⸗ 
pfung behandeln. 

Dishonour«ble, disann : norraͤbl', adj. 

| 2) unehrlich, ſchaͤndlich, ſchandbar, 
ſchimpflich, ſchmaͤhlich. 2) in einem ver- 
nachlaßigten, verachteten Zuſtand. 


Dishoriourableneſs, disann - notraͤbl'⸗ 
- neft, S. die Unehrlichkeit, Schaͤnd⸗ 
lichkeit, Unehrbarkeit, Unrühmlichkeit. 


Dizhor.ourably, dis ann · norrabli, adv. 
unehelicher, {andlicher Weiſe, 
Dishonoured, disann' - norr'd, 
adj. verunehret , geſ<andet :c. 
Dishonourer, disann'- norror, 8. 1) 


= (0465 ) 
Disheritor, disberr'- itorr, S. der | 


N 


einer der den andern mit Verachtung | 


* 5 
— 
Dis | 
-- 
* 


behandelt, ein Veraͤchter. 

Schander, ein Verletzer der Keuschheit 
to Dishorn, tu disharn, v. a. die Hors - + 

ner abnehmen. | e 
* . 14 morr, S. üble 

aune, verdrießliches Weſen , 

ger Gemuͤthszuſtand. e 


Disti- Water, diſch⸗ hwah : t6r, S. Auf- 


waſchwaſſer. | . 
to Disimbark, tn disimbaͤrk, v. a. aus 
ſteigen ꝛc. ſiehe to Disem- 


dem Schiff 
bark. 

2 Disimbògue » iſiehe to Disembdeue. 
is:mprovement, disimprubw'- ment, 

— die Verſchlimmerung. | 

to Disimprove, tu disimprubw', v. a. 
etwas verſ<limmern. 5 

to Disincarcerate, tu disinkaͤr / ſoraͤht, 
v. a. in Freyheit ſetzen, aus dem Ge⸗ 
faͤngniß befreyen. 1 

to Disinchant, tu disintſchaͤnt, v. a. 
einen von der Zauberey befreyen; ſiehe 


- — . 
to Disingage, tu disingabdſch\, v. a. 
erloͤſen, befreyen, 2c. fiehe to Disen- 


age. | 
Dizinclinktion „ disinflingh'-ſ&n, S. © 
Mangel an Sante e „Abneigung, 

Misfallen, Geringſchaͤtzung. 
to Disincline, tu disinklein, v. a, 
abgeneigt machen, Myhifallen erregen, 
die Liebe, Zuneigung ; ents 
en - " 


Regen. . 
to Disincorporate, tu disinfarr's 
poraͤht, v. a. abſondern, ſcheiden, 
von einander trennen. 2 5 
Disincouragement, disinforr'; ridſch⸗ 
ment, S. etwas das abſchre>t, 
Disingenuity, disindſchiniu iti, -S, 


niedertrachtiger Kunſtgriff, das un⸗ 
redliche Verhalten, die ig⸗ 
kelt, Falſchheit. 8 2 5 

Disingenuous, disindſchenn / juoß, adj. - 

treulos, falſch, nicht aufrichtig, nie⸗ 

derträͤchtig, 15 ſchlau oder verſchla⸗ 
gen, betruͤgeriſch, 

- ehrliebenden Manne nicht anſtandig. 


Disingenuoſly, disindſchenn ⸗ juoßli, 
adv. auf eine treuloſe, falſche, nieders 
, gk betruͤgeriſche, unredliche 
eiſe. HR 
Disingenuousneſs, disindſthenn': j 
neff, S. ſiehe Duingenuity, 6 | 
aufrichtigkeit 2c. rt 
Disinhabited, dis: haͤb⸗ itted, part. 
adj. unbewohnt; ſiehe Uninhabited. 
G Diesinhe- 


dem redlichen oder 


. Bb 

f Disinh fiſo , disinberr'-if'n, S. 1) vatnutzens, Vernachlaͤßigung des per: Di 
das Ansſchließen von einerErbfolge; — ſoͤnlichen Profits. e nk 

Enterben. 2) der Zuſtand von einem | to Disinthral, tu disinthrahl', v. a. d 

Erbrecht ausgeſ<loſſen zu ſeyn. befreyen, frey machen; ſiehe Disen- e 


2 SI, 14 | thral. b 
e er ben einer at ons e Diinchrdne, a divinchrobn', 5. . | Di 


erben, um eine Erbſaft bringen, oder | vom Throne ſtoßen, abſetzen; ſiehe X 


Disenthrone, 


einer Erbſchaſt nn. a - |] to Disintrance, tu disintraͤns, v. a. Dis! 

Dismherited, disinherr -itted, part. | aus einem tiefen Schlaf, aus einer G 

adj. enterbt, der Erbſchaft beraubt. Entzuͤckung erwecken; ſiehe to Discn- te 
isinheriting, disinherr'-iring, S. das | trance. „„ „„ 44 

„Scha deten en df | to Bede gn g, ragt . © 

Erbſchaft oder Erbfolge. auseinanderwickeln, aus der Verwir⸗ na 

/ e . rung bringen, losmachen, befreyen; 1 

to Disintangle, tu disintäng⸗ kl, v. a. ſiehe to Disentarigle. | Disk 

auseinander wickeln, losmachen; ſiehe | to Disinvite, tu disinweit, v. a. einem üb 

to Disentangle. die Einladung wieder aufſagen. the 


'/ Dizintangled, disinting/feld, part. | Dixinvited, disinweisted, part. adj. ge! 
_— "ptr AER befreyet, losge⸗ dem die Einladung ano hon eng Disli! 
Disintan ling, disinsingk lng, S. das N dis inwitaͤh⸗ ſchn, 8 = 

Loswi eln 7 Auseinanderwickeln, Be⸗ 'Disinvi tin g. dis inwei⸗ tin g. 1 7 ten 


% Bader , tu disinterr, v. a. etwas or ge + Widerrufen der Ein- F © 
Daze aus der Erde graben, aus dem | Piſoln, tu disdſchain', v. e. ſepa 0 
VDieirtereſsed, disinn'- teresſed, adj. | tiren, von einander trennen, etwas © 
ohne Rückſicht auf Privatvortheil, un- auseinander fügen, abſondern, auf. F 
partheyiſch, uneigennuͤtzig. loͤſen, ertrennen. * 7 
"NB, Dieſes iſt elne unrichtige Disjoined, disdſchain d, part. ad. 9h 
Schreibart, und muß Disinterested auseinandergefuͤget, abgeſondert , ge- 9 
geſchrieben werden. trennet, zertheilet e. 1 
Disintereſsment, disinn' terefiment, S. Disjoining, disdſchain⸗ ing, S. das neig 
Nichtachtung des Privatnutzens, Un- Abſondern, Zertrennen, Auseinander⸗ to Dis 
eigenniihigfeit, Unpartheylichkeit. (Ein fuͤgen. 


| to Disjoint, disdſchaint, v. a. 1) vere || 51; 
_ "Wort, das wenig gevranFtwird.) renken, aus dem Gelenke, aus der Fuͤ⸗ Dislik; 


| Disintereſt , disinn' tereſt, 8. 1) was gung bringen. 2) in Stuͤcken re⸗ gleich 
ſeinem Wunſch oder Wohl engegen it,] chen, zertelſen, Nen z) ein Huhn na 
was einer gern verhindern müchte, | 2c, zerlegen. 4) unzuſammenſtimmend . 
Schaden, Nachtheil. 2) Gleichgil- machen, die Beziehung oder Verwand, r 


tigkeit gegen jeden Vortheil, uͤber alle ſchaft zwiſchen den Theilen unterbre- In ad! 
Acenng _des en oder zerbrechen. Disliki, 


Uneigennützigkeit to Disjoint, tu disdſchaint, v. n. in en, 
Stücken zerfallen, aus dem Gelonte |} © 06) 


den Privatvortheil nicht achtet, auf Dise, l dis dſchaint, | J part, 1185 

or . ver- bs 

- partheyiſc, Disjointed, disdſchain . _ renkt, 0 Duli 
Nh Sache 1 j » disdſtg nff, 

ne Hoffnung. 


zertheilt, getrennt, abgeſondert. oe 
Disirterestedly, disinn : terestedli, adv. | Disjudicdtion, disdſchudikab . ſn, 5. with: 


auf eine uneigennützige, unpartheyl- we Beurtheilung, Beſtimmung, to Dial 

| : | cheidung; (beſſer Dijudication, verrey 
ſche Weiſe, ohne Inthe _ _ Diejunce, kg nos adj. abgeſon⸗ ein $ 
„„ iainn' terested⸗ dert, ge e t, zertrennt. 2) vo 
3 nef. 8. AK Ubelsennetgtelt Un- Disjunction, disdſchonk - ſch'n, S. eine Stell 
ate, Baade des Pr | Jens, Ajonderng, "= | Uge 


p 


DisjunQiye | 


ire 


Dis 


Disjunctive, disdſchonk⸗ tiww, adj. 
zertrennend, das von einander ſon⸗ 
dert, unfaͤhig zur Vereinigung. 2) was 
eine Abſonderung, oder Widerſetzung 
bezeichnet. 5 

Disjunctively, dis dſchonk⸗ tiwwli, adv. 


in einem zertrennlichen Verſtande, ins- | 


beſondere, vor ſich allein. 


Disk, disk, S. 1) die Geſtalt oder das 
Geſicht der Sonne oder eines Plane: 
ten, ſo wie es dem Auge vorkommt. 
2) eine Wurſſcheibe, ein breites Stu 

iſen, womit die alten in einem Spiel 
nach einem Ziel warfen. | 

Diskindneſs, disfeind- neß, S. 9 ein 
uͤbler Dienſt, ſchlechter Poſſen, Nach⸗ 
theil, boshaſte Handlung. 2) Man⸗ 
gel an Zuneigung, Abgeneigtheit. 


Dislike, disleik, 8. die Abneigung, 
das Mißfallen, die Mißhelligkeit, die 
Uebereinſtimmung. (In den zwey letz⸗ 
ten Bedeutungen wird dieſes Wort ſel⸗ 
ten gebraucht.) 

to Dislike, tu disleif, v. a. mißbilli⸗ 

n, Mißfallen woran haben, keine 
Achtung bezeigen, mit Widerwillen 
betrachten, ungern ſehen. 

Disliked, disleik d', part. adj. miß 
geſallen, nicht gebilliget, nicht genehm 
gehalten. 9 80 8 

Dislikeful, disleiF full, adj. unge⸗ 
neigt, verhaßt, widrig, unangenehm. 

to Disliken, tu dislei - En, v. a. un⸗ 
ahnlich machen, (iſt ungewoͤhnlich.) 

Dislikeneſs, disleik neß, 8. die Un⸗ 
gleihheſt , Unähnlichkeit, der Unter⸗ 


ſled, | 

Disliker, dislef; kor, 8. ein Miſbilli: 
w einer der nicht zufrieden iſt, ein 

adler. | x | 

Disliking, disleif - ing, 8. das Miſfal- 
len, die Unzufriedenheit. 

to Dislimb, tu dislimm, v. a. Glied 
von Glied reißen, zerreißen. 


Dislinibed, dislimm d, part. adj. zet | 


riſſen; ſiehe Dismember' d. 
to Dislimin, tu dislimm, v. a. aus ei- 
nem Gemaͤhlde auswiſchen, ausſtrei⸗ 
2 (Ein Wort, das wenig gebraucht 
w 


rd.) 
to Dis locate, tu dis lokaͤht, v. a. 1) 
verrenken, verruͤcken, (den Arm oder 
ein Bein) aus dem Gelenke bringen. 
2) von der * oder gehorigen 
Stelle verriiken, aus der gehörigen 
Lage verſetzen. | 
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Dislocated, dis'- lok&bted part. adj, | 


Dis 


- 


verrenkt, verruͤckt, 2c. | 
Dislocàtion, dislokaͤh⸗ ſch'n, S. 1) das 
Verſetzen oder Verruͤcken der Dinge 


verruͤckte oder verlegte Zuſtand. 3) die 


es. | 

to Dislodge, tu disladſch, v. a. '1) 
von der Stelle verſetzen oder verruͤcken. 
2) aus einer Wohnung ziehen; auch: 
verſtoßen oder eutfernen. 3) einen 
Feind von ſeiner Stellung vertreiben. 
4) ein Heer anders lagern, oder ihm 
andere Quartiere anweiſen. 

to Dislodge, tu disladſch, v. n. weg 
und an einen andern Ort gehen, ſeine 
vorige Stelle verlaſſen. | 

Dislodging, disladſd'- ing, S. das 
Vertreiben aus der Wohnung, das 
Wegziehen. 

Disloyal, dislai - al, adj. treulos, 

nicht ergeben, dem Ehebett nicht getreu, 

nicht beſtaͤndig. 

Disloyally, dislai alli, adv, treuloſer, 

verraͤtheriſcher, ungehorſamer Weiſe. 


| Disloyalneſs, dislai-Aneft, } S. die 

or e Untreue, 
Disloyalty, dislai-alti, Treulo⸗ 
ſtr, der Ungehorſam, die Verraͤ⸗ 
therey. | | 


tribt, Freulich, erſchrecklich, truͤbſe⸗ 
lig , trude, | 


Dismally, dif} - malli, adv. auf eine 
traurige, betruͤbte, erſchreckliche, greus 
liche, truͤbſelige Wel 

Dismalneſs, d 
Schrecken, Entſetzen, Grauſen, die 
Kuͤmmerniß, Traurigkeit. 5 

Dismal - Ditty, diß⸗maͤl⸗ ditti, S. der 
Pſalm, den die Diebe beym Galgen ſin⸗ 
gen. | 


1) einem den Mantel abnehmen, ei» 
nen ausziehen, entblogen , entkleiden. 


2) einer Stadt oder Feſtung die Au⸗ 


ßenwerke nehmen, oder herunterreißen. 

einreißen. 

entbloͤßt, entkleidet, der Mauern ent⸗ 
Nan ling dißmaͤnt⸗ ling, S. das 


Niederreißen der Mauern. 


Sg 8 tt» 


ron ihren Stellen. 2) der verſetzte, 


23 Verruckung eines Glie · 


ungehorſam, 1ingerreu, ſeinem Fuͤrſten 


Dismal, diß⸗maͤll, adj. traurig, be⸗ 
th 8 


to Dismaitle, tu dismaͤn⸗ tl, v. a. 


3) eine Mauer, oder was aͤußerlich iſt, 
Dismantled, dismaͤnn eld, part. adj. 


Entblößen, Entkleiden, Einreißen oder 


\ 


| Dis 
to Dink, tu difimisk, v. a. die 
Larve oder Maske abnehmen. 


to Dismay, tu diß mah, v. a. erſchre⸗ 
ken, in Furcht ſetzen, verzaat machen, 
abſchrecken, kleinmuͤthig machen. 


Dismày, dißmaͤh, S. das Schrecken, 
— Bangigkeit, Furcht, der geſunkene 


? uth. - | 
Dismayed , difimab'd', part. adj. er: 
* abgeſchreckt, erſchrocken, be⸗ 

rat. : 

Diomaycdneſs, difimab'- edneß, S. die 
Muthloſigkeit, Bangigkeit, Furcht- 

ſamkeit, Feigheit, Verzagtheit. 

Disnie, dibm, 8. der Zehende, der 

25 Theil. (Das Wort iſt franzd- 

to Bader tu dißmemm⸗ v. a. 

zergliedern, zerreißen, in Stuͤcken 


uen. * \ ; „ h 

Dismember'd, difimemm': b6r'd, part. 
adj. zergliedert, zerriſſen, _ 

_  Dismembered ſagt man in der Wap- 
penkunſt von Vogeln , die weder Fuͤße 
noch Beine , auch von Lowen 
und an Thieren, deren Glieder 
abgeſondert ſind. | 

Dismenibering, difimemm- boring, S. 
das Zergliedern, Zerreißen. 

to Dismiſs, tu dißmiß, v. a. 1) ſort⸗ 

cken, beurlauben, loslaſſen, zur 
- Abreiſe Erlaubniß ertheilen. a) ent: 
laſſen (ſeines Amts), abdanken. 

Dismiſsed, dißmiß d, part. adj. ent- 
laſſen, beurlaubt, dimittirt, abgedankt 


e 158 mg ag 
enn | Fort 
Dismiſtion, difimiſch'- oͤnn, ken, Be. 


urlauben. 2) die Beraubung , die Ent: 
laſſung eines Dienſtes, das Dimittiren. 
9 die ehrliche oder ruͤhmliche Verab- 


chiedung. | 

$ took lis Diemiſſion, er nahm ſeinen 
Abſchied. 4 

he got or received his Dismiſſion, er 
bekam den Abſchled. | 

Dismist, ſiehe Dismiſsed. | 
to Diemor tudifimarr'- ſ{, 
5 verpfandetes - qr 

Pfand wieder einloſen. 
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Dis 
von der Lavette werfen und ſie dadurch 
| unbrauchbar machen. 
to Dismount, tu dißmaunt, v. n. von 
einer Hoͤhe herabſteigen; abſteigen. 
to dismount a Horſe, vom Pferd ſtei- 
gen. | 
Dismounted, difimaun's ted, part. adj, 
aus dem Sattel gehoben, vom Pferde 
geworfen, abgeſeſſen oder vom Pferd 
122 . : 4 
15mounting, aun ting, . 
Abſteigen vom Plerde 2 
to Disnaturalize, tu difinat ſchuraͤ⸗ 
lei, auch dißnaͤtſch⸗ juraͤleiß, v. a. 
einem das Heimrecht nehmen, ihn 
als fremd betrachten, zum Auslaͤnder 
machen, der Geburtsrechte berauben. 


Disnaàtured, dißnaͤh⸗ tſchurd, adj. uns 
natuͤrlich, dem es an natuͤrlicher Zaͤrt⸗ 
lichkeit fehlet, lieblos. 1 

Disobedience, disobih⸗ diens, S. der 
Ungehorſam, die Uebertretung der Ge⸗ 
e 


Disobꝭdient, disobih · dient, adj. un- 
gehorſam, die Geſetze nicht befolgend, 
widerſpenſtig. 


ungehorſamer Weiſe. | 

Disobediecntneſs, disobih : dientneß, 8. 
die Widerſpenſtigkeit. | 

to Disobey, tu disobeh, v. a. die Ge⸗ 
bote uͤbertreten, die Geſetze brechen, wi⸗ 
derſpenſtig ſeyn, nicht gehorchen. 

Disobey d, disobeb d, part. adj. der 
— gehorchet, dem man nicht ge⸗ 

rchet. ; 


+ | Disobeying, disobeh⸗ ing, S. das 


Widerſtreben , —— amen. 
Disobligation, disabligds'- ſchn, 8. 
eine Beleidigung, Unhoͤflichkeit, etwas, 
wodurch man ſich ſchlecht empfiehlt. 
to Disoblige, tu disobleidſch, auch 
disoblibdſch, v. a. einen beleidigen, 
. unhoflih begegnen, einen vor den 
Kopf ſtoßen. | 
N3. die erſte Ausſprache iſt regulir, 
die andere iſt fluchtig und gemein, und 


4 findet allenfalls auch in einem Reim 


ſtatt 
Disobliged, disobleidſch d, part. adj. 
beleidiget, unhoflich begegnet ꝛc. 
Disobliging, disoblei dſching, pa 


rt. 
adj. unartig, unhoflich, nicht defallig, 


to Diemount , tu difimaunt, v. a. 1) 
einen vom Pferd werfen, aus dem 
Sattel heben. 2) von einer Ehren · | 


tele herunter ſtiirzen, 3) eine Kanone 


. 
i 


beleidigend, undienjiferti 


Disobligingly, disoblei, dſchingli, adv. 
auf eine undienſtfertige, bel 
widerwillige Weiſe, ; 


igende, 
Disobli. 


Disobèdientiy, disobib · dientli, ady. 


Ve 


10 einen erzuͤrnen, ihm Verdruß an⸗ 
thu 


Verwirren. 


Dis 


Disobligingneſs, disoblei'- dſchingneßß 
S. unhofliches Bezeigen, beleidigendes, 
undienſtfertiges Weſen. 


to Disorb, tu disarb, v. a. aus dem 
Kreis, aus der Bahn bringen. 


Disorbed, disarb' d, adj. aus dem ei: 
8 Kreis, aus der Bahn ge⸗ 
racht. | 
Disorder, difabr*: doͤr, S. 1) Man⸗ 
gel an gehoͤriger Einrichtung, Unord⸗ 
nung, Verwirrung, unordentliche Ein. 
theilung. 2) Aufruhr, Tumult, Ge⸗ 
raͤuſch, Unruhe, Verſtorung. J) das 
unordentliche Weſen, Vernachligigung 

der Regel oder der Richtſ<nur. 
Verletzung des Geſetzes. 5) Ueber⸗ 
. der Geſundheits regeln; 
Krankheit, Unvaͤßlichkeit. 6) Unord⸗ 

nung des Geiſtes, Ungeſtuͤmmigkeit 
oder Heftigkeit der Leidenſchaften. 


to Disorder, tu dißahr . doͤr, v. a. 1) 
in Unordnung ſetzen, verwirren, aus 
der Ordnung bringen, ſtoͤren. 2) krank 
machen, den Koͤrper beunruhlgen. 

my Dinner diſorders me, mein Mit- 
tagseſſen druͤckt mich, liegt mir ſchwer 

im Magen. | | 

3 den Geiſt beunruhigen, kranken. 
4) einen beſchaͤmen, beſtuͤrzt machen. 


n. 6) aus einem heiligen Orden 
verjagen, verſtoßen, der Ordensklei⸗ 
dung berauben. . 

Disordered, difiabr'- doͤrd, adj. unor- 
dentlich, verwirrt, laſterhaft, ruchlos, 
liederlich , verdorben. 5 


Disorderedneſs, difiabr'; doͤrdneß, 8. 
unordentliches Weſen, Verwirrung. 


Disordering, diß abr doͤring, S. das 
Disorderly, diß abr doͤrli, adj. 1) ver: 
wirrt, unordentlich, ohne gehoͤrige 


Eintheilung. 2) unruhig, aufwlegle. 
riſch. 5) ohne auf Geſetze zu achten, 


den Geſe wider , ruchlos, laſter⸗ 
5 haft , lieberlic — TY 


leichtfertig. 

Disor derly, dißabhr : doͤrli, adv. 1) oh⸗ 
ne Regel, ohne Ordnung, unordent⸗ 
lich, verworren. 2) ohne Geſetz, un⸗ 
maͤßiger Weiſe. 

Disordinate, disahr ⸗dinaͤbt, adj. der 
nicht nach den Regeln der Tugend lebt, 
unmaͤßig, unordentlich, liederlich. 


Disordinately, disabr' - dinaͤtli, adv. 


unordentlicher, iger, , 
mans 
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4) | 
Dispanſion, dis 


Dis 


Disorientated, disar”- rientahted, adj. 
von der Morgenſeite abgeruͤckt, von 
der geraden Richtung abgedrehet, aus 
dem eigentlichen Orte heraus geworfen, 
| abgezogen, abgebracht. 
to Dis0own, tu dißohn, v. a. leugnen, 
nicht beben. nicht zugeben, vernei⸗ 
nen, ableugnen, nicht anerkennen, nicht 
fir ſein Eigen erkennen, verwerfen. 
Disowned, dißohn' d, part. adj. ver 
neint, geleugnet, verworfen. 75 
Disòwning, dißohn ing, S. das Nicht⸗ 
— Nichtanerkennen, Nichtzu⸗ 
geſtehen. f 
to Dispand, tu dispaͤnd', v. a. ausdeh⸗ 
nen, ausbreiten, ausſpannen. 
n⸗ ſn 7 S. die 
Ausſpannung, Ausbreitung, Ausdeh⸗ 
nung. : | 2 hy 
to Disparage, tu dispar'- ridſch, v. a. 
1) eine ungleiche Heyrath eingeben, 
einen oder eine unter ſeinen oder unter 
ihren Stand verheyrathen, misallii⸗ 
ren. 2) etwas unter ſeinen Stand 
ſetzen, durch Vergleichung mit einer 
eringeren oder ſchlechteren Sache be⸗ 
eidigen. 3) mit Verachtung behan⸗ 
deln, ſpotten, verhoͤhnen. 
Verachtung und Spott zuziehen. 
Dispar aged, dispaͤr⸗ ridſch d, part. adj. 
ungleich verheyrathet, (misalliirt) 
herunter gewuͤrdiget, verachtet, uͤbel 
ausgeſchrien. | 
Disparagement, dispaͤr⸗ ridſchment, S. 
1) nachtheilige Vereinigung oder Ver⸗ 
lichung mit etwas von geringerem 
th. 2) die Verheyrathung unter 
ou 28 oder gegen Hy uͤrde. 
3) Tadel, ande, Gering ung, 
erachtung, Schmach, Beſhims 


pfung. E, IT 
Dicvatank, dispaͤr· ridſchoͤr, S. 1) el⸗ 
ner der verunehret, Schande macht. 
2) der mit Verachtung behandelt, ge⸗ 
ring ſchätzet. 3) einer der eine unglei⸗ 


Heyrath iftet. | 
b dispaͤr⸗ ridſching, S. das 
Ungleichverheyrathen, das ſchlechte 


Vergleichen, das Herunterwuͤrdigen, 
Verkleinern. 
Disparagingly, dispaͤr : ridſchingli, adv. 
aus Geringſchaͤtzung, Verkleinerung. 
Disparates, dis / parabt's, 8. Dinge, 
die ſo ungleich fad, daß ſie nicht mit⸗ 


einander verglichen werden koͤnnen. 
Disparity, dispaͤr⸗ iti, S. 1) die Un» 


4 | | 


gleichheit, oder Unterſchied im Rang, 
G93 oder 


4) einem 
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1 ( 470 ) Dis 
der im Werth. „) Ungleichheit, Un- Dispei fable, dispenn / ſabl', adj. das 
dhnlichkeic. | . man erlaſſen kann. 


to Dispark, tu dispärk, v. a. den 
Zaun oder die Palliſaden eines Thier- 
gartens niederreißen, von der Umzau- 
nung befreyen , ganz frey, ganz offen 
machen. | 

Dispurpled, dispaͤr⸗ pl'd, adj. augge: 


breitet, wie ein Adler mit ausgebrei- | 


teten Flugeln. 

to Dispart, tu dispaͤrt, v. a. in zw 
Theile theilen, abtheilen, abſandern, 
zerbrechen, zerſpalten. 

Dispaſtion, dispaͤſch oͤnn, S. die Be⸗ 

 freyung von Leidenſchaften; (gleichſam 
die Unempfindlichkeit) das Freyſeyn 


von innerlicher Unruhe, Gewiſſens- | 


friede. | 
Dispaſtonate, dispaͤſch . oͤnnaͤbe, adj. 
gelaſſen, ruhig, maͤßig, frey von Lei⸗ 

denſchaften. | 


' Dispaſsionately, dispaſch⸗ 6nnibtli, | 


' adv. ohne Leidenſchaft. 
to Dispatch, tu dispatſch, v. a. in 

Eile ſortſchicken, geſchwind abferti- 
gen; ſiehe ferner Despateh. 

to dispatch a Courier, einen reiten- 

den Bothen abfertigen. 

to dispatch a Buſineſs, ein 
verrichten, etwas verfertigen. 

Dispatched, dispaͤtſch d adj. ab⸗ 

gefertiget, beſchleuniget. 5 
Dispatcher, diſpaͤtſch⸗ oͤr, S. der et- 
* beſchiennlget , 

et. | 

* diſpaͤtſch⸗ es, 8. 1) Briefe, 
die wichtige Staatsſachen in ſich ent⸗ 

halten. 2) ein Verhaftsbefehl gegen 
einen Spitzbuben. 

8 dispaͤtſch⸗ full, adj. hur⸗ 
tig, eilig, geſchwind, zur emſigen oder 
geſchwinden Verrichtung eines Geſchaͤf⸗ 

5 geneigt. din py | F 
ispatching , diſpaͤtſch⸗ ing, S. das 

Beſchleunizen , das geſchwlade Abfer« 

tigen oder Verrichten. 
NB. alle dieſe Worte werden in den 
ande geſchrie. 


n. | 
to Dispel, tu dispell, v. a. hinweg⸗ 
treiben, vertreiben, zerſtreuen, verja- 
gen. | | 
Dispence, dispens, 8. Aufwand, Ko- 
ſten, Verſchwendung. : 
to Dispend , tu dispend, v. a. ver- 
thun, verzehren, 


abfertiget, verrich- | 


verſchwenden, aus- | 


, 


'Dispenſary, dispenn'sſari, S. der Ort, 


wo Arzeneyen ausgegeben oder ausge- 
theilt, wo fie abgewogen werden. 


Dispensation, dispennſab-ſ'n, S. 


1) die Austheilung, Vertheilung einer 
Sache. 2) Austheilung der Wohltha⸗ 
ten, das Verfahren Gottes gegen 
ſeine Geſchoͤpfe in Vertheilung des 
Guten und des Boͤſen. 3) eine Aus. 
nahme von den Geſetzen; eine Erlaſ- 
ſung von einer Sache. 4) die Zube⸗ 
reitung verſchiedener Arzeneyen, 
Dispensator, dispennſaͤb / tor, S. ein 
Ausgeber, Austheiler, Haushalter. 
Dispenſatory, dispenn⸗ſaͤtori, S. ein 
Apothekerbuch, worinnen die gebraͤuch⸗ 
lichen Arzeneven beſchrieben ſind; eine 
Pharmacopoeia. 
to Dispenſe, tu dispens, v. a. 1) aus. 
theilen, vertheilen. 2) Arzeney zurich⸗ 
ten oder zuſammenſetzen. 
to dispenſe with, einen von einer Pflicht 
ausnehmen, ihn ſolcher erlaſſen, et⸗ 
was erlauben, Exlaubniß wozu er⸗ 
theilen, von einer Sache erlaſſen. 


Dispense, dispens, S. die Erlaſſung, 


usnehmung , Befreyung. (Wird ſel⸗ 
ten gebraucht.) 


Disperiſed, dispennſ d, part, adj. 
ausgetheilet, erlaſſen. 
Dispenſer, dispenn'-ſor, S. ein Aus⸗ 


ſpender, Austheiler, Ausgeber, der 

Arzeneyen zubereitet. 

- Dispenſes, dispenn's ſes, 8. Koſten, 
8 _— rf | 
isperiling, dispenn' ſing, part. et ger. 
— „ zulaſſend, das Aus thei⸗ 

en. 

to Dispèople, tu dispih⸗pl', v. a. vom 
Volt entblößen, perheeren , verwliſten, 

Dispeopled , _ p'ld, part. adj. 
vom Volk entbloͤßt, verwuͤſtet. 

Dispeopler, dispth'- pl'sr, S. ein Ent- 
voͤlkerer, Verwuͤſter, Verheerer. 

to Disperge, tu disperdſch, v. a. aus⸗ 

breiten, verbreiten; ſprengen, ſpritzen. 
to Disperse, tu dispers, v. a. 1) zer⸗ 
ſtreuen, nach verſchiedenen Theilen 
treiben, hier und da verbreiten. 2) um⸗ 
theilen, vertheilen oder austheilen. 

Dispersed, disperſ'd, part. adj. zer⸗ 
ſtreuet, ausgetheilet, verbreitet. 

Disperſedly, disperr⸗ ſedli, adv, auf 
eine zerſtreuete, verbreitete Art, hin 


theilen, ausgeben. 


; 


und her zerſtreut. 
e 4M 


8 


| | Dis 

Disperſedneſs, disperr”- 7 5 
or 

1 dispers⸗ neß, 


Zertheilung, Zerſtreuung, Verzet- | 


telung, Dunnigfeit. 

Disperser, disperr⸗ ſor, S. ein Zer- 
. — Verbreiter, Ausbreiter, Ver⸗ 
zettler. 


Disperſing, disperr'- ſing, S. das Zer- 

ſtreuen, Verzetteln. 

Disper ſion, disperr': ſch'n, S. die Zer⸗ 

| mr Verbreitung, der zerſtreuete 

uſtand. 

to Dispert, tu dispert, V. A. theilen, 
austheilen. 

to Dispirit, tu dispir'- it, v. a. den 
Muth benehmen, kleinmuͤthig machen, 

den Geiſt erſchoͤpfen, niederſchlagen, 

5 % ar pg 8 _ 
ispirited, dispir⸗ itted, part. adj. 
Ys furchtſam, verzagt ge⸗ 
ma 


Dispiritedneſs, dispir'- ittedneß, 8. 


Mangel an Kraͤften, an Munterkeit. 

Dispitous, dis pitoß, adj. unbarmher- 
zig, verdruͤßlich, mitrriſch. 

to Displice, tu displabs', v. a. 1) et⸗ 
was verlegen, aus der Stelle bringen, 
in eine andere Stellung oder Lage ſe⸗ 
a gen. 2) einen von ſeinem Plak oder 
iner Stelle vertreiben, ſeines Amts, 
ſeiner Wuͤrde entſetzen. 3) in Ordnung 


etzen. | 
bi West „displaͤhſ'd, part. adj. ver- 
legt, aus der Stelle gebracht, abge⸗ 


ſetzt. 
Displacency, displab'- ſenſi, S. 1) Un- 
Pct, womit man den andern be- 
eidiget. 5) Ekel, Miſfallen, oder 
jedes was unangenehm iſt. 
r displaͤb⸗ ſing, S. das Ver- 
legen, Abſeken. : 
to Displant, tu displaͤnt, v. a. 1) eine 
Pflanze ausreißen, eine Pflanze an 
einen andern Ort verſetzen. 2) ein 
Volk von dem Ort vertreiben, wo es 
ſeinen Wohnſitz aufgeſchlagen hat. 
Diaplantàtion, displantdh'- ſch'n, 8. 
7 Verſetzung eines Gewaͤchſes an 
en andern Ort. 2) die Hinaus ja⸗ 
ung oder Vertreibung eines Volks. 
to Display, tu displàb, v. a. i) weit ver⸗ 
breiten, etwas ausbreiten, auswickeln. 


2) dem Geſicht oder dem Geiſt darſtellen. 


3 etwas auslegen, erklaren, aufloͤſen. 
4) ohne Zuruͤckhaltung, ohne Zwang re⸗ 
den, 5) etwas prahleriſcher Weiſe zur 
Schau ſtellen, zeigen, auskramen. 


(47) 
| Display, displab}, S. 1) die Darſtellun 


Dis "7 


einer Sache dem Geſicht, der Anblick, 
das Schauſpiel. 2) eine Auseinander⸗ 
wickelung, Auslegung. | 
Displayed, displab'd', part. adj. aus. 
1 dargeſtellet, ausgelegt, er⸗ 
rt, 


Displaying, displab'-ing, S. das Aus⸗ 
breiten, Ausſtrecken * Dar⸗ 
ſtellen, Zeigen. * | 

Displeasance, displeß ans, S. Zorn, 
Unzufriedenheit oder Mißvergnuͤgen; 
(iſt veraltet. | 

Dine; displeß⸗ aͤnt, adj. miß⸗ 
faͤllig, unangenehm, beleidigend. ; 

Displeasantly, displefi « antli, adv. 
mißfaͤlliger, unangenehmer Weiſe. 

to Displèaſe, tu displihs, v. a. erzuͤr⸗ 
nen, boͤſe machen, Widerwillen erre⸗ 


en. 

to Dis pleaſe tu displibs, V. N. miß⸗ 
fallen, nicht gefallen. 

Displèaſed, displihſ ed, part. adj. u bel 
zufrieden, mißvergnuͤgt, verdruͤßlich, 
8 ꝛc. 

Displèaſingly, displib⸗ ſingli, adv. bes 
leidigender, mißfaͤlliger Weiſe. 5 
isplèsſingneſs, displib⸗ ſingneß, 8. 
die Mißfaͤlligkeit, mißfaͤlliges Weſen, 
das beleidigende Weſen, die beleidigen⸗ 
de Eigenſchaft. | | 

Displeasure, disples⸗ſchurr, S. 1) das 
Mißfallen, der Verdruß, die Unruhe, 
der empfundene, oder angethane 
Schmerz. 2) die Beleidigung, Krän⸗ 
kung. 3) der Zorn, die Entruͤſtung. 
4) die Ungnade, Stand des Mißfal⸗ 
lens oder der Unhold. | 

to Displeasure, tu disples : ſchur, v.a. 
mißfallen, keine Gunſt erwerben. (Ein 
unzierliches, und wenig gebraͤuchliches 

ort.) 3 ö 

to Displdde, tu displohd, v. a. mit 
einem lauten Getdfe zerſprengen, aus⸗ 
einander werfen, zerſtreuen, zerplatzen, 
mit Heſtigkeit auslaſſen. 3 

Displdfion, disploh⸗ſch'n, S. ein gewalt⸗ 

ſame Zerſprengung, eine Zerplatzung 

mit einem Knall. 

to Diſpoil, tu di 

pluͤndern, verderben; ſiehe to Spoil. 

to Dispdne, tu dispohn, v. a. verord⸗ 
nen; ſiehe to Dispoſe. 


Dispdrt, dispohrt, S. ein Spiel, Zeit- 
vertreib, , | | 5 2 
hrt, V. 2. Kurz⸗ 


to Dispòrt, tu dis 


weil treiben, erluſtigen, ergaͤgen. 


1 


to 


Sg 4 


ſpail', v. a. berauben, : 


Dis 
to Dispdrt, tu dispobrr, v. n. ſpie- 
len, Kinderpoſſen, Muthwillen trei⸗ 
ben, ſchaͤtern. oo 


Dispdfal, dispob'-ſill, S. 1) das An- 
ordnen * einer Sache, 


die ordentliche Einrichtung, die Aus: | 


| _ 2) die t etwas zu 

| thun, das Recht etwas zu verwenden. 

3) die Regierung, Verwaltung, Fuͤh⸗ 

rung. 4) die Beſtaͤtigung in einem 

| oy Stand, die Entlaſſung in neue 
bs 


to Dispòſe, tu dispobs, v. a. 1) zu 
verſchiedenen Entzwecken verwenden, 
ausbreiten. 8) geben, anwenden, an⸗ 
legen, widmen. 3) anſchicken, bequem 
machen, zurichten; (zu irgend einem 
weck oder Vorhaben.) 4) den Geiſt 
rmiren oder bilden, zu etwas geneigt 
machen, Neigung einfloͤßen, vermo- 
gen, bewegen. 5) anordnen, einrich⸗ 
den, bereiten. | 
to dispoſe of, einer andern Perſon 
uͤberaeben oder wozu beſtimmen, in 
andere Haͤnde geben, andern uͤberlaſ⸗ 
ſen, verkaufen, verordnen, in irgend 
elnen Zuſtand verſetzen. 
how did they dispoſe of themſelves? 
= —— Gr Auf . 
„wie war ihre hrung? (in 
Geſchaͤften.) 
to Dispoſe, tu „ v. n. um 
etwas handeln, dingen, Bedin⸗ 
ngen machen. (Wird wenig ge⸗ 


K — 
bs, S. 1) Macht , Re, 


Pispdſe, dis 
gierung, Anordnung, Einrichtung. 


) Gemuͤthsnei Geiſtes 
- heit, der gong, © die — 


püpbbag. dispoh / ſing, 8. das Au, 
318 4 018 4 4 | 

| — Einrichten, FC 

- Dispolition, dispoſiſch⸗ oͤnn, S. 1) die 
dnung, Einrichtung, 298 

intheilung. 2) die natuͤrliche Schick⸗ 


(an) 


| 


% 
— Py P 
A 


lichkeit, natiirliche Eigenſchaft. 3) der 
Hang oder die Neigung zu irgend ei⸗ 
nem Stand oder zu einer Handlung. 

die Gemiithsbeſchaffenheit. 5) die 


oder Boſen. 6) herrſchende Neigung 
oder Leidenſchaft. 7) die Anordnung oder 
das in Ordnung Bringen aͤußerlicher 
Umſtaͤnde, Beſtellung ſeines Hauſes. 
* of the Body, Leibesbeſchaf- 
nheit. ' 
Dispositive, dispaf}- itiww, adj. was 
die Vertheilung eines Eigenthums in 
ſich faſt; befehlend, entſcheidend ; vor⸗ 
bereitend. | 
Dispositively, dispaß⸗ itiwwli , adv. 
auf eine willkuͤhrliche, entſcheidende, 
auf eine vertheilende, austheilende oder 
2 Weiſe, einzelne Theile be⸗ 
treffend. 
Dispdſitor, dispoh'-ſitorr, S. der Herr 
oder Eigenthuͤmer des Zeichens, in wel⸗ 
chem ſich der Planet befindet und durch 
welchen er alſo an Macht uͤdertroffen 
oder beherrſcht wird. 
to Dispoſſeſs, tu dispaſſeß, v.a einen 
aus ſeinem Beſitz treiben, ausſtoßen, 
ihm ſein Eigenthum rauben. 
Dispoſſeſsed, dispaßeß'd, part. adj. 
vertrieben, ausgeſtoßen. | 
Dispoſſesſing, dispaßeß⸗ ing, S. dle 
lusſtofiung, Vertreibung, Entſekung. 
Dispoſure, dispob': ſchur, S. 1) Ge- 
walt, 3 Regierung, Ver⸗ 
waltung, Eintheilung, Neigung. 2) 
Verfaſſung, der Staat, die Stellun 
Dispraiſe, disprähs, S. der Tadel, 
die Unehre, Verachtung, Schande, 
der Vorwurf. 
to Dispràiſe, tu dispraͤhs, v. a. tas 
deln, verachten, ſchelten, herunterma⸗ 
chen, zu ſeinem Nachtheil reden. 
Dispràiſed, disprabſ'd,, part. adj. ge- 
tadelt, verachtet 2c, 
Dispràiſer, dispraͤh⸗ſoͤr, S. ein Ta- 
deler, Verachter, der dem andern zum 
Nachtheil ſpricht. 


haft, nicht lobenswerth. 
Dispraifingly, disprab'- ſingli, adv. 
zum Nachtheil , zur Schande, mit Ta- 
| ; — 1 3 
Dispràiſing, disprab'- ſing, p ger. 
Sah tadelnd, 15 Verachten, 
eln. i 
to Diſpread, tu disſpredd', v. a. auf 
verſchiedene Wege verbreiten, hin und 


* 


N 


wleder zerſtreuen. Disprofit, 


) 
Ugenſchaft oder Neigung zum Guten 


Dispràiſible, disprah⸗ ſibl', adj. tadel⸗ 


ww wv » Www Dh »% 9 »* 
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Dis. 


Disprofit; dispraff it, S. Verluſt, 
chaden, Nachtheil. - | 
to Disprofit, tu dispraff . it, v. n. 
nachtheilig ſeyn, Verluſt bringen. 


Disprofitable , dispraff ⸗itaͤbl', adj. 


unnublich, nachtheilig; ſiehe Unpro- 


ficable. 

Disproof, dispruhf, S. die Widerle⸗ 
gung, Ueberfuͤhrung eines Irrthums, 
die Mißbilligung. 

to Disproperty, tu disprap : perti, v.a. 
einen aus ſeinem Eigenthum vertrei⸗ 
ben, das Eigenthum rauben. 

Dispropo tion, dispropohr ſch'n, 8. 
eine Ungleichheit, Mangel an Ueber⸗ 
2 was ſich nicht zuſammen 

: * t. 5 i 

to Disproportion, tu dispropobr':ſdyn, 
v. a. einen Miſchmaſch machen, un- 
gleiche Dinge mit einander vermiſchen 
oder verbinden, ungleich machen. 

Disproportionable, dispropohr : ſchoͤn⸗ 
nabl, ad. ungleich an Form oder in 
der Menge, nicht verhaͤltnlßmaͤßig, 
nicht zuſammen paſſend. 

Disproportionableneſs , 828 
ſchoͤnnaͤbl'neß, 8. die Ungleichheit, 
Unfuͤglichkeit, das ungeſchickte Ver⸗ 
haͤltniß zu was anderm. | 

Disproportionably, dispropohr : ſchoͤn⸗ 


naͤbli, adv. ungleich, nicht gleichfoͤr⸗ 


mig, unfuͤglicher, ungeſchickter Weiſe. 


Dis proportional, dispropobr': ſchoͤn⸗ 
nal, adj. in keinem Verhältniß mit 
ae. „N nicht zuſammenpaſſend, 
ungleich. 

Das reden dispropohr⸗ ſchoͤn⸗ 
nallt, adv. auf eine ungleiche, un⸗ 
fuͤgliche, mit einer andern Sache nicht 
uͤbereinſtimmende Welſe. 

Dis proportionate, dispropobr': ſchoͤn⸗ 
naht, adj. ungleich, in keinem Ver⸗ 
haͤltniß mit was anderm. | 

Disproportionately, dis propohr⸗ 
choͤnnaͤhtli, adv. unfuͤglicher, unge⸗ 

ickter, ungleichfoͤrmiger Weiſe, auf 
eine zuſammenpaſſende Art. 


Disproportionateneſs, dispropobr': | 
choͤnnaͤhtneß, S. die Unfiigltchkeit, 
ngleichheit ; (in Geſtalt, Groͤße oder 


Werth') Ungleichfoͤrmigkeit, 

Disprdvable, disprubw' aͤbl, adj. 
was gemißdilliget oder widerlegt wer⸗ 
den kann. 8 . 

to Disprove, tu dis v. a. 1) 
eine Behauptung widerlegen, das Ge⸗ 


gentheil beweiſen, eines Fehlers, Irr⸗ 
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Dis 


thums oder einer Falſchheit uber fuͤhren. 
2) mißbilligen, nicht zugeben; (in dieſer 
deutung beſſer to disapprove.) 
Disproved, dispruhwꝰ' d, port. adj. wi⸗ 
derlegt, uͤberfuͤhrt, gemißbilliget. 
Disprover, dispruh'- wor, S. 1) einer 
der widerlegt, der den andern uͤber⸗ 
fuhrt. 2) ein Tadler, Mißdilliger. 
Disproving, dispruh⸗ wing, S. das 
Wideriegon, Migbilligen ; part. wider- 
egend. 
Dispuniſhable, disponn : iſchaͤbl', adj, 
ungeſtraft, ohne einer Strafe unter⸗ 
worfen zu ſeyn. 5 
to Dispurse, tu dispors', v. a. aus⸗ 
zahlen, vorſchießen; ſiehe to Disburſe. 
Dis putable, diß⸗ piutaͤbl', adj. 1) ſtreſs 
tig, zum Streit geneigt, dem Streit 
unterworfen. 2) was geſetzmaͤßig zu 
beſtreiten iſ, oder beſtritten werden 
kann, woruber man disputiren fann. 
Disputant, diß⸗ putaͤnt, S. ein Dispus 
tant, Streiter, Widerleger, der Ver- 
nunftſchluͤſſe macht 5 
Dis putant, di- putint, adj. ſtreitend, 
in Streit verwickelt. (Wird nicht ge⸗ 
braucht.) | 
Disputition, * ſch'n, S. eine 
Disputation „Geſchicklichkeit zu dispu⸗ 
tiren, eine Streitrede, Schlußrede, 
Anzeige der Beweisthuͤmer, eine Streit⸗ 
frage, ein gelehrter Streit. 
Disputàtious, disputah'⸗ ſchoß, adj. 
zum Streiten geneigt, ſtreitſuͤchtig. 
Dispùtatĩ ve, dispiu⸗ taͤtiw, adj. zum 
nk, zum Hader geneigt, zaͤnkiſch. 
to Dispùte, tu dispiubr, v. n. den 
Beweis fuͤhren, disputiren, zanken, 
ſtreiten, ſchließen. - 
to Dispute, tu dispiuht, v. a. 1) fir et⸗ 
was ſtreiten; (es ſey mit Worten oder 
thitlich.) 2) beſtreiten, in Zweifel 
ziehen, Vernunſtſchluͤſſe uͤber etwas 
machen. 3) entſcheiden, etwas uͤber⸗ 
denken. (In dieſer letzten Bedeutung 
wird es ſelten gebraucht.) 
ein Strelt, 


Dis ute, dispiuht, ON 
Wortg 111 X 
Dispùteſeſs, dispiubt-lef,, adj. unſtreis | 
tig, ungezweifelt, unſtreitig gemacht, 
was nicht zu beſtreiten iſt. e 
Dispiiter, dispiuh⸗ tor, S. ein Streſs 
ter, Wortzänker, der zum Streiten 
| und Widerſprechen geneigt iſt. 
Dispiiting, dispiuh : ting, S. das Strei⸗ 
ten mit Worten; part. ſtreitend. 


3 5 Disqua- 


7 


Dis 


Disqualification, diskwallifikaͤh⸗ ſch'n, 
S. die Untuͤchtigkeit, Ungeſchicklichkeit; 
2 was unfaͤhig, ungeſchickt 
ma 


to Disqualify, tu diskwall ifei, v. a. 
1) untuͤchtig, unfaͤhig machen, durch 
irgend ein natuͤrliches oder geſetzliches 

Hinderniß außer Stand ſetzen. 2) ein 
Recht oder einen Anſpruch benehmen, 
von einem Privilegio ausſchließen. 

Disqualifying, diskwall⸗ ifeyi 8. 
das Unfaͤhig⸗ — 

to Disquantity, tu disfwann':titi, v. a. 
verringern, vermindern; (wird nicht 

ebraucht: dafuͤr to leßen, oder to 
diminiſh.) | 

Disquiet, disfwei-et, S. die Unruhe, 
Traurigkeit, Angſt, Bekuͤmmerniß, 

re em kwei'-et, adj. unruhi 
isquiet, dis et, j. 
bekuͤmmert, aͤngſtlich. * 

to Disquiet, tu disfwei'- et, v. a. be: 
ancubi en, unruhig machen, abmat⸗ 
bir gſtigen, verdruͤßlich machen, 
ren. | , 

Disquieted, disfroei':etted, part. adj. 
vetunruhiget, 


get 2c. 
Disquieter, disłwei⸗ etoͤr, S. ein Ru- 
heſtoͤrer, Verwirrer, Quaͤler, Ab⸗ 
matter. | | 
Disquictly, disfwei'-etli, adv. 
Ruhe, ingſtlicher Weiſe. 
- Disquietneſs, disłwei⸗ etneß, S. Un⸗ 
ruhe, Raſtloſigkeit , Aengſtlichkeit, 
n 


Verſtdrung. 44 
Pech, Angſt, Berking, angel 

ruhe, Angſt, r , angel 
an Gemiithsruhe. 18 | 8 
Disquiſition , distwiſiſch'; &nn, S. eine 
genaue Unterſuchung, Erforſchung. , 


to Disrank, tu disranf, v. a. in ſei. 


nem Rang herunterſetzen, degradiren, 
aus der Ordnung bringen. 

Pisranked, disraͤnk d, part. adj. degra» 
diret, im Rang heruntergeſekt, aus 
3 oder in Unordnung ge⸗ 

> bracht. 5 | 

Dieregard, diargird, 8. die Gering | 
| fe kung, Vernachlagigung, Verach- 


ng. | 
to Disregard, tu disr?gird, v. a. ge 
lng ſchaͤtzen, nicht aqten, vernachlaͤſ⸗ 
— — ';ded part, adj 
Disregarded, disrẽgaͤr⸗ adj. 
gering geſchaͤtzt, ue e, vans 
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| 


beunruhiget, gedngſti- | 


obne 


| 


ſiget, nicht geacht 


Disregardful, diorogied full, adj, 
nachlaͤßig, veraͤchtlich, verachtend. 


Dizregardfully, disregaͤrd⸗fulli, adv. 


nachlaͤßiger, verächtſicher Weiſe, auf 
eine geringſhapige Art. | 
Disregarding, disreqgr': ding, S. das 
Nichtachten, Geringſchaͤtzen. 
Disreliſh, disrell⸗ iſch, S. ſchlechter 
2 der Ekel, Widerwille, Miß⸗ 
en. 


a | 
to Disreliſh, tu disrell⸗ iſch, v. a. 1) 


ekelhaft, widrig machen, einen uͤbeln, 
unangenehmen Geſchmack geben. 2) 
keinen Geſchmack oder Gefallen woran 
haben, miß billigen. 4 
Disreliſhed, disrell⸗ iſs'd, adj. woran 
man keinen Geſchmack oder Gefallen 


hat. 

Disreliſhing, difirell⸗ iſching, S. das 
Miß billigen, Mißfallen. 

Disreputable, 3 putaͤbl', adj. eh. 
renruͤhrig, ſhandlich. _ 

Disreputation, disrepjut8h'- ſch'n 
die Unehre, Schande, der ible R 
der Verluſt des guten Namens. 

Disrepùte, disrepiuht, S. der ſchlech⸗ 
te Charakter, der boͤſe Ruf, das ſchlech⸗ 
te Anſehen; die Unehre. 

Diereſpeet, disreſpeckt, S. die Unhoͤſ. 
lichkeit, Mangel an Ehrerbietung, 
die Unehrerbietigkeit, das grobe baue⸗ 
riſche Benehmen, die Verachtung. 


to Disreſpeet, tu disreſpeckt, v. 8. ei 
nem ungebuͤhrlich begegnen, ihm die 
gebuͤhrende Ehrerbietung nicht erwei⸗ 


ſen. 5, : 
Disreſpectful, dignes ckt⸗ full, adj. 

unhoͤflich, grob, unehr⸗ 
erbletig. 


unbeſcheiden, 

Disreſpectfully, disrespeckt · fulli, adv. 
ring Ehrerbletigkeit, und flich, un⸗ 
mannierlich, unbeſcheldener Weiſe. 


Disreſpectfulneſs, disrespeckt⸗ fullneſ, 
8. die Unhoͤflichkeit, Unehrerbietigkeit; 
ſiehe ferner Disreſpect. 

to Disrdbe, tu disrohb, v. a. einem 
den Rock ausziehen, entklelden, auf⸗ 


decken. 

Disrdbed, disrobb'd', adj. nackend, bloß, 
ohne Rock. Ts 5 

Disruption; disropp'-ſ'n, 8. 1) die 
Trennung, Zerreißung, das Vonein⸗ 
anderbrechen. 2) ein Bruch, eine 
Spalte, ein Rig. _ 

to Diſſalt, tu disſablt', v. a. etwas Ge. 
ſalzenes waͤſſern, daß das Sa lz heraus 


Diſſalted, 


S. 
uf, 


| Disſdizereſs, 


Dis 
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Diſfafted, diſſahl ted, part. adj. ge-] Disſeizure, diſſih⸗ ſchur, S. die uns 


waͤſſert, das uͤbermaͤßige Salz heraus⸗ 


ezogen. 

Pisſattskaction, diſſaͤtisfaͤck⸗ ſn, 8. 
das Mißfallen, Mißvergnuͤgen, die 
Unzufriedenheit, der Verdruß. | 

Disſatisfactorily, diſatisfact/- torrili, | 
adv. auf eine nicht genugthuende, un⸗ 
befriedigende, mißfaͤllige Weiſe. 

Disſatisfactorineſs, diſſaͤtis faͤck⸗ torri⸗ 
neß, S. die Unfaͤhigkeit zufrieden zu 
ſtellen, die Nichtgenugthuung, die Un⸗ 

zufriedenheit. : 

Dis ſatisfactory, diſſaͤtisfaͤck⸗torri, adj. 
was zur Befriedigung unfaͤhig if was 
kein Vergnuͤgen oder keine Zufrie⸗ 
denheit giebt, mißfällig, verdruͤßlich, 
nicht genugthuend. | | 

to Disſafisfy, tu diſſat-isfei, v. a. 
mißvergnuͤgt machen, Mißfallen er: 
wecken, einen durch Nichtbeſriedi- 
gung beleidigen oder erzuͤrnen, ver⸗ 
druͤßlich machen, nicht zufrieden ſtel⸗ 
len, einem nicht genug thun. 

Disſafisfied, or Disſatisfy'd, diſſaͤt is⸗ 
feid, por adj. ubel zufrieden, miß⸗ 
vergnuͤgt, beleidiget. 

to Diſſect, tu diſſect], v. a. zerſchnei⸗ 
den; zergliedern und genau — 1 

chen, aufſchneiden, (einen Korper. 


Diſſec ted, diſſeck⸗ ted, part. adj. auf: 
geſchnitten, zerſchnitten, zergliedert. 


Diſſection, 12 5 ſn, S. eine Zer⸗ 
ſchneidung, Zergliederung, Zerlegung, 

| TENG} die Zergliederungs- 
unſt. 

Diſſector, diſſeck⸗ torr, S. ein Zer⸗ 
gliederer, ein Anatomikus. | | 

to Disſèiſe or Diſltize, tu diſſibF, v. a. 


einen auf eine geſetzwidrige Art aus 


ſeinem Beſitz vertreiben, ihn aus dem 
Seinigen verſtoßen, hinausſtoßen. 


Disſcifed, diſſihß d, part. adj. ausge. 
ſtoßen, aus dem Selnigen vertrieben. 
Disſeiſèe, diſſiſih, S. der aus ſeinem 
Beſitz getrieben oder geſtoßen iſt. 
Disceiſin, diſſih⸗ in, S. die unrecht⸗ 
maͤßige Verſtoßung eines Mannes 
aus feinem Beſitz. | 
diſſih⸗ ſexes, 8. eine 
unrechtmaͤßige Beſitzerin. 
Disſizor, diſſih⸗ for, S. 1) der ei⸗ 
nen andern aus ſeinem Recht, oder 
rechtmaͤßigen Beſitz vertreibet, hin⸗ 
9 ' 2} ein unrechtmaͤßiger Be⸗ 
.. 1 


- 


| 


| 


3 
| 


| 


rechtmaͤßige Vertreibung oder Beſitz⸗ 
nehmung. 
to Diſſemble, tu difſemm': bl, v. a. 
unter einer falſchen Geſtalt verber⸗ 
gen; verheelen, thun als ob etwas 
nicht iſt, was doch wirklich iſt. 
Disſemble, tu diſſemm⸗ bl, v. n. 
ſich verſtellen, den Heuchler ſpielen, 
liebkoſen, und doch Falſchheit hegen. 
Diſſenibler, difſemm': bloͤr, 8. ein 
verſtellter Heuchler, Gleißner, Heuch⸗ 
lerin, ein Mann der ſeine wahre 
Neigung oder Abſicht verbirgt. | 
Diſſenibling, diſſemm bling, part. et ger. 
ſich verſtellend, das Verſtellen. | 
Difſemblingly, diſſemm'; blingli, adv. 
verſtellter Weiſe, betriiglich, auf eine 
heuchlerlſche, gleifineriſhe Weiſe. | 
Diſſeminate, diſſemm⸗ inaͤht, v. a. 
erſtreuen, ausſtreuen, ausſaͤen, allents 
alben verbreiten. A 
Diſſeminated, diſemm'« inaͤhted, part. 
adj. ausgeſtreuet, geſaͤet, verbreitet. 
Diſſemination , diſſemminaͤh⸗ ſch'n, 
S. die Ausſaung, Ausſprengung, 
Ausſtreuung, Ausbreitung. | 
Diſſemiinator , diſſemminaͤhtorr, S. 
der ausſtreuet, ausbreitet, ausſaͤet. 
Diſſenſion, diſſenn⸗ ſch'n, 8. Unei⸗ 
nigkeit, Mißhelligkeit, Zank, Streit, 
Zwietracht, Zertrennung, Spaltung. 


Diſſeriſious, diſſenn⸗ ſchoß, adj. zaͤn⸗ 
kiſch, dem Zank, dem Streit ergeben, 
zur Uneinigkeit geneigt, aufruͤhriſch, 
zankſuͤchtig. | 

to Diſſent, tu diſſent; v. n. i) niche 
einerley Meynung ſeyn, anders den⸗ 
ken. 2) unterſchieden ſeyn, von ei⸗ 
ner entgegengeſetzten Art oder Be⸗ 
ſchaffenheit ſeyn. 3) von der herr⸗ 
ſchenden Kirche abweichen. 

Diſſent, diſſent, 8. 1) die Nichtuͤber⸗ 
einſtimmung, der Unterſchiled der 
Meynungen, die Erklarung der Vers 
ſchiedenheit der Meynung. 2) die 
Wliderwaͤrtigkeit der Naturen. 

Diſſentàneous, diſſenntaͤh⸗ nioß, adj. 
mißhellig, uneinig, unangenehm, was 
widereinander ſtreitet, zuwider. 


to 


to 


Diſſentàneousneſs, diſſenntaͤh⸗ nioß⸗ 


neſs}, S. die Unannehmlichkeit, das 
widriggeſinnte Weſen. 
Diſſenter, diſſenn': tor, $, ein Widrig⸗ 
eſinnter, einer der anderer Meynur 
12 NB. In England werden all 
diejenigen Difſenters genannt, ds fo 


My gen. . , . 
Diſſerved, diſſerv'd , part. adj. beleidi- 


© Diſfilient, diſſi 


_-  Difſimulation, diſfimmuläab⸗ ſchn, S. 


* 


% 


th 
Differviceableneſs,difſerr'; wiſaͤbbneß, 


to Difſeftle, tu diſſet⸗ tl, v. a. etwas 


 Dillevered, diſſew / wor d, part. adj. 


3 die Gedanken zerſtreuen , 


nicht zur Engliſchen Biſchs flichen Kir- 


to Difſerve, tu diſſerv, v. a. Nach⸗ 


gung, ein boͤſer Streich. 


to Disfipate, tu die ſtpäbt, v. a. 1) 


3 
che bekennen, als: Puritans, Presby- 


terians, Nonconformiſts, Indepen- 
dents, Anabaptiſt's, Quakers cke. 
Difſeritient, diſſenn': tſchent, adj. un⸗ 
terſchieden, abweichend, zuwider. 
Diſſertation, difſertah'- ſn, S. eine 


0 


thrung. 


% 
5 


theil verurſachen, bel dienen; beleidi- 


get, uͤbelgedient 2c. | 
Differvice, diſſerr⸗ wis, S. ein übler 
Dienſt, Nachtheil; Unrecht, Beleidi- 


Differviceable, diſſerr⸗ wiſaͤbl, adj. 


ungerecht, beleidigend; ſchaͤdlich, nach · 


h ilig. 


8. Unrecht; Schaden; Natheiligkeit 
Undienſtfertigkeit. OY 


aus ſeiner Ordnung bringen, verwir⸗ 

ren, tiber den Haufen werfen. 

to Diſſever, tu diſſew'- woͤr, v. a. zer 
theilen, zertrennen, in zwey ſchnei⸗ 
den, zerbrechen, von einander ſondern. 


zertheilt, zer trennt, zerſchnitten. 


Dis ſidence, dis ⸗ ſidens, 8. die Unei⸗ 
nigkeit, Zwieſpalt, Miß helligkeit. 
Diffilience, diſſill⸗ jens, S. das Von- 
— Serſpringen. 3 
-jent J. 
ahrend, in zwey 


d, 


(476). 


—— Abhandlung, grundliche Aus- | 


Dis 
| 3) ein Vermigen verſchwenden, durc- 


bringen. . 

Disfipated, dis ſipaͤhted, part. adj. 
zerſtreuet, verſchwendet. 

Dis ſipating, dis ſipabeing, S. das 
Zerſtreuen, Verſchwenden. 

Diſſipation, diſſipaͤh⸗ ſchn, 8. die 
Zerſtreuung, der zerſtreuete Zuſtand. 


to Disſdeiate, tu diſſo⸗ſchiaͤht, v. a. 
die Geſellſchaft zertrennen, abfondern, 
von einander ſcheiden. 

Diſſol vable, difiſall's wabl', adj. auf- 
lh , ſchmelzbar, was ſich aufloͤſen 


Disſoluble, dis ſoliubl', 5 was ſich 
trennen, abſondern, aufloͤſen laſt, 


aufloͤsbar. 
Diſſolubility, diſſallubill⸗ iti, 8. die 
Zertrennbarkeit, Auflösbarteit. 
to Diſſol ve, tu difiſalw', v. a. 1) auf⸗ 
loͤſen, zerlaſſen, zertrennen. 2) zer⸗ 
brechen, auf irgend eine Art zerſtoren. 
3) löͤſen, die Banden woran zerbre⸗ 
chen oder losmachen. 4) vereinigte 
Perſonen von einander trennen, ein 
Buͤndniß brechen, Freundſchaft auf- 
heben. 5) eine Verſammlung, (einen 
Reichstag), auseinander gehen laſſen. 
65) etwas auffliren, aufldſen , entwik⸗ 
keln. 7) eine Bezauberung, Beſchwoͤ⸗ 
rung entkraͤften oder zu Nichte ma⸗ 
chen. 8) durch Vergnuͤgen erſchlaf⸗ 


en. A 
to Diſſol ve, tu difiſalw', v. n. 1) ſich 
aufloͤſen, zerſchmelzen, zerfließen. 2) 
verſinken, in Nichts verfallen. 3) in 
282——— verſinken oder zer⸗ 


ſch 7 zen. , , | 
Diſſolved, dißſalw' d, part. adj. auf- 
geloͤſet, zerſchmolzen, zerlaſſen ze. 


Diffilicion, diſſilliſch⸗ ſchin, S. das 
Zerſpringen, Zerberſten, Zerplatzen. 
qe ; — 1 — . un⸗ 
un ungleich geartet, 
— Fong anderer Geſtalt. 
Diſſimilarity, diſſimmilar iti, S. Un- | 
gleichheit, Unddnlichfeit. 
Diſſimilitude, diſſimmil- itind, S. die 
Unaͤhnlichkeit, Ungleichheit. 


die Verſtellung, Heucheley, Gleißne⸗ 
rey, falſches Vorgeben. 8 
Disſipable, dis ſipàbl, adj. 
leicht zu zerſtreuen iſt, das man zer⸗ 
ſtreuen kann. 


reiten. 2) 


allenthalben zerſtreuen, 
en. 


was 


Diſſol vent, dißſall / went, adj. auflo⸗ 
ſend, was aufzuloͤſen, zu zerſchmelzen, 
zu zertrennen vermag. 

Diſſof vent, dißſall⸗ went, S. ein auf⸗ 
loͤſendes Mitt. | 

Difſol ver, difiſall'- wr , S. eine auf- 
loͤſende Sache, ein Aufldſer. | 

Difolvible, dißſall⸗wibl', adj. der 
Aufloͤſung, dem Tod unterworfen. 

Diſſolving, dißſall⸗ wing, part. et ger. 
25 zertheilend, das ſen, 

ert n. 
Dis ſolute, dis'- ſoluht, adj. liederlich, 


uͤppig, verſoffen. 
Disſolutely, 5 ſoluhtli, ady. lieder- 


þ unzuͤchtiger 


e 3 frecher, 


Dis- 


Sl U hd 


gefaͤhrlich oder als unnuͤtze vorſtellen. 


Dis 
Disſoluteneſs, dis ſoluhtneß, S. die 
Liederlichkeit, Verſoffenheit, das uͤp⸗ 
plge, unzuͤchtige Weſen; Frechheit im 


ragen, Ausgelaſſenheit der Sit⸗ 
ten 


* 


das Zerflleßen oder Auflbſen 

855 oder durch Feuchtigkeit. 2) das 
egſchmelzen, das Zerſchmelzen, der 
zerſchmolzene, zerfloſſene Zuſtand. 3) 
das Verderben oder Zernichten einer 
Sache durch Trennung oder Abſon⸗ 
derung der Theile. 4) das durch Auf⸗ 
loͤſung eines Koͤrpers formirte Weſen, 
eine Aufloͤſung. 5) der Tod, die Auf- 
loͤſung des Kb in ſeine beſtimmte 
Elemente, in ſeine Beſtandtheile oder 
in ſein urſpruͤngliches Weſen. 9 der 
Untergang, das Verderben. 7 ) der 
Bruch oder die Zernichtung eines zu- 
ſammengefuͤgten oder vereinigten We⸗ 
ſens. 8) die Erlaſſung oder Aufhe⸗ 
bung einer Verſammlung, (des Par⸗ 

laments.) 9) liederliche Auffuͤhrun 
— eit, Zerſtreuung, Schlaff⸗ 

eee dis'- ſonaͤns, \ 

bellaut, 


or 

Disſonancy, dis'- ſoninſt, Mißlaut, 
eine Vermiſchung von rauhen, uͤbel⸗ 
— doͤnen. 2) die Mißhellig⸗ 
eit. | 
Disſonant, dis ſonant, adj. 1) rauh, 
unangenehm, uͤbellautend, nicht zu- 
ſammenſtimmend. 2) was ſich nicht 
der vorhabenden Sache ſchickt, 


iniſhellig nicht zuſammen vertragend, | 


ungleich. i 
Disſudde, tu diſſwàbd, v. a. abrathen, | 
widerrathen, durch Vernunft oder 
durch Ungeſtuͤm von einer Sache ab- 
halten, an etwas hindern, etwas als 


Diſſuàded, or Diſſwded, diſſwaͤh⸗ted, 
part, adj. abgerathen , widerrathen. 
Difſuador or Diſſwidor, diſſwaͤh⸗ tor, 

8. der einem etwas widerrathet. 
Diſſuàding, diſſwaͤh⸗ ting, 22 
abrathend, widerrathend, das 
then, Widerrathen | | 
Diſſuaſion , diſſwaͤh⸗ ſ{'n, S. die 
Abrathung, Widerrathung. 
Diſſuꝭſive, diſſwaͤh⸗ ſiww, adj. abra⸗ 
thend, abmahnend, widerrathend. 
Disſuàſive, diſſwab ſiww, 8. 
Widerrathung, Abmahnung, eine Ur- 
ſache oder ein Grund, wodurch man 


Piſſolition, diſſdliuh⸗ ſn, 8. 9 
durch 


eine 


e 


S. 1) Ue⸗ | 


Dis 


Beweggrund, der einen von el 
Vorſatz abhalten ſollte. 8 


auf eine widerrathende odet abrathende 
Weiſe 


to Diſſunder, tu diſſonn'- d6r, v. a. 
abſondern, zertheiken , trennen. 
Disſyllable, dis'- ſillaͤbl, S. ein zwey⸗ 
ſylbiges Wort. | 
Distaff, dis-taff, 8. 1) der Spinn- 
rocken, der Stab an einem Spinnrad, 
um welchen der Flachs gewickelt wird. 
2) dieſes Wort wird auch als ein 
Sinnbild des weiblichen Geſchlechts 
ebrauckt. 5 
the Crown of France never falls to 
the Diſtaff, die Krone von Frank⸗ 
N 55 =_ nie auf das weibliche Ge⸗ 
echt. « 


waren zu geſchaftig. | 
Diſtaff- Thiſtle, dis'- taffthis'- fl, S. 


im Korn waͤchſt 


to Distàin, tu diſtahn, v. a. 1) beflefs 


ken, mit einer Farbe beſchmieren. 2) 
beſudeln. 3) unwuͤrdig ach⸗ 


Diſtainful, diſtäbm - full, adj. verächt⸗ 
lich, voller Verſchmaͤhung. 5 
in der Lange zwiſchen n 
2) die Entfernung, die Write. 3 7 


Pferderennen. 4) der Zeitraum, die 


die zwey ſich Duellirende halten. 6) 
Hochachtung, ehrerbietiges Betragen. 
to keep at a Diſtance, ſich nicht ge⸗ 


ken halten. | 
at a Diſtance, von weitem, von ferne. 
out of Diſtance, aus dem Geſichte. 
I know my Diſtance, ich weiß wie 
weit ich zu gehen habe, ich kenne 
_— Pflichten. 7) das Entziehen 
Weſen, Kaltſinn, Abgeneigtheit.  * 
to be at a Diſtance, uneinig ſeyn. 
to Distance, tu diß⸗ tans, v. a. i) et⸗ 
was von einander entfernen, von dem 
Geſicht entfernen, dem Geſicht ent⸗ 
ziehen. 2) in einem Wettrennen hin⸗ 
ter ſich zuruͤck laſſen, den Sſeg mie 
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von einer Sache abſtehen ſollte, _ 


Disſuaſively, diſſwaͤh⸗ ſiwwli, adv. 


the Diſtaff was too buſy, die Weiber 


eine Gattung Diſtel, ein Unkraut, das | 


einen Schandfleck anhingen , mit 
A Abſcheu vor etwas 


1) der Raum 


Ziel, der bezeichnete Raum zu einem 


Entfernung der vergangenen oder der 
zukuͤnftigen Zeit. §) die Entfernung, 


Freundſchaft 'S zutuͤckhaltendes 


großer Ueberlegenheit davon . 


* 


mein machen, ſich in ſeinen Schran- 


Dis . 
Distanced, diß⸗ taͤnſd, part. adj. in | Disteniperate, distemen'; poͤrz ; 
_ einiger Weite geſetzt, entfernt gehal- 7 _ ßig. a Dae, el. 
ten. Fi 3 iſtemperature, diſtewm': poͤraͤti ö 
' Distancing, diß⸗ taͤnſing, S. das Ent-] S. 1) die Unmiſigfeit , übermäßige my 
© fernthalten, den Zwiſchenraum halten,, Hitze oder Kilte, oder irgend einer an- Dif 
der Raum im Bauen zwiſchen * dern Eigenſchaft. 2) heftiges, ſtir: r 
Dingen, das Entfernen von 2c. 5 A 1 l 5 Un⸗ f 
Distant, difi'- tint, adj. 1) entfernt he der Seele. 2) eine Unpäßlich⸗ 1 
entlegen, (in Anſehung des Orts.) 2) MG. j übele Beſchaffenheit. * 5 
entfernt in der Zeit, entweder vergan⸗ 1 empered , rage: erp gps adj, n 
gen oder zukünftig. 3) zurückhaltend, krank, unpaͤßlich, uͤbel auf, unruhig. la 
achtern 4) entfernt, in Anſehung | to Diſtend, tu diſtend', v. a. ausdeh« Diſt 
der Verwandſchaft, nicht alliiret oder | nen, ausſtrecken, in die Breite zie- 2 
verbunden 5 nicht leicht zu begrei⸗ * | 
fen, nicht deutlich, nicht allgemein be- | Diſtended, diſtenn'; ded, part. adj. Diſt 


kannt. ausgedehnet, ausgeſtreckt, in die bt 
Diſtaſte, distahſt, 8. 1) Unluſt, Ekel. | Breite gezogen. why Thing Diſt 
2) Entziehung der Gewogenheit, der | Diſtenf, diſtennt, part. paſſ. ausge- ku 

breitet, ausgedehnt. (Dieſes Irregul. hs 


dame gang das Mißfallen, der Wi⸗ 
derwille. f 25 wird ſelten gebraucht.) Diſti 
to Diſtaſte, tu distähſt, v. a. 1) einen Diſtent, diſtennt, S. der Raum, durch 
- fiblen Geſchmack geben, den Mund] welchen etwas ausgedehnt oder ausge⸗ Diſti 
mit efelhaften oder widrigſchmecken⸗] breitet wird, die Breite. (Nicht ſehr ru! 
h den Dingen anfuͤllen. 2) verab- | im Gebrauch) . 
ſcheuen, grauen, miß fallen, Ekel wo- | Diſtention, auch Diſterſion, diſtenn's Diſt 


ran haben. 3) beleidigen, mißfallen, ſch'n, S. 1) das Ausdehnen, Aus⸗ der 
oder zu nahe treten. 4) argern, er⸗ſtrecken in die Breite, die Ausdehnung. not 
bittern, oder erzuͤrnen; etwas ver-j 2) der Raum, den die ausgedehnten apc 

| | Dinge einnehmen, die Breite. 3) ode 


: ſauern. \ 
Diſtàſteful, diſtaͤhſt⸗ full, adj. 1) efel- | die Abſonderung eines Theils vom an- lich 
haft. 2) bond „ mißfaͤllig, un-] dern, die Abtheilung, Theilung in flec 
angenehm. ) bosartig, uͤbelgefinnet,, zwey Stuͤcken. 
abhold oder ungeneigt, verdruͤßlich. to Diſterminate, tu diſterr'- minaͤht, 


Diſtiſtefully, diſtaͤhſt⸗ fulli ad v. mit V. a. abſondern, ſcheiden, trennen. 
Ekel, mit Verdruß, mit Abneigung, Diſterminated , diſterr⸗ minaͤhted, 
mit Mißfallen. ; part. adj. abgeſondert, getrennt wx. 
Diſtaſtefulneſs, dstiaͤhſt⸗ fullneß, S. to Diſterre, ſiehe to Disinterr. 
we Ekelhaſtizkeit; ſiehe ferner Dis- | to Disthròne, tu disthron', 
tate. " "56 | 
Difſteniper,. distemm / poͤr, S. 1) eine | to Disthrdnize, tu disthrob⸗ 
Krankheit, eine Unpdslichtelt. 2) eine neiß, 
ungleiche Vermiſchung der Theile. 3) abſetzen, vom Thron ſtoßen, verſagen, 
Mangel an gemaͤßigter Beſchaffenheit. Ow ſelten gebraucht); beſſer to 
- 4) übler Geiſteszuſtand, Sc<wache | Dethröne. | 
© des Geiſtes. 5) Mangel an geh6ri- | Distich, diß⸗ tick, $. zwey Reimzei⸗ 
gem Gleichgewicht zwiſchen entgegen- | len, ein paar Zellen, ein Epigramm, 
geſetzten Dingen. 0 üble Laune,] das nur aus zwey Verſen beſtehet, ein 
: Abler Humor, Gemuͤthsunruhe, Un⸗ Diſtichon. LES | | 
zufriedenheit. 5 Ii to Diſtif, tu diſtill, v. v. h1) trbpfeln, 
to Disteniper, tu diſtemm por, v. a. A ban abtroͤpfeln. 2) ſanft und 


1) einen krank machen, aus ſeiner Ord⸗ vpn debe 10 ) Finen Diſtillirs 


nung bringen; berauſchen. 2) beun⸗ on 
ruhigen, in Verwirrung ſturzen, ver: | to Diſtill, tu diſtill, v. a. ) tropfen⸗ 
wirren. 3) uͤbler Laune machen, die weiſe fallen laſſen, etwas herunter⸗ 
Maßigung benehmen oder erziixnen, | tropfeln. 2) diſtilliren, uͤbertreſden, 
abgeneigt, bösartig oder uͤbelgeſinnet] iberſteigen laſſen, durchs Feuer reinſ⸗ 

den. 30 abziehen, durch die Srirte 


L i * 


V. 4» 


cw *t (nf = FT ww 


Dis 


des Feuers extrahiren oder ausziehen. 
4) aufldſen oder ſchmelzen. 

Diſtillable, diſtill⸗àͤbl', adj. was man 
diſtilliren kann. 

Diſtillation, diſtillaͤh⸗ ſch'n, 8. i) die 
Herabtroͤpfelung, das Fallen in Tro⸗ 
ſen. 2) das Ausgießen in Tropfen. 
3) das ſenige was tropfenweiſe faͤllt. 4) 
das Diſtilliren beym Feuer. 5) dnsje- 
nige, was diſtillirt iſt, was in die Vor⸗ 
lage uͤbergeſtiegen iſt. 

Diſtillatory, diſtil⸗laͤtori, adj. zur 
Diſtillirung gehoͤrig. 

Diſtiłled, diſtill' d, part. adj. diſtillirt. 

Diſtiller, diſtil⸗ lor, S. ein Waſſer- 
brenner, ein Diſtillateur. 

Diſtillery, diſtil“ loͤri, S. die Diſtillir⸗ 
kunſt; alles was zum Diſtilliren ge- 


one ng, diſtil⸗li 8. das 
in _ . 
er rr ö Diſtilliren, 


Or 

biſtif ment, diſtill ment, die Diſtili 
rung, das Herabtropfeln oder die Her⸗ 
abtropfelung. 

Diſtinet, diſtinkt, adj. 1) unterſchie⸗ 
den, (nicht daſſelbe weder an der Zahl, 
noch von gleicher Art.) 2) beſonders, 

apart, abgeſondert, nicht vereiniget 

oder verbunden. 3) klar, rein, deut 

lich, nicht verwirret. 4) ſprenklicht, 

fleckigt „ bunt und ſchaͤckicht. (Dieſe 
Bedeutung iſt nicht allgemein.) 5) be⸗ 
zeichnet, ſpecificiret, angemerkt. 

Diſtinction, diſtink⸗ ſch'n, S. 1) die 
Unterſcheidung, (einer Sache von der 
andern.) 2) ein Zeichen des Unter- 
ſchleds. 3) eine Verſchiedenheit der 
Dinge oder der Begriffe. 4) ein ruͤhm⸗ 
licher Vorzug. 
he his a Man of Diſtinction, er iſt 

ein beruͤhmter, angeſehener Mann, 

ein Mann von Stande, von vorzuͤg⸗ 

lichen Eigenſchaften. 
3) Trennung oder Abſonderung zuſam. 
mengefafiter Begriffe. 6) Abtheilung 
in verſchiedene Thelle. 7) Bemer⸗ 
kung des Unterſchieds oder der _—_—_ 
heit zwiſchen Dingen, die dem Schein 
nach einerley ſind. 8) der Verſtand, 
eine Sache zu unterſcheiden, das na- 
tirlihe Vermoͤgen zu urtheilen, 

Diſtinctive, diſtink': tiww, adj. 1) das: 
jenige, was einen Unterſchied bezeich- 
net, unterſheidend. 2) was zu un⸗ 
terſcheiden und zu erkennen vermag, 
ſcharſſinnig, verſtaͤndig. 

Diſtinctively, diftint - tiwwli, adv, 


( 479) 


—_ 


Dis 


ren. 2) auf verſchiedene Weiſe , mit 
Unterſchied. NB. dieſe letztere Bedeu⸗ 
tung findet fich in den neuern Engli⸗ 
ſchen Woͤrterbuͤchern nicht. 
Diſtinctly, diſtinkt⸗li, adv. 1) nicht 
verworren. 2) deutlich, flar. | 
Diſtinetneſs, diſtinkt⸗ neß, 8. 1) die 
| Deutlichkeit. 2) die genaue Beob⸗ 
achtung des Unterſchleds zwiſchen ver⸗ 
ſchiedenen Dingen. 3) eine ſolche Abs 
ſonderung der Dinge, ſo daß man ſie 
leicht beſonders oder fuͤr ſich allein 
wahrnehmen oder bemerken kann. 
to Diſtinguiſh, E hwiſch, v. a: 
1) die Verſchiedenheit der Dinge an⸗ 
merken. 2) von andern durch ein Zei⸗ 
chen der Ehre oder des Vorzugs ab⸗ 
ſondern, auszeichnen, unterſcheiden. 
3) durch gehorige Zeichen der Verſchie⸗ 
denheit abtheilen. 4) eins vom ans 
dern durch irgend ein Zeichen oder 
Merkmal erkennen, unterſcheiden. 5) 
auf eine kluͤgelnde Weiſe unterſcheiden, 
urtheilen. 6) den Unterſchied beſtim⸗ 
men, bezeichnen. 7) bekannt oder be⸗ 
ruͤhmt machen. 
to Diſtinguith, tu diſting⸗ hwiſch, v. n. 
einen Unterſchied machen, den Unter⸗ 
ſchied ausfindig machen oder zeigen, 
unterſcheiden. | | 
Diſtinguiſhable, diſting⸗hwiſchaͤbl', 
adj. 1) das man von einander unters 
ſcheiden kann; was bekannt iſt oder be⸗ 
kannt gemacht werden kann. 2) der 
Bemerkung, der Achtung wuͤrdig. 
Diſtinguiſhableneſs, diſting⸗ hwiſch⸗ 
aͤbl'neß, S. die Bemerkungs -, Ach⸗ 
tungewürdigkeit; der Unterſcheid. 
Diſtinguiſhed, diſting⸗ hwiſcht, part. 
adj. 1) unterſchieden. 2) ausgezeich? 
net, außerordentlich, erhaben. 
Diſtinguiſher, diſting⸗ hwiſchoͤr, S. 
1) ein ſcharfſinniger Beobachter, einer 
der eine Sache ganz genau unterſchei⸗ 
det, ein Kenner. 2) der eine Sache 
von der andern durch gehoͤrige Merk⸗ 
male der Verſchiedenheit gbfondert 
oder abtheilet. e 
Diſtinguiſhingly, diſting ⸗hwiſchingli, 
adv. vorzüglich, mit Unterſchied, mit 
einem Merkmal des beſonderen Vor⸗ 


ugs. | 
Diſtinguiſhment,diſting-dwiſtbment 

8. der Unterſchied, Beobachtung des 
Unterſchieds. | | : 
Diſtorſion, diſtarr⸗ſch'n, S. die Krum⸗ 


* 


4 


) in, richtigey Ordnung, nicht verwor- | 


mung, Verdrehung, Verrenkung3 
Verſtcllung, AM P's 
X to Diſtort, 


7 
* 
* 


40 Diſtort, tu distart v.a. 1) kruͤm⸗ 


mn, biegen, drehen, durch unordent⸗ 


liche Bewegungen verunſtalten. 2) aus 

der gehdrigen Richtung oder Stellung 
bringen. 3) die wahre — — 
drehen, den wahren Sinn des Worts 
anders auslegen. 

Dittorted, distarr'- ted, part. adj. ge: 
kruͤmmet, gebogen. ꝛc. 

” Diſtotter, distarr : toͤr S. der etwas 
frummet, verdrehet, den mayren Sinn 
verkehret oder verdrehet. 

Diſtortion, distarr⸗ ſch'n, 8. unordent⸗ 

liche, Bewegung, wodurch das Geſicht 
oder die Geſtalt verdrehet wird, oder 
wodurch die Theile in Unordnung ge⸗ 
bracht werden. 

\ Diſtortion of the Eve, das Schielen. 

to Diſtraet, tu distrackt, v. a. 1) ol 

einmal verſchiedene Wege ziehen. 


abſondern, trennen, zertheilen. 3) — 


einem einzelnen Puncte abziehen und 
auf manmehfaltige Gegenſtande rich: 
ten. ) — — ren ——— 
1 en I rre ma 7 en; 

do ft fallen. 3) chen toll, aber- 
witzig machen 


Diſtracted, diſtraͤck ; ted; adj. zerrlittet, 


2 ly, diſtraͤck⸗ tedli, adv. un- 
ſinniger, toller, 2 Wore. 
Diſtractedneſs, diſtract” — / 
die Zerruͤttung des Gemuͤths, 
mar, diſtrict 7 bn $ S. Y) Ver⸗ 

erſtreuung, der Zuſtand, 
in — 2 der Geiſt auf andern Ge- 
—— haftet, oder in welchem die 
t auf verſchiedene Ge⸗ 
ö — CR iſt. 2) die Net- 
gung eder der _ nach verſchiede- 
nen Theilen, di —— oder 
des Ver- | 
itz, Unſian gkeit, Ver⸗ 
der Gedankem, 


7 Irenna 2 


eſinnungen. 
Diſtractive, diſtraͤck⸗ tiww, adj, was 
5 2 oder zung verur- 


„ v. a. 1 weg⸗ 
aren); in Ver⸗ 


ſachet. 
to Diftrain, tu distra 


nehmen, einziehen 


haft nehmen. 2) zerreißen; (wenig 
8 in dieſer Bedeutung) 

ſtràin, tu distraͤhn, v. n. ſich ei⸗ 
einer Sache bemächtigen, ſich ſchadlos 
Wotan halten, 


| 


(480). 


| 


| 


r* Diſtribute, tu diſtribꝰ biut, 


Diſtrzined, diſtraͤhn d, part. adj. weg. 
genommen, eingezogen, bemaͤchtiget, 
|<adlos woran gehalten. 


Diſtràiner, diſtraͤh⸗ nor, S. der eines 
Guter wegnimmt, einziehet. 


1 diſtraͤh⸗ ning, } S. das 
Sue 
Diſtraine, diſtraͤhnt, nehmen 


eines ſeiner Guͤter. 
Diſtraught, diſtraht, part. adj, & praet. 
rruttet, unſinnig; zerruͤttete; ſiehe 
erner to Diſtract und Diſtracted.) 
Diſtreſs, diſtreß, 8. 1) das geſetz⸗ 
magige Hinwegnehmen oder Einziehen, 
(der Guͤter oder Waaren. * — Zwang 
oder die gerichtliche Nöthigung vor 
Gericht zu er ſcheinen, oder eine Schuld 
zu bezahlen, frog Execution.) 
3) die gerichtli oder rechtmaͤßig ein⸗ 
ge zognen Guͤter oder Waaren, 4) Elend, 
toth, Angſt, Kummer, Ungluͤck. 
to Diſtreſs, tu diſtreß, v. a. 1) ge⸗ 
richilich verfolgen; einem die Guter 
einziehen. 2) ins 75 „ ver⸗ 
ſetzen, in Angſt und h bringen, 
qualen, einen unterdruͤcken. 
Dittresſed, diſtreſſd, part. adj. der in 
die zußerſte Noth gerathen, in Sorge 
——— Kummer ſteckt, weder aus noch 
ein weiß. 


Diſtres ſedly, diſtres ſe -ſedli, adv. 
außerſter Noth und Elend | 


Ln: Diſtre sful, diſtreſs full, adj. elend, 


in voller Untuhe, in ruͤbſal und Noth. 
NB. unter Diſtreſs wird ferner ver⸗ 
ſtanden, und zwar unter: 
perſonal Diſtreſs, die Einziehung aller 
— 2 Guter und Bemachti 
ung aller Einkuͤnfte der liegenden 
— Rog 2c. bis zur ausge- 


real Diſtreſs, die Einglchung unbewey 
ls, die 
| finite Diftreſs, | bezeichnet eine Be- 
— wie oft ein Mann vor 
Gericht zu erſcheinen gezwungen 
werden kann. 


infinite Diſtreſs, beſtimmt die Aus- 
uͤbung der Gewalt, ſo lange bis die 
Perſon erſcheint, 
Grand Diſtreſs, erſtreckt ſich auf (die 
Einziehung oder Bemaͤchtigung) aller 
beweglicher und undeweglicher Guter. 


a, 

austheilen, vertheilen. + 
Diſtributed, diſtcib'; binted, part. adj. 
ausgetheilt, * n . 
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| Diſtrust, diſtroſt', S. 1) das Miß 


— 


Dis 


Diſtributek, diſtrib biutoͤr, 8. ein 
Austheiler, Vertheiler. 

Diſtributing, diſtrib biuting, S. das 
Austheilen, Vertheilen. 3 

Diſtribution, diſtribiuh⸗ ſn, 8. 1) 
die Austheilung, Vertheilung, Ein- 
theilung. 2) die Handlung der Mild⸗ 
thatigkeit oder das Geben aus Men⸗ 
ſchenliebe. 3) die Eintheilung eines 
allgemeinen Ganzen in ſeine verſchie- 

denen Geſchlechter und Arten. 

Diſtributive, diſtrib⸗ biutiww, adj. 
austheilend, vertheilend, was einem 
jeden das Seinige zutheilet oder an- 
weiſet. 5 

Diſtri hutively, diſtrib⸗biutiwwli, adv. 
ſtuͤckweiſe, durch Vertheilung, auf eine 
austheilende oder eintheilende Weiſe. 

District, dif - trickt, S. t) der Bezirk 
oder das Gebiet, innerhalb oder auf 
welchem jemand vor Gericht zu er⸗ 
ow gezwungen werden kann, die 
Gerichtsbarkeit. 2) eine Landſchaſt, 
Gegend, die Feldmark. 

Diſtriction, diſtri ſn; S. ein ploͤtz⸗ 


licher Anblick, {arfer Blick oder was | 


pls6lih zum Vorſchein kommt. (We⸗ 
nig gebräuchlich) 1 
to Diſtrust, tu diſtroſt, v. a. mit Miß 
trauen anblicken, argwoͤhnen, einem 
nicht trauen, Verdacht auf jemand 
ſchoͤpfen. 3 


trauen, der Verdacht. 2) Verluſt des 
| —2 Verluſt des Zutrauens, Miß⸗ 


credit. | 
Diſtrusted, diſtros'- ted, part. adj. der 
in Verdacht iſt, dem man nicht trauet. 
Diſtrustful, diſtroſt⸗ full, adj. x) zum 
Mißtrauen geneigt, verdaͤchtig. 2) nicht 
vertraut, mißtrauiſch, argwoͤhniſch. 
3) ſich ſelbſt nicht trauend, beſcheiden, 
furchtſam. | . N 
Diſtrust fully, diſtroſt᷑⸗fulli, adv. auf 
elne mißtrauiſche, argwohniſche Weiſe. 
Diſtrustfulneſs, diſtroſf⸗ fullneß, 8. 
der Argwohn, Mangel an Vertrauen, 
0 mo 9 Zuſtnd | $77 
Diſtrusting, diſtro} - ting, part. et ger. 
mißtrauend, argwoͤhnend, das Miß⸗ 
trauen. 3 . 
to Diſturb, tu diſtorbè, v. a. 1) ver⸗ 
ſtoͤren, hindern. beunruhigen, beſchwer⸗ 
lich fallen 2) verwirren, in unor⸗ 
dentliche Bewegung ſehen. z) von 
irgend einer Richtung abbringen. 
Diſturbance, diſtorr / bins, S. 1) die 


(48). 


ho 
„ 
| Verletzung des Friedens. : 2) Verwir⸗ 
rung, Unordnung, Aufruhr. 3) Un⸗ 


ordnung, Zerſtreuung der Gedanken. 
Diſturbed, diſtorb'ꝰd, part. adj. ver⸗ 


gehindert ie. | 
Diſturber, diſtorr'- bor, $, 1) ein 
Verletzer des Friedens oder Fri 
» ſtorer, der Aufruhr oder oͤffentliche 
nordnungen erreget, ein Verwirrer. 
2) der Beſturzung oder Verwirrung 
im Gemiithe erreget. 
Diſturbing, diftorr'- bing, S. das Vers 
ſtoren,- das Beunruhigen, das Vers 


hindernd. 


ren, abwenden, abziehen von etwas z 
(nicht gebrauchlich.) EEE 
Disvaluàtion, difiwaljudh': ſch'in, S. 
die Schande, die Unehre, die Vers 
minderung des Ruhms, die Gering⸗ 


= 


ſchaͤtzung. * "=. . 
to Disvalue, tu dißwaͤl⸗ ju, v. a. ge⸗ 
ringſchatzen, unter den Werth ver⸗ 


ſetzen, vrrachten, einen geringen Preis 


worauf ſetzen. 
to Dive 1 dißwell⸗ opp. v. a. 


aufdecken. 


aufgewickelt, aufgedeckt, ausgebreitet. 
Disunion, disju -nionn, S. eine 
trennung, die Uncinigkeit, Unterbre⸗ 
chung der Eintracht. 
to Disunite, tu disjuneit, v. a. 
trennen, theilen, 5 
chen, ſolche trennen. | 
to Disunite, ru disjuneit, v. n. aus⸗ 
einander fallen, zerfallen, abgeſondert 
oder getrennt werden. 
to Disunite, ſagt man, auf der Reitbahn 
von einem Pferd, das die Huͤfte nach⸗ 
ſchleppt oder falſch gallopirt. 
Disuniced, disjunei⸗ ted, part. 
getrennt, uneinig geworden ꝛc. 
Disuniting, disjunei⸗ ting, S. das Tren⸗ 
nen, das Uneinigmachen. 8 
Disùnity, disju⸗ niti, S. die Trennung, 


der Freundſchaft. 


oder einer Gewohnheit die Abgewoh- 
nung, der Mangel an Uebung. 2) die 
- Aufhorung der Gewohnheit, die 


Sti rung an der Ruhe, Verhinderung, 


gebraͤuchlichkeit. 
x 


die Abſonderung, die Unterbrechung | 


- 
to | 
- 


- 


ſtort, beunruhiget, verwirrt gemacht, 


ecenss 
wirrt machen; part. verſtörend, ver» _ 


to Ditturn, tu diſtorrn”, v. a. abkeh⸗ 


aufwickeln, den Umſchlag wegnehmen, | 
Disveloped, dißwell⸗ opp'd, part. adj. 


reunde uneins mas 


adj. 


Disiiſage, disju - ſädſch, 8. 1) die ſtus 
fenweiſe Unterlaſſung eines Gebrauchs 


brauch, aus der Gewohnheit bringen, 
aufhoren Gebrauch wovon zu machen, 
ſich und andern etwas abgewoͤhnen. 


Disuſed, disjuhß d, part. adj. ** : 
m 


woͤhnt, unterlaſſen, nicht mehr 
Gebrauch. 15 
to Disvouch, tu dißwautſch, v. a. wi⸗ 

8 * „den Glauben benehmen, 
Lugen ſttafen. 

Dis witted, dißwit⸗ ted, adj. des Ver- 
ſtands beraubt, verruͤckt im Kopfe, ver- 
wirrt, wahnwitzig. (Ein Wort, das 
ſelten gebraucht wird.) 

Dit, ditt, S. ein Gedichtchen, ein Lied, 

Geſang; (veraltet.) x 

Ditation, dittaͤh⸗ ſch'n, 8. das Berei⸗ 


chern. 1 
Ditch, ditſch, 8. ein Graben zwiſchen 

Wieſen und Feldern; auch der Graben, 
womit eine Feſtung umgeben iſt. 
to Ditch, tu ditſch, v. a. Graͤben ma⸗ 


chen. N | | | 
Ditch - delivered, ditſch⸗ deliw': w6rd, 
adj. mit einer Hure oder garſtigem 
Nickel in einem Graben erzeugt. 
: ditched in or ditched about, mit einem 
Graben umgeben. 
+ Ditcher, ditſch⸗oͤr, S. ein Grabenma⸗ 
cher, der Graͤben ausgraͤbet. 
Ditelling. ditſch⸗ ing, S. 


machen. 8 
Dithyramibick, ditbiramm' - bi, 8. 
1) ein Grſang dem Bacchus zu Ehren, 
ein Sauflied. 2) ein jedes Gedicht, 
das ſchwaͤrmeriſch geſchrieben iſt. 3) ein 


Zuname des Bacchus. 4) ein „ 


der Trinflieder macht 
Dithyramibick, dithiramm⸗ bick, adj. 
wild, enthuſiaſtiſh, ſchwaͤrmeriſch. 
Dition, ditt⸗ſchin oder diſch⸗ oͤnn, 8. 
ein Gebiete, eine Herrſchaft. 
Ditdne, deitohn , S. ein Intervall 


in der Muſik, das zwey Tone in fi | 


begreift 


- Dittarider, dittànn⸗ doͤr, 8. Pfeffer | 


kraut. : | | 
Dit᷑tany, dit taͤni, S. Diptam, (ein 
Kraut); auch wilder Poley. 
Dittied, dit tid, adj. geſungen; muſi⸗ 


faliſh, zur Muſik abgerichtet. | 


2 3 v. dergleichen, eben⸗ 
daſſelbe. ON 
Ditty, dit- ti, 'S. ein Lied, ein Geſang, 
ein Sinnaedicht. 
Divan, diwaͤnn, S. der Divan oder die 
Raths verſammlung morgenlandiſcher 


R 
to Dieũſe, tu disjuhß, v. a. außer Ge. 


das Graͤben 


* 


groſe Neth des türkischen Kaiſers vers 
ammlet. 4 
to Divarieate, tu deiwarr'- if&bt, v. n. 


die Beine auseinander thun, ausein- 


ander ſperren; zertheilt, geſpalten 
werden. 


abtheilen, in zwey Theile theilen, 
Divaricated, deiwaͤrr⸗ikaͤhted, part. adj. 
auseinander geſperrt, zextheilt. 
Divaricàtion, deiwaͤrrikaͤh⸗ ſch'n, 8. 
2 eine Abtheilung, Abſonderung, 
heilung in zwey Theile; die Ausein⸗ 
anderſperrung. 2) die Trennung oder 
Theilung der Meynungen. 
to Dive, tu deiw, v. n. 1) ſich unter 
Waſſer tauchen. 2) tief in eine Wiſ⸗ 
ſenſchaft oder in eine Frage eindringen, 
etwas N erforſchen. 3) els 
nem die Taſchen ausleeren , pluͤndern. 
ive, deiw, S. ein Dieb, der in Be- 
reitſchaft ſtehet, geſtohlne Sachen, die 
aus einem Fenſter geworfen werden, 
in Empfang zu nehmen. | 
to Divel, tu deiwell, v. a. abſondern, 
abtrennen, von einander ziehen. 
Diver, dei woͤr, S. 1) einer der ſich 
5 unter Waſſer taucht, ein 
aucher, einer der ſich unter Waſſer 
taucht, um Schaͤtze zu ſuchen oder ge⸗ 
ſunkene Sachen vom Grund zu holen. 
2) einer, der tief in eine Wiſſenſchaft 
dringt. 3) ein Beutelſchneider. 4) eb 
ner der im Keller wohnt. 
a creſted Diver, ein Taucher mit einem 
Kamm. b 
' to Diverge, tu diwerrdſch, v. n. von 
einem Puncte nach verſchiedenen We⸗ 
gen 1 immer weiter auseinan⸗ 
der gehen. 5 wp 
Divergent, CONE adj. 
33 : was von 
*Diverging, diwerr⸗ dſching, / einem 
Puncte nach verſchiedenen Theilen 
trachtet, was immer weiter von ein⸗ 
ander abgehet, ausgeſperret, ausein⸗ 
ander laufend. 
Divers, dei⸗werß, adj. unterſchiedene, 
verſchiedene, mehr als eins. 
Diyerfe, dei⸗ wers, adj. 1) verſchie⸗ 
den von einander. 2) verſchieden von 
ſich ſelbſt, mancherley, vielfoͤrmig, 
ausgebreitet, unterſchieden. 3) in ver⸗ 
ſchiedenen Richtungen. 
Diverſiſicàtion, diwerrſifif&h'- ſch'n, 
1) die Veraͤnderung der Geſtalten oder 
der Eigenſchaften. 2) die Abwechſe⸗ 


Fuͤrſten; der Saal, wo ſich der | lung, die zuntſchäcklchte Jugzieruns 
"0% | 88 0 / : | ”.” 


to Divaricate, tu deiwaͤrr ⸗ ikaͤht, v. a. 
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Diverſity, diwerr / ſi — 


luſtiget, erfreuet, ergotzt. 


- Div * 
| * 


mit mancherley Farben. 3) die Man⸗ 
nichfaltigkeit der Geſtalten, die Viel- 
foͤrmigkeit. 2 die Abanderung des 
Willens, des Gegenſtandes. ; 
to Diverfify, tu diwerr⸗ ** v. a. 
-1) veraͤndern, auf vielerley Art etwas 
thun, Aenderungen vornehmen. 2) un⸗ 
terſcheiden, einen Unterſchied machen. 


Diverſified or Diverſify'd, diwerr⸗ 
ſifer'd , 8 adj. auf mancherley | 
Weiſe veraͤndert 1c, 4 


Diverſifying. diwerr⸗ ſifeying, S. das 
Veraͤndern auf mancherley Art. 

Diverſion, diwerr⸗ſch'n, S. 1) das 
Abwenden oder Abdrehen von ſeinem 
Lauf. 2) die Urſache, wodurch etwas 
von ſeinem eigentlichen Lauf oder Vor⸗ 
haben abgewandt, abgerichtet oder ad⸗ 
gedrehet wird, eine Verhinderung. 
Meine Beluſtigung, Ergötzung. 4) (im 
Kriege,) die Abzlehung oder Abwen⸗ 
dung des Feindes von einem Vorha⸗ 
ben, dadurch, daß man ihn an einem 


andern Art anzugreifen bedrohet. 3) (in 


der Me diein,) das Zertheilen der Feuch⸗ 
tigkeiten. 1 * 
Diverſitive, diwerr⸗ ſitiww, adj. er- 
gobend ; ſiehe Divertive. 
$. 1)derUnter- 


ſchied, die Ungleichheit, Unaͤhnlichkeit. 


2) die Mannichſaltigkeit, Verſchieden- | 


heit. 
- ebendaſſelbige, 


Diversly, Det-wersli, adv. 1) auf 
verſchiedene, unterſchledliche, mancher⸗ 
ley Weiſe. 2) in mancherley Richtun⸗ 
gen, nach verſchiedenen Puncten. 
to Divert, tu diwerrt , v. a. 1) von 
irgend einer Richtung oder von einem 
Lauf abwenden, woran verhindern, 
abkehren. 2) Truppen nach einem 
nz verſchledenen Ort hinziehen, von 
rem Plan abbringen. 3) den Geiſt 


3) unterſchiedenes Weſen, nicht 


abwendig machen, an einem guten Ge⸗ 


danken verhindern. 4) erfreuen, be ⸗ 
luſtigen, ergoͤtzen. 3) umkehren, zer- 
ſtoren, verderben. 
Diverted, diwerr : ted, part. adj. i) ab» 
ewandt, abgekehrt, verhindert. 2) be⸗ 


Diverter, diwerr / toͤr, 8. der etwas 


erleichtert, lindert, vertreibet, ab- 


kehret. A 
Divertiele. diwerr'- tifl}, S, 
eine Ausflucht. 
Diver ting,  diwerr': ting, part. et ger. 


| 


| 


(43) 1 
oder abwendend, das Beluſtigen, Ab⸗ 


p 


| 


ein Abweg, | 


unterhaltend, beluſtigend, 3 


* 


kehren. | | 
Divertingneſs, diwerr⸗ tingneß, 8. 
die Erluſtigung, Ergoͤtzlichkeit, Unter⸗ 
haltung, Erquicung. 
to Divertiſe, tu diwerr⸗tiß, v. a. be: 


luſtigen, erquicken, erfreuen. | 


Divertiſement, diwerr⸗ tißment, 8. 


eine Beluſt gung, ein Zeitvertreib, eine 


Veränderung oder ein Vergnuͤgen. 
Divertiſing, diwerr⸗ tißing, part. adj. 
luſtig, oy — beluſtigend, das ei⸗ 
nem den Verdruß vertteibt 
Divertive, diwerr tiww, adj. efquis 
ckend, ergoͤtzend, beluſtigend, unterhals 
2 zeitvertreibend , ergoͤtzlich, kurz⸗ 
weilig. 2 


to Divest, tu diweſt, v. a. ausziehen, 


entkleiden, nackend machen, entbloßen, 
entledigen. | 


- 


Divested, diweß⸗ ted, part. adj. auss - 


gezogen, entbloͤßet, entlediget. 


Divesting, diweß⸗ ting, S. das Aus⸗ | | 


kleiden, Ablegen der Kleider. - _ 
Divesture, diweß⸗ tſchorr $. das Ab⸗ 
legen, Beyſeitelegen, Enttleiden. 


Dividable, diwei' d&b[, adj. was abs 


geſondert, getrennt werden kann 


Dividant, diwei/ daͤnt, adj. verſchle⸗ 


den, beſonders, abgeſondert; (nicht 
gebräuchlich) e 


* 


to Divide, tu diweit', v. 8. 1) ein 


Ganzes in verſchiedene Theile zerthei⸗ 


len, eintheilen. 2) abſondern, von ein⸗ 


ander teennen. 3) untereinander un. 


eins machen. 1 
to divide the Houſe with one's 
Wife, die Frau fort, aus dem Hauſe 


jagen 


4) etwas vertheilen, austheilen, "Oy 


to Divide, tu diweit, v. n. 1) von 


einander ſcheiden, ſich trennen, einan⸗ 
2) die Freundſchaft 


der verlaſſen. 
brechen. i 
Divided, diwei⸗ ted, part. adj. ge- 


theilt, getrennt, uneinig, vertheilt, 


eingetheilt. r 


Dividend, . dixoro's idend, S. 1) der 


Antheil, der angewieſene oder durchs 


Loos beſtimmte Theil. 2) (im Rech⸗ 
nen,) die Zahl, ſo zu theilen iſt. 
Divider, diwei⸗ doͤr, S. 1) der etwas 


. zertheilt, eintheilt. 2) ein 


ertheiler, Austheiler, der jedem ſei⸗ 
ven Theil giebt. z) ein Uneinigkeits⸗ 
ifter. D eine 

eecompaß. 


Hy 2 


\ 


deſondere Gattung 
+2" Bd 


j 


| Divinereſs, diwein ⸗reß, S. ein 


5 
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Diu 


Pividing, diwei'-ding, 8. das Thellen, | Divibbility , diwiſtibill'- iti, S. die 


Ein - oder Austheilen, Vertheilen, 
Dit NN s 
135 j. theilbar, en 
— eintheilen laͤßt; eingetheilt, mit 
andern zugleich theilhabend. 
* — r ode Bn oy 
ahrſagung, die Weiſſagungskunſt, 
Errathung ' innerliche oder geheime 
Eingebung. ä 
Divine, diwein', adj. 1) ich, 
immliſch, was Theil an der goͤttlichen 
atur hat, was von Gott herkommt, 
bernatiirlih. 2) vortrefflich im hoͤch⸗ 
ſten Grade. 5) vorbedeutend, wahr⸗ 
— ſagend, vorherwiſſend . 
Divine, diwein, S. ein Gottesgelehr⸗ 
a ein Geiſtlicher 7 ein Prediger, 
Prieſter. 


Divine - Service, diwein⸗ ſer wiſh, 8. 

der Gottesdienſt. 

to Divine, tu diwein, v. a. vorher⸗ 
ſagen, weiſſagen, verkuͤndigen, vor⸗ 
herwiſſen 


to Divine, tu diwein, v. n. 1) von 
elner Sache prophezeyen. 2) Ahndun⸗ 
gen empfinden, prophetiſche Eingebun⸗ 
gen haben. 3) errathen, muthmaßen. 
Divined, 8 — — prophe- 
t, errathen, gemuthmaßet. 
Diincly, diwein.- li, adv. durch Got- 
tes Gewalt oder Eingebung, von 
- Gott, göttlich, auf gottliche Weiſe, 
vortrefflich. 
Divineneſs, diwein⸗neß, S. dle Gott⸗ 
| t, die Theilnahme an der gottlichen 
atur, das vollfommenſte Weſen, 
deer h6chſte Grad der Vortrefflichkeit. 
Diviner, diwei⸗ n6r, S. i) ein Wahr- 
ſager, einer der die Kunſt beſitzt, ver⸗ 
borgene Dinge durch ubernatirliche 
Mittel zu offenbaren. 2) ein Muth- 
maßer, Errather. . 


phet, eine Prophetin, Wahrſagerin. 
Diving, dei'-wing, $. 1) das Unter- 
tauchen. 2) das Beutelſchneiden. 
Diving - Bell, det - wing - bell, 8. eine 
Manſchine wie eine Glocke, darunter 
die Taucher auf den Grund fahren. 
Divining, diwei⸗ ning, S. das Wahr⸗ 
ſagen, Errathen; part. wahrſagend. 
Divinity, diwinn iti, 8. 1) die Gott ⸗ 
heit, das goͤttliche Weſen, die goͤttliche 
tur; Gott, das hochſte Weſen, der 
Urſprung aller Weſen, himmliſches 


; 


Theilbarkelt. 
Divisible, diwiß⸗ ibl', adj. theilbar, 
or oder abgeſondert werden 

ann. 

Divisibleneſs, diwiß⸗ ibl'neß, S. die 
Theilbarkeit, die theilbare Eigenſchaft. 
Division, diwiſch ⸗oͤnn, S. 1) die 
Theilung, Eintheilung; ein getrennter 
Theil. 2) die Zwietracht, die Tren⸗ 
nung, der Zwieſpalt, die Uneinigkeit. 
3) Abtheilung einer Rede. 4) Abthei- 
lung eines Bataillons, einer Kriegs⸗ 
otte, einer Armee. 5) im Rechnen das 
vidiren. 6) eine Unterſcheidung. 


| Diviſor, diwei⸗ ſor, 8. ein Austheiler ; 


die theilende Zahl. 
Divorce, diwors', 8. 1) eine Ehg- 
ſcheidung. 2) eine Trennung, Abſon/- 
derung. 3) der Spruch, wodurch eine 
Eibe getrennt wird. 2 
to Divorce, tu diwors, v. a. 1) ei⸗ 
nen Scheidebrief geben, Mann und 
Frau ſcheiden, von einander trennen. 
2) mit Macht trennen, mit Gewalt 
abſondern. 3) verſtoßen, fortjagen, 
4) wegnehmen, rauben. 
Divorced, diworſd, part. adj. geſcie- 
den, verſtoßen, getrennt e. 
Divorcement, diwors⸗ ment, S. die 
Eheſcheidung , die Trennung der Ehe, 
die Verſtoßung. = 
Divorcer, diworr⸗ ſor, S. die Perſon 
oder die Urſache, welche eine Eheſchei- 
dung oder Trennung veranlaſſet ; der 
oder die ſich ſcheiden lat. 
Divorcing, diworr'- ſing, S. das Ver⸗ 
ßen ſeines Weibes, das Scheiden 


Diurtfis, deijurih⸗ſis, S. die Abſon⸗ 


derung des Urins durch die Nieren. 
Diuretick, deijuret tick, } adj. Urin 
or BY treibend 


Diurnal, r on, adj. * 
— m⸗ 
Tag geſchie⸗ 


Tag angehend. 
— was in einem 
birke 84. ndl, S. ein Tagebuch, 
iurnal, deiorr b 
ein Journal. . | 8 
Diurnally, deiorr'- naͤlli, adv. taglich, 
alle Tage. | 
Diurnary, deiorr⸗ naͤri, S. ein Ho 
mann im Griechischen Reiche, . 
Tage die Handlungen der Prinzen in 


© - Weſen. 2) die Gottesgelahrtheit. 3) 
dn heiduiſcer Gott, ein G6 


* ; 


* * — Diutur- 
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Diuturnity, deijutorr"-niti, S8. die 
Langwierigkeit, die Laͤnge der Dauer. 


Divulgation, diwollgaͤh⸗ ſch'n, S. die 
Ausbreitung, Aus ſprengung, die Be- | 


kanntmachung. 
to Divulge, tu diwoldſch, v. a. etwas 
aus plaudern, verbreiten, dffentlich kund 
| thun, ruchbar machen, der Welt offen- 
aren. Ar 
Divulged,! diwoldſdyd, part. adj. au 
gebreitet, verkiindiget, offenbar ge⸗ 


macht. 
Divulger, diwoll': dſchoͤr, S. der et ⸗ 


was ausſprenget, ausbreitet, oͤffentlich 
kund macht. 
Divulging, diwoll⸗dſching, part. et 
— ausbreitend, plauderhaft, das 
usplaudern, das oͤffentliche Verbrei⸗ 
ten 2c. 
Divul ſion, diwoll⸗ ſch'n, 8. das Aus- 
reißen, Abreißen, eine Zerreißung. 
to Dizen, tu dei⸗ſ'n, v. a. kleiden, 
— 5 ausruͤſten; (ein gemeines 
ort. 4 
Dizzard, di ſaͤrd, S. ein Schwindel ⸗ 
kopf, ein Marr, ein Dummkopf. 


* diß⸗ſineß, S. der Schwin⸗ 


del. 
Dizzy, diß⸗ſi, adj. 1) ſchwindlicht, 
daͤmiſch, was Schwindel verurſacht. 
2) unbeſonnen, gedankenlos. 
to Dizzy, tu diß⸗ſi, v. a. herumdre⸗ 
hen, ſchwindlicht machen. 
to Do, tu du, v. a. 1) gut oder 1ibel 
handeln. 2) thun, machen, etwas 
abmachen, verrichten, etwas ausfuͤh⸗ 
ren, einen Auftrag ausrichten. 3) ei⸗ 
ne Wirkung hervorbringen; als: 
what good will that do him, was 
wird ihm das nuͤtzen, welche Wir- 
keung wird das fiir ihn haben. 
& zu Ende bringen e. 
o it over again, macht es noch 
einmal. 3 * 
to do any one, einen betruͤgen oder 
beſtehlen. | 
to do for one, = u Grunde rich 
ten, ihm nachtheilig ſeyn. 
What to do, was iſt zu thun, wie iſt 
es anzufangen. | 
to Do, tu du, v. n. 1) thun, han- 
deln ꝛc. part. paſſ. done. 
do as you would be done by, thut 


e ihr wollt, daß man euch thun 


when will you have done with 
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is (- 
Doc | 
euer G b je 
Stande — 9 * 
J have done with him, I ich bing mit 
ihm fertig, ich habe nichts mehr mit 
un 


ihm zu thun. | 
1822 him, ich habe ihn uͤber⸗ 


wunden. | 
2) ſich befinden, how do you do? 
wie befindet ihr euch? * 


how does your Brother, wie befindet 
ſich, oder was macht euer Bruder. 
3) ein Vorhaben ausfuͤhren. 
tis no Matter, we ſhall do without 
him, es liegt nichts daran, wir wer⸗ 
den ohne ihn zu Stande kommen, 
oder es ohne ihn verrichten koͤnnen. 
to Do, wird oft gebraucht, um nicht dat 
| 8 zu wiederholen; als? 
I hall come, but if I do not ober 
don't, ich werde kommen, aber wenn 
ich nicht komme. | 
Do, iſt ein Wort, das einen ungeſtuͤmen 


— 


als? —_ do, mach fort, ſage 
+ Make 2 117% 
ich dir fe 


to keep a heavy Do, ein groß Weſen 

machen, lermen, (Beſſer to make 
much Ado.) | 

a Do-All, & du ahl, S. das Faftotum, 

einer der alles thut. 

to Ddat, ſiehe to Dote. 


| Dobchick, dgbb'; dſchick, S. die fleinſte 


Gattung Waſſerhuhn. . 
Dobbin, dab bin, S. ein Name, den 
die Bauern ihren Pferden geben; der 
Bauer wird auch oft ſo genannt. 
ſchuſſel. # * £7 
Ddced or Douced, doh⸗ ſed oder daun e 
ſed, S. ein Hackebret. 
Ddcible, doh⸗ ſibl', adj, folgſam, wil ⸗ 
lig, gelehrig. A 
Ddcibleneſs, doh⸗ ſibl'neR, S. die Ges 
lehrigkeit, die Fahigkelt zu lernen oder 
gelehre zu werden, die Willigkeit zu 
ernen. | 
Docile, da ſil, adj. gelehrig, leicht 
zu unterrichten, folgſam, willig. 3 


| Docility, doſil⸗ liti, S. die Gelehrſam⸗ 


— Gelehrigkeſt, die Fertigkeit zu 

ernen. ö | 

Dock, dad, S. (ein Unkraut,) Klet⸗ 
te . 


n. 
S0; 


* 


Bofehl oder auch eine ernſtlice Sus 


Docht, 
4 | 
* - 


Dock, dack, S. i) der Stumpf, der, 


nachdem der Schwanz abgehauen iſt, | 


übrig b:eidt. 2) der derde Theil des 
Schwanzes, der Schweif. 

Dock, dack, S. ein Teich oder ein klei⸗ 
ner Buſen, nahe an einem Hafen, in 
welchen man nach Gefallen Waſſer ein⸗ 
und auslaſſen kann, und in dem man 
884. bauet —— a) ein 

- iffsplatz oder Schiffszimmerplatz. 
— — dack⸗ jaͤrds, 8. find W.. 
= galten von allen Arten Schiffsmate⸗ 
1 : a en. | 


Dock, (auf der Reitbahn, ) bedeutet ein 
großes ledernes Futteral, das uͤber den 


Stumpf eines Pferdeſchwanzes paßt; 
dieſes wird mit Riemen an den 
Schwanzriemen befeſtiget, dadurch zu 
verhindern, daß der Stumpf oder der 
Oo nicht hin und her wanken 
ann. | 
to Dock, tu dack, v. a. i) einem 
Pferd den Schwanz abhauen. 2) et- 
was kurz abſchneiden, 
: N eine Rechnung abfurzen. 4) ein 
chiff zum Ausbeſſern einlegen, auf 
den Schiffszimmerplatz bringen. i 
4 to Dock, heißt auch, bey einem Weibe 


liegen. | 
the Cul docked the Dell all the Dark- 
mans, der Kerl hat die ganze Nacht 
bey dem Menſch gelegen. 
be muſt go into Dock, eine Schiffer 
ſprache, und bedeutet, er muß in den 
Schwitzkaſten. 


gleichen das Schiffsvolk an den Huren 
davon angeſteckt worden; die Matro⸗ 
ſen ſchneiden alsdann den Huren ihren 
ganzen Anzug bis herauf an die Schnuͤr⸗ 
ruſt ab, und jagen ſie ſo auf die 

tra | 


Straßen. 
ack d', part. adj. dem der 
hauen. 5 


Doecked, 
Schwanz abge 
Docket, dact7 it, S. ein Zettel, der den 
55 2 einer Schrift oder der Waaren 
In ſich begreift. 952 
Doctor, da tor, 8. 1) einer, der den 
hoͤchſten Grad in der theologiſchen Fa⸗ 


neywiſſenſchaft angenommen oder er⸗ 


2) ein Gelehrter. 3) ein 


wow hat. | 
Arzt oder Medicus. _ 
Doctor, bedeutet auch ein Getraͤnke, 
' dag aus Milch und Waſſer, etwas 
_ und wenig Muskatnuß beſte- 


—» 


beſchneiden. 


— 
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Dod 
Doctors, nennt man. die auf einer 
Seite beſchwerten Wuͤrfel, (falſche 
Wurfel.) | 
they put the Doctors upon him, ſie 
_ ihn mit falſchen Wuͤrfeln be⸗ 
rogen, ho 
to Doctor, tu da torr, v. a. einen 
Arzt abgeben, kuriren, Arzney einge- 
ben, einnehmen oder gebrauchen. 
Doctoral, dact / toral; adj. zum Doctors 
grad gehorig, doctormaſiig. 
3 dack⸗ toraͤlli, adv. nach 
octormanter, nach Art eines Doctors. 
2 dack⸗toring, 8. das Ku⸗ 
riren. | 
Doctorate, da&': rorabt, IS. der 


0p; 5 {Rang 

Doctorſhip, dack⸗ torſchipp, ] eines 
Doctors, die Doctorwiirde, 

Doctreſs or Doctoreſs, dack⸗treß, S. 

| eine orin. 

Doctrinal, dack⸗ trinaͤll, adj. Lehren 
enthaltend, untrrichtend, was eine Lehr⸗ 
art enthalt, lehrhaft. G 

Doctrinally, dack⸗ trinaͤlli, adv. auf 
eine lehrende, unterweiſende Art, in 


$4 Docking - bedeutet eine Strafe, der- | 


vollziehet, wenn einer oder der andere | 


/ -» eultat, in den Rechten und in der Arz⸗ 


| mou einer Lehre, ausdruͤcklich, deut- 


Doctrine, da trinn, S. die Lehre, die 

AUnterweiſung, die Lehrmethode, auch 
die Grundſahe einer Secte, 

Document, dack⸗ tument, S. eine Vor⸗ 
ſchriſft ein Unterricht, eine Anwei⸗ 
ſung; eine Urkunde, eine Nachricht. 
ocumental, dackkumenn ⸗ tal, adj. 
unterweiſend, lehrend; urkundlich. 

to Document, tu dack⸗ kument, 1 


or 
to Documentize, tu dack / kumen⸗ . 


hn teiß, 
unterrichten, lehren; beurkunden. 
Dodder, dad -dor; 8. Filzkraut, eine 
Pflanze, die ſich um andere win⸗ 
det, und ihr Nahrung von ihnen 


ziehet. 

Doddered, dad / doͤr d, adj. mit Filz⸗ 
kraut bewachſen. | v7 
to Doddle, tu dad dl', v. a. gaͤngeln 
wie ein Kind, das erſt laufen lernt. 
Dodecagon, dodeck⸗aͤgann, S. eine 

Figur von 12 Seiten. 
1 71 . N 4 11 610 — 
eine Figur, die 12 fuͤnfeckigte e 
Flachen hat. wo 


Dodecatemdrian dodeckatimo⸗ rin, 
8. 1) der wolſts Theil. 2) der Na⸗ 


me der Zeichen des Thlerkreiſes. 


Dode- 


on 


8 
"© en es we © 


8 


3 5. 1460. — E — — — — 


D 
OS — 


«„ 2 ah ets ac 


6.0 = — 8 


N Doe, doh, 8. 


7 
/ 
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Dog 


Dod 
Dodecatemory, dodeckaͤtemm ori, 8. | give or ſend it to the Dogs, wirſs 


1) der-zwolfte-Theil eines Zirkels. 2) 
dieſe Benennung wird den 12 Thei⸗ 
len des Thierkreiſes gegeben, um ſie 
von den 12 Zeichen zu unterſcheiden. 


to Dodge, tu dadſch, v. n. . — ge⸗ 


brauchen, ſich Ausfluͤchte bedienen, 
niedrige Raͤnke, ſchlechte Streiche 
ſpielen. 2) von einem Ort zum andern 
fortrutſchen, veraͤnderlich ſeyn, die 
Queer gehen. 3) ſein Spiel mit einem 
haben, Hoffnung geben und ſie dann 
— n. (Dieſes Wort iſt in allen 

deutungen gemein und wird wenig 
gebraucht.) 

Dodger, dadſch⸗ 6r, S. ein verinderli- 
cher, wankelmuͤthiger Kerl; der aller⸗ 
hand Griffe und Ausfluͤchte ſucht. 

Dodgery, dadſch'- Sri, S. liſtige Rinke, 
Ausfliihte ; Wankelmuͤthigkeit. 


Dodkin, dad kinn, S. ein Duyt; (klei. 


ne hollaͤndiſche Muͤnze.) 
Dodman, dadd'- man, 8. der Name 
eines Fiſches, eine Gattung Schell⸗ 
W der ſeine Schale oder Haut ab⸗ 
wir 


8 3 
Dodſey, dad: ſi, S. ein liederliches 
Weib; ſiehe Doxy. : 
eine Gemſe , ein Reh, 
das Weiblein gewiſſer Thiere. 
Doe, dub, 8. eine That, Sache, ein 
Geſchuͤfte was man zu thun hat, was 
man verrichten kann. 25 
he has done his Doe, er hat ſeine That, 
ſeine Sache verrichtet. | 
Doer, dnb': 6r, 8. ein Thaͤter, der et⸗ 
was verrichtet; (gut oder ſchlecht.) 
Does, dofi, die dritte Perſon von 1 do. 
he does it for his own ſake, er thut 
es ſeiner ſelbſt willen, oder fur ſich. 
to Doff, tu daff, v. a. 1) ausziehen, ab» 


ziehen, entbloͤßen, abnehmen, abthun. 


2) ablegen, fortjagen, ſich vom Halſe 
ſchaffen. 3) von der Hand weiſen, 
aufſchieben, bis zur andern Zeit ausſe⸗ 
'Hen; Lon gemeines und peraltetes 
ort. | 
Dog, dagk, S. 1) ein Hund. 2) ein 
eſtirn, Sirius oder Kanikula ge⸗ 
nannt, das waͤhrend der Hundstage 
zugleich mit der Sonne auf und unter⸗ 
gehet. 3) das Maͤnnchen von verſchie⸗ 
denen Thieren, als: | 
the Dog - Fox, der Fuchs 2c. 


weg. 
he is gone to the Dogs, er iſt zu Grun⸗ 
de gerichtet, oder es iſt aus mit ihm. 
he is an old Dog at it, er iſt darin er⸗ 
fahren, iſt es gewohnt. 
Dog in a Manger, einer der dem an⸗ 
dern nicht goͤnnt, was er doch ſelbſt 
nicht will oder nicht benoͤthiget iſt. 
to bluſh like a black Dog,  roth wer» 
den wie ein ſchwarzer Hund, oder er 
{amt ſich nicht mehr. 
to walk the black Dog on any one, 
eine gewiſſe Strafe, die an einem neu 
hinzugekommenen Gefangenen oder 
Arreſtanten von ſeinen Cameraden 
in der Nacht vollzogen wird, im Fall 
er ſich weigert den gewoͤhnlichen Will⸗ 
kommen zu bezahlen. ; 
the old Dog hunts ſureſt, mit alten 
Jagdhunden fingt man die meiſten 
Haaſen, 


alte Hunde bellen nicht vergebens. 
Dogs that bark at a Distance, bite not 
at Hand, Hunde, ſo von weitem oder 
7 Ferne bellen, beißen nicht in der 


e. 
old Dogs will learn no Tricks, alte 
Hunde ſind uͤbel abzurichten; oder: 
was Haͤnschen nicht lernt, das lernt 
Hans nimmermehr. 
What! keep a Dog, and bark myſelf? 
Was! ſoll ich Diener halten und alles 
ſelber thun? ſoll ich einen Hund hal⸗ 
ten und ſelbſt bellen. 
go Berry, dagk⸗ ber ri, 8. Kornel⸗ 
kirſchen. . 
Dog - Buffers, dagk⸗ bof⸗ foͤrs 8. 
undeſtehler, die dergleichen Hunde 
toͤdten, wornach nicht gefragt wird, 
wovon ſie die Haut verkaufen, das 
Frleiſch aber ihren andern Hunden zu 
freſſen geben. ey, | 
Dog- Latin, dagk⸗ laͤt⸗ tin, S. ſchlech⸗ 
tes, oder verdorbenes Latein. 
Dog · Teeck, dagk tihth, S. die Au ⸗ 
enzaͤhne in dem Mund eines Men⸗ 


n. A 

Dog - Trick, dagk⸗ trick, S. ein ſchlech⸗ 
ter Streich, hundiſche oder viehiſche 

Behandlung. iy 

to Dog; tu dagk, v. a. jagen, ausſpuͤ⸗ 


Dog wird gewbhnlich gebraucht, wenn 
man etwas ſchlechtes bezeichnen will, 
wenn man mit Verachtung wovon 


ſpricht ec, 


15 Hh 4 


ren wie ein Hund. | 

to dog one, einem hinterliſtiger Weiſe 
und unermuͤdet nachſtellen, einem auf 
den Fuß nachfolgen, ihn ausſparen. 

Dogbane, 


an old Dog never barketh in vain, 


4 9 * IS Tenn - 
FE: 75-4 


| Dog 


Dog bane, dagk baͤbn, S. eine Pflanze 
Hundsgiftkraut, Hundskohnr. 

. Dogbolt, dagk⸗ bolt, S. dieſes Wort 
findet ſich in Johnſon, davon er aber 
eine beſtimmte Meynung anzugeben 
nicht vermochte; er halt dafur, daß es 
die gröbere Sorte von gebeuteltem 

| Mehl bedeute, welches 
Hunde ſry. 

Dog briar, dag ⸗ breiaͤr, S. der Ham- 
buttenſtrauch | 


Dogch :tſthibp , adj. 
OT e 


- - Dogdays, dagt-dibf, 8. die Hunde | 
tage 


ge. | 
Dogdraw, dagt- drah, S. das Ertap- 
pen eines Wilddiebes, der einen Bs 
+  hund an der Hand leitet und ein St 
Wild auf der Spur verfolgt. 


e, dohſch, auch dohdſch, S. der 

oge; (Herzog von Venedig oder 

Genua). 8 — 

Dossſh, dagk-fiſch, S. ein Haye, ein 

gefraͤßiger Seehund. | / 

* dagk / flei, 8. eine gefruͤßige 

echfliege. 

Dogged, fed, adj. muͤrriſch, 
FE Ag. verdi , pres >, 

| 2 man hintennach gefolgt; ausge⸗ 


Do ggediy, dagt⸗kedli, adv. auf eine 


2 — verdruͤßliche, wunderliche 
| Ts / 
+ Doggedneſs, dagf - kedneß, 8. das 
| mirriſehe, unfreundliche Weſen. 
Ager, dagk⸗ tor, S. ein kleines 
12 * Maſt. „ 
' Dogget, ſiehe Docket, 


Doggerel, dagk krel, S. ſchlechte, ge⸗ | 


meine, elende, nichtswerthe Verſe. 
Doggiſh, dagk⸗ iſt, adj. hiindiſch, 


vlehiſch. 
Doggiſhly. -ifhli, adv. auf eine 


huͤndiſche, gramiſche, muͤrriſche Weiſe. 


Doghearted, dag haͤrted, adj. grau⸗ 
ſam, unbarmherzig, boshaft. 
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fur die | 


| 


Dogmatical, -dagtmit' - 12 1 1 
adj, 


or | 
Dogmatick, dagtmar'- tik, | 
was zum Lehren gehoret; mit Nach⸗ 
druck, gebleteriſch; gruͤndlich, gewiß 
oder zuverlaͤßig; auf ſeinen Lehrſaͤtzen 
beharrend und alles darnach beurthei⸗ 


lend. 
Dogmatically, ©: tikaͤlli ; adv. 
auf eine gebieteriſche entſcheidende Art; 


nach gewiſſen Lehrſaͤtzen. ; 


| Dogmaticalneſs, dagtmar' tikaͤlneß, S. 


das gebleteriſche Weſen. 

Dogmatiſt, dagk⸗ maͤtiſt, S. ein gebie⸗ 
teriſcher Lehrer, ein kuͤhner Behaup⸗ 
ter ſeiner Grundſaͤtze, einer der neue 
Lehren aufbringt. | 

to Dogmatize, tu dagk⸗ maͤteiß, v. n. 
fuͤr gewiß behaupten, etwas mit Zu⸗ 
verſicht aufbringen, neue Lehren ein⸗ 
fuͤhren, gebieteriſch lehren, unfehlbar 
ſeyn wollen. 

Dogmatizer, dagk⸗ matei'- ſr, S. der 
neue Lehren 1 ein gebieteri⸗ 
ſcher Lehrer, ein Behaupter ſeiner 

Degree, robs, 8. die Blum 

e, dagk⸗rohß, 8. e 

von dem Hambuttenſtrauch, eine ein⸗ 
fache, wilde Roſe. . | 
as. 
ſleep, dagk -\libp, S. verſtellter 


mags - Portion, 
bloſes Lecken u 
he comes in for only a Dog's Portion, 
ein Sprichwort von einem, der nur 
entfernt hinter * Frauenzimmer 
herlaͤuft, und ſie nur ſo bewundert. 


s-Rig, dagks⸗rigk, S. das Paa⸗ 
ar” * a und dann den 
Steis zukehren. 


Dog's- Soup, dagts--ſuhp, S. Regen ⸗ 


wa ö 
Dogftar, dagk⸗ ſtaͤr, S. das Geſti 
das den Hundstagen den Namen — 


Dogi tongue, dagks / tong, S. Hunds⸗ 


zunge, (eine Pflanze); auch des Hun⸗ 


unge. | 
Dogitootk, dagks - tubrh, S. Hunds⸗ 
5 — ons flanze.) £5 | 
ogtrot . s tratt, . n Hunde gs 
trab, eln kürzer leichter Trab. 


, 


. Vane, dagk⸗waͤhn, 8. in der 
Schifferſprache, ein Federbuſch, eine 
Hutichleife. 

Dogweary, dagtwih'- ri, adj. fo mide 
wie ein Hund, hundsmuͤde. 
NB. viele Englander ſprechen das Wort 
Weary webri aus. | 
Dog's - Weed, dagts'-wibd, S. kleine 
wiebeln, Zipollen. 
* Wood, dagt - wudd, S. eine 
attung Kornelkirſche. 
Dolly, dai li, S. ein gewiſſer wolle⸗ 
ner Zeug; (hat vermuthlich den Na⸗ 
men vom erſten Verfertiger deſſelben.) 


Doing, duh⸗ ing, part. et ger. thuend, 
das Thun, Verrichten. 

' Dcings, dub'-ings, S. 1) geſchehene 
Dinge, Begebenheiten, Verrichtungen. 
2) gute oder ſchlechte Handlungen, 
Thaten. 3) Betragen, 
9 Aufruhr, Bewegung unter dem 

olk, ein Getuͤmmel, Geraͤuſch. 5) 
Feyerlichkeit, Luſtbarkeit. 
jolly Doings, luſtiges munteres, aufge⸗ 
wecktes, froͤliches Weſen. | 

Doit, dait, oder duyr, S. ein Duyt; 
kleine — GER ein 
guter P ennig.) 

Döke, dohk, S. eine tiefe Furche. 

Dol, dall, S. ein abgekuͤrzter Name von 
Dorothy. 


Dolce, dai, »dj. ſanſt, ſtile, leise 


Döle, dohl, S. 1) die Austheilung, 
Vertheilung. 2) ein Theil, eine Ga⸗ 
be, dasjenige was ausgetheilt iſt, ein 
Theil an einer Wieſe. 3) ausgetheilte 
Pruͤgel oder Schlaͤge. 4) Kummer, 
Sorge, Trübſal. 5) ein Rain auf 
dem Felde, oder ein beym Pfluͤgen ge⸗ 
laſſener leerer Raum. 

to Ddle, tu dobl, v. a. geben, ſchen⸗ 
he Almoſen austheilen, etwas zer- 
theilen. 0 

Ddlebote, dohl ⸗ boht, 8. Schmerz⸗ 
geld, Schadloshaltung, 8 

Ddleful, dobl'- full, adj. betrübt, trau⸗ 
rig, ſchmerzlich, elend, erbaͤrmlich, 


klaͤglich. | | 
* „. foe Board 100 eine 
9 ', etr te, mer e, er⸗ 
baͤrmliche Weiſe. 5 
Ddlefulneſs, dohl'⸗ fullneß, 8. Be⸗ 
truͤbniß, Traurigkeit, das klagende, 
pinſelnde Weſen, der traurige, jaͤmmer⸗ 
liche Zuſtand. | 
Ddleſome, dohl · ſomm, adj. traurig, 
betruͤbt. e 


. 
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fuhrung. | 


* 
* * 


Ddleſomely, dohl · ſommli, adv. 
— betruͤbte, traurige, klaͤgl 
8 | ö 
Dodleſomeneſs, dohl⸗ ſom 


auf 
iche 
7 
Traurigkeit, der betribte — 


Ddliman , dob'-limann, S. ein lan 
Stock der Türken. oy 


Doll, dall, S. 1) der abgekuͤrzte Name 
von Dorothy. 2) die 
Maͤdchens Puppe; (beſſer Dol.) 

to — Doll, im Zuchthaus ſitzen und 

nnen. | 


thaler ; (thut nach Conventions muͤnze, 


rechnet wir, 3 Schillinge und 4 Stuͤ⸗ 
ber; Pence.) 


oder Schmerzen verurſachend. 
Doforous, dall- orofi, adj. 1) 

traurig. 2) ſ<merzhafe. 
Dolorousneſs, dall - orofineſ, 

Schmerz, Jammer, Betruͤbniß. 


die Sorgen, das Weheklagen, der 


bfi, dall fin, 8. ein 
ein Meerſchwein. 
Dolphins, ons. * — 
n , e nen fre 
2 die metallnen Figuren an Ka⸗ 


| lphine gebildet 
Fpiſh Fay otra pond 


Dolti 9 ohlt ⸗ as 
altig, toͤtpelhaft. 
Doltiſhly, dohlt⸗ iſchli, ad 
toͤlpiſcher, alberner, einfaͤltiger Weiſe 
Ddltiſhneſs, dohlt - i S. die 
Dummheit, Tolpelhaftigkeit. 
Döly, doh⸗ li, adj. t 2c. ſiehe 
Doleful. | 


zahm machen, zaͤhmen laͤßt. 
Domain , dom 

chaft, das Reich. 2) Kammer⸗ 
en, die Laͤndereyen ſo um ein 


chaftliches Haus herum liegen. 


Dame, dobny 8. 
benes Dach von einer Domkirche oder 
anderem Gebaͤude. 2) ein anſehnli⸗ 
ches Gebiude, ein Haus. 

Donie, or Doom, duhm, 8. das Urs 


theil. 
hs 


olle oder eines 


Dollar, dal; lor, S. ein Thaler, Reichss 
wenn das Pfund Sterling 6 thlr. ge⸗ ; 


| Dotorifick, dallorif'7i>, adj. Kummer 

betrübt, 
1 

Ddlour, dob⸗ lorr, 8. der Kummer, 


Schmerz. | 


1) kleine 


adv. dummer, | 


Ddmable, doh⸗ maͤbl, adj. was ſich 


| 7 — Landeseinkuͤnfte. 3) 2 
- 


* 
= 2 
—_ - of 

« * 


* ” 
= 


1) ein rundes erhas | 


"4 


| Dome, dobm, 8. 


die M 


Dom 
| den Chymiſten) 
ein gewoͤlbter 
verberir⸗ oder Kunſtofen. 
Domes - Day, ſiehe Doomsday. 
Domes Man, fiehe Doomsman. 
Domes tical, domeß⸗tikaͤl, adj. 1) zum 
. Haus gehoͤ⸗ 
Domedtick, domef7: tick, ] hoͤrig baus. 
lich. 2) geheim, was zu Hauſe ge⸗ 
ſchiehet, nicht oͤffentlich. 3) was das 
Haus bewohnt, nicht wild herum laͤuft; 
(als ein haͤusliches Thier, Geſchoͤpf 2c.) 
4) einheimiſch, nicht fremd. 
to Domes ticate, tu domeß ⸗tikaͤht, v. a. 
haͤuslich machen, etwas zu einer Pri- 
vatſache machen, nicht bekannt werden 
laſſen; ſich von der Welt entfernen, 


\ 


_ .. eingezogen halten. 


Domestick, domefi- tick, S. ein Haus: 
genoſſe, Hausbedienter, einer vom 

Hausgeſinde, jeder der zur Familie 
_ gehoret. 


Domicil, dam'-miſill, S. eine Behau- 
ſung, Wohnung, Schutzort. 
to Domify, tu dob - mifei, v. a. zahm 


machen, zaͤhmen. | 
Dominant, oamm - inaͤnnt, adj. herr⸗ 
ſchend, die Oberhand habend, vorſi⸗ 
; d; der Einfluß hat. 
to Dominate, tu damm : inaͤht, v. a. 
ſchen, die Oberhand haben, oder 


1 andere zu gebieten haben. 


Dominàtion, damimindb'; ſch'n, S. 1) 
t, Herrſchaft. 2) Tyranney, 


2 
unver Leanzthtge Gewalt. 


* | 2 Y einer in Macht hocherhaben ; (von 


915 


' Doniine - Do- little, & damm in du 


_ . dominterd over, 
© wird, der unterwlrfig iſt | 


— * 


ngeln gebraͤuchlich; nach Milton.) 


Doniinative, damm : inàtiww, adj. 


gebieteriſch, trotzig, unverſchaͤmt. 
Dominator, damm inaͤhtorr, S. 1) der 


. _ _xegieret, der den Vorſitz, die oberſte 
Semalt, der den groͤßten Einfluß hat. 


2) das wichtigſte Geſtirn bey der Na- 
tivität. | 
littl', S. ein unvermögender, fraftlo- 
ſer, alter Kerl. 


to Dominter, tu damminihr, v. n. 


mit 1 t gg 


über andere erheben, nach r 
. handeln, auf eine ſtolze, verwegene 


Art gebieten. ts, | 
fiber den geherrſcht 


(uo 


Recht des Beſi 


\ 


Don 
thig, ſtolz, das hochmuͤthige, ſtolze, tro⸗ 


el uber einem Re- | tzige Herrſchen. 


ominical, dominn'. ifall, adj. was 

den Tag des Herrn, den Sonntag be⸗ 

zeichnet, ſonntaglich. a 

+ Dominican, dominn'- ifgn, S. ein Do: 

minikanermoͤnch. N 

Dominion , dominn'- jonn, S. 1) die 
Herrſchaft, unumſchraͤnkte Gewalt, 
Botmaͤßigkeit. 2) die Macht, das 

oder des Nießbrau⸗ 
ches, ohne Rechenſchaft zu geben. 3) 
ein Gebiet, eine Landſchaft, ein Be⸗ 
zirk. 4) ein Orden der Engel. 

Domino, damm ino, S. 1) Masfen- 

habit. 2) ein Trauerkleid der Weiber. 
3) das Tuchkleid eines Kanonikus. 


Dommerer, dam meroͤr, S. ein Betts 

ler, welcher vorgiebt, daß ihm die Bar⸗ 
baren die Zunge ausgeriſſen, oder daß 
er ſtumm und taub geboren ſey. 

Don, dann, S. ein Spaniſcher Herr, 
der Titel von einem Spaniſchen Edel⸗ 
mann. 

Doriſhip, dann: ſchipp, 8. die Wuͤr⸗ 
de, Eigenſchaft oder der Rang eines 
Ritters, Edelmanns. . 

to Dou, tu dann, v. a. anziehen, be⸗ 
kleiden; (veraltet.) . 

Ddnary, dob'-ngri, S. ein Geſchenk 
zu einem heiligen Gebrauch. 

Donation, donabh- ſy'n, S. 1) die 
Beſchenkung, Verehrung, Begabung, 

2) der ſchriſtliche Aufſatz, womit etwas 
gegeben oder verwilliget wird. 

Donative, dann ⸗aͤtiww, S. eine Ga⸗ 
be, Verehrung, Beſchenkung, eine 

2 * Verleihung. 


U 


/ verfertiget, vers 

Done, donn, interject. das Wort, wo- 

mit eine Wette geſchloſſen wird, d. i, 

wenn jemand eine Wette anbietet, ſo 

ſagt derjenige ſo ſie eingehet: done 

ow it is done, ſo viel als Ja, oder es 

y 0, | * | 

. done, or done over, bedeutet in einer 

- verblimten Sprache: beraubet be⸗ 

ſtohlen, auch: er iſt uͤberwieſen oder 
aufgehangt. 


ſchweifungen zu Grunde gerichtet. 


Donde, donih, 8. einer, der beſchenkt 
worden iſt. | 


Domineering, damminih' part, 
04]. et ger. herrſ<end, . kbar, 


Donjon, 


D 


dotie up, durchs Spiel oder durch Aus- 


D 


© —_ av ot « cm 0 


e 


. . 
See 0 ee — 


Long 
© 


— = A (5 & 
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* 


os 


welchem die Guͤter des Koͤnigreichs 


Doomed, dubm'd' part. adj. verur⸗ 
theilt, beſtimmt ꝛc. 
Ddor 5 dobr, * 


Don 


ſte und feſteſte Thurm eines Kaſtels 
oder einer Feſtung, wo Geſangene 
verwahret werden. (Dieſes Wort be⸗ 
deutet jetzt mehr ein unterirrdiſches | 
Gefaͤngniß.) | , 


Donkey, dann'- ki, S. ein 
or Eſel; 
Donkey Diek, dann / ki⸗dick, | (hat die⸗ 


ſen Namen von der Spaniſchen oder 
Don- ahnlichen Ernſthaftigkeit dieſes 
Thiers;) auch wird des Koͤnigs von 
Spaniens Trompeter ſo betitelt.) 
Doͤnor, or Donour, doh⸗ norr, S. ein 
Geber, Beſchenker. 


gut? dobn't, fiir do not, thut es | 


nicht. 

Doodle, duh . dl', S. ein Taͤndler, Mi | 
ßiggaͤnger, Faulenzer; (ein gemeines 
Wort) auch ein einfaltiger Kerl. 

Dogdleſack, duh : dl'ſaͤck, S. eine Saf: 
pfeife; auch die geheimen Theile eines 
Frauenzimmers. 

Dools, dohls, S. 1) kleine Hügel. 2) 
die unumgepfluͤgten Furchen zwiſchen 
gepfluͤgtem Lande. 

to Doom, tu duhm, v. a. 1) zu einer 
Strafe verurtheilen, verdammen, rich⸗ 
ten. 2) mit Nachdruck, rechtlich be⸗ 

fehlen. 3) beſtimmen, unwiderſprech⸗ 
lich befehlen oder wozu beordern. 

Dom, dubm, S. 1) das Urtheil, die 
Verurtheilung, Verdammung. 2) das 

große und letzte Gericht. 2.00 ers 
larfer Entſchluß. 4) das Schickſal 

oder der Stand wozu man beſtimmt 
4 5) der Untergang, das Verder⸗ 


Doomsday, dubms'-d&b, S. 1) der 
letzte und allgemeine Gerichtstag, das 
juͤngſte Gericht. 2) der Tag des Ge- 
richts, des Urtheils oder der Verdam⸗ 


mung. | 
Doomsday · Book, dubms'; dab / but, S. 
ein Buch, das auf Befehl Wilhelms 
des Ueberwinders gemacht wurde, in 


eingetragen wurden. 


Dooms- Man, duhms' mann, 8. ein 
Richter. 


1) die There von | 

einem Haus, von einem Zimmer 2c. 
der Eingang, Zugang. 2) in einem 

vertrauten Umgang verſteht man auch 
wohl unter Door oder Doors das Haus. 


IWF; 
Donjon, damm dſchonn, S. der ts 


Dor 
to go within Doors, ins Haus gehen. 
he was out of Doors, er war nicht zu 
Hauſe, war ausgegangen, : 
the Fault lies wholly at his Door, die 
Schuld liegt gaͤnzlich an ihm. | 
it was laid at his Door, es wurde ihm 
zur Laſt gelegt. 3 
next Door to, bedeutet, es kommt bey, 
es naͤhert ſich, es iſt ahnlich. | 
Door-Bar, dobr': bar, S. ein Riegel 
an einer Thure. ' 
Ddor- Caſe, dohr k&hs, S. das Thuͤr⸗ 
geruͤſte; die Thiire, Zarge. 
Door - Cheeks, dohr⸗ ww] 


„ | 
Door- Poſts, dohr⸗ pobſts, 
Thuͤrpfoſten. 33 
Ddor- Keeper, dohr / kibpoͤr, 8. ein 
Dr ein Thorwaͤchter oder Thor⸗ 
waͤrter. | | 
Ddpey, doh⸗ pi, S. eines Bettlers 
ure. 5 
Doquet, da: it, S. eln Papier, das 
nen obrigkeitlichen Befehl enthaͤlt, 
ein ſchriftlicher Befehl, eine obrigkeit⸗ 
liche Erlaubniß. 3 
Dor, darr, S. eine Hummel, Wespe; 
ſiehe Drone, auch Dorr. 
to Dor one, tu darr wann, v. a. einen 
uͤbertaͤuben, verworren, dumm ma- 
chen. 5 
Dorido, dorah'- do, S. auch Dorce, 
Dorèe, Dory, Dorn, 1) der Golds 
fiſh, Petersfiſch, Meerſchmidt. 2) ei⸗ 
ne verguͤldete Pille. 3) ein Menſ<, 
der nur von außen ſchoͤn glaͤnzet. 
Ddrian, dohr⸗ jan, j adj. doriſch; (von 
"ME b | 1 der Landſchaft Do⸗ 
Dorick, darr ick, ria.) 
the Dorick Order, die Doriſhe Saͤu⸗ 
lenordnung (iſt die 2te der 5 Saͤulen⸗ 
ordnungen. ob 
W dar ⸗ mint, 8. ein großer 
Balke. 


Dor mant, dar⸗ maͤnt, adj. 1) ſchlafend, 


in einer ſchlafenden Stellung. 2) pris 
vat oder geheim, nicht oͤffentlich, ver⸗ 
borgen, nicht verbreitet. 3) lehnend, 
nicht gerade auf. ; 
Dormer - Window, dar'- moͤr : wins 
doh, 8. ein Dachfenſter. | 
Dormitory, dar -mitori, S. 5 Je 
gemach; (gewöhnlich eine Kammer mit 
vielen Betten.) 2) ein Begrabniſort,. 
Todtenhof. 5 Rs 
Dormouſe, dar maus, S. ein Ham⸗ 
ſter, eine Haſelmaus, Feldratte * 


FH 


. _ Doſe, 
Diebes; (eigen: Sprache) flehe kurz 


4.5 Dor 
Winters ſchlafend zubringt. 


Dorn, darn, 8. 
ſiſch) der Sauſiſh. 


Dornick, dar ⸗ nick, S. eine Art bein 
wand, dergl. man in Schottland zu 


Tiſchtuͤchern gebraucht. 


Dorp, darp, S. ein Dotf; ſiehe Village. 
fliegen- 


Dorr, darr, S. eine Gat 
der Inſekten, der Zauner. 


Dorry, or Dory, fiehe Dorado. 
Dorſe „ Or Dorce, ſiehe Dorado. 
Dorſel, dar ⸗ ſell, S. ein Brodkorb, 


or 

Dorſer, dar: ſsr, j ſolche Koͤrbe wer⸗ 

| ou gewohnlich aber ein Laſtthier ge⸗ 
** | 


hangt.) 
Dorsh, darſch, S. eine Gattung Stock⸗ 


fiſch von der kleinen Art; (in der Oſt⸗ 


ewoͤhnlich.) 
2 5 9 feroß, | 


or 
Dorſiparous, darſip's paͤroß, 
1) Bas die Eigenſchaft hat, den Saa⸗ 
men auf den Rücken oder an den Au⸗ 
ßenſeiten der Blatter hervorzubringen; 
(on Pflanzen oder Gewaͤchſen zu ver- 
ſtehen, als Farrenkraut und andere.) 


adj. 


2) was ſeine Jungen auf dem Ruͤcken 
iy bringt, als der Amerikaniſche 
oſch. : 
Dort, dart, S. ein Wespe; ſiehe Dor. 
Dorter » dar: tor, b S. ein Schlaf⸗ 
Dor toir, dar -toar, I gemach; ſiehe 
Dorture, dar ⸗ „ Dormitory. 


- Doſe, dohs, S. 1) eine Doſis; (einzu⸗ 
nehmen.) 2) eine jede ekelhafte Sa 
3) ſo viel von einer Sache, als einem 
Mann zu Theil faͤllt. 4) eine Quan⸗ 

titaͤt; (das aͤußerſte, was man an ſtar⸗ 
ken Getraͤnken auf einmal herunter 

ſchlucken oder zu ſich nehmen kann.) 
dohs, 8. der Einbruch eines 


ry. 

he was caſt for Felon and Doſe, er 
wurde des Diebſtahls und des Ein⸗ 
bruchs ſchuldig befunden. 
to Doſe, tu dohs, v. a. 1) die Doſis 
einrichten; (von Medicin zu verſtehn.) 
) einem Mann Arzeney oder irgend 
etwas geben, das ekelhaft oder wi⸗ 


dr L | 
* — Dor ſel, doh⸗ ſell, oder dar 
ſell, S. wollenes Tuch, ſo in Devon- 


ein Roche, (Meer⸗ 


Tragekorb; (zwey 


„ CR 
kleines Thier, das den graͤßten Theil des 


Dot N 

Dos fil, daß ⸗ ſil, 8. ein Baͤu lein 
uber die gedſnete Ader, elne = 
preſſe. 

Dosſer, daß ⸗ ſoͤr, S. ein kleiner Korb 
zum Erdetragen; (bey Verſchanzungen 
gebrauchlich, ) | 

Dost, doſt, die 2te Perſon. prac. 
von Do. 

thou doſt him wrong, du thuſt ihm 
unrecht. 

Dot, datt, 8. 1) ein kleiner Punkt 
oder Fleck, um etwas in einer Schrift 
zu bemerken, ein Merkzeichen. 

2) a Dot of Snivel, ein garſtiger Klum⸗ 
r 
to Dot, tu datt, v. a. nkten 
nen, Punkte oder Flecke machen. 
Dot and go one, watſcheln, gehen 
wle eine Ente. (Dieſes ſagt man ge⸗ 
wohnlich von Perſonen, denen ein Bein 
kuͤrzer wie das andere iſt, und die na 
der Schifferſprache auf einem ungle 
chen Schiffsboden gehen. Es iſt auch 
eine ſpoͤttiſche Benennung ſuͤr einen 
=. Schreib - oder Rechenmei- 
er. 

Ddcage, doh'-tadſd>,” S. 1) Verluſt 
des Verſtandes, Aberwitz, Schwach⸗ 
heit des Geiſtes. 2) heftige Neigung 

oder Liebe. 


Dötal, dob'-tall, adj. zur Morgenga⸗ 
be oder zum Heyrathsgut einer Frau 
ehoͤrig, was die Ausſtattung einer 
rauen betrift, oder beſtimmt. 

Dötard, doh⸗ tard, S. ein durch hohes 
Alter geſchwaͤchter Mann, ein alter 
aberwitziger, kindiſcher Geck, ein Mann 

in der zweyten Kindheit. | 
$. das Aus! 


Dotation, dotgþ -ſdyn, 
Ben; oder die Ausſtattung einer 
aut, die Morgen- oder Mitgabe. 
to'Dote, tu doht, v. n. ) durch Alter 
oder Leidenſchaft an den Geiſteskraͤf⸗ 
ten oder am Verſtande geſchwaͤcht ſeyn. 
, aberwitzig werden, ka⸗ 


to dote 
ſeyn, ſich in etwas vergaffen, bis 
. . der heftlggelib wird, oder 
oted upon, doe 
heftig verliebt iſt. 3 
Ddter, doh⸗ toͤr, 8. 1) einer, deſſen 
Verſtand durch hohes Alter geſchwaͤcht 
iſt, ein alter, kindiſcher Mann: 2) ein 
ttlich, heftig, naͤrriſch verliebter 
N. 


n 
Dots, doth, die zte Perſon im praeſ. 


| 


| 


von Do't beſſer Does thut. 
X o thun, beſſer * ing, 


3 
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n, heftig worin verllebe 
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Ddting, dob · ting. ad). verliebt, aber: 
witzig. | { 
Dodcing, dob'; ti [1 8. der Aberwltz, 


die zweyte Kindheit im Alter; die hef | 


tige Liebe. | 

Ddtingly, doh'-tingli, adv. auf eine aber- 
witzige, kindiſche Weliſe; (wie alte 
Leute) zaͤrtlich, heſtig verliebt. 

Dötingneſs, doh tingneß „S. die hef⸗ 


tige Neigung oder Liebe; der Aberwitz, 


—— hohen Alters, das kindiſche 
eſen. N 

Ddtiſh, doh⸗ tiſch, adj. ein wenig al⸗ 
bern oder kindiſch. 
Dotkin , datt⸗ kin, S. ſiehe Doit. 


| Doftard, dat: taͤrd, 8. ein Zwergbaum, 


ein Baum der durchs Behauen niedrig 
gehalten wird. | 
Dotterel, or Dotteril, dat: teril, } 


and 
Doftril, dar--trill, j 
ein naͤrriſcher Vogel, der den Men⸗ 
{en nachaͤffet. 


Double, dob'-bÞ, adj. 1) doppelt, noch 
einmal ſo viel, zweyfach. 2) was mit 
dem andern übereinſtimmt. 3) von 
zweyen Gattungen oder Geſchlechten. 
490 was doppelten Einfluß oder Wir⸗ 
kung hat. 5) betruͤglich, falſch, auf 
a or Schultern tragend. | 
Double - plea, dob⸗ bl'⸗plih, S. ein 
Rechtshandel, in welchem der Beklagte 


zwey verſchiedene Sachen anfithret, | 


deren jede hinlaͤnglich iſt, das Anfuͤh⸗ 


ren ſeines Gegners zu widerlegen oder 


zu zernichten. 
Double- Biting, dob / bl / bef'; ting, adj. 
was auf beyden Seiten beißt oder 
ſchneidet. ; 
Double - Buftoned,-dob': bl': bot -ten'd, 
adj. was zwey Reihen Knoͤpfe hat. 


Double - Dealer, dob'- bl'⸗ dih⸗loͤr, 8. 
ein betruͤgeriſcher, falſcher, argliſtiger 
oder hinterliſtiger Menſch, einer der 
zwey Rollen zugleich ſpielet, der an⸗ 
ders denkt wie er ſpricht, der auf bey⸗ 


den Achſeln traͤgt. 3 

Double - Dealing, dob'- bl dih⸗ ling, 

S. Li, Verſtellung, Trug, zweydeu- 
Betragen. 


* tige Handlung, fal 


to Double- Die, tu dob⸗ bl'⸗ dei, v.a. 


zweymal oder doppelt uͤberfaͤrben. 
Double - fourided , dob'- bł· faun'; ded, 
adj. was zwey Quellen hat. - 
Doub - harided, ole —＋ — 
j. was zwey Hande, zwey Wei 
oder zwey Zeiger hat, * 
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Double - headed, dob bl hed: ded, 
adj. zweyfopfig, was zwey Knospen 
hat, als Blumen, an welchen zwey 

Knospen in eins wachſen. ! 

to Double-lock, tu dob'-b['-laF, v. a. 
ag verſchließen, den Schluͤſſel zwey⸗ 
mal umdrehen; mit doppelter Sicher⸗ 
heit, mit doppeltem Verſchluß befeſti⸗ 

n | 5 

Pouble - — X ons — ro 
adj. truͤgeriſe nterliſtig, 
th Hiſh iſ, h ſtig, heim⸗ 


| Double.- tongued , dob'- b['-tong'd', 
adj. betruͤgeriſch, der mit zwey Zun⸗ 

gen redet, und von einer Sache ver- 
iedene ſich einander widerſprechende 
rzaͤhlungen macht. | 


8. bh Double, tu dob . bl, v. a. 1) etwas 


verdoppeln, noch einmal ſo viel hinzu 
thun. 2) etwas wiederholen, den 
Schlag verdoppeln. 3) etwas falten 
oder zuſammen legen, etwas einlegen; 
(beym Buͤcherleſen ein Blatt.) 4) do 

pelte Spruͤnge machen, wie ein Haaſe. 
5) umſchiffen, umfahren oder umſe⸗ 


geln. | 3 
he 8 the N of Car- 
thage, er umſegelte oder umſchiffte 
das Vorgebuͤrge von Karthago. 
to Double, tu dob⸗ bl v. n. 1) ſich 
bis auf zweymal ſo viel vermehren, 
oder noch einmal ſo viel werden; den 
Satz im Spiel doppelt ſteigen laſſen 
oder erhoͤhen ſi im Laufen um⸗ 
kehren, doppelt ſpringen. 3) argliſti⸗ 
e Streiche, Raͤnke ſpielen, Aus⸗ 
fluͤchte ſuchen. U nl 
Double, dob'- bÞ, S. 1) zweymal den 
beſtimmten Satz, das Duplum. 2) 
Doppelbier, das noch einmal ſo _ 
here's a Pot of good Double, hier iſt 
ein Krug gutes Doppelbier; 9 ; 
beer.) 3) ein, argliſtiger Streich, 
Kunſtgriff, eine Ausflucht. ö 
to tip any one the Double, einem Kre⸗ 
ditor oder Glaͤubiger davon ſpringen, 
einem entwiſchen. 4) eine Abſchrift, 
Kopie, die man in Duplo hat. 


Oy, dob bl'd, part, adj. verdop- 
pelt. 

Doublejugg, dob'-bledſcbo, S. eines 

Mannes Hinterer, der Steis. 

Doubleneſs, dob⸗ bl'neß, S. das Dope 


d. 
peltſeyn, der verdoppelte Suſtan — 


| ex, 


-— 


\* Doubling, dobb'-ling, S. das Ver- 
Doppeln. | : 
- Doubling a Cape, bedeutet in der 


ges. | 
 Dovublon, dobbluhn, S. eine ſpaniſche 


Doubtful, daut⸗ full, adj. zweifelhaft, 


: 


* Doubly, dob': bli, adv. doppelt, zwey⸗ 


Zweifel ziehen, 


to Doubt, tu daut, v. n. etwas beſor- 


das Aeraſte befuͤrchten. 


Doubter, daut⸗toͤr, S. ein Zweifler, 


Doubtfully, daut⸗ 


Angewißheit, Zweifelhaſtigkeit , der 


| / | ; Dou 
1 4 

- Doubler, dob/-bl&r, S. 1) der etwas 

verdoppelt, ein Verdoppler. , 2) eine 


große holzerne Sturzſuſſel. 


Doublet 7 dobb⸗ let, S. 1) die Weſte 
unter dem Rock oder das Kamiſol. 2) 
zwey, ein Paar; auch zwey Wuͤrfel 
mit einerley Zahl, ein Paſch. 3) dop⸗ 
pelt gelegter Kryſtall mit einer Folie 

darzwiſchen, daß er einem Smaragd 
gleichet. 


Schiffahrt, an das Vorgebuͤrge 
herankommen, bey ſelbigein vorbey- 
ſegeln und es hinter ſich zuruͤcklaſſen; 
auch das Umſegein des Vorgebuͤr⸗ 


Muͤnze, die den Werth von zwey Pi- 
ſtolen hat. | 


faltig, auf zweyeriey Weiſe. ; 
to Doubt, tu daut, v. a. 1) etwas in 
inen fiircht Vet — x | 
einen fuͤrchten, Ver ; 
Zustand nehmen. 5 


gen, in Ungewißheit ſeyn, einem nicht 
trauen, in Gefahr glauben, an dem 
Ausgang einer Sache verzweifeln, 


Doubt, daut; S. ) der Zweifel, die 
Ungewißheit was man thun ſoll, Un⸗ 
ſchluͤſſigkeit oder Unentſchloſſenheit. 2) 
ein Gewiſſensſcrupel. 3) der ungewiſſe 
Zuſtand. 4) der Verdacht, die Be⸗ 
fuͤrchtung eines Uebels. 5) die entge⸗ 
gengeſetzte Schwierigkeit. / 

Doubted, daut- ted, part. — woran 
man zweifelt, der woran zweifelt, oder 
dem nicht getrauet wird, den man in 
Verdacht hat. 


der Gewiſſenszweifel hat. 


ungewiß, noch nicht beſtimmt, nicht 
ohne Verdacht, nicht ohne Furcht; 
nicht deutlich. N 3 
[ſi , adv. unent⸗ 
— . zweifelhafter, ungewiſſer 
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| 


þ 


Dou 


deutlichkeit des Gedankens, der unge, 
wiſſe Ausgang. | 


Doubting, dau's ting P S, das wei. 


feln. 8 
Doubtingly, daut'- ingli, adv. zweifel. 
hafrig, auf eine zweifelhaſte, ungewiſſe 
elſe 


Doubtleſs, daut⸗ leß, adj. ohne Furcht, 
anz ſicher, gewiß, ohne Gefahr zu 
urchten, 

Doubfleſs, dant-lefi, adv. ohne, ſon; 

der, außer allem Zweifel. 

Douce, ſiehe Douse. | | 

Doucet, dan - ſert, 8. 1) eine Milch⸗ 

paſtete. 2) die Hode eines Hirſches 
oder einer Gemſe. ; 

Doucine, dau-ſin, S. ein Rinnlei⸗ 
ſten, (in der Baukunſt.) 

Doucker, dau kor, S. ein Taucher, 

ein Vogel der ſich unter Waſſer 


taucht. 
Dove, dohw, S. eine wilde Taube, 
Taube. | 
a Ring* Dove, eine Ringeltaube. 
a Stock - Dove, eine Feldtaube. 
Dovecot*® dobw': foht, S. eine Tau⸗ 
benhiitte, ein Taubenſchlag. 
Dovehouſe, dobw'; haus, S. ein Tau⸗ 
benhaus. | "4 
Dövetail, dohw': tabl, S. (bey der 
immerarbeit ), ein Balkenband, ein 
chwalbenſchwan. 
Ddvetailing, dobw'- tabling, S. (in 
der Baukunſt), das Verbinden mit ei⸗ 
nem Schwalbenſchwanz. 
Dough, doh, S. 1) der Teig, (zu Brod 
oder Kuchen.) 8 
2) my Cake is Dough, heifit: meine 
Sache iſt mir mißlungen, mein Un⸗ 


ternehmen iſt nicht zur Reife gekom⸗ 


men. N 
Doughbaked , dohbabFPd', adj. ungar, 
nicht genug ausgebacken; unvollendet, 
nicht zur Vollksmmenheit gebracht. 
Doughtneſs, daut⸗ ne, S. die Herz⸗ 
haftigkeit, die Mannhaftigkeit; ſiehe 
Stoutneſs. | | 
Doughty, dau ⸗ ti, adj. tapfer, beherzt, 
mannhaft; beruͤhmt, edel. (Wird nur 
ſpottweiſe gebraucht.) 
Döughy, doh⸗ i, adj. teigigt, weich, 
nicht aus gebacken, ungeſund. 


ite, von unbeſtimmter, ungewiſſer to Dauk, ſiehe to Dive, untertauchen. 


Bedeutung, noch in Zweiſel, noch in 
der Ungewißheint | 
Doubtfuln+ſs, daut⸗ fullneß, S. die 


to Douse, tu daus, v. a. plotzlich 

— Kopf ins Waſſer ſtuͤrzen oder 
pen. 

to Douse, tu daus, v. n. plötzlich ins 


eee eee, 


Waſſer fallen. N 
| N Dow: 


Dow 


Dowable, dau⸗aͤbl, adj. der beſchenkt 
werden kann. 2 

Dowager, dau ⸗aͤdſchoͤr, 8. 1) eine 
Witwe mit einem Leibgedinge , die ei⸗ 
nen Witwenſitz hat. 2) der Titel, der 
einer Dame gegeben wird, die ihren 
Gemahl uͤberlebt. 

Dowdy, dau⸗ di, S. eine kurze, dicke, 
ungeſchickte, grobe, gemein ausſehende 
Frau, eine dicke Muſchel. 


Dowdying, dau ⸗ dying, S.) ein Spaß, 
ſich toll zu ſtellen. ; 
S. 1) ein Hey- 


Dower „ dau⸗ or, 
rathsgut, eine 


or 
Dowery, dau ⸗oͤri,] Mitgabe, der 
Brautſchatz. 2) die Geſchenke, die der 
Braͤutigam der Braut macht, was die 
Frau von dem Mann nach ſeinem Tode 
kommt. 3) das Leibgedinge, dasje⸗ 
nige was die Witwe beſitzt. 
Begabung, ein Geſchenk. 
Dowered, dau oͤrd, adj. ausgeſtattet, 
mit einem Brautſchatz verſehen. 


Dowerleſs, dau oͤrleß, adj. ohn 
Ausſtattung, ohne Vermsgen. 15 


* daul, ſiehe Down, Pflaumfe- 

ern. 

Dowlas, dau- làs, S. eine grobe Art 
Leinwand. 3 

Down, daun, S. 1) Pflaumfedern. 2) 
ſanfte Wolle, zartes Haar, die erſten 
Barthaare. 3) die weichen oder zar⸗ 
ten Faͤſerchen der Pflanzen, die den 
Saamen erheben. Th 

Down, daun, S. ein Ebene, eine 
Flache, ( gewdhnlith ein ebener Platz 
auf einem Huͤgel) ; auch ein Sandhi- 


Dag, daun, praepoſ. hinab, hinun⸗ 
ter, Strohm ab. | 8 
down the Wind, down in the World, 


auf die Neige, ins Abnehmen gera- 


n. | | 
Dow? „daun, adv. 1) unten, von der 
Hoͤhe nach der Tiefe, nach unten zu, 
auf der Erde. - 
2) lay it down, legt es nieder. 3) 
aus dem Geſicht, unter dem Horizont, 
Coder dem Geſichtsfreis.), als: 
the Sun is down already, die Sonne 
i foo unter. J) zu einer ganzli- 
y Unterwerfung, oder Abmattung, 
als; 
he brought him quite down, er mat- 
* (hn ganz — brachte 4 ur va 
gen Unterwerfung, er! m i! 


ö 
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Dow] i 
5) he is quite down, er iſt in volli⸗ 
ger Ungnade. | 

6) up and down, auf und nieder. 


Down, daun, interj. herunter! 
down with him! zu Boden mit ihm! 


ter mit dem Schloß, angeſteckt! 


to Down, tu daun, v. a. niederſchlagen, 
bezwingen, unterdruͤcken, demuͤthigen. 
Down, ( #o go), zu verdauen, zu ertragen. 
that won't go down with her, ſo was 
verdauet ſie nicht, das kann ſie nicht 
vertragen. | 


Downcaſt, daun'- kaͤſt, adj. niederge⸗ 
ſchlagen, zur Erde gerichtet, traurig. 


Downfal, daun fahl, S. 1) der Un⸗ 
tergang, der Sturz, das Ungemach, 
=> oo - — — 2) ein oy 
cher Fall von einer Hdhe. 3) das 
Einfallen der Gebaͤude. 

Downfallen, daun ⸗ fahl'n, part. adj. 
ruinirt, verfallen, eingeſtuͤrt. 


Downgyred, daundſchei⸗ red, adj. in 
Runzeln, in Falten herabhaͤngend. FW 


downgyred Stockings, Struͤmpfe, die 

bis auf die Knoͤchel in Runzeln her- 
unterhaͤngen. | 

Down hill * daun ⸗ hill, 8. ein jaher 


5 | | 
Downhill, daun ⸗ hill, adj. bergab, 


abhangig. n f 
Downlooked, daun ⸗ luhkt, adj. der 
ein niedergeſchlagenes, trauriges Ge⸗ 
ſicht hat, muͤrriſch, ſchwermuͤthig. 
Downlying, daunlei'- ing, adj. im 
Begriff ins Kindbett zu fommen, in 
Kindesnothen. 2 . 
'Downright, daunreit, adv. 1) ge⸗ 
rade herunter, gerade von oben herab. 


mans meint, mit deutlichen Worten, 

ohne Verſtellung. 3) vollkommen, 
ohne zu ſtocken. 7 2 
Downright, daunreit, adj. 1) frey, 
offen, augenſcheinlich, offenbar, un⸗ 
verdeckt. 2) was gerade lum Zweck 
abzielt, deutlich, nicht gekuͤnſtelt, ge⸗ 
radeaus. z) nicht verſtellt, aufrich 
treuherzig, ohne Bemaͤntelung. 


Downſitting, daunſit⸗ ting, S. das 
Niederſitzen oder ſich zur Ruhe bege⸗ 
ben, die Ruhe, das Ausruhen. = 

Downward, daun'- ward, 2 1) 


R 


or : ad, 
Dowawards, daun / wands, J wieder, 


- down with the Palace, fire it! herun- 


2) ohne Komplimente, gerade wie 


Dow 
niederwaͤrts. 2) in geradem Abſtamm 
oder in gerader Linie. 

Downward, daun ⸗ ward, adj. i) was 
ſich nach dem Mittelpunct neigt, nach 

der Erde herab, was bergab gehet. 
2) abhangig, herabwaͤrts neigend. 3) 
niedergeſchlagen, niedergedruͤckt. 

downward Thoughts, niedergeſchla⸗ 
gene Gedanten. 

Downy, dau ni, adj. 1) mit Daunen 
oder mit Flocken bedeckt. 2) was 
weiche Federn, Haare oder Wolle hat, 
wels LIP wy 1 oo Ne 
Wolle gemacht iſt. 3) weich, 8 

zart 4) zartlich, liebfoſend. 

Dowre, daur, l S. D eine Mor⸗ 
or 8 ſ gengabe, Aus- 

Dowry, dau⸗ ri, ſteuer, das Hey⸗ 

rathsgut. 2) eine Belohnung, die fir 
eine Frau bezahlt wird, ein Loſegeld. 

3) eine Verehrung, ein Geſchenk, ein 
mitgegebenes Vermoͤgen. | 

Dowſe, daus, S. eine Ohrfeige. 
Dowſe on the Chops, ein 

Geſicht. 15 

to Dowſe, tu daus, v. a. (one) einen 

hinter die Ohren ſchlagen, eine Maul⸗ 
ſchelle oder Ohrfeige geben. 

gy oe 8 v. 205 in der 

chifferſprache), herunternehmen. 
dowſe the Pendant, die Wimpel her- 
unternehmen. 
nimm die 


dowſe your Dog -Vane, 
Schleife vom Huth. 

dowſe the Glim ! das Licht ausgeloͤſcht! 

Dowſed, dauſ'd, adj. der eine Ohr- 


feige bekommen. | 
Dowſeines, dau-ſins, S. eine Art 
wollenes Tuch. | 


Dow - weed, dau-wihd, S. Kaken- 
pfoͤtlein; ſiehe Chaſt - weed. 


Doxology, dacksall⸗ odſchi, oder dar- 
all, odſchi S. ein Lobgeſang. 


Doxy, dack⸗ ſi, S. eine Hure, ein lie- 
derliches Menſch, eine Soldatenvettel, 
eine Bettelfrau. 
Doxies, dact/ ſis , 8. Bettelweiber, 
liederliche Weiber. 


to Doze, tu dohß, v. a. dumm und 
daͤmiſch, traͤge, unempfindlich machen. 

to Ddze, tu dohß, v. n. ſchlafrig ſeyn, 
ſchlummern, trage, dumm und ſchwer 
— — opf — gp 4). Fifi | 
Ze 5 do d rt. a j. | 9. 
ſchwer — daͤmiſch im Kopf 
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Dra 

Doteling,  dafi/-elling,” S. eine 
die Zeichnungen zu ſe attiren. an 

Dozen, dofi- Pn, S. ein Dutzend, die 
Zahl zw6lf. 

a = Dozen, dreyzehen zum Duz, 
zend. 

Dolin, daß ⸗ in, S. eine Art wolle⸗ 
— 4 das in Devonſhire gemacht 
wird. 

Dozineſs, doh: ſi S. Faulheit, 

5 * 7” 9% LET : 

ZY, do E i . tr E, 
ſeul, ſlaſtrunken. SH 

Drab, drabb, S. eine gemeine Hure, 
Gaſſenhure, eine carſtige Sudelmagd. 
Drabs, ſind kleine T oge in den Engli⸗ 
ſchen Salzſiedereyen. 

to Drab, tu drab, v. a. eine gemeine 

Hure abgeben, huren. 

Drabbler, drabb'- loͤr, S. ein kleines 
Segel, ſo man an ein großes fuͤget. 


Drabbling, drgbb'- ling, S. das Schlep⸗ 
pen; ſiehe to Draggle. "he 
Drachm, draͤmm, S. 1) eine alte Miin- 

ze bey den Roͤmern und Griechen. 2) 


ein Drachma, der ste Theil einer 


Unze. 

Dracunculus, drakann⸗koloß, S. 1) 
Miteſſer, Duͤrrmade. 2) ein Wurm, 
der ſich in den heißen Laͤndern erzeugt, 
und welcher viele Ellen * wiſchen 
der Haut und dem Fleiſch w ot. 

Drad, dredd, adj. ſchrecklich, fiirchter- 
— „vor dem man Furcht hat; ſiehe 


read. 
Draff, draff, S. Spuͤlicht, Spuͤl⸗ 
waſſer, etwas das man wegwirft oder 
| — 8 „Schaum, Unflath, Aus, 


praffy, drif fi, adj. voller Hefen 
unrein, unflathig, nichtswerth. 
Draft, draft, Ie Doing - eine 


* 2 beſchaͤfti ehe 
dr adj. 5 
draft Oxen, * fate 


to Drag, tu dragk, v. a. ziehen, ſchlep⸗ 


en. 

. „ tu drägk, v. n. ſo niedrig 
haͤngen, daß es auf der Erde ſchleiſt 
Drag, orige, s. 1) ein Zugneh, 9 
» OT 8. 1 ugn 2 
ein ae Hy ein Inſtrument mit 
Haken, um Dinge unter Waſſer da- 
mit pu fo - 3) eine Schleife, ein 

fleiner Schlitten. 
Dragant, wm ant, Gum Dragant, S. 


gemacht. 
 Dojel, daß ell, 5. ein Luftzaͤpflein. | 


Gummi, Tragakanth oder Tragant. 
| £ Drag- 


leps 


drig 
leift 


2) 
mit 
x das 
ein 


nt, 8 . 
zant. 
rag: 


Dra 


Dragged, draͤgk d, part, adj. gezogen, 

geſchleppt, geſchleift. 

Dragging, draͤgk⸗ ing, S. das Schlep⸗ 

pen; part. ſchleppend, ſchleifend. 

to Draggle, tu draͤgk⸗kl', v. a. ſchlep⸗ 
pen, ſchleifen (im Koth); beklunkern. 

to Draggle, tu draͤgk⸗ tl, v. n. kothig 
2 „ durchs Schleppen auf der 


rde. 

Draggled, draͤgk⸗ Pld, part. adj. ge- 
ſchleppet, beklunkert, kothig gemacht 
oder geworden. . 

Draggle- Tail, draͤgk⸗kl⸗ taͤhl, S. eine 
Frau, die den Schweif vom Kleid nach⸗ 
ſchleppet und voll Klunkern macht, 
eine Klunkermetze, ein Aſchpredel. 

Draggs, dragts', S. ein Floß zuſam⸗ 

| mengefligter Zimmerbaume auf einem 

B 


up. 

Dragnet, draͤgk⸗ nett, S. ein Zugnetz 
zum Fiſchen. : 
Dragoman, draͤgk⸗ omaͤnn, S. ein 

Dollmetſcher in den Morgenlindern. 
Dragon, draͤgk⸗ onn, S. 1) ein Drache, 
eine Art 2 Schlange, Meer⸗ 
drache. 2) ein grimmiger, wuͤthen⸗ 
der Mann oder eine ſolche Frau. 3) 
ein Geſtirn nahe am Nordpol. 4) 
(eine Pflanze), Drachen oder Nat⸗ 
terwurz; ſiehe Dragon - Wort. | 
Dragonet, draͤgk⸗ onet, S. ein klei⸗ 
ner Drache. 
Dragonfly, draͤgk⸗ onflei, S. eine wil 
thende Stechfli⸗ge. 
Dragoniſh, draͤgk⸗ onniſch, adj. dra» 
chenförmig, drachenaͤhnlich. 
Dragonlike, 0 onnleik, adj. wuͤ⸗ 
thend, heftig wie ein Drache. 
Dragonsblood, draͤgk⸗ onsblodd, 8. 
Drachenblut, ein rothliches Harz. 


Dragonshead, dragt'; ons hedd, S. (eine 


Pflanze), Drachenkopf. : 

Dragontree, draͤgk⸗ onntrih, S. eine 
Gattung Palmhaum. : 

Dragonwort, draqt'; onnwort, S. (ei⸗ 
ne Pflanze), Drachen-- oder Natter⸗ 
wurz. 

Dragoon, draͤgkuhn', S. ein Drago⸗ 
ner, ein Seldat der zu Pferd und zu 

Fuß dient. 

to Dragoon, tu draͤgkubn, v. a. einen 
plagen, einen Ort der Wuth der Sol⸗ 
daten Preis geben, einen durch Zwang 
zum Gehorſam bringen, oder dekeh⸗ 


ren. . 
Dragooningit ,, driqfubn': ingit, S. 
ſagt — Auen Mann. der bey 
einer Profeſſion zweyerley Dinge abr, | 
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Dra 


wie der Dragoner, der zu Pferd und 
zu Fuß fechten muß, und wie der Arzt, 

der verſchreibt und die Arzeneyen ſelb 
zuſammenſetzt und hergiebt. 

Drags, draͤgks, S. (in der Schiffer⸗ 
ſprache), nennt man alles das, was 
wahrend der Fahrt uͤber dem Schiff 
hangt, als: Hemder, Roͤcke ꝛc. wo⸗ 
durch die Fahrt gehemmet wird. | 


to Drain, tu draͤhn, v. 8. nach und 
nach ableiten austrocknen, (einen 
Staben oder Teich), ausleeren, Janz 
trocken machen, abzapfen, einteichen. 
Drain, drähn, S. 1) eine Waſſerlei⸗ 
tung; Graben die in Brüchen zu 
Ableitung des Waſſers durchſchnitten 
werden. 2) eine Goſſe, Rinne. 
Drainable, drabn': aͤbl, adj. was ſich 
ableiten, austrocknen, einteichen laͤßt. 


— — 


Drained, draͤhn' d, part. adj. abgelei- 
— ausgetrocknet, eingeteicht, trocken 
gelegt. 2 

Drainer, draͤhn⸗ oͤr, S. der das Waſ⸗ 

ſer ablaͤßt, ein Einteicher, ein Waſſers 

ableiter. abn 3 
Draͤining, draͤhn⸗ ing, 8. das Ablei⸗ 

ten des Waſſers, das Austrocknen. | ” 

Drake, drahk, S. 1) ein Enterich. 2) 
2 kleines Stuͤck Artillerie oder Ge⸗ 


ſchuͤtz. 

Dram, dramm', S. 1) ein Quent⸗ 
chen oder eine Drachma. 2) ein 
Schluck Branntewein oder ſtarken Ge⸗ 
þ „ was mw gewoͤhnlich ein 

naps nennt. 3) geiſtrei r 

5 diſtillirte Getrinte As os 
to Drani, tu draͤmm, v. n. ſchnapſen 
geiſtreiche Getraͤnke Aaletm. _ 


Dram- a- Lick, S. ein Schnaps, der ge⸗ 


borgt wird. 

Drama, draͤh⸗ maͤ, S. ein Drama, ein 
Schauſpielgedicht, ein Gedicht in wel⸗ 
chem die Handlung nicht erzaͤhlet, ſon» 

dern vorgeſtellt wird, ein Schauſpiel. 

Dramatical, draͤmaͤt⸗ ikaͤl, adj. durch 

or 2 leine 

Dramafick, draͤmaͤt · ick, Handlung 
vorgeſtellt, zum Schauſpiel gehörig. 

Dramatically, draͤmaͤt ikaͤlli, adv. nach 
— eines Schauſpiels, durch Vorſtel⸗ 

g | 


ung. | 

Draniatiſt, dram'-atiſF, 8. ein Ver: 
fertiger dramatiſcher Stuͤcke. 5 

Drank, drank, trank, das imperf, von 
to Drink, trinken. 

Drank, draͤnk, 8. ein Name, den die 


| Engliſchen Ackerbauern dem großen 
i wilden 


wilden Hafer geben, welches ein ſehr 
laͤſtiges Unkraut iſt. | 

Drap, draͤp, S. dickes Tuch. 

Drap de Berry, eine Art dicken, ſtar⸗ 
ken Tuchs. 

to Drape, tu drabp, v. a. 1) Tuch ma- 
chen. 2) etwas mit Tuch uberziehen. 
einen durchziehen, durchhecheln. 

Dra ry draͤh⸗ por, 8. 1) ein Tuch⸗ 

ndicr. 
2) an Ale- Draper, ein Bierſchenk. 

Dragery, drah'- pori, S. 1) die Tuch⸗ 
macherey das Tuchmacherhandwerk. 
2) Tuch. allerhand wollenes Zeug. 3) 
der Tuchhandel. 4) die Verzierung 
oder Bekleidung eines Gemaͤhldes oder 

einer Statue, oder das Mahlen der 
Kinder bey Schildereyen. 5) Blu⸗ 
menwerk der Biloſchnitzer. 

Dripet , draͤh⸗ pet, 8. Tuch, eine 

Bettdecke. (Veraltet.) 

Drastick, draͤß tick, dj. mächtig, 
fraftig, ſtark; (von Medicin, die 
ſchnell wirkt.) ; 

Drave, drabw, das imperf. von to 
Drive; beſſer drove, als: he drove, 


er trieb. - 
- Draugh,, dräff, S. Abſchaum, Aus: 
wurf 2c. ſiehe Draff. 


Draught, drabft, S. 1) das Trinken. 


2) ein Zug, ein Trunk, 3) das Zie⸗ 


, (ein Fahrzeug.) 
9 Horſe, ein Zug- oder Wa⸗ 


genpferd. 
of an eaſy Draught, leicht zu ziehen. 
4) die Darſtellung durch ein Gemaͤhl⸗ 
de. 5) der Entwurf, ein Abriß, Um⸗ 
riß. 6) ein Gemahlde. 7) der Zug 
mit einem Fiſchnetz. 8) der Zug oder 
die Menge der Fiiche ſo auf einmal ge⸗ 
en worden. 9) das Bogenſchieſ⸗ 
— 10) Truppen, ſo von der Haupt- 
armee ausgezogen und detachirt wer⸗ 
den, ein Kommando. 1») eine Goſſe, 
eine Senke, eine Rinne. 12 die 
Tiefe ſo ein vollbeladenes Schiff im 
Waſſer gehet. 13) die Traßirung, ein 
— oder eine Anweiſung zur Zah⸗ 
ung. 
LONG plur. Draughts, das Bretſpiel; 
auch die Steine im Bretſpiel. 15) 
ein Kloak. PEER 
Draught or Bill on the Pump at Ald- 
geie, ein ſchlechter, falſcher Wechſel. 
Draught - Bard, draͤhft⸗ bohrd, S. 
ein Damenbret. | 
Draizghts, drabfrs, S. die Strange, | 


woran die Pferde gehen. | | 


De! 5 „ 
| to Draught out, tu draͤhft aut, v. a, 


entwerfen 2c. ſiehe to draw out. 


Draughthouſe, draͤhft⸗ haus, S. ein 


Gebaͤude, in welches der Unflath ge⸗ 
bracht wird. . 

to Draw, tu drah, v.e. 1) ziehen, nach 
ſich ziehen, (nicht tragen), ſchleppen. 
2) mit Gewalt fortziehen, reißen, 
herbeyſchleppen. 3) aus einer Tiefe 


hervorziehen. 4) ausſaugen, aus⸗ 


trocknen. 5) an ſich ziehen, anlocken. 
6; anziehen wie ein Magnet. 7) ein- 
bauchen , einathmen. 8) aus einem 
Faß ziehen, zapfen. 9) ein Schwerd 
aus der Scheide ziehen. 10) abza⸗ 
pfen, (Blut ꝛc.) 11) aufziehen, oder 
uziehen, (Vorhaͤnge). 12) auszie⸗ 
en, ( Saft aus Krautern ꝛc.). 13) 
etwas in die Lange ziehen, ausſpin- 
nen. 14) abmahlen, eine Vorſtellung 
machen; auch ein Portrait mahlen. 
15) herleiten. 16) gewinnen, an ſich 
ehen. 17) empfangen, aufnehmen, 
Geld). 18) auspreſſen, erzwingen. 
19) drehen, kruͤmmen, lenken. 20) 
entwerfen, aufſetzen, (eine Schrift.) 
21) zuruͤcknehmen, (eine Klage). 22) 
ausweiden, die Eingeweide heraus⸗ 
nehmen. 23) durch ein Gemaͤhlde 
oder in Gedanken vorſtellen. 
24) to draw along, mit ſich fort 
ſchleppen. 
25) to draw in, 1. herbeyziehen, zu⸗ 
ſammenziehen. 2. anreitzen, veel s 
ren. 3. zuruͤckziehen oder an ſich zie⸗ 
hen, (ein Kommando.) 

26) to draw off, 1. abziehen, (durchs 
Diſtilliren.) 2. abziehen, abſondern, 
(von einer Parthie.) 

27) to draw on, zuziehen, ſich etwas 
auf den Hals laden, veranlaſſen 

28 ) to draw over, 1. zu einem Auf⸗ 
ruhr bereden, verleiten, die Parthie 
zu veraͤndern oder ſeinem Herrn un⸗ 
treu zu werden. 2. in einen Diſtil- 
lirhelm uͤber ziehen. 

29) to draw out, 1. Bedingungen 
entwerfen. 2. etwas verlangern, 
hinausſchieben. 3. ausſtrecken, wie 
mans mit aluͤhendem Eiſen macht, 
durchs Hammern. 4. herauslocken, 
(Geheimniſſe oder harte Worte.) 5. 


Freywillige zum Geſecht ausziehen 


oder herausrufen, rangiren. 6. in 
Schlachtordnung ſtellen. 7. Worte 
dehnen, langſam ausſprechen. 


30) to draw up, 1. zur Schlacht for⸗ 


miren. 2. in einer Schrift verfaſ⸗ 
| ſen, 


Dra 
ſen, entwerfen, einen Aufſatz machen, 
abfaſſen. 3. in die Hoͤhe ziehen. 

31) to draw Water, Waſſer ziehen, 
einſaugen, (in der Art wie Schiffe zu 
thun pflegen.) : i 
to Draw, tu drah, v. n. 1) ziehen, wie 
das Zugvieh. e) ziehen, wie ein Ge⸗ 
wicht zur Seite. 3) ſich zuſammen⸗ | 
ziehen, einſchrumpfen. 4) naͤhern, ſich 
naͤher ziehen, vorwärts kommen. 5) 
ſich zuſammenziehen, zuſammenkom⸗ 
men, ſich ſammeln. 6) ein Schwerd 
zur Vertheidigung ziehen. 7) zeich⸗ 
nen, entwerfen. 8) eine Karte, ein 
Loos ziehen. 9) zuſammenziehen, 
(eine le oder ein Geſchwuͤr.) 
10) to draw off, ſich retiriren, zu⸗ 
ruͤckziehen, abmarſchiren. 
11) to draw on, immer naͤher kom⸗ 
men. ' 
the fatal Day draws on, der Ungluͤcks⸗ 
tag ndhert ſich. | 
12) to draw up an Armee, ein Heer 
in gehoriger Ordnung formiren. 

to Draw, bedeutet in jedem Betracht 
ziehen, es druͤckt eine ſtuſenweiſe oder 
eine aneinauderhangende Handlung 
aus. Man zievet mit Gewalt her- 
bey, bringt aber auch durch gemaſ⸗ 
igtere Wege an ſich. Man ſchreibt 
n Eile, thut es aber auch 2 
beſonders wenn man einen Wechſel 


ausſtellt ꝛc. 
1) das Ziehen. 2) 


Draw, drah, 8. 
das gezogene Loos. 5 
Draw back, drah⸗ haͤck, S. (im Han» 


del.) 1) eine Abrechnung. 2) der Ra- | 


bat, das Zugutrechnen gewiſſer Pro⸗ 
cente. 3) die Zuruͤckbezahlung der 
als Pfand gelaſſenen Gelder. 


Draw - Beam, drah⸗ bihm, S. eine 
Winde um Laſten aufzuziehen. | 
Draw - Boy, drah⸗ bai, S. 1) ein 


Dreggjunge, bey den Zeugmachern. 
2) bey den Bergwerken, der Junge 
der den Hund ſchleppt. | 


Draw - Bridge, drah- bridſch, S. eine 
Zugbruͤcke, Fallbruͤcke. 
a Draw - can- Sir, & drah⸗kaͤnn⸗ſoͤr, S. 


ein Großſprecher, Eiſenfreſſer, Reno- | 


miſt. 
a Draw - Game, & drah⸗ gaͤhm, 8. ein | 
Spiel das man wieder anfangen muß. 
Draw- Laich, & drah⸗ laͤttſch, S. 1) 
eine Kettel an einer Thiire. 2) ein 
Schachſtein. 3) einer der die Worte 


( 499). 


Dra 
 aDraw- net, 8 drah⸗ nett, S. ein Zug⸗ 


netz. 
a Draw - well, àͤ drah⸗ well, S. ein 
Ziehbrunnen. 


Waſſer aus einem Brunnen ſchöpft. 


apft. 

4 in an Inn, der Wein⸗ oder 
Bierzapfer in einem Gaſthof oder 
Weinhaus 2c. 3) dasjenige was die 
Kraft der Anziehung hat. 4) ein 


Schubkaſten in einem Schrank :c. 


5) ein Zugpferd. 

Drawers or a Pair of Drawers, S. 1) Un⸗ 
terhoſen, Schlaſhoſen, 
Strümpfe 

Drawing, drah⸗ ing, S. 1) das Reiſe 
ſen, Mahlen, Zeichnen. 2) die Be⸗ 


hen, (die Handlung des Zugviehes,). 
4) das Ziehen, (Lichter, Drat ꝛc.) 


hend 2c. | 
a Drawing Hound, ein Leithund. 
Drawing, (bey den Jaͤgern), wenn ſie 


den Buſch nach einem Fuchs klopfen. 


Drawing- a Miſs, bedeutet, wenn die 
Hunde die Spur entgegen haben und 


gegen verfolgen. : 


Spur kommen und ſo lange verfol⸗ 

gen bis ſie das Wild aufjagen. 
Drawing the King's - Picture, heißt, 

münzen. (Eigene Sprache.) 


| 


Schreiben, Unterſ<reiben , oder das 
Uebergeben eines Wechſels an eine 
Perſon, die bereits den Werth davon 
bezahlt hat, um den Ertrag des 


| Wechſels an einem andern Ort aus- 


gezahlt zu bekommen. 

Drawing Room. drah⸗ ing⸗ruhm, 8. 
1) das Zimmer, in welchem ſich die 
Großen an den Kourtagen bey Hofe 
verſammeln. 2) die Kour oder die ſich 
bey Hofe eingefundenen Standes perſo⸗ 


nen. 
a withdrawing Room, ein Neben⸗ 
zimmer. ; 


Drawn, drabn, das part. von to Draw; 


ziehen. 1) gleich, wo jeder Theil ſeinen 
Satz zuruck nimmt. 8 


2) gedfnet, (ein Vorhang, auch eine 


im Reden zerret. | 


Belagerung, 
Jiz 8 * Ha drawn 


2) ein paar 


Drawing, drah⸗ ing, part. act. zie. 


Drawing on the Slot, heißt, auf die 


Drawing of a Bill of Exchange, das 


2) a drawn Sword, ein bloßer Degen. 


Drawer, draͤh⸗oͤr, S. 1) einer der 
2) einer der Getränke aus einem Faß 


ſchreibung einer Sache. 3 das Zie⸗ 


fie gegen den Wind, mithin ganz ent⸗ 


» 


Dra 


J) a drawn Battel, eine Schlacht, wo 
ner ſo viel gewonnen wie der andere. 
5) ausgeweidet oder das Eingeweide 
herausgeriſſen. _ 
hanged, drawn and quartered, ge- 
hangen, die Eingeweide herausgeriſ⸗ 
ſen und geviertheilet. 
6) he was drawn to it, 
dazu bewogen. | 
to Drawl, tu drahl, v. n. etwas lang⸗ 
ſam herausſagen, die Worte zerren. 
Drày, draͤh, S. 1) die 


or . Schleife 
Driycart, draͤh⸗ kart, ſ 


of wurde 


oder der 
Wagen, auf welchem Bierfaſſer gefah⸗ 
ren werden, ein Schlitten, ein Kar- 
ren. 2) das Neſt eines Eichhorns 


hens. ; : 
Drayhorſe, drab bars, 8. ein Schlit⸗ 
Drayman, drab'- mann, S. der mit 
einem Schlitten faͤhrt. 
- Dray - plough, drab an S. ein 
Pflug von beſonderer Art. 
the Dray - plough is the beſt Plough 
in Winter for miry Clays, der 
Schleifpflug iſt der beſte . Pflug im 
Winter zu ſchlammigtem Leimboden, 
(In Mortimer's Husbandry.) 
Drazel, drafi-ſl, S. ein garſtiges 
unflatiges Menſch; ſiehe Slut. 


Dread, dredd, S. 1) die Furcht, das 
Schrecken, der Abſcheu; auch die Ehr⸗ 
ſurcht. 2) die Perſon oder die Sache, 
vor der man ſich fuͤrchtet. | 

Dread, dredd, adj. 1) ſchrecklich, 
fuͤrchterlich. 2) ehrfurchtsvoll, ehrer⸗ 

bdietig im hoͤchſten Grad. 

Dread Sovereign, heißt ſo viel als: 

großmaͤchtigſter Koͤnig. 


to Dread, tu dredd, v. a. einen im 
hoͤchſten Grad fuͤrchten, eine Sache 
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Dre 
| Dreadleſsneſs, dredd'- lesneß, S. un; 


erſchrockener Math, 
heit, Unverzagtheit. | 
Dreadleſs, dredd': leß, adj. unerſchrok⸗ 
ken, herzhaft, unverzagt. 
Dream, drihm, S. 1) ein Traum, die 
Gedanken eines Schlafenden. 2) ein 
| eitler Gedanke, wilder Begriff, ein 
eine thoͤrigte 


Unerſchrocken⸗ 


grundloſer Verdacht, 
Einbildung. 

to Dream, tu drihm, v. n. 1) traͤu⸗ 
men, eine Vorſtellung von etwas im 
Traum haben. 2) denken, ſich vor⸗ 
ſtellen, einbilden. 3) vertraͤumen, un⸗ 
nutze dahin bringen, faullenzen. 

to Drèam, tu drihm, v. a. in einem 
Traum ſehe n. 

Dreamer, drih'- mer, S. 1) ein Traͤu⸗ 


mer. 2) ein fauler, eitler, grillenfan, 
geriſcher Mann. 3) ein Schwaͤrmer, 
einer der ganz in wilder Einbildung 
verlohren iſt. 4) ein fauler, verſchla⸗ 
fener Menſch, ein Muͤſſiggaͤnger. 


Dreaming, drih⸗ ming, adj. triu- 
mend, ſchlaͤfrig, langſam, faul :c. 


Dreamingly, drih⸗ mingli, adv. tri; 
ger Weiſe. 

Dreamleſs, drihm⸗leß, adj. 
Traͤume. 

Drear, drihr, adj. traurig, ſchreck⸗ 
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rear, drihr, 8. die Furcht, der 
Schrecken. | N 
Drearihead, drih - rihedd, S. Schrek⸗ 
ken, Traurigkeit. (Ein Wort das 
nicht mehr im Gebrauch iſt.) 
Dreariment, drih-riment, S. 1) die 
Betruͤbniß, Traurigkeit, Sorgen. 2) 


Schrecken, Furcht. (Dieſes Wort iſt 
ebenfalls veraltet.) 


ohne 


| Dreary, drih⸗ xi, adj. 1) betriibt, 


furchten. 

to Dread, tu dredd, v. n. in Furcht 
und Schrecken ſeyn. 

Dreaded, dredd-ed, part adj. ge- 
flirchtet , vor dem man Furcht hat. 

D reader, dredd'- 6r , S. der ſich fuͤrch⸗ 

tet, der in Furcht lebt. TIS 

Dreadful, dredd'- full , adj. ſchrecklich, 
fürchterlich ; | 

D read fully, dredd'- fulli , adv. fuͤrch ⸗ 
terlicher, erſchrecklicher Weiſe. 

Dreadfulneſs, dredd'- fullneß, 8. die 
erſchreckliche Eigenſchaſt, die Erſchreck⸗ 


. 2) greulich, ſchrecklich, grau⸗ 


am. 
Dreage, dredſch, S. 1) eine Art Netz, 
womit die Auſtern gefangen werden. 
2) vermiſchter Haber und Gerſten. 


to 1 tu dredſch, v. a. 1) mit ei⸗ 
nem Netz ſammeln. 2) Mehl auf et⸗ 
was ſtreuen. 
Dredger, dredſch⸗oͤr, oder dred⸗ 
dſchoͤr, S. 1) einer der mit einem 
Auſternnetz fiſchet, ein Auſternfiſcher. 
2) eine Buchſe mit Loͤchern, wie eine 
Puderbuchſe, wodurch man das Mehl 
ausſtreuet. 


lichkeit, das fuͤrchterliche Weſen, 


Dree, 


3" 08 
E drih, adj. langweilig, verdrüß⸗ 
l 


Dreerineſs, Drih-rinefl, S. die Er⸗ 
ſchrecklichkeit. 

Drzery, drih -ri, adj. erſchrecklich, 
greulich; (ſiehe Drearineſs und Dres- 


ry. 

Dreggineſs, dregk⸗ ine, S. die hefige, 
unreine Beſchaffenheit, der Niederſatz 
von Hefen. ; 

Dreggiſh, dreat- iſch, adj. unrein von 
Hefen , voller Hefen. 

Dreggy, dregt-i, adj. was Hefen ent 
505 „was aus Hefen beſtehet, voll 

efen. 

Dregs, dregks, S. 1) Hefen, Schaum. 

2 Schlacken, Unflath, Auswurf, 
ehricht ꝛc. Nr 

to Drein, tu drehn, v. n. ausleeren ; 
ſiehe to Drain. | 

to Drencli, tu drenſch, v. a. 1) wa: 
{en , abſpulen , oder ausſpuͤlen; ein- 
weichen, waſſern oder ins Waſſer le- 
gen. 2) mit Getraͤnke ſattigen, genug 
zu trinken geben. 3) dem Vieh Arzney 
einſchuͤtten oder mit Gewalt eingeben. 
4) das Vieh trigken, in die Schwem⸗ 
me führen. | 

Drench, drenſch, S. 1) ein Trank, 
Schlurf, Spuͤlicht, was man den 
Schweinen zu ſaufen giebt. 2) ein 
Arzneytrank fuͤr Vieh, den man 
mit Gewalt einſchuͤtten muß. 3) ein 
Waſſercanal oder eine Rinne. 


a Drench for a Horſe, ein Arzney: | 


trank fiir ein Pferd. 
Drenched or Drencht, drenſcht, part. 
adj. getranft,-abgeſplilt, eingeweicht. 
Drencher, drenſch⸗oͤr, S. 1) einer 
der eintaucht, einweicht, abſpuͤlt. 
2) der mit Gewalt Arzney eingiebt, 
ſie dem Vieh einſchuͤttet. 4 
Drenching, drenſch⸗ ing, part. et ger. 
einweichend, tranfend, das Tränken. 
a Drenckinghorn, & drenſch⸗ ingharn, 
S. ein Traͤnkhorn, womit man dem 
Vieh etwas eingiebt. | 


Drent, drent, ſiehe Drenched oder 
Dren cht. 


to Dreſs, tu dreß, v. a. 1) anziehen, 


— 2) herausputzen, ſchmuͤcken, 

zieren. | 2 | 

3) to dreſs a Wound, eine Wunde 

verbinden. 

4) to dreſs a Horſe, ein Pferd ſtrie⸗ 
geln, putzen, pflegen, oder wohl war⸗ 
ten, auch zyreſten. | 


r 
5) to drefs Victuals, Speiſen zurichs 


Dri 


ten, kochen 2c, 
6) to dreſs Ground, den Acker bauen, 
zurichten;, auch den Garten beſtellen. 
7) to dreſs Leather, Leder bereiten. 
8) anordnen, zurecht machen. 9) pruͤ . 
geln, den Buckel ſchmieren. 
Ii dreſs his Hide neatly, ich will 
ihm das Fell brav ſchmieren, will ihn 
tuͤchtig abpruͤgeln. | 

Dreſs, dreß, S. der Putz, Kleider, der 

Zierrath, der Schmuck, Staatskleider. 

Dreſsed, dreſſ'd, part. adj. angezogen, 
angekleidet, geſchmuͤckt, zurecht ge⸗ 
macht, eine Wunde verbunden, zuge⸗ 
richtet ꝛc. | 

Dresſer, dres: ſoͤr, S. 1) einer der den 
andern ankleidet. 2) einer der etwas 
zurichtet, der Speiſen kocht, der Wun⸗ 
den verbindet. ; 

Dresſer or Dreſſerboard, dres⸗; ſoͤr⸗ 
bohrd, S. die Anrichte oder der An⸗ 
richtetiſch in der Kuͤche. ä 

Dresſing. dres'- ſing, S. das Ankleiden, 
das Verbinden einer Wunde, Zurich⸗ 
ten der Speiſen ꝛc. ſiehe ferner 
to Dreſs. 

Dresſingroom, dres'- ſingruhm, 8. 
das Zimmer, in welche v man ſich an» 
kleidet. 8 

Drest, dreſt, das part. von to Dreſs; 
beſſer Dreſſed, welches nachzuſehen. 

to Dreteli, tu dretſch, v. n. traͤumen, 
wie im Traum gehen, langſam einher 


ziehen. ü SS 5 
Drew, druh, zog, das imperf. von 
deſchneiden, 


to Draw. 

to Drib, tu dribb, v. a. ) 
abſchneiden, abkuͤrzen; (ein verbluͤm⸗ 
tes Wort.) 

to Dribble, tu dribꝰ bl, v. n. 1) tro⸗ 
pfeln, in Tropfen oder tropfenweiſe 
fallen. 2) naß machen, geifern wie 
ein Kind; ſiehe to Drivel. 

to Dribble, tu drib'; bl', v. a. truͤpfeln 
laſſen, tropfenweiſe verzetteln, tröpfeln. 

Dribble, drib - bY, S. die Begeiferung. 

Dribble, drib'-bÞ, S. eine Methode 
etwas gemaͤchlich auszuſchuͤtten oder 
zu werfen; z. E. Würfel aus einem 
Becher werſen, wobey der alte ausge⸗ 
lernte dem Wuͤrfel leicht einen Kneiv 
geben kann. s 

Dribbling, dribb⸗ ling, adj. troͤpfelnd, 
ſchwach, geifernd. . 


Dribler, dribb/-l6r, S. ein Geifermaul, 


| 


Geiferer; ſiehe Driveller. 
Ji 3 PDribler, 


Driblet, dribb/-lett, S. 1) eine kleine 
Summe. 2) eine kleine ausſtehende 
Schuld. 

Dried, dreid, trocknete, getrocknet, das 
imperf. und part. von to Dry. 

Drier, drei oͤr, S8. ein austrocknendes 
Arzneymittel, was die Eigenſchaſt hat, 

Feuch tigkeiten einzuſaugen eder auszu⸗ 
trocknen. | ; 

' Drifc, drift, 8. 1) Gewalt, Antrieb, 

Heſtigteit, ein ſchneller Sturz, (von 

ner Hohe herunter.) 2) ein Sturm, 

Regenguß 3) was auf dem Waſſer 

von Wind und Wellen getrieben wird, 
was Wind und Wetter zuſammen 
treibt; als: 
to go a Drift, vom Wind oder von 
den Wellen getrieben werden. 
a Snow - Drift, ein Berg zuſammen⸗ 
getriebener Schnee, 

a Drift of Ice, Eisſchollen. 

4) der Vorſatz, Endzweck, das Ziel, 
Abſehen, Streben 

2 Drift, in den Bergwerken, iſt ein 

Gang, der unter der Erde zwiſchen 

Schacht und Schacht ausgehauen 
wird. | 
a Drift of the Foreſt, eine genaue 
Unterſuchry a, wie viel Vieh im Wald 
auf der Maſt oder auf der Weide iſt, 
damit man wiſſe, ob die Maſt 


* 


2 Weide nicht etwa uͤberhaͤuft 


n Drift- Sail, ein Segel auf einem 
Schiff, das vorn am Schiff unter 
Waſſer ausgeſpannt wird, um da⸗ 
+ durch zu verhindern, daß das Schiff 
bey einem Sturm oder in einem 
Strohm nicht zu ſtark getrieben 
wird. 
to Drift, tu drift, v. a. 1) treiben, 
fortfuͤhren. 2) in oder auf Haufen 
zufammentreiben, 
to Drill, tu drill, v. a. ) Löcher boh⸗ 
_ etwas Achten, yds 
9) an n, e Zeit,) et⸗ 
was aus ſetzen. 3) Schritt vor Schritt 
von einem Laſter zum andern fort ⸗ 
ſchleppen oder mit ziehen, anreizen, 
anlocken. 4) Soldaten in den Waf⸗ 
fen üben, zuſtutzen. (Dieſes iſt eine 
eigene gemeine Sprache.) 


Drill, drill, S. 1) ein Bohrer. 2) ein 

| — . Affe, Bavian. 3) ein ſchmales 
Baͤchlein; ſiehe Rilll 

I Drill or Drillbox, iſt der Name fir 
| die neue Saͤemaſchine, das Korn in ö 
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Reihen zu pflanzen; ſie macht die 
Rinne, laßt das Korn in ſelbige fal⸗ 
len, bedeckt es mit Erde, und zwar 
alles dieſes auf einmal und mit der 
groͤßten Geſchwindigkeit. Die vorzug⸗ 
alichſten Theile dieſer Saͤemaſchine be, 
ſiehen in dem Saamenkaſten, dem 
Hupfer oder Trichter, dem Pflug und 
in der Egge. 


Drilled, drill'd, part. adj. gebohret tc. 


ſiehe ferner to Drill. 


Driiling, dril⸗ ling, S. 1) das Boh⸗ 


ren. 2) das Antreiben, Trillen, 
3) das Exerciren, Abrichten oder Zu⸗ 
ſtutzen der Soldaten. 


Drily, drei li, adv. trocken, duͤrre, 


mager, hart. 


Drineſs, drei- neß, S. 1) die Trocken⸗ 


heit, Durre. 2) der Durſt. 


to Drink, tu drink, v. n. trinken, ſich 


beſauſen. 

to drink in, hinein trinken, einſaugen. 

to drink one down, einen zu Boden 
ſaufen. | 

to drink up all, alles ausſaufen, 

to drink out, austrinken. 

to drink away Sorrow, die Sorgen 
erſaufen. | : 

to drink to one, einem zutrinfen. 

I'll drink to you, ich will es euch brin- 
gen, (zutrinken.) | 
to drink towards the King's Health, 
auf Geſundheit des Konigs trinken. 


to Drink, tu drink, V. a. einſchlucken, 


herunterſchlurfen, einſaugen, eintrin⸗ 
ken, voll ſaufen, beſoffen machen, ab⸗ 
trinken, austrinken. 


Drink, drink, S. das Trinken, Ge⸗ 


traͤnke. 
tive me ſomething to Drink, gebt 
mir etwas zu trinken. | 
Drink - money, 8. Trinkgeld, etwas 
Geld zu vertrinken, Biergeld. 


Drinkable, drink ⸗aͤbl, adj. was ſich 


trinken laßt, gut zu trinken. 


Drinker, drink oͤr, 8. ein Trinker, 


Saͤufer, Trunkenbold; ſiehe Drunkard. 


Drinking. drink · ing, S. das Trinken, 


part. trinkend. 
a Drinking - match, ein Saufgelag. 


Drinklean, drink ⸗lihn, S. ein Getraͤn⸗ 


ke, (als ein altes Herkommen,) wo⸗ 
mit der Lehnsmann ſeinen Lehns - oder 
Gutsherrn, oder deſſen Verwalter 
zu bewirthen hat. 


to Drip, tu dripp, v. n. in Tropfen 
| fallen, trapfeln, abtriefen. 


to Drip, 
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Dri 
to Drip, tu dripp, v. a. 1) tropfen⸗ 
weiſe fallen laſſen. 2) beym Braten 
Fett troͤpfeln. | 
Drip, dripp, S. 1) das jenige, was in 
Tropfen faͤllt. 2) die Traufe. 
Dripper, drip'- por, S. duͤunes Eyter. 
Dripping, drip'- ping, S. das abgetroͤ. 
pfelte Fett vom Braten. 
Dripping · Pan, drip'- ping ⸗ paͤnn, 8. 
eine Bratpfanne. 
vs drip - pl', adj. ſchwach, matt. 
(Ein Wort, das in dieſem Sinn wes 
nig bekannt iſt.) | 
to Drive, tu dreiw, v. a. i) eintrei- | 
ben, ats einen Nagel mit dem Ham- 
mer einſchlagen. ü J 
2) to drive away, forttreiben, mit 
Gewalt wegfagen, vertreiben. 
3) treiben, (auf der Jagd.) 4) zer- 
trennen, auseinander treiben. 5) zu 
mehrerer Geſchwindigkeit, zum Fleiß 
antreiben. 6) mit einem Fuhrwerk 
ahren, mit Eſeln treiben, Vieh trei⸗ 
en. 7) einen uͤbereilen, einen zwin⸗ 
gen. 8) durch Leidenſchaft antreiben. 
9) zu einem Beſchluß noͤthigen. 10) zie⸗ 
len, trachten, ſtreden. 
what do you drive at? wornach ſtre⸗ 
bet ihr? womit gehet ihr um? 
11) Geſchaͤſte treiben, in gutem Fort⸗ 
yans erhalten, in guten Umſtaͤnden 
eyn. 
his Trade drives well, ſein Geſchaͤfte 
oder ſein Gewerb gehet gut von 
ſtatten. 
12) to drive off Time, von einem 
Tag auf den andern verſchieben. 
to Drive, tu dreiw, v. n. t) durch 
ein aͤußeres Werkzeug getrieben feyn. 
| 3 mit Schnelligkeit, haſtig forttreiben. 
3) in einem Fuhrwerk ſchnell dahin oder 
voruͤberfahren. 4) gereichen, abzwe⸗ 
den, wornach ſtreben. 5) als das Ziel, 
oder als die letzte Abſicht betrachten. 
6) mit Heftigkeit wogegen fahren oder 
wogegen ſchlagen. 
to Drivel, tu driw⸗ wl, v. n. 1) gels 
n, ſchaͤumen, den Speichel fallen 
aſſen wie ein Kind, oder wie eln ein⸗ 
fa'tiger Menſch. 2) ſchwach, naͤrriſch 
ſeyn, kaſeln, aberwitzig werden. 
Drivel, driw'-wl', S. 1) Geifer, 
Schaum, Speichel, der aus dem 
Mund fließt. 2) ein aberwitziger 
Menſch, ein Idiot, ein Narr. 


Driveller, driw'- wl6r, S. 1) ein Gels 


— 
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Dro | 
| 2 aberwitziger Kerl oder einfiltiger 
De 


von to Drive. 

Driver, drei woͤr, 8. 1) einer der 
etwas mit Gewalt antreibt. 2) ein 
Viehtreiber, ein Fuhrmann, oder einer 
der einen Wagen, Karren 2c. fahrt. 

Driving, drei - wing, part. et ger. trei⸗ 
bend, das Treiben, Fahren ꝛc. 

Driving, drei⸗ wing, S. (bey den Jas 


ger Faſanen und anderer Vogel in ei⸗ 
nem flachen ausgebreiteten Netz. 
Driving, (in der Metallurgie,) das 
Abtreiben. | 
Driving of a Ship, iſt, wenn ein 
Schiff gleichſam nur auf der See 
ſchwimmt, oder ohne ausgeſpannte 
Segel dahin ſchwebt, auch wenn der 
Anker geworfen iſt, dieſer aber das 
Schiff nicht feſthalt, und daher das 
Schiff mit dem Wind oder der Fluth 
forttreibt; man ſagt alſo: the Ship 
drives or is driving. ; 

to Drizzle, tu driß⸗ fl, v. a. in klei⸗ 
nen langſamen Tropfen ſchuͤtten oder 
gießen. | 

to Drizzle, tu drifs- ſl, v. n. in furs 
zen langſamen Tropfen fallen, (wie ein 
Waſſernebel,) klein und kalt regnen. 

Drizzling, driß⸗ ling, S. ganz kleiner 
Regen, naͤſſender Nebel. 

Drizzly, driß⸗ li, adj. naͤſſend, wie 
Nebel, truͤbe, regnicht, mit naſſem 
Nebel bedeckt. | 

Drock, drack, S. ein Name, den eini- 
ge Ackecleute einem Stuͤck an dem ge⸗ 

meinen Pflug geben: dieſes iſt ein 
Stuͤck Holz, das ziemlich parallel mit 
dem hintern Theil des Pflugs laͤuſt, 

aber zur rechten Seite gehoret. 

Droftand or Dryffand, draff. - and, S. 

ein kleiner Zins oder jaͤhrliche Ab⸗ 

gabe, die ein Lehnsmann oder Pach⸗ 
ter dem Koͤnig oder ſeinem Lehnsherrn 
dafur giebt, daß er ſein Marktvieh 
wer das herrſchaftliche Gut treiben 

Droll, drail, S. 1) eine Hummel, Woſpe. 

2) ein fauler Schlingel. | 

to Droil, tu drail, v. n. ) ſchlaͤfrig, 

traͤge und langſam arbeiten. 2) ſaure, 
harte, ſchimpfliche Sclavenarbeit ver» 
richten; ſiehe to Drudge. *. 


2) ein Recht. 


fermaul, Schlabberer. 2) ein alber⸗ | 
| J 
1 


Droit, drait, S. 1) Auflage, Steuer 


Driven, driw': w'n, getrieben, das part. 


gern,) das Treiben das Fangen jun⸗ 


- Dro. 


'Drdll, drohl, S. Y) ein Poſſenreißer, 
ein Hanswurſt, ein Luſtigmacher, ein 
8 2) ein Poſſenſpiel, Luſt- 
piei. N 

Droll, drohl, adj. kurzweilig, luſtig, 

poſſenſpielmaͤßig. 

to Droll, tu drohl, v. n. ſcherzen, Nar⸗ | 

a renpoſſen treiben. : £ 
 Droftery, drohl'; loͤri, S. das Scher⸗ 

Droſiing, dsh, lng 88, "lufiic 
rolling, drohl⸗ ling, y, luſtige 
Schwaͤnke. 5 : 

Droniedary, dromm'-idari, S. ein 
Dromedar, eine Gattung Cameele, 
die nur einen Buckel auf dem Rücken 


haben, ein Laufcameel. 2) ein ſchwe⸗ 


= ungeſchickter Dieb oder Spitz⸗ 

ube. 

.a purple Dromedary, ein Pfuſcher 
oder Stuͤmper in der Kunſt oder in 
dem Geheimniß der Dieberey ;-(eige- 

ne Sprache der Diebe.) 

Dröne, drohn, S. 1) eine Hummel, 

eine faule Biene, die keinen Honig 

macht, und welche von den fleißigen 

Bienen ſortgejagt wird. 2) das Sum- 

men oder Brummen, (wie es die Bie- 
nen machen,) eine Pfeife an einer 
Sackpfeife oder Dudelſack. 3) ein 
Faullenzer, trager Menſch. 

to Drone, tu drobn, v. n. 1) in Faul- 
heit leben, traumen, muͤßig gehen. 
2) einen ſchwachen, matten oder ſum- 

menden Ton von ſich geben. 

Droniſh, droh⸗ niſch, adj. muͤßig, faul. 

Droniſhneſs, droh⸗ niſchneß, S. die 
Faulheit, der Müßiggang. 75 

to Drop, tu drubp, v. n. 1) vor 
Kummer ſchmachten, trauern. 2) ohn⸗ 

maͤchtig, ſchwach, matt, kraftlos wer⸗ 
den. 3) den Kopf haͤngen, den Muth 
ſinken laſſen. | 

Drooping, druh - ping, adj. den Kopf 
hangend, niedergeſchlagen, entfrafter. 

Drooping, druh⸗ ping, S. der Gram, 

die Traurigkeit, das niedergeſchlagene 

Weſen. 
 Droopingly, druh⸗ pingli, adv. af 
eine matte, kraftloſe, traurige, nieder⸗ 


= 


geſchlagene Weiſe. 
Drop, drapp, S. ein Tropfen, ein in 
der Luft haͤngender Diamant, eine Perle. 


Drop: Serène. drapp” ſirihn ) S. eine 


Krankheit an den Augen, der ſchwarze 
Staar. 


Drop inſſehe Eye, heißt, beynahe be- 
ſoeffen. es we” 


(5 


Dro 


the new Drop or the laſt Drop, wird 
die neue Erfindung, die Diebe zu 
Newgate hinzurichten, genennt, die- 


die unter ibnen wegfallt. 
to Drop, tu drapp, v. a. 1) in einzel⸗ 
nen Tropfen gieken, tropfeln, triefen. 
2) von oben nach unten fallen laſſen. 
3) gehen, fahren laſſen, aus der Hand, 
aus dem Beſitz laſſen. | 
4) to drop ſome Words, einige Worte 
entfahren oder fallen laſſen, zufallig 
herausplatzen. RS 
5) to drop in, mit einſchalten laſſen, 
hineinwiſchen, hineinhuſchen. 
6) unterlaſſen, nachlaſſen. 
7) to drop out, entwiſchen, ſich hin⸗ 
ausſchle ichen. 
8) einen gehen, fahren laſſen. 9) ver⸗ 
ſchwinden oder zu nichts kommen laſſen. 
10) fleckigt machen. | 
| to Drop, tu drapp, v. n. i) in ein- 
4 err ſich in 
ropfen ergießen. 2) von der Hohe 
herabfallen, von freyen Stuͤcken fallen, 
. — abfallen, (wie Laub.) 4) in 
tillſchweigen verſinken, ver ſchwinden. 
5s) unerwartet wozwiſchen kommen. 
5 zu kurz kommen, das Ziel nicht er⸗ 
reichen. , 
Droplet, drapp'- let, S. ein Tropflein, 
eine Thrane. 
| Droppings, Drap - pings, S. 1) das; 
ſenige, was in Tropfen fallt oder ab⸗ 
tropfelt. 2) dasjenige, was noch fallt, 
wenn der Str: hm oder Guß aufhoret. 


| Drops, drapps, S. (in der-Medicin,) 


Tropfen zum Einnehmen, deren Doſis 
unbeſtimmt iſt. 
Droplical, drapp / ſifall, } 443. waſſer⸗ 


or 
Dropſied, drapp- (id, j ſichtig. 
der wie Tropfen geſtaltet. 
Dropt, drappt, part. adj. von to 


Drop. 1) tropfenweiſe 
len. 2) was man zuletzt fahren laſſen 


oder aufgegeben hat. 

Drop - wort, 8 wort, S. eine 
Pflanze, rother Steinbrech. 

Droſs, draß, S. 1) die Schlacken, der 
Schaum. 2) der Roſt der Metallen. 
3) Auswurf, Kehricht, Mill. 4) uͤbrig⸗ 
gebliebene Stucke, Niederſatz von 

efen. 

*. er draß ⸗ſineß, S. die Unſau⸗ 

berkeit, das ſchlackigte Waſſer, cr 


ſes geſchiehet mittelſt einer Klappe, 


Dropſtone, drapp-ſtobn, 8. Spalt, 
Dropſy, drapp -ſi, S. die Waſſerſucht. 


erabgefal⸗ 


_ 
CY 


Il 


reinigkeit; 


T re eee?“ 


Dro 


Drols. 
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ferner was das votherige | 


Dru 


Drowlibead, drau'-ſihedd, S. die Schliß⸗ 
rigkeit, die Neigung zum Schlaf. 


Drosſy, draß ſi, adj. voller Schaum Drowſy, drau⸗ſi, adj. i) ſchlaͤfrig, 


und Unreinigkeiten, ſchmutzig, nichts 


wer th. 

Droteliel, dratſch⸗ ell, S. ein faules, 
verdroſſenes Menſch. 

Droteliet, dratſch⸗ ett, 8. ein fauler, 
traͤger Kerl. | 

Drove, drohw, S. 1) eine Heerde 
oder eine Anzahl Vieh, Heerde Schafe, 
eine jede Trift Vieh. 2) ein Aufruhr, 
Zuſammenlauf. 

Drove, drohw, trieb, das imperf. von 
to Drive. Dy 

Droven, droh-wn, part. adj, von 
to Drive, getrieben. (Nicht mehr ge- 
braͤuchlich.) ö ö 

Drover, droh⸗woͤr, S. einer der Och⸗ 
ſen zum Verkauf fett macht, und ſie 
zu Markt treibt, ein Viehtreiber, Vieh⸗ 
hirt. 

Drought, draut, S. 1) die Duͤrre, 
Trockenheit, Mangel an Regen. 2) der 
Durſt, Mangel an Trinken. 

Drouvghtineſs, drau⸗tineß, S. die 
Dürre, der Zuſtand, da es an Regen 
fehlet. : 

Drouglity, drau⸗ ti, adj. 1) duͤrre, 
trocken, dem es an Regen mangelt. 
2) ſchwuͤle oder ſehr heiß. 3) durſtig, 


to Drown, tu draun, v. a. 1) ertraͤn · 
ken, erſaͤufen, im Waſſer erſticken. 

2) uͤberſchwemmen, in einer Ueber⸗ 
ſchwemmung begraben. 3) verſenken, 
untertauchen., | 
4) to drown a Noiſe, ein Get6ſe 

(durch ein noch ſtaͤrkeres Getoſe) 
dampfen. 

to Drown, tu draun, v. n. im Waſſer 
oder durch Waſſer erſtickt ſeyn. 

Drowned, draun'd, part. adj, ertrun- 
ken, erſoffen, erſiuft. 

Drowning, draun⸗ ing, S. das Er⸗ 
traͤnken, Erſaͤufen, Ueberſchwemmen. 

to Drowse, tu drauß, v. a. durch den 
Schlaf ſchwermuͤthig machen. 

to Drowse, tu drauß, v. n. 1) ſchlum⸗ 
mern, ſchlaͤfrig ſeyn, durch den Schlaf 
ſchwermuͤthig werden. 2) verdroſſen, 
ſchwermſithig, verſchlafen, nicht mun⸗ 
ter ausſehen. - | 

Drowſily, drau-filt, adv, ſchlaͤſrig, 
verdroſſen, ſchwermuͤthig, traͤger Weiſe. 

Drowlineſs, drau⸗ ſineß, S. die Schlaͤf⸗ 
rigkeit, die Traͤgheit, die Schwermuͤ⸗ 
thigkeit. . | 


faul, trage, ſchwermuͤthig, verdroſſen, 
ſchlaſſuchtig, ſchlafverurſachend. 2) daͤ . 
miſch, ungeſchickt. 

to Drub, tu drobb, v. a. einen weids 

lich abſchmieren, abpruͤgeln, dreſchen, 
ſchlagen. 

Drub, drobb, S. ein Schlag, ein Stoß 
mit der Fauſt, ein Streich. 

Drubbing, drob⸗ bing, S. eine Pruͤgel⸗ 
ſuppe, Schlage, Streiche. h 

to Drudge, tu drodſch, v. n. veraͤcht⸗ 
liche, ſaure, harte Sclavenarbeit ver⸗ 
richten; arbeiten, davon man keine 
Ehre hat. IHE 

Drudge, drodſch, S. einer der bey ge⸗ 
meiner Arbeit angeſtellt iſt, ein Sclave; 
einer der zu knechtiſchen Beſchaͤftigun⸗ 
{ns 4g iſt; auch ein Haus ⸗ 

necht. 

Drudger, drodſch⸗ dſchoͤr, S. 1) ein 
gemeiner Arbeiter. 2) ein Mehlbuͤchs⸗ 
chen, woraus das Mehl auf einen 
Braten am Feuer geſtreuet wird. 

Drudgers, drodſch - dſchoͤrs, S. Aus 
ſternſiſcher; ſiche Dredger, 

Drudgery , drodſch⸗oͤri, S. ſchlechte, 

emeine Arbeit; umedle, knechtiſche 
eſchaſtigung, ſchwere Selavenarbeit, 
Buͤffeley, Eſelsarbeit. 


Drudgingbox, drodſch'; ingbacks, S. 


eine Buͤchſe, aus welcher Mehl auf 
den Braten am Spies geſtreuet wird. 

Drudgingly, drodſch⸗ ingli, adv. mit 

Muͤhe und Arbeit, muͤhſeliglich. 

Drug, drogk, S. 1) eine Specerey, Arz⸗ 
neywaare, Materlaliſtenwaare. 2) eine 
verlegene, nichtswerthe Sache, eine 
Sache, wozu ſich kein Kaͤufer findet. 
einige verſtehen auch Gift darunter, 
als: | 


it is a mortal Drug, eine toͤdliche oder 
giſtige Arzney, 4) eine Sclavenar⸗ 
beit; ſiehe Drudge, . 
to Drug, tu drogk, v. a. 1) miſchen; 
mit etwas verſetzen, womit wuͤrzen, 
2) in etwas aͤtzendes eintunken oder 
mit etwas farben, das ſchaͤdlich iſt. 
a — — & drogk⸗oͤrmaͤnn, 8. 
ein Dollmetſcher. | 
Drugget, drogk itt, S. eine duͤnne oder 
eringe Art Wollenzeug, halb leinen 
eng, auch halb Wolle und halb Seide. 
Druggiſt, drogk⸗iſt, S. einer der Arz⸗ 
neywaaren, Specereyen verkauft, ein 


Materlaliſt. | 
Iis Drugſter, _ 


Dru 


Drugster, droqks'-tor, S. einer der 
einfache Arzneywaaren verkauft. (Die- 
ſes Wort iſt nur nnter gemeinen Leu- 
ten gebrauchlich.) 
 Draids, druh'- ids, S. heidniſche Prie- 

ſter der alten Gallier; auch Prieſter 
* und Philoſophen der alten Bruten. 
Drum, dromm, S. 1) die Trommel, 

Pauke. ( Dieſes letztere eigentlich 
EKettle- Drum.) 2) das Trommelſell 

im Ohr. 
to Drum, tu dromm, v. a! trommeln, 

die Trommel rithren oder ſchlagen. 
Drunibelo, dromm - bello, S. ein tra: 

ger, ſchwermuthiger Kerl. 
to Drunible, tu dromm': bY, v. n. 
muͤßig gehen, faullenzen, faul, traͤge 


ſeyn. 

Drunifiſh, dromm'- fiſch, S. der Ttom⸗ 

melſiſch, ein Fiſch in Virainien. 

Drummaàjor, drommmoͤb dſchorr, 
S. der Regimentstrommelſchlaͤger oder 
Regimentstambour. 

Drum- maker, dromm': mah'- tor, 8. 
einer der Trommein macht. 

Drummer, drom - mor, S. ein Trom⸗ 
melſchlaͤger, Tambour. 

Druniming, drom - ming, S. das Trom⸗ 

meln, Trommelſchlagen. 

Drums ter. droms /- tor, S. ſiche Drum- 

mer. 

Druniſtiek, dromm': ſtick, 8. ein Trom · 

melſtock, ein Stock, womit die Trom⸗ 

mel geſchlagen wird. 

Drunk, dronk, adj. betrunken, beſoffen, 

a — berauſcht; getränkt; auch getrun- 
en. TD 

ever drunk ever dry, je mehr einer 

| trinkt, je mehr er trinken will. 
Drunk ard, dronk⸗aͤrd oder dronk⸗ 
ord, S. ein Trunkenbold, ein Saͤufer. 

Drunken, dronn⸗ kn, adj. 1) trun: 
ken, verſoffen, dem Trunk, Soff er⸗ 

geben. 2) mit Getraͤnke geſaͤttiget. 

3) in der Beſoffenheit, Trunkenheit 
geſchehen. . 

Drunkenly, dronn⸗k'nli, adv. beſoffe⸗ 

ner oder betrunkener Weiſe, vollge⸗ 
ſoffen. | 

Drunkenneſs, dronn': Fnnef, S. 1) die 

Trunkenheit, Beſoffenheit. 2) Get: 
ſtesunordnung, (werunter aufgebrach- 

te oder erhitzte Leidenſchaften zu rech ⸗ 


nen. 74 | 
Mn OY e, druh⸗ri⸗ laͤhn⸗ 
aͤhku, S. die Venuskrankheit. 


Druͤry- Line - Vestal, druh⸗ ri⸗ laͤhn⸗ 
wes / taͤll, 8. eine oͤffentliche Hure, 
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| 


Dry 


eine Veſtalin von Drury- Lane, wo 
oͤffentliche Hurenhaͤuſer find. 


Dry. drei, adj. 1) trocken, ausgetrock⸗ 
net, nicht feucht, nicht ſaftig 2) duͤrte, 
trocken, mager, kahl, unfeuchtdar. 
3) durſtig 4) ſchlechtweg, ohne Zier⸗ 
de, ohne Aﬀect. 5) verſchwiegen, zu⸗ 
ruͤckhaltend, ſtille. 6) hart, ſtreng. 

a dry Bob, eine derbe, beißende, hef⸗ 
tige Antwort. 

a dry Boots, ein ſchlauer, eigenſinniger 
Serl. 

to Dry, tu drei, v. a. 1) trocknen, 

duͤrren, austrocknen. 2) die Feuch⸗ 
tigkeit ausdampfen oder verrauchen 
laſſen. 3) abtrocknen, etwas Naſſes 
abwiſchen. 4) vor Durſt verbrennen. 
5) einen Teich trocken legen, ablaſſen. 
to dry up, ganz austrocknen, alle Feuch⸗ 
tigkriten weanehmen. 

ro Dry, tu drei, v. n. duͤrre, trocken 
werden, die Feuchtigkeit verlieren. 

Dryades, drei- abdes, S. Waldgoͤttin⸗ 
nen, Baumnymphen. 

Dry'd, drei'd, part. adj. getrocknet. 

Dry - Cupping, drei- fop'- ping, S. das 
trockene Schröpfen. 

Dryer, drei- or, S. der etwas trocknet; 
dasjenige, was die Eigenſchaft des Aus⸗ 
trocknens hat. c 

Dry - eyed, dret-eid, adj. ohne Thraͤ⸗ 
nen, ohne naſſe Augen, ohne zu wei⸗ 
nen. a 

Dry ing, drey⸗ ing, part. et ger. trock⸗ 
nend, das Trocknen. 

Dryly, drei- li, adv. 1) ohne Niſſe. 
2) kalt, kaltſinnig, ohne Zuneigung 
oder ohne Liebe. 3) mageres, unfrucht⸗ 
bares Weſen, ohne alle Zierde. 

Dryneſs, drei⸗ neß, 8. 1) die Trocken⸗ 
heit, die Duͤrre, Mangel an Feuchtig⸗ 
keit. 2) Mangel an Saſt, dem es an 
Saͤften fehlet. 3) Mangel an Zierde, 
Unfruchtbarkeit. 4) Mangel an Em⸗ 

pfindlichkeit, an Eifer oder die Unem⸗ 
pfindlichkeit. 

Dry - meat, drei ⸗miht, S. trockenes 
Futter fuͤr Pferde, (Haber und Heu.) 

Dry - nurſe, drei -nors, S. 1 eine 
Kinderpflegerin, die ein Kind ohne die 
Bruſt aufziehet. 2) eine Kranken- 
waͤrterin. E 

to Deynurſe, tu Drei-nors, v. a. 
ein Kind ohne Muttermilch aufzle⸗ 


en. | 

Dry ſhod, drci'- ſchadd, adj. trockenes 
Fußes, ohne daß das Waſſer uber die 
Schuhe gehet. 


Dual, 
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ausdruckt oder wo von zweyen geredet 

wird. | 
to Dub, tu dobb, v. a. 1) einen zum 

Ritter ſchlagen; (to dub a Knight) 
zu irgend einer Art von Wuͤrde erhe: 
ben 2) waffnen, ausruͤſten. 
Dub, dobb, S. ein Schlag, Streich. 
Dub, dobb, S. ein Schluͤſſelhaken, 

Dietrich oder ein Hauptſchluͤſſel, der 

alle Schloſſer aufmacht; (eigene 

Sprache.) 

Dub the Gigger, macht die Thuͤr auf; 

(eigene Sprache.) 

Dub o' th* Hick, ein Schlag an Kopf. 
Dub- fly, dobb - flei, S. eine Fliege, 
ſo auf dem Waſſer ſchwimmet. 
Dub - Lay, dobb'-lab, S. das Berau⸗ 

ben der Haͤuſer, durch Oeffnen der 

Schloſſer mit einem Schluͤſſelhaken 

oder Dietrich. 

Dubher, dobb';or, S. ein Schloßauf⸗ 
macher, (mit einem Dietrich.) 

Dubiosity, djubiaß - iti, S. eine zwei⸗ 
felhafte Sache; (wenig gebraͤuchlich.) 

Duͤbious, dju's bio, adj. 1) zweifel⸗ 
haft, nicht beſtimmt. 2) ungewiß, 
etwas davon die Wahrheit nicht ganz 
bekannt iſt; ungewiß, was es vor ei⸗ 
nen Ausgang nehmen wird; ſtreitig. 

3) nicht offenbar, nicht klar. | 
Ditbiously, djur- biofilt, adv. zweifel- 

haft, ungewiſſer Weiſe, ohne einige 

Beſtimmuug. a 
Dubiousneſs, dju⸗ bioßneß, S. die 

Zweifelhaftigkeit, Ungewißheit. 
Dubitable, dju'; bitaͤbl', adj. zweifel⸗ 

haft, ungewiß. ä 
Dubitàtion, djubitaͤh⸗ ſch'n, S. ein 

weifel, das Zweifeln, die Ungewiß⸗ 
it 


Duͤcal, dju'- fall, adj. herzoglich. 

a . Coronet, eine herzogliche 
Krone. 

Duc at, dock / it, auch dock ⸗aͤt, S. ein 
Ducaten, (thut in England neun und 
einen halben Schllling.) 

Dudcat or Ducatoon, dock aͤtuhn, 8. 
ein halber Ducaten, eine Silbermuͤn⸗ 
ze, die in England etwa 4 Schillinge 
6 Stuͤber ( pence ) gilt. 

Dn-ce, djuhs, S. zwey Stuͤber oder 
two pence. 2) das Daus oder die 


Zwey im Kartenſplel. | 
Dace take you, der Henker hohl euch; 
ſiehe Deuſe. 
Ducics, ſiehe Dutches, Herzogin. 


| 
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Dual, diu all, adj. was die Zahl zwey 


Due 


Duck, dock, 8. 1) eine Ente, (ſowohl 
zahm als wild.) 2) ein Wort der Lieb⸗ 
keſung, der Zaͤrtlichkeit. 3) eine Nei⸗ 
gung des Haupts, (dieſe Bedeutung 
kommt daher, weil die Ente den Kopf 
oͤfters ins Waſſer taucht.) 4) ein Stein, 
den man auf die Flache des Waſſers 
hinſchießt oder wirft, ſo daß er oft 
anſchlaͤgt. ; | 

to Duck, tu dock, v. n. 1) unter Waſ⸗ 
ſer tauchen wie eine Ente. 2) den 
Kopf neigen wie eine Ente, ſich buͤcken, 
{i tief verbeugen, ſich ſchmiegen und 

iegen. 2 | 

to Duck, tu dock, v. a. unter Waſſer 
ſeken, ins Waſſer ſtecken. | 
Duck, or a lame Duck, ein Ausdruck 
auf der Boͤrſe fiir einen Aetienhaͤnd⸗ 
ler, der den erlittenen Verluſt nicht 
bezahlen fann, und daher wie eine 
Ente von der Borſe fortwatſchelt, 
(ſich davon ere und nicht wie⸗ 

der erſcheinen darf, bis er bezahlt hat. 

Ducker, dock oͤr, S. 1) ein Unter⸗ 
taucher, ein Waſſertreter. 2) einer 
der tiefe Buͤcklinge macht. FIR 

Ducking, dock⸗ king, S. das Unters 
tauchen. | | 

Ducking - Stool, dock⸗ king- ſtuhl, 8. 
ein Stuhl, in welchen zaͤnkiſche Wei⸗ 
ber auf den Schiffen feſt gebunden und 
zur Strafe unter Waſſer getaucht wer⸗ 
den. ms nennt dieſes auch Cucking- 
Stool. | 
Ducking, iſt auch eine Strafe fiir die 
Matroſen, und beſtehet darin, daß ſie 
von der Mitte des Maſtbaums etliche⸗ 

mal, je nachdem ihr Verbrechen iſt, 
in die See geſtuͤrzt werden. 

Ducklegged, doct⸗legk d, adj. dachs⸗ 
— der kurze Beine hat, wie eine 

nte. 

Duckling, dock⸗ ling, S. ein junges 
Entgen. 

Duck - Meat, dock⸗ miht, S. (eine gee 
meine Pflanze, die in ſtehenden Waſ⸗ 
ſern waͤchſt,) die ſogenannten Waſſer⸗ 
oder Entenlinſen. 

to Duckoy, tu dockkai', v. a. anlocken, 
anreizen, in eine Falle locken; ſiehe 
Decoy. 0 : x 

Duckoy, dockkai, S. eine Anlockung, 
eine Lockſpeiſe. 


Ducksfoot, docks“ futt, 8. ſchwarze 
Schlangenwurzel oder Mayenapfel. 


Duckt, dockt, part. von to Duck, un⸗ 


ter getaucht. 
of Duck- 


Dudgeon, dod'-dſchonn, S. 


Duc 


Duck - up, dock opp, (ein Ausdruck zur 
See,) ein Segel, das dem Steuer⸗ 
mann die Ausſicht benimmt, aufziehen 
oder zur Seite bringen. | 

Duck - weed, dock⸗wihd, S. Enten⸗ 
linſen; ſiehe Duck - meat. 

Duet, dockt, S. 1) eine Leitung, Rich: 
tung. 2) ein Canal, ein Gang, durch 
welchen etwas geleitet oder gefuͤhret 

wird, (ein Ausdruck in der Zerglie- 
derungskunſt.) | 

Ductile, doct/ till, adj. 1) biegſam, 

geſchmeidig. 2) was ſich leicht ziehen 
laßt, (wie Drat.) 3) folaſam, willig, 
gehorſam, gefallig nachgiebig. 

Ductileneſs, dock⸗ tillneß, S. die Ge⸗ 
ſchmeldigkeit, Biegſamkeit; das die 
Eigenſchaft hat, ſich ziehen, ausſtrecken 
zu laſſen, das ſic) dehnen laßt. 

Ductility, docktill⸗ iti, S. 1) die Ei. 

genſchaft Ausdehnung oder Ausſtre- 
ckung zu ertragen, das geſchmeidige, 
biegſame Weſen, die Biegſamkeit. 
2) Folgſamkeit, Willfahrigkeut, Nach⸗ 
giebigkeit. | 

a Duddering Rake, à dod'-d6ring- 

raͤhk, S. einer der im hoͤchſten Grad 
luͤderlich iſt. 

Dudders, dod'-ddrs, (or whispering 
Dudders,) find Betruͤger, die im Lande 
ou reiſen, und vorgeben, daß ſie 

ontrebandwaaren zu verkaufen haben, 

und wobey ſie ſeyr geheſmnigvoll thun, 

da ſie doch nur verdorbene oder verle⸗ 
gene Waaren bey ſich fuͤhren. a 

1) ein 
kleiner Dolch. 2) Groll. Bosheit, 
das haͤmiſche, trotzige Weſen, Zorn, 
Widerwille. 

to take in Dudgeon, etwas uͤbel auf⸗ 


nehmen. 

Dud- man, dodd'- mann, S. ein Po⸗ 
pelmann, Geſpenſt. | 
Dugl AN. S. Kleider, (Sprache der 

ebe.) 
he has ſtripped him of his Duds, er 
hat ihm die Kleider ausgezogen. 
Due, dju, adj. 1) ſchuldig, gebührend, 
geziemend, was man mit Recht for-. 
dern kann. 2) billig, recht, ſchicklich, 
gehörig. z) richtig, genau, ohne Ab- 
weichung. | | 
Due, diu, adv. genau, rictig, gehorig, 
ebuͤhrend, ausdruͤcklich, geradezu. 
Due, diu, S. 1) das Seine, was einem 
von Rechts wegen zugehoͤret, ſein Recht. 
2) das Recht, der gerechte Anſpruch. 
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Duk 


en. 4) die Schatzung, der Zoll, der 
ins, eingefuͤhrte Abgaben 2c. 

we muſt give the Devil his Due, man 
— auch dem Teufel nicht Unrecht 
thun. | 

to Due, tu dju, v. a. als eine Schuld 
bezahlen, abtragen, (wird wenig ge- 
braucht.) 

| Diel, diu sel, S. ein Zweykampf. 

to Duel, tu diu el, v. n. ſich duelliren, 
mit einem ſchlagen. 

to Duel, tu diu -el, v. a. einen angrei⸗ 
fen und einen Zweykampf mit ihm 
halten. 

Duͤeller, dju'- ellor, S. ein Zweykaͤm⸗ 
nw : pfer , der ſich mit 

Duelliſt, dju⸗ elliſt, einem duellirt. 

Duelling, dju-elling, S. das Duel: 
liren; oart. duellirend, 

Duello, djne[-lo, S. ein Duell. By 
Duello, adv. duellmäßig, nach den 
Regeln des Duellirens. 

Dueneſs, djJu-nefi, S. Richtigkeit, Ge⸗ 
nauigkeit; ſiehe Exactneſs oder juſtneſi. 

Duenna, diuen⸗naͤ, S. eine alte Frau, 
die ein junges Maͤdchen huͤten ſoll; 
(ſpaniſch.) 

Duffers, dof- fers, S. Betruͤger, die 
ſich in verſchiedenen Theilen der Stadt 
London aufhalten, um einfaͤltige Land⸗ 
leute mit vorgebender Contreband⸗ 
waare zu hintergehen, und ihnen noch 
einmal ſo viel Geld, als die Waare 
werth iſt, oder ſonſt koſtet, abzuneh⸗ 
men. | 

Duet, dju'-ett, S. ein Duet in der 


Muſik. 

Dug, dogk, S. eine Bruſt, eine Dilte, 
eine Bruſtwarze, ein Euter, (von 
Tieren, auch in Verachtung von 
Menſchen.) 

Dug, dogk, grube, gegraben, das imp. 
und part. paſſiv. von to Dig. 

Duke, djubk, S. ein Herzog, (in Eng⸗ 
land einer vom hochſten Adel, oder die 

phoͤchſte adeliche Stufe.) | 

a Rum - Duke, ein wunderlicher unver⸗ 
antwortticher Kerl. 

Duke-of- Limbs, ein großer ungeſchick⸗ 
ter, uͤbelgebaueter Kerl. 

Duke- Humphrey. To dine with Duke- 
Humphrey, eln Sprichwort, und 
heißt, faſten. | | 

Duͤkedom, djuhk⸗domm, 8. 1) das 

Herzogthum, die Linder oder Guͤ⸗ 

ter eines Herzogs. 2) der Titel 


3) das jenige, was dle Geſetze mit ſich brin⸗ 


oder die Eigenſchaft eines Herzogs. 
| NB. die 


Dul 


© NB. die Glteſten Soͤhne eines Her⸗ 
zogs in England haben den Titel Mar- 


quis, die juͤngern Sohne aber Lords | 


mit dem Zuſatz ihres Taufnamens, als 
Lord George ꝛc. 

Dulbrained, doll brabnt, 4 dumm, 
unvernuͤnftig, tolpelhaft, naͤrriſch. 
Dulcarnon, doll kaͤrnonn, S. eine 

Schwierigkeit, eine {wer zu entſchei 
dende Sache. 3 
I am at Dulcarnon, ich weis nicht wie 
ichs angreifen ſoll. 

Dutcet, doll; ſet, adj. 1) ſuͤß, dem Ge⸗ 
ſchmack angenehm. 2) ſanft, ange⸗ 
nehm dem Ohr, wohlklingend. 

Dulcified, doll; ſifeid, part. adj. ſuͤß 
gemacht. 3 ; 

Dulcification, doUſififab': ſch'n, S. eine 
Verſuͤßung, das Suͤßmachen, oder 


Verſüßen, um einer Sache die Schaͤrfe 


oder Saͤure zu benehmen. | 


to Duſcify, tu doll - ſifet, v. a. verſü⸗ 
fien, von Salz, Saure oder Scharfe 
— Wes 

Dutcif;ing, doll: ſifeying, S. die Ver⸗ 
ſuͤßung, das Suͤßmachen, das Abſu: 
ßen, Verſuͤßen. 

Dulcimer, doll ſimoͤr, S. ein Hacke⸗ 
bret; (muſikaliſches Inſtrument.) 

to Dulcorate, tu doll - forabt, v. a. 


ſuͤß, milde machen, weniger ſcarf ma⸗ 


chen. 
Dulcoràtion, dollforah': ſch'n, S. das 
Suͤßmachen, Verſuͤßen. | 
Dulhead, doll hedd, S. ein Dumm⸗ 
kopf, ein dummer, einfalriger Schuft. 
Dalia, dju- lia, S. die Verehrung der 
Engel und der Heiligen in der roͤmi⸗ 
ſchen Kirche. . 
Dull, doll, adj. 1)- dumm, daͤmiſch, 
tdlpelhaft, der eine Sache nicht gewahr 
wird oder nicht begreift, ungeſchickt, 
ungelehrig. 2) ſtumpf, abgenutzt. oh- 
ne Spitze. 3) traurig, niedergeſchla⸗ 
gen, ſchwermuͤthig. 4) traͤge, faul, 
verdroſſen, langſam in der Bewegung. 
5) grob, ſchwer, hinderlich, veracht- 
lich. 6) nicht erfreuend, nicht ergotz⸗ 


lich. 7 ) nicht glaͤnzend, nicht hell. 


8) ſchlaͤfrig, nicht aufgeweckt, nicht 


munter. 


a dull Sight, ein ſchwaches, bloͤdes Ge⸗ 
t 1 


it. p 
a of hearing, von ſchlechtem Gehör, 
ubel hoͤrend. . : 
a dull Colour, eine dunkle Farbe. 
Dull. pated, doll - paþted, adj. unver- 
ſtaͤndig, unachtſam. 


( 50g ) 


Dum 


a Dull-Swiff, & doll{wift', S. ein dum⸗ 
mer, fauler Kerl, einer der langſam 
in Verrichtung einer Botſchaft iſt, 
langſam gehet wenn er verſchickt wird. 

Dullwitted, dollwit: ted, adj. dumm, 
einfaltig. 

to Dull, tu doll, v. a. 1) dumm und 
daͤmiſch machen, bethoͤren, zum Nar⸗ 
ren machen. 2) ſtumpf, ſchwach, un⸗ 
tuͤchtig machen. 3) traurig, ſchwer⸗ 
muthig machen. 4) taub, unempfind⸗ 
lich machen. 5) abſchrecken, verhin⸗ 
dern. 6) ſchwer oder langſam von Be⸗ 
wegung machen. | 

7) to dull a Looking-glaſs, den Glanz 
eines Spiegels verderben. 5 

to dull the Pain, den Schmerz lindern. 

Dullard, dol- lard, S. ein Dummkopf, 
einfaͤltiger Schoͤps, ein Toͤlpel, ein 
alberner Gimpel. | 

Dulled, doll d. part. adj. ſtumpf, dumm 

1 = _—_ genacht 3 von to — | 
ulling, dol-ling, S. das Stumpf- 
machen, Betaͤuben. 10 

Du ly, dol/-li, ad v. 1) dummer, daͤml⸗ 
ſcher, alberner, toͤlpiſcher Weiſe. 2) 
langſamer, fauler, traͤger Weiſe, nicht 
thatig, nicht munter, nicht glaͤnzend. 
3) ſtumpf, nicht ſcharf. 57 

Duineſs, doll- neß, S. 1) die Dumm⸗ 
heit, die Schwaͤche des Verſtandes, 

Ungelehrigteit, die Langſamkeit etwas 
zu begreifen. 2) Schlafrigkeit, Neigung 

zum Schlaf, Schwermuth. 3) Faul⸗ 
heit, Traͤgheit, Langſamkeit, Nach⸗ 
mp res 4) Dunkelheit, Mangel 
an Glanz. 5) Stumpfheit, Mangel 
an Schaͤrfe oder Schneide. 

Duͤly, dju⸗ li, adv. 1) auf eine gehoͤri⸗ 
ge, ſchickliche, gebuͤhrende Weiſe, recht 
wie es ſeyn muß, gebuͤhrlich. 2) feos 

gelmaͤßig, richtig, genau. | 

Dumb, domm, adj. 1) ſtumm, ſprach⸗ 
los, 2) der, keine Worte braucht, ſtill, 

deer ſich zu reden weigert. 
to ſtrike one dumb, einem den Mund 

ſtopfen. 

Dunib- Arm, domm'-&rm, S. ein lah» 
mer Arm. 


to Dumbfound, tu domm : faund, v. a. 


einen uͤbertaͤuben, uberſchreyen, ver» 
wirrt machen "4 
Dumbfounded, domm'- faunded, adj. 
zum Stillſchweigen gebracht; auch 
brav abgepruͤgelt. | 
Dumb - Glutton, domm'-glot': tonn, S. 
die heimlichen Glieder eines Frauen⸗ 


zimmers. 
Dumb - 


Dum 


Dumbneſs, domm - nei, S. 1) die 
Stummheit, Sprachloſigkeit, Unfa: 
higkeit zu reden. 2) die Weigerung 

zu reden, das Stillſchweigen. 

to Dumfound, ſiehe to Dumbfound. 

Dump, dommp', S. 1) die Sorge, 
Kuͤmmerniß, die Traurigkeit, — 2 

nigkeit 2) Zerſtreuung des Gemuͤths 
oder zerſtreuete Sinnen, Traͤumerey, 
Grillenfaͤngerey. 3) Beſtuͤrzung, Er⸗ 
ſtaunung. 

Dumpiſh, dommp'- iſch, adj. ganz 
ſchwermuͤthig, traurig, tiefſinnig. 
Dumpiſhneſs, dommp'- iſchneß, 8. 

Schwermuͤthigkeit. 

Dumplin, dommp'\lin, S. ein kurzer 
dicker Mann oder eine ſolche Frau. 
Dumpling, dommp ling, S. eine Art 
2 * engliſcher Pudding; (oder Klo- 

er. . 

Dumps, dommps, S. Schwermuͤthig⸗ 

felt, Bekuͤmmerniß. 


to put in the Dumps, einen beſtuͤrzt, 


ſchwermuͤthig machen. 
to be in the Dumps, ganz beſtuͤrzt und 
erſtaunt ſeyn. 
Dun, donn, adj. 1) dunkelbraun, 
e h (von Farben.) 2) dunkel, 


trude. 

a Dun-Neck, & donn'-ne&, S. eine 
Graßmuͤcke. 

to Dun, tu donn, v. a. eine Schuld mit 
Ungeſtuͤm fordern, einen um die Be⸗ 
zahlung plagen, in eins fort mahnen. 

Dun, donn, S. ein grober, ungeſtuͤ⸗ 
3 Mahner, ein beſchwerlicher Glaͤu⸗ 

iger. 

a Dur - Bee. à donn - bib, S. eine 

Or Breme, 

Dun - fly, donn flei, Wespe. 

Duniaker, donn aͤhkoͤr, S. ein Kuh⸗ 

Dunce, donns, S. ein alberner Dun⸗ 
zel, ein dummer Klotz, Tolpel, Schops; 
ein ungelehriges, dummes Vieh. 

8 ſeri, S. die Dumm⸗ 

it; ſiehe Stupidity. | 

Dundiver, donndeiw'-6r, S. elne / Art 
Waſſerhuhn, Seegans. 

Dung, dong, 8. Miſt, Duͤngerde. 

to * dong, v. a. mit Miſt duͤn⸗ 


— — 
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Dunib- Watch, domm⸗watſch, S. eine 
veneriſche Beule an den Fleiſchtheilen 


der Schaam. 
Dumbly, domm li, adv. ſtummer, 
ſtillſchweigender Weiſe, ohne Worte. 


Dun 
+: 


Duriged, dong'd, part. adj. geduͤnget. 
Dungeon, donn»dſth'n, S. ein Ker. 
ker, ein finſteres, tiefes Loch. 


Dung · farmer, donng' far moͤr, 8. 
einer der die heimlichen Gemaͤcher fe⸗ 
get oder ausraͤumet, ein Privetraͤu⸗ 
mer. 

9 dong fark, S. eine Miſt 

abe 


gabel. 
Dunghil, dong bill, S. 1) ein Miſt- 
haufen. 2) jede ſchlechte veraͤchtliche 
Wohnung. 3) jede veraͤchtliche oder 
nieder traͤchtige Lage. 4) ein Vorwurf 
fuͤr einen Mann von ſchlechter Geburt. 
Out Dunghil! darſt thou brave a 
Nobleman? hinaus Miſthaufen ! 
(Sklave!) unterſteheſt du dich einem 
Edelmann Trotz zu bieten? 
5) ein Verzagter, eine feige Memme; 
(ein Term. auf dem Hahnenkampf⸗ 


platz.) 

to die Dunghil, Reue am Galgen zei- 
gen, ſich am Galgen bekehren. 

a moving Dunghil, ein ſchmutziger 
Kerl; ein garſtiges, unflatiges Weis 
besmenſ<<. 

Dung, (eine Abfarzung von Dunghil) 
bedeutet einen Schneidergeſellen, der 
ſichs gefallen laßt {ur den gewohnlichen 
oder beſtimmten Geſellenlohn zu arbei- 
ten, und der deswegen von denen Ge⸗ 
ſellen, die ſich hoheres Lohn geben laſ⸗ 
ſen, Dung oder Dunghil, d. i. Miſt⸗ 
haufen, Niedertraͤchtiger oder feige 
Memme, genannt wird. 


Dunghil, donng hill, adj. was von 
dem Miſthaufen entſproſſen oder er- 
zeugt iſt: gering, ſchlecht, niedertraͤch⸗ 
tig, nichtswurdig, verachtlich. | 

NB. dieſes Wort Dunghil findet ſich 
in allen neuen engliſchen Worterbuͤ⸗ 
chern nur mit einem I.. Es ſcheint aber 
als wenn dieſes bloß eine Verab⸗ 

redung unter den Druckern ſey, denn 
die Weglaſſung des einen L iſt bey die⸗ 
ſem Wort unſchicklich. : 

Dunging , donng ing, S. das Düngen. 


ring, ſchlecht, veraͤchtlich. 


Dungyard, donng ⸗jaͤrd, S. der Miſt- 
hof. 


Dunlin, donn“ lin, 8. (ein Vogel) 
eine Art Schnepfe, die ſich an mora⸗ 
ſtigen Orten aufhaͤlt. 

Dunned, don ned, part. adj. oft und 


gen, Miſt ausbreiten. 


grob gemahnt. 
Dunner, 


Dungy, donng i, adj. voll Miſt; ge⸗ 


, 
4 


Dun 


Duriner, donn'-or, S. elner der kleine 
Schulden einmahnet; auch ein grober 


Mahner. 
bunning, donn ⸗ ning, S. das Mah: 


nen. | 
Durinock, donn nack, S. eine Kuh; 
(eigene oder verdluͤmte Sprache.) 


Duuny. donn ni, adj. ein wenig taub, 
uͤbel hoͤrend. 

Dunſical, donn' - ſikaͤl, adj. 
toͤlviſch. : 

Dunstar, donns⸗ tar, ſiehe Dunce, 
ein dummer Schoͤps 2c. 

Duodecimo, djnodes - ſimo, S. in 
Duodez, ein Buch, in welchem ein 
Bogen 12 Seiten ausmacht. 


Duodecuple, djuodeck'- kjupl', adj. was 
aus zwolf-n beſtehet. | 

Duͤpe, djubp, S. 1) ein leichtglaubiger 

ann, ein Mann der leicht ju betruͤ 

gen oder zu hintergehen iſt, ein einfal⸗ 
tiger Tropf, der ſich zum Narren ma⸗ 
chen laͤßt. 2) ein einfaͤltiger dummer 
Vogel, der ſich leicht fangen laͤßt. 

to Diipe, tu djubp, v. a. einen betruͤgen, 
hintergehen, zum Beſten oder zum 
Narren haben. 


dumm, 


Duple, djuh⸗ pl, adj. doppelt, wieder- | 


hohlt. 

to Duplicate, tu djuh⸗ plikaͤht, v. a. 
1) verdoppeln, vergroͤſſern oder ver⸗ 
mehren durch Wiederhohlung der erſten 
Zahl, etwas wiederholen. 2) etwas 


zuſammenfalten oder legen. | 


Duplicate, djub'- plikaͤht, S. eine Ab- 
ſchrift, eine Schrift die zum zweyten 
mal abgeſchrieben und mit der erſtern 
ganz uͤbereinſtimmend iſt, ein Du⸗ 
plikat. f 
Duplicate - Proportion, die Proportion 
der Quadrate. 6 

a Duplicate-Root, eine Wurzel, die zwey 
- Haute oder Schaalen hat. 85 


Duplication, djuplikaͤh' ſch'n, S. 1) die 
Verdoppelung, das Verdoppeln. 2) das 
Zuſammenfalten, Zuſammenlegen. 3) 
eine Falte. 

Duͤplieature, djuh⸗ plikaͤtjur, S. eine 

Falte, eine jede Sache die doppelt iſt 
oder doppelt liegt. 

Duplicity, djupliß⸗ iti, S. 1) die dop⸗ 
pelte Eigenſchaft, Zweyfaͤltigkeit, die 
Zahl zwey. 2) die Falſchheit, Ver⸗ 
ſtellung, die Doppelherzigkeit. 


Durability, dura bil- iti, S. die Dauer⸗ 
haftigkeit, die Fortdauer. 


(su) 


Duskily, dosk⸗ ili, adv. 


Dus 
Durable, dub ⸗raͤbl', adj. 1) dauer⸗ 


haft, von langer Dauer, langwaͤh . 


rend. 2) was ein auf einanderfolgendes 
Weſen hat. 


Duͤrableneſs, djuh'- raͤbl'neß, S. die 
Dauerhaftigkeit, Fortdauer. | 

Durably, djub'-rgbli; ady. auf eine 
dauerhafte oder fortdauernde Art, auf 
eine lang anhaltende Weiſe. | 

Durance, djuh: raͤns, S. 1) der Ver⸗ 
haft, in der Verwahrung eines Ge⸗ 
ſangenwarters, ein Gefaͤngniß. 2) die 
Dauer, Fortdauer. | 

Duration, djurab'- ſch'n, S. 1) die 
— ©: 
Fortdauer der Zeit. 2) das Anhalten, 
das Fortdauern. 3) die Laͤnge der 
Fortdauer, die Waͤhrung. 

to Dure, tu djubr, v. n. dauern, waͤh⸗ 
ren, anhalten. . 

Dureful, djubr': full, adj. von Dauer, 
dauerhaft oder von langer Dauer; (ein 
Wort das wenig gebraucht wird.) 


Dureleſs, djubr: lei, adj. ohne Dauer, | 


verganglich, nichtig; (wenig i ; 
1 nichtig; (wenig im Ge 


Duͤrelse, djuh⸗ ref, S. 1) die Haͤrtig⸗ 
keit, Strengigkeit 2c, 2) der Verhaft, 
die Gefangenſchaft, der Zwang, da 
eine Perſon widerrechtlich gefangen ge⸗ 
halten wird. OK. ; 

Durgen, dorr'- dſchenn, S. ein klei⸗ 
ner, laͤppiſcher, unnuͤtzer Kerl; ein 
Zwerg, ein kurzer dicker Purzel. 

During, djuh ring, praepoſit. waͤh⸗ 
rend, ſo lange eine Sache dauert. 

Durity, djuh⸗ riti, S. die Haͤrtigkeit, 
Feſtigkeit. | 

Durs: , dorſt, durfte; das imperf. von 
to Dare. 

Durt, ſiche Dirt, Koth, Drec> 2c. 

Dusk, dosk, adj. 1) dimmerig, * 2) 
ſchwarzlich, von dunkler Farbe. 

Dusk, dosk, S. 1) die Abenddaͤmme⸗ 
rung, die Neigung zur Daͤmmerung, 
zum Dunkeln. 2) die Dunkelheit der 
Farbe, Neigung zur Schwaͤrze. 

to Dusk, tu dosk, v. a. verdunkeln, 
daͤmmerig, oder finſter machen. 


to Dusk, tu dosk, v. n. dunkel, daͤm⸗ 
merig werden, anfangen das Licht oder 
den Glanz zu verlieren. 2 555 


dunkeler 
mit einem Hang oder einer 
zum Dunkeln, oder zur 


Weiſe, 

Neigung 

Schwaͤrze. | - 
Duskineſs, dost'-inefi, S. die Dunkel⸗ 


heit. 
Duskiſh, 


Dus 


Duskiſh, dosF'; iſch, adj. 1) dunkel, 
finſter, was ſich zum Dunkeln neigt. 
2) ſchwaͤrzlich, von dunkler Farbe. 

Duskiſhly. dosk⸗ iſchly, adv, dunkel, 
truͤbe, wolkig. 3 

Duskiſhneſs, dosk: iſchneß, 8. 
Dunkelheit, das daͤmmerige Weſen. 

Dusky, dos i, adj. 1) dunkel, finſter, 
trübe. 2) zur Schwaͤrze oder dunkeln 
Farbe ſich neigend, nicht klar, nicht 

länzend. 3) traurig, tribe im Ver⸗ 
and, verdraplich. = 

Dust. doſt, S. 1) der Staub. 2) das 
Grab, der Zuſtand der Aufloſung. 3) 


ein geringer, ſchlechter, niedergeſ<la- | 


gener Zuſtand. 4) Geld. 


down with your Duſt, das Geld her- | 


egeben, oder hingelegt. 
2 or kick up a Duſt, einen Auf⸗ 
rruhr machen, Unruhe erwecken. 
to Dust, tu doſt, v. a. ſtaubicht ma- 


or away , trinkt herum. | 
Duster, doſt⸗oͤr, S. ein Wiſch⸗, Fege- 


lappen. 
Dustineſs, doſt⸗ ineß, 8. die Stau⸗ 
. -  bigfeit. _ 
Dustman, doſt- mann, 8 1)einer der 
den Staub weg bringt, mit einem Kar⸗ 


ren von den Straßen wegfahrt. 2) ein 


todter Mann. 
your Friend is a Duſtman, euer Freund 


todt. : 
, Nl dos ti, adj. 1 mit Staub 
angeſuͤllt, mit Staud uͤberzogen oder 


bedeckt. : 
\ Dutch, dotſch, adj. hollaͤndiſch, nie- 
derdeutſch ; 


Dutch - confort, dotſch⸗ komm fort, 
heißt: Gott ſey es gedankt, daß es nicht 
ſchlimmer iſt. a 

Dutch · concert , dotſchkann': ſert , ein 
Konzert, wo jeder ein anderes Lied ſingt. 

Dutch - Feaſt, dotſch⸗ fihſt, 5. 

Gaſtmahl, wo ſich der Wirth eher be⸗ 

ſaͤuft wie ſeine Gaͤſte. 

Duteli - Man, dotſ'- mann, 8. ein 

Holländer, Niederlinder. 

Dutch · Reckoning, dotſchreck⸗ oning, 

S. eine Rechnung da mit einem Wort 

ſo viel gefordert wird, ohne jede Sa⸗ 


che beſonders zu _—_— 


Dutcheſs, dotſch · eß / S. 
ginn. 

ade her a Dutcheſs, heißt: er 

- — ſie in Stiefeln und 
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ein | 


Dwa 

Dutchy, dotſch i, S. ein Herzogthum. 

Duteliy - Court, dotſch⸗ ikohrt, S. ein 
Gerichtshof in welchem alle Sachen, 
die zum Herzogthum Lankaſter geh', 
ren, entjchieden werden. 

| Duteous, djub'- tiofg, oder djub': tſchioß, 
adj. 1) gehorſam, ehrerbietig, dienſt. 
fertig. 2) aus Pflicht. 

Dutiful, djub': tifull, adj. gehorſam, 
ehrerbietig gegen natuͤrliche oder geſetz⸗ 
maͤßige Obery. 

Dutifully, djub': tifulli,adv. 1) gehot⸗ 
famer, unterthaniger Weiſe. 2) ehr⸗ 
erbietiger, demiithiger Weiſe. 

Diit:fulneſs, djuh'- tifullneß, S. 1) der 
Gehorſam, die Unterwerſung. 2) die 
Ehrerbietung, der Reſpekt. 3) die Ve. 

| 88 oder in Achtnehmung ſeiner 


icht. 

Duty, djub': ti, S. 1) die Schuldigkeit, 
Pflicht, dasjenige, wozu man von 
Natur oder durch das Geſetz verbun, 
den iſt. 2) Gehorſam, den man den 
Eltern, Lehrern, und Vorgeſe6t-n 
ſchuldig iſ. 3) Handlungen der Ehr, 
erbietung oder der Hochſchatzung. 4) 
dasjenige, was der Soldat auf ſeinem 
Poſten zu beobachten hat, der Dienſt, 
das Geſchaͤft des Krieges. 

he was on (upon) Duty, er war im 
Dienſt, war auf der Wache ꝛc. 

5) eine Taxe, ein Impoſt, der Zoll, 
die Acciſe. 6) ein Compliment, eine 
Begruͤßung. 

preſent my Duty to N. machen Sie 

mein Compliment an M. oder empfeh⸗ 

len Sie mich gehorſamſt 2c. 

Duumvirate, djuomm': wirgbt, S. ehe⸗ 
mals das Amt der zwey Oberherren zu 


Rom. 

Dwale, dwahl, S. ein Kraut, Nacht, 
ſchatten; ſiehe Night · Shade. 

Dwarf, dwarf, S. 1) ein Zwerg, ein 
Manu oder eine Frau unter der ge⸗ 
woͤhnlichen Menſchengrofe. 2) jedes 
Thier oder Gewaͤchs unter der gewohn⸗ 
lichen Große. 3) ein Begleiter eines 
Ritters oder einer Dame; (in Aben⸗ 

a Dwarf - euer, à dwarf ⸗ el doͤr, 8. 
ein Niederholder, Atticht. 


to Dwarf, tu dwarf, v. a. verhindern 
daß ein Baum ꝛc. nicht zur gewoͤhnli⸗ 
chen Große oder Hohe aufwoͤchſt, ab⸗ 
nehmen, beſchneiden, kleiner machen. 


Dwarfiſh, dwarf iſch, adj. 


Sporn. | | | 


aergis, 
niedrig, unter der gewoͤhnlichen Grohe. 
Dwarf. 


Dwa - 


Dwarfiſhly, dwarf; iſchli, adv. wie 
ein Zwerg. i 
Dwarfiſhneſs, dwarf · iſchneß, S. die 
zwergmaßige Statur, die kleine, kurze, 
niedrige Geſtalt. | OE 
to Dwaule, tu dwahl, v. n. phanta- 
ſiren, nicht richtig im Kopfe ſeyn. 
to Dwell, tu dwell, v. n. 1) einen Ort 
bewohnen, in einem Haus wohnen, 
ſich wo aufhalten, ſeinen Wohnſitz wo 
haben. 2) in irgend einem Stand oder 
Zuſtand ſeyn. 3) ſich bey etwas auf⸗ 
halten, aufmerkſam worauf ſeyn, ſeine 
Gedanken worauf heften, auf etwas 
beſtehen. 4) lange zu reden fortfahren. 


Dweller, dwel-lor, S. ein Einwoh⸗ 


ner, Bewohner eines Hauſes, Orts ꝛc. 
Dwelling, dwelling, S. 1) das Woh⸗ 
nen, die Wohnung, Ort des Aufent⸗ 
halts. 2) Zuſtand des Lebens, Art 
des Lebens. 
Dwellinghouſe, dwel'⸗ linghaus, S. 
eln Wohnhaus. 


Dwe — dwel': lingplaͤhs, S. der 


Wohnort, Aufenthaltsort. 
Dwelt, or Dwelled, dwellt, imperf. et 
part. paſſ. wohnte, gewohnet. : 
to Dwindle, tu dwin'.dP, v. n. 1) ein- 


ſchrumpfen, an der Groͤße verlieren, 


klein werden. 2) ausarten, ſinken, zu 
Grunde gehen. 3) abzehren, die Ge⸗ 
ſundheit verlieren, ſchwach, matt wer⸗ 
den, abnehmen. 4) zerfallen, ver⸗ 
mindertwerden, zu Staub werden oder 
vermodern, verſchwinden, vergeben. 

Dwindled, or Dwindled away, dwind': 
d' ld, part. adj. abgenommen, allmaͤh⸗ 
lig verſchwunden 2c. 

Dwindling, dwind': dling, S. das Ver⸗ 


ſchwinden, Einſchrumpfen, Zerfallen. 


to Dye, tu dei, v. n. ſterben; ſiehe to Die. 
to Dye Cloths, tu dei klaths, v. a. 
Tuͤcher faͤrben. | | 
the Dye, th' dei, S. die Faͤrbung, 
Farbe. - | 
Dye hard or Game; to die hard, be⸗ 
deutet, daß ein Dieb kein Zeichen der 
Furcht oder Reue beym Galgen, oder 
indem er gehaͤngt werden ſoll, zeigt. 
Dyer, dei: 6r, S ein Faͤrber. | 
Dyer's- Trade, dei'⸗oͤrs⸗ traͤhd, 8. 
das Faͤrberhandwerk, oder die Faͤrbers⸗ 


kunſt. 
Det: Weed, dei oͤrs⸗ wihd, S. Firs 
berkraut; ſiehe Woad. 


Dying, dep'- ing, das part. von to Die. | 


1) ſterbend, den Geiſt aufgebend, 2) 
farbend, eine neue Farbe gebend. 
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Eag 


Dying, dey ing, S. 1) das Sterben. 
2) das Faͤrben. | ; 
Dynasty, dei-nasti, S. eine Herr: 
{aſt Regierung, unumſchraͤnkte Ges 
walt. | | 
Dypticha, dip: tif&. S. ein Kirchenre⸗ 

giſter, Todtenzettel oder Liſte. 
Dyscraſy, dis fraſt, S. eine ungleiche 
Vermiſchung der Elemente im Blut 
oder Nervenſaft, eine uͤble Beſchafs 
fenheit des Leibes. | 
Dysentery , dis ſenteri, S. der Durch⸗ 
fall, Bauchfluß, rothe Ruhr. 
Dyspepſy, dis pepſi, S. eine uͤble Ver⸗ 
dauung, Unverdaulichkeit. 


Dysphony, dis“ foni, S. ſchwere Aus⸗ 
ſprache, Schwierigkeit im Sprechen. 
Dyspnota, dispnih'-&, S. Engbruͤ⸗ 
ſtigfeit, das ſchwere Athemhohlen, 
Dysury, diſch⸗ juri, nach Walker; 

dis'- juri, nach Sheridan, S. die 


Harnwinde, kalte Seiche, eine Schwie⸗ 
rigkeit den Urin zulaſſen 


NB. Hr. Walker behauptet ausdruͤck⸗ 


lich, daß dieſes Wort mit einem ſchar⸗ 
fen Laut eines H, eben ſo wie Trea- 
ſury, treſch juri, ausgeſprochen wer⸗ 
den muͤſſe. , 


E. 


Die Ausſprache dieſes Buchſtabens iſt 
an ſich i wird aber in Verbindung bald 

i, bald e ausgeſprochen; ſiehe vorher 
in der Proſodie den Buchſtaben E. 

Ea iſt auch ſehr veraͤnderlich in der 
Ausſprache, und wird bald wie i, bald 
wie e auch & geleſen. Die vielfaͤltige 
Ausſprache hiervon 


angegeben. 


Fach, ibtſ, pronom. ein jeder, jede 


weder, jeglicher, jeder insbeſondere. 
Each other, eins das andere, einander. 


rig wuͤnſchend, heftig, hitzig verlan⸗ 
langend. 2) von hitzigem Tempera⸗ 
ment, heftig, ungeſtuͤm. 3) lebhaft 
beſchaͤftiget, leicht in Bewegung zu ſe⸗ 
| hen. 4) ſcarf, ſauer, 


(von der Luft.) 6) unbeugſam, was 
ſich weder biegen noch dehnen laͤßt; 
on eigenes Wort unter den Kuͤnſt⸗ 
lern.) | | 


Kl 


8 Eagerly, 


erb; (an 
Geſchmack.) 5) ſtreng, ſcharf, beiſend, 


iſt ausfuͤhrlich 
und ziemlich beſtimmt in der Proſodie 


'Eager, ih gkoͤr, adj. 1) begierig, eif⸗ 


'Eagerly, H- gkoͤrli, adv. 1) mit hefti- 
er 428 ſehr eifrig, hitziglich, 
ruͤnſtiglich. 2) auf eine ſtrenge, 
ſcharfe, ſchneidende Welſe. 
*Eagerneſs, ih ⸗gkoͤrneß, 8. 
gierde, heftige Neigung, das ernſtli- 
che Verlangen. 2) die Ungeſtiimmig: 
keit, Heftigkeit. z) die Schaͤrfe, 
| ure. 5 6 
"Eagle, ih ⸗gkl, S. N der Adler, (ein 
Raubvogel.) 2) die Standarte der 
alten Roͤmer. 3) das Zeichen oder 
Sinnbild der Koͤniglichen Wuͤrde. 


Eagle eyed, ib- aft ei d, adj. ſcharf⸗ 
ſehend, {arſſichtig wie ein Adler. 
"Eagl - Speed, ih gkl ſpibd, S. Schnel⸗ 
= ligkeit wie die eines Adlers. 
Eagle-Stone, ih ⸗gkl'⸗ ſtohn, S. ein 
tein, von dem man glaubt, daß er ſich 
- im Eingang eines Lochs, in welches 
der Adler ſein Neſt bauet, findet. 


Eaglet, ih ⸗gklet, S. ein junger Adler. 
„ ih⸗gkoͤr, S. eine Fluth die 
eine andere Fluth aufſchwillt, 
welches in dem Fluß Severn bemerkt 


wird. | 
., Eatderman, al'- doͤrmaͤn, S. eine Ma: 
-  giſtratsperſon, Rathsherr; ſiehe Alder- 


man. 

'Eame, ihm, S. der Oheim. (Ein altes 

Wort, das aber noch in einigen Ge⸗ 

enden in der Grafſchaft Stafford ge- 
raͤuchlich iſt. - | 

to Ean, tu ibn, v. a. lammern. oder 

- lammen, Limmer gebaͤhren; ſiehe to 

an. ; 

Far, ihr, S. x) das Ohr. 2) der Sinn 
des Gehoͤrs. 3) der Kopf oder die 
Perſon; (in vertraulicher Sprache.) 

- 4) das Hoͤchſte, Aeußerſte. 

© - he was up to the Ears in Love with 

her, er war bis auf den hochſten 

Gipfel, oder ſterblich in ſie verliebt. 

2 oder die gute Aufnah⸗ 

| ; als: 
he gave a kind Far to his Suit, er 

nahm ſeine Bitte oder ſein Anliegen 

wohl auf. „ 7 
- 6) die Beurtheilung, Meynung; der 

Geſchmack. | 
according to the Style and Ear of thoſe 

Times, nach der Schreibart und dem 

Geſchmack, oder nach der Beurthei⸗ 

— lung und Meynung jener Zeiten. 

7) jedes Hervorragende an oder von 


© einem großeren Korper. 1 
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die Be- | 


Ear 
g) to be by the Ears, | | 


to fall together by the Ears, 4 
to go together by the Ears, ] ſich ein⸗ 
ander bey den Ohren kriegen, uͤber 

einander herfallen. a 
10) to ſet together by the Ears, 

Zwietracht anſtiſten, gegen einander 
aufhetzen, Streit erregen, untereinan⸗ 
der uneinig machen. 

11) to be over Head and Ears in Debt, 

in Schulden ſtecken bis uͤber die Oh⸗ 


ren. 
boy + Lap, ihr⸗laͤpp, S. das Ohrlipp, 


en. | 
Earleſs, ibr/-lef, adj. ohne Ohren. 
Exe picker, ibr'- pick 6r, S. ein Ohr- 


'Earring, ibr'-ring, S. ein Ohrring 
oder Ohrgehang. 
Earſhot, ihr / ſchatt, S. der Raum 
oder die Entfernung, in welcher man 
Worte horen kann. | 


Earwax, ihr'; waͤcks, S. Ohrenſchmalz. 


Earwig, ibr⸗ wick, S. i) ein Ohrwurm. 
2) ein Ohrenblaͤſer. 

Ear · witneſs, ihr⸗ witneß, S. der et⸗ 

was bezeuget, weil er es ſelbſt gehoͤ⸗ 
ret, ein Ohrenzeuge. | 

to Ear, tu ihr, v. a. den Acker, das 

eld bauen; (veraltet.) Aehren leſen. 

to Ear, tu ihr, v. n. Aehren gewin⸗ 


nen. 
Earable, ihr aͤbl', adj. das 
bauen laͤßt; (veraltet.) | i 
Eared, ihr d, adj. 1) was Ohren zu hs, 
ren hat. 2) das in Aehren ausgeſchoſſen 
. iſt, was Kornaͤhren hat. | 
Ear- Land, ibr'- land, 8. ein Acker⸗ 
oder Kornland. 
. ihr⸗ ing, S. das Aehrenauf⸗ 
en. | 
Earl, errl, S. ein Graf; (der zie adeli- 
7 Grad in England.) | 
Ear! - marſhal, errl⸗ maͤr⸗ ſchaͤll, 8. 
dem die Oberauſſicht uͤber kriegeriſche 
Feyerlichkeiten uͤbertragen iſt, das Amt 


eines Marſchalls, 


Earldom, errl;domm, S. eine Graf- 
ore „ oder die Herrſchaft eines Gras 
en, 
Earlieſt, err ⸗ lieſt, am friiheſten ; der 
Superlativ. von Early. | 
die Schnel⸗ 


Earline ls 8 ere line 7 8. 
ligkeit von irgend einer Handlung; die 


Fruͤhzeitigkeit, was frither iſt als et⸗ 


was anders, oder was fruͤher iſt wie 


gewoͤhullch. 


8) Ears of Corn, die Kornaͤhren. | 


Early, 


| Earned, errn'd, port. adj, erworben, 


benhelt, kein 


Earth, errſch, S. geackert Feld; (ver⸗ 


Ear 


Early, err”: li, adj. fruͤhe, in Ruͤckſicht 
auf etwas anderes. 

wy „err li, adv. fruͤhe, zu rechter 

eit. | 

early to go to Bed and early to riſe, 

makes a Man healthy, wealthy and wiſe, 

Morgenſtund hat Gold im Mund. 

ta Earn, tu errn, v. a. etwas verdie- 
nen, erwerben, gewinnen. 


verdienet. 


Earneſt, err ⸗ neſt, adj. 1) ernſtlich in 
der Zuneigung, warm, eifrig, emſig, 
— wo worauf gerichtet. 2) ernſt⸗ 

t, wichtig. | 

Earneſt, err ⸗ neſt, S. i) die Ernſthaftig⸗ 
feit;; eine eruſthafte, wichtige Bege⸗ 

cherz, etwas Wirkliches 

oder Wahrhaftiges. 
in rechtem Ernſt, 


in good Earneſt, 
ohne Scherz. | 


2) Earncſt- Money, ein Handgeld, An: | 


eld, um einen Kauf oder Akkord 
uͤndig zu machen. 


die erſten Fruͤchte; ein Vorſchmack 


3 
kuͤnftiger Zeiten. 

Earneſtly, exx⸗ neſtli, adv. auf eine 
eifrige, emſige, warme, liebreiche, 
ernſtliche, begierige, ſehnliche Weiſe. 


Earneſtneſs, erx⸗ neſtneß, S. 1) die | 


Begierde, Waͤrme, Heftigkeit. 2) das 
ernſtliche Weſen dle Feyerlichkeit, der 
Eifer fiir eine Sache. 3) die Sorg⸗ 
falt, Kuͤmmerniß. | 
Earning, errn's ing, 8. das Verdienen, 
der Verdienſt, Gewinnſt. 
Earning, errn'- ing, 8. 


geronnene 
Milch, Matten; 


ehe Curde. 
altet.) 


guage, alle Bewohner der Erde 
oder die ganze Welt hatte eine 
Sprache. 

J ein Land, ein beſonderes Reich. 


to Earth, tu errth, v. a. 1) ſich in 
die Erde vergraben; (wie ein Fuchs.) 
2) mit Erde bedecken; (die Wurzeln 
der Baͤume.) 

to Earth, tu exrth, v. n. unter die 
Erde retiriren, ſich unter der Erde 

' aufhalten. t- 
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| 


Eas : 


Earth - Bags, errth': baͤgks, S. Side 
wm ng: angefullt ; (beym Feſtungs⸗ 
au. 3 
Eartliboard, errth'- bohrd, 8. das 
Streichbret am Pflug. | 
Earth - Bob, errth⸗ babb,,S. ein Re 
genwurm. 6.2 bog 
Earthborn, errth': baben, adj. 1) was 
von der Erde gebohren iſt, die Erdge⸗ 
bohrnen, was von der Erde herſtammt. 
2) elend, armſelig gebohren. 
Earthbound, errth'; baund, adj. befes 
ſtiget durch den Druc der Erde; (wie 
— * welche feſt in der Erde 
eckt. | 
Earthen, err-th'n, adj. irrden, von 
Thon, aus Erde, aus Thon gemacht. 


Y 
Eartliflax, errth': flacks, S. eine Gattung 
faͤſerigtes Geſtein. | 
Earthineſs, errth; ine, S. irrdiſches 
Weſen, was Erde in ſich faßt, was 
grob, nicht zart iſt, was die Egenſchaft 
der Erde hat. ' 
Eartliling, errth : ling, S. ein Bewoh⸗ 
ner der Erde; ein Sterblicher, ein ar⸗ 
mes, ſchwaches Geſchopf. 
Earthly, errth⸗ li, adj. ſi) irrden, irr⸗ 
diſh, ſchlecht, gering. 2) was einzig 
und allein zu unſerm gegenwaͤrtigen 
Zuſtand gehoret, nicht geiſtlich. 3) 
koͤrperlich, nicht die Seele betreffend. 
4) einiges was in der Welt iſt. 
an earthly- minded Man, ein Jrrdiſch- 
geſinnter. ö | 
Earthily- Mindedneſs, die Weltliebe, 
das irrdiſchgeſinnte Weſen. 
Erdkaſta⸗ 


Earth · Nut, errth⸗ nott, S. 
nien, oder eine Erdnuß. ; 
Earth- quake, errth' - kwaͤhk, S. das 
Erdbeben. 


| | Earthi- ſhaking, errth': ſ&bfing , adj. 

Earth, errtbh, 8. 1) die Erde. 2) die 
Welt, Weltkugel. 3) die Bewohner 
der Erde 


the whote Earth was of one Lan- 


was die Macht hat die Erde zu erſchiit- 
tern, Erdbeben zu erregen. POE. 
Earth - Worm, errth': worm, S. 1) ein 
unter der Erde erzeugter Wurm. 2) ein 
ſchlechtes, ſchaͤndliches Geſchouf. 


Earthy, errth'-i, adj. 1) was aus Erde 
beſtehet. a) was die Erde bewohnek, 
irrdiſh, 3) was Bezug auf die Erde 
hat, was nicht geiſtlich iſt. 4) was 
grod, mt verfeinert oder nicht gerei⸗ 
niget iſt. ; | 

'Eaſe, ihß, 8. I) dle Ruhe, Gemaͤch⸗ 
lichkeit. 2) Freyheit von Schmerz 
oder von Kummer. z) die Ausruhung 
nach gethaner Arbeit, das Ausruhen 


Eartti- Applegerrtþ'; ppl, S. Alraun. 


wiſchen der Arbeit. Leichtigkeit, 
E ts beit, 4) ig: 


*- Ras 


Erleichterung, Linderung. 5) unge- 


zwungenes Weſen. 


at Eaſe, in einem Zuſtand der unge⸗ 
ſtörten Muſe, ohne Schmerz und 
ohne Bekuͤmmerniß oder Angſt, ganz 


1 beruhigen, 
beſaͤnftigen, erleichtern, mildern, lin⸗ 
2) in der Schifferſprache, 
ein Tau etwas ſchlaffer machen, nach⸗ 
laſſen. 3) von einer ſchweren Arbeit, 
oder von irgend etwas Laͤſtigem befrey- 


in Ruhe. <7 
to Eaſe, tu ib, v. a. 


dern. 


en, entladen. 
3 9 
richten. 


to eaſe the Helm, das Schiff mehr 


vor den Wind gehen laſſen. 


'Eaſed, ibfd, part. adj. beruhi 
lleichtert, gemildert, gelindert, 


lich. 3 
Faſel, ihß⸗ ell, S 
Mahlers, ein Mahlereſel. 


Faſement, ihß ⸗ ment, S. 1) Beyſtand, 
Unterſtuͤtzung, Befreyung von Koſten, 
Erleichterung in den Ausgaben, Mil⸗ 


derung. 2) Linderung, Nachlaſſung 
des Schmerzes. 3) ein heimliches Ge⸗ 
mach, der Abtritt. 

Eaſily, ih ⸗ ſili, adv. 1) leichtlich, ohne 
Schwierigkeit. 2) ohne Muͤhe, ohne 
Stohrung. 3) bereitwillig, ohne Wi- 
derwillen. a '\ 


Eaſineſs, ib's ſineß, S. 1) die eichtig | 
keit, Fertigkeit. 2) die Geſchmeidig⸗ 
keit, oder Biegſamkeit, die Nachgie⸗ 


bigkeit, Bereitwilligkeit. 3) ohne ſich 
etwas Zwang anzuthun, das unge. 
zwungene Weſen. 4) die Ruhe, Ge⸗ 
maͤchlichkeit, Gemuͤthsruhe, Freyheit 
von Kummer oder Schmerz. 
Ron of Belief, die Leichtglaubig- 


keit. 
-  Eafineſs of Style, eine leichte, unge⸗ 
zwungene, wohlfließende Schreibart. 
Eaſineſs of a Man, die 
Leutſeligkeit eines Menſchen. 


Eaſing, ihß · ing, part. et ger. erleich- 


ternd, das Erleichtern. 
Eaſt, ihſt, S. der Oſten, der Morgen, 
die Himmelsgegend wo die Sonne auf⸗ 
gehet, die Morgenlaͤnder. N 
'Eaſter, ihs'-tdr, S. Oſtern; der Ta 
an welchem die chriſtliche Kirche die 
Auferſtehung des Heylands feyert. 
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eaſe Nature, ſeine Nothdurft ver» 


get, ers 
beſanf» 


| kiget, ſchlaffer gemacht, nachgelaſſen, | 
'Eaſeful, ibF'- full, adj. ruhig, fried. 


das Staffelet eines 


rufen. 


eundlicfeit, | 


In 
'Easterling, ibs? terling 8. 1) einer 


der gegen Oſten von England wohnet, 
2) eine Gattung Waſſerhuhn. 


Easterly, ths'-terli, adj. i) was von 


den Theilen, die nach Oſten zu llegen, 

kommt. 2) was nach Oſten oder gegen 
Morgen liegt, auch was gegen Mor⸗ 

gen hin ſiehet. 

'Eastermoſt, ihs'- termohſt, adj. zu 
aͤußerſt gegen Morgen. 1 


Eastern, ihs tern, adj. 1) was in 
Oſten wohnet oder gefunden wird, 
morgenlindiſh. 2) nach Morgen oder 
Oſten zu liegend. z) nach Morgen zu 
22 4) nach Morgen oder Oſten 
f in ſehend. 
Eaſt ward, ihſt - ward, adj. gegen 
„Oſten, gegen Morgen. 
Eaſy, ih⸗ſi, adj. 1) leicht, nicht be⸗ 
ſchwerlich. 2) ruhig, in Ruhe, nicht 
eplaget. 3) nachgebend, unwiderſte⸗ 
end, leichtglaubig. 4) frey von 
Schmerz oder Kummer. 5) zufrieden, 
ohne mehr zu verlangen. 6) frey, un⸗ 
gezwungen, ohne Ceremonie. 7) guͤ⸗ 
tig) leutſelig, gefaͤllig, bereitwillig. 
eaſy to be born, leicht zu ertragen. 
ny to be ſpoken to, geſpraͤchig, hoͤf⸗ 
4 2 — laſſend, der ſich leicht ſpre⸗ 
? en laßt. 
make the Cull eaſy, knebel den Kerl, 
oder ſchlag ihn todt, erwuͤrg ihn. 
a Lady of caſy Virtue, eine dffentliche 


Ff Init ibſt· india, S. Oſtindien 
in A la, s "i n 


en. 
to Eat, tu iht, v. a. 1) eſſen, ſpeiſen. 
2) verzehren, zernagen, zerfreſſen. 
3) to eat one's Words, ſeine Worte 
zuruͤck ziehen, zuruͤcknehmen, wider⸗ 


to eat a Dinner, a Supper, a Break- 
faſt, das Mittagsmahl, das Abend⸗ 
brod, das Fruͤhſtuͤck eſſen. 
to Eat, tu iht, v. n. 1 hal⸗ 

ten, Speiſen zu ſich nehmen, mit 
—— genaͤhret werden, aufzehren, 
auffreſſen. | 
'Eatable, ih- taͤbl', adj. efibar, gut zu 


eſſen. 
'Eatable, ib - taͤbl', S. eine eßbare 


Sache. 
'Eatables, ih: taͤbl's, S. eßbare Waa⸗ 
ren, Lebensmittel. 
Eat · Bee, ibt'- bib, S. ein Bienenfraß, 
Bienenfreſſer. b 


aten, 


Eat 


Faten, ibo rn, part. pal. gegeſſen 347 


hat im imperf. I ate oder eat, 


Eater, ih toͤr, S. ein Eſſer , Freſſer 
Schiucker, Zernager. een 


'Fath, ibth, adj. und adv. leicht, auf 


eine leichte Art; (ein altes Wort.) 
Eating, ih : ting, part. et ger. eſſend, 
das Eſſen. | 
to love good Eating and Drinking, 
gern etwas Gutes eſſen und trinken. 


Speiſehaus, eine Garkuͤche. 
Eaves, ihws, S. die Traufe am Dach. 
to 'Eavesdrop, tu ibryfi-drapp, v. a. 
auf fangen was von der Traufe kommt; 
FB... der Too, ann] Fenſter horchen. 
'Eavesdropper, i drap 
Behorcher, Lauſcher. N 
Ebb, eb h, S. 1) die Ebbe, der Ab⸗ oder 
Zuruͤckfluß der Fluth nach der See. 
2) die Abnahme, der Verfall, die Ver: 
wuͤſtung. Tow 
to Ebb, tu ebb, v. n. 1) nach der See 
zuruͤck ſliefien , abfließen. 2) abneh- 
men, in Verfall gerathen; verderben. 
Ebberman, ebb'-erman, S. ein Fi⸗ 
{er an der Londoner Brie zur Zeit 
der Ebbe; ſiehe Hebberman. 

Ebbing, ebb ing, part. et ger. ebbend, 
abfließend, das Ab⸗ oder Zuruͤckfließen. 
Ebbing and Flowing, Ebbe und Fluth, 

der Ab⸗ und Zulauf des Meers. 


Eben, or E Bon, ebb'- onn, ] S. Eben- 
and holz, ein 

Ebony, ebb'- oni, harres, 
ſchweres, ſchwarzes koſtbares Holz. 
bon or Ebony -Tree, der Baum, da⸗ 
von das Ebenholz kommt. 

Eboniſt, ebb / oniſt, S. der Ebenholz 
verarbeitet. 

Ebionites, ebb'; ionihts, 8. Ketzer 
vor alten Zeiten, die im erſten Jahr⸗ 
hundert der Chriſtenheit entſtanden, 
und welche die Gottheit Chriſti leug⸗ 
neten. 

Ebriety, ebrih': eti, 8. die Trunkenheit, 
ir Berauſchung durch ſtarke Ge⸗ 


traͤnke. 
Ebrillade, àbril - laͤbd, S. ein Ruck 


den man dem Pferde auf einer Seite 


mit dem Zautme giebt. 


Ebriosity, 2briaßf iti, S. eingewurzelte | 


oder gewohnte Trunkenheit. 
Ebulliency, ebol: lienſi, ' S 


por, S. ein 
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| 


| Echinite 5 ikinaͤht, 


Or 
Echinated, ikinàb⸗ ted, ſ ſtruppicht. 
Echinus, ikei⸗ noß, 8. 


Eat inghouſe, ib⸗ tinghaus, S. ein 


Eccliireiſſement, eckklaͤhr : ſi 


Ech 


innerliche Bewegung. 3) die Erhitzung 
oder heftiger innerlicher Streit, der 
durch die Vermiſchung verſchiedener 
Arten Salze (in der Chymie) ent⸗ 


ſtehet. 
Eccatharticks, eckkaͤtbaͤrr⸗ tits, 8. 
Purgiermittel, Purganzen. 
Eccentrical , eckſenn ⸗ trikaͤll, 


or die adj. 

Eccentrick , eckſenn⸗ trick, | 

2) was nicht einerley Mittelpunkt hat. 

8 was ſich nicht in einerley Punkt en⸗ 

diget. 4) unordentlich, nicht regel⸗ 


mäßig, was von angenommenen oder 


feſtgeſetzten Principiis abweicht. | 
Eccentricity, eckſentriß⸗ iti, S. die 
Abweichung von einem Mittelpunkt 


n= Aus ſchweifen von dem eigentlichen 
eis. 
Eechymòſis, eckkimob'⸗ſis, S. die 
agen, ſchwarzgelbliche Flecken oder 
lattern in der Haut, die durch Aus⸗ 
tretung des Gebluͤts entſtehen. 
die Erlaͤuterung, Erklaͤrung. 


diger Salomo. | 
Eccleſiastical , eckkliſias⸗ tifal, 


or * 
Eccleſiastick, ecffliſigs tick , 
geiſtlich, oder das zur Kirche gehoͤrt. 


adj. 


Geiſtlicher, Kirchendiener. 22 
Eceleſlasticus, eckkliſiàs : tikoß, S. das 
Buch Jeſus Syrach 


ach. | 
Eccoproticks, eckkopratt: icks, S. ſanft 
oder gelinde purgirende Arzneyen, die 


weiter nichts als die natuͤrlichen Unrei⸗ 
nigkeiten wegfuͤhren. £ a 


to Ech, tu ihk, V. as vermehren; ſiehe 


to Ee. 
Nadi ſtachlicht 
wie ein Igel, 


1) ein Igel. 
2) ein Stachelſiſch. 3) die ſtachelichten 
Spitzen, womit die Saamengefaͤße an 


an einer Pflanze. 4) (in der Bau⸗ 
kunſt) ein Zierrath, der ſeinen Namen 


Gravirens hat, und dem dornichten 


Fell eines Igels nicht unahnlich iſt. 
Echo, eck ko, S. der Wioderhall, ein 


N. 
Ebullifion, eboliſch'-6nn, | lung, das 
Dieden, Kochen; (am Feuer.) 2) die | 


Echo. 5 
„ * 


1) abweichend von dem Mittelpunkte. 


oder da nicht einerley Mittelpunkt iſt, 
Austretung des Gebluͤts aus den Ge⸗ 
ßment, §. 


Eceleſiastes, eckkliſiàs tes, S. der Pre⸗ | 


Eccleſiattick, eckkliſias : tick, 8. ein 


Pflanzen bedeckt ſind, oder die Spitzen 


von der Rauhigkeit des Stichs oder des 


® # 
* 
. 
" 4 * 
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ein Schaugepraͤnge, der Ruhm, das 
-  Maſehen geprange, der Ruhm, 


Eclectick, eckleck⸗ tick, adj. nach Ge⸗ 


8 eklippſd, part. adj. verdun- 
e 


" Welj 


Wirthſchaft, die gute Ordnung. 3) die 


) was zur guten Einrichtung und 


Ech , (51 
to Echo, tu eck⸗ ko, v. n. wiederhal- 


len oder wiederſchallen, die Worte wie- 
derholen, ein Echo, einen Wiederhall 


eben. 
to Echo, tu eck ko, v. a. eine Stimme, 
einen Schall oder Ton zuruͤckſenden; 
zuruͤckgeben oder erwiedern, was aus- 
eſprochen worden. 


Echoed, ect-to'd, part. adj. durch ei⸗ 


nen Wiederhall wiederholet, zuruͤck⸗ 
geſandt. 
Echoing, eck⸗koing, part. et ger. wie⸗ 
derhallend, das Wlederhallen. 
Eclat, eklah, S. der Glanz, die Pracht, 


an Action of Eclat, eine herrliche 


That. een 
NB. Dieſes Wort iſt nicht engliſch, 
ſondern nur von einigen Schriftſtellern 
aus dem Franzöſtſchen geborgt. 


fallen wablend, auserleſend; eclectiſch. 

an Eclectick, aͤn eckleck⸗ tick, S. ein 
Philoſoph, der ſich an keine Parthey 
oder Secte bindet. 

Eclegma, eckleck⸗ ma, 8. ein Bruſt- 
mittel, das aus einem dicken Saft 
beſtehet. eee . 

Eelipse, eflipps', 8. eine Sonnen - oder 


Mondfinſterniß; eine Verdunkelung, 


Verfinſterung. 
to Eclipſe, tu éklipps , v. a. 1) ver⸗ 
dunkeln, verfinſtern, mit Wolken uͤber⸗ 


| ehen 2) ausloſchen. 3) verunehren, | E 


n Schande bringen. 


„ verfinſtert, ausgeloſcht, verun⸗ 
ehret e. | 
Nick, flipp-tit, S. ein großer 
rkel; dle Finſternißlinie, der Son⸗ 
nencirkel, mitten im Thierkreis. 
Eeliptick, eklipp⸗ tick, adj. was zu 
den Finſterniſſen gehort, duech die Fin- 
eee 
ogue, eck ⸗lagk, 8. eng , 
Schiferlied . 


Ecoriomy, efann's omi, S. 1) die Ein- 
richtung, die Haushaltung einer Fa- 
mille. 2) die Eintheilung der Aus- 

gaben, die Sparſamkeit,- die genaue 


Eintheilung der Dinge, Anordnung 
einer Arbeit oder eines Geſchaͤſtes. 
onomick, eckkonamm⸗ ick, 


or 4 Tad. 
Economical, ecktenamm⸗ ikäll, 


. 


Wirthſchaft eines Haushalts gehoͤrt. 
2) ſparſam, wirthſchaſtlich. 
Ecphonema, eckfonih⸗ maͤ, S. eine Aus⸗ 


rufung. | 

Ecphracticks, eckfraͤck⸗ tics, S. eroͤff⸗ 
nende Arzneymittel. 

| Ecstaſy, ecks⸗ taͤſi, S. 1) eine Entzuͤ⸗ 

2 uͤbermaͤßige Freude. 2) he 

jede Leidenſchaft, wobey man eine Zeit⸗ 
lang ganz gedankenlos iſt. 3) außer⸗ 

ordentliche Erhabenheit des Geiſtes. 
4) uͤbermaͤßiger Kummer oder Angſt. 
5) Zerruͤttung des Gemuͤths, Raſcrey, 
NB, Die Bedeutungen von 4 und 5 
ſind veraltet, und wenig in dieſem Sinn 
gebraͤuchlich. 

Eestaſied, ecfs'; taͤſid 6 


| adj. entzuͤckt, 
mit Begeiſterung erfuͤllet. 
Eeſtatical, eckstaͤtt⸗ ifall, adj. 1) ents 
or of " zuckt, bes 
Ecftatick , | eckstaͤtt⸗ ick, geiſtert, bis 
zur Entzuͤckung und über die gewoͤhn⸗ 
lichen Granzen der Natur erhaben. 
2) in dem hoͤchſten Grade der Freude. 
Ectype, eck⸗ teip, S. eine Copie, ein 
Abdruck, eine Nachabmung, eine er⸗ 
habene Figur oder ein Eindruck auf 
einem Petſchaft, Ring, Gedaͤchtniß⸗ 
muͤnze 2c, | 


Ecurie or Ecury, ih⸗kjuri, S. ein 
großer Pferdeſtall, Marſtall. 
NB. Dieſes Wort iſt Franzöſiſch, und 
noch nicht allgemein die engliſche 
Sprache aufgenommen. 
3 ekoſſonn, 8. ein Wappen⸗ 
Edacious, idaͤh⸗ ſchoß, adj. heißhung⸗ 
rig, 5" - freſgierig, raͤuberiſch, 
Edacits idaͤß⸗ iti, 8. die . 
keit, Raubgierigkeit, Raubſucht, un⸗ 
225. Begierde. 
to Edder, tu ed dor, v. a. einen Zaun 
einflechten, Pfaͤhle darzwiſchen ſchla⸗ 
gen und mit Weiden binden. | 
Edder, ed doͤr, S. Zaunpfaͤhle, Holz, 
der, 20 br, S. ein ich, dlech eb 
der, ed-dor, S. ein „ glei 
ner Mackarelle. . 
Ediſh or Eadiſh, Etch, Earſh or Ea- 
_ graſs, S. die letzte Weide oder Gras, 
o nach dem Grummetmachen kommt, 


(Provinzialwörter.) 


Eddy, ed di, S. das 4 
der Wellen, Zuruͤckſchleßen des Meer⸗ 
waſſers. 2) ein Waſſerwirbel, was 


| ſich in die Ruͤndung beweget. 


Eddy, 


Edeniato 


Edd 
Eddy, ed / di, adj. wirbelnd, drehend, 
was ſich in einem Kreis beweget. 
an eddy Wind, ein Wirbelwind; (in 
der Schifferſprache,) ein Wind, der 
von dem Segel wieder zuruͤckprallet. 
eddy Water, nennt der Schiffer das 
Waſſer, welches gleichſam auf das 
Steuerruder eines Schiffs unter 
Segel zuruͤckfaͤllt; auch dead Water. 
Edeling, Jade Atheling. 
e edemm'- matof, adj. ſchwel 
lend; ſiehe Oedematous. 
Eden, ih d'n, 8. der Garten Eden, 
das Paradies. . 


Ederitated, denn: tabted, adj. zahn⸗ 


los, der Zaͤhne beraubet. 

Edge, edſch, S. 1) die Schneide oder 
Schärfe eines Degens, Meſſers, 
Bells 2c. 2) der aͤußerſte Theil oder 
Saum eines Dinges. 3) der Rand, 

der Bord, das Geſtade. 4) Schaͤrfe 
des Verſtandes, richtige Diſpoſition. 


„ Scharfſinnigkeit. 


to ſet an Edge on, etwas ſchleifen, 


ſcharf machen. 
to, ſet Tecth on Edge, die Zaͤhne ſtumpf 


machen. N 
to Edge, tu edſch, v. a. 1) ſchaͤrfen, 
ſchneidend machen, mit einer Schaͤrfe 
oder Schneide verſehen. 2) mit etwas 
einfaſſen, einen Rand machen, ſaͤu⸗ 
men, bordiren, verbraͤmen. 3) anret- 
zen, anfhetzen, erbittern. 4) etwas 
weiter an den Rand ruͤcken. 
fall Back fall Edge, heißt, es trage ſich 
zu was da wolle, oder laß ſich ereig⸗ 
nen was will. * 
to Edge, tu edſch, v. n. ſich gegen ir⸗ 
end eine Macht vorwaͤrts bewegen, 
m Winde von der Seite entgegen 
gehen. f 5 
to edge in with a Ship, heißt in der 
Schifferſprache, Jagd auf ein Schliff 
machen, auf daſſelde zu ſegeln. 


Edged, edſchd, part. adj. bordirt, ver⸗ 


" brimet; ſcharf, ſpitzig, geſchliffen. 
two - edged, zweyſchneidig. 


Edgeleſs, edſch'- left; adj. ſtumpf, ohne 
chneide. 1 


Edgetool, edſch⸗ tuhl, S. ein — 
das zum Schnelden ſcharf gemacht iſt, 
das eine Schneide hat. 
Edgewiſe, edſch / weis, adv. mit der 
nelde in eine beſondere Richtun 
gebracht, nach der Schneide oder na 
dem Rand. N 


— 
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Edu Es 


Edging, ed'-dſching, 8. eine Borbi⸗ 
rung, Einfaſſung, eine ſchmale Schnur 
oder Borde um etwas. 0 

Edging, ed dſching, part. et ger. 
ſchaͤrfend, verbraͤmend, anreizend, das 
Schaͤr fen, Verbraͤmen, das Anreis 
zen 2c. | „ 

Edgings, ed dſchings, S. (bey der 
Gartnerey,) das Einfaſſen eines Gar⸗ 
tenbeets mit Blumen oder andern 
„Dingen zum Zierrath. | 

Edible, ed - ibſ, adj. gut zu eſſen, gut 
yu Futter; ſiehe Eatable. 4 

Edict, ih⸗ dickt, S. ein oͤffentlicher Be⸗ 
fehl, ein Ediet, eine Verordnung. 

Edification, edifikaͤh⸗ſch'n, 8. D die 
Erbauung in Glaubensſachen, das Zu⸗ 
nehmen in der Heiligkeit. 2) die Ver⸗ 

beſſerung, Unterweiſung. FO SY 

Edifice, ed'-ififi, S. ein Gebaͤude. 

Edifier, ed⸗ ifetor, S. der den andern 
erbauet, unterweiſet, verbeſſert. 

to Edify, tu ed ifei, v. a. i) bauen. 
2) erbauen, unterweiſen, 1 3} 
belehren, uͤberreden. (Dieſe letztere 
Bedeutung iſt veraltet.) f. 7 

Edify*d, ed'- ifei d, part. adj. gebauet, 

,erbauet, unterwieſen, gebeſſert 2c. 

Edifying, ed⸗ ifeying, part. et ger. ers 

bauend, das Erbauen ic. | 

'Edile, ih- deil, 8. der Titel eines 
Magiſtrats in Altrom, der mit einem 
engliſchen Friedensrichter zu vergleichen 
war; auch der Bauherr. 1 

Edition, ediſch'; oͤnn, S. die Herausge⸗ 
bung eines Buchs, die Auflage. 

Edifioner, ediſc'conneor, } S. ein Hets 

or ausgeber ei⸗ 

Editor, ed: itorr, : nes Buchs * 
der = Werk revidiret und zum Druch 

rdert. 


Edod, idadd, interj. nicht doch! nim⸗ 


mermehr! o Wunder! 


to Educate, tu ed djukaht oder ed⸗ 


dukaͤht, v. a. auferziehen, unterwei⸗ 
ſen, erziehen, bilden. 

Educated, ed djukaͤhted, part. adj. 

auferzegen, unterwleſen, gebildet . 


2 


die 


Educating, ed / djukabting, J S. 
or 5 | Auſer⸗ 

Education, eddjukah⸗ ſch · u, ziehung, 
Unterweiſung, Bildung der Jugend 
in den guten Sitten, die Pflege. 

to Ediice, tu ꝭdjuhß, v. a. hervorbrin⸗ 
gen, her vorziehen, (aus einem verbor⸗ 
genen Zuſtand,) darſtellen. a 

Eduction, èdock⸗ ſch'n, S. die Hervor⸗ 


bringung, Hervorziehung, Darſtel⸗ 
| KK 4. Ser ft lung 


Edu | 


lung einer verborgenen Sache zu 

Geſichte. 

to Eduſcorate, tu edoll- koraͤht, v. a. 
aausſüßen, auslaugen; (in der Chy⸗ 


mie. 
1 edollkoraͤh⸗ ſch'n, 8. 
eine Verſuͤßung, Ausſuͤßung, Auslau⸗ 


to kes, tu ihk, v. a. durch guſchung 
eines andern Stuͤcks größer machen, 

einen Mangel erſetzen; ſiehe to Eke. 

Eel, ihl, S. ein Aal. 8 

'Eel- pout, thl'- paut, 8. eine Treuſche, 
Aalraupe. | 

'Eel- ſpear, ib[- ſpihr, S. eine dreyzin⸗ 

keichte Gabel. 

Een, ihn, adv. ſiehe Even. 

'F'er, ew oͤr, ſiehe Ever. 

Eeve, ihw, ſiehe Eve. | | 

Eff, ſiehe Eft, eine Art kleiner Eidexen. 

Effable, ef - fabl', adj. das man aus» 
ſprechen fann. 


to Effice, tu effihs', v. a. 1) auslö- 


ſchen, auskratzen, ausſtreichen. 2) ver⸗ 
tilgen, abtragen, abnutzen. 
Effaced, effaͤhſ d, part. adj. qausgeloͤſcht, 
ausgeſtrichen, abgenutzt, ausgekratzt. 
Effacing, effaͤhs⸗ ing, part. et ger. 
ausloſchend, das Ausloſchen. 5 
to Effascinate, tu effgs'- ſingbt, v. a. 
bezaubern, behexen. | 
Effect, effeckt, S. 1) die Wirkung. 
2) die Folge, der Ausgang. 3) das 
orhaben, die Meynung , der allge- 
meine Vorſatz oder Endzweck. 4) gu⸗ 
ter Erfolg, Vortheil. 5) die Voll- 
bringung, die Vollkommenheit. 6) die 
Gewißheit, Wirklichkeit, nicht bloßer 
Anſchein. 7) (im plur.) die Guͤter, 
Effecten, Waaren. | 
to Effect, tu effeckt, v. a. 1) wirken, 
bewirken, bewerkſtelligen, etwas aus- 
fuͤhren, vollſtrecken. 2) etwas verur⸗ 
ſachen, veranlaſſen. 
Effected, effeck⸗ ted, part. adj. bewirkt, 
22 iget, ausgefuͤhret, veran⸗ 
t 


et. | 
. effect”: tibl', adj. was ſich 
pet laßt, thulich, ausfuͤhr⸗ 
E | 


Effecting, effeck⸗ ting, S. das Bewerk⸗ 
ſtelligen, Vollſtrecken, Ausfithren. 
Effects, effects, 8. Guͤter; ſiehe Ef- 

fect Nr. 7. , 

Effective, effect tiw, adj. was Wir⸗ 
kungen hervorbringt, wirkſam, 27 

vermogend, kraͤftig, wirklich; nuͤtzlich 
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Effe 
| Effectively, effect”; tiwli, adv. gewal⸗ 
tiger, wirkender, thaͤtiger Weiſe, traf- 
tig,, wirklich in der That. 

Effeccleſs, effeckt⸗leß, adj. unfriftig, 
ohne Wirkung, unvermoͤgend, . 
tze; ohne Verſtand und Bedeutung. 

Effector, effect - torr, JS. der oder die 

and eine Wirkung 

Effectreſs, effect: trefi, ) hervorbringt, 

oder etwas werkſtellig macht, ein 
Schoͤpfer, eine Schoͤpſerin. 

Effectual, effect: tſchuaͤll oder effeck⸗ 

tuall, adj. frifrig, vermogend, was 

Wirkungen hervorbringt, mächtig in 
einem der Sache angemeſſenen Grade. 

Effectually, effec tſchn4lli oder effect”; 
tualli, adv, auf eine maͤchtige, wir- 

kende, fraftige Weiſe, auf eine den 
Endzweck erreichende Art. 

Effectualneſs, effect tjuaͤllneß, S. die 
Wirklichkeit, wirkliche Vollſtreckung. 

to Effectuate, tu effect”; tſchuaͤht oder 
effeck⸗ tjughr, v. a. zu Stande 
. vollſtrecken, bewirken, er⸗ 

en. 

Effeniinaey, effemm'- inaͤſi, S. 1) eine 

weibiſche Weichlichkeit, Zaͤrtlichkeit, 

Sanftmuth, Verzagtheit. 

keuſchheit, Geilheit, Ueppigkeit. 

Effeniinate, effemm⸗inaͤht, adj. 1) 

w weibiſch, zaͤrtlich, weich, verzagt. 2) 
uͤppig, geil, wolluͤſtig. f 

Effeniinate, tu effemm / inaͤht, v. a. 
web machen, ſchwaͤchen, entman- 
nen. | | 

to Effeminate, tu effemm / inaͤht, v. n. 
weibiſch werden, erweichen, in Schwach⸗ 
heit zerſchmelzen oder verfallen. 

Effeniinated, effemm': infbted, adj. 
weibiſch, zaͤrtlich, verzagt. | 

Effeminately , effemm': ingbtli, ady. 
weibiſcher, weichlicher Weiſe. 

Effeniinateneſs, effemm' inaͤhtneß, 

- S 


or 

Effemination, effemminaͤh⸗ ſch'n, 

das weibiſche, weichliche, unmaͤnnliche 
Weſen, der Zuſtand eines weibiſch ge⸗ 
wordenen, oder eines dem die Mann⸗ 
heilt benommen. = 


to Effervesee, tu efferweß, v. n. Au 2 
wallung machen rr. | 


Effervescence, efferwes': ſens, * 
or ; G 
| Effervescency, efferwes': ſenſi, j 


die Erhitzung, das Erhitzen, die Er- 
gung der Hitze durch innerliche 


| 


Bewegung. * 
| | 4 


2) Un⸗ 


„ — WW 


; © or 


Effete, effiht, adj. 1) unfruchtbar, 
das nichts mehr hervorbringt oder er⸗ 
zeugt. 2) vor Alter abgenutzt, ge⸗ 
ſchwaͤchet. | 

Ecicacious, effitgh'- ſchoß, adj. kraͤf⸗ 
tig, Wirkung hervorbringend, ver- 


mogend. g ; 
Efficàciously, effikaͤh⸗ſchoßli, adv. 

auf eine maͤchtige, wirkende, kraͤftige 

Weiſe, auf eine den Zweck erreichende 


Art. 
1 effitah -ſchofinef,, l 8 


or | . 
Efficacy ef / fikaſi, 1 
die kraftige, vermoͤgende Eigenſchaft. 
Efficience, efſiſch⸗ jens, S. die wir⸗ 
all: | kende Kraft, 
Efficiency, effiſch⸗ jenſi, U das Vermo⸗ 
en etwas zu thun. 
Efficient, effiſch'; jent, 8. die Urſache, 
welche die Wirkungen hervorbringt; 
der etwas werkſtellig macht, ein Schs- 


pfer. 1 
Efficient, effiſch⸗ jent, adj. wirkend, 
was Wirkungen hervorbringt, wirk⸗ 


ſam. | 
to Effigiate, tu effid⸗dſchiaͤht, v. a. 
abbilden, aͤhnlich machen. 
Ethgiation, effidðſchiaͤh⸗ ſch'n, S. das 
—— die Bildung, das Aehnlich⸗ 
machen. | 


Efligies, effid - ſches, S. das Gemäl. E 


or de, Bildniß, die 
Efgy, effih⸗ dſchi,] Aehnlichkeit; ei- 
— Idee, die Vorſtellung in Gedan⸗ 


en. 

Efflation, efflab'- ſch'n, S. das Aufſto- 
ßen, der Ruͤlps. 

Efflores cence, efflores ſens, t a 

FMoreicency, efflores' ſenſi, J. 

oresceney, efflores - ſenſi, ) 
1) die Bluͤte, das Düben, die Erzeu⸗ 
gung der Blumen, das Wachſen in 
Geſtalt einer Blume. 2) der Redner⸗ 
ſchmuck. 3) das Hervordringen der 
euchtigkeit in der Haut. 

Efflores cent, efflores ſent, adj. das 
wie Bluͤten oder wie Blumen or⸗ 
kommt. 

Effluence, ef fljuens, S. der unnatuͤr⸗ 
liche Aus fluß. | | 

der 


Effluvia, efflju⸗ wia, I'S 
or <a F Ausflup, 
Effluvium, efflju⸗wiomm, ] die Aus- 


fließung, das Auslaufen oder Ergießen 
kleiner Thellchen aus einem Koͤrper. 
Efflux, ef⸗flocks, S. das Ausfliefen, 
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der Ausfluß, die Ausfließung. 


Eft 
to Efflux, tu efflocks, v. n. auslaufen, 


aus fließen. LENS” 
Effluxion, efflock⸗ſch'n, S. das Aus⸗ 
fließen, dasjenige, was ausfließt, die 
Ausfließung. 
to Efforce, tu effarrs, v. a. 1) zwin⸗ 
gen,, mit Gewalt durchbrechen, - vers 
lezen. 2) Gewalt anthun, ſchaͤnden, 
nothzuͤchtigen. . 
to Efform, tu effarm', v. a. bilden, 
geſtalten, eine Form geben. 
Eftormation, effarrmab'- ſch'n, S. die 
Bildung, Geſtaltung, Formirung. 
Efformed, effarrm d, part. adj. gebil⸗ 
det, geſtaltet, formiret. ER 
Effort, ef⸗fohrt, S. die Anſtrengung, 
arbeitfames Beſtreben , ſtarke Bemuͤ⸗ 


hung. | 
apps” effaſch⸗ oͤnn, S. das Aus- 
graben. | | | 
Eftraiable, effraͤh⸗ jaͤbl', adj. entſetzlich, 
erſchrecklich, fuͤrchterlich. (Ein Wort, 
das wenig gebraucht wird.) | 
Effrenation, effrinaͤh⸗ſch'n, S. die 
— anon Frechheit, Unbeſon⸗ 
nenheit. | 
Effrontery, effronn - teri, 8. die 
Unverſchamtheit, Unbedachtſamkeit, 
Schamloſigkeit. | £4 
Effulge, tu effoldſch, v. n. ſehr glans 
en, hervorglanzen, hervorſcheinen. - - 
ulgence, effoll - dſchens, S. der 
ende n. ER, | 
Efful gent; effoll'- dſchent, adj. ſchei⸗ 
nend, glanzend, ſtralend. 
Effumability, effjum8bill- iti, S. das 
Verſchwinden, Verfliegen im Rauch. 


to Effund, tu effond, v. a. ausgießen, 


ausſchuͤtten; ſiehe to Pour out. 
to Effiiſe, tu effſuhß, v. a. ausſchuͤtten, 

verſchuͤtten, vergießen. | 
Effiſe, effjab, S. die Verſchuͤttung, 

Vergießung, Verſchwendung. 


Effiifion, effjuh⸗ ſn, S. 1) die Aus⸗ 
gießung. 2) Vergießung, Verſchwen⸗ 
dung, Verſchuͤttung. 3) die Ver⸗ 
ſchwendung, Ausgießung der Worte. 
2 die ausgegoſſene oder verſchwendete 

Sache. 
kung. og JN 

Effiilive, effjub': ſiww, adj. freygebig, 
verſchwenderiſch; ausgießend, zer⸗ 
ſtreuend. 5 N 


Ef, eft, S. eine Art kleiner Eidexen mit 
ſcheinenden Sternen auf dem Ruͤcken, 


die hauptſachlich im Waſſer leben. 
Kk 5 


5) die freygebige Beſchen⸗ 


Ef 


Ef, eft, adv. bald, geſchwind, elligſt; 
wiederum. (Veraltet.) 

Eftſoons, eftſuhns, adv. bald hernach, 
in kurzer Zeit, ſtracks, alsbald; wie⸗ 
derum. (Veraltet.) 1 
5 ho 6 „bedeutet zum Bey⸗ 


Egad, 23th, interj, ach! ach ja! 


gewi 

Eger, ih ⸗gkoͤr, 8. eineungeſtiime, reiſ⸗ 
ſende oder unordentliche Fluth. 

to Egest, tu idſcheſt, v. a. zu Stuhl 
gehen, ausleeren durch die natuͤrlichen 


Wege. 
Egestion, idſchestſch'n, S. eine Aus⸗ 
leerung, Auswerfung, Abfuͤhrung, der 
Stuhlgang. 8 
Egg, egk, S. 1) das Ey von Hiihnern 
und andern Thieren. 2) der Rogen, 
die Fiſchlaiche. 3) alles was wie ein 
Ey geſtaltet iſt. 


to Egg, tu egk, v. a. anreizen, anhe- | 


' Fen, zum Streit reizen, anſpor- 
nen. | 


Egged on, eqt”d ann, part. adj. ange ⸗ 


teizt, angehetzt, angeſpornt. - 
zer, gb r, 8. ein Anhetzer, An⸗ 
ifter; ſiehe Abetter. 


Egg - fin, egk⸗ fiſch, S. ein Meerigel, | 


z eine . Fs aD þ 
gging , egt -1 „part. et ger. anrc1- 
dend, — <p das Anreizen, An⸗ 
ſpornen ic. | 
Eglantine, egt: lantin, 8. Feldroſen, 
Hagedorn, Hambutten oder Hambut- 
tenſtrauch. 
Egotism, ih⸗gkotiſm, 8. die oͤſtere 
Exwaͤhnung ſeiner ſelbſt, oder der Feh- 
ler immer von ſich ſelbſt zu ſprechen. 
- NB. Walker iſt der Meynung, daß 
dieſes Wort egy otißm, ausgeſpro- 
| chen werden muſſe. 
Egotiſt, ih⸗gkotiſt, S. einer der be⸗ 
ſtaͤndig von ſich ſelbſt redet. 
to Egotize, tu ih⸗gkoteiß, v. n. viel 
von ſich ſelbſt reden. 


Enxrẽgious, ẽgkrih dſchioß oder 92 K | 


dſchoß, adj. 1) erhaben, merfw 
„dig, außerordentlich, herrlich, vortref- 


lich. 2) ſehr ſchlecht, aͤußerſt laſter ⸗ 


1 , (Dieſes iſt der gewoͤhnliche Sinn 
8 — ite: dſthi ali * : 
egioully, th- oßli, adv. 

d merkwuͤrdiger, ſchaͤndlicher 

4 eiſe. i 

Egtègiousneſs, ꝭgkrih dſchioßtneß, 8. 
das erhabene, merkwuͤrdige Weſen, 


* 
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Eig 


Egreſe, ih ⸗gkreß, | S. das 
IE 5 Hinaus, 
Egreſsion, egtreſd<'; 6nn, 1 gehen, 


der Ausgang, das Wegziehen. 

Egret, ih gkrett, S. ein Sternroche; 

„ein Waſſerreiger. 

Egriot, ih⸗gkriatt, S. eine Art ſaurer 
Ktrſchen. | 

to Egrote, tu egtrobr, v. a. ſich krank 
ſtellen. * , 

Egyptian, edſtipp* ſchign, S. ein 

Egan: Therm, kbſchipp - ſebik 

-gyPtian - rn, ip - ſchigns 
tharn, S. Schlehedorn. 

to Ejaculate, tu ꝭdſchaͤck⸗ julaͤht, v. a. 

1) hinauswerfen, ausſtoßen. 2) aus⸗ 
ſproſſen, ausſchießen. 

Ejaculation, èdſchaͤckjulaͤh⸗ ſch'n, 8. 
1) das Ausſchießen oder Auswerfen. 
2) ein Seufzer, ein Stoßgebetlein. 
3) (in der Anatomie,) der Ns 
ausguß. r 

Ejaculatory, ꝭdſchaͤck -julgtori , adj, 
1) plötzlich herausgeſtoßen oder gewot- 
fen, in kurzen Ausdruͤcken oder mit 
kurzen Worten ausgeſprochen oder her⸗ 
ausgeplatzt. 2) plotzlich, haſtig. 3) 
ſeufzend, zu einem Seufzer gehorig. 

Eider, ih⸗ doͤr, 8. der Name einer See⸗ 
ente, genannt die weichfederige Ente. 

to Eject, tu édſcheckt, v. a. 1) aus 
werfen, ausſtoßen, ausleeren. 2) aus 
einem Beſitz vertreiben, aus einem 
Amt ſtoßen. | 

Ejected, edſdbect - ted, part. adj. aus 
geworfen, ausgetrieben, ausgeleeret. 

Ejection, edſcbect': ſch'n, S. das Hers 
auswerfen, Vertreiben, die Auswer- 
fung, Hinausjagung. | 

Ejectment, ꝭdſcheckt⸗ ment, S. ein ge⸗ 
richtlicher Befehl, wodurch jemand auf⸗ 
erlegt wird, ſich aus einem Haus oder 

von einem Gut zu entfernen, die ge⸗ 

richtliche Ausſtoßung oder Auswer⸗ 
fung, die Hinausjagung. 5 

'Eigh, äh, interj. ey! 

Eight, ebt oder aht, auch Kit, adj. n. 
acht, die Zahl 8. ; 

'Eighth, ebtth, &htth, auch aͤitth, adj. 
der, die, das Achte. | 

"Eighteen, eht⸗ tibn, adj. achtzehen. 

"Eighteenth, eh'- tibnth,- adj. 18th, det 
Achtzehente. JS 

'Eightfold, ebt- fobld , adj. achtfiltig, 
achtfach. 


'Eighthly, ehtihl⸗ li, adv. zum achten, 
| achtens. 7 3 
3 Eight 


Eig 
Eightieth, eh⸗ tieth, adj. 89th, der 
Achtzigſtee. 1 
Eightſeore, eht⸗ſkohr, adj. achtmal 
20, oder 8 Stiege, oder 160. 
'Eighty, eh⸗ti, adj. achtzig, (80. 
Eigne, ehn, adj. bedeutet der Aelteſte 
oder Erſtgeborne; es bedeutet auch et⸗ 
was, das nicht veraͤußert werden kann. 


Eilet · Hole, ih⸗ let⸗ hohl, auch eilt |. 


hohl, S. ein Neſtelloch. 

Eirenarchy, ih renaͤrki, S. eine fried⸗ 
liche Regierung. (Dieſes. Wort iſt 
aus Bailey's 

'Eiſel, ib'- fill, S. Weineßig, der Saft 
von ſauren oder unreifen Trauben. 

Either, ih⸗ thor, auch ed'- thor, pro- 
nom. i) eines von beyden, es ſey das 
eine oder das andere. 2) jedes, beyde. 

z) irgend eins von einer gewiſſen 


Anzahl. | | 
Either, ih'- thor, adv. entweder. 
either the one or the other, entweder 
das eine oder das andere. 
either by Revelation or by Knowledge, 
entweder durch Offenbarung oder 
durch Erkaͤnntniß. 1 
Ejulation, eddſchulaͤh⸗ ſch'n, S. ein 
Geſchrey, Geheule, das Heulen, Wei⸗ 
nen / Wehklagen, ys ne Klagen. 
Eke, ihk, ady. auch, ebenfalls, darne⸗ 
ben oder außerdem. | 
to Eke, tu ihk, v. a. 1) vermehren, 
vergroͤßern. 2) ergaͤnzen, erſetzen, voll 
machen. 3) verlaͤngern, in die Laͤnge 


all ekes, alles hilft, iſt dienlich. 
4) etwas durch einen unnuͤtzen Zuſatz 
weiter ausdehnen. (Die alten Brit⸗ 
tiſchen Poeten pflegten Eke in eine 
Zeile zu ſetzen, wenn es ihnen an ei⸗ 
ner Sylhe eng : 
to Elaborate, tu elab'- borght, v. a. 
N bearbeiten, ausarbeiten, mit 
uͤhe hervor oder zu Stande bringen. 
6) etwas durch anhaltendes Bemuͤ⸗ 


hen und Fleis erhöhen und ver⸗ Elb 


beſſern. 
Elaborate, @l&b'- boraͤht, adj. mit gro⸗ 


fem Fleis, mit vieler Mühe und Ars | 


beit verrichtet oder bearbeitet. 
Elaborately, #l&b'; 

mow und Arbeit, mit allem Fleis, 

mit aͤußerſter Sorgfalt verfertiget. 


Elaborktion, elabborab'-ſd'n, S. ) | EI 
eine Verbeſſerung durch anhaltendes 


Bemuͤhen oder angewandten Fleis, 
eine wohl ausgearbeitete Sache. 2) die 
Hervorbringung, Vollbringung. 


orterbuch genommen.) 


boraͤhtli, adv. mit 
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| 


| 


Be 


| 4- nicht eingeſchraͤnkt iſt. 


Eb 


to Elance\, tu eling', 'v, a. en, 
auswerſen, oder mit Pfeilen 7 — 
die Lanze werfen. 


laps elipps', auch Elaphis, S. eine 


chlange auf der Jnſel Lemnos, von 
3 Fuſ lang, iſt dunkelgrau auf dem 
Ruͤcken, und hat 3 lange ſchwarze 
Streifen vom Kopf bis an den 
Schwanz. | N 


to Elapse, tu elipps, v. n. 1) vorbey 


wiſchen, vorbeyſchleichen ohne bemerkt 
zu werden, hinauslaufen, verſchwin⸗ 
91 2 verflleßen, verſtreichen, (wie 
eit. | 
Elapſed, elgppſ”d', part. adj, 1) ver⸗ 
ſtrichen, verfloſſen, vergangen, verwls 
chen. 2) vorbeygeſchlichen, fortgelaus 


fen ꝛc. | 
Elastical, ela; tikaͤll, adj. elaſtiſch, 
or das auseinan⸗ 
Elastick, lag tick, I der treibt, fic 
ausdehnet, auseinander ſpringt, das 
die Gewalt hat wieder in die Form zu⸗ 
ruͤck zu treten, aus welcher es gebracht 
worden. , 
Elaſticity , elafſtifs- iti, S. 1) die Ges 
walt eines Ksrpers , wodurch er wies 
der in ſich ſelbſt zuruͤckkehrt. 2) die 
ſpannende, ſtreckende Kraft. 3) die 
auseinanderdringende oder ſich ausdeh⸗ 
nende Kraft der Luft. 3 » 
Elate, elaͤht, adj. erhaben, aufgeblaſen, 
uͤbermuͤthig wegen gehabten Gluͤcks, 
ſtolz, hochmuͤthig. | 
to Elite, tu elabr', v. a. 989 | 
thig, ſtolz machen. 2) erheben, zu 
Ehren bringen. Sg 
Elaterium, elaͤtih⸗ riomm, 8. Eſels⸗ 


2 ein heſtiges Purglermit⸗ 


tel. + a 64 
Elation, El&þ'-ſdyn, S. 1) Stolz, 
Hochmuth. 2) die een n 
Elawaridum, el&wann'-domm, S. der 

Name eines ſehr merkwuͤrdigen Aﬀens 

auf der Inſel Ceylon. | MEER 
ow, e bo, 8. 1) der Ellbogen. : 
2) ſede Kruͤmme oder Beugung. ; 
to be at the Elbow, in der Nite, bey 

der Hand ſeyn. | | is 
out at Elbows, ſagt man von einem 
Gut, das verſetzt iſt. „„ 
Elbow - Chair, ell bo⸗ tſchaͤr, 8. ein 
' Lehnſtuhl , Groß vaterſtuhl. : 


bow - Room, ell bo - ruhm, 8. 


Raum oder Platz, wo man den Elibo# ' 


gen ausſtrecken und frey agiren kann, 
ein Ort, wo mau vollkommen frey und 


to Elbow, 


— 


Elbow · Shaker, ell' bo · ſchaͤbl⸗ toͤr d. 

ein Wuͤrfelſpieler, (verbluͤmte Sprache.) 

to Elbow, tu ell bo, v. « 1) mit 

dem Ellbogen fort ſchieben oder ſtoßen. 
29) hinaus ſtoßen, forttreiben. 

| to Elbow, tu ell: bo, v. n. in Ecken 

oder Winkeln hervorragen oder hervor⸗ 


ſtehen. 
Eld, eld, S. i) das hohe Alter, die 
Schwachheit des hohen Alters. 2) alte 
Leute, Perſonen, die vor Alter ganz 
erſchoͤpft iſtt. 
Elder, ell doͤr, der Compar. von old, 
alter, der Aeltere, der die Vorrechte 
der Erſtgeburt hat. | 
Elders, ell-d6rs, S. 1) Perſonen, 
deren Alter ihnen ein Recht auf Glau⸗ 
ben und Ehrerbietung giebt. 2) die 
Vorfahren. 3) Perſonen, die alter 
wie andere ſind. 4) (beh den Juden,) 
Regierer des Volts. 5) (nach dem 
Neuen Teſtament,) Kirchendiener. 6) 
(bep den Presbyterianern,) Layen als 
Beyſitzer in Kirchenſachen; ein Aelte⸗ 


Elder - Tree, ell: doͤr⸗ trih, 8 der 


Hollunderbaum. | 
Elderly, ell': doͤrli, adj. altlich, ſchon 


bey 8 3 
Elderſhip, ell⸗ doͤrſchipp, S. 1) der 
Stand eines Aelteſten, die Erſtgeburt. 
2) das Kirchenregiment der Aelteſten, 
ein geiſtlicher Senat. 
Eldeſt, ell⸗ deſi, der Superlat. von old, 
der Aelteſte von allen, der das Recht 
der Erſtgeburt hat. 
_ Elecampane, ellékaͤmpaͤhn, S. Alant⸗ 
. auch Sternkraut; ſiehe Star- 


ort. : 
| to Elect, tu elect, v. a, erwaͤhlen, aus- 
erleſen, erfieſen , ausleſen. 
Elect, left, adj. erwihlet, auser⸗ 
kohren. A . 
Electary, le tari, S. eine Latwerge. 
_ (Arzney zum Einnehmen.) 


Election, elect: ſch'n, S. 1) die Wahl, 
Erwählung. 2) die Macht zu waͤh⸗ 
len, oder das Wahlrecht. 3) freywil⸗ 
liger Vorzug. 4) der Verſtand, eine 
Sache zu unterſcheiden, die Unter⸗ 
ſcheidung, das Unterſcheiden. 5) (in 
der Theologie,) die ——— 

wodurch Gott ſemand zum ewigen 
ben auserwählet. 6) die Ceremonie 
einer offentlichen Wahlt. 
Electioneering, iſt ein veraltetes Wort, 
und hatte die Bedeutung von Election. 


ſter, ein Kirchen vorſteher. | 
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| 


? Electre, elect; ter, 8. 


Ele 
Elective, elect” tiw, adj. i) durch die 
in” ty radar hp hich pe ho 


Electively, elecf-tiwwli, adv. durch 
die Wahl, mit Wahl, mit Vorzug des 
einen vor dem andern. 

Elector, èleck⸗ torr, S. 1) einer der 
eine Wahlſtimme hat. 2) ein Firſt, 
der eine Stimme zur Kayſerwahl hat, 
ein Churfuͤrſt. 


Electorate, elec" toraͤht, S. das Chur⸗ 
en das Gebiete eines Chur⸗ 
rſten. | 
Electoreſs, elect; toreß, S. eine Er⸗ 
waͤhlerin, eine Churſfuͤrſtin. 
Electorſhip, elect”; torrſchi pr S. das 
Churfuͤrſtenthum, die W rde eines 


Chur # 
yy 1) Agtſtein, 
ein 


vermiſch⸗ 

tes Metall. | 
Electrical, èleck⸗ trikaͤll, adj. an ſich 
or | ziehend, elek⸗ 
Electrick, leck ⸗ trick, triſch, durch 
einen electriſchen Koͤrper hervorge- 


bracht. | 
Electricity, èlecktriß⸗ iti, S. die anzle⸗ 
hende Kraft, (Elektrizitaͤt. ) 
Electuary, elect tſchuaͤri, S. eine Lats 
werge; ſiehe EleQary. 
Eleemosynary, elimaß ' inaͤri, adj. 
1) was von Almoſen lebt, was auf 
Almoſen beruhet, zum Almoſen ge⸗ 
2) was man als Almoſen 
giebt. | 


Eleganee, ell igaͤns, JS. Sthdnheit, 
5 p | Zierde, Schoͤn⸗ 
Eteganey, ell igaͤnſi, J heit ohne 
Pracht oder ohne Hoheit, Zierlichkeit 
im Reden und im Schreiben, in Ge⸗ 
berden und in Sitten. Y 
Elegant, ell: igang, adj. zierlich, ſ<vn, 
was bey oder mit geringeren Schdn- 
heiten gefallt. 8 
Elegantly, ell⸗ igentli, adv, auf elne 
ſchoͤne, zierliche Art, ſo daß etwas ohne 
Hoheit oder ohne Pracht gefaͤllt; auf 
eine nette, niedliche, anſtaͤndige Weiſe. 
Elegantneſs, ell⸗igůntneß + $. ſiehe 
oben Elegance. : 
Elegiack, ellidſchei'- a>, adj. 1) zu 
den Trauer⸗Liedern oder - Gedichten ge- 
hoͤrig / 2)traurig, betruͤbt oder klaͤglich. 
Elegy, ell idſchi, S. 1) ein Trauer⸗ 


Bernſtein, Ambra. 2) 


waͤhlend, das Recht der Wahl aus- 
uͤbend 


RR elect”: toruͤll, adj. churfuͤrſt. 


gedicht, ein Leichengeſang, Klagelied. 
2) ein 


Sener oo WGecns wi 


| » 


eige 
to Klevate. tu ell'-*rw8bt, v. a. 1) er⸗ 


= "Ale 
2) ein kurzes Gedicht ohne gezwunge⸗ 
ne Zierrathen oder Schoͤnheiten. 
Element, ell': ement, 8. 1) das Ele⸗ 
ment, (als Erde, Feuer, Luft und 


Waſſer; ſonſt bedeutet dieſes Wort ge⸗ 
woͤhnlich die Luft.) 2) die erſten und 


beſtimmten Grundſaͤtze von etwas. 


3) die Anfangsgruͤnde einer Wiſſen⸗ 
ſchaft. 4) die eigentliche Bewohnung 
oder Sphire (Kreis) eines Dinges, Ge⸗ 
ſchoͤpfes ꝛc. als (Waſſer von Fiſchen.) 
5) das Vergnuͤgen, ſo jemand an et⸗ 
was hat. 6) ein Ingrediens, ein 


Miſchtheil, was ein Ganzes mit aus⸗ 


macht. 7) die Buchſtaben von irgend 
einer Sprache. 
to Element, tu ell ment, v. a. 1) aus 
Elementen zuſammen ſetzen. 2) ein⸗ 
fuͤhren, — zu einem erſten 
Grund oder Lehrſatz machen. 
Elemental, ellemenn'- tall, adj. 1) ele⸗ 
mentariſch, was von einem oder eini⸗ 
en der vier Elemente hervorgebracht 
iſt. 2) was von den erſten Grund⸗ 
ſaken entſtehet oder herruͤhret. 
Elementarity, ellementarr- iti, S. die 
Einfachheit eines Dinges das Einfa⸗ 
che in der Natur, dasjenige, was die 
erſten Gruͤnde von etwas enthalt. 
Elementary, ellèmenn⸗taͤri, adj. ele: 
mentariſch, einfach, was nur einen 
Grundſatz hat. 
Elemy, ell emi, oder Elemi, S. 1) aͤthio⸗ 
piſches Oel. 2) Baumharz. 
1 ; _— . — Schluß; eine 
ngliche ußrede. 
kleelical, Aer - tifall, adj. uͤberzeu⸗ 
gend; hy Convictive, 
Eleots, elih⸗ ats, S. werden die Aepfel 
—— ; ſo man zum Aepfelwein 
raucht. | 
Elephant, ell efaͤnt, S. ein Elephant. 
Unter Elephant wird auch Elfenbein 
verſtanden, (Elephantenzahn) 
Elephant's-Noſe, ell efants - nohs, 8. 
e "Fd, der Nadelfiſch genannt: wird 
in Oſtindien gefangen. 
Elephantiaſis, ellèfaͤntei⸗àſis, S. der 
arabiſche ond. 2 | 
Elepharitine, ell*finn'- tin, adj. zum 
Elephanten gehorig , was Elephanten⸗ 
nſchaften hat. ” 


hoͤhen, in die Hoͤhe richten, aufrichten. 
2) erheben, (zu einer Wuͤrde.) 3) ho⸗ 
he Gedanken beybringen, froͤlich oder 
luſtig machen. 4; einen uͤbermuthig 
wachen, 


( 525 ) 


laſterhaſten Stolz FOIL! 


Eli 


Elevate, ell ewabt; part, adj. | 1 
or I fe in 
Eſevated, ell; ᷣwaͤhted, ] die Hoͤhe ge⸗ 
Hr re erhoͤhet. 2) hoch, erhaben; 
offaͤrtig. | 
Elevation, ellẽwaͤh⸗ ſchin, S. 1) dle 
Erhohung, die Errichtung in die Hoͤhe. 
2) dle Erhebung, die Wurde. 3) die 
Erhabenheit des Geiſtes durch edle Ge⸗ 
danken oder Begriffe. 4) die Erha⸗ 
benheit des Styls. 5) Aufmerkſam⸗ 
keit auf Gegenſtaade uͤber uns. 6) die 
Hohe eines himmliſchen' K6rpers in 
_ Rucſicht auf den Geſichtskreis. | 
Elevator, ell - ewghtorr, S. ein Auf⸗ 
heber, der etwas erhoͤhet oder in die 
Hoͤhe richtet. | Nun 
Elevatory, ell: ewghtori, adj. erhoͤ⸗ 


hend. | 
Eleve, elaͤhw, 8. ein Schuͤler, ein 
Zoͤgling. | | 
Eleven, elew-w'n, adj. eilf, die 
Zahl n, | 
* elew⸗ w'nth, adj. ii, dep 
eilfte. 
Elevently, elew': w'nthli,-adv. zum 
eilften, eilftens. A 
Elf, elf, S. 1) ein Poltergeiſt, ein 
Hausgeſpenſt, eine Zauberin. 2) ein 
Zwerg oder ein kleiner Mann; eine 
kleine Frau. | 
to Elt, tu elf, v. a. einem die Haare 
verfilzen, ſo in einander wirren, daß 
ſie ſchwer auseinander zu bringen ſind; 
einen Weichſelzopf machen. 8 
El fin, elf⸗ in, adj. zum Poltergeiſt, zum 
werg 995 PEER * 
Elflock, elf -latf, S. Haarflechten, 
von Poltergeiſtern oder Zauberinnen 
geflochten. 1 73 8 
to Elicite, tu ilis ſit, v. a. heraus⸗ 
locken, durch Muͤhe herausholen, her⸗ 
ausziehen. EY 5 
Elicit, ilis“ ſit, adj. veranlaßt, hervor 
gebracht, in Thaͤtigkeit geſetzt, von 
der Moͤglichkeit zur Wirklichkeit oder 
zum wirklchen Daſeyn gebracht; (wird 
auf eine Handlung des Willens an⸗ 
gewandt.) . 3 
Elicitàtion, ilisſitaͤh⸗ ſch'n, 8. ) die 
Schließung aus der Macht des Wil⸗ 
lens auf wirkliche Hand lung oder Thaͤ⸗ 
tigkeit. 2) das Herauslocken, die Ver⸗ 
anlaſſung. . A 
to Elide, tu ileid', v. a. in Stuͤcken 
zerbrechen, zuſammendruͤcken, zerjchmets 
tern; ſchwachen. 15 Jap 


* wy a 7 
Eli 


Vorzug; die Wahltuͤchtigkeit. 
Eligible, ell⸗ idſchibl', adj. was vor- 
_ zuglich, m_ r Wahl ſchicklich oder 


erwaͤhlen iſt. 
Ellgiblenetz, ell⸗ idſchibl neß, S. die 
Wuͤrdigkeit oder Tuͤchtigkeit gewahlt 
zu werden; die Vorzuglichkeit. 
Elimination, ihliminaͤh⸗ ſch'n, S. die 
Verwelſung, Verbannung, Verwer⸗ 
fung, Verſtoßung aus dem Haus. 
Eliquition, eliłkwaͤh⸗ ſchin, S. eine 
— verſchiedener vermiſchter 
Koͤrper durch die jverſhiedenen Grade 
des Feuers, das zu ihrer Schmelzung 
erforderlich iſt; (in der Metallurgie.) 


Elis ion, iliſch⸗ 6nn, S. 1) das Abkuͤr⸗ 


* zen, die Auslaſſung oder Wegwerfung 
= eines Buchſtabens, einer Sylbe, eines 
Worts. 2) die Theilung, Trennung 


der Theile. | 
” *Elixition, elickſaͤh⸗ ſch'n, S. das Ko- 
chen, Abſieden, das Daͤmpfen. 
Elixir, ilick⸗ ſoͤr, S. 1) ein Elixir (Arz⸗ 
ney.) 2) die Tinctur, womit die Chy⸗ 
miſten Metalle in Gold zu verwan⸗ 
: deln hoffen. 3) das Extract oder die 
| Quinteſſenz von etwas. 4) jede Herz: 
| nt * ſtaͤrkendes Weſen. 
k, elk, 8. 
eine Steineiche. ( Dleſes auch Elke.) 


Ell, ell, S. eine Elle. (Eine Elle in | 


land iſt 45 Zoll lang, oder 1 und 
1 8 . 


ein langes 

Ellipfis, 

der Grammatik, da man etwas außen 
laͤßt das ſich ſchon unter der Rede ver- 
ſtehet, das ſich der Zuhoͤrer ſelbſt 
zuſetzt, als: the Thing I love, ſtatt 
the Tag A which) Ilove, die Sa- 


che ſo ichliebe, 
_  <eſoihliete, o d dn e 
. frumme Linle, ) dl 


« Fig 


cal, ellipp'-ritall, ] adj. 1) da 
55 etwas auſ⸗ 
Elliptick, ellipp'- tick, ſen gelaſ⸗ 


ſen iſt. 2) was eine eyfoͤrmige, ovale 
Süsel clipp'- ikälü, adv. auf 

ipti 8 F v. 

r oder aujenlaſſende 
Ein. J, oder Ela. Tire elm trih 
8. fin Ulmenhaum, eine Ruster. 


Ein, eln, S. ein Maß von drey Fuß 
ein Zoll lang. 5 | l 
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* nig, elidſchibill⸗ iti, 8. der 


1) das Elenthier. 2) 


iertel Bag. Sprichwortsweiſe-: | 
aß. | 
ellipp -ſis , S. eine Figur in 


| 


| Else, ells, pron. anders, ſonſt. 


Els 


Elocition, elokju⸗ſch'n, S. 1) die 


fließende Ausſprache. 2) die Bered⸗ 


ſamkeit, fließende Rede. 3) die Stirs 
ke — Ausdrucks, Schonheit der 
0 


Worte. TY 
Elogy, ell- odſchi, | S. eine 
WP Lob⸗ 
Elogium, ello⸗ dſchiomm / rede. 


to Eloigne, tu èlain, v. a. entfernen, 
von ſich weiſen, wegſchaffen, ſich vom 
Nas [Gaffen. (Wird wenig ge- 

a 


) 
Eldme, elobm,, S. ein Name den ei⸗ 
nige dem Operment beylegen. 
to Elongate, tu elang'- geht , v. a. 1) 
ausſtrecken, laͤnger machen, verlin» 
gern. 2) weiter hinausſetzen. 
to Elongate, tu èlang⸗gaͤht, v. n. ſich 
von etwas entſernen; ausdehnen, aus» 
ſtrecken. 155 | 
Elongation, elanggab'-ſcn, S. 1) 
das Ausſtrecken oder Verlaͤngern. 2) 
der ausgeſtreckte, ausgedehnte Zuſtand. 
3) die Entfernung eines Planeten von 
der Sonne, auch eines Orts vom an⸗ 
dern. 4) das Abreiſen, die Fortzie⸗ 
hung, des Entfernen. 5) der Unter⸗ 
ſchied zwiſchen dem geſchwindeſten und 
langſamſten Lauf zweyer Planeten, 
oder der Raum, den der eine dem au⸗ 
dern abgewonnen hat. 
to Elope, tu elobp', v. a. weglaufen, 
losbrechen, entlaufen, entfliehen. 
to elope from the Husband, den Ehe⸗ 
mann verlaſſen, ihm entlaufen. 
Elodped, èꝭlohp'd, part. adj. der entlau⸗ 
en, entflehen, losgebrochen iſt. 
Eiopement, elobp'; ment, S. 1) die 
ntlaufung, ( einer Frau vom 
Manne.) 2) die Entfliehung, das 
Entlaufenſvom rechtmaͤßigen Zwange; 
die Verwerfung Feſehenaſiger Gewalt. 
Elops, elapps', S. ein gewiſſer Fiſch, 
den Milton unter die Schlangen rech⸗ 
nete; ſiehe Elaps. 
Eloquence, ell-okwens, 8. die Be⸗ 
redſamkeit, die Gabe, fließend und 


. lerlich zu reden. 
E 


oquent, ell; ofwennt, adj. beredt, 
der fließend und zierlich ſpricht. 
Eloquently, ell'; okwenntli, adv. be- 
redſam, auf eine beredſame Weiſe, mit 
zierlichen 1 
Eloqueneneſs, ell⸗ otwenntneß, S. die 
Beredſamkeit, das beredſame Weſen. 
to Eloyn, tu é lain, v. a. ſiehe to 


he 


% 


Els 


he thought of nothing elſe, er dachte 
an nichts anders. c 

as if there were nothing elſe to be 

| —— als wenn ſonſt nichts zu thun 


re. 
Else, ells, ad v. 10 anders, ſonſt. 2) 
außerdem. 
pleaſures which nowhere elſe were 
to be found, Vergnuͤgungen, die auſ⸗ 
ſerdem oder ſonſt nirgends zu finden 
waren. | 
Elſewhere, ells; hwebr, adv. 1) an- 
derswo, wo anders, an einem andern 
Ort. 2) an ſedem andern Ort. 
if he econtradicts what he ſays elſe- 
where, it is no new or ſtrange 
Thing, wenn er widerſpricht was er 
ſonſt irgendwo (an einem andern 


Ort) ſagt, ſo iſt es nichts neues oder 


ſeltſames. 
to Elüeidate, tu elju'; idgbt, v. a. et 
lantern , erklaren, etwas deutlich ma⸗ 
chen, darſtellen. ; 
Elucidated, eljo'-ſidabted, part. adj. 
erliutert, erklaͤret, dargeſtellt. 
Elvicidary, @lju'- ſidaͤri, adj. das et⸗ 
was erklaͤret oder erlautert, darſtellt. 
Elucidition, eljuſidaͤh⸗ſch'n, S. die 
Erlaͤuterung, Erklaͤrung, Darſtellung. 


Eltcidator, #lju'-ſid&htor, S. ein 
Autiager, Erlaͤuterer, Erklaͤrer, Dar⸗ 

ſteller. | 

1 nt elju⸗ kubraͤht oder elub'; 
kubraͤht, adj. wohlausgearbeitet. 

to Ehide, tu eljubd', v. a. durch Liſt 
entwiſchen, entgehen, ausweichen, ei⸗ 
ner Gefahr entfliehen, etwas verei⸗ 
teln, vermeiden, kraftlos machen. 

Elũded, eljubh-ded, part. adj. entgan⸗ 

| gen, entflohen, ausgewichen, vermie- 


ꝛc. . 
Elùdi ble, eljub'- dibl', adj. dem man 
ausweichen oder entgehen kann, das 

man kraftlos oder zu Nichte machen 


kann. | 

Eliding, . eljab'-ding, 8. das Aus- 
weichen, Kraftlosmachen ic. 

EH vers, ell⸗woͤrs, S. kleine Aale. 

wm _ [1 S. 

oltergeiſter , Zauberinnen. 

Knoten in den Haaren; ſiehe Elflock. 
viſh, ell⸗wiſch, adj. zu einem Pol- 
tergeiſt oder Wandergeſpenſt gehorig. 


Elviſhneſs, ell'- wiſchneß, S. das ver⸗ 
druͤßliche, wunderliche Weſen; 
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| 


der plural. von Elf, 


ck 
ſiehe | Bmanent, ih maͤnaͤnt, adj. 


* 


Ema 


Elumbated, elomm'- baͤbted, adj. len 
denlahm, geſchwaͤcht in den Lenden. 
Elufion, eljuh'- ſch'n, S. eine Entge⸗ 

hung der Nachforſchung oder der 
Unterſuchung, eine Aeffung, der Be. 
trug, ein betruͤgeriſcher Kunſtgriff. 
Elaſive, àljuh⸗ ſiww, adj. betriiglich, 
argliſtig, der ſich einer Liſt zu entkom⸗ 
men oder auszuweichen bedient, der 
betruͤgeriſche Kunſtgriffe braucht. 
Eluſory, eljuh : ſori, adj. betruͤglich, 
argliſtig entgehend. 5 | 
to Eluite, tu eljubr, v. a. abwaſchen, 
wegwaſchen. N 0 
to Elutriate, tu ehuh' triaͤht, v. a. 
abſeigen, aus einem Gefaͤß ins an⸗ 
dere bringen. 5 7 4 
Elutriàtion, ehntrigh'- ſch'n, S. das 
Waſchen oder Abſchlemmen der Erze. 
Elysian, éliſch⸗ iaͤn, adj. lieblich, 
ſanft und angenehm, außerordentlich 
ergoͤtzlich und erfreulich; zu den Eliſai⸗ 
ſchen Feldern gehoͤrig. 
Elysian - Fields, eliſc'- iaͤn⸗fihlds, 8. 
die Eliſaͤiſchen Felder, das Paradies 
der Verſtorbenen bey den alten Hey⸗ 


den. 

Elysium, elif; iomm, S. die Ellſaͤi⸗ 
ſchen Felder, jeder vollkommen ange⸗ 
nehmer Ort, der Ort, den die Hey⸗ 
den fuͤr gluͤckliche Seelen beſtimmten. 


Em, 'emm, die Abkuͤrzung von them, 
p ſie, thnen. : Þ 
to Emacerate, tu èmaͤs⸗ ſeraͤht, v. a. 
ausmergeln, mager machen. 
Emaceràtion, emasſerab'- ſch'n, 8. 
das Abzehren, Magermachen, Aus⸗ 
mergeln. E SE, 
to Emaciate, tu ꝭmaͤh⸗ ſchiaͤht, v. a. 
ausmergeln, mager machen, des Flei⸗ 
- ſches brratidey. s. 
to Emiciate , tu emab'- ſchiaͤht, v. n. 
Fleiſch verlieren, mager werden, ſich 


ein Schatten. i | 
Emiciate, èmaͤh⸗ ſchiaͤht, adj. mager, 
duͤrr, ausge zehrt. 2 
Emaciation, emaͤſchiaͤh⸗ ſch'n, S. das 
Magermachen, das Auszehren, der 
ausgezehrte Zuſtand, . 
to Ematulate, tu emack”- julaͤht, V. & 
reinigen, ſaͤubern 
Emaculition, émackjulaͤh⸗ ſch'n, 8. 
das Reinigen, Saͤubern, das Be⸗ 


freyen von Flecken. 
was aus 


Frowardneſs, | 


a etwas anders fließt. 5 


abhaͤrmen, abnehmen, vergehen wie 


5 
- - 
. 
. 
» 


0 Emanate, tu ib'-manabt, v. n. aus 
etwas anders fließen, herauskommen | 
oder ausgehen. ; 

Emanation, emmaͤnaͤh⸗ ſch'n, S. der 

Ausfluß, das Ausflleßen, dasſenige 


-- fommt, 4 ſeinen Urſprung von et⸗ 
was anderm hat. ; 
Emanative, e maͤnn : aͤtiww, adj, 
5 { aus: 
Emanàtory, emannab'- tori, / 'flieſ- | 
ſend, ausgeſloſſen, herausgekommen. 


to Emancipate, tu mann ⸗ ſipabt, v. a. 
von der Dienſtbarkeit befreyen, wieder 


muͤndig erklaren. 
Emaricipated, emann'- ſipaͤhted, part. 
adj. frey gelaſſen, fiir muͤndig er- 
klärt; aus der Dienſtbarkeit befreyet. 


Emaneipàtion, e maͤnnſipaͤh⸗ ſch'n, S. 

) die Freyſprechung, Befreyung aus 
der Sclaverey, die Freylaſſung. 2) die 
Losſprechung eines Sohns von r⸗ 
licher Gewalt. 98 | 
to Emarginate, tu &mirr'- dſchinaͤht, 
V. a. den Rand von einer Sache weg⸗ 
nehmen oder beſchneiden; am Rande 


zeichnen. : ; 
to Emasculate, tu (m&s'-tjulgbr, v. a. 
1) faſtriren, verſchneiden, die Mann- 
heit benehmen. 2) weibiſch machen, 
ſchwaͤchen, durch unmaͤnnliche Weich⸗ 
lichkeit verderben. 


Emasculated, &mas'- kjulahted, part. E 


adj. kaſtriret, verſchnitten, geſchwaͤ⸗ 
chet, der Mannheit beraubt. | 
Emasculating, emas'- kjulaͤhting, : 


or ' 

Emasculition , emasfjulab':ſdyn, 

8 das Kaſtriren oder Vance 2) 
die weibiſche Weichlichkeit, weibiſche 
Eigenſchaſten. 


len packen, zuſammenbinden ; um-oder 
einſchließen. 8 
to Embalni, tu imbaͤhm, v. a. einen 
Körper einbalſamiren, damit er der 
Faͤulniß widerſtehet. £740 
Embalnied, imbgbm'd', part. adj. ein- 
| balſamiret. | 
Embalnier, imbzbm': 6r, S. einer der 
- einbalſamiret, der einen todten Kor- 
per vor der Faͤulniß bewahret. 
Embalming, imbäbm⸗ ing, S8. dis 
Einbalſamiren. 
to Embank, tu imbank, v. a. mit ei⸗ 
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to Embar, tu imbaͤr, v. a. 1) ſchließen, 


was aus etwas anderm fließt oder her- |- 


in Freyheit ſetzen; frey laſſen, für 


Embassador, e 


to Embile, tu imbaͤhl, v. a. in Bal- | 


* 


Emb 


einſchließen. 2) anhalten, aufhalten, 
durch ein Verbot verhindern, bloqui⸗ 


. 
Embarcation, imbaͤrkaͤh⸗ ſch'n, S. das 


„Einſchiffung. 

Embargo, imbar'- qho, S. die Ver: 
hinderung des Abſahrens oder Auslay, 
fens eines Schiffes, die Verſperrung ei, 
nes Hafens, eln Hinderniß im Handel 
durch Zuruͤckhalten der Handelsſchiffe. 

to Embark, tu imbaͤrk, v. a. 1) zu 
Schiff bringen, einſchiffen. 2) einen 
andern in irgend einen Handel ver; 
wickeln, auch in einem Geſchaͤfte ge⸗ 
brauchen. | 

to Embark, tu imbaͤrk, v. n. 1) zu 
Schiffe gehen oder ſich einſchiffen. 2) 
ſich in irgend einen Handel oder Sache 
einlaſſen. 3 

Embarked, imbgrPd' oder imbaͤrkt, 
part. adj. eingeſchifft, zu Schiff bege⸗ 
ben oder gebracht. 

Embarking or Embarkition, imbr'; 
king, imbaͤrkaͤh⸗ ſch'n, $. das Zu⸗ 
ſchiffegehen, das Einſchiffen. 

to Embarraſs, tu imbaͤr⸗ raͤß, v. a. 
verwirren, in Verlegenheit ſetzen, wo⸗ 
rein verwickeln, beſchweren, verhin⸗ 
derlich fallen. | 

Embarraſsed, imbaͤr⸗ raͤß d, part. 

adj. verworren, irre gemacht, in Ver⸗ 

legenheit geſetzt, verwickelt 1c. 

mbarraſsment\, imbaͤr⸗ raͤßment, 8. 

die Verwirrung, Verwickelung, Ver⸗ 

hinderung, Beſchwerung. 


to Embàse, tu imbaͤhs, v. a. 1) laſter⸗ 


haft, ſchlechter machen, verderben, 
verfalſchen, ſchwaͤchen. 2) herab- 
wuͤrdigen, veraͤchtlich durchziehen, 
geringſchaͤtzig halten. | 
; as ſaͤdorr, S. ein 
Geſandter, einer der in oͤffentlichen 
oder Staatsangelegenheiten verſchickt 


wird. 
Embassadreſs, embòͤs⸗ ſaͤdreß, S. ei: 
nes Abgeſandten Gemahlin; auch eine 
| Fram die in oͤffentlichen Geſchaͤften ver 
chickt wird. | 
Enibaſsage, em- baͤsſaͤhdſch, — die 
Or es 
Enibaſsy, em': baͤsſi, j ſands 
ſchaft, eine oͤffentliche Bothſchaft. 
to Embaftle, tu imbaͤt⸗ tl, v. a, in 
Schlachtordnuug ſtellen. 
to Embattle, tu imbaͤt⸗ tl, v. n. in 


nem Damm oder Ufer umgeben. [ 


Schlachtordnung geſtellt ſeyn. 


to 


Einſchiffen, das Zuſchiffegehen, die 


Embe 


or a 
Ebelliſhment, imbel'- liſchment, , 
eine Ausſchmuͤckung, Auszierung, Ver- 
ſchoͤnerung; eine Schdnheit die nicht 
von Natur ſo iſt, eine angenommene 


h 

Embering, em- boring, 

tembertage oder 4 jahrlicher Faſttage. 
Enibers, em'-bors, S.] heißt Aſche, 
Acſche ſo noch nicht ausgegluͤet hat oder 


Embez zeling, imbeß⸗ſl'ing, 
or 
Embezzlement, imbeß⸗ſl' ment, j 


Eb 


10 Embiy, tu imbäh, v. a. 1) baden, 


naß machen, waſchen. 2) in einen 


Meerbuſen, in einen Hafen bringen, 


die Flotte in Sicherheit bringen. 


to Embelliſh, tu imbel- liſch, v. a. 


verſchoͤnern, {bn machen, 
e F W | 
liſhing, imbel liſching, | k 


zicren, 


oder geborgte Anmuth. 
S. dle Qua⸗ 


noch nicht erſoſchen iſt. 


durch Brechung des Treu und Glau⸗ 
bens an ſich bringen, etwas das je⸗ 
mand anvertrauet iſt, zu ſeinem eige⸗ 
nen Nutzen verwenden. 2) verſchwen⸗ 
den, verwuͤſten, durchbringen. g 

S. 


em Nutzen, was einem von jemand 
Verwahrung gegeben oder anver⸗ 
trauet worden. 2) die ſich zugeeignete, 
oder zu ſeinem Nutzen verwandte 
Sache. 3), das Verwuͤſten, Ver⸗ 
ſchwenden, Durchbringen. 


beg Zueignen oder Verwenden zu 
in 


to Emblaze, tu imblaͤhs', v. a. 1) 


glaͤnzend machen, mit ſchimmernden 
Ver ſchoͤnerungen ſchmuͤcken. 2) mit 
gehörigen Farben mahlen, die Wap⸗ 


pen auf gehoͤrige Art auslegen. 
to Emblazon, tu imblaͤh⸗ſ'n, v. a. 


1) mit Figuren der Wappenkunſt zie⸗ 


ren. 2) mit — 7 arben 
— dem Auge prachtvoll dar⸗ 
ellen. 5 


Emblazonry, imblaͤh⸗ ſonri, S. Ge⸗ 


mahide auf Schildern. 


Eniblem, emm'-blem, S. 1) ein Sinn- 


bild, eine verborgene Vorſtellung, ein 
worauf zielendes oder anſpielendes Ge⸗ 
maͤhlde. 2) eine eingelegte Arbeit. 


to Emblem, tu emm⸗ blem, v. a. auf 


eine verborgene oder anſpielende Art 
vorſtellen oder abbilden. 


mber- Week, em ⸗ bor⸗wihk, S. eine 


| 


** 


g 


8 
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oP 
Emblematick, emmblemaͤt ick, 
9) was ein Sinnbild in ſich faßt, an⸗ 
ſpielend, zum Sinnbild gehörig, ſinn⸗ 
2) der ſich Sinnbilder be⸗ 


Embolus, emm⸗ bohloß, 8. 


ſtark gej 


bildlich. 


: 


Emb "Pe 
Emblematical,emmblemic it, 


dient, oder eine Sache durch Sinn. 


bilder vorſtellet. 


Emblematically, emmblemar ikaͤlli, 


adv, auf eine emblematiſche oder ſinn- 
bildliche Weiſe, auf elne abzielende 


oder anſpielende Art mit verborgener 


Vorſtellung. 


Emblematiſt, emmblemm'; atiſt &. 


der Sinnbilder, lehrreiche Spruͤche 
mache e 


kommen, Fruͤchte von beſaͤetem Lande. 


to Embody, tu imbad⸗ di, ſiehe to 
Imbody, einverleiben. | , 


Woche, in weſcher ein Quatembertag to Embofden, tu imbobl; d'n, v. a, 
fuͤllt; die 4 Faſtenzeiten im Jahr. 


to Embezzle, tu imbeR-fÞ, v. a. 1) 


beherzt machen, anfriſchen, Muth 
einſprechen; ſiehe to Imbolden. 


Enibolism, emm'-bohlism, S. die 


Einſchaltung, Einſchlebung eines 


Tages; ein Schalttag oder Jahr, die 


eingeſchaltete oder miteingebrachte Zeit. 


das in einer andern Sache mit einge⸗ 
ſchaltet iſt und mit wirkt, als der 
Stempel oder der Sauger in einer 
Plumpe. ; 


Embouchure, imbau'-forr , 8. die 


Muͤndung eines Fluſſes. (Ein Wort 
das wenig bekannt iſt.) 


to Emboſs, tu embaß, v. a. 1) ethos 


bene Arbeit machen. 2) einſchließen, 
bedecken. 3) einem auf der 
Jagd hart zuſetzen. (Wenn ein Hirſch 

. ſo daß er Schaum 
aus dem Mund wirft, ſo heißt es im 
Engliſchen: he is emboſt; auch wenn 
ein Hund zum harten Laufen ange⸗ 
ſtrengt wird, und ihm davon die Knie 
ſchwellen, ſo ſagt man: he is emboſt.) 


Emboſsing, imbaß⸗ ing, JS. er⸗ 

| or , | N habe⸗ 

Emboſ ment, imbafi- ment ne 
Arbeit, erhabenes Bildwerk; jede At⸗ 


beit die vor der andern hervorraget, 
heißt auch: emboſſed Work. 


to Embottle, tu imbat⸗ tl', v. a. in 


l = einſchli 
oder auf Flaſchen fee: e 


Embowed, imbau' d, part. adj. einge 
bo * bogenweiſe gemacht, gewolbt. 
is . 


etwas 


9 emm / blements, S. Ein 


by 


74 


— 


Pg 
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LT 
to Embowel, tu imbau'-efl, v. a. aus⸗ 
weiden, die Eingeweide heraus neh⸗ 


men. : 
Embowieled, . imbau'; eld, part. adj. 
J ausgeweidet, der Eingeweide be- 
—_ - 2) angefuͤllt, in ſich enthal⸗ 
end. 
to Embrice, tu imbraͤhs, v. a. 5 
rtlich in die Arme druͤcken, umſaſ⸗ 
ſen. 2) begierig, heftig anfaſſen , de⸗ 
willkommen, etwas Angebotenes wil⸗ 
lig annehmen. 3) in ſich begreifen, 
umgeben, in ſich ſchließen, enthalten. 
4) zulaſſen, aufnehmen, empfangen. 
to Embrace, tu imbraͤhs, v. n. eines 


Parthie ergreſſen, ſich mit jemand zu 
eine Umar⸗ 


etwas vereinigen. 
Embrace ,» imbraͤhs 8. 

mung, zaͤrtliches Druͤcken in die Arme, 
eine Umfaſſung. 


Embràcement, imbràbs⸗ ment, 8. 5 | 


eine Umfaſſung, Schließung, Druͤk⸗ 
kung in die Arme. LS eingeſchloſ⸗ 
Bo ge bi of fu 
eine eheli ebfofung. 
Embraceor, or Embràſeor, imbriah'- 
ſiorr, S. der die Geſchwornen im 
Bericht auf ſeine Seite zu bringen 


„„ ; 
Embràcer, imbrah'-ſ6r, S. die Per- 
© fon ſo jemand umarmet, die etwas 
ergreift 2c. f | 
Embraſire, imbraͤſchuhr, 8. 1) eine 
Oefnung im Wall oder in einer 


Mauer, eine Schießſcharte, die Zin- |- 


nen oder Abſaͤtze oben auf den Mau- 
ern der Alten. 2) in einem Gebaade 
eine inwendige Erweiterung der Oef- 
nung eines Fenſters oder einer Thure. 
to Embrave, tu imbrahw), v. a. zie- 
iy er , 20 . (Nicht 
r ; 3 
Embring Days, ſiehe Ember - Week. 
to Enibrocate, tu imm brokaͤht, v. a. 
ein krankes oder ſchmerzhaftes Glied 
mit Spiritus reiben. a 
Embrocition, imbrokaͤh⸗ ſch'n, S. 1) 
das Reiben oder Waſchen eines kran⸗ 
ken Gliedes mit geiſtreichen Medika⸗ 
menten. 2) ein ſtarkes Waſchwaſſer 
oder Spiritus, womit ein verrenktes 
Glied oder ein kranker Theil des Koͤr⸗ 
pers gewaſchen oder gerieben wird. 


5 to Embroĩder, tu imbrai - d6r, v. a. 


ſticken, durchnaͤhen, mit Zierrathen 
einfaſſen, einen Grund mit erhabe- 


e de 


ſchließung. 3) 


Embroidered, imbrai'- doͤrꝰd « adj, 
durchnaͤhet, geſtickt. "oo 
Embroiderer, imbrai': doͤroͤr, 8. ein 
Goldſticker, einer der Kleider mit ers 
babener Nadelarbeit zieret. 
Embroidery, imbrai⸗ doͤri, S. geſtickte 
Arbeit, Stickerey, bunte Nadelar⸗ 
beit, buntſchaͤckichte Auszierung; Man⸗ 
| nigfaltigkeit der Farbe. 
to Embroil, tu imbrail, v. a. 1) ver⸗ 
ſtoͤren, verwirren, zerriitten. 2) in 
ein Gewirr und Getuͤmmel ſetzen, in 
Unruhe, in Uneinigkeit verwickeln, 
beſtuͤrzt machen. 5 
Embreiled, imbrail'd, part. adj. ver- 
worren, verwickelt, beſtuͤrzt gemacht. 


to Embrothel, tu imbrath ell, v. a. 

in ein Bordell, Hurenhaus einſchlieſ. 
ſen oder darin leben. 

Enibryo, emm'- brio, | S. 1) eine 

unzeitige 


or 
Embryon, emm': brian, ] Geburt, 
unvollkommene Frucht im Mutter⸗ 
leibe. 2) der Entwurf von einer 
Sache, der noch unvollkommen iſt 
und noch nicht gezeigt werden kann. 
jedes unzeitige oder noch unvollkom⸗ 
mene Weſen. 
Embryòtomy, embrioh'- tomi, S. die 
Zergliederung einer unzeitigen Leibes⸗ 
| frucht; die Ausſchneidung der Frucht 
aus dem Utero; das Abſchneiden der 
Nabelſchnur eines eben zur Welt ge⸗ 
kommenen Kindes und das Aufbinden 
derſelben. a 
Embryul cus, embrioll⸗/koß, S. ein Jn- 
ſtrument eines Geburtshelfers, um die 
Knochen einer unzeitigen Frucht aus 
Mutterleibe zu ziehen. 


to Emburse, tu imbors, v. a. einem 
ſein Geld wieder erſtatten; ſiehe to 
Reimburſe. - 

Eme, ihm, S. der Vater - oder Mut- 
ter Bruder, ein Vetter. ( Dieſes 
Wort iſt veraltet.) 

Emendable, emenn'- daͤbl', adj. det 
Verbeſſerung fahig , was verbeſſert 
werden kann, verbeſſerlich. 

Emendals, emenn'-dals , S. ein alte 

Term. in den Rechnungen im Temple 
8 Mu Londen gebrauchlic, und bedeutet: 

ſo viel in Vorrath oder in Kaſſe, zu 

Deckung eines Ausfalls, eines Ver⸗ 

luſts oder dergl. 


nen Figuren zieren. 


% 


Verdeſſerung , das Verbeſſern einer 
. 
EY Emen- 


* 


Emendition, emendaͤh⸗ ſch'n, 8. die 


Eme 


Emendtor, emend$h/- torr, S. ein | 


Verbeſſerer, der etwas forrigiret und 
verbeſſert. 
Emerald, emm'-erald, S. ein Sma⸗ 
ragd, ein gruͤner Edelſtein. 
to Emerge, tu emerdſch; v. n. 1) em- 
por kommen oder ſteigen, ſich erheben, 


aus dem Stand der Unterdruͤckung 


oder der Dunkelheit hervorkommen. 2) 
aus dem Waſſer hervorkommen, nach ⸗ 
dem das Waſſer wegfaͤllt. 

Emergence, emerr dſchens, 155 2 

| r a 


0 
kmeigeney, emerr'- dſchenſi, ) Her. 
vorkommen aus irgend einem fluͤſſigen 


Weſen wodurch es bedeckt iſt, (wie ein 
ertrunkener Koͤrper, den das Waſſer 
in die Hoͤhe wirft.) 2) das Empor- 
ſteigen, das Zugeſichtekommen. 3) 
ein unvermutheter, zufaͤlliger Umſtand. 


4) dringende Nothdurfk, | 


Emergent, @merr-dſchent, adj. ) 


aus dem emporſteigend, wodurch es un- 
terdrückt oder verdunkelt wird, 2) 
emporkommend, zu Ehren gelangend. 
3) was von etwas entſtehet oder her⸗ 


kommt, ſich erhebend. 4) unvermu- | 


thet, zuſaͤllig, plötzlich. 

mer gent · Near, merr /d ſchent· jihr, S. 
die Epoche, das Datum, Jahr oder 
die gewiſſe Zeit, von welcher gerechnet 
wird. G 


Evieril, emm'-erill, S. ein Schmer- 
gel zum Glasſchneiden. 
Emerods, emmꝰ erads, 8. die 
or 1 uͤldene 
Enieroids, emm - eraids, der; 
fiehe Hemorrhoids. 


Emerſfion, emerr-ſ<n, 8. i) wenn 
ſich ein Stern oder der Mond, nach- 
dem er verfinſtert geweſen, wieder ſe⸗ 
hen läßt, oder wenn ein Stern, der 
der Sonne zu nahe gekommen und da⸗ 
durch verhiillt worden, wieder aus ih⸗ 


ren Strahlen hervorkommt; das Her⸗ | 


vorkommen. 2) das Emporkommen 
eines feſten K6rpers zur Oberflache ei⸗ 
nes fluͤſſigen , in welchen er mit Ge- 
walt geſtuͤrzt worden. 


Eniery, emm'-eri, S. ein reichhaltiges 


Eiſenerz, (zum Schleiſen und Poli⸗ 


ren des Stahls dienlich, auch zum 


Silasſchneiden.) 

Emetical, èmett⸗ ikaͤll, } adj. was 
or | die Eigen- 

Ewetick, Fmett'-i>, I ſ<aft hat 


ein Erbrechen zu bewirken, wornach 


(831) 


þ 


| 


| 


Wa 1 oats: 


man ſich bricht, oder was zum Bre⸗ 
chen eingegeben wird. 
Emetically, èmett⸗ikaͤlli, adv. auf eine 
um Erbrechen reitzende Art, als ein 
echmittel. | 
Emet, ſiehe Emmet, . * 2 
Emeu, emjuh', S. ein großer Vogel 
wie ein Straus; ſiehe Caſuary. 
Emication, emikaͤh⸗ ſch'n, S. 1) das 
Funkenwerfen, (wie beym Schmieden 
des Eiſens;) das Verfliegen in klei. 
nen Theilchen. 2) das Funkeln, das 
Hervorſchimmern. ; 
Emiction, emid- ſn, S. der Urin, 
Harn; was durch den Urin - oder 
Harngang abgefuͤhrt wird. 


, 


to Emigrate, tu em⸗ migraͤht, v. a. 


wandern, von einem Ort zum andern 
ziehen, ſeinen Ort verlaſſen. | 
Emigration, emmigraͤh⸗ ſch'n, S. die 
Veranderung der Wohnung, des Auf⸗ 
enthalts, das Wegziehen von einem 
Ort zum andern, das Auswandern. 


Eminence, emm⸗- inens, J S. 1) die 
„ or 3 Erhaben⸗ 
Eminency, emm⸗ inenſi, ] heit, die 
dhe. 2) der Gipfel, die oberſte 


pitze, oder der Theil, der uͤber andere 
hervorraget. 3) eine Stelle, wo man 
der allgemeinen Aufmerkſamkeit aus⸗ 
geſetzt iſt. 4) die Erhoͤhung, Erhe⸗ 
bung, das Anſehen, die Dürchſchau⸗ 
lichkeit; der gute Ruf, der erla 
Ruhm, das Lob, Beförderun "Ge. 
langung zu einer hoͤheren Steile, die 
Groͤße. 5) ein erhabener Grad, der 
hoͤchſte Grad. 6) der Vorzug, die 
Achtſamkeit, die Unterſcheidung, Di⸗ 
ſtinction. 7) ein Titel, der den Kar⸗ 
dinalen gegeben wird. | 
Eminent, emm'- inennt, adj. 1) hoch, 
_ 5 berth zu einer 2 rde er⸗ 
oben. 3) derühmt 
enen, We: enn 
minently, emm⸗ inenntli, ad | 
eine beruͤhmte, erhabene A * 
die ufa uf fm gs 
amkeit au iehet; 
4 -=_ hohen Co , * e i 
mir, emirr' ein hoher Ti 
den Taken C if 85 PN] | 
grimme oder Wallfahrt 
nach Mekka gehen. a 


Emiſfary, emm'- iſſirri, 8. 1) einer der 
ausgeſchickt 


in geheimer Bothſt 
wird, ein Kunde, 


Ausſpaͤher. ) hetmlicher 


einer der ausſchickt 
t, der ſic Luft macht. 


Emis- 


ſendung, das Luftmachen. 


+ - Tal 
 Emiffion, ẽmiſch⸗oͤnn, 8. 1) die Aus- 
Vonſichgeben, (einen Strahl oder 
Glanz.) 3) die Ausgießung oder Aus⸗ 


- treibung innerlicher, fluͤſſiger Theile 
nach außen, nach der Haut. 


to Emit, tu emitt, v. a. 1) ausſenden, | 


gehen laſſen , Luft geben. 2) fliehen 

laſſen, mit Pfeilen werfen oder ſchieſ⸗ 
ſen. 3) gerichtlich erlaſſen oder aus- 
gehen laſſen. 


Kmitted, emitted, part. adj. ausge · 


ſendet, gehengelaſſen, Luſt gegeben, flie⸗ 
hen gelaſſen ꝛc. 7 
Emmènagogues, emmi'- nighog 
Arzneyen, welche die monathliche Zeit 
befördern, und welche entweder dem 
Blut mehrere a 
geben oder ſolches fluͤſſiger oder duͤn⸗ 
ner machen. 


Cnimet, emm'- mitt, S. eine Ameiſe; 


ſchmeldigmachen. 


or 
Empaling, impaͤhl⸗ ing, 


ter (Sheriff) zu einem Gerichts tag 


ſiehe Ant oder Pismire. 
to Emmew, tu emmjuh, v. a. ein⸗ 
ſchließen, einſperren. 
to Emmove, tu emmu 
regen, rege 


bv, V. 2. er: 


chend, lindernd, geſ<meidi 

3 — . , 
| de Arzneymittet. 3 
Ecoollition F" emalliſch'- onn, S. die 
Erweichung, das Erweichen oder Ge⸗ 


erwei⸗ 


Emolument, ẽmall⸗jument, oder emal- 
lument, $. der Nutze 
theil, der Gewinn, der Genuß, de 

man von einem Amt hat. 

Emdtion, e moh / ſch'n, S. Bewe⸗ 
gung, Beunruhigung des Geiſtes, Be⸗ 
ſtürzung, die Heftigkeit der Leiden⸗ 


ho afin, ſiehe to Impair, ſchwaͤchen. 

to Empale, tu impahl, v. a. 1) um» 

e 
. n / , 

a ben Pfahl ſpießen und dadurch tdd- 


ten. | 
Empilement, impabl'-ment, I. 1) 
4 Um⸗ 


pfaͤhlen, das Befeſtigen mit Palliſa⸗ 


den. 
Empaiinel, impàn : nell, S. das Ein, 
ſchreiben in ein Regiſter der Namen 
derer Geſchwornen, die der Landrich⸗ 


(52) 


2) das 
ks, 8. 
taͤrke zum Umlauf 


machen, in Bewegung 
ſetzen. 5 ; 
Emollient, mall -jent, adj. erwei- E 


n, der Vor- 


2) das Spießen an einen Pfahl. 


| 


Emp 


to Emparinel, tu impaͤn⸗ nell, v. «. 
die Geſchwornen zuſammenfordern. 

2 dg Ausdruck in den Engliſchen Rech⸗ 

en. £ 

Emparlance, impaͤr⸗ laͤns, S. dieſes 
Wort bedeutet, eine Bitte an einem 

. 22 grit — eit, oder 
um eine kleine Friſt zu tiberlegen, was 
bey der Sache zu thun iſt. 

Empasm, impasm, S. ein Pulver auf 
den Leib zu ſtreuen, um den uͤblen Ge⸗ 
ruch, der vom ſtarken Schweis ent» 
ſtehet, zu maͤßigen, oder den unmaͤßi⸗ 
gen Schweis zu verhindern. | 

to Empaſion, tu N oͤnn, v. a. 
ruͤhren, das Gemuͤth bewegen, die 
Gleichguͤltigkeit benehmen. 

Empasting, impäs ting, S. das dicke 
Auftragen der Farben. 

to Empeople, tu impih⸗ pl, v. a. in 
ein Volk oder in eine Gemeinheit, in 
eine gemeinſchaftliche Verſammlung 
formiren, eine Voͤlkerſchaft machen. 


* » ſiehe Empreſs, eine Kayſw 
Eniperor, or Eniperour, emm⸗peror, 
S. der Kayſer. rin : 8 85 
 Empery, emm': peri, S. das Reich, die 
oberſte, — Gewalt, Herr⸗ 
ſchaft. (Ein Wort, das nicht mehr ge⸗ 
braucht wird.) 
Emphaſis, —— faͤſis, 8. ein merkli⸗ 
er Nachdruck, der einem Wort oder 
einer Rede gegeben wird. | 
Emphatical, emfatt'- ikaͤll, Lad nach⸗ 
PL ue > „ T erücklich, 
. Ng emfaͤtt⸗ ick, Iträftig, 


ſtark. 
Emphaf ically, emfaͤtt- ikͤlli, adv. auf 
eine nachdruͤckliche, kraͤſtige Weiſe, mit 


. re nr ſs tt / ikaͤll 
mphaficalneſs, gi , S. 
| ſiehe Emphaſis, if e 
Emphyſema, emfiſih⸗ ma, 8. die 


ufdunſtung, eine Geſchwulſt. 
Emphyſematous, emfiſih⸗ maͤtoß, adj. 
aufgedunſtet, geſchwollen. 


zuſammenge fordert hat. 


to Empiers, tu impers, v. a. mit Ge⸗ 
walt durchſtechen, oder eindringen; 
ſiehe Pierce. i 
Empight, impeit, befeſtiget, das im- 
perf. und part. paſſ. von to pight. 
1 empeir, S. 1) das Reich, 
ayſerliche Reichs gewalt, oberſte Herr⸗ 
ſchaft. 2) das Reich, uͤber welches ſich 
die Herrſchaft erſtreckt. 3) das Kom⸗ 


mando oder der Befehl uͤber etwas. 
Em- 


2 1 


ty 


Empirick , emm'- pirick, S. ein Pro- 
birer, Verſucher einer Sache; einer 
der zwar Erfahrung hat, der aber 

nicht den Grund und die nattirlichen 
Urſachen einer Wiſſenſchaft oder Sache 
anzugeben weiß, ein Marktſchreyer, 
ein Quackſalber, ein bloßer Practikus 
ohne Theorie. 


Empirical, empirr⸗ikaͤll, adj. zu 
or | einem 
Empirick, empirr'- ick, J Quad, 


ſalber gehoͤrig, nur in Experimenten 
geuͤbt; allein durch die Erfahrung, 
nicht aus natuͤrlichen Gruͤnden. 
Empirically, empirr'; ikaͤlli, adv. nach 
der Erfahrung oder aus Erfahrung, 
2 — . pps 
ſchreyeriſcher „ na rt eines 
Quackſalbers. 
Empiriciom, empirr⸗ iſtsm, S. die 


Quackſalberey der Aerzte, die ſich auf | E 


bloße Erfahrung gruͤndet. 
Emplaster, implaͤs⸗ torr, S. ein Pfla⸗ 


er. 
to Emplas ter, tu implaͤs /torr, v. a. 
mit Pflaſter belegen. | 
Emplastick, implis/ tick, adj. klebe⸗ 
richt, zaͤhe, was zum Pfiaſter taugt. 
to Emplead, tu implihd, v. a. ankla⸗ 
gn, beſchuldigen, eine Klage gegen 
4 — 7 \beſchifei | 
mploy, tu implai', v. a. 1) ti⸗ 
en, in Arbeit erhalten, uͤben. 2) ge⸗ 
rauchen, (wie ein Inſtrument, oder 


als Materialien.) 3) anwenden, (als |. 


Mittel.) 4) bevollmichtigen, einem 
die Verwaltung eines Geſchaͤftes uͤber⸗ 
tragen, wobey anſtellen. 5) die Zeit 
mit Geſchaͤften hinbringen. 
Employ, implai, S. ein Geſchaͤfte, 
ein Gegenſtand des Fleißes, ein oͤffent⸗ 
liches Amt, oder ein oͤffentlicher Dienſt. 


Employable, implai⸗aͤbl', adj. zum 


Gebrauch dienlich, was gebraucht oder 
angewandt werden kann. 

Employ'd, implai'd, part. adj. be- 
ſchaftiget, gebraucht, angewandt, an- 
geſtellt e. a N N 

Employer, implai'-6r, 8. einer der 


ev gebraucht, anwendet, oder an⸗ 


enden laͤßt. | 
Employing, implay'-ing, part. et ger. 


gebrauchend, anwendend, das Gebrau- 


chen, das Anwenden, Beſchaͤftigen 2c. 


3 implai'- ment, S. 1) ein 
Geſchaͤfte, der Gegenſtand des Fleiſ⸗ 


| 


| 


9) 
|” 3) das Amt, det Alke Dient, 


| 


Emporetick, emporet ick, * adj. 

or ſ das⸗ 
Emporetical, oret ikaͤll,] jenige, 
was auf den Maͤrkten oder in der 


Empoveriſhment, 


ſes, der Beſchaͤftigung, der Arbeit. ö 


Emp 


die anvertraute Verrichtung. 
to Empoiſon, tu impai⸗ſ'n, v. a. vergif⸗ 
2 durch Gift toͤdten; ſiehe to Pot- 
On. 
Empoisoner, impai⸗ſnoͤr, 8. ein 
ergifter, einer der den andern mit 
Gift umbringt. 
Empoisonment, impai⸗ ſnment, 5. 
das Vergiften, das Toͤdten mit Gift. 


Handelſchaft gebraucht wird, zur Han⸗ 
delſchaft gehoͤrig. | 
Empdrium,  empoh'-riomm, S. ein 
| Kandiungtert, eine Handelsſtadt, 
Hauptſtadt, ein großer Jahrmarkt 
oder eine Meſſe. | 
mpory , empoh ri, S. eine Haupt⸗ | 
ſtadt, Handelsſtade. 
to Empoveriſh, tu impavv⸗ eriſch, v. a. 
1) arm machen, in Noth und Armuth 
verſetzen. 2) die Fruchtbarkeit ver⸗ 
mindern; das Land ausſaugen daß 
es keine Fruͤchte mehr bringt. 
Empoveriſher, . impavv'- eriſchor , 8. 
1) einer der andere arm macht. 2) 
dasjenige, was die Fruchtbarkeit be⸗ 
nimmt oder ſchwaͤchet. 
impavv' - eriſch- 
ment, S. die Verarmung, das Ab- 
nehmen oder Zuruͤckkommen; Urſache 
— Armuth, Verwuͤſtung, Verſchwen⸗ 
ung. * a | 
io Empower, tu impau'-6r, v. a. 
1) bevollmichtigen , etwas auftragen. 
2) naturliche Starke geben, vermoͤ⸗ 
gend machen. * 7 
Enipreſs, emm preßt, S. ) eine Kays 
ſerin, eine Frauensperſon die mit 
der Kayſerlichen Wuͤrde bekleidet iſt. 
(Eigentlich Empereſs.) 2) die Ge⸗ 
mahlin eines Kaiſers. 
Emprise, empreiF; 8. das Wagen, 
das Unternehmen einer gefährlichen 
Sache; das Vorhaben, ein Anſchlag. 
Emptied, ſiehe Empty'd, ausgeleeret. 
Emptier, emm : tioͤr, S. ein Auslee⸗ 
rer. | | 
Emptily, emm'- tili, adv. leerer ver 
geblicher Weiſe, leer. 
ptineſs, emm'- tines, 8. 1) der 
leere 75 2) ein leerer Raum. 
30 die Ledigkeit, Nichtigkelt eines 
4) Unzulaͤnglichkeit, Un⸗ 
Ver⸗ 
lan⸗ 


eſens. { 
„ Unfähigkeit das 
3 8 : 


\ 


| ” 


1 


ku 


Emp 

langen zu erfüllen. 3) Mangel an 

Kopf, an Verſtand, an Kenntniſſen. 

Emption, emm / ſch'n, S. das Kaufen, 
der Kauf. | 

Emptor, emm'- torr, S. der fir ſein 

eld ein Unterpfand bekommt und ſol: 

<hes bis 2 Wiedererſtattung des Gel- 

des behalt, | 
angefüllt. 2) ausgeleeret, nicht mehr 


voll. 3) mangelhaft, nicht mit dem | 


Noͤthigen verſehen. 4) nicht genug ⸗ 
thuend, unfaͤhig den Geiſt oder das 
Verlangen zu befriedigen. 5) ledig, 


ohne Fracht, unbeladen. 6) leer im 


Magen, hungerig. 7) unwiſſend, 
ungeſchickt, ohne Kopf, dem es an 
Denkfraſt fehlt. 8) unfruchtbar, 
kahl. 82 ohne ſelbſtſtaͤndiges Weſen, 
ohne Kraft, dem es an Gründlichkeit, 
an Feſtigkeit fehlt; eitel, vergebens. 


to Enipty 7 tu emm ti, V. d. auslee⸗ N 


ren, erſchöpfen, aus gießen. 
Empty d, emm⸗ ti d, part. adj, auige⸗ 
leeret, erſchoͤpft 2c. 6 
* emm- tiing , 8. dat Aus⸗ 
eeren. 922. | a 
to Empurple, tu _imporp'- pl}, v. a. 
mit Purpur farben; eine Purpurfarbe 
; — 8 CEE ff 
to Empuzzle, tu (Fl, v. a. 
verwirren, aͤngſtigen, Schwierigkei⸗ 
ten machen, unſchluͤſſig machen. 


Empyꝭma, empeyih'- ms, S. ein Haus 


fen Eiter, das ſich auf der Bruſt 
ſammlet, ein Bruſtgeſchwuͤr, eine 

Stockung in der Bruſt. 
adj. aus dem 


Empyreal, empirr -1all, | 
Etement des Feuers formiret ; zum 
hoͤchſten und oberſten Himmel gehorig. 

Empyrèan, empeirih⸗ an, S. der hoͤch⸗ 

ſte oder oberſte Himmel, wo das reine 

Element des Feuers ſeinen Sitz zu ha⸗ 

ben vermuthet wird. 


nen einer Materie im Kochen oder im 
Diſtilliren, das Anbrennen einer ge- 
kocht werdenden Sache. 2) der bran⸗ 
dige Geruch oder Geſchmack. 


Empyreumatical, empirumit'- ifall, | 


adj. nach 


Brand tiechend oder 
ſchmeckend. 


Empyròſis, empiroh⸗ ſis, S. eine all: 


emeine Verbrennung, allgemeines 
ener. 


Emrald, ſiehe Emerald. 


4 


| 


(944) 


| 


| 


Empyreum, empir- riomm, } S. 1) 
or | das 
Empyreùma, empirju'- ma, j Bren- | 


| 


* 


En 
Enirod, Emeril. 
Enirods, ſiehe Emerods. 


Eniroſe, emm'; rohß, 8. Anemone, 
Klapperroſe, Kuͤchenſchelle, Hacker, 


Eniry, ſiehe Emery. * | 
to Emiulate, tu emm'- julaͤht, oder 
em · mula ht einem mit Eifer nach⸗ 
ahmen, ihn zu uͤbertreſfen oder es ei. 
nem gleich zu machen ſuchen; zu einer 
Gleichheit ſteigen, wetteifern. 
* — _—_— ; 3 1) der 
Wetteifer, Wet t. ißgunſt, 
Neld, —— es einem andern 
2 zu thun oder ihn zu unterdrüͤk⸗ 
en. | 
Eniulative , -emm'-jul&þtiw , oder 
emm⸗ mulabtiw, adj. zur Nachei, 
ferung geneigt, mitſtreitend. 


Emulator,-emm'-julabtorr, oder emm⸗ 


mulaþtor, S. 1) ein Nacheiferer, 
eiferſichtiget Nachahmer. 2) ein 
Mitbewerber, Nebenbuhler. 

to Emule; tu emjuhl, v. 2. nachel⸗ 
fern, nachahmen. (Veraltet.) Siehe 
Emulate. ; | 

to Emulge, tu imoldſch, v. a. aus 
melken, melken. 20 

Eeulgent, imoll⸗ dſchent, adj. aus⸗ 

melkend, austrocknend. 

Emulous, emm : juloß, oder em⸗ mu- 
loß, adj. 1) nachahmend, wetteifernd, 
in einen Wettſtreit eingelaſſen. 2) 
begierig es dem andern ves u thun, 
ihn zu uͤbertreffen, fich uͤber ihn zu er- 
heben. z) nach der Vollkommenheit 
ſtrebend, die ein anderer beſitzt, eifer⸗ 
„ 

Emulously, emm-julofili p adv. aus 
Nacheiferung, aus Eiferſucht, mit 
Begierde den andern zu uͤbertreffen. 

Emulousneſs, emm : juloßneß, S. ſiehe 
Emulation. 

Emulſion, moll ⸗ ſch'n, 8. ein Kuͤhl⸗ 
trank, (eine Art Mandelmilch. ) 

Emundition, emond&b'- ſn, S. die 
Reinigung ; ſiehe Cleanſing. 

Emunctory, èmonk⸗ tori, S. ein druͤ⸗ 
ſigter Ort, oder eine Druͤſe, wo ſich 
die uͤberfluͤſſigen Feuchtigkeiten hinzie⸗ 
hen oder ausgetrieben werden: eine 
Stelle des Korpers, wo die Unrefnig- 
keiten abgeſondert oder zuſammengezo⸗ 
on werden und wo ſie zum Auswurf 
bereit ſind. bias 

En, in auch en, eine unzertrennliche 
Partikel, die aus dem Franzöſiſchen 

genommen und von dieſen aus * 

Q-/ 


to 


* COfY 0 


Lateiniſhen in. In manchen Worten | Enanielling. ina m ellin „S. Schmelz⸗ 
der engliſchen Sprache iſt es zweifel- werk, das Einlegen, Auszieren oder 


/ 


te, haft, ob es en oder in heißen muͤſſe. Mahlen mit Schmelzwerk. 12 
A | wn nnd 
e , h machen. 
„re ee 
er nabled, inàh⸗ b „ part. ad}. y—_ y $ x 

<- tuͤchtig gemacht, in Stand geſetzt. 1 Enarration, ènnàrrah⸗ ſch'n, S. die 


ei. Enäbl inaͤb⸗ bl 8. Erzaͤhlung, Erklaͤrung. 
nablement, ingh'-bl' ment, Soy Enarthròſis, enarthro'-ſis, S. die 


or 
Enabling, inaͤh⸗ bling, ] tig-, | Einſchaltung eines Knochens in den 
der Faͤhigmachen, das 2 Stand ſetzen. andern, um eine Fuge oder ein Gelenk 
|, to Enact, tu inackt, v. a. anordnen, “ zu formiren. by . 
tn beſtaͤtigen, herausgehen laſſen, feſt⸗ Enatation, inaͤtaͤh⸗ ſch'n, S, das Ent⸗ Tr 
ts ſetzen, verordnen. | ) kommen durchs Schwimmen, das 
Enact, inäckt, S. der Vorſatz, die | _ Herausſchwimmen. 1 
der Entſchließung. | Enaunter, inaun⸗ tor, adv, (ein vers 
[27 Enacted, ma : — at a ver- | 2 merry, tn Some WS UT 
ordnet, beſchloſſen, beſtaͤtiget o Eneage, „v. a. ine 
n's geſetzt. * ſeh⸗ nen Kg stecken; einſchließen, ene 
er, Enacting, inäck⸗ ting, S. das Be-| ſperren. ; 
in ſchließen, die Verordnung, Beſtkti- | t9 Encamp, tu inkämmp, v. a. eln 
gung. N Lager, Zelte auſſchlagen, ein Lager 
ei⸗ Enactive, inack⸗tiww, adj. bas be- | bezichen, eine Armee ins Feld ſtellen. , 
he ſchloſſen oder verordnet werden mag. | to Encamp, tu inkaͤmmp, v. n. ſl 


Enactor, inaͤck⸗torr, S. 1) der De- — ſich einige Zeit im Lager ver⸗ 


18. | 
crete entwirft, Verordnungen macht, : I 
* oder Geſetze einfiihret. 2) der etwas "as 5 cat HE n . {- 
u⸗ Enallage, #nal'-ladſd), S. eine Fi | to Enciſe, ſiehe to Enchace, einfthliefien. | 
1d, gur in der Grammatik, da man das | to Encive, tu inkaͤhw, v. a. verſte⸗ 
2) eine Tempus fuͤr das andere ſetzt, oder | cken, ſich in elner Hohle verbergen oder 
n, wo man das Pronom. verandert. verfriechen. | | 
er⸗ to Enanibuſh, tu inaͤm⸗ buſch, v. a. | Enctinte, inſinnt, 8. 1) bey einer Fe- 
eit in einen Hinterhalt verſtecken, ſich in] ſtung, die Mauer oder der Wall, wo⸗ 
ers feindlicher Abſicht verbergen. mit ein Ort umgeben iſt, eine Ver⸗ 
to Enaniel, tu inaͤm ell, v. a. ausle- | ſchanzung. 2) eine Umzaͤunung, Ein⸗ 
us gen, mit allerhand Farben bunt ma- | ſchließung. 3) das Getzäge, ein Ge⸗ 
nit chen, mit mineraliſchen Farben mah- | ell. C Dieſes Wort iſt franz6ſiſ<, 


. len, mit Schmelzwerk zieren. und noch nicht in die engliſche Spra⸗ 
he to Enaniel, tu inàm ell, v. n. ſich den che aufgenommen, kommt aber doch oft 
Gebrauch des Auslegens oder Bunt⸗ | in engliſchen Schriftſtellern vor.) 


bl, machens zu Nuke wachen. Encephalicks, enſifuͤll-icks, S. Wüͤr⸗ 
) Enaniel, inaͤm ell, S. 1] Schmelz⸗ — im Kopf. 6 : 
dle werk, was eingelegt, mit alter- | to Enchife, tu intſchähf, v. a. ent⸗ 
hand Farben buntgemacht oder aus- ruͤſten, boſe und zornig machen, rei⸗ 
ts gelegt iſt, 2) dasjenige was in an⸗ zen. v2 5 „„ 
ich dere Dinge eingelegt iſt, (als Gold | to Enchain, tu intſchaͤbn, v. a. 1) feſ⸗ 
ie. auf Stahl, Nußbaum auf Eichen⸗] ſeln, an Ketten ſchließen, in der Skla. 


| holy x. verey halten. 2) zuſammenketten, mit 
ig Enanietled, inaàmꝰ ell d, part. adj, | Ketten an einander hangen. | 
* mit Schmelzwerk gezieret, bunt ge: | to Enchant, tu intſchaͤnt, v. a. bezau⸗ 


Ti macht. bern, in einem h Grad erfrenen, 
Fnamieller, inam'-ell6r, 8. der Schmelz- | oder ergohen. _- tas, 
che werk macht, der die Kunſt des Einle- | Enchanter, intſchaͤn / toͤr, S. ein Be⸗ 
en gens treibt, der in Schmelzwerk ar- | zauberer, Beſchwoͤrer, ein Hexenmei⸗ 
em itet oder damit mahlet. | ſte * 


r. 
kl 4 Enchant- 


Ene 


| Enchanting, intſchaͤnt · ing, part et ger. 
bezaubernd, ergs6end, das Bezaubern, 
Beſchwoͤren. | 


Encharitingly, intſchen / tingli, adv. 


auf eine bezaubernde Weiſe , mit Zau- 
berfraft. _ | 

Enchantment, inſchaͤnt⸗ ment, S. 1) die 
Zauberey, Zaubercharaktere ꝛc. Be⸗ 
zauberung, Beſchwoͤrung. 2) unwi⸗ 
n Gewalt, hinreiſſendes Ver⸗ 
gnuͤgen. | 

Enchantreſs, intſ<3n': treß, S. i) eine 

Zauberinn. 

Schoͤnhelt bezaubert. 

- to Enchiſe, tu intſchaͤhs, v. a. 1) ein⸗ 


faſſen, umſchließen, mit einem Ring. 


32) einfaſſen mit koſtbaren Steinen, mit 
erhabener Arbeit ſchmuͤcken oder zieren. 


Encheaſon, or Enckeſon, intſchih - ſ n, 


8. die Urſache, Gelegenheit. 
to Encircle, tu inſerr⸗ kl, v. a. umge⸗ 
den, umſchließen, umringen. | 
Encirclet, inſerrk⸗ lett, 8. ein Zirkel, 
ein Ring, ein runder Kreis. 
to Eneline, tu inflein', v. n. 
ſich neigen; ſiehe to Incline. 
\ Enclificks, inflit'- ifs, S. Partikeln 
in der griechiſhen Sprache, die den Ac- 
cent auf die vorhergehende Sylbe wer- 
fen, Woͤrterchen, die man an andere 


| gt. ; 
to Enelòſe, tu inklohß, v. a. einſchlle⸗ 

ßen, umſchließen, mit einem Zaun 

umgeben. 

Enclòſer, intloh : ſor 
unt, der ein Stück Land mit einem 
Zaun einfaſſet, und es dadurch von 
einem andern Grund abſondert. 2) 
elne jede Sache, in welche eine andere 

eingeſchloſſen iſt. 99 

Encloſure , inkloh⸗ ſchuhr, S. 1) die 

Umzaͤunung, Umſchließung, Umfaſ⸗ 
ſung... 2) die Abſonderung eines 


, 


Gemeindegrundes in unterſchiedene 


Stucke oder eigenthuͤmliche Theile. 3) 
die Zueignung gemeinſchaftlicher Din⸗ 
. durch Einſchließung. 

ſtand — einem 
umgeben zu ſeyn. 5) der eingeſchloſſe⸗ 
ne Raum; der Raum, der tnnerhalb 
gewiſſen Graͤnzen enthalten iſt. 6) 
ein umzaͤunter Ort, ein Grund der 
mittelſt eines Zauns von andern abge⸗ 
ſondert iſt. , 

to Enconiber, ſiehe to Eneumiber, be⸗ 


ſchweren 2c.. 


g 8 , enfkoh'- miaͤſt, 2 ein Lob⸗ 


. 536 * 11 a 


— 


2) eine Frau, deren 


— 


Encounter, inkaun⸗ 


S. | 1) der um. 


— 


4) der Zu-| 
rt eingeſchloſſen, oder 


- 


| 


Encomiattical, enfomils' tial 


or 
Encomiastick, enfomigs' tick, 
lobredneriſch, Lob enthaltend, Lob er- 
theilend. 
Encdmium, enkoh⸗miomm, S. eine 
— Preisrede; das Lob, der 


uhm. 
to — 0Y tu inkomm paß, v. a. 
1) einſchließen, umfaſſen, umgeben, 
einfaſſen. 2) rund um einen Ort her⸗ 


um gehen. | 
to emcompaſs the World, die Weſt 
umreiſen oder umſchiffen. | 
Enconipaſstnent, tnfomm': pàßment, S. 
eine weitlaͤuftige Rede, ein Umſchweif, 
eine Umſchreibu 


ng. 
Bede, infobp', 4 in der Chirur- 


gie, ein Einſchnitt; (in den Krebs 
oder dergl.) 
Encdre, angkohr, adv. noch einmal. 
NB. dieſes franzoſiſhe Wort iſt mit 
der volligen franzoſiſhen Ausſprache in 
die engliſche Sprache aufgenommen 
worden und iſt beſonders das Lieblings- 
wort in den Schauſpielen, wenn etwas 
wiederholt werden ſoll, da dann, vor⸗ 
nehmlich von den Gallerien, encore, 
enoore gerufen wird. 


Zweykampf, ein einzelnes Gefechte. 
2) ein Treffen, Scharmuͤtzel, ein Ges 
fecht, in welchem die Feinde hitzig auf 

einander los gehen. 3) ein heftiges 

Geſpraͤch; (entweder im verliebten oder 

im zornigen Ton.) 4) zufaͤllige Zu⸗ 

ſammenkunft, ploͤtzliches Begegnen, 

oder Auſſtoßen. 5) das Anreden, un- 
erwartete Anrede. 6) ungefahrer Zu⸗ 

— * „we Gelegenheit oder Bege⸗ 

nhe it. 


to Encounter, tu inkaun tor, V. a, 1) 
ront gegen einen Feind machen, dem 
eind entgegen gehen, einander an⸗ 

greifen. 2) widerſetzen, widerſprechen, 
widerſtreiten. 3) mit wechſelſeitiger 
Hoͤflichkeit einander begegnen oder an⸗ 
reden. 4) ſich zufallig begegnen oder 
antreffen. 5) ſich zufaͤllig begegnen 
oder antreffen. 
to Eneouiter, tu inkaun⸗ tor, v. n. 1) 
auf eine feindliche Art auf einander 
ſtoßen, ſich feindlich anfallen. 2 ſich 
in ein Treffen einlaſſen, mit dem Feind 
ſchlagen. 20 Front auf Front ſtoßen. 
4) von . hr zuſammen kommen. 
Encouiitered, inkaun / toͤr d, part. adj. 
angefallen, angegriffen, begegnet 2c. 
| Bncoun- 


Ene 

Cncouniterer, inkaun / toͤroͤr, S. 1) ein 
Gegner, Widerſacher, Feind. 2) einer 
der gern andere anredet. 

to Encourage, tu infor ridſch, v. a. 
1) anfriſchen, aufmuntern, zu etwas 
reizen, Muth einſprechen, dreiſt ma- 
chen. 2) Vertrauen erwecken, ver⸗ 
traut machen. - i 

Encouraged, infor'- ridſch'd, part. 
adj, aufgemuntert 2c; _ 

Encouragement, infor': ridſchment, S. 
1) die Anfriſchung, Aufmunterung, 
Belebung zu irgend einer Handlung. 
2) die Gunſt, Unterſtuͤtzung, Huͤlfe 
oder Beyſtand. a T9 

Encourager, infor": ridſchoͤr, S. ein 
Aufmunterer, Anfriſcher, Unterſtuͤtzer, 
Beguͤnſtiger. | 

to Encreaſe, tu inkrihß, v. n. ver: 
mehren, zunehmen, wachſen; ſiehe 
to Inereaſe. ! 

Encreaſe, inkrihß, S. das Zunehmen, 
Wachſen. 

the Encreaſe of the Year, die Eintrag- 

lichkeit der Erndte. f 

to Encroach, tu inkrohtſch, v. a. 1) 
Eingriffe in die Rechte eines andern 
thun, ſich unerlaubter Dinge anma⸗ 
ßen. 2) nach und nach, gleichſam ver- 
ſtohlner Weiſe einer Sache nahen und 
ſich anmaßen, wozu man kein Recht 


hat. | | 
to Enerdach, tu inkrohtſch, v. n. 1) | 


ſich nach und nach und ohne Recht wo 
einſchleichen. 2) die Graͤnzen uͤber⸗ 
ſchreiten. 8 

Enerdacher, inkrohtſch⸗ or, 8. einer 
der ſich verſtohlner Weiſe das Eigen⸗ 
thum eines andern anmaßet, der Ein⸗ 
griffe thut. 

Enerdaching, inkrohtſch⸗ ing, 


ar S. 
Enerdachment, inkrobtſch⸗ EY ; 
die Vergreifung an fremden Gute, die 
Anmaßung des Rechts eines andern. 
to Encuniber, tu inkomm⸗ boͤr, v. a. 
1) verhindern, hinderlich fallen, uͤber⸗ 
laden, plagen. 2) mit Schulden be⸗ 
laden oder beſchweren. 3) verwickeln, 
in Verlegenheit ſetzen. 
Encumibrance, inkomm · brans, S. 1) 
die Beſchwerung, Verhinderung, Hem⸗ 


mung, Laſt auf einem Gute. a) ein 


Aus wachs, ein unnuͤtzer Zuſatz; (als 
eine Warze, ein Buckel 2c.) 

Encyclical, enſick⸗ likäll, adj. rund 
umher durch ein großes Reich, oder in 
einem großen Kreis herum geſchickt. 
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End 5 
Eneyclopꝭdia, enſiflopih's dia, L. der 


8 
or 2 Inbe⸗ 
Encyclopedy, enſiklopih⸗ di, j griff 
aller Kuͤnſte und Wiſſenſchaften. 
Encysted, enſis⸗ ted, adj. in eine Blaſe 
oder in eine Beule zuſammengezogen. 
encysted Tumour, ein Geſchwuͤr das 
{ich zuſammen geſetzt. EW 
End, end, S. 1) das Ende, das Aeu⸗ 
fierſte von etwas, die Außerſte Graͤnze. 
2) der Beſchluß, das Nachlaſſen, Auf⸗ 
hoͤren, der letzte Theil einer Sache. 
3) der letzte oder aͤußerſte Zuſtand, 
das Endurtheil, der letzte Entſchluß, 
der Ausgang, der Beſchluß einer Un⸗ 
terredung. 4) der Tod, das Verhangs 
niß, der Hintritt oder Abſchled aus 
dieſer Welt. 5) die Vernichtung, die 
gaͤnzliche Aufhebung, voͤllige Zugrund⸗ 
richtung. 6) die Folge; (eines Unter⸗ 
nehmens 25 7 ein Ueberbleibſel, 
gebrochenes Stuͤck. 8) das Vorhaben, 
die, Abſicht , der Zweck, die Meynung. 
an End, aufrecht, gerade in die Höhe. 
my Hair ſtood an End, die Haare 
ſtanden mir zu Berge. 4 
an Ends- Man, or an Ends- Woman, ein 
Vorkaͤufer, eine Vorkiuſerin, ſo et⸗ 
— kauft um es wieder zu verkau⸗ 
en. | | 
to make even at the Year's End, 6r 
make both Ends meet, ſo leben, daß 
| — _ des Jahrs nichts brig 
eibt. | 
End for End, in der Schifferſprache, 
wenn ein Seil ganz aus der Winde 
oder aus der Rolle laͤuft, oder unver⸗ 
ſehens herausgezogen wird, ſo iſt die 
. it runs out End for 
nd. ; #2" 
to End, tu end, v. a. 1) enden, vol⸗ 
lenden. 2) beſchließen, auſhoren. 3) 
vertilgen, toͤdten, ein Ende machen. 


to End', tu end, v. n. 1) zu einem 
Ende kommen, beendiget werden, zu 
Ende ſeyn. 2) ſterben, aus der Welt 
ſcheiden. 3) ſich endigen, ſich ſchließen. 
J) aufhoͤren, nachlaſſen, ſchließen. 
Endable, end'-abP, adj. was man zu 
Ende bringen kann. . | 
to Endamage, tu indimm': idſch, v. a. 
beſchaͤdigen, Schaden zufuͤgen. 
Endamagement, indaͤmm : idſchment, 
S. Schaden, Nachtheit, Verluſt. 


to Endanger, tu indaͤhn⸗ dſchoͤr, v. 2. 
in Gefahr ſetzen oder bringen, der Ge⸗ 


fahr ausſetzen, in Gefahr begeben. 
| 21 | | 10 


4 —_ 


c 
\ 
. 
\ . 


* 


Ended, en⸗ ded, part. adj. geendigt. 


to Endict, 


: End 
to Endear, tu indibr;, V. A. theuer, 
lieb und angenehm machen, beliebt 

machen. is 
Endearment, indibr'-ment, S. 1) die 

Einſchmeichlung, der Grund zur Lie- 
be, die Mittel und Wege wodurch et⸗ 
was angenehm wird. 2) der Zuſtand 

angenehm und beliebt zu ſeyn. | 
Endeavour, indew . worr, S. die Be- 

muͤhung, das Beſtreben. 5 
to Endeavour, tu indew⸗ wor, v. n. 
ſich um etwas bemuͤben, nach einem ge- 
wiſſen Entzweck trachten. 
to Endeavour, tu indew -- wor, v. a. 
etwas verſuchen, probiren, unterneh⸗ 

men. 

 Endeavourer, indew woroͤr, S. einer | 
der nach einem gewiſſen Ziel ſtrebt, 
ſich um eine Sache bemuͤhet, auf eine 
gewiſſe Sache ausgehet. 
Endecagon, endeck⸗aͤgann, S. eine Fi⸗ 
gur von eilf Seiten und Winkeln. 


Endꝭèmial, endih⸗ miall, adj. ei⸗ 
Endemical, endemm' ifall, nem Land 
 Endemick, endemm ick, | eigen ; 

(von Krankheiten gebrauchlich, die un- 
ter gewiſſen Volfern in ein und dem⸗ 
ſelben Land gleichſam wie anſteckend 
pheerrſchen, und die aus einer Urſache, 
dle ganz dem Land wo ſie-herrſchen ei⸗ 
gen iſt, entſtehen. 5 
to Endenize, tu endenn -if, v. a. ſrey 


machen, naturaliſiren. 


Ending, enn⸗ ding, S. das Enden, Be⸗ 


endigen. 1 
or to Endite, tu indeit, 
v. a. 1) jemand vor Gericht ſchriſtlich 
belangen oder anklagen. 2) etwas 
entwerfen, ſchriftlich abfaſſen, einem 
etwas in die Feder diktiren. | 
Endictment, or Enditement, indeit - 
ment, S. 1) eine Anklage. 2) eine 
Verordnung oder ein Edikt in Form 
eines Geſetzes, zum Beſten der Re⸗ 
publik, oder zum allgemeinen Wohl. 
"Endive, enn : diww, S. Endivien, Weg⸗ 
wart. 


Endlleſs, end- leß, adj. 1) ohne Ende, 


ohne Beſchluß oder ohne Beendigung. 
2) unendlich, immerwaͤhrend, unauf- 
horlich , beſtaͤndig, in eins fort. 


5 Endleſily, end lefili, adv. ohne Auf- 


hoͤren, ohne Unterlah. 
Endleſsneſs, endlefinef, S. die Un- 
endlichkeit, Beſtindigkeit , Stetswaͤh⸗ 
rung, die unendliche Dauer, die Ei- 
genſcaſe ohne Ende zu enn. 


= 
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| 


aushalten, unterhalten, unte 
to Endiire, tu èndjuhr', v. n. 1) dau⸗ 


Ene 


Endlong, end- lang, adv. in elner ge, 
raden Linie. 

Endmoſt, end mobſt, adj. am entfern- 
teſten, am weiteſten Ende, umgekehrt, 
das Hinterſte zuvoͤrderſt. | 

to Endorſe, tu endars', v. a. auswen. 
dig auf einen Brief ſchreiben, die Auf⸗ 
ſchrift machen, auf den Ruͤcken einer 
Schrift etwas notiren; (wie von den 
9 auf einen Wechſel geſchie⸗ 

: 3 


Endorsment, endars⸗ ment, 8. 1) die 
Auſſchrift, die Schrift außen auf den 
Wechſelbriefen. 2) die Beſtaͤtigung. 

Endor ſing, endars⸗ ing, S. bedeutet 
die auswendige Schrift auf einem De⸗ 
kret und dergl. woraus gleichſam der 
Inhalt zu vernehmen. 

to tu — v. 7 wit _ 
thum, mit guten Eigenſchaften. bega- 
ben, beſchenken. . P 

Endowment, indau'-ment, S. 1) die 
Begabung, Beſchenkung. 2) die Aus: 
4 die Uebermachung eines ge⸗ 
wiſſen inkommens. 3) die Geſchenke, 
die Gaben der Natur. 

to Endũe, tu endju, v. a. mit Geiſtes 
eigenſchaſten, mit Verſtand begaben. 


Endurance, endjub': raͤns, S. die Fott⸗ 
dauer, die Dauerhaftigkeit. 2) die 
Geduld, das Leiden, die Langmuth, 
der leidende Zuſtand. 3) Aufſchub; 
(dieſe Bedeutung iſt veraltet.) | 

to Endnre, tu endjabr', v. a. tragen, 


ern, verbleiben, fortfahren. 2) etwas 
verſchmerzen, geduldig ertragen, aus: 
ſtehen, zulaſſen. 

Endùrer, 'endjub'-r6r, 8. 1) einer det 
etwas ertragen, ausſtehen oder leiden 
kann eln Leidender. 2) ein Beharrer 
in einer Sache, der bey einer Sac! 
for tfahret. 

End ways, end waͤhs, adv. ſo daß beydt 
Enden zuſammen kommen. 

Endwiſe, end weiß, adv. gerade it 

die Hohe, aufrecht. 


to Enecate, tu enn ⸗ ikaͤht, v. a. toͤdten 


ums Leben bringen, vertilgen. 

Enèma, eni'« mä, S. ein Klyſtier. 

Enemy, enn emi, S. 1) ein öffentl 
cher Feind. 2) ein geheimer Gegna, 
Widerſacher. 3) einer der Miß fallen 
woran hat, dem etwas nicht gefallt 
4) in der Theologie, der boͤſe Fein 
der Teufel. 


Ener 


w 8 tn 
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Energetical, enerdſchet': iall, l 


or 
Energet ick, enerdſchet⸗ ick, J 
kraͤftig, nachdrii>lich, thaͤtig, arbei⸗ 
tend, nicht in Ruhe. 
Energy, enn erdſchi, S. 1) die Kraft, 
Macht, Staͤrke, vermoͤgende Eigen⸗ 
ſchaft. 2) die natuͤrliche Kraft, die 
Wirkung. 3) Starke des Ausdrucks, 
kraftvolle Bedeptung, Geiſt, Leben. 
4) eine Kraft, die in keiner Thaͤtigkeit 
beſtehet, auch weiter keine Wirkung 
auf etwas hat, und nichts wirkendes 
2 (wie der Spiegel oder das 
o. | | 
to 3 I tu ener ⸗waͤht, v. a. 
eutkruͤften, ſchwaͤchen, entmannen. 
Ener vated, ener ⸗waͤhted, part. adi. 


entkraͤftet, geſhwachet. 
— —— 8. 


adj. 
wir⸗ 


die 

or "I. Entfraf- 
Enervation, enerwsb - ſch'n, ] tung, die 
Schwaͤchung, der entkraͤftete Zuſtand, 


die Weichlichkeit. | 
to Enerve, tu inerw', v.a. ſchwaͤchen, 
die Starke brechen, zerſchmettern. 
to Enfaniiſh, tw. enfamm iſh , . v. a. 
verhungern laſſen, aushungern. 
to Enteeble, tu infih⸗ bl, v. a. ſchwaͤ⸗ 
chen, entkraͤften, kraftlos machen. 
to Enfeoft, tu enfihf, v. a. zu Lehn 
geben, mit einer Wuͤrde bekleiden. 
Enfeoffinent, enfibf - ment, S. die 
Belehnung, das Inſtrument oder der 
Lehnsbrief, wodurch jemand mit einem 
Gute belehnt wird. | 
to Enfetter, tu infet⸗ tor, v. a. feſſeln, 
binden, an Ketten ſchließen. 
Enfilade, enfilahd', S. 1) ein gerader 
Weg, ein gerader Gang. 2) was als | 
an der Schnur in der Ordnung an 
einander fortwahret, (als Zimmer in 


einem Gebaͤude, Worte, Hiſtorien ꝛc.) 
jedes, wodurch eine gerade Linie gezo- 


gen werden kann. 3) im Kriege Lauf⸗ 
raben, in welche man in rechter Linie 
ſchießen kaun, daher werden ſie ſchlan⸗ 


genweiſe gemacht. 4) eine Batterie, 


da alle Kanonen gerade ſchießen. 

to Enfilide, tu enfilaͤhd oder ang⸗ 
filaͤhd, v. a. in gerader Linie dur 
dringen, in gerader Linie beſchießen. 

to Enfire, tu infeir, v. a. anzuͤnden, 
in Brand ſtecken, (veraltet.) 

to Enfdree, tu infohrs, v. a. 1) Kraſt 
und Starke, Nachdruck geben, ſtaͤrken, 
2) mit Gewalt in Thatigkeit ſetzen, 
antreiben, anſpornen, anreizen, anfri⸗ 
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Eng | 
ſchen. 3) zwingen, Gewalt anthun, 
eindringen | 


fend, | to Enforce, tu infobrs', v. n. bewei⸗ 
— uͤberzeugen, ohne allen Wider⸗ 


pruch darthun. 
Enforce, infohrs', S. Macht, Staͤrke. 
Enforcedly, infohr / ſedli, adv. mit 
Gewalt, nicht freywillig, nicht von 
freyen Stuͤcken. 8 5 
Enforcement, infohrs⸗ ment, S. 1) die 
Gewaltthaͤtigkeit, der Zwang, die ge⸗ 
drohete Gewalt, die Aufdringung. 


6 2) eine Veror „das jenige, was 
/e nem] Geſey Kraft und Nachdruck 
giebt. 3) ein sgrund zur 
4) eine dringende 


derzeugung. 
Noth 


oth. 5 ? 
Enforcer, infobr'- ſ6r, S. einer der durch 
Gewalt wirkt, gewaltthaͤtig zu Werke 
gehet, der da zwinget. 7 F 
Enforcing, infobr - fing, S. das Zwin⸗ 
gen, das Aufdringen. DEPT 
Enfouldred, infaul⸗ dred , adj. mit 
Blitzen vermiſcht, (veraltet.) ; 
to Enfranchiſe, tu infrann'- tſchi 


| v. a. 1) in die Rechte eines freyen Burs 


| aufnehmen. 2) in Freyheit ſehen, 
— Sclaverey befreyen, aus dem 
Verhaft befreyen. 3) naturaliſiren, 
unter die Eingebornen aufnehmen; 
auch fremde Worte in die Sprache 
aufnehmn. ö 
Enfratichiſement, infraͤnn⸗tſchiſfſment, 
S. 1) die Freymachung von der Sclave⸗ 
rey, auch aus einem Verhaft oder Ge⸗ 
aͤngniß. 2) die Aufnahme in die 
: echte eines Buͤrgers, die Naturali⸗ 
irung. BD 
 Enfrozen, infroh⸗ ſ'n, part. adi. ers _ 
ſtarret vor Kalte, verfroren. 
to Engage, tu ingaͤhdſch, v. a. yo 
pflichten, verbuͤrgen, verpſknden, auf 
Spiel ſetzen. 2) anwerben, zu einer 
Parthie bringen. 3) in eine Sache 
| einlaſſen. 4) ihn anhaͤngig machen, 
ſich jemand verbinden. 5) bewegen, 
gewinnen, einnehmen. 6) durch Ver⸗ 
abredung, durch einen Contract ver⸗ 
bindlich machen. 7) einlaſſen, verwi⸗ 
ckeln, (in ein Geſprich 8) an ein 
Geſchaͤfte ſtellen, zu etwas en. 
99 angreifen, fechten. / 
to Engage, tu inghaͤdſch, v. n. ) ſich 
ſtreiten, mit dem Feind ſchlagen, ſich 
in leinen Streit oder in ein Gefecht 
\ einlaſſen. 2) etwas verſprechen, ; ſich 
u etwas verbinden, ſein Wort von 


CY 


| fic ben, 5) i zum Dien aupvere | 


% 


x 


Engaſtriniythus, ingaſtrimm⸗ 
5 { 


' <aniſhe Maſchine oder 


Eng 


den, oder zu irgend einem Geſchaͤfte 

annehmen laſſen, zu einer Parthie 

treten. 

Engagement, inghaͤhdſch⸗ ment, 8. 
1) die Verpflichtung, Verbindung, 
Verpfaͤndung, Verbuͤrgung. 2) die 

Verbindlichkeit, (mittelſt Contracts.) 

D die Anhaͤnglichkeit an einer Parthie 

oder Sache, die Partheylichkeit. 4) An- 

wendung der Aufmerkſamkeit. 5) ein 

Gefecht, Treffen, Schlacht, Schlaͤ⸗ 
erey. G eine Verabredung, das Ein⸗ 
aſſen in ein Buͤndniß. 7) ein drin- 

gender Bewegungsgrund. | 

Engaging, inghaͤhdſch⸗ ing, S. das 

$4.5 pfl ten, Verbinden, das Einlaſ⸗ 

ſen zu irgend einer Sache; das Schla⸗ 
gen oder Scharmutziren ꝛc. 

<0 Engaol, tu indſchaͤbl, v. a. gefan- 


4 


. 


gen nehmen oder ſegen, verſchlleßen, 


in ein Gefaͤngniß bringen. 


to Kngarriſon, tu ingaͤr⸗ riſ'n, v. a. 


* "durch eine Garniſon ( Beſatzung) 
a road to Engliſh, tu ing-liſds, v. a. in die 


ſchuͤtzen. - 
l eine 
ſpe 


ſon, 


0 itho n / 
Engaſtriniander, ingaſtrimm'- 
ag df | aͤndoͤr, 


dle aus oder mit dem Bauch redet, 


ohne den Mund zu 6ffnen, oder wenn 


der Mund offen iſt, ohne die Lippen zu 


ruͤhren. ; 7 
to Engender, tu indſchenn's doͤr, v. a. 
3) wn Kinder zeugen, gebaͤhren. 
2) hervorbringen, iren. 3) erre⸗ 
- gen; verurſachen, aufweiſen. 
ſich erzeugen, entſtehen. 
Engeride i 

adi. erzeugt, gezeugt, hervorgebracht :c. 
"Engenderivg, indſchenn⸗ doͤring, 8. 
das Erzeugen, das Hervor 
das Zeugen, die Zeugung. 
Engine, enn ⸗dſchin, S. 1) eine me- 


ſetzung, in welcher verſchiedene Bewe⸗ 


gungen und Theile zu einem allgemei⸗ 


nen Zweck wirken. 2) jedes Krieges⸗ 

werkzeug, (als Kanone, Gewehr, 
Saͤbel, Pfeil, Spies ng 3) eine 
+  Fenerſpribe, auch eine Waſſerpumpe. 
_ 4) a Fire- Engine, eine Feuer - oder 


_  Dampfmaſchine. 5) ein Kunſtgeruͤſte. 


6) jedes Mittel oder Werkzeug, deſſen 
man ſich bedient, etwas hervorzubrin⸗ 
gen. 7) einer der im Namen eines 
andern etwas etwas verrichtet, (im 
verachtlichen Sinn) : 


oy 


— 


| 
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 Engender, tu indſthenn'; d6r, v.n. | 
o ind ſchenn⸗ doͤr d 7 part. . 


en, 


uſammen⸗ 


| _ engraved oder engraven.) 4) in 


BS 


Eng 
Engineer, endſchinihr, 8. ein Ma, 
ſchinenmeiſter, Kunſtmeiſter , der eine 
Feuermaſchine, Feuerſpritze oder dergl. 
dirigiret. 2) einer der den Waſſerbau, 
Maſchinenbau verſtehet. 3) ein Kriegs⸗ 
baumeiſter, einer der die Artillerie ei⸗ 
ner Armee anfuͤhret 2c. 
Eriginery i enn: dſchinri, S. die Kriegs- 
baukunſt; die Kriegswerkzeuge, die 
Artillerie; die Richtung oder gehoͤrige 
Anwendung der Artillerie. ö 
to Engird, tu inghivd', v. a. 


ten, umgeben. ö ö 
Engle, eng S. ein Betrug; eine 


5 b, a 
Waſſerb 105 ein einfaͤltiger Tropf. 
England, ing land, 8. England. 
Engliſh, ing⸗ liſch, adj. Engliſch, was 

zu England gehort. 
1 —— die Englaͤnder, das Enge 
an Engliſhman, ein Englaͤnder. 
- Engliſh\ Burgundy , bedeutet, engliſch 
Bier oder London Porter. | 


© engliſhe Sprache Uberſehen. 


to Englut, tu englotr', v. a. verſchlu⸗ 


cken, überfuͤllen, einen vollpfropfen, 
uͤberladen | 
to Engdre, tu-ingobr'; v. a. durchboh⸗ 
ren, durchſtechen, durchdringen ; (nicht 
gebraͤuchlich. ) : 
to Engorge, tu ingahrdſch, v. a, 
verſchlucken, verſchlingen, verzehren, 
vollpfropfen, ſchlemmen. 
to Engorge, tu ingahrdſch, vin. auf- 
hren, mit Freßgierigkeit herunter⸗ 
lucken, ſchwelgen. 
to Engraff, tu ingraft,; v. a. einpfro- 
pfen; ſiehe to Ingraft. 
Engrafting, ingraft ing, S. das Ein- 
pſropfen ; ſiehe Ingrafting. ; 
to Engrail, tu ingraͤhl , v. a. 1) mit 
allerhand unterſchledlichen Farben zie⸗ 
ren, buntſchaͤckigt machen. 2) rund 
umher kerben, einſchneiden, Einſchnitte 
wle Zaͤhne machen. | 
to Engrain, tu ingraͤhn, V. a, tief oder 
dunkel farben, in Carmoiſin farben. 
to Engrapple, tu -ingrap - pl', v. n. 
Handgeme mit jemand werden, 
fimpfen , ch einander anpacken, 
ringen. . ge. th 
to Engraſp, 
fen, feſt bey der 
— halten; eine Hand voll faſſen. 
ngrave, tu ingraͤhw, v. a. (hat im 
imperf. engraved, im part. — 
us 
pfer 


tu ingraͤ „ V. a, ergrel- 
and oder in der 


to 


Eng 
ben, zur Erde beſtatten. - | 
Engraver, ingraͤh⸗ woͤr, S. ein Kupfer- 
echer, ein Schneider in Steinmetall 
oder Holz, ein Pitſchierſtecher. 
Engravery, ons of S 

1 5 


0 ; Eingra- 
Engraving, ingraͤh⸗ wing; 


ben, das 
upferſtechen, das Steinſchneiden, 
Pitſchietſtechen e. | 
to Engrieve, tu ingribw , v.a. nagen, 
aͤrgern, kraͤnten, betruͤben, troſtlos 
machen. | ** 
to Engröſs, tu ingrohs, v. a. 1) ver» 
dicken, dick machen, im Ganzen ver⸗ 
rofiern. 2) fett machen, maſten, auf⸗ 
laſen, aufblaͤhen. z) etwas ins Gan⸗ 

ze uͤbernehmen, eine Waare ins Ganze 
an ſich kaufen, um ſie im Kleinen oder 


Einzeln zu einem hohen Preis wieder 


zu verkaufen; eine Waare vertheuern, 
den Handel allein an ſich ziehen. 
4) mit großen Buchſtaben ſchreiben, 
ins Reine bringen, rein abſchreiben. 

Engröſſer, ingrohs ſor, 8. ) ein 
Aufkaͤufer ins Große, der ganze Ladun⸗ 
gen Waaren auffauſt, um ſie ins 
Kleine zu einem hohen Preis wieder 
zu verkaufen, (worunter auch ein 
Hoͤcker zu gyms rm 2) einer der 
me i n Buchſta ins Reine 

reibt. ' 
Engrdding, inqrobs - ſing, S. ) das 
ffaufen 22 Chas Hoͤcken.) 

2) das Abſchreiben mit großen, ſchoͤ⸗ 
nen und leſerlichen Buchſtaben. 

Engroſsment, ingrohs⸗ ment, 8. die 
Anmaßung, Zueignung der Dinge ins 
Große; die ungeheuere, unmaͤßige Er⸗ 
werbung, unmaͤßiger Gewinſt. 

to Enguard, tu ingaͤrd v. a. ſchuͤtzen, 
in Schutz nehmen, vertheidigen, mit 
Wachen umgeben oder beſeben. 

Engyſcope, enn ⸗ gißkohp, S. ein Ver⸗ 
groͤßerungsglas; ſiehe Microſcope. 

to Enhance, tu inhaͤns, v. a. 1) auf⸗ 
ſchlagen, den Preis 915 „ theurer 
machen, uͤberbieten. 2) hoͤher ſchaͤtzen, 
werth halten. 3) ſchwerer oder ſchlim⸗ 
mer machen. 

Enhantement;linb&ns'-ment, S. 1) die 
Vertheuerung, Steigerung des Prei⸗ 
ſes, Erhohung des Werthes, Zuwachs. 
2) die Vergroͤßerung der Uebel. 

nhancer, inhaͤns⸗ err, 8. ein Ver⸗ 
theurer, der mehr bietet. | 

inhancing, inhans's ing, S. das Mehr» 


( 54). 
pfer ſtechen, tiefeindriiken. 2) begra- 


r 
das | Enigmatfick, inigmaͤtt⸗ ick 


; 


machen. 


Enl 


e . ein Rätzel, ei 
unkle Aufgabe, ein zweydeutiger Aus⸗ 
druck oder Satz. ng 
Enigmat ical, inigmaͤtt⸗ ial, adj. raͤz⸗ 
0 zelhaft, 
dunkel, 
zweydeutig. | 
Enigmatically, inigmatt⸗ ifalli, adv, 
nach Art eines Raͤtzels, in einem ganz 
andern Sinn, als es die Worte eigent⸗ 
lich auszudruͤcken ſcheinen, auf eine 
zweydeutige Weiſe. 2 
Enigmatiſt, inig⸗ maͤtiſt, S. einer der 
dunkel, der raͤtzelhaft zu Werke gehet, 
2 Raͤtzel aufgiebt, der in Raͤtzeln 
et. | 


| etwas einſchaͤrfen, vorſchreiben, einen 


etwas nur anweiſen, und weniger als: 
befehlen. 5 
Enjoined, indſchain' d, part. adj. eins 
| geſearft, vorgeſchrieben, zurecht ges 
ieſen. 
Enjoiner, indſchain -6r, S. der einem 
— zu, Anweiſung giebt, vor⸗ 
ret . : 


hy. ar Sy dſchain⸗ ment, 8. die 
Anweiſun rechtweiſung, Auferle⸗ 
gung, Anbefehhung, Einſchär fung. 
to Enjoy, tu indſchai, v. a. 2x) mit 
Vergnuͤgen empfinden, gen 

einer Sache erfreuen, ys 2) ers 


freuen, f5dlich machen. 
to Enjoy, tu indſchai, v. 1 
leben. , 


Enjpyer, indſ<Ri- 6r, S. einer der et⸗ 


erfreuet, der im Genuß wovon iſt. 
Enjoyment, indſchai⸗ ment, 8. der 

Genuß, der Beſitz, die Glückſellgkeit. 
to Enkindle, tu inkind⸗dl', v. a. 


rege machen. u einer dl 
anfriſchen, Hoffaubg — hy 
to Enlarge, tu inlaͤrdſch, v. a. 1) vers 
mehren, vergrößern. 2) erweitern, 
ausdehnen. 3) groͤßer machen; her⸗ 
r 4) qa wer, aus fuͤh⸗ 
ren, (ſchri oder mun 5 4 
| —— „ aus dem Arreſt 9 10 


. orte 
2) weiter ausgedehnt oder. 


ſchweifen, weitlaͤuftig ſeyn, viele 


bieten, Ueberbieren, Vertheuxen, | vergrößert ſeyn, 


to Enjoin, tu indſchain, v. a, einem 


| was genießet, der ſich eines Dinges 


1) in Brand ſtecken, anzuͤnden, in 
Flammen ſetzen. 2) die Leidenſchaſten 


| * 1 * 
Enlarge. g 
N * 
* 


zurechtweiſen, anordnen. NB. Die⸗ $ 
ſes Wort druͤckt mehr aus als: einem 


iefen, ſich | 


a um Glück 5 


— 


to Enlarge, tu inlàrdſch / v. n. 1) aus. 


XX , 


N 
_— 
* 
- 
* 


Rnlirgement, inlardſ'- ment, S. „) der 
Zuwachs, die Vergroͤßerung oder Ver⸗ 
mehrung, die weitere Ausdehnung, 
Erweiterung. 2) die Befreyung aus 
dem Gefängniß oder aus der Sclave⸗ 


rey. 3) vergroͤßernde Vorſtellung. 
— 8 weitlaͤuftige Rede. 
Enlarger, inlar⸗ dſchoͤr, S. ein Ver- 
groͤßerer, der etwas erweitert, aus⸗ 
dehnt, weitlaͤuftiger macht, ein Erlaͤu⸗ 


terer 


10 Enlight, tu inleit, v. a. erleuchten, 


hell machen, mit Licht verſehen. 
to Enlighten, tu inlei⸗t'n, v. a. 1) er⸗ 


leuchten, mit Licht verſehen, Licht ge- 


ben. 2) belehren, die Kenntniſſe ver⸗ 


mehren, Weisheit, Verſtand einſtößen, 
den Verſtand erleuchten. 3) aufmun- 


tern, erheitern erfreuen. 
Enlightener, inlei⸗ t nor, S. einer der 


helle und Licht machet, der erleuchtet, 


der unterrichtet, der aufflart und Licht 


giebt. e es 
Enlightening, inlei⸗ t ning, S. das 


Ex leuchten. 
to Enlink, tu inlink, v. a. zuſammen⸗ 
ketten, anketten, anbinden, verknuͤ⸗ 
pfen, zuſammenhaͤngen, verbinden. 
to Enliven, inlei- w'n, v. a. 1) bele⸗ 
ben, beſeelen, anfriſchen. 2) aufge⸗ 
weckt, munter, thaͤtig, lebhaft, froͤlich, 
luſtig machen. | 


Enlivened, inlei - wen'd, part. adj. 


belebt, beſeelt, angefriſcht 2c. 


-. Enlivener, inlei⸗w'noͤr, S. der beſeelt, 


tio Enlùmine, tu in 
miniren, mit Farben ausmalen, er⸗ 


* 


to Enmar ble, tu inmar-bl, v. a. 
verhaͤrten, hart, zu Stein machen; 


belebt, aufriſchet; dasjenige, was Kraft 


und Starke giebt. 
inlju⸗ min, v. a. illu⸗ 


hellen, erleuchten. | 
Exmity, enn⸗miti, S. die Feindſchaft, 


der Haß, der Widerwille, die Abnei⸗ 


ng, die Widerſetzung; Bosheit, bos⸗ 
baftes Unternehmen. | | 


marmortren. 


5 to Enmeſk, tu inmeſch, v. a. ins Netz 


bringen, beſtricken, verwickeln, fangen. 


Enndble, tu innoh⸗ bl', v. a. 1) 
— adeln, zu einer Wuͤrde erhe⸗ | 


ben, vergrsfiern. ) beruͤhmt machen, 


in Anſehen bringen. 


Enndbled, innoh / bl'd, part. adj. ge- 
r 


\ Enndblement, innoh⸗ bl'ment, S. das 


nenen, 


92 
. 


* 


(541) 


Eng 

die Erhebung, Beſoͤrderung zu ei 
boͤheren Rang; die Würde * 

to Enodàte, tu ènodaͤht, v. a. Knoten 
2 oder aufſchneiden; etwas er⸗ 

Enodation, ènodah⸗ ſch'n, S. 1) das 
511 5 — ways eines Knots 
2) die Erdrterung- o uflöſung, 
(einer Schwierigkeit.) n 

Enormity, ènar⸗ miti, S. 1) die Ab⸗ 

weichung von der Regel, die Unord⸗ 
nung. 2) die Entfernung vom Recht; 
das Verderben. 3) die Grauſamkeit 
einer That. ä 

Enormous, enar⸗- moſ, adj. 1) unor, 

dentlich een alle Regel, verwirrt. 

2) erſchrecklich, ungeheuer, abſcheulich, 

unerhoͤrt. 3) gottlos uͤber alle Maßen; 

was dle Granzen uͤberſteigt. 

Enormously, ènar⸗ moßli, adv, auf 
eine unmaͤßige, abſcheuliche, under⸗ 

antwortliche, granzenloſe Weiſe, uͤber 
die Maßen. ; 

Enormousneſs, enar⸗ moſinefs, 8. 
1) die erſchreckliche Bosheit, unerhoͤr⸗ 
tes Verfahren, die unbegraͤnzte Aus⸗ 
ſchweiſung. 2) die Unermeßlichkeit, die 

5 ungeheure * Fs 
nough, enoff, adj. genug, in hinli 
lichem Maße. ” 

Enough, enoff, S. etwas das hinling: 

lich iſt, es beſtehe in der Große, in 

der Vortrefflichkeit oder in der Zahl. 

Enough, enoff,, adv. 1) in hinlaͤng⸗ 

lichem Grade, in einem Grade, der 
ufriedenheit giebt. oo eine! geringe 
ergroͤßerung des Grad. poſit. 
: he is ready enough to quarrel, 
er iſt zankſuͤchtig, er liebt mehr den 
Streit als den Frieden. 
3) bedeutet es eine Verringerung; als: 
the Song is well enough, die Axie iſ 
huͤbſch genug, das iſt, nicht vollkom⸗ 
men ſchoͤn, doch aber auch nicht 
ſchlecht. 
4) ein Ausruf, der die Fulle bezeichnet. 
5) etwas zu vergewiſſern; als: 
ſure enough, gewißlich, wahrhaftig. 

Enow, enau, S. der plur. von Knough, 
eine hinlangliche Anzahl. 

Enpaſſant,  ang'- paſſang, ady, im 
Vorbeygehen. (Dieſes Franzoͤſiſche 
Wort iſt mit ſeiner Ausſprache in dit 
engliſche Sprache aufgenommen wot» 
den 5 und kommt hauſig in ſelbiger 

os). © 

to Enquire, tu inkweir', v. a. nad 


| a nachfor 5 to inquire. 
4 oy (en e to Earage 


to Enrank, tu inraͤnk, v. a. 


„ 
to Enrage, tu inraͤhdſch, v. a. entruͤ⸗ 
ſten, boͤſe und zornig machen, reizen, 
grimmig, wuͤthend machen. 
Enragedly, inraͤhdſchd⸗ li, adv. im 
Zorn, zorniger Weiſe. 
to Enrange, tu inraͤhndſch,, v. a. ord⸗ 
nen, in Ordnung bringen I, 
n gehoͤ⸗ 
rige Ordnung, in ordentliche Reihen 
ellen. | 
„. tu-inrgpt', v. a. entzuͤckt 
machen, bis zur Schwaͤrmerey oder 
bis zur Begeiſterung entzücken. 
to Enrapture, tu inrap': tſchur, v. a. 
ſehr erfreuen, mit Vergnuͤgen erfuͤllen, 
ergoͤtzen. | 
to Enraviſh, tu inraͤww iſch , v. a. 
entzuͤckt machen, in eine Entzuͤckung 
verſetzen. 
Enraviſhment, inrawwẽꝰ iſchment, S. 
die entzuͤckende Freude, Entzuͤckung. 
to Enrheum, tu inrhi-omm, v. a. 
den Schnupfen verurſachen, verkalten; 
den Schnupfen durch Verkaͤltung ha⸗ 
ben oder bekommen. | 
to Enrich, tu inritſch', v. a. 1) berei- 
chern, reich machen. 2) befruchten, 
fruchtbar machen. 3) verſorgen, in 
Vorrath ſetzen. | 


Enrichment, inritſch⸗ ment, | -4 i) die 
, P 1 rei⸗ 
Enricking, inritſch'-ing, cherung. 


2) Erweiterung, Vermehrung, Ver- 
beſſerung durch Zuſatz. 855 

to Enridge, tu inridſch, v. a. mit 
laͤnglichen Furchen oder Hervorragun⸗ 


gen geſtalten; Falten, Riefen machen. 


an 3 Column, eine ausgehoͤlte 
ule. | 

to Enring, tu inring', v. a. umwin⸗ 
den, umbinden, umgeben, umſchließen, 
umringen. 

to Enripen, tu inrei-p'n,-v. a. xeif 
machen, zur Vollkommenheit bringen. 

to Enrobe, tu inrohb', v. a. kleiden, 
ankleiden, bekleiden. | 

@ Enrol, tu inrohl, v. a. 1) ein⸗ 
ſchreiben, in die Rolle ſchreiben, ein- 
tragen, regiſtriren. 2) aufzeichnen, 

ſchri — hinterlaſſen. 3) einwickeln, 
tinhuͤllen. ö 


Enrdller, inrobl⸗ lor, S. det _regiſtri- 

ret, der in die Muſterrollen einſchreibt; 

der . eintraͤgt, aufzeichnet, ein⸗ 
wickelt. 


Enrolment, inrohl⸗ ment, S. 1) ein 


ö 


; 


6 


ö 


Regiſter , eint Schrift, n 


Ons 


þ 


En 
was aufgezeichnet iſt, eine Urkunde. 
e) die Einſchreibung ins Regiſter. 
3 Rwy v.a. mit * 
urzel einſetzen, tief verpflanzen, die 
Wurzel fe andrucken. e 
to Enround, tu inraund', v. a. ums 


geben, umſchließen, einſchließen, um⸗ 


ringen. "ou ; 
Ens, ens, S. 1) irgend ein Weſen, was 

wirklich iſt. 2) in der Chymie, etwas, 

das alle die Eigenſchaften oder Tugen⸗ 


den derer Ingredienzen enthaͤlt, davon 
es gezogen iſt. Fa 
inſaͤmm⸗ pl, S. ein Modell, 
uſter. | | 
to Enſaniple, tuinſgm'-pP, v. a. durch 
Beyſpiele beweiſen , zum Muſter ans 
. ein Muſter, eine Copie wovon 
geben. e 
to Enſanguine, tu inſang⸗ gwinn, v.a. 
mit Blut 7 * 45 
to Enſchedule, tu inſed⸗ uhl, v. a. 
aufzeichnen, auſſchreiben, auf einen 
Zettel ſchreiben, in eine Schriſt mit 
einſchalten. „ Doo 
to Enſconce, tu inſkans“, v. a. ver⸗ 
theidigen, * | 
Sicherheit ſetzen odev 


ing decken, in 
to Enſeaw, tu inſibhm, v. a. 1) zunaͤ . 


hen, mit einem Saum umnaͤhen, ſaͤu⸗ 
men. 2) einen Namen worin naͤhen, 
einpraͤgen. 3) einen Falken aushun⸗ 

gern, ihm das Futter entziehen. 


to Enſèar, tu inſihr, v. a, mit einem 
heiſen Eiſen brennen; das Verbluten 
mit Feuer ſtillen, hemmen oder 
ſtopfen. . a 

to Enſhièld, tu inſchihld, v. a. ſchuͤ⸗ 
tzen, beſchuͤtzen, beſchirmen, bedecken. 


to Enſhrine, tu inſchrein, v. a. in 
einen Schrank oder in ein Cabinet 
einſchließen, etwas als ein Heilig⸗ 
thum bewahren oder in Sicherheit 


Enfiform, enn ſifarm, adj. degenfsrs 7 
mig, was die Geſtalt eines Degens 
oder eines Schwerds hat. 5 


4 | 

Enſign, enn ſein, S. i) eine Fahne, 
Standarte eines Regiments, das Feld⸗ 
zeichen. 2) ein Signal oder . 
zur Verſammlung. 3) ein Zeichen 
oder Merkmal der Unterſcheidung des 


Ranges _ des Amtes. 4) der 
Fahudrich oder: dex Fahnjunker, der 
die Fahne tragt. 


„ durch eine Fe⸗ 


A 


| N N 
* * * 4 * - ml 
* 0 
Fg 0 
% Enſ 


t Enſnàre, tu inſnahr, v.a. 


(3 


W 


1 
. 
* 
» . 
Ent 


: Enfign oder Enfigns, ein Wappen- j darauf ein Gebaͤude ru ls » 
ſchild mit einom Helm, ein koͤniglicher oder der Kranz einer S | 2 


Schmuck. 


der die Fahne, der das Kriegszeichen 

tragt. 2) ein Betrunkener, der ſeine 
Fahne im Trunk in die Hoͤhe ſchwenkt, 
der roth im Geſicht ausſiehet. 


 Enfigacy, enn finnſt, S. eine Fahn- 
driſchsſtelle, das Amt oder die Wuͤrde 


eines Faͤhndrichs. 5 
$0 Enſlà ve, tu inſlaͤhw, v. a. i) zum 
Sclaven machen, in die Sclaverey 
verſetzen, der Freyheit berauben. 2) 
einem andern jemand als Sclaven 
uͤbergeben. . ' 
Enſlavement, inſlabw'- ment, S. der 


Stand der Knechtſchaft, der Sclave- 
rey, der kriechenden Unterwerfung. 


Enfliver, inſlaͤh⸗ woͤr, S. der andere 
zu Sclaven macht oder in die Sclave- 
rey verſetzt. | 

anlocken; 


ſiede to Inſnare. _ 15; 
toEnſtill, tu inſtahl, v. a. einſperren; 
- \ fiehe to Inſtall. 
to Enſtie, tu inſch 
folgen, verfolgen. 


to Enſue, tu inſchu, v. n. 1) folgen, 


rr - 
a = — — — R . 
* 


allied” Ae 2 oc > ee a 
— —ꝛ— — — 3 * 
= 


nen vor: 


erfolgen, (als eine Folge _ _ 


hergehenden Satz) 2) f 


eine Reihe von Begebenheiten oder als 


ein Zeitlauf) | 
Enſirance, inſchu⸗ raͤns, S. 1) die 
Si it, Verficherung, Aſſecuranz. 
4) die Summe, welche der 
. wegen bezahlt wird. 


Sicherheit verbuͤrgt, oder der gegen ge⸗ 


wiſſe Procente den Erſatz eines etwa | 


nigen Schadens uͤbernimmt; (bey der 
Schifffahrt gebraͤuchlich.) | 4 
to Enſure, tu inſchuhr, v. a, 1) etwas 
verſichern, ſicher machen, in Sicherheit 
bringen. 2) gegen Gefahr ſicher ſtel- 
len, aſſecuriten, den entſtehenden 
Schaden gegen gewiſſe Procente zu er⸗ 
ſtatten ſich verbindlich machen. 
Enſirer, inſchuh⸗ roͤr, S. ein Aſſecu 
rant, einer der eine Sache, als 
Schiffeladung oder dergl. fuͤr eine ge» 
wiſſe Summe gegen Geſahr [oder zu 
nehmenden Schaden ſichert. 
Intablature, intůb / lirjur / 15. dos 
/ 


or 
Entablement, intah / bl ment, das uͤber 
den Saͤulen liegt, der Zierrath unter 
dem Geſims oder dem Hauptbalken 


Eriſigh-bearer, enn : ſein⸗buͤhroͤr, 8. 1) 


cherhet 
Enſurancer, inſd<<u'-ranſor, S. der die | 


| 


| 


to Entable, tu intaͤb⸗ bl', v. n. 
the Horſe entables, wird von einem 
Pferd geſagt, das auf der Reitbahn 
keine rechte Volten macht, ſondern 
mit dem hintern Theile dem vordern 
nad ve, 5. 9 en 80 
nta, miahl, S. 1) ein Lehngut 
das nach dem Grade des A —— 
und dem Herkommen gemaͤß vertheilt, 
oder weshalb das Noͤthige ſo reguliret 
iſt, daß die Nachkommen keine Aende⸗ 
rungen dabey machen koͤnnen. 2) feſt: 
geſegte Regeln, wie es mit einem Lehn 
n Anſehung des Abſtamms gehalten 
wird. 3) geſtochene oder eingelegte 
Arbeit. (Dieſe letzte Bedeutung iſt 
veraltet.) . | 
to Entail, tu intahl', v. a. 1) den 
Abſtamm oder die Erbfolge von einem 
Lehngut beſtimmen und noͤthige Res 
eln feſtſetzen, damit es von einem 
achfolger nicht nach Gefallen ver⸗ 
macht werden kann. 2) zum Erben 
einſetzen, einer Perſon etwas verma⸗ 


* oder inſuh, Sf 


* 


| 


chen, jedoch ſo, daß es nicht veraͤußeit 
werden kann, ſondern in der Familie 
bleiben muß. N 
to Entame, tu intaͤhm', v. a. zahm 
machen, unter das Joch bringen, un⸗ 
terwuͤrſig machen. ; 
to Entangle, tu intang” kl, v. a. 1) mit 
etwas ſo verwirren oder verwickeln, 
daß es nicht leicht auseinander zu brin⸗ 
gen iſt. 2) etwas ſo in einander fled) 
ten oder verweben, daß es nicht von 
einander getrennt werden kann. z) in 
einem Labyrinth verlieren. 4) in 
Schwierigkeiten oder in einen Wir⸗ 
warr verwickeln. 5) blenden, verwirrt 
oder irre machen. 6) durch liſtige 
ragen oder Geſpraͤche fangen, in die 
alle locken. 7) durch mancherley 
orgen verr machen. 8) die 
Schwierigkeiten oder Verwirrungen 
eines Werkes vervielfaͤltigen. 
Entanglement, intaͤng⸗ kl'ment, S. die 
Verwickelung, Verwirrung. 
Entangler, intang gtlor, S. ein Be⸗ 
ſtriker, Verwirrer. roms 
Entendment, ſiehe-Intendment. 
Enter, tu enn'- ter, v. a. i) eintreten, 
hineingehen oder hineintreten. 2) ein 
Geſchaͤfte antreten, unternehmen; in 
eine Verwaltung, in eine Geſellſchaft 
treten. 3) in ein Geſchaͤſte aufneh⸗ 
einfuͤhren. 


4 


men, en oder 


enter, 


8 


* WEE. — aun. 


Entermeddle, | dieſe Worte ſuche man 


to enter in a Book, in ein Buch ein- 
tragen. 5 
to enter upon an Eſtate, ein Gut in 
Beſitz nehmen. 
to enter the Army, in den Krieg 
gehen. 1 5 5 | 
to enter into Orders, in einen heiligen 


Orden treten, ins Kloſter gehen. 
to enter into Bond, ſich verſchreiben, 


einen Schein oder, Wechſel aus⸗ 


ſtellen. 
to Eriter, tu enn ter, v. n. 1) hinein⸗ 
kommen oder hineingehen. 2) mit 
Scharfſinn in etwas eindringen, den 
techten Zuſammenhang verſtehen. 3) 
ſich auf etwas einlaſſen, etwas vor⸗ 
nehmen. 4) wozu aufnehmen oder ein⸗ 
ſchreiben laſſen. 
Euterable, enn ⸗ teraͤbl', adj. was ein⸗ 
gefuͤhrt werden darf. 
Good enterable at the Cuſtom - houſe, 
Guͤter, die nicht verboten ſind, und 
am Zollhaus verſteuert werden koͤn⸗ 


nen. 
to Enterchange, verwechſeln :c. ſiehe to 
Interchange. | 
Eutereourſe, die Handelsgemeinſchaft; 


ſiehe Intereourſe. | 
Enterdꝭal, interdiþl', 8. Unterhand 
lung, wechſelſeitiger Verkehr. ; 
Entered, enn / ter d, part. adj, hinein · 
gegangen, | | | 
he has juſt entered the Houſe, er iſt 
ſo eben ins Haus getreten, gegan- 


en. | | 
to Encerfere, ins Mittel treten 1c. ſiehe 


to Interfere. ; 
Eiitering, enn': tering, S. der Eingang; 
das Hineingehen. PER | 
to Enterlace, tu interl&hs', v. a. ver- 
miſchen, unterweben ; ſiehe to Interlace, | 
to Enterlärd, tu interlärd, v. a. 
Fleiſh (mit Speck) ſpicken; ſiehe In 
terlard. 3 | 
to Enterline, tu interlein, v. a. dar⸗ 
zwischen ſchreiben 2c, ſiehe to Inter- 


8 | 
Enterlide, interljubd', S. ein 3wi⸗ 
ſchenſpiel; ſiehe Interlude. 


Entermin le, | unter Inter. 
Enterplèad, 


Enterocele, entiras⸗ ſibl, S. eine Art 
von 3 da = mary in das 
Gemaͤchte treten, Darmbruch. 

Enterology, entiral- odſchi, S. die 


0545. 


ten der 


Ent 
Enteroni halos, enteram CJ 
Nabelbruch. *faloſ, $. ein 
aͤr⸗laͤns, S. eine 


Enterparlance, int 
Unterredung, wechſelſeitiges Geſpraͤch. 

Enterpleader, interplih'- doͤr, S. ein 

Mitwerber an einem Erbe; ſiehe 1n- 
terpleader. | 


: r enn / terpreiß, S. das Un⸗ 


ternehmen einer gefaͤhrlichen oder un⸗ 
gewiſſen Sache, ein eifriges Vorha⸗ 
ben, ein Anſchlag, ein Verſuch. 
to Enterpriſe, tu enn⸗ terpreiß, v. a. 
etwas unternehmen, etwas wagen, 
verſuchen, unterfangen, uber ſich 
nehmen. nf 
Enterpriſed, enn'; texpreiß d, part. adj. 
unternommen, gewagt, verſucht ze. 
Eriterpriſer, enn ⸗ terpreiſſor, S. ein 
unternehmender Mann, einer der 
| grofe Dinge unternimmt, der etwas 
auf ſich nimmt, der ſich zu wichtigen 
oder gefaͤhrlichen Dingen verſtehet. 
Eriterpriſing, enn terpreißing, S. das 
Unternehmen, — — Wagen 2c, 
to Enterr, beerdigen ꝛc. ſiehe to Interr. 
to Entertain, tu entertaͤhn, v. a. 1) 
mit jemand reden, mit Geſpraͤch un⸗ 
terhalten. 2) bewirthen, gut aufneh⸗ 
men, Gaſtfreyheit gegen Fremde uͤben. 
3) unterhalten, im Dienſt erhalten. 
40 gute — — 5) ſich ge⸗ 
faͤllig erweiſen, Zeitvertreib machen, 
2 erluſtigen. 6) mit Vergnuͤ⸗ 
gen zulaſſen. | : 
Entertainer, entert&h'- nr; 8. 1) der 
andere in ſeinem Dienſt erhält oder 
unterhalt. 2) der andere an ſeinem 
Tiſch bewirther, der jemand gut auf⸗ 
nimmt. 3) der ſich gegen andere gefallig 
bezeigt, ihnen Zerſtreuung oder Vers 
gnuͤgen macht. | > 
Entertaining, entertabn'-ing, S. das 
Bewirthen, das Unterhalten, das wohl 
aufnehmen 2c, (6 | F 
Entertaining, entertabn's ing, part, adj. 
beluſtigend, angenehm; geſprichig ; 
gaſtfrey. 7 8 
Entertainment, entertabn'- ment, 8. 
| 8 Unterredung, Unterhaltung mit 
eſpraͤche. 2) Bewirthung, Gaſtfrey⸗ 
heit, gute Aufnahme. 3) die Aufneh⸗ 
mung, Subers, 4) das Unterhals 
oldaten, Diener 1c. 5) der 
Zuſtand von jemand unterhalten zu 
werden. 6) Beluſtigung, Zerſtreuung, 
Ergoͤtzlichkeit. 7) dramatiſche Vor⸗ 


Lehre von dem Eingeweide; (in der 
Ano tomie.) | he 


| L e 3 
tem e | "I 


o 
1 ' 
th 


4 


* 


f Ent 
Entertifcued, intertiſch⸗ juhd, adj. mit 


webt. 
to Enthrone, tu inthrohn, v. a. auf 
einen Thron ſetzen, mit der oberſten 
Wuͤrde bekleiden; ſiehe to inthrone. | 
Enthùſiasm, entbju'- ſchiaͤsm, S. 1) 
prophetiſche Entzuͤckung, ein eitler 
Slaube an geheime Offenbarung, eine 
 eitleZuverſicht auf die goͤttliche Gnade. 
2) Hitze in der Einbildung oder ſchwaͤr⸗ 
- meriſcher Gedanke, heftige Leidenſchaft. 
30 hohe — oder Einbildung, 


hohe Begriffe. 

Enthuſiaſt, — ſchiaͤſt, S. 1) ein 
Schwaͤrmer, einer der außerordent⸗ 
liche Erleuchtung vorgiebt, der ſich ge⸗ | 
© _ Heime Offenbarungen einbildet, der 
- ſich einbildet, als unterrede er ſich mit 
ott. 2) einer der feurige Einbildun⸗ 
gen, heftige Leidenſchaſten hat. 3) ei⸗ 
ner, der ſich hohe Dinge einbildet, der 

hohe Begriffe hat. 
Enthuſiastical, enthjuſchias⸗ adj. 1) 
„ tikaͤll, (ſchwaͤr⸗ 
Enthufiastick, enthjuſchias⸗ ſ meriſch, 
Einbildung ſich mit der Gottheit zu 
unterreden. 2) außerordentlich heftig 
in, irgend einer Sache. 3) von hohen 
anken oder Begriffen. 


| Enthuſiatricalneſs, enthjuſcbiks' tits! | 


neß, S. die ſchwaͤrmeriſche Eigenſchaft ; 
ſiehe Enthuſiasm. | 

Enthuſiastically, enthjuſchias' tikaͤlli, 
adv. auf eine ſchwaͤrmeriſche, begei⸗ 

ſterte Weiſe. 2 | 

Enthymeme, enn'-thimibm, S. ein abs 

ekuͤrzter, unvollfommener Vernunft- 

Clu |, ein Schluß, wo man eine von 
den Primiſſen in den Gedanken be» 

1 S. ein Beweis nur von zwey 

to Ent ce, tu inteis A. anrelzen, 
2 durch Verſprechungen an 

ziehen. 

Enticement, inteis⸗ ment, S. das 
locken oder Reizen zum Boͤſen, 
Verfuͤhrung. | . 

Enticer, intei⸗ ſoͤr, Ss. der zum Boſen 

verleitet, ein Verfuͤhrer, Anlocker. 

Faticingly, intei⸗ ſingli, adv. auf tine 

reizende, anlockende Weiſ. 

Entierty, intei⸗exti, 8, das Ganze, 
nicht bloß ein Theil. 8 | 

Entire, inteir , adj. ) ganz, unge⸗ 
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vielen Farben durchwirkt oder durch⸗ 


Ent 


in ſeinen ellen. 3) voͤllig, complet 
voll, ning alle Erfordernifſe in fi 


enthalet. 4) aufrichtig, von Herzen; | 
herzhaſt. 5) feſt, ſtandhaft, derb, ge. 
wig , beſtimmt. 6) unvermiſcht, un- | 
vermengt. 7) ehrlich, getreu, feſt ( 
anhangend. 8) in voller Kraft, mit ] 
unverlorner Stirke. ( 
Entiely, inteir'-li, adv. 1) ginzlic, r 
im Ganzen, ohne Zertheilung. 2) in | 
completem Stand, vsllig , vollzaͤhlig. N 


3) mit ſtandhafter Anhaͤngigkeit, ge⸗ 
treulich, aufrichtig. | f 
Entireneſs, inteir⸗neß, S. 1) die gan» E 
7 Sache, der complete Stand, die n 
alle, die Vollkommenheit. 2) die Ehr⸗ if 
lichkeit, Redlichkelt. de 
Entit᷑atively, entit⸗ àͤtiwwli, adv. nach Ente 
dem Weſen, (daß ein Ding etwas iſt); ſie 
es bedeutet auch die Abſonderung aller to E 
| Nebenumſtande einer in Betracht tei 
habenden oder vorliegenden Sache, B 
das iſt: eine Sache betrachten, ſo wie od 
ſie iſt, ohne auf den Stand der Per⸗ to E. 
ſon oder den innern Werth zu ſehen. Vi 
Die Redensart im Engliſchen in die- ein 
ſem Sinn iſt: it is taken or conſi- ein 
dered entitatively. | ten 
to Entiile, tu intei'-tÞ', v. a. 1) betiteln, Entre 
einem den Titel, eine ehrenvolle Be- Bi 
nennung geben. 2) zu etwas berech⸗ bra 
tigen. 3) etwas als ein Recht bewil- Entre 
ligen. ; Fit 
Entity, enn⸗titi, S. 1) das Seyn, Bit 
das Weſen, etwas das wirklich iſt. .W Entre 
2) ein beſonderes, eigenes Weſen, oder klei 
eine beſondere Gattung eines Meſens. groß 


to Entoil, tu intail, v. a. 1) verſtri⸗ 
cken, verwickeln, in Plackereyen oder 
in Netze verwickeln, ins Garn locken. 
> umſchließen, umgeben. | 
to Entomb, ty intubm, v. a. in ein 
Grab legen, begraben. | 
to Entràil, tu inthrabl', v. a. bunt 
machen, vermiſchen, durchweben. 
En trails, enn: trils, S. die Eingeweide, 
die Gedaͤrme, das Inwendige im 
Leibe. : 5 
Eiitranee, enn ⸗ trans, S. 1) der Ein⸗ 
gang, der Zugang. 2) der Eintritt in 
einen Ort, das Hineingehen, der Zu⸗ 
tritt. 3) die Aufnahme; der Anfang 
zu einer Sache, Wiſſenſchaft, Spra⸗ 
che ꝛc. der erſte Eintritt, der Eingang. 
4) die Beſitznehmung, der Antritt ei⸗ 
nes Amts ꝛc. ä | 
to Entrance, tu intraͤns', v. a. in eine 


theilt. 2) unzetbrochen, 9 


Entzuͤckung verſetzen oder _—_ 
| ie 


7 Ent 
dle Seele ganz in ein anderes Reich 
verſetzen; mit ſeinen Gedanken in eln 
ganz anderes Welttheil ziehen. 2) un⸗ 
empfindlich machen, ſo daß man auf 
die gegenwartigen Gegenſtände nicht 
tet. | 
gn of Hounds, iſt eine Redens. 
art der Jager , und bedeutet das Ab- 
richten oder Dreßiren eines Jagd⸗ 
hundes. . 
to Entrap, tu intraͤp“, v. a. 1) anrei- 
, ins Netz locken, in der Falle 
angen. 2) unerwarteter Weiſe in 


Schwierigkeiten, in * vers | 


wickeln. 3) mit Worten fangen, ſei⸗ 
nen Vortheil aus der 
dern ziehen. | | 
Entrèague, intribk, S. Liſt, Hinterliſt ; 
ſiehe Intrigue, _ _ +» 
to Entrꝭat, tu intriht, v. a. 1) bit- 
ten, erſuchen. 2) durch anhaltendes 
Bitten uͤberreden. 3) behandeln, (wohl 
oder uͤbel.)) | 
to Entrꝭat, tu intriht, v. n. 1) einen 
Vertrag, ein Buͤndniß anbieten oder 
228 2) etwas abhandeln, uͤber 
eine Sache reden. 3) fiir jemand bir- 
ten, jemand zum Beſten reden, 
Entreatance , intrih ⸗ tans , 8. eine 
Bitte, ein Anliegen, (wenig im Ge⸗ 
brauch.) > ; | 
Catrtaty, intrih⸗ti, S. eine Bitte, 
Fürbitte, anhaltende oder angſtliche 
Bitte. - 5 5 
Entre meta, entrimets, 8. . 
kleine Schüſſeln, die man zwiſchen die 
groͤßern ſetzt. TE 


to Entreneli, tu intrenſd»' v. n. eln⸗ | 


ſchließen, ſich verſchanzen 2c. 


ſiehe to 
Intrench. RE 


Entries, enn ztribs, 8.  (bey den Ja. 
Niue Oeffnungen in Hecken oder 


2unen , die von einem Stück Wild | 


beym Durchſetzen gemacht worden, 
von deren Weite auf die Stärke oder 
Große des Wilds geſchloſſen wird. 
Bey dieſen Oeffnungen werden die Hun⸗ 
de gebraucht, um ſie dadurch auf dle 
Spur zu bringen. | 
Fitring, enn tring, S. der Eingang; 
ſiehe Entering. ö 3 
kritring a Ship, enn / tring & ſchipp/ 8. 
das Beſteigen eines Schiffs. 
Eitring · Ladder, enn⸗ tring - 16d'-d0r, , 
S. eine Schiffsteiter, die an der Seite 
eines Schiffs angehaͤngt wird; dergl. 


ſind von Stricken, auch von Holz). - 
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Rede eines an⸗ 


| Envious, enn wioß, adj. 


=, 
, 


F 
, : | 5 
Env g 
o - 7 7 * 


Entrdchus, intro, koß, oder intra 
oi, 8. ein tr intrack⸗ 


to Entrusf, tu introſt, v. a. anvers 
trauen; ſiehe to Intruſt. 

Entruſion, intrub': ſch'n, S. die Ein⸗ 
dringung, das Anmaßen ꝛc. ſiehe In- 


truſion. | 
Entry, enn-tri, S. i) der Eingang 
(in ein Haus, Hofic.) Zugang. — 
Eintritt, das Hineingehen, der Zutritt. 
3) die Beſitznehmung von einem Gute. 
4) der offent:iche Einzug in eine Stadt. 
5) das Re giſtriren oder Niederſchreiben. 
3 Duties of Entry or Importation, 
oll, ſo fuͤr eingefiihre werdende Guͤ. 
51 * 1 ; | 
7) a Writ of Entry, iſt ein Deeret 
oder eine Schrift, wornach jemand 
der Beſitz von Lindereyen- oder Gifs 
tern verſichert wird. 8 
to Entwine, tu intwein, v. a. um⸗ 
ef herumwickeln. lab | ** 
to Enubilate, tu inju'- bilgbt, v. af 
aufklaͤren, aufhellen. eg * 
to Enueleate, tu inju ⸗kliaͤht, v. a. 
auflöſen, auslegen, erklaͤren, erlaͤu⸗ 
tern, enthüllen oder entwickeln; aus⸗ 


* inju'- kliaͤh 
ucleated, inju⸗ kliaͤhted, part. adj. 
2 erlautert, aufgeldſer, = 

elt 2c. | 


Enucleation, injufliab'-ſdyn,. S. die 
Ertlaͤrung, Erlaͤuterung, Auflöſung, 
Entwicklung. LA 8 

0 tu enwell'- opp, v. a. 
1) einhillen, bedecken, verbergen, eins 
wickeln, umgeben, einen Umſchlag um 
etwas machen. 2) inwendig fuͤttern, 
(ein Kleid oder dergl.) 

Envelope, annwilobp', 8. ein Um⸗ 

ſchlag; ein grobes Tuch, in welches 


Futteral; eine Decke; (bey dem 
| ſtungsbau,) ein Berg Erde. 
to Envenom, tu inwenn⸗ omm, v. a. 
1) vergiften, 2) verhaßt machen. 3) 
entruͤſten, zornig machen. r 
Riviable, enn wiaͤbl', adj. beneidens - 
wuͤrdig. S e a, ER 
Envier, enn'-widr, S. ein Neider, 
Beneider, einer der des andern ſelnen 
Untergang wuͤnſcht. WW e 


etwas gewickelt wird; ein — e 
es 


neidiſch 
boshaft, mißguͤnſtig. ee Sg 
Enviously, enn / wiofth, adv. aus Neid, * © 


. miſiginſtiger Welſe, aus 2 ps th 
Widerwillen. e 
Fa- 


Mm a2 


Env 

Kikvicwnets, enn'- wiofins}, S. der 
Neid, die Mißgunſt, der Widerwille. 

to Environ, tu ennwei⸗ ronn, v. a. 

4x) umgeden, umringen, umſchließen. 

. 2) verwickeln, einwickeln. 3) auf eine 

feindliche Art umgeben, einſchließen, 

belagern. 

Environs, annwironß⸗ oder ennwei'- 
rons, 8. die Nachbarſchaft oder die 
umliegenden Gegenden. 

NFB. der Engländer affectirt bey die- 

ſem Wort die Franzoͤſiſche Ausſprache 

nachzuahmen, er kann dieſes aber nicht 


ſo ganz eigentlich, ſondern ſpricht ot | 


bloß ann -, ſtatt angwironß aus, es 
ſollte aber elgentli 
nach der en liſchen Ausſprache ausge 
Fomerat, tn enſw⸗ 8 
einzeln zu — — 
— hertechnen, 110155 
Enuùm — enju⸗ * 


knumerillen, injumiràb⸗ cn, Zu Zu 
K — en, , 

T tu — s ate x ry 
erklaren, bekannt machen, verkuͤnd 

et, * „ herſagen oder => 


. inoſchiab⸗ ſn 
) Erklirung , Ankuͤndigung, * 

liches Zeugniß, oͤffentliche nd{- 
gung. 2) die Kundſchaft, Nachricht. 
3) der Spruch, dle Seaton 


Enwiciative , inonn⸗ adj, 
._- etflarlic, deutic — auger ckend. 
© Enwiiciative inonn' ⸗ſchiaͤtiwwli, 


ad, auf e ne deutlich erflirende __ | 


Eri voice or Envoyce, inn ⸗ wais 

die Factura, das Verzeichniß der 
ren; ſiehe Invoice. 

| E. voy. enn ⸗ wai, ; wat, 


2 5. 


ennwet - rons | 
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| 


| 


S. ein Envoye, ein E 


Eph 
ſeinem Nicſten wobl oder ”—_ 


geher. . 

Envy, enn'- wi, 8. ) der Neld, d 
Miß gunſt. je Mitbuhlerey, ay 
werdung. 3) Bosheit, Feindſcaft. 
4) bfentiicher Verdacht, uͤbler Ruf. 

Erivy'd, enn / wi d, part. adj, beneldet, 
verhaßt. 

better envy'd than pity'd, beſſer benei, 
det, als bedauret. 

Rong, enn / wiing, S. das Benei, 


to Enwheel, tu inwhibl, v. a. um⸗ 
geben, umringen oder umzingeln. 

to Enwonib, tu inwuhm, v. a. 1) 
ſchwängern. * verhallen, verbergen 
Jae — dam. 
— einhuͤllen, phy J ſiehe to 


real ih⸗lipeil, S. eine Windblaſe, 
eine Luftpumpe, eine hohle metallne 
Kugel mit einer langen R oy 

Epact, ib; t, S. der Unterſchied 
eines gemeinen Mondenjahrs von 
354 —— „ mit dem Sonnenjahr von 
363. Tagen, vermoͤge deſſen der neue 
Mond alle Jahr 11 Tage Jurid 


I ede iptna' ashes, 5. ( 

$. | der Redekunſt.) da man arthoſts, $. (i — 
geſagte widerrufs und verbeſſert. 

ns ipabl, & Seite an det 


N canto ipabl- ment, S. dem 
Feſtun ngsbau) ein 8 hal. 
ts ion, oder eln Wall, den man 
chanzkörben, Sandſaͤcken, oder 
— 8 Erde 1 um die 


| ”— 


ndter bey den 
| EE WI OOO aw no a Ephauiera, ifemn-ir .) ein Fit 
to Enure, tu  infobe 7 " 2. 1) 1) gew6h. ber das nur einen 4b waͤhret „ ded 
nen, angewöhnen; nure. ich in einem Tag endigt. 2) ein J# 
-, amp den - 7 haben, vo ſect, das nur einen Tag lebt. 
rung fe 0 | | Ephenieral, ifemm': irall, 11 adj. thy 


#6 Envy, gere v. a. 1 neiden, 
and ſeiner guten Eigenſchaften oder 

F Gitickes wegen ſſen, beueiden. 

ungern mi A 

: renthalten. 3 

1 A v. n. Neid em- 


. 2 


\Ephentr , F 1 
nem 3 be 


— ifemm' iran, | adj, ei 
Ephecictian, ifemm⸗ en, It, 
einen Tag wahres, 


was nim 


Ephemt 


Ehieyce 2 iſeikb. 


Epi 


Eph (549) 
D 


chem die Handlungen des Tages be⸗ 

merkt ſind. 2) eine Tabelle, ſo die 

tagliche Bewegung und Stellung der 

Erben, anzeiget. 

emeriſt, iſemm / iriſt, S. einer der 

Nie Aſtrologie ſtudiret. 
Ephenieron-Worm, ifem⸗ iron-worm, 

8. ein Wurm, der nur einen Tag 


lebt. 
Ephiaſtes, Ns; 8. der Alp; fiehe 


Nightm 
Eplion, ef, abd, 8. das leinene Kleid 
12 jidiſchen "rite. Ny 

1carpium, ikaͤr . 

- e 2 5 
Epick, epp'-icf, adj. erzaͤhlend, was 


Erzahlungen von Heldenthaten ent ⸗ 
2 a was von Heldenthaten 
ande 
epick Poem, ldengedicht. 

Epicedium, ew, ein —— S. ein 
Trauergedicht, eine Elegie. 

Epicene, ih: piſiþn, S. ein vermiſchtes, 
zweifelhaftes Wort, welches Gen. Maſc. 
und Foem. zugleich ift. 

Epicerasticks, epiſi raͤs sticks, S. er⸗ 
weichende Arzneyen. 

Epicure, 1 1 juhr, 8. ein Epikurer, 
ein woll 5 iger Menſch, einer der der 
—— ud oder der Ueppigkeit ers 


E oe 5 an, ad ; 
Faris N 


Ep: n, eppifjuri : aͤn, 8. ein Wol⸗ 
liſiſing, ein Schwelger, ein Epikursr. 
,jcurism, epp - ifjurism, S. das = 

Eliſti ſtige Leben, die 'Schwelgerey,, de i 

das ſiunliche 


— 
to Epicurize, tu eppikjureiff, v. a. 
ſchwelgen oder verſchwenden, wie ein 
Epikurer, eln wolliſtiges Leben fi 


S, ein kleiner 
n Mittelpunet in dem 

__ eines Groͤßern iſt, oder ein 
kleiner Kreis, der von einem ar6fiern | 
abhaͤngt, ſo wie der des Monds von 
dem der Erde, ein An- oder Meben⸗ 


zirkel in der Aſtronomie, ein Zirkel 


egen des Standes der Planeten er⸗ 
funden, der bald hoͤher bald niedriger 


| Aft eppiſei-Ulaid, 8. une geo 


metriſche Figur 


be 
Epi 


Ppidendick, eppidemm'- ick, 2 
einmal eine Menge Menſchen befallen 
werden, anſteckend, wie die Peſt :c. 
allgemein. 

Epidemicalneſs, eppidemm : ifallnef, 
S. eine allgemeine Anſteckung, das an- 
ſtecken de Weſen. | 

Epidermis, eppiderr's mis, S. die uſe 
2. ame Haut am menſchlichen 


Eike, eppidib'-ſis, 8. das Zubin⸗ 
den einer Wund 
Epidesmus, e — der Ver⸗ 


4 einer _ 5 
Epigastrion, strionn, 
1 Unterleib, E= —— 6 
Epigloteln eppigklat⸗ tis, S. — 


chen, ſo hinten im Hals die Luftroͤh⸗ | 


Evie 6 gg 

bi qrim, S. ein kurzes 
erlag tüingedicht, eine Ueber⸗ 
ſchrift in om ee Verſen beſtehend, 
Epigrammatical, eppigrlmomkr 95 


| ikaͤll. 
Epigrammatick, eppigrlmmar s 


epigrammatiſch, was % —.— ſinn - 
reichen Reimgedichten deſtehet. 
| Epigranimatiſt, eppi 1 -mitiſt, S. 
der kurze ſinnr — dichte — 
age yu ra : S. elne Ueber 
auf eine 

Epilepſy, epp*ilepſi, 8, die hinfallende 
N Ben, of _ be bio Zu⸗ 
| — n odet eines Theils des 
die fogenannte boſe Kranks 


it, 
tical, eppilepp's ritdll, adj adj. epi- 
jon gh _ (Dieſes Wort CI 


E plepick, "dh ſtick, adj. 
* enden Sucht ahi „der die bs 
lepſie ne die boͤ rantheit hat; 


epileptiſch 
Epilogue, epp / ilabk, S. eins Beſchluß⸗ 
NG oder das Gedicht am Ende eines 
Trauerſtuͤcks oder Luſtſpiels. 
Epinicion, eppiniſch': enn, S. eln Sie⸗ 
zesfeſt; Triumphlied. | 
Epinyctis, eppinick⸗ tis, 8. ein Scha⸗ ; 
den in dem Winkel 1 Auges. 8 
Epiphany, ipif-fani, S. das Feſt der 
Erſheinung Chriſti. 


Epiphontma, epi boni: ma 8. eine 
1 Ausrufung, a 
Spruch zu 

. m 3 


ein feiner 
Ende der Rede, der — 


Epi (5500 Equ 


L 


den vorherizen Wetten in beiner ge, was Bezug auf Briefe hat, was 
nauen Verbinduna ſtehet. Briefen ſchicklich iſt, was eg Bean ; 
8 Epiphors, ipif⸗ foraͤ, S. eine Entzuͤn⸗ [abgemacht oder * gente E 
dung an irgend einem Theil, aber vor- | Epitaph, epp - itäf, S. eine Grabſchriſt, - 
zuͤglich die Entzuͤndung der Augen. eine Ueberſchrift auf einem Leichen. E 
Epiphylloſpermous , epiffillafperr's | ſtein. 7 
moF, S. Pflanzen, die ihren Saa⸗ Epurhaldmium, ep ithaͤlaͤh⸗miomm, 'E 
| men auf dem Rücken der Blatter 0 — Hochzeitl ed, ein Hochzeits, 2 
agen. gedi x 
Fpiptiyfis, ẽpif- iſis, S. der Anwachs, lies. epp'-ithem, J S. ein Um» 
die durch den Anwachs hinzugekom⸗ ſchlag oder 
menen Theile. E how, epp-ithibm, eine fluͤßige 2 
EPhpiploce, epipp'-lobs, 8. eine Figur ey. ſo ney aufgelegt oder an» 'x 
a in der Redekunſt, da man ſtufenweiſe gewandt wird. p 
immer etwas wichtigers ſetzt als vor- | Epithet, epp'- ithet, 8. ein Beywort, by 
hergehct. das eine gute, auch doſe Eigenſchaft 
Epiploctle, epipploſibl, $i ein Bruch, Okla f (Dieſes Wort wird oft un⸗ X 
da das Loy hinunter in den Hoden⸗ eg fi r Titel, Name, Redensart f 
ſack fall —— sdruck gebraucht.) 0 
Epipldick. 6 r ple ic, adj. was zum | Epithyme, ib⸗ pitheim, S. (eine Pflan- E 
Netze gehoͤret. ze) Thymſeide, Stolzkraut. , 
3 auf den gi das Netz im | Epitome, epit- omi, 8. ein kurzer Be- i 
Leibe, ſo auf den Gcdbrmen liegt. | griff, Auszug, eine Abkuͤrzung. 60 
Epifcopacy, _—_——— „S. die bi- to Epitomiſe, tn epit- omeiß, v. a. 6 
ſchofliche Regierung, das Kirchenregi⸗ | kurz * einen kurzen Aus⸗ 0 
ment, ſo von den Apoſteln geordnet zug machen, abkürzen. 9 
worden. 1 epit - omeißoͤr,] S. der et⸗ - 
Epiccopal, epiß⸗ fopall, adj. 1) bl was furz b 
| Hole 2) was einem Biſchof ge⸗ Epitomiſt, epit- omiſt zuſam⸗ q 
* hoͤret. men faßt, etwas abkützt, oder einen a 
| he Diigo 'epifitopdb'-lians, S. kurzen Auszug macht. , 
iſ{6flichen von der Engliſhen | Epitomiſing, epit'- omeifting, S. das "Ea 
Kirche. n das Abkjirzen. 


e 


8 epifi kopaͤht, 8. die Bi · Epitrd itroh eine Figur in 
| 1 ede, 2 Bißthum. ? ny (Be ry Net etwas zugiebt, 
Epi 4. 0 S. eine eingemiſch ⸗ — man laͤugnen koͤnnte, um das zu 

te Hiſtorie in einem Luſtſpiel, eine ge⸗ . was man ſucht. 
legentliche oder qufabige Erzählung in * epp⸗ak, } 5. eine gewiſſe 
einem Gedicht, die trennbar von Zeit, wovon man 
dem e it t. | epochs, epp'- oth, } eineJahrrechnung 
= eppiſadd'-ifall, bolts: ann ” , Zeitrechnungsanfang; als: 
wiſhen- | die Juden von Erſchaffung der Welt, 
e 22 Pi 80 SR 36h. gehö⸗ A von der Geburt Jeſu 


Epiſode enthalten | | 
Epode, e p'-obd, d „der Schluß von 
to Evitodize, tu epi -; odeifh, v. u. ein | einer Ode; eine Ode, wo ein kleiner 
; Zwiſchenſpiel au * | Vers den Periodum ſchließt. | 
Epilpattick, 1 tick, adj. zle- Epo popꝭe , epopib, S. die Geſchichte oder 
n ziehend; zu-den-an- odec | Fabel eines Heldengedichts , ein Hel⸗ 
— gen, Bi hee r cymitteln gebörk dengedicht. 

Epistle, & | 8:1 7 pis 7 fl 1 hy, per, 8 ſch'n, 8 ein 
S. ein Brief, ein Send Banquet, e „ eine Gaſte- 

3 EE / 1 1) ew Brie rey, ein Feſt. 
2). ver ner uloti julatt⸗ ick, 8. eine Ar s 
dle Epiſteln verlieſet. 5 when KG * 2 die hellet. ö 


minen dſchrei⸗ bility, ibłwäͤbill / iti, S. Gleich 


Sen , 
Epistolary, epif: toluͤri, * „ it, GEES : 
Tas : _ Equable, 


CG 


112 ih⸗kwaͤbl', adj. gleich mit 


zu ich ſelbſt, gleich, ebenmaͤßig, gleich⸗ 
fe oͤrmig. | 
t, 'Equably, ih- kwaͤbli, adv. auf eine 


gleichförmige, ebenmaͤßige Weiſe. 
a 'Equableneſs, ih- kwaͤbl'neß, S. die 


* Gleichmaͤßigkeit. : 
ws 'Equal, ih'- Ewall, adj. 1) an Groͤße, 
an Eigenſchaft, an der Zahl gleich, 
i weder beſſer noch ſchlechter, weder ſtir» 
0 ker noch ſchwaͤcher. 2) gleichförmig, 
1 ebenmaͤßig, ganz gleich. 3) in gehö⸗ 
rigem Verhaͤltniß, übereinſtimmend, 
paſſend. 4) gleich, einerley; neutral, 
n gleichguͤltig. 4 
ft 'tis equal to me, es gilt mir gleich, 
oder ich bin ganz gleichguͤltig dabey. 
0 5) beyden Partheyen von gleichem Vor⸗ 
theil. 6) unter aͤhnlichen Bedingun⸗ 


5 gen oder auf gleichen Fuß. 

Equal, ih⸗Ewäll, S. einer der we. 
a der mehr oder wenigec als der andere 
| iſt; ſeines Gleichen, gleichen Alters 2c. 
| to Equal, tu ib'/fwall, v. a. ») eine 

Sache oder eine Perſon mit der an- 
dern gleich machen. 2) es jemand 
gleich thun. 3) es ſemand gleich ma⸗ 
chen, das heißt, jemand hinlaͤnglich 
3 gleiches mit gleichem ver⸗ 
gelten. 
. to Equaliſe, tu ihłwaͤleiß, v. a. gleich, 
5 eben machen; einander gleich machen. 
Equaliſed, ih⸗kwaͤleiß d, part. adj. 
gleich gemacht e. | 
Equaliſing, ib: kwaͤleißing, S. die 
ö Gleichmachung. 2 
Equality, itwall iti, $. ) die Gleichs 
| it, Gleichfoͤrmigkeit, Ebenmaͤßigkeit. 
| 3) derſelbe oder gleicher Rang, Wir-, 
e 


de ze. 


gang gleich, in glei 
n 


noch nledergeſchlagen. | 


| 


. Equ ( _ 
| Equation, ibkwah': ſch'n; S. die Gleich⸗ 


heit, die Gleichmachung des ungleichen 
Sonnenlaufs und anderer Planeten; 
auch das Gleichmachen zweyer unglei⸗ 
chen Quantitaten in eine Gleiche. 
Equator, iłkwaͤh⸗ torr, 8. Mittellinie 


der Welt, der Mittelkreis, der 
Kreis in der Geographie, der die 
in zwey Theile abtheilet. 


große 
Welt 


Equatorial, ikwaͤtoh⸗ riaͤll, adj. zum 
equator oder zur Mittellinie der 


Welt gehörig. 


Equerry, itwerr': i, S. ein Stallmeiſter 


oder Bereiter. 
Equestrian, iłkwes⸗ triaͤn, adj. 


1) zu 


Pferd erſcheinend. 2) ritterlich, rit- 
termaͤßig, in der Reitekunſt geſchickt. 
3) zum zweyten Rang in Rom gehoͤ⸗ 


rig. 
Equiangular , ikwiaͤng ; julaͤr 
gleicheckigt. . : 


adj. 


Equicrural, ikwiłruh⸗ rall, adj. 2 


or leich⸗ 
Equicrure, iłwiłruhr, Thento 
licht, deſſen Beine von gleicher Lan- 


ge ſind. 

Equidistant, iłwidis tant, adj. gleich⸗ 
entfernt oder in gleicher Entfernung, 
in gleicher Weite voneinander ſtehend. 


Equidistance, ifwidis'- tans, 


os” ES 2 
Equidistantveſs, iłwidis ⸗tantneß ,] 


ie gleiche Entfernung. 
Equidistantly, ifwidis'- taͤntli, 


. 


adv. 


in der namlichen, oder in gleicher 
Entfernung, auf gleichentfernte Weiſe. 
Equiformity , ikwifar⸗ miti, S. die 


Gleichförmigkeit. 

Equilateral, ikwilat⸗ i ed adj, 
ran die Selten einander gleich 
gleichſeitig. 


to Equilibrate, tu ikwilei⸗ braͤht, v. a. 


gleich abwiegen, Gleichgewicht 


wo⸗ 
find, 


ben, 


Equilibration, ifwileibrab'- ſn, 8. 
das Gleichgewicht , - dle Erhaltung des 


Gleichgewichts. 3 Ga 
Equilibrious , ifwilet - brioß, 


adj. 


gleichwichtig, gleiches Gewichts. 
winklicht, was aus. gleichen Winkeln | Equilihriſts, ikwilid'; riſks , 8. die 
a chen Win 


das Gleichgewicht machen. 


Equilibrium, ikwilib⸗ riomm, a 


das Gleichgewicht, die Gleichheit des 


1 


Gewichts. 2) Gleichheit des Bewei⸗ 


einer Sache. 


vant, ih ⸗kwänt, S. ein Zirkel in] Equimultiple, ikwimoll - tipl, 


er Aſtronomie, der wegen gewiſſer 
8 Bewegungen der Planeten erfunden. 


. 


ſes, der Gruͤnde oder Staͤrke irgend 


adj. 


wird von gleichen Großen geſagt, die 


auch gleich vermehrt worden. 


Equin- 


| Equ 
2 \ 
Equineceſſary, iłwines / ſeſſaͤri, adj. 
- gleichem Grade noͤthig, gleichnd- 
9. 

Equinoctial, iłkwinack⸗ ſhall, S. die 
Linle welche die Welt in gleicher Ent: 
fernung von beyden Himmelsangeln 
oder Polen umgiebt, ſo daß wenn die 
Sonne dergleichen Zirkel oder Linie, | 
deren zwey ſind, beruͤhret, alsdann 
Tag und Nacht in der Welt gleich iſt. 


Equinoctial, ifwinact ſchaͤll, adj. 1) 
zur Zeit gehoͤrig, da Tag und Nacht 
gleich ſind. 2) was ſich zur Zeit des 

Aequinoctii zutragt. 3) was die Ei⸗ 

genſchaften der Dinge hat, die der 

Mittellinie der Welt nahe ſind. 

Equinectially, iłwinack- ſchaͤlli, adv. 
woas in der Richtung des Aequinoc⸗ 
tial⸗Kreiſes oder Linie iſt. * 


Equinox, ih-twinads, S. 1) die 
Zeit da Tag und Nacht gleich iſt. 3 


quinoctialwind, (poetiſcher Term.) 


Equinùmerant, iłkwinju⸗ meraͤnt, adj. 
von gleicher Zahl. | 

to Equip, tu ikwipp/, v. a. 1) ausruͤſten, 

(einen Reiter, ein Heer, eine Flotte 2c.) 
2) mit dem Noͤthigen verſorgen, aus- 
zieren. 


( 552 ) 


Equ «+ 
Equiponderance, erin, 8. 


= dergns, oY 
. 

Equiponderancy, ikwipann⸗ | "3% 
deraͤnſi, J wicht, 


gleiches Gewicht. 
Equiponderant, i᷑wipann · deraͤnt, adj, 
was von gleichem Gewicht iſt. 
to Equiponderate, tu ikwipann: de⸗ 
raͤht, v. n. gleichwiegen, ſo viel 
wiegen wie etwas anders. 
it equiponderates, es wiegt gleich, iſt 
eben ſo ſchwer wie ein anderes, iſt 
gleichwichtig. 
| Equiponderous, iwipann⸗deroßf, adj. 
gleichen Gewichts, von gleicher 
Schwere. | 
 Equiponderousneſs, ifrwipann'-derofi- 
neß, 8. das gleich wichtig ſenn, die 
gleiche Schwere. T0 
Equipondious, itwipann': dioff, adj. 
eich abgewogen, was gleich ſchwer 
| , beyde Theile gleich ſchwer, gleich 
ſtark oder gleich machtig, auf beyden 
Seiten gleich. 
Equipped, iłwipp' d, part. adj. aus-. 
gerüſtet. 
Equipping, ikwip'« ping, S. das Aus- 
ruͤſten. | 


| rage, eck⸗ kwipaͤhdſch, S. 1) dle 
ruͤſtung fuͤr einen Reiter, Ausruͤ⸗ 
ſtung uͤber haupt, Ruͤſtzeug. 2) ein 
Staatsfahrzeng; Reiſegeraͤthe. 3) 
Gefolge von Leuten und Pferden. 4) 
die Mannſchaft auf einem Schiff. 
Equipaged, eck kwipaͤhdſch'd, adj. 
aus geruͤſtet; begleitet, der ein prachti- 
ges Gefolge, 7 Kleider hat. 
ipen 5 ipenn⸗denſi, 8. 
Gleichge 


uipendeney 
das Gleichgewicht, was im 5 


wicht ſchwebt. 

Equipment, ifwipp 4 „S. 1) die 
Ausriiſtung oder das Ausruͤſten, (die 
9 — — Ruͤſtzeug, die 
Kleidung, (E ge.) a G 

'Equipoise, ih- fwipaift, S. das Gleich⸗ 

gewicht; die gleiche Macht. 

to Equipoise, tu ih⸗kwipaiß, v. a. 

gleichwichtig machen, gegeneinander 
abwagen. 


Equipollence, itwipp': allens, E 
die | ſtaben des 


= - 6 | 
A Eauipolleney, ifwipp's allenſi, 
= G ce der Macht oder 
N Starke. 5 . 
Equipollent, ikwipp allent, adj. was 
gleiche Macht oder Staͤrke hat, gleich⸗ 
„ geltend, gleichen Wer ths. 


: 


uipf, ifwipt', adj. teich, auch der 
* Cleider hat gut ausgeruͤſtet iſt. 
well equipt, wohl mit Geld verſehen ; 
wohl gekleidet. 
the Cull equipt me with a Brace of 
Meggs, der Herr hat mich mit ein 
2 * verſehen. (Beſondere 
Equitable , c> kwitaͤbl, adj. gee 
recht, billig, Gerechtigkeit licbend; 
aufrichtig, r 
uitableneſs, eck: kwi neß, S. die 
iligfeir ꝛc. ſiehe Equity, _ 
Equitably, eck kwitabli, adv. billi⸗ 
ger, rechtmaͤßiger Weiſe; auf eine un- 
partheylſche Art. : | 
"Equity, ecf-fwiti, S. 1) die Billi 
eit, die Gerechtigkeit, Ehrlichkeit, 
Rechtmaͤßigkeit. 2) die Unparthey⸗ 
| lichfeit. 3) (in den Rechten), das 
hoͤchſte Tribunal in England, welches 
the Court of Chaneery iſt, und wo 
man nicht L nach dem Buch⸗ 
eſetzes, ſondern nach der 
Billigkeit verfaͤhrt, nennt man des⸗ 
| 2 auch the Court of Equity. 
Equivalence, ifwiw's waͤlens, 


or ; 8. 
Equivalency, ikwiw / waͤlenſi, bas 


% 


Equ 
der gleiche Werth, die Gleichheit der 
Macht oder des Werths. 

to Equivalence, tu ikwiw waͤlens, 
v. a. von gleichem Werth, gleich an 


Gewicht machen. 
Equivalent, ifwiw'; waͤlent, adj. 1) 


von gleichem Werth. 2) von gleicher 


CEigenſchaft. z) gleich an Macht oder 


(53) 


Staͤrke, an Gewalt, an Gewicht. 4) 


von gleicher Bedeutung oder Mey- 
nung. | 
Equivalent, ifwiw'; walent, S. eine 
Sache von gleichem Werth, Gewlcht, 
von gleicher Wuͤrde. 1 
Equivalently, ifwiw': waͤlentli, adv. 
auf gleichguͤltige Weiſe. 
Equivocal, iłkwiw wokall, adj. 1) 
zweydeutig, von zweifelhaſter Bedeu- 
tung oder Meynung. 2) ungewiß, 
ker adele was ſich auf verſchiedene 
rt zutraͤgt. 


Equivocal, ifwiw'; wokall, S. die 


Zweydeutigkeit, Doppelſinnigkeit, ein 
Wort von zweifelhafter eynung 
oder Bedeutung. 


Equivocally, ifwiw': wokaͤlli, adv. AJ 


zweydeutiger, zweifelhafter Weiſe. 2 
durch ungewiſſe oder zweifelhafte Ge- 
burt, durch Erzeugung außer der feſt- 
geſetzten Ordnung. 
Equi vocalneſs, ifwiw': wokaͤllneß, S. 
die Zweydeutigkeit, der Doppelſinn. 
toEquivocate, tuitwiw': wokaͤht, v. n. 
— 1 reden oder zweydeutige 
usdruͤcke gebrauchen, anders reden 
als meynen. a PTY 
Equivocktion , iłkwiwwokaͤh⸗ ſch'n, 8. 
ein zweydeutiges Wort, eine zweydeu⸗ 
tige Rede, oder zweydeutige Mey- 
nung. | 
Equivocator, ikwiw wokaͤhtorr, 8. 
einer der zweydeutig redet, 
Equileus, ifwuh': lioß, S. ein Eſel, 
darauf die Soldaten keiten mäſſen. 
Era, ih⸗ r, S. die Zeitrechnung, oder 
Jahrrechnung, die von elner gewiſſen 
Zeit oder Epoche an gezaͤhlet wird. 
| Eradidtion, iraͤdiah - ſch'n, S. die Aus: 
ſtrahlung. l 
to Eradicate, tu iraddꝰ ikaͤbt, v. a. 
mit der Wurzel aus reißen, ausreuten, 
ausrotten, ganzlich zu Grunde rich⸗ 
ten, einer Sache ein Ende machen. 
Eradicated , iradd'- ikaͤhted, part. adj. 
mit der Wurzel ausgeriſſen, ausgerottet. 
Eradicating, iràdd / ikaͤting, | we | 
wn da 
Eradiction, irdddikäh / ſchn, I Aus 


| 


1 
Ere 


reißen bey ⸗ oder mit der Wurzel, 
die W + der ausgerottete 


and. 
Eradicative, iraͤdd⸗ ikaͤtiww, adj. 1) 
bis auf die Wurzel, was bis auf den 
Grund, bis auf die Wurzel heilet oder 
kuriret. 2) was gaͤnzlich vertreibet, 
gaͤnzlich ausrottet. 3) was ſich auss 
reißen, ausrotten laͤßt. 

to Eriſe, tu iraͤhs, v. a. 1) vertilgen, 
vernichten. 2) ausſtreichen, ausloͤſchen, 
auskratzen. 

Eraſed, iràhſdꝰ, part. adj. abgeriſſen, 
weggeriſſen; vertilget, ausgeſtrichen, 
ausgeloͤſcht ꝛc. 

Eriſement, iraͤhs⸗ ment, 8. die 

Vertilgung, Verwuͤſtung. 3 die 
Durchſtreichung, Auskratzung, Ab⸗ 
ſchaffung. 28 | 

Erastians, iraͤs tſchins, S. eine Secte 
oder Parthey in England, deren Haupt⸗ 
lehre darin beſtand, daß die Kirche 
keine Macht oder kein Recht beſitze, 
jemand in den Bann zu thun oder aus 
der chriſtlichen Gemeinde auszuſchlieſ⸗ 
on „auch nicht zu ſtrafen oder zu ab⸗ 
olviren. | 

Erato, ir&h'- to, 8. eine von den neun 
Muſen; (nach Bailey.) . 

'Ere, ebr, ad v. eher I ehe, eher als. 

Ere, ehr, praep. vor, vorher, zuvor. 

Erelong, ehrlang, adv. ohnläͤllgſt, 
noch nicht lange her, vor kurzer Zeit. 

Erenow, ehrnau, adv. zuvor, vor 

Ere while, ebrhweil, } adv. vor eini⸗ 

or ig ger Zeit, vor 

Erewhiles, ebrhweilf, j einer kleinen 
Weile, vor kurzem. ö ; 


to Erect, tu ireckt, v. a. 1) in die Hoͤ⸗ : 


ren, aufbauen, errichten. 3) neu ans 
legen, etwas etabliren. 4) erheben, 
etwas erhohen. 5) jemand aufrichten, 
ermuntern, Troſt zuſprechen. 


to Erect, tu ireckt, v. n. echt in 
| a ſteigen, ſich in y Hohe 
Erect, ireckt , adj, 1)'gerade in die 
Hohe, aufrecht, aufwärts gerichtet. 

PA yg 12 * zuper⸗ 

nicht De. : . 
Erected, irecł / ted, part. adj. aufge, 


ſetzt, errichtet ze. 2 r 5 
Mm; Erectinz, 


he richten, aufrecht ſehen. 2) auffuͤh⸗ 


.) Err 
Ereeting, ireckt ing, ' S. 1) die Auf: |Erogition, errogih-ſ<'n, S. die Aus - 
or richtung, das | thellung; das Geben oder * . 
Erection, ireck⸗ ſch'n, in die Hoͤhe | Eroſion, iroh⸗ ſch'n, S. die Zerfreſſung, | 
richten. 2) das Aufbauen, die Auf- Suben der zerfreſſene, zernagte 
fuͤhrung eines Gebaͤudes. 3) die Er⸗ uſt 
richtung, Erhohung, Erhebung. 4) das | to Err, cu err, v. n. 1) herum wan⸗ 
Auſwecken, Ermuntern, der Antrieb] dern, herum ſtreichen. 2) irre gehen, 
zur Aufmerkſamkeit. den rechten Weg verſeblen. 3) vom Er 
Ereetneſs, ireckt⸗neß, S. das Gera Vorſatz abgehen oder abweichen. 4) 
deſtehen, die aufrechte Geſtalt. Fehler oder Irrthuͤmer begehen, ſich Er 
{ 


Erector, ire torr, S. der etwas auf⸗ irren. 


richtet, in die Hoͤhe ſeget. Errable, er / raͤbl', adj. der irren oder 
Ex emite, err meit, S. ein Einſied⸗ fehlen kann. 
ler; ſiehe Hermit. Errablenefs, er': ràbl'neß, S. die Triig- 
Eremificel, errimit ikaͤll, adj. zur lichkeit, Fehlbarkeit. Ert 
Einſi edeley oder Einoͤde gehoͤrig, ein | Exrand, &r-rand, S. eine Betſchaft, 
ſiedleriſch. 3 Ausrichtung, ein aufgetragener Be⸗ Er 
Reeptitign, ireptab'-ſd'n, S. das Her⸗ {el - jemand, ein auszurichtendes qt 
vorkr aͤfte. 
Eregtion, erg. ſn, S. das-gewalt- | Errant, er- rant, adj. 1) wandernd, En 
ſame Wegreigen, herumſtreifend oder ſchweifend, herum⸗ [ 
Ergot, err: gatt, S. 1) (bey den Pfer- | reifend. 2) ausgelaſſen, ſchlecht, erp to | 
den) ein weiches Horn von der. Große (Schelm oder Boͤſewicht.) 3) irrend, r 


einer Kaſtanie das ſich hinter und un: | von einem gewiſſen Lauf oder Gang Eri 
ter dem hohlen Ferſengelenke, gewöhn⸗ abweichend. 9 
lich unter dem Haarbuſchel verborgen [ a Knight - Errant, ein irrender Ritter. 0 
bält, nnd heraus geſchnitten wer- | Efrantry, er- raͤnttri, S. das Herum, fl 
den muß. 2) der Sporn am Hah- | irren, der irrende oder wandernde Zu- o 
nenfuß. 3) (in der Garinerey) ein | ſtand, das Geſchaſt eines irrenden W+ x 
Stump oder ein Aſt, der vorne ver- | Ritters fi 
dorret iſt. Errata, errah⸗ ta, S. Fehler, Oruckſebler Eru 
Ergotism, err gotiſin, S. ein Schul- — errit- ikall,) adj. 1) herum. le 
aͤnk. wandernd, un⸗ Erd 


Eriffs, iriffs, S. Syltzbuben, die erſt Ereatick, ercitcid, nvif, was kei⸗ a 
das Handwerk angefangen haben. ne gewiſſe Ordnun 2) unor- Eru 
R iring- gto , S. eine Pflanze, dentlich, veränderlich. 9 
Brachdtiſtel. Errafically , errut kl, ady. ohne j 
Erisma, iris ma, S. eine Stiige an | Regel, ohne Ordnung, ohne Metho- Ervj 
einer Wand, die einfallen will. de oder ohne einen gewiſſen beſtimmten da 
Eristical, iris: tikäll, adj. zankſüchtig, Gang, ae 2) 
ſtreitig. | Erre, err, S. ein Weg; eine Spur ei- da 
Erke, erk, auch Erge, adj. faul, tri- | nes Thiers. U 


ge; (ein altes Wort, - irkfome.) Erred, ex . red, oder err d, part. adj, 
Efmelin err 5 an ein Herme⸗ geirret, gefehlet. 
lin oder  deſſen | Errhine, er'- rhein, S. Arzney fiir 


Erwine; err min, Fell. os Verſtopfung * Maſe, ; 
i ring. er · rin a en. 
wi . ee Pre adj, in Herme- Errdneous, erro'-nioft, ad 4 5 yay Eryn 
remite ernd, unbeſtimmt. 2) unordentlich, i 
Ermit in Einſſedler; ſiehe K 423 vom rechten Wege abweichend. 3) it⸗ Eryf 
Erve ern 8. (tin altes Wort) | tig, durch Irrthümer verleitet. 4) un, de 
dee 4 th eine Huͤtte, ein kleines Frys Gr der Wahrheit nicht big 
| ere 
Fron + Toon Lale een. oder ein Ort n . Hers . oſt 4 Hou. Fy cg 
eine irrige, falſche Weiſe, nicht r 
Erneſt, ernſilich; ſiehe Earneſt. . eg errd⸗ nioßneſt, S. 1) ſtu 


to Erdde, tu irohd, v. a, anfrſſen bes | phyſifallſhe U rey = belt 2) die Jr: 2 
nagen, jerfreſſen. rung, der and. 2 


— 


Esc 


Err (55) | 
& Errour, er'-rorr, auch Error, S. i) der | Escapade, eskapähd', 8. unordentliche 
n. Irrthum, das Verſehen. 2) eine Ue: Bewegung eines Pferdes. 5 
g, berellung, ein Fehler, eine Behauptung to Eſcape, tu iſkaͤhp nach Walker, 


tu eskaͤhp nach Sheridan, (dieſe letzte 
Ausſprache iſt ohnſtreſtig die richtig⸗ 
ſte) v. n. 1) entfliehen, entkommen. 
2) der Gefahr entgehen. 
to Escape, tu eskähp, v. a. 1) flie⸗- 
hen, die Flucht ergreifen, un vermerkt 
bey einem vorbey paſſiren. 2) einer 
Sache ausweichen, vermelden. 


te womit ein Irrthum begangen wird. 
3) das Wandern, Aus{weifen vom 
rechten Wege, der unordentliche Gang. 


m Ers, ers, S. eine Art bittere Wicken, 

4) Roßwicken. 

ich Erst, erſt, adv. i) erſtlich, zum erſten. 
2) zuerſt, anfaͤnglich War Anfang. 3) 


er einſtmals, ehedem, ehemals, vor lan⸗ „S. 5 di 
ger Zeit, ſchon vorlaͤngſt. 4) zuvor, E 2 1725 
95 bis dahin, bis anjeko. n meidung. 2) der Ausfall; (in Anſe⸗ 
Erubescence, errubes· ſens,] S. die] hung des Witzes 2c.) 3) Entſchuldi⸗ 
ft, or | Wipe! r\ | Erro- | gung, Ausflucht. 4) die Ueberſicht, 
Yes Erubescency , errubes's ſenſi, } thung, | der Jrrthum, das Verſehen; (bey Ab⸗ 
es das Rothwerden, die Roͤthe. : rn gs Sache.) 2 
Erubes cent, errubes'- ſent, adj. roth - EScaped, p D Fart. Je entgans 
ws lich, etwas roth, errbthend. - . entronnen; ausgewi⸗ f 
rp WM to Eruct, tu irockt, v. a. ruͤlyſen, auf- Ezcar, es, tir, 8. der Grind fiber einer 
1d, riilpſen, au⸗ werfen. Wunde; ſiehe Scar. | 


ng Eruclation, irodt&b's ſy'n, S. 1) das Escargatoir, eskaͤr⸗ gaͤtoahr, S. (ein 


Ruͤlpſen. 2) der Ruͤlps, die Materie anzöſt Wort) ein Ort wo man 
er, oder der Wind, ſo von dem Magen auf fre es — wie bey den Ka. 
Ns ſteigt. 3) jeder plokliche Ausbruch, pueinern. . 
Us oder Auswurf von Wind oder Mate ⸗Escalot, or Eschalot, ſchaͤl⸗latt, S. 
en ) rie. 4) das Auswerfen der Feuer- | eine Gattung kleiner Zwiebeln, Schar⸗ 
ſpeyenden Berge. — — 5 lotten. | | 
er. Erudition, errudiſd»- 6nn, S. die Ges | Escartel, esfr'-tell, adj. (in der;Waps 
m. lehrſamkelt. penkunſt) quadrirt. F 
in W Eriginous, iru: dſchinoß, adj. fupſer- | ggchar, es tar, S. eine harte Rinde 


ei, artig, gritnroſtig. 
Eruncation, ironnt&b': ſch'n, S. das 
egſchaffen des Unkrauts, das Aus- 


oder Narbe tiber einer Wunde; (durch 
ein heiſes Eiſen verurſachet.) f 
Escharotick, eskaͤratt⸗ ick, adj. aͤtzend, 


ne jaten. 3 brennend, was die Haut oder das 
o⸗ Eru tion, op fn, S. i) der Ausbruch, verſengen oder zu verbrennen 1 
— — Hervorbcechen , ein Durchbruch, — 4 — „ 
n 2) die Ergießung, Ausſendung, etwas Ada eskaͤratt⸗ ick, S. ein atzen · 
* das ſich mit Gewalt durchbricht. Hein] des Ingredienz oder Mittel. Fo 
3 feindlicher Ausfall. 4) das | Eschèat, estſchiht, S. ein heimgefalle⸗ 
dj, usbrechen der Bluͤthen, der] nes Gut: Lindereyen, - Guͤter oder 
Blattern. 2 ein heſtiger Ausruf oder Einkünfte, die dem Gutsherrn durch 
für Zuruf. 2 den Tod ſeines Lehnsmanns, wofern 
8 Hogs tiww, ad}. hervor- | er ohne Erben . 
end. | to Eschèat, tu estſchiht, v. a, dem 
3 Eryrigo, iring'- gko, S. Brachdiſtel; ſiehe ebnen Guahaherrn entieder durch 
, Tingo. "= den Tod ohne Hinterlaſſung einiger 
it: | Eryfipelas, erifipp"iliF, S. die Roſe, Erden, oder durch Confiſcirung ans 
un- der Rotblauf, ein Ausbruch einer hi- | heimfalken. | 8 
icht tigen ſcharfen Feuchtigkeit. Eschèator, estſchib': torr, S. ein Be⸗ 
f Escalade, eskaͤlaͤbd', S. ein Sturm, | amter , der die heimgefallenen Güter 
” die Beſtelgung der Mauer einer Fe- | einziehet.  _ W. 
ſt. ſtung mit Leitern. Eschevin, or Echevin, estſchewwo⸗ in, 
r) Eſcalop, ſkal:lopp, S. ein Muſchel-] S. ein Gerlhtsſ<oppe oder Schulze. 
N oder Scheich, beſſen Schale regel || (Dieſes franzdfiiche Wort iſt nux nach 
our! maͤßig gezietet iſt. Cre I Fehr wenig im Engliſchen bekannt.) 


to 


be: 0 bo eskaut, — 


— 


Ni Dh. Nl 


den. * (Dieſes und die zwey vorherigen 
Worte werden ſehr ſelten gebraucht.) 


Dechutclicon,, eskotſch⸗ in, S. das 

Schi in dem Wappen einer Familie; 
ſiehe Escute heon. 

Eccort, es-kart, S. eine Bedeckung, 


eine Sicherheit wache von Ort Ort. 


to Escort, tu eskahrt, v. a. bedecken, 


begleiten, von Ort zu Ort bewachen. 


Excof, eskatt, S. eine Taxe, ein Schoß, 
eine Schätzung, ſo zu Unterhaltung der 
gemeinſchaftlichen Verſammlung be⸗ 


ahlt wird. (Man nennt dies n⸗ 
lic Scot and Lot.) — 


to BR — , we die ts 
nun r jeman aviens un 
ten Yee erhalten. 5 2 


„S. eine Ab ; 
2 e das der 42 


Copy. 


| . — S. ein Schreibe- 


pult, in welchem alles Noͤthige zum 
Schreiben befindlich i. 
Eicusge, es : kjuabdſch, 8. eine Art 

Ritterdienſt; Ritterpferde, ſo einLehns- 


mann ſtellen muß. 


| 2 Eipareet, es.: 


* 


þ | 
Ecculent, es -fjulent, adj. eßbar, gut | 
den S 


Speiſen. 
ſons, 98% 0 33 — 
t zu 7 
Bees von einer Pflanze 


ſein in einem Wappen. 
Esnecy, eg-neſt, = das Recht einer | 
Erſtgehohrnen , bey Theilung der Erb⸗ 
{aft erſt zu wihlen. 
fier, espall-jer, S, 1 Bäume, 
1 an einer Wand, an Gelaͤndern, an 
Mauern 2c. ee gezogen werden. 2) 


eine Art Wi en ke 'Biehfurter , un; 
ter dem Namen parſett 8 


ſender), jondervor. 


( 556 ) 


n tin 


oder von ei⸗ 
m Gewichs, 
Pocatclicon, — in, S. eln Schild⸗ 


„S. Eſelsheu; | 


| Eſpougsed, 


2 tu „ v. u. ſliehen, ch: alli, adv. 16 
vermeiden, von ſich ie —— — onderlich, hauptſaͤchlich, 

Eschewed, estſchuhd, part. adj. ver- vornehmlich. 
mieden. „ ans, oder esperangs,, 
— Ecchewing, estſchuh ing, part. et ger. die Sf ung. (Dieſes Wort, das 
- vermeidend, entfliehend ; das Vermei- 0 ſiſch iſt, wird nur noch ſehr we⸗ 


nig Engliſchen gebraucht. 

Espial, iſpet'- all, oder RN al, S. 
ein Spion, ein Kundſhafter, eine 
5 Schildwache. (Wird nicht 

ebraucht.) 

Keplannde esplànabd, $ .) der lee⸗ 
re Platz zwiſchen der Contreſcarpe, 
oder zwiſchen dem Glacis einer Cita- 
delle 1 Haͤuſern der Stadt. 
2) das Glacis Contreſcarpe. 


Esylꝭes, esplihß, 8. die volligen Ein⸗ 
künfte eines Feldes. 0 
Espoiiſal, eſpau⸗ſaͤll, adj. bey dem 
erloͤdniß gebraͤuchlich, oder zum Ver- 
loͤbniß eder (das in einem Cereme- 
niel beſtehet, welches der Geſandte bey 
einem VerlsbniF mit der Prinzeſſin 
1 zu pan l hat.) 
uſals, 2 ſpar ſals, S. das Ver⸗ 
| "{5hnis, die deverſprechung. (Dieſes 
Wort hat keinen Singular. 


Espouse, fſpaufi, S. eine Braut; ſie⸗ 
he Spouſe. 
to Eſpouse, tu eſpauſf, v. n. ſich mit 


ſemand verloben, verſprechen. 

to Espouse, tu iſpauß, v. a. 1) zum 
Mann oder zur Frau geben, trauen. 
2). heyrathen, * Frau nehmen. 3 

der Sache eines andern annehmen, 

einer Sache uͤberhaupt annehmen, er⸗ 
greifen. 4) behaupten, ane 

art. adj. verlobt, 
verſprochen , vermä lt, einer Sache 
angenommen; etwas ergriffen. 

Ef) ogy, paul; -ing, 8. das Ver- 
£99 mw nin, jo 2 R 

to Eſpy, tu eſpei, oder esſpei, v. 8, 1 
eine Sache in der Entfernung exbli: 
cken. 1) etwas entdecken das man ver: 
borgen halten wollte, z) etwas ganz 
unerwartet ſehen, wahrnehmen. 4) et: 
was auskundſchaften, ausſpaͤhen. 


to Eſpy, tu eſpei, v. n. ſich ymſchen, 
Acht worauf geben. 


Eſpy'd, eſpei cd, part! adi. ausgeſpi- 


Ec et, ay i yy. das 1 
pying, eſpey - ing, 8 uskund⸗ 
ſchaften, ausſpaͤhen, entdecken ꝛc. 


| Efquire, eſkweir, oder es / kweir, 8 


1) der Schild⸗ oder Waffentrager, e oder 


begleiter eines vornehmen 
1 | 2) del 


Ritters 


3 r ei r off uatc i. a ac 


8 


— 


r 


Fs + (557) Est 


|| ©) der Titel einer der geringern Claſſe | Eſſeiitiality, esſenn ' ſchiällitti, 1 
» von Edelleuten, die unmittelbar auf or 2 8 
einen Knight (Chevalier oder Ritter) | Efſeritialnefe, esſenn' ; ſchaͤllneß, 
FE lgen. 3) rechtmaͤßig kommt dieſer | die Weſentlichkeit, das Weſen, die 
$ itel allen ſuͤngern Soͤhnen eines wirk. Natur. 5 | . 
be lichen Edelmanns und deren Erben zu, | Eſſolne, esſain, 8. 1) dle Anfuͤhrung 
wie auch allen denen, die in einem Rit⸗] zu einer Entſchuldigung, warum man 
J. terlichen oder ſonſt angeſehenen Amte nicht vor Gericht erſcheinen kann. 2) 
je ehen; jetzt — man den Titel] eine Entſchuldigung, eine Ausnahme. 
t uire allen Koͤnigl. Dienern bis zum | to Eſſoine, ru esſain, v. a. eine Perſon 
wirklichen Secretair, auch reichen Leu- | entſchuldigen, die nicht vor Gericht 
fo ten, wenn ſie gleich nicht von Adel ſind. | erſcheinet 
e , | 5 
. to Eſſart, tu esſaͤrt, v. a. ausreuten, | diaet | | 
Hh er. 
t. ausrotten. to Extabliſh, tuestab' liſh, oder iſtab⸗ 
to Effay, tu esſab', v. a. 1) verſuchen, liſch, v. a. ) verordnen, beſtimmen, 
. - einen Verſuch thun oder machen, pro- | unveraͤnderlich feſt ſetzen. 2) beſta⸗ 
biren ; ſich bemuͤhen. 2) den Werth, tigen, bekräftigen, befeſtigen. 2) et⸗ 
1 Inhalt und Reinigkeit eines Metalls] was einführen, (ein Lehrſah , Mey- 
t. uünterſuchen, das Erz problren. nung 2c.) 4) einrichten, eine Sache 
e. Kiſay, es'-ſab, S. 1) ein Verſuch, Be⸗ (pee) grinden , ſtiften,. aufrich- 
IDF 
hin 9 > und eben nicht zu etwas \ —— . befeſtiget, be? e\nges | 
. wichtiges beſtimmt, eine ganz freye, fingeführer, erich . beſtiriger, 
«gg Conſt f e, . e, 
s Eſzyiſt, esſab⸗ iſt, S. der einen Ver» der etwas eintichtet, verordnet, ein⸗ 


ſuch machet. flühret, errichtet, neu aulegt 2c. 


it Eſience, es ſens, 8. 1) das W Eſtakliſhing, iſtab⸗liſching, 
— e Didges 2 1 1 enden, 


or 3 S. 

m Diaſeon, die Eigenſchaſt des Daſeyns. | Eſtabliſhment, iſt&b'- liſchment, 
n. 2 (in der Medicin) die vornehmſte | ) die Feſtſetzung, Gründung; ein fe⸗ 
z) igenſhaft oder Kraft eines Ingre⸗ er, gegruͤndeter Staat. 2) die Beſt&s 
dienz. 4) ein lieblicher Geruch, tigung eſſen, was bereits geſchehen 
r geruch, der Geruch. 4 is 70 eine feſtgeſetzte Einrichtung, 

to Elence, tu es- ſens ) v. a. berau⸗] eine Form, wornach eine Sache vers 
df, chern, einen Geruch machen, wohlrie⸗ waltet wird. 4) ein beſtinnntes , ein⸗ 
he chend machen. i 5 gefuͤhrtes Geſetz. 5) das Einfommen, - 

| . , der Gehalt oder die Beſoldung. 6) die 

ere Efferitial, esſenn'-ſcall, ad ghaͤusliche Niederlaſſung, ein Geſchaͤft, 


| Jj. 1) we: 
entlich. 10 wichtig im hochſten Gra: } wovon man lebt oder unterhalten wird, 


vorzuͤglich, zur Hauptſache gehoͤrig. ode 
0 5 vorylglic, en Gh we here | ein eingerihtetes Werk, eine Fabrik e 
0 


| bearbeitet , daß es alle Eigenſchaf, | Estackie, estäſch, S. ein Pfahl, Pfo⸗ 
— tem. und B | ſeiner — ſten. (Dieſes Wort iſt franzdſiſ{.) 
et; ſchen Theile in einem engen Raum zu Estal, es tal, S. ein Gut, das gerichts 


mmen enthalt. lich eingezogen iſt. wo BY 
en, | Efferitial, eaſenn's {A(l, 8. 1) das Das | E*folment, £8'-rgment, S. vin gerichts 


ſeyn, das Weſen. 2) die Natur; die licher Axreſt. | 14 
erſten Grundſaͤtze. 3) der Hauptpunkt Estate, esrabr', auch iſtabe, S. 1) das 


pa⸗ allgemeine Inteteſſe; der Staat, das 
| dabjenige, was in irgend einer e. ber Nabe (in bem, 
nd- | en on a ſt. | Sinn beſſer State.) 25 der Zuſtand * 
Eſſeritially, esſenn'- ſchalli, adv. we. des Lebens; (in Anſehung der Glicks- 
8. ſentlicher Weiſe, nach der wahren Be⸗] umſtande oder der Widerwartigkeit.) 
det ſchaffenheit der Dinge, der Natur ge- j — Beſchaffenheit, die Umſtände 
A maß. e überhaupt. 4) das Out, = Ein 
{ | mien, 


r 


Est 


kommen, das Vermögen. 5) der Stand, 
der Rang, der 5 an Wuͤrde. 
6) das Erbe, der Erbtheil; (in die⸗ 


ter. | 
als ein Vermogen, als eine Ausſtat⸗ 
tung ſeſtſetzen. 
to Est tu estihm, v. a. 1) einen 
Werth worauf ſetzen, etwas ſchaͤtzen. 
2) etwas verhaͤltnißmaͤßig gegen ein⸗ 
ander vergleichen. 3) etwas hochſchaͤtzen, 
in Ehren halten. 4) glauben, dafuͤr 
halten, denken, vermeynen. 
to Estèem, tu estihm, v. n. achten, als: 
he little esteems his Life, er achtet 
wenig auf ſein Leben. 


Schätzung, der Werth. mY 
7 — estihm d, part. adj. geſchaͤtzt, 
ea 2c. f 
boomer. cortbe'- te, 8. 1) lu Gb; 
ker, der den Werth eines Dinges ſchaͤ⸗ 
. - Gen kann. 2) einer der etwas hochach- 
tet, der einen hohen Werth worauf 


ing. , 
Extimable, es⸗ timaͤbl', adj. 19 ſchaͤtz⸗ 
| was hoch zu ſhaken, was von 
Weerth iſt. 2) der Hochachtung, der 
Verehrung wuͤrdig. $4 
EStimableneſs, es'- timabPnef, S. die 

Schaͤtzbarkeit, die Hochachtungswar- 


gegen einander vergleichen und beur⸗ 


dallen. 2) etwas veranſchlagen, be- 


Estimate, es timàht, 8. 1) der An⸗ 
ſchlag von einem Gebaude, die K-ſten- 
berechnung. 2) der Werth, der Preis 
eines Dinges. 3) die Schaͤtzung Ach⸗ 
| uy ne Dt die TS, 
deines verhaltn gen Werihes. 
"Eſtimation , -esrimab'- ſch'n, S. 1) die 
Beſtimmung des Preiſes oder des 
Werthes; die Schaͤtzung. 2) die Be⸗ 
rechnung, Veranſchlagung, der Koſten⸗ 
Ertrag. 3) die Meynung, das Ue⸗ 


1 


(558) 
Estimative, es timaͤtiww, adj. ſcha . 


bm, S. die Hochachtung, 


bend, was die Faͤhigkeit hat etwas 

zu unterſcheiden, zu vergleichen und 
einer I den gebuͤhrenden Vorzug 
zu geben. 

Estimator, es timaͤhtorr, 8. ein 
Schaͤtzer, ein Pteisbeſtimmer, der et- 
was aus rechnet veranſchlaget. 

Estival, es tiwaͤll, adj. im Sommer 
dienlich, zum Sommer gehoͤrig, den 
Sommer . „ſommerhaft. 

Estivàtion, estiwab'- ſy'n, S. die 
Sommerluſt, der Sommerzeitvertrcib, 
die Zubringung des Sommers, | 

Estopec, es⸗ topeck, S. das Einwen⸗ 

or. | den oder Einre⸗ 

Estopel , estapp⸗ el, den des Beklag⸗ 
ten auf des Klagers Anbringen. | 

Estovers, estoh⸗ woͤrs, S. (in den 
Rechten) Nothwendigkeiten oder Be⸗ 
duͤrſniſſe, ſo die Rechte verſtatten. 

Estràde, estrahd, S. ein gleicher oder 
ebener Raum, die Landſtraße, auch 
eine kleine Erhoͤhung in einem Zim⸗ 


mer. 
to Eſtrange, tu iſtràhndſch, oder es⸗ 
traͤhndſch, v. a. 1) entfernt halten, 
- Jurucziehen. 2) entfremden, dem 
urſpruͤnglichen Beſitzer entzieben. 3) 
die Zuneigung entziehen;  Gleichgiil- 
tigkeit gegen ſemand annehmen, ab⸗ 
wendig machen. 4) jemand etwas 
vorenthalten | 
Eſtranged, eſtrabndſcb'd\, part. adj. 
entfremdet , entfernt gehalten, zuruͤck⸗ 


7. C, 

Eſtrangement, eftrabndſ'- ment, 8. 
die Entfremdung, Entfernung, Zu⸗ 
ruͤckziehung, Entziehung der Gewo⸗ 
enheit, freywillige Abziehung oder 


ebung. 1 
Eſtrànger, èſtraͤhn ⸗ dſchoͤr, 8. ein 
Auslaͤnder, Fremder Fremdling; ſiehe 
Stranger. 


Eſtranging, eſtraͤhn⸗ dſhing, S. das 


Entfremden, ; 
Estrapade, egrrapabd, S. die Verthei⸗ 
digung eines Pferds, das nicht gehor⸗ 


ſamen will, und um ſich ſeines Reiters 


ebt, und zugleich mit den hintern Fuͤ⸗ 
ausſchläget; das Springen eines 


as 
Estrày, esrrah,, S. ein verlauſenes 
92 Thier, Vieh We 51 Gy 

eine genaue Abs 
z (in den 


Eſtrèat, èſtriht, S. 
ſchrift von einem Orig 
Rechten.) 


theil. 4) die Achtung, Ehrerbietung, 
Ehre. n my 2 1 


zu entledigen, ſich vorne in die Höhe 


Estrepe· 


We; 
8 
d 
J 
1 
„ 


Est 


Abnutzung eines Guts, oder der 


Schade, den ein Pachter ſeinem Guts⸗ 


herrn verurſachet. b 
Estrich, or Estridge, og tritſch, oder 
es - tritſch, S. der Straußvogel. (Wird 
gewoͤhnlich Oſtrich geſchrieben.) 
Estuance, es: tiuaͤns, S. Hitze, Waͤr⸗ 
me. (Ein Wort. das ſelten vorkommt.) 


Eituary, es's tſchuaͤri, S. ein Arm von 
der See, Muͤndung eines Fluſſes, wo 
Ebbe und Fluth aus und ein gehet. 


to Estuate, tu es tſchuaͤht, oder es'- 


tjuabt, v. a. abwechſelnd auſſchwel⸗ 


len und fallen, kochen, wallen, in hef- 
tiger Bewegung ſeyin. 
Eſtuàtion, esrſchuab'- ſch'n, S. das 
Aufkochen, 


gen und Fallen; (beym Kochen.) 
Esture, es tjuhr, S. die Heftigkeit; 
heftige Bewegung. 
Eſarient, eſcbu'- ent, adj, hungrig, 
gefraͤßig. 3 
eſch - jurein, adj. freſſend, 
belßend . 


Etappe, itaͤp⸗ pi, S. die fuͤr Hiilfs- 


voͤlker aus gemachte Proviſion. 
Etappidr, irappibr” S. der Proviant- 
' meiſter. NB. dieſe beyden Worte ſte: 
hen in Bailey, fie ſind aus dem Frans 
zoͤſiſchen genommen, finden ich in kel⸗ 
nem der neuern engliſchen Woͤrterbuͤ⸗ 
cher, gehoͤren auch eigentlich nicht da⸗ 
in denn dem Engländer ſind ſie nicht 

annt. 3 
Etc., etſet'- &r&, eine Abkiirzung des 
lateiniſchen Worts Et caetera, und 

bedeutet: und ſo weiter. 

to Etch, tu etſch, v. a. 1) eine Ark, der 
man ſich bedient Kupferſtiche zu ma⸗ 
chen, da man mit einer ſchicklichen 
Gravirnadel uber einer Kupſerplatte 
herziehet. 2) mit Aqua fortis etzen. 
) Lune abzeichnen, ſtechen, gra⸗ 


viren. 

Etch, etſch, S. ein Wort, das auf 
dem Land gebräuchlich iſt; nach Bailey 
heißt es Brachland, Brachfeld. 
NB. in den neuern engliſchen Woͤrter⸗ 
buͤchern finder ſich dieſes Wort, als ein 
Subſtantiyum, nicht. Johnſon hat es 
zwar, ſagt aber, daß er die Bedeutung 
davon nicht wiſſe. | 


Etching, etſch· ing, S. das Etzen mit 


Aqua fortis, oder das Kupferſtechen, 
welches ſtatt der Gravirnadel, — 


* 
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allen, die heftige Bewe- | 
gung, Unruhe, das abwechſelnde Stei⸗ 


Eth 


| telſt des Etzens mit Aqua fortis ge- 
ſchiehet. 7 a 
Eternal, èterr - nal, adj. 1) ewig, be⸗ 
ſtaͤndig. 2) ohne Anfang oder En⸗ 
de. 3) unveraͤnderlich. I 
Eternal, eterr': nall, S., (eine von den 
8 der Gottheit) der 
wige. £ 
Eternaliſt, #terr': nalliſt, S. einer der 
das N Weſen der Welt fuͤr 
unendlich halt. y 
to Eternalize, mn Cterr';nalleifi, v. a. 
verewigen. 1 
Eternally, ?rerr'-nglli, adv. ewiglich, 
ohne Anfang oder ohne Ende; unab⸗ 
4 unveraͤnderlich, ohne Unter⸗ 


aß. | 
Eteriie, ẽterrn adj. ewig, immerwaͤh⸗ 


rend, unendlich. | 2 
Eternity, eterr'-niti, S. die Ewigkeit, 
die ewige Dauer, die Dauer ohne An⸗ 


fang und ohne Ende. 


| Eternity - Box, tterr : niti. backs, S. ein 


Sarg. 3 
to Eternize, tu ꝭterr⸗neiß, v. a. 1) 

verewigen, fuͤr immer beruͤhmt, un⸗ 

ſterblich machen. 3 
Eternized, eterr'- neiß d, part. adj. ver⸗ 


ewiget. 
Etheling, eh⸗theling, ſiehe Atheling. - 
Ether, ih ⸗ tberr, S. 1) der Aether, 
die reinere Luft, die Materie der obern 
Reglonen. 2) eine chymiſche Zuberei⸗ 


tung. 
Ethereal, ithi · rigll, ad}. 2: aus Ae⸗ 
* geformet, zur Luft gehoͤrig. 2) 
Ethereous, ithi⸗ rioß, adj. aus Aether, 
himmliſch. ö 
Ethical, eth ikaͤll, adj. zur Sitten⸗ 
lehre, zur Moral gehoͤrig, was von 
der Moral handelt. 8 
Etkically , eth - ikaͤlli, adv. nach der 
Sittenſehre. | 
Ethick, eth ick, adj. die Sitten bes 
treffend, was Vorſchriften zur Sitten⸗ 
lehre liefert. f * 
Ethicks, eth - icks, S. ohne Singul. 
die Sittenlehre; ein Lehrſatz der 


tal.- | * 42:4 2% 
Etlinick, eth · nick, adj. heidniſch. 
Etlinicks, eth nicks, S. die Heiden, 
Ethologiĩcal, etboladſch'-ifAl, - adj. von 

den Sitten handelnd. 5 
Ethology, ethall - odſchi, S. Vorbil⸗ 
dung eines Dinges, Sittennachah⸗ 
rang z cine Beſhrelbung de Sizcen. 


; 


Etio- 


Ktiology, itiall⸗odſchi, '3. eine Be⸗ 
ſchreibung oder Nachricht von den Ur⸗ 


ſachen eines Dinges; inigli 
— einer Krankheit.) 7 


Etiquette, ettikett, S. die polirte oder 


feine Art e, as zu thun, das Ceremo- 
niell guter Sitten, das anſtindige Wes | 


ſen. 
Etymologiral, etimoladſch⸗ ikaͤll, adj. 
zur Herleitung der Worte gehsrig. 


Etymologiſt, etimall / odſchiſt, S. ein | 


Wortforſcher, einer der ſich bemithet 
den Urſprung eines Worts auszufor⸗ 


ſchen. 1 

Etymology. odſchi, 8. die 
Etymologie, der Urſprung und die Her⸗ 
leitung eines Worts. | 

1 et - _—_ S. der 

urſpruͤn ort. 

to Evicate, tu iwah⸗ kaͤht, v. a. aus- 
Evacuants, e wack · juaͤnts, S. abfuͤh⸗ 
rende Mittel. 

Evacuant, ꝭwoͤck · juaͤnt, adj. auslee- 


rend. | 
to Evacuate tu ? waͤck / juaͤht, v. a. 1) 


ausraͤumen, ausleeren, leermachen. | 


| 2) etwas als ſchaͤdlich aus werfen, oder 
HH puedes werfen. 3) durch die abſondern- 
5 _ ausleeren, 3 han | 
machen, au „ vernichten. 
5) rhumen, einen — verlaſſen, aus⸗ 
Evicuated, ewaͤck · juaͤbted, part. adj. 
ausgeleeret, geraumt , leergemacht ꝛc. 


1 


| durch Liſt entgehen oder entwiſchen. 
a N Aus 
— 3) entgehen; (durch Be⸗ 


to Evade, tu waͤhd, v. n. entfom- 
men, entflichen, der Gefahr entgehen. 
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— 


Eva 


Walker behauptet, daß es ewwaͤgaͤh. 
ſch'n ausgeſprochen werden muͤſſe. 
Evanescent, ew s- ſent, oder ih. 
— — «ſent, adj. verſchwindend; un, 
erklich. | 
Evangel, eww / aͤndſchel, S. das Evan, 
yum l (ein nicht viel gebrauchliches 
Evangelical, ewwoͤndſchel⸗ ikaͤll, adi. 
evangeliſch, dem Evangelio angemeſ. 
ſen, was in dem Evangelio (im neuen 
Teſtament) enthalten iſt. 
Evarigelism, ewgnn': dſchelism, S. die 
Verkuͤndigung des Evangelii. 
Evanigeliſt, exwann': dſcheͤliſt, S. 1) ein 
Evangeliſt, elner der dle Geſchichte Je: 
ſu geſchrieben hat. 2) ein Verkuͤndi⸗ 
ger der chriſtlichen Geſetze. 


to Evangelize, tu ewann' ⸗ dſcheleiß, 


v. a. das Evangelium lehren. 
Evanigely, ewann': dſcheli, S. 1) das 
Evangelium. 2) gute Nachricht; die 
| 4 1 der Verzelhung und der 
Seligkeit. | 


en. 
Evans, ib'- wins, Mrs Evans, ein 
— der dfters einer Katze gegeben 
wird. / 
Evap rable, ewapp's oraͤbl', adj. was 
cht verfliegt oder ausduͤnſtet. 
to Evaporate, tu ewipp': oraͤht, v. n. 
verfliegen, aus duͤnſten, ausdaͤmpfen. 


* | to Evaporate, tu ewipp'- oraͤht, v. a. 


1) durch den Rauch forttreiben, in 
Duͤnſte zerſtreuen. 2) Luft geben, 
durchs Einſieden oder Kochen auslaſſen. 


Evaporated, i waͤpp'⸗ orabted, part. 
8 1 verdampfet, verflogen, ausge, 
un et. | 77 
Evaporation, ihwaͤpporaͤh⸗ ſdyn , 8. 
1) das Verfliegen, die Ausditnſtung, 
das Luftmachen. 2) das Verrauchen 
oder Forttreiben der waͤſſerigen Theile; 
in der Chomie. ) 
Evaſion, ewab-ſd&y'n, 8. eine Aus 
uot, Entſchuldigung, eine betruͤgliche 
rt zu ſchließen; (Sophiſtetey) Liſt, 
Kunſtgriff; die heimliche Flucht. 
Evaſive, ſiww, adj. 1) Aus 
fluͤchte ſuchend, der ſich der Ausfluͤchte 
bedienet, betrüglich. 2) was eine 
Ausflucht enthalt, falſch ſchließend, ei 


B. e 


- 


ner Liſt unredlicher Weiſe ſic bedienend. 
- ag Evaſive, 


Eucharistical, juf&ris' - tikaͤll, 


ww. 
: 


Eva 


eine Ausflucht ſuchende, zu entgehen 
ſtrebende Weiſe; ſpitzfuͤndiger, betruͤg⸗ 
licher Weiſe. 
Euchariſt, ju kaͤriſt, S. die Dankſa⸗ 
ng, das Sakrament des heiligen 
Abendmahis, oder, das heillge Abend- 
mahl; ein Danfopfer. be 
adj. 
Handlungen der Dankſagung enthal- 


rk zum heiligen Abendmahl ge- 
r! * 
7 92 jukall'- odſchi, S. die 


Kirchenagende der Griechen; ein For⸗ 
mular der Gebete. 

Eticraſy, juh⸗ kraͤſi, S. eine geſunde 
Leibesbeſchaffenheit; ein gutes Tempe⸗ 
rament. 


Geiſt. . | 
Eve, ihw, S. der heilige Abend vor 
einem Feſt. 

Eve, ihw 7 S. 


der Abend, das 
or 


5 Ende des Tages. 


Even | 
Evection , exvect - ſch'n, S. 1) eine 
Erhebung, Emporhebung. 2) eine 


Ausfuhr. 


Even, tb'- wen, adj. t) eben, gleich, 
flach, glatt. 2) uͤberein, gleich auf 
beyden Seiten, oder gleich an der 
Zahl, gerade. 3) ruhig, ohne zu ſtei- 

en oder zu fallen. 4) was in gleiche 

helle zu theilen iſt, 5) weder dem 
einen noch dem andern gunſtig. 6) 
ohne einer dem andern etwas ſchuldig 
zu bleiben. 

to Even, tu ih⸗w'n, v. a. 1) eben, 
gleich machen. 2) Rechnungen gegen 
einander vergleichen, ſaldiren oder eine 
Rechnung ſchließen und gleich machen. 
3) von Schulden frey machen, in einen 

Stand ſetzen, in welchem alles voͤllig 
abgemacht, oder vergolten iſt; ver⸗ 
gleichen. 

Even, ih⸗ w'n, adv. 1) ein Wort, wo⸗ 
mit etwas behauptet oder bekraftiget 
wird; als: fürwahr, warlich, wahr⸗ 
haſtig. 2) eben fo, eben ſowohl, auch, 
ſo auch, nicht allein ſo, ſondern auch, 

| — ze. 3) geſetzt daß, ohnerachtet 

"ft | ws 


4) even now, eben jetzt, nur jetzo. 

5) even as, eben wie, gleich als. 

6) even on, gerade zu, gerade fort. 

7) even thoſe, ſelbſt ene. 

Gem the Great one's, ſelbſt die Gro- 
n. | 5 | 


—— 


(56) 


_ Evafively, wh ſiwwli , adv. auf 


Eudaèmon, judih'-monn, S. ein guter 


| 


| 


Eve 19 


'Evened, ib'-w'n'd „ part. adj. 


; eben, 
oder gleich gemacht. 


Evenhanded, ib - w'n⸗haͤnded, adj. un⸗ 


partheyiſch, billig, gerecht. 
Evening, ih ⸗ w'ning, S. auch Even, 


1) der Abend. 2) part. act. das Eben⸗ 


oder Gleichmachen. 
at Even ober at the Evening, am Abend, 


gegen Abend, des Abends, um den 


Abend. 


the Evening crowns the Day, Ende 


gut "oY gut; (der Abend front den 
ag, | 


the Evening of a Thing, das Eben⸗ 
oder Gleichmachen einer Sache. | 
'Evenly, ib-w'nli, adv. 1) gleich, auf 
gleiche Weiſe, einformlich, in einem 
Gleichgewicht. 2) geſchmeidig, glatt, 
ohne Rauhigkeit oder Haͤrte. 3) ohne 
Neigung zu einer beſondern Seite, in 
einer parallelen Stellung. 4) unpar⸗ 
theyiſch. 


'Evenneſs, ih ⸗ w'nneß, 8. 0 der ebe⸗ | 
e 


ne, der gleiche Zuſtand, d 
Oberflaͤche, die Ebene. 
maͤßigkeit, Ordnung. Geeichfoͤrmig⸗ 
keit. 3) die Gleichheit des Anſehens, 
des Ranges. 4 die Unpartheylichkeit. 
5 die Ruhe, Stille 
'Evenſong, ih- winſang, S. der Abend⸗ 
geſang, der Aben*gottesdienſt; auch 
bloß der Abend; als: 
he tun'd his Notes both Evenſon 
and Morn, er ſtimmte ſein Lied ſowohl 
des Abends als des Morgens an. 


gleiche 


Eventide, ih w'nteid, S. die Abend⸗ 


zeit. 


Event, iwennt, S. 1) ein Zufall, eine 


Begebenheit, was ſich ereignet, es 
ſey gut oder ſchlecht. 2) die Folge ei⸗ 


ner Sache oder Handlung, der Aus⸗ 


gang, das Ende. | 
at all Events, es komme wie es wolle, 
es mag biegen oder brechen. 5 
to Everiterate, tu iwenn / tèraͤht, v. a. 


aufreißen aufſchneiden, (den Bauch) 


ausweiden, (die Gedaͤrme) 
Eventtu! , iwennt⸗ full, adj. voll Be⸗ 


gebenheiten, voll von Gluͤcksveraͤnde⸗ 


rungen. 


to Eventilate, tu irvenn': tilaͤht 2 SI 


1) erliften 2) ſchwingen, ſichten, 
wannen, ſieben. 3) unterſuchen, er⸗ 
forſchen. 


\ 


Eventilation, iwenntilab⸗ ſch'n/ IF) 


das Schwingen, das Sichten. 8) els 


ne Unterſuchung. 
Nn 1 ob 


2) die Regel⸗ 


— 1 = 


| Even» 


Eve 


Everitual, iwenn : {hull oder ewenn'- 
tjuaͤll, adv. was fic im Gefolge einer 
Sache zutraͤgt, zufallig, uugefehr. 


Eveitually, iwenn' - tſchuaͤlli, adv. 
beym Ausgang, 
ſchluß; oder dem Ausgang nach, in Ge⸗ 

ge, in Gemaͤßheit. 

Ever, exww': or, adj. zu irgend einer 
Zeit, zu allen Zeiten, immer, ſets, 
beſtaͤndig; in eins weg. 

for ever, ewig, auf ewig, bis in die 

Ewigkeit. 


ever and anon, von Zeit zu Zeit, oͤf⸗ x 


ters, dann und wann, zu einer oder 
zur andern Zeit. 


Ever zeigt einen gewiſſen Grad an, als: 


is he ever the richer for it? iſt er des: 
halb um ſo reicher? 5 
tho made up of ever ſo many parti - 
culars, ob es gleich aus noch ſo vie⸗ 
len beſondern Umſtaͤnden beſtehet. 
Ever iſt ferner ein Wort von Nach⸗ 
Yy Kell von Vergroͤſſerung, von Gleich⸗ 
ellung. ö 
as . ever he had done it, fo bald 
als er es nur gethan hatte, oder gleich 
nachdem er damit fertig war. 


as ſoon as ever he is dead, ſo bald 


er nur todt iſt. 
| It looks as like as ever it can look, 
es ſiehet oder es iſt ſo aͤhnlich wie es 
nur ſeyn kann. 


it has been done ever fince, es iſt her: | 


nach, oder ſeit dem immer, oder be- 
ſtaͤndig fort geſhehen. | 
Ever wird oft in eer, verkuͤrzt. 
Everbubbling, ewroorbob'- bling, adj. 
woas ſtets mit einem Geraͤuſch aufkocht 
oder aufquillt. Nj 
Everburning, ewwoͤrborr ? ning, adj. 
immer brennend, unausgeloͤſchet. 
Everdiring, ewwoͤrdju⸗ ring, adj. im- 
merwaͤhrend, ewig, ohne Aufhoͤren, 
ohne Ende, ewigdauernd. GY 
Evergreen, ewworgribn', adj. das 
ganze Jahr hindurch gruͤn, immer: 


geun. 
Evergreen, ewwoͤrgrihn, S. die Pflan⸗ 
ze Immergruͤn. |: 
- Everhonoured, ewwoͤrann : noͤrd, adj. 
ſtets, oder immer in Ehren gehalten, 
, © ſets geehrt. 722] 
Everlasting, ewwoͤrlaͤs ; ting, adj. ewig, 
imm end, unaufhörlich, ohne 
Ende, unſterblich. 
Everlasting, ewwoͤrlaͤs⸗ ting, S. die 
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beym letzten Ent⸗ 


Ri 


Everlastingly, ewwoͤrlas⸗ tingli, adv. 
ewiglich, ohne Ende, immerwaͤhren⸗ 
der Weiſe, bis in Ewigkeit. 

Everlastingneſs, ewwoͤrlaͤs“ tingneß, 
S. die Ewigkeit, die unendliche Dauer, 
die Stets waͤhrung, die Beſtaͤndigkeit. 


Everliving, ewwoͤrliww' ing, adj. im- 
mer lebend, unſterblich. 

Evermore, ewwoͤrmohr, adv, im» 
merdar, ſtets, immerfort, ewiglich. 


Everòpen, ewwoͤroh⸗ p'n, adj. ſtets 

offen, nie geſchloſſen. 

verplèaſing, ewwoͤrplihs⸗ ing, adj. 

was ſtets gefallt, was nie aufhdret 

Vergnuͤgen zu geben. 

to Everse, tu iwers, v. a. uber den 
Haufen werfen, umſtuͤrzen, umreißen, 
umkehren, verheeren. 

Everſion, ewerr': ſch'n, S. 


to Evert, tu iwert' v. a. zerſtoren, 
verheeren, vertilgen, uͤbern Haufen 
werfen. 

Everwatchful, ewwoͤrwatſch⸗ full, adj. 
ſtets wachſam. 

Every, ewweoͤri, adj. jedes, jede, 
jeder, ſeweder, jeglich. 

Everybody, ew oͤribaddi, adv. ſeder⸗ 
mann. 


| Everyoung, eww': oͤrjong, adj. ftets 
ung, nie verwelkend. 

Everywhere, ewwẽ⸗ oͤrihwehr, ady. 
allenthalben, an allen Orten. 


'Eves, ihw's, S. eine Hithnerſtange ; 

ſonſt Henrooſt. 

Eves- Dropper, ibw's': drappoͤr, S. ein 
Behorcher, Lauſcher. 

to Evestigate, tu iwes⸗ tigaͤht, v. a, 
ausſpuͤren, ausforſchen. . 

Eiigh, juh, S. ein Eibenbaumz ſiehe 


Yew. | 


| to Evict, tu iwickt, v. a. 1) uͤberzeu⸗ 


gen, bewelſen, uͤberfuͤhren. 2) durch 
den Weg Rechtens außer Beſitz trei⸗ 


ben. | 
Eviction, èwick⸗ ſch'in, S. 1) die Ver- 
Fefung oder Vertreibung aus dem Be- 
is durch einen Rechtsſpruch. 2) der 
Beweis, die Ueberfuͤhrung. 


Evidence, eww⸗ idens, S. 1) die 

Klarheit, die Augenſcheinlichkeit, die 
unbezweifelte Gewißheit, die Welt / 
kundigkeit. 2) der Beweis, das Zeug⸗ 
niß. 3) ein Zeuge, der etwas darthut, 


Ewigkeit, die ewige Dauer. 


beweiſet. 


die Umſto⸗ 
zung, Umkehrung, Niederreigung, 
| Zerſtorung. | 


tc 


* 


Evi 


beweiſen, darthun, erweiſen, etwas 
offenbar machen. | 
Evident, eww' ident, adj. klar, au- 
genſcheinlich, weltkundig, offenbar. 


Evidently, eww' identli, adv. offen⸗ 
barlich, gewißlich, auf eine unleugba- 
re Weiſe. 

Evidentneſs, eww' identneß, S. die 

Unleugbarkeit, Augenſcheinlichkeit; ſie⸗ 
he Evidence. 

Evil, ib⸗w'l, adj. 1) übel, boſe, gott⸗ 
los, verdorben, was ſchlechte Eigenſchaf— 
ten hat. 2) ungluͤcklich, elend, jaͤm⸗ 
merlich, truͤbſelig. 
ſtoͤrend. 

Evil, ih⸗w'l, S. 1) die Gottloſigkeit, 
ein Laſter. 2) ein Unrecht, Nachtheil, 
das Uebel, Verderben, Ungluͤck, Un⸗ 
gemach. 3) eine Halfter: (verbluͤmte 
Sprache.) 4) Krankheit, Unpaß⸗ 
lichkeit. 


the King's-Evil, die Kropfbeſchwerung. 


Evil, th-w'l, adv. 1) in keinem Be⸗ 
tracht gut oder wohl, nicht gut, nicht 
tugendhaft, nicht unſchuldig. 2) be⸗ 
leidigend, kraͤnkend. f | 

Evilaffected, iw'laͤffeck⸗ ted, adj. un⸗ 

freundlich, nicht hold, nicht zur Ge⸗ 
falligfeit, nicht zum Wohlthun geneigt. 

Evildoer, iw'ldu- or , I; ein Uebel- 
thater. - | 

Evi favoured, iw'lfab'- wor'd, adj. 
ſchlecht beguͤnſtiget, ſchlecht unterſtüͤtzt. 

Evilfavouredneſs, iw'lfaͤh⸗ wor dneß, 
S. die Haͤßlichkeit, Ungeſtaltheit. . 


Evillx, ih⸗ willi, adv. ſchlecht, uͤbel, 


boshafter Weiſe. 

Evilminded, iw['mein': ded, adj. bos- 
haft, gottlos, unheilvoll, hinterliſtig, 
uͤbelgeſinnet. 

Evilneſs, ih- w'lneßt, S. die Boshaf⸗ 
tigkeit, Schaͤndlichkeit, Boͤsartigkeit 
von irgend einer Art. | 

Evilſpèaking. iw' lſpih⸗ king, 8. die 

we uͤble Nachrede, Schmaͤ⸗ 

ung. 

; Evitwieking, iw' lwiſch⸗ ing, adj. uͤbel⸗ 

wuͤnſchend, bosmeynend. 

Evilworker, iw'lwork⸗ or, S. einer 

der Uebels thut, Uebel anſtiftet, der 
Bosheiten begehet. 

to Evince, tu d wins, v. a. 
darthun, überzeugen. 

Evinced, èwinſ'd', port. adj, bewie⸗ 

ſen, dargethan; uͤberzeugt. 


beweiſen, 
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to Evidence, tu eww': idens, v. a. etwas 


3) ſ<adlich, zer | 


| 


| Evo 
Eviricible, *winn'-ſibl, adj. erweislich, 
fann. 


überzeugende Art. 
Evincingly, ewinn'- ſingli, adv. klaͤr⸗ 


lich, augenſcheinlich a | 
to Evirate, tu eww-tirabt, v. a. der 
Mannheit berauben, verſchneiden. 


Evirauon, ewwiroͤh⸗ ſch'n, S. die 
Entmannung, Enttraftung, Verſchnei⸗ 


dung 

to Eviscerate; tu èꝭ wis“ ſèraͤht, v. a. 
ausweiden, die ingeweide herausneh⸗ 
men, in den Eingeweiden ſuchen oder 
ſie unterſuchen. 

Evitable, eww'/ itaͤbl', adj. vermeid⸗ 
lich, dem man entgehen oder auswei⸗ 
chen kann. 3 IAP 

Evitableneſs, eww⸗ itaͤbl neß, S. die 
Vermeidlichkeit. 

to Evitate, tu eww itaͤht V. A. ver⸗ 
meiden, fliehen, ausweichen. | 

Evitàtion, ervwitah'- ſch'n, 8. 
Vermeidung, 
Ausweichen 


die 


ſiehe to Avoid. 

Evite nal, ewwiterr':nal, adj unbe⸗ 
ſchreiblich lang, von unbeſchreiblicher 
Dauer 8 

Eviternity, ewwiterr - niti S. die 
unbeſchreiblich longe Dauer. 

Eniogy, ju-lodſchi, S. ein Lohſpruch, 
eine Lobrede, ein herrliches Lob. 
ner. ö 

to Eùnuchate, tu ju'; nukaͤht, v. a fas 
ſtriren, verſchneiden, zum Verſchnitte⸗ 
nen machen. 

Evocition, ewwokaͤh ſch'n, 8. 1) die 

Aufrufung, Hinausrufung oder Hers 
ausberufung, Aufforderung. 2) die 
Beſchwörung der Geiſter 


Davonfliegen, Wegfliegen. 
to Evolve, tu dwalw, v. a. 1) auss 
einander wickeln oder falten, aufwi⸗ 
ckeln, los wickeln 2) aufſchlagen, nach⸗ 
ſchlagen (ein Buch.) BY 
to Evolve, tu èwalw, v. n. ſich dffnen, 
ſich aufthun. | 


Evoluent, iwal⸗ luent, adj. 1) entfal⸗ 


tend, aufwickelnd, auflöſend. 2) in 
den Waffen ubend. | $ 
Evolùte, ewoljuht, S. (in der Geos 


metrie) eine entfaltete oder entwickelte 
krumme Linie. | 


Nn 2 ; Evolu- 


| was augenſcheinlich bewieſen werden 


Evincibly, &winn'- ſiblt, adv. auf- eine 


to Evite, tu eweit,, v. a. vermeiden ze. 


Eùnuch, ju nuk, S. ein Verſchnittes ⸗ 


Evolàtion, ewwolaͤh⸗ ſch'n, 8. das 


17 


oder das Vermeiden, 


3 2” 


Evolation, ewoljub'- ſch'n, 8. 1) das 
Auseinanderrollen oder Entfalten, die 
Entwickelung, Aufloͤſung. 2) die 
Reihe der entwickelten oder entfalteten 
Dinge. 3) die Waffenuͤbung der Sol⸗ 
daten, Schwenkungen, Maͤrſche und 
dergl. Auch die Uebungen zur See 
mit einer Flotte. 4) das Durchleſen 
eines Buchs; die Erlaͤuterung. 

_ Evomition, ewwomiſch - onn, S. das 
Ausſpeyen, das Vomiren, oder das 
Brechen. | 

Enpatory, ju'-patori, S. Odermennig ; 

ſiehe Agrimon 7): 

Enpathy, ju'- pathi, S. die Geduld im 

Leiden. 

Euüphemiſm, ju'-fimism, S. guter 
Name, Ruf, Charakter. 6 
Euphonical, jufann⸗ikaͤll, adj. wohl⸗ 

lautend. 

\\Euphony, ju⸗- foni, S. der Wohllaut. 

Enphorbium, jufar - biomm, S. (ein 

aut) Euphorbium; auch der Saft 
dieſes Krauts. 

Euphdria, jufoh'-ria, S. 
Wirkung der Arzney. | 

Euͤphraſy, juh · fraͤſt, S. Augentroſt; 
(ein Kraut. 

Euphrite, jufraͤht, 8. der Euphrat. 

Euripus, juripp'- of, S. die Meerenge, 
— Meerſtrudel zwiſchen Negro⸗ 


your und Achaja; ein Meerſtrudel 


berhaupt. 
Euroclydon, jurack : lidann, S. ein ge⸗ 
faͤhrlicher Oſt - Nord- Wind im Mit- 
- Tellandiſhen Meere. 
Eürope, jub'-irohp, 8. Europa; (ein 
Welttheil. ) : 
European, juropi- an, adj. zu Europa 
gehoͤrig. | | 
European, juropi'- an, S. ein Europler. 
NB. Nach der Analogie ſollte der Ac- 
rent auf der 2ten Sylbe liegen, die 
mehrſten ungelehrten Englander ſpre- 
chen auch dieſes Wort juro - piaͤn aus; 
alle neuere engliſche Wörterbuͤcher aber 
haben den Accent auf der zten Sylbe. 


Eüͤrus, juh⸗ roß, S. der Ostwind. 


Eurythmy, juh'- rithmi, S. die Ueber⸗ 
einſtimmung der Regeln und des Maßes, 


das wohlgeſtalte Weſen eines Bildes, 


die Uebereinſtimmung aller Theile ei- 

nes Dinges. : 
Euthanaſia, juthinh' - ſis, ) S. ein 

X ſanfter 


or 
K juthaͤnn⸗ aſi, 
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Euthrophy, jub':throfi, S. die richtige 


die gute 


| <0 


Naͤhrung des Korpers. 


Enthywy, jub'-thimi, S. die Zufrie- 


denheit, Gemüthsruhe. 

Evulgàtion, ewwolgab'- ſch'n, S. die 
Bekanntmachung, Verbreitung. 

Evuſſion, è woll- ſch'n, 8. 
reißen, die Herausziebung. 

Ewage, èwaͤhdſch, S. (in alten Sthrift- 
ſtellern) der Waſſerzoll; auch Aquage, 

Ewe, juh, S. das Schaf, eine Schafs⸗ 
mutter; (in einer verbluͤmten Sprache) 
ein weißes Lamm; ein ſchoͤnes Frauen⸗ 
zimmer. | 

an old Ewe, dreſt Lamb-faſhion, ein 
altes Weib, das {< wie ein junges 
Maͤgdchen gekleidet hat. 

to Ewe, tu jub, v. a. lammen, laͤm⸗ 
mern, oder Laͤmmer gebaͤhren. 

Ewe - Tree, juh⸗ trih, S. der Eiben⸗ 
baum; ſiehe Yew. 

Ewer, juh⸗ or, S. ein großes ſilbernes 
Waſſergefaß, eine Waſſerkanne oder 
ein Waſchbecken. 

Ewry, juh⸗ ri, S. ein Koͤniglicher Tas 
eldecker, der das Tiſchzeug in ſeiner 

rwahrung hat, der auch nach aufge⸗ 
hobener Tafel Waſſer zum Waſchen 
(in ſilbernen Kannen) auftraͤget, 
— eigentlich dieſes Amt den Na⸗ 
men hat. 

Ex, ecks oder egks, eine lateiniſche Prae- 
pol. kommt oft in zuſammengeſetzten 
Worten vor, und bedeutet aus. 

to Exacerbate, tu ecksaͤs⸗ erbaͤht, v. a. 
— erzuͤrnen, ſchlimmer mas 

en. R 

Exacerbition, ecksdͤſſerbaͤh⸗ ſch'n, S. 
1) die Erbitterung, Verſchlimmerung. 
2) der hoͤchſte Grad einer Krankheit. 

Exacervation, ecksaͤſerwaͤh⸗ ſch'n, 8. 
die Aufhaͤufung. | 

Exact, ecksaͤckt, adj. 1) genau, accu- 
rat, nicht von den Regeln oder von 
der Ordnung abweichend. 2) ordent⸗ 
lich, nicht nachlagiger Weiſe gemacht, 
ſorgfaͤltig. 3) richtig, recht, vollkom⸗ 
men. 4) ehrlich, gewiſſenhaft. 

to Exact, tu ecksaͤck 
einfordern, mit Recht fordern. 2) her⸗ 
auspreſſen, mit Gewalt fordern. 3) auf⸗ 
ſordern, auferlegen, einſchaͤrfen. 

to exact upon (one) zu viel von einem 

ordern; das heißt: die Abſicht ha⸗ 
n einen betrügen zu wollen. 

to Exact, tu ecksaͤckt, v.n. Erpreſſun⸗ 

gen ausuben; (gleichſam brandſcha⸗ 


ben.) | 
Exacted. 


das Aus⸗ | 


t, v. a. 1) fordern, 


Exa 


Exacted, ecfs8&&'; ted, part. adj. gefor- 
dert, erpreſſet ; abgedrungen 2c. 

Exacter, eckgäck⸗ toͤr, S. 1) der einfor⸗ 
dert, der beytreibet. 2) ein Erpreſſer, 
ein Schinder, einer der mehr fordert 
als ihm gebuͤhret oder als man zu ge⸗ 
ben im Stande iſt. 3) einer der ſehr 
ſtreng in ſeinen Befehlen oder in ſei⸗ 
nen Forderungen iſt. 

Exaction, ecksäck⸗ ſch'n, S. 1) eine 
unbillige Forderung, gewaltſame Her⸗ 
auspreſſung. 2) eine zwangsmaͤßige 
Auflage, Acciſe, Zoll und dergl. 

Exactly, ecksäckt- li, adv. ganz genau, 
mit allem Fleis, ſorgfaͤltiger Weiſe. 


Exacfitude, ecksaͤck⸗ titjud, ] S. der 
or Fleis, die 
Exactneſs, ecksdckt⸗ neß. Sorgfalt, 
die Accurateſſe, die Richtigkeit, die 
genaue Vollziehung, Vollkommenheit, 
die genaue Uebereinſtimmung mit den 
Regeln und der Ordnung. 
Exactor, ecksaͤck⸗ torr, S. 
ſchinder; ſiehe ferner oben Exacter. 
Exacuition, ecksaͤkuaͤh⸗ ſch'n, 8. das 
Scharfmachen. | 
to Exaggerate, tu ecksaͤdſch⸗ iraͤht, v. a. 
1) zuſammenhaͤufen, aufhaufen , auf- 
daͤmmen. 2) ſehr erheben, ſehr her- 


ausſtreichen, hoch loben. 3) groſſer | 


machen. 

Exaggerated, ecksadſch? iraͤſted, part. 
adj. zuſammen gehaͤufet, aufgedaͤm⸗ 
met, ſehr herausgeſtrichen oder erho⸗ 
ben, vergroͤſſert. 


Exaggeration, ecksädſchiraͤh ſn, S. | 


1) das Zuſammenhaͤufen, ein Hau⸗ 
fen, eine Zuſammenhaͤufung, Aufdaͤm⸗ 
mung. 2) eine vergroͤſſernde Vermeh⸗ 
rung oder Erhebung, die Vergröße⸗ 


rung. 
to Exagitate, tu ecksadſch⸗ itaͤht, v. a. 
erſchuͤttern, in Bewegung ſetzen, rege 
machen, aufruͤhriſch machen. 
Exagitàtion, ecksaͤdſchitaͤh⸗ ſy'n, 8. 
die Erſchuͤtterung, heftige Bewegung. 


to Exilt, tu ecksahlt, v. a. 1) in die 
Hoͤhe heben, etwas erhoͤhen. 2) zu 
elner Wuͤrde, zu Macht, zu einem 
Anſehen, zu einem großen Reichthum 
erheben. 3) froͤhlich, munter machen, 
Vertrauen erwecken. 4) loben, prei- 
ſen, herausſtreichen, vergrößern. 5) 
ſich in Gedanken, in der Schreibart, 
in den Geſinnungen, in Redensarten 
erheben. 6) die Stimme erheben 
ſtark anſtrengen. 7) erhohen, verbeſ⸗ 


ein Leute ⸗ 


| 
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ſern; durchs Feuer verfeinern ober rei⸗ 
nigen, (wie in der Chymie.) | 
Exaltation, ecksahltaͤh⸗ ſch'in, S. die 

Erhoͤhung, Erhebung. 2) der erhabe⸗ 

ne Zuſtand, der Stand der Groͤße, der 

Wurde. 3) (in der Apothekerkunſt) 

die Erhoͤhung einer Arzeney zu einem 

hoͤheren Grad der Vollkommenheit oder 

Kraft. 4) (in der Sterndeuterey) 

eine Wuͤrde, welche ein Planet in ge⸗ 

wiſſen Zeichen oder Theilen des Thier⸗ 
kreiſes erlangt, die ihm eine außeror⸗ 

8 Kraft, Wirkung und Einfluß 

giebt. 

Exalted, ecksahl⸗ ted, part. adj. erhõ⸗ 
het, erhoben 2c. 3 

Exiltedneſs, ecksahltedneß, S. die 
Erhabenheit; der Stolz. _, 

Exälting, ecksahl ting, S. das Er⸗ 
hoͤhen, Erheben. 

Examen, ecksaͤh⸗ men, S. die Unterſu⸗ 
chung, die Pruͤfung, Verhoͤrung, 
Nachforſchung. ? | , 

Exaniinate,i ecksaͤmm⸗ inaͤht, S. die 
gepriifte oder verhoͤrte Perſon. 

Examinàtion, ecksàͤminaͤh⸗ ſchn, S. 
die Ausforſchung, Ausfragung, Unter⸗ 
ſuchung, Pruͤfung. 2 

Exaniinator, ecfsamm' ingahtorr, 8. 

ein Unterſucher, Befrager, Verhoͤrer, 
Erforſcher. a 

to Examiine, tu ecksaͤmm in, v. a. ) 

ausfragen, verhoͤren, befragen. 
2) to examine a Witneſs, einen Zeu⸗ 
gen abhoͤren. 
3) ausforſchen, das Wahre oder Un- 
richtige eines Satzes ausfindig zu ma⸗ 
chen ſuchen. 4) unterſuchen, etwas 
pruͤfen. 5) etwas uͤberlegen, erwaͤgen. 
6) einer Sache nachforſchen, nachgruͤ⸗ 


n. : ( 
Examined, ecksaͤmm / in d, part. adj. 
unterſucht, gepruͤft, nachgeforſchet ꝛc. 
Examiner, ecksaͤmm⸗inoͤr, S. 1) einer 

der ein Verhoͤr anſtellt, der einen Zeu- 
en abhoͤrt. 2) der einen in den Wiſ⸗ 
enſchaften pruͤft. 3) der eine Sache 
unterſucht oder pruͤſt. | 
Examining, ecksaͤmm⸗ining, S. das 
Verhoͤren, Ausfragen, Unterſuchen. 
Examplary, ecks⸗ emplaͤri, ſiehe Ex- 
emplary. 3 ; 
Example, ecksaͤmm⸗pl', S. 1) ein 
Muſter, ein Modell. 2) ein Beyſpiel, 


| Muſter darſtellen kann. 
. 


Gleichniß, ein Vorgang, ein aͤhnlicher 
Vorfall. 3) eine Perſon, die man zum 


4) te 


Exa 


) to make one an Example, einen an: 
dern zur Warnung oder zum Beyſpiel 
beſtrafen. 

to Example. tu ecksaͤmm⸗pl', v. a. 1) 
mit Beyſpielen beweiſen einen Beweis 
wovon geben. 2) ein Beyſpiel ſetzen. 


Exampled, ecksqͤmm⸗ p'ld, part. adj. 
8 durch Beyſpiele bewie⸗ 
e: ꝛc. 

Exanguious, eckſaͤng⸗ qwiof, adj. der 
kein Blut hat; was ohne Blut iſt. 
Exarimate. ecksaͤnn⸗ imaͤht, adj. 1) leb⸗ 
los, tedt. ) ohne Geiſt niedergeſchla⸗ 

gen oder muthlos. 

to Exanimate, tu ecksaͤnn⸗ imabt, v. a. 
1) entſeelen, toͤdten 
benehmen. T7 i 

Exariimated. ecfs6nn': imabted, part. 
adj. aetodtet, den Muth bene nmen 2c. 

Exanimàtion, ecksaͤnn mah ſchn, S. 
die Entſeelung, Beraubung des Le⸗ 
bens | 

Exanimous, ecksànnꝰ imoß, adj. leb- 
los, todt, getoͤdtet 

Exanthe mata, ects&nthemm': ata, S. 
Hitzblaͤtterchen, Ausbrüche im Geſichte. 


Exantheniatous, ecksaͤnthemmaͤtoß, 
ad] finnig, voll Hitzblaͤtterchen im 
Geſichte ausbrechend im Geſicht, das 
wie Bluͤthen hervorkommt. 

to Exant late. tu ecksaͤnt⸗ laͤht, v. a. 

1) ausziehen, die Krafte ausſaugen. 


2) erſchoͤpfen, abzehren. 3 ausſchoͤ⸗ | 


pfen, ausleeren. | 
Exantlàtion, ecksaͤntlaͤh⸗ ſch'n, S. 1) 
das Ausziehen, das Erſchoͤpfen. 2) das 
Ausſchöpfen, Ausleeren. . 
Exaration, ecksäraͤh'⸗ ſn, S, die 
Ausarbeitung einer Schrift. 
Exarch, ecksärk, ein Statthalter 
der griechiſchen Kayſer in Italien. 
Exarchate, ecfs&rt-&bt, 8. die Wuͤr⸗ 
de und Herrſchaft eines Kayſerlichen 
Statthalters in Italien. 
Exarthrèma, ectsgrthri'- maͤ, S. eine 
Verrenkung, WE Caf. 
Exarticulà ion, ectg&rtictjulab'; ſch 'n, 
8 die Verrenkung eines Gliedes. 
to Exasperate, tu ecksàs / peraͤht, v. a. 
1) erzuͤrnen, zum Zorn reizen, wüͤ⸗ 
thend machen, entruͤſten. 2) erbittern, 
ſchlimmer machen, noch mehr gegen 
einen aufbringen, den Streit erhohen, 
die Besheit aufs hoͤchſte bringen. 
Exadperated, ects&s': peraͤhted, part. 


tert ꝛc. 


adj, erzuͤrnet, aufgebracht, erbit- 
*H I 
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| Exasperator, ecfs&s'- peraͤhtorr S. der 


2) den Muth 


+ + 


zum Zorn reizet, erbittert. 
Exasperating, ects&s': peraͤhting, 8. 
das Erbittern, das Reizen zum Zorn. 
Exasperàtion, eckzaͤsperaͤh⸗ ſch'n, S. 
1) die Erbitterung, Reizung zum 
Zorn. 2) das Vergrößern oder Schlim⸗ 
mermachen einer Sache. 
to Exauctorate, tu ecksab⸗ toraͤht, 
v. a. 1) abdanken, abſetzen vom Dienſt. 
2) eines Einkommens berauben, die 
Einkünfte nehmen. | 
Exauctoràtion, ecłsahktoraͤh⸗ ſch'n, 8. 
1) die Entlaſſung des Dienſtes, Ab⸗ 
dankung. 2) die Beraubung der Ein⸗ 
kuͤnfte, die Abſetzung oder Herabwür⸗ 
digung. 3) in der Kirche die Entwei⸗ 


hung. 
Excalceàtion, eckskaͤlſiaͤh⸗ ſch'n, S. die 
Beraubung der Schuhe. 


| Excandescence 5 eckskaͤndes⸗ ſens, l 


or 
Excandescency, gctstandes' ſenſi, j 
- 1) die Hitze, das Warm - oder Hitzig⸗ 
werden, die Entzuͤndung. 2) der Zorn, 
die Entruͤſtung. | 
Excantation, eckskaͤntaͤh⸗ ſch'n, S. die 
Benehmung, Befreyung von Zaube⸗ 
re 


y. 
to Excarnate, tu eckskaͤr⸗naͤht, v. a. 
vom Fleiſche reinigen, das Fleiſch abloͤ⸗ 
ſen oder abnehmen. 
Exearnificàtion, eckskaͤrnifikaͤh⸗ ſch'n, 
8. das Wegnehmen des Fleiſches, die 


Reinigung oder Saͤuberung vom Flei⸗ 


. 
to Excàvate, tu eckskaͤh⸗waͤht, v. a. 
ausboͤhlen, hohl machen. 
Excavation, eckskaͤ 
Aushöhlen, die Aushöhlung. 2) die 
Hoͤhlung, die ausgehöhlte Form. 
to Excecate, tu ecks⸗ ſikaͤbt, oder tu 


ben, blind machen, einen blenden. 


Excecated, ecks : ſiłaͤhted, part. adj. 
= "ag geblendet, des Geſichts 

beraubt. | 

Excecàtion, eckſikaͤh⸗ ſchn, 8. die 
Blendung, das Blindmachen, die Ge⸗ 
ſichtsberaubung. 

to Exceed, tu ecłſihd, v.a. uͤberſchrei⸗ 
ten, ubertreffen, zu viel thun, zuvor 
thun, mehr nehmen als ihm zukommt. 


to Exceꝭd, tu ectſibd', v. * weit ge⸗ 
hen, die Granzen des Wohlſtandes 


oder der Schicklichkeit uberſ@reiten, 


kein Maß halten. 


Exceeded, 


waͤb ſch'n, S. 1) das 


eckſect - abr, v. a. des Geſichts berau⸗ 
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Excellence, ect ſellens, | 


Exe 


Exeeꝭded, eckſih', ded, part. adj. fibers. 
ſchritten, uͤbertroffen. 


Exceeding, eckſih ding, part. adj. 1) 
groß, in der Menge, in der Erſtreckung 
oder in der Dauer. 2) was uͤber die 
Maßen iſt; unmaͤßig, uͤbermaͤßig. 


Exceèdingly, eckſih⸗ dinali, adv. in 
einem hohen Grade; ungemein groß, 
uͤber die Maßen, gar ſehr. 


to Excel, tu eckſell, v. a. an guten Ei⸗ 
genſchaften uͤbertreffen, an Wohlthun 
es jemand zuvorthun. 

to Excel, tu eckſell, v. n. an guten 
Eigenſchaſten uͤberlegen ſeyn, gute Ei⸗ 
enſchaften in hohem Grade haben, ſer- 

ben, groß ſeyn. 

Excelled, eckſell'd, part. adj. uͤbertrof⸗ 

en 


he was excelled by none, er wurde 
von niemand oder von keinem uͤber⸗ 


troffen. 

S. 1) der Zu⸗ 
or ſtand, gute 
Excellency, eck⸗ ſellenſi, | Eigenſchaf 

ten V. haben. 2) die Wuͤrde, der ho⸗ 
he Rang, die Hoheit. 3) der Zuſtand, 
in einer Sache es andern zuvor thun 
zu konnen, oder darin zu excelliren. 4) 
die Sache, in der man excelliret oder 
beſondere Geſchicklichkeiten hat. 5) die 
Reinigkeit, die Herzensguͤte. 6) ein 
Ehrentitel, den gewoͤhnlich die Gene⸗ 


ral⸗Lieutenants, Miniſters, Geſand⸗ 


ten und hohe Gouverneure haben. 


Excellent, eck: ſellent, adj. vortreflich, 


herrlich, von großer Tugend oder 
Kraft, von großem Werthe, von gro⸗ 
Excellently, ect: ſellentli, adv. in ei⸗ 


nem hohen Grade gut oder wohl, vor⸗ 


treflicher Weiſe. 
Excellentneſs, ect: ſellentneß, S. die 
Vortreflichkeit; ſiehe Excellence etc. 


Excelſity, ecłſell⸗ſiti, S. 1) die Ho: 
heit. 2) der Hochmuth, Stolz. 

Excentrical, eckſenn⸗ trikall, adj. das 
or ä außer 

Excentriek, eckſenn⸗ trick, dem Cen- 

tro, oder Mittelpunkt iſt. 

Excentricity, eckſentris iti, S. die 
Entfernung zwiſchen den Mittel⸗ 
punkten zweyer Zirkel, die nicht einer⸗ 
ley Mittelpunkt haben. 


to Except, tu eckſept, v. a. ausnehmen; | Exceſtive, ectſes's ſiww, adj. bers 
auslaſſen. 2 1 
4 
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to Except, tu eckſept, v. u. einwen⸗ 

den; ſich vorbehalten. | 
to except againſt, verwerfen, Einwen- 
dung machen, | 

Except, eckſept, praepoſ. 1) ausge⸗ 
nommen, außer, ohne. 2) nur, ws 
nicht, dafern, wenn dem nicht ſo iſt ꝛc. 

Excepted, eckſep⸗ ted, part. paſſ. aus- 
genommen. 5 

excepted againſt, verworfen. 

Excepting, eckſopy ting, praep. ohne 
Einſchluß, mit Ausſchluß. . 

Exception, eckſepp⸗ſchin, S. 1) eine 
Ausnahme, eiue Ausſchließung von ei⸗ 
nem Geſetz. 2) dasjenige was ausge⸗ 
nommen wird oder iſt. 3) der Ein- 
wand, die Ausrede, der Vorbehalt. 
4) eine unnuͤtze Spitzfuͤndigkeit; ein 
muͤrriſches Mis fallen. 

Exceptionable , ectfepp'- ſhonnabl, 

adj. darwider man etwas einwenden 
kann. n 

Exceptious, eckſepp ; ſchoß / adj. muͤr⸗ 
iſh, widerſpenſtig, voller Einwen- 
dungen, zaͤnkiſch. 5 

Exceptive, ectſepp*- tiww, adj. aus- 
nehmend, was eine Ausnahme, eine 
Einwendung enthalt. 

Exceptleſs, eckſept- leß, adj. was oh⸗ 
ne alle Ausnahmen iſt, auslaſſend oder 
pawn me alle Ausnahmen , uns 
ausnehmlich , allgemein, 

Exceptor, ectſepp': torr, S. ein Geg⸗ 
ner, einer der Einwuͤrfe oder Einwen⸗ 
dungen macht. : 

to Excern, tu ecfſern', v. a. ausdril- 
cken, auspreſſen, abſondern mittelſt 
eines Durchſchlags. | 

to Excerp, tu eckſerp, v. a. heraus- 
22 herausſuchen, ausziehen, nach⸗ 

p | 


ſen, 
Excerpf, ectſerpt', part. adj. ausgezo⸗ 
1 gen, ausgeleſen n ** 
cerpting, rp tin 1 . 
: 4 e „ Ausleſeu, 
Excerption, eckſerp⸗⸗ ſch'n, Nachleſen. 
2) die ausgeleſene oder nachgeleſene 
Sache. 3) die Herausziehung , der 
Hong; 4) das Anzeichnen, Anſchrei⸗ 


en. 
Exceſs, eckſeß, S. 1) die Uebermaß, 
der Ueberfluß, die Fulle. 2) die Un- 
maͤßigkeit im Eſſen und Trinken. 3) 
die Heftigkeit des Zorns, der Leiden⸗ 
ſchaften. 4) die Ueberſchreitung gehoͤ⸗ 
riger Graͤnzen. / 
maͤßig, 
Nn 


berfluͤßig, uͤber das Cor 


Exc 


ne Verhaͤltniß eines Dinges, fiber die 
Maßen heftig in der Zuneigung oder 
in dem Haß. | 
Excesũvely, ecfſes': fiwwli, adv. 1) auf 

eine unmaͤßige, uͤbermaͤßige Weiſe. 
2) auf eine herrliche vortrefliche Weiſe, 
in einem hohen Grade. : 

Excesſiveneſs, eckſes⸗ ſiwwneß, S. die 
Uedermaͤßigteit. 

to Exchange, tu eckstſchaͤhndſch, v. a. 
tauſchen, austauſchen, verwechſeln, 
eins fuͤrs andere geben oder nehmen. 


Exchange, eckstſchaͤhndſch 8. 10 das 
wechſeſſeitige Geben oder Nehmen. 2) 
der Tauſch, das Austauſchen, das Ver⸗ 
wechſeln, der Tauſchhandel. 3) die 
— Balance; der Cours des Geldes ver- 
ſchiedener Nationen. 
8 21 of Exchange, ein Wechſel⸗ 
9 ; 

5) der Ort wo die Kaufleute zuſammen 
kommen und ihre Geſchaͤſte abmachen, 
wo ſie ihren Handel ſchließen, die 
Borſe, die Wechſelbank. 6) die Sa: 
che ſo man fur etwas anders erhalten, 
oder die Sache ſo man fir etwas an⸗ 
ders hingegeben hat. 

Exchanged, edstſchaͤhndſch'd, part. 
adj. vertauſcht verwechſelt. 

Exechanger, eckstſchaͤhn⸗ dſchoͤr, S. ein 
Wechsler, Austauſcher, Banquier. 


Exchanging, eckstſchaͤhn⸗dſching, S. 
das Vertauſchen, Austauſchen, Ver- 
wechſeln, ' 

Exchèat, ſiehe Eſcheat. 

Exchèator, ſiehe Eschèator. | 

Exchequer, eckstſcheck / oͤr, S. die Köͤ⸗ 
nigliche Schatzkammer. 

an Exchequer-Bill, ein Wechſelbrief, 
deer in der Koͤnigl. Schatzkammer be⸗ 
zahlt werden muß. f 
Exciſable, eckſeis àbl', adj. was ver: 
aaeciſet werden muß 
| —_— 3 S. die Acciſe, der Zoll, 
x | 


to Exciſe, tu eckſeis, v. a. Acciſe guf- 
legen, eine Waare mit Acciſe beſchwe⸗ 


ren, 
Exciſe-man, ectſeis - mann, 8. ein 
Accisbedienter. 
Exeision, eckſiſch⸗ 6nn, 8. dle Ausrot: 
tung, Verderbung, Ausſchneidung, 
Abſchneidung. | a 
Exeitꝭtion, ectſitah'- ſdyn, S. die Er⸗ 
weckung, Anreizung , Aufmunterung, 
das Regemachen, das Setzen in Be⸗ 
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to Excite, tu eckſeit, v. a. erwecken, 
erregen, anreizen, aufmuntern, in Be⸗ 
wegung ſetzen. 

Excited, ectſei - ted, part. adj. erweckt, 
angetrieben. 

Excitement, eckſeit : ment, 8. die An, 
ſtiftung, Anreizung, der Antrieb, der 
Bewegungsgrund wodurch man gereizt 
oder rege gemacht wird. 

Exciter, ectfet-tor, S. ein Anreizer, 
Anſtifter, Anfriſcher, der andere auf⸗ 
wiegelt. 

Exciting, ecksſei⸗ ting, S. das Anrei⸗ 
zen, Anfriſchen. 

to Bxchim, tu ecksklaͤhm, v. n. ein 
Geſchrey machen, mit Heftigkeit aus⸗ 
rufen; aus vollem Halſe erklaͤren. 


Exclaim , ecksklaͤhm, S. ein Geſchrey, 
das Schreyen. | | | 

Exclaimed, ectsflahm'd, part. adj. aus: 
gerufen 2c. | | 

he exclaimed Þ:tterly againſt him, er 
\{rie ſehr gegen ihn; klagte bitterlich 
gegen ihn. 

Exclaimer, ecksklaͤh⸗ moͤr, S. fn Aus- 
rufer , Schreyer, einer der heftig, der 
mit vollem Halſe ausrufet oder aus- 
ſchreyet, der wider jemand klagt. 


Exclaiming, ectsfl&hm': ing, part. et 
ger. ausrufend, ſchreyend, das Ausru⸗ 
fen, Schreyen; das heftige Klagen wi⸗ 

der jemand. : 

Exclamition , ecksklaͤmaͤh · ſchin, 1) ein 
heftiger Ausruf, gewaltſames, grau- 
ſames Geſchrey. 2) eine nachdriickli« 
che Ausrede oder Ausſprache, ein be⸗ 
wegender, herzruͤhrender Ausſpruch. 
3) das Zeichen der Ausrufung. 

Exelaniatory, ecksklaͤmm⸗aͤtori, adj, 
was Ausrufungen enthaͤlt, klagend, 
ausrufend. — 6 

to Excliide, tu ectsfljubd', v. a. aus⸗ 
ſchließen, den Eingang verſperren, den 
Zutritt verweigern, an der Theilnah⸗ 
me verhindern ꝛc. 

Excluded, ecfsfljub'; ded, part. adj, 
ausgeſchloſſen. 7 


Excluder, 9 S. ein Aus- 


ſchließer, der einen ausſchließt. 

Exelùding, eckskljuh ding, part. et ger, 
ausſchließend, das Ausſchließen, Aus⸗ 
ſperren. 

Exclùſion, eckskljuh ſn, 8. 1) das 
Ausſchließen, die Ausſchließung. 2) 
die Verwerfung; das nicht Annehmen 
oder nicht Zulaſſen. 3) die Ausnah⸗ 


* 


9 


me. 4) die Abſonderung. 
7 | Exclu- 
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Exclufioner, ectgfljub' - ſchonnoͤr, S, 
ein Ausſchließer; ſiehe Excluder. 

Excluſive, eckskljub⸗ ſiww, adj. auss 
ſchließend, ausſperrend, nicht anneh⸗ 
mend, nicht zulaſſend, nicht mit ein 
beareifend. 

Exclifively , eckskliuh⸗ ſiwwli, adv. 
mit Ausnehmung, Ausſchließung, auf 
eine ausſchließende, nicht mit ein begrei⸗ 
fende Weiſe. 

to Excoct, tu eckskackt, v. a. abkochen, 
abſieden. che 

to Exogitate, tu eckstadſch⸗ itabt, v. a. 
erdenken, ausſinnen. 

Excogitated, eckskadſch⸗ itabted, part. 
adj. erdacht, ausgeſonnen. 

Excogitation, eckskadſchitaͤh⸗ ſch'n, 8. 


die Erſinnung, das Ausdenken; die 


Entdeckung, Erfindung. 1 
to Excommiinicate, tu ecksłammju⸗ 

nikaͤht, v. a. von der chriſtlichen Ge- 

meinde ausſchließen. * 

Excommiinicated, eckskammju:nikaͤh⸗ 
ted, part. adj. in den Kirchenbann 
gethan. 

Excommunici'tion, ects - Fammjuni- 
kib"-ſc'n, S. die Ausſchließung von 
der chriſtlichen Gemeinde, der Kirchen⸗ 
bann, die Ausſchließung von dem heili⸗ 
gen Abendmahl 2c. 8 

to Excdriate, tu eckskob⸗riaͤt, v. a. 
ſchinden, die Haut von etwas abzie⸗ 
hen, abſtreifen. ; : 

Excoriated, ectsfob'-rigbted, part. adj. 
davon die Haut abgeſtreift iſt. 


Excoriating, eckskoh / riaͤhting, t 8 


or 
Excoriation, eckskohriaͤh'⸗ ſdy'n, j 
1) die No der Haut, Berau⸗ 
bung der Haut, Verluſt der Haut. 2) 
Plünderung, Raͤuberey, Beraubung 
des Eigenthums. 


Excorticition, eckskartikaͤh⸗ſch'n, S. 


das Abſchaͤlen der Rinde. 
to Excreate, tu ecks⸗kriaͤht, v. a. aus⸗ 
reuspern, ſich reuspern, auswerfen. 


Exerement, ecks⸗krement, S. der Aus⸗ 
wurf, der Unflat hy ; 
Excremetital, eckskrèmenn⸗taͤl, adj. 
was als Unflath ausgeleert, oder aus- 
geworfen wird. a TY 
Excrementitfious , ectstremen- ) a 
or tiſch⸗ off, | ad}. 
Excrementous, eckskremenn⸗ to, j 
was Unflath (Excremente) euthalt, 
unruͤthig, was aus Materie beſtehet, 
die der Korper ausgeworfen hat. 
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Excrescence, eckskres⸗ ſens, S. ein 
: or - Aus- 

Excrescency, eckskres / ſenſi, | wuchs, 
etwas das aus einem andern Koͤrper 
heraus waͤchſt und ohne Nutzen iſt; 
(als eine Warze.) 

Excres cent, eckskres : ſent, adj. aus- 
wachſend, was wider den Lauf der Na⸗ 
tur aus einem andern Koͤrper heraus 
waͤchſt. ä 

to Excrete, tu eckskriht, v. a. abſon⸗ 
dern, auswerfen; (die Exkremente.) 

Excretion, ecsfrib'- ſchn, S. 1) die 
Abſonderung, Auswerfung des Un⸗ 
flaths. 2) die abgeſonderte oder aus⸗ 

geworfene Maſſe, Sache. 

Excretive, ects Fretiww, adj. was 
den Unflath abzuſondern und auszu- 
werfen vermag, abſondernd, zur Abs 
ſonderung, zuin Auswurf gehorig. 

Excretory, ets krètori, adj. das das 
zu dient, oder das die Eigenſchaſt hat, 

berfluͤßige Theile abzuſondern und aus⸗ 
uwerfen. | 

Excretory, es krètori, S. das Werk⸗ 
zeug des Auswurfs oder der Abſonde⸗ 


rung. 
Excruciable, eckskruh : ſchiaͤbl', adj. 
der Marter ausgeſetzt; zu martern 
geneigt. 
to Excruciate, tu efsfruh'- ſchiaht / 
v. a. martern, plagen, peinigen. 
Excruciated, eckstruh⸗ ſchiaͤhted, part. 
adj. gemartert, gepeinigt. 
Excrucitation, eckskruſchitaͤh⸗ ſch'n, 8. 
die Marter, Peinigung, Plage. 
Excubition, ecfsfjubgb's ſch'n, S. das 
Wachen die ganze Nacht durch. 


to Exculpate, tu eckskoll⸗paͤbt, v. a. 
3 Huld f 


—_— von der S 
en. 
to Excur, tu eckskorr', v. n. uͤber die 
Graͤnzen gehen, uͤberlaufen, auslau⸗ 
fen; (ein Wort das wenig gebraucht 
wird.) | | 
Excurlion, eckskorr : ſch'n, 8. 1) die 
Abweichung von der Bahn oder dem 
beſtimmten Wege; eine Herumſchwei⸗ 
fung. 2) die Auswanderung oder Aus⸗ 
flucht nach einem entfernten Lande, 
Orte ꝛc. 3) die Ueberſchreitung der be⸗ 
ſtimmten Graͤnzen. 4) die Abwei⸗ 


losſpre⸗ 


chung oder Ausſchweifung; yon der 


| 


Hauptſache. f 
Excurlive, eckskorr⸗ſiww, adj. aug- 
ſchweifend, auswandernd, herum⸗ 
ſchwaͤrmend, abweichend, aus der 
Bahn ſchreitend. | 2 
Nu - Excl» | 
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Exeùſable, eckstjub - ſabl', adj. was 
zu entſchuldigen iſt oder ſich entſchu di ⸗ 
gen laßt, was zu verantworten, zu 
verzeihen iſt. 

Excuſableneſs, eckskjub / ſaͤbl'neß, 8. 
die 828 Beſchaffenheit, 
die Verzeihlichkeit. 

Excuſztion. eckstjuſàb⸗ ſchnn, S. die 
Entſchuldigung, die Aus flucht, Ver. 

-  thetdigung. 
Excuſatory, ecłskiub - ſatori, adj. ent 
ſchuldigend zur Eutſchuldigung die- 
nend zur Vertheidigung gereichend. 

to Excuſe, tu ecksłjubs, v. a. 1) ent- 
ſchuldigen. 2) verantworten, rechtfer- 
tigen. 3) einem eine Sache nachlajien, 
erlaſſen, ihn davon diſpenſiren, les. 
ſagen. 4) verzeihen, den Fehler nach 


n. 
Excuſe, eckstkjubs, S. eine Entſchul⸗ 
digung, Rechtfertigung, Ausrede, Voc- 
wand, Vorgeben. i 
Extuùſed. eckstjubſ ed, part. adj. ent 
ſchuldiget ꝛc | | 
Fxcufſeleſs, efsfjubs - lefi, adj. nicht 
zu entſchuldigen weshalb keine Ent- 
ſchuldigung 02:r Vartheldigung gemacht 
werden kann. | 


Exeuùſer, ecks jub / ſoͤr, S. ein Ent 


ſchuldiger, der dem andern das Wort 

redet, ihn vertheidiger, der verzeihet. 
Exculing, eckstjub - ſing, part. et ger. 

entſchuldigend as Eniſchuldigen, Ver 


zeihen. : ; 

to Excuſs, tu ecfsFofi, v. a. gerichtlich 

wegnehmen, einziehen : 
Excufsion, ecfsfoſch - nn, S. 1) die 

gerichtliche Einziehung, Austreibung. 
2) eine fleiſig Unter ſuchung. (Dicje 
letzte Bedeutung ſoll es nach Bailey 
haben, findet ſic abet in den neuern 
engliſchen Worterbiihern nicht: Dis- 
cuſſion hat dieſe Bedeutung) 

Fxecrable, eck⸗ ſttribl', adj. vcthaßt, 
abſcheul ich. ver flucht 

Execrableneſs, eck ſ7tribl'nef, S. die 
Verſluchung, Abſcheulichkeit 

Execrably, ec / ſetràbli, adv, verſluch⸗ 


ter, abſcheulicher Weine 
to Execrate, tu eck / ſettàbt, v. 8. ver: | 
fluchen, verwunſchen, veradſheuen, | 
Execration, eckſetrab ſchn, S. die 
Ver fluchung, Verwuͤnſchung, Verab⸗ 


ung. 
— Dn eckſeckt, v. 6, ausſ<nei- 
den, weg chneiden 
Exeet ion, eckſeck / (bn, S. das Aus- 
ſchneiden. 


to Execute, tu eck / ſekjubt, v. a. Min 
Ausübung bringen, ausführen, vel, 
ſtrecken, verrichten, werkſtellia machen 
2) binrichten, einen Uebelthater 

ä 5) ride, ums Leden bringen. 

to Hecute. tu eck ſetiubt. v. 6. den 

eigentlichen Dienſt vert ichten; die tech · 

te Wukung thun. 

Executed, eck ſetjubted, part. adj. 
vollzogen, ausgefuhret, vollbracht, hin- 
gerichtet, getestet c. 

Fxecuting, eck f kſubting, S. das Aus. 
fübren, Vollbe ingen Hinrichten. 
Execution, eck ſekfub fn, S 1) die 

Verrichtung, Vollziehung, Ausübung. 
2) dic legte Handlung in den burger» 
lichen Rechten. 3) Hauptdeſtraſune, 

die Hinrichtung. 

Execution « Day, ber Waſch oder Nei. 
nigungstag. 

Executwner, eckſełſub ſchonndr, 5. 
1) der Henker, der Scharfrichter, der 
ſenige weicher Haupt - oder Todes- 
firaten vollzichet. 2) derjernige, 2 
todtet, mordet oder umbringt. 3) das 
Jnwtrument oder Werkz-ug , wornit 
etwas verrichter wird. 

Executive, ectsect ſutiww, adj vel- 
ſtreckend, was auszuführen oder 54 
verrichten permag; thatig, nicht des 
dachttich; nicht grſehgedend, ſoadern 
ausubend. | 
Executive- Power, die vellzichend: 
Gewalt, die Vollmacht etwas zu vol 
ſtrecken. 

Executer, ectseck / jutòt, * 10 ket 

. aas 

Executor, ecksect : jutorr, I ausfubret 
oder verrichter, 2) dem die Vollzico 
hung eines Vermachtnifſes oder Teſta 
ments fibertragen iſt. NB, Wenn dee 
ſes Wort die erſte Bedeutung bat, 
lautet es deſſet mit dem Accent auf det 
Syibe Ex. 


Bollpeh-rin, eine Frau, der die Vol 
44 eines Teſtaments übertragen 
Excyife, —— ſis, S. cine Er- 
klar u uglegung. 
1223 eckoidichet / ikall, adj. er 
flarend, auslegend. | 
Fxem- 


Werde 
to Eten 
a1:s\4 
nehm 


C 


Freniplar, ecksemm - plar, S. ein Mu⸗ 
er, ein Beyſpiel zur Nachahmung 
Exemplarily, ectsemm plärili, adv. 
auf eine nachahmungswurdige Art, 
auf eme andern zur Warnung dienen, 

de Art. 
kicmplarineſs, ects emplaͤrineß, 1 


or 

Etemplarity, ects'; emplariti, j 
eine nachſo gent wutdige Aufführung, 
ein Muiter der Nachahmung, Un/traf- 
lichleit cines cxemplariſchen Ledens- 
wand cis. he: 

Etcmplary, ects"; empliri, adj. 1) was 
zum Beyſpiel oder zur Nachahmung 
empfehlen werden kann 2) was an» 
dern zur Warnung tienen kann. 
) was Aufmerkiamkcie und Nachah- 

dewtiker 

Ezemplitication, ectsemplifitib': ſch'n, 
5. Anfubrung der Exempel, Beweis, 
Erläuterung dutch Exempel, eine Cos 
pie, Abichtiſt. 5 

Exemplifier, ectsemm / plifeiòr, S. det 
ſich auf Exempel betufet, beziehet, et⸗ 
was damit beweiſet 

wExemplify, tu ecłksemm - plifei, v. a. 
) dutch Ex-mpe! erlautern oder bewei- 
ſen. 2) abſhreiden, copiren, eine rich- 
tige Abſchriſt nehmen. . | 

Freniplify'd,, ectsemm - plifer'd, part. 
adj. mit Exempelu bewieſen; adcopiret. 

Eremplifying, ectsemm - plifeying, 8. 
das Bezichen auf Exempel, das Er- 
l.utern durch Exempel. ; 

to Exempt, tu ecksemr, v. a. ausnch» 
men, beſreyen, verſchonen von Be- 
{>werden oder von Abgaben. | 

Erempt or Exemr, ecksemt, adj. aus: 
genommen , beſreyet , durch ein Pri- 
vileglum ; was den Geſ-ben nicht un- 
terworſen iſt. 

Exenipted, ecłgemm ted, part. adj. 
ausgenommen, befreyet, (von Ad- 
gaben). : 

Frempting, ecksemm ting, S. das 
Ausnehmen, das Befreven. | 


Exenipton or Exemtion, eckaemm': 
ſchen, §. die Ausnehmung, die Be⸗ 
frcyung von Abgaben, die Zoll -oder 
Accisſtepheit. 

Eremptii tous, ecksemtiſch, oß, adj. 
trenndat, was von etwas abgeſondert 
werden kann, frey. 


to Exeriterate, tu eckaenn': teraͤht, v. a, 
ausschneiden, die Eingeweide deraus. 
nehmen K 
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Exenteration, ecfsenter8h'; ſn, 8. 
das Ausweiden, Ausnehmen des Ein⸗ 
geweides. 

Exequaal, ectsib'- kwiaͤll, adj. zu einem 
veichenbegaugniſſe gehorig. 

Exequies, ects-itwieß, S. ohne Sing. 
das Leichenbegangniß, die Leichenge⸗ 
brauche. b 

Exercent, ectserr - fent, adj. practici⸗ 
rend; einem Beruf folgend. 

Exei cent, ectsetr⸗ſent, S. einer der 
practicitet oder Fraxin treibet. 

Exerciſe, ects -errfeifi, S. 1) Leibes⸗ 


ubuzg. 2) Beſchaftigung, eine Arbeit, 
die man zu thun verbunden iſt, Ver⸗ 
richtung ) jede Uebung, jedes was 
man treibt 2c. 5 

Exerciſe, tu ecks⸗exſeiß, v. a. 1) uͤben, 
einen deſchaftigen, ihm zu thun ma⸗ 
chen. 2) zu einer Handlung abrich⸗ 
ten, zuſtuzen. 3) einen durch die 
Uebung geſchickt machen, ihn zu etwas 
gewöhnen. 4) etwas verrichten, prace 
ticiren. 5) etwas treiben, in Aus⸗ 
uͤbung bringen, ſein Amt verwalten. 
6) eine Sache zum Unterricht uͤben. 

to Exerciſe, tu eckserſeiß, v. n. ſich 
der Geſundheit wegen womit abgeben, 
mit etwas beſchaͤftigen, eine Arbeit 
— ſich worin oder womit 

en. 

Exerciſed, ecks exſeiß' d, part. adj. 
geübt, beſchaſtiger, getrieben, verrich⸗ 
tet 2c. 

Exerciſer, ecks - erſeißòͤr, S. der einen 
in etwas uͤbet, unterrichtet, der einen 
an ein Geſchaft ſtellt, der jemand bes 
ſchaͤſtiget, der ſich worin uͤbt, der Ars 
beit rreibt, der dem Leide eine Bewe⸗ 
gung macht. 3 

Exerciling, ects erſeißing, S. das 
Ueben, das Exerciren, das Verrichten 
einer Sache, die Uebung. 

Exercitation, eckserſitaͤh⸗ ſch'n, S die 
Uebung, (in einer gelehrten Materie,) 
die Uedung uberhaupt, der Gebrauch. 

to Kxert, tu ecksert, v. a. 1) mit 
Macht, mit aller Starke anwenden, 

ſein Beſtes thun. 2) ſich hervorthun, 
zeigen, ſehen laſſen. 3) aufdringen, 
wozu treiben. 4) hervor, herausſtres 
cken. 5) ſein Recht ausüben oder ge⸗ 
brauchen. bo 

Exerted, ectserr - ted, part. adj, ifs 
vor gethan, gezeigt, ausgeübt, hers 
ausgeſtreckt, angewandt ze. 

Exerting, ectser - ting, S. das Hervere 


thun, das Hervorbringen, das Zeigen, 
Exertion, 


Exe 


Ex 
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Exertion, eckserr -fb'n, ©. die Her- Exheredition, ecksbiridsb' / ſyn, 8 
verbringung, Hervortbaung, Wir- die Enterdung, das Ausſchließen ver 


kung; die Bemühung, Beſtreoung. 

Extlion, ecksih - ſch'n, S. das Ducch ⸗ 
freſſen. 3 

Exciiuation, eckseſtjuâb- ſch'n, S. das 
Kochen, heſtiges Wallen, gewaltſame 
Erhitzung. 

to Exfolate, tu cctsfob liàbt, v. n. 
ſich adſchalen, ſich ſchiefern, zerfplit- 
tern, abſondern wie ein verderbenet 
Knochen von dem gefunden Theil. 

Exfoiiation, ecksfol b ſchn, S. das 
Adſ{ilfera oder Abſwyiefern, Abſon- 
dern der Splitter, dec verdordenen 
Knochen vou dem geſunden Theil. 

Exiòliative, ectsfob' Hättuw, adj. 
was das Abſtieſern, das Abjondern 
der verdorrten Knechen von den geſun⸗ 
den Theilen beſ'rdert 

 Exhilable, ectsb$b läbl', adj. was 

verrauchen, verbamo en tann. 

Exhalition, ecksbà âb,ſchn. 8. das 
Verrauchen Verdampfen, Ausdun⸗ 
ſien; dasjenige, was in Daniten au ⸗ 
ſteigt, und zuweilen die Geſtalt eines 
Luf zeichens annimmt. 

to Exhalc, tu ecłsbͤbl, v. a. aud un- 


ſten, ausdampfen , eigen Dampi ven | 
| | | | Exhilarated, ectsbill - &rabred , pare 
Exhated, ecksbäͤbl'd, part. adj. ver». 


geben eder auslaſſen. 


dampfer, ausgedunſtet, verraucher, 
vir: ochen. 

Exhilement, ecfsb£b!; ment, S. die 
Ausdunſtung, der Dunit. 

to Exhauſt, tu ects5 hit, v. a. erſ<6- 
pfen, auslegen, augtrocknen, alles 
vollig heraus zichen; ermatten. 

Exhauitcd, ecksbabs'; ted, part. adj. 
erſchöpfet, ausgcleeret , ausg:trodnet, 
vollig ausgezogen; ermateek. 


Exhauſting, eckshabs-rting, S. das 
Erſchopfen, Auslecren, Ermatten, 
Austrecknen. 


Exhouſtion, ecks habs / iſchoͤnn, §. das 
Aufziehen, Austrocknen; die Erſcd- 


un 
. eckshahs tſchoͤnns, 5 
die Lehre von völliger Gleich beit zweye? 
Großen, (in der Mathematik). 
Exh iſtleſe, ecłshabſt⸗ le, adj. uner ; 
ſchöpflich, was nicht auszuleeren iſt. 
to Exhẽredate, tu ectsbi' rid&bt, v. a. 


enterben. 
Enxheredated, 


der Erdi<aſt eines paterlichen Guts. 
to Exhibit, ruects bib ig, v a, 1) eu. 

weisen, daiſtelln, zeigen, herverdric- 

den. 2) aus$gandigen, ndergeden, 

Extubat, ecfsbib-ic, S. die Darſte 
lung, das Auſwe:ſen, (deſſer Ext 
bition ) 

Exhibited, ecfabib itted, 
dargeſtelit, auſgewieſen, 
aut gehandiget. | 

Exhibirer, ectsbib' ittär, S. 
Vorſtellunz, eine Klage überglebt, der 
ttwas offentli< darſtele 

Exhibiting, ectsbib'; icing, S. bas 
Darſieilen, Xushindigen , Aufwei'c: 
Uedergiden. 

Exhibition, ectsbibifch , ann, S. 1): 
Darſtelluag, Auſweiſung,, Ueberws 


art, as. 
geber, 


der tin, 


dung. 2 die Verwilligui'g, ter Sci! 
die Penflon, z) de Zahlung, t% 
Belednung 


Extubuive, ecksbib - itiww, adj. 8 
— etwas vorſtellig macht, dariic 
end. 

to Extuſarate, tu effesbill Sribe, v. + 
(rireven, ſcelich muntet machen, d- 
ledea, mit Freude füllen. 


þ 


ad). erfreuct, ermuntert, belebt tc. 

Extularation, ectsbillirib , ſchn, 
1) die Erfreanng, Auſmuaterung, B+ 
ledung 2) der erfreuete, ſroliche, ut 
geweckte Zuſtand. 

to Exhivit, tu ecksbart, v. a. zu tian 
guten Handlung «r 5 

Exhortätian, ecłabartäb / ſchn, S. bt 
Ermahnung, das Anftiſchen zum &«- 
ten, dic Vermahaung, Aufmunterun; 


Exhortative, ectsbar - tariwiw, } ad! 


: E 
Exrhortatory, ectabar'- tirori, 
nend, zum dicnend. 


Exhorted, ecfosbar -ted, part. a6 
ermahnet , aufgemuntert , zum Gui 
angeftiſcht. 

Exhor ter, ecksbar - tar, S. ein Vn 
mahner, zum Guten, Av! 
munteret. ; 

Exhofeing, ecfsbar / ting, part. et gr 
vermahaend, das Vermabnen. 

to Exiccate, tu ecffict- fiber, v. *. 
treQnen, austrocknen, trecken machen. 

Exicchton, eckſickkäb - ſch en, S. 1) das 
Trocknen, Austrocknen. 2) der aus. 


may 


adj, entetbet. 


eckshi / rid3bced, part. 


getrocknete oder trockene Zuſtand. 
£ x6 
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Exiccative, eckſick / kätiww, adj. aus. 
trocknend, was zu trocken eder aus zu⸗ 
trocknen vermag. 3 

Erhum tion, ectsbjumab ſch'n, 8. 
das Wieder aufgtaben eines bereits be- 
grabenen Kirpers, der entweder nicht 
dahin gehört, wo er begraben liegt, 
oder der ven den Gerichten nech ein⸗ 
mal beſichtiget werden ſoll. : 

Exagence, ect - ſidſchens, 8 1) die Er- 

or | forderung, 

Exigency, eck ſidſchenſi.] die Noth, 

othdurſt, der Mangel. 2) die drin- 
gende Nethwendigkeit, Verlegenheit, 
die Anaſt , plötzliches Ungemach. 

Exigent, eck, ſidjcbent, S. dringendes 

ſchaſt, die Noth, Angſt, ein Um- 
ſtand, der ({<{-unige Hulſe erſordert ; 
die Schwirtigkeit. oy 

Exigent, eccf -jidſcbent, S. in den 
— ein ſchriſtlichet Beſehl, wo⸗ 

durch jemand, der ausgetreten iſt, auſ⸗ 
geſot dert wird, bey ett aſe det Verban- 
nung cder der Kandesverwelſung vor 
dem Richter zu etſcheinen, und wenn 
er im letzten Termin nicht etſcheint, 
alsdann wirfli<h in die Acht erfklaret 
wird. 

Exigenters, ec ſidſchentaͤrs, S. ſiud 
Officianten des Getichtsheſs zu Weſt- 
minfter, Common - plea genannt, die 
alle Verhaftsverordnungen und öffent. 
uche Verkundigungsdektete, ſo wie 


| 
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Exilement, egtſeil'; ment, S. die Vers 
weiſung, Verbannung aus ſeinem 
Vaterland. 

Exiling, egtſeil- ing, S. das Verwei⸗ 
jen ins Elend. | 

Exilition, ecksiliſch- oͤnn, S. 1) das 
auf oder in die Hohe ſpringen, das 
plotzliche Hervorbrechen oder Aufflie⸗ 
gen, (wie dura s Schießpulver,) nach 
Johnſon, 2) die dünne, geſchlanke, 
dee d Se dale; die Klein⸗ 
beit, die waͤche oder Geringigkeit. 
NB. Dieſe Bedeutung ſoll es nach 
Sheridan und nach Walker haben, es 
ſcheint aber ein Druckfehler zu ſeyn, 
und duͤrſte wohl die Bedeutung des 

folgenden Wortes haben ſeyn ſollen, 
das in beyden ver ſehlt iſt. 

E-xility, ecksill- iti, S. die Duͤnnigkeit, 
Geſchlankheit, Kleinheit, Geringig⸗ 
keit, Schwachheit des Koͤtpers; gerin⸗ 
ger Zuſtand. 

Exiniious, egłſimm / ioß, adj. beruͤhmt, 
erhaben, merkwuͤrdig, herrlich, vor⸗ 
trefflich, auserleſen, ſchoͤn. 

Exinanition, egtſinnanifſch'; oͤnn, 8S. 
1) die Ausleerung, Entledigung, (nach 
Chamber). 2) die Beraubung, der 
Berluſt, (nach johnſon). 3) die Er⸗ 
niedrigung, (nach Bailey). (Die bey⸗ 
den erſten Bedeutungen ſtimmen auch 
mit dem Lateiniſchen uberein.) 

to Exist, tu egtſiſt, v. n. wirklich da⸗ 


auch alles, was Bezug auf Verhaſt- 
nehmung, Achterklatung ꝛc. hat, aus- 
fert tigen. 

an Erigenter, 
ein Lictor, Getichtsdiener. 

Exigiiity, ccksigkſu iti, S. die Gerin ⸗ 
digkeit, Kleinbeit, Kleinigkeit, Wenig⸗ 
keit. (Es bezeichnet etwas, das nicht 
greſ, nicht jtark an det Zahl, und 
eden nicht ſondetlich aut iſt. 

Eriguous, cctrigk uo, adj. klein, 
art ing, wenig ; (wird ſelten gebrauctt 

Exile, egkſeil, adj. klein, dünne, zart, 
ſchwach, ſchlank, mager. 

Exile, ecks eil, S. 1) die Verbannung, 
Verweiſung ins Clend, der verwieſene 
Zuſtand. 2) die ins Elend verwieſene 
oder aus dem Vaterland vertriebene 
Perſon. | 

to Exile, tu egkſeil,, v. a. ins Elend 
verweiſen, verbannen, aus einem Land 
verireiben, | 


Exiled, egtſeil' d, part. adj. ins Elend 
ventrieden, verwieſen. | 


beißt auch ein Büttel, p:5icrency, 


| 


ſeyn, beſtehen, ein Weſen haben. 

Existence, egtſis tens, } 5- das Da⸗ 

: ſeyn, das 

cy, egkſis tenſi, ] Weſen, das 
wirkliche Beſtehen. 


Exiitent, egtſis'-tent, adj. das da iſt, 
das da, deſtehet, das ein Weſen, em 
Daſeyn hat. 

Exictible, egtſis'-t:bl', adj. das Dar + 
ſeyn oder das Weſen haben kann. 

Exiſtimation, egkſiſtimaͤb⸗ ſch'n, 8. 
1) die Meynung. 2) die Achtung, das 
Anſchen. | 


Exit, ecks - itt, S. 1) bezeichnet dieſes 
Wort die Zeit, wenn ein Schauſpicler 
ſeinen Ab:ritt vom Schauplatz uummt. 
2) eine Zurückweichung, das Abtreten, 
die Verlaſſung der Bithne. z) der 
Abſchied aus der Welt. 8 

he has made his Exit, vr iſt todt, iſt 
eſtorben, hat den Schauplatz der 
zelt verlaſſen. | 

4) dex Ausgang aus einem Orte. 


Exit! 


| 
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Exifial, egtsiſch⸗ jaͤll, t 
558 rend, nach⸗ 

Exifious, egksiſch / joß, ) thetlig,, ver- 
derblich, ſchadlich, tödlich. 

Exodiary, ecksob : diari, S. die luſtige 
Perſon in einer Comedie, welche nach 
dem Beſchluß eines Trauerſpiels auf 
dem Theater erſchien, um die Zuſchauer 


luſtig zu machen. 
Exodus, ects: odoß, ! S. 1) der Aus. 


or zug, der Abzug 
Exody, ects - odi, die Abreiſe von 


adj. zerſto⸗ 


einem Orc. 2) das zweyte Buch Moſis; 


deswegen ſo genannt, weil s den Aus: 
ang eder die Reiſe der Jſraeliten aus 
gypten beſchreibet. 
Exolete, ects - olibt, adj. veraltet, aus 
dem Gebrauche; fiche Obſolete. 
to Exolve, tu eqafſalw', v. a. frey- 
— los machen, entbinden, bezah 


en, | 

Exolution, egfſolju': ſch'n, S. die Er- 
ſchlaffung der Nerven. 8 

Exoniphalos, eaksamm': faͤlaß, S. ein 

Nadbelbruch, eine Nabelgeſchwulſt. 

to Exonerate, tu egłsann erat, v. a. 
die Burde abnehmen, die Laſt able- 
gen, von einer ſchweren Laſt befreyen, 

Ins. | "EN "_— a 
onerating, e nn :erab 8. 

das Entbuͤrden, Entladen, 2 

Exoneràtion, egtsannerab - ſch'n, S. 
” Ausladung n Entbuͤrdung / Entle- 

gung. 

Exoptable, egksapp⸗tabl', adj. zu 
wiinſc<en, erwiunſcht, gs was 

man mit Begierde ſucht , wiinſchens- 


erth. | 
Ezorable, ects'; oraͤbl', adj. erbittlich, 
was ſich durch Bitten bewegen laßt. 
Exorableneſs, ects'- oròbl'neß, S. die 
Erbittlichkeit; Guͤtigkeit | 
Exorbitance, egłsarr bitans, } * 
or fo 
Exorbitancy, egłsarr / bitanſi, j bers 
ſchreitung alles Ziels und Mayes. 


Exorbitant, egłsarr⸗ bitint, adj. 1) 
unmaßig, ungeheuer, gar zu groß, 
das das Ziel und Maß überſchreitet. 

2) das von dem beſtimmten und vor⸗ 
geſchriebenen Wege abweicht 3) un- 
ordentlich, nicht nach den feſtgeſetzten 
Regeln. i 


Exor bitantly, egksar⸗ bitaͤntli, adv. 

auf eine ungeheuere, unmaͤpige Weiſe. 

Exor bitantneſs, egksar / bitaͤntneß, S. 
ſiehe Exorbitance oder Exorbitancy. 
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[to Exorbitate, tu egfsar' bit&be, vr 
iel und Maß üuberſchreiten, uber di, 
<nur hauen, zu weit gehen, zu ve 
thun. 
Exorbitator, egfsar': bitòbtorr, S ti 
Uebertreter, der es allzuqrob mac: 
der uber die Schnur houer, 2: 
Graͤnzen uberſchreiter, der zu viel thu! 
to Exorciſe, tu ects - arrjeifs, v. » 
1) bey irgend einem beiligen Name 
beſchworen 2) die Geiſter beſchweren 
und austteiben 3) ven dem Einen 
boshafte. Beiſter durch teligieſe G. 
brauche reinigen 

Exorciſed, ects : arrſeiß'd, part ad 
beſchworen dannet, aus getreben:“ 

Exorciter, ects axtſiffor, S. In By 
ſchwoͤter, ein Teafelsbauner oder Aus, 
treiber boſer Geiſter 

Exorciling, ects - axtſeißing, S. das 
Beſa worn, 

Exorcum, ects'-arrſigm,* S 1) tir 
Beſchworung und Austreibung des 
Teufels 2) der teligteſe Gebrauch 
boje Geiſter zu deſ@woren, zu ver 

bannen und aus zutreiben, wie dees 
noch ven einigen dey der Taufe 3 
ſchichet) 

Exorciſt, ecks / arrſiſt, S. ) ciner d: 
durch teliqtoſe Gebete und Handlungen 
boſe Geiſter vertreibt 2 ein Teufcie. 
banner, Beſcchworer des Teufels; cn 
Zauberer. 

to Exorcize, ſiehe F xorciſe :c. 

Exordium, egtsar-diomm, S. der 
Anſang, der Lingang zu einer Ree, 
die Vorrede. | 


| Exornation, ectsarrnab'- ſn, §. ein 


Zierrath, die Auszicrung, Aus putzung, 

Ver ſchone tung 

| Egosſared, egtsas's ſared, adj. da 
Knochen beraubt 

Exosſcous, egtsaſch / ſchioß, adj. das 
keine Knochen bat, ohne Knochen. 

Exoftdſis, ectsaftob - ſis, S. die 
widernatirliche Hervortretung eines 
Knocvens. | 
NB. Her Walker behauptet, daß die 
Aus ſprache die richtigſte ſey Nach 
Sheridan, Aſh und andern iſt vie Sylbe 
os accentui.er. 25 

Exotick, egt᷑satt- ick, adj. ausländiſch, 
fremd, mat in unſerm Laid hervet⸗ 
gebracht 

an Exu(ick, aͤn egksatt⸗ ick, S. eine 
fremde, auslaͤnduche Pflanze. : 

to Expani, tu ectfpand; v. a. ausbrei 

ten, ausſtrecken, dehnen, ausſpannen. 


| 


| 


E xpan- 


ein, 


Exp 


Expanded, eckſpaͤnn / ded, part. adj. 
ausgebreitet, ausgeſpannet ꝛc. 

Expanse, eckſpaͤns, S. 1) ein ohne 
Ungleichheiten weit ausgedehnter Kor- 


per; eine Ausſtreckung, Ausſpannung. | 


2) die Veſte des Himmels; die Strecke, 
die Weite, die Breite. 

Ex ponſibility, eckſpaͤnſibil / iti, S. die 
Ausdehnbarkeit. | 

Expanſible, ecłſpaͤnn / ſibl, adj. aus · 
dehnbar, was ſich ausdehnen laͤßt. 

Expariſion, eckspann': ſn, S. 1) der 
Zuſtand in eine weitere Flache oder in 
einen größern Raum ausgedehnt zu 
ſeyn. 2) die Ausſtreckung, Ausdeh⸗ 
nung, Aus pannung. 3) die Erſtre- 
ckung, der Raum, in welchen eine 
Sache ausgeſtreckt oder ausgedehnt iſt. 
4) der reine, lautere Raum. 

Expan ve, ectspinn'- ſiww, adj. das 
eine ausdehnende Kraſt hat, das ſich 
in eine weite Flache auszudehnen 
vermag. N 

to Expatiace, tu eckſpab ſchiaͤht, v. n. 
aus ſchweifen, weitläuftig ſeyn, (im 
Schreiben oder Reden). ; 

Expatiating,, ect] ah / ſchiaͤhting, 5 
das Weitlauftigſeyn, das weitlauftige 
Ertlaren, das weitlaͤuftige Auslaſſen 
uͤbet eine Sache. ; 

to Expect, tu eckſpeckt, v. a. i) et⸗ 

was erwarten, (qutes oder boſes,) ver- 
muthen, befürchten, deſergen. 2) auf 
jemand warten, warten bis daß er 
kommt, warten bis daß der andere ge⸗ 
ſprochen hat. 

Pxpectable, ectſpect': tàbl', adj. was 
zu erwarten, zu vermuthen iſt. 

Expectance, ectſpect'- tans, S. 1) 

das Er. 


or 

Expectancy, eckſpeck -rinſi, I warten, 
die Erwartung. 2) etwas, das man 
in Erwartung hat. 3) die Hoffnung, 
daß das, was man erwartet, mit Ver⸗ 
gnugen begleitet iſt. 

Expectant, eckſpeck -/ tint, adj. auf 
etwas wartend oder hoffend, erwar⸗ 


tend. 

Expectant, eckſpeck / tant, S. einer der 
auf etwas wartet, der ſich Hoffnung 
worauf macht. ; 

Expe@tation, eckſpecktaͤb ſch'n, 8. 
1) die Erwartung, die Aus ſicht zu et⸗ 
was. 2) der Zuſtand der Erwartung 
entweder mit Hoffnung oder mit Furcht. 
3) der Gegenſtand der gluͤcklichen Er» 
wartung, (als der erwartete Meſſias). 

Scand, 


ö 
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/ 


in dern etwas herr · 


liches oder außerordentliches von uns 
erwartet wird. | 

Thy oct om eine 

offnung , die auf eine Verſpre⸗ 
chung gruͤndet. i 

Expected, ectfpect: ted, part. adj. ers 

wartet, gehoffet. | 

Expecter, ectfpect - tor, S. 1) einer der 
Hoffnung zu etwas hat, 2) einer der 
auf den andern wartet. 

to Expeciorate, tu eckſpeck⸗toraht, 
v. a. 1) von der Bruſt auswerſen 
(den Schleim). 2) ſein Herz aus⸗ 
ſchuͤtten, ſich Luft machen. | 

Expectoràtion, eckſpecktoraͤh⸗ ſch'n, 
S. 1) die Entladung der Bruſt vom 
Schleim. 2) der Auswurf, der durchs 
Huſten entſtehet. 3) die Ausſchuͤttung 
des Herzens. ; 

Expectorative, eckſpeck / toraͤtiw, adj. 
was die Eigenſchaft hat, den Auswurf 
zu befördern. | 

Expedience, eckspih⸗ diens, | S. 1) die 

| Schick⸗ 


or 

Expediency, eckspih⸗dienſi, lichkeit, 

der Nutzen, gute Eigenſchaſt, die Fuͤg⸗ 
lichkeit zu einem Vorhaben. 2) die 
Thatigkeit, ein Vorhaben oder Aben⸗ 
theucr. 3) die Eile, die Geſchwindig⸗ 
keit, Abſertigung. 

Expcdient, ectſpih⸗ dient, adj. 1) nuͤtz⸗ 
lich, ſchicklich, bequem, fuͤglich. 2) ge⸗ 
ſchwind, hurtig. 


Expedient, eckſpih dient, 8. 1) ein 
Hulfsmittel, ein Mittel, das vorwaͤrts 
hilft, ein Weg. 2) eine Ausſflucht, 
deten man ſich in der Noth oder in 
ſchwietigen Dingen bedient. 


Expèdiently, eckſpih⸗dientli, adv. 
nuͤtzlicher, erſprießlicher, ſchicklicher, 
fuglicher, bequemer Weiſe, auf eine 
eilige, geſchwinde Art. N 

Expedicntneſs, ſiehe Expedieney. 


to Expeditate, tu eckſpih⸗ ditabt, v. a. 
den Hunden die Ballen unten an den 
Fuͤßen abſchneiden. | 


to Expedite, tu ecks⸗ pedeit, v. a. 1) 
erleichtern, von den Hinderniſſen be- 
freyen. 2) beſchleunigen, anſpornen. 
3) abfertigen, hurtig verrichten, ver» 
fertigen. 

Expedite, es: pedeit, adj. 1) fertig, 
hurtig, thaͤtig, lebgaft, geſchwind, bald 
gethan. 2) jrey, (von Beſchwerden 
oder von Verhinderungen). 3) leicht 
bewafnet. a a 


{ 
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E*ipeditely, ecks itli, adv. mit Ge» , Expenfiveneſs, eckspenn / ſiwwnef. 5 
ſchwindigkeit, Leichtigkeit, Fertigkeit; 1) der große Koſtenauſwand, die K. 1 
auf eine eilige, durtige Weiſe. lichkeit. 2) die Ausſchweiſung 02 

Expedition, ecsp?diſch': 6nn, S. 1) die | V. ung 
Eile, Eilfertigkeitt, Geſchwindigkeit, Experience, eckspib / ridns, S. 1) ti 

Lebhaftigkeit oder Thatigkeit. 2) ein Erfahruna, die Probe, der öſtete Ve, 
Feldzug, ein Marſch in k-jegeriſhen | ſuc. 2 die Kenntniſſe, fo man dur 
Abſichten. 3) die Abfertigung, ge- ;, Verſuche und durch die Erſahrung it, 
chwinde Verrichtung. langt hat. 

Expedinous, ecks / pidiſcboR, adj. be» | to Expꝭrience, tu eckspih . riins, . 
hend, hurtig, feitia, ſchnell, tüſtig 1) verſuchen, prebiten, üben, treiben. 
oder rithria. | ; 4 duct de Erſohrung, durch gema. 

Expediticus ly, eds - pediſcbofili, adv. | te Verſuche wiſhn, aus Etjahiung 
auf eine ſchnelle, hurtige, geſchwinde, lernen 
ruͤhrige Weiſe. Experienced, eckspih / rienft, part a+. 

to Expel, tu eckspell, v . 1) aus. erfahteu, geiibe, verſucht, der dur ic 
treiben, verſtogen fort jagen ven dem Erfadrung geichicte gemacht, dure lan» 
Aufenthaltsorte vertreiben, hrraugſto» | ac Ucdung tiug iſt 
en. 2) auswerfen, (durch Arzney aus Experiencer, ed spib / tienſôr, S . 
dem Magen,) oder die Unreinigfeir ner der V-rſuche anſteut, der fi n 

aus dem Körper treiben. 3) verwer- | Verſuchen uct 
fen, von ſich ſtoßen adichlagen. 4) ab⸗ 1 Og eck -iment, S. tin 
halten, ausſchleßen, nicht zulaſſen. ſuch, em Prebe, ckivas das 2+) 

Expe lcd, eckspell'd, part. adj. aus | ſchichet, um eine ungewiſſe oder unde 

geſtoßen vertrieden, verjagt, vertwor- | kannte Wirkung zu cutd ecken 
fen, ausgeſchloſſen 2c. to Expernuent, tu ccłkapett / iment, 

Expelſler, eckspel - lor, S. ein Vertrei- | v. a. etwas verucken, cinen Veriud 
ber, Austreiber, Fortjager, Verſtoſer. thun, tine P. ebe machen. 

Expelling, eckspel- ling, S. das Aus. Experunental,efspercimenn 4511 ad 
treiben, Vertreiben, Verſtoßen, Fort- | +) einen Ber ſuch eber eine Probe 4 


treiben. treffend. 2) was ſich auf emen B:. 
Expence, eckspens, S. Koſten c. fiehe } ſuc), auf Erfſahrung arundet 3) was 
Expenſe. man durch die Etat ang, darch Ve 


to Expend. tu ecks - pend, v. a. binge» | ſuche weiß oder durch die Erfahrung 
ben, verwenden, ausgeben, auſwea- | dat. 
den, verthun. ; Experimentally, efsperrimenn': tall. 
Expended, ecfspenn / ded, part. adj. adv. aus Erfſahrung, bur einen Vers 
1) hingegeben, verwendet, aus: , ſuch , dureh gemachte Preben, duh 
verthan. 2) getodtet. (Ein if- die Beobachtung 
ſeraus druck) Experimented,ectsperr imented, part. 
Expente, eckspens, S. Ausgaben, Un | sd verſudt, prebiret 
koſten, Koſten, aus gegebenes oder ver- | Experimenter, ecfsperr / imentòt, . 
thanes Geld. : : eim Probiarer, Verſucer ces Dinges 
Expenteful. eckspens ful, adj. koſt. Ex per, eckspert, ad!. erfahren, g, 
bar, theuer, mit vielen Kosten vet“ ſchickt, wohl ver ſucht. 
knuͤpft. Expert ly, ecfspert li, adv. auf cit 
Fxpenseleſs, ecłspena / left, adj. obne verjtandi ges te, l erfabrn« 
eden, wohifett, oder ohae Koſten- | Je. e, wo ecfah 
aufwand. * — eckapert / ne, die Er 
Experifive, eckspenn / ſiww, adj. 1) ſahrendeit, Grſ1-l1> keit, Fert-gteit, 
| tofibar, theuer, was Koſten erforderr, | die Wiſſenſchaſt aus der Erfahrung. 
_ mit —.— — — 2) Jr | E:cpiable, eds - piàbl', . was befries 
r{wendung geneigt, verſchwende . biget, gebüßet ocet ausgeſdhuet wer! 
rich, ſchwelgeri ch e = 
Expenſively, eckspenn / ſiwwli , adv, | to Buptare, tu ecke piabt, v. a. aut. 
Er vielen Koſten, theuer, mit großem  ſ6hveu, genug rhua ; die Sünden vet 


| | Expia 
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| Expiated, ecks piabted, part. adj. ge: | merkungen enthalt, erklaͤrend, aus» 


| büßet. au£ge\don-t, beſrl. diget, legend, damit man auslegen kann. 
, Expiation, edfsp:3b ſch'n, S. 1) die | Explecs, ecksplibs, S. die Zinſen oder 
Ausſöbnung, Cenugthuung. 2) die | Einkünfte von einem Gute; ſiehe 
a Mittel, wodurch wir ſür un ere Stin- |  E5plees. 
8 den büßen oder Verze hung erlangen. Expletive, ccfs - plètiww, S. das Aus⸗ 
Eipistory, ecke - pizbtori, adj. ausſoly fſullen eines leeren Raums, die Ein⸗ 
4 nend, acaugthurnd, was aus;ujchnen | nehmung eines ſeeren Raumes. 
vet mag. | E-plcuve, ecks- plètiww, adj. aus- 
1 Expilition, ecfspilzb - ſ'n, S. Rau ſullend. 5 
bercy, die Ausrländerung, das Rau- baplicable, ecks⸗plikaͤbl', adj. was fic 
* ben. erklären oder auslegen laͤßt, was er⸗ 
3 Expiràtion, efspirih -ſd'n, 8 1) bas klaret werden kann. 
tomen oder Arbeinbolen. 2) der letzte] to Explicate, tu ecks'- plitgbt, v. a 
J Hauch, das Verſcheiden, das Aufae- 1) entwickeln, aufwickeln, aufthun. 
1 ben des G-iftes, der Ted. 3) die Aus. 2) erklaten, auſtlaren, aufld|en oder 
* diinſtung, die Abrauchung, der Dunſt, | auslegen. ST 1 
der ſcuchte auch. 4) das Auſhoren | Explication, ecłsplikaͤh⸗ ſdyn,s. i) das 
b einer Sache, das zu Ende geben, dos] Oeffnen, Entfalten, Aufthun, (der 
wo Ende einer beſtunmten Zeit, die Ver: | Blatter). 2) das Ertlaren, Auslegen, 
ſließung. Erläutern. 3) der Sinn, den ein 
ia to Expire, tu eck ſpeir, v. a. 1) ous Ausleger einer Sache giebt, die Er⸗ 
ts athmen, Luft ſchepfen. 2) aucdunſten, | fiacung. 3 * 
* austameſen, im Rauch oter in einem Explicative, ects": plikaͤtiww, adj. er⸗ 
Danit ſertiagen. | klorend, erlauternd, was zur Erfl&s 
t, to Expire, tu eckſpeir, v. n. 1) ver⸗ tung gereicht. 
D ſcheiden, den Git aufgeben ſtetben, } Explicator, ecks plikaͤhtorr, S. ein 
ä trieſchen. ) voib:iv eder aus ſevn, Ausleget, Extlater, Erlauterer. 
N zu Grunde geben oder vertilget wer» Explicit, eckspliß⸗ it, adj. entwickelt, 
4 den, unfomm-n 3) ſerwringen oder] deutlich, klar, nicht dunkel, ausdruͤck⸗ 
to . wir eine Vranate in der lich. 3 | 
* ft. 4) zu ende geben, auſhoten, | Explicitly, eckspliß⸗ itli, adv. ganz 
wy zu cinem Ende kemmen, verſallen deutlich, mit nachdrücklichen Worten, 
ng on. (ncht bloß als eine Folgerung oder als 
Expired, eckſpeir d, part. adj. vorbey, mit einbegtiffen)) . 
li, verſle ſſen, ttt, zu Ende. Explicitnels, eckspliß -1tneft, S. die 
— Expiring, ectſpcir - ing, part. et ger. Deutlichkeit, die villige Aufklarung. 
15 verſcheidend; das V:r\{eiden , das | to txplode, tu ecksplobd, v. a. I) mit 
Steben, das zu Ende gehen. Geraͤuſche, mit Verad tung austreiben, 
rt. 0 Frpliin, tu eckspläbhn, v. a. erklä- ausziſchen , (wie oft in einem Schaus 


ten, auslegen, erlautern, deutlich ſpiele geſchiehet, mit Verachtung, mit 


* machen. Veradſcheuung behandeln. 2) mit 
<4. Explaineble, ectsplibn'- àäbl', adj. das — mit Larm hinausſtoßen, 24 
0 fic erklären, auslegen, erlautern läßt. . | ' ; 

N Explhned. ecfsplabn'd', part. adj. — Exploded, ectsplob -ded , part. adj. 
12 klärt, ausgeledt, erlautert dinausgetrieben, ausgeziſcht oder aus⸗ 
= Expiainer, ecksplibn or, S. ein Er- gepfiffen, verworfen 

kidrer, Ausleger Expldder, ectsplob': d6r, 8. ein Aus. 

Er Explaining, eckapläbn ing, S. das ziſcher einer der mit öffentlicher Vers 
tit, Extlaten, Eriautern, Ausſegen. achtung hanaustreibt. 
þ Explanition, ectsplindb'; ſch'n, S. das | to Exploit, tu ecksplait, v. a. etwas 
rie laren, die Ausſegung, Erlauterung, thun, verrichten, ausrichten „ (wird 
__ die Auslegung, ſo jemand von einer] nicht gebraucht) | 


ache macht, oder der Sinn, den man | Exploit, ecksplait, S. eine heldenmaͤßi⸗ | 
"R einer Sache giebt ge Verrichtung, oder eine glücklich ab⸗ 


vers | Explanatory, ectsplänn / àtori, adj. . große Heldenthat, ein gluͤck⸗ 
| | 


was cine Augie oder was An- liches Unternehmen, 
*. No 1 
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to Explorate, tu e>splo'-ribe , k 

| erforſchen, erkundigen, nacferſchen, 
unterſuchen. 

Exploration, ecłsploràb / fn, S. Ex · 
forſhung, Nach ſorſchung, Erkundi- 


mas, Unterſuchung. 
Exploràtor, ecksploràb / tor, 8. ein 
orſcher, Nachforſchet , Unterſucher 


Expdſed, eck apobſd, adj. aus- 
ny, dlosgeſtellt, Lineker bat · 


Expoſer, eekspob / ſor, S. det etwas 
battegt, zeiget, der ſich oder andere der 


Geſahr astſedt 
oy ecłapobs / ing, S. das Aus 


+ Darſtelen, (von to Expoſe; 


loratory, ecksplar / Atoti, adj. ct · ſicde deſſen fernere Bedeutung). 


chend, unterſucdend. 
to Explore, tu ecksplobr, v. a. aus · 
ſorſchen, erferſchen, unterſuchen , er» 
kundigen, aus kund ſchaſten. 
Explorement, ecksplobr - ment, 8. 
eine Unterſuchung, ein Verſuch, eint 


— lobr - ing, S. das 
Unterſuchung , das 


Exploring, 

Ausfo . , 
Auskundſchaſten. 

Expldfion, ecłsplob - ſyn, 8. cine ge- 
waltſame Austreibung oder Let gehung, 

(B. einer Kanone 2c. ) 

Expldlive, ecłsplob / ſiww, adj. mit 

t aus treibend. 

Exponent, eckspob / nent, «dj. aus- 

ſetzend, auslegend. : 

Expdnent, eckspob : nent. S. in der 
Arithmetik, be eichnet diejeniqe dritte 
Zahl, ſe aus ciner Diviſion entſtcher 

to Export, tu eckspobrt, v. 8. aus- 

warts filhren , außrt Land verſenden, 
(Waaren). - 

- Export, ecks :/ pobet, S. eine 
— Handel außer Land 

Ex ion, ectksportib'- ſchn, S. die 
3 Waaren nach andern 

Lindern, die Ausfuhr überhaupt. 

Exported, ecksp br: od, port. adj. 
außer Yand et. 

Exporter, ecfspobr': thr, S. der Waa- 


| Land ſihret, der ſeine Fa- 
El 


kauft. | 
örti 25 ' S. das 
8 2 der . 
to Expoſe, tu eckspobs, v.a #1) aus · 
ſetzen, unterwerſen. 2) vor Augen 
len, hin , entbloen. 3) aus- 
legen, (einen Text darſiellen ), 4 bles 
r 
n a 
2) dec l all, bem Sqhickſal uber · 
laſſen. 7) der Gefahr ausſetzen, in 
Gefahr begelen, etwas wagen. ) ta; 


Ts 
k 


Expoſition, ectspoſifch'; onn, S. +») die 
— in welcher ctwat in Abſit auf 
die Senne eder die Luſt ausgeſt: it iſ. 
2) dic Erflarung Ausſegung. 

Expoiitor, eck pat, err, >. ein Er- 

„ Extänteter, Austeger, Dob 


Expowitory, ecfape - irori, S. an Wire 

terdaS, dos dic danflen ever {<weren 

Werte tinet Sprache erfidrer. 

to Exportulate, tu eck ap tſchullbt 

oder tu eckspaſ / rulibe, v.n. 1) fi 
mit mand Kreitrn, in cn ernfibefitrs 
Geiprah mit jermand eintaf{in, cinen 
jar Rede ſehen, (ohne cFfendar zu bree 
<en). #») auf cine freundHaſtlice 
Art jemand erwas butch Gruride dar» 


| 


Sache unet 4 Avgen, ene 
effendarcm Bruch der Freund{eſft. 
Y eine Behuldiqung, Beſhwerdefud- 
rung iber Unrecht. 
Ex tulstor. eck pa tſchulůbtott 
einer der dem andern Verwdirſe 
macht, fic über deichweret , ſich 
mit ihm ſtreit et, eine ganz mit 


thru zu gerfallen. 
Expoitulatory, ecłepail / rſcbulibror:, 
adj. was einen Streit, eine Beſchul- 
| digung oder Deſa wrde enthalt , wo- 
durch man etwas beſtreitet. 


Expoſure, eckapob / {bur 8. 


der ye; b — 1 * its 
c aus geſetzt zu frpn, 

355 Lage in Anſchung Nee 

und Luſt, oder die Gegend, wo ein 

Ort 44 lit act. 

toExpound, tu erłspaund, v. 8. 1) a 


deln, zu jemandes Nachtheil reden. | 


klaren, audlegen , die Meynung — 


ka EE 


R 


' 
b 
ö 
t 
11 
L 
E 
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1. 
L 
n 


Exp 
wen zeigen. 2) umterſuchen, viſitiren, 
(tie Tachen Dieſe letzte Bedeutung 
iſt nicht allgemein) | 

Expo e, ecfapaun / ded, part. adj. 
au$sgcieqt, ec tlarce. 


Expourder, ecfspaun - ddr, S. ein Aus- 
lege, Crflarer, 


Expourding, eckspaun ding, part. et 
ger aue gend, erflarend, 2. Ausle. 
gen, Ertlaten. 


to Exprets, enecfoprefi, v. a. 1) abbil 

den, abel machen, Tarſteſen, aus- 

decken 5 bat e eine tea nad ahmen. 
den Künſte perſteſlon oder ab dulden; 
als dutch Peeße, Bildbanercy oder 

Walters 1 in Werten vorſtelien, 

enstehen, vorbringen. 4) zeigen 

oder auf it gend eme Art bekannt ma 
enn anten, andeuten, dezeich 
nen $) cuedracten, mit Gewalt aus- 

t eien oder hct autpteſſen. 

Exprefs, ecfeprefi, adj. ) gleichend, 
dhali, vob: g cleich; abetuckend, ab- 
grorudtt 2) Fender, deutlich, aus- 
endlich, in aten Werten. ) mit 
Veraz, mit leis, in b-jonderer Ad- 
e In dieſem {-hten einne iſt 
Frpreſs wett ein Ad verbium.) 

Fupreſs, efopren , . eim eigener 
Bore. 2) nt fiberſandte Betſchaft. 

2 eck apreſſ d, part. adj. aus- 

Ti 


— eck pres / ſibh. adj. 1) was 
&S eugdrud;n oder erflaren laßt 
2) was durchs Querichen eder Zuſam- 
mendrocen Heraugarzogen werden 
 fann, (als Oh; 
Expre«ting. ectopres / ſing, part. et ger. 
ausdre>-pd, das AuNrucken, 
Exprev6on, edpreſch - onn, S. ) die 
andiung odec das Bernsen, etwas 
_ augyudriefen. +) die Art, ſeine Ge- 
danten in Wocten angzudracken. z) der 
Auedeuk, eine Nebentatt. 4) das 
Ausdrücken ( eines Saftes c.) mit- 
telſt ener Prefſe 
Expreifive, ect apres ſirvry, adj. aus- 
druckend ; deutlich erklarend. 


Expreiively, ecfspres - ſiwwli, adv. 


auf eine deutlich ausdrickende oder 
vordildende Weiſe. 


Expreifiveneſs, efaprefi': ſirorene, S. 
die Macht des Auedruſs oder der 
Vorſtellung durch Werte, der Mach» 
druck einer Rede. 
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Exq 


Expreſsly, eckspreſf li, adv. mit 
deucklichen Worten, auf eine ganz dent; 
liche, deſtimmte Weiſe 

8 ure, eckspreſch⸗ jur, 8. 

usdruck, die Rede 2) die Form, 
die abgebildete Figur eder Geſtalt. 
) das Zeichen, der Eindruck. 

Exprest, eckspreſt, part. adj. aus⸗ 
de druckt 

to Exprobrate, tu eckspro⸗ braͤht v. a. 
einen etwas vorhalten, 
vortucken, verweiſen, einen aus⸗ 
ſchelten. 

Exprobrution, ecksprobraͤh / ſch'n, 8. 
die Vertückung, Vorwerfung Aus⸗ 


ſcheitung, verachtliche, verſpottende 


Beſchuldigung. 

to Expropriate, tu eckspro 5 priaͤht, 
v a, lein Cigenthum fahren laſſen, 
nicht langer fur ſern Eigenthum halten. 

to Expugn, tu eckspfubn, v. a. ero⸗ 
bern, mit Sturm einnehmen, mit Ge⸗ 
walt zwingen . 

Expugnation, eckspognaͤh⸗ ſch'n S. die 
— Bezwingung, Einneh⸗ 
mung eines Orts mit Gewalt oder 
durch Sturm. . 

to Expulic, tu eckspols, v. a. aus⸗ 
— vertreiben, mit Gewalt forts 
agen. | 

* — eckspoll / ſch'n, S. 1) die 

ustreibung, Verjagung, Vertreſbung 
aus einem Ort 2c. 2) der vertriebene 
oder verſtoßene Zuſtand 

Expul ſive, ecspoll - ſiww, adj. aus⸗ 
treibend. ; 

Expu'fiveneſs, eckspoll/ ſiwwneſi, S. 
de austreibende Eigenſchaft. 

Expunction, ecksponk - ſch'n, S. die 
Heschaffung; das Aus kratzen, Ausſtrei⸗ 
chen, Ausloſchen 

to Expun;c, tu eckspondſch', v. a. 
aus loſhen, 2 aus kratzen, 
aus reiben; vernichten, in Nichts vers 
wandeln. | 

Expunged , ectspondſc'd', part. adj. 
aus gekratzt, ausgeſtt ichen, ausgeldſcht z 


* _ 16 -= © 
purgition, eckspo :-j&'n, 
die — , das Purgiren, dle 


Saͤuberung von Feblern, Irrthuͤmern 
und von Falſchheit 


-- 


* 
— 
— 
— 


1) der | 


vorwerfen, 


Expurgatory , ecksporr⸗ gaͤtori / adj. p 


ausſegend, reinigend, was das ſchaͤd⸗ 
liche abjuhrr oder wegnimmt. 


Exquilice, ect's - kwiſit, „ j. auserle⸗ 


ſen, ausbundig, ausnehmend, vor⸗ 
treff ich, vollkommen. N 


Wo 2 EK. dui- 


* 


Exq 


gen der boͤſen Eigenſ<aſten gebtaucht; 


exquiſite Malice, voilfemmenſte Bes. 
if. 
exquiſite Impreſſion, ein ſtrfer Ein, 
druck, oder empfindſamer Eindruck 
Exquilitely, eds : kwiſitli, ady. voll · 
kommener Weiſe, außerordentlich oder 
vollkommen {on , auserleſencr Weiſe. 
Exquiſiteneſs, ects - Frviſitnefi, 5. die 
Niedlichkeit, Auserleiendeir, Vollkom- 
menheit, Vertrefflichkeit. 
to Exicind, tu ecksſind, v. a. 1) aus- 
ſchneiden, aus hauen. 2) sten, 
vertilgen. 
Exſcrivt, eck - ſkript, S. eine Abſchriſt. 
to Exſibilate, tu eckſibꝰ iläht, v. a 


aus ſchen. 
Exſiccant, eckſick / kant, adj. trocknend, 
austrockn nd, was die Eigen chaſt hat 


auszutrocknen. 
to Exuccate, tu eckſick fiber, *. a, 
trocknen, austrocknen 
Exſiccated, eckſick - kaͤhted, part. adj. 
ausgetrocknet, trecken. 
Exſiccàtion, eckſickkͤb / ſch in, S. die 
Austrocknung, das Abdunſten oder 
Abrauchen dex Feuchtigkeiten, (in der 
Chymie). ; | 
Exſicestive, ecfict- firiwm, adi. 1) 
_ auctrocknend, was austrocknet oder 
trocken macht. 2) abrouchead, abd- 
dampfend, (in der Chymie). 
Exſpuifion, eckſpuiſch onn, S. das 
Ausſpeyen, Ausſpucken. 
Exſuction, eck ſock⸗ ſn, 5. das Aus- 
ſaugen, Herausziehen. 
Exſudꝭtion, eckſudàb⸗ ſyn, S. das 
Ausſchwitzen, Ausdunſten. 
Exſuffiition, ecffofflab - ſchin, S. ein 
Sturm oder Wind, der von unten 
auſwehet, der unten arbeitet 
to Exſulfolste, tu eckſof - folabt, v. a. 
zwiſpern, ins Ohr fliſpern, ziſcheln; 
ſummen. : 
to Exſuscitate, tu efſos' - ſitibr, v. a. 
erregen, rege machen. 
Extancy or Exftancy, eck -ſiinſi, 8. 
Theile, die über das übrige hervorra- 
gen, etwas Hervorragendes, Erha- 


benes. 5 
Extant, eck ſtant, adj. 1) dem Geſicht 

dargeſtellt, über das andere herverra- 
gend. 2) öffentlich, nicht unterdrückt. 
3) jetzt vorhanden, noch da. 
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—— 


Ext 
Exquiſite, wird auch zu Verardferun- hay» >x eds, taſi, S. eine Entzickung ; 


| ebe Ecitacy. 

[ Exitatical, ecff}ar'; ifall, } adj. entza⸗ 

or ckend, au 

Exſtat ick, eckſtät/ ick, j fich 
ſetzend. 

Exteniporal, eckstemm poril, adj. 
ohne Vord:dachr, ſchnell, ohne ſich zu 
bedenken eres nachecückliches ober 
{ones daher ſagend. | 

| Externporally, eckstemm poràlli, adv. 
geschwind, durtig, auf eme unset⸗ 
berte dachte Weite, aus dem Steorerte. 

Extemmporaneous , edstemmyporth 4 
— * ohne Verte t, plötzlich. 

Extewporary, eckstemm - portri, adi. 
was ohne ſich zu bedenken getagt wird 

oder geſchieder, char. pioblich. 

Exte nipore, ecfsremm - port, dv. 
ohne Bedenkzeit, alsd:15, aut dem 

Stegreif, ehne daß man {< vorher 

darauf beſennen het 

Extemporinefs, ec fatemm porinefh, S. 

die Fahegkeit, chat Verdedacht, aus dem 

Stegreif zu teden cet ctwa za ver» 

tichten ; 

to Exteniporne, tueckstemm - porrtfi, 

v. n. cejtrmporiren, eme Rete aus 


dem Stegteiſe halten 
to Eten, tu ectstend, v. 2. 1) aus» 
ſtrecken. 2) autbreiten 1) erweitern, 


) vergroſi-rm. 5) exftrecken. 6) don 
Begrif ven it nd einem Cate erwet- 
tern cet ausdehnen. 7) mittheilen, 
einem etwas befannt maben , durch 
den Weg Nechtens, oder durch das 
Geſet wegnehmen, ergreifen, zuetgnen, 
zutheilen c. 
to Extend, tu e:Fstend, v. n. fi bis 
in erſtrecken, etwas errcichen 
Extended, eckstenn / ded, part «dj. 
| dehnt, 


erſtreckt ꝛc. 

Extender, cctsterm': d6&r, 8. die Per» 
ſon oder das Werkzeug, wodurch et⸗ 
was ausgedehat, auaeſtredkt , erwei- 
tert, ausgebreitet wird. | 
Exterdible, eckstenn dib, adj. was 
ſich aus treuen, ausdehnen, ausbtei⸗ 
ten, erweitern latzt; was vermage des 
Rechts eingezogen werden kann. 


| Extending, ec katenn ding, part. et 


ger. ausſtreckend, das Ausſtrecken ic. 
auch das Schahen der Yandcreven. 


Extendleſeneſe, eckstennd lefineft, F. 


Rxtaſied, ecke taͤſid, adj. entzuͤckt, be⸗ 


geiſtert; ſiehe E | 


die undegranzte Ausſtteckung, Aus- 
dehnung ic. : 


Ext 


Extensibility, eckstennſibil / iti, 
die Aus dehn barkeit 

Extensible, ecfsrenn / ſibl, adj. 1) was 
ſich ausstrecken, dehnen, ausdteiten, 
verlängern lätzt. 2) was ſich zu einem 
groheren Begriff ausdehnen oder er- 
weitern lake. 

Extenvibleneſs, eckstenn ſibl'neß, S. 
die Fad:gkeit ausgeſtteckt oder gedehnt 
zu werden. 

k.xteiinion, eckstenn⸗ſchn, S. die 
Aus ſtteckung, Ausdehnung, Erweite- 
rung, der ausgeſtreckte, ausgedehnte, 
erweit-rte Zujtand 

Extensional, cekstenn⸗ ſchonnaͤll, adi. 
was ſehr aus gedehnt iſt, was ſich weit 
eritredr. 

Extenive, eckstenn / ſiww, adj. 1) 
was ſich weit crſtreckt, ausdebrend, 
ausſtreckend. +) weit, breit, groß. 

Ettetiveln, erkstenn⸗ſiwwli, adv. 
cut eine ſich welt etſtreckende Art. 

Extensivencets, efratenn - ſiwwnei, S. 
1) die Grohe, die Weite, die Ausbtei 
tung Aus ireckung, Ausdehnung. 2) 
die Ausſtreckberteit, Ausdehnbarkeit. 

Enenzor, ecfarenn / for, S ein Mus 
tel, wodur<h ein Glied au⸗gedehnt 
oder erweitert wird. 

Extent, eckstent, S. 1) die Erſtref- 
kung, die Weite, die Breite. 2) die 
Gtoe eines Dinges, der Umfang. 
Bezirk. z) die Mittheilung, Austhei⸗ 
lung. 4) die Vell ziehung, Vollſtrek- 
kung, die Einziehung der verfallenen 
Guter; auch das Taxiren oder 
Scahen der kaͤndereven. 

to Extenuate, tu ecfstenn - ju&br, auch 
ecksten nutbr, v. a. x) kleiner, ge- 
ringer machen, oder ſchwachen an der 
Maſle. a) verrin-ern an der Eigen⸗ 
{aft ; auch an der Ehre. 3) verklei⸗ 
nern dey der Votſtellung, demanteln, 
deſhdnigen, (was ſchlecht iſt) nichts 
qreger verſtellen als es iſt. 4) ma: 
ger machen 

Fitenusted, ecfscen - nuaͤbted, part. 
adj. verringert, geringer gemacht. 

Extenvating, eck aten nuäbting, 8. 
das Verringern , Geringermacten, 

Extenuation, efstennudb'-ſb'n, S. 


1) die Bemanteſuna, Beſchönigung ei ⸗ 


ner Sache, die Verringerung eines 
Uedels bey der Votſtellung 2) die 
kind tung, Erleichterung einer Strafe. 
z) der Verluſt der Dicke oder der 
FleiſStheile des Korpers. J) eine Fi: 
gur in der Beredſamkeit, der Hyper ⸗ 
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8. 


Ext 


bole oder der redneriſchen Vergröße⸗ 
rung entgegen geſetzt. 

Exterior, ectstib-riorr, adv. aus- 
we aͤußerlich. 

Extéctorly, eckstih⸗riorli, adv. von 
außen, auswendig, aͤußerlich. 


| to Exterminate, tu ecksterr⸗ minaͤht, 


v. 2. auSrotten, herausreißen, weg⸗ 
- treiden, vertilgen, abſchaffen, ein 
Ende wotaus machen. 

Exterminated, edster'- minabted, 
part. adj. ausgerottet, herausgeriſſen, 
vertilget 2c. 

Extet minating, ecfsterr - minaͤhting, 
4 das Austotten, Vertilgen, Verder⸗ 

en, 

Extermination, ecksterrminaͤh⸗ ſch'n, 
§. die Ausrottung, Vertilgung, Ver⸗ 
derbung; Verweiſung oder Wegtrei⸗ 
bung, Abſchaffung. 

Exterminator, ecksterr⸗ minaͤhtorr, 8. 
die Perſon oder das Werkzeug, wodurch 
etwas ausgerottet, vertilget oder ver⸗ 
dorben wird, ein Verwuͤſter, Vertrei⸗ 
ber, Ausrotter, ; 

to Extermine, tu ecfsterr - min, v. a. 
ausrotten 2c. ſiehe ferner to Extermi- 
nate, | 

Extern, eckstern, adj. 1) ͤͤußerlich, 
auswarts ſichtbar. 2) nicht in ſich 
ſelbſt, nicht innerlich, nicht von ſich 
ſelbſt abhangend. 

External, efsterr-nall , adj. 1) aus- 
warts, was nicht aus ſich ſelbſt kommt, 
was von außen wirkt oder handelt. 
2) was den außerlichen Schein hat. 

Externally, ecksterr⸗ naͤlli, adv. aus⸗ 
wendig, aͤußerlich, von außen. 

Exterſion, ecksterr⸗ ſch'n, S. die Aus⸗ 
tilqung, Ausloſchung. 

to Extill, tu eckſtill, v. n. abtriefen, 
abtropfeln. 

Extillation, eckſtillaͤh'⸗ ſch'n, 8. das 
"> wie das tropfenweiſe Herab- 
allen. 

to Extimulate, tu eckſtimm⸗ julabe, 
oder eckſtim⸗ mulaͤht, v. a. anreizen, 
antreiben, ſtechen. 

Extimulition, eckſtimmjulah / ſch'n, S. 
die Anreizung, die ſtechende Eigen⸗ 
ſchaſt, das Vermögen, eine Bewe⸗ 
gung eder Empfindung zu erwecken. 

Extinct, eckſtinkt, adj. 1) ausgelöſcht, 
erloſchen, todt, ausgethan. 2) ein 
Stillſtand, ohne ſernere Folge. 3) 
adgeſchafft, außer Kraft. 

Extinction, eckſtinnk - ſn, S. 1) die 


lo der ausgeloͤſchte Zuſtand. 
Ye r ausgeloͤſch "_ — 


Ext 


2) Vertilgung, Verderbung. 3) Un- 
CE 
to Extinguiſh. tuedkſting'; bwiſch, v. a. 
7) ausloſchen, austhun. 2) unterdrif- 
ken, vertilgen. z) verdunkeln, mit 
Wolken iiberztehen oder verhüllen. 
Extinguiſhable, edfſting's bwiſchaͤbl', 
adj ausloſchlich was ſich leicht aus- 
loſchen oder vertilgen läßt. 
Extinguiſhed, eckſting - bwiſch'd, part. 
adj. ausgelôſcht, vertilget, verdunkelt. 


Extinguiſher, eckſting / bwiſchoͤr, 


ein Loͤſchhuͤtchen, eine Lichtſtuͤlpe wo- | 


mit mau ein Licht auslẽſcht. 
Extinguiſhing, eckſting / hwiſching, S. 
et part. das Ausloſchen, Vertilgen; aus · 
loͤſchend 
Extioguiſliment, eckſting - hwiſch⸗ 
ment, S. 1) die Ausloſchung, Unter ⸗ 
drukung, Bertiloung. 2) die Ab- 


ſchaffung, Vernichtung, Aufhebung. 


3) die Erloſ<ung eines Stammes, ei- 

ner Familie 

to Extirp, tu eckſterp, v. 8. ausreu- 
ten, ausrotten. 

to Extit pate, tu edfterr'; pabt, v. a. 
ausrotten, ausſchneiden, zerſtdren, 
vertilgen 

Extirpated, eckſterr / pabted, part. adj. 
au£gerottet, vertilget ce. 

Extirpating, eckſterr⸗ pabting, S. das 
Ausrctten. ; 

Extirpation, eckſi b-ſdyn, S. die 
Austottung, Ausſchneidung, Vertil⸗ 
gung, erſtoörung. . 

Eatpatd, eckſterr / paͤbhtor, 8. ein 
Ausrotter, Zerſtsrer, Vertilger. 

Extispex, eckſtis⸗ pecks, S. ein Beam- 
ter Zeiten, det die Eingeweide 
der Opfer unterſuchte, um daraus auf 
die Zukunft zu weiſſagen. 

Extispicious, eckſtispiſch / off, adj. zum 

Wahrſagen aus den Eingeweiden ge- 


| ri 
to Exter, tn eckstall, v. 8. erheben, los 


6s, berausſtreichen, vergrößern, ſehr 


hmen. 
Extoſled , eckstall d, part. adj. erho- 
ben, geprieſen. 
Extoller 5 eckstal⸗ loͤr, 8. ein Lober, 
Rühmer, der etwas ſehr erhebt oder 
anpreiſet. | 
Extolling, eckstal⸗ ling, part. et ger. 
erhebend, ruͤhmend, das Erheben, 
Rithmen. G 


Extorſive, eckstarr / ſiww, adj. zwin- 


gend, abdringend, ſchindend. 
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Extorſion, eckstar / ſch'n, ſiehe Extor. 
tion. - 

Extoxſively, ectstat᷑ · ſiwwli, adv. mit 
Gewalt abnothigend, gewaltthatiger 
Weiſe. 

to Extort. tu eckstahrt, v. a. 1) her. 
auspreſſen, erzwingen, mit Gewalt 


an ſich zichen fert zwingen, einem 
aus den Handen teißen, wegreißen. 
8) mit Gewalt, oder durch Unter- 
druͤckung durch Bucherey erpreſſen. 


g. to Extort, tu eckstabrt, v. n. Unter- 


driikung und Gewaltthaͤtigkeit aus ü ⸗ 
den, Wucherer treiben. | 
Extorter, ecfstabr / tor, S. einer der 

Unterdrückung eder Gewalt ausuber, 
der andern das Ibrige abdringet. 

Extortion, eckstabr / ſch'n, S. 1) die 

altſame Erpreſſung, die Raubſucht, 
Stinderey. 2) die Gewalt womic 
etwas untechtmaßiger Weiſe wegge⸗ 
nommen wird. 

Extoi tioner, eckstabr ſhonner , F. 
ein Schinder, der andern das Jhriqe 
abdringet einer der durch gewalt)aine 
und rauberiſche Wege reich wird. 

to Extract, tu eckstraͤckt, v. a. 1) ven 
etwas auszieden. 2) heraus zichen, 
auspreſſen, (durch die Chymie). 3) 

aus einem grofiern Weck, etwas her- 
| aus zichen oder auswahlen, einen Aus. 
zug machen. 

Extract, ecka⸗ träckt, S. ein A 
das Vor gehmſte, oder das Hauptſach» 
lichſte fo man weraus genommen oder 
gezogen hat. . 5 

Extraction, eckstrack / ſch'n, S. (man, 
cher ſagt auch wohl nur Extract). 1) 

das Herkommen, der Stamm, odet 

Abſtamm, die Herleitung von einem 
Original. 2) das Ausziehen eines 
Theils aus einem zuſammengeſetzten 
Weſen, die Heraut ziehung des vor- 
nehmſten Inhalts durch die Chymie). 

Extractor, ecksrract -torr, S. 1) der 
etwas heraus ziehet, der einen Autzug 
macht. 2) das Inſtrument oder das 
Werkzeug, wodurch etwas heraus, oder 


aus gezogen wird. 

Extradictionary, ecksträdieł, ſchon⸗ 
nari, adi. das nicht in Worten, ſon 
dern in der That beſtehet. 

Extraginous, eckstrah / dſchinoßf, adj. 
fremd; ſiehe Extrancous, 

Extrajudical , ecksträdſchudiſch ' «ll, 
adj. wider den ordentlichen Lauf der 
Geſetze, illegal, was außer den Ge- 


richten gehandelt wind. 


Extra · 


v 


$70 


AGO wY,. SG wc T7. 


Pxtrapardchial , etstripirob'- Fiall, 


Ext 


Extrajudicially, eckstradſchudiſch⸗ 
alli, adv. ganz verſchieden von dem 
ewdhnlichen Lauf des geſetzmaßigen 
rfahrens, auf eine von dem ordent- 
lichen Verfahren vor Gerichte ver- 
ſchiedene Art. 

Extramisfion, ectstramiſch': onn, 8. 
die Herausſchickung, Aus ſendung, das 
Herausdringen. 3 

Extramundine,ectstramonndabn, adj. 
außer dem Gebiete der Matcrialien- 
welt, was außerhalb der Welt iſt. 

Extràneous, ectstrab - nioß, adj. fremd, 
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Ext 


| uͤberſchreitend. 2) unmaͤßig, unor⸗ 
dentlich, wild, ausgelaſſen, ungereimt, 
abgeſchmackt. 3) verſchwendriſch, 
ausſchweifend. 
an Extravagant, einer der ſich an keine 
_— Regeln oder Vorſchriſten 
indet. | 
Extravagantly, ectstriww': &qhantli, 
adv. 1) auf eine ausſchweifende, wilde, 
ruchloſe Art, ſeltſamer, thoͤrichter, un⸗ 
mäßiger Weiſe. 2) auf eine vers 
ſchwenderiſche, ſchwelgeriſche, das Sei⸗ 
nige durchbringende Art. 


was zu einem anslaͤndiſchen Weſen ge⸗ 
höret. : 
Extraordinaries, ectstrabr': dinarieft, 
S. außererdentliche Unfoſten oder Aus- 
gaben, 3 
Extraordinarily, eckstrahr / dinaͤrili, 
adv. auf eine außererdentliche Weiſe, 
ungewöhnlich, ganz beſonders, vor⸗ 
treflicher Weiſe; auf eine merkbate, 
merk wuͤrdige Weiſe. — 
Extraordinarineſs, ectstrabr - diniri- 
net, S. die Ungewöhnlichkeit, eine 
außerordentliche Beſchaffenheit, die 
Merkwüͤrdigkeit, ein außerordentlicher 
Umſtand. 5 
Extra6rdinary, ectstrabr - dinaͤri, adj. 
1) außerordentlich, ungewdbnlich, oder 
verſchieden von dem Gero6hnlichen. 
2) vetſchieden von dem gemeinen Lauf 
des Geſebes. 3) merkwürdig, ver- 
treflich, mehr wie gemein. 


adj. außer dem Klichſpiel, nicht zum 
Kirchſpiel gehoͤrig. 3 
Extraprovincial , eckstriprowinn ; 
| chill, adj, außer der Provinz, oder 
was nicht zu det Provinz oder der Ge⸗ 
richtsbarkeit eines Diſchofs gehoret. 
Extraregular, eckstraregk / jular, adj. 
was unter keiner gewiſſen Regel be⸗ 
griffen oder keiner gewiſſen Regel un⸗ 


iſt. 
Extravagance, ectstriw's) S. 1) die 

aͤgbaͤnns, Ausſchwei⸗ 

or — — 
Extravagancy. ecfstriw's der Aus: 
Aenne fall uͤber 

die vorgeſchriebenen Graͤnzen. 2) die 


Unmaͤßzigkeit, Unordnung, Wildheit, 
Aus gelaſſenheit. 3) Verſchwendung, 
eitler und übermäßiger Aufwand. 4) 
* Unverſchämtheit, Gewaltthaͤtig⸗ 
eit. 

Extravagant, eckstraͤw⸗ 1 adj. 


| 


| Extravasated , 


1) ſeine Granzen „ die Vorſchriſten 


 Extravagantneſs, eckstraͤww aͤghaͤnt⸗ 


ne, S. Ausſchweifung, das Ueber- 
maß, der Ausfall uͤber die Graͤnzen, 
oder Ueberſchreitung der Graͤnzen. 

to Extravagate, tu ectstraww': 
ghaͤht, v. n. ausſchweifen, die Graͤn⸗ 
zen uͤberſchreiten, ungereimte Dinge 
vorbringen oder unternehmen. 

to Extravas ate, tu eckstraͤw : waͤſaͤht 
v. n. aus den Adern oder Blutgefaͤ 
ſen treten, gerinnen. 

eckstraͤw⸗ waͤſaͤhted, 
adj. 1) aus den Blutadern getreten, 
herausgedrungen oder gezwungen, 
herausgefloſſen, (wie Gummi aus den 
Baͤumen). 2) geronnen. 

Extravasation, eckstrawaͤſaͤh⸗ ſch'n, 8. 
das Austreten aus den Gefaͤßen, Aus⸗ 
2 des Bluts, die Ergießung des 

ms -- * 

Extravenate, ecFstraw': enaͤht, oder 
eckstraͤwi · naͤht, adj. aus den Adern 
gelaſſen, das außer den Adern iſt. 

Extraverſion, eckstraͤwerr⸗ ſch'n, 8. 
das Herausdringen, das Herausſtoßen, 
Herauswerfen, der herausgeſtoßene 
oder herausgeworfene Zuſtand. 

Extraught, eckstraht, dieſes iſt ein al⸗ 
tes particip. beſſer extracted, ausge⸗ 
zogen. 

Extream, or Extreme, eckstrihm, ad}. 
1) am groſieſten, im hoͤchſten Grade, 
das Aeußerſte oder Hoͤchſte uͤber wel⸗ 
ches nichts gehet. 2) dringend im 
hoͤchſten Grade, 3) ſtreng, ſcharf. 

Extreme, eckstrihm, S. 1) der aͤußer⸗ 
ſte Punkt, der hoͤchſte Grad von einer 
Sache. 2) Punkte, die in der groͤß⸗ 
ten Entfernung von einander ſind. 3) 
die aͤußerſte Verlegenheit, Noth. 

* ai * bh — * 

en, im aͤußerſten Gr 
Aeußerſte, uͤberaus, ſehr. e | 
e Sn ge 
uperice Punkt, eu e, der 
0 4 biochſte 


I O 


Ext 


bochſte Grad. 2) die aͤußerſten Theile; 
Theile, die am weiteſten vom Meittel⸗ 


punkte entfernt find. 2) die Punkte 
die in dem außerſt entgegengeſetzten 
Grade, oder in der äußerſten Entfer⸗ 
nung von einander ſind. 4) die außer⸗ 
ſten Wettheile, die entfernteſten Welt 
gegenden. 5) die Heſtiakeit der Lei⸗ 
denſchaft. 6) die Außerſte Strenge, 
Schärfe; Noth, der allerſchlimmſte, 
aͤrate Zuſtand 

Extream- or Extrème - Unction, ects: 
trihm⸗ong⸗ ſch'n, 5. die letzte Oe⸗ 
lung. ' 

to Extricate, tu ects trifibr, v. a. 
einem aus der Verwirtung, aus der 
Verlegenheit helfen, herausziehen, 
auseinander wickeln 

Ext ricated, ects : trikòbted, part. adj. 
aus der Verwirrung gezogen, ausge 
wickelt. &: 

Extricàtion, ecfstrit&b : ſch'n, S. die 

Herauswickelung, Ause nanderwicke⸗ 
lung. 

Extrinfical, eckstrinn⸗ſitsll, adj. 
außerlich, au⸗wendig (wird auch Ex 
trinſecal qeſchriet en) 

Extrinſically, ectstrinn⸗ ſifalli , adv. 
von außen, äußerſt. | 

Extrinſick, eckstrinn / ſick, adj. au- 

ßerlich, auswendig. | 

to Extruct, tu ecłſtrockt, v. a. bauen, 
aufrichten, in ein Gebaͤude formiren. 

Extruc tor, eckſtrock⸗ torr, S. einer 

der bauet, Gebaude errichtet. 

to Extrude, tu ecłkstruhd, v. a. aus. 

tteiben, hinausſtoßen, ausſteßen. 

Extrution, eckstruh⸗ ſch'n, S. die 

Ausſtoßung, Verſtoßung. 


. 


Extitberance, ecstju': berans, S. Kno- 


ten, oder Knorren , hervorragende 
Theile, etwas das an einem Korper 
aus waͤchſt und vor dem übrigen her- 
vorraget, als eine Beule vc. 
Exubexance, ecksju⸗ betàns, . ein 
r ; us! 


0 

Exiberancy, ecksju : berànſi, | wuchs, 
der Ueberfluß, ein überflnſſſes Ge⸗ 
waͤchs, ein unnützer verſch wenderiſcher 
Ueberfluß; ein Auswurf der Natur; 
elne Beale, eine Geſchwulſt. 

Exuberant, ecksju - berant, adj. fibers 
fluſſig , verſchwenderiſch, uͤberwöͤchſig, 
wis ohne Nutzen aufwachſt , in über⸗ 
fluͤſſige oder unnütze Zweige ausſchleßt, 

m hoͤchſten Ueberſluß. 

Exiiberantly , ecksju - beèraͤntli, adv. 

haufig, im Ueber fluß. 5 
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Exu 


to E xiiberate, tu ecłsju / bèrͤbt, v. n. 
im hoͤchſten Grade Uederfluß haben. 


Exuccous, eck ſock / koß, adj. ohne 
Saſt, trocken. 

Exudation, ct ſiudaͤh ſch'n, S. das 
Ausdunſten durch Schweiss, der 
Schweils. 

v. n. 


to Exudate, tu eckſiu⸗ 5 


or 
to Exùde, tu eck ſiuhd, oder { zen, 
eck it bd 7 aus 
| _— durch den Scweis ausdun- 
en 

to Exiidate, or to Exiide, v. a, dutch 
den Schweis austreiden. 

io Exulcerate, tu egłsoll / ſcribe, v. a. 
ſchwatend machen, wund machen, ver» 
ſehren, die Haut auffraben, zernagen, 
zerfreſſen, erbihen, verleben, 

| Exulcerated, egksoll / ſrrebred , part. 

adj, verichret, verletzet, wund gemacht, 

. erhizt 2c. 

Fxvuiceration, ecfeollſfrib: ſch'n, S. 
1) die Verſehrung, Verletzung, Ver- 
wundung der Haut, wodurch ein Ge- 
ſchwun entſtehet. 2) die Erhitzung; 


Zerſreſſung. 3) ein Geſchwür, ver- 
wundetet Ort. 4) die Verbitterung 
des Gemiiths. * 


Exulceratory, egksoll/ ſerdtori, adj. 
was verſebrt oder die Haut anfriſſer, 
auff itzt, was Geſchwür macht. 

to Exult, tu egksolt, v. n. frehleden, 


vor Freuden hüpfen, ſich über die 
Maßen freuen. 

Exultance, eatsoll-tins, S. Ent» 
1 Freude, Triumph, Frölich ⸗ 
cit. 

Exultancy, egksoll / tànſi, } 5. die 


or ent; 
Exulcation,esollt4b':f'n, | zuͤckende 
Freude, das Frohlocken, der Triumph. 
to Exuridate, tu egłsonn / daͤht, v. n. 
uͤber fließen. l 
Exundition , ectsonnd<b'; ſch'n, 8. 
eine Ausſli ßung, Uebetfließung, Ue- 
berſchwemmung, Ergief ung. | 
Exiiperable, eckſſu / perabl', adj. uber. 
windlich. m , 1 
Exdperance, eckſſu / perans , S. das 
| Uebergewicht, das größere Verhilt- 
ni 


to Exuicitate, tu ecłſos / ſitàht, v. a. 
erwecken, erregen, anfriſhen, auf- 
muntern, anreizen, anfwicqein, 

Exustion, egt* off: tſch'n, S. das Vers 


brennen, Verzehren durchs Feuer. 
| Exuviac, 


Exu 


Fxiiviae, egksju- wii, S. abgelegte, 
adgewotfene 2 Schaale, das⸗ 


jenige was die Mere abwerfen. 


Fy, e I bedeutet im Schottiſchen, ein 
Ea. 18 Waſſer, einen Fluß; auch ein 
Ee, j Feld, eine Inſel. 


Eyas, Ci-88, S. ein junger Falke, den 
man ſo eben aus dem Neſte genom⸗ 
men hat. 

Eyas-musket, ei- £8:mofikert, 8. 
junger unbefiederter Falke von der 
E perberart. 

Eye, ei, S. 4) das Auge, was wie ein 
Auge geſtaltet iſt. 2) das Werkzeug 
des Geſichts, eder der Sinn des Ge⸗ 
ſichts. 3 das Geſicht, die Sehe- 
kraft, das Sc ben. 4 der Blick, das 
Anſchen, Ausſehen. 5) eine Stellung, 
dem andern in gerader Linie entgegen. 
6) der Anblick, die Beobachtung, Be⸗ 
trachtung, die Wachſamkeit, Achtſam⸗ 
keit. 7) die Geſtalt, in der man et⸗ 


was ſichet. $) der Geſichtspunkt, die 


Stelle, in welchet etwas geſehen wer 
den kann, oder etwas zu ſehen iſt. 9) 
jede kleine Durchl><erung, (wie bey 
einer Mahnadel, als: the Eye of a 
Needle, das Nadelohr.) 1c) die 
Knospe an einer Pflanze, oder auch 
das Auge an einem Weinſtock, an ei⸗ 
nem Zweige. 11) ein kleiner Schatten 
von Farbe, als: 

the Ground 13 red with an Eye of blue, 
der Grund iſt roth mit einer blauen 
Schattirung. 12) bei den Juwclie- 
ren, der Glanz einer Perle oder koſt⸗ 
baten Steins. 

a Caſt of the Eye, ein verſtohlner 

Blick. | 

a Man may fee it with half an Eye, 

das kann ein Halbblinder ſehen. 

he 1s wiſe in his own Eyes, er bildet 

ſich viel ein, halt ſich fur klug. 

to have an Eye on, 

Auge auf etwas haben. 

to have an kye to, ſein Abſehen auf 
etwas richten. 

Ey and Linibs, ein Beywort fiir die 
Fuſgarde. 

to E e, tu Ei, V. 8. bewachen, im An- 
1 behalten, beobachten, einen an⸗ 
chen, angaſſen. 

1 — one, einem unter die Augen 

ehen. 

to Eye, tu ei, v. n. erſcheinen, ſich 
z*iaen, den Schein haben. (Wird 
ſelten gebraucht.) 


— 


| 


ein wachſames | 
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% * : " # — 5 
to Eyè - bite, tu ei⸗ beit, v. a, einen 


ein; 


Eye 


mit den Augen bezaubern. : 
Eye-Ball, ei-bahl, S. der Augapfel. 


Eyebright, ei- breit, S. eine Pflanze, 
Augentroſt. 
Eyebrows, ei- braus, S. die Augen⸗ 
braunen. 5 
Eyed, ed, adj. was Augen hat. 
black- eyed, was ſchwarze Augen hat, 
grey · eyed, was graue Augen hat. 
one- eyed, einaugig. 
pink- eyed, der kleine Augen hat. 
Goggle- eyed, der Rindsaugen hat. 
blear- eyed, triefaͤugig. 
Eyed, ei'd', part. adj. beſehen, betrach⸗ 
tet. 
Eye · Butter or the Gum of an Eye, der 
Augendutz, die Augenbutter. 25 
Eycdrop, ei- drap, S. eine Thraͤne. 
1 ei⸗gklaͤns, S. ein ſcharfer 
| 


Eye-glaſs, ei⸗glaͤs, S. ein Glas zur 
Staͤrkung der Augen, eine Brille. 


Eye · las lies, ei- laſch⸗ es, S. die Au⸗ 
en wimpern. 

Eyeleſs, ei- leß, adj. ohne Augen, 
des Geſichts beraubt. 

Eyelet, ei- lett, S. ein Loch, wodurch 
_ eindringet ; ein Schnuͤrloch, Ne⸗ 


ſtelloch. h | 

Eyelids, ei lidds, S. plur. die Augenlie⸗ 
der; Eyelid im Sing. 

Eye · Servant, ei- ſerwaͤnt, 8. ein Die⸗ 

ner, der nur arbeitet ſo lang man ihn 
unter den Augen hat, oder ſo lange 
als er bewachet wird, 

Eye- Service, ei -ferrwiſi,$. ein Dienſt 
der nur unter Auſſicht geſchiehet. 

Eye- Shot, ei- ſchatt, S. ein ſcharfer, 
— 2 Blick, der Anblik, das Ge⸗ 

t. 

Eye-Sight, ei- ſeit, S. das Geſicht, 
in his Eyefight, vor ſeinen Augen, 

ihm im Geſicht. 

Eye - Sore, ei- ſohr, S. 1) etwas dem 
Auge beleidigendes, ein Dorn oder ein 
Stachel im Auge; ein unangenehmer 
Gegenſtand. 2) ein ſchwarend oder 
ſchmerzhaftes Auge. | 

Eye- ſpotted, ei: ſpatted, adj. mit 
Augen, oder mit Flecken wie Augen 

Eye - String, ei- ſtring, S. die Senne 
oder Flechſe, wodurch das Auge be⸗ 

wegt wird. 

8 ei-tuhth, S. der Augen⸗ 


n. 
Oo; Eyewink, 
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Eyewink, ei wink, S. ein Augen- | Fabricated, fab rikdbted, part. ad; 
„ wink, Wink mit den Augen. gedauet, etwas geſchauedet. etdichtet x 
Eyewitneſs, ei- witneß, S. ein Au. Fabrication, fa mo 7 ſch'n F. das 


genzeuge, einer der bezeugt, daß er 
etwas mit eigenen Augen geſehen hat * 1 


Ey ght or Eyet, eit, S. eine kleine In⸗ oy 
bs ſel. Fabrick auch Fabric, f&b"; rid, S. 1 
Eyre, &br, S. 1) Forſtrecht, Wald- das Gebaude, eine Fabrik. 2) jedes 
recht. 2) das Gericht eines reiſenden! Soſtem oder Judegriff der Materie; te 
Richters 98 a legend ein Kötpet der aus ungleichen 
the Chief - Juſtice in Eyre, der oberfte | T ſormirt oder zuſarmengeſct: 
Forſtrichter oder Oberforſtmeiſt:r. of. 
fo Fabrick, tu fib', rick, v. 8. bauen, 


Eyry, &b':ri, nach Walker eder eb ri. | : E 
nach Sheridan, S. der Ort wo Naub⸗ aufrichten, formiren, zuſammenſehen. 


v5gel thre Neſter bauen und ausbriiten; | Fabrik-1.and, Land oder Guter ſou © 


ten der Gebaute, 


ein Habichtsneſt. — — der 
4 Fabril, fab rill, adj. was zu einen 
F. ns Schmied oder Werfmann gehoret. 


Fabulator, f&b';j ei 
F + Dieſer Buchſtabe hat vollig den e 3 fab'- julabeor, ory t. 
Laut wie im Deutſchen. und unter | FaVulift, fab juliſt, dichter, 
— — — 224 = einer det Fabeln {@reibe. te 
a e von dem V, we im abulotity, (iti, 8. N 
ſchen vollig wie ein deutſches W. aus- who — 6 2 8 ec 
888 . E. Fa, fabn; . Zeug, oder erdichtete Ge. FR 
Fa, in der Muſik , bezeichnet den Bah- en. J 
 ſliſſe(; eine Note in der Muſik, | **Þulous, fab juloſi, adj. erdicte, f 7. 


Fabiceous, faba ſchioß, adj. boh» | Fabulously, f&b'; julofili , adv. fob 
venartiq. hafter, erdichteter Weile, in Erdic 
Fable, fäb-bl, S. 1) eine Fabel, eine | tung 
Erdichtung, erdichtete Geſchichte, ein Fabulousneſa, fib / julofineft, S. J. 
Mah chen. 2 eine Reihe oder ein] delwerk, erdichtetes Zeus, Erdichtur;, 
Zuſammenhang von Begebenheiten! Fabcley, 7 
welche ein Gedicht ausmachen x) | Facade, fäſabdb, S. ſiche Facede, das ac 


eine Lüge, Unwahrheit. (Dieſer | Von dertheil eines $ebaudes. - 
Sinn iſt bies vertraulich) Fice , fibs, S. i) das Geſicht, Anas Pot 
to Fible, tu fab + bl, v. n. 1) erdich⸗ cht, Antlik. 2 die Miene oder Ge. 2. 
ten, nicht die Wabrhelt, \-ndern Ct de, die Geſichts zůge, det Blick. 3) bu * 
dichtung ſchreiben. 2) Unwahrheiten! Oberflache von etwas. 4) die Front: 20 


erzählen, luͤgen. oder der vordere Theil von etwas 5 
to Fable, tu fab bl, v. n. fabeln, | der ſichtbare Zuſtavd einer Sache, 
ka eln, Maͤhrchen erdichten, Unwahr- | Geſtalt der Dinge. 6) der Anſchemm. 
h iten ſaqen. die Achulſchkeit, das Anſeden. 7) dit 
Fbled, fab'-bl'd ,-adj. in Fabeln be- | Gegenwart, das Anſchauen, det Zu, 
tuͤhmt, in Fabeln, Erzaͤhlungen ge- | ſtand der Gegencinandetſtellung. 
rühmt gelebt. to prove # Thing to one's Face, & 
Fibler, fab'- bl'$r, S. x) der ſich mit | nem eine Sade ins Geſicht beweiſen. fie 
Erdichtungen abgiebt , der erdichtete | x) die Zuverſicht, Kithnheit , Dreiſtis/ 
Geſchichten ſchreiht, ein Fabeldichter. keit, das Herz, der Muth. FE: P 
2) ein Fabelhans, ein Mahrqentr4- | Face to Face, 1) wenn deyde Partheyen 


„Schwätzer. uge den flud, einander gerade gegend- P 

to Pallricate, -- fab'- rikabt, v. a. ) r. 2) nackend, blos, ohne di Dar- 2 

bo bauen, Gebaude errichten, zimmern.“ zwiſchenſtellung anderer Körper. 1 
, 2) falſche Wechſel ſchmieden, erdic<s | to put a bold Face upon the Matter, ein 
ten, etwas unter ſchieben, verfertigen. ch nichts daraus machen, es . * 


Fac 


leichte Achſel nehmen, ganz dreiſt 
dabey aut ſehen. 

to Fice, tu ſähs, v. n. 1) eine ver ⸗ 

ſtellte Miene annehmen, den Heuch⸗ 
let ſpiclen. 2) herumwenden , das 
Geſicht dem Feinde zukehren, in die 
Fronte kommen. 
to Fice, tu fibs, v. 6. 1) ſich dem 
—— entgegenſtellen, ihm ſtandhaft 
iderſtand leiſteu, ihm entgegenſte⸗ 
ben. 3) einen anſchen, ins Geſicht 
ſchen, dem Feinde oder einem Orte ge- 
rade gegenüber ftellen. 3) mit einer 
Kleidung eder Decke bedecken. 

to face a Cost, Klappen und Auf- 
ſchlaͤge von einer andern Farbe auf 
einen Rock ſehen. 

a red Coat with blue Facings, ein ro 
ther Rock mit blauen Auſfſ<ligen 
oder Klappen. 

to face with Marble, mit Marmer be- 
decken oder belegen 

to face one down, ins Geſicht wider- 
ſtehen, zu Boden ſchlagen. 

38 1 herumdrehen, um- 

„ berumſchauen. 
to ſece it out, bey den Liigen behar⸗ 


ren. 

Ficed, fabſd, adj. verbrimt an den 
Enden, womit beſebt. 

ugly · ſaced, ungeſtalt, ven haͤßlichem 
Geſicht 


bold- faced, unverſchaͤmt. 
bare · faced, mit auſgedecktem Geſicht, 


entlarvet. 
Faceile, fäſäbd, S. das Vordertheil 
a. Gebaudes, (Selten gebrauch- 
Faceles, fs, ſels, S. welſche Bohnen, 


Phaſolen. 

Ficeleſs, fabs'- left, adj. 1) ohne Ge⸗ 
icht. 2) unverſchaͤmt. 

Ficemaking , 
Kiaderze 


eSptücwert von einem, der kein Geld 


im der Taſche hat, oder beym Karten- 


A der keine Bilder in der Hand 

at. 

Fice- painter, fibs'- paͤbntoͤr, S. ein 
Portraitmahler. 

Före- painting. fabs'- pibnting, S. das 
Portraitmablen. 

Ficer, fab- ſor, S. ein volles Glas. 

Facet, fads, fett, S. eine kleine Seite, 
cine kleine Ober lache, eine Ecke oder 
tin Winkel eines geſchnittenen oder 

geſchliſſenen Edelſteins. 
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Fac 


Facetwise, fas ſetweis, adv. eckigt. 

Facꝭtious, fäſih⸗ ſchoß, adj. munter, 
luſtig, aufgeraͤumt, lebhaft, ſcherzhaft, 
poßierlich, ſcharfſinnig. 5 

Facttiously , faſib - ſchoßli, adv. lus _ 
ſtiger, munterer, lebhafter, kurzwei⸗ 


ſabs - mabking, N. das | 


en. 
Face. No Tow but his own, ein 


liger Weiſe. 

Facttiousneſs, faſih- ſchofinef, S. 
der muntere Witz, die Lebhaftigkeit, 
Frolichkeit, Scher zhaftigkeit. 

Facil, fàs - ſill, adj. 1) leicht, mit ge⸗ 
ringer Muͤhe thulich, leicht auszufuh⸗ 
ren. 2) leicht zu uͤberſteigen, leicht zu 
uͤberwinden. z) der ſich leicht ſprechen 
laͤßt, nicht hochmuͤthig, nicht ſtol 

eundlich, leutſelig. 4) biegſain, lenk⸗ 
am, leicht zu uͤberreden, leicht zu ei⸗ 
nem Fehler zu verleiten. 

to Facilitate, tu faͤſill⸗ itaͤht, v. a. 
leicht machen, beſoͤrdern, von Schwie⸗ 
rigkeiten befreyen, die Hinderniſſe aus 

dem Wege raͤumen. 

Facilicated, faͤſill⸗ itabted, part. adj. 
erleichtert, leicht gemacht, bef6rdert ze. 

Facilitating, faͤſill⸗ itaͤhting, Ve 

ei 


or 

Facilitation, faͤſillitaͤh⸗ſch'n, 
machen, das Erleichtern. - 

Facility, faͤſill⸗ iti, S. 1) die Leichtig⸗ 
keit etwas zu verrichten, die Freyheit 
von 223 2) die Fertig⸗ 
keit, Geſchickkichkeit etwas zu thun. 
3) die laſterhafte Lenkſamkeit, die Leich- 
tigkeit ſich zum Guten oder zum Boͤ⸗ 
ſen uͤberreden oder verleiten zu laſſen, 
die Nachgiebigkeit. 4) der leichte Zu⸗ 
tritt, die Gefaͤlligkeit, Herablaſſung, 
Leutſeligkeit. | 

Facinerious, faͤſinih⸗ rioſ, adj. leicht⸗ 
fertig; gottlos. 

Facing , Ab fing, S. 1) eine äußere 
zierliche Decke, Bekleidung uber et⸗ 
was. 2) das Anſchauen; das Vor⸗ 
dere, der Vordertheil eines Dinges. 
3) (als ein particip. activ.) anſehind, 
— zu gehend, gegenuber ſtes 

nd | 


ter- 


Facitiorous, faͤſinn⸗ orofl, adj. bos⸗ 
haft, leichtfertig, greulich, abſcheulich, 
ſchaͤndlich. 

Faciriorousneſs , faͤſinn - orofineft, S. 
große Gottloſigkeit, 
Abſcheulichkeit. 

Fack, fac, S. in einem Schiff, ein 
rund gelegtes Seil das verkehrt auf⸗ 


gewickelt iſt. 3 
Fact, fäckt, S. 1) eine That, Verrich⸗ 


| tung, eine hervorgebrachte Wirkung. 


2) Wirk⸗ 


Schaͤndlichkeit, 


Fac ; 


2) Wirklichkeit, Gewißheit, nicht 
bloße Vermuthung oder Betrachtung. 
Faction, fuck ſch'n, S. 1) eine Par, 
they in einem Staat, Faction), eine 
Rotte. 2) ein Auflauf, Aufruhr; 
Uneinigkeit, Miß helligkeit. 
Factionary, fact - ſchonnaͤri, S. einer 
von einer gewiſſen Parthey, der zu 
einer Parthey q-horet 
| Factious, fa&-t-ſcbofi, adi. 1) auf 
tuͤhriſch, laut und ungeſiumn, in einer 
Parthey, geneigt zu offentlichen Unru- 
hen und Empoͤrungen. 2) von offent · 
lichen Uneinigkeiten derruhrend zu 
oͤffentlichen Wißhelligkei abzwek · 
tend oder zielend. 

Factiously, fact -{cbofili, ady. auf 

tuͤhriſcher, meuteriſcher Weiſe. 

Factiousneſs, fact ſchoßneß, S. die 

Neigung oder der Hang zu öffentli⸗ 
chen Uneinigkeit en, 
Att. Meuterco, die Parthevſucht 
Factiſt, fact -tiff, S. ein Komodien- 
ſchreiber. (Ein Wort das wenig ge⸗ 
braucht wird. 
Factitious, facktiſch'; off , adj. fink», 
lich, durch die Kunſt gemacht, nicht 
naturlich. ; 

Factor, fd torr, S. 1)ein Factor, 
Unterhandler , einer der Geſchaſte für 
andere beſorgt. 2) (im Rechnen), die 

bl, womit man multipliciret, der 


rmehrer. 
Factorage, fact / toràbdſch, S. die 
Factoreygedithren ; der Sold eines Fac- 


tors. | 

Factorſhip, facF-torſchipp, S. die 
- oder Verwaltung eines 

Factors. 

Factory, fact: tori, S. 1) eine Fac 
torey, ein Haus oder ein Gebiet, 
das von Handwerkern bewohnt wird, 
eine Manufactur. 2) die Hand wer⸗ 
ker oder Künſtler, ſo an einem Orte 
beyſam nen arde:ten. 

Faclötum, faͤcktoh⸗ tomm, S. ein 
Bedienter, der in allen Geſchaͤften ge- 
braucht wird; einer der alles iſt, allet 

 thit, alles vermag. 

Facture, fact iſchur, S. ein Werk, 
eine Handarbeit, Manufactur. | 

Faculty, fack-olti, S. ) die natiir- 
liche Kraft, das Vermoͤgen, die Fa 
higkeit etwas zu verrichten. 2) die 
Geiſteskraͤfte, die Einbildungskraft, 
die Vernunſt, das Gedachtnig, 3) 
die Wiſſenſchaft, oder ein ſchicklicher 


die aufrubriſcde 
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Fad 


| Anſehen, die Gewalt, das Privils 
gium, das Recht egivas zu thun. 
eine Fakultat auf Univerſitaten. 


Facund, j3.t; ond, nach Walker, | 

or ad). 

Facund, fiFond', nach Sheridan, | 
deredt; ſiede eloquent, (Ballen hat 
Fa-undious.}) NR. Herr Walker 
giedt hintangliche Grunde an, watum 
der Accent auf der erften Solbe liegen 
und die Aus prache bemetttermaßen 
ſeyn muͤſſe 

Facundity, fact; onnditi, S. die Be, 
redſamkett. 

Faidle, fad dl, S. ungereimtes Ge, 
— Geſchwaͤbe, ungeteimte Peſ. 
en. 

to Fa dle, tu fad dl, v. n. tinteln, 
Kinderpoſſen, Seiclwerk treiben, ſpir⸗ 


| 


— 


Handgriff, Geſchicklichteit. 4 ) das 


— _ die Kinder ; verzärteln, verhat- 

in | 

Faillicd, fad dl'd, part. adj. verhdt- 
{elt, verzartelt; getandelt, Kinder ⸗ 
wick getricden. 

Faildlcr, fid,dÞ'r, S. ein Verhitſch, 
ler, V:rzartler , Liedkofer ; Tandler. 


Fa'idling, N art. et ger. ver» 
datſcheind, das ſchein, Ver- 
zartein c. 

to Fade, tu fäbd, v. n. 1) vergehen, 
ſchwach, matt werden, ſchmachten, in 
Obnmacht ſinken, 2) eine mattere, 
ſchwachete Farbe befommen. 3) vet 
welten ( wie eine Blume.) 4) nach 
und nach abſtecb-n, verſ@winden, ſich 
abnuken. ) natclich, nicht ven 
ewiger Dauer, verganglich ſevn, leicht 
die Kraft odcx Schonheit zu verlteren. 

h ide, tu fäbd, v. #, abnutzen, matt 
machen, die Krafk benehmen; verdor- 
ren, ve welken laſſen. 

Faded, f3b-ded, part. adj. verwelkt, 
in Oonmacht gefallen, abgeſterben, 
verſchmachtet 1c | 

to Fa 'ge, tu ſädſch, v. n. 1) ſich 
ſchicken, paſſen. 2) überein ſtimmen 
oder kemmen, ſich nicht zanken. 

ingen, von Statten gehen, das 
Set erreichen oder den rechten Fleck 
treſſen. 

Fading, fab / ding, part. et ger. ver- 


welk end, ver gehend, das en, 
Verſchmachten. 

Fa'lom, fad / domm, S. eine Klafter ; 
ſiehe Fathom. 


to Fe om, tu fad, domm, v. a. en 
gründen ꝛc. ſiehe to Fathom. 


Facces, 


Fae 


Facces, fb ſeſt, F. Heſen, Unrath, 
dasjenige, was ſich zu Boden ſeczt, 
Unflath. | 

Fag, fiat, S. ein geringer Knabe, der 
einem Bedienten oder Knecht zur 
Hand geher, ein Junge der zum Aus⸗ 
laufen und zu allerhand niedriger | 
Verrichtung gebraucht wird, 

to Ft, tu fägk, v. a. mude machen, 
ermuden, durch Mattigkeit, durch Er⸗ 
mudung in Ohnmacht fallen, auch 
ptusein. 

fag the Bloſs, priigel das Menſch. 

Fagend, faqtend', S. das außerſte 

Ende an einem Stück Tuch oder Lein- 

wan :c.; der Schaum oder was zu 

nichts braucbar ift. | 


Fagger, fagt-6r, S. ein kleiner Jun- | 


ac, der um zu ſteblen in ein Fenſter 
herein acheden wird. . 

Fige, fabdſ, S. ein luſtiges Mahr- 
lein. 

Facot, fägk-ott, S. 1) ein Buͤndel 
Reigholy 2 ein Soldat der cuf der 
Muſtertelle aufarfubre ſtehet, aber 
wirklich nicht rorbanden iſt. 

to Fagot, tu foagt- ot, v. a. zuſam⸗ 
mendinden zu Bündeln machen; 
Hande und Fuke dinden. 
fagor the Culls, bindet die Kerls feſt. 

to Fngn, ſiche to Feign, erdichten c. 

to Ful, tu Fab, v. n. ) mangelhaft 
ſepn, am Ueber fluß nachlaſſen, zu turz 
kemmen, ſebien, an dem was geſer⸗ 
dert ed-r acbrauche wird. 2) erloſchen 
ſeon, auſhoren, nicht langer hervor» 
bracht werden 3 umfommen, ver 
eien fepnn, 4) ſterben, das Leben ver» 
lieren. ) finken, niedergedruͤckt wer⸗ 
den, zu einem Ende kemmen. 6) ver⸗ 
fallen, abnehmen, verſchmachten. 7) 
den Zweck verfehlen, nicht die Wir⸗ 
kung hervorbringen, mißlingen, ſeine 
Abſicbt nicht erteichen. 8) ſeine Pflicht 
niet gehotig erfüllen, ermangein, un- 
— 

» Fan, tu fähl, v. a. 1) einen fliehen, 
verlaſſen, ihm ferner nicht mehr bey⸗ 
ſehen oder ihn 4 I mehr unter ſtiz: 
zen, einem ſein Wort nicht halten, 
thn vetnachlaſſigen, ihm zu helfen un⸗ 
terlaſſen. 2 etwas nicht vollführen. 
3) mangein woran. 4 falliren, ban- 


kcrotetten. a 
al, fabl, S. 1) ber üble Ausgang 
einer Sache, ein Veriuſt. 2) die Un? 


terlaſſung, die Nichtvollziehung. 3) 
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Faintheartedneſs, 


Fai 


der Fehler. 4) der Tod, die Erloͤ⸗ 

ſchung, Ausloͤſchung. 1 
without Fail, unfehlbar, ganz gewiß. 

Failed, fabl'd, part. adj. unterlaſſen, 
ermangelt, mißlungen, betrogen 2c. 

Failing, fäh⸗ ling, S. die Mangelhaf⸗ 
tigkeit, Unvollkommenheit, das Feh⸗ 
len, Verſehen, das Unterlaſſen, Ver⸗ 
abſaͤume n. 

Failure, fahl juhr, S. 1) die Man⸗ 
gelhaftigteit. 2) die Unterlaſſung, das 
Auſhoren. 3) der Fehltritt, der Feh⸗ 
ler, ein geringes Vergehen oder Ver⸗ 


ehen. 

Fain, fabn, adj. 1) ſtoh, luſtig, fr6- 
lich. 2) gezwungen, gendthiget, als: 
I was fain to do it, ich ward gezwun⸗ 

gen es zu thun. 

Fain, fabn, adv. — willig, begie⸗ 
tig, mit großem Verlangen. 

to Fain, tu faͤhn, v. n. wuͤnſchen, ernſt⸗ 
lich verlangen. 


Fainneſs, faͤhn⸗ neß, S. ernſtliches 
Verlangen, Begierde, Sehnſucht, 
Wunſch. 


to Faint, tu faͤhnt, v. n. 1) in Ohn⸗ 
macht fallen, ohnmaͤchtig werden. 2) 
die natinlichen Triebe verlieren, un⸗ 
empfindlich niederſinken. 3) dle Kraͤſte 
verlieren, matt, ſchwach werden, ver: 
gehen, abnehmen. 4) niedergeſchla⸗ 
gen, muthlos werden. 
ſhe fainted away, fie wurde ohn⸗ 
maͤchtig. 
to Faint, tu faͤhnt, v. A. betruͤben, den 
Muth benehmen, niederdruͤcken, ſchwaͤ⸗ 
chen, er matten. 
Faint, fähnt, adj. 1) matt, ſchwach. 
2 nicht glänzend, nicht lebhaft, (an 
Schein »der Farbe.) 3) nicht laut, 
ſondern ſchwach, matt, (im Schall.) 
nicht durchdringend, (in der Stim⸗ 
me.) J) ſchmachtend, (vor Durſt.) 
5 feige verzagt, furchtſam, nicht ta⸗ 
pfer. 6, niedergeſchlagen. unterdruͤckt, 
7) nicht ſtark, nicht thaͤtig. 8) trage, 
nachlaſſig. | 
Fainthearted, faͤhnthaͤrt⸗ ed, adj. flein» 
muͤthig, verzagt, feige, ſurchtſam, 
niedergeſchlagen, der leicht zu unter⸗ 
drucken iſt. a 
Faintheartedly, faͤbnthaͤrt⸗ edli, adv. 
auf eine furchtſame, verzagte Weiſe. 
fabntb&rt - edneß, 
S. die Furchtſamkeit, Zaghaftigkeit, 
Kleinmuüthlakeit. 


Fzinting, faͤbnt⸗ ing, S. das Matt⸗ 


di⸗ gelhaftigteit, der. Mangel, | 


„ 


das 


wachwerden, die dase, 
er 


Fai 


auf einige Zeit; hinfallend, hinfalliq, 
als ein particip.) | 
a Fainting- Fit, eine Ohnmacht. 


Faintiſhneſs, fibnt'- iſchneß, S. eine 
kleine Mattigkeit, Uedelkeit, Schwach⸗ 
heit, Exmattung oder Ermiidung. 


Faintling, faͤbnt⸗ ling, adj. ſurcht⸗ 
ſam, verzagt. | 

Faintly , fabnr- li, adv. 1) ſchwacher, 
ſchmachtender, faltſinniger , nacla\}i- 
ger Weiſe. 2) auf eine niedergeſchla⸗ 
gene, muthloſe Art, ohne Geiſt und 
ohne Leben. 

Faintneſs, fuͤhnt / neſt, 8. 1) die Schwaͤ. 
che, die Mattigkeit, Kraftloſigkeit. 
2) die Unrhatigfeit, Furchtſamkeit, 
Niedergeſchlagenheit. 

Faints, fähnm, S. (beym Diſtilliren) 
das Schwächere, was, nachdem der 
Probetpiritus {on herunter iſt, noch 
nach diſtillirer. Das letzte Ab- 
laufen aller Spiritnoſa , die uber den 
Helm diſtillirer werden. 

Finty, fäbnt - i, adj. matt, ſchwach; 
fiehe ſerner Faint. ; 

Fair, f&br, adj. 1) ſchoͤn, hubſh. 2) 
licht, hell, (nicht dunkel, nicht wol- 
kigt, nicht truͤbe oder nicht ungeſtum), 
ganz klar. 3) günſtig, gewogen, 

>Flich, als: 
a fair Wind, fair Weather, günſtiger 
Wind, reer oder gutes Wetter. 
he is in a fair Way of Succeeding, er 
iſt; auf] guten Wegen eines gidal. 


chen Erfolgs. 
redlich, — ehrlich, (nicht 
detruͤgeriſch.) 5) offen, frey, gerade ⸗ 
u, nicht v en.) 6) gelinde, 
anft, nicht zwangs maͤßig, nicht ſtreng. 
7) gefallia, angenehm, höflich. 8) ge- 
— "Aer A gemaͤc lich. 
10 gebig, nicht geizig. 
11) fair Play” offenes, rechtſchaffenes, 
(aufrichtiges, geſetzmäͤßiges Betragen, 
nicht hinterliſtig, nicht betruͤgeriſcher, 
nicht unerlaubter Weiſe.) 7 
Fair, fabr, adv. ) 2 
wohlanſtandiger Weiſe, ohne Gewalt. 
2) beſcheidener, gefaͤlliger Weiſe. 3) 
glücklicher Weiſe. 4) unter guten Be- 
dingungen, in guter Manier. 
Pair, fahr, S. 1) eine Schoͤnheit, ein 
ſchoͤnes Frauenzimmer; (abgekürzt von 
a Fair Lady.) 2) Ehrlichkeit, recht · 
ſchaffenes Betragen. 3) ein Jahr⸗ 
matt, eine M 


63909 
der Verluſt der thieriſchen Bewegung 


| 


l 


Fai 


to come a Day after the Fair, zu ſpit 
formen. | 

Flirand- Man, fabr'- 6nd - mann, S. 
ein Landſtreicher, ein Fluͤchtling; ſiehe 
Vagabond. 8 

Fairies, fab':ri's, S. bezauberte kleine 
Kobelte, Nymphen, Schreckbilder, 
Hirngeſpenſter. 

Fring. fäbr , ing, S. eine Meſſe, ein 
Jabrmarktsgeſchenk. 

Fariſh, fabe.. ied, adj. ein wenig 
huͤbſch oder ſchoͤn. 

Fairly, fähr li, adv. 1) ſ<6n, liet, 
lich, zierlich 2) bequem, gemachlich, 
mit guter Manier. 3) auf eine er: 
che, billige, gerechte Weiſe. 4) auf 
eine ſinn reiche, ſrepe, offenherzige Art 
5) aufrichtiger, uneigennütziger Wee 
6) ohne Fleck, ohne Makel. 7) vel. 
kommen, chne Mangel. 

Fairneſs, fäbr , heß, 8. 1) die Ehn, 
heit, Fs Geſtalt. 2) die Ehr1i-4- 
keit, Aufrichriafeit, Freymiithiatcir. 

Faicſpoken, fabr / ſpot'n, adj. frenrd, 
lich und hoͤſtich in der Sprache und ia 

Fang 287 S. eine Fee, Zaubet 
airy, ki, 5. ee, in, 
bezauderte Nymphe. 

von Zauberinnm 


Fairy, fab-ri, adj. 
gegeben, den Zaubcerinnen gehoria, 
tin Zar 


zauberiſch , bezaubernd. 
Fairyſtone. fab riſiobn, S. 
derſtein, ein Stein der in den San? 
gruben gefunden wird. 
Faith, fabth, S. 1) der Glaube an di 
2 Wahrheiten der Reliqien 
Glaube überhaupt; das Vertraue 
zu Gott; die Lehre. 2) die Treue, da 
unwandelbare Anbanglakeit. 3) di 
Ehre, das geſellige Vertrauen.) 
die Aufrichtigkeit, Ehrlichkeit, Wahe- 
haſtigfeit. 5, das gegebene Verſpre- 
<en oder Wort, 
upon my Faith, bey meiner Treue ede 
auf mein Wort. 
Fzithbresch, fabcb'- brihtſch, S. da 
Untreue Treuloſigkcit, Verratherev. 
Faithed, fübtb - ed, adi. ehrlich, auß 
richtig; (iſ veraltet) | 
Faithful, fabth', full, adj. gläubig, 8+ 
treu, ehrlich, rechtſchaffen, der ſein 
Verſprechen, ſeine Vergleiche halt. 
the Fsithſul, die Gläubigen. 
one of the Faithful, ein Schneider, 
der langen Credit giebt. | 
his Faith has made him unwhole, ſein 
js orobes Zutrauen und zu langes 
| rgen hat ihn bankerott as > 
ail 


— 


E AcToac_-a<-— = .- wi is. co # 
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ter 


net; 
Falco: 
neri, 
Falda, 
Fal 
Triff 
[4 
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Faithfully , FAbth'- fulli, adv, 1) mit 
feſtem Glauben an die Religion, mit 
vollem Vertrauen in Gott. 3) mit 
genauer Beobachtung ſeiner Pflicht 
und ſeiner Verbindlichkeiten. 3) ohne 

chler, ohne Vernachlaͤßigung ſeiner 
errichtungen, ganz ehrlich, aufs ge⸗ 
naueſte. 4) mit einſtlichem und auf- 
richtigem Befenntuih. $) auf eine ehr- 
liche, aufrichtige Art, ohne Trug, oh- 
ne Hinterliſt, oder ohne Doppelſinn. 

6) auf cine eifrige, zuverſichtliche 

Weiſe; mit Standhaftigkeit. 

Fiithfulneſs, fabtb'- fullneßf, 8. die 
Aufrichtigkelt, Ehrlichkeit, Treue, Wahr ⸗ 
haſtigkeir, Beſtandigkeit im Glauben 
und in der Liebe. 

Futhleſs, fͤbth⸗ left, adj. 1) ungliu- 
big. 2) treules, untreu, pflichtver⸗ 


eſſen. 

Fünleſbnett, fabth'- lefinef, S. ) der 
— 7g 2) die Verraͤtherey, Treu⸗ 
0 t. ö 

Faitour, fab / torr, S. ein Schurke, 
Taugenichts, ein niedertrachtiger Kerl. 


Fike, fobk, S. ein rund zuſammen ge- 


legtes Schiffſeil. 

Fakir, fäck ir, S. eine Art türkiſcher 
Prieſter, die im Lande herum reiſen 
und von Almoſen leben. 

Falcade, FAllF&bd', S. die Bewegung 
der Hiifte und Schenkel eines Pferdes, 


die ſich ſehr beugen wenn man es auf⸗ 


A 
Falcated, fall Fibted, adj. krumm, 
gebogen wie cine Sichel; gehornt, 
(wie der Mond.) 
Falchtion, FAUEFSb- ſch'n, S. die Kruͤm⸗ 
me, die Sichelſerm. 
Falcature, fallkùb - tſchur, S. ein Frohn · 
dienſt, dem Lehnsherra einen Tag 


Gras zu mohen. 
Faſchion, fabl-ſ&'n, S. ein kurzer 
1) ein abgerichte- 


frummer Cabel. 

Falcon, fab Þn, 8. 
ter Falfe. ) ein Falkonet ; (Stick 
LO 

Fa coner, ab t'ndr, S. ein Falkonier, 
einer der Falken abrichtet. 

Falconet, fah / konett, S. ein Falko⸗ 


net; (Geſchuͤ 
ra eas fab boni, S, die Falko⸗ 
k. 
Falda, fabl- da, 8. eine Schaaſhiirde. 
2 fabl / daͤdſch, 8. ein altes 
Triftrecht der Gutsbeſitzer oder Lehns, 
herrn in England 
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auf ihrer Untertha- | 


Fall 
nen Felder; auch ein Pferchrecht, nach 
welchem der Unterthan ſeine Schafe 


ur Duͤngung des Lehnsherrn Felder 


Faldfee, fabld'- fib, S. ein gewiſſes 
Geld, ſo die Vaſallen ihren Lehnsherrn 
ſuͤr das Pferchrecht bezahlten. 


Falding, fabld⸗ ing, S. eine Art gro⸗ 
bes Tuch. 


Faldſtool, fahld ſtubl, S. — 
Schemmel, der an der mittaͤgigen Sei⸗ 
te des Altars ſtehet, auf welchen die 
Koͤnige von England bey ihrer Kroͤ⸗ 
nung niederknien. 


to Fall, tu fahl, v. a. 1) fallen, ſin» 
ken laſſen, niederdrucken oder unterdruͤ⸗ 
cken. 2) vermindern, herabſetzen; 

(die Zinſen.) 3) laͤmmern, gebären. 

to — a Board, zugreiſen, begierig 
eſſen. 


to Fall, tu fahl, v. n. 1) fallen, uͤber⸗ 
haupt. 2) abfallen; (Friichte vom 
mom ) fallen; (an der Ehre, am 
Anſeherk, geſturzt werden) in Ungna⸗ 
de fallen. | 

4) to fall in Battle, in der Schlacht 

— ſallen. : 
5) plotzlich zu Ende kommen, verſchwin⸗ 
den. 6) fallen; (ein Reich an ſeiner 
Macht) in einen ſchwachen Zuſtand 
verfallen; in Ungluͤck gerathen. 7) abs 
nehmen, vermiadert werden; (im Ges 
wicht.) 8) ablaufen, flach oder ſeichte 
werden, wie ein Fluß. 9) im Preiſe, 
ca Werth fallen. 10) niedergeſchlagen, 
OY werden. 11) nachlaſſen, an 

uth; (der Sturm, eine hohe See 2c.) 
e gentlich ſich legen. 12) eintreffen; 
(eine gewiſſe Zeit) als: 
Eaſter falls about ten Days ſooner, 
— Oſterfeſt trift etwa 10 Tage fruͤ⸗ 
r ein. 
13) worauf verfallen, wohin gerathen. 
we fell into a very pleaſing Walk, 
wir geriethen in einen ſehr ſchoͤnen 
Spatziergang. | 
4 to fall a doing ſomething, den 
nfang wozu machen, etwas zu thun 
anfangen. 

15) we muſt fall immediately into our 
Subject, wir muͤſſen ſo gleich mit 
dem Gegenſtand unſerer b 
fangen, gleich zur Sache ſchreiten. 

16) unwiderſtehlich uͤberfallen, als: 

Fear fell on them all, Furcht uberfiel 
ſie alle. . 

| 17) ans 


ache ans? 


to fall out with, 


Fall 
17) anheimfallen, als: 


it falls to his Share, - es fallt ihm an⸗ 


heim oder es faͤllt ihm zu Theil. 

to fall away, i) mager werden, verfallen. 
2) revoltiren, abfallen. 3) in Gott⸗ 
loſigkeit, in Ruchloſigkeit verſinken. 
4) umkommen, verloren gehen. 5) 
nach und nach abnehmen, ſchwach wer⸗ 
den, vergehen, verſchmachten 

to fall back, 1) ein Verſprechen nicht 
halten. 2) ſeinen Vorſatz fahren laſ⸗ 

ſenz; ſeinen Entitluſ andern. 
rückweich en, fic zuruck ziehen, zurück. 
treten, nachgeben. 

to fall down, 1) niederſallen ſich zu Bo⸗ 
den werfen. 2) in Ohnmacht nieder- 
ſinken, auch herunter fallen. 3) ſich beu⸗ 
gen wie ein Bittender. 

to fall from, abfallen, revolticen. 

to fall in, i) übereinſtimmen, ſich zu- 
gleich zutragen, zuſammen treffen. 2) 
zu Hülfe kommen. 3) ich gefallia er · 

weiſen, nachgeben, einerley Meynung 

mit jemand ſeyn. 

to fall in Love, ſich verlieben. 

to fall in Praiſe of Somebody, jemand 
zu loben anfangen, jemand zum Be- 

reden. 


to fall into, hineinfallen. 

to fall in with, 1) einem beyſtimmen. 
2) an einem Ort eintreffen, wo zuſam- 
men kommen. 

to fall off, 1) abſondern, zerfallen, un⸗ 
einig werden. 2) ab ſallen, (vom Glau 
ben) abtruͤnnig werden, elne Parthey 
verlaſſen, 3) umfommen , vergehen, 
abſterben. 

to - on, 1) begierig fiber etwas her al⸗ 


griff machen, den Feind anfallen. 
to fall over, abſallen, zum Feind uͤber⸗ 


laufen. | 
1) zerfallen, uneins 

werden, ſich zanken, ſtreiten. 2) ſich 

8 ereignen, begeben, aus fal ⸗ 
len. 

to fall ſhort, 1) an dem Ertrag, an den 

Einkünften zu kurz kommen, nicht das 
Volle abwerfen, an dem Maß fehlen. 
2) nicht ſibereinflimmen , nicht gemaß 

ſeyn. 3) verfehlen, auch fehlen. 

to fall aſleep, einſchlafen. 

to fall to, 1) zugreifen, zulangen, be- 
gierig zu eſſen anfangen. 2) ſich wor⸗ 

auf legen, etwas vornehmen. 3) zu 
ſpielen anfangen, zum Werk ſchreiten. | 
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* | to fall together by the Ears, einande; 


2) zu- 


2) mit allem Ernſt eine Sache | 
anfangen oder angreifen. 3) den An 


26-4 | 
|  Vorſals zu betrugen, 


Fal 


bey den Ohren kriegen; uͤbereinandet 
herſallen. 

to fall under, 1) unterwiicfia ſeyn oder 
werden, zum Gegenſtand werden. 2) 
mit zur Reihe, mit zur Rechnung 
kommen, unter dieſe oder jene Klaſſe 
kommen. 

3 under Displeaſure, in Ungnade 
allen. 

to fall upon, 1) über einen herfallen, 
auf einen losſtuͤrzen, einen angreifen, 
einen Einfall thun, anfallen, beſtür⸗ 
men. 2, etwas unternehmen; drauf 
los gehen. | 

to Fall iſt ein Wort von zu mannigſalti⸗ 
— Nebenbedeutungen, welche alle 

erher zu bringen, zu vicen Naum 

einnehmen würde; es beualt aber by 
dem allen doch in jedem Sinn ctwes 
von der ursprünglichen Bedeutung, 
d. i. fallen. | 

Fall, fahl, S. 1) ein Fall, das Fallen, 
das Abfallen oder Herunterfallen: : 
der Tod, die Aufldſung, eine Nicder- 
lage in der Schlacht), der ae 
das Verderben. 3 der Fall, dex Ver: 
luſt der Gnade und der Ehre, der Ver, 
lujt des Vermögens, der Sturz 4) 
die Abnahme an Größe, an Macht, 
an Herrj<aft, der Fall eines Reicks. 
5 Verminderung Verringerung des 
Werthes, des Prei 6 S was 
chung oder Sinkuriq des Schalls, des 
Tons. 7) der jahe Abhang eines Ber, 
W 8) der Fall eines Waſſers / ein 
Waſſerfall, 9) der Aus eines 
Strehms oder die Ergießung eines 
Fluſſes in einen groͤßern oder in die 
See. 10) der Herbſt, oder die Zeit 
wenn di: Blatter von den Bäumen 
=_ 11) bash nige was pletzlich eder 
n großer Menge herunter kommt, 
(wie ein Platztegen.) 12) das Fallen 
eines Baums; uberhaupt alles was 
unter einen Fall begriffen iſt. 

Fal acious, fall%h'; fchofl adj. N was 
Irrthum _ hecvorbringt, betrüglich. 

(Dieſes iſt nur von Schriften, Vor⸗ 

ſchlaͤgen oder Dingen zu verſtchen.) 2) 

was ſalſche Hoff ung giebt, ungewiß, 

ſehlbar, was taͤu chet. 

Falliciouſly, fallab - ſchoßli, adv. ſpit» 

betriigliher Weiſe; mit 

binterliſt.ger 

Weiſe, auf eine ungewiſſe, fehlbare, 


taͤuſchende Art. 
Falla- 


Fal 


Fallaciovsneſs, fall&b' - ſchoſtneſt, 8. 
die Betrüglichkeit, die Unbündigkeit, 
die Neigung zum Betrug; die Falſch⸗ 
_ Sc alkhetr. | . 

Fallacy, fil - läſi, S. eine betruͤgliche, 
verſaͤngliche Schlußrede, ein betriige- 
riſcher Grundſatz; der Betrug, So- 


phiſterey. gt +, 5 

Fallability, fallabil': iti, S. die Fehlbar- 
keit, Ungewißheit, die Schwachheit 
betrogen zu werden und in Irrthum 
zu gerathen. 

Fallalls, fäl - lälls, S. Frauenzimmer⸗ 
putz, als Bander 2c. 


1 fabl'n, part. von to Fall, ge. 
allen. 
Fillibiliey, Filibil'-iri, S. die Fehl 


barkeit; ſiehe ferner Fallabilicy. 

Fallible, fäl libl', adj. bettuglich, der 
irren, der fehlen kann, der hintergan⸗ 
gen oder betrogen werden kann. 


Fallibleneſs, fal / libl'neß, S. ſiehe Fal- 
libility, oder Fallability. . 

Falling, fabl - ing, part. et ger. fal 
lend, das Fallen 

Falling - out, fabl-ling-aut, S. das 
Veruneinigen , das Zerſallen. 


Falling, fabl - ling, } S. das ein- 
or warts Fal⸗ 
Falling in. fabl ling inn. len ; (dem 


Vorſtehen oder Hervorragen entgegen 
geſetzt.) 

Falling Sieknefs, fablling - ſicf” - neſi, 
S. die fallende Sucht, die ſchwere 


Noth. | 

allow. fal- lo, adj. 1) blafiroth, oder 
blaßgelb. 2) brach, unbeſdet, unge- 
pflaget, unbebanet, vernachlaͤßiget. 
30 gepfliiar aber nicht beſaet. 

Fal!ow, fäl lo, S. 1) Brachacker, der 
ch au⸗rubet. 2) Acker der gepfluͤgt 
|, und hernach wenn er beſtellt wer⸗ 
den joll , noch einmal gepfluͤgt wird. 


alttaw- Deer, fal-lo-dibr, 8. Wild, 
roth) Wildpret. 
to Fal lo, tu fal lo, V. n. brachen, 
Brachfeld umackern. 
Fallow- Finca, faͤl⸗ lo-fintſch, S. eine 
Weindroſſel, ein Brachv 
Fallowneſs, fal'- lone, 8. die Un⸗ 
fruchtbarkeit, was keine Friichte traͤgt, 
dasſenige was brach liegt und vom 
Fruchttragen verſchont iſt. 
Fain, en; gefallen; das part. von 
to Fall. | 
Fiiſe, fabls, adj. ) ſalſch, nicht ms: 
raliſh wahr, dasjenige ausdruͤckend 
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Fal 


woran nicht gedacht iſt. 2) nicht phy⸗ 
ſiſch wahr, das in ſich faſſend was 
nicht beftehet oder vorhanden iſt 3) 
betruͤgeriſch (Erwartung) nicht gruͤnd⸗ 
lich, nicht gewiß 4) nicht der Re⸗ 
gel oder der Oednung gemäß 5) nicht 
ehrlich, nicht redlich, nicht billig, nicht 
gerecht. 6) verratheriſch, treulos, un⸗ 
tieu, falſch, unedel. 7) unacht, nach» * 
gemacht, verfaͤlſcht ö 
a falſe Bray, die Vormauer, der Zwin⸗ 


ger. 

NB. in allen Bedeutungen wird 
Falſe dem Wort True (wahr) entge⸗ 
gengeſetzt. 

Filſe, fabls, adv. nicht redlich, faͤlſch⸗ 
lich, nicht aufrichtig, nicht wahrhaf: 
tig, nicht mit Fleiſe oder mu keiner 
Genauigkeit; detruͤgeriſch, arg. 

to Falſe, tu fabls, v. a. 1) verfaͤl⸗ 


ſchen, betrugen, die Wahrheit verle⸗ 


tzen. 2) hintergehen, Finten machen. 
(Dieſes Wort wird wenig mehr ge⸗ 
braucht.) 5 
Falſchearted, fahlshaͤrt⸗ ed, adj. : freus 
los, verratheriſch, betruͤglich, falſch. 


Falſchood, fabls'; hudd, S. 1) die 
Falſchheit, Treuloſigkeit, Verrathe- 


Unwahrheit, eine Lüge, eine falſche 

— hauptung. 3) eine Verfalſchung, Be⸗ 

ruͤgerey. | | 
Falſely, fabls'-li, adv, i) nicht wahr⸗ 


heftig, nicht treulich. 2) auf eine irs 


rige, falſche Weiſe, durch Irrthum. 
3) treuloſer, verkatheriſcher, betruͤge⸗ 
riſcher Weiſe. | | 
Faiſeneſs, fabls'-nefs, S. 1) der Wahr⸗ 
heit entgegen 2) Falſchheit, Verletzung 
des Glaubens, Nichthaltung ſeines Ver⸗ 
ſprechens oder ſeines gegeben Wor⸗ 
tes. 2) die Zweyfaͤltigkeit, Verſtel⸗ 
lung, das Tragen auf beyden Achſeln. 
3) die Verratherey, Treuloſigkeit. 
Falſer, fabl - ſox, 8. ein Betr 
ein Ale pins 
Fallifiable, fahl: ſifeiabl, adj. was 
— was verfalſct werden 
ann. h 
Falſification, fahlſifikaͤh⸗ ſn, 8. 1) 
die Verfalſhung. 2) die Widerlegung. 
Falſifier, fahl ſifeioͤr, 8. 1) ein Ver⸗ 


faͤlſcher. 2) ein Luͤgner, einer der Un» 
wahrheiten erdichtet. | 


4 


2) wider⸗ 


rey, Betriiglichkeitz der Meyneid ) die 


to FoHify, tu fabl -ſifei, v. a. +1) ver» - 

faͤlſchen, unterſchieden, erdichten, et⸗ 
| | ” wofuͤr ausgeben was es nicht iſt. 
: p 


Fal 


2) widerlegen, beweiſen daß es falſch 
oder un&<t iſt. 3) den Glauben bre⸗ 
chen. 

to Fiiſify, tu fahl : ſifei, v. n. luͤgen, 
die Wahrheit verletzen. 

Falfified, fabl': ſifeid, part. adj. ver- 
faͤlſcht, erdichtet 2c. 

Fillifyer, ſiehe Faltifier. 
Fallifying, fabl - ſifeying, S. 1) das 
Verfaͤlſchen. 2) das Erdichten. 3) das 
Darthun, daß etwas falſ< oder unter 
geſchoben iſt. 

Fälſity » fabl « ſiti, S. die Falſchbeit, 
die Unwahrheit, eine Luͤge, die Be» 
truͤgerey, der Irrthum, der Fehler, 
eine falſche Behauptung. 

to Falter, tu fahl tor, v. n. 1) ſtot⸗ 
tern, anſtoßen in der Rede; ſtocken, 
— 2) fehlen , nicht recht fort 


mmen. 

to Filter, tu fahl / tr, v. 8. ſieben, 

12 71 reinigen. ( Dieſes iſt ein blo- 
baueriſches oder Provinzialwort.) 

Faltering, fabl -t6ring, S. das Stol- 


pern, Stocken 
| Fllteringly, fabl : toͤringli, adv. mit 
Stockung in der Rede; mit Unſchluͤ⸗ 
ßigkeit, mit Schwierigkeit, mit 


, Ll 
der Weiſe. 

60 Fani- Lay, tu fùmm lab, v. a. in 
einen Goldſchmiedsladen gehen, und 
unter dem Vorwande einen Trauring 

taufen, etliche Ringe, mittelſt Be- 
| Lov red] der Hand mit einer flebri- 


gen Maſſe, ſtehlen und damit fort- 


n. 
to Fanible, tu famm'- bU, v. 8. ſtam⸗ 

meln, ſtottern, in der Rede ſtocken. 
Fambles, famm' - ble, 8 


or 
Fats, fümms, j 
Famible- cheats, famm': bÞ"- tſchihts, S. 
Ringe oder Handſchuhe ; (Sprache der 
Spitzbuben oder Diebe. 
Fame, fabm, S. 1) der Ruhm, 
das Lob, der Ruf, der gute Name, 
der Nachruhm. 2) das Gerücht, das 


Geſchrey. 
Famed, fabnrd, adj. beriihmt, geprie- 
ſen, von dem viel geredet wird. 
Fimeleſs, fabm'-lefi, adj. ohne Ruhm, 
unberuͤhmt, unbekannt ꝛe. 
to Fanigrasp, tu faͤmm⸗ asp, V. 2, 
ſich die Hande geben, ich vertragen. 
Familiar, fämil⸗ jar, adj. 1) haͤuslich, 
1 einer Familie gehoͤrig. 2) der ſich 


cht ſprechen laſt, ſreundlich. 3) oh⸗ 
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4) durchſtechen, durchbohren. 


Fam 


ne Ceremonie, frey, u gen, vet» 
traut, (im Umgang). 4) durchaus be⸗ 
kannt, allgemein. 5) womit bekannt, 
woran geöhnt, etwas gewohnt 6) 
auſig, gemein. 7) nicht ſterf in det 
de oder in einem Aufſab, leicht, unge⸗ 
zwungen. 8) zu vertraut, zu gemein. 
| Familiar, mil; ide. S. 1) ein Ver⸗ 
trauter, ein genauer oder ein langer 
Bekannter. 2) ein Hausgott, ver- 
traulicher Geiſt. 
Familiarity, faͤmiljar - iti, S. 1) die 
Vertraulichkeit, der ungezwungene 
Umgang, die Freundlichkeit, Geſpr4- 
Sad dic eee 
| ie ; 
to Famiſiarize, tu famil'; jireifl v. a. 
| 1) ſich vertraulich, ſich gemein mit ei ⸗ 
nem machen. a) etwas durch die Ge⸗ 
wohnheit leicht, allg mein machen 
) von einem Stand der entſernten 
heit oder der hoheren Gewalt her- 
| unter bringen und vertraut machen. 
Famil iarly, famil - jarli, adv. 1) vers 
traulicher We le, ohne alle Ceremonie, 
mit einer Jreyheit, als wenn man ſchon 
a 2 einander bekannt iſt. 2) ge⸗ 
wobalicher Weiſe, hauſiz; mit einer 
| Leichtigleit oder Gleichgültigkeit, als 
wenn man der Sache ſhon lange ge- 
wohnt und vollig damit bekannt i 
3) leichtlich, ohne Feyerlichkeit, ohne 


vorgeschriebene Form zu beobachten. 
Familift, famm - ilift, S. einer von dem 
Hauſe der Liebe; (der Name einer 
ſchwat meriſchen von Nicolas 
von Amſterdam). 
Famille, 


bl, adv. Art einer 
a dts 


te, haͤuslich. 

Fenily, umme ili, S. 1) eine Forilie, 
der ganze t, das Haus- 
geſind, die Dienſtboten, ein Haus. 
2) ein Geſchlecht, dieſenigen, ſo von 

em Ahnhertn abſtammen. z) der 
Stamm, das Geichlechtsregiſter, 4) 
in der Chymie, die drey Reiche, das 
777709 aliſche, veget abiliſche und anima⸗ 

Family of Love, liiderlihe Weibsper⸗ 

ſonen, das Haus der Liebe; (eine 

ſchwarmeriſche Secte um das J 1550.) 

Fenton, fuͤmm / in, $. Hungersnoth, 


to Faniiſh, tu faͤmm / iſch, v. a. aus- 
gern, Hungers ſter ben, oder vers 

| bog en, durch Entziehung oder 
Verjagung der nothigen Lebensmittel 


Fa 


Ln ener en =» odd ef Candy go9f 


23 22 


, 


- 


Fanciful, 


Fam 


Faniiſhed, fàmm / iſc'd, adj. ausge- 
hungert, hungrig. 

Famiſhing, famm - iſching, S. das Ver ⸗ 
hungern, das Aushungern. 

Famiſhment, famm'- iſchment, S. die 
Hungersnoth, die Theurung, die Ver ⸗ 
hungerung, das Verhungern, der 
Hunger. 

Famosity, fümaff iti, 8. der Ruhm, 
der etlangte Ruhm, das Lob, die Ehre. 

Famòſo, famob'- ſo, S. ein berühmter 
Mann. 

Famous, fab - moſt, adj. 1) berühmt. 
2) von dem viel zum Ruhm geſprochen 
wird z) von dem zum Guten, auch 
um Nachtheil gesprochen wird, der 
efannt oder betüͤchtiget iſt. 

Famously, fab - moſfili, ad v. 
fem Ruhm, 2 beruͤhmt; trefflich. 

Famous nes, fab - mofinefs, S. der 
große Name, der Ruhm. 

Fan, fann, S. 1) ein Faͤcher, Weher 
oder Wedel 2) einc Wanne, Schwin⸗ 

ge, womit man das Getraide aus⸗ 
ſchwinget 2) Fluͤgel, oder jede Sache, 
womit die Luft bewegt wird; auch ein 
Wert zeug, womit das Feuer angebla⸗ 
{n oder gewehet wird. | 

to Fan, tu finn, v. a. 1) abfihlen, 
mit einem Facher wehen, erliiften, 
erfriſhen. 2) wannen, ſchwingen, 
ſichten, wirfen (Getralde). 3) einen 

agen oder prügeln. 
I fanned him ſweetly, ich habe ihn 
berzbaſt ans 2 
) Junge werfen. (Dieſes nach Bailey, 


onjt wen. g bekannt.) 


Fana, füb nd, S. eine Dachſahne, ein 


Wettetbahn. | 
Fanaticism, fant: iſifim, S. prophe⸗ 

tiſche Ent zuͤckung, das Vorgeben eines 

goͤttlichen Eingebens, Schwarmerey. 


Fanaf ical, fàndtt - it Al, } adj. ſchwaͤr⸗ 
or 5 meriſch, enthu⸗ 
Fanatick, fanätt - ick, ] ſiaſtiſch, aber⸗ 


glaubiſch 

Fanat ick. fànàtt⸗ ick, S. ein Schwaͤr⸗ 
mer der außerordentliche Erleuchtung 
vor giebt, einer der von wilden, ſchwaͤr⸗ 
metiſchen Einbildungen voll iſt, ein 
Träumer. 


Fanatically, faͤndͤtt / ikaͤlli, adv. ſchwaͤr. 


meriſcher, unſinniger Weiſe. 

faͤnn⸗ fall, adj. grillenfaͤn · 
geriſch, einbilderiſch, der ſich leicht was 
einbilden kann der ſich durch Einbil. 
dung nicht durch Vernunſt leiten laßt, 
wunderli 


„ 


mit gro- 


Fan 


Faricifully,fann'-ſifulli,adv. auf eine gil. 
lenfaͤngeriſche, wunderliche ſeltſam? Art. 

Faricifulneſs,fann':ſifullnef,5 den Ver. 
gnuͤgungen der Einbildung ergeben; die 
wunderliche, grillenfaͤngeriſche Art. 

Faricy, fann'- ſt, S. hat im plur. Fan- 
cies. 1) die Einbildung, eine Grille, 
die Laune, der Eigenſinn 2} eine 

dehnung, die die Einbildung nicht die 

Vernunſt erzeugt. 3) der Geſchmack, 
der Begriff von Dingen. 4) das Bild, 
die Vorſtellung, ſo man ſich wovon 
macht, der Gedanke von einer Sache. 
5) die Neigung wozu, der Gefallen 
woran, die Zaͤrtlichkeit, Geneigtheit; 
auch Liebe. 6) der falſche Begriff, der 
eitle Wahn. 7) etwas das gefaͤllt oder 
unterhalt ohne wirklichen Nutzen oder 

Werth zu haben 

to Faricy, tu faͤnn / ſi, v. n. ſich etwas 
einbilden, etwas glauben ohne im 
Stand zu ſeyn, einen Beweis davon 
angeben zu koͤnnen 

to Faiicy, tu faͤnn⸗ ſi, v. a. 1) etwas 
in die Gedanken faſſen, Vorſtellungen 
im Gelſte machen etwas erſinnen, 
ausdenken, ein Bild in Gedanken ſor⸗ 
miren 2) Gefallen woran haben, 
Wohlgefallen bezeigen, oder Neigung 

rener d. 1 5 dj. ein 
ancy d, faͤnn / ſi' d, part adj. ge⸗ 
bildet, geliebt, ſich vorgeſtellt 1c. 

Faricy - monger, fann': ſimonggkoͤr, S. 
ein Gedankenkraͤmer, der ſich mit ein» 
gegebildeten Dingen beſchaͤftiget. 

Fancy - ſick, fann{#ſiſic, adj einer der 
nur der Einbildung nach krank ift, 
deſſen Krankheit nur in ſeiner Einbil- 

fend. * 3, adj. gefunden. 
and, fand, ound, adj. gefun 

| (om 1 das in Schottland im 

ange 


|.) 
Fine, fabn', S. ein Tempel, ein Ort, 
der der Andacht gewidmet iſt ; (ein poe⸗ 
tiſhes Wort) ein Goͤtzentempel. 


a 


ſprecher, Großprahler, ein Eiſenfreſſer, 
einer der ſich mehr ruͤhmt als er leiſten 
kann, ein Aufſchneider. 

Fanfaronade, fanf&ronabd'\, S. elne 
Greſiſprecherey, Prahlerey, ein großes 
Gerauſh, Aufſchneiderey. 

to Fang, tu fang, v. a. mit der Hand 
fangen, faſſen, ergreifen, etwas feſt in 
den Klauen halten. 

Fangs, fangs, S. 1) die langen Hau⸗ 
oder Fangzahne eines wil en Schweins 


und andern Thiers, 2) die Klauen, 
op 0 ) 10 


Fanfaron, faͤnn / faͤrohn S. ein Groß⸗ | . 


Fan 


die Taken oder die Nigel. 3) jedes, 
womit etwas ergriffen und feſtgehal⸗ 
ten wird. | 

Fanged, fang d, adj. mit langen Hau: 
oder Fangzaͤhnen, mit Jnſtrumenten 

zum Verderben verſehen. 

Fangle, fang-gtl', S. ein alberner, 
einfaltiger Verſuch, ein laͤppiſcher, 
nictswardiger Plan oder Entwurf. 

Fangled, fäng - qtl'd, adj. ſeltfam her- 
aus gevutzt, lächerlich ausgezieret. 
new · fantzled, neumodiſch, mit neuen 
Zierratben ausgeſchmuͤckt, das Neu- 
modiſche liebend, neu, neugebacken und 
erfunden 

Fangles, fing': gkl's, S. neue Einfälle, 


Grillen, Neuerungen, neue Lehren ꝛc. 
| Fangleſs, fang ⸗gleß, adj. der keine 
: Haner, der keine Zahne hat, ohne 


Zaͤhne. 

Foangot, fann'- qatt, 8. ein Ballen 
Waare aus der Levante; als rohe 
Seide 2c. (Der Ballen am Gewicht 

etwa zwey und dreyvierthel Centner.) 

*Fariions, fann': jonns, S. kleine Fah: 
nen, die mit bey dem Troß einer Ar- 
mee gefithret weden, um die Bagage 
einer Brigade von der andern zu un- 
terſcheiden und Unordnung auf dem 
— verhiiten, auch die Quartier ⸗ 

ahnen. 

Fonned, fann'd, part. adj. H) abge- 
kuͤhlet, erluͤſtet, mit dem 7 ge. 
— — gewannet, geſichtet. 3) aus. 
geprilgelt. | 

Fannel, fan ⸗ nel, S. das Band am 
linken Arm einesMeſpſaſſens. 

Fariner, faͤn⸗ nor, S. 1) einer der mit 
dem Facher ſpielt oder wehet, der er- 
luͤftet. 2) einer der Getraide ſichtet 

F — Fin" ing, S. das Mehen mi 

Fannin n-ning, 8. t 

dem Facher; das Wannen. 


Faritaũed, fann' taͤſi'd, adj. mit Ein · 


bildungen erfullet, voller Einbildun- 
gen, voller Grillen. 


; Fantasm, fann's taͤßm, S. eine in der | 


Einbildung beſtehende Sache, eine 
Erſcheinung, ein Hirngeſpenſt, eine 
Einbildung. 


Fanta: tical, faͤntaͤs⸗ 4 adj. 1) un- 


| or vernünf⸗ 
Fantastick, fantis'- tick, Itig, nur in 
1 Einbildung erzeugt, was nur in 
der Einbildung beſtehet. 2) eigen⸗ 
ſtinnig, wunderlich, grillenhaft. 3) das 
nichts Wirkliches hat, nur dem An⸗ | 


* 
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Far 


ſchein nach. J) ungewiß, unſtandhaſt. 
unordentlich. 

Fantastically, faͤntäs - tiFAlli, adv. ei. 
genſinniger , wunderlicher, ſeltſamer, 
grill-nhafter Weiſe, durch die Starke 
der Einbildung. 

Fantasticalneſs, fants': tikällneß, 

Fantastickneſs, fint&s - ticknef, $ 

Fantastry, fantas tri, 

1) die eigenſinnige, 2 ſelt 
ſame, grillenſangetiſche Art, Phantaſte- 
rey. 2) das unvernuͤnſtige Weſen, 

Fantaſy, faͤnn / taͤſi, S. 1) die Phantaſie, 
die Einbildung oder die Macht der 

| Eindildung. 2) ein Begriff, ein Bild, 


das man ſich im Geiſte denkt. 3) die 
Laune, die Neigung, (ſiehe ſernet 
Fancy.) ; | | 

Fantom, faͤnn / tom, S. ein Hirnge- 
ſpenſt, ctwas das nicht wirklich iſt, 
ſondern nur der Einbildung erſcheint; 
ſiede Phantom. | 

Faritom · Corn, fann'; tom kahrn, 8. 
ein Termin. des Landmanns oder des 
Oeconomen für mageres, ditunes und 
leichtes Korn. 

Fantom- Fleſh, fànn / tom - fleſh, 8. 
mageres, ſchlechtes Fleiſch, das kaum 
an den Knochen hängen kann. 

Fap, fapp, adj. beſoſſen, betrunken. 
Ein altes eigenes Wort zu den Zeiten 

des een 

Far, far, adv. weit, fern, entſernt. 

far from his Country , weit oder fern 

von ſeinem Vaterlande, 

the Day was far ſpent, es war {on 
ziemlich ſpat im Tage. 

by far, bey weitem, um wel c. 

as far as, fo weit als. 

Far off, fät / aff, adv. welt weg, fern 
von, weit ab. 


Far Fetch, far - ſetſch, S. eine tieſe 
Kriegs liſt; ein politiſcher, liſtiger 
Streich. | 


Far - pitccing, fer / pibr'- ſing oder faͤr⸗ 
- ſing, adj. weit durchdringend, 
ſcharf und weit ſehend. 


be has a far - piercing Eye, ex hat ein 


weit ſchendes, weit durchdringendes 


Auge. 
ber- ſhodting, far / ſchuh / ting, adj. 
weit ſchießend, weit treffend. 
Far, far, adj. 1) entfernt, entlegen. 


from 


Far 


from a far, von einem entfernten Ort ; 
(abgekuͤrzt ſagt man bles from far.) 
2) Far, bedeutet auf der Reitbahn die 
entferntcre oder die rechte Seite des 
ferdes, weil die linke Seite zum Auf- 
tigen, mithin naͤher iſt. 

Far, far, 8. (abgeftrzt von Farrow,) 
ein junges Ferklein, junges Schwein. 

® Farce, tu fäbrs, . a. 1) ausſtopfen, 
mit vermiſchten Ingredienzen anfül⸗ 
len. 2) ausdehnen, erweitern, an⸗ 
ſchwellen. 

Farce, fars, S. 1) ein Poſſenſplel, Gau ⸗ 
kelſpiel, eine Machkomedie. 2) ein 
Miſchmaſch, allerhand gehacktes Fleiſch 
untereinander. 

Farced, faͤrſ'd, part. adj. gefiillt, ein- 
gepfropft , gemiſter. 

Farcical, far”; ſikäll, adj. zu einem Poſ- 
ſenſpiel, . einem Nachſpiel gehörig, 
gauklerſſch, poſſenſplelmaͤßig. 

Farcy, far ſi, S. die Raͤude, der Aus- 
ſatz an den Pferden. 

Farcin or the Farcies, bedeutet eben- 
py die Raude oder den Ausſatz. (Die- 
en furiren die Englander mit Anti- 


monium.) 


 Farde, farrd, S. Schminke. 


Fardel, far dell, S. ein Buͤndel, Pa- 


cket. 
Fardingal, fàr / dinggaͤll, S. eine Wulſt 
um den Leib, worauf die Weiberrocke 


ruhen. 

Farding- Deal, far ding - dibl, S. der 
vierte Theil eines Ackers. 

to Fire, tu fibr, v. n. i) gehen, fort · 
gehen, reiſen. 2) ſich in einem guten 
oder ſchlechten Zuſtand befinden, ſich 
verhalten, ſich betragen. | 
ſo fares it when with Truth Falſe- 

hood contends, ſo 14 oder ſo ver: 
halt ſichs, wenn Falſchheit mit 
der Wahrheit ſtreitet. 

J) widerfahren, ereignen, (Gutes ober 
Boͤſes). 4) leben, Speiſe zu ſich neh · 
men, eſſen und trinken, ſich nahren. 

Fire, fähr, S. 1) das Fuhrlohn fir 
eine Ueberſahrt; (die Perſon betref⸗ 
end). 2) die Koſt, die Speiſung, der 

roviant, die Lebensmittel. 3) ein 
achthurm, hoher Leuchtthurm am 
Meer; ſiehe Phare. 

Firewell, fabr'- well oder faͤhrwell, 
auch faͤr⸗ well oder faͤrwell, adv. 
pee euch wohl, lebt wohl. 

B. Dieſes Wort iſt der vierfachen 
Aus ſprache oder Accentuation ausge- 
ſetzt, und zwar, wenn es als ein Sub. 
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Far 


ſtantivum ohne vorhergehendes Ad- 


jet. gebraucht wird. Wenn eln 
Adject. nachfolget, ſo hat es den lan⸗ 
gen Accent auf der erſten Sylbe; als: 
and takes her Farewell, und nimmt 
ihren Abſchied. 


Wenn ein Adject. vor dem Subſtant. 2 ' 


hergehet, ſo hat es den kurzen Ac⸗ 
cent; als: 
a long Farewell to Love I gave zꝗc. 
ein langes Lebewohl gab ich der Liebe 1c. 
I;took my laſt Farewell, ich ahm auf 
immer Abſchied. | 
Wenn es als ein Adject. gebraucht wird, 
ſo liegt der Accent beſtaͤndig auf der 
erſten Sylbe; als: | 
a farewell Sermon, eine Abſchiedsrede 
oder Predigt. 
Die fernere Ausſprache far'; well oder 
farwell', richtet ſich nach dem Reim. 
Farewell, faͤhrwell, S. 
das Abreißen. 

Fariniceous, faͤrinaͤh⸗ ſchoſt, adj. meh⸗ 
licht, wie Mehl ſchmeckend; auch aus 
Mehl gemacht. 

Farm, farm, S. 
Grundſtuͤck, das an einen Lehnsmann 
oder Micthsmann verpachtet — | 

to Farm, tu farm, v. a. 1) Land ge⸗ 
gen gewiſſe Z;nſen verpachten. 2) Land 
oder Grundſtuke um einen gewiſſen 


Zins in Pacht, in Beſtand nehmen. 


3) das Land bauen. | 
Farmed, firm'd, part. adj. gepachtet, 
verpachtet, das Land gebauet. - 
Farmer, faͤr⸗ na. 1) einer der ge⸗ 
miethete GrundMicke bauet, ein Paͤch⸗ 
ter. 2) ein Landmann, der das Feld 
bauet, es ſey ſein eigen oder gepachtet, 
ein Ackersmann, ein Lehnmann. 
Farmerly, far morli, adv. baͤueriſch, 


telpiſh. (Ein Wort, das zwar Bai- 


ley hat, aber wenig gebraucht! wird; 
wohl aber:) 

Farmerlike, faͤr⸗ moͤrleik, adj. paͤch⸗ 
termaͤßig, daͤueriſch. 

Farming, far ming, S. das Pachten, 
der Ackerbau. | W745 e” | 

Farmoſt, fir'; mobſt, S. das Weiteſte 
das Entfernteſte. . 

Farneſs, far': neß, S. die Ferne, die 
weite Entfernung. | 

Farraginous, farradſch'- inoß, adj. ge⸗ 
— gemiſcht, aus verſchiedenen 
2 zuſammengeſetzt oder for⸗ 
m ret. 


Pp 3 


Far- 


der Abſchied, 


ein Meyerhof, ein | 


4 


Far 
Farrago, farrah : go, S. ein Gemeng · 


Pn ein Gemiſche, ein gemengtes Fut | 
ter fiir das Vieh 
* faͤr⸗ rior, S. ein Hufſchmied, 
Ro rit. 

a Farrier's Pouch, ein lederner Beutel 
der Hyfſ<miede fiir ihr Werkzeug. 
to Facriffr, tu far -rior, v. n. einen 

Roſjarzt abgeben, Pferdekuren unter 
nehmen 
Farrow, far ro, S. 1) ein kleines Fer. 
lein. 2) ein Wurf junger Ferklein. 
3) eine Sau, die Junge hat. 
to Farrow, tu far ro, v. 2. ſerkeln, 
lunge Ferklein wetſen. 


Farſang, faͤr⸗ ſang, S. eine Perſiſche | | 


Meile 
Farſer, faͤr / ſett, S. ein Kiſtchen. 
Fart, fart, S. Wind von hinten, ein 
Furz oder Farz 
he has let a Brewer's Fart, er hat die 
H-1en voll gemacht. 

to Fart, tu fart, v. a. farzen, Wind 
von hinten gehen laſſen. 

Faxter, fir ce, S. ein Farzer, Farz- 
hans. 

Fart · catcher, fart; kaͤtſch⸗ br, 8 ein 
B-dienter, der hinter dem Herren oder 
der Frau dergehet 

Farthel - berry: 1 ber ri, S 
eine Klunker, die ſich an einigen Thei⸗ | 
len des L:{des anzu pflegt, (dey 


Schaſen — 
to Farthel, tu faͤr⸗ thell, v. a. 


| Farther, fir ther, 
größeren dae wei 
. , dieſes 


Fartheranee, far - therins, S. Auf- 
munterung, Befoͤrderung. 

Farthermòre, firthermobr, adv. uber 
dieſes, eden; then ebenfalls, auch. 

Fartheſt, far” theſ?, adv. am welteſten, 
in der grogeſten Entfernung, nach dem 
Entfernteſten. 

Faxtheſt, fer'- theſt, adj. meiſt entfernt 
oder am entfernteſten , (der Superlat. 
von Far weit). 


Farthi p „elne Kupfer 
| mimze, Rado Tow eines ata 
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Etube:s, ( Fenny). 


Fas 


Farthing 
thel 1 bey einigen eine Vier- 
telbufe Land. 

ra ale, fir thinggal, $ ein Reif 
von Fiſchbein — reitung der Wei⸗ 
berrocke; ein 

Farthing>worth, 2 ; thingsworth, S. 
loviel, als man fur einen Vier telſtü⸗ 
ber kauft, oder was um einen Viertel · 
ſtuber verkauft wird 

Farting, far - ting, S. das Farzen, das 
Windlaſſen. 

Farundal or Farundel, fiche Farding- 


Neal. 

, Fasces, fis'-ſefi, S. die Heroldsſtibe 
und Axt ſo ehemals als ein Zeichen 
des Anſchens und der Macht vor den 
Conſuls ber getragen wur den. 

Fascets, fas - ſets, S. m Glasma- 
chen die Eiſen, weiche in den Hals 
fe Flaſchen —— werden, nachdem 

e gemacht fi 

Fascia, fi - 2 S. 1) ein Stirn- 
band eine Binde. 2) eine Reihe 
Et ine an einem Gebäude, die Stock ⸗ 
werke zu unterſcheiden. z) der Kranz 
an einer Säule 

Facciated, fàſch / ſchiàted, adj. mit ei · 

vetbunden 


ner Binde 
. Faſciation, faͤſchſchilb / ſch'n, S. eine 


Binde oder ein Verband, den ein 

Wundarzt um eine Wunde legt; das 

Verbinden der Wunden. 

to Fascinate, tu fis - ſinäbt, v. a. be⸗ 
en, baton, auf eine geheime 
auf etwas wirken. 


Faicinated, fds'-ſinabted, part. adj. 
bezaubert 2c 
Fascinàtion, inaͤb - ſn, S. die 
erkraſt, ung unerklaͤr⸗ 
— Einfluß oder unſichtbare Wir ⸗ 


Ferie ſaſſibn, S. ein Biindel Reiſer, 
eine Welle Holz ; eine Faſchine. 
r 
aft w „ 
Rho: Zaubertraft herrihrend. 
hion, faſch ⸗oͤnn, S. 1) dle Form, 
* 8510 oder das Modell von etwas. 
2 Schnitt oder die Mode =: 
cider. 3) wy” Art und Welle, die 
Manier. 4) dle Sl 
Gebrauch, 
die allgemein he nde Mode, 5) der 
Rang, der höhere Stand. (Nichtganz 
der [del, ſondern wos ſich uber den 
gemeinen Mann erhebt, wird eres: 


of Land, bedeutet ein Bier- 


13 und gäbe iſt, 


— 


on "ph 
» cam ac so "Re, JA 


- 
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Fas 
cer verſlanden.) ©) die Riude bey ben 


to Sar tu faͤſch⸗ onn, v. 8. 1) 1 
ſtalten, bilden, ſormiren. 2) _ 
_ 2 — 

ichten. 
250 einer Sache ein aͤußeres Anſehen 


FT: le faͤſch / onnaͤbl', adj. 1) 
nach der — 1 nach der 
neuen 1 2) manierlich, 
—— fig, pry —— oder nicht 


12 faͤſch ⸗ onnaͤbl'neß, S. | 


tes 1 r Sitte, 


15 2524 der gegenwärtigen 
Mode * emaͤß it oder damit uberein- 


Faibionably, ſaͤſch / onnaͤbli, adv. wie 
es der Gebrauch oder die Mode mit 
ſich bringt, nach 1 * Sitte, 
auf eine nette, huͤbſch nach der neuen 
Mode eingerichtete Art. 


Fashioned, faſch / onn'd, * adj. ge- 
ſtaltet, gebildet, formirt, eingerichtet, 


part. et ger. 


Fashioning, faſch - onning, 
bildend, einrichtend, das Bilden, 
miren, Geſtalten. 


Fachionift, faͤſch⸗ onniſt, S. 
Moden mit macht, ein Hansnarr. 

Fachion · motiger, faͤſch⸗ onn⸗ mong / 
ator, 8. de * n. fn, five 

to Fas tu f& v. n. en, 
Speiſe . den Leib durch Fa- 


ral. f fuͤſt, S. das Faſten, das Entſa- 
gen der Spelſen, (aus CO 


; adj „ unbewegl 
oy ith, . 8 x uw 


— 22 4 beeſige 1 a 


bar, 
| Ok aſleep, in tiefem oder ſeſtem 
end, 
1 


faſt and looſe, ungewi verandertic | 

unbeſtindig, Ao very 

"oy fat, ad v. 
bo — 4 oder dichte bey. 
. ſnelle, geſchwinde Art. BE oft, 


is; als; 
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F 


r , 1) nab, | 


Fas 


| as faſt as Occafions were offered, fo 
oft als ſich die Gelegenheiten zeigten. 
to Fasten, tu fas; t'n oder fas - Pn, v. a. 
1) befeſtigen , dicht und feſt 
2) zuſammenkitten, feſt an ca 
kleben. 3)- feſt zuſammenbinden, zu⸗ 
| ſammenketten. 4) anheften, zuſams 
menfuͤgen. 5) einpraͤgen, eindruͤcken, 
(in die Gedanken). 6) unzertrennlich 
mit einander verbinden, verknuͤpfen. 
7) to faſten a Blow, einen Schlag 
anbringen. 
to Fastem tu faͤs en oder fas ſn, v. n. 
ſich anhangen, mit jemand verbinden. 
Faſtener, fas - ſnoͤr, S. einer der et⸗ 
was feſt oder dicht macht, bindet, be⸗ 


feſtiget. 

"Eu, way faͤs⸗ Inde ng, 8. das Beſe⸗ 
ſtigen, das Anbinden, 1 

Fester, ſk: 6r, S. einer der faſtet, der 
keine peiſen zu ſich nimmt. 

Fast handed, faͤſf⸗ handed, adj. geizig, 


filzig. 

Faſtidiofity, faſtidiaß⸗ iti, S. 1) die 
Verachtung, Verſhmihung. 2) die 
Uebermuͤthigkeit, der Ekel. 

Faſtidious, faſtid'⸗ioß oder faſtid's 

dſchioß, adj. verachelich, uͤbermuͤthig; 

= um Laſter ekelhaft, oder zu eigen 
nſehung der Speifen. 
fm, faͤſtid : tofilt oder faͤſtid⸗ 
dſchioßli, adv. auf eine veraͤchtliche, 
. 2 Weiſe. 
igidted, faſtigiab'- ted, adj. zu⸗ 
as eng, nach oben zu, wie ein 


Faxti s . 
Faxtng 27 1 di. N nuͤch⸗ 
Fasting · Day. faͤſt⸗ ing⸗ dab, S. ein 


Faſttag. 
Fasting - gut, faſt-ing «ghort, S. ein 
f Darm, der immer leer iſt. 


Fe faͤſt⸗li, adv. ſeſtiglich, feſt; 


 Fastneſy, faſt':neft, S. 1) die Feſtig. 
keit. 2) Standhaftigkeit, feſte Att 
hanglichkeit, 3) Starke, Sicherheit, 
ein feſter Ort, ein Ort, der nicht leicht 
18 eigen iſt. 4) die Geſchwindig⸗ 
eit, Schnelligkeit. das buͤndige, 
fu:zjſormmengefaie eſen. 

Faxtner, faſt -n6e, S. 1) eine Gewaͤhr⸗ 
ſchaft, Buͤrgſchaft. 2) eln gericht⸗ 
licher Befehl, Verhaftsbefehl, (eigene 


Pp 4 


F 2 (F-neſſes, 8. Si f 
n Es 1 8 7 4 , 
"Moriſte, aner monk 8 ol 


wachen. 


= 


_ 


Fas 


Fastning, fiebe Faſtening. _ 
Factuous, fas -rſcuofi, adj, hechmü 
- thia, ſtolz. 

Fat, f5tr, adj. 1) feiſte, fett, ausge- 

maͤſtet, fleiſchig. 2) triage, ſchwermuͤ⸗ 
thig. ungeſchickt, dick, plump. 3) teich, 
ver mogend | 
4) a fat Cull, ein reicher Kerl. 

Fat, fart, 5. | 
2) bey den Buchdruckern, ein lee- 
rer Raum. 3) ein Geſaß, in welches 
etwas das Garen ſoll gethan, oder 
in welchem etwas eingeweicht wird; 
ſiehe Vat 4) als em Spruchwork, 
wenn etwas mislungen iſt. | 

all the Fat is in the Fire, das Fett iſt 
davon das Beſte iſt weg. oder es iſt 
aus mit uns. 

to Fat, tu farr, v. a. fett oder feiſt ma · 
chen, malten. 

to Fat, tu — n. 2) fett, ſleiſchig 


Tat el. 


hangt, dutch die Vorſehung deſtimmt. 


o the fatal Day! o der Ungludstag! | the 


oder der Taa des Todes 


Fitalit, fab tälliſt, S. der dem Ver | 


hangniß alles zuſchreibt, ein Fataliſt. 
Fatalicy, faͤtaͤl⸗ iti, S. 1) das Ver: 
hinanig, das Schickſal. 2) die unver» 
meidliche Vorher verordnung, unum⸗ 
gaͤn aliche Beſtimmung, von Ewiakeit 


vorherbeſtimmte Ordnung der Dinge 
und Begebenheit 3) was zum 
Unglück, zu gefahr Begebenheiten 


eigt iſt. 

Farally, fab talli, adv. 1) unglückli⸗ 
cher, tddlicher, zerſtoͤrender Weiſe. 2) 
durch das Verhängniß, durch unver- 
meidliche und unuͤderwindliche Beſtim · 


mung. | 
Fatalneſs, fah': taͤlneß, 8. die uniiber- 
windliche Nothwendigkeit. 


Fate, f&ht, S. 1) das Schickſal, das 
Verhängniß. 2) eine beſtandige oder 
ewise Relhe aufeinanderſolgender Ur⸗ 
ſachen oder Begebenheiten. ) eine 
vorher beſtimmte oder verordnete Be- 
gebenheit. 4) der Tod, die Zerſtörung; 
die Urſache des Todes. 
Fated, fàh⸗ ted, adj. durch das Ver- 
han miß beſtimmt, auf irgend eine Art 
durch das Schickſal verordnet. 
» thcaded, faͤtt⸗ bedded, adj. dumm, 
ungeſchickt. 


1) das Fett, Schmalz. 
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Fither, #&b'- ther, 8. 1) der Vater ei- 
nes Sohnes oder einer Tochter. 2) der 
erſte Vater aller Menſ<en. z) die 
Benennung fur jeden alten, ehrwmn⸗ 
digen, gelehrten und frommen Mann. 
4)- die geiſtlichen Schriſtſteller des er- 
ſten Jahrhunderts. 5) der Titel fiir 
einen katholiſchen Prieſter, der Beich⸗ 
te ſict. 6) der Titel eines romiſchen 
Senators. 7) die Benennung derer ⸗ 
ſten mo” von der anbetungswuͤrdi⸗ 
gen Deeyeinigkeit. 

NB. In dem Wort Father, und fer- 
ner, wein th auf das a folgt, muß 
das a etwas mehr a als &, und dabey 
etwas gedehnt ausgeſptechen werden, 
nur nicht ganz a. 36; 
Father-in-Law, fib ther in lab, S. 
der Schwiegervater. 

the grand- Father, der Grofivater. 

the great · grand · Father, der Aelter · 
vater. N 

the great · great · Grand · Father, der 
Groſaltervater. 

the great great - grand - Father's Fa- 
ther, der Obergroſaltervarer. 

great - great · grand · Father's-grand 
Father, der Voroderqrofialtervater. 

the Foſter- Father, der Pflegevater. 

the God - Father, der Pathe. 

the holy Father, der heilige Vater, der 


Pabſt, 
to Father, tu fab: ther, v. a. ) für 
ſeia Kind annehmen 2) mit einem 
Vater verſehen. 3 ſi einen Auf- 
ſab (eine Compoſition) zueignen. 4) 
zum Vater machen, die Schuld auf 
einen ſchieben 


ſhe fathers her Child upon him, fie 
I ihn für den Vater ihres Kin- 


an. 

Fitherhood, f&b': therbudd, 8. der 
Character eines Vaters, dle Vater · 
eſe, wot vaterliche Stand, das va- 

Anſec 


ter hen. 
Fitherleſs, fab tberlcfs, adj. vaterlos, 
ohne „ von einem Vater ver- 


laſſen. 
Fitherlineſs, 
vaterliche Zirtlickeit oder Liebe. 


fab ⸗therlineß, 8. die 
Fitherly, ;tberli, adj. vaterlic, 
roy ſorgſaͤltig, beſchuͤtzend, wie 


er. 

Fitherly, f4b' tberli, adv. viterlich, 
nach Art eines Vaters. | 

Fattiom, fith'- omm, S. 1) eine Klaf- 

— ein Maß, das 6 Fuſ in der Lange 


2) Fa- 


LIE ERASER: » 


JW ww . 


Fat 


s) Fathom-Line, iſt die Linie mit 
dem Senkbley, die Tiefe des Meers 
zu ergrunden. 

z) die Liſt, Verſchlagenheit, Scharf- 

ſinnigkeit eines durchdringenden Ver- 

ſtandes, Fähigkeit. * 

w Fathom, tu fath'- omm, v. a. 1) mit 
aus geſtteckten Armen umſchließen oder 
umfaſſen. 2) aut findig machen, et⸗ 
was geſchickt ausführen. z) ergrim- 
den (die Tiefe des Meers), die Tiefe 
des Verſtandes erforſchen, tief eindrin⸗ 
gen, den Grund oder das Aeußerſte 
einer Sache entdecken. 


I cannot fathom his Dcſign, ich kann 


ſein Verhalten nicht ergründen. 

Fathomable, faͤth⸗ ommaͤbl', adj. deſ⸗ 
ſen Tiefe, oder was zu ergründen iſt. 

Fatomleſs, farh / ommleR, adj. 1) un- 
ergründlich, das, wo dein Grund zu 
finden iſt. 2) was man mit ausge- 
ſtreckten Armen nicht umfaſſen kann. 

Fatidical, Farid - if Sil, adj. prophetiſch, 
künftige Dinge vorherſagend. 

Fatiferous, farif - feroßt, adj. toͤdtlich, 
zerſtbrend. © 

Fatigable, fät - igabl', adj. ermiidlich, 
was leicht miide wird oder zu ermuͤ⸗ 
den iſt, der Ermüdung unterwerfen. 

to Fat igate, tu for - ighabe, v. a, er⸗ 
müden, abmatten , müde machen, er⸗ 
ſchopfen. | 

Fatigated, fat / iqh&bred, part. adj. er- 
mudet, abgemattet, erſchopft. 

Fatigue, fätihgk, S. Muͤhſeligk eit, 
Beſchwerlichkeit, Abmattung, blut- 
ſaure Arbeit, Ermüdung, Mat tigkeit. 

to Fatigue, tu faͤtighk, v. a. abmat- 
ten. müde machen oder ermuͤden. 

Fatkflneyed, futłid / nid, adj. fett; 
(als ein Vorwurf oder im veröaͤchtli⸗ 
chen Ton). 

Falling, fuͤtt / ling, S. ein junges Stuck 
Vieh, das zum Schlachten gemaͤſtet 
wird; als: ein junges Schwein, das 
auf der Maſt ſtehet. N 

Farly, faͤtt li, adj. fett, fettig; ſiehe 


Fatty. 

Fatned, fart'-n'd, part, adj, gemiſtet, 
fett gemacht. | 

Fat ner, fot - t'noͤr, S. 1) der ſett macht, 
ein Viehmaſter. 2) dasjenige, was 
ſett macht oder Fettigkeit giebt. 

aineſs, fätt ne S. ) die Fettigkeit, 
dos plumpe, ausgeſtopfte oder ausge⸗ 
füllte Weſen, das Fleiſchige. 2) das 
Fett, Schmalz, das oͤlige oder ſchmee⸗ 
tige Weſen. 3) die Fruchtdarkelt, das- 


ö 
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Fau' 


jenige, was Fruchtbarkeit giebt; als; 

the Clouds drop Fatneſs, die Wolken 
laſſen Fruchtbarkeit fallen. 

Fatted, fat ted, part. adj. gemiſtet, 
fett gemacht. | | 

to Fatten, tu fat; t'n, v. a. 1) fett 
machen, maſten, fleiſchig machen. 2) 
fruchtbar machen. 3) ſtark fuͤttern, 
voll ſtopfen, bereichern oder reich 
machen. 


to Fatten, tu faͤt⸗t'n, v. n. fett, flei⸗ 
ſchig werden; geſtopft, gefuͤllt werden. 


Fattened, fat-rned, part. adj. fett 
gemacht, gemaſtet. 


Fattener, faͤt⸗ t'noͤr, S. ſiehe oben 


Fatner. 
Fattening, faͤt⸗t'ning, S. das Feitma. 
chen, Maſten, die Maſt, Maſtung. 


Fatty, faͤt⸗ ti, adj. fett, fettigt, feiſt ; 
ſchmierig. 
Fatnity, farju'- iti, S. Thorheit, Narr⸗ 


beit, Schwäche des Geiſtes, Krankheit 


am Verſtande. 

Fat uous, faͤtſch⸗ juoſt oder faͤtt⸗ jnof, 
adj. 1) dumm, unverſtandig, thorige, 
ſchwach an. Verſtand. 
gend, ohne Kraft. 

Fat witted, fatt- witted, adj, trage, 
dumm, ungeſchickt. 

Faucet, fas ſet, S. der Hahn, Zapfen 


an einem Faß. 


2) unverms⸗ 


Favchion, fabl'; ſch'n, S. ein ktummet 


Sabel; ſiehe Falchion. 
Faucon, ſiehe Falcon. 


Faufel, fab'- fell, 8. 
eine indianiſche age 


einer Gattung Palmbaum. 


eine Fofelnuß, 


t; die Frucht von 


Faugh, fab, interj. pfuy! packe dich! 8 


Favillous, 


beſtehend. 


faͤwil⸗ lofi, adj. aus Aſhe 


Faulcon, fah⸗En, S. ein Falke; ſiehe 


Falcon. 


Faulconer, fab” Fnor, S. ein Falko⸗ 


nier; ſiehe Falconer. 

Faulconry, fab'- konri, S. die 
nerie, das Vogelfangen oder 
ſtellen. 


alko⸗ 
gel⸗ 


Faulkner, fab': 'noͤr, S. einer der Luft | 


ſpruͤnge macht, ein Gaukler, Taſchen⸗ 
ſpieler. (Daher dieſe Benennung, 
weil dergleichen Leute das Volt ſo 
heranlocken, wie der Falkonier ſeine 
Falken.) 

Falilt, fablt, 8. 1) der Fehler, der Irr⸗ 
thum. 2) die Schuld, Miſſethat. 
z) das Gebrechen, der Mangel. 


for Fault (Want) of a better, aus 
4) Ver⸗ 


Mangel eines beſſeren. 
Pp 5 


* 


Fau 


4) Verwirrung, Schwierigkeit, Ver- 
legenheit. 
to Fault, tu fable, v. n. untecht ſeyn, 
fehlen, ſich it ren 
to Fauſt, tu fablt, v. a. einen eines 
Fehlers, eines Vergehens beſchuldigen. 
to — 4 Fault with a Thing, reg 
: tad 
Faulter, fahl ⸗ tor, S. ein Miſſethaͤter, 
ein Uebertreter, einer der Fehler be» 


Foclthnder gauge feindr, S. ein Tad- 
ler, einer der Tinwiirfe macht, der et» 
was woran — py dat. 

to Faulter, tu fabl- tor, v. n. ſtottern; 

fiehe to Falter. 

Faultily, fabl⸗ tili, adv. voller Feh'er 
oder Schnitzer, nicht richtig, auf elne 
— 8 Weiſe, mangelhaft, un · 
eigent!: 

Favitineſs, fabl: tine, S. 1) das bos 
hafte. laſter hafte Weſen, I Nei⸗ 
gung 2) das Verbrechen, die Miſſe⸗ 
Aer fab, . 

Fault ablt⸗leß, 24 

chne Fehler, 


unſtraflich , 
men. , 
Whoever thinks a faultleſs piece to ſce, 
s s nor 
thinks what never wore ns wy — 
Pope. 
lty, fahl / ti, 
Fail able, ad. A {bloc 
in jedem Betracht, voller Mangeloder 
voller Fehler. 2 a 
to Favour, tu fab ⸗worr, v. a. J uns 


terſtuͤtzen, beyſtehen, helfen, oo 
gen, — wohlwollen, geneigt ſeyn, 
durchhelfen. 2) ahnlich „gleich 
ſeyn. 3) etwas beytragen, wozu 
; — load worr, 8. 1) ble — 
vour, s 1 
der Vorſchub, die Gefdlligfeit, g 12 
Anblick, giinſtige Ausſicht, — 
tigkeit. 2) Unterſtutzung, V 
gu us 8 40 * 


obi - 4) Gelindi 
feit, Linderung 


fra en wird; 3. E. ein Band, 
Schleiſe, Biaſchely 3) was ein Frauen- 

—. ihrem RG ihr zum An⸗ 

ken zu a kt. 9) die Mie⸗ 


Ne des 
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unſchuldig. 
voll:om- 


Faw , 


under Favour, with or by Your Fa. 
vour, mit Gunſt, mit Ihrer Er: 


Favourable, faͤh⸗ woraͤbl', adj. 1) 

neigt, gunſtig, gewogen. 2) zum Be. 
- 3) wozu beytragend, be- 

ſoͤrdernd. 4) bequem, geſchickt. 3) ſchoͤn, 
hibſc<, annehmlich 

8 fab - woraͤbl neß, 8. 
die Wohlgewogenheit, Geſaͤlligteit. 

Favourably, fab'- worabli, ady. auf 

cine ſehr giinſtige, guͤtige, geneigte 
Artie mit glnſtigem ik 

rtlichkeit mit 

Favoured, fab / wor'd, ws 1 x) mit 

- Gewogenheit , mit Freundlichkeit an- 
geblickt, degiinſtiget, dem man Gunſt 
und Freundſchaſt erwleſen. 
K, favoured, wehl geſtaltet, an⸗ 


ill - fav „übel geſtaltet, haflic. 
Favouredly, f b wor dli, ad v. (Die⸗ 
ſes Wort wird entwedet mit well oder 
all — 1 :) auf eine 1 
auf — we 7 — 
_ m gunitigen oder na 
{-in; auf eine gute oder a An 
hud{h, — oder libel, haͤßlich, 
unannehm'ich 
t avourer, lde words, S. ein Gdnner, 
en Frengd, der jemand Geſalligkriten 
4 


erzeig 
te fab'- worit, S. 1) ein 
— ein Liebling, auch eine Lieb · 
— 2 2 ciner der zum Geſell⸗ 
et mw — 7 
wahlt wird 


Fang © darin eee, fich be! beth ju 

machen, und ten, 

Favourleſs, fab'- . mo oh- 
ne Gunſt, obne Beſchilber, einer der 
nicht freundlich aufgenommen wird, 
der in keinem Anſehen, in keiner wan 
Bet. 2) unbarmherzig, 


ſtigen 
Nos b ſen, S. eine Gattung gto⸗ 
11 foß bra, S. der untere 


Wall an elner Veſtu 

Faiiſtity, fa} titi, 8 S. dis Gll>ſellgkeit, 
Wohl 

Fautor, fab': tarr, S. ein Gönner, der 


einem Vorſchub thut, einemidurchhilft. 
Favtrefs, nd ag be eine Gonnerin, 

Unterſt berin, urchhelſerin. 
1 477 S. ein Hirſchkalb, ein jun» 
a roth Wildpret bis (ns dritte 


E 
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523 & 2 7 


2 


— 
O 


(603) 


res 


Faw 
Fawn, tu fabn, v. n. ) ſchmeicheln, chen. 2) etwas fuͤrchten, mit Furcht 
3 einem kriechen wie ein Hund, ſich und Schrecken betrachten. 
r demuͤthig gegen einen ſtellen, ſich | to Fear, tu fibr, v. n. fuͤrchten, beſor⸗ 
br knechtiſch 2 jemand bezeigen. — an etwas zweifeln, bekuͤmmert 
2) Junge wer 
29 2 fabn, S. ein knechtiſcher ſelavl⸗ Feared. fibrd, part. adj. gefiirchtet, 
ſcher, kriechender Bückling, kriechende erſchrocken 2c. a 
S<meicheley. Fearſul, fibr'- full, adj. i) furchtſam, 
Fawned, fahn' d, part. adj. 1) ſehr verzagt, leicht in Furcht zu ſetzen. 
geſ dmeichelt, 2 vor jemand 2) besorgt, bekuͤmmert. 3) ehrwürdig. 
— 2) Junge arworſen, gebo- 4) ſchrecklich, fuͤrchterlich, was Furcht 
d Schrecken erweckt. 


Fawnbane, fabn'- lie S. ein Jagds 


der die 
e 
bd>e iodtet. 
Fau ner. fab -n6r, S. einer der auf eine 
ſelaviſche, triechende Art ſchmeichelt, 
der liebkoſet, ein LIN 


Fawning, fab ni Fuchs: 
ſchwaͤnzen oder die © Futon 
Fan 42 ning, part. act. ſchmei⸗ 


Fawningly, fab'-ningli, adv. (<meich» 
leriſcher, liebtoſe K 


Fawnin — fab ⸗ 
merit e 


Faxed, fax d, baaricht. 

11 e haarichter Comet. 

Fay, fab, 8. 
A 


lie webs ee 
nicht m 

Fly - Berry. fb: ber'- rf, S. eine Sta- 
— 7 


Ftabes, fibb's, 8. ſiehe Gooſe · Berries. 
to Fea — tu fibk, v. a. 1) mit der 
peitſchen, ausſtreichen , aus ſit⸗ 

ken, zuͤchtigen. 2) einen munter, leb⸗ 


haft machen. 

Fealty, ſih - Alti, nach Walker, oder 
fibl ti, nach Sheridan, S. die Treue, 
die Huldigung, der Gehorſam gegen 
ſeinen Souverain oder Oberherrn. 
NB. Herr Walker behauptet, daß dies 
ſes Wort in — Syiben ausgeſpro⸗ 
chen werden muͤſſe, wie wohl es von den 
mehrſten Engländern nur in zwey Syl 
den 21 tochen wird. 

Fe ** fibr, 8. » die Furcht, der Schre- 

en. a) die Angſt, die Bekimmerniſ. 
tin Fear, erſchrecken, in Furcht 


ſor LN aus Furcht. g clue 1 


to Fear, tu ſihr, v. a. 
einem eine Furcht einjagen, bange ma- | 


Fee, in Angſt und 


| 


Fearfully fihr⸗fulli, adv. 
furchrſamer, frherlcer (hrefliches | 


Fearfulneſs, fibr - fulneß, S. 1) die 
r Verzagtheit, natuͤrliche 


cht. 2) der erſchrockene, fiirchters ' . 


1 1 Zuſtand. led 
ri C-1 art. et . 
* Cre Pat my 


Fearleſs, fibr -lefs, adj. unerſchrocken, 

= ad 
ten, ojne Fart, —— 
S. uner⸗ 


recht, 
FR neſs, Kere fineſ, 11 
r igkeit, s 
ang 2y Kidde — . — ; 


ſchrockener 
Fearn, ſiehe Fern, Farnkraut 
* * adj. mit Farnkraut 


reich eb gbr, adj. thulich, mdge 


Kreuſel, | F2alant, fihe Pheaſant, 8. ein Faſon, 


Feaſibility, fihſibil iti, S. die Mig - 


Ausftthrharkeit, Thulichs 


s or ad 
thulich , . thun 1 


eafibl cſs, bl x * 
F —— b ⸗ ſibl'neß ſiehe 


Feafibly, ſih : ſibli, adv, au 40 
3 LA Weiſe. 2 
ſt, ſihſt, 8. 2 ein Gaſtmahl 
1 s) die — Toca 
hung oder Feyerung eines Jahrstags, 
15 iſ — J etwas koͤſtliches 


to — tu — v. n. prichtig, kit: 
lich mm an einem Tag der Freuds 
mit einander ſchmauſen oder wohlleben, 
to Feaſt, tu fihſt, v. a. 1) herrlich oder 
prächtig bewirthen, gaſtiren. 2) einem 
gütlich thun, in ihn hineinſtopfen, 
einem ſtark mit Eſſen und Trinken zu⸗ 

ſetzen, einen exgohen, erfreuen. 

Feaſted, 


Fea” 


Feaſted, fibs -ted, part. adj. herrlich 
bewirthet, prichtig geſchmauſet 
Fesaſter, fabſt-6r, S. i) einer der koͤſtlich 
lebt, det gern zu Gaſte gehet, ein 
Schmauſer. 2) emer der prachtig be- 
wirthet, der eine Gaſterey oder einen 
Schmaus giebt. 

Feaſting, ſihs⸗ ting, S. das Schmau⸗ 
ſen, das Wohlleben. ; 
Feaftful, fibſt-full, adj. 1) feolich, 

freudig. 2) ſchwelgeriſch, ausgelaſſen. 

Feaſtrite, fibſ-reit, S. ein heraebrach⸗ 
oe Recht oder ein Gebrauch bey Ga- 

ereyen. 

Feat, fabt, S. 1) eine Handlung, merk- 
wuͤrdige That. 2) eine Liſt, Schalk ⸗ 
beit, ein frolicher, munterer, ſcherz 
hafter Streich. 

Feat, fibt, adj. 10 bey det nd, fer- 

tig, bereit, geſchickt, ſinnreich. 2) nett, 
niedlich, artig, huͤbſch | 


| Feateous, fih⸗tioß oder fib'- tſchioß. 


adj. ſauber, nett, niedlich, geſchickt. 
Fetateously, fib'- tioffli, adv. auf eine 
nette, niedliche, huͤbſche, geſchickte Art. 
(Beyde Worte ſind veraltet) 5 
Feather, feth⸗ or, S. 1) die Feder von 
einem Vogel. 2) die Art, Gattung oder 
- Gefchlecht, (daher das Spruͤchwort:) 
Birds of a Feather flock together, 
gleich und gleich geſellt ſich gern. 
1 am not of that Feather, ich bin nicht 
von der Art oder von der Gattung. 
3) eine Zierrath, ein leerer Titel. 4) 
— den Pferden, eine Art 
uſelndes | 
Down-Feathers, Pflaumfedern- 
Flag -Feathers, Schwingfedern. 
Pen- Feathers, Kitlen, 3 
fiehe Quill. 


to Feather, tu feth':6r, v. a. 1) wit 


Federn {<mii>en, putzen. 2) ſich fie- 
dern. 3) den Beutel ſpicken, ſich 
bereichern. | | 
Ce Ca tn 
n fappt oder t e. 
_ feather one's Neſt, Federn ins 
Neſt tragen, (eigentlich) Reichthimer 
zuſammenbringen oder ſcharren. 


| e feth'- 6rbedd, 8. ein Fe- 
8 de « 
Featherdriver, feth'- 6rdreiwsr, 8. 
einer der Federn reiniget oder klopſet. 


Featbered, feth or d, adj. Federn tra 
gend, mit Federn geſchmückt, gefiedert. 


Feathieredge, feth : oͤredſch, 8. Bretter 


. oder Dielen, die auf Seite duͤn⸗ 
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Feb 
ner, wie auf der andern ſind, werden 
ſo genannt. 

Featieredged, feth : oͤredſch' d, adj. auj 
einer Seite ſcharf oder dünne. 

Featherfew, feth': 6rfin, S. Mutter- 
kraut, Fieberfraut ; ſiehe Feverfew. 

Feather - graſs, feth / oͤrgraͤs, S. Lun: 


genkraut. 
Featherleſs, fetb'; Srlefi, adj. ohne 
edern ; 


F ; 

Featherleſsneſs, feth': SrlefineR, S. die 
ungefiederte, ohne Federn ſeyende Be- 
ſchaffenheit. 

Featherly, feth oͤrli, adj. Federn ahn 
lich, wie Federn. a 
Featlierſeller, feth / oͤrſelloͤr, S. ein 
Federnhandler oder Federnverkäͤufet. 
Feathery, fetb -6ri, adj. gefiedert, fic- 

drig, voll Federn. 

Featly, fibr li, adv. 1) auf eine nette, 
ſaubere, gwutzte, zierliche, beben de, 
hurtige, geſchickte Weiſe. 2) auf eine 
gezwungene Art gar zu zierlich; liſtig, 
— 

Featneſs, ſiht / net, S. die Nettiskeit, 

Niedlichkeit Geſchicklichkeit, Artigkeit 
die ungewohnlich geywungene Art. 

Feature, ſih/tſchur, S. ein Lineament 
oder Zug im Geſicht, die Geſichtsbi!, 


bung. 

to Feature, tu fib'- tſchur, v. a. Ihn 
lich ſehen; vorſtellen wie ein Spiegel 

Featured, ſih / tſchur d, well - featured, 
adj. der huͤbſche Zaͤge im Geſicht hat, 
der ein wohlgeſtaltes Geſicht hat. 

Feaver, ſiche Fever, das Fieber. 

to Feaver, ſiehe to Fever. 

Feaveret, ſiehe Feveret. 


dieſes to Feaze, tu fib}, v. a. ) das Ende 
eines Stri 


oder Seils wieder auf 
2) geiſſeln, peitſchen, (mit 


S. das Wieder: 
S. oder Faſerigwerden eines 
. I GG 
to Febricitate, tu fibrifſ'-it4br, v. n. 
mit dem Fieber behaftet ſeyn, das Fie- 


der haben. 

Febriculoſe, fibrictjulobs, adj. mit 
dem Fieber behaftet, fieberhaft. 

Febrifuge, feb / rifudſch, $. jedes Mi 
tel, das gegen das Fleber hilft, ein 
Fieberpulver oder ein Flebertrank. 

Febrifuge, feb': rifudſch, adj. was das 

ieber zu kuriren vermag was die 

Kraft hat, das Fieber zu vertreiben. 

Febrile, fib'-bril, adj. fleberiſh , was 


drehen. 


R ; 


ein Fieber verurſachet, was von 1 
| ebet 


22.2222 


ES 


Ts 


Feder herkommt, oder zu einem Fieber 

rig. 

February, feb / ruari, S. der 
rius, der Mame des zweyten 
im Jahr, der Hornung. 

Feces, fib-ſefi, S. 1) der Miederſatz 
pon Heſen, die Grundſuppe. 2) der 
Auswurf, der Unflath. 

Feculence, fect julens, 1 Schlam⸗ 

or migkeit, die 

keculency , feck / julenſi,] Eigenſchaft 

viel Schlamm oder Hefen bey ſich zu 
fuͤbten, die Heſen, der Niederſatz. 

Feculent, feck - julent, adj. voller He: 
ſen, ſchlammig, voller Unflath oder 
voller Schaum. 

Feculentneſs, feck / julentneß, S. das 
ſchlammige, hefige Weſen. 

Fecund, fect; ond, adj. fruchtbar, (in 
Anſehung der Kindererzeugung). 

Fecundation, fectfkondab'- ſch'n, S. die 
Befruchtung, Fruchtbarmachung. 

to Fecundify, tu feform'-Difet, v. a. 
befruchten, fruchtbar machen. 

Fecundity, fefonn': diti, S. die Frucht- 
barkeit; die erzeugende oder or⸗ 
bringende Eigenſchaſt 

Fell, fedd, ernaͤhret, geweidet, gefuͤttert; 
das praeterit, von to feed. 

Fedary, fedd'-&ri, S. der Theil an et 
was hat, ein Confederirter, ein Theil. 
nehmer, Anhanger. i ; 

Federal, fedd'-crall, adj. zu einem 
Buͤndniß gehörig, Buͤndniß⸗ oder Cou⸗ 
tractmaßig. i 

Federary, fedd -erari, §. ein Bunds⸗ 
genoſſe, ein Mitſchuldiger. 

Federate, fedd / erabt, adj. alliirt, ver⸗ 

bunden. 


Fed, fib, S. 1) ein Lehn, Lehngut. 2) 
eine Belohnung, Vergeltung, eine 
Gratification oder ein freywilliges Ge- 
ſchenk. 3) ein beſonderes Eigenthum. 
4) eine Taxe, Zahlung, ſo von Beam- 
ten eingeſordert wird, 5) ein Hono- 
rarium, das dem Arzt oder dem Advo- 
katen bezahlt wird. 


Fed farm, fib'- farm, S. ein Lehnsrecht 
oder ein Lehnsbrief, wornach man 
Gtundſtuͤcke zu Lehn hat, und dadurch 
einen Lehnsherrn oder Oberherrn an- 


erkennt. "EF 
King John ſurrendered * Kingdoms 
to the Pope, and took them back 
again, to hold in Feefarm, Konig 
Johannes uͤbergab ſeine Königreiche. 
dem Pabſt, und nahm fie zu Lehn 


ebrua- 
onats 
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| Feeding, fibd ing, part. et ger. flitternd, 


H 
| 
| Fetiny, fib': ing, ger. von to fee, das 


Fee 


wieder zuruͤck, oder ließ ſich von dem 
Pabſt damit belehnen. {i 
to Fee, tu fib, v. a. ) belohnen, bes 
jahlen. 2 GR 282 dingen 
oder miethen. 3) zur Miethe halten. 
Feeble, fih⸗ bY, adj. Re, matt, 
kraftlos, unvermogend, kraͤnklich. 
to Feeble, tu fih ⸗bl', v. a. ſchwächen, 
ermatten, die Macht oder Kraft be⸗ 
nehmen. 
Feebleminded, fib'; bUmeind':ed, adj. 
ſchwach an Geiſt, mangelhaft in der 
Entſchließung und Standhaftigkeit. 
Feebleneſs, fih⸗ bl'neß, S. die Schwach⸗ 
heit, Kraftloſigkeit, das Unvermögen. 
Feebly, fih⸗bli, ad. ſchwaͤchlicher 
Weiſe, ohne Kraft oder Staͤrke. 
Feed, fihd, part. paſſiv. bezahlt, belohnt. 
to Feed, tu fibd, v. a. ) fuͤttern, zu 
freſſen geben. 2) mit Speiſen verſor⸗ 
gen, ſpeiſen, ernähren. 3) weiden, 
abgraſen. (Das Vieh auf dem Acker 
oder auf den Wieſen freſſen laſſen) 
4) nähren, aufmuntern. 5) einen in 
der Hoffnung oder in der Erwartung 
erhalten. 6) ergötzen, unterhalten. 
7) fett machen oder miſten. 
to Feed, tu fihd, v. n. 1) Speiſen zu 
ſich nehmen, eſſen, freſſen, ſich womit 
naͤhren; als: 5 
he feeds on Fruits, er lebt von Fruͤchten, 
von Obſt. | 
2) fett oder ſleiſchig werden. 3) wei⸗ 
den, Vieh auf die Weide gehen _ 
Feed, fiho, S. 1) Speiſe, dasjenige, 
was man iſſet. 2) die Weide, die Fuͤt⸗ 
terung. 3) eine Mahlzeit, das Eſſen. 
Feeder, fibd'-6r, S. 1) der zu eſſen 
giebt, der das Vieh fiittert. 2) einer 
| der iſſet, der Speiſen zu ſich nimmt. 
a dainty feeder, einer der gern niedliche 
oder koſtbare Speiſen iſſet. 
a greedy Feeder, einer der begierig 
iſſet; auch ein Vielfrah. 
7 ein Anfriſcher, Aufmunterer, 4) ein 
offel, (in der Diebesſprache). . 


_—_ 


weidend, eſſend, naͤhrend; das Fuͤt⸗ 
tern, das Futter, die Fuͤtterung, Weide. 
ign- Feeding, treffliche und koͤſtliche 

peiſung, Wohlleben. 


Belohnen. 

to Feel, tu fibl; v. n. hat Felt im prac- 
terit. und im part. paſſiv. 1) fuͤhlen, 
Empfindung vom Gefuͤhl haben. 2) em⸗ 
pfinden oder eine ſchnelle Empfindung 


vom Guten oder Voſen, vom Recht 
oder 


- 


Inſecten. 
ö , [i 
2 * 


F bn'-ing , S. das Erdich⸗ 
. 1 falſchet 


Fee 
oder Unrecht haben; begreifen. ) am 
Gefuͤhl haben. 
to Feel, tu fibl, v. a. 1) durch die 
Beruhrung wiſſen oder erkennen. 2) 
erforſchen, ergritndea, (auf die Zaͤhne 
fuͤhlen) 3) etwas empfinden, einen 
Begriff wovon haben. 
vom 1 Schmerz oder Ver⸗ 


Sn e en, betaſten. 7) 
i. * bekannt ſeyn. 


Feller, 1 * Ir, S. 1) einer der em⸗ 
thlet, oder anfühlet. 2) die 
oder Schnurren der 


von etwas geruͤhrt to Felcitre tu felif'- itabr, 


pfindſamfkeit , aut 
eine ſehr empfindſame oder ſehr em- 
pfundene Art , auf eine ſehr riibrende 
DT. yon fall i, S ein 
, or ry, s 
"ensfwelfender Gedanke, 


Fett, fiht, 8. be Fi, im . Foot. 
Foodies be, leß, adj. ohne 


Fes, fegh, ach _ (Wenigbefannt, 
2 8. v. 8. 1) erdichten, 
erfinden. 2) etwas unter einem fal⸗ 
{en Vorwande thun. 3) verheelen 


— 
nd, adj. erdichtet, falſch, 


fabn'- edli , adv. erdichte⸗ 
ter Welſe, faͤlſchlich, verſtellter Weiſe. 


Feign 
verſtellt. 


Feignedly, 


Fei bn': or, S. einer der Er⸗ 

— erfindet, der etwas erdich 
tet, der 92 vetſtellt, etwas falſches 
vorgiebt, ein Heuchler. 


I 1125 2 verſtellt, erdichtet. 
Feint, S. eine 2 ein ver⸗ 
ſellcor 8 


im Fechten, ein . 


Empfindung | 
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| 


Fel 
ter Angriff, ein fal{er Schein, de 


man auf was anders zielet. 
Fe landete, fell / ànders, S. Wütmer, 
an oder bey den Falken. 
r fell difaͤr, S. eine Art ei. 
nes Kramm etsvogels 


to 3 tu feliß / ifei, * bo. 1) 


lich wa 
n, beglücken; ms wuͤnſchen. 
Feliciezted, feliß - ir&bred , part. adj. 
1) altidlich , oder glucielig gemacht 
" 10 Gluͤck 125 
elicitation ii n, S. die 
— ana Ys 
Felicitous, fel: a, ito, 6 glücklich. 
Felicatously, felifi- itofili, adv. auf 
t<et 


— Weiſe oder glück 
Felicity, feliß - iti, S. die Glückeelig⸗ 
keit, das Glück. 


Feline, ſih lein, adj. katzenartig 
wie elne 


Fell, fell, adj. 1 grauſam, barbariſh, 
unmenſ@lic. 2) wild, 6 9660 he 
raubgierig, blutgieriq. 

a fell Deed, eine ſch | 
Fell, fell, fil, das imperf. von to Fall 
ah fell, $ die Haut, das Fell Ein 

es Wor, das nicht mehr gebraucht 


| Rh 5 dl; v. a. niedethauen, nie 


derſchlag ' zu Boden bringen ab⸗ 
hauen, abſchneiden, oder abhacken. 


to fell Trets, Baume fallen, um⸗ 


hauen. 
. fel ⸗laͤbl', adj. 
faͤll n oder umhauen kann. 
Felled, fell d, part. adj. niedergehauen, 


rele fel ⸗loͤr, 8. einer der Baume 
„ der etwas nieder oder um⸗ 

cox. ein Holzhauer. 
Fellifluous, fellif - flaoft, adj. über⸗ 
g an Galle, dem die Galle uͤber⸗ 


ft. 
Fell ing, fell; ing, S. das Fallen, das 
*. ume 2 888 
ellmonger, re gqror . 
Rauchhaͤndler 1 Hauten dandelt 
Fell- Wort, fell / wort, 8. Enzian, 
Bitt-rwurz | | 
Fellneſs, Fe; neß, S. Grauſamkelt, 
die wilde en, Art, Wildheit. 
Felloe, fel-lo, 8 der Umfang, oder 
Umkreis eines Rades 
Fellon, fel: lon, S. ein Geſchwuͤr am 
Finger. 
Fellow, 


Fellow - Fetling , 


Fel 


Fellow, fel lo, S. 1) ein Mitgenoſſe, 
ein Kamerad, Mltgeſelle, einer der 
in gleicher Sache verbunden oder ver⸗ 
wickelt iſt, einer mit dem wir Umgang 
haben, 2) einer von derſelben Gat- 
tung, Geſchlecht 2c. 3) eine Sache 
die zur andern paſſet, was zu einem 
Paargehoret. 4) des Gleichen, als: 

he has not his Fellow, et hat ſeines 

Gleichen nicht. (Im guten oder bo- 


ſen Verſtande.) 5) eine vertrauliche 


Benennung. 
he is a very valiant Fellow, er iſt ein 

ſehr tapferer Kerl. | 
6) ein Wort der Verachtung. 
dirty Fellows, niedertraͤchtige Kerls, 
urken :c. | 


7) es bedeutet auch zuweilen eine Vers | 


e von Mitleid mit Verachtung, 


then the poor Fellow cried out x. 
dann ſchrie der arme Teufel 2c. (Die- 
ſes Wort hat uberhaupt in Verdin- 
dung mancherley Bedeutung, als:) 

a Fellow in a College, ein Mitglied 
eines Kollegli. 

a good Fellow, ein guter Menſch, gu- 
ter Kompagnon, 

a Bed - Fellow, ein Schlafkamerad. 

a merry Fellow, ein luſtiger Bruder. 

to Fellow, tu fel - lo, v. a. mit etwas 
zuſammenpaſſen , womit paaren, mit 
einander verbinden oder verheyrathen. 
Fellow, wird oft in Verbindung ge- 
braucht, um eine Gemeinſchaft der 
Natur, des Standes, Beruſs, Amts 
eder der Verrichtung zu bemerken. 
Fellow · Conimoner, fellofamm - on- 
nor, S. 4) einer der eln gemeinſchaft⸗ 
liches Recht hat. 2) ein Tiſchgeſelle. 
ein Student der {hon einen gewiſ⸗ 
ſen Rang, oder einen gewiſſen Grad 
der Gelehrſamkeſt hat. 4) eine leere 

Fleſche-: dieſe Benennung giebt man 

hr auf der Univerſitaͤt zu Kambridge, 

wo die Fellow - Commoners eben nicht 
fiir die gelehrteſten gehalten werden; 
zu Oxford wird eine leere Flaſche aus 
eben dem Grunde a Gentleman · Com- 
moner genannt. 

Fellow · Citizen, felloſit - iſ'n, 8. ein | 

Mitbitrger. 

Fellow - Creature, fellofrib': tſchur, $. | 
ein Nebenmenſch, ein Mitgeſchoͤpf. 
Sympathie, Mitleid bey dem Un⸗ 
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„ 


Fellow · heir, fello⸗ehr, S. ein Miterbe. 

Feilow-helper, fello⸗-help⸗ oͤr, S. ein 
Gehuͤlfe, Mitarbeiter, Mitgehuͤlfe. 

Fellow-Labourer, fellolgh'; borroͤr, S. 
— zu — 1 arbei⸗ 
tet, der mit einem zugleich an ein 
Sache arbeitet. Pers 7 

Fellow - Servant, felloſer⸗ want, S. * 
ein Mitbedienter, der mit jemand zu⸗ 

leich bey einem Herrn dient, der den⸗ 
elben Herrn hat. 

Fellow - Soldier, felloſohl⸗ dſchorr, 8. 
ein Kamerad, oder ein Soldat der 
mit dem andern unter ein und demſel⸗ 
ben Befehlshaber dlent. 

Fellow - Student, felloſtju⸗ dent, 8. 

einer der mit dem andern zugleich ſtu⸗ 

| dieret und einerley Kollegia hoͤret. 
Fellow · Subject, felloſob⸗ dſcheckt, S. 
ein Mitbürger oder Mitunterthan. 

Fellow Sufferer , felloſof/ for FE % 

ein Mitleidender, den gleiches Un⸗ 
uͤck mit uns betriſt. 

Fellow · Writer, fellorei'- tor, S. ei⸗ 

rer der zugleich mit ſchreibt, oder der 

uͤber denſelben Gegenſtand ſchreibt. 

Fellow, fel: lo, S. eine Felge am Rad. 

Fellowlike, fel; loleik j adj. wie ein 

or i paar Kamera⸗ 

Fel lowly, fel: loli, I den, unter glei⸗ 

chen oder unter aͤhnlichen Bedingun⸗ 

en, bruͤderlich, nachbarlich. 

Fellowſhip, fel ⸗/loſchipp, S. 1) Kas 
meradſchaft, Geſellſchaft, Gemein⸗ 

ſchaft. 2) die Zugeſellung, eine Ver⸗ 

bindung, ein Buͤndniß. 3) die Gleich⸗ 
heit. 4) vereinigtes Intereſſe, die 

Mitaenoſſenſchaft. Fa dftere Zuſam⸗ 

menkunft, geſellſchaftliches Vergnuͤ⸗ 

— 6) gutes und freundſchaftliches 

tragen in Geſellſchaft. 7) Errich⸗ 
tung einer Geſell{haft , Handelskom⸗ 
pagnie ꝛc. und die Theilnahme an den 
ng ns vr 8) (in der Arithmetik, 
die Geſellſhafts- oder Proportiona 
rechnun 


Felly, fel. li, adv. grauſamer, uns 
menſchlicher, unbarmherziger, wilder, 


barbariſcher Welſe. 

Felneſs, ſiehe Fellneſs. 
Felo- de- ſe, filo⸗di⸗ſi, S. (in den Rech⸗ 
ten,) einer der dadurch einen Dieb⸗ 
ſtahl begehet, indem er ſich ſelbſt um- 


bringt. | 


Felon, fell'-onn, S. 1) einer der ein 


Hauptvekbrechen. begangen hat, ein 
Died. @=) ein Geſchwür, Nagelge- 


luck ſei s Neben „ menſch⸗ 
S 


1 — 


ſchwuͤr, der Wurm W | 


_ 
Fel 


Felon, - omn, adj. . grauſam, ver ⸗ 
Ar unmenſchlich. 
Feldnious, fe lob niofi, adj. gottlos, 
vexratberiſch, ſchelmiſch, ehrlos, dos. 
Feldmously, felob'; niofili, adv. auf 
eine gottloſe, verratheriſche, ſchelmi⸗ 
A ehrloſe, bösartige, diediſche 


Felony, fell'- onni, S. 1) ein großes, 
Hauptverbrechen, worunter auch ein 
Dieb ſtahl beariffen. 2) 
zigkeit. Grauſamkeit. 

Felt, felt, ſuhlte, gefuͤhlt, 
part. pail. von to Feel. 

Felt, felt 


macht, das ohne zu weben ineinander 


imperf. et 


gewirkt iſt. 2) eine Haut, das Fell, 


ein Filz. 
a Felt - Hat, ein Filzhut. 

to Felt, tu felt, v. a. Wolleſ ineinan⸗ 

der wirken ohne zu weben, (Hüte 
machen), filzen, Filz machen. 

to PFeltre, tu fell: tr', v. a. verfilzen, 

wie Filz in einander verwirren. 
Felucca, felock - à, S. ein kleines offe⸗ 

nes Raubſchiff mit 6 Rudern. 

Female, fib-mabl, S. das Weiblein. 
Female, ſih⸗mäbl, adj. weiblich. 
the female Sex, das weibliche Geſchlecht. 
female Rhymes, Verſe im Franzeſi⸗ 

{en, die ſich auf ein e Femin. endigen. 

Feme - Covert, fibm - kuwerrt, oder 
famm'- kuwerrt, S. eine Ehefrau. 

Feme- Sole, fibm': ſobl, oder famm⸗ 
ſobl, S. eine unverheyrathete Frou- 

- ensperſon, ein ledig-s Frauenzimmer. 

Feminality, femminall- iti, S. die 
weibliche Natur. 

Feminine, femm': inin, adj. 1) weib⸗ 
lich. 2) ſanſt, zart, weichlih. 3) 
weibiſch, verzagt, unmanulich , dem 

ts an Mannlichkeit ſehlt. 

 Feriinin, ferm'-inin, S. ein Weib- 

lein, das Junge zur Weit bringt 


Fenioral, femm - arall, adj. zur Huͤſte 


gehorig. , | 

Wes femm aul, S. ein Nacht- 
rabe , der des Nachts die Ziegen aus- 
ſauget oder ausmelket. 

Felwort, ſiehe Fellwort. 

Fen, fenn, S. ein Moraſt , Sumpf 

ein niedriger, feuchter Boden. 

Fes, fenn, S. eine Kupplerinn ; auch 
eine gemeine Hure. ( Zweydentige 


ache 8 
W, Nen, bert, 8. eine Gat 


Feriberry , 
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Fen 


/ 
Fence, fenns, S. 1) eine Wache, Oi. 
| cherheit; ein Außenwerk, eine Be, 
” ſ<irmung 2) ein Zaun, ein Wall, 


riere. 3) die Fechtkunſt; die Verthei⸗ 
digung. 4) die Geſchi>lichkeit in det 
Vertheldigungz. 
a Coat of Fence, ein. Panzer, Pan. 
crhemd. 
to Fence, tu fenns, v. a. umzaunen, 
einſchließen; befeſtigen, bewachen 
to Fence, tu fenns, v. n. 1) fechten, 
die Kunſt der Vertheidigung üben, 


„S. 1) Tuch, aus Wolle ge- | 


— 


tung Brombeere 


* 


— in ä der Waffen 
n. 2) ſich wogegen vertheidiaco, 
ſich in Sicherheit Lern 8 
to Fence, heißt auch durchdringen, ver. 
he need boy Hog 
ence „ Cr ver rte of 
brachte ſeinen Schilling ws i 
5 ein E 
ence or rencing Cully ' 
pſdnger geſtohlner Güter. 5 ” 
Fenced, fennſ d, part. adj. umzaunet 
verwahrt, in Sicherheit geſetzt. 


Fenceleſs, ſenns left, adj. ohne Zaun, 


offen, ohne alle Vertheidigu:g. 
Fericer, fenn - ſor, S. ein Fechter, der 
den Gebrauch der Waffen übt. 
Fencible, ſenn ⸗ſibl', adj. das 4 
ſchuͤtzt, vertheidiget werden kann, w«s 
ſich vertheidigen läßt. 
Fencing - Ken, fenn - ſing⸗kenn, S. das 


Magazin oder Lagerhaus, wo ge⸗ 
ſtohlae Guͤter in aufbewahtt 
werden. 


Fencing, fenn / ſing, part. et ger. um 
zaunend, fechtend, das Umzäunen, 

das Fechten. 

a Fencing - Maſter, fenn'-ſing-mastor, 
$. ein Fechtmeiſter. 

Fencing- School, ſenn / ſing ſkuhl, 5. 
eine Fechtſchule 

Feni- cricket, fenn⸗kricket, S. ein In⸗ 
ſect , eine Feldgrille oder Heime, dit 
ſich Locher in die Erde gräbt. 

to Fend. tu fend, v. 4. von ſich abh1!- 
ten, ausſchließen, den Stoß auspari⸗ 
ren, zuruck treiben. | 

to Fen, tu fend, v. n. ſich ſtreiten, 
eine ang'ſchuldigte Sache von ſich ad/ 
lehnen, ſich dagegen vertheidigen 
Fend. in der Sch ffer pt ache, bedeutet, 
etwas ſichern, vertheidigen 
Fending the Boat, heißt, das Boot 
oder den Nachen in Sicherheit bein, 
gen, damit ſolches nicht an den 15 

A | e 


eine Einichliefiung, eine befeſtiate Bar, 


Fen \ 


2 oder gegen das as Uſer geſchlagen 
und zerſchmettert wird. 
Felder, fern * doͤr, S # ws 
Platte ſo vor den Roſt geſebt wird, 
um die Aſhe und Kohlen inne zu hal⸗ 


ten. 2) Stücke alte Seile, Sri>- rette, ſiraͤs 


oder irgend etwas das die 


tz 

Sire an die S.{'e des Schiffs] F 
bangen, damit das Schiff nicht de⸗ 
ſchaͤdiget werde. 

Fenegree, fiche Fenugreek, oder Fenni- 

gree 

. is fads; ſch'n, S. Wu- 
cher, der Gewinſt von den 1 inen, das 
Wuchern mit dem Geld durchs Ver⸗ 
leiben gegen übrtmaßige Inteteſſen. 

Fennel, fen'- nel, S. Fenchel, ein 
Kraut von ſtarkem Geruch. 

N en flaur, $ 

mm 

Feinelpans fen'mel-dſcheiant, S. ei⸗ 

2 en ⸗gigribk, $ . Foe- 
num Grecum, is, Kraut.) 

wa fen / niſch — 2 


ſumpficht, im 

Felny, fen / ni, ſ Moraſte , im 
Sumpſe wednend. 

ö fen / niſtohns, S. Pflan- 
zen, die in Sümpfen wachſen. 


Femucked, fenn': ſockt, adi. aut dem 
'Sumpſe geſauat, aus dem Moraſte ge- 
ſogen, (wie die Nebel oder Dünſte 
— den — wy von der Sonne 
auſge zogen we 
Feriugreek, fen's fnveribk, S. ein Kraut, 
Foenum um. 
Feod, fjubd, S. ein Lehn. 
Feddal, fub- dal, adj, 
Feodality,, fiudaͤll iti, 8. | 
na . = Lehasmann dem 
rn | 
Feodary, ink, daͤri, S. ) ein Lehns- 
mann, einer der ſein Gut von einem 
Herrn hat, dem er Dienſte zu thun 
oe i , und unter deſſen ts. 
rkeit er auch ſtehet. 2) ein © ons 
liger Beamter, der das 
den Konial. Lehen hlelt. 
to Feoff, tu fibf, v. a. zu Lehen geben, 
mit — | Rechten in Guͤter einſez- 
Foote, fef -fib, 8. einer der in Guͤ⸗ 
er eingeſetzt wird, der ein Gut fuͤr 
fd und ſeine Erben zur Lehn bekom⸗ 
Feolfer, — — 8. * der 
in d Gui (hm ein Gur 


| 


| 


| 
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| 


As a £ 
* 


Fer 


zur Lehn giebt, mit ein 
ſchenkt — belehnt. ern. Suk bs 


1) eine eiſerne 1 fef⸗ ment, S. die Beleh⸗ 


Beſchen tung mit einem Gute 
und 2 Erben. 


fr fi 


Feral, fil: rill, adi. 


horig, traurig. 2) grinunig, todtlich. 


Feriation, feriaͤh⸗ ſch'n, S. das Fey⸗ | 
das AuSgey 


ern, das Feyertagehalten; 
den der Arbeit. 
* fih⸗ rein, adj. wild, grim⸗ 


mig 
Ferineneſs, fib'; xeinneß, 8. die Grau⸗ 


ſamktit, Wildheit, Grimmigfeſt. 


Feriol, Feril, ſiehe Ferrel, 


Fexity, fri 8.  Srauſamkeſe, Wilds 


heit, Grimmigkeit. 
to Ferment, tu ferment”, v. a. vers 
ahren, verſauren, durch innerliche 
ung aufſteigen. * 
to Ferment, tu ferment, v. n. 
in innerlicher n TP 
Fer ment, ferr - ment, 8. 
rung, dasjenige was innerliche Bewe⸗ 
ung verurſachet. 2) die innerliche 
wegung, = Au 
Ferme, ferm, 8. 


tig.) 
hs, ferment / bl ad 


leicht gaͤhret, was man zur — | 


bringen fann. 

Fermental, ferment'-All,, adj. was 
Gihrung macht, oder Ar- bringt. 

Fermentation, fermentaͤh⸗ ſch'n, 8. 
die Erhitzung, die Gaͤhrun 
lichen Theile eines vermiſchten 
pers. 

Fermetitative, fermenn's taͤtiww adi. 
was Gaͤhrung macht oder — 


Fermenied, ferment'- ed, part. adj. ge» 


hun | Fri, fe fern } r 
inger- Fern, zunge 

Oak- Fern, Wald farren an den ei 

chenbaͤumen. 

Wall- Fern, Baumfarren, Engelſig. 
Fernambuck Wood , 9 
Ferny , fern -i, adj. mit — 

uͤberwaſchen, voller Farrenkraut. 
Ferdcious, firob - ſob, adj. 
_ grauſam , grimmig. 2) raubgierig, 
nay "ra iti, 8. die Wildheit, 
Ferocity , s e 
Grauſamkeit; au Feroſity. 
Qg Ferreous, 


ſiti, 8. die Fruchtbar⸗ | 
1) zur Leiche ges - 


Ir * die Gab⸗ 


cn g, cn 


der innere ⸗ 
Koͤr⸗ N 


1) wild, 


£ 


Fer 


Ferreous, fer: aus Eſſen | 
. zu 2 alan, dern, 
Ferrel, — "Ferrill, fer-ril, S. ein ei- 
ſerner Ring am Ende cines ſpaniſchen 

Rohrs , die Zwinge. 
Ferret, fer-rit, 8. 1) ein Iltis, ein 
3 vierfuͤßiges Thier von der Wieſelart, 
; werden zum Kaninichenfangen ge- 
8. 2) eine Art ſchmales ger in⸗ 


ges Band 
- 6 Feftet eyed, rothiugia, Augen wie ein 


tis. 

Fefgel. Ribband, fer rit/xibbaͤnd, 8. 
Flotetband. 

to Ferret, tu fer: rit, v. a. 1) aus den 
Schleichwinkeln heraus treiben, ſo 
wie die Iltiſſe oder Fretgen die Kani. 
nichen aus den Löchern jagen. 2) alle 
Winkel und Ocrter dur<ſuchen, ſo wie 
der Iltis oder das Fretgen die Löcher der 
gy mr Age 3) beſchwe⸗ 


Wintel und Löcher durchſucht, der mit 


* dem Iltis jagt. 
8 S. das Durch · 


ſuchen und a durch alle Lö⸗ 
chet; das Plagen. 
( Beym Glas- 


Ferrets, fer xets, S. 
machen), 


die 0 55 womit die Arbeiter 


lt. ee 


8. e, 


das ge 
zu ſchen ob -T tau 


rene, fer ri 
eld. 


was Eiſenthetl 


* cen | 
errugi eſs, ferru'-dſchinoſineſ, 
S. die Eiſenartigkeit, Roſtigkeit, roſtige gen 


enſchaft. 

Fred fer -rill, S. ein eiſernet Ring 
der um etwas gelegt wird, damit es 
nicht aufſpaltet. 

yo ＋ m fer ri, v. a. in einer 

e uͤberſctzen. 

key; be pſi .n, einen Fluß 

in einer F . 

Ferry, ſer ri, S. ) eine Führe ein 


ches breites in welchem Per⸗ 
nen und auch Wagen und Pferde 
r einen Fluß 2 5 py tonnen. 


2) die Ueb 7 mit 
— erfahrt, oder nen 


| 


(Gro ) 


| 


| 


| Ferry int over, 


Fes 


Ferry Boat. ſer / ri-bobt, S. die Fähre. 

Ferry · man, fer / ri mann, S. ein Fahr» 
mann. 

to Ferry over, in einer Fahre uͤberſez⸗ 


zen. N 
ferry'd over, nene, 
das lleberſetzen oder 
Ueber fahre a mit einer Fabre 
Fei tile, ferr / til, adj. fruchtbar, uber: 


fliiſig, reich. 
* ſerr⸗ tilnef, S. die Frucht ⸗ 


barkeit, der 
rertifaty, fercill- iti; . 


to Fertilitate, tu fertill / ita bt q 


or v. 2. 
to Fertilize, tu ferr / tilleiß, j 
8 — machen, b. fruchten. 

ferr 7 tilli, rfl fruchtbarlic, 

baufiger, Aderflaſ⸗ 

Fertilcly,fertil'-tli, I Ager Wei 

Fervency, ferr:-wenſi, S. t) — 
Hitze, der Eifer, die Begierde, der 
Zern. 2) der gottes ſuͤrchtige Eifer, 


5 8 große Andacht, die go 

* — ferr- went, adj. 1) heiß, 
kochend. 2) hitzig, heftig (im Ge- 
miith ) 2) eifrig, warm, (tn der An. 
dacht) inbrunſtig. 

Fer vently , fre -werali, adv. bheſti- 
K ger 

mit frommen 

Fer'ventneſs, ferr' S. ſiehe 
Fervency. 

Fer vid, ferr - wid, adj. 1) heiß, bren: 
nend, kochend. 2) heftig, begterig, 

real ferwid'- iti, 8. — 2 
erv 

der Eif: ent LE 
rn, heftige Begi 
5 | ire 

des nels, fer 
brennende Be 

Fer . ferr⸗ 0 ru⸗ 
ment, clw yy die 8 — 


ms nf die Finger oder Hand zu 
ſchlagen, auch eine Ruthe dic S554 
kinder zu zuͤchtigen 

to Fer ule, tu fert ” jabl, auch ferrubl, 
v. a. mit der Ruthe zichrigen. 

| Feryour, ferr'- wort, S. 1) die , 
Waͤrme. 2) hitziges DN 2 
Eifer, Zorn. 3) die Jubrunſt , der 
fre mme Eifer. 

Feicennine Verſes, ſes / fenneinaver- 
ſes; 5, leichtfertige — 


Fes 
bey den alten Roͤmern geſungen wur- 


den. 
Fescue, fes : kiu, S. ein Griffel. 
Fesels, fes - ſels, S. eine Act geringes 


Kren. ; 

Feiſe, feF-1i, S. eine Binde in den 
Wapp: n ein Balte. : 

Fesſed, fes - ſ*D, part. adj, mit einer 
Binde gebunden. 

to Fe ter. tu ſes / tir, v. n. faul wer. 
— verderben; eiterig, dosartig wer⸗ 
en. | 

Festered, fes / tert d, adj, untcreite: 
rig, geſchworen 

Festering, fes tering, 8. die Eite⸗ 
rung, das Geſchwaren, das B6sartig- 
werden. | 

8 fes / tinaͤht, adj. eilig, fibers 

t. 

Festinately, fes / tinaͤhtli, adv. ha- 
ſtig, üdereilter Weiſe, ſehr hurtig, 
oder eilfrttiger Weiſe. 

Festinàtion, festinaͤh⸗ ſchn, S. die 
Eile, Eilfertiakeit. 


8 — fes / ting⸗penni, S. ein 


Miethpfennig, Miethgeld. 

Festival, fes'- tiwuͤll, adj. feyerlich, 
frolic, zu einem . gehorig. 

Feztival, fes -tiwvall, S. die Feſtzeit, 
ein Jahrtag, ein Feſt das jahrlich ge⸗ 
ſcyert wird. : 

Feitive, fes. tiww , adj. ſtoͤlich, ver⸗ 
gnugt, luſtig, feyeriich. . 

Festivity, festiwwꝰ/ iti, S. i) die Feſt: 


| 


( 68 ) 


2 


| 


| 


zeit, die Feverlichkeit, Freudenszeit, 
das Feſt der Freude. 2) die Frölich 
keit, Luſtbarkeit. 

Festivous, festitww / off, adj. frolich, 
luſtig. ' 

Festoon, fretubn', S. (in der Bau⸗ 
kunſt), Laubwerk, menwerk, 
Kraͤnze 2c. 


Feitucine, fes / tjuſin, adj. ſtrohfar- 
big, zwiſchen grim und gelb. 


Featricous , featju'-Foft, adj. von 
Stroh, von Stroh gemacht. 
to Fet, tu fett, v. a ſiehe to Fetch. 


Fel, fett, S. ein Theil, Stück. (Nicht 
mehr gebtaͤuchlich.) 4 

to Fetch, tu ferſth, v. a. 1) holen, 
bringen. 2) herſtammen, herleiten. 
3) ausholen, um einen ſtarken Hieb zu 
thun. 4) einen der ohnmächtig ge⸗ 
worden, wieder zu ſich bringen 5) 
wo hineinziehen. 6) als einen Preis 
davon tragen. 


Fetch, in Verbindung hat mancherley 


| 


- Fe | 

oy feteh away, hinwegholen, fortho- 
en. 

to fetch a Blow, einen Hleb verſez⸗ 


en. 
5 Breath, Athem holen. _ 
to fetch a Compaſs, einen Umſchwel 
nehmen. c 


to fetch down, herab, herunterbrin- 


gen. 

to fetch in, hineinbringen, hineinzie- 
heu; auch einholen, hereinbringen. 

to fetch a Leap, einen Sprung thun. 

to fetch out, herausholen, hinaustra⸗ 
gen, herausbringen, hervorbringen. 

the Poliſhier fetches out the Colours, 
der Politer bringt die Farben hervor, 
— * Marmor erſt die rechte 

arbe. 

to fetch up, hinaufholen, einholen. 

to fetch the Place, Town cke. den Ort, 
die Stadt erreichen, dabey anlangen, 
hinzukommen 2c. 

to _ a Walk, einen Spatziergang 
thun. | 

to Fetch, tu fetſch, v. n. ſich mit 

ſchneller Wiederkehr bewegen. 

like a ſhifted Wind unto a Sail | 

it makes the Courſe of Thought to 

fetch about, 
Gleichwie ein ſich drehender Wind 
ſchnell in die Segel fahrt, ſo wendet ſich 
der Lauf des Gedanken mit ſchneller 
Bewegung um. Shakespeare. 

Fetch, fetſch, S. 1) eine Finte, eine 
Kriegesliſt, ein liſtiger Streich. 2) 
eine Schmeicheley, ein Kunſtgriff um 
zu betrugen oder zu hintergehen. 

Fetched, fetſch' d, part, adj. geholt ꝛc. 

3 fetſ'- 6x, 8. der etwas ho⸗ 

kt. 

Fetching, fetſch⸗ ing, part. et ger. ho⸗ 
lend, das Holen. | 

* fett ⸗ id, adj. ſtinkend, unſau⸗ 

r. 

Fetidneſs, fett⸗idneß, 8. die tins 
kende Eigenſc aft. . 

Fetlock, fett- lack, S. die Buͤſchel 
Haare, ſo die Pferde hinten an den 

afjen haben. 

Fetor, — S. ein Geſtank, uͤb⸗ 
ler Geruch. 

Fetter, (dieſes Wort wird gewoͤbnlich im 
plur. gebraucht.) 

Fet ters, fet⸗toͤrs, 8. plur. Feſſeln, 
Ketten, an welche Verbrecher geſchloſ⸗ 
ſen werden, Fuſeiſen , eiſerne Bande. 

on 5 bod tor 4 ant A. 11 

n Eiſen an Ketten . 
Qqz Fetcered, 


Fet 


* Frucht im 
die Leibesfrucht ſo noch 


tus, n 
e ur Welt rr 
n 
, toͤdelicher Haß, 


id, 
Gil Ds Streit, Widerſtand: 
4 — L fiob'-dAll, adj. zu Lehen ge- 


R ee 
rende, fil ub = S. ein Leh 


— 


und —2 8 = 


"a ardent or l bet 


a co 
<em der ganze Korper in 
abgezehrer und 


a continual Fever, ein Fi 


tienten keine Ruhe 


kurzer Zeit 
wird. 


S—_—_ Sars loa. 
e Urſache re 
a becfick Fever, ein langſames, 


ſchleichendes, auszehrendes Fieber. 
an interwiſting Feyer, ein 
ber, man nennt es and 


2 Fever, ein bõca 
a putrid Fever, ein Faulſſeder. 
a ſymptomatick Fever, iſt dat jenige 
was als ein Zufall von einer andern 
Krank beit et, 


Fev . 1 ein kleines Fie- 

| — . ſchwaches Fieber. 

Feverten fh fih⸗ ace, 8, Fleber⸗ 
Mutterkraut 


kraut, 
Feveriſh, 1 b oj adj. ny figs - 
mit dem gabe 


berhaſt. 2 


. 


Fettered, e part, adj, gefeſ- 


5 ive Fever, ein Fieber in wel 


Frib 


auf ein Fieber zielend. 4) unge 
wiß, unbeſtaͤndig, dald Hitze, bald 
Kalte, oder bald warm, bald kalt. 5) 
heiß, brennend 
Feveriſhneſs, fih / woͤriſchn 


S. die 
fieberhafte Eigenſchaft, die Neigung 
oder die Anzeige zum Fleber. 


Fe verous, fib - weroft, adj. 1) ftebet⸗ 
haft. 2) mit —_ Fleder geplagt. 
— oo 

| ſih / woͤri, adj. krank am 

er. | 

Feuillage, fuil / jabdſch, 8. Laub- 
werk, Ziertathen wie Laub gebildet. 

Feuillemort, fuil'; mart, S. von der 

at be wie abgeſallenes Laub. — 


Wort ſind aus dem Fran 


tlehnt, und noch als 
3 n 3 * allgemein 
— ſiub / toͤroͤr 8. 3 


1 [Yue TE. . 


Fed? hub' ell, 7 brennbare Ma- 
terie, als Holz, Kohle :c. 


to add Fewel to the Fire, Oel ins 


"Feuer cuer gießen. 
F ll, 
—_—_ 22 N 8. zuſci 


Fewer, Fe. we minder ; der 
t. von Few. 


Feweſt, fjub / eſt, am wenigſten; der 
Superlat. von Few 


9 fiuþ'-mets,}$. H See — 
Mr Nee 


igen, ſchlammen. 
Fiants, 25 der Koth von ei⸗ 
3 eine kleine e Gabe, 
- A (Ein eigenes 


Kindern. 
to Fib, tu 2595 v. n. ligen, Mihr- 


2 


oder Str 


fi . Quarron in the Rum- 
5 for the Lour in his Bunz, dieſes 


* 


3 = 2 2 ww 3s. 


2 
2 


s © S887 S 


8 


2 S 


„ 


Fib 
aße damit er das Geld was er im 
utel dat, hergiebt. 
Fi bber, fib⸗ bes 8. Luͤgner, ein 
Mahrchentra ger. 
Fibers, or Flbres, fei / woͤrs, S. 1) 
ſerchen oder Auen, (an jedwe- 


br Code ) ein ſeiner Zwirnsfa⸗ 
eſpinſt 


N 2 brill, S. ein zartes diinnes 
Faser en; auch ein . 4 feines Ge⸗ 


ſpinſt oder ſeines Faͤdchen. 
Fibrous I fef broff, adj. Aſerig, voll 
Faſern, zdſericht . aus ven Far 
b 8 
e fib' julä, S. das Wadenbein, der 
Außere und kleinere Knochen am Bein, 


der weit kleiner iſt als das Schien | 


le, fo, . din gig, ein ſleichen- 

ce, ſeiß, S. ein 

der, ſehr ſtinkender Wind. 

Fickle, > s kl, adj, wankelmuͤthig, 
veränderlich, undeſtaͤndig, unentſchloſ⸗ 
* A Abwechſelung unterworfen, 

ni 

Fickleneſs, E ck. Hneß, S. die _ 
edgy ; Unbeſndighie, . 
3 


n . »dy. R 
ebne diakeit, wankelmuͤthiger, 
1 ger on Wat. 

Fico, 


46, 8. 8 
Finger 


was ere Muthmaſaagen. 
a a ae Fig for you, das iſt fiir 


euch; (wenn man zuvor ein Schnipp⸗ 


chen gemacht 
Ficrile, fick till (one) irrden, von Thon 
„vom Toͤpſer gemacht. 


Fiction, ſick ſchꝰ n, S. 1) eine Erdichtung, 
3 ein Gedicht, die erdi<tete Sache. 
eine Unwahrheit , eine Lüge. 


* fick / ſchoß, adj. erdichtet, ein 
Fictifious, ficktiſch / off, adj. erdich 
585 


eter, 2 ſabel⸗ 


Fid fir $. 1) ein ſpiziges Eiſen, 
mit weichem die Sthiffsleute thre 
Seile in einander flechten, ſplizen oder 


$5 


PR: © 
fiigen, auch losdrehen, 2 ein eiſers 
| ner Nagel; (im Stiffban.) * 

a Fid of Wood, ein hölzerner Nagel. 


| a Fid of Tobacs, ein Stuͤckchen Ta⸗ 
— zu kauen. (Ein Schiffer ⸗Termi⸗ 


Fildie, 15 ':dV, S. eine Geige, Fiedel, 
Violine; (ein 'Saiteninſtrument. ) 


Fiddle, fid'- dl, S. ein Verhaftsbeſehl, 

| (zweydeutige Epr 22 

Fiddle- Fadile, fid : dl faͤd⸗ dl', $.-* 
dummes Zeug, unverſtaͤndiges Gewaͤ⸗ 


, lippiſches Geſpraͤch, Wiſchwaſch, 


to 275 tu fid⸗ dl', v. n. 1) 5 
ſiedeln. 2) Kinderpoſſen vorha 
Spielwerk treiben, die Hande oft be» 
wegen und doch mor thun. 

Fiddler, fid : dloͤr, S. ein Geiger, 
Fiedelmann, Spielmann. 

Fiddlers Fire, fid'- dl oͤrs⸗ fabr, S. 
das Spielmannslohn, beſtehet in 
Meat, Drink and Money, Eſſen, 
Trinken und Geld. 

Fiddler's· Money, fid : dl oͤrs mon ⸗=ni, 8. 
ſechs Pence Stucke; (weil auf den 
Kirchmeſſen oder bey ſonſtigen Land⸗ 
tanzen, jedes Pnar 6 Pence (ſechs 
1 an die e zu bezah⸗ 

Fiddler =." fid -dbors S. des 
Spiel manns Zahlung; iſ and 
Wine, Dank und 

— fo ol ftäck, 8. der Fies 


delbog 
a Fiddlenick's End, bedeutet : Nichts. 


Fiddleſtring, fid'-dl ſtring, $. eine 
Vlolinſa te oder Schnur. 


Fiddling, fid'- dling, S. das Fiedeln, 
Geigen. | 
Fiddling, fid / dl in , part adj. ſie⸗ 


Fiddling - Fellow, :; dling- fello, - 
8 n 9 fo Kent fete, 


. ein 0 laͤppi 
„ The adj. treu; ſlehe true, 


ruſty. 
| Fidelity, fidell⸗ iti, S. die Treue, 
lichkeit, Wahrhaftigkeit, getreue 


eit. 
„ae tu fidſch, 1 n. fic ſchnell 


und 8 
erte, tu fidſch it, lich bewegen 
ner 


Seite zur andern ge 
bat in be alt niemals fi 


Fidgets 


Qq 3 


3 
Fidgets, fidſch⸗ its, 8. die unruhige 


Laune. 

he has got the Fidgets, ſagt man von 
einem der nicht lang an einem Ort 
ſitzen — 2 immer in unruhiger 


Bewegun 
Fidlam-Ben, 9 d laͤm⸗benn, S. all. 
gemeine Diede; (der denen jeder Finger 
ein Fiſchhaken iſt; ein verbluͤmtes oder 
ms Wort. 
Fidilcial , fidjub : ſchaͤll, adj. zuver- 
Und feſt , unzweifelhaſt, gewiß, ſteif 
n 
Fidùeiary, fidjab' ſchidͤri S. dem et⸗ 
was vertrauet wird, ein Vormund. 
Fiduciary, fidjub - ſchidxi, adj. i) gu 
verſichtlich, gewiß, ſicher, unzweifel⸗ 
fr. 2) an deſſen Auf luchtigkeit und 
1 — nicht zu _ feln 2 
ie, fei, interj pſuv! fie 5. 
Fièf, ſibf, S. * Lehnaut. 


Field, ſiold, 8 1) ein unbewohnter, 
ueter Boden 


8) an open Field, ein off nes Feld. 
3) a cultivated Field, ein 
oder beſaetes Feld. 
4) das Lager einer Armee. 
„the Field of Battle, das Schlacht 


feld. 
6) der Raum, dle Erſtreckung, als: 
has a large Field to expatiate in, 
er hat ein weit s Feld, ſich weitläuf⸗ 
tig darin auszulaſſen oder zu erklaren. 
7) der Grund oder der leere Raum 
auf welchen Figuren gezeichnet werden. 
8 — der — die Oberflaͤ⸗ 
[ 


Thad 


. Fifteenth, fif - 


Fig 


Filld- lane- duck, fibld 3 8. 
| — RF Schaſskopf; (Volks. 
rache 


Fiend, ſihnd, S. ein Feind, boͤſer Feind, 
der greße 2 der Menſchen, der 


Satan jedes h5Li{e Weſen, oder ei, 
ne helliſche Ratdaottin. 
Fièree, fibrs oder fiers, adj. 1) wild, 


grimmiz. 2) grauſam, 1 
3) beſtig, zornig, wütend, raſend, lei 
denſchaftluch 4) ſtark. 
Fierce!y, fibra / li, eder fiers'- li, adv. 
auf cine heſtige, qrimmiae. wilde, grau⸗ 
ſame, rasende, gewalntdatige Weiſe. 
Fierceneſs, fibre / neſt, oder fiers': nen 
'$. 1) die Wildheit, Grauſamkeit, 
Heftigkeit, leidenſhaftliche Hitze, fiber» 
1 1 2) die Begierde nag 
But, die Wut. 
| Ficritzcias, facri fab: ſchaa, S. ein ge⸗ 
SOIT Cxecutionsdeſebl, der zu al; 
len Zeiten auf Javr und Tag giiltig 
iſt, eine aus geklagte Schuld 2c. einzu⸗ 
ziehen. 


bebauetes | Fierineſs, ſei - erinefi, S. feuriges We- 


ſen , Hitze, bhiges Temperament. 
„fei, eri, aj. +) feuriq, ans 
| Feuer deſtehend, durchs Feuer erhitzt. 
2) beiß wie Feuer. 3) heftig cifria, 
thatia lebbdaft. 4 bitzig, zornig, leicht 
Þ erzürnen. 5) uneingeſchraͤnkt, wild. 
Fieſt, ſchſt, S. ein Fiſt; ſiehe Fice. 


to Fiſt, tu fibſi 
ſchleichen ms 


Fife, feif, S. eine Queerpfeife ſo zur 
Trommel gcblaſen wird. 


Fifteen, fif⸗tihn, 15, funfzehen ; eine 
Mandel. 
tibnth , the 15th, der 


+ V. u. fiſten, 


eldba- } Funfzehente, auch 1 Theil von 15. 


Fièld- Colours, ſihld⸗ kollors, S. die 
©  Quartlerfahnen eines ns. 
2 eres fibld'- faͤhr, S. ein Kram- 

metsvo 
Field - ++. na 8. 

ein General ⸗ d- Marſchall. 
- Field-mouſec, maus, 8. ein 


Haumſter. 

Fiꝭld- Officer, fibld' - af ⸗ſiſoͤr, $. tin 
. Staaboofficier; (als Obriſt, 
Licutenant und Major.) 
Fièld · Piece, fibld'- pibs, S. ein Feld- 
ſtuͤck, eine Kanone die man in der 
Schlacht gebraucht, aber zur Belage⸗ 

rung zu klein it 
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Fifth, fifth, the 5th, der ste, fünfte. 
Fifthly, fifth: li, adv. zum Fuͤnſten. 
Fiftieth, 23 der zoſte, funf⸗ 


Fe N. a Fi 12 Ke ul 


icht darum, rage den Henker dar⸗ 


| « Fig-apps & fig · Appl, S. ein Fei 


naͤtt, S. eine Feigen- 
fect von ha 394-7 oa 
Fi 

== _—_— Milt blame. dh dota 


Figep pecker, figk / peckör, S. eine Fel- 
f denſchnepſe; ein Wuſtling⸗ 


Fig - 


ö 


F 


. 


den, endigen. | 
 Cghe Dog, 2 Bear, ich will mich in 


Fig 
Fig-Tree, figk-trip, S. der Feigen- 
aum. | 
to Fig, tu „ v. ®. 1) mit einem 

N einem Trotz 
bieten, verachtlich begegnen. 2J einem 
etwas unnützes in den Kopf ſetzen, et⸗ 

was, beybringen. 

to fig up and down, hin und her lau- 

ſen, gehen, ſturmen. 

Figary, figk :&ri, S. eine Herumſchwei⸗ 
ng, Ausſchweiſung des Gemuͤths, 
rille, ſeltſamer 2 

Figger, fiat -6r, 8. 

der in ein Fenſter gehoben wird, um 

die in dem Zinuner, Laden 2c. ſich be⸗ 
findenden 

Gum Stehlen.) | 
Figging- Law, fig. ing⸗ lab, S. die 
Beutelſchneiderkunſt; (eigene Sprache.) 
to Fight, tu ſeit, v. n. im proc- 

terito Fought, fechten, ſtreiten; (im 
Kriege und auch im Zweytampf.) 

to Fight, tu feit, v. a. Kri⸗ n 

einen fuͤhren, gegen jemaud — ag 
to fight it out, es ausſechten, entſchel⸗ 


. thren Streit nicht mengen, laßt fic 

_ immer fechten. | 
ht, feit, S. 1) eine Schlacht, ein Tref- 
n, Geſecht. 2) ein Zweykampf, ein 
ay ig 3) Sn das die ov rg 
8 einem beſchirmt , , 
ein 7 wa ein aus Tauen ge⸗ 


Fighte . 8. cla Kit Schlã 
er, fel „S. e , 1 
ger, Fechter, Raufer, Bag. | 
Fi fei tin , adj. 1 
S ps e ret i 
oder angeſchickt, ſtreitbar. 2) durch 
den Krieg beſchaftiget ; was den Schau · 
Rs nk 
gatin 4 , . ger. , 
| -_ ſtreitend , das Fechten, Strei- 
en. ; 


ment, 8. das Gedicht; 
„ Erdichtung, Einbil. 
Figmerical, fi tal 

5 


Figulate, E. s 
Fd, ae, and when gage,” 


Figurable, ſigk juraͤbl', adj. was ſſch 
n eine gewiſſe Form bringen und darin 
erhalten läßt; (wozu das Bley aber 


kleiner Junge | 
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achen heraus zu reichen; pi 


| behalten, 


Fig 


| 1 figkjuraͤbill⸗ iti, S. die | 
ahigkeit in eine gewiſſe und feſte Form 
oder Figur gebracht zu werden, 
Figural, fig?” jurgll, adj. 1) was 
durch einen Abriß vorgeſtellt wird, was 
u einer Figur gehoͤret. 2) figural 
umbers ſind ſolche Zahlen, die eine 
geometriſche Figur vorſtellen. 
Figurate, figt-jurabt, adj. 1) von 
einer gewiſſen und beſtimmten Form. 
2) was etwas von einer beſtimmten 
Form gleicht. 
R — „ figtjurah' - ſch'n, S. 1) die 
ildung, Formirung, die Beſtim⸗ 
mung zu einer gewiſſen Form. 2) die 
falſche Vorſtellung, Einbildung. 
gurative, figł - juratiw, adj. 1) fight» 
lich, vorbildend, das etwas anders 
vorſtellt, vorſtellend. 2) voll redneri⸗ 
ſcher Vermahnungen, verbluͤmt. 0 
Fizuratively, figt-jurgtiwwli, adv. 
1 ſtgürücher Weiſe, in einem verbluͤm 
ten Verſtande. 2) mittelſt einer Fi⸗ 
r, nicht buchſtaͤblich, in einem 
Sinn, der ganz verſchieden von dem 
iſt, was Worte urſpruͤnglich in ſich 


aſſen. 
xv FO figk⸗ juraͤtiwwneß, S. 
fiehe Figuration. 1 
Figure, at; jur. auch figk⸗oͤrr, 8. 
1) die Form oder Figur von etwas das 
durch die aͤußere Linie beſtimmt wird. 
2) die Figur, die Form, dle Geſtalt, 
die Abbildung eines Dinges oder einer 
8 on, Statue. 3) das äußere; (es 
ey angenehm, unzierlich, elend, ſchlecht 
oder praͤchtig.) 4) eine ausgezeichnete 
Erſcheinung, die Große, 1 
merkwürdiger Charakter. 5) die Pracht, 
der Glanz, der Staat. 6) eine Vor⸗ 
ſtellung in der Mahlerey. 7) eine An⸗ 
ordnung, Einrichtung, Einſchraͤnkung, 
Maͤßlgung. 8) eine Zahl oder eine 
Nummer. 9) das Inſtrument, die 


gen; ſiehe Horoscope. 10) in der 
Theologe das Vorbild, die Figur. 
11) (in der Beredſamkeit) jede Art zu 
reden in der die Worte verdrehet wer⸗ 
deu und nicht den urſprünglichen Sinn 
12) (in der Grammatik) 
jede Abweichung von den 'Regetn der 


Beſchaffenheit der Geburtsſtunden zu 


Analogie und dem Syntax. 


a Figure · Dancer, & ſigł - jur · dan ſoͤr, 
S. einer der die Figuren oder Zahlen 
in Banknaten abandert, zehn in dun ⸗ 
dert verwandelt. 


niat das Waſſer die Elgenſchaft hat) 


Qq 4 ta 


3 


to Figure, tn ſigk / jur, v. a. 1) gg 
miren, bilden, eine Geſtalt geben. 

2) mit Figuren oder Bildern bedecken 

oder zieren. 3) etwas verandern, auf 
vielerley Art machen, in mancherley 


Geſtalt bringen. 4) durch eine vor | 


bildende oder figürliche Aehnlichkeit 
vorſtell-n oder beſchreiden. 5 ſich in 
Gedanken eine Vorſtellung machen, et ⸗ 
was ausdenken. 6) etwas Zukuͤnſti⸗ 
ges vorbilden oder vorher zeigen. 7) 
; - _ 3 oder vetblůmte Weiſe 


Figucin ib jurin 
ten, Bilden oder 


F -Fli k ; Jar - x, S. 
"nr der Wel auge 


Fi _ figk wort, S. Braunwurz, 


Feigwarzkraut. 


Filiceous, filäb- n adj. fadigt, 
aus Faden be 


Filacer, al S. ein Gerichtabe⸗ 


dienter, der die cer'<rii<-n Verord · 

nungen an einen Faden anreihet. 

Filament, {{- &ment, S. ein dünner 
aden, zartes Faͤſerchen oder der 
aden an 2 ein Korper der 


Filamentous, fillamemn': rofl, adj. das 
viel Faſern oder 
© als Krauter, eine x.) 

Filanders, fill ⸗ anders, Wuͤrmer 


1 bey den 
Wy fill⸗boͤrt, 8 eine Le-1berts- 


_ tu filſch, oder filiſch v. i. 
ich entwenden, — 


1 


dern. 

| Filcked, filſch d. oder fileſe'd, part. 
adj. entwendet, gemauſet, geſtoh- 
len, gepliindert ꝛc. 
Filcher, eur or, 8. 


| Aan, fiten. 

| Stehl.n, —— Rauben. 
4 Filching- Cove, ein Dieb. 
-n Filching- Mort, eine Diebin. 


- bilekingly, filſch i — 0. verſtobl- 


jaring, $. das Lem 


rte Fiſerchen hat; | 


od 


ein Mauſer, | 
in Spitzbude oder Rauber in 


Fil 


File, feil, 8. 1) ein Faden, Bindfa- 
den oder Drat, Schriſten anzureihen. 
2) ein Verzeig niß, Regiſter, Urkun⸗ 
— ) eine Rotte ober Reibe Solda⸗ 
; (3 Mann hintereinander., 4 ei⸗ 
nee le; (um etwas eee weg · 
zufeilen.) 
a File- - 4 & feil'- kottoͤr, 8 
Feilenhayer , oder * 


. ein 


a File- Fiſh, Q feil ⸗fiſch, S. eine 

Scholle. 
to File, tu ) feilen, oder 
— — HA. ile eve — elan 2) Ak. 
Faden oder Drat ziehen, 


| — — dem em — oder Decernenten 
nach der Ordnung vorzulegen. (Die: 
ſes iſt eine veraltete Methode.) 3) ge- 
7 machen, polen. 4) einen 
betudein , — 


* tu feil, v.n; rottenweiſe mar: 


ſchir en. 
to file off. abmarſchiren, defilircn. 


Filed, feil'd, part. adj. gefcilt; beſu- 
delt 2c. 


Fiſemot. l §. eine braune, 


Sohns fübret, kindlich. 
Filiation, fili :ſ&n, 8. % Kinds 
t; das mmen, als emes 
ns vom Vater, eder eines Filials 
wie tiger ban Fei 

1 r das Feilen. 
lings, S. Feuſpane; das ⸗ 
— — die ie von dem Metall 
EI 


EiGpenduls, fei lipendiuld, S. (ein 
Kraut) rother Steinbrech 
J fallen — 


N tu fill. v. a. 

len bis nichts mehr ca farms ic 

| 2) ſatti- 
* 


allem nber flußig verſchen. 
| — — nol | ” 
to fill out, 1. Getränke zum Trinken 
ausfüllen, oder ausgießen. 2. etwas 


aus füllen, 28 Stuhl, ein Wurde 2c.) 


we 


to fill up, len, voll machen. 
2. 1 Man aftes ergimzen ers 
ſehen. 3. einen —— einnehmen, 


U 
MS 1 rey 
ben, $2 ) val ren, 3) ſich ſarti 


44 Al al vp, anew eine er gf 


ner, beraubter Wen | 


. 


57 . | 


8 
Faure 


E 


ar 87 25 


Fill, fill, S. 1) die Fulle, das Genuͤ⸗ 
ge. 2) der Naum zwiſchen der Schere 
4 Juhrwerks in welchem ein Pferd 


gcher. | 
+ part. adj. geſullet, an- 


reg 

_gefi er. 
uus filled up, es iſt ganz voll gefuͤllt. 

Filler, fi! 4 S. 1) einiges was ei⸗ 
nen Raum obne Nutzen aus: oder an⸗ 
fillet, 2) einer, deſſen Amt es iſt, 


Gefaͤtze voll zu fuͤlen. 3) ein Deich⸗ 
Seb oder ein Pſerd das in der 


Fillemot, fill; imatt, 8. die Farbe die 
dem abgefallen u Laube gleicht; Folie⸗ 
mort, fiche Filemot. 

Fillet, fil-lit, S. 1) ein wars das 
um den Kopf gebunden wird. ein 
Lendenſti>, oder der desen heil 
von einem Kalbe 2c, 3) Rollfleiſch 

eiſch das N —. und 

— ckelt iſt. 4) der Kranz oben 2 
einer Saule. S) ein Zopf, eine 
f:ehre. 6) das verguldete an 


Buch, 

to Fillet, tu fil -lit, v. a. i) mit einer 
Dinde binden, mit einer Haarnadel die 
Haate binden. 2) mit einem Kranz 
N: oder einen Kranz um eine 

aule mache n. 

a lilleted Pillar, eine mit einem Kranz 
1 Saule. 

Filling, fil» ling, part. et 7 4 an» aus. 
. jattigend, das Anflil- } 
en xc, 

to Fillip, Cone) tu 4 * 
v. a einem einen Naſenſtüde oy 


ben. 
Fillip, fil'-lipp, S. ein . 
ein Schnips mit dem Finger. 
Fillpped, fil - lipp d, adj. der einen 
Na enſtüber bekommen. 


Filly; or Filly - Fe, fil: li-fobl, eine 
en. 


junge Stuttez ein 
Film, film, S. ein daͤnnes Hautchen. 
to Filnf, tu film, v. a. mit einem duͤn⸗ 


nen Hautchen zudecken eder bedecken. 
Filmy, — 2 "ION 
chen zuſammen geſe 
om fir. mi E duͤnne 
autige ; os 
Fininefs, film's neſt | 
Fi lofetia, Flegel. . 8. geringe, di- 
1 as 's 7 
— — * gl 
fo 1 ter, tu il :t V. 8. 
ten. 2) durchſeigen, (aua. 


Fill (67 


— 


Fin 


Filter, fil 'st6r, S. ein 8 
ein pon — * urchſchlag, | 
etuch. 2 "i Zaubertrank, Reben. 

Filth, filth, S. ) Unflath, Koth, Un- 
ſauberkeit. 2) Unlauterteit der Seele, 
boͤſe Luͤſte. 


| Filthuly, filth ili, ad v. garſtiger, un⸗ | 


flaͤthiſcher Weiſe, - 
Filchineſs, filth -ineff, 8. die Unſau- 
| — * Unflathi eit, Uulauterfeit, 
B-ſlecku ii 
Filtliy, filtb'-i, adj. garſtig, ſchmu⸗ 
big, — unſauber, beſudelt, ver⸗ 
unreinige | 
to Filtrate, tu fill-tr3ht, v. a. fütri⸗ 
ren, durchſeigen. 


Filtration, filltrab's ſch'n, 8. das Fil- 


triren oder Durchſeigen. 
Fil tred, fill; toͤrd, part. adj. durchge⸗ 


ſeiget. 

Finible - Hemp, fimm / bl bop, % S, 
frithzeitiger gelber Hanf, der keinen 
Saamen tragt. 

Finibriated, fimm's brilbeed, adj, ein 
gefaßt, 2 oder gekerbt. 

Fin, finn, S. 1) eine Floßfeder; (an 
—_ Fit.) ) 3) (in der Schifferſpra⸗ 

e ein A 
a one · finned d Fellow, einer der einen 
Any verloten hat, ein Kerl mit ei, 


em Arme 
Firi« „ finn / fatted, adj. der fil RE 
** mit zarten Fellen zwiſchen den 


Warts i i naͤbl', adj. was eine Geld⸗ 
_ w zulaͤßt, der eine Geldſtraſe ver 


Final, der; nal, adj. 1) endlich, zuletzt. 
2 beſchliefiend, entſcheidend, 3) ow 
iQ, — 22 2 5 
en Bewegun run tre . 6 

Finally , fet - 15 adv. zum Be. 
ſchluß, {liefflich , endlich, Meg tlich, 
auf eine nicht mehr wieder zu erlangen⸗ 
de oder nicht mehr zu helfende Weiſe, 


mit dem es aus iſt. - 
Finance, finnans', S. df Elon 
die Staats- 


der Profit. 
Finances, finnaͤnn / ſes, 8. 

einkünfte, das Einkommen oder die 
Einfiinfte großer Herrn. 

5 un for, 8. ein Rent» 

reybeamter , 

® | Financitr, finuaͤnſihr, einer der fuͤr 


die Staatseintiinſte zu 3 und 
die Mittel angiebt auf was Art ſie zu 


2) filtri- } heben ſind, ein Many der W 


ne Fimnary, 


Fin 


Finary , fei- nari, S. auf den Eiſen- 
werken, der Ort im Eiſenhammer wo 
man die Platten im Schieben zerſchlagt, 
oder die zweyte Schmiede. 
Finch, finſch, S. (einige ſprechen es 
+ auch fintſch aus) ein Fink; als: 


the Bull - Finch, ein Blutfink oder ein 


0 


Thumpſaſfe. _ 
a Chaff- Finch, ein Buchfink. 
n Gold- Finch, ein Stieglitz. 
a Green - Finch, ein Gruͤnling, Cana⸗ 


rienzeiſig. 
a Thiſtie - Finch, ein Diſtelſink. 

to Find, tu feind, v. a. 1) durchs Su⸗ 

chen oder durchs Forſchen erhalten; 
finden.) 2) finden; (etwas des ver: 
ſoren war.) 3) das finden oder erhal-| 
ten, was man ſuchte oder begehrte. 
O finden, (einen antreffen, bege nen.) 
5) finden; (das heißt aus der Erfah- 
| rung wiſſen, eder was die Erfahrung 
beſtaͤtiget) als: | 
he found it by Experience, er if es 
durch die Erfabrun gewahr werden. 
6) empfinden, gewahr werden, wahr⸗ 
nchmen, ſpiiren, ſehen. 7) ertappen, 
fangen; (bey einer Luge.) 8) womit 
verſehen, verſergen, als: 
be finds me in Money and in ViQuals, 
, 9 mit Geld und mit 
Speiſen. 

— 9) (in den Rechten) etwas billigen, 
guth:iſen, für recht erkennen. 10) be⸗ 
finden (wohl oder bel), als: 

how do you find yourſelf? wie befin- 
den Sie ſich? 

to ſind out, 1. entdecken; (etwas ver⸗ 
borgenes ausfindig machen. 2. et 
was aufloͤſen, entwickeln, z. et⸗ 
was erfinden, erdenken, ausſinnen. 
to find iſt ein Wort von ſehr freyem 
und willkuͤrlichem Gebrauch, dem 

man nicht leicht Granzen ſetzen kann. 

Finder, feind ⸗ 6r, $. 79 der etwas fin- 
e 
der, us ſor p der. 3) 
ein und. 4) eine Krücke der 
Backer ; (dieſes auch Raker. 

Finders, feind 6rs, S. Auſſeher, Vi- 

ſitators. N e 

Findfault, feind ahlt, 8. ein Tadler, 

© YBerliumber, £ ſterer. , 

Finding, feind ing, part. et ger. fin- 


end, das Finden. 1 Wo 
plump, unge- 


Flidy finn': di, adj. 
* it , wichtig, „ di 4 
Bee ea 


pine. fein, a 
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N 


1 


Fin 


ſubtil, zart, dänn. 4) lauter, flar, 
hell drchſcheinend. 8) herrlich, vor; 
trefflich, prächtig. 6) ſchlau, liſtig, 
geſchickt, fein. 7) 2 {tl 
miſch, argliſtig. 8) zierlich, {on an 
Gedanken. 9) auf die Perſen ange⸗ 
wandt bedeutet es, {dn mit Wur- 
de, mit Anſtand. 10) vollkommen, 
von guten Sitten, wohl erzogen. 11) 
lanzend, in die Augen leuchtend. 

a fine ſpun, fine bred Gentleman, eln 
huͤdſcker, artiger, h6flicer Herr. 
Fine, fein, S. 1)- eine Geldbuße, Geld- 

ſtrafe. 2) eine Verwirkung, Geld, ſe 
man fiir eine Befreyung oder fuͤr ein 
auKnehmendes Recht bezahlt. 3) das 
Ende, der Beſchluß. 
in Fine wird auch adverbialiter ge- 
braucht, und bedeutet: endlich, {lie$- 
lich, mit einem Wort, oder um allet 
auf einmal zu ſagen, zum Beſchluß. 
a . ah 444 W's 1 EN 
rein gen, lautern, ſäͤubern. 2) durd- 
ſichtig, hell und klar machen. 
to fine one, einem eine Geldbuße 
auflegen, um Geld ſtrafen. 
1 tu fein, V. n. tine Geldbuße 
egen. 
Fined, feind', part. adj. 1) gereiniget, 
elautert. 2) um Geld geſtrafet. 
nedraw , tu fein-drab, v. a. ct 
was mit verborgenen Stichen nahen, 
etwas ſo ſauber zuſamm-nzlehen oder 
nahen, daß man die Stiche nicht zu 
ſeßen betommt. 
nedrawer, fein / drahoͤr, 8. einer der 
mit verborgenen Stichen nähet, der 
Niſſe ſein und unpermerkt zuſammen 
ziehet und zung het. | 
8 fein ⸗drahing, 8. das 
Nahen mit verborgenen Stichen. 
Finedraun, fein drabn, part. adj. 
mit verborgenen Stichen ; 
Finefingered, fein fi 6rd, adj, ſein, 
zart, ſubtil, kuntvel thnlic, vor 
trefflich , ausnehmend fein. 
Finely, fein- li, adv, 1) fein , huͤbſch, 
artig, zierlich, nett, ſauber, trefflich, 
ſehr ſubtil. 2) ſcharf, mit einer fe! 
nen Schneide. 3) (ſpottiſch) elender 
Weiſe, auf eine ſolche Art, daß es eine 
veruͤchtliche Bemerkung verdient 
then he is finely caught in his own 
| Snare; ſo iſt er dann ganz niedlich 
in ſelner eigenen Schlluge gefangen. 


Fineneſs, 7 nef, 8. 1) die Zlerli<» 


to 


to 


8) bein, ſauber, nett, gereiniget. 9 


| 


keit, „ Niedlichkeit. 
3) die 


4 0 
Fingering, fing : goͤring, et ger. 


Fj 


to Finger, tu fing ⸗goͤr, v. a. 1) etwas 


Fin 


9) die Pracht, der Glanz, die muntere 
froliche Erſcheinung, der ſchene An⸗ 
pub. 2) die Spitz fuͤndigkeit, die Kunſt 
geſchicklichkeit, die angebehrne Frey⸗ 
müthigkeit, Feinheit. 4) die Reinig⸗ 
keit, Laut:rkeit, das von Schlacken 
boſer Miſchung ganz beſreyere Weſen. 

Finer, fei- nor, ſeiner, hübſcher ꝛc. der 
Comparat. von Fine. 

dier, fei'-nor, S. ein Schmelzer, der 
Metalle reiniget. 

Finery, fei · noͤri, S. der Schmuck, 
Putz, Zierrath, Kleiderpracht; die 
ledhaſten Farben. 

17 , . S. Liſt Ranke, Spitz⸗ 

udigteit. 

Fineſt, fei · neſt, am feinſten; der Su- 
perlat. von Fine. 

Finew, finn ju, S. der Schimmel. 

Fine wed, finn · ju d, adj. ſchimmlicht, 
verſchimmelt. 

Fuigert, firm's gart, S. (auf der Reit⸗ 
bahn) bedeutet ein Pferd, das dem 
Reiter nach dem Sporn ausſchlaͤgt. 

Finger, fing gor, auch etwas härter 

Feten S. i) der Finger, 2, die 
reite eines Fingers. 3) die Hand, 

das Juſtrument zur Arbeit. 

my Fingers itch to beat it, ſch haͤtte 
wohl Luſt Hand daran zu legen. 

to have a Finger in the Pye, die Hand 
im Spicl: haben. 

his Fingers are Lime- Twigs, feine 
Finger (ind 2eimruthen, oder er ſtielt 
wie ein Nabe. 


hren, anrithren, betaſten, 

befuͤhlen. 2) diebiſcher Weiſe, oder 

po Ungebiir angreiſen. 3) ein _muſi- 

liſches Inſtrument beruͤhren. 4) ei⸗ 

2 feine Arbeit mit den Fingern verfer- 
n 


3 in Eye, bedeutet weinen; 
(wird ſpottweiſe von Welbern 


ge⸗ 
wagt.) | 
Finger · Poſt bedeutet ich einen 
Wegeweiſer; außerdem aber auch einen 
rrer. | 


Mt We, 


k. 5 
7 any der die Finger gern kle⸗ 
ben laß ‚ 1 


fingernd , betaſtend , das 
Betaſten. : f 
er- 


Fern, fing ⸗goͤr⸗ fern, 8. 
einſarren, Hirſchzunge; (ein Kraut.) 


(619 
Fingers, fing - goͤrs, S. 'Meerſterne; 


| 


| 


: 


f 


Fin 


Sternſiſche. 
3 fing goͤr⸗ſtohn, 8. ein 
tein der einem Pfeil gleichet, oder 
— 1 das wie ein Pfeil ge⸗ 
altet iſt. ; 
Fingle- fangle, fing-gl'- faͤng⸗gl', S. 
Lapperey , eine Kleinigkeit. 


Fitiical, finn ikaͤll, adj. laͤppiſch, all⸗ 


zuſehr gezwungen ausgeputzt, der gar 
u niedlich ſeyn will; tibermaſig zier⸗ 
ich, laͤcherlich. 


Firically, finn ⸗ikaͤlli, adv. laͤppiſcher, 


narriſcher , laͤcherlicher Weiſe. 


Finicalneſs, finn'- ikaͤlneß, S. die alls 


zu große gezwungene Herausputzung, 


das laͤppiſche, lacherliche Weſen, Lap- 


perey. 

Fining, (of wines) fein ing, S. das 
Abklaͤren des Weins. 

Finis, fer̃ : nis, 8. das Ende (eines 
Buchs. Bailey hat dieſes Wort, es 
iſt aber kein Engliſches, ſondern 
aus dem Lateiniſchen entlehnt.) | 

to Finiſh, tu finn⸗ iſch, v. a. 1) endi⸗ 
gen, zu Stande bringen, beſchließen, 
ein Ende machen. 2) etwas vollkom⸗ 
men machen, vollenden. 


it is a finiſhed Work and perfect in 


its Kind, es iſt ein vellendetes Werk 
und vollkommen in ſeiner Art. 
Finiſhed, finn : iſch d, part. adj. been: 


diget, geendet, vollendet, vollkom⸗ 


men gemacht. 
Fuiiſher, finn ⸗ iſchoͤr, 8. 
vollendet, beendiget, beſchließet 2c. 
Finiſhing, finn'- iſching, S. das Vollen ⸗ 
den, Beendigen, Zuſtandebringen. 
mug n W 121 
Finite, fineit, nach Sheridan, 
eingeſchränkt, begraͤnzt, endlich, das 
ein Ende hat. NB. ſehr viele Eng⸗ 


lander ſprechen dieſes Wort fin; nit 


aus; dieſes iſt auch die Volksſprache; - 

Finiteleſs, fei - neitleß, fineit⸗leß, 
— nitleß, adj. ohne Selen „ un⸗ 
begraͤnzt, uneingeſchraͤnkt. 


Finitely, fei - neitli, fineit⸗ li, fin 


nitli, 


ans mit gewiſſer Einſchraͤn⸗ 
kung, 


nnerhalb gewiſſen Graͤnzen; 


bis zu einem gewiſſen Grade, mit ge⸗ 


wiſſem Maße oder Ziele. 
Finiteneſs, fei: ne t:nefi, 
fin ⸗nitneß, S. die Einſchraͤnkung zu 
einem gewiſſen Maße und Ziele, 5 
in gewiſſe Grauzen , die Endlichkeit, 
Endſchaſt. + + 


pu- 


Fin 
Finitive, fin-nitiww, adj. was 
% wiſſe ing an Erkern —— Pe 
_—_ «1torr, S . Horizent, 
der Geſichtskreis. 
My finn irjubd, S. ſiehe Finite · 
rites, finn / leß/ adj. ohne Floßfe · 
1 finn ⸗leik, adj. floß ſedernar · Fire 
tig, wie Floſfedern. 
Finncd, finw'd, ) was auf ſeder Sei- 


te eine breite Schneide heraus ſtehen hot 
(wie — einem Pflug.) 2) was Floßfe⸗ 


ran, fin ni, adj. 
verſehen; für das 


mit Floß ⸗ dern 
Element des Waſ⸗ 


5 — ſinoh / tſchio, 8. Feuchel. 


2 gt $, eine —— om 
n geſchnitt en 


1) das Feuer und was 
iſt. 2) etwas das 
zuͤndung * das die 
- Leidenſ<aften —_ des Tem- 
peraments. 4) 1050 2 t der Ein- 

3) die Leidenſchaf 


| — Starke det ruds, — 
reicher 
der Liebe 
St. Anchony' Fire, der Rothlauf, die 
Bon- ire, ein 


St. Helen's Fire, ein rrwiſc. 


Wild - Fire, Hitölätterchen. 
to ſet Fire on, or to ſet on Fire, an- 


83232 Feuer an⸗ 


| 


(620) 


| 


Fir 


in ee Ar fir die ed oy 
Waſſen zu greifen. 
Fire · Drake, feir - drabk, 8. eine ſeu, 

_— Schlange, ein Feuerſpeyender 


Fire - _ feir"-flab, S. der Adler, 
W. Angelſtcch. 

- Lock, feir⸗ lack, 8. 1) ein Sol. 
daten oder Musquetier Gewehr, tene 
Musquete 2) ein Schloß an einem 
Schieß gewehr. 

Fire- Man, felx · mann, S. — 


der zu den anſtalten geh5ret , der 
bey brennenden Gebaͤuden nag dn — 
2. — ven ſehr heftigen Leide 


Fire-new, feir : niu, adj. friſt von 
—— ſriſch von der Schmelz 
Fi P fei paͤnn, $. ei I 
Rebien, wo — 7 — — 
faſ. 2) die Pfanne auf einem Schieß 


g 

Fire-Priggers, feir · prigators, S. Die. 
be die bey einem Brand unter dem 
Vorwande zu helfen, nur ſtehlen. 

Fire · Ship. feir Wipp, S. 1) ein 
Brander, ein Feuerſchiff, ein ff 
das mit — Materien ang! 
fuͤllet, angezündet und ſo unter die 
— otte getrieben wird, 2) ei 
ne Hure weiche die Franzeſen hat. 

Fire-Shov+ i, feir'- ſchorpm l, S. eine 


euerſchirm. 
Fire- Stick, ſeir ⸗ſtick, 8. ein ana 
and, ein brennender 


zfindeter Feuerbr 
Fire- Stone, feir⸗ a & eln Herd: 
ſtein, ein feuer ſeſter Stein, ein Stein 


der Feuer aushalt: auch ein Feuerſtein 
Fire · Wood, feir / wudd, 8. Brenn- 
Verbrennen 


at ur fre 2 works, S. Feuer 


Fire- Works, 


to Fire tu ſeir v. 6. T) anzinden, in 
Brand ſtecen. 


2) die Leidenſchaſten 
hitzig machen. 
or to give the Pire to 
a Horſe, beißt ein Pferd auf einer 
wolder naturlichen ulſt mit einem 
glihenden Eiſen brennen um _ - 
u 


Fire 
9 
Fire 
el 
Firi 


"> © = - 


8 


"= . ALLE. 0000 2 


3 (62) Fis 


ſchwulſt zu zertheilen; ein dergleichen | Fire - begot, foͤrſt⸗ begart, | 
Eiſen nennt man dann auch Firing-] or 2 8. 
Iron. First- begotten, foͤrſt , begar'; tn, 
to Fire, tu feir, v. n. 1) Feuer fangen,] die Erſtgebohrnen, Kinder die zuorſt 
Feuer ſaſſen, ſich entzünden. 2) ven, aus einer Ehe erzeugt werden, 
oder durch Leidenſchaſten ent flammt First - Born, förſt⸗ barn, S. der ite» 
let ſeyn. | 4 ſte oder das aͤl ee ſte Kind; der Erſtge⸗ 
5 to fire 8 Gun, eine Kanone, ein] bokrne. 
Gewehr losſchießen. First - Fruits, forſF«- fruhts, S. 1) die 
e. 0 to fire e Slug, einen Schnaps trin- erſten Jahresfrüchte, oder was die 
ten. 0 Jahreszeit zuerſt hervor bringt. 2) der 
81 Fired, feir'd, part. adj. angezündet, an-  «rſte Nutzen von etwas. 3) die erſte 
geſteckt, angebrannt. Wirkung von einer Sache. | 
m FF Firer, feir-6r, S. eln Mordbrenner, W foͤrſt⸗ling, S. ein Erſtling, 
= ein Feuer anleger. das Erſtgebohrne, die erſten Fruͤchte 
lt. Þ firing, fer- king, 8. 1) das Anzlin- die Sache ſo man zuerſt gebacht oder ge⸗ 
den, die Entenadung 2) Holz, Koh-| than bat. a 
len, und was zum Helzen der Zimmer | Fixth, forth, S. eine fuͤrchterliche Er» 


oder auf dem Herd gebrannt wird ; ſiehe 8 ein Popanz, ein Schteck⸗ 


uo, 
to Firk, tu ferk, v, a. ſchlagen, {mei- | Firy, ſtehe Fiery. 
ö igen. Fi. f " der Fiscus , die Schaks 
th or ty Faͤßchen das "om eines großen wed or 


Fiscal, FE , 8. di ams 
5 Einkiinſte eines 42 
Fiscal, fiß kaͤll, adj. der koͤniglichen 
Rentkammer zugehsrig , was zur kö⸗ 


entſchloſſen un⸗ 
"feſt, nicht flä⸗ niglichen Rentkammer fließt. 


* 


8 
3 * 


ſe oder 
„ber geſtirnte Plan. | ® 8 grober ungeſchliffener 
I have other Fiſh to fry, heißt ſo viel 
als: ich habe wichtigere Sachen zu 
verrichten. 


Fiſhes will be ſwimming, die Fiſche 
nd gern im Naſſen, oder, nach dem 
f 8 gehoͤret ein guter Trunk auf den 
fi | 


gfeit, OY. | 
. " | © Fish, tu fiſh, v. n. 1) ſiſchen, mie 
heit. 3 die Faaker day 2) durch 
nſtgriffe wornach trachten oder et⸗ 
was fangen. | 
to Full. tu ſiſch, v.a. im Waſſer nach 
Fiſchen oder nach was anders ſuchen. 


4 — 
himmliſch, das am 


| { ent iſt. 
ein Firnily, ferm · li, my . 
urchdring 


Fisb-Block, fiſch⸗ black, S. iſt der — 
groß, vortreflich. oder Block in einem Schiff, welcher 
„ia v. 1) erſtlich, einer Kerbe am Ende des; ens 
ſten [ erſten. 2) ins Ans 


. e 
Firids, - Faefith, | ſang. dach. 3) un | Fink Garth, fiſcb'-gherh', S. ein 


w Krit aſt, in einer oder der andern Fish vine fiſcly — ein Fiſts 
nem 3 rt hn hs 0 ein Ti bo 
Ge Zeit. 8 1 haken, ein | 2 


Fis (622) Fit 
Fick - Mather; fiſch ⸗ mar”; kit, s. ein | wiſſen Richtung hat, um ſich gut ſpa! 
Fiſhmarkt. ten zu ta}. n. 
Fish - Pond, fiſch : pand, S. ein Fiſch | Fichl x. fisſill. iti, S. die Eigenſaſt 
teich. ſich gut ſpalten zu laſſen. 
Fiskied. fiſch d, part Fiſsure, fiſch ſchur, 8. eine Spalte, 


adj. gefiſchet. 
Fislier, fiſch A 8. S. ein Fiſchet, einer 
der mit Fiſchſangen denke iſt. 
Fisticrboat , fiſc- 6rbobt, 8 ein Fi. 
„ ſcherkahn, oder ein Boot, ein Nachen 
zum Fiſcfangen. 
Fislierman, fiſch's omann, S. ein Fi⸗ 
ſcher, einer der vom Fiſchfange . 


de Fi au 


ng in 12 W. 


ters, ff pero aſe iſt gut ſiſchen 
_ Fislikettle, fiſch / ketti, S. ein 


wochen 
Ea a , oubl 8. ER 
— fiſch mongk 


i dler, ſchverkaufer. 
e 
n dat, was von 1 — be⸗ 
wohnt i 
to Fi K, E. V. N. wanken, ſchůt · 
e 


= hin und her bewegen, 


Fishery, 1586 S. == 


Fist, 8 S. 
to Fist, tu fiſt, v. e. mit Fauſten ſch a. 


Fistula 
a Fiſtula Lacrymalis, 


Fistuler, fis'- tſchuldr 


Fistulous, fis ricbul 


Fit, fitt, adj. 


Fit, au, 8 


F 


Ritze, eine Kluft, ein Riß. 


to Fisſure, tu ſiſch ſchur, v. 6. einen 


Spalt, Ris machen, etwas auſſpalten. 
die Fauſt. 


gen, mit der Fauſt ſaſſcn oder greifen. 


Fisted. ſis / ted, part. dj. mit Niuften 


geſchlagen, auch der große Fauſte hat. 


ran gens) fis' - ticknott, } S. ein Wel. 


Fittinue, fis - tinott, , 
Fitticulfs, fig tifoffs, S. eine — 


peer = 


ſchlaͤgeten, Fauſt 
* * fis / tjulà, S. 


eine Fiel, Bf Geſchwuͤr 
it eine Unord- 


nunq in den Canalen , die von dem 
Auge nach der Naſe fuhren. 
- oder fis'- rfalar, 
end Fiſtulary, adj. hehl wie eine 
Pfeiſe oder Robre. 

- + adj. fiſtel 


haft, was fiſtelartia i 


Fictulousneſs, fis tſchuloſineß, S. die 
ſiſſtuldſe, zu einem locherigten Schw 


ren geneigte Beſchaffenheit. 
lich, ſchick ich, recht, gelegen, fahig. 
2) tüchtig. tauglich. 3) geziemend, qe: 
— 5 4) eg 4.5 5) paſ⸗ 
ſend, gerecht; (am L 
1) ein 9 oder 
Anſtoß ven einer Krank hei, oder Lei- 
denſchaſt. 2) ſeder Ausbruch der Lei- 
denſchaſten, jeder Anfall der auf den 
Geiſt oder den Ksrper wirkt 3) Krank- 
it, uͤble Deſchaff:nheit  hinfallende 
ut. 4) ein ploͤtzlicher ons Luſt, 
Hitze und Eifer zu etwas. wird 
auch Mutter beſchwerung ber eibet, 
Krampſe oder Gliederzucken- der Kin⸗ 
der darunter verſtanden. 


„to Fit, tu fitt, v. a. 1) zu etwas be⸗ 


quem, geſchickt oder paſſend magen, 
etwas mit einer andern Sache über⸗ 
einſtimmig machen, tauglich, tuͤchtig, 
zurecht oder gerecht machen. 2 jf- 
mand mit etwas verſehen vorſorgen. 
3) ſortiren, paaren, von einerley Gat⸗ 


tung zuſammen thun? 4) gleiches mit 
to 


* 


to fit out, ausriiſten, mit den Nothwen- 
* verſehen, auszieren. 
up, zurichten, anſchicken, mit 
m Nothiain u jemandes Aufnahme 
— — (ein Zimmer 2c meubliren.) 
to Fit, tu fut, v. n. ſich wohl ſchicken 
oder ( ſeyn, paſſen, wohl — 
geziemen. 
rites, fur fea, S. eine kleine Art wil 
fich, fisch, ſiehe Vetch. 


Ro ſuſch it, } $. ein Iltis, 


Te 72 de 
Fiſchew, fit » tſchuh, Ka 
_ fit: tſchi, 2 ſis, ge- 
ſp wht; (in den 


Fiſcher, fit'- tſchett,] Wappen.) 

Fifful, fitt / full, adj. von Krankhei- 
ten, von Anſallen oder durch abwech⸗ 
— 3 und ward ge- 


* * 
2 


Lis. bat icher, bequ 
Fiiment, Aa. S. — geſchickte, 


bequeme Sache, etwas das zu einem 


beſondeten Vorhaden zugeſchickt oder 
zurecht g —— 1 
Fitneſs , S. 1)die Figlichfeit, 


— ee 2 2) die gele⸗ 
ue ge, d Bequemlichkeit, der ſchick⸗ 


Fitted fied, ya part. adj. 


mad, Ingeſehick 


HE. 
lichkeit ae 
Filter, fit S. 1) der etwas zu- 
ſchickt, kurrcht wocht, zurich zurichtet. 2) — 
28. die ge 08. _ tauglich it 
. 
23 z) eine Schnitte, ein Stic>- 


Gen. 
Fifter, fit - tor, geſchickter, der Com- 
parat. von Fit. 


Fitteſt, fit'- teſt, am geſchickteſten, der 


Su perlat von Fit. 
. gebirend, | Weiſe. 


ge⸗ 
„ jugeri - ange- 


Fitting fix — 
—— - Boo 


Fit ( 623 ) 


fit /tedneß, 8. die Be- 


WD 
Fitz, fitta, S. * Sol . (Dieſes 
Wort wird nur in den Rechten, in 
den Geſchlechtsregiſtern und in der Zu⸗ 
ſammenſetzung gebraucht, als: 


Fita Herbert, 


Fix 


Fitz - Roy, ein (natuͤrlicher) Sohn des 
Koͤnigs; (gewohnlich werden unehe⸗ 
liche Kinder darunter verſtanden.) 

Five, feiw, adj. fuͤnſe. | 

Five-Shillings, feiw': ſchillings, 5. 

z. B. the Sign of five Shillings, in 
der Krone; fifteen Shillings, or the 
Sign of fifteen Stullings bedeutet in 
den drey Kronen. 


Five-fold, feiw⸗ fold, adj. fuͤnffach, 


# finffaltig. 
Five-foot, feiw / fadd, S. ein Sternfiſch. 


Five- leaved, feiw⸗ lihw d, adj. fuͤnf⸗ 
blaͤ ttericht. 

Fiveleaved-Graſs, feirv': libw'd : 145 
S. Fͤͤnffingerkraut; (eine Art K 


Fives, feiws, S. 1) eine Art Spiel mit 
einem Ball. 2) eine Krankheit bey 
den Pferden. 

to Fix, tu ficks, v. a. 1) befeſtigen, ſteif 
und feſt machen. 2) feſtſtellen, be⸗ 
ſchließen, unabaͤnderlich feſtſetzen. 3) 
etwas worauf richten, die 
auf heften. 4) etwas erwaͤhlen, bes 
—＋— erkieſen. 5) der 940 9 

eit berauben, figlren, fix machen 
durchſtechen, durchſtoßen. 7) an . 
Bewegung hindern, anhalten. 
to ſix upon, worauf verfallen, einen 
Schluß ſaſſen. 


to Fix, tu ficks, v. n. 1) die 
beſtimmen, den Entſchluß faſſen. a 
ſtillhalten, aufhoͤren, verweilen. 


die Fluͤchtigkeit verlieren, ſo daß es 
hammern laßt. 

Fixarion, fickſab⸗ſch'n, S. 1) (in der 
Chymie, die Feſtmachung, Figirun 
der Fluͤchtigkeit; auch der Fluͤßigke 
berauben. 2) die Beſtaͤndigkeit, Stand⸗ 
haftigkeit. 3) die Beſtimmung, Se⸗ 

ung gewiſſer Zeit. 

I Aufenthalt an einem Ort. 


2.0m Beſchraͤnkung. 


ed, ficłſ d, part nt dj Ly; wg ung 
— . 
Fitedly, 1 72 "is eine 25 


We 
nh f. vibe. S. 1 die Stand⸗ 
haftigkeit, Beſtaͤndigkeit. 2) der Man⸗ 
N Dicrighie, Feſtighie, Jenn, 
e a 
5 ng der Theile. 4) die Beſtimmt⸗ 


2 der Meynung oder des Entſchluſ⸗ 
Fixcdneſs of Mind, die Emſigfeit, Ge- 
fliſenheir, 


Fixer 


4) der feſte oder 


Barris wor- 


* 


: Fix 
Fixer, fick-ſsr, S. der etwas feſt, hart 
oder ſtehend macher , * t. 
e be Fee 
IXLOLEY , - 
* ndgtet er der feuerfeſteZuſammenhang 
Fixing, — part. 
beſt 3 
7-0-2 
is ix 2c. 
Fixure, fick ⸗ ſchur, 18. — — ng 
N Fixture, . or 


2) 2) de Fett, t. 


Standhaftigkeit. 3) die 
* 


werſen. 
. 3) eine gewiſſe Compoſition der 
5 Herumlluſe- 


- 4) eine 


* 


8. 1 
Streicher 


, 


f rin. 
Fizz, & fiff | 
Fizzle, * FE, Bauchwind 
t a ſi', v. a. einen (Fiſt ) 
Fizzler, —— s * ein Fiſter, der 


| EL fc ling s S. Fiſte, das Fiſten. 


Flabagated, flabbigis'- ted, adj. ver · 
wirrt , beſchamt 
Jn ie bineſ, S. dle ſchlap · 


weiche Eigen 
| vubby 7 + s pl * ok weich, {lei- 
| ; nadilaſſend, | _ 


, 


Flabile , fig: adj. 
8 
man leicht wegblaſen kann 

Fable, flah⸗ bl, S. ein Facher , Flies 
Tel, EM adj. welf, ſchloſf, 

, ſchlottericht, appicht | 
„ flackſid iti, 8. die Loder: 

weiche, geſchmei 


„ ſchlaff welk werden. 2) 
— ey oder 4 —— werden. 
kraftlos 


3) werden, die Krifte 


(64) 


| 


Fla 
to Flag, tu flag, v. a. 1) fallen, fr. 


ken laſſen, matt, kraſtlos werden |: 
be 2) mit flachen Steinen belegen, mit 
2 Steinen pflaſtern. 
* Agr, S. 1) eine Waſſerpflanze, dit 
wertellilie, Veilwurzel. 2) cine 
Flagge , Schiſfsfahue ; (auch werden 
oft die Fabnen der Lar:dtruppen dat ut 
ter verſtanden.) 3) eine Gattung fle 
cher, glatter Pflaſtern. 
Flag bedeutet auch ſo viel als Gro, 
d.i. 4Stiber, 
- Broom, ſlagk. brubm, S. tin 
zum fegen oder a>fehren des fla- 
chen Stempflaſters 
Aron 9 Agr - fethoͤrs, 8 
ngefedern, | 
 - Officer, Aer ede. 8. ein 
| Commando eines — ps © en 
edishader zur der als 
Scviffska-itain iſt. f * 
Flag - Stup, flägk . ſchipp, 8. bas la: 
auf welchen 


e oder das Schi 
| — t — —— 


FI 


the Flag of Defiance, or the blood; 
Flag is out, bedeutet auch in da 
Schiffer ſprache) der Keil tft befc fen. 


Flag - Worm, worm, S. ein N. 
wurm, der in waͤſſet igen © teb 
unter flachen Steinen oder unter 
Riedgras erzengt. 

elet, fladſch e ilett, 8. ein fleives 
lötgen, klein: lo 
ellktion, flädſche lab, ſdyn, S. die 
. oder der Gebrauch det 


| „ o 


Flaſgineſs, flaͤgk / inef, 


Flaggir A 27 
e de Ec 


Flaggs, fl „S. die obern Raſen # 

man 2 5 zum Verbtennen. 

Fla gx, flag? - i, adj. 1) weich, ſchlaf, 
welk, biegſam aeſ<meidig. 2} kraft 
los am Geſchmack, abgelcmadt. 

un- | Flagi/jous,, f/3dſbif- of, adj. 1) be6- 
haſt, erzaottios grauſam, er 4: 
lich. 2) n oder V:r- 
gehung-n ſchuld 

whe ye = 6 3, 

Gottloſigkeit 


1 * 
1 or or ML. Ei⸗ 
das loctere 


lim 
endet. 
Flat, 
3 ede 


loody 
n da 
offen. 
n Ne, 
© teb 
unter 


leintt 


Fla 


Flaggon or Flagon, flaͤgk / onn, S. eine 

Flaſche mit einem engen Halſe, oder 
eine Flaſche mit einer Schraube. 

Flagrancy, flab'- gtranſi, 5 1) 


or d 
Flagrantneſs, fl&b'- atrintnef, | Feus 
ersbrunſ , lichte Lohe, die Hitze, das 
euer. 2) die Heſtigkeit, (der Leiden- 


chaſt). ; 
Flagrant, flab'- gfrang, adj. 1) beſtig, 
breunend, begierig, (wird figuͤrlich 
raucht). 2) gluend, aufgediaſen, 
i6ig. 3) roth, feucrreth. 4) bekannt, 
offenbar, augenicheinlt< , ſichtbarlich- 
loder nd oder flammend. 
Flagration, flag*rab'-ſ'n, S. das 


Brennen. | 
Flag · Staff, flägk - ſtaͤff, S. der Stab 
oder die Stange, woran die Flagge 
befeſtiget iſt. 
Flail, fi&bl, S. ein Dreſch flegel. 
row, fahr, S. ein glatter Roche; ſiehe 
arc. + 


Flake, flabk, S. 


1) ein Stratum, was 


los ubereinander gelegt zu ſeyn ſcheint. 


2) eine Flocke, Schuceflocke ein 
Funte. =) ein Faden, eine Flechte, 
eine Haatle cke. 


to Flake, tu flabk, v. a. in Flock 'n oder 
in losvetbundene Korper formiren 
to Fake, tu flabf, v. n. ſich ſchalen, 
in Flocken zerthe:len. 
Flake, in der Gartnerey, ein Name, 
den die Blumijten einer Art Nagel. 
blumen, die nur von zwey Farben ſind, 
und ſehr große Streifen haben, welche 
nz durch die Blatter gehen, bey- 


en. 

Flaky, flaͤb ki, adj. los zuſammenhan- 
gend, flockigt; ſchichtweiſe, los uͤbereln⸗ 
ander liegend, in Flecken zertheilt. 


Flani, fläm, S. 1) ein Maͤhrchen, eine 
Lage , ein eitler Vorwand, eine kahle 
Aus flucht 2) ein einzelner Schlag auf 
eine Trommel. 


to Flari, tu flam, v. a. einem etwas 


vorlügen, einen durch eine Luͤge ab- 
weiſen. 
flaͤm / bo, S. eine brennende 


Flambeau, 
Fackel. 

Flame, fl&bm, S. i eine Flamme, die vom 
Feuer ausgehet, das Feuer. 2) Feuer 


des Temperaments, heftige Eindil⸗ 
dung, Starke des Gedanken. 3) Hef- 
tigkeit der Liebe oder der Zuneigung. 
4) en Eiſen, womit man den Pferden 


zur Ader laßt. 


( 625 ) 


| 


Fla 


to Flame, tu flaͤhm, v. n. 1) ſammes, 
lichterloh brennen. 2) in hefti , 
denſchaft — Fig . n 
Flame · coloured, fl&bm'; kolloͤrd adj. 
ven einer feuerflammigen, hellgelben 


arbe. 
Flamen, flaͤh⸗ men, 8. ein Oberprie⸗ 
ſter, der das Hochamt verrichtet. 
Flaming, flaͤh⸗ ming, part. et ger. 
f:ammcnd, das Flammen. | 
rlamivgly, f!ab - mingli, adj. -erge 
gottles, ſchrecklich, ruchlos. (Dieſes 
Wort befindet ſich in keinem der 
neuern engliſchen Woͤrterbuͤcher, iſt 
auch in der hier bemerkten Bedeutung, 
wie es Bailey hat, nicht bekannt; 
wenn man alſo dieſes Wort mit bey⸗ 
behalten will, ſo wuͤrde man es als ein 
Adverb. betrachten muͤſſen, und wuͤrde 
dann etwa bedeuten: auf eine flam⸗ 
mende oder erhitzte Weiſe.) | 
Flammability, figmmabill; iti, 
Verbrennlichkeit, 
zu entzünden oder 


S. die 
die Gigenſ, 
ſich — 


aſſen. | 

Flammation, flͤmmaͤh⸗ ſb'n, 8. 
in Brand ſetzen, die Entzuͤndung. Y 

Flauſmeous, flaͤm⸗mioß, adj. aus 
Flamme beſtehend, flammicht. 

1 — - ferofl, adj. 

ammen verurſachend, das 

baer Flammen gibt * flammet 
ammivomous mmiro'; womoß 
adj. Feuer ausſpeyend. : 7 

Flawy, flaͤh⸗ mi, adj. flammicht, lich⸗ 
terloh brennend, entzuͤndet, flammend, © 
entflammet. 


f flaͤnſch, S. ein Andreaskreuz⸗ 


Flanconade, flin's Fonibd, 8. ein 
cen die Rippen, (auf dem Fechts 
oden ). 


Flariders, flann': doͤrs, S. Flandern. 


Flange, flaͤndſch, 8. die Schrauben 


der Seitenſtuͤck 
— m_ e an eiſernen Rohren 


Flank, flank, S. 1) der Theil der Seite 
eines vierfiigigen Thieres an dem hins 
tern Schenkel, die weiche Seite. 
2) bey den Menſchen die Seite am 
Unterleib. 3) die Seite oder Flanque 
einer Armee, Flotte ꝛc. 4) beym Fe⸗ 
ſtungsbau der Theil der Baſtion, wel⸗ 
cher von der Curtine bis zum Vorder⸗ 
theil reicht, die Flanke uberhaupt; 

Rr to Flank, 


Fla 


to Flank, tu Flnk, v. 6. 1) die Seite 
— Flanke _ 2 
tte ꝛc. angr 2) ſo rt 
— daß man — Paß zur Seite 
iderſehen oder fommandiren fann. 
3) die Flanke decken oder die Seiten 


4 e an ka rds, C. die NKndt- 
chen oder n in den Seiten eines 


Bw 8 part. adj. auf den 
Seiten beſchirmet, beſchloſſen, umge- 
ben, auf den Seiten oder in der Flan- 


ke angegriffen ꝛc. 
Flariker, flant dike, S. 
| hervorſt 


| hen aer yu dc, da oder der di 
treitwehre 1 

to Flanker, tu flank or, v. a. durch 
Seitenwerke verthelpigen, Streit- 


wehre oder beſch 

Flarinel, flan nel, S. ein leichter, wol 
lener Zeug, Flanell. 

- Flanks, Alanis, S. eine Krankheit, Lih- 

Verrenkung am Rücken der 

— 2 S. ein Griinz- 
. n⸗ tin 

ling, Canari 78 Finch, 

Pit fl . 

1 
| — e, un und nur an einer 
te l 

- the Flap of the Ear, Dee 

the Flap for Flies, eine Fliegenklatſche. 

the Flap of a Shoe, die Schuhohten, 


the Awe .of Shirt, die Zipfel am 
&ugerſten Enden. 

the Flap Fla of 7d- W tufile of the Throat, 

flein im Halſe, das Blattlein 

—— Kehldecklein, ſo die Luftröhre 


bewahret. 
2) die von etwas breitem 
und loſem. 2) eine Krankheit bey den 
ferden, (was man eigentlich die 
undfaule nennt.) 4) ein Schlag, 
ein Backenſtreich. 
to Flap, tu flapp, v. a. 1) mit einer 
Fiegenflatiche ſchlagen, mit den Flu 
geln ſchlagen, und ein G-t5ſe damit 
machen wie die Enten oder Gaͤnſe 
zu than pflegen. 2) etwas breites 
eine Huth tulve oder ein Ohr,) her- 
uncerhangen laſſen 
Flap: 2ragon, flapp- ori 


at; onn, S. 


eine e Venustrantheit, der Tripper | ſtoiz thun. 


(66) 


Fla 


w_ | be Fran ſen. 2) ein Spiel, in 
nen aus brennendem 


—_— yy gefangen, die Flamme 
durch Sales n de des Munde geloſcht, 
und die Noſinen gegeſſſen werden 

to Flap — flzpp - draͤgk onn, 
V. A. chluck 0 
e 


Flapeared, Aipp-ibr'd, adj. der loſe 


und Bros Ohren hat. 
Flapped, flapp'd, part. adj. mit det 
e mit den geln ge- 


Flapped, . Lappet, der Saum ic. 
" hopping, S. das Schlagen. 
flabr, v. n. 1) flackern, 
— a) mit 
pm 


— 


ligen, in die Augen — 


nue oder in 


vieler So 
— 4) hinlodern, 


4 * 


) mit 


Flare, — 2 glatter Roche. 
Flaring, ab bin part. et ger. blen- 
dend, lodernd, {i hers 


iberhangend, (wie cin Schiff,) das 


** a Flash of Wit or Merriment, 
ein ſchneller Au bruch des Witzes oder 
der Frolichkeit , ein geſchwinder Ein- 
1 Bl 
a of Lighten 
a Flach of Woke. my Schwall 5.60 


oder de 
— zurudſchlagende, ſpritzen 


3) einfur;er, vortidergehender Zuſtand. 
4) ein red tet Flatſch, ein Lappe. 5) ei 
ne Parucke. 

a _ eine ſchoͤne, lange Pa- 


a Queer - Flash, eine elende, ausgewit- 
terte Parucke 
to 2 aſh, v. n. 1) mit einer 
dergehenden mme bli⸗ 
Fa. Bene —— einen plotzlichen 
n von ſich geben 2) in einen ſchnel⸗ 
len ws, in eine Frolichkeit ausbre- 
chen. 3) in eine Art von Gewalttha⸗ 
5 ausbrechen. 
oli, tu flaſch, v. a. 1) ins Waſſer 
8 daß es ſprift oder Wellen 
ſchlaͤgt, die Wellen plotzlich durchſchrei⸗ 
den. a) etwas prahlenoer Weiſe zeigen, 


10 


1Sbr e- 
litha⸗ 


Baſſet 
Bellen 
chnei⸗ 
tigen, 


10 


Fla 


Zahne zeigen. | 

to flash the Flash, ſpeyen, ſich brechen. 

Flasher, fläſch⸗ or, §. ein Witzling, 
ein Mann, der ſcheindar mehr Witz 
als Wah, haftiges zeigt. 

Flashily , fläſch ili, adv. aus Prah⸗ 
lerey Windmacherey, mit leerem 
Scheine, ohne wirkliches V-rmegen 
des Witzes oder ohne Gründlich ken 
des Gedankens. 

Fla: tine ſs, fläſch / ineß, S. laͤppiſches 
G-1<wd g 

Flashing, fl ſch - ing, part. act. 1) leuchs 
tend, (wie der Blitz). 2) zuru>ſchwel- 
lend, wie das Waſſet). 

Flasbung, flach ing, S. ein plẽtzlicher 
ea ein oder Strahl, das Spritzen oder 
Zuruckſchwellen des Waſſers. 

Flash- Keri, fiäſch- kenn, S. ein Haus, 
das Diebe beherbeiget. 

Flash Lingo, flaſch - ling ⸗gko, F. die 
verblumte , zweydeutige Sprache. 

Flash - Man, fla ſch⸗/ mann', S. ein Hu⸗ 
renbeſchirmer in einem Bordell. 

Flastiy, fläſch i, adj. 1) leer, nicht 
gründlich, praͤchtig anzuſehen _ 
weſentlichen Inhalt, wäſſerig, o 
Dichtigkeit. 2) abgeſchmackt, ohne 
Starte oder ohne Geiſt. 3) unbeſon⸗ 
nen, laͤppiſch. 4) plotzlich auffahrend, 

ploetzlich entſtehend und auch wieder 


Flank. Wer, 8. 1) elne Flaſche, ein 


Trinkgeſaß, Wein oder Branntwein ⸗ 


aſche. * eine Pulverſlaſche oder ein 
verdern. 
Flasker, fläsk- it, S. 1) ein Gefah, in 
welchem Fleiſchſpeiſen aufgetragen wer⸗ 
den. 2) ein geflochtener Korb, Waſch: 


korb. 

Flat, flätt, adj. 1) horizontal, gleich, 
(ehne Hang). 8) glatt, chne etwas 
hervorragendes 3 eden, mit der Erde 
gleich, ach. 4) gerade ausgeſtreckt, 

latt auf der Erde liegend. 5) in der 
Mablerey, dem es an erhabener Ar- 
beit fehlet. 
6) a flat "Taſte, ein ſ<aaler, ſchwacher 
Geſchmack. 
flat Drink, ſchaales, mattes, verro⸗ 
chenes Getränk. 
7) ſtumpf, matt, leblos, ſchlecht. 8) 
nieder geſchlagen, muthlos. 9g) geo 
ſchmackles, unangenehm. 10) gerade- 
zu, vollig entſcheidend, ausdrücklich, 
eigenmachtig. 


hohl, von keinem ſcharſen Tone. 


( 627) 


to flash one's Ivory „lachen und ſeine [ 


I) nicht bellflingend, 


Fla 


a = 3 ein flaches, ebenes 
and. ; 

flat - footed, mit breiten, flachen Füßen. 

flat - noſed, breitnaſigt. | 
Flat, flatt, S. 1) ein ebener Boden, 
Flache, nicht geburgig. 2) eine Aue, 
eine Niederung, die den Ueberſchwem⸗ 
3 ausgeſetzt iſt. 3) eine Seichte 
oder Unttefe, ein Strand, eine Stelle 
in der See, wo es fuͤr Schiffe nicht 
tief genug iſt. 4) die Flaͤche einer Des 
genklinge. 
Gedanken oder der Sprache. 6) ein 
flaches oder plattes Gemaͤlde 7) eine 
Waſſerblaſe. 8) ein Leichtglaͤudiger, 
ein einfaltiger Kerl. 


chen. 
to Flat, tu flatt, v. a. 1) etwas platt 


eben und gleich machen. 2) etw 
ſchaal, unſchmackhaft machen. ; 
to Flat, tu flaͤtt, v. n. 1) flach, platt, 
eben, gleich werden, einfallen, (wie 
eiu dicker Bauch). 2) ſchaal, matt, 


Flatl:, Jn 15 _ 9 auf 2 hori⸗ 
tale Weiſe, nicht a g. 2) an 

oe ebene, gleiche We, 1 
vorragungen oder ohne Erhebung. 
3) auf eine abgeſchmackte, dumme, un⸗ 


verſtaͤndige, 


rund heraus. 


die Ebene, der gleiche Boden. 2) Man⸗ 
an Hervorragenden oder an Erha⸗ 
nen. 3) das erſtorbene ſchaale, ab⸗ 
geſchmackte oder 8 Weſen, 
die Schmackloſigkeit. 4) die Ernie⸗ 
drigung der Gluͤcksumſtände. 5) die 
Niedergeſchlagenheit des Geiſtes, der 
eſunkene Muth, der Mangel an Les 
ay 6) die Dummheit), das baͤueri⸗ 
{he Weſen. 7) Armſeligkeit, die tro⸗ 
Seer, -3) der hole, ſtumps 
rt. -8) der 9 
Ton, (in der Muſik ). | 
to Flatten, tu flat'-tn, v. a. 1) leben 
oder gleich machen, ohne Hervorragung 
oder ohne 
2) platt zur Erde ſtrecken. 3) ſchaal, 


cklos machen laſſen. 
| * * Ole 


eine ſich weit erſtreckende Ebene, eine 


5) die Ni derdruckung des 


Flat - Cock, flaͤtt⸗ kack, S. ein Weib⸗ 


machen, breit ſchlagen, glatten, — 


3 leblos, kraftlos wer⸗ 
n. | 
Flatlons, flart': lang , adv, nach der : 


ſchlechte, g: iſtloſe Weiſe. 
4) geradezu, mit völliger Entſcheidung, 


Flatneſi, flätt-neß, S. 1) die Flache, 


Erhebung breit ſchlagen. 


| * 
4Inlederſchlagen, niederdruͤcken, klein. 
muͤthig machen. 

to Flatten, tu flat tn, v. n. 1) eben 
oder gleich werden. 2) dumm und ab- 

geſchmackt werden. 

Flatcer, flat - tor , ebener, platter, fla- 
cher, der Compar. ven Flat. 

Flatter, flkr'-tdr, S. i) derjenige, ſo 
etwas flach, eben oder gleich macht. 
4 4 Inſtrument, wodurch etwas 

| oder gleich gemacht wird. 

to Flatter, tu flat tor, v. a. 1) flat- 
tiren, ſchmeicheln, fuchs ſchwaͤnzen, lieb⸗ 


koſen, gute, glatte Worte geden. einem 


ein falſches Lob beylegen, verſtellte 


E. 
| Flatterer, flat: ter6r, S. ein Schmeich⸗ 


Flatteringly. flat teringli, adv.ſchmeich · 
leriſch, liebkoſender Weiſe. 
Flattery, flar'- teri, S. 1) die Schmel⸗ 
*-- theley, die Liebkoſung 2) das falſche 
Lob, die verſtellte Willfahrigkeit, der 
Scheingehorſam. | 
Flattiſh, far - tiſch, adj. i) ein wenig 
platt, etwas ungeſchliffen. 2) etwas 
matt, ſchaali cht. 


 " Flaſtulency, filtſch/-ulenſi, nach Wal- | 


ker, oder flarr- julenſi, nach Sberi- 
dan, wird auch nur flat ⸗ tulenſi aus. 
geſprochen, S. t) die windige, blahende 
Eigenſchaft, eine Aufſchwellung, Auf⸗ 
blaͤhun durch verhaltene Winde, 
Windbibung, Darmſucht. 2) die 
Nichtigkeit, Eitelkeit, Lelchtſinnigkeit. 
5 lent, flaͤtſch⸗ ulent oder flat rus 
b 1 of 5 auſgeblaſen 
von Wind. 5) auſgeblaſen von Stolz, 
3) nichtig, eit | 
Flatulentneſs, Air tulentneß, dle 
* or win ⸗ 
FHlatuosity, flaͤtſchuaßf⸗ iti, dige, 
blahende Eigenſchaft, die Aufblahung 
durch Wind. 
Fla:uous, flatſch / uoß oder flaͤtt / juoff, 
adj. blahig, windig, zu Wind und Bla⸗ 
hungen geneigt. 3 


Fla c ( 628) Fla 


| 


Flatwiſe, flätt / weiß, adv. mit der fla. 
chen Seite, niederwärts, (nicht mit 
der 22 

to Flaunt, tu flaͤnt, v. n. ſtretzen, ſtol⸗ 
z'eren, aufgeblaſen ſeyn, viel Geprän⸗ 


ge mit Kleidung machen. 
| Flaunt, flänt, S. jedes was los und lüſ⸗ 
tig iſt, loshaͤngt oder flattert. 

Flaunting, flaͤn⸗ ting, part. act. ſtu⸗ 
tzend, 22 ſtolzierend, 

Flaunting, S. fiehe Flanting, ein Ca- 
— 

Flavour, flab -worr, S. ein lieblicher Ge- 
tuch oder Geſchmack, (vom Wein 2c.); 
auch eine angenehme, gelb Farbe. 

Flvourous or Flavorous, flab - worr- 
oß, adj. ſchmackhaſt, wohltiechend. 

Flaw, flab, S. 1) ein Riß, Ritz oder 
Bruch; auch ein Sprung in t- 
was. 2) ein Schandfleck, Malel, 
Fehler, Mangel oder Gebrechen, etwas 
das ſchwachet oder den Werth vermin- 
dert. 3) ein ſchneller, plotzlicher Wind, 
ein Windſtoß. (zur See wird er auch 
Squsle genannt). 4) ein Auflauf, ein 

ungeſtuͤmer Aufruhr. 5) ein heftiger 
— eine plötzliche Bewegung des 

iſtes 


to Flaw, tu flab, v. a. 1) 5 
zerkniken. 2) brechen, (ein Bündniz) 


verletzen 
Flawd, flabd, adj. betrunken, beſeffen. 
Flawleſs, flab- leß, adj. ohne Riſſe 
oder Ritze, ohne Mak I, ohne Fehler. 
Flawn, flahn, S. eine Miledpaſtete, 
S ein Fladen, Pfann- 
en 


to Flau ter, tu flah / toͤr, v. a. eine 
t abſchaben eder abkratzen; auch 
{alen, adjireifen oder abzi- hen. 
Flawy, flab'-1, adj. das Flecken oder 
Riken bag, voll Flecken, voller Matel, 


voll . 
Flax, fläcks, S. Flachs. | 
dot ga. flacks'- kohm, $. ei 


Hechel. 

Flax - dreſſer, flicks - dreſſoͤr, S. ber 
den Flachs zum Spinnen reinſget und 
zurecht macht. 

Flax » Flince , ebe 8. ein 


or 
Flax - Finch, fläcks ⸗ ſinſch, ling. 
Fn AS; . adj. achſen, von 
achs gemacht. 
Flax- Weed, flacks / wihd, S. eine Pflan⸗ 
„ ein Unkraut, das ſich unter dem 
chſe befindet oder unter ſelbigem 


1 latus, flaͤh⸗ toß, 5. Blaͤhung, * 


wa 
* to Flay, 


e 


R 


Fla 


to Flay, tu flah, v. a. 1) die Haut 
22 auch ſchinden. 2) die Haut 
oder Ober flache ven etwas abnehmen. 

Fhy - bottomiſt, fläbh - battomiſt, 8. 
ein Schulmeister (verblümt). 

y'd, flab'd, part. adj. geſchunden, die 
Haut abaezo 

Flayer, flaͤh⸗ = S. der die Haut ven 
etwas ab:teher. 

Flaying, flab'-ing, part. et ger. ſchin⸗ 
dend, das Schinden. 

Flies. flib, S. 1) ein Floh. 2) das 
Schmeer oder breite Stuck Fett aus 
einem Schweinebauch. (Dieſes Wort 
iſ in dieſer letzten Bedeutung wenig 
bekannt) 

to me, tu flib, v. 8. abflihen, die Flö⸗ 

be abnehmen, von Flohen reinigen. 

Flea - — flib'- babn, 18. Flöhkraut, 

Durrwurz, 
Fda- — flib'- wort, Mucken: 


kraut. 
Flta- bit, flib⸗ bitt, adj. ſprenklicht, 
15 8. 42 = 


©... an der Haut. 

"ns flih / beit, 

Fida- "bi flih ⸗ beiring, 1 5256 
ſtich. 9 ein kleiner Schaden oder 
Schmerz em dem eines Flohſtichs. 
3) eine kleine Beleidigung. 
to ſend any one away with a Flea in 

his Ear, einen brav oder derb aus: 
ſchelten, einen mit einem derben Vex- 
weiſe ſortſchicken. 

Flea - bitten, flih - bitt'n, adj. 
Fidhen geſtochen. 
2 nichts wuͤrd I 

to Flea, or Flay (the or); 1) dem 


fo 


1) von 


ie Fox —_ pay his own Skin to 
the Fitaer, (beſſer Flayer,) der liſti- 
oe e Fuchs wird endlich gefangen, (ein 


9 
Raing, flih⸗ ing, S. 1) das Abfl6- 
hen, das Fldheſuchen oder Reinigen 
von Flöhen. 2) das Schinden; ſiehe 
Flaying. 


Flay, flib / i, adj. fldhicht, voll Flaͤhe. 


Fleak, flibk, S. ein Faden; eine Flechte, | 


eine kleine Lode. | 

Fitam, flibm, S. ein Inſtrument, mit 
welchem dem Vieh 22 Ader gelaſſen 
wird, die Lanzette 
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to Flecker, tu fleck 6r, v. a. 


2 gering, 2 to Fledce, tu flihs, v. a. 1) 


Fle | 

to em n fbr, u . fleckicht, 
ſprenklicht, bunt⸗ 

to Fleck, tu fleck, ) ſcheckicht machen. 


Flecked or Fleckt, fleckt, part. adj. fle⸗ ö 
cit, ſprenklicht, en ge⸗ 


macht. 
etwas 
ſpronklicht machen, mit Strichen bes 
ichnen, Striche von verſchiedenen 
arben geben. 
Fled, fiedd, flohe, entflohen; das im- 
Loc und. part. paſſiv. von to Flee und 


o Fly. 

F lege or Fledged, fledſch, fledſd'd, 
adj. fliigge zum Ausfliegen, befiedert, 
im Stande das Neſt zu verlaſſen. 
+0 mit Federn verſorgen, 

dern 

to Fledge, tu fledſch, v. n. fliigge wers 
den, Federn oder Fluͤgel bekommen. 

to Flee, tu flib, v. n. fliehen, der Ges 
ſahr entlaufen. 

NB. Dieſes Wort wird jetzt beynahe 
allgemein Fly geſchrieben, allein es iſt 
doch darunter ein Unterſchied; denn 
to 51 heihe, davon fliegen, (mit 
geln 


to Flee 2 davon fliehen, das iſt 


laufen. 
Fleece, flibs, S. das Vließ, die Wolle; 
ſo viel Wolle, als auf einmal von ei⸗ 
nem Schaaſe abgeſchoren wird, 
the golden Fleece, das goldene 


Vlleß. b 
Schaafe die Wolle abſcheeren oder ab⸗ 
ſchneiden. 2) berupfen, pluͤndern oder 
berauben, den Schaafen verſtohlner 
Weiſe die Wolle ausraufen. 

to fleece one, einen berupfen, lauſen, 

(ums Geld bringen,) berauben, be⸗ 


trugen. 
Fledced, flibſt, adj. 1) was Blieſe 
hat, wollreich , voll e. 2) ge⸗ 
ſchoten, ausgerauft. 


Fleecy, flib': ſt, adj. wollicht, mit Wolle 
bedeckt, woll:eich. 


to Fleèr, tu flihr, v. n. 1) ſpotten, 

ſticheln, mit Unverſchaͤmtheit und Ver⸗ 

achtung ſcherzen. 2) einen h:hniſ< 

— ſrech ins Geſicht hinein- 

achen 

Fleer. flibr, 8. Spo tterey, die entwe⸗ 
der mit Worten oder mit Geberden 
aus gedruͤtt wird, ein verachtliches 


Lachen. 
| Rr 3 Fleerer, 


* 


POS 
3 


 Fledt, flibt. $ 


e to Place. tu fiibt, v. n. 


Fleẽting, fliht⸗ ing, part. ct ger. 


Fleet, fliht, adj. 


Fle 
Flerrer, oͤr, S. ein 
are, flier, N e 


. 


Fleèring. flihr / ing, S. das freche, un · 
ſchauen 


ve: ſchaͤmte 13 
Flett f iht, S. eine 


ge Schiffe, die in 
oder ſegeln 


otte, eine Men- 
ſellſchaft fahren 


. t) ein kleiner Meer · 
buſen, ein Arm von der See. 2) ein 
Provinzialwort, wovon Fleet - priſon 
und Fleet - Street (d. i. Fleetge⸗ 
fangnifi, und Fleetſtraſie), zu Lon: 
don den Mamen haben. 
Flett-nound, flihr'- haund, S. ein 
Stauberhund. 
i) geſchwind, 


im Gang, behend thatig, nel 
bey dem Feldbau in einigen 


etwas fruchtbar z) ſchaͤumend, nur 
die Ober flach ⸗abnehm nd. (Die Be⸗ 
deutung hier von iſt, daß ſchlechtes 
Lond Ws ganz flach gepfluͤgt werden 


mu 
1) ſchnell vor⸗ 
fiber oder dahin fliegen, verſchwinden, 
ſiich aus dem chte verlieren 2) in 
einem verganglichen, voribergehenden 
Zuſtande ſeyn. 3) flott ſys, oben hin 
und her \<wimmen. 
to Fleet, tu flibt, v. a. 1) das Waſſer 


durchſchneiden, auf dem Waſſer dahin 


) luſtig und vergnuͤgt leben 

E 30 york 8 = 

to Fleet-milk, tu fli app v. a. 
Milch abrahmen, abnehmen 


oben; 


mmend, abrahmend, das Oben- 
Fee fibre ing adi. faden, ver 
ing, ing, 5 0 
Laute hinſillig, verſiiefiend wie ein 


* Strohm. 
Fleeting-diſh, fliht e S. ein 


Milchnapf oder eine Rah mſchuͤſſel 
Fleetly, flibr 122 W820 ad v. 4 Mo, 
ſchwind, hurtiger Weiſe 


Schritten. 
Flectneſs, ; : uͤ 
keit, e der 21 2 
die Hurtigkeit, Geſchwindigkeit. 
m_ — 8. die RW = Repay 


Fogg flegt ; matick, 1a 


Flegnly, Femm-i, 12 hen 
keit, phlegmat, A; ; ſiehe 15. — 


- 
_— ———— 


(%) 


ovinzen, ſchlecht, nur von außen 


Fle 


:maticknefs, fle 2 maͤtickneß, 8 
die phlegmatiſche grnſceſt 
Flemings, * die Flan- 
derer, Ni-derlander. 
Fleniiſh, flem- miſch, adj. flanderiſch, 


aus Flandern. 
a flemiſh Account, bedeutet eine ſchlechte 
Rechnung. 

3 fleſch, S. Fleiſch uberhaupt, 
der Körper unterschieden von der 
le. 2) die pag ol unterſchie⸗ 

den von der Haut, den Knochen, 
echſen oder Sehnen. 3) thierve 
peiſe untetſchieden von den Veaeta⸗ 
bilien. 4) der Körper von Thieren 
oder Vogeln zur men ſchlichen Navrung 
dienlich, unter}Hieden ven Ficchen. 
5) chieriſche oder an maliſche Natur. 


FVV 
Alles Fleiſches Ende 'iſ fir mich 
ect 


Gen. VI, 13. 
6) die Fleiſchesluſt, Wolluſt , uch 
Begierde. 7) in der Theologie, der 
fleiſchliche Zuſtand, 8 * 
8) di: nahe Verwandſchaft 
tiſts gebrauch). 9) der IB og 
unmittelbare oder huchſtabliche Sinn. 
ye judge after the Flesh, ihr richtet 
nach dem Fleiſch. 
to 1 Flesh, zunehmen, fleiſchicht 
und fett werden. 


to go! the Way of all Flesh, den Weg 
alles Fleiſch s gehen, ſterben. 
to Flesh, tu fleſch, v. 6. 9 einwel⸗ 
hen , (nach Art der Jager die 22 
oder Hunde mit dem erſten Wild, 


fie. ſangen, futtern, und ſie daburth 


——_—_— — anfriſchen. 
2) verharten, en, (in Bosheit 
5 8 ſättigen, ſeine 


Wer Broker, fleſch⸗ brob'; koͤr, 8. 
ran, eine Kupplerin oder 


ee fleſch / brath, 8. Fleiſch⸗ 

** fleſch⸗ tollorr/ 5. Fleiſch⸗ 

Flestied, fleſchꝰd, pak adj, 1) ange⸗ 

2 angefriſcher. 

ocket, (in Bech 
— Jagd). 4) geſaͤttiget, 
gebuzet. 

fleslied in Roguery, 3 


[4 und Leichtſer igkeit ar me 


2 . 2 . © $- 


Flew, ens Fa he oder — — eln Hund mit 


Fle 


Flestifly, fleſch⸗flei, S. eine Schmeis⸗ 
fliege, eine Fliege, die vom Fleiſche lebt 
und ihre Ever darauf legt. 

Fleshhook, fleſch⸗ huhk, S. ein Fleiſch⸗ 
haken oder eine Fleiſchgabel, mit wel⸗ 
chen das Fleiſch aus dem Keſſel gezo⸗ 
gen oder genommen wird. 

FleshHineſa, — ineſ, S. die fleiſchich 
te mn 

Fleslile 8 -lef,, adj. mager, ba · 


1 obae eth, lineß, S. das flelſch⸗ 
lichgeſinnte Weſen, der fleiſchliche 
Sinn, die fleiſchlichen Leidenſchaften 
eder Liſte, die Fleiſchlichkeit. 

Fleslily, fleſch⸗ li, adv. 1) koͤrperlich. 
2) fleiſchlich, den eiſches Luͤſten erge- 
ben. ) animaliſch, nicht vegetabiliſch. 
4) . nicht himmliſch, nicht 


N fleſch'- miht, 8. Fleiſchge⸗ 
richt, das Fleiſch von geſchlachtetem 
Vleh oder geſchoſſenem Wild, ſo zu 
Speiſen zucerichtet wird. 

Fleslunent, fleſch⸗ ment, S.  fortdau- 
rende Begierde, eine Begierde, dle 
durch den om 2 Unterricht 


Fee leſs mong . ein 
t r; au 1 

t, feſ part, £ ein Fleiſ<- 
en che, Erschütterung — 


Koͤrpers 
Fles Hy, 12e = fleiſchicht, voll 


fett, muskelhaſt. 
rike, fletſch⸗ 6r, S. ein Pfeil ⸗ und 
Bogen - (Armbruſt -) macher. 
Fl, fl „part. paſſiv. von to Fleet, 
hm abgenommen, des Rahms 
oder der Sahne beraubt. 
Flew, flub oder fiju, flohe, das im- 
perf. von to Fly und floß, das im- 
perf. von to Flow. 


] 


Flew, emer grojen S. eine "Ark 'fleiner Fiſcher» 
12555 28560 adj, der eine große 


zu 
c>stbill': iti, S. ) die 


e, 


( 


| 
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2) die Leichtigkeit 3 bereden, die Lenk⸗ 
ſamkeit des Gemuͤthes oder des Sin⸗ 
= dle Willfaͤhrigkeit, Nachglebig⸗ 


Flexible, flecks⸗ ibl', adj. 1) was i ch 
* biegen laßt, biegſam, lenkſam. 
nicht . nicht unerbittlich, will⸗ 
f hrig, dienſtfertig, 3) nicht ſprode, 
ton Liſe was ſich dehnen und bearbei⸗ 
en 
1 Flexibleneſs, flecks⸗ ibl'neß, S. die 
ve ng Eigenſchaft; ſiehe ferner _ 


Fonts, fleks':ibli, adv. auf eine 
biegſame, 5 willige Weiſe. 
Flexile, flecks⸗ il, adj. 1) biegſam, 
was ſich leicht biegen und lenken laͤßt. 

a) 3 N dienſtfertig. 
Flexion, fleck ſch'n, S. 1) das Bie⸗ 
gen, Kruͤmmen. 2) eine Wendung 
oder Drehung nach irgend einem Theil 
oder nach einer Gegend. 

Flexor, fle#s': arr, S. ein zuſammen⸗ 
ziehender oder Beuge; Muskel. 
Fler uous. fleck⸗ſchuoß, adj. 1) krumm 
laufend, ſich drehend, windend, voller 
er Gaͤnge oder Irrwege. 2) ge⸗ 
bogen, (nicht gerade,) veranderlich oder 
wandelbar, nicht ſtandhaft oder feſt. 
Flexure, fleck⸗ ſchuhr, 8. 1) die Form 

—— Richtung, in welcher etwas ge⸗ 

gen iſt, die Kruͤmme, Beugung. 

- has Beugen oder Blegen. 3) der 

gebogene Theil, das Gelenke. 4) ein 

gehorſames oder knechtiſches Verben + 


Fiibu. Sti libb / ju - ſtihrs 
_— Saar, Fat or fared libero 
upt, reybeuter. 
(o Ficker, in fü oͤr, v. a. 5 flat- 
tern, mit den Flügein ſchlagen oder 
wedeln. 2) bdbaiſh und veractlich 


chen 

Flicker, flicf: 6x, S. ein Trinkglas. 

Flickering, flick ⸗oͤring, S. das b3he 
niſch Lachen einem Manne ins 
1 t, oder das Verzerren des Ge⸗ 
ichts. 

Flickering or Flittering, flick⸗ ding, 
flit⸗tring, part. act. flatternd. | 


Tr + flick ⸗ ing, S. das Schneiden, 


Abſchnelden. 
flick me ſome Pariam and Catfan, 
ſchneidet mir etwas Brod und Kaͤſe. 
flick Se Pdter , ſchneidet den Mautel- 


mea fler br, 8. Y ein Flüchtling, 


| beugſame Eigenſhaſt, Seſhmeidigkeit 


rr 
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welcher, indem er in eine ſchnellete 
Bewegung, als die ubrigen Theile ge: 
|< wird, die Bewegung der übrigen 
ile gleich macht und in Ordnung 
btingt, (das Gewicht an einem Bra- 
tenwender). | 
a high-Flier, einer von der Partbey 
der Tories, fo allzuhoch hinaus will. 
a high Flier at all Games, der in alle 
— 2 oder auf alle Sat- 


tel paſſet 
Flight, fleit, S. 1) die Flucht das Flie 
* hen vor der Ge ihr 2) der Flug, 
das Gebrauchen der Flugel, das Flie- 
© gen von einem Orte zum a dern. 
2 Flight of Firds, ein Flug Voegel, 
die zuſammen flieg en. 
4) eine Salve, (aus Musqueten). 5) 
der Raum, der durch de Flucht oder 


durch den Flug zurückgelegt wird 5) die 4 


8 dr Einbi dung, Ausfall der 
Seele, ein hochfliegender Hedauke 
Frligh:iy, fleit li, adj. ) ſchnell, 
. Flight» f 5 [ ay. 2) wild, 
Fe ev, fle: vo r Einbildung, 
ſchwätmeriſch. | 


- Flinflam, flimm'; flamm, adv. und $ 


) weich. 
duͤnne, locker, 


laſſet. 8 
Flinctiing, flinſch⸗ ing, S. 1) das Zu- 
: chice 2) das Schnellen mit dem | 


Mittelfinger und Daumen. 
8 3 IGG nn F 
nders, flin - doͤrs, S. abgebrochene 
Ee n wer em th — 
Zerbrochenen 


to Fling, tu fliug, v.a. (hat im prae- 


tterit. flung, im part. flung oder flong.) 
1) werfen, von der Hand werſen. 2) 


ſchießen, (Pfetie mit Gewalt fort- 


fliehet. 2) der Theil einer Maſchine, 
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Flinging, fling 1 part. 
E 


| 


Fli 


treiben. ) Strahlen werfen, Farben 
werſen. 4) mit Gewalt aufſtoßen, 
(Thiren ꝛc.) ©) beylegen oder geben, 
(in einem boſen Verſtande). | 
fling but the Appearance of Disho- 
. —— 2 2 
men nehre oder gieb 1 
nur den Schein der Unebre e. 
to fling away, wegwerfen, auswer⸗ 
ſen, hinaus ſchmeißen, obdanken, ver⸗ 
ſchleudern, davon wiſchen, mißver⸗ 
gniigt davon gehen. | 
to fling down, nied-rwerfen, einreißen, 
zu Grunde richten. | 
to fling off, 1. den Reiter abwerfen. 
2. auf der Jagd confus machen, von 
der Spur bringen 
to fling out, 1, hinauswerſen. 2. hin⸗ 
ten ausſchlagen, (wie ein Pferd). 


to Fling, tu fling, v. n. 1) bochmü⸗ 
thig thun 2) bin und herſchleudern, 
ſich heſtig im Waſſer bewegen, in hef+ 
tige und unordentiiche Bewegungen 
ausbrechen. 
to fling out, 1 unbaͤndig, wild werden, 
(wie die Pferde, wenn ſie vorn und 
binten ausſchlagen, oder dit Beine zur 
Seite — 2. tauſchen, detruͤ 


gen. z. B. 
he flung me fairly out of it, er hat 
mich richtig darum betrogen. 

Fling, fling, S. 1) ein Wurf. 

I mutt have a Fling at him, ich muß 
einmal einen Wurf nach ihm thun, ich 
muß ihm eins geben, eins anhangen ; 
Ye * ein 3 IN 

9 N mp work , k 
25 A * ſches — Poon 
Flinger, fling : or, 8. 
der etwas wirſt. 2) der 
Gelkchtcr macht. 


(| ein , 
0 bb 


et ger, oder 
wer / Werfen, das Aus- 
ſchlagen mit dem Fuſe. 
Flint, flint, 8. ) ein Kieſelſtein, Feuer 
ſtein. 2) jedes, was außerordentlich 
oder ſpruͤchwortsweiſe hart iſt. 
Flirits, flints, S. Schneidergeſellen, 
ſich weigerten, um das durch die Ge⸗ 
e beſtimmte Lchn zu arbeiten; die⸗ 
_ ſenigen aber, ſo um das feſtgeſetzte 
ehn arbelteten, wurden von den 
1 ings oder Dunghil!s 
(Miſthaufen) genannt | 
Flinty, flinn.s > Fg 1) kieſelſteinicht, 
voller Kieſel 


ine, hart, 512 


rt- 


e 
u 
wo 
Flr 


— 
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9 harthergls - grauſam, wild, uner: 

telich. | 

Flipp, flipp, 8 ein engliſches Getraͤnk, 
das aus Bier, Branntwein, Zucker und 
etwas Zitronenſaft 1 

Flppant, flips pant, adj, 1) behend, 
hurtig; geſchwatzig, der ein gutes 
Mundwerk hat. 2) lebhaft, leichtſer⸗ 
tig, ſchalt haft 3) ſchluͤpfrig. 

Flippantly, flip paͤntli, adv. auf eine 
uſtige, beredte, fliegende, geſchwatzige 


Wehe. ; 

Flippaneneſs, flip'- paͤntneß, S. die 

chwatzhaſtigkeit. 

to Flirt, tu fort, v. a. 1) etwas mit 
einer ſchnellen, elaſtiſchen Bewegung 
werfen. 2) mit Schnell gteit bewegen. 

to Flirt, tu flirt, v. u. 1) aushohnen, 
auslachen, aufziehen, verſpotten, auf 
temen ſticheln. 2) immerwahrend her- 
umlaufen, unſtaͤtig, flatterhaft und 
wankelmuthig ſeyn. | 

Flirt, flöͤrt, S. 1) eine {nelle, elaſti 
ſche Bewegung. 2) ein plötzlicher 
Streich, ein Scherz, auch eine Sti⸗ 
chelrede. ) eine junge, naſeweiſe, un- 
jacht ige Metze, eine Buhlerin. 

Flirtꝭtion, flortàh⸗ ſn, S. 1) eine 
{neile, muntere Bewegung, (ein ei⸗ 
. Wort der Weiber). 2) Buh- 
trey, Leichtſinnigkeit. 

it gives a Flirtation - Air, es laßt recht 
leichtſinnig. 

to Flif, tu flitt, v. n. 1) fortfliegen. 
2) von einem Ort zum andern wan. 
dern, fortrutſchen. 3) flattern, mit 


— Fluͤgeln bewegen. 4) unbeſtindig | 
n 


Flit, flitt, adj. behend, hurtig, ſchnell, 
geſchwind, wenig oe Xa We 

Fitch, flitſch, S. eine Speckſeite, die 
geſalzen und eingepökelt iſt. 

to Elite, tu fleit, v. n. zanken. 

to Flifter, tu flit / taͤr, v. a. flattern; 
ſiehe to Flicker. — 

Flitter 2 455 * ein abgeſchnitten 

* * 


u 

Fliftermouſe, flit / toͤrmaus, S. cine 
Flebermaus; ſiehe Bat. 

Flitting, flit - ting, 5. eine Beleidigung, 
ein Aergernis, ein Verſchen, Fehler, 
das Fortfliehen. | 

Flix, flicks, S. Pflaumfedern; ein wei- 
ches Fell, Pelz, ſanftes r. 

Flixweed, flicks / wibd, S. Sophien: 
kraut, Vegelkrieg. 

to Plöat, tu flobt, v. n. 1) auf dem 
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eder Mithe dahin fließen. 3) in Zwer⸗ 
ſel ſtehen. 4's 
to Float, tu floht, v. a. mit Waſſer 
bedecken. g 0 
Float, flobt, 8. 1) das Fließen, die 
— 2, ein Floͤßholz, ein Floß uber- 
aupt. 

a Float of Timber, ein Floß Zimmer⸗ 

oder Bauholz. 

3) der Kork oder der Federkiel an ei⸗ 
ner Angel, an welchen man den Biß 
eines Fiſches entdeckt. 4) ein eigenes 
Wort fuͤr ein Richtſcheit. 
Floatages, floh ⸗ tadſches, } S. alle 
diejenigen 


or 
Flaatings, flob'- tings, | I Sachen, 
die oben auf dem ſchwimmen, 
und von den Wellen getrieben werden. 
Floating, floh ⸗ ting, part. et ger. 
ſchwimmend, das wimmen. 
Floating Academy, werden die Laſt» 
ſchiffe genannt, auf welche die Diebe und 
andere Verbrecher zur harten Arbeit 
verurtheilt werden; (ſind gleichſam wie 
Galeeren zu betrachten). 5 
Floating of Cheeſe, das Molfen - Ah» 


rinnen vom Kiſe. ; 
Fldating of Meadows,” das Waͤſſern 
der Wieſen. 1 | 
Floating - Bridge, flob ting- bridſch, 
S. eine ſhwimmende-Dricte. | 
Floaty, floh⸗ ti, 2dj. flott, ſchwim⸗ 
mend. 1 ; vey 
Floccid, flas⸗ ſid, ſiehe Flock y. 
Flock, flack, 8. 1) eine Flocke, (Wolle 
oder Schnee). 2) eine Geſellſchaft, 
(gewohnlich von Thieren oder V6geln): 
a» Flock of ' Sheep, elne Heerde 


Schaaſe. 8 wat 
3) 1 of Men. ein Haufen Men⸗ : 


| ſchen. „ 
they came by Flocks, ſie kamen heer⸗ 
bel. wy flac, v. u., ith in.grd(e 
to Flock, tu v. n. of- 
| ſen Haufen oder in großer Zahl py 
ſammeln , haufenweiſe * pigs 
Flocked, flackt, part. adj. daufenweiſe 
G SN IY 
Flocking, flack” ing, part. et ger. ver» 
ſammeind , das Verſammlen. 
Flocks, flacks, 8. Flocken von Wolle, 
womit man Stühle ausſtopft. 
Flocky, flack- i, adj, flockigt, voller 
Flocken. r b 
to Flog, tu flagk, v. a. geißeln, peit⸗ 
{cu, ſtaͤupen. VR. 
Flogged , flagFt, part. adj. geſtaͤupt, 


Waſſer ſchwimmen. 2) ohne Arbeit 


itſcht. 1 * 
Nr . Flogger, 


Flo 
Flogger, flagFt-6r, S. 1) einer der 


peitſcht, der den Staupheſen giebt. 2) 


— Peitſche oder Gi 
Flogging · Cove, flag ing-Yobw, $ 
der Buͤttel, oder Peitſcher im Zucht- 


Fiodging.- Cully, flagk / ing: kolli, 


ein geſchwaͤ chter Hurenjager, (gew ag ; 


lich ein Alter), deſſen erftarrte Krafte 
eine Reizung durch Geiſſelung erfor- 
dern. 


Flogging- Stake, flat": ingſtaͤbk, S. 
der Pfahl, an dem die Verbrecher ge ⸗ 
peitſcht oder gegeißelt werden. 

| Flong, fiong, geworfen, das part. paſſ. 
von to Fling. 

Flood, flodd, S. 1) eine Fluth , Ue- 
„ 2) ein Waſſerkor⸗ 

per, die See, ein Fluß. 3) ein An⸗ 
lauf „oder das Auſſchwellen des Waſ⸗ 


(e 


. ORs flob' ri, | 


Flo 


Floramour, flobr' ly S8. Flor» 
amor, Tauſendſ<6n , ['Amaranty, 
Sammtblümchen. 

F. der Schaum des 


Farberkrauts oder 
e floh / reh, j Holzes dey den 
arber 
Floren, fob rin, S. cine Goldmin, 
je von Edward dem 3. ſechs Schilling 


Florence , flarr'-ens, S. 1) eine Art 
Tuch, das zu Florenz gemacht wird; 
auch eine Art Taffet von daher. 2) 
ein liederliches Menſch das herumge- 
taumelt und gez uſet worden iſt. 

Florentine, flax xentin, S. 1) ein 
Florentiner. 2 ) cine Art Torten oder 
Paſteten von Florenz. 


Flöret, flo: ret, S. ein kleines unvell⸗ 


ſers, die Flurh , nicht die Ebbe. 4) 8 Silk, flo / rett-ſilk, S. 


die allgemeine 
5) die Monatblume det Weiber, die 


weibliche Reinigung, (Catamenia) 


to Flood, tu flodd, v. 2. üͤberſchwem 
men, unter Waſſer ſetzen, mit Waſſer 
bedecken. 
Floo'lgate, og root. gaht, . & — deaf 
enthor 2 rett, wodurch der Lau 
bes Waſſers ach Gefallen geöfnet 


| ) 
Ankers welcher in die Erde ſaßt. 2) 


ein Meer 
platter Flußſiſch; ſiehe Flounder. 


Flor, flohr, S. 1) der Boden, 
Eſtrich, { cine Tenne), der Nahe in in | 
ow Haus. 

on the firſt or ſecond Floor, in 


2 nen Etage, (oder 


, den Boden legen. 
the ies 5 0. . bn 
wenn es auf dem Grunde AA 1 
Flodred, r'd', adj. das einen Bo- 

4 51 r, "oder ein Eſtrich 


uth, (Sfndfluth ). 1 


grindting, eine Platteiſe, ein | 


Ftorid, flarr-id, adv. 1) was Blu 
men herverbringt, mit Blumen be⸗ 
deckt. 2) bell Farbe, herrlich 
glaͤn zend roth. i ausg:{ma>t, 
prächtig verziert, blihend. 4) redne- 
riſch, voll prächtiger Worte. 

Flonidly, flarr - idli, adv. bluͤhender, 
z{crlicher Weiſe. 

Floridity, forid iti, S. 1) die fri 
ſche, lebhaſte Farbe. 2) die zierliche 


Schreibart. 
Flotidneſs, fiarr-idnefl, S. 1) die 
Sire Farbe, die Ledhaft igfeit der 
arbe 2) die Ausſhmickung, Aus- 
bie ehrdeglerige Ver ng; 


| Vie au 
ausgeſhmackte zierliche 


(nfriferous, flocif ; fexoft, adj. 
menteich, das Blumen hervorbringt. 
Florin, flarr-in, S. ein Gulden, 

— ** die zuerſt von den Fle⸗ 
eſchlagen wade) 
Floriſt, f flo ';rift, S. Blumen- 
girtner. 


| Florulent, flar / rulent, adj. beblämt, 


bluͤhe 
Flory, f. floh / ri, S. ein Gepring, . 


— beb! 
Fldta or Flotta, "Hob, ta, fler; ta, 8. 


nier denen GY, die ſie j 1 


der Name der Flotte, den die 


kommenes Blimchen, (en ü 


e 
Flon 
to F 

H 

be 

ſer 
thi 
da 
gu 


— 
© 
— 


gas za 


8 


8 


Flo 


lich von Kadix nach Verakrux a if, 
ken, die Silberflotte. bf 
Flotage , ſiehe Floatages, : 
to Flöte, tu flobt, v. a. abrahmen, 
abſchaͤumen; ſiehe to Fleet. 
* flatt⸗ſann, 15: Waaren und 
alles was von 
Flotzam. flatt/ſaͤmm ſamm,! einem erlittenen 
Schiſſbruche auf der See oder ans 
Land ſchwimmet. 


Flotten, flat: tn, abgerahmt, abge | 


ſchaumt; das part. paſſ. von to 


Flute. 
Floud, flodd, S. eine Fluth, Waſſer: 
fluth, Ueberſchwemmung oder Be- 


e fiehe Flood welches tich⸗ 


gen laſſen. 2 1 
ein Doc a machen, (wie die Da- 
meu mit ſteiſen Kleidern 9 
Flounce, flauns, 5. jedes was an ein 

Klieid gendhet iſt und loshingt , als 
cine Faldala an den Fr s 
fleidern. 


a flounced Petticoat, ein mit Falbeln 
Weiberrock. 


beſe 
Flounder , flaun - doͤr, S. ein kleiner 
platter Fiſh, eine Platteiſe, ein Meer- 
ndlin 
to a, eln, 2 n. 4 
=, werfen, "x an 4 9 45 


chlamm.) 

Flawidring, flaun'-dring, S. das 
Krachen elnes Falls, oder das Kra- 
Gen eines Dinges indem es fall. 

Flour, flaur, S. Mehl; ſiehe Flower. 


to Flouriſh, £2000 v. n. 1) 


bluͤhen, bey Kriſten floriren. 
2) ſich in guten oder in glücklichen 
— — 3) 197 

terra then auchen. 4) in muth⸗ 
willigen * Bewegun⸗ 
gen ſpielen. 3) verſchiedene oder mai» 
nichfaltige Figuren mittelſt durch⸗ 


( 


Flo 


ſchnittener Linien beſchreiben. 
prablen, groß thun. 7) (in der Mn 
fk), ein Präludium 9 ne feſtgeſetzte 
Regel ſpielen. i 
to Flouriſh, tu flor” riſch, v. a. 1) 
mit gruͤnender Schoͤnheit zieren oder 
ſchmuͤcken⸗ 2) mit Figuren von Na⸗ 
delarbeit zieren. 3) Figuren mlt ei⸗ 
ner Nadel machen, ſticken. J) etwas 
gleichſam im Triumph mit einem 
ſchnellen Schwunge bewegen. 
was in zierlicher Sprache e 


Flouriſh, flor: riſch, S. 1) die Pracht 
in Kleidern, Schoͤnheit, ruhmſuͤchti⸗ 
Pracht. 2) eine prahleriſche Aus⸗ 

tos, ruhmredige Weitlaͤuftig⸗ 

keit, weithergeholte Zierlichkeit. 

Flouriſh in Muſick, das Priludiren 
(auf der Orgel.) 
ouriſh of a Sword, das Herumſoch⸗ 
— Schwingen und Blinken eines 


Flouriſh of Trumpet, der Trompe⸗ 

Flouriſh of Words, verbluͤmte Redens⸗ 
arten. 

Flouriſh in Writi iche Zuͤge im 
Schreiben. * _ age 

to take a Flouriſh, das Venusſpiel in 
— ng mit einem unn. 
tx 


Flouriſh 9 4 
der blihe flor. riſcbdr, $. einer 


ſtinden i 
1 flor⸗ riſching, part. et 
, florirend, das Bluͤhen, 


is — a flouri State, er iſt in 
einem Aab adus een, 


2 tu flaunt, V. 4. ſpotten, be * 
{himpfen, mit hoͤhniſchem Geſpitte 
I * vexiren, 

= aufziehen. 
to Flout, tu flaunt, V. N. ' Spitterey 
treiben, mit Verachtung begegnen, 
2 wie ein Narr lachen oder 


ha Gln 
lung der Verachtung. | 
— al ts ſhare A. 3 
Flguting, Hope! by §. das when e 


be 


oder 
Beſten haben. 


f loutingly, 


Flo (636) 
Floutingly: flaut · ingli, adv. auf | the Flower of Age, die beſte Bliite 
eine Se Welſe „aus Scherz, des Alters, oder das blühende Al, 
zum Spott 


to Flöw, mob, V. n. 
fließen. zufließen, (nicht abflieſ- 
ſen.) ;) ießen oder ſchmelzen, (wie 
Metall) 42 fließen, (eine Rede) 
$5) ſanft ohne W fließen. 

a flowing Period, eine ſanfte Pe- 
kriode - 
a flowing Eloquence, eine lebende 
Beredſamkeit. 
6) fliesend ſchreiben, fliichtig reden. 


5 —— Ueberfluſſe ſepn, gedrangt, — 


the dry Serects — with Men, die 
tro en Str waren 
voller Menſchen. — 
8) voll ſcun, über fließen. 
— hall our Names be in their 
Cubs freſhly remember'd, 
n Hen. V. dann werden un: 
ſere Namen, mitteiſt threr vollen 
oder überfließenden Becher in 
friſches Andenken kommen, oder 
dann werden fie ihte vollen 
oder üͤberfließenden Becher zum fri 
ow: Andenken unſerer Namen aus- 


90 tos — ſchwebend han 
to Flow, tu floh, v. a. . Wer, 


8 
1) die | Fluth, der An⸗ 
Waſſers. 


Fd, floh, S. 
lauf, der Zuſiuß des 
a Flow will have an Ebb, jede Fluth 
hat ihre Ebbe, oder der Reicht hum 

nimmt zu und ab wie das Meer. 
_ ein ploͤtzlicher Zuflug oder Ueber- 
b. 3) ein Strohm von Worten, 
Fld 5 eg ag, part. et ger. flieſ- 
wing, * . * 

s Fließen. 


ſend, das 
Ebbin and Flowing, Ebbe und 
Fl „das Ab- und Zufließen des 
a flowing Wit, ein Au ye Kopf. 
Flower, flau'-6dr, S. 1) die Blume, 
der Theil der Blume, der den Saa⸗ 
men enthalt. 2) eine Zietrath , Ver- 
ſchoͤnerung, Ausſchmückung. 3) das 
8 — etwas, (der Kern, die Blu ⸗ 
Mehl, — der 7 Theil des Ge- 
traides. 3) der voertreflichſte und 
ſchaͤtzbareſte Theil von etwas, die 
| 2 6) dasjenige, was an 
8 barem das Zusgezelchnetſte 


2944 


1) rinnen, 


Das 


Flo 


ter. 

Flower · de · Luce, flau / ar / dis lius, 
eine Lilie, Veil Schwertellllie. 
Flower · gentle, flau': 6r-\ 8. Flor 

| dſchent - tl, | amor, 

Tauſend, 

ſchon, 


Flower. Amour, flau'- dr- 
«mo Sam- 


rr 
[ metblume s 
the Flower of Nobility, der Kern und 
Ausſchuß des Adels. 
our Lady's Flower, eine Hyacinthe, 
Merzenblume. | 
Flowers of Rhetorick , verbliimte Re- 
densarten, redneriſ<e Ziertathen. 
to Flgwer, tu flau or, v. n. 5 wa 
| ren, in der, Bliite ſteben, 6 
2 ſchaumen, gahren Lache Bir 
das auf Flaſchen gefüllt ift. 
to Flower, tu ſſau 6r, v. a. 1) mit er · 
dicht eten oder nach eahmten umen 
2) etwas mit Mehl be 
ſtreuen. 


Flow erage, flaw: oͤraͤdſch P ein 
Verrath eder Ueberfluſi von ” 

Sf 92 «6rd, adj. geblümt, 

off ic 

flau'-6ret, S. eine Blume, 
ein kleines Binmchen. 

Flower - Garden, flau / 6r-giard'n, $ , 
ein Blumengqarten. 

Flowerineſs, flau-dvineft, S. 
Reichthum an Blumen oder Ueberfluß 
an Blumen. 2) 2 | bong 


Flowering, flan' — 1 
"i 2) das alien! wk 


1 buſh, flau 122 
der Name einer Pflanze; ein blumen- 


reicher Buſt. 
Flowering: Seafon, der Blumen :c. 
Flowery, flau - dri, adj. blumicht, 


voller Sillian. mit Blumen gezieret. 


Flöwingly, flob - ingli, adv. mit Ge- 
{windigkeit , in ſſießender Rede, mit 
uͤberfluͤſſigen, * vielen Wotten. 
Flowk, fljubk, S. ſiehe Flounder. 


Flowkwort, fliubk / wort, 8. der 
Name einer Pflanze. 

Flown, flobn, dos part. pa. von to 

Flee, Fly, and Flow. 1) geflohen, ge⸗ 


|| flogen, gefleſſn, dahin gegangen. 3) 
| het, au Flown- 


Flo 
Flown-Sheets, (auf den Schiffen,) S. los- 


hangende, nicht feſt angezogene Segel. 


Fluctuancy, flock; tſchuaͤnſi, oder fock 
tuänſi, S. die ungewiſſe, hin und 
herſchwebende Eigenſchaft, Wankel ⸗ 
muͤthigkeit. 

Fluctuant, flock: tſchuànt, oder flock 
ctuint, adj. unſchluſſig, wankelmuͤ⸗ 
thig, zweifelhaft, ungewiß. 

to Fluctuate, tu floct /tſchuàbt, eder 
flock / tuaͤbt, vn 1) bin und her- 
rollen wie unruhiges oder in heftiger 
Bewegung ſcyendes Waſſer, ruͤck · und 
vorwärts fließen. 2) in ſtetet und un⸗ 
gewiſſer Bewegung ſtehen. 3) in ei- 
nem ungewiſſen Zuſtande ſeyn. 4) 
plötzliche Abwechſelung oder Verinde- 

, rung empfinden. 3) unſchluͤſſig ſeyn, 
in Zweifel ſtehen. i 

fluctuation, flocktſchuàh ⸗ ſch'n, S. 
1) die abwechſelnde Dewegung des Wa: 
ſers. 2) die unaewiſſe Hin und Herſchwe⸗ 
bung 3) diellngewiſheit , Unſchluͤſſig⸗ 
keit, Zweifelhaſtigkeit, der Wankelmuth. 


Fluiler or Sea - Fludder, flod : doͤr, 8. 
der Name eines Waſſervogels von 
der Taucerart, ziemlich von der 
Groͤße einer Gans; ſic halten ſich meh⸗ 
rentheils in der See auf. 

Flie, fljab, S. 1) eine kleine Luft- oder 
Raucr6bre. 

the Flue of a Chimney, der Rauchfang 
oder die Luſtrdhre einer Feuermaner. 


) weiche Pflaumſedern, weiches Pelz- 


werk, die Haare an einem Kaninichen; 
Federn oder Fiſerchen an Kleidern ꝛc. 


Flueflin, fljuel'-lin, 8. Ehrenpreis; 
4 — Fluellin, Glatine. 4 50 
ub' .I) die 

Ny fljub's enſi, Waage 


0 
Flùentneſa, fljub -entneſ, ſ Eigen- 
ſchaft, das geſchmeidige Weſen , was 
frey von Härte oder Rauhigkeit iſt. 2) 
dieFertiakeit, Geſchwindigkeit im Reden. 
ent, fljub'- ent, adj. 1) fließend, 
vom Waſſer, Durchfalle 2c.) 2) flieſ⸗ 
d, ungezwungen, natürlich. (In 
Sprache, dem Ausdrucke ic.) 
Fliient, fljub' ent, S ein Strohm, 


Fluß, ein laufendes Waſſer. 

Fluently, fljab-entli, «dv. auf eine 
wohlfließende Art, auf eine fertige, 
geſchwinde Weiſe, ohne Hinderniſſe 
oder Schwierigkeit. 

Fluid, fliub⸗ id, dj. fluͤſſig, fließend, 
was «way enthalt die ſich leicht tren ⸗ 
nen la ; 
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Flu 


Fluid, fljuh⸗ id, 8. 1) jede Sache bie 

nicht dicht oder feſt iſt; ſondern fliehet. 

2) (in der Arzneywiſſenſchaft), jeder 
animaliſche Saft, auch das Blut. 

Fluidity, fljuidd iti, } 5. die Fluͤſ⸗ 
or ER? igkeit, Man⸗ 

F'uitneſs, fljub'; idneß, ] gel an Jus 
ſammenhang zwiſchen den Theilen. 

Flumbumiberkin, flommbomm': ber⸗ 

kin, d. ein fauler traͤger Menſch, 
ein liederlicher unbedachtſamer, un⸗ 
nutzer Kerl. 

Flummery, flomm'-6ri, S. 1) ein 
Brey von Habermehl, oder Haber 
und Waſſer bis zum Brey gekocht; 
auch 2) Komplimente, welches bey⸗ 
des nicht ſehr nahrhaſt iſt. Fe 

Fluke, fljuhk, S. ſiehe Flook und 
Flounder. | | 

Fluke of an Anchor, der Theil des 
Ankers, der in die Erde oder in den 
„Grund faßt. 

Fluken, fluhk⸗ in, S. in der Natur⸗ 

geſchiche, ein Name den die Berg⸗ 

ute in Kornwall und andern Orten, 

einer Art grauen ſanften Erde geben, 

in welcher ſich eine Menge kleiner wei⸗ 

2 oder kryſtallartiger Steine 
n. 


Flung, flong, warf, geworfen, das im- 
perf. und partic. von to Fling. — 
Fluor, f'jub- arr, S. 1) ein fluͤſſiger 
Schiefer, ein zerſchmolzenes Metall, 
durchſichtiges, un vollkommenes Erz. 2) 
die monatliche Reinigung der Wether. 
Flurry, flor- ri, S. 1) ein ploͤtzlicher 
Sturm, ein heftiger Windſtoß, ein 
ſtarker Wind. 2) eine Eilfertigkeit, 
Uebereilung , eine heftige Bewegung, 

oder ein ploͤtzlicher Aufruhr. g 
lurt, flort, S. 1) eine jahe Hihe, 
eine plötzliche Begierde. 2) eine Ohr⸗ 
feige. 3) ein Schimpfwort. 4) ein 
„ eine unzuchtige Metze. 5) ge⸗ 
ringe Seide. ; 
to Fluxt, tu flort, v. a, etwas auf 
einen werfen, ſpritzen, ſtreuen, ihm 
eins verſetzen. | | 
to flurt at one, auf eiften ſticheln, 

ihn durch die Hechel ziehen. 

Flurted, florr': ted, part. adi. auf- 
gezogen, auf einen geſtichelt; beſpritzt ꝛe. 
to Fluſh, tu floſch, v. n. 1 üuͤber⸗ 
ſtrohmen, uͤberlaufen, (wie kochende 
Milch,) aufwallen, mit Heſtigkeit 
2 2) ſchamroth werden, errothen. 
m Geſicht glen, eine Farbe im Geſicht 


| bekommen. 3) in Eile herbey , 


to Flush, tu floſth, v. a. 1) 


Plus, floſch, 8. 


Flu 


roth farben, eine plötzliche 
Rothe ins Geſicht ſteigen. 2) einen 
Muth faſſen. 3) einen 
zeigen, ſic erheben, ſtolziren. 4) in 
ploͤtzliche Freude ausbrechen. 5) einen 
Flu flo adj | 
$ . 0 ” 
Kraft. 2) tiberfliſig, reich zuflieſ⸗ 
— 3) weich, ganz platt und eben. 


fluſh in the Pocket, or fluſh of Money, 


der Geld genug hat, Geld die Fülle. 


| the Cull is fluſh in the Fob, der 


Kerl hat den Beutel voll Geld. 
1) ein Zufluß, eine 


Errithang, das Errithen oder 


Name eine# Vogels der 
Wuͤrgengel, Meunmoͤrder 2c. (Lanius 
222 er iſ von der 


klein. | 
Finite, flow toͤr, S. eine jahe Hitze, 


trunfen machen 


Flustered, flos : tor d, part. adj. halb 
betrunken 


berauſcht, | 
on Fljube . 7 — 3 
ne Ausholung an einer EA 
der Regiſtrator, her auf 
einem Amt oder von einer Gememde, 
weil das Wort Recorder, ( Regiſtra- 
. 
ali ment : 
to Flite, tu fljubr, v. . Saulen 
dlen, etwas aus holen. 


Fhited, fljuh ⸗ ted, part. adj. aus gebs let. 


Flat - ub: ti 7 S. te 
utings "ne ngs aus gedolte, 


Fea - to tu flot -tdr, v. n. 1) float. 
tern, ſtarke Bewegungen mit den Fla⸗ 


geln machen. 2) ſich mit großem Ge⸗ 
- pringe und Gerauſche bewegen, 


1) friſh, voll 


viet 
| Weſen wachen, 3) iq Be⸗ 


das 
| 
werden. 
1 floſch⸗ or, S. der gemeine 
genannt 


(683) 
erhiben, | 


| 


Fly 


wegung, in Unruhe ſcyn, in eine 
Stande der Ungewiſheit ſeyn. 

to Flutter, tu flor: tor, v. ©. * 
Unordnung fert flattern, wie ein Flu 
Vogel die plétzlich aufgejaat werten 
2) den Geiſt in Unerdnona ſetzen 
die Lage einer Sache in Unordnue; 
bringen, verwirrt durch einander we: 


ſen. 
Flutter, flot / toͤr, S. 1) eine E chwen 
kung Schwingung, wellen wen, 
ſchnelle und un ordentliche Bewe ©1104 
2) Uebereilung , Aufruhr Unordnu-; 
. bes Geiſt s. 3) Verwirrung, une! 
dentliche Stellung od r Lage. 


ploͤtzliche Ue- Fluttering, flot - toring, S. das F u 
; alle von emer | tern, das Schwingen, das Bewegen z. 
N die | Fluviatick, fljuwiztr / ick, adj. ju dn 

| ein ploͤtzli⸗ Flaſſ-n gedsrig. 
cher . Flux, flocks, S. ») das ; der 
Fluſhed or Fluſhe, fl ; part. adj. Durchlauf der Baucfiuk -: ) da: 
- aufgeblaſen, angefriſc<t , Wesgehen und Platzmachen fiir ar 
aufgebracht, erhitzt ꝛe. dere. 3) der Auswurf, Unfiath 4 
Flushing, floſch⸗ ing, aus dem Ksrper femmt 4) ein 34 
plaͤtzlich end, lauf. Zuſammenſluß 5) der fluſſic 
das Blut ins cht), geſchmelz ene oder erweichte Juſtan! 


6) der Fuß, oder dasjenige wos #4 

mit dem Körper vermi{@t und ih 
zum Schmelzen bringt 

Flux, flocks, adj. unbeſtändig, nid 
dauerhaſt, durch eine beſtändige Nas 
felge von Theilen unterhalter. 

to Flux, tu flods, v. a. 1) {@melt 
2) den Speicelflug erwecken, as 
leeren durchs 

Fluxed, flockſt, «dj der in ener ©& 
livation iſt oder geweſen iſt ; geſchmel 


zen. 
Fluxible , flock / ſibl', adj. ſd mel;ber. 
ora oo 
„, "ie Ir te ode 
Abſonderung der Theile. "Þ 

Fluxing, flocks / ing, 8 das Salivi 
ren, die Salivation, das Geifern, da 
Speicheifluſ. 

Fluxion, flod / ſch'n, S. 1) das Flic. 
ſen, 2) die fließende Materie ; 
eine Sammlung beer Feuchtiakeiten. 
die hera auf die Bruſt fallen 
(in der Mathematik). die Anaſoſts 
unendlich kleinet veränderliche t Quan 
titaten 

to Fly. tu flei, v. n. 109 ſlieaen, durch 
die Laſt fitegen, 2) ſchnell vor der 
oder vorb-y paſſiren, 3 ſich mit 
Schnelligkeit bewegen 4) mit Hef 

tigkeit auseinaudet fliegen , auseinan⸗ 


der berſten, auſuegen. 


a a SED x DO Robo C 
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Fly 


the Door flew open, die Thuͤren flo- 
au 


gen auf. 
l ei 
2 


to fly in the Face, einem gleichſam 

ins Geſicht ſpringen, mit Gewalt an- 

ahren; einem pochen, einem Trotz 
n 


en. 
to fly off, 1. davon fliehen, revoltiren, 
2. lesgeben wie ein Geſchoß. 
to fly out, or to fly into a Paſſion, 
1. ſich erzůt nen. erboſten, in Zorn aus- 
brechen. 2. ſich Freyheiten heraus- 
nehmen. 3. ans irgend einer Richtung 
oder Lage herrorbrechen. 
tofly out ir Expenſes, viel aufwenden, 
drauf geben laſſen, verthun. 
to let fly, fliegen laſſen; lesſchleßen. 
to Fly, tu flei, v. 8 flichen ; vers 
meiden, ſich weigern mit in ein Buͤnd⸗ 
niß zu treten. —_— die Flucht ver- 
laſſen, einen im Stich laſſen. 3) an- 
fallen, angreiſen. 
Fly, flei, S. 1) eine Fliege. 2) die 
Balance an einem Bratenwender, der 
Theil einer Maſchine, welcher, nach» 
dem et in ſchnelle Bewegung geſetzt 


worden, alle übrige Theile in Ord⸗ 


nung bringt. 3, der Theil des Fahn- 
leins auf einem Dach oder auf der 
Spitze eines Maſtes, welcher zeigt, 
wie der Wind ſtehet oder wo er her: 
kemmr. 4) der Zeiger in einem See- 
fompaſi. 5) ein en, (worunter 
the Flying- Coach zu verſtehen). 

a Fly - by. Night, ein alter Ausdruck 
des Vorwurfs oder der Beſchimpfung 
fur ein altes Weib, welcher ſo viel als 
ws Hexe bedeutet, (i wack 

es Herumwandern angedichtet wird). 
Fly - blow, flei'- blo 8.5 1) ein Stuͤck 
S 5 ö hen . 
2 4 u - in egendreck. 3 
Schminkpflaͤſterchen. 
to Fly- blow, tu flei / blo, v. a. durch 
legen verderben, mit Maden be- 
meißen. 


„blown, von den 
„ Fliegen beſchiſſen 


1 
ſchiff d 


Fly - Catcher, 
qgenfanger , 


liegenjager. 


Fly Flap, flei⸗ flaͤpp, S. ein Fliegen · 


1 


wedel, eine Fliegentlappe. 
8y - lapped , ausgepeitſcht, 


, Firſebder, S. ein Flie- | 


( 639 ) 


„ 


| 


| 


Foa 


Fly - Slicer, flei-ſleiſoͤr, S. gemeine 
Garde du Corps in London ſo genannt, 
weil ſie ihren Poſten zu Pferd unter 
einem Begen halten, und ſich mit ih⸗ 
ren Pallaſchen die Fliegen wehren oder 


durchhauen. 

Flyer, flei⸗oͤr, S. 1) einer der fliehet 
oder davon lauft. 2) einer der Fluͤgel 
ebraucht. 3) die Unruhe oder die 
lance an einem Bratenwender. 
4) in der Baukunſt, Treppen, die 
aus einer länglich viereckigten Figur 
beſtehen, und deren vordere und hin⸗ 
tere Seiten parallel mit einander ſind. 
to take a Flyer, auf den Raub ſein 
Spiel mit einem Weibe treiben; das 
iſ, ohne ſich aus zuziehen oder ohne zu 

Bette zu gehen. 2 | 
Flyers, flei⸗ rs, 8. Schuhe. 

to Ely · fiſh, tu flei⸗ ſiſch, v. n. mit 

einem Haken angeln, an dem eine 
Fliege befeſtiget iſt. 
Flyin 


niedergelaſſen werden. 

Flying - Horſe, ein gewiſſer Haken 
oder Griff beym Ringen, welchen der⸗ 
jenige, ſo ihn er dem andern 
uͤbern Kopf wirft. 


Flying - Tiger, ein fliegender Tyger 
(ein Inſect in Amerika mit 6 Fluͤ⸗ 
eln, und auch ſo viel Fuͤßen, welches 
iegen frißt und des Nachts auf den 
ſingt). | 
Fhiyt, flu'-jit, S. der Name eines Fi⸗ 
ſcherboots. 


Foal, fobl, S. eln Füllen von einer 
Stutte oder anderm Laſtthier. | 


NB. Man braucht jetzt Colt fur einen 


jungen Hengſt und Foal fir eine jun» 
ge Stutte. | | 


to Foal, tu fobl, v. a. fohlen, ein Jiils 
len bekommen. >” r * 1 
to Foal, 


— 


Foa 


10 Fdal, tu fobl,' v. n. von der Laſt oder 
dem Fällen entbunden ſeyn, (von kaſt 
ttz⸗ieren gebräuchlich). 

© Foalbit, fobl - bitt, l S. eine 


Ra or Pflanze , 
Fdel foot, fobl'- fart, | Huflattia. 
. Fdam, fohm, S. der uu . 
to Foam, tu fobm, v. n. 1) ſchaͤu⸗ 
men. 2) in Wut, erbittert, in hef 
tiger Bewegung ſeyn. 

Fdaming. ebe ming, part. et ger. 


s 
- Fdamy, fob'-mi, adj. mit Schaum 
bedeckt, {c&umi3, voll Schaum. 


Talpel, einfiltiger Scho rs, 
| 5 d Fab v. a. betrügen, 
. to Foo, V. 

2 tergehen, eine Naſe drehen. 
, I 


bin. 
b one off, ſich einen vom Halſe 


© {aſfen, abwelſen, einen durch Liſt, 


durch einen Kunſtgriff betriigen oder 
übertoͤlpeln, einen foppen, vergeblich 
aufhalten, bey der Naje herum führen. 


fobbed off, aufgehalten geſpottet, zum | 


Beſten gehabt, tibert6ipelt ꝛc. 
I will not be fobbed off Go, ich will 


mich durch dergleichen falſ<es Vor; 
7 — oder Kunſtgriffe nicht betiugen 


a TY deb kaͤdſch, S. Feuer, Heerd, 
Schornſtein, Geld; ſiehe Fuage. 
Fdcal, fob kaͤll, adj. zum Brennpunkte 


gehörig. a 
Föðcil, fob ſill, S. ein Armbein, eine 
Armſchiene, das Bein oder der Kno- 
chen vom Ellenbogen bis an die 
and, auch vom Knie bis an die 


| orren. 
Focillation, foſilläh⸗ſch'n, S. der Tr: 
die Staͤrkung, Erquicung, die Sale 
der Beyſtand. 


- "Fdeus, foh⸗koß, 8. der Brennpunkt, 
- ber Mitte „ der Punkt in der 
Axe einer Linſe , wo die Strahlen zu⸗ 

ſammentreffen und ſich durchſchneiden, 


ein gewiſſer Pankt 
 frummen Linie 


in der Axis 


* 


Fodder, fad doͤr, S. trockenes Futter 

(als Heu und Stroh) fur das Vieh auf 

|; den Winter, | 
Fodder, fad: ddr, S. bey den Berg⸗ 


werken, ein gewiſſes Maß, (Fuder) 
das zwey und zwanzig und einen halben 


— 


(640) 


Foi 


Centner wiegt, wiewohl in London nut 
zwanz'g Centner. 

to Fedder. tu fad : doͤr, v. 2. mit tte. 

ckenem Futter füttern oder trocken 
Futter zu ſteſſen geben. 

Fodderer, fad dorror, S. ein Fitts 
rer, einer der Vieh futterr. 

Foddering, fad : doͤring, S. das Jin 
tern, die Fuͤttetung. 

Fde, fob, S. ein Feind, ein Verſel za, 
ein Widerſacher. 

Fdeman, fob / maͤnn, 8. ein Fein), 
cin Geg let (veraltet). 


| Foeter, fb: torr, S. ein Geſtant 


Foctus, fib; toß, S. das Kind im Mut, 
terletbe, nachdem es vellfommen 3 
ſtaltet iſt, ein ungebornes Kind. 

Fog, fagk, 8 1) ein dicker Nebel, 6 
fete Dunſt, en Reif auch en 

auch. 2) Grummet oder das Gras, 
welches nachwaͤchſt, nachdem das 1 
cker fab dt S. ein Beyname fi 
ey, 19 / . n e mt 
einen invaliden Soldaten. 

Foggily, fagk ili, adv. nebelicht, dun 
kel, ile el Wolken bedeckt. 

Foggineſs, fagk ine, S. 1) der dur, 
kele, nebelichte Zuſtand, die cke, no 
belichte Luft, Dunkelheit. 2) dic Dias 
heit, Fettigkeit. | 

Foggy, ſagt i, adj. 1) neblicht, wes 

kicht, triide, dunſtiq, dampficht. 2 1% 
be und wolkicht im Verſtande, ſchwer 
muthig. 3) dif, groß, tolpiſch plu; 
(Dieſe Bedeut ang iſt wenig bekannt. 

Fogram, fob⸗ graͤm, F. an old Fogran, 
= e oder uͤbelriechender alter 

etl. 


| Fdgus, fob - gfoff, S. Tabak. 


tip me a Gage of Fogus, 4ieb mi eint 
_ Pfeife voll Tabak, (eigene Sor ache 
Fob, fab, interj. des Abſcweues, Hier 
Foible, fäibl, S. eine ſchwache See 
eine bl nde Seite, eine Schwachen 
Pom an ſich bat, ein Fehler, Yay 
gel. 

to toil, tu fail, v. a. 1) ſchlagen, über 
winden, zu Boden werfen , einem i 


Bein unterichlagen 2) ſtumof, ſchwac, 


untuͤchtig machen. 47 vetirten. 4) jiv 
ren. 5) brachen; ſiehe to fellow. 
Fail, fail, S. 1) eine Niederlage, ein 
kleiner Verluſt, der üble Ausgang 4 
ner Sache, ein erlangter Vortheil ohne 
einen completten Sieg. 
2) to take a Foil, den Korb, eine ab. 
ſchlaͤgige Antwort bekommen. 
| | ) Gold \ 


Foi 


J Goldbiltt<en, dle Folie, das Blaͤtt⸗ 
unter Edelgeſteinen. 4) ein Rap» 
pier zum Fechten. 
z) to give a Foil, einem ein Bein un- 
terſlagen, machen, daß er fallen mug. 
Foiled, fail'd, part. adj. zu Boden ge- 
worſen, uberwunden. 
Foiler, fail-6r, S. der einen andern 
uͤbertroffen, den Vortheil tiber ihn er- 
alten hat. 
Foiling, fail - ing, part. et ger. fiber» 
egy zierend, das Ueberwinden, 
teren 
Foiling, fail - ing, 8. die Tritte eines 
Hirſchen im Graſe, (Jag dausdruck). 
Foin, fain, 5. 1) ein Stoß, ein Stich, 
im Fechten). 2) ein Haus mardec. 
to Foin, tu fain, v. n. ſtoßen, (im Fech- 
ten, einem einen Stoß geben, einen 
Stich anbringen oder verſchen. 
Foinangly, fain'- ingli, adv. mit Sto: 
ßen, auf eine ſtogende Art 
For ſai/ſ'n, S. der Ueberfluſ, die 


Fule. | 
F t, 3 ſt, §. d ine rt is 
yo — 2 8 My 2 Fit, 
Fe i Aim ag v ſiſten, Fiſte 
our, V. , 
* v. n. 


to Foilt, tu faiſt, v. a. erdichteter , 
truglicder Weiſe etwas ein oder un⸗ 
* <p clngeſhlien 
oiſted in, 1 , ein - oder 
unterge ſchoben. 
Foiltneſs, faiſt-net, S. 1) der ible 
Geruch, den ſette Perjonen von ſich 
F iſh * iſe ] adj. fiſtend 
outing, fait - ing, part. , , 
ubelri-<end , eue a | 
Foiſty, faiſi i, adi. «3 ſtinkend. 2) mo- 
dericht, ſchimmlicht, verſchimmelt. 
Fold, fobld, S. 1) eine Schaafhuͤrde, 
Pferche. 2) die Heerde Scaaſe. 3) 
eine Grange, 4) eine Verdoppelung, 
ſammenſugung, Einwicklung, Zu- 
ammenfaltung, eine Falte 
two-fold, Se. zweyfaͤltig oder 
zweymal ſo viel. 
twenty fold, zwanzigſach, zwanzigmal 
wiederholt, zwanzigfaltig. | 
to Föld, tu fobld, „ a. ) Schaaſe in 


den Pferch einſchließ n oder thun, pfer⸗ 
chen. ) verdoppeln, tiberetnander 
legen, die Hande falten. 3) einſchlie⸗ 
zen, in die Arme joſen, 
to fold up, zuſammen 
legen. | 


\ 


„in Falten 
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ö 


| 


| 


Fol - 


folded up, gefalten, zuſammengelegt, 
to Fold, tu fohld, v. n. ſich anfiigen, _ 
uͤbereinander legen oder ſchließen, (wie 
Blaͤtter oder wie ein paar Fluͤgelthuͤ⸗ 
ren, die uͤbereinander paſſen), 
Fdldage, fohl⸗ daͤdſch, S. das Huͤrden⸗ 
recht, die Falzung. 2 | 
Folder, fohl - dor, S. ein Falzer, Fal- 
tenmachet, der etwas faltet. 
Folding, fohl- ding, part. et ger. fals 
tend, biegend, das Falten, Biegen. 
a Folding - Chair, ein Feldſtuhl, Lehn⸗ 
Tapi den man zuſammenlegen kann. 
a Folding - Skreen, eine ſpaniſche 
Wand, ein Schirm, den man zuſam⸗ 
22 . Falzbei 
a Folding-Stic ein. 
to Fdle, tu fohl, v. a. fohlen; ſiehe 
to Foal. | 
Fdle, fohl, S. das Filllen ; ſiehe Foal. 
Foliaceous, foliaͤh⸗ ſchoß, adj. was aus 
Blaͤttern, (duͤnnen Blattern aus 
Metall, wie Katzen⸗Marienglas,) bes 


ſtehet. 
Foliage, fob: liaͤdſch, 8. Blatter, Laub⸗ 


werk. 


to Fdliate, tu foh'-liabt, v. a. zu 8 


| Blartchen oder zu Blaͤttern ſchlagen, 
platt ſchlagen. 


| Fdliating, fob': liaͤhting, S. das Ueber⸗ 


ziehen mit Folie oder Queckſilber. 
Folition, foliaͤh⸗ ſch'n, 8. 
Plattſchlagen, das Schlagen in duͤnne 
Blätter. 2) die Formirung der Blaͤt⸗ 
ter, die Hervorfommurg des Laubes. 
Fdliature, fob : liaͤtſchur oder fob ⸗ 
liaͤtjur, S. Blaͤttchen Gold oder Sil⸗ 
ber; der Zuſtand in Blaͤtter geſchlagen 


u ſeyn | het 

Folio, Fob” > in Folio, ein Buch 

lio , ein Foltant. 

4 foh⸗liomort, adj. dunkel⸗ 
lb, die Farbe eines verwelkten 
aubes. ö | 

Fdlk, fobk, S. 1) Volk, Leute, (in ge⸗ 

meiner oder vertrauter Sprache. a) 
Volkerſchaſten, das menſchliche Ge» 


echt. | 
N05 Dieſes Wort hat urſprünglich 
keinen Plural. allein man hat es in 
neuern Zeiten mit dem Zuſatz eines s 


ausgeſprochen, mithin auch zu einem 


beſondern Plural. gemacht. Folks 
iſt Faber auch in der Orthographie 
richtig. . 
Folkmote, fobb: moht, 8. eine Zuſam⸗ 
tun PO 
"Ss © Folliele, 


1) das 


. 
- 


* 


Fol 


Fol'icle, fal- lifl', S. eine Hdlung in 
irgend einem mit einer ſtarfen 
Haut, eine Kapſel, (im Korne, Obſte,) 
ein Saamengeſaͤß, ver tre Blumen ;) 
die Gallenblaſe. B. Bailey 
ſteht , wahrſcheinlich durch ein Ver ⸗ 
ſehen, Follide ſtatt Follicle. 


to Follow, tu fal- lo, v. a. 1) hinter⸗ 
her gehen, felgen, nachgehen. 2) ver⸗ 
pou wie ein Feind, jagen. 3) einen 
begleiten als Geſellſchafter oder als ein 
Anhänger. 4) auf einander folgen, 
(wie die Jahrszeiten). 5) von Folge 
ſeyn oder folgen wie Wirkungen auf 
Urſachen. 
if the Caſe be ſo, it then follows ete. 
wenn der Fall ſo iſt, ſo folgt 2c. 
6) nachahmen, den Vorſchriften fol- 
„(wie cin Lehcling,) von gleicher 
A von gleicher Parthey ſeyn. 
7) gehorſamen, die Lehren beobachten. 
| ) ito follow one's Pleaſures (De- 
— — ſeinen Liſten 
s ngen. 
to follow one's Buſineſs, ſeinen Ge- 
ſchaͤſten auſliegen. | 
9) ſich unermiidet woran halten, durch 
neue Bemühungen beſtaͤtigen. 10) wo⸗ 
mit abgeben, etwas treiben. 


Ne 


on 
— 3) Handlung der Na. 


to Fome, tu fohm, ſiehe to Foam, 


chaͤumen. | 
Foam, der Schaum. 
tu ſoment, v. a. 1) baͤhen, 
durch Warme ermuntern, warm baden, 
erwaͤrmen. 2) auſmuntern, unter, 
ſtuͤtzen, erhalten, naͤhren, hegen 
Fomentation, foment&b'- ſch n, S. ti. 
ne Baͤhung, Erwaͤrmung, ein war, 
mer, ſeuchter Umſchlag uͤber ein ſchmerz⸗ 
fres Glied, ein Baͤheſackchen. 2) eine 
rquikung, Hegung. 
| * — fomenn / ted, part. adj. ge- 
t 2c. | 
Fomeiiter, fomenn / tir, S. 1) einer 
der bahet, der einen erquicket. 2) ein 
; mg, Unterſtuͤtzer, Aufmunterer, 
ger 


Fomenting, fomenn ting, part. et ger. 

baͤhend, das Bahen , en, Unter, 
ftigen, d e, 

Föming, foh⸗ ming, S. bas Sthiu- 

Foaui 


men dc. ng. 
Fomny, fob': mi, adj. ſ<lumig; fiehe 


Foamy. 
Fori, fann, S. ein altes Wort für Mart 
oder fiir einen einfaͤltigen Mann. 
ond, fand, part. paſſ. et adj. 1) nat. 


to follow other Mens Buſineſs, * riſch, thoͤricht, albern, unbeſceiden, 


derer Leute Geſchaͤſte treiben, um an- 
derer Leute Sache ſich bekuͤmmern. 


tojFollow, tu fal- lo, v. n. 1) hinter 
Deere 
n. 3) folgen * Wirkung auf Ur- 
„wie eins aus dem andern. 4) in 


SOM r be. 
Followed, fal ⸗ lo d, part. adj. gefol- 
get xc, 


Follower, fal⸗loòͤr, S. 1) ein Nach⸗ 
ſolger, einer der gerade hinter dem an⸗ 
dern hergehet. 8) ein Auhaͤnger, ein 
Begleiter, ein Gefehrde, einer der 

588 gleich er — wit _ SY 4 
en — den Befehlen eines an- 
dern ſtehet. 3) ein Schuler, ein Nach⸗ 
ahmer von dem andern. | 
olbwing, fal -loing, part. et ger. 
folgend, das Folgen. 


, '; li, 8. t, Narr⸗ 
bode 3 e oder 


unbeſonnen, unbedachtſam. 2) heftig 
verliebt in etwas, wofuͤr eingenommen, 
begierig wornach. 3) auf eine närri⸗ 
ſe Art zaͤrtlich, nachſichtig auf eine 


Hr 
to Foridle, tu fann'- dl,] ger Rlrriic. 
feit behandeln . verzartein — 


to Fond, tu fannd, V. N. worin ver⸗ 
liebt, auf etwas vernarret ſeyn, etwas 
ern haben, fuͤr etwas eingenommen 


Fond, fiehe Fund, ein Fonds, Capital, . 
Foridery, ſiehe Foundery, eine Schmelz- 


; ꝛc. 
Fondler, fand - lor oder fann / dl oͤr, 8. 
5 —— der — ein 1 2 . 

ondling, fand / ling, S. ein 

kind, Mutterſshnehon, Guͤnſtling, eine 

Sache oder Perſon, aus der viel We- 

ſens gemacht wird, 

Fondly, fannd-li, «dv. 1) auf eine 
indriinſtige , zartliche , allzugelinde, 


zuviel 


Fon 


zuviel nachſehende oder nachgiebige 
— 2 2) auf eine alberne, thorichte 
re. . 

Foniineſs, fannd / neß, S. 1) die all. 
zuheftige, thorichte Liebe, die zu zaͤrt⸗ 
liche Leidenſchaft, die Nachſicht, Ver⸗ 
zartelung. 2) der un vernünftige Wohl⸗ 
efallen woran. 3) die Narrheit, 

S<waeheit, Mangel an Verſtand, 

Deurtheilung. 

Fondneſs it were ſor any Being free, 

to co vet Fetters, though they golden be. 

Spenſer. 
dieſem Sinn bedevtet das Wort 


4 Fondneſs, Natrbeit, Schwachheit 2c. 
iner WU Fdne, fobn, S. ein veraltetes Wort fiir 
ein Foe, ein Feind. 
Ter, Font, fannt, S. der Tauſſtein in der 
Kirche. | g 
ger. Foritanel, fann / taͤnell, S. Fontanell, 
ters Flietzlochlein. 
Fontange, fann taͤndſch, S. eine Band: 
baͤu⸗ ſchleife auf den Kopfputz eines Frauen. 
zimmers, (außer Gebrauch). 
ſiehe Fontinelle, fann - tinell, S. ein kleiner 
Brunnen 
datt Food. fudd, $, Futter # Speiſe, Nah 
130 rung, jedes was nahret oder Krd 
giebt. : 
den, Foodful, fadd'- full adj. fruchtbar, 
eftig reichlich mit Naheung . | 
nen, Foody, fud / di, adj. efibar, zur Speiſe, 
arr zur Nahrung dienlich. 
Fool, fubl, S. 1) ein Narr, ein Thor, 
einer dem die Natur Vernunſt ver- 


ſagt hat, ein unwiſſender Lappe. 2) in 

der Schrift, ein gottloſer Menſch. 

ein Gaukler, Poſſenreiſſer. 4) ein 

usdruck der Verachtung, Beſchim⸗ 

pfang, des Vorwurfs. 

to play the Fool, Narrenspoſſen trei- 
ben; auch unverniinſtig zu Werke 


gehen. ; 
a Fool with « Witneſs, (an arrant 
Fool,) ein Erznarr. f 
every Man has a Fool in his Sleeve, 
ein jeder hat ſeinen Gecken. 
to make 6 Fool of, einen zum Beſten 
„zum Narren machen, einem 
n gegebenes Wort nicht halten, 
ſeine Hoffnung zunichte machen. 


doß ⸗ to Fool, tu fubl, v. n. ſplelen, tan: 
eine deln Narrenpoſſen , {cherzen. 
We- to Fo6l, tu ftibl, v. a. 1) einen auf- 
ziehen, affen, mit Verachtung behan 
eine deln, far einen Marren haben, einen in 
ade, be, Hoffnung betrigen, zum Mar- 
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ren machen, beth6ren. 


N 


| 


| 


> thoricht, albern, ungereimt, obne Vers 


Fooliſhneſs, fub!': iſchneß, S. die Marrs 


Foo 


2 

einen um ſein Geld * betrigen, 
Fooled, fubl'd, part. adj. gedffet x. 
Foolborn, fuhl barn, adj. (ein gebor⸗ 


n.r Narr, von Geburt an ein Mart, ) 
naͤrriſch von der Geburt an? = 
Foolery, fuhl-oͤri, S. 1) Narrathey, , 


Narrenspoſſen, Narrenwerk, einge⸗ 
wurzeite Narcheit. 2) der Gegenſtand 
der Thorheit. | 
Foolbappy, fuhlhaͤp⸗ pi, adj. glidli< 
ohne Erfindung oder ohne Beurthei⸗ 
lung, gluͤcklich ohne ſein Zuthun. 
Foolhardineſs, fuhlhaͤr⸗dineß, 8. 
die 3 Muth ohne Ver⸗ 


ſtand. - 

Foolhardiſe, fublbir'; difl, S. Tapfer⸗ 
keit ohne Beurtheilungsfraft. 12 . 

Foolhardy, fuhlhaͤr⸗ di, adj. tolltfihn, 
ohne Verſtand, auf eine naͤrriſche Art 
beherzt, auf eine raſende Art vers 


wegen. 8 
Fool- Trap, fuhl / trapp, S. eine Nar⸗ 
renfalle, eine Schlinge, in welcher man 


Narren fangt. 
Fooling, fuhl⸗ ing S. das Natren⸗ 
Narrentheidung vor⸗ 


poſſen treiben, 
bringen. 
ovliſh, fubl⸗ iſch, adj. 1) näͤrriſch, 


ſtand, ſchwach im Kopf, undeſch den. 
2) lacherlich, vetrachtlich. ) nach der 
Schrift, gottlos. ſunolich. | 
Fooliſhly, fuhl / iſchli, adv. thd:{c<ter, 
alberner , unverſtandiger Weiſe auf 
eine gottloſe, auf eine ſuͤndenvolle Art. 


heit, Thorheit, Mangel an Verſtand, 
albernes Unternehmen, wirkliche Ab⸗ 
weichung vom rechten Wege. 


Fool - Stones, fuhl - ſtohns, 8. der 
Name einer Pflanze. 


Foot, futt, S. im piural. Feet. 1) der 
Fuß oder der Theil, worauf wir ſtehen. 
2) ein Meßſchuh, Wert\ unh von zwölf 
— 3) der Fuß, worauf etwas ſte⸗ 

het, das Fundament von etwas; als: 

the Foot of a Pillar, der Fuß einer 
Saule. . 
4 Zuſtand, der Charakter, die 
dingung. | 

we are not upon the ſame Foot, 
wir find nicht auf gleichem Fuß has 
ben nicht dieſelben Bedingungen, ſind 
nicht von gleichem Character 1c. 

3) die Infanterie. 
a Foot. Soldier, ein Soldat zu Fuß,. 
”" C68 0) % 


— 


a 


Foo 


©) on Foot, 1. auf den Beinen, in 
Verfaſſung zum Streit. 2. auf 
e 3. zu Fuß gehend, (ohne 

nm) eine Grundlage, Entwurf, Plan 
1 eine gewiſſe Anzahl Sylben, die 
en deutlichen Vers ausmachen, das 


1 9) Bewegung, Hand · 


rose by Foot, Fuß vor Fuß. 
Foot and , immer zu, im- 


3 hate, v. n. gehen, (nicht 


reiten oder fahren,) auf des Schuſters 


N reiten, Pas oder Schritte im 
Tanzen machen, mit kleinen Schrit⸗ 


ten geſchwind ſortgehen, auſhupfen, 


uße reiſen. 
to Fes tu futt, v. a. 1) mit dem 
Fuße ſtoßen, treten. 2) niederlaſſen, ſich 
etabliren, ſich ſeſtſetzen. 3) die Bahn, 
den Schauplatz betreten. 
3 furt'; babl, S. 1) ein Ball, 
ewohnlih aus einer mit Luft an- 
gefüllten Blaſe beſtehet, und mit Leder 
pom a, der —.— 3 mit 
dem e fortgetrieben wird. 2 
Spiel mit dem Fußballe. 
Footboy, futt⸗ bai, S. ein niedriger 
6, ein Livereybedienter 
(worunter ein junger Burſ< 
Footbridge p futt'- bridſ{, S. eine 
©, 4 * 
ſchmale Brice tiber einen Fluß, 
Bach ꝛc. ein Fußſteg oder Steg tiber 


* fan klath, S 
| OOt cio 1 


a. 
r 


, mi 
ic; feit, 
ere 


tetey 
Foot hold, 


woran 
wor au man ſicher treten kann. 
Footgeld, futt - geld, 8. eine Geld- 
ate die der erlegen muß, der ſeinen 
unden im Forſt die Ballen an den 
ugen nicht nr hat. 


tim 7 . der Grund 
* 526, dy Foster 2) das 
dament, der Grund, worauf et⸗ 


was gebanti wird, die Stube. hu 
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Foo 


Grund, die Bedingung, 1 man 
fubet. 32 Tritt, Schritt. Gang, 
det „ der Aufang, 
ehung, der ſeſte Fuß, bh 
Gran, 6) der Zuſtand, die De 
ſchaffendeit. 
were on the ſame Footing 
with etc. fie waren in gleicher Be⸗ 
ſchaffenheit mit 2c. hatten gleiches 
Recht, wurden eben ſo gehalten ꝛc. 
D ae. bs 2 , * 292. $) das 
ufußege 9 

Footlicker, futt : lickoͤr, S. ein Sclave, 
ein Fuß lecker, ein kriechendes Geſchopf, 
Schmarotzer 

Footman, futt / mann, S. 1) ein Lacey, 
ein Livereybedienter, 2) ein — 
teriſt, Fußſoldat. 3) ein 
(running Footman). 

Footman's - Maund, futt PA 
mabnd, S. eine känſtliche Wunde, 
die ſich die Bettler mit Kalk, Seiſe 

und Roſt von altem Eiſen auf der Hand 
machen, und vergeben, daß ſte ven ei- 
nem Pferd gebiſſen oder geſchlagen 


Footmanſhip, — -- - pho 


| 


die * oder n 


Laufes 
ootpace, furt'; pibs, 8. 1) ein Thel 
— Treppe, worauf man nach vir 
oder fünf Tritten zu ruhen kommt 
ein Abſah. 2) ein Schritt, ein lang ⸗ 
ſamer oder gemachllcher S 
Foot pad. futr 4 padd, $ m_ an Strafes 
taͤuber zu Fuſ (die mit mehrerer Sras 
ſamkeit zu Werke gehen als die 
— Ns werden auch Low - Pads 


1 s „ F. ein Fu$- 
Te 2 546, Ws bed 


e futt / pohſt, S. eine Fußpeſt 
oder Fuß bote. 

Foot - Stalk, futt'- ſtahk, S. ein Sten- 

| gel, Stiel. 

Foot» Stall, futr-fiabl, S. Ay 


ein Fuß 


rcon - Wabbler, futt / waͤbbloͤr, S. eine 
verächtliche Benennung fiir einen 
2 die ihm gewohnlich dic 


erkmal. 
N I. $. 


Footy: 


Fe 


* 


Foo 


Footy · de ſpieable, fut ⸗ ti des⸗ pitabl 
S. ein elender, — _ :- 
Fop „S. ein dummer Hans, Han 
22 Lappe, ein Mann von gerin⸗ 
Verſtand und von großer Prah⸗ 
— ein Putznarr , der den Flitter- 
ſtaat liebt.- a i 
» Fop- Doddle or Fop- Doodle, fapp - 
daddl ! oder fapp'-dubdl', S. ein 
22 alberner, einfaͤltiger, kindiſcher 


Foppery, fapp / peri, S. Thorheit, Lap- 
T, Phantaſterey , Ungereimtheit, 
eitler Tand, Narrethey. 
Foppilh, fap / piſch, adj. ldppiſc, nut 
„eitel, prahleriſch, eitel im Anzug, 
pbantaſtiſch. 


Foppiſhly, fap / piſchli, adv. lappi- 


et licher, ndrriſcher prahleri⸗ 
ſcher, eitler Weiſe. 48 
Foppiſhneſs, fap⸗ piſchneſt, S. die 
telfeit, das laͤppiſche Weſen, Narr- 
heit, Thorheit, das alberne Betragen. 
Foppling or Fopling, fapp -ling, 8. 
2 ein Phantaſt. 
For, far, praep. wegen, fiir, um, zum, 
nach, aus, als :c. 
as for, was angehet. | a” 
for Lack of Victuals, aus Mangel 
Lebensmittel; auch for Want of 1c. 
I hear for certain, ich hoͤre als eine 


Gewißheit, man ſagt far gewiß. 
for Fear, aus Furcht. 


for all that, demohngeachtet. | 
rn 
Leibe nicht. 


G 


for Ye fake Eurentwegen 

we failed direQy for London, wir 
nach London. 

2 — „ bloß um dieſer 


Urſache willen. 
for Shame! ſchaͤmet euch doch! 
ſor _— angehet oder be- 
92 115 auf Lebenszeit. 
e, 
it is for him to ſubmit, es kommt ihm 
IAA to treat people in that 
Manner, es euch an Leute ſo zu 
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For 


| for thoſe Times it might do well 
enough, fir die damaligen Zeiten 
gieng es wohl an, oder mechte es wohl 
gut genug ſeyn. 
For, hat gar mancherley Bedeutungen 
in Verbindung, die man leicht aus dem 
Zuſammenhange entnehmen kann. 
For, far, conj. denn, dieweil, darum, 


Pare 1 4 | 
or as much, injofern, in Betracht 
deſſen, dieweil, na . * , 


for who knows, denn wer weiß. 

for why, denn warum, denn da. 
For iſt das Wort, wodurch die Urſa- 
<e von etwas vorher ans 
gegeben wird. - 
to Forage, tu farr';-&dſch, v. a. auf 
Fuͤtterung ausgehen, fouragiren, ſich 
mit Proviant und die Pferde mit 
Futter verſehen. 2) rauben, vom Raub, 
von Pluͤnderunz leben, verwuͤſten, ver⸗ 
heeren, auf den Raub ausgehen. 
Forage, fart aͤdſch, 8. die Fuͤt 


firs Vieb, Fourage, Proviſion. 
Forager, farr': &dſd<h6r, 8. ein Fou⸗ 
rageur, der auf Fuͤtterung ausge⸗ 


Foraging, farr⸗aͤdſching, S. das 
Fouragiren. 


Foraminous, foramminoß, adj. la- 


* Löcher, durchboret, vols - 
ler weisloͤcher. | | 
Forbad, farr : badd, verbot, das imperf. 
von to Forbid. 
to Forbear, tu farbebr, v. n. hat im 
etcrit. I forbore, im partic. for- 
rn. i) etwas unterlaſſen, aufh6- - 
ren, von etwas abſtehen. 2) till hal- 
ten, etwas warten, eine Weile auf⸗ 
ſchieben. 3) Geduld haben, das hef- 
tige Temperament unterdruͤcken, etwas 
ertragen, dulden, leiden. 


to Forbear, tu farbehr, v. a, 1) ver⸗ 
meiden, freywillig zuruͤcktreten. 2) von 
einer Sache ablaſſen, (nicht unterneh⸗ 
men). 3) ſchonen, mit Gelindigkeit 
behandeln. 4) enthalten, zuruͤckſtehen, 
unterlaſſen. ; 
I can't forbear obſerving, ich kann 
nicht umhin anzumerken. | 
bear and forbear, leide und meide. 


Forbearance, farbebr'- ns, S. i) die 
Bemuͤhung etwas — meiden oder zu 
— 2) die Unterlaſſung einer 
ache. 3) die Muͤßigung der Hitze, 
Unterdrückung eines hitzigen —_ 


| aments 4) dieGelindgkeir di 
| | 


s 3 dig⸗ 


* — 


For 


diskeit, Verſchonung, die 
der Aufſchub der Strafe. | 
Forbearance is no Acquittance, auf- 
geſchoben iſt nicht auſgehoen, lang 
geborgt iſt nicht geſchenkt, alte Schuld 
verroitet nicht. 
Forbearer, faxbeb : roͤr, S. ein Unter 
E laſſer, ein : 
or arbeb⸗ ring, part. et ger. 
verſchonend, — par. coger 
nen, Unterlaſſen 
to Forbid, tu farbidd, v. a. hat im 
imperf, forbade, im partic. forbidden 
oder forbid. 1) verbieten, unter- 
ſagen, 2) widerſetzen, verhindern. 


hg recs (Dieſes iſt ein veral · 


teter Ausdruck) 
- God forbid! bebiite Gott! da ſey Gott 


ForhiMance, farbid'- dans, 8. das 


V rbot. 
Forbidden, farbid : d'n, part. adj. vers 


boten. 

he was forbidden to come, es wurde 
eine verbotene, unerlaubte, geſetzwi⸗ 

Forbiiding, farbid : di 

verbietend, das Verbieten. 

ſchonet, — xc, das part. pail. von 
Vermögen. 4) Gultigkeit, ge- 

drce, tu Boon. V. St 
tigen. 3) 2 ape drin- 

(durch 


ihm untetſagt ju kommen, oder man 
verbot ihm zu 
auf 
# drige Art 
Forbi ider, farbid': ddr, S . ein Ver- 
Abſcheu erregend. Wider —— Ub. 
neigung verurſachend. 
Forbdre , farbobr , verſchonte, unter- 
ließ, das unperf. von to Forbear. 
to Fo 
Fdrce, hw; 8. 1) og” Macht, 
_ qusihende Gewalt. 
| 4 85 Kraſt 5) sruͤſtung. 6) 
— die Nothwendigkeit, 
0 E 
en. 4) mit Gewalt fort 
Helen, 5 5) durch Gewalt 
—— oder wegnehmen. 6) ſchaͤnden, 


mmen. 
Forbi.:denly, farbid - d nli, adv. 
bieter, 
Forbi ding, farbid : ding, part. et ger. 
Forbòrn, farbobrn', unterlaſſen, ver: 
82888 
E ee * Kraft, Wir 
2 unvermeidliche Zwang. 
nithigen. 2) 1 „2 Ns. waͤl⸗ 
ſtur men, mit Gewalt ein- 
mit Gewalt) nothzuchtigen. 7) ver- 
| dae, Manuſchaft). 


0 

to force — aufzwingen, 
aufburden. 

to force a Trade, mit Gewolt reich 

werden wollen, die Kundleute auf 

alle Art und Weiſe an ſich ziehen 

to Fdree, tu fobrs, v. n. einer Sache 
ein Gewicht deylegen, etwas with: 
_ woraus entnchmen; worauj 

auen. 

I] force not of ſuch Fooleries, ich ent- 

Narrhei- 

auf ſolche 


gewalt · 
— — unnatürlicher 


Wciſe 
** brs full adi. 


CA Pr im, mit großer 
t, mit aller S tirte oder Gewalt 


nabe. 82828 adv. gewalt- 
ſamer , uageſtiimer Weiſe. 

Forceleſs, fobrs -lefi, adj. ſchwach, 
ohne Macht, — unk raftig. 


altia, 


orceps, far - ſeps, S. eine Zange oder 
| chirurgiſches nſtrument, etwas 
K damit aus N zu 398 
oreer , fobr - E, . 1) da ' 
was zwingt, was Gewalt — 
2) der Stempel in einer Plampe , der 
durch Treiben oder en, Koſi wirkt. 
) ein kleines Kaͤſtchen, Kofferchen. 
For cer, oro frogs. ein Jnſtrument 


* — fobr w” wat S. 
Forcible, fobr / ſibl', 


, , ſtark 
9 hefti mans, ſtr, wir , 
3 von gro Ein 


* mit . durch Ge 7 
etlitten 1 bündig, aſtig, s 
* 


dend, 

Forcibleneſs n 8. Ge 
walt, 

Foreibly , M adv. 1 nach · 
drücklich, tiger Weiſe, mit cht. 
2) ung Weiſe. 


Forcing, fobr⸗ ſing, pare. ok zwin⸗ 
gend, das Zwi _ 

Forcing, fobr - ſi 
bandel, das Ab 


chen des Weins, | 
— * 


For 
huͤre Forcing, den Girtnern , das 
Treiben des Obſtes oder das zur Reife 
gen, lites Zelt Obſtes vor der gewoͤhn⸗ 
eich Forcipated, n adj. wie 
auf eine Zange, die auf und zugehet , zan- 
. genformig. 
ache Ford, fobrd, S. 1) ein ſeichter oder 
ich. flacher Theil elnes Fluſſes, wo man 
rauf durchwaten kann. 10 die Führt, (der 
Strohm, ohne Ruͤckſicht auf Untiefe 
ent, dder ſeichte Stelle). 
hei ⸗ to Ford, tu fobrd, v. a. durch den 
lche —— den Fluß paſſiten ohne 
zu 
7 Fordable, fob ',dab[, adj. zu ren 
o * — cine Ag wt 
11 
ordableneſs, r A 
4 — — Orte 7 da man 
tia, 
ßer Fordage, | fobe'- didſtb, US 
* -didſch, j L 
ilt⸗ die Gebihr, der R der zu — | 
| i, wenn 2 Bro, 
2 Forded, fob / ded, part. adj. WO 
der watet, wodurch einer gout iſt. 
as 8 fohr⸗ ding, 8. das Dawes, 
ae, Fore, fobr, adj. 1) vorherig, was vorn, 
2 nicht fob, 10 DEN 2) was in 
2 3 Bewegung zuerſt 
| Fore, fobr, adv. auf vorherige Weiſe, 
nt ; al rgpenly kommt oder erſcheint. 
iſt ein Wort, das vielfaltig in 
ee a gebraucht wird, um was 
a 
: 
es 
n- 
bes 


— WI part. ad 
geriiſtet , vorher 
fore - warned fote - & * 
nung bringt Vorbereitſchaſt, vorher 
warnen b waffnen. 
to Forebode, tu ſohrbohd, v. n. vor · 
herverkündigen, vorherſagen, vorher⸗ 
bedeuten, vorherwiſſen, eine geheime 
etwas Zukuͤnfti 
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For 

Forebòded , fobrbohd' - ed 
vorherbedeuter, vorherverfindiget C. 

Foreboder, fohrbobd'- or, S. ein Wahr⸗ 
ſager, Weiſſager , Vorherverkiindiger, 
der etwas vorher weiß. 

Foreboding, fohrbohd ing, S. dle 
Vorbedeutung, das Weiſſagen. 

Forebotts, fobrbatts', 8. Vorſtecker, 
die auf beyden Seiten mit Keilen ver⸗ 
ſehen ſind. 

Foreby, fohrbei, praep. nahe, nahe 
bey, dichte bey, neo, aleich neben. 

to Forecast, tu fobrka ſt], v. 2. 1) vor⸗ 
her entwerfen, zuvor einen Plan wo⸗ 
zu machen, 04008 einrichten, ci 
den. i her fel einſehen oder ſehen, 

egen ſtellen. 

2 tu fohrkaͤſt, v. n. zuvor 
bey ſich uͤberlegen, ſich einen Plan aus⸗ 
denken, zuvor etwas erſinnen oder er⸗ 


finden. 

Fdrecaſt, br: ta}, S. die Vorſich 
keit, die Botsch, vorlduſig 1 
tung, vorher ausgedachte M an 
oder Entwurf. 

Forecas ted, fohrkaͤſt -ed, part, adj. 

vorher überlegt ausgedacht, ee 

richtet ꝛc. 

Forecatter, fobrtaſt-6r, 8. der vor ⸗ 

her ausſinnet, uͤberlegt, ſich — els 

- nen Plan * Ma 

1 ohrkaͤſt⸗ ing, S 
die Vorſicht, Vor. 


F ly, fohrkaͤſt / ingli, adv. 
Sa ring chem, ' dedatjmer 


Fore- Caſtle, fobr'; ts - l das 
Vorkaſtel odet Vordertheil 646 Sthiffs, 
eigentlich der Theil des S. *Fs, wo der 
rdermaſt ſtehet. 
Forechdſen, fohrtſchoh⸗ſ n, part. paſſ. 
vorerwaͤhlt. 
Forecited. b : ted, a paſſ. oben 
angefuͤhrt, vorher 
to Foreelòſe, tu Oberlohß v. a. 
ſchließen, ausſchließen, zuvorkom 
verhüten, verſperren. 
to foreclaſe a Mortgage, an | 
ns daß eine Verpj622ung nicht 
wieder eingeloͤſet werden konne, oder 
die Mittel zur Wiedereinldſung abs 


ſchneiden. | 
Foreelòſed, fobrkloh': d, part. adj. 
ausgeſchloſſen, verſtop goperret. 


Foreconctived, fobrkanſihww d⸗ pa 


Expſindang von 
haben. ao 


| 


adj. vorgefaſit, rrhrngemominen, 
Ss 4 edeck. 


part. adj. 


For 


Foredeck, fobr': deck, S. das Vorder- 
theil des Schiffs; ſiehe Forecaſtle. 
to Foredeem, tu fobrdibm', v. n. 


muthmaßen ſ vorher bedenken, urthel- 


len. 

Foredeemed, fobrdihm d, part. adj. 
vermuthet :c. 

Foredetming, fohrdihm / ing, part. et 
ger. 3 das ts 


Fored d 
r 


chen. 
to Foreds, tu fobrdub', v. a. 1) zu 
Grunde richten, Abbruch thun. 2) er- 
maden, uberhaufen 22 — 
Foredoing, fohrduh ing, S. das Ab- 
bruchthun, das 


n, I matten, 


Ueberhaufen ꝛc. 
vorbeſtimumen, zum vor aus TO. 
ber verordnen. 


1 ſohr / dobr, S. die Vorder ⸗ 
- thiire 
Foreend, fobr - end, S. 
i $7006 de Bo S der Vorf, 

0 an na, 
das Vorkomen, der Aufkauf. 24 


Forefithers, fobrfs -thors, S. die 
Vorältern, Vorfahren. 


Fdrefeet, fohr⸗ fibr, S. die Vorder 


2 tu fohrfend, v. a. i) ver; 
bieten, unterſagen abwenden. = ver: 
on t verſehen, ſich eines Din- 


9 fohr - finak6r, S. der Vor 
derfinger, der 4.2. das Regiſter ei⸗ 


nes Buchs (index). 
Forefront "oy - front, auch wohl 
(Die erſtere Aus- 

owes ire ) der Vorder- 
Forefoot, fohr - futt, S. der Vorder 
[gin vierſaſigen Thiers, die Vor: 


give us Your F 


OY gieb (uns) mir deine Hand, | 


arefoot, in der Schifferſprache, 

- it, wenn ein Schiff dem andern in der 

Quer im Wege ſegelt oder _ 

Foregavel, _— ew L's in den 
alten Schriftſte lern, ein fleiner vor- 
behaltener Geldzins. 

to Foregd, tu whe 4= gp v. @ 1) vore 


1 gehen. 3) aufgeben, fah- | 
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| 


1 


brgob'-6r, S. ein Vor, 
fahr , einer von den Vorklrern, einer 
der vor hergehet, ein Schaffner. 

Foregding, fobrgob - ing, part et ger 
vorhergehend, vorgehend, das das Ber, 
hergehen. 

Foreground, fobr - qrattnd, S. der 
Grund eines Gemaͤldes, der Theil des 
Felds von einem Gemalde , welcher 


vor den Figuren zu liegen ſcheint. 
to Foregueſs, tu fohrgbeß, v. n. vor: 
muthmaßen. 


M. ed, fohrgheſſ'd, part. adj. 
vermuthet 


9 fobr'- bind, S. 1) der Vor⸗ 
eines Pferdes, der vor dem 
Reiter iſt. 2) das Wichtigſte, Vor⸗ 


neh 
keen fobr'- hind, adj. was 
„als ſeyn muß, zuvor , 


- Ju ge : 
he did it a forehend, er that es vor- 


rocka ed, cob, blinded, adi. 1) 
frihe, 12 be dals 2) gebildet 


RT wing . 1) die Stir, 
ne, der Vordertheil des Kopſs. 1 
Unverſchämtheit, Vermeſſenheit, 

ſtigkeit, Verwegenheit. 

Ao dlding, fohrhobld / ing, S. die 
Wahrſagerey, die Anzeichen, vorbeden 
tende Dinge. 

For ehorſe, fobr'- bars, S. das vordete 


Foreign, farr / rin, adj. 1) „ g 


For 
Foregder, fo 


fremd, nicht zum Houſe gehort 
alliiret. 2) aus geſchloſſen, u — 
t gehalten 3) in den 


chten, was nicht unter die Ge⸗ 
richts barkeit gehoͤret, uberhaupt was 
als fremd dazu gekommen 1 

' foreign Attachment, iſt ein Arreſt oder 

| Beſchlag au — zum Vor- 
theil eines 

foreign antes, i in den Rechten, 
auswaͤrtige Rechtshaͤndel, Sachen, 
die in ob gry andern at fi gerichtlich 

oder a ig gema 
, ein Fremder, 


Foreigner, fas - rinor, 5 
ein Auslinder. 
a 90k far ⸗ rinnefi 1) die 
dheit, der Mangel NL. 
aft etwas. 2) * Ungültigkeit 
er Sache zu RNs. 
to cape ine, ta fohrimmA4dſch — 
die Gedanken faſſen, 


4 | | 


to 


| For 
to Forejudge, tu fo ch, v. a. 
vorberurtheilen; zuvor fur etwas ein- 
genommen ſeyn. hap 
Forejudged, fohrdſchodſch'd, part. 
adj. verher gerichtet, geurtheilt. 
Forejudging, fobrꝭſchodſch⸗ ing, S. 
das chließen, die Ausſchließung. 


Föreknight, fobr - neit, S. (in der 


Schiffetiprache ) ein Stück Holz — 


in Geſtalt eines Menſchenkopfs ausge⸗ 
hauen und feſt an die Balken des 2ten 
Verdecks verriegelt iſt. 
to Forcknow, tu fobrnob, v. a. 
herwiſſen , vorherſehen. 


Forekndwable, fobrnob': aͤbl, adj. 
was wan vorher wiſſen fann. 

Forcknowledge, fobrnall - idſch, S. 
das — 2 einer noch nicht ge⸗ 
{ehenen Sache. 

Foreknown, fohrnohn, part. adj. vor: 
her gewußt, vorher erfahren, vorher 
bekannt, fundbar. 

Foreland, fobr'/ land, S. 1) ein Vor⸗ 
gebirge an dem Mrer, ein hohes Land 
das man weit in der See ſehen kann. 

2) ein ſchmaler Platz zwiſchen dem 

fl oder der Mauer eines Orts und 

dem Graben (in einer Feſtung.) 


to Forelày, tu fohrlah, v. a. 1) einem 
auflauren, einen durch einen Hinter ⸗ 
546 v die Schlinge — 
aß verlegen, verrennen, 
vertreten. 5 votläuſig erfinden, aus: 


en. 

to Forelife, tu fobclifr,. v. a. etwas 
_ in die Hdhe heben oder hal- 

n. 

Förelock, fobhr - lack, 8. das Haar 
was auf dem Vorderkopf wͤͤchſt, die 
vordern Haarlocken. 

Forelocks, fohr⸗lacks, 8. in einem 
S kleine platte Keile, wie Stuͤck⸗ 
chen Eiſen, die am Ende eines Riegels 
gebraucht werden, damit dieſer nicht 
aus dem Loche fliegen kann. | 

Foreloin, fobrlain , (bey den Jiagern) 
wenn ein vor dem — her⸗ 
lauft, Wild antrift und damit durch⸗ 


Föreman, fobr'-mann, S. 1) der zu⸗ 
erſt oder vorangehet. 2) der erſte oder 
Vornehmſte unter den Geſchwornen; 
(auf einem Gerichtstage.) 32, einer 
el 

itrebet. 4 


vor⸗ 
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* 


Foremaſt, fohr': maſt, S. der vorder⸗ 

{te Maſt in einem Schiffe. 
Foremaſt-Men, in einem Kriegsſchiff, 
diejenigen ſo die oberſten Segel ein⸗ 
nehmen, ſolche zuſammen wickeln, in 
die Hohe ziehen und nach ihrer Reihe 

an dem Ruder ſtehen. 

Fore mentioned, fohrmenn : ſchon d. 
140 vorerwahnt, recitiret oder er⸗ 
et. | 
Foremoſt, fobr'-mobſ?, adj. 1) zuerſt 
im Rang, vornchmſt. 2) der Vor⸗ 
derſte, der Erſte; an der Spibe, 
voran. N 
to Forenàme, tu fohrnaͤhm', v. a. vor⸗ 


her nennen. | 
Forenàmed, fobrnabm'd, adj. vorhin 
genannt, zuvor genannt. 5 
Forenoon, fobr': nuhn, S. der Vor- 
mittag. 
Forenstice, fohrnoh⸗ tis, S. die Vor⸗ 
bedeutung, vorhergehende Anzeige. 
Forenſick, fohrenn - ſick, adj. gericht- 
lich, zu einem Gerichtshofe gehörig. 
to Foreordàin, tu fohrardaͤhn, v. a. 
vorher verordnen, vorher beſtimmen. 
Foreordàined, fohrardabwd', part. 
adj. vorher verordnet, vorher de⸗ 


ſtimmt. . 
Fdrepart, fobr'-pirt, S. der Vorder⸗ 
Forepaſied, or Forepatt, | 


ﬀF 
adj. vorhergehend, vorig — 
eine gewiſſe Zeit verſtrichen iſt. 


Fdreporch, fobr'- pohrtſch, S. ein Vor⸗ 


hof. \ * 
Forepoſſeſted, fohrpaßſeſt, adj. zu; 
vor eingenommen. 2. 
forepoſſeſſed with Prejudice, mit Vor« - 
urtheilen eingenommen. 
Foreprized, fobrpreiſt, adj. vorbe- 
dungen, vorhergeſ<akt. N 
Fdrerank, fohr⸗ rank, S. 1) der vor- 
derſte Rang, der Vorrang. 2) die 
ronte, die vorderſte Reihe. a 
to Fore · roach, ta fobr - rihiſch, v. a. 
zur See, wenn ein Schiff beſſer wie 
| + ſegelt , dem andern vorbey⸗ 
egelt. 2 20 
Forerecited, fohrriſei⸗ ted, adj. zus 
vor erwähnt, gemeldet oder angefithre. 
Fdre- Room, fohr'- ruhm 8. ein Zim⸗ 
mer vorne heraus, eine Vorderſtude. 
to Forerun, tu fohreonn, v. a. vor- 


herkommen, als ein Vorbote von et⸗ 
| was das nachkommen wird, vorher⸗ 

laufen, vorhergehen, vorgehen, vor 

einem hergehen. e 2 


Se 5 Fore - 


For 
noͤr, S. 1) ein 

— 5 — e, ein 
tiermeiſter, der fuͤr die Machkommen. 


den Que rtiere macht, einer der Nach- 
richt giebt was nachkommt. 2) — 


noſticum) Vorbedeutung. 
F — Gl, fobr'- ſabl, 8. das Vor- 


derſeg 
Foreſaw, fobrſab ſahe vorher; das 
imperf. von to Foreſee, 
to'Ferefdy, tu fobrſab v. a. vorher · 
„ On, 
to Foreſeꝭè, tu fohrſib, v. a. — 
ſehen, zum Voraus ſehen, voraus 


oder merket. 
8 Sp tu fobrſchaͤbm, v. 6. 


2 einen Vorwurf auf einen 

tin 

ge: tu ſohrſcho, v. . ſiehe 
to Foreſhow, vorher 


Fodreſhip, fobr - ſchipp, 8. der vordere 
Theil des Schiffs. 

Foreſhorten, fohrſchar tn, v. 8. dm 
Vordertheil abkuͤrzen; die vordern Fi- 


guren eien um die 


hinterſten ſehen 


ꝶ—„— — 


to — tu fohrſchob, v. a. vor⸗ 
herzeigen, vorherverkiindigen , vorher 
. 


FD c ; . die Vor- 
. auf di kunft. 

Vorherwiſſen einer od x frigen 
ihe, die Borherverthd gung. 
orcsightful, fohrſeit - full, adj. 1) vot⸗ 
e 


ſi , tu 1 ifei, . 
— ge nifei, v 


Fareckin, fobe'-ſtinn, S. die Vor ⸗ 


- Faeeſkin, fobr'-ſkert, S. der loshan- 
gende vorn am Ro>, dex Saum 
oder Vorderſchoß am 


to Foreſlack, tu fobrſchlacr, v. 4. 1 
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For 

<A Miſiggang oder Faulheit vernacil 

to Fedde, tu fobrſchloh, v. a. 1) 
aufſchieben, verzögern, indern. 
— — „ verabſaͤumen, un⸗ 

aſſen 

to Foreſldw, tu fobrſchlob, v. n. zau- 
derhaft ſeyn, zaubern, faullenzen. 

5 Foreſpeak, tu . v. n. 1) 


— pro dezeihen , vorherzei⸗ 
we erzählen oder 
en. 2) verbieten, unterſagen. 


Fareſpeech, ſpibtſch, S. 
—— fobr 


Foreſpent, fobrſj adj. 1) erſchoͤpft, 
* — — nnd ng . — 


25 vorüber. 3 r 
ben, zuvor verliehen. Pn 
Foreſpurrer, fobrſpor · ror, S. ein 
own - 
to oreſpy, tu ſobrſpei v. 2, 
voraus ſehen, vorher entdecken, — 
voraus wiſſen; ſiehe to Foreſee. - 


F * 7 S. ein 
en Sole we rin L gg. 
et. 
Jnſtru- 


eine 


— or Fareſtal, tu * 
v. 8. 1) vorher aufnehmen, voraus 
ehmen. 2) auffangen, durchs 
ommen ndern, vorher auf- 
fen , alles nas vn ehe es auf 
den Markt - -—— a „und dadurch 


vorherauſgenommen; aufgef 
man zuvor gekommen; 


weg- oder aufgekauft. 
Foreſtallet, fobeftab[+6e, 5. ein Auf 
oreſtilling, ; S. — 
; . e 
6 Au auſen, 6 
Markte gebracht wi F 


poreſtallment, bettabl ment, 8. das 
Aufkauſen, Hokern. 
Foreſtborn, far reſtbarn , adj, in ei⸗ 
ner Wildniß gebohren. 
. 1 5 4 Jorſt 
amter, ein 1 2 


* verzbgern. 3) 


Fore- 


, — . — 


=> wYS2 A 
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For 


Foreſwart, fobr'- ſwart, } adi, vets 
ſchwitzet, von 


Foreſwat , fobr'-ſwaer, j Hitze verzeh- 


ret. 

Foretaſte, fohr taͤhſt, S. der Vorge⸗ 
ſchmack. 

to Forctifte, tu fobrtabſF, v. a. cre- 
denzen, vorhertoſten, versuchen, den 
Vorſchmack haben, etwas cher wie ein 
anderer verſuchen. 

Foretalted, fohrtaͤhs⸗ ted, part. adj. 
vorher gekoſtet oder verſ 

Foretaſter, foprt3bs's tor, S. ein Cre: 
denzer, ein Vorſchmecker, der etwas 
vor her koſtet. 

Foretceth,, fobr'-eibth, 8. die Vor- 


det zahne. | 

to Foretell, tu fobrtell, v. a. zuvor 
vetkuͤndig en, prophezeyen, ſa⸗ 
gen, vorherzei den. 

Foreteller, fohrtel⸗loͤr, S. ein Vor 
berverkuͤndiger, Weiſſager. 

Foretel ling. betet ling, part. et ger. 


vorherſagend, prophezeyend, das Weiſ⸗ 


ſagen. 
to Forethink, tu fobrthinF, v. a. zu⸗ 
vorgedenken, oder bedenken, erwaͤgen. 
to Forethink, tu fobrtbinF, v. n. vor: 


bedeutung, ein Anzeichen. 
to Foretdken, tu fobrtoÞ-Pn, v. a. 


anzeigen, igen, vorherdeuten 


Foretdld, fobrtobld, part. paſſ. vor: 
hergeſaget , prophe ryet ke. 
Foretooth, fobr': tu 


derzahn. | 
Foretop, fobr'- tapp, 8. 1) das Vor- 

derſte, Oberſte oder e von einem 

Dinge. 2) der vordere Kopſpub eines 


auenzimmers. 3) der vordere krauſe 
| einer Parade. 
Forevouched , ed, part, 


fobrwautſth 
pail. zuvorverſichert, zuyorgeſagt. 


Foreward, fobr'-wabrd, S. der Vor- 
_ die Fronte, die Spitze einer 


mee. k 
Foreward, Forewards, fiehe Forward, | 


vorwärts, vorne 2c. 
to Forewarn, tu fohtwahrn, v. a. 1) 
vorher warnen. 2) voilauſig von ei ⸗ 


ner kuͤnſtigen Sache Nachricht geben. 
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. ein Vor⸗ 


— 


For 
Fore war ned, fohrwahrn' d part. pa. 


vorher gewarnet. 

Fore warning, fobrwabrn'; ing, S. das 
Vorherwarnen. 

to Forewaſte, tu fohrwaͤhſt, v. a. 

verwuͤſten, zerſtoren; (wird ſelten ge⸗ 
braucht.) 


Före wheel, fohr hwihl, S. ein Vors 1 


derrad. 
to Foreutary, tu fohrwib⸗ ri, v. a. 
durch zu viel Arbeit kleinmuͤthig ma⸗ 


chen. 
Fdre-Wind, fobr⸗ wind, S. guter Wind. 


to Forewish, tu fohrwiſch, v. a. 
vor oder vorher wuͤnſchen, verlangen. 


Foreworn, fobrwobrn', part. paſſ. ab» 


getragen, abgenutzt „ verblichen. 


Forfeit, far - fit, S. eine Verwirkung, 
Strafe, Miſſethat , Verbrechen. 


to Forfeit, tu far”; fit, v. a. verwir⸗ 


ken, durch irgend ein begangenes Ver⸗ 
brechen verlieren. 2 
Forfeit, far- fit, partic. adj. der ge⸗ 


richtlichen Einziehung, Strafe unter⸗ 
worſen, durch ein Verbrechen ver⸗ 


wirkt, verfallen, verluſtig. | 
Forfeitable, far”: fitaͤbl, adj. was ver⸗ 


wirkt, eingezogen und hinweggenoms 


men werden kann. 

Forfeited, far - fitted, part. adj. vers 
fallen, verwirkt, eingezogen, hinweg⸗ 
genommen. | 

Forfeiting, far': fitting, S. das Ver⸗ 
wirken, Verfallen. 


Forfeiture, far ⸗ fitjur, S. 1) die Ein⸗ 


ziehung verfallener Sachen, die Vers 
wirkung. 
die Geldſtrafe. 24 
Forgive, farghabw', vergab, das im- 
perf. von to Forgive. 
Forge, fobrdſch, 8. 1) die Schmiede. 
2) die Bearbeitung metalliſcher Kor- 


s ein 
bobs Den. 2 
to Förge, tu fobrd{ 


den. 2) etwas bearbeiten, in gewiſſe 
rm bringen. 3) erdichten, unter⸗ 


chieben, verfalſchen. 


Fdrged, fobrdſch d, part. adj, geſchmie⸗ 


det, erdichtet. | 
Fdrger, fohr · dſchoͤr, 8. U) der etwas 
miedet, einer Sache eine gewiſſe 


oem giebt. 2) ein Luͤgenſchmied, Ver⸗ 


aͤlſcher. . 
a _— of Writings, der falſche Briefe 


Forgery, / 


2) die verfallene Sache ; 


lzofen ; auch ein 
a 1) ſchmie⸗ 


— 


Por. 
fohr ⸗ dſcheri, S. 1) eine er- 


dichtete falſche Sache; das rechen 
der Verfilſhung. 2) Schmiedearbeit. 


to Forget, tu fargbett, v. a. hat im 
imperf. Forgot, im part. Forgotten 
oder Forgot. 1) vergeſſen, aus dem 
Gedaͤchtniſſe verlieren. 2) vernachliþ 
ſigen, nicht abwarten. | 


Forgeiful, fargbettr'- full, adj. ) vers | 
unachtſam hat 


geſſen, vergeplich. 2) 1 

4 * fargbert'- fullneß, 8. 
et 8 7 

'1) die heit; Verluit des — 


daͤchtniſſes. 2) Unachtſamkeit „Ver⸗ 
abſaumung. 

Forgetfully fargbett⸗ ſulli, adv. ver- 
eſſener , ; unachtſamer 


— 8 adj. ver: 
faͤlſchend; erdichtend, hervorbringend. 
Forgetter, fargbet: tor, S. 
r orci , ein vergeſſener My 
2 eine unachtſame, nachlahige 


Forgetting, farghet part. et ger. 
e 


Forging, fobr- >Oſcbing. 8. das Schmie- 


to 4 . 1 8 1) ei. 


A 


ein Laſter , ein Bergehen 
5 erlaſſen, (eine Schuld.) 
Forgiven, fargbiww won, part. paſſ. 
vergeben, verziehen. 
Forgiveneſs, farghiww'- neß, ) Gras 
gebung, Verzeihung. 2) 
ſung einer Strafe, einer Schuld 
Forgiver, fargbhiww · oͤr, S. wo 
F ed, ber ee ing, part. et 
vin 
== — das Vergeben, 
v fargbatr,, vergaß, * 


a. Forget. 
f f | bar. came daran 
Forgeſten , fargbas/ Ln, gedacht ; das 


part. paſſ. von to Forget. 
6 Forkdil, m farhaͤhl, v. a. plagen, 


| fabe?, 4) ane Gabel. 
= ; oder en 1 Wal 


3) ein 
. 
tet us 0 — wollen ihm die Ta⸗ 
aus leeren. 
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| Forkedneſs, "aber; kednefi, S. 


' 4) a ſet Form, 


7 


ſchen pluͤndern, 


For 


to Fork, tu fabrk, v. n. zweyzin, 
fiat wachſen, ſchoſſen; (wie Gene 
de.) ſiehe to Blade. 
the Corn begins to fork, das Getrai- 
de fängt an zu ſchoſſen, auch, fangt 
an ſtaudigt zu werden. 

Forked, ſabr : fed, adj. ſich in 
oder in mehrere le öffnend, — 

inkigt wie eine „ das Gabeln 


Ferkedly, fabr': fedli, ady. in Form 
einer Gabcl. 
1) die 


zweyzinkigte Geſtalt einer Gabel. 2) 
die Eigenſchaft ſich in zwey oder meh- 
rere Theile zu __ 

Forket, - ett, S. ein Gaͤbelein. 


| e. fiſch, S. der Schwerd- 


ere S. die Spike 
Forktail, fahrt täbl, S. ein Name, 


ö 
| 
| 
| 
Fo 


| 
| 
Fo 


| 
| 
( 
! 
{ 
; 
f 
| 


den die engliſchen Fiſcher dem. Salm 
oder Lachs geben, wenn er noch im 
aten Jahr ſeines Wuchſes, und alte 
noch niche volllg das iſt, was fie Lacs 
ennen. 
Forky, fabr'- ki, adj. wie eine Gabel 

8 geſpalten, in zwey Theile 

ella Farterr part. verlohren , ver- 
laſſen; ( veraltet.) 

Forlorn, aber) 24 and 
aufgegeben, 1575 * elig 

> RM" 30 

Forl6rn, farlabrn, ein verloren 

gegebener, verlaſſener r 

Forl6 H - fa labrn' F bobp, 

1 die ey Þ. Soldaten an Len 
des Angriffes, die man — — 
8 halt, 2) eines Splelers 

Pures farlahrn⸗ * LY. 
Verlaſſung, Einſamkeit, Armuth, bo 
Ungemach; das Trübſal. 

9 tu farlei, v. n. liegen, der 

ram, faber fabrm, 8. 1) = Form, Ge- 
ſalt eines Dinges, die orſtellung. 
"__ — aufs rigs I 


F 


Wohlanſtin 
erliche Ge | 
eſuͤhrter Gebrauch 2 25 
9 Magier, und Geſtalt, 


7 , 
wor- 


1 

| 

| 

01 

It Ceremonie, auß a 
n 
d 


naue, gezwungene Weiſe. 
| barli © la einem ſichtbar 


| 8 
5) Ordnung, Richtigkeit, Gründlich. 
keit. 6) aͤußerlicher Schein oder Glanz, 
ohne die weſentlichen Eigenſchaften, 
leeres Schaugeprange, nur zum Schein. 

) ein langer Sitz, eine Bank ohne 
Nücklehne. 8) eine Claſſe, ein Rang 
der Studenten, auch der Gelehrten. 
NB. in dieſen zwey letzten Bedeutun⸗ 
5 

bi ager 
＋ (Jagdaus druck.) 


to Form, tu fabrm, v. a. 1) ſ<pfen, 


bilden. 2) geſtalten, in eine Form 
bringen. 3) formiren, die Truppen 
in ſtellen; J) etwas einrich⸗ 


ten, ordnen, entwerfen. 5) erziehen, 
— abrichten. 6) . aus- 
— | 


en, 

Formal, far⸗ mall, adj. 1) von vielen 
Ceremonien , feyerlich , genau, pünkt⸗ 
lic. 2) nach den eingeſuͤhrten Regeln 
und rr verrichtet, ſoͤrmlich, 
ausdrücklich. ) regelmaͤßig, ordentlich, 
deutlich, umſtindlih. 4) äußerlich, 
was den Anſchein aber nicht das We⸗ 
ſentliche hat. 

Formaliſt, far's maͤliſt, S. der viel Un⸗ 
noͤthiges Gepraͤnge macht; einer der 

den äußeren Schein dem Weſentlichen 

vorziehet, der nur die aͤußerliche Ge⸗ 
ſalt beobachtet. 

Formality, farmall'- iti, S. 1) die 

Förmlichkeit, eingeſuͤhrte Gewohnheit, 

die vorgeſchriebene Form. 2) Beob⸗ 

— der bloßen Ceremonien, der 

äußerlichen Feyerlichkeit. 3) Ordnung, 

Mode, Gebrauch, der Anzug; (wor⸗ 

unter die Kleidungen zu Feyerlichkei- 

ten nn? 4) dußerlicher Schein. 

5) die Eſſenz, die Eigenſchaft, wodurch 

etwas iſt, was es iſt. 


to Formalize, tu far; maͤleiß, v. a. u. 
v. n. 1) nach dem Model einrichten, 
die Geſtalt einer Sache verandern. 2) 
ſich uͤber etwas beleidiget finden, dar⸗ 
liber empfindlich und boͤſe werden. 3) 

enau an die Cevemonſen binden, 

r die Ceremonſen eingenommen 


2 


ſeyn. 5 
Formally, far - maͤlli, adv. 1) den ein⸗ 


gefuhrten Regeln, Gebräuchen und 
Ceremonien gemäß. 2) mit viel Ge- 
pringe, auf eine ſteife, puͤnktliche, ge⸗ 
3) offen- 


(653) 


| 


— 


MO 
ſcheinlichen Zuſtand. 4) weſentlicher, 


dem eigenen Character angemeſſener 
| - 5) nur zum aͤußerlichen 


Schein. 

Formalneſs, farmall - ne, 8. ſiehe 
Formality. | 

Formation, farmaͤb⸗ ſch'n, S. die For⸗ 
mirung, Bildung oder Generirung, 
Einrichtung. 

Formative, far⸗ matiww, adj. was 
— Geſtalt giebt, bildend, formi⸗ 
rend. 

Formed, farm'd, part. adj. formirt, 
— geſtaltet, eingerichtet, ge» 
m 


Former, far- mer, S. einer der for» 
wa, bildet, geſtaltet, entwirft , er⸗ 


Former, far - moͤr, adj. vorig, 
gehend, ehemalig, vormals. 
in former Times, in vormaligen oder 
in vergangenen Zeiten. 
Formerly, far'-morli, adv. vormals, 
vor dieſem in vergangenen Zeiten, ehe⸗ 
mals 2c. 
Formidable, far - midgbl/, adj. flird- 
terlich , erſchrecklich, entſetzlich, das 


zu en iſt. | | 2 
Formidableneſs, far : midaͤbl'neß, S. 
die fuͤrchterliche, erſchreckliche Eigen⸗ 
ſchaft, das ſenige was Furcht und Schre⸗ 
cken erweckt. 
Formidably, far'-midgbli, adv. 


eine fuͤrchterliche, ſchreckliche Wei | 


Forming, far: ming, part. et ger. for» 
mirend, bildend, ſchoͤpfend, in Ord- 
nung ſtellend, das Formiren, Schoͤpfen. 
Bilden, Geſtalten, das Formiren ei⸗ 
nes Bataillons; das Stellen in 
Schlachtordnung ꝛc. * 

Formleſs, farm⸗leß, adj. ohne regel- 
maͤßige Form, ohne Geſtalt, unform- 
lich, ungeſtalt, haͤßlich. | 

Formosity , farmaß iti, S. die Bil⸗ 
dung, Schönheit. (Dieſes Wort iſt 
nicht allgemein.) 

Fol moſt, ſiehe Foremoſt, der Vordetſte ꝛc. 


Formulary, far'-mulari, S. eine Fer⸗ 
mul, ein Formular. 

Formulary, far : mulaͤri, adj. vorge- 
ſchrieben, feſtgeſetzt, ritualmaͤßig. 

Formule, farm: jubl, S. eine Regel, 
Vorſchrift; (Formula.) 

to For nicate, tu far : nikaͤht, v. n. 
Hurerey, Unzucht treiben. | 


Fornicition, farnik&b'-ſ'n, S. 1) die 


en — Hurerey , der uneheliche Beyſchlaf, 


2) in 


. For 
2) in ber Schriſt wird oft Abgoͤtterey } Forſwciring, farſwehr'-ing, S. da 
neid 


darunter verſtanden. ; 
For nicator, far: nit&btor, S. ein Hu: 


rer, einer det Umgang mit unverhey⸗ 


ratheten Frauenzimmern bat. 

Fornicatreis, far -nif&brrefi, S. eine 
Hure eine unverheyrathete Frauens- 
8 die den Beyſchlaf mit Mannern 
treibt. 

For priſe. far preis, S. (in den Rech 
ten) eine Bedingung, ein Vorbehalt; 
auch eine undill:ge Forderung. 

Forrage, ſiehe Forage. 

Forreign, ſiehe For-:1gn. 

to Forꝛàke, tu farſahk, v. a. hat im 
eterito For-ook, | 
orsook auch Forſaken, 1) aus Ahn 
dung, aus Misfallen, aus Em pfindu 
verlaſſen; v-rnach{afjigen fahren la} 
fu. weggehen, davon 

a 


Foraker, farſ&b'- k 
verlaͤßt, der daven lauft, der einen im 


Stich laßt, einen aufgi bt, nicht mehr 


_ 


unt einen vernachläßiget. 
For king. farſab⸗ king, S. die Verlaſ- 
ſung, das Verlaſſen, v 
en 26. 
66 Perks; ti fars, V. . beſchnelden, 
beſcheeren 


Foriet, far ſett, 8. ein Kiſtchen. 
For ſook, far: ſuck , verließ, verlaſſen, 
das im und part. pail. von to 
_ Forſake. 
Forſocth, farſubtb', adv. 1) fürwahr, 
in Wahrheit, gewiß, ja freylich. 2 
ein altes Ehrenwert, deſſen man 
in der Anrede an Frauenzimmer be⸗ 
diente. NB. wahrſcheinlich iſt eine 
Untergebene, oder ein geringer Menſch 
von einem en Frauenzimmer 
F und dieſe haben um 


e Achtung oder Au 

bezeigen, geantwortet: 

Forſooth, yes Mistress! ja, oder fiir- 
wahr Madame ! 

to Forſwear, ' tu farſwehr oder far- 

ſchwaͤhr, v. s. hat im imp. Forfwore 

re, Forſworn, abſ@&woren , mit- 


telſt eines Schwurs leugnen, einen 


flualſchen Eid ſchworen. 
to Forſweꝭr, tu farſweb r, v. a, meyn · 


eibig werden, falſch ſ@woren, 
arſweh rot, 8. der ci⸗ 
— falſchen Eid ſchworet, ein Meynei 


Forſwearer, f 


zu 


| 


( 654 ) 


im part pail. | 


For 


Mevneid. 

Forſudre, farſwobr', ſchwur falſch; 
imperf. von | orſwear. , 

Forſwdrn, farſwobrn', part. paſſ. fal ch 
geſchworen, meyneidig, abgeſchwor en, 
adgelaug net. 

Fdre, fohrt S. das Fort, ein befeſtig, 
tes Schloß, eine Feſtun⸗, ein Kaſtell. 

Forted, fobrr'-ed, adj. beſeſtiget, durch 

_Feſtunigen gedecte oder beſchutzet 

Förth, fobrtb, adv. 4) hinſudro, ton 
nan an, von der Zeit an 2) ver- 
warts, ann äͤrts 

-to ſet forth on a Journey, ſich auf die 

' Reiſe _— 

3) hervor, inaus, draußen, zur Of: 
fentlichen Shy. weiter fork, dis 

ans Ende. 2 

and ſo forth. und ſo weiter. | 

Forth, fobrtb, praepoſ. aus. (out of) 

from forth the Streets, aus den Stra- 


ßen. 

ſome forth their Cabbins peep, ini 
ge gucken aus ihren Hutten, aus ih- 
ten Lochern hervor. 

Forth - Coming, ſorth . Tomm / ing, adi. 
bereit ſich zu ſtellen, nicht verbot gen, 
ay . 1 

. to ort owing, ſtellen, cc. 

ſche inen; (vor Gericht.) 

Forth Coming. forth komm / ing, S 
die Erscheinung vor Gericht, das Ge⸗ 


F — i forthiſch · ſchui di 
Ortuilluing. - 4 ad. 
| herverfommer'd ; (aus nem High 
Schlupfwinkel c.) vorwärts ſchrei⸗ 
tend, herau$ac 5 : 
Forthright, fortbreit', adv. gerade zu, 
gerade fort; (ohne auszubiegen. ) 
Forthwith, fortbwitb',, adv. von 
Stund an, gleich, alsbald, ohne Ber: 


ua. 
eckt fabr ; tictb , adj. 40th, det 
viertiaſte. 
Fortifiable, fabr' - tifeiabl', adj. das 
man befeſtigen kann. 
Fortificition , fabrrifit&þ' ſchn, S. 
1) die Kriegesbaukunſt, die Befeſti- 
| 78. 2) eine Feſtung, ein befeſtig- 


ter Ort. 
F6reified, fahr · tifeid, ſithe Fortiſy d. 


| Fortifier, fabr' rifeidr, S. 1) ber be 


ſeſtiget, Feſtun zen anlegt. 2) einer 
der unterſtutzt, in Sicherheit bringt. 
to Fertify, tu fahr tifei, v. a. 1) be⸗ 


feſtigen, in Vertheidigungsſtand oy 
| 2 , 
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2) beſtaͤtigen, beſtaͤrken, aufmuntern. 
3) einen feſten Entſchluß faſſen, in der 
Entſchließung befeſtigen. 
to Fortify, tu fabr'- tifei, v. n. ſtarke 
Plaͤtze errichten „ F 
Fortify'd, fahr - tifei'd, part. adj. be- 


eſtiget, feſt. 

9 fahr / ti g/ part. et ger. | 
befeſtigend, das Befeſtigen. , 

Fortilage, fabr'- tilaͤdſch, S. ein 
kleines Fort, ein Blockhaus. 

Fortin, fohrt / in, S. ein kleines Fort, 
tine g zur Vertheidigung 
eines Lagers, vornehmlich bey einer 
Belagerung um dadurch die Kommu: | 
nikation zu unterhalten. 

Fortitude , fahr , titſuhd, S. die Ta- 
gm der Muth, die Starke , die 

oßmütdigkeit, die Große des Gei⸗ 
ſtes, die Standhaftigkeit. 

Fortlet, fohrt / lett, & ein kleines Fort, 
eine Berſchanzung, kleine Feſtung. 

Fortnight, fabrt-neir, S. vierzehen 
Tage, 

Fortreſs, fahr / treſf, S. eine Feſtung, 


Forvitous , Lede eg, adj. gufdl. 


LN. fartju'- itofili, adv. zu⸗ 
falliger Weiſe , von ohngefahr. 

Fortuitousneſs, fartju's itoſineſt, S. ein 
ungeſaͤhrer Zufall, ein Ohngefahr. 


Fortudate, f adj. glück · 
2 1 j. glů 


Fortunately , fabr / tſchunaͤhtli, adv. 
ace, ldd gael nal 

Fortunateneſi 9 br; tſchunaͤbtneß, 8. 
die tg. das gute Gluck, der 
Wohlſtand, der gluͤckliche Erfolg. 


„ 


ngen anlegen. 


= 


For 


| Fools have the beſt Fortune, Narren 
haben das beſte Gluͤck, oder je arger 
der Schelm je beſſer das Gluͤck. 
Fortune is all in the Buſineſs, es 
kommt blos aufs Gluͤck an, oder 
— das Gluͤck hat fuͤhrt die Braut 
m 


to Fortune, tu fahr - tſchuhn, v. n. 
fich zutragen , ungefaͤhr ereignen, glii- 
, | 


n. 
Fortuned, fahr - tſchun' d, adj uͤckt 
3 

rtune OK, 8 N 5 8. 
ein Siadkeduah, ein Buch, das weg en 
zukünftiger Begebenheiten zu Rache 
gezogen wird. 

Fortune · hunter, fabr' tſchuhnhonn⸗ 
toͤr, S. ein Geldfreyer, der nur reiche 
M ſucht, ein armer Mann, der 
ſich durch eine Heyrath mit einem rei- 
cen Maͤdchen zu bereichern ſucht. 

to Fortune - tell, tu fahr⸗ tſchuhn -tell, 
v. n. wahrſagen, prophezeyen. 

Fortune-teller, fabr':tſchubn-tellsr, S. 
ein ſogenannter Wahrſager, einer der 
leichtglaͤubige und gemeine Leute durch 

ä — (Luͤgen) um ihr Geld 
Fortune · teller or Cunning · man bes - 
deutet auch einen Richter, der jedem Ge⸗ 

genen ſein kuͤnftiges Gli, Schick⸗ 
| xc. verkuͤndiget. 

to go before the Fortune- teller, or 

Conjurer heißt, ſich an einem Ge⸗ 
richtstage zum Verhoͤr vor dem Rich⸗ 


ter geſtellen. | | 
Fortune-telling, fahr ⸗tſchuhn⸗ telling, 
S. die Wahrſagerey, Wahrſagung. 


Forty, fahr ti, adj. 40, vierzig. 
Forum, fob romm, S. ein Markt, 


ein oͤffentlicher Platz. 


Fortune, fabr'- tſchuhn, 8. 1) die 
Goͤttin —. 4 man die Macht 


andichtet, daß fle das Loos des Lebens F 


oder des weltlichen Glucks nach Ge⸗ 
allen austheilet. 2) das Gute oder 
— * dem 3 — 
3 Erfol 2 o un; 
Rucklicher. 4 112 Gluͤcks. 
oder Unglücksfall. 3) Reichthum, 
en, Beförderung. 6) die Mit: 
gabe orgengabe, Ausſtattung einer 
aut 7) die Zukunft, fimftige Be⸗ 
gebenheiten. | 45 
a great Fortune, eine reiche Parthie 
oder Heyrath. | | 
good Fortune, gutes Gluck. 
ul Fortune, Ungluͤck. | 


Forward, far'- ward, adj. 


to Forwarder, tu farrwann : doͤr, v. a, 


irre gehen, herumſchweifen. 
rd, far's ward, adv. vorwarts, 
anwarts, nach vorne zu, fortruͤckender 


Weiſe. 
1 warm, 4 
ernſtlich, eifrig, begierig, hitzig, nicht 
ſaumſelig oder langſam. 2) nicht 
ruͤckhaltend, gerade heraus, nicht 
ſchuchtern. N frühzeitig, fruͤhreif. 
4) geſchwind, eilig, fertig, ibereilt, - 
he is either ioo forward or too ſlow, - 
er iſh, entweder zu uͤbereilt oder zu 
langſam. a Yes 
5) vorherig , vorhergehend. 6) nicht 
nachſtehend, nicht geringer. 7) vor⸗ 
eilig, vorwibig, * 


to 


For 


— put forward, forttreiben, befdrdern. 
t himſelf forward, ſich hervor⸗ 


| 185 un. 
to ſet forward, abreiſen, fortreiſen. 
from this Time forward, von mo 


— an, ſorthin, hinführo, instunf 


N. tu far⸗ ward, v. a. — 
was fordern, ſpediren, fortſenden, be ⸗ 
ſchleunigen, aus fuhren 2) einen be⸗ 

ſordern, avanciren, — 

Forwarder, far wardor, S. 
forderer , Beſchleuniger einer mg 

Forwardly, far'- wardh, adv. 


gieriger , eiliger , hurtiger Weiſe , auf 


eine befordernde Art. 2) vorwitziget, 
Meiſe. h 


| wan ſon wei 


Fol werds, — adv. 
25 — vorne, nicht 
„ vorwiarts, marſh! 
| rel or Folie, fa, S. ein Graben, 
Wallgraben. | 


Fosſcl - Bones, fiehe Foecil, Armkno- 


Fosket, ſiehe "EY ein Zapfen 2c. 
Foſte way, faß⸗ waͤh, S. eine von den 
1 — tömiſchen Landſtraßen durch 
ngland, wiegen der Graben auf beyden 
Seiten ſo genannt. 
Fos ũl, ft das man aus der 
| 'Ente gibt, "oder aus der — ge⸗ 


graben. 
Fotgl, fas ſill, 8. Dinge, fo aus der 
11 aben werden, oder die ich in 

de bilden, und worunter alle 
Nineralien, auch Steinſalz 1 


ers 


tern, 


I (66) 
90 800 forward, fortgehen. 


— Ä— 


| 


. 


We faß / toͤridſch, 8. * Pfle- 
Erziehung. 


geamt, die 


Fou 


Foster - Brother. faßt / taͤr⸗ brothoͤr / 
der mit an elner Bruſt geſogen oder 
getrunken hat. 

Foster - Child, faßt ⸗ ror - tſcheild, S. ein 
Pflegekind, das eine * — die 
_— ict ber Br Tu N 

r nicht er 

Fosterdam, L s cod, * 
Amme, 
— 90 

Foitereurth, fa erde §. die Erde, 
in welcher Pflanzen ernaͤhret oder zur 
Reife Rolle gebracht was, die nicht ur 

glich da wuchſe 


1) be⸗ *. — faßß — en er nah, 


ret, gepfleget, erzegen. 
Fonerer, a e $. eln Ernldeer, 


Pf 
4 nas > WL faf#-r6r - faͤthoͤr, S. ein 
ſleg vater, der ein Kind wie das 
inige erndhret. 

Fotterlean, faffs delibn, S. Hochzeit, 
oder Brautgeſchenke. 

Foster · mother, faff - F 8 
ei ne ter, eine Amme, auch 
eine Kinder wͤrtetin. 

3 tin Pfle 

151 — fad / doͤr, ſiehe Fodder, Fut 
tit c. 

Fougade, foqgb&bd', S. elne Flatter 


Fought, fabr, fochte , gefochten ; des 


im und  particip. paſſiv, ven 


1 fah t 'n, beſtritten, ſreitg 


parc pai we tuͤber geſtritten wird, das 
mv. von is ight. 
— grfig, unſaube., 


the foul Biss e — JO 
ſoul Dealing, untedliches Verfahren. 
foul Means, übles, gewaltſames Ver 


ſahren. 
foul- mouthed, der ein boͤſes Maul hat 
foul Play, unredliches, 8 Spill. 
foul \w eather, gaiſtiges Weiter. 
foul in the Cradle and fair in the 
Saddle, aus einem raudigen Füllen 
wird oft noch ein ſchones Pferd. 
. in der Scbifferſpr 5 weng 
ein Schiff lange nicht von Gras, 
Moos 2c, das a unter _ an 


F. 


ein 


eine 
utter 


x zur 
Wit 


ret, 


r, 8 


Fou 
delßt es: ſhe is foul, das Schiff iſt 


unrein. 

Foul bedeutet auch etwas, das auf dem 
Schiff mit dem andern verwickelt iſt. 
to run foul againſt another, gegen 

einander an ſegeln. 

to fall foul upon one, über einen her⸗ 

fallen, ihn derb abdreſchen⸗ 

to Foul, tu faul, v. a. beſchmieren, 
beſhmuken, kothig, dreckigt machen. 

Fould, ſiehe Fold, eine Falte. 

Fouled, faul'd, part. adj. garſtig, un» 
rein gemacht, beſudelt, 

Fouling, faul - ing, part. et ger. beſu- 
delnd, das Beſudeln, Verunreinigen. 
Foully or Fouly, faul - i, adv. 1) un» 
\lathiſ<, garſtig, hafilich , verhaßter, 
{audlicher, argerlicher Weiſe. 2) un- 

redlicher, geſetzwidriger Weiſe. 

Foulneſs, faul neß, S. 1) die 1 
niakeit, Unflathigkeit, Unſauberkeit, 
befleckte Eigenſchaft, Befleckung. 2) 
das verhaßte Weſen, die Schaͤndlich⸗ 
keit. 3) die Haßlichkeit, Ungeſtaltheit. 
3 „Mangel an Auftich⸗ 
tigkeit | 

* faund, S. ein Gluͤck, Gluͤcks⸗ 

Cu. 

Found, farmd, fand, gefunden, das 

imperf. und part. paſſiv. von to Find. 


to Found, tu f:nnd, v. a. 1) gründen, 
ſtiſten, den Grund zu etwas legen. 
2) bauen, aufrichten, errichten, ein- 
richten, feſtſetzen, befeſtigen. 

to Found, tu faund, v. n. etwas gleßen. 


Foundation , faundaͤh⸗ſch'n, S. 1) 
das Fundament, der Grund zu einem 
Gebaͤude. 2) die Gründung, Stif⸗ 
tung einer Sache. z) die Grundſabe, 
woranf ein Gedanke oder ein Satz be- 
ruhet. 4) die urſprüngliche Entſte⸗ 
hung. 3) die Feſtſetzung, die Nieder- 
laſſung Einrichtung. . 

Founday, ſaun - d&b, 8. (bey den Ei- 
ſendergwerken ) tiue etaͤgige Arbeits- 


zeit. | 

Founder, faun'-d6r, 8. 1) einer der 
Gebaude errichtet, der den Grund zu 
etwas legt, ein Stiſter, von dem et⸗ 
was ſeinen Urſprung hat. 2) einer 
der gewiſſe Reveniten oder Einkuͤnfte 
zu irgend einem Entzwecke gründet oder 
ſeſtſebt. z) ein Buchſtabengießer. 4) 
ein Gießer, (Srickglefer x.) | 
every one is the Founder of his own 


Fortune, ein ſeder iſt ſeines Glucks 
eigener Schmied, oder wie mans 


. T2 


| 


| 


Fou | 

treibt ſo gehts, wornach einer ringt, 

das geline. 4 8 
5) beym Glatmachen, die Hiitte wo 
das grüne Glas gemacht wird, auch 
der Schmelzer daſelbſt. Beym weißen 
Glas machen wird beydes Conciator ge⸗ 
nannt. 

to Founder, tu faun⸗ dor, v. a. 3 B. 

to founder a Horſe, ein Pferd über⸗ 

reiten, ſolches druͤcken oder ihm Schmer⸗ 

zen im Fuß verurſachen, daß es nicht 

aus der Stelle kommen kann. 

to Founder, tu faun⸗ dor, v. n. 1) zu 
Grund ſinken, (ein Schiff), leck ſeyn, 
oder werden. 2) mißlingen, ſeines 
Zwecks verfehlen. 

Founder'd, faun : doͤr d, adj. Aber⸗ 
titten, ſteif geworden, abgemattet. - 

a Ship founder'd, ein Schiff, das leck 
worden und zu Grunde ſinken will. 

Foundering, faun'-doring, S. ein 
Uebel bey den Pferden in den 80 E 

oder in der Bruſt: erſteres in den life - 
ſen, entſtehet durch zu ſcharfes Reiten, 
harte Arbeit, große Hitze und ploͤtz⸗ 
liche Kalte, wodurch das Blut erhitzt 
wird und nach den Fußen ſinkt, als 
wodurch das Pferd alles Gefühl im 
Fuß verlierct, und darauf zu treten 
außer Stande iſt; das zweyte 
Foundering in the Cheſt, (Bruſt), 
entſtehet durch Ueberfreſſen oder Sau⸗ 
ſen in der Hitze. 

Foundery, or Foundry, faun/ dri, 8. 
eine Gießerey. > 

Founding, faun': ding, part. et ger. 

2 gießend, das Grunden, 
ießen. | 

Foundling, faund ling, S. ein Finds 
ling, ein Findelkind. | 

Foundreſs, faun - drefi, S. eine Stif⸗ 
terin, ein Frauensperſon, die etwas 
errichtet, ſtiftet, den Grund wozu lege 
oder etwas anfangt. | © 

Foundrous . faun -droſs, adj. moras 
ſtig, ſumpficht. A 

a loundrous Road, eine moraſtige 
* | : 

Fount, faunt, S. bey den Buchdruk⸗ 
tern ein ganzer Satz gegoſſener Buch⸗ 
ſtaben von allerhand Art, jo wie 
nöthig ſind. , 

Fount, faunt, S. 1)eine Quelle, 

9 dein Brungen. 

Folintain, faun⸗tin, 5 die Quelle 
oder die Entſpriagung eines Fluſſes, 
3) ein ſpringendes, dervorſprutzen⸗ 
des Waſſer, (eine Fontaine.) 4) das 

Tt FRE /  ** rb 


Fou y 


Original, der erſte Grundſah, der erſte 
Grund, das erſte Weſen. 
the Fountain of all Goodneſs, die 
Arquelle oder die Stiftung alles Gu- 
ten. 
Foiintainleſs, faun / tinleß , adj. obne 
— ohne Quellen, wo es keine 
unnen oder keine Quellen giebt. 
= SENT, adj. brunnen- 
oder quellenre 
to ok ay tu faup, v. a. mit Ungeſtuͤm 
herausſtoßen. (Ein Wort das wenig 
— fob . 
ur, o 1. * 
 Fourbe, fubrb, S. ein Betriger, 


Schelm. 
Fdurch, fobriſch, 8. ein Auſſchub, 
- eine Verzögerung, (in Rechtsſachen. ) 


Fourfold , fobr - 7 adj. vier ſach, 
vierfaͤltig. | 
> Ty fobr'- futted, adj. vier- 


pomp" 
nicht en ö 
Fdurſcore, fobr'- ſtohr, adj. 80, acht 


Fourteenth , 
 xu4th, der Vierzehnde. _ 
* rw A ';tibntbli, adv. uw 
er f 
Fourths, fobrth , adj. der Vierte. 
Fourthly, fobrth-li, adv. zum viees | 
ten, viertens, furs 
Fourwheeled , fobr'- bwibl'd, adj. 
was auf vier Rädern läuft. 
Foiitra, fau ⸗ tra oder fuh / tr, S. eine 
Stichelrede, ein Wort der Verach⸗ 


tu 
Fowl: faul, S. ein Vogel, das Ge, 
fluͤgel; alles Federvieh wird darunter 


anden. 
| Re rw 7 tu faul, v. a. Vogel ſtellen, 


ngen, ſchießen. | 
* faul⸗ oͤr, 8. ein ſteller. 
Fowling, faul⸗ ing, S. das , 


len, der Vogelfang. 
Fowling - — faul ⸗ ing⸗ pibs, 5. 
eine Vogelflinte. 


Fox, facks, S. ein Fuchs. 
© cunning and ſly Fox, ein liſtiger 


und ſchlauer Fuchs; (wird auch ſpot⸗ 


(68) 


\ 


Foy 


Fox- Caſe, fadks's Fibs, S. ein Fuchs. 
fell, oder die Haut von einem Fuchs. 
Fox - Chaſe, facks / tſchaͤbs, S. die 
uchs jagd, das Hetzen oder det 
uͤchſe mit Hunden. 
Fex- Dog, fads: dagk, S. eln Fuchs, 


Fox - Evil, facks 5 ibw'l, S. eine 
Krankheit, wobey die Haare ausfallen. 
Fox - Fiſh, facks = ſiſch, S. der Fuchs, 


Fox Gloves, facks / glowwß, S. eine 
| * Fingerhut, Unſerfrauenhand⸗ 


Fox - Hunter, facks / bonntsr, S. ein 
ager, ein Mann, deſſen groͤßter 
raeiz darin beſtehet, ſeine Helden. 
thaten deym Fuchs jagen oder auf der 
Fuchs jagd zu zeigen. 

Fox's - paw, facks g/ pah, 8. der 
gemeinen Reute Ausſprache fuͤr das fran- 

| 3dfiſche Wort, faux-pas, als: 
he made a confounded For: - paw, et 
hat einen verdammten Fehltritt be: 


to 2 ſacks, <A einen vollſan- 
machen. 


S. 
machen. (Eigene Sprache. 
Foxſhip, facks / ſchipp, 8. tie Liſt, ein 
Kunſtgriff; der Charakter oder die Ei⸗ 
genſchaſt eines Fuchſes. 

Fox - Tail 5 facks 5 tabl „S. ein Fuchs 
ſchwanz; auch eine Pflanze, (Alope- 


curus. 
Fox Trey, facts crap, S. eine Fuchs 
a 


* 
* 


(Ein veraltetes Wort.) 
Foy, fai, S. ein Valetſ<maus. 
to Foyl, tu ſail, V. a, brachen; ſie he 
to Foil, oder to Fallow. 
Foyling, fail - ing, S. die Tritte eines 


F 3 of 8 
5 n Na, > 
4 ” der Name flir den Marder, ein 
von der Wieſelart 
Foyſt, faift , 8. ein , 
ger, 


to Foyſt, tu faiſf, v. a. die Taſchen 
plündern, ſtehlen. 
Foyſtedin, faiſt- edin, adj. Worte, 
oder Stellen, ſo verſtohlner Weiſe in 
eine Schrift eingeſchaltet worden. 


tiſch von dem Me geſagt ), ein 
ſchlauer liſtiger Kerl. : 


— fal / toͤroͤrs, 8. Landſtrei- 


Fra 


to Fract, tu fräckk, v. a. zerbrechen, 
verletzen, übertreten, brechen. 

Fraction, frac / ſch'n, S. 1) das Bre⸗ 
chen das Auſplatzen, der gebrochene 
Zuſtand, ein Bruch, eine Spalte. 2 
ein Bruch in der Rechenkunſt. 3) ein 
Zwieſpalt, eine Zankerey., 

Fractional, fri”: ſchoͤnnaͤll, adj. 2 

-was zu einer gebrochenen Zahl gehd- 


ret, was einen Bruch enthält, (im 
Rechnen.) 2) der leicht bricht, (in 


der Freundſchaft 


Fractionally , ett, KbonnAlli, ER 


2 — brechende, hamiſche, zaͤnkiſche 
4 —.— frat: ſoft, adj. bruͤchig, 
wiſtig, zankiſc. 
Fractiously, fràck : ſchoßli, adv. zant- 
ng. { 
Fog DAY frat - ſhofineF,, S. die 


kſucht. 

pn fraͤck / tſchur, S. 1)ein Bruch 
oder eine Trennung zuſammenhangen⸗ 
der Theil, als in einer Mauer ꝛc. 2) 
ein Bruch eines Beins, Arms 2c. 

to Fracture, tu fraͤck⸗ tſchur, v. a. 
einen Knochen zerbrechen. 

Fractured, frack / tſchur d, adj. gebro⸗ 
cen woran ein Bruch iſt. 

Fragile, fròdſch / ill, „dj. 1) zerbrech 
lich, gebrechlich, was leicht zu zerbre- 
chen iſt. 2) ſchwach, hinfallig, unge. 
wiß, leicht zernichten. 

Fragility, fradſchill- itt, S. 1) die 
Zerbrechlichkeit, Gebrech lichkeit 2) 
die Schwach heit, 1 Unge⸗ 
wißheit. 3 die Unbeſtandigkeit, 
Schwachheit des Geiſtes, Vergang- 

Frog — fraͤgk t, S. ein abge 

ment, t ment, 8. 4 
brochenes a uͤbriggebli⸗benes Stuͤck, 
ein unvollkommenes Stuck. 

Fragmentary, fragt / mentaͤri, adj aus 
Stuck en zuſammengeſetzt, aus abgebro⸗ 
chenen Stücken beſtehend, das wie ab⸗ 

ebrochene Stücken ausſiehet 

F 2 fraͤh⸗gbar, 8. ein Gets, 

erm, Krad n. 

Fragrance, ns, 1 S. der ſtarke, 

* fel uri Levi. fake. 


Fragrancy fräb / gränſt, ) angenehme 
Fra _ fraͤh⸗graͤnt, adj. wohlrie- 


end. 
kragrantly, frab'-grantli, adv. mit 
| eden TY a 58 8. der 
antneis. gran . 
ſtarke, liebliche Geruch. 


(5659) 


Fra 

Fraight, frabt, * . 

Fraighted, fraht'ed, f ſehe Freight re 

Fraighting, fraͤht⸗ ing, 

Fri , fra l, adj 17 gebrechlich, ſchwach, 7 
leicht zu zerſtören. 2) ſ<wac von 


Entſchließung, dem Irrthum oder der 
Verfuͤhrung unterworfen. 


Frail, fraͤhl, 8. 1) ein Korb der aus 
Binſen yr iſt, ein Feigenkoth, Ro⸗ 
— . 2) eine Binſe zum Korb⸗ 

Frailneſs, fraͤhl⸗ neß, 8. die S 
beit, de | * 


Frailty, fraͤhl z ti, S. 1) die Kraſtloſig⸗ 
keit, Gebrechlichkeit. Schwachheit. 2 
Unbeſtandigkeit des Gemuͤthes Schwaͤ⸗ 
che der Eniſchließung 3) ein Fehler 
der von der Schwachheit entſt⸗ het, 
Schwachheitsſuͤnde: in dieſem Sinn 
hat es einen plural Frailties 


Fraiſebeur, fraͤh⸗ ſchaͤhr, 8. die fel⸗ 


ſe, die kühe Luft, die Kühlung 


Fraiſe, frab, S. 1) ein Pfannkuchen 
mit Speck 2) die ſpitzigen P1able ſo 
an Feſiungswerken flach nach außen 
PE damit man einen Ort nicht 

leicht mit Leitern erſteigen kann. 


to Frame, tu frabm, v. a. i) for miren, 
bilden, geſtoſten ) aneinande. »aſz 
ſen, in einander verbinden. $) mas 
chen, zuſammenſetzen, (komponiten.) 
4) reguliren, ordnen, zurec tmachen. 
entwerfen, erfinden, erdenken, aus⸗ 


nnen. 

Frame, frabm, S. 1) ein Gebaͤude, 
einiges was aus verſchledenen Stücken 
und Theilen zuſammengetragen der 
errichtet iſt. 2) eine Rahme, (zu Fen⸗ 
ſtern, zu einem Gemahlde ꝛc), ein 
Geſtell 3) die Form, die Geb alt, 
die Bildung. 4) die Einrichtung, die 
Ordnung. 5) ein Plan, eine Erfin⸗ 
dung, Entwurf. 6) Gemäͤtheverfaſ⸗ 

wn Gemuthsbeſhaffenheit, 7) der 

Zuſtand, die Aufführung, das Betra⸗ 
gen eines Menſchen. * 

a Frame - Wor k- Knitter, ein Strumpf⸗ 
wirker oder Weber. , 
Framed, fraͤbmd, part, adj. geſtaltet, 


gebildet. 

Framer, fraͤhm or, S. ein Formirer, 
G-ſta'ter, der etwas bildet, einrichtet, 
entwirft, erfindet. | 

Framing, fraͤhm ⸗ ing „port. et ger, 
formirend, bildend, das Formiken, 
Bilden. | | 

Tt 2 | the 


Fra 


the Framing of a Houſe, alles Holz · 
werk, alle Zimmerarbeit in einem 
Hauſe oder andern Gedaͤude 


Frampold, frimm'- pobld, } adj. muͤr⸗ 
ar riſch, ver⸗ 
Frampul, framm'- poll, ] druf lich, 
wunderlich, ungeſtum, rauh. | 
France, frins, (das & in der Ausſprache 
etwas gedehnt) S. Frankreich. 
Franchiſe, frànn : tſchiß, 8. 
Freyhen, ein Privilegium, eine Aus- 
nahme von Gebuͤhren von Dienſten 2c. 


2) die Erſtrekkung der Gerichtsbar⸗ 


keit. 
to Franchiſe, tu frinn'- tſchiſf, v. a. 
beſreyen, frey ſprecher, frey laſſen , in 
reoheir ſetzen, von Dienſtbarkeit oder 
ſchwerden aut uehmen oder befreyen. 
Frauchiſed, frann - tſchiß d, part frey- 
gelaſſeu, befreyer. | 


Francis, frann'- ſis, S. Francisfus 


Franciscan, fraͤnſis⸗ kann, 8. ein | 


Francisfanermsnch. | 
Francolin, fran': follin, S. ein Roth- 
bein, W ſiebe Heath - Cock. 
Franconia, fr nk -fonis , S. Franken. 
Frarigible, frinn'- dſcbibl, adj. zer⸗ 
| 2 gebrechlich, leicht «al zerbre- 


Frangibleneſs, frinn': dſchibl neß, 8. 


di brechlichteit. 
——— fraͤnn ⸗dſchipaͤbn, S. par- 
1 
d 3 
Franion, fab Klon, auch fraͤnn jon, 8. 
ein Liebdaber, Buhler; ein guter Ge- 


gro ig. 2) frey, freymuͤthig. of- 
| ng Lasclcheig, nicht zurficthal- 
tend. 3) fr-y, ohne Bedingung, ohne 
etwas zu bezahlen. 4) ungezwungen, 
ausgelaſſen, unter Zwang. 
Frank; fee, | 
Frank - ferm, ſ ſiehe Freehold, 
 Frank-Tenement, | 
Frank, frank, S. 1) eine Schweins 
kobe, wo Schweine gemaͤſtet werden. 
2) ein Brief der kein Poſtgeld oor 
I) og franzoͤſiſche 2 (un franc, 
VTE, : 
to Fratik, tu frank, v. a. 1) auf den 


Schweineſtall ſtecken und maſten, feiſt | 


machen. 2) frey machen, einen Brief 
frankiren, auch Briefe von dem Poſt- 
gelde „ausnehmen. 
Frankalmoigne, fraͤnkaͤllmain, S. ein 
freyes. Almoſengut, Landereyen, o 
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1) eine 


5 
ror frank, adj. 1) freygebig, milde, | 


Eeigenſchaft eines Bruders. 


Fra 


man n Kirhen oder zu einer geiſtlichen 
Anſtalt gegeben. 

Frankincenſe, fraͤnk⸗ inſens, §. Wep⸗ 
rauch, Räuchwerk, womit man rau- 


chert. 
Franklin, frank lin, S. Voigt, Haus, 
Hofmeiſter, | 582 

Frankly, frank li, adv. 1) frepgebi⸗ 
ger, freywilliger, guͤtiger, bereitwilli- 
ger Weiſe. 9 ohne Zwang , frey her, 
aus, unverhohlen, ohne Zuruͤckbaltung, 
aufrichtiger, offenherziger Weiſe. 


Frankneſs, "frinF- neſt, 8 1) die Frey- 
muͤthigkeit, Offerherzigfeit , Redlich 
keit. 2) Freygebiakeit, Wohlthaͤtig⸗ 

: wm 3 die — 

rankpledge, pledſch, 8. eine 

Buͤrge 1 die einer fiir einen Frey» 
mann ſtellt, daß dieſer ſich ſriedlich und 
geſetzmäßia aufführe. 

Franks, fränks, S. ein Name, den die 
Tirken, Araber, Griechen tc. allen 
Volkern des abendlaͤndiſchen Europa's 


geben. 

Frantick, frann / tick, adj. wahne i 
.es mc, 8g Cue Leiden 
, dur 

ſ{afren hingerifſcn. 

Frantickly, frinn': ticfli, adv. unfſin 
niger, wahn witziger, toller Weiſe. 
Frantickneſs, frànn / tickneß, S. da 
Unſinn, die Raſerey, Tollbeit, die wi- 

thende Leidenſchaft, der Aberwi 
3 frabp, S. ein Haufen, eine 
en 
Frappih fraͤp / piſch, adj. eigenſin- 
nig, wunderlich, mürtiſch, krepſch. 


1 freterr' nall, adj, bruder 


ich. | 
Fraternally, fraterr'-nalli, adv. bei- 
derlicher Weiſe. 
Fraternity. fraͤterr / niti, S. 1) di 
a) die 


Brüderſchaſt, eine verbundene, ge⸗ 
ſchloſſene Geſellſchaft. xz) Leute von 
gleichem Rang, von gleicher Klaſſe, 
von gleicher Profeſſion. von gleichem 
Charafter. 

Fraters, fraͤh / tors, 8. Fandſtreichet, 
die mit erdichteten oder ſalſchen Pa- 
tenten fiir Hospitale, für abgebrannte 
Perſonen oder dergleichen betteln. 
Fratriage, frittriàbdſch, 8. die Thei- 
lung unter Bruder oder Miterben. 


Fratricide. frùt / triſeid, 8. der Bru- 
Brudermorder. 


dermord, ein 
N Fraud, 


Fra 


Fraud , frabd, $. Betrug, Schelme- 
rey, argliſfiiger Streich, das uner- 
laubte Einſiihren fremder Waaren. 

Fraudful, frabd - full, adj. treulos, 
betriiglic, argliſtig, truͤglich. 

Fraudfully, frabd': fulli , adv. betruͤ⸗ 
geriſcher, argliſtiger, treuloſer Weiſe, 

E wt _ 3 8 
raudulence, diulens, } S. die 

0 0 Betruͤ⸗ 


r e 

Fraudulency, frah / diu lenſi/ gerey, 
die betrüͤgeriſche Art, Araliſtigkeit. 

Fraudulent, frab'-djulent, adj. be: 
trugerift, verratheriſch, treulos, arg- 


liſtig. 
rmüdulendy frab': djulentli, adv. 
durch Be rev, mit Betrug, durch 


Argliſt, betrugerifcher, treuloſer Weiſe. 
Fraudulentneſs, frah / djulentneß, 8. 
die Betruͤgerey, die Arg liſt. 
Fraught, frabt, part. paſſ. von to 
Freight, beladen, belaſtet, befrachret, 
828 angehäuft, verſehen, (mit 


zortrath. 

* fraht, S. eine Fracht, b La⸗ 
ang. 
10 Fraught, tu frabt, v. a. beladen, 
befrachten ; ſiehe to Freight. 
Fraughtage, frab'- taͤdſch, S. die La⸗ 
dung eines Schiffs. (Ein ſchlechtes 
Wort; fiehe Cargo; Freight or La- 


ding. 

Friy, Kab, S. 1) ein Geſecht, eine 
Schlaͤgercy, ein Handgemenge, ein 
Duell. 2) ein erm, „Zank, 


Streit. 
to Fray, tu frab, v. a. 1) erſchrecken, 


— ken. 2) abreiben, abſcha⸗ 


abſchaben, duͤnne werden. 

Frea or Frits, fri- à, oder frigk⸗ à, 8. 
ein Zuname der Goͤttin Venus bey 
den alten Sachſen, von welcher der 6te 
Tag in der Woche ſeinen Namen hat; 
( it Bailey nachgeſchrieben.) 

Preak, fril-“, S. 1) eine plokliche Ver- 
aͤnderung des Orts 2) eine plötzliche 
Luſt, eln jäher hitziger Eifer, Einfall, 
eine Grille , eine ntaſey. 

to Freak, tu frib?, v. 3. bunt, ſchek⸗ 
kigt machen. 5 | 

Freakiſh, fribF- iſt, adj, eigenſin- 
aig wunderlich, grillenfaͤngeriſch, phan- 
taſtiſch, jah, hitzig, beſtig. 

Freakiſhly, fribk⸗ iſchli, adv. auf 
eine eigenſinnige, wunder 
fangeriſche Weiſe. 
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Freakiſhnefv, fribt'; iſchneß, 8. der 


; 


I I 


iche, grillew- | 


Fre 


Eigsenſinn, die miirriſhe , wunderliche, 
grillenfangeriſche Weiſe. 

Frẽam, frihm, S. ein Brachacker; 
ſiehe Fallow. 

to Frèam, tu frihm, v. n. briillen 
oder grunzen wie ein wilder Eber auf 
der Brunſt. | 

Freckle, freck⸗kl', S. eine Finne, eine 
Sommerſproſſe, ein Sommerſlecken, 
ein Fleck den die Sonne in der Haut 
veranlaſſet. | | 

Freckled, freck⸗kl'd, adj. voller Fins 
nen, voller Sommer flecken, entfaͤrbt 
durch kleine Flecken. 


Freckledneſs, freck⸗kl'dneß, S. das 


voller Finnen oder Sommerflecken 


ſyn, die Entſtelltheit durch Sommers 


n. 
Frick freck⸗kli, adj. voller Finnen 
oder Flecken. 


Fred, fredd, S. ein altes Wort fir 


Friede. 


Frederick , fredd'-ericf, 8. Friedrich, 


(ein Mannsname.) 

Fre?, frih, adj. 1) frey, ungebunden, 
une ingeſchraͤnkt, ungezwungen. 3) 
zugelaſſen, erlaubt. 3) frey, offenher⸗ 


zig, (nicht zuruͤckhaltend) 4) frey⸗ 


ebig, nicht ſparſam 5) frey, (nicht 

ochen, nicht erkauft.) 6) frey von 
Sorgen, von Plage. 7) unſchuldig. 
8) frey, ausgenommen, (nichts bes 


hlend.) 9) mit Freyheiten, mit 


rivilegien verſehen. 


to Free, tu frib, v. a. 1) in Freyheit ſezs - | 


zen, aus der Sklaverey befreyen, frey 
iaſſen, loͤſen, frey machen. 2) errets 
ten, von etwas üblen beſreyen, v 
Hinderniſſen entledigen. 3) von etwas 
ausnehmen. 


Freed, frib'd, adj. befreyet, privilegi- 


ret. | 
Fretd- Stool, frib'd'-ſtubl, $. eine Frey⸗ 
ſtadt, ein Zufluchtsort. 5 
Freebooter, fribbuh': ter, S. eln 
Freybeuter, ein Raͤuber, Pluͤnderer. 
Freebooting, frihbuh⸗ ting, S. dle 
Rauberey, Pluͤnderung, Freybeute ey. 
Freeborn, frib- barn, 8. ein Freyge⸗ 
_— „der die Freyheit als ein Erb- 
recht hat. 
Freechapel, frihtſchaͤpp⸗ ell, 8. eine 
vom Koͤ 
allem frey iſt. 


Freecost, frihkaſt, 8. das ohne Koſten, 


nige geſtiftete Kapelle, die von 


— Ausgaben, von Koſten frey 25 


It 5 


Freedman, 


Fre ( 662 ) Fre 
Preddman , fribd'- mann, 8. 0 frey- | Freethinking, frihthint᷑ / in * die 
gemachter oder — 2 Sklave. | Freygeiſterey, ungezähmter ſe an- 


Fretdom. frib'; domm, S. ) die Frey- 
beit die Ausnahme von Dienſten 2c. 
2 Privilegien, Frevhe * Vorrechte. 


3) das Freyſeyn von aller Plage, ven 


allen Lajten. 4) die Freyheit etwas zu 
thun und zu laſſen. 10 
nicht 


Freefooted, frihfur⸗ ted, adj. 
gehemmt in ſeinem Marſch, freyen 


ut es 
| Freehearted , frihbaͤr / ted, adj. aus 


Roo Herzen, ſrequillly, ungezwun- 
gen, aus ige er Wahl. 
Frethold, frih · hold, 8. ein freyes 
— 9 mor 7 7560 
t zu 
* anſehen kann oa 
1) der 


1 — frib - bobldsr, 8. 
eves Lchn M 2) derjenige 


eln fe 

— fm Frau ins Wirthshaus be: 
| Freing , frib' 

_— g. frib Ls IM part, et ger. bes 
Fre?ly, frib - li k 

ohne D Fur Pg ped . 

2) freywillig ohne Zwang, vou Her- 

zen, mit vollem Verſangen , aus 2 

1 og 

ne . 
2 55 F Tee 3. 
e Hinderni re 
frank und frey, ohne Koen. 


Fre man. frib > why & ein 
Wensch, iv-minn, 8. ein rep 


genießet. 
Freeminded, — — ed, ad 
— ohne Sorge, 


Freene(s, frib' ne, 8 
ungezwungene Zuſtand, das 


di 
r Fat 
Fredicool, frib's — 8. eine Frey ⸗· 


2 


. 1) der freye, 


Freeodken, fe fribſpob': Fn, adj. 
wohnt, ohne Zwang, one Zur>hal 
tung zu reden. 


* frih⸗ ſtohn, 8. ein Qua- 
ws Tenement, frib'; tenn /i ment S. 
din ſreyes Lehn. 

| Fred« Tenure, ra ſiehe 


7 © Think ein E 4 fel 
"Frevgeiſ mnxecr. 


brbinks 6r, 8. ein 
AY der Religlon. 


gemaßte Freyheit zu denken und zu 
philoſophiren. 

Pres- Warren, frib - warren, S8. das 
Recht jemand die Jagd an —_ 
Orten zu erlauben oder zu 

Wille, 


Freewill, fribwill, S. der 
die Macht unſere eigere ndlungen 
ohne Zwang zu tegleren. 

oman, frih - wum onn, S. eine 

freye Frau, die feine Sklavin iſt. 

to Fretze, tu fribſ}, v. n. vor Kalte 
e e dos Waſſer ee, 

n 8 

ſrieren, zu Eis werden. 

1 tu frib#, v. a. hat Froze 
im imperf. und Frozen or Frote im 
3 1) zu Eis —_ laſſen, 
zu Eis machen. 35 zu todte frieren, 
toͤdeen durch Kalte 

Fretze- or Fre, frihg, $ s itz · 
werk oben rings um eine Säule. 2) 
Tries, Boy, Wollentuch. z) ein diin- 

gewordener Apfel⸗ 


wein. 
Freezed, frib}d, ad}. kraus, gefriu- 


pi, (wie Bo 1 eine Fregatte. 


| to Freight, tu fribt, v. 6. beſrachten 
beladen, (ein Schiff, auch ein Fuhr ⸗ 
werk; ein Schiff oder einen Wagen 


Transport 

| Fevight, fraͤht, S. 1) die Fract, La: 
duna, r. 2) das Fuhrlohn oder 
die Fracht ſo man für den Trans 
der Waaren oder Guter be 


| , s , . bes 
Freighted Sh ed 3» hay = Bn adj 


ner, Us 


ed fraͤbt⸗ 1 8. I 

«th auch der ein Schiff wie 

Freighting, fräbt / ing, S. 
ten 


Freneh - chalk, frenſth - eſebabk, 8, ein 
außerordentlich dicht, 


gehirteter Thon, 


— 
r Wing 


3 


vi 


bas | 
enen ee 


A 


3 
F 


*. 
— 
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| Frenchcream, frenſch / krihm, S. Fran 


chen. 
Frenchify'd, oder Frenchified, frenſch⸗ 


Fre 


weich und ſchmiericht anzufüͤhlen, von 
einer graulich weißen Farbe. 


branntewein, von den alten Jungfern 
und Witwen ſo genannt, wenn ſie 
8 mit unter ihrem Thee | | 


French. Disease, geek ay — 


heit. 
F h- t, 7 S. s 
RE ET Sane 
verſtanden. ; | 
— en, frenſch / barn, S. ein 
French - Leave, frenſch⸗ libw, S. to] 
4 de wen tor OREN A 
nehmen. 2) ſeinem Glaͤubiger — 


kuſtſeuche, Venus krankheit. . 

e frenſch⸗ hwiht, 8. 

i 

French- Wonian, frenſch⸗ wum · onn, S. 
cine Franzsfin. 

to Frenchify, tu frenſch': ifei, v. a. mit 
den Franzsſiſchen Sitten anſtecken, 
zum „ zum Narren ma- 


iter d, — 3 
. 
geſinnet. - alas 


ect, veneriſch. 
i angeſtet, hat die . moe. 
a x e Fran 
Pre frenn / itick, nach Sheri. 
dan, frinet ick, nach Walter, adj. 
unſinnig, wahnwitzig. NB. die er- 
ſtete Ausſprache von Sheridan iſt die 
natuͤrlichſte und auch allgemeinſte 
Frenſy, or Frerizy, frenn : ſi, S. Un- 
1— Wahnwih , nahe Tollheit. 
uence, frih⸗łwens, S. ein Gedränge 
von Volk, ein Zulauf, eine Verſammlung. 
Frequency, fri- kwenſi, S. 1) eine | 
gewohnliche Begebenheit, der Zuſtand 
oft zu werden, was oft ge- | 
ſchiehet oder ſich oft zutrigt. 2) ein | 
volles Auditorium, eine volle Ver ⸗ 


„ eine große Menge Zuhs- | 


Frequent, fri- kwent, adj. was oft 
po mm Mig gee cw pr 
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Fre 


| to Frequent, tu fritwent, v. a. einen 
Ort oft beſuchen, oft an einem Ort 
ſeyn, oft und viel mit einem umgehen. 
Frequentable, fretwent'-&bÞ, adj. 
umganglich, mit dem wohl umzugehen 
i, der ſich leicht ſprechen laͤßt. | 
Frequentative, fretwenn'; titiww, adj. 
(in der Grammutik), was ein oft 
wiederholtes Thun bedeutet. 
Frequented, fretwennt⸗ ed, part, adj. 
viel, oft beſucht. 
Frequenter, fretwent'- 6x, S. der ſich 
oft an einem Ort einfindet, der einen 
Ort, oder auch jemand oft beſucht. 
Frequenting, frefwent ing, part. et 
— oft beſuchend , das Beſu⸗ 


Frequently, fri'- kwentli, : ady, 
mals, gewoͤhnlich, nicht ſelten. 

Frequentneſs, fri: kwentneß, S. die 
oftmalige Ereignung oder Wiederho- 
lung eines Dinges. 

Frexcade, frefit4þd\, S. ein kühler, 
{cattigter Ort; ein kuͤhlendes Mittel, 
eine | 


. ) die kuͤhle, fri⸗ 
Luft, ein kuͤhler Schatten. 2) die 
. g oder eine Dunkelheit, 
wie die Morgen - oder Abend ⸗ Dam- 
merung. z) ein Gemaͤhlde das nicht 
mit Lice, ſondern mit Schatten ge⸗ 
—— 38 * Mahlen auf Kalk in 


real, fesch „adi. 1) friſch, ft. 
2) friſch, neu, (was man noch nicht 
zuvor gehabt.) 3) ftiſch, nicht geſal- 


zen, als: | 
a wg water Fiſh, ein Friſchwaſſer⸗ 


fiſ . 5 | 

4) neu, (noch nicht durch die Zeit 3 
ſchwaͤcht oder abgenutzt.) 5) fri 
neu, (was erſt angekommen.) 6) 
friſch, (munter, ledhaft.} 7) geſund, 
von friſcher geſunder Geſichtsfarbe. 2 
ſtark, lebhaft, friſch, (vom Wind.) 

a freſh Gale, ein friſcher, ſtarker, leb⸗ 

15 Wind. 

9) friſh, eber ſuß, (was nicht alt 
eder ſtinkend iſt.) - 402x730 
Freſh - Fiſh and Strangers ſtink in 
three Days, ein dreytdgiger Fiſh, 
taugt nicht auf den Tiſch, ein drey- 


ommt, gemein, vielfältig, vahlreich. 


elgiger Gaſt iſt eine Laſt. 

Freshen, ch: {'n, v. a. friſch 

eee ſch' n, v 4 
4 | ; 


i 


* 
2% 


Fret, frett, 8. 


Fre 


to Freshen. tu freſch / ſch'n, v. n. 
friſch werden. 

F 3 freſch / ſch'nd, adj. gewaſ- 
er 

Freslict, freſch ett, S. ein Fischteich, 
ein Friſchwaſſerteich. 

Freshly, freſch⸗ li, adv. 1) friſch, kühl. 
2) aufs Neue, in den vorigen Zuſtand 
erneuert. 3) mit einem geſunden, 

ſchen Anſehen, von rother, 4 
Geſichtsſarde. 


"Freet(- man, freſth'«minn, S. ela ſriſch⸗ 


oder neuangekommener Student, 


uchs 
French freſch⸗ neß, S. 1) die friſche 
Eigenſchaft, die Neubeit. 2) die Kuͤh⸗ 


le, Kühlung. 3) die rothe, geſunde 
Sele 4) Kraft, Starks, 


Freshwäter, freſchwah⸗ tor S. 1) 
Friſchwaſſer. 2) als ein Adject. rob, 
unerfahren, undekannt; (ein Schiffer: 
ausdruck, wodurch ſie diejenigen, die 
m erſtenmal zur See kommen, als 
eulinge brandmarken). 


6 1 freſchwah ; toͤr⸗ [ - 


ſohl⸗ . S. 1) ein neugewor⸗ 
dener dat, der noch in keiner 
Schlacht oder noch nicht mit vor dem 
einde geweſen. 2) eine Pflanze, 
afgarbe. 


F. 

10 elne Meerenge, ein 
Arm vom Meer, wo das Waſſer durch 
die Einſchrankung 2 rauh iſt, 

| der hohe Wellen wirft. 2) eine Gah- 
rung, Aufwallung, wie bey truͤben 
Wein,) jede Bewegung oder Untube 
eines Liquors oder Getraͤnkes durch 
Gahrung, Einſchraͤnkung oder durch 
andere Urſachen. 

the Vine frets, der Wein ſaͤngt an zu 

gaͤhren, 17 an ſauer zu werden. 
3) Bewegung oder Unruhe des Geiſtes, 
e men Zorn, Ver⸗ 
ige Zernagung, 


6) der Griff oben auf FOR Hatſe, 
dergleichen Inſtrument. 


Either oder 


to Pret, tu frett, v. a. 1) durch aͤußer 
lichen Antrieb oder Reiz heftig bewe⸗ 
2) durchs Reiben abnuben, durchs 

2 — die Haut alen 
oder abſtoßen. z) zernagen, zerfreſſen 
4) einen verdrüßlich, jernlg od eder boſe. 
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8 


mixen. 6) bunt machen, verändern, 
auf vieclerley Art machen. 


to Fref, tu frett, v. n. 37 Ber, 


gung, in Unruhe ſeyn. any. 
—— „ zernaget ſeyn. otnig, 
muͤrriſch ſern, ſich — ,/ ch das 
H«1% adfreſſen, angſtigen, 


Frecful, frett / full, adj. verdrüßlich, 
murriſch, zornig, argerlich. 

Fretfully, frett - fulli, adv. mit Ver: 
druß, mürriſcher, &rgerlicher 2 

Fretfulneſs, fretr - fullneſi, $ $, 
muthsbewegung, die Unluſt, das müt 
tiſche Weſen. 

Fretted, fret - ted, part. adj. 5 ah, 
gerieben 2) geaͤngſtiget 2c. 

Fretting, 8 S. das Abreiben, 
Abfreſſen, das Aengſtigen, Kim 
mern 2c. 

Fretty, — ad}. mit erhabener Ar- 


beit gezierer. 


Friability, frei4bill'; iti, S. die Eigen: 
{aft ſich zu Pulver reiben zu laſſen, 
die Zerbrechlichkeit. 

Friable, frei - Abl, adj. was ſich leicht 

Ss, zerreiben laßt, was zer- 

Friablencſs, frei - àbl'neß, S. fich: 
Friability, 

Friar, frei'-&r, S. ein Min, ein Bru- 
der eines geiſtlichen Ordens. 

@ Friar's- cl. & freiir's - kaul, 5 
1) eine Minchstappe. 2) eine Pflan- 
ze, klein Aaron, 

a Black- Friar, ein Dominikaner. 
a White- Friar, ein Carmeliter. 
Friarlike, frei arieit, «dj. Flbſterlic, 

unerfabcen in der Welt. 

Fciarly, frei - àrli, adv. wie ein Mind 

| - [oder wie ein Many, der unerſahren in 
der Welt iſt. 

he = © ne $, 19 ein Kloſter, 

Midnchskloſter. 2) eine Ordens 


edel 
Friary, frei / ari, adj. wie ein Mong. 


Fribble, frib-bl, S, ein weibiſcher, 
veizagter Narr. 
to Fribble, tu frib / bl}, leicht⸗ 
1 ſv, ſein Geſpbtt wowit has 
Narren ſplelen, einen auf 
zichen, vexiren, 
| Fribbler, frib / blior, S. der ſein Ge, 
port mit etwas treibt, ſich mit Tan⸗ 
deleyen abgiebt, oder einen zum Be⸗ 
ſten hat; der Neigung zu einem Frauen ⸗ 
zimmer vergiebt, z und ſich vor ihrer 


machen. 5) in erhabene it ſor⸗ | 


F Cuwilligung fürchtet. 
Frib- 


rere 


Fril 


12 
99 


„ 
_— , a SS % 


* es Mc as Loa a 


Wi > 


Fr 


dern, 


ewe⸗ 
nutzt, 
rung, 
das 


lich, 


Fri 


Fribbling, frib bling, adj. verfinglich, 
argliſtig, betrigltch. NB. Dieſes 
Wort ſtehet mit dieſer Bedeutung im 
Bailey; ſo wie aber gar vieles im 


Bailey unrichtig uͤberſetzt iſt, ſo durſte | 


auch dieſes Wort unter die Unrichtig⸗ 
keiten gerechnet werden; Fribbling 
fommt von to Fribble, und ſollte wehl 
billig taͤndelnd, Spotterey treibend, 


 vexirend, zum Beſten hadend, Kin- 


derey treibend tc. heißen; es iſt im 
Ganzen genommen ein Wort, das we⸗ 
nig bekannt iſt, und deswegen auch in 
keinem der neuern engliſchen Worter⸗ 
buͤcher angetroffen _ 


Fricaſſee, | ein Fri- 
Fricaſſcy, krickaſib caſſee, ein Ge⸗ 
Fricaſſy, | richt oder eine 


Schuͤſſel, wozu junge Hühner 2c. in 
Stucken zerſchnitten, und mit Butter, 
Zitronen, Gewürz ꝛc. in einer Caſſe- 


tolle gekocht oder zurechte gemacht 


werden. 

Frichtion, frifab'- ſch'n, S. das Reiben 
an - oder gegeneinander. 

Friction, frick / ſch'n, S. 1) das Gegen⸗ 
einanderreiden zwever Körper. 2) der 
Widerſtand in Maſchinen, der durch 
die Bewegung eines Korpers gegen 
den andern verurſjachet wird. 3) das 
Reiben (zur Geſundheit) eines kran⸗ 
ken Theils mittelſt einer Fleiſchburſte 

i — e 2 
day, frei- dab, S. bte 
Tag in der Woche. ** | 

Good Friday, der Charfrevtag. 

Friday - Face, frei- d&b: fabs, S. ein 

trauriges, mageres, greuliches Ge⸗ 

ſicht. (Eine Anſplelung auf den Faſt⸗ 


tag.) | 
Fridagaſt, frei'- daͤghaͤſt, S. ein gewiſ⸗ 
Get 4 Cots — Britten.” F 


0 Fridge, tu friddſch, v.a. auſhiipfen, 
herumſpringen. 

to fridge one againſt another, anein- 

anderſtoßen, anlaufen. 

to Frie, ſiehe to Fry, in der Pfanne 
braten. 

Friend, frennd, S. 1) ein Freund, ei- 
ner der ſich mit dem andern zu wech- 

ſelſeitiger Wohlthat und Freundſchaſt 
verbindet. 2) einer der ſich mit dem 
andern ausgeſöhnet hat. 3) ein Ge⸗ 
fahrde/ 4) ein Gonner, 5) eine ver: 
trauliche Benennung. 


Friend, how cameſt thow hither 3 
Freund, wie kamſt du hierher? 
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2 Friend is not ſo ſoon gotten as loft, - 
ein Freund it leichter zu verlieren als 
zu erlangen. = 
Friends may meet, but Mountains 
never greet, Freunde kommen wohl 
wieder zuſammen, aber Berg und 
Thal nicht. : 
many Kindred, few Friends, viele 
Anverwandte , wenige Freunde. | 
to Friend, tu frennd, v. a. begiinſtigen, 
unterſtuͤtzen, beſchirmen. * 
Friended, frennd⸗ ed, adj. gutgeſin⸗ 
net, zu lieben geneſgt. 
Friendleſs, frennd⸗leß, adj. der kei⸗ 
nen Freund, keine Unterſtuͤtzung, kei⸗ 
rr Schutz hat, verlaſſen, ohne 
ülſe. | 
a friendleſs Man, ein in die Acht ers 
klarter Mann, dem alle Huͤlfe, Un⸗ 
5 * ung und Freundſchaft unter⸗ 
agt iſt. ; 
Frien{leſsneſs, frennd'-lefine, S. der 
Mangel an Freunden, da man keine 
Freunde hat. 
Friendlineſs, frennd ⸗lineß, S. die 
Freundſchaſt, die Neigung zur Freund⸗ 
Autuͤbung der Wohlthat der 


frenndſhaſtinh, grns wohlthaͤtig, der 
ein — iches Temperament, 
eine freundſchaftliche Geſinnung hat. 
Friendſhip, frennd : ſchipp, S. 1) die 
Freundſchaft, der Zuſtand der Gemuͤ⸗ 
ther, die durch wechſelſeitige Wohlthat 
verciniget find. 2) der hochſte Grad 
der Vertraulichkeit. 3) Gunſt, — 
ſonlihe Guͤtigkeit, Beyſtand, Huͤlfe. 
to join in Friendſhip, eine Freund⸗ 
ſchaft errichten. * 
to break Friendſhip, die Freundſchaft 
brechen, aufheben, zertrennen. | 
Frier, ſiehe Friar, ein Monch :c. 
Friesland, fribs'-land, S. Friesland. 
Fricsland - Horſe, frihs⸗ land - hars, d. 
ſpaniſche Reiter. 
Frièze, frihß, S. ein grobes, warmes 
Tuch, Fries. 


| Friars or 1855 fribs, S. inder Baus 
„ Schnitzwerk oven rings um 
eine Saͤule, das Fries, der Zierrath 
unter dem Geſimſe oder dem Haupt⸗ 
balken. | 
Friezed., frihß d, adj. kraus oder lang 
haaricht wie Fries. | 
Frièzelike, frihß⸗ leik, adj. was einem 


Fries aͤhnlich iſt. 
AG to Frig, 


Fii 
to Fris, tu frigk, v. a. 1) aufh 
aufſpringen; 2) ſich bt be flecken. 
a Frig- Pig, & frigk⸗ pick, S. ein Taͤnd 
— oo Kerl, der ſich mit Lappereyen 
abgiedt 
Fri: at, frigł⸗ att, 8. eine Fregatte, ein 
Kriegesſchiff, aewöbylich nur von zwey 
Verdecken leicht gebauet, und zum 
ſchnellen Segeln beſtimmt, ein Jagd- 
010 NB. Ein Schiff, das unter 
50 Kanonen fuͤhrt, wird gewohnlich 
eine Fregatte genannt. 
« w_ rigged Frigate bedeutet, in der 


8 ein huͤbſch geputz · 


FrigefaQtion, 5 td} dſchifaͤckſch'n, S. 
das Kaltmachen, die Erkältung. 


Frigeſied. frid : dſchifeid, adj. gefro- 
ren, erfaltet. 
Frigeratory, frid frid': dſchirarori, S. eine 


i⸗grube. 

to Fr ght tu freit, v. a. erſchrecken, in 
Furcht ſetzen, einem eine Furcht ein⸗ 

agen, den Muth benehmen. 

Fright, freit, S. ein ploͤtzlicher Schre⸗ 

cken, das Entſeben, 

Ffighesd. frei - ted, part. adj. erſchteckt, 
erſchrocken. 

to Frighten. tu 22 v. a, exſchre · 
cken, in Schrecken ſehen, mit Furcht 
erſchuͤttern. 

or ag frei t ned, part. adj. er- 
iet mit -- qa und md Furcht et 


1 * . _ 


8 (iro 
1) auf 


2 a, ad v. 
—— erſchreckliche, fuͤrchter⸗ 
ſchreckhafte Weiſe. 2) unauge- 

— 2 (ein e 
Frightfulneſs, freit⸗fullneß, 5. die 
chreckhaftigkelt, das ſchreckliche, 
. 
g. E-ing, p ers 

ſchreckend, das Erſchrecken. 

Frigid, fridſch⸗ id, adi. 1) kalt. 2) 
 _— 1225 3 — + der — 
an 3 - matt, ene 
Körpers. 4) ohne Leben, 
" Sei oder ehne Verſtandes- 


Fri e. fridſchid iti, 8. 1) die 
alte. 2) Dummheit oder Ungeleh- 
-rigfit, Mangel an * — — 
das 1 7 angel an koͤr 


Fuste — Kilte ” der 


gung, die K 
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uͤpfen, Frigidly, fridſch 


, frindſch d, part. adj. mit 


Fri 


-1dli, adv. 1) kalt. 
ſinnig, obne Zuncigung, kalt. 2) dumm, 
+ trige. ) abgeſchmackt, 
ech 
> Wy fridſch / idneß, 8. die 
Alte. 2) Mangel an Seien 
keiten, yen 3) Kaltſinnigkeit, 
. = fr ae ick, ad j. Kal 
| Frigorit1 eigkoriff⸗ te 
verurſachend, f aaa : 
to Frill, tu frill, v. - ſchauern, zit- 
tern vor Kälte (wenn die Rede von 
einem Falken if, 
Fen, 3 edj. ſaubet, ſtiſch, nett, 


br Folks, frimm / fobks, S. Frem- 
de, Aukoͤmmlinge. 
Fringe, frindſch, S. ein Saum am 
Kleide, ein Gebram, eine Franze. 
to Fringe, tu frindſch, v. a. mit Fran- 
ieren oder beſetzen. 


Franzen deſcht. 
Fripperer, frip / poͤroͤr, S. ein Tr6del- 
mann, einer der mit alten Sachen 
1 handelt, — Kr 5 2 
rip pp - eri S. 1 der Tro- 
oo 0s wo alte Kleider ꝛc. ver- 
kauft werden. 2) der Trb 
die Trodeley 3) alte Kleider, abge- 
te Sache, eine nichtswiirdige ſcha⸗ 
ge Waare. 
to Frick, tu friſk, v. n. hipfen, ſprin- 
gen, in frohem Muth 1 
c friſt, adj. fro, lutg, 5. 


Frisk, friſt 8. eine plstzliche Luſt, 
iet, ein Anfatl von pier 
rolichkeit. 


to dance the Paddington Friſk, den 
Paddingron - Tanz oder Sprung 
thun, das heißt, aufgehaͤngt werden. 
NB. Tyburn, wo die — ge⸗ 
da werden, liegt in der Nachbar- 
Frick e >. ei thwillgr, 
risker, friſkł / or, 8. mu 
frecher Menſch, ein wankelmüthiget, 
unruhiger Menſc, ein Unbeſtindiger. 


Frisket, friſt er, S. das Raͤhmchen 
einer Druckerpreſſe. * 


Friskineſs, friſt / ineß, 8. das 
muthwillige Ie eee 
pfen und Tanzen, e 


Fries, feifr. adj. f fen 
Fris , fl, u . 
dbaſe, eee, lip * wah 
wlllig, ſpringend. 


Frisks, 


— 
10 


»yh 
— 7 


— 
* 
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Frisks, friſks, 8. Luſtſpriinge, Spriinge. 

to Frist, tu friſt, v. a. Friſt laſſen, 
trauen ꝛc. (ein Termin, beym Handel.) 

Frist, friſt, S. ein Termin. der Kaufleu- 
te, Waaren auf Credit zu verkaufen. 

Frit, fritt, $. bey den Chymiſten, 
Aſche oder Salz, ſo zuſammengepa⸗ 
cken, (auch beym Glasmachen). 

Frith, frith, S. 1) ein Arm vom Meer 
oder eine Meerenge. 2) eine Art Flich⸗ 
netz oder Fiſchſang, welcher unter einem 
Wehr - oder Damm angebracht iſt. 
3) ein Gebuͤſch, ein Unterhelz 

Fritiflary, fritil⸗laͤri, S. 1) ein Ky- 
bibey. 2) ein Kraut oder Blume, 

<tblume. 

Fritinancy, fritt'- inaͤnſi, S. das Schrey⸗ 
en der Inſecten, als einer Heuſchrecke, 
einer Heime 2c. 

Fritter, frit tar, 8. 1) Gebackenes, 
pfannkuchen, ein aufgeblaſenes Kuͤch⸗ 
lein. 8 ein gebrochenes, uͤbriggeblie⸗ 
benes Stuck, ein kleines Stuͤck. 3) ein 
Kaſetuchen. 

to Fritter, tu frit : tor, v. a. 1) Fleiſch 
in kleine Stuckchen zum Braten oder 
zum Backen zerſchneiden. 2) in kleine 
n oder Theilchens zerbre⸗ 


Frivolous, friww': oloß, adj. gering, 
nichts ſchlecht, von keiner Be- 
deutung, luͤderlich, nichts wuͤrdig, fre» 
velhaft, unnuͤtz. : ; 

Frivolously, friww - olofili, adv. von 
keiner Bedeutung, von keiner Wich- 
tigteit, auf eine nichtswerthe, frevel⸗ 
haſte Weiſe. 

Frivoloumeſs, friww'- olofinefi, 8. 
die — Untauglichkeit, 
das von keiner Wichtigkeit iſt. 

to Frizle, tu friff⸗ l, v. a. friuſeln, 
friſiren, in Locken umlegen. 

F _ frif}'- ſ ld, part. adj. friſirt, ge- 


Fer, fri s Flr, S. ein Haarkraͤus⸗ 


Friilin . ; lin # et . 
nr 

Fro, frob, adv. to and fro, hin und 
her, auf und nieder; (iſt eine Abkuͤr⸗ 
zung von from). 

Frobly · Mobly,  frabb': li - mabb / li, 
adv, ſo bin, mittelmaͤßig. (Ein ge» 
meines Wort.) 

Frock, frack, S. eine Art leichter Rock, 
auch ein Rock fiir Kinder, ein Kittel, 
ein leichter Anzug. 
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Fro 


Frde, froh, S. ein Weib, eine Frau ober 
Meiſterin. (Ein hollaͤndiſches Wort, 
das man auch oft in England höret.) 

bruſh to Your Froe and wheedle for 
Crop, -_ zu deiner Frau 2c, und 
liedkoje ſte, damit ſie bir Geld giebt. 

Frog, fragt, S. ) der Froſch, ein klei⸗ 
nes Thierchen mit vier Fuͤßen. 2) der 
hohle Theil eines Pferdeshufs. | 

Frogbit, fragt - bitt, S. eine gewiſſe 
Pflanze oder Kraut. 

Frog - fith, fragt”: fiſch, S. der Name 
eines Fiſches. 

Frog graſa, fragk⸗graͤs, S. eine Art 
Kraut. 


93 fragk⸗laͤnd ⸗oͤr, S. ein 


0 : 

8 fragk⸗ lettis, S. Froſch⸗ 
attic. A 

Froiſe, frais, S. ein Pfannkuchen, dar⸗ 
ein Speck geſchnitten Hh f - 

Frolick, frall ; ick, adj. munter, luſtig, 
frolich, voller Leichtſinn. 

Froſ ick, frall⸗ ick, 8. eine ploͤtzliche Luſt, 
Frölichkeit, ein wilder Streich, ein 
grillenhafter Gedanke, ein Ausbruch 
des Leichtſinns. of NESS 

to Frolick, tu frall - ick, v. n. recht 
luſtig, froͤlich ſeyn ; luſtige, wilde, leicht⸗ 
ſinnige, uͤppige Streiche ſpielen. 

OE LION any eine 

ud ae, e, w de, ausge ene 
oder inn Art. " 

Froſickſome, frall⸗ ickſomm, adj. fr» 
lich, uͤppig, ausgelaſſen, luſtig, leicht⸗ 


ſinnig. A 
Frolickſomely, frall - ickſommli, ady. 
mit wilder Froͤlichkeit. 
Frolickſomeneſs, frall': ickſommneß, 
S. die ausgelaſſene Frolichkeit, der 
Muthwille , die Luſtigkeit, das mun⸗ 
tere, uͤppige Weſen. f 
From, framm, praep. von, aus ꝛc. 
from the Beginning of the World, 
vom Anfange der Welt. 

he is deſcended from the Houſe of 
Hanover, ev ſtammt vom Hauſe 
Hanover ab. 

I ſpeak it from the Bottom of my 
— ich rede es von Grund mei⸗ 
nes Herzens. ; 

he is juſt come from his Brother, er 
iſt ſo eben von ſeinem Bruder gekome 


men. 
from firſt to laſt, vom Anfange bis zu 


Ende. | 
"tis evident from what he has 
noted etc, es iſt klat oder 0010 


Fd 


from among you, von euch, aus euch. 


Fro 


** — aus dem was er bemerkt 
t ꝛc. ; 
lain from Scripture, flar aus der 
F Schriſt. 
Ry Cauſe, aus irgend einer Ur- 
ache. 
from whom we do exiſt, von dem wir 
unſer Daſeyn haben. : 
there were Mountains'from the Crea- 
tion, es waren Berge von der Scho 
pfung an. 
from all Kternity, von Ewigkeit her. 
from his tender Years, von ſ:inen fruͤ⸗ 
hen Jahren an. 


From wird ſehr haufig durch eine Ab- 


klirgung mit Adverb. zuſammengeſctzt; 
als: 


from dene, von oben 
from abroad, by ber her, außer · 


weither. 


from amidſt the Waves, mitten aus ö 


den Wellen. 
from among the Trees, mitten aus 
den Baumen durch, zwiſchen den 
Baumen, aus den Baͤumen. 


from before me, vor mit hinweg, mir 
aus dem Geſichte. 
from behind, ven hinten her. 


from beneath}, von unten herauf oder 


Hoͤhe herunter. 
from thence, von 
nen. 
from whence, von wannen oder woher. 

NB. from kann hier weggelaſſen wer⸗ 

den, indem whence daſſelbe aus: 

druckt. 


from where, von wo. 


from within, von innen. 
from without, von außen. : 
from out; he ſpoke from out a Win- 


dow, er ſprach zu einem Fenſter her · 
aus. FP 


| 
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[ einer Armee. 6) das Vordertheil ven 


dorther, von dan · 


| 


Fro 
| Prone, fronnt, anc frannt, 8. das 
t, die Stirn. 2) das ®t 


oder die Stirn $a einem tadelnden 
oder migfalligen Sinne; als: 

a hardened Front, eine gehartete 

Stirn. 

a fierce Pont, eine grimmige Stirn. 
3) die Fronte, dem Feinde gegenüber. 
8 der Theil oder der Ort, der dem 

eſichte gegenuber liegt 5) die Spitze 


etwas, als von einem Gebäude. 
— Aller ſichtbarlichſte oder das Be ſon⸗ 
e. 

to Front, tu front, v. 8. gerade entge 
genſtellen, gerade zu widerſetzen, einer 

Sache gerade gegenüberſtehen. 

to Front, tu front, v. n. zuvördert 

ſteden oder ſeyn, veran ſeyn, in der 
Fronte ſeyn. 
NB. Bey dieſem Wort hat Herr She, 
ridan die Ausſprache nur allein frant 
angegeben, dieſe Ausſpt ache abet hen 
man nur ſeiten, und zwar etwa nur des 
Reims wegen in Gedichten; die ge. 
wohnlichſte und faſt allgemein ange 
nommene Aussprache iſt front. 

Frontal, frant - all, 8. 1) eine außer 
liche Atzney, oder ein Umſchlag au 
den Kopf oder die Stirn. 2) eine 
Binde zum — 

Frontlles, franntähls, S. die zwern 
Bond keln, womit man die Stirn rus 

Ao 

4... oY fraͤnn ⸗tabted, adj. was 
vorne ganz brelte Blatter hat. 

n frontated Leaf of a Flower, iſt cit 
Blatt an einer Blame, das nach vet 
ne zu immer breiter wird. 

Front box, front - backs, S. die Lo! 
in einem Schauſpielhauſe, welche n 
gerader Linie vor; der Biihae od 

dem Theater iſt. | 

Fronfed, front ed, adj, das eint 

ronte hat, in eine Fronte forguret ii; 
n Glieder geſtellt. 

Frontier, frant / jibr, 8. die Graͤnzen, 

das Aeußerſte von einem Lande, we 

ſich eine andere Granze oder ein and⸗ 
res Geblet anſangt. 

Frontier, frant-jibr , adj. graͤnzend, 
anſtoßend, anliegend. 

Frontiviack, frann / tinjack, S. Lion. 

ſcher Muskatellerwein, (frontignac). 

Fronitispiece, frann'- tispibs, 8. des 
Vor dertheil eines Gebaudes, dasjenige 


as 


ſo am meiſten ins Geſicht fallt. 


Fror 


| Fro 
rontleſs, front leß / adj. dreiſte un ; 
1 verſchaͤmt, der keine Schaam hat. 
Froritlet, frannt let, S. ein Stirnband. 
Fronton, frontong, S. (fur dieſes fran- 
dfiſhe Wort ſiede Pediment ), eine 
ierde oben an Fenſtern und Thiiren. 
Frontroom, front / rubm, 8. ein Zim- 
mer im Vorder theile des Hauſes. 
Froppi ſli, frap / piſch, adj. verdriglich, 
grob, unangenehm. (Dieſes iſt kein 
allgemein bekanntes Wort.) 
Frore, frohr, adj. gefroten; ſiehe 


Frozen. 


Frorne, frobrn, adj. erfroren vor Kalte, 


erſtarrt, veraltet). 

Frost, fraſt, S. der Froſt, die letzte 
Wukung der Kälte, das Gefrieren. 
Glazed - Froft, Glatteis. 

Hoar- Froft, Reif. 

Frost bitten, fraſF- bitt'n, adj. vom 
Freſte verwelket, du: < den Froſt ver 
letzt, oder vom Froſte angegriffen, de⸗ 


frocen, f 

Froited. fras - ted, adj. befroren, uͤber⸗ 

oren. 

ML, fras- tili, adv. 1) mit Froſt, 
mit auſjerord-ntlicher oder heſtiger 
Kulte. 2) froſtig, kaltſinnig. 

Fro: tine ſo, = - rineſ,, 8. Froſt, Kälte, 
das froſtige Weſen. 

Frocenail, fraſi / nabl, S. eln Hufna- 
gel mit einem hervorſtebenden Kopſe, 
womit ein Pferd zur Froſtzeir be- 
82 wird, es ſicher auf dem 


ſe gehet. | 
Frostwork, fraſt - work, S. Figuren, 
die der Froſt macht, (wie auf Fenſter⸗ 
ſcheiben 2c 


4 
as ti, adj. 1) was gefrieret, 
fig kalt. 2) froſtig in der Zu- 
2288 3) weiß vom Reif, 
was leicht. 
Proley Fe fras': ti-fibs, S. ein 
pockengruͤbiges Geſicht. 
Froth, frath, S. +) der Schaum. 2) 
leder eitler oder ſinnloſer Schein des 
Witzes oder der Bercdſamkeit 3) eini- 
ges was nicht hart, dicht oder weſent- 
ich iſt, 
to Fröth, tu fratb, v. n. ſchaͤumen. 
Frothily, fratb'⸗ ili, adv. ) mit 
Schaum. 2) auf eine eitle, nichtsbe⸗ 
deutende Art. 
Frothineſs, frath ⸗-ineſ, S. die Schau ⸗ 
migkeit; das eitle, leere Weſen. 
Frothy, frath'-i, adj. ) ſchäumigt, 
voller Schaum. 2) leicht, weich, nicht 
dicht. 3) eitel, leer, nichtswerth. 


Frosty, 
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Fru 

| Frounce, frauns, S. eine Krankheit 
der Falken, da ſich ein Schaum oder 
Speichel an den Schnabel anſetzt. 

to Frounce, tu frauns, v. a. trauſeln, 
aufkraͤuſeln, friſiren. 

Frousineſs, fraus ineß, S. der uͤble 


Geruch, den einige Leuts an ſich 
haben. 


Frouſy or Frouzy, frau ⸗ßi, adj. 5 
ſtinkend, muͤfſig, ſchmutzig. 2) dun⸗ 


kel, wolkicht. : 

Frow or Froe, auch Vroe, froh, S. eine 
Hollaͤnderin. o 

Froward, froh: ward, adj. verdruͤßlich, 
wunderlich, ſeltſam, muͤrriſch, trotzig, 
widerſpenſtig, unbaͤndig. 


driiglicher, muͤrrlſcher Weiſe. 
Fiowardnefs, froh wardneß, S. die 
verdruͤßliche, wunderliche Art, das 
murriſche Weſen, der Elgenſiun. 
Frow er, frau oͤr, S. ein Keil. 
a Frower of lron, ein eiſerner Keil. 
aFrowerof Wood, ein hölzerner Keil. 
to Frown, tu fraun, v. a. ſauer ſehen, 
die Stirn runzeln und dadurch Miß⸗ 
fallen zu erkennen geben. | 
Frown, fraun, S. ein ſaurer Blick, ein 
s Blick des 6 — 5 
row ning, fraun ⸗ ing, part. et ger. 
ſauerſehend, das — DF ng | 1 5 


F * 


Frowningly, fraun - ingli, adv. mit 


einem verdruͤßlichen, ſauern Geſicht. 
Frowy, frau -1, ſiehe Frouzy, 
Frozen, froh = Fn, gefroren, das part. 
pail, von to Freeze. | 
Fructiferous, frodtif -ferofl, adj. 
fruchtbar, was Fruchte traͤgt, Fruͤchte 
bringend oder tragend. 

FruQufication, frocktifikaͤh⸗ ſch'n, S. 
die Fruchtbarkeit, die Befruchtung. 

to Fructify, tu frock⸗ tifei, v. a. frucht⸗ 
bar machen, defruchten. 5 

to Fructify, tu frock / tifei, v.n. Fritchs 
te tragen, Früchte bringen. 

Fructuous, frock⸗ tſchuoß, adj. frucht⸗ 
bar, befruchtend. 

FruQuosity, frocktſchuaß iti, S. die 

ruchtbarkeit. 


tig, maͤßig. 

Frugally, fruh⸗ gaͤlli, adv. 
haus halteriſcher Weiſe. 
Frugality, frugall- iti, S. die Spar⸗ 

ſamkeit, Hauslichkeit. | 


Frugalneſs, fcab': gallnef, 8. Spar⸗ 
ſainkeic, | 


Frugiſe- 


Frugal, frub': gall, adj. ſparſam, haus 
ſparſamer, - 


* 


Frowardly, froh- wardli, ady. ver⸗ 


\ 


Fru ( 670 ) Fc 
. Frupiferous, frudſchif -ftroft, adj. | Frilitleſsneſs, frubr'- lefinefs, S. 1) b. 
frachtöringend — * | Unfruchtbarkeit 2) die Fewo 4 


Frugiferansneſs, frudſchif - ferofineft, keit. 
S. die Fruchtdarkeit; ſiehe Fruic- Fruit - market, frubt- mir": kit, S. de; 
arkt. 


fulneſs. Obſtm 

Fruit, fruht, 8. 1) die Frucht von ei. Fruit Tame, frubt⸗ teim, S. tr | 
nem Baume, von einer Pflanze 2c. | Herbie Frucht- die Obſt: die Aern 
2) die Hervorbringung. 3) die Leibes. .. rezeit. pn 
frucht. 4) der Nutzen, Vortheil, ſo | Fruit -Tree, frubt : trib, $. ein Baus il"; 
man von einem U»t-rnehmen hat. | der Frücht⸗ der Obſ trägt Fri 
5) die Wirkung oder Folgen einer | Frum, fcomm, adj. dick, fett, plum: 
Handlung wohl bey Leide; (ein Wort, das weniz Fr 

the firft Fruits, die Erſtlinge, die er- | gebrau tt wird.) 
ſten Fruͤchte oder Einkünfte. Frumentacious, frumentũb - ſchoß ad b 
Fruicage, fruht - idſch, 8 Obſt, aller⸗] kornartig, aus Korn oder aus Gettal h 
d Fruͤchte durcheinander. de gemacht. i p 
Fruitbearer, frubt / behror, S. das- | Friimenty, frub'- menti, S eine Spe 5 
jenige, was Fruͤchte tragt oder Fruͤchte oder Suppe ſe aus Lalzen, in Mus 


bervordeingt. a getocht, gemacht wird 9 
Frũitbearing, frubt - bebring, adi. Frummagemmed, from maͤgbemmd 
was die Eigenſchaft hat, Ir her-| adj. erwürgt, erhängt ſtranguliret; 
vorzubringen. ' | _ Ceigene Sprache der Diede ) 
Fruiterer, frubt- erir, S. ein Obſt» | Frunineſs fromm'-neft. S. die Fetti: h 
N bändler. 8 keit, große Fruchtbarkeit; ( iſt wen 11 
E Frũitery, frubt-eri, S. eine Obſifam- | bekannt 
mer, ein Obſtboden, Obſtkeller. Frump, fromp, 8. eine Verſpottung. 
Fraizful frubr - full, adj. 1) fruchtbar, to Frunip, tu fromp, v. 8. verſpotten 
reichlich tragend, haufig. 2) wirklich auslachen. | 
Früchte tragend. 3) frucht ar ma- | Fruniper, fromp'- 6r, S. ein Epitter 
chend, zur Erzeugung tuͤchtig. 4) frucht- Spottvogcl. 
bar an Ereigniſſen, an Einfallen e. Frumpingly, fromp / ingli. adv. ſpett 
Frũitfully, frubt-fulli , adv. auf eine, weise, aus Schimpf, zum Poſſen. 


<thare, reichliche, Fruͤchte tragende | ©® 1 5 > zerbrechen 


iſe, , reichlich. : 
Ef bn Alec Kube fullneß, S. i) die 148 S. der Froſ, wo ſq 
Fear Ertag 2 ble Claes | Frog loco, fcofttrab'-niof, adj. 
des vielen Kindergebabrens. 3) der | frvſtrancouſly, frofitrab'- nioſili, 24. 
Friic unnützer Weiſe, umſonſt, ohne Nv 


Ueber fluß an ten 
Fruit - __ , frubr-gard'n, 8. ein 


_ Frilitleſs, frubt-leff, adj. 1) was | yereireir, vernichtet. 
keine Friichte hat. 2) fruchtlos, ver- Fcugrtion, frofitrih'- ſch'n, S. 
lich, unnutz, was keinen Vortheil] Betrug, die Täuſchung, die Michthal⸗ 
. 3) ohne Nachkommen, der k tung Bees Worts. 
ne Leibeserben hat. | lung, Vernichtung. 
FriiitleGly, frubt-lefili, adv. frucht- | Frustrative, frog / tràtiww, adj. be 
/ loſer, eitler, unnüher Weiſe, | trigli, ſehi{lagend,, vergeblich. 


Fru 
1) dic WW Frudtratory, frof}- eritori, adj. was 
tleſiz, ein Vornehmen oder Verfahren nichtig 
macht oder vereitelt; was einen vor⸗ 
S. der herigen Proceß aufhe bet, vernichtet. 
Frustum, frofi-tomm,, S. ein Stuͤck 
der von einer 71 — Figur abgeſchnit⸗ 
Aern, ten, in der emetrie. 
Frutescent, frutes⸗ſent, adj. was wie 
daun, ein Strauch, wie eine Staude wich. 
Frutex, frub-tecfs, S. eine Staude, 
lum Hecke, niedriges Gebuͤſch. 
weniz ry, frei, S. 1) der Schwarm kleiner 
iſche der ſo eben aus dem Fiſchlaiche 
f. ad}. or gekommen iſt, Fiſchrogen, Fiſch⸗ 
treu brut. 2) irgend ein Schwarm Thier⸗ 
"a chens; auch junge Leute. (Dieſes im 
Speil veraͤchtlichen Ton.) 3) ein Haufen 
Mus kleiner Inſeln neben einander. 
| 4) a goodly Fry, eine gute Geſellſchaft. 
um d, 5) eine Art Sied. 6) ein Gericht 
liret, Gerdſtetes oder Gebratenes. 
| Wo Fry, tu frei, v. a. in der Pfanne 
ettic braten. 
went l have other Fiſh to fry, ich habe ganz 
| andere Sachen zu thun. 
ma. to Fry, tu frei, v. n. 1) in einer Pfan- 
often ne fiber dem Feuer gebraten werden, 
braten. 2) vor Hitze oder durch Hitze 
_— A 
Fry d, frei d, part. adj. anne 
ſpott gebraten oder gebacken. 


n. Frying, frei - ing, part. et ger, bratend, 


echen, das Braten in der Pfanne. 
fro ing · an, frei / ing paͤnn, S. eine 

0 \i9 W Bratyſanne. 
t. out of the Frying · into the Fire, 
- offs aus dem Regen in die Trauſe kom⸗ 
lle. men, den Regen fliehen und ins Waſ⸗ 

245 ſet ſallen. 

Nw Fryth, or Frith, frith, 8. ſo wird 


1) von einigen eine Ebene oder ein of- 

fenes Feld zwiſchen zweyen Waldungen 

annt, 2) von andern ein Gehölze, 

Valdung. 3) bey den alten Sachſen 
hieſ es Friede 

uage, ſju· aͤdſch, 8. Rauchfangſteuer, 
Steuer von jedem Feuerheerd. 

o Fub. tu fobb, v. n=. auſſchleben, un · 
ter falſchem Vorwande verzdgern ; ver- 
geblich aufhalten, betrugen, eine Maſe 
wg, (wird gewohnlich Fob geſchrie⸗ 

en. 


ub. „. . dicker, ſetter, 
pauzbacigter Knabe. 2) ein Beutel, 
eme Taſche; (ein gemeines Wort.) 

ubſey, fobb / ſi, adj. dick, fett, plump. 
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Fug 


| to F — ek, tu—o0—, (gemeines Wort) 
paaren, beyſchlafen. | 
to Fiicate, fju⸗kaͤht, v. a. anſtreichen, 
etwas bemaͤnteln, der Sache einen 
Anſtrich geben. x 
Ficated, fju⸗ kàhted, part. adj. gemahlt, 
augeſtrichen, verſteckt, durch einen 
falſthen Schein demantelt. 
Fucus, fju⸗koß, S. Schminke. 
Fudder, fod doͤr, S. (bey den Berg⸗ 
leuten) ein gewiſſes Fuder; (nach 
Chamber 16 Centner.) 
a Fudder of Lead, ein Fuder, oder 
eine Laſt Bley. | 
to Fuddle, tu fod;dl, v. a. betruns 
ken machen, einen berauſchen. 
to Fuddle, tu fod : dl', v. n. ſich bes 
rauſchen, uͤbermaͤßig trinken. 
Fuddle, fod / dl, S. ein Getraͤnk, oder 
etwas zu trinken. 


this is Rum FEuddle, dieſes iſt ein vor⸗ 


regs Getraͤnk, ein herrlicher 


off. 

Fudile - Cap, fod : dl kaͤpp, S. ein 
Saͤufer, Trunkenbold, Naſſerbruder. 
Fuddled, fod - dld, adj. betrunken, be⸗ 
Fuddler, fod'-dPor, S. ein Saͤufer 

ſtarker Trinker. 

Fuddling, fod : d' ling, part. et ger. bes 
rauſchend, das Berauſchen. 

a Fuddling-Bout, à fudꝰ dl' ing baut, 
S. 1) ein Saufgelag, eine Schwel⸗ 
gerey. 2) ein Rauſch. 

Fudge, fudſch, S. 1) ein betruͤgliches 

Vorgeben. 2) ein Scheingedicht. 


to Fudge, tu fudſch, v. a. 1) Aus- 
fluchte ſuchen, ſich faͤlſchlich entſchul⸗ 
digen. 2) heimlich entwenden. 
to Fudgel, tu fud'- dſch'l, v. a. heim⸗ 
lich wegnehmen. 
a7 E, S. Brennzeug; ſiehe 
Swel. 
to Fitel, tu fiu⸗ ell, v. a. 1) das Feuer 
mit brennbaren Materialien oder Sa⸗ 
chen unterhalten. 2) mit Feuermate⸗ 
rialien verſorgen. 


Fueillemort, ſiehe Feuillemort, von der 
Farbe des abgefallenen Laubes. 


Fugicious, fjugab⸗ſchoß, adj. fluͤch⸗ 
t 


ig. 
Fugaciousneſs, fjugaͤh⸗ſchoßneß, S. 
die Sr, 0 — des 
Verfliegens. g 
Fugacity, fjugaͤß⸗ iti, S. 1) die Fluͤch⸗ 
tigteit, das Verfliegen oder die fluͤch⸗ 


a fubſey Wench, ein dickes geſundes 
uſtrs- 0 3 | 


1 ewiſheir, 
tige Eigenſchaft. ad die Ung 5 5 


Fug . 


Unbeſtaͤndigkeit. NB. bey dieſen drey 
Worten muß das g etwas harter, halb 
wie k ausgeſprochen werden. 
Fugh, fob, interj. pfui! 
Fragile, fu: ðſchill, S. 
in den Ohren. f 4 
- Fagitive, ſju : dſchitiww,, auch find 
dſchitiwwo , aide J ) was 44 zu 
ten iſt. 2) tig, geneigt zu ver» 
—— | 3) unſtandhaft, undeſtindig, 
von keiner Dauer. 4) fliehend, der 
Gefahr entlaufend. 5) von der Schul 
digkeit entfernend, Pflicht vergeſſend, 
ahbtrünmig. 6) herumſchwaͤrmend. 


Fugitive, fju'- dſchitiww, S. 1) ein 
i<tling, einer der von ſeinem Po- 
ſten lauft, ein Pflichtvergeſſener. 2) 
einer, der dey einer andern Macht Schutz 


ſucht, um einer ihm bevorſtehenden | 


Strafe zu entgehen, der heimlich davon 
lauft. 3) einer der ſchwer zu fangen 
oder zu halten iſt. | 

Figiciveneſs, fju': dſchitiwwneß, 8. 
1). die Fluͤchtigteit, die flüchtige Ei- 
genſchaft. 2) die Unbeſtindigteit, Un- 

—— * mit Fugacity gleiche 
edentung. | 

Fugue, fjubk, oder fubk, 8. eine Fu- 

e in der Muſik. 

Fillciment, foll: ſiment, S. der Ruhe · 
punkt, die Stütze, das jenige worauf 
ein Korper ruhet. | 

to Fulfill, tu fullfill, v. a. 1) etwas 
ſo lange fiillen bis nichts mehr hinein 
gehet. 2) ſein gethanes Verſprechen 
erfüllen. 3) einem Vorhaben oder ei- 

ner Abſicht entſprechen. 4) einem 


Verlangen geniigen. 5) etwas vollen- | 
den. . 
Fulfilſed, fullfill d, part. adj. erfüllt, 


vollbracht. 
2 1 — ing, S. die Erfiil-, 
: endung. 
Fulfralght callfeabt, adj. vollfom- 
men, vollig verſehen. 


Fulgeney, foll- dſchenſt S. der Glanz, 


Fulgent, foll : dſchent, adj. ſcheinend, 
ſchimmernd, glanzend, blendend. 
Fulgid, foll⸗dſchidd, adj. ſcheinend, 
leuchtend, ſchimmernd. 

gi dity, folldſchidd · iti, S. der Glanz, 
gf Shimmer „der blendende Schein. 
Ful P oll⸗ghorr, 8: der Glanz, 

der Sth mmet, das blendende Licht 


( 672.) 


ein Geſ<wiir | 


Ful 


Fulguràtion, follgbura h/ ſch'n, S. des 
etterleuchten, das Blitzen. f 

Ful hams, foll - b&ms, S. falſche Wir 

el, (eine Anſpielung auf den Ort Il. 

m. ohnweit London an der Tang 

Themſe) wo entweder dergleichen 


alſche Wurfel gemacht werden, cde; 
wo ſich ſalſche Spieler und Betruge 
aufhalten. 


Fuliginous, fjulid{ch': inoß, adj. 1, 
Fig, raucheria. | 

Fulimart, foll': imart, S. eine wild, 

de, ſtinkender Iltis. 

Full, full, adj. 1) voll, ohne leeten 

Raum. 2) vollig, wohl verſehen, vol. 

kommen, ſo daß nichts mehr febler con 

begehret wird. 3) plump, dick, ft 

4) geſattiget, ſatt. 

a Beliy full is a Belly full, man kann 
ſich doch nicht mehr als ſatt eſſe". 
5) was Alles oder das Ganze enthalt; 
was viel ſagt eder ausdrückt. 6) tei, 
vollkommen, im bochſten Grade. 
N complett, voll, vollig auegebren 


et. 
the full Moon, or the Full of te 
Moon, der volle Mond. 


$) ſtark, nicht {<wa<, nicht verde 


net. 

Fall, full, S. 1) ein vollfommenes Y'! 14 
2) der hoͤchſte Grad, der vollfomiuc:- 
ſte Zuſtand. 3) das Ganze, die com 

plette Summe. 4) die Zeit in u 
cher der Mond eine vollkommene 8 
dung macht, da er voll iſt. 

Full, full, adv. 1) ohne Abkür zun 

oder Verminderung, vollig. 2 mit 

det ganzen Wirkung, in voller Kro# 

3) ganz genau, mit Fleiſe. 4) gels, 

de hin, an den rechten Fleck. 

Full wird vor ein adv. oder ad. 9 

ſetzt, um der Bedeutung mehr Start: 

oder Nachdruck zu geben. | 
Full wird auch in Zuſammenſetzunge 
gebraucht, um anzuzeigen, daß etwas 
zur Vollkommenheit oder zum hochſten 
Grade gekommen oder gelanget iſt. 


| Full - blown, full blobn, adj. ) bis 
aufs außerſte ausgebreitet, wie ein 
vollkommene Blüthe oder Blu. 
2) vom Wind bis aufs äußerſte aus- 
geſtreckt oder ausgedehnt, als: 


1 


| a full-blown Sail, ein vollkommen aus, 
gedehntes Segel. 

Full · bot tomed, full - bat : tomm d, adi 

was einen vollkommen großen Bode! 


Ful. 


Ful 


Full -tared, full - ibr'd', adj. weren 
die — voll Korner, voll Gettai- 
de ſind. 

Full · eyed, full -eid', adj. der große 
hervorragende Augen hat. 

Full-faced, full · faͤhſ d, adj. von 
vollem Geſicht, pausbackig. 

Full fed, full · fedd, adj, geſattiget, 
ſett, ausgefuͤttert. 

Full- laden, full⸗la b: d'n, adj. fo voll 
beladen, daß nichts mehr hinzu kann. 


Full · ſpread, full ſpredd, adj. vollig, 
bis aufs aͤußerſte ausgebreitet. 

Full- ſumnied, full ⸗/ſomm'd, adj. voll- 
kemmen in allen Theilen, in völliger 
Summe. 

to Full, tu full, v. a. Tuch walken, ſol⸗ 
ches von ſeinem Oel und den Fettigkei- 
ten reinigen. 4 7 

Fullage, ful ladſd, S. das Walker- 


lohn. 
2 ful · led part. adj. gewalket. 
Fuller, ſul⸗ lor, S. ein Walkmäller, 


as deſſen Handwerk es iſt Tuch zu | 


reinigen. 

Fullers - Earth, ful - loͤrs⸗erth, 8. 
Walkererde. 

Fuller: Herb, ful : loͤrs / herb oder erb, 
$. Wollkraut , Königskerzen. 

Fuller- ſcate, ful';I8r -\k&be, S. ein 
Meerengel , Engelroche. | 

Fullers Thistle. ful -l6rs-tbis FT q 


or 

Fullers- Weed, ſul / lars «wibd, ) 
Gartendiſtel ; (eine Pflanze.) 

Fullery , ful':ldrri, 8 eine Walke, 
Waltmidle, oder der Ort wo der Wal- 
ker ſein Geſchaͤft treibt. 


Fuller, 7 der Comparat. u. 


and Superlat, von Full, 
Fulleft, ful leſt, I voller, am volleſten. 


Fulling, ful: [i 8, part. et ger. wal, 
kend; das Walken, 

Fulling-Mill, ful - ling : mill, S. eine 
Walkmith'e. 
Fullo, ful-lo, S. ein Waller, Wels; 

77 gif.) 

Fully, ful⸗ li, adv. 1) vollig, ganzlich. 
obne Mangel, ohne daß mehr begeb⸗ 
ret wird 2) ohne leeren Raum, vol⸗ 
liq ausgefuͤllt. 

Fulminant. foll - minaͤnt, adj. donnernd, 
krachend. | 

to Ful minste, tu foll / minabe, v. a. 
& v. n. 1) donnern) blitzen. 2) ein 


S. 


(63) Fum 


| 


E 


lautes Getos oder Krachen machen. 


3) den Bannſtrahl ergehen laſſen. 
erhitzt ſeyn, mit Eiter ende 
Fulminàtion, follmin&h'.ſcb'n, 8. 1) 


das Donnern, Blitzen. 2) der Bann⸗ 


ſtrahl, die Verkündigung der Hsllens + 
en TE> 


afen. 
Fulminatory, foll'; mindͤtori, adj. don - 
_— blitzend; mit Schrecken erfuͤl⸗ 
end. g 


Ful minous, foll': minoß, adj. ſiehe 


vorher. f 
Fulneſs, full -neft, 8. 8 die Fuͤlle, 
der Ueberflug. 2) die volle Beſchaf⸗ 

fenheit, der complette Zuſtand, ſo daß 


nichts mehr nothig thut oder begehret - ' 


wird. 3) das volle Maß; an Gu⸗ 
tem oder an Boͤſem.) 4) die Ausfuͤl⸗ 
lung. Sattigung, Ueberfuͤllung. 5 die 
Betlemmung (des Herzens) 6) die 
Große, die Weite, die Erſtreckung. 
2 die Starke oder Gewalt eines 
challs, der das Ohr erfullt. | 
Ful ſome, foll:fomm, adj. 1) ekel⸗ 
haft, beleidigend, (irgend einen 
Sinn) 2) unangenehm, ſtinkend, 
faul riechend. 3) wolluͤſtig, geil, uͤp⸗ 
pig, unzuͤchtig, zotig. 


Ful fomely ; foll⸗ſommli, adv. auf ei⸗ 


ne ekelhafte, ſtintende, faulriechende 
Art, unflatiger Weiſe. | 
Fulſomeneſs, foll'- ſommneß, S. 1) die 
Ekelhaſtigkeit , der Ekel, 2) der faule 
Geruch. 3) die Unflaͤtherey, Zoten. 
Ful vid, foll wi j 


fangſteuer ; ſiehe Fuage. 
Frumatory, fju'; maͤtori, 


to Fumble, tu fomm - bl, v. a. her⸗ 
um tappen, betaſten, toͤlpiſch angrei⸗ 
fen oder verrichten. 
to — 2323 2 pA rom 
worren ſeyn, ſich nicht heraus 
können. 2) kindiſcher Weiſe taͤndeln. 
Fumbled, fomm b'ld, adj. 1) beta: 
ſtet, ungeſchickr angegriffen oder ver⸗ 
richtet. 2) verworren. 
Funibler, fommbloͤr, 8. 1) ein Til- 
pel, ein Betaſter, einer der ungeſchickt 


zu Werke gebet 2) ein Alter oder auch 


ein unvermoͤgender Mann. 


Fumbling, fomm⸗ bling, part. et ger. 
betaſtend, ungeſchickt zu Werke gehend, 
das Betaſten, das ungeſchickte Angrei- 

OY Bearbeiten einer Sache. 

u 8 


Fum- 


10 widd „ adj. dunkel - oder - 
rorygetd. BIG 
.| Fiimado, fju'-mado, S. ein geraͤucher⸗ 
ter Fiſch. 
Fumage, fju · maͤhdſch, 8. 


7 


S. ein Kraut, c 
Erdrauch, Taubenkropf, wilde Raute. 


Fum 
 Funiblingly, fomm W ef 
nm, of 


Fume, — 8. 5 der Rauch, der 
Dampf. 2) Dunſt, jedes fichrige, 
davon fliegende Weſen. 3) das Au 
ber gen aus dem Magen. ) die Wut 


1 die Leidenſcha qe 
be in a Fume, entruſtet ſeyn. 
X 9 eitler Gedanke, the 
6) ledes was nicht 


te Einbildung. 
keinen feſten Kerper hat. 


ntlich iſt oder 


* Fame, tu fjubm, v. n. 1) tauchen. 2) 


verrauchen, 2 7 
- to fume up, in den Kopf ſteigen, im 
Magen auſſtoſien. 
z) entriiſtet, erhitzt, zornig ſeyn. 
to ume, cu fjubm, V. 2. 10 3 
| (Fleiſ). 


1 zerſtreuen. 


Fumet, ſiumett, S. der Miſt vom Wild, 


Fumette. fe- der etwas ſtinkende 
Geruch des Wildes, Atte gout); 
eines gebratenen 


*. cam 2 - ferofl,} adj. adj. das 


ifick, s >, 
; Pa e, ne —— 
2 — a. fju' - migabt, v. n. 
”y mY ; A een 


| — — — : 


rigkeit, das — 2 
Finns, fob ming, S. _ 


r 
e . fiede 

2 — 
adj. rauchigr, auf- 

Vous fr and, 1 op He 


Fiimy, fiu / mi, j was Ranch macht, 
rauchend. 


u- 


; 
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| 


F nd, $ 
und, fon 


Fun 
treib, die Freude. 2) ein Betrug, ein 


Streich. 3) der Hintere, der _ 
PH kick your Fun, ich will dich in den 
Hintern treten, (eigene Sprache). 


to Fun, tu fonn, v. a. Poſſen reißen, 
ſcherzen, ſpielen. 
to fun up, einen mit glatten Worten 
verfuͤhren, uͤberreden. 
Function, font - ſch'n 1) cine 
Amtsverrichtung, die Kassaheudg ſel. 
nes Auftrags. 2) das Amt, der Dienſt, 
die Sic. 3) Beſchiſtiqung, Ge, 
werb. 4) Verrichtung ir gend eines 
beſonderen Theils eines Kia pers. 5) 
eee e Kraft, 
- t) ein Capital, eine 
Gelds, womit ein 9915 
VBothaben, ein Handel . unternom- 
men und unterhalten wird. 2) eine 
Bank, Wechſelbank. 3) der Grund, 
worauf etwas gedauet wird. 
Fundament, fonn : daͤment, S. i) der 
Rickrheil oder hintere Theil des Kir- 
— 2 obs Oeffnung, 
odurch aus geworfen wirt. 
e der Grund, die Grundfeſte. 


daͤmenn / tall, adj. 
* = dae gase ne — — 


*.. 


man fonndaͤmenn  talli, 

ad v. von rund aus, gründlich, we⸗ 

ſentlicher Weiſe, urſprünglich. 
Fundametritalneſs, fonnd&menn'- tall 

neſt, S. die Gründlichkeit. 
Fundamer! formd&menn': §. 
die — der Grund, "Ve ts: 
fangs ruͤnde einer Wiſſenſ{aſt , der 

* und weſentlichſte Theil, wot⸗ 

— alles übrige betuhet. 


E 5 
Gründung ſieht 


Were fin ner{ll, S. 1) ein beichen 


dbegänguiß, die Bezeigung der letzten 
Ehre denen Todten. 2) der Pracht 
oder die . wormit die Todten 


N — das Begraͤb⸗ 


. ©. na; "of a. 1) was 
zur Ceremo⸗ 

Fiinerary ; fig . de Tod 

ten aben gehoret , 

jum Begraboi . 425 u 

grealic, dunkel 


Fun, fonn, S. 1} der 4 die 
Kurz well, die Detytung, en Pſi 
dn Perrdplier Scher, der q 


, 
* 


* 


un (675) |  - 
lity, iti Fur biſher, biſchoͤr, S. 
, eee 


Fungousneſs, fong - gofineſ, ) 
Schwammigtkeit; ein ſchwammigter 
Auswuchs. | 

Fungous, fon : gofi, adj. ſchwammicht, 
dem es an Feſtigkeit fehlet. 

Fungus, fong - goR, S. (Im eigentlichen 

ertverſtande ein Erdſchwamm, Pilz; 
dann ein Wort, womit der fl-iſchigte 
Aus wuchs an Wunden, an Baͤumen oder 
flanzen, dergleichen nicht natuͤrlich 
|, benennt wird.) ein Schwamm; das 
ſchwammichte Weſen; ein ſchmammich⸗ 
tes Gcwachs. 

Funicle, fju'; nifl', S. ein kleines, duͤn⸗ 
nes Seil, eine Schnur, eine Senne. 

Funicular, ſſunick / jular, «dj. was aus 
einem kleinen Seile, einer Schnure 

eder Senne beſtehet. 

Funk, font, S. ein ſtintender, erſticken⸗ 
der Dampf, ein Geſtant. 

to Funk, tu fonk, v. a. rauchen, Tabak 
{mauchen. 5 5 

to funk one, einem mit ſtivkendem Ta⸗ 
bafsrauc beſchwerlich fallen. 

Funnel, fon: nell, S. 1) ein Trichter. 
2) eine Röhre, wodurch Licht einge⸗ 

laſſen wird, oder eine Communicatious . 


zwerk gemacht. 

res fjuràh / ſchoſt, adj. diebiſch, 
verſtohlen, zum Stehlen geneigt. 

Furacity, fiuràß iti, 8. 

or 0 ' die 

Furkciousneſs, fjurab'- ſchofinefi, 
diebiſche Art; Neigung zum Stehlen, 
Die beten 


Fur below, forr / bilo, 8. eine Falbel, 


| (grfoltenet Zeug, den man um die 


berrd>e nahet). 
to Fut below, tu fort : bilo, v. a. mit 
Falbeln aus ſtaſſtren, zieren, 


men. N 
to Furbiſh, tu forr F biſch, V. 4. glaͤt. 
ten, poliren, aufpuben, bis zum Glanz 


ben. 
Furbiſhed, forr'- biſch d, part. adj. po: 
lieret, b 


verbrk- | 


4 


1 


: +Þ 

Fur me forr--biſching part. et 
ger. polierend, glattend 

ren, Glatten. l ang 


| Furcation, forrkäh- ſcyn, 8. die Ei- 


genſchaft ſich in zwey Theile zu thei 
R wm_ op? — * _ gebe, 22 
urchee, forrkih, adj. 1 
. 2 2 Forked. 4 
urfur, forr”- forr, S. i) eine Huͤlſe, 
Spreu. 2) Schuppen, Saus: = 
Grind, dergleichen in einer Kleyen⸗ 
geſtalt auf der Haut wachſt. 
Nr forrffurab ſchoß, adj. 
1) artig oder igt. 2 s 
247, rindie hulſigt. 2) {up 
Furies, ſju⸗ ris, S. die Ra nnen. 
3 letzte Sylbe wird etwas 
Furious, fju'- rioß, adj. grimmig, ras 
ſend, toll, wiitend, wahünigig & | 
Furiously, fju - riofili, adv. auf eine 
grimmige, raſende, tolle Weiſe, hef- 
tiger Weiſe. | 
Furwusneſs, fiu⸗ rioßneß, S. die Wuth, 
der Grimm, die Raſerey, Tollheit. 
to Furl, tu forl, v. a. ein Segel zu⸗ 
ſammenwickein; die Segel einziehen. 
Furled, forrl'd, part. adj. — 
gewickelt. | 


Furling, forr / ling, S. das Zuſammens . 
wickeln 


Furlong, forr-long, S. ein Maß in 


der Lauge, der achte elner en 
liſchen Meile; * Feldwegs, 


ſonſt 40 Ruthen oder der vierte 


eines Morgens. 
Furlough, forr-loh, S. der Urlaub 
oder die Etlaubniß, ſo einem Soldaten 
egeben wird, eine gewiſſe Zeit vom 
egiment abweſend zu ſeyt, © 
nner, 


Furmen, forr⸗ menn, 8. 

Furmenty, forr - menti, 8. ein eng ⸗ 
liſcher Waizen und Milchbrey; ſie 
Frumenty. 5 

Furnace, forr- nas, 8. ein Ofen. 

W tu urs nas, V. A. = 

en mp 7 ausdampfen, . 
ken auswerfen wie ein Ofen, (ein 
ſchlechtes Wort). 

Fur nage, forr'- nadſch, 8. Backofen⸗ 

Furnbuſh fete Þ bank 
urnbuſh, fie earn, Fa - 

to Furniſh, tu fort : niſch, v. a. 1) mit 


dem Nothigen verſorgen, verſa 


Uu few 


8 — 


"Fur 
verſehen. 2) ausriſten, 


ternehmen anſchicken, 
4 3) mit Ha 
9 au$zieren. 
Furnithed, forr -niſch'd, part. adj 
verſorat, verſehen, ausgezleret , aus- 
| truͤſtet. 
Fine» furniſhed Room, ein Zim- 
mer, das mit dem gehörigen Haus. 
8 verſehen oder ausgezieret | F 


|. 
Furniſher, ';niſcb6r, S. ein Ver- 
rni forr': niſchs 


— * Verſchaffer. Verſorger, 


Furniſhing, forr-niſching, 8. 
Verſorgen, das e init Han 
| Ku das Ausriiſten 2c. 
ture, forr - nitjur, einige 
es auch forr⸗ nitſchur aus, S. 1) die 
* 
usgerathe, ſo zur zum 
nathigen Gebrauche in einem Zimmer 


d. die Austuͤſtung, das Reiſe⸗ 
ä Verichb- 


-_ Y die Verzierung, 
; S. ſiehe Fur, ein Pelz. 
Fur d, adj. mit 
a j. Pelz geflit- 


tert, mit Pelzwerk 
Furrier, 1 Hoes S. ein Nauchhaͤnd 
ler, ein Kürschner. 
Furring, x mit Plow das Fiittern oder 
Verſehen m 
Furrow , for 0 82 3 
ſo durch den t wird. 
_ £) ein langer ee oder eine 
Holung ; auch eine Falte. 
Furrow - weed, for / ro - wihd, S. ein 
Unkraut, das in gepfluͤgtem Lande 


, |. 
to Furrow, tu ro a. in 
chen ſchneiden, 2 Furchen tow] 


1 for: ro d. part adj. in Fur- | 3 
geadert, in in Furchen 


(676) 
einem Un- 

n Ordnung 
verſehen, 


Fus 


Furtherance, fort- therins, $ 
Forderung, der Fortgang , die Halte 
Beforderung, das Forthelfen. 

Furtherer, forr / ther6r, S. ein Beſbr- 

F _—_ ein 9 
urthering, forr - thoring, et 

. beſindernd, 7 Besse 6. 2 . 
urthermore, orr · iboͤrmohr 
82 außerdem, ferner. 0 

fiber oi, forr⸗/ thermoſt, l 4 


r. forr': theſt, 12 weite⸗ 


Furtive, forr / tiww, adj. verſtehlen, 


heimlich, durch Dieber erlangt. 
| Furtively, NE Ss. adv. verſtch- 


3.4 8 auf _ «na Sp 
n 1 u: ron 
Plaus, ta 


{wir — 
Fury, fjub':ri, $ . 5 die Sund, Ne 
= 2) der Grimm, der Zorn, ſo 
is w_ Raſerey gehet. ) wilde Ein- 
| und and dhe ein rms ag 
n „ ungeſti- 
uri Or Furz 
Genſt. — Pflanze). 
. forr ii, adv. voll ſtachlichter 


Fuſcation, 
— ſch'n, S. die Ver, 
to Fuſe, . v. a. zerlaſſen, 


melzen laſſen. 
v. n. ſchmelzen, was 


aſe, tu mo 
CS Hitze in Fluß kommt, oder flie- 
10 eine Flinte. 


wird 
Fug, wk 8 
R® e Fuſce of a Watch, das Nad 
— Uhr, um welches die Kette 


) 1 3 Fuſee of a Bomb or Granado- 
Shell iſt das, wodurch das ganze 


Wow Kanten. T er oder die Compeſition in br 
geflei- at Feuer t; dieſes 
— 5 br, 11 4 ge „ be. den 
zicret aq - re, 
„ 1) ans Priquer Udſener angefüllt wird. 


gn ay RY dex Compute. 
von veel n einer großeren Entfſer- 
| ven uber dieſes hinaus, weiter, fer- 


Further, forr': ther, adv. 1) u einer 

| ßeren Entfernung, viel weiter. 60 

berdies, zudem. 

to | urther, tu forr'- ther v. a. for- 
£4 | - yenen, 


uch die Spur ode t ti⸗ 
9 Rehbecks, (na * 
Fact l d . 

©, 
Fuſibiſiry, fu ibill-iti, 8 de 


mel, 
|Fulibiener, fjuſib- been jIf Ei- 


— 


rm Fed, Fil, adj. ſ<meſzbar , was 
u a - þ1 / 
durch Hiye in Fuß gebracht wird. 


Fus 
Fuſif, fjußib, S. 


del gleicht. 


Fuſilier, fjub / fillibr, S. ein Fuͤſilier, 
tin Soldat, der eine Flinte traͤgt, ein 


Musketier. 

Fifion, fjub': fichoͤnn oder fju / ſch'n, 
S. 1) das Gießen, Schmelzen. 2) der 
geſchmolzene Zuſtand, oder das Metall, 
das im Fluſſe iſt. 

Fuſi, fofi, S. ein Lärm, Tumult, ein 
großes Weſen, eine Verwirrung, un ⸗ 

— Weitlauſtigkeit um eine geringe 


rutſoek, fos / ſa, 8. eine Schlamm; 
— 6 ein faules Weib, eine dicke, 


or Fog e tog 

WP | er . 

aus einem moderichten Faß. ; 

to F >, tu f F . x 
imli< — fidel riechen. © 


Fuſtian, fo n, S. 1) Bar- 
chent, eine Art uch, das aus Kinnen 


und Baumwolle t wird. 2) boch⸗ 
8 Schrei RODE Re- 

Worte uͤbelgeordnete rte 
oder Ideen. 8 


Fuitian, foß / tſchaͤn, adj. 1) aus Bar · 
chent gemacht 2) „ {wall 
ſtig, (im Styl). 


Fuſtian · an - Apes, Tripp · oder Plůſch 

CS any ttt ben 
red Fu a 

Portwein. | 


Fustick, foff- tick, 15. eine Art Holz, 
RES | das aus Weſtin: 
tock, dien gebracht und 
gebraucht wird; Bra- 


to Fuitigate, tu tighbe = 
u —— i — s +. Vo ® 
Fuſtigation, fofitigab'- ſch'n, S. die 
Prugelung, Peitſchung. 
* 
urk eat; r 
garſtig ſtinkre, 


Fusty - Lugge, foi ti - logks, S. eine 
Schlumpe, „ ſtinkende, ſdui 
pt wag Larſtige ſtinkende, ſaͤuiſche 
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1) eine Flinte, eine 
kleine, niedliche Jagdflinte. 2) in der 
Wappenkunſt, etwas das einer Spin⸗ 


- EY * 
Fuz 


Fustineſe, foff's tineß, 8. 22 Schim⸗ 

mel, der Moder. 2) der uͤbele Geruch, 

den — Perſonen von ſich geben, der 
L > | 


Geſtank. 
Fusty, foff-ti, adj. 1) ſtinfend, üͤbel⸗ 
riechend. 2) verſchimmelt, vermodert, 


ver fault. 
Fitile, uh - till, adj. 1) geſchwaͤtzig, 


plauderhaft. 2) nichtig, unwerth, von 
keinem Gewicht. 


Futifity, fjutill- iti, J S. 1) die 
or S< haf⸗ 
Fiitilneſs , fin' : tillnef, ) tigkeit, Plau⸗ 


derhaſtigkeit. 2) Leichtfertigkeit, Leicht⸗ 

ſinnigkeit , laͤppiſche Narrentheidung. 
3) Nichtswuͤrdigkeit, Mangel an Ge⸗ 

wicht, Mangel an Feſtigkeit. 2 
Futtocks, fot - tos, S die Ribben oder 
gebogenen Holzer um ein Schiff, oder 
die ein Schiff zuſammenhalten. 
Future, fjub'- tſchur, adj. zukuͤnftig, 
kuͤnſtig, was hiernaͤchſt ſeyn wird. 
*. — State, der zufiinftige Zu⸗ 

and. 

the future Tenſe, das Futurum. 
Future, fjub': tſchur, S. die zukunftige 
Zeit, etwas das ſich hiernächſt zutra⸗ 
gen wird. 8 4 2 
Fucurely, fjuh⸗ tſchurli, adv. in Zu⸗ 

kunft. ; 


Futurition, fiutſchuriſch⸗ 6nn, S. die 
zukuͤnſtige Entſtehung; der Zuſtand 
des Seynwerdens oder des Seyn⸗ 
ſeyns, der Zuſtand, in den man hier⸗ 
— kommen oder verſetzt werden 
wird. . b 
Futurity, fjurjub'-riti, 8. 1) die zu⸗ 
kuͤnſtige Zeit. 2) zukuͤnftige Begeden- 
heit. z) die zukunftige Entſtehung, 


to Fuzz, tu fot, v. n. ) in kleine 
Theilchen zerfliegen. ) ausfaſelen, 
ausdrießeln, in kleine Faͤdchen aus⸗ 
zupfen. 3) in die Hohe ſtehen, wie 
Faſen oder Haare. 4) die Karten 
miſchen oder andere Karten nehmen. 
Fuzz- Ball, fobK bahl, S. eine Art 
chwamm, welcher, wenn er gedruckt 
ird, platzt, und Staub in die Augen 
ſtreuet. 
Fuzzen, fofi-\'n, 8. Nahrung, Speiſe; . 
naturliche Starke. © v9 
Fy, fei. interj. pſuy oder pfoy, ein Wort 
der Mißbilligung. | 
Fyrth, forth, S. ein Meerbuſen, wo das 
Land niedrig iſt. = 


Uu 3 . G. 


Gab 


G. 


G wird an ſich dſchi ausgeſprochen. 
Die Ausſprache davon iſ aber ſehr 
mannigfaltig. Man che vorne in der 
—— — Buchſtaben G, wo deſſen 

122 hinlaͤnglich erlautert iſt. 

- 9 tu gaͤbb, V. N. plaudern; ſie he 

ble. 

Gab or Gob, gabb, gabb, S. der 
Mund. 


Gift of the Gab, ein gutes Mundwerk, 
oder die Gabe der Beredſamkeit. 
to blow the Gab, bekennen, einen an- 


| « Gab or Gob String, bedeutet ein 


Gabarsge, TY ” birldſth, 8. eine Art 
—— Tieines Schiff) die Waaren 
aus großen Schiffen ein und auszu⸗ 


laden. 
22 bardibn', S. ein ſchlech⸗ 
oder Mantel, ein grober, 
1 — 
Gabbara, gab - bara, S. einbalſamirte 
r 


ches Getoͤs 
Gubbler. e else, $, ein 3 


Gale gie gab: bling , et ger, 

Pr 
I 4 

ne Auflage, Acciſe, L. 

a Gabel on (of) Wine, eine Woinac: 


eiſe. 
the Gabel on Salt in France, der Im- 
poſt vom Salz in Frankreich. 
2 Baukunſt) der Giebel an 
Gebaͤude; dieſes iſt beſſer Gable. 


Saͤbion, gab bion, 8. ein Schanzkorb. 
Gabiondde, gäbionäbd, 1 f. die 


aa b de rung mit | 
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Gable, gab'-blU, S. das abhängige Dach 
ook hn auch der Giebel eines 


Gebaͤudes. Dieſes heißt auch: 
the Gable - End, der Giebel am Haus. 


Gablocks, gabb:ladks, 8. 
Sporen fiir kaͤmpfende Haͤbne 

Gad, gaͤdd, S. 1) ein Keil oder ein 
langes Stück Stahl. 2) eine Gravier: 
nadel; (a oo of Steel) 

to 2 tu add, v. n, 

„ unn Ons 
Gad A 12 . 


Oelen bes gad / ddr, 8. ein 
Herumläuſer, Yandlauter, einer der 
beſtäͤndig draußen herumlauft und 


2 tyun hat, ein Landſtrey 


Gadding, gàd / ding ding. (up and down) 
part, et ger. bin und her laufend, das 
in und Herla ſen. 
ingly, gd -dingli, adv. auf eine 
berumſchweiſende herumgatternde 


gewiſſe 


Weiſe. 
Gadfly, omg lei, $, ein Breme, 


Gadſo, ſo, ein unbedeutender 
„ von dem italiäniſchen cazzo. 


Galf, gaff, S. ein Wurſpfeil, ein gro- 
eiſerner Haken, womit die Schif- 


— die großen Fiſche ans Land zichen. 


Galfer, & for, S. ein Wort der 
— auf dem Lande, anſtan 
Maſter, (Ein gemeine Wort das ver- 
alter iſ oder jezt nur noch bey gemei- 

nen Leuten 2 wird.) | 

Oles, gaf ft, S. ) dane 

Sporen ſo den Kampfhibnen an 

macht . L wenn ſie kämpfen tl 


len. 2) die ſt S an einer 
* ahlerne Spanne 


Gafold-land, or Gafuld-land , gif 


land, S. Lindercyen, die Taxen 
2 


den Mund 
gee 9 (jen 
nb Sour. pray + won kann. 


Gag, dne S. 1) etwas das in den 
ä um die Sprache 
—_ 


um das Eſſen zu verhindery. 

2) ein Inſtrument, deſſen ſich vor- 
N die Spit buben beym Auſbre- 
chen der Hduſcr bedienen, mit welchem 
e denen Beraubten den Mund vet ⸗ 


il „ damit nicht filſe 
(reyen tönen. a Ny 7 


Gag, 


SS & 


Di 
Gag, geg?, 


Gagite, . 
Gogh F.- 1) ein Pfand, Un- 
c_ „ geleiſtete Sicherheit; (Cau⸗ 


tion) oder jedes was zur Sicherheit 

wird. 2) ein gewiſſes Maß, 

eine Richtſchnur zum Meſſen; ein Vi- 

Gant: ein Quartkrug, oder auch ein 

ſel; auch eine Pfeiſe, (beſondere 
Sprache.) 


a Gage of Focus, eine Pfeife Toba. | 


to Gage, tu gabdſc, v. a. 1) verpfan- 
den; als eine Sicherheit, als ein Un- 
terpfand niederlegen, um etwas wet- 
ten, die Wette zum — 
durch eine Caution oder Sicherheit 
verbindlich machen, zu etwas ver pflich⸗ 
ten. 3) ausmeſſen, viſieren ; (den In⸗ 
r aß.) Dleſes ſiehe auch 
uge 


* dee. par. dj mit dem 


ſo: 


Gags 
Gagged, atgt d, port. adj. 


geknebeit. 

ars, S. z. B. high and 
low, das ißt, hohe und nledere Be⸗ 
truͤger, weiche durch falſches Vorge- 
ben und wunderbare Geſchichten ihrer 
— A. . wohlmey ; 


Gazni 1 das Knebel 

— n. 

> Cn 1 4 * 
gackern; . (ws nſe 


e e 


e 8. Eo Lee whe ꝛc. 


Guaety, 
ſiehe Ga 
Gaillac 9 ( Wy ine 7 jack, 8. ein 
Franzhfiſcher von Gaillac in 
nguedoc 
Gaillard, bee. lars, 8 . ein Ta 
luſtige n Sprüngen. NB. beyde * — 
Pn 4 A. ct, engliſch. 
Tree, eln aroma⸗ 
Sehe Daum; ſlehe 8. 
y, gab li, ady. 1) auf eine mun» 


, „Vor 

an _ 2 5 we: 
re, uchtige ten. 

to Glis, tn gaba, „„ a, t) als Pro- 
ſit, als Vortheil erhalten. 22 gewin · 


ben. 2) 
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6 dans f 


nen, erwerben. 3) erlangen, erhalten, 
dewirken, verſchaſfen. 4) Zuwachs 
von etwas erhalten. 5) "aber | 
3 Schlacht gewin ⸗ 
to gain the Day, : 
nen, den Sieg davon tragen. | 
6) to gain one over to our Party, ei- 
nen auf unſere Seite bringen, in un⸗ 
ſer Intereſſe ziehen. 
7) etwas erreichen, wozu oder wohin 


gelangen. 
8) to gain upon ons, einen einnehmen, 
einem naher kommen, einem dey 
Vortheil abgewinnen. 


to Gain, tu gaͤhn, v. n. 1) teich wer⸗ 
— den Vortheil haben, befoͤrdert wer⸗ 


2) to gain Ground, Grund gewinnen, 
avanciren, vorwirts kommen. 3) Ein⸗ 


fluß 1 
Gain, 1 „ adj. ein altes Wort fuͤr 
eſchi bereitwillig, hurtig. 
4 aͤbn⸗aͤbl/ adj. was man 
ann. 
Gainage, Gainery , ſiehe Gàin. 
Giined, gobn'd, py 2 gewonnen. 
Gainer, gabn'- 6r, S. einer der gewin⸗ 
net, der den Vortheil bat, 
Gaineſs, fie e Gayety. 
Giinful, þ bn'- full, adj. vortheil- 
17 ich, — was Ge- 
wodurch man Geld er- 


of, gibn' -fulli, adv, mit Mus 


vortheilhafter Weiſe , mit Go- 


Sthnat- | Gkinfulneſs, abn'- follnef, 6.00 
, der Berth ior} 
Gewin nſt 
Giingiving, ng, gabn'-givwing „S. hat 
ohngefehr hnliche . als 
Misgiviog — ahnend, oder das 
Ahnen heißt. 
part. ct ger. ge- 


1 gaͤbn⸗i ing, part. 
+ winnend, das Gewinnen. 

gabn ⸗Leß, adj. unvorthell⸗ 

haſt, was keinen Nutzen, keinen Vor⸗ 


Gzinleſe, 
il t. 
cugiedntt, bn lefinef, S. Us⸗ 

nuͤtzlichkeit, Mangel ay 1 8 | 
Giinly, gähn li, adv. geſchicklich, 


Glinſay, tu g 
” defer widerſehen , 
Gainſayer, g aͤhnſah⸗oͤr, S. ein Gegs 


1 „ bereitwillig, (wird ſelten ge⸗ 

raucht | 
's ſab V. fs 1) wi- 

derſprecheu , | widerſtvei⸗ 

ten 2) ages laugnen. 

ner tu 4 Widirſacher , Widerſprecher. , . 


- Gainfaying, gabnſdb/-inig, part, et ger. 
| widerſprechend, widerſetzend, das Wi ⸗ 
£ der pre en, Widerſetzen. | 
To nſt, praepoſ. gegen ꝛc. ſiehe 


Za 
to Giinſtand, tu gabn': find, v. a. wi- 
derſtehen, widerſyen; fiehe to with- 


* Guriſh, gäb“ riſch, adj. 1) ſtolz, hof- 
faͤrtig. 2) vrichtia, herrlich, — 5 
3) ausgelaſſen, ſtuͤchtig. | 
Gairine(s, gab rinen, S. 1) lacherli⸗ 
cher Stolz, laͤcherlicher Putz. Schmuck, 
| _ xc. 2) fluchtige, ausgelaſſene 
| c 8 
Gait, — ein Weg. 
gang your Gait, gehet euer Wege. 
30 der Marsch, der Gang. 3) die 
rt und Miene, auch das auſſerliche 
Benehmen b-ym Gehen 
GalaQtites, gaͤll ackte ts, 8. in der 
Natutgeſchichte der ſogenannte Milch- 
- ſtein; (wird haufig in Deutſchland ae: 
funden, vornehmlich in der Bau- 
Ber. gilibogt, 500 
k + S. ein hölzerner 
Schuh der Schafer; auch ein derglei- 
chen Weiberſchuh mit hohen Abſaͤtzen, 


Schube herzuziehen. 


$. (cine Wur- 

Galaxy, gül- läcſt, S. die Mildſtraſie 
am Himmel, 

Galbanum, gall-binomm, 5. ein 

| forf ri-<endes Gummi, Galbanſaſt 


utt 
Che, gibt, J. ein ſtarker kihler Wind, 
eine friſche Luft, ein Wind der zwar 
nicht ſtuͤrmiſch, doch aber ſtaͤrker iſt 
8 
: nennt, man au 4 
Loom-Gale 12 Riff Cate, or a freſh 
Sale, ſagt man, wenn der Wind ſehr 
G eds, gli jag, 8 on langes "EY 
* F . 
bes, niedriges Schiff mit Segel und 


Galeated, g 
ny Helm bedeckt 
tank) ſolche Pflanzen die Blumen 
tragen, welche wie ein Helm eſtaltet- 
d, wie the Monk'shood; ( 6. 


„enge, Wolfswurz,) 
. Galcon or "tay lion, 8. ein 
zur Bededun 


de Lee ene; i 
" auyar ine; von 3 al 
4 Verde cken. * 


4 - 
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| Galiot, gall -jorrt, S. eine kleine Gal, 


um bey kothigen Wegen ihn ſider die | 


ar, iabted, adj. 1) wie mit i 
m 8s) (in der Bo- 


Gal 


Galeriical, gàllenn - ika, adi. den 
Grundſatzen des Galeni gemaͤß. 

Galeniſt, galienn -1ſt, S. 1) einer 
der des Galeni Arzney'ehre zugethan 
iſt. 2) einer von einer Secre der 
Wiedertäufer von Galenas eincm 

| Medico gu Amſterdam ſo genannt. 
Galericulate, gallerick « julabr, adj. 
wie mix einem _ bedeckt. 

| Galimaifrey, gallimab fei, S. ein 
Miſchmaſch von Ueberdleibſeln und 
uͤbrig gelaſſenen Brocken aus der S pen 
ſekamme r. 

Galingal, gdlinn' gil, S. Galgant; 

ſiche Galangal. 


lee oder Golecre - oder eine Art Bri, 
— CJagdiwif von ſehr leica tet 
art, fubret nur einen Maſt, hat 
Srgel und Ruder 
Gall, gabl, S. +) die Galle, ein ani⸗ 
maliſchet Saſt, ſciner Bitterkeit we: 
merkiourdiq; jedes was außeret, 
— bitter iſt. 2) der Behalter 
oder der Theil ſo die Galle enthalt ; 
ein eingewurzelter Haß, heimlicher 
Groll. 4) Zorn, Heſtigkeit oder Bit- 


terkeit des Geiftes. 5) eine getinge 
— — Abreibung der Haut, 
eine ng, Schwaͤrung. 
Gall - Nut, gabl-nott, S. ein Gal 
apfel, usapfel. ; 
to Gall, tu gabl, v. a. 1) vergillen, die 
Haut abrcicen. 2) &rgern, erzürnen, 
beleidigen, quälen, Schaden zufiigen; 
in Unruhe erhalten. z) j<waGen, vet ⸗ 


mind ern, abuutzen. | 
to Gall, w gabl, x n. ſich das Herz — 
abfreſſen, angſtigen. | 
Gallant, galant, adj. ) pridti 
knzend, wohlgeſchmuͤckt, en 2) 
av, tapfer, kühn, beherzt, muthig, Ge 


amen. b 
| Gallaiit, gällänt, S. 1) ein munterer, 
luſtiger, prachtvoller, den Schmuck 


liebender Mann, ein Stutzer. 2) ein 
Liebhaber, ein Buhler. 3) ein reycr, 
_ um eine Perſon zur Che be⸗ 


to Gallant, tu gu, lant, v. a. das 
Frauenzimmer bedienen. 

to Gallantize, tu gal / lanteiß, v. . 
den Stutzer, den Hofling agiten. 

Gallantly, gal ⸗lantli, adv. A 
tiger, herrlicher Weiſe; ſchon ge⸗ 

| | ſchmückt. 


| 


Gal 


ſchmuͤckt. 2) auf eine tapfere, edele, 
roßmüthige Art. 3) ſehr artig, hof- 
ich; auch wie ein Verliebter. 
Gallanenels, gaͤl⸗laͤntneß, | S. 1) die 
or | prachtvolle 
Gallantry , gal- laͤntri, Erſchei⸗ 
nung, der Glan, der Pracht, die 
Hertlichteit. der prahleriſche Schmuck, 
2) die Tapferkeit, die Edelmuth, die 
Grogmuth. z) die verliebte Bedle⸗ 
nung, der Liebesſcherz, der feine Um- 
gang mit dem Frauenzimmer, die Ar⸗ 
tigkeit, Hoflichkeit 4) de laſterhafte 
Liede, Liederlichkeit, Schwelgerey. 
Galleas , gall -jaf, S. eine Venetſani⸗ 
ſhe große Halee; ſiehe Galeaſse. 
Called, gory, pact. paſl. 1) abgerie- 
abge 


ben, ſtoßen. 2 t r⸗ 
net, beleidiget. n, a 


Galleon, ſiche Galeon. 

Gallery, gal-leri, S. 1) ein bedeck⸗ 
ter Gang in einem Gebaͤude 2c. 2) eine 
Gallerie; die Sitze oder Binke in ei- 
— Schauſpielhauſe fuͤr das gemeine 


Calletyle, gaͤl⸗ liteil, S. ein weißer ir» 
denet Topf; ſiehe Gallipot. 

Galley, gal- li, S. eine Galeere, ein 
Schiff das im mittellaͤndiſchen Meer 
im Gebrauch iſt. (Dieſes Wort wird 
ſprichwor ts weiſe der Stand der 
© claverey betrachtet als: 

a Galley- Slave, ein auf die Galeeren 
geſchmideter Sklave oder Ruderknecht, 
einet der eines Verbrechens wegen zum 
Rudern auf die Galeeren verur- 


theilt iſt. 22 

Galley- Foiſt, gal lifaiſt, S. ein auf 
einem ſchiffbaren Strom gebraͤuchli⸗ 
<es Boot ; dergleichen ehedem zu Lon⸗ 
don am Lordmayor's- Tag auf der 
Thames aucht wurde. 

Galliacd, gall jard, S. 
terer, luſtiger, aufqgewefter , ledhaf- 
ter Mann, ein ſeiner Keil. 2) ein 
munterer, luſtiger Tanz. 


Galliard, gall”: j d, adj. luſtig, froͤ⸗ 


Galliardiſe, gAll- jardeiß, S. die Luſt: 
barkeit, . rolichkeit, ein 
luſtiger Streich; gebt aͤuchlich.) 

Gallican, gaͤl⸗ likaͤnn, adj. franzoſiſch. 

Gaſliciem, gal'-liſifim, S. eine der fran. 
jöſiſchen Sprache eigenthiimliche Re⸗ 
densart. | 

Gaflied, al lde part. adj. angettie- 
ben, geplagt, or abgemattet; (wie 
ein Galeerenſtlave.) 


1) ein mun⸗ 
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| 


Gal | 

Galligaskins, gaͤlligaͤß⸗ Eins, S. p 

| fe — N. Hefen, weite Schi 
ferheſen. 


Gallimatia, gaͤllimaͤb⸗ſchaͤ, S. ein al⸗ 
bernes, unnuͤtzes Geſchwatz; ein Miſch⸗ 
maſch, verworrenes Zeug. 

Gallnnafry, or Gallimaufry, gaͤllimah⸗ 
fri, S. ein Miſchmaſch von allerhand 
übriggebliebenen Stückchen Fleiſch, in 
einer Bruͤhe aufgewaͤrmt oder zu einem 

0 — dip 2975 
alling, gahl ⸗ ing, part. et ger. ver⸗ 

llend* abreibend, das allen, 
Abreiben. | 

Gallion, ſiehe Galeon, ein großes Krie⸗ 

esſif}. „ 

Galliot, qal/-liott, S. ein leichtes 

agdſchiff; ſiehe Galiot. 

Gallipot, gaͤl⸗ lipatt, S. 1) ein gemahl⸗ 
ter und glaſurter irdener Topf, derglei⸗ 
chen gewohnlich in den Apotheken 85 
braucht werden, ein Pflaſter, Salbe, 
Latwergbuͤchſe. 2) ein Beynahme fuͤr 
einen Apotheker. 


Galloglaſses, gal ⸗loglaͤsſes, S. eine 
Art Miliz uu Irland. fs, 


Gallon, gaͤl⸗lon, 8. ein engliſches 


Maß von 4 Quart. 

Galloon, gallubn, S. eine Galone, 
Borde von Gold oder Silber und Sei⸗ 
de, auch allein von Seide, eine Ver⸗ 
bramung. 1 8 

to Gallop, tu gaͤl⸗lopp, v. n. 1) gals 
lopiren, ſchnell zureiten. 2) ſich ſehr 
ſtark oder ſchnell in Bewegung ſetzen. 


Gallop, gal; lep, §. der Gallop, der 
ſchnelle Lauf eines Pferdes. : 

Galloper, git-lopor, S. 1) ein Gal- 
lopirer, der im Gallop reitet. 2) ein 
Pferd das 2 Gallop gehet. | 

Galloping, gal: loping , part. et ger. 
— „das Gallopiren oder Ke. 

- ten mit verhaͤngtem Zuͤgel. 4 

Gallothes, gallaſch es, S. hdlzerne, 
auch große lederne Ueberſchuhe. 


Galldre, gallobr,, S. der Ueberſiuß, die 


ulle. 7 
23 * tu gal lo, v. a. erſchrecken, 
in Furcht ſetzen, zu fuͤrchten machen. 
Galloway, gaͤl⸗ lowaͤb, S. 1) ein klel⸗ 

nes Satthlpferd; (in Norden von 
England ſehr gebrauchlich.) 2) eine 
Graſſchaft in Schottland. 
Gellowglaſſes, gaͤl⸗loglaͤs⸗ ſes, S. D 
nach — ehemalige Kleidung der 
rlaͤndiſchen Soldaten unter dem 
> aro Kuͤraß ze. 2) nach 
Uu 5 Cam- 


Cn infaltige und unachtſame 
einfaltige 
lockt und ſie ums Geld 


— gaͤm⸗ 


blin ; bars 

* ; ſie⸗ 
Gamboge, gaͤmbuhdſch, 8. ein 

mengeronnener Saft, der aus 

einem Gummi, theils aus einem Harz 


kommt aus Indien. 
PE, tu gaͤm⸗ bol, v. n. Kreis. 


und Luftſpriinge thun, tanzen, hüpfen 
— — fax Freude ſpringen, 


gaukeln. | | 
Ganibol, gàm bol, 8. ein Luftſprung. 


. 8. ein falſcher | 


| 


Gal (62) Gam + 
Camden und Hanmer, Miliz oder | Ganibrel, or Ganibril, q4mm' brill, 8. 61 
Soldaten unter den ehemaligen wilden x) das Bein eines Pferdes. 2) die Ge. { 
Irlaͤndern, welche zu Pferde dienten. lenke am Obertheil des Hinterbeins WM | 
Gallow, gal, lo, J S. 1) der Galgen. | Gene fivem Pferde) A (-: 
or y . 29 ein Nicht swuͤr · —— , ger { 
» * . : f 
e Gallow groans for him, ber Gal- __« e a) x 
Fe Bn Galgen verdiene. | 3) eine ibermithige mel e 
2 Gallow's-Bird, à g4l-los- boͤrd, 8. di gung, V.— inf 82 bk 
einer der ſich mit daten geſellet. . cen beym Spiel. 6) ein verſoigte if ©, 
Gallow - Clapper, gal ⸗ lo · klaͤppoͤr, $. lan, ausgedachte Maßregeln. 7) die 0 
| 8 Galgenſchwen gel. 75 die Reigerdeize, der Bogelſang; r 
ow's-free, gal · los · frib. adj. ei. edbeluſtigung'1c $) das Wil 
ner der von = Vorſehung vom Gals | das ſo oder qefan- * 
befreyet i ; ; 
Gallowſes, ga1"loſes, 8. ein Hoſen- Fefe 5) ifentlicve Kimpſe, Spc, W | 
tragband, Hoſenheber. bey lockt 8 
Gallowtree, gal; lotrib, S. der Baum 
. Gar 
ung. | 
Galos hes. gaͤllaſch / es, S. chuhe 1 
ſo man geht um e {ber | Mother, bare you any Game? Vas s 
zu echalten. g ie G t 
Gembide, gibs, E — Reve Gage K oK 1 
ws ; 
Gambado, gimbib':do,} auch Stie- | * — fam R 
2 die man an- % Ghme, tu gäbm, oo Seo 2 
+ * , a, 
Gambadoes, gàmbaàb . dos, 8. ein Soi nnd melon 2) ausſ{<we. L 
Ne im den ate! beetige Fd, e Gel piles, = We 
an z ' 
En | i Mmm: © 
rein paſſet; et 1 | Game- bm egk, S. wet 
— N ſtatt der Stiefeln ſehr ge- — . 


Huͤnereder werden einen 
oder andern Raubvogel unterge 
legt, von denen ſie ausgebruͤtet wer 
den und eine wütende anuch- 


men.) 
Game - keeper, qibm'- Fibpdr, S. 1) tin 
auf das Wild acht giebt, daß es nicht 
Grunde gerichtet wird. 2) einer 
. Jagd oder einen Vogolfans 


Game - , 's 
cos gaͤbm pullet 


Ganſbrel, gamm'-brell, S. das Holz 
wo die e 


IN 


ll, 8. 
e Ge, 


Mut 
' oder 


= 
* 


1 


= 
+ 


eincw 
erg 


t wer 


imeſomeneſe, gaͤhm⸗ ſommneß, 8. 
die ſcherzhafte, kurzweſlige Art, das 
ſpielhafte Weſen, der Muth wille. 

Cuneſter, gaͤbm / ſtoͤr, oder gaͤhms 
thr, S. 1) ein Spieler, einer der la⸗ 


m Spielen geneigt iſt. 2) 
40 2 ar, frolicher M 3) ei⸗ 


ne gemeine Gaſſenhure. 


Guning, gaäbm ing, part. et ger. ſpie⸗ 
len des Spielen ; + Hazards 


lend, 


Pe? | 
ing Houſe, or Gaming ordinary, 

Lin Spicthaus. ; 

Ganimer, q&m': mor, S. ein gemeines 
Wort 8 Lande elne alte Frau zu 
rufen oder anzureden. 

Ganimon , gàm ; monn, S. 1) der Hin- 
tetbacken von einem Schwein, einge ⸗ 
ſalzen und aetrecknet; ein Schinten. 
a) eine Art Spiel mit Wiirſeln, Brett. 
8 dedeutet au@ im Brettſpiel das 

piel oder die Parthie gewinnen. 


Canimot, 


am : mott, S. Muthw 


Gamon and Petter bedeutet eigene 
Proſeſſionsſprache ; als: 
* 
, tete. die e 
des Roßkammes, Matroſen Cc. 
Ganiut, 2 S. die Scala oder 
Leiter in der Muſik. 
Gan, gann, S. der Mund oder die Lip- 
pen; (eigene oder rethwelſche 


Sprache,) 
— By: wird oft fuͤr began und 


to Gacich, tu gaͤntſch. v. a. einen von 
einer Anhaͤhe auf ſpitzige Pfaͤhle derab- 
ſtuͤrzen, D (als eine Strafe 
bey den Tiirken gebraͤuchlich.) 
ae a pihge Pl (eine: 
en auf ſpitzige 30 
begſtraſe hey den Ticken) 


Gander, gaun / doͤrr, S. ein Glnſe- 
ann / doͤrgubs, 8. (ei. 


— coſe, 
ne Pflanze) 


x 


nabenfraut. 


Garider - Month wird der Monat ge» 


nannt, in welchem die Frau eines Man- 
nes in den n liegt. 

Gandering, gann'- doͤring, S. oder to 
go a Gandering, wird geſagt vom Ex- 


tragehen der Maͤnner, weil die Fran 
fiſch, ſiehe Gar-fiſh, 
eernadel, 


ne- Filh, 1 
ein Hemm W. 
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Gan 


wird.) 

Garg, gg „S. eine Bande, Leute 
von dar Parbey ein Trupp Solda⸗ 
ten, ein Stamm, eine 1 was 
ſich zuſammen halt, eine Rotte Spitz⸗ 
buben oder Dlebe. 

a Preſs- Gang, ein Trupp Seeleute, die 
Matroſen preſſen, anwerben, das lie: 
derliche Geſindel mit Gewalt zu Mas 
troſen wegnehmen. (Dieſes Wort 
— — im veruͤchtlichen Sinn 

aucht. 

Garghon a S. eine Art 

WM... | 

Ganglion, ging” glion, S. eine Nets 

Fer" pp" grell, S. ein langer 
ngrei, 4 
Lerne Kerl, eine große lange 

trunze. 

ta Garigrenate, tu gang grinaͤht, v. a. 


N ebs perur — — me tha | 
angrene, - gribn, S. der Krebs; 
eine um * ende Kransbeit; der 


fe oder kalte Brand; das faule 
eiſch; eine Hemmung des U 


worauf eine Faͤulniß entſtehet. a 
to Garigrene, tu gang gribn, v. a. u. 
v. n. den Brand verurſachen, den 
Krebs bekommen; erſtarren, faul 
Fleiſch ſetzen, krebshaft werden. 
Gangrened, gaͤng⸗ ihn ' d, part. adj. 
— kalten „vom Krebſe ange⸗ 
griffen. | * | 
Garigrenous, gang ⸗grinoßf, adj. branes 
dig, mit 2 og mot behafter. 


Gangway, gang wab, S. (in einem 
Schi dis oF Fre Gun von ei 
nem Theile des Schiffs zum andern. 


Garigweek, gaͤng⸗ wihk, S8. die Him⸗ 
melfahrtswoche. | 
Garitlet, or Gauntlet, gqͤnt lett, gahnt⸗ 
lett, S. ein Panzerhandſchuh. 
Gantelope, ginr'- lop, } S. eine militd- 
or Triſche Beſtra⸗ 
Gartet, dur, iet fung, die Spieß. 
ruthen. 
to run the Gantlope (or Ganglet) durch 
die Spießruthen laufen. 
Gariymede, gann'- imehd, 8. ein Kna⸗ 
be, mit dem Unzucht getrieben wird; 
ſiehe Catamite. Lo: 7 
Gariza, gaͤnn ⸗ fia, 8. eine Art einet 


| 


wilder ns, 1 
WM e CN Gaol, 


Gaper, 


Gao 


Gar 
Gaal, dſchähl, S. ein Geſängniß, ein „S.“ das Gaͤhnen, 
Kerker; ſiehe Jail. NB. dieſes letzte. 7 das wy Nt "hg 1 
re iſt eigentlich die — 4 Schreib⸗[ a Gaping, eine Spalte, Lücke. 
art fiir Kerker oder Geſangniß a Gaping Hoidon, eine unverſchaͤmn 
to Gdal, tu dſchaͤbl, v. a. einſperren, Zuſchauerin oder Angafferin. 
ins Gefaͤngniß werfen. Gar, gar S. (bedeutet in der altſäd MW 1; 
Gooldelivery, dſchaͤhl : deliwwoͤri, 8. ichen Sprache) ein Gewehr oder Wai W ; 
die Befredung aus dem Gefingniſſe. fen; 0 bedeutet 1 
Goler, dſchaͤhl⸗ * $. 1 be. Tod „ein ſchweres Waſſen; und 0 
waͤrter, der die A! r ein et les Waffen. # 
fangenen hat. ar, v. a veranlaſſen, m , 
Gap. gapp, S. eine in England veraltet, aff} 
Riß, noch gebraͤuchlich) - 
ar 


= Dargans, Oeffnung des Mun- 
e 

14 waͤhr end der Ausſprace 

* auf einander folgender Laut. 


to ſtop a Gap, eine Lice zumachen 
oder zuſtopfen; 1 auf 


| eine Art die unter ſeiner Worde ſt 


entkommen. (Dieſes iſt eine * 
lung auf eine lebendige He 
Eucken mit todten Buſhen e —.— 
len ausgebeſſert werden , bis die le- 
in die Hobe wachſen 2. 
in the Gap, in der Lucke ſte⸗ 
hen, ſich vertheib igen, etwas verthei⸗ 
digen; ſich einer Sache| wegen, die in 
Gefahr i, der ings — 4 * 


* So, gaͤpp / ſtappoͤr, S. 


* ents, gapp tubtb'r, 1 


to 


Lice Gar bler, 


— Gar bles, 


ES, 


8. ag Gaffer, ein 
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* | Garbling, 


Q 


Gard, girb, S. 1) ein Gewand Kl-d 
2) die Mode der . re 
derſelben. 3) äußeres agen, de Gar 
Aufführung, die Art und Weiſe en 2 
Verhaltens. 4) das Geſolge. 5) d ft 
Schar ſe des Geſchmacks. Gar 
— e. S. die Kalden F 
| won * n oy 1 9 Ny 
ttein Abaaͤngl els Gar, 
reinigfeiten fo weggeworfen werden. 3 
to Garbage, tu gùr / baͤdſch, v. a. , in 
Ka dannen heraus nehmen. Gar 
. aͤrb, S. (in der Wappenkunt te 
ornaarde. w 
Gb, —. bil, S. eine Planke an to © 
Schiſfsdoden. te 
ein | Gar bidge and Garbiſh, fiche Garbage. — 
ket 
en abſondern. ſe 
m1 
Garble, — bl, S. eine Ausleſun WM. 
Ausſonderuna, Aus ſchuß. — 
Gar bled. gar bl'd, — adj, geſiebet Gard 
gereiniget , ausgeleſen , abgeſondert 2 Fs 


gaͤr⸗ bl'sr, 8 . 1) der etwe 
durchſieter, eins vom andern abſond er 
2) ein Königlicher Beamter, oder V+ 
 fitator der Materialwaaren. 
gar -bl's, S. die Unreinis 
keit, der Staub unter dem Gewir 
und unter den Materiaſwaaren. 
& bling, S. das Sn 
bern der Material en, das Sortirs 
der Waaren, das Abſondern des Go 
ten von dem * 
2 7 Unordnunz 


Aufruhr 
Gard, ar S wird etwas ge 
dehne t celeſen) d die * 
8 


Verwahrung 


maul, einer der Maulaſſen feil 
— 2)viner der ernſtlich wornach ver: 


— 
* 


v. 8. en 
2 


Garda! 


to Gard, es 


* 


Gar 


Cardant, gaͤr F ding, adj. f bewabrend, 

bewachend, der auf der Wache i. 
Diefes Wort welches mit dieſer Ueber ⸗ 

ng im Bailey ſtehet, findet ſich in 
keinem der neuern engliſchen Woͤrter⸗ 
buͤcher, der Englinder braucht es 
auch in dieſer Bedeutung nicht.) Jn 
der Wappenkunſt bedeutet Cardant 
oder Guardant, ein mit vollem Ge⸗ 
ſichte dem Zuſchauer aufrecht entgegen 


chendes grimmiges Thier, als ein 

opard 1c. 

_ gaͤr · ded, adj. bewachet , be- 
wahret. 

Garden, gar ⸗d'n, S. 1) ein Garten. 
fruchtbar oder ergozlic iſt. 

Garden · Mould, gar'-d'n- mauld, 8. 

Erde mit Miſt vermiſcht und zum Gar- 

14e 1 125 ar / dn · tilladſch, $ 
Garden-T illage, gar -d'n- . 

der 2 1d, 

im Garten bauet. 
Garden-Ware, gar den · wibr, 8. Gar» 
ngewshe was im Garten gezogen 
wird. 
to Garden, tu gar d'en, v. n. den Gar» 

ten bauen, einen anlegen, mit 

Gactenwerk umgeben. 

to garden a Hawk, heißt einen Fal- 

ken auf einen Raſen oder aufs Gras 


ſetzen, ihn zu erfriſchen, oder aufzu⸗ 
muntern. : 
Gardener, gar” - d'ndr, Ss. ein Girt- 


ner. 
Gardening, gar / d ning, S. die Girt- 
nerey 1 „ das Anlegen 
oder Bauen der Gärten. 


derkammer. | 

Cardeviant, de wiant, S. ein 
Waatſack, a 

Gardian, fiebe Guardian. 

Gardianſhip, fiehe Guardianſhip. 
ardmanger, . | 
Speiſekammer. grode orig 0 

. e 
der 4 

to Gare, tu qabr, v. 3. 


chen, veru z (veraltet.) 


Gar -Fiſh, gaͤr⸗ fiſh, 8. Horn ; 
| fe, ce? Dern, - 
argane , r n „ © grine 
Tauch- oder Nriechente, 
argariſm, arifim, $. ein Gur- 
22 gaͤr g nn | : 


bl 
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c 
oder in einer vertheidigenden Stellung! to Gargle, tu 


auch Friichte 1 


Gar 


to Gargarize, tu gir's gaͤreiß, v. a. 
gurgeln, den Mund ausſpulen. 
Garget, gar -dſchett, S. eine toͤdliche 
— unter dem Rindvieh, Vieh⸗ 
uche. 
Gargil, gaͤr⸗dſchill, S. eine Krank⸗ 
heit det Ganſe. | 
Gargillon, gar: dſchillonn, S. der 
. des Herzens eines Hirſches 
(bey den Jagern ) 0 f 
r. J V. a. gurge n l 
den Hals . | . 
[ 1) ein Gurgels 
e 


Gargle, gaͤr⸗gkl', 8. 
5 2) Gurgel, der Schlund, 
Gatgled, gr gerd, part, adj. 
rgled, gaͤr⸗gkl'd, part. adj. r⸗ 
gelt, 4 5 = | 
Gargling, gar gkl'ing, part. et ger. gur⸗ 
geind, das Gurgeln. . | 
a Gargling- Brook, à gar'-gtt ing - 
bruk, S. ein rauſchendes Bachlein. 
1 „gaͤr gklionn, S. eine Aus- 
duͤnſtung des 
erque hong 


oder dergl. woraus ein 
rtes Ueberbein entſtehet 2c. | 


wor” , gaͤr⸗ gholl, 8. Finnen der 


ine. 
aan gbr iſch, adj. 1) glaͤnzend, 
das — even 3 you fi air 
tticht, wo 3 (w 
iſe glen.) Oy AT EN 


Gariſhneſs, gaͤr⸗ iſchneß, S. der fal⸗ 
{e Schein oder Glan 
Garland, gar land, S. 1) ein Blu⸗ 
menkranz. 2) das Oberſte, die Kro⸗ 
ne, das Vornehmſte, dasjenige was 
am meiſten geſchaͤtzt wird. | 
Garlick, gaͤr⸗ lick, S. Knoblauch. 
Garlickeater, gaͤr⸗ lickihtoͤr, S. ein 
Knoblauchfreſſer, ein gemeiner Kerl. 
Garlick · pear- Tree, der Knoblauchs⸗ 
birnbaum, wachſt in Amerika, die Bir⸗ 
nen davon ſchmecken wie Knoblauch. 
Garlicks, or Garlix, gar - licks, S. 
Goͤrlitzer Leinwand. | 


S. eine Garment, a&r'- ment, S. das Gewand, 


Kleid, womit der Koͤtper be- 
deckt iſt. | 1 
Garner, gar noͤr, S. eine Kornſchen · 


te, eigentlich ein Getraideboden, der 
Ort wo das ausgedroſchene Korn auf⸗ 
bewahret wird. _—_ 
to Garner, tu gar»nor, v. a. auf den 
Kornboden bringen;: - | 
Garnet, gar net, S. i) eine Art Cars 
funkelſtein oder Granat, ein Edelge⸗ 
ſtein von mittler Hirte, 2) 845 
fe 


ervenſafts durch eine 


Gar 


Schiffe) Selle an einer Rolle, womit 
die Waaren in ein Schiff und aus dem- 
ſelben gewunden werden. 

to Garniſh, tu gaͤr⸗ niſch. v. a. 1) et · 
was zieren, ſchmuͤcken, aus putzen, aus. 
ſtaffiren, eine Schuͤſſel rund 
mit Zierrathen belegen. 2) mit Feſſeln 
oder Ketten zieren: (eigene Sprache.) 

to garniſh the Heir, den Erben vor 

Gericht fordern, vorladen. 

Garniſh , gar - niſch, S. 1) ein Zier- 

tath, eine Auszierung, Verſchoͤnerung. 

2) Antrittsgeld ſo ein Gefangener bey 

— —— — ——— den 
teren Ge ſangenen bezahlen 

arniſhed, gar; niſch d, adj. gezie⸗ 
mit etwas. 


die Verzierun . 
beta. Sir gige 5 


ſo 1 
of oy 
ous, g&r 5 Os 
<t, wie 


des, tes Pferd. | 
oy =; = ppc rms 
Garret or Upperſiory, e ſigürl. 
| 15 Garret is empty, er iſt ohne Ge» 
- on, — keinen , er iſt 
„ girrettibr, 8. der 
unter dem „ der eine 


Dachkammer oder Dachſtube 
n einer Feſtung. 2 
diger Ort, der mit Beſakung ver⸗ 
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die innern, 9 
6 N rdes. 
Gaſe hound or Gaſt» hound, ein Jes 


Gas 


to Garriſon, tu gar / riſ n, v. 8. 1) durg 
Feſtungen ſicher ſtelen. 2) Belau 
in eine Feſtung oder Stadt legen. 
| Garriſon'd, gar's riſon'd, adj. mit S. 
ſatzung verſehen, wo Soldaten in Da 
ſatzung liegen. | 
Garrulity, garrub'- liti, S. die Echwaß 
A, Geſchwaͤtzigkeit, die Plex 
Garrulous, gar / ruloſt, adj. geſchmb 
big, ERS 
Garrulousneſs, gar'- rulofinefi, S. tt 
8 das plaubethafte W. 
Garter, gar - tor, S. 1) ein Knie · obe 
) „ Hoſendand. 2 dat 
Zeichen vom Orden des Hoſenbandes. 
the moſt noble Order of the Carter, 
der beruͤhmte Orden vom Hoſendan): 
oder der vornehmſte Ritterorden « 
3) der vornehmſte 
to Garter, tu gar tor, v. a m 
einem Knlebande, 


Q 


8 


| 


Gait, gerrth, 8. ein Hof hinter 6 
nem . 2) eine Stchleuſe. 2) t 
Gere 4) de Dice core a4 


=D =o win . . SG OD D.*D 9 


Gascoins --" ** 


+ fb 


hund, Windhund ; ſi. he Gaze + hound 


2 
— 


und weite ; 
Gaihed, gaſch'd, part. adj. geſchni 
verwane 


Gask £5 tins S. weite 5 
—— — Bro 


28 


to Gas - „ Vo ®. nach Athen 
p. tu gap. v 


ſchnappen, keichen, den 
auſſperten. 


* S. ein Schnapp nach At 


aufen. 
to be at the laſt Gasp, in 


and in einer 


. der Zuſl 
eiue dur Berihelbigung gu ſpn 


» ” 


gen liegen, mit dem Tode ringen. 


; 


- 


Gas 
to the Jaſt Gasp, bis zum letzten Athem- 


juge. 
Gasping- gaͤs ⸗ ping, S. das Schnappen 
_ Athem? (als ein part.) nach 


Athem ſ<hnapyend. 
to Gaſt, tu gaſt,,. v. ®. , Ot 
ſchrocken machen, erſchrecken, in Furcht 


jagen. 
Gastfull, gf full, adj. erſchrecklich, 


0 gaͤſr⸗ lineß, S. dle Erſchreck⸗ 
lickeit , greuliches Anſehen , die Tod- 


tenfarbe. 
Gaitly, gaͤſt li, adj. erſchrecklich, ent- 
ſetzlich, graͤßlich, toktenforb. 


Gaitly, gaff li, adv. erſchrecklicher 
Gaitred, q3f'- toͤrd, adj. plätzlich, er- 
{ro>en. 


Gn A ate; adj. zum Leibe 

oder Bauche gehörig. 

Gastromancy, gaͤs⸗ tromaͤnſi, S. das 
Wahrſagen durch den Bauch. a 

Gaſtroraphy , . S. eine 
Bauchnaht, 1 des 
Bauchs, der etwa verwundet iſt. 


40 


1 Leibes, i | 
1 i der bf 6, (nag )z dieſes 
a Flood ate, ein Schleußenthor, 


S. ein buͤr⸗ 
8 


nen 2c.) 6) haufen, zuſammenhaufen. 
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4 
* 


— Collecten). 9) in ein ge⸗ 
meinſchaftliches Jntereſſe, in einen Kor» 
per zuſammenbringen. 10) dicht zu⸗ 
ſammenziehen, (was zerſtreut iſt). 
11) Nadelarbeit in Falten zuſammen⸗ 
ziehen. 12) ſchließen, begreiſen, einen 


Schluß faſſen. 10 ttwat mit einer 
; zuſammenziehen oder zuſammen⸗ 
echen. 
14) to gather Breatii, (ſpruͤchwortsw.) 
ſich erholen von einem Ungemach. 
to Gather, tu garh'- 6r, v. n. 1) dick 
werden, gerinnen. 2) durch Zuwachs, 
Anwachs größer werden. 3) ſic ver⸗ 
ſammeln, ſich zuſammenhaͤufen. 4) zu 
Materie werden, ſich in Materie zu⸗ 
ſammenziehen. — 
Gather, gatb'- 6dr, S. eine Falte 
Tuch, das in Falten zuſammenge- 


gen ir. 
2 Gather, das Eingeweide, ein 
Kalbesgekröſe. 

Gathered, gaͤth ⸗ oͤr d, part. adj. ge⸗ 
ſammlet; ſiehe ferner den Infinit. 
to Gather. 

Gatherer, gath'-6rrr, 8. | 1) ein 
Sammler. 2) ein Schnitter, Wein- 
leſer, det etwas einerndtet. 

« Gatherer of Taxes, ein Einnehmer, 
. 5 

Gatticring, gath': 6ring, S. eine Ein 
ſammlung mildrhatiger Beytraͤge, eine 
Collecte, das Sammlen. 

_ - Tree , gaͤt⸗ il; trih, ſiehe Gail - 


tree. | . 
Gatten · Tree, qat-tn-trib, S. eine 
Gattung Kot uelkirſchbaum. 
Gattle- head, gat ⸗tl⸗hedd, S. einer 
der Heckerling im Kopfe hat. 


— 


Gaud „ gabd, S. ein Schmuck 
etwas Habiches. 5 
woruͤber freuen, frolich ſeyn. ; 

Gaudery, qab'- deri, S. Pracht, Staat, 

Gaudily, gab - dili, ad v. eine 
— 2 Weiſe, herrlich, 

Caudineſs, gab'- dineß, S. laͤcherlicher 
Pracht oder Hoffart, Flitterſtaat. 
ſeltſam herausgeputzt, prachtig , herrn 
lich, praleriſch ſchon. 
feſt, ein Tag der 

Gave, gibw, gab; das imperf. von 

to Give, 


7) zuſammenfegen. 8) einfammeln, 


4 


to Gaude, tu gabd, v. n. frohlocken, ſich 
Kleiderpracht. 
an, 
| prachtig, 
buntſcheckigt herausgeputzt. 
Gaudy, gab - di, adj. gar zu bunt und 
Gaudy, gab - di, S. ein Feſt, Freuden⸗ 
Gave, 


Fuͤlle, (ein Univerſi - 


| Guy 


peri gaw'-ill, 8. * 
I, der Boden, der Grund, 


let it lie upon the Gavel (Ground) etc. 

laß es auf der Erde liegen :c 

Gavel, gaͤw⸗ ill, S. auch Gabel, ein 

2 0 Tribut, Zoll, Acciſe, jdhrli- 

cher Zins, Abgabe von Korn, Walz XC. 

Gavel - Kind, gaw's il -keind , S. ein 
Geſetz in etlichen Provinzen in Ena- 
land, die Guͤter eines Vaters nach ſei- 
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| bow 


Gaz 


NS. Jn dieſem Wort, ſo wie auch in 
= = jr wird das a etwas 
a procen ; — way 
ausgeſprochen werden. * 

83 ant li, adv. von magerer, 


ſalt. 

ant'- lett, S. ein eiferng 
Handſchuh, wird bed —. Vertheidz 
gang gebraucht, auch wohl dem Ges 


net zum —— der Herausforder 
be geworfen. 6 


vor die F 
— S. die Magen 
aget heit. 


Tode unter 
— 
Gavelet, Tt elect, S. ein Geſetz, das 


vornehmlich in der Graſſchaft Kent — 


in Kraft iſt, wornach der Lehnsmann, 
wofern er ſeinen Zins nicht gehörig 
7 oder ich ſaͤumig in Verrich- 
— — bezeiger, ſeines Lehns 
Le tw * illacks, S. allerhand 


—.— 8 ein Lehns⸗ 
mann, der einem Tribute oder Zinſe 


unterwotſen 
Gavelmed, g w' - ilmed , S. das 
Maͤhen der Wieſen und Heumachen, 
der Lehnsherr vom Lehnsmann zu 


enſte begebret 
Gavelrip, q A lepp, S. ein Erndte- 


dienſt, den dex Herr von dem Lehns- 


mann fordert. 
Gavelleſter, Sa Ana S. ein ge- 
ein 


wiſſes M Ar 

Gavelwerk, gaw'- ilwerk, 8. 

n oder auch 

5 | 

Me, tu gaͤ „ v. 6. 1) den 
bale eines 80 ßes aus meſſen, ein 
aß Wein — etwas nach ge · 

cee gige S. — Mag, ein feſt- 

Sine Maſ, eine * ein 


Gauge, gäboſch, S. ein Pfand; ſiehe 


: 825. 
_ be ai cache; Gaz. 
oder Quantitäten 


Gauging, Aae ng 8. das Aus · 
5u as 


65 „ping, S. das Dehnen, 
aging gb; . 


Giunt, gant, adj. dünne, geſ<lank, 
un ad gol + / 


4 


Giuntree, gan / trib, S. die Balken 

Unterlagen, worauf die Faſſer im Ke 
ler liegen, ein hol Rahm. 
ER eine Gavote, eint 


Gauze, gahß, S. eine Art dünne 


tiger ſeidener 
Gawd, gabd, S. K Sachen 
Poſſen, (veraltet). 
Gawk, gabk, S. 1) ein Gufuf, 
Schottland 1) ein einfaltiget Mens 
dummer ſel, 


Gawdy, gab / di, ſiehe Gaudy. 

| Gawkey, gab-ti, S. ein langer, © 
{lanker , ungeſchickter junger Man 
oder eine dergleichen junge Frau. 

2 1 gahn / ein kleiner Zubs 


Gawntree, ſiehe Gauntree. 

Ga-, Gawze, ſiehe Gauze. 

Gay, 9b, ad; 1 ſrölich, munta. 
luſtig. | beſt, 2) ſ<«* 
geſEmuck erlich. 

Gay, giv, eine Zierde, Ver{<in 


rung, der Putz. 
| Gayety, gaͤb irt, 1 1) die Frölich! 
Munterteit Lebhaftigfeit 2) Has 
5 eines jugendlichen Bergnii en 
2 $:rrath. Pracht 
ca Ab li, adv. 1) auf eine luſt 
fröll te, muntere, lebhajte ei 
. — 2 prachtiger Weiſe , m 
ol - 1 * 
ynets, nen, yety. 
Gayter-* Tree gaͤh⸗ ror - trih. 8. Be 
riegel, Virgo ſanguinca, ) nach 
ley; firhe ''og- Berry - Tree 
to Ge, tu q&bRf, v. n. einen crnſtli 
— bettachten, ſtarr auſche 


angaff n. 

Gaze, aba, s . 1) eine emſige Beta! 
— beaterige Anſchaunng, ein wa 
auf gehefreter, ſtarter Blick, eine 2 
wundetung. 2) der Gegenſtand 


mager, , 0 


. Gaz 
to. ſtand at a Gaze, Nr 


in zuſſperren, ſich uͤber etwas verwun- 
das | dern. 
nicht 5 upon. was man begierig an- 
Jerer, 2 gib#- bo, 8. 1 ein erhabe 
nes Oblervatorium, eine Sternwarte. 
erner 2) ein Seel 8 
deidt ce bß⸗full, adj. der etwas 
Gep . de * betrachtend. 
erung a gaͤbß ⸗haund, S. ein Jagd- 
dund, ge, niche ne der das Wild wit 
dagen dem Auge, nicht nach dem Geruch vers 
n oder e eh 8. ein arabiſches Neh, 
n Keb Gems, e. 
E 
anga 
Guet or Gazette, 90 Bag 8. die Jerrnng, 
inner sblatt. 
"FA Guaettedr, gaͤßettihr, 8. * ein Zei- 


tungsſchreiber 2 einer der 


etwas 
e Foy ag part. e 
ng, 
ſend, vas " "Anſchanen, 


„are be ee, ee 
don, $. eine in, eine Weibs⸗ 


il hat. 
-Stock, gab ging / ſtack, 8 


7455 lerer Ne Prin 
an 2) cine , 


berrachtet 

Gazon, „Adab, $. eine Raſe, Waſe, 
beſonders boos Feſtunge und beym 
Daͤmmen im Gebr 


_— Geer, gbibr, 5 . 1) Meubli⸗ 

ray. weib Nachthabit, Stoff, 
Zeug., 2) Geſchirr fur Pferde, (Zug ⸗ 
Pes 3 die Spur, in welcher 


ſen im Zug gehen. 
4) in Schott! auch 
Reichthum und Guͤter; _ 
he has Gear enough, 


oder Relchthum — 


perſon, die da ſtehet und Maulaffen | 
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| 


bekannt); 


| 


| 


Gem 


Get, Gee ho, d d , 33 
ein Wort der bi, Dih-bo. ine 
ö mow ſie 7 TAY 28 * 
o Gee, i, v. nu. von St 
hen, angehen, ! (veraltet). os > * 
geher nicht, 


it won't gee, es trift nicht, 
paſſet oder "oy ſich nicht. 
hy ſe, Sbibs, 8. . Gauſe, der plur. von 
Gti gbihr, S. ein Geyer, (iſ wenig 
ſiehe Vulture. + ON 
Gelable, dſchil⸗ abl, adj, was gefrie⸗ 
ren, gerinnen oder geliefern kann. 28 
a dſchel / aͤtein, } 2dj. gal- 
lertarti 18 
Ge dſchilaͤtt / inof; J wie 


lerte, zu einer Gallerte gebildet. 
Geld or -Gelt, ghel ; 


d, S. Geld, (gemel⸗ 
nes Wort). 
to Geld, tu gheld, v. a. (hat im im- 
perf. Gelded oder Gelt, auch im part. 
paſſ. Gelded oder Gele) verſchneiden, 
entmannen, kaſtriren, eines weſentli⸗ 
chen Thells berauben. 
Geldable, gheld bl, adj. 1) zins bar, 
der Steuern bezahlen muß. 2) was 
kaſtriret oder verſchnitten werden kann. 
Y. was koaguliret, geliefert oder ge⸗ 


Gelder, held / or, S. ein Verſchneider, 
einer — das Verſchneiden verrichtet. 
Gelder · Roſe, ghel⸗/ doͤr⸗ rohß, S. ei⸗ 
ne 2 dead der Attich. 
Gelding, gbel / ding, S. i) ein Wal- - 
— 5 D ein Verſchnittener, (Vers 
3) das Verſchneiden | 
R ee adj. außerordent 


lich kalt, eiskalt. 
8. außer⸗ 
iche 


ordentl 
Gelidnefs, 9 idneß, } Kaͤlte, oder 
große Kälte 
Gelly, dſchel⸗ li, S. h eine Gallerte, | 
1 * 2 „ Kleiſter, 
Gelt, i, gbel verſchnitten, part. pafl, von 


car wird auch des Reims wegen 0 oft 


9 en, adj. tar, ſeltſam, far gil eilt (verguldet, Flittergold, ) ge⸗ 
m, d Hemm, S. i) ein Edelgeſtein, 
ch gibe, . das Lec, darch welces Ger, over 8.0 Bag eg 
def oder in die Form läuſt. | Auswuchs eines Horns. z) an einem 
| Baum oder an einer Weinrebe das | 
Geck, gee, 5. . ein Geck, ein Marr, der erſte tragbare Auge. 

lei 8 e iſt (veraleet). gen, hin- | to Gem, tu dſchemm, v. a. mit JW 

— = Beim haben wel oder Cdelgeſteinen zieren. 


(690) Gen 
n. die erſten  Generable, dſeben'; exbl* adj. was 
befommen. erzeugt oder hervorgebracht werden 


 fann. 


Junge General, dſchen'; eraͤll, adj. 1) allet. 


verdoppeln, zweyfach machen. 
Geminꝭ tion, dſchemminab⸗ ſchn, 8. 
Verdoppelung 8 
Genn. dſchem⸗ mini, S 
8 die Zwillinge im Thier⸗ 
ene 
| Geutmy, o Geminy! e Wunder! 
Cewinous, dſchem⸗ minoff, adj. dop-; 


Gems, dſchem's ma, S. Steinſalz. 
Gn. dſchem': mar, } 29j. zu Edel. 


| cee eren e, 


b Genimary, dſchem⸗ maͤri, S. wan 
geſtein - oder Juwelen kaͤſtchen. 

Genimcous , dſcbem'; miofi, adj. edcl- 
ſteinig, wie Edelſt ine, was Edelge- 
ſteinen oder Juwelen leichet. 


Gemmosity, dſchemmaß iti, 8. das 
Edelſteins. 


Weſen oder die Natur eines 


2 or Cemote, dſchem⸗ mobr, 

S. eine Juſammenkunft, Verſamm- 

lung; das Kellegium oder der Gerichts 
hof der Hunderte. ( Veraltet. ) 

Conn King, 774 8. 
_— Ring mit einem 

und Silberdrar. 


Gender, dſdhenn'; ddr , 8. thee Gat 
tung, eine Art, ein 2858 
„ Be, 2; 6.".1) 

er. V. . 1 
f | 

zeugen, gebahren. hervorbringen, 

verurſachen. * 
to Gender, tu dſchenn ⸗ doͤr, v. n. 
Genealogical, dſchẽnidͤladſch / ikaͤll, adj. 
genealogiſch, was hu einem Abſtamme 
oder zu einer Familie gehorer. 
Genealogiſt, d A- lodſchiſt, 8. 

— — 
Genealogy OSY, dſcheniaͤl⸗ lodſchi, s. das 


Geſchlechtsregiſter. 
Genearch, 9 S. der Ur⸗ 


Zwillinge, 


—— | 


| 2 „was mancherley * 
oder Individua in ſich begreift, was 
nicht beſonders eder nicht auf etwas 
deſonders gerichtet iſt. 2) nicht auf 
was beſonders eingeſchraͤnkt. 3) was 
ſich auf ein —— ven irgend einer 
Art beziehet, uberhaupt. 4) 6ffent- 
lich, das Ganze unterhaltend, ſammt- 
lich. 5s) intgemein, g ich. 


KN 

anze, die ganze Sache, 

| Ganze, di — b ſondere Dinge zu be- 
ſtehen. 2) das Publikum, das allgy 

meine Intereſſe, der gemeine Haufe, 

oder das gemeine Volk. 3) ein Gene⸗ 

ral der eine Armee kommandirt, ein 

Feldherr. 

enetaliiſimo, dſchenneraͤlliſ - ſimo, 

— of an Army, $. det 


| . hoͤchſte Beſehls habet. 
General 


eraͤl⸗ iti, 8s. 
der — 17 — 2) der qr6fre 
Haufen, die 2 der Haupt- 
auch gemeinſchaſt liche 
Maſe: das Boll l insgeſammt. 
the Generality of the Army. (nach 
die Generalitat, der Staab 
ſo die 44 Gewalt in Kriegsſachen 
hat. NB. dieſe Redensart bezeichnet 
aber mehr den groͤßten Theil der Ar- 
mer, denn die Generalirdt. 


Gerierally, dſchenn / eraͤlli, adv. ») 


insgemein , einiglich. meiſten, 
tau x" WF upt, 


"by 
weite Erſtreck Ne Lientdh 
die As — Ereignung eines 
ce . n'-erall 

1 iy 2 Fas ſchipp, 5 
Generalty, dſ&enn'- cralti, S. das 


Ganze, der größere Theil. 
1 * eraͤnt, S. die 


to — tu dſchenn / eraͤht, v. 8. 
1) zeugen, gebaͤhten, ſortpflanzen. 2) 
hervorbringen, verurſachen. 

Generated, dſchenn / erabted, part. adj. 


t. orgebracht, 
Wag n'-erabring , S. das 


ſprung elner Famlie, das Haupt. | 


| Hervorbringen, Zeugen. ; "mY 


in nn, WS OL 


1 


Gen 


Generation,  dſchenn'- evaͤh ·ſch'n, 8. 
1) die Zeugung oder — 2 5 
2) das Geſchlecht, eine Familie. 3) 
die Nachkdmmlinge , die Kinder, die 
Nachtommen oder die Machkommen⸗ 
ſchaft. 4) eine einzelne Nachfolge, 
eine einzelne Stuſe in dem Geſchlechts⸗ 
regiſter. 5) em Mannsalter, auch ein 
Zeitalter, ein Jaht hundert. 

Generative, dſchenn / eraͤtiww, adj. 

zeugend, gebaͤhrend, was die Kraft 

der 


ung beſitzt un 
aeh6rig, frudthar en 


Generator, dſchenn erͤhtorr, S. die 


Macht welche erzeugt, verurſachet oder 
hervor bringet, einer der erzeuget. 
Generical, dſchener ⸗ ikaͤll, j adj. das 

or Geſchlecht 
Generiek, dſchener / ick, ] betreffend, 
was das Geſchlecht begreift, oder von 
einem andern Geſchlechte unterſcheidet. 


ſchenera iti, S. die 
— die higkeit, Frey- 


. — dſchenn⸗ erofi, adj. 1) von 


* 


nur von Thieren gebräuchlich.) 4) 
freygebig, wohltharig, milde. 5) 
ſtark, kraͤftig, tapfer. 
Generously, dſchenn'- erofili, adv. 
1) (in Abſicht auf Geburt), nicht ge- 
ring. 2) edelmiithiger , grofimiithiger 


— 3) freygebiger , iger 
e. 
Gericrousneſs, dſchenn': erofine, 8. 


die Großmuͤthigkeit; ſiehe ferner Ge- 
Gerieſis, dſcbenm'”- elta, 8, 9 die H 

18, n- eſis, 1) die Hers 
rorbringung ; das erſte 
welches von Erſchaffung der Welt han- 
delt. 2) (in der Geometrie), die Her 
vorbringung oder Formirung einer Li⸗ 
nie, einer Fläche ze. 

Genet, dſchen⸗ nit, S. 1) ein kleines 
wohl proportionierliches ſpaniſches 
Pferd. 2) eine Art ſpaniſcher Marder 
oder Ilti 


to ride a la Genetta, heißt auf ſpani- 
niſhe Art reiten und zwar ſo kurz, 
daß der Sporn des Reiters dem 
Pferd ſtets in det Seite ſitzt. 


| 


Buch Moſis, | 
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& 


Genethliacal, dſchenetblei'- aͤkaͤl, adj. 
zur — vehorig. 

Genethliacks, dſcheneth liaͤcks, 8. 
die Nativitatſtellertunſt, die Wiſſen⸗ 
{aſt kuͤnftige Begebenheiten des Le⸗ 
bens zu erzaͤhlen oder zu verkuͤndigen. 


Genethliatiek, dſchenethliaͤt⸗ ick, 8. 


ein Nativitaͤtſteller 

Geneva, dſcheni⸗ waͤ, S. ein diſtillir⸗ 
tes geiſtreiches Getraͤnk, Wachhelder- 
branntewein. | 

Genial, dſchi⸗ niaͤl, adj, 1) was zur 
Fortpflanzung beytraͤgt, zur Zeugung 
gehortg 2) was ermuntert oder Le- 

giebe, was frolich macht, freudig. 

3) natuͤrlich, was durch die Natur her⸗ 
vorgebracht wird. 5 


Genially, dſchi⸗ niaͤlli * 1) von 


Natur, natürlicher Weiſe, auf eine 


angebohrne Art. 2) mit Freuden, mit 


Luſt, auf eine muntere, fröliche Weiſe. 


Geniculated, dſchinick⸗ julaͤhted, adj. 
knoticht, das Abſaͤtze, Gelenke hat. 
Geniculation, dſchinickjulaͤh⸗ ſch'n, 8. 
1) die knotichte Eigenſchaft, (Knoten 
oder Gelenke an Pflanzen.) 2) das 
Kniebeugen. | 
Geniculum, dſchinick⸗ julomm, $. der 
Stengel einer Pflanze; ſiehe Stalk. - 


Genio, dſchi / nio, &. ein Menſch von 
ſonderbarer Gemuͤthsart. 
Geniography, dſchiniagk / raͤffi, 8s. eine 
Abhandlung von Engeln. We 
Genital, dſchenn'- ital , adj. zur Zeu⸗ 
gung oder Fortpflanzung dienlich. 
Genitals, dſchenn / itaͤlß, S. die 
burtsglieder. 2 
Geniting, dſchen ⸗nitinn, S. ein fruͤh⸗ 
— 4 pfel, der im Junius reif 


wird. | 
Genitive. dſchennitiw, adj. in der 
Grammatik der Genitivus, der 2te 
Kaſus. : | 
Geriitor, dſchenn's itorr, S. der Vas © 
ter, der einen gezeuget. | 
Gdnius , dſchi'-niofi, S. 1) der Ge⸗ 
nius, die beſhiizende oder leitende 
Macht der Menſchen, der Oerter oder 
Dinge, ein Schutzpatron, ein guter 
oder boͤſer Engel. 2) ein (Genie) 
Mann von beſonderen, vorzuͤglichen 
Gaben. 3) die angedohrne, naturliche 
Art, die Naturgaben, wodurch ein 
Menſch zu beſonderen Geſchaͤften auf⸗ 
gelegt oder brauchbar iſt. 
Gerinet, dſchen nett, S. eine Art 
wilder Katzen; ſiehe Genet. 
XI. Genneting, 


Gen (92) Gen 


| 1 5 Jchnal = 4 — Geiitlefolk. df «t1'fobk, S. Per. G 
tinn 2 ein Johann , frihze onen, die ſich durch ihre Geburt ode 
i pfel; flops Gr Geniting. | en Stand von dem gemeinen Volk: 


Gent, 3 Gentleman, unterſcheiden. 
Ea. <A, : —— dſchenn ⸗ tl'maͤnn, 8. 1) 1 
t 


ibl, adj. ein Mann von guter Geburt, von gu⸗ 
lic, hs i, anſtindig 10 artly lr . 


tem Herkommen, guter Familie, ob. 
anmuthsvoll in der Miene, huͤbſch. 


ich nicht adelich. 2) ein Herr, ein 
N dſchenntihl - li, ady. 1) auf ann, der durch ſeinen Character oder 
eine n nette, zierliche Art. 2) 


— — 


durch ſein Amt über den gemeinen 


auf eine * fiche, artige, man Mann erhaben iſ. 3) der Diener, 
8 e Anſtande and Ann Kammerdiener eines vornehmen t 
_ GenteTineſs, dſchen Herrn. 4) bedient man woke. des _ 
A die Zierlichfeit Gentleman 


aptly 

nen, wohl ge eideten und ſich ant 

dig betragenden Mann; auc wird 

der vornehmſte Stand damit benennt, 
leich drake es nicht geradezs 

{mann aus, denn Edelmann heißt 
Nobleman. 

a Gentleman - Commoner , bedeutet 

auf Univerſititen ſcherzweiſe eine 
— Flaſche, weil die Herrn Studen- 

von dieſer Benennung eben nicht 

fir br gelehrt gehalten werden. 

a Gentleman's Companion, bedeutit 


ſpottweiſe eine Laus. 
a Gentleman s- Maſter, ein Straßen. 
— weil er macht daß ein Her: 


— gehorſam ſeyn muß, 


und rn dein Geld! 

. 

was lemanly —＋ von Standen an ſte 
het, was einem rechtſcha Mann; 
— thun zukommt, ſic fur ihn gezic- 


[Gendenefa, dſthenn'- tl 8. 
. | Leutſeligkelt, hed 0 
Gelindigkeit, Artigkeit 2) die Wuͤrde 
der Geburt, das gute Herfommen. 
Gericlemanſhi - tlminſtbipp, 
l. 

Ee F 7 

— Betragen 2 Auffuͤh⸗ 
rung eines Mannes von Stande, ei 


tf, S. 5) eln nes rechtſchaffenen Mannes. 


von Rim von outer: urt oder | Geritlewoman, dſchenn⸗ tl wumm· on 
amilie. 2) eine beſondere Gattung auch dſchenn / tl womm onn, S. ) 
7 auch Holzwurm; dieſes SE von guter Geburt, von gu⸗ 


| fiehe Gen mmen, von Stande, 2) 
Gentle _ dſchenn⸗ tl' -krift, 8. 


ammerfrau oder Kammer jung⸗ 


die edle Schuhma genannt, | — 4 * Sa Perſon. 3) 
r — Hoͤflichkeit oder des Ge: 
getrieden worden. 


. Gently 


CCGWGGWWGGGWWWWWWGGG 


| Geographical, dſchiograͤff⸗ ikaͤll, adj. 


, auf geographiſche Welſe. 


8 7 


Gen 


Gently, dſchenn / tli, adv. fan 
alich, etlicher, chlicher, ge⸗ 
. ce ſachte, jou Gewalt. : 
Gentry, dſchenn⸗ tri, S. 1) die Klaſſe 
von Menſchen, welche tiber das gemeine 
Volk erhaben iſt, (Hierunter wird a 
wohl der Adel als jeder andere Mann 
von Stande, auch von Bedienung ver- 
ſtanden. 2) verſtehet man darunter 
den kleinen oder untern Adel, als man 


ſagt: 
the Nobility and Gentry, der große 
oder obere Adel, (worunter gerechnet 
werden die Barons, Viſcounits, Carle, 


Marquis und Dukes) und der kleine 


oder untere Adel, nehmlich die 
Knights, Esquires und Gentlemen. 
a Gentry - Cdve, ein Herr, Edelmann. 
a Geritry- Cdve- Ken, eines Edelmanns 


a Gentry- Mort, eine Edelfrau, vor- 
nehme Frau. 
Genuflezion, dſchinufleck⸗ — oh 
das Kniebeugen, oder Niederknien, 
die Anbetung oder Verehrung, welche 
Genuine, dſchen ⸗ nuin, adj. natuͤr⸗ 
lich, acht, wahr, nicht falſch, nicht 
untergeſchoben. f 
Genuinely, dſchen / nuinli, ad v. ohn⸗ 
verfuͤllcht, ohne fremde Zumiſchung, 
8 achter, ungezwungener 
| Meiſe, 
Ge:umeneſs, dſchen⸗ nuinneſs, S. die 
Aechtheit oder die achte, naturliche 
Eigenſchaft, (was nicht ver faͤlſcht oder 
vermiſcht iſt. 


Genus, dſchi⸗noß, S. (das Genus ), | 


die Art, Gattung, das Geſchlecht. 
Geoceritrick, dſchioſenn ⸗ trick, adj. 
das einerley Mittelpunkt mit ber Erde 
hat, (in der Aſtronomie )))) 
Geocentrica ly, dſchioſenn / trifalli, 
adj. wat die Erde als den Mittel ⸗ 
punkt der Welt ſetz eee. 
Geodadſia, or Geodèſia, dſchiodih⸗ 
25 S. die Erdmeſſung, Ausmeſſung 


Fläche. | 
Geoddefical, or Geodetical, dſchio- | 


5 — adj. oor Erd- oder Flaͤ⸗ 
aus ung ge 

6 h * d chi F a 8. eln 
e . 


zur Erdbeſchrelbung gehseig. 
Geographically,dſchiograff- ifAlli, ady. 
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ftmii- Geography, dſchi grafi 8. % 
Erd- oder Wiles ung, die Wiſs 


rig. 


ſenſchaft oder Kenntniß von der Erde. 
Geology, dſchiall⸗ odſchi, S. 90 Leh. 
Gromeneer, , bis. 
comancer, i- omaͤnſoͤr, S. ein 
Punktirer, ein Glücks⸗ | 
ger, ein Fantaſt. 55 eee” | 
Gcemancy, dſchi⸗ omaͤnſi, S. die 


Punfriekunſt, das Prophezeihen durch 


Geomantick , dſchiomin'; ti j. 
zur Punktirkunſt — "pO oy. 

Geometer, dſchiamm / etoͤr, S. ein 

G —— dſchiamm / etral, adj. nach 
eo , 1 4 0 * 
der Fel unſt, zur Geometrie ge⸗ 


hoͤrig. 
I | adj. 


o k 
| Geometrick , dſchiomet' trick, | 


ur Feldmeſſerkunſt gehsrig, durch die 
ometrie beſchrieben, nach der Geo⸗ 
metrie geordnet. | 
2 trikaͤlli dv. 
r Feldme erkunſt, oder den 
Regeln der Geometrie. n 
Geometrician, dſchiametriſch inn, S. 
_ Feldmeſſer, der in der Geometrie 
en 


hren 2 
to Geometrice, tu dſchiamm': etreiff, 
v. n. nach den Vorſchriften oder Ge⸗ 

ſetzen der Geometrie verfahren, die 
Feldmeſſerey treiben, Feld meſſn. 
Geomietry, dſchiam⸗ metri, S. die 
Feldmeſſerfunſt, das Feldmeſſen. 
Geoponical, dſd&iopann: ifall , adj. 
zum Ackerbau gehörig. | 
Geopohicks, dſchiopann / icfs, S. die 
Ackerbauwiſſenſchaft, die Wiſſen⸗ 
{aft das Land oder Feld zu bauen. 
George, dſchahrdſch, S. 1) eine Figur 
von St. George zu P che die 


ferd, wel 
Ritter des Hoſenbandes fuͤhren. ) 
eine halbe Krone, (eine Münze von 
2 und einem halben Schilling.) 
3) a yellow George, eine Guinee, 
(Goldmuͤnze von 21 Schillingen.) 
4) a brown George, ein Kommis⸗ 
brod. „der Name George. 85 

Georgick, dſchahr⸗ dſchick, 8. ein 
Theil der Wlſſenſchaft des Ackerbaus, 
mit allen Schoͤnheiten und Verzierun⸗ 
gen der Poeſie geſchmuͤck. 

Georgick, dſchahr⸗ dſchick, adj. — 
Wi enſchaft der_Lehre vom Acker | 


gehörig. 
Ex 3 Georgicks! ; 


* 


Geo 


 Geos copy, dſchiaß ⸗ kopi, S. BVorher- 
igung der een Þ eines 
_ aus det Betrachtung des Bo- 

en 


C tick, d iatt , adj.” irrdiſch, 
Jur Erde tte n 


9 gberrb, 'S. eine Garbe, (in 
der Wappenkun 0 


Ger- Falcon — fah⸗ kn, 8. ein 
| , E Nn, 
Geyer falke. a f 


IN leiblich , ver⸗ 
ein leiblicher Vet- 
3) redlich, Cn treu. 


N dſcherr⸗ maͤnn, 8 
Deutſcher. 2) erſte 
n r Duck, 4 
dock, 
Schaafskopf mit Zwiebeln gekocht. 
1 — co F d6r, 8. (eine 
anze), Gamanderlein, Bathengel, 
gigmeinnicht. | 
Germaider- Tree, 
trih, 8. 


maͤnn⸗ 


7 dsr- 

ein kleiner Eichbaum, Ga- 

manderl + Rubenkraut, Kno- 
tenkraut. 

Water Germander, Waſſerbathengel. 

Getmany, dſcherr / mani, S. Deutſch⸗ 


— 2) det Saamen, der 


Germi dſcherr' min, S. der K 
eine Sptoſſe an l 
to G dſcherr⸗ ming 
— — hervoryroſſen, * 
gen, Knospen gewinnen 
Cerminztion, * ſch'n, 
— „ Ausſlagung, bas 


rw dſcherr / mins, 8. junge 


Sproſſen, Zweige. 
Gerund, öſcher rond, 8. das Ge- 
"matt. ein Term, in der * 
m 


SLY 


S. ein halber — oder 


| 


to get a Fall, ay” 
|. get you 


Gere. dſtherm, $. 1) ein Zwelg, eine 
- der Hah- 


I 


( 694 ) Get 

Georgicks, d{abr' N 3 GeSſes, dſches⸗ : Bindlein , n 

Virgils Bucher vom Ackerbau. * | Habichten an of, Beine gebunden wer. 
George · Noble, dſchahrdſch⸗ nobl, S.] den. 

eine goldene Münze zu den _ Gest, dſ{cbeſt, 8. 1) eine große That, 

Heintich des VIII. im Umlauf, Handlung. 2) ein Schauſpiel, eine 

Werth 6 Schillinge und 8 pence Eng- Vorſtellung. 3) eine Station, ſo viel 

liſch. oder ſo weit von einer Reiſe als unun⸗ 


terbrochen durchgeſetzt wird. (Wird 
wenig mehr get gebraucht.) 
— der 12 ENA 
agen gen im , 
das Trichtigſeyn. 


© Gentculae, tu dſchestick / julaͤbt, 
n. fi< unanſtindig geberden, gau⸗ 
tim, ſpiegelfechten , fich naͤrriſch zie 


dess dſchestikjulaͤh / ſch'n, 8. 
die Gaukeley , naͤrriſche Geberdung, 


. 8. no 
Geberdung, wodurch vie Geſinnu 
— 2) 4) Bene 


des Korpers. 
8 — het tu dſches tſchur , v. a. 


Geberdung be- 
Hein, oder Ge Lane und Bewegun, 


OR OG gbett , m_ im imperf. Got, 
- im re. te a * 

v * , 2 ns 

y (durch Streit 
* und Abc c.) 3) er- 
gen mit einem Weibchen. 4) be⸗ 


— 2 erla + exrei⸗ 
— 2 X a 

one, 
Ip mm machen laſſen. 


dur 


pe. + 


to get in, hinein 

to get off, 1. abkrieg 

can't you ro? Tent es vie 
1 verkauf abſetzen. 
2. werden, en, 

to get on, ankriegen, an anziehen, anle⸗ 


| Vent ger I. on, ich kann 
n t 

to get one wich Gu. e bels, 
get over hinuͤber kommen, gehen, 


{ 


2 einen auf ſeine Seite 


to 


EEFX = RAP: MEE 


T S 


Get 


to get 3 hinausge heraugzi 
888 "en you 


to get ready, fertig machen, auch fer- 
werden 


tig 4 
to get to ſee, zu ſehen befemmen. 


to get through, hindurchgehen, durch⸗ 


dringen, etwas durchſetzen. 
to get up, aufſtehen, etwas 


to get well again, wieder geſund werden. | 
bedeutet durch | 


to I bett "Ba bun - 
gen g ju einem 
Stande oder in eine Stellung gelan⸗ 


gen, als: 
he got to the Poſt deſigned him, et 


kam oder gelangte an den ihm ange⸗ 
wieſenen oder — rnd Poſten. 
to get among, zukommen, darunter 


gerathen. 
to get by, gewinnen, dabey gewinnen 
oder il davou haben. 


to get drunk, ſich beſaufen , betrunken 
werden 


to get in Favour, ſich in Gunſt ſetzen. 

to get off, entfommen, entfliehen. 

to get over, überwinden, unterdriicfen ; 
fortfahren, ohne in ſeinem Denken 
oder in ſeinen ngen geſtoret 


zu werden. 
to get up, 1. ſich von einem Sitze erhe⸗ 


ben, aufrichten, aufſtehen nach ge- 
haltener Ruhe. 2. ſich von einem 
Otte wegbegeben. | 


to Get, ſetzt in allen Bedeutungen, ſo⸗ 
wohl bey einem Verb. act. als Verb. 
neut. einen Gewinn, Erlangung einer 
Sache, oder Gelangung zu etwas 
voraus, ommen in Verbindung 
oder in der Zuſammenſetzung mit dem 
E oder part. welches ofters nur 

Beſitz bedeutet, als: 
he has got a good Eſtate, bedeutet 
nicht immer, daß er ein Gut erlangt 
oder bekommen hat, ſondern bloß, 
daß er es beſibt; ſo ſagt man auch: 
the Lady has got black Eyes, welches 
dedeutet, daß ſie ſchwarze Augen hat. 

Gielter, tor, S. 1) einer der ver? 
ſchaft oder erlangt. 2) einer der mit 
einem Welbchen erzeugt. 

Getting, ghet ting oder get⸗ ting, 8. 
1) das Erlangen , Er Gewin⸗ 
nen. 2) der Gewinn, der Profit. 3) 
das Erzeugen; (beſſer Begetting. ) 


one of his Get, bedeutet eins von ſei⸗ 


1 nen 11 1 n. 

eugaw, gtju ga tterwerk, 
Splawert ein glänzendes Spiel⸗ 
dir g. „ 
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Gia 


Gewgaw, gkju gab, adj. glänzend, 
— ohne Werl. . 
Ch, wird im Anfang eines Worts wie 
ein bloßes Deutſches G ausgeſprochen. . 
Am Ende einer Sylbe oder eines 
Worts und wenn noch eln t darauf 
folgt, wird das G gar nicht gehoret, 
wie z. E. in nigh, Night, nei, neit, 
auch wird gh am Ende eines Worts 
wie f oder ff ansgeſprochen, ſiehe die 


2 vorher, unter dem Buch⸗ 


bloß | Ghoſtly, go 


; 


N 


aben G, in Cough, enough ce. 
Chastful, gaſ- full, adj. traurig, 
ſchrecklich, fuͤrchterlic 
Ghastlineſs, gaͤſt⸗ lineſt, S. eine 
ſchreckliche t, fuͤrchterliches An- 
ſehen, die Geſtalt eines Geiſtes, die 
blaſſe Farbe. 2 
Ghasfly, gaſt-li, adj. 1) wie ein 
Geiſt, was Schrecken oder etwas 
Fürchterliches im Geſicht bat, blaß, 
traurig. 2) ſchredlich, fürcterlich. 
her” 2 gaͤſt⸗ neß, S. ſiehe Ghaſt 
nets. 


 Gherkin or Ghirkin, gert kin, S. ein 


eingemachtes Gürkchen. | 
to Gheſs, ſiehe dafuͤr to Gueſs, erta⸗ 


then 2c. | 
Ghittar, ſiehe Gittar. | 
Ghizzard, ſiehe Gizzar cl. 
Gnöſt, gobſt, S. 1) der Geiſt, die 
Seele des Menſhen. 2) ein Geiſt _ 
der nach dem Tode erſcheint. 
3) to give up the Ghoſt, den Geiſt 
aufgeben, ſter ben. 
4) the holy Ghoſt, der heilige Geiſt. 
to Ghdſt, tu gohſt, v. n. ſterben. 
(Veraltet.) | 8 
to Ghdſt, tu gohſt, v. a. mit Gei⸗ 
ſtern oder mit Geſpenſtern plagen, 
umgehen, wandern. (Iſt ebenfalls ver⸗ 
aitet ; beſſer to haunt.) q | 
. ; ob{f linef 10 8. die 
geiſtliche, ige Eigenſchafkt. | 
b##-li, el. geifii<} gel- 
ſtiſch, die Seele angehend, (wicht 
weltlich oder nicht körperlich.) 
Gialalina, dſchiaͤlah⸗ lind, S. Erde 
von einer glaͤnzenden Goldfarbe, wel⸗ 
che im Koͤnigreiche Neapolis gefunden 
wird, iſt ſehr ſein und wird von den 
Mablern ſehr hoch geſ<abt. * 
Gianibeux, dſchaͤmm⸗ beß, S. Beine, 
oder eiſerne Ruͤſtung fax die Ochien ⸗ 


beine. * 


Giant dſchei⸗ int, S. ein Nieſe, ein LS 
Mann on größer iſt als die Men» | 


en gewohnlich werden. 
fer oþn 9 WS. Gianteſs, 


Gia - 
2 dſchei⸗ aͤnteß, S. eine Rie- 
. Giantlike, dſthei's 3 adj. wie 
a or. *: ein Rieſe, 
Giantly. dſchei F aͤntli, 
maͤßig, ungeheuer 


rieſen · 


$ig, ungeheuer | 
Giantſhip; -dſchei'- &ntſchipp , S. die 


5 | — oder der Charakter eines 
eſen. ** 
_ 2 ſtatt Gilbert, ein Manns⸗ 
to Gib 0 tu tſchib / boͤr, v. n. kau⸗ 
1 1 derwel „undeutlich reden. 
_ Gibberiſh, tſchib - boͤriſch, 8. die ge⸗ 
deime Sprache der Spitzbuben und 


: Zigeuner, Worte ohne Bedeutung, 

Gibbet, esch ns ein Galgen 

ul 9 1D - it, 3 3 
auch jeder Quer balken. 

to Gibbet, tu tſchib⸗ bit, v. a. auf; 

bangen, an Galgen hängen. 

Gibbier, dſchib⸗ bihr, 8. Wildpret, 
wildes Gevdge!. Wort 


mehr Franzo ſiſch als Engliſch 
© Gibble, Gabble, ghib⸗ br, g f b bl', 
S8. kauderwelſches Zeug, Zigeuner ⸗ 
Gibboney ghibbaßf iti, S. die buck 
lichte Eigenſchaft, die Hervorragung. 
Gibbous, ghib⸗ boß, adj. auswendig 
flach und rund gewslbt, aufgetrieben, 
Gibbousneſs, ghib'- bofinefi, 8. die 
Wölbung, das IAIN, hervor- 
ragende Weſen, die Hervorragung. 
© GiB-cat, ghib / Fate, S. ein alter Kater. 


niſch ſcherzen | - 


hohniſc aus lachen, einen mit Vera 
tung behandeln, ſchimpfen, auf einen 


Glbe Sgbeid, 8. ein Stich, ein Schimpf- 
wort, eine Spotterey , Stichelrede 


Scherzrede. 
| Oy CON, 8. ein Spottvogel, 


© Gibi , dſchei / bingli, ady. auſ eint 
5 ſpbetiſche Wege * 
Sißlets, dſchib⸗letts, 8. das Ginſe- 


öſe, (als der Kopf, „ die 
oor agen, die bag. = 


to Gibe, tu dſcheib, V. A. ſpottey, cine 
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'} 


Sit 


N ſagt man von einem 
anne und Weibe, die zuſammen 
leben, ohne daß ſie getrauet ſind. 
Gibitatf, dſchib⸗ ſtaͤff, S. 1) ein lan 

ger Staab das Waſſer zu meſſen; auch 

ein Geſaͤß (Schiff! damit in die Tieſe 

u ſchieden oder zu ſtoßen. 2) ein 

Waffen „deſſen man ſich bey den Ge: 

fechten gegen dis Thiere auf den Buh. 
nen bediente. 

Giddily, dſchid ⸗ dili, cuch gid / dili, 
ad v. 1) ſchwindlich, bey dem ſich de 
Kopf gleichſam zu drehen ſcheint. 

Dy) unbeſtändiger, wankelmiithiger Wei- 

fe. 2 nachlaͤßiger, unachtſamer Weiſe, 


onnen. | 
Giddineſs, gid⸗ oder qbid'- dineß, 8. 
x) der ndel , die Empfindung \ 
man hat, wenn alles ſich mit einem 
nörchen {eint. 2) die Unbeſta- 
l t. 3) die ſchnelle Umdrehung, 
die Unfähigkeit ſeine Stelle zu dehal- 
ten. 4) die Frolichkeir, die Leichtfer- 
tigkeit oder Ueppigkeit des Lebens. 
Giddy, gbid / di oder nur gid'-di, adi 
1) {windlicht , bey dem alles run) 
czar gehet, ſchwindelſüchtig. 2) dre 
„ im Kreiſe gehend, mit Schnellis, 
keit umlaufend. 3) undeſtindig, wan- 
felmiithig , veränderlich. 4) was 
Schwindel verurſachet. 5) unbeſon⸗ 
nen, unachtſam, gedankenlos, wild, 
er Gedanbentoſgtelanſgebian 
au 
to Giddy, tu ghid⸗ di, v. n. ſich gr 


| 


— — 


{wind oder „ umwenden, 
(veraltet). | 
; Giddy-brained, ghid'- di bribn'd, adj. 


nachlaͤß ig, gedankenlos, ſchwindelſüchtis. 
Giddy - headed, ghid'- di - bedded, ad]. 
| __ Gedanken oder Achtſamkeit, ohne 

tandhaſtigkeit oder Beſtandigkeit. 
Giddy-paced, ghid - 
ſich unordentlich beweget 


S. 1) eine Ge 


Geſchenk. 2) das 

fen, Geben. 3) maſks — boy yr 

. zu geben , verſchen en. 4 

das Opfer, die Darbietung. ) eine Beſte 

chung oder ein Geſchenk in der Art. 6) das 

- Vermsgen, die Fähigkeit, die Gabe. 

Gift of the Gab, die Gabe zu reden, 
ein gutes Mundwerk. 

| a New-Year'sGift,einNeujahrsgeſcenf. 

2 you 


Art. 
Beſchery 


Gif 


nem 
men the Mouth, einem * Gaul 
. ſieh nicht ins Mau 
lan, Gifted, ghif⸗ ted, adj. 1) begabt, der 
Fi _ vortreffliche Gaben hat. 2) be» 
e 
ein ar . 1) ein Rreuſeltopf. 
G 2) ein acbigk, 8 Tanz, wobey man ſich 
_ -— woah z) ein unzuͤchtiges 
ei 
Gigantick, dſchigaͤnn / tick, adj. rieſen⸗ 
maſiig, wie ein Rieſe, ungehener groß, 


dick. 
Gigartickneſs, dſchigaͤnn⸗ tickneß, S. 
die Ricſengeſtalt — r 
Gigs mill, tſchigk⸗ mill, S. eine Walk⸗ 


, S. l 9 OT gmill, 
1g % I Gige, i{igk, 8. eine ; Naſe, geen). 
in to — his digg. ihm N 
u 

der, « Kaner. Gigs, eln Schweinsruͤſſel. 
une, 1 0 oa eine einſpannige hohe 
ebal. "Va Phaeton, 

igF-6r, S. die Klinke an 


22 gr ei auch die Thiire 4 
dub the 1 —＋ macht die Thuͤre auf. 
i e bber, tſchigk oͤr⸗ dob⸗ —— 
Geſuͤngnißſchließer, ein 


to File ee iche - M, v. n 1) gb 
66 lacen, üer iberlaut lachen, tier 

oder fidern. 2) leine Lache 
kloͤr, 8. — 


er, t{< 
Raad lachet, Sunmer fictert, ein Kit- 
6 5 2 of oy es, 8. uͤypige 


ae, das ſtarke 


Giglet, tſchigk⸗ let, 8. eine uͤppige, 
le Weibsperſon, ein iges 


Gigat, efbigk- oct S. ein Lendenbra- 

a get _ {Mato Seſwl in dem | Sa 
u 

e as den Lefzen 


1 5 ſigh, 8. — 288 ein lu- 


gbild V. . — 
"ow Gilto gbil- ded, ghilt, 


Gild 3 ein Verguͤl⸗ 
ee fin und ein 


os 
uͤber 
Gil = — 


(697). 
you muſt not look a Gift · Horſe into | 


cli Guild, gbilo, 3 eine pooh, 


Gim 


halb bis zwey engllſche Schllinge, 
Ein Gulden). 
Gifding, ghil⸗ ding, S. das Verguͤlden. 
Giles, or St. Giles - Breed, faͤbnt⸗ 
dſcheilſ's ⸗briht, hierunter wird 
verſtanden: fett, zerlumpt und verwe⸗ 
gen. (Die mehrſten Diebe in London 


Cid. 7 ſilt, fdrt, S. ein ol 
urt, © rt n 
Mädchen, ein eitles, n 


Weib. 

Gill, dſchill, 8S. 1) eln Maß von einem 
Viertelnsßel „in den nordiſchen Ge⸗ 
genden ein halb Nößel. 2) (fighrlich) 
ein Frauenzimmer, der abgekurzte 
Name von Gillian, (Juliana). ein 
— _— 4) 5 
einer Pflanze, 5) Malzge- 
trinke, womit Epheu vermiſcht iſt. 

co, dſchill⸗ haus, S. ein Haus, 
wo Malzgetränk verkauft wird. ö 

Giflifower, dſchil⸗ liflaur, S. die Mel⸗ 


kenblume. 
Gilli- Gaupus, dſchil -li - gaupoß, 8 
ein großer, ungeſchliffenes? Kerl. 
9 ghilt, verguͤldet; das part. von 
d. 


Gilt. gbilt, S, eine Verguͤldung. 
Gilt -or Rum Dubber, ein vornehmer 
Dieb, der alle Schloͤſſer aufmachen 


kann. 
E head, gbilt' -bedd, S. 1) eine 
Goldforclle, ein glatter Goldroche, (ein 


See 804 
Gilt - Tail, ghild“ taͤhl, S. ein Inſect 
zum Angeln, ein Wurm wegen ſeines 
gelben Schwanzes ſo genannt. 
Gini, dſchimm, adj. ag, niedlich, 
huͤbſch, ſchon, ſauber; ſiehe Clever und 


Spruce. 


Gin ble. Eyed, gbimm / bl'-eid, adi. 


ſchielend. 
Ginicrack, dſchimm⸗kraͤck, S. 1) das 
Schlagen oder Picken wie - einer 
tube. 2) eine Perſon, die einen 
| Fe zu mechaniſchen Kimſten hat. 
ein ſchwacher Mechanismus. 4) eine 
wohlgepuſte Frauensperſon. 


Ginilet, ghimm⸗ let, S. ein fleiner 
Schraude an der 


8 2 einer 
N gbim': mall, S. eine Art von 


— 


ſchinenwerkt. 
Ginimer, gbim'- mer 8. Maſchinen- 


werk, Kunſtwerk, Dewegung. 
| Xx 5 


Gim- 


halten ſich in dem Stadtviertel von 


Teichen, Je Studt von Mas 


Gim 


Ginimer or .Ganimer, heißt auch ein 
junges Lamm, | 
Gimp, gbimp. S. eine Art ſeldener Gal- 

lonen mit durchgezogenen Spitzen. 
to Gimp, tu ghimp, v. a. einen Faden 
Seide uͤber gedrehete Seidewinden. 

Gin, dſchinn, S. 1) eine Falle, Schlinge. 


2) etwas das mit Schrauben in Bewe | 


gung geſetzt wird, als eine Tortur⸗ 
— * 225 Wacholderbranntwein, | einer Beinſuͤgung ahnlich, oder bey 


auch reiner Kornleanntwein, 4) eine 
Pumpe, die mittelſt umlaufender Se⸗ 
gel in Arbeit geſetzt oder durch den 
ind getrieben wird. ; 
Gin- Spinner, dſchinn ⸗ ſpin'-ner, S. 
ein Brannteweinbrenuer 

a Gin-Fiſh, 1 dſchinn⸗ fiſh, S. ein 

infifiſch 


Zindfiſc. 
Gingambobs, dſchinn'; gambabs, S. 

1) Spieldinge , . 2) die 

Teſtikeln oder Hoden eines Mannes. 
Giriger, dſchinn / dſchoͤr, S. Ingwer, 
die Wurzel von einer indianiſchen 


Pflanze. N | 
Girigerbread, dſchinn ; dſchoͤrbredd, 8. 
; 2) ow als: 


1 ertu 

Gingerbread- Work bedeutet das Ver- 
guͤlben und das Kupferſtechen ; iſt auch 
ein Ausdruck der Matroſen auf den 
Newcaſtle Kohlenſchiffen, worunter 
fie beſonders die Zlerrathen an den 
Hintertheilen der Weſtirdiſchen Schiffe 


| "Dorf heiakelt unternehmen oder ver- 


ri N * . 
d ede een ee g, 
L n. „ . 
8 die Zartlich- 
Guiger · pated, dſchinn⸗ dſchsr-pibted, 
adj. rothkopficht, rothhaaricht. 
Girigival, dſchinn - d , adj. zum 
Zahnfleiſche gehorig.— | 
to Gingle, * 4 JL 10 v. u. 1) 
hellflingen, ſcha - klimpern. 
2) to — in Words, etwas mit el⸗ 
22 Tone oder — aus · 
r nen gezwungenen Ton in 
re, bem ay einer Rede von ſich 
ge ben. 
Gingle, tu dſching⸗ gkl, v. etwas 
. ſo da * ſcharſes, hell 
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Gir 


Gingle. ing ⸗gkl', S. 1)ein helles, 
wiederſchallendes Getoͤs, ein Geklingel. 
2) ein gezwungener Laut in dem Adjate 
einer Rede. 

Gingler, dſebings gkloͤr, S. ein Kling, 
ler, der klingeſt. | 

| Gingling, dſching⸗gling, S. das Ge, 


nge. 
Ginglymoid, dſching / gblimaid, adj 


Ginglymus, dſching / gblimoß, S. eine 


dem Ellbogen. 
Ginnet, dſchin net, S. 1) ein junges 
2) ein 7 eine ausge, 
artete Brut. 
Ginny, dſchin ⸗ ni, S. 1) eine turkiſche 
ne, 2) ein Inſtrument, womit 


eiſernes Gatter in die Hdhe geho⸗ 
hen wird, um Diebſtahl zu bw. 


richten. 

Ginſeng, dſchinn⸗ S. eine Wur, 
zel, ſo kur zlich aus Indien nach Europa 
ry res worden, Ginſengwurzel ; ſie 

* Natur. . 8 

to G ip, tu dſchipp, v. a. 
aus weiden, das Eingeweide aus = 

rum ein Zi 

Gip ey, © pp⸗ LL 3, 1 tgeu- 
> ein Landſtreicher oder Zigellner, 
die den leichralaubigen Leuten durch 
vorgebendes Wahr ſagen das Geld ad- 
locken. 2) ein verachtlicher Name fir 
eine Frauensperſon. 3) ein veracht 


licher Name flir einen der eine {warp 
braune oder dunkele Farbe hat. 
0e , desc dj 
gro euchter, Ir 
randohl ausgeſprochen). 
Giraſole, dſbei'-rafobl, 8. 1) Son. 
nenwirbel, Sonnenblume. 


2) ein Son- 
nenſtein, otientaliſcher Ay 
to Gird, tu hoͤrd, V. . hat im prac- 
terit. Guarded oder Girt. 1) umgür⸗ 
ten, umb inden, umgeben, umwickeln 
z) einhüllen, rund herum bedecken wi⸗ 
ein Kleid. 3) einschließen, umt ingen. 
4) ſticheln, ſe machen. 
to Gird, tu gbord, v. n. verächtlich 
ſpetten, einen veraͤchtlichen Scherz 
treiben, ſchimpſen, hoͤhniſch lachen. 
Gird, ghoͤrd, N ein Zwick, Kneip, ein 
Stich, eine Sts 4 
by Firs and by Girds, zu verſchledenen 


klin gendes Getoͤs macht. 


| 


| 


Malen, nur zuwellen. 
| 3 Cirdcd. 


ung, Beingelenk, wie das bey 


fi 
Girk, 
ſiel 
Girl, 
che 
Girle 
ein 
Girly 


' Girdlebelt, gor: dl belt / S. der Gurt, 


Gir 


Girded, ghoͤr / ded, adj. geghrtet; ſie- 
he Girt. 


Girder, gb6r'-d6r, S. ein Querbalfe, | 


Tramen. Fad 

Girding, ghoͤr ding, S. das Glirten, 
(guͤrtend) das Kneipen, das Sticheln. 

Girdle, ghoͤr⸗ dl', S. 1) ein Guͤrtel, 
der Gurt, den man ſich um den Leib 
ſchnallt. 2) eine Umfaſſung, Einfaſ- | 
ſung, der Umfang. 3) der Thlerkreis, 
Sonnenkreis, (Zodisck). | 

to Girdle, tu ghor⸗ dl', v. a. 1) um» 
qiirten. 2) einſchließen, umgeben. 


ſiehe J 
Girl, gb6rl oder gherl, S. ein Maͤd⸗ 
chen, junges Mädchen oder Kind. 


Girliſhly, gbor 
kindiſche 
Girliſhneſs, 


diſche, leichtſinnige, flatterhaſte en 
eines Mo _ 


-' 


Geck ble rach, 8. ben Hort 
I 5 d s ra 7 ' 

fiſh, die große Meernadel. 
Cirt, dars, part, paſſiv. geguͤttet, von 
ird. N 


to Girf, tu ghoͤrt, v. a. umgüuͤrten; 
che to Gird, + - + 


or A 

Girth, gherth, ein Pack auf das 
rd befeſtiget wird; auch ein bloßer 
attelgurt, Pferdegurt. 2) der mit 

dem Giirtel gemeſſene Umfang. 
to Girth, tu ghoͤrth, v. a. etwas guͤr⸗ 
ten, wit einem Gurt e 
Gizard, e der Magen ei⸗ 


or | 

Gitern, abis'-ſern, ] Gizzard. + | 

Giſe, gheis, S. die Art zu leben, Sitte, 
Manier w. ſiehe Guiſe. 

Giſe, abeis, S. ſchwarzer, toͤmiſcher 
Kümmel; ſiehe Gith, 

to Giſe ground, tu gbeis ⸗graund, 
v. s, einen andern auf ſeinem Grund 
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Giv 7s 
Vi | : 
— aps or ym 


Gitle, ghis'-\l', S. bey den alten 
Sachſen bedeutete dieſes ef ; 
ein Buͤrge, ein Geiget 27 TRY 


Gist, gbiſt, S. die Kraft, die Stärke, 
der Grund. e. g. | 
the Giſt of this Indictment entirely 
— 4 — ow re hut der Grund 
er ganzen t ledigli 
dieſem Worte / agg 9. 
Gith, ghith, S. ſchwarzer, roͤmiſcher 
Kuͤmmel; ein Kraut, guinei 
oo en 19 "ry 
- ghit⸗ E 8 eine Cither : 
Gittern, gbit⸗ tern, ſiehe Guitar. 
to Give, tu ghiww oder giww, v. a. 
hat im imperf. Gave, im part. paſſiv. 
Given. ) geben, ſchenken, verwilli⸗ 
en. 2) uͤbermachen, (muͤndlich oder 
ſchriſtlich ) uͤberliefern. 2) uͤbergeben, 
abtreten, mittheilen, zuſtellen. * 
comp F oy elne Belohnung, 
ung ꝛc.) 92 
all that a Man hath (has) will he 
ive fer his Life, alles was der 
: _ bond wird 4 0 — Aus⸗ 
oſung, r ſein Leben 
dahin . | : 


to give again, 22 | 

to give away, weggeden. red 

to mu in Accounts, Rechenſchaft ge- 
4 | 


to give back, 1. zuruͤckgeben, wieder 
erſtatten. 2. zuruckgehen, zuriicks 


begeben. 
to give one a Call, einen rufen. 
to zive in Command or in C 


einem etwas anbefehlen oder auf⸗ 


eben. 

ts wee Credit, Glauben beymeſſen, 
Credit geben. | 

to give Ear, zuhören, Gehoͤr geben. 

to give one a Fall, einem ein Bein 
unterſchlagen, daß er fällt. 2 

to give forth, bekannt machen, erzaͤh⸗ 
len, verbreiten. By: 

to give Ground, weichen, nachgeben. 

to give Hand, den Vorzug laſſen, den 

orrang einraͤumen oder zugeſtehen. 

to give Joy, ſeine Freude bezeigen. 

to give judgment, ein Urtheil fallen, 

to give Leave, Exlaubniß ertheilen. 

to give one our Love and Reſpedts, 
einen gruͤßen oder gruͤßen laſſen. 


und Boden hüten ſeſſen, anderer Leute 


| to 


Gi 


to give the Mind to, ſeinen Sinn wor: 
auf no ſich worauf legen, einer 
ergeben. 
to give — beleidigen. 
to give over, 1. auſhöten, nachlaſſen. 
verlaſſen. 2. ſich yy ergeben, * 
nem anhaͤngen, an eine 
Sache eſtes y 
verloren halten. 4. von einer Sache 
abſtehen, den Vorſatz ſahren laſſen. 
22 out, 1. bekannt machen, publi- 
A 2. ausgeden , her- 
»— aus oder angeben. 


eben, au 3. etwas wo- 
he Slip, 
ERECT 


to _ up, ne, apt 

ergeben, iiberlaſſen, 12 

fern, verlaſſen. 

to give Warning or Notice, 1. Erin» 

nerung geben, watnen, wovon be- 

nachrichtigen. 2. den Dienſt auf- 

Ws * achgeben, nicht 

to tive ay. n n 
99 

to ive „ tu abiwory , 
v. n. 1) weich, — ſeucht 

werden, tropfeln, ſmelzen, erwei⸗ 
chen, thauen. 2) ſchwitzen, ausſchla⸗ 

gen, (wie Steine an Mauern). 
— tive in, zurifgehen, weichen. 


to give into, annehmen, ergreifen (ei- 


wozu), beys 


to — Lock, nachlaſſen, unterlaſſen. 
to „nicht mehr 


g ſeyn. 
to out, 1, verfiin | 
* digen, offenbaren. 


Ch. Aer . part. pail. gege- 


G N . ein Gebet, 
theiler, Verwilliger, Zuſteller ꝛc. 

G ves, d 6, 8. 

2 $5 oof S. Feſſeln, Ketten 

Givi biww' S. das Geben. 
Giving ts | pr by Days and Res- 
toring very lick, der Geber iſt heut 
_ todt und der Wiedergeber 


oe! his / ſard ober ard, 8 
4 6 mY — Berle” 
in — <tr ws insgeheim 


| . — his | hw f er plagt ſich mit 
Gedanken duſtiget ſich innerlich. 


L 


JET 


3. einen aufgeben, fiir 


p ne of an Egg, 8. Eyerfla 


( 700 ) Gla i 

Ae cus in, 8. die Gil ( 
c 
' Glacial, g{&b's ſcbial, ad t, Gl 
Eife en 400 c 
to Glaciate, tu glah ; ſchiaͤbt, v.a ſs £ 
zu Eiſe werden, in Eis verwandeln. ch 
Glaciation, 3 ſch ns das - : 

2 e mmen erung 
3 Eiſe werden oder Verwandela F | 
e glab - ſchioßß, adj. eiſigt 7 
was wie Eis aus ſiehet. to ( 
| Ghicis, dais, gb -ſis, S. die ſ<rige 4b. { 
hy, Now 3 dem er f 
— Feſtung ), ein unvermerktcr A | 6 
Glad, glivd, adj. froh, erfreuet, mui | 
ter, was ein freudiges munts te 
dat, was Freude aus, i to C 
dt. ge 
| 
Glar 
> 
de 
Glar 
Wald. ei 
Glader, 309 oe. 8. dcn Glar 
lien, Sen, Glan 
. g. 8 „S. Ira fe 
| Munter keit i. Ilan 
ae {addidh - 8 S. ein Feb x 
Ger Glan 
<e 
Gilinef Gre Wnt, 3 8 Md — hm 
of | 2 
4s 


0 — „ glaͤdd⸗ 0 fre 
dl, rf, form, 8. vers 


Glad 
-- Freuden 


gladd'- i, ady. mit 
1 "Git Fe tit und Erg6ben 


glaͤdd Een, bn 8 


Glalowenels, g 
gnuͤgen. 


Chair, glabr, S. 2 Art Hellebarde. 
to Gir, tu glähr, v. a. etwas mii 


| 


Ey:veig und 1 


rde. 


$s mi 


id 
Di 


. 'Gla 


(Dieſes Wort iſt bey den Buchbindern 
— 

Glurage, glab / raͤdſch, S. das Beſtrei- 
— = cy mit Eyweiß, (dey den 

ndern 

Gluve, glabw, S. eine Art einer Helle- 
barde ; ſiehe Glair. 

2 glaͤns, 7 — _— Licht» 

rahl. 2) ein ſchneller Blick. 

1 che 622 Glance, bey dem erſten 
Avblicke. 

to Glance, tu glans, v. n. 1) glinzen, 
ſchmmern wie eine 2 2) einen 
plötzuchen Strahl oder Glam werfen 

oder ſchießen, in einer ſchiefen Richtun 
ſchießen. 3) mit einem ſchnellen Bli 
betrachten oder üderſehen. 4) ver- 
ſtohlne Blicke geben, mit eidem Sei ⸗ 
tenblicke betrachten und tadeln. 

to Glance, tu glans, v. a. ſchuell bewe® 

ein Auge des Müleids worauf 


werfen. 

to etwas beriihren, bere⸗ 

Se thn, darüͤder hin 
ren. 


Glancing, gun ſing. S. Y das Bli- 
„Streifen, 
ow WL. MN 


wine (hicfe > gebrochene, ebenhin bi 
e, gebrochene, © 
>ende Art, im Vorübergehen, nur 


2 — eine Dei 


age, glann'- dadſch, 5. 


ichelzeit. 
Glarlders, „ S. eine Ge⸗ 
ſchwulſt der Driiſen am Halſe eines 


Pferdes. 

Glandiferous, glandif⸗feroß, adj. Ei 
chelmaſttrage nd. 

Glandule, n/-djul, S. eine Driiſe 
am Hail, dle dazu dient, die Fliſig- 
keiten von einander abzuſondern. 

Olandulosity, gländiulaff - iti, S. ein 

es Weſen, eine Verſammlung 


n adj. druͤſigt, 

zu den ſen gehorig, druͤſenartig. 

Glans, ging 8 
maͤnnlichen b 

to Glare, tu alabr, v. n. blenden, in die 
Augen n, ſchimmern, funkeln, 
einen großen blendenden, auch prale 
riſchen Glanz geben, mit heftig durch⸗ 
dringenden Augen blicken. 

to Glare, tu glabr, v. a. einen ſolchen 
Glanz oder Strahl werfen, daß das 
Auge es nicht ertragen kann. 


(401 ). | 
Glare, glabr, S. ) heller Glanz der 


. glaͤnn / ſingli, ady. auf 


Eichel an der 


Gla 


die Augen blendet, das Funkeln, 
nen, Strahlen. 7 — & 


2) ein he | 
(ringer Bt ne 
areous, qlab-riofl, adj. aus kleb⸗ 
richter, durchſichtiger Materie beſte 
bend, wie Eyweiß. 
Glaring, 1 - ring, adj. blendend, (auf 
etwas ſehr anſtsſitges oder beruͤchtigtes, 
auch hervorleuchtendes anwendbar; als:) 
N ein grobes haͤßliches 
a glairing Light, ein heller, blenden⸗ 
der Glanz. | 
Glaſs, glds, 5. das Glas, ein Glas. 
9 a Drinking- Glaſs, ein Glas, wor⸗ 
aus man trinkt. 
3 a Looking -Glaſe, ein Spiegel. 
3) an Hour - Glaſs, ein Stundenglas. 
) die Quantitat Wein, ſo gewohnlich 
ein Glas enthaͤlt, ein Zug, ein Trunk. 
9) perſpęctive Glaſs, ein perſpectiu 


viſches Glas. 
Glaſs, glas, adj. gliſern, aus Glaſe 
gemacht. 


a Glaſs- Bottle, eine glaͤſerne Flaſche. 
a OI eine Kurſche mit Glas⸗ 
enſtern, | 

A Glaſs. Dealer, ein El . 

9 Haie Vn S. 1) glaͤſerne 
2) ein 

r 
Glaſs- Furnace, glaͤs⸗ fornaqs, S. ein 
Glasofen, oder ein Ofen, in welchem 
Glas geſchmolzen, in welchem Glas 


gemacht wird. 
Glaſs - Gazing, gl&s'; gaͤhßing, adj. der 
oder die ſich oft im Spiegel beſiehet. 
Glaſs- Grinder, glas greindoͤr, S. vin 
Glaspolirer. 
Glaſs. Houſe, glis'- haus, S. eine 
Glashuͤtte 
Glaſs - Man, glas ⸗maͤnn. S. ein Mann, 
der Glas verkauft, Glas händler. 
Glaſs- Metal, glaͤs⸗ mettl, 8. Glas, 
— Mt Schmelzen iſt, geſhmolzenes 
Glaſs- Work, glaͤs work, 8. Glasaxs 
beit, Arbeit, die aus Glas beſtehet. 
Glaſs- Wort, glas ⸗ wort, S. eine 
Pflanze, Glaskraut, Salzkraut. 
to Glaſs, tu glaͤs, v. a. i) in einem 
Glas, in einem Spiegel vorſtellen. 
2) ein Glas einfaſſen. 3) mit Glaſe 
bedecken mit Glaſur poliren, glatten. 
4c be G ven Bip 
tig, wie Glas, von Slaſe gemacht, 
Glaſe gleichend. : 
Glaſton- 


glaſern, durch⸗ 


1 


1 
1 
* 


aſton -The , i 
Atbaben, 8. E IP ore hen 


_ Glaucoma, glaufob'; ma, S. (ein Feh- 
er im Auge) Veranderung der natiir- 
lichen Augenfarbe, da der Humor cry- 
1 ganz grau wird; ein Blend- 


* 4 Lab, 8. ein Schwerdt , ein 


| to Glaver, ru glabuo'; be, r v. a. ſchmei⸗ 
cheln, liebkoſen, glatte Worte geben. 


Glaveri labw'- oͤring, S. das 
Sams n, viebfoſen , oder die 


8 1 
N bß, S. ein Fenſter; (ver: 


wo Glize, Dr. bg Lew 74 1 mit Glaſe 


Scheiben einſe- 
N Il 2) Glas . 
die 2 mit Gla 


ten, d machen. 
e part. adj. mit Glas 
Glier gläbb - chor, S. ein Glaſer, 


52 ghd, 5. - Hiinergeyer | 
8 ein Liſrdl, 99 


ſtrahlen ſchießend. 
Glean, glihn, S. das Aufgeleſene, Nach- 
8 1 Aehren. 
ge tu glihn, v. a. nachleſen, 
Aehren ſammlen, etwas das duͤnn zer ⸗ 
ſtreuet liegt zuſammen leſen. 
Gleaned, 238 part. adj. nachgele 


ſen, 
Gleaner, * noͤr, S. ein Nachleſer, 
| e der aufs Aehrenleſen 


glib ⸗ ning, 8. das Rachle- 
8 +) Ve natge 
ren, 
eſchehener Erndte 


cidbous, den, adj. torſig , ra- 


cike. glih'+ bi, adj. torſig; auch 


(702) 
7 


1 aliþd, s. , 1) eine * Habicht. 


Gli 
a Glde · Kite, ein 


a ig, Dy ro ay (nn iſt we 


3 li 
2 , * t; in _ 


ebr L 
. lib al, range) mus, 


Muths, Luſt und Frolig 


glib / fullnef, S. die zn 
rude; z ſiehe Joyfulneſs, 


cis denne 
lichkeit 
cek, 


gebraucht.) 
12 glibe, S. 1) dünnes Eiter un) 
Materie ſo aus einer Wunde lauft. 
6 


waſſeri; 
oder waſſerig 


Ghb, gl, w en gl, 


2 — 1 " 2 gu 


Glibly, — - bi, 
Glibneſs, glibb-nefi, tom 
ri elt, Atte. 
to — — 5 . 2) 
1 fiieſen! 2) ſchleichen, ohne Ver- 
rung des Tritts dahin paſſiren, 
anſte rinnen. 
en. 


Glide, ods — — den, 
it 
2 


einer der ſich ein · 
Alge der einer {hl ſchleicht. 
Gliding, glei- ding, part. et ger. flie 


d, rinnend P tend 124 fte 
eek! — 2 
Glike, 


ſacht und if 


3) ſcnell dahin ſhiny 


Gli 


Clike; ger, 8. eine Spoͤttetey, Sti- 


Gini, glimm, S. 1) ein Licht oder eine 
dunkele Laterne, deren ſich die Diebe 
derm Einbrechen in die Hauſer bedie- 
nen. 2) bedeutet es auch Feuer. 

o Gli, ta glimm, v. a. in die Hand 
brennen; (eigene Sprache.) 

Glinifenders, glimm'- fendoͤrs, S. Feu⸗ 
erboͤcke, Brandeiſen; ſiehe Andirons. 

Glinifaſhy, glimm flaͤſchi, adj. zor⸗ 
nig, hitzig, eifrig, beftig. 

clim - jack, glimmdſchaͤck, 
fackelttaͤger. 

to Glimmer, iu glim / m6r, v. N. ſchim · 
mern, flimmern, Licht werden, tagen, 
ſchwach ſcheinen, einen dunklen Schein 


chmmer, glim : moͤr, S. 1) Feuer, 2) 
ein ſchwacher Schein oder Licht. 


Clinimerers, alim': mSrors, 8. Leute 
die mit u — 44 _ — 2 
ten herum ge und n da⸗ 

geben als waren fie abge- 


ben vor 
brannt. Ain "TY 
limmering, glum - moring, et 
ger. ſchimmernd, das Simmern. 

linimering, moͤring S. dat 
anbrechende Licht des Tages, das Ta⸗ 
gen, das Hervorſchimmern des Lichts. 
iniming, glim · ming, S. das Bren ⸗ 
nen eines Brandmals in die Hand oder 


| 8 d, 
ein mmer, {waches Licht, un- 
vollkommener Schein. 2) ein plötzli⸗ 
<er Schein, ſchnell blitzendes Licht, 
Strahl. 3) ein vergaͤnglicher Glanz. 
4) eine kurze vorubergebende Freude. 
5) eine kurze, gleich wieder verſchwin⸗ 
dende Ausſicht. 6) die Darſtellung ei- 
net ſchwachen Aehnlichkeit. 

liniſtick, glimm'- tic, S. ein Leuch | 
ter; ſiehe Candleſtick. 
o Clisten, tu glis» Fn, v. n. ſcheinen, 
ganzen, funkeln, {<immern. 


o Glister, tu glis / toͤr, v. n. ſcheinen, 
hellglaͤnz end ſeyn. 

uster, glis - tor, 8. ſiehe Clyſter, ein 
Cliſtier, 


litering, glis'- tSring, part. aQt. 
qlanzend, mernd. 

istering, glis / toͤring, S. ein Glanz, 
Schimmer. 

listeringly, glis / toͤringli, adv. auf 
eine g „ ſchimmerude Weiſe. 
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Glo 
cue, glitt, S. duͤnne Materie; ſlehe 


Glect. 4 
to Glitter, tu glit tor, v. n. ſcheinen, 
ſchimmern, Glanz von ſich geben, 
ſtrahlen, glaͤnzen, ſcheinbar ſeyn. | 
Glifter, glit ror, S. ein Glanz, Strahl, 
ein heller Schein. 
Glicterand, 4 toͤraͤnd, partie ip. glaͤn⸗ 
G fun _ | | 
ifcering, glit⸗ roring, part. glanzend 
— ſcheinend. 4 : 
Glittering, glit-toͤring, 8. eln Glanz, 
Schimmer. | 
Glitteringly, glit - toringli, adv. mit 
ſchimmerndem Glanze. N 
to Gloar, tu globr, v. a. etwas uͤber⸗ 
aver), ſchief oder von der Seite anſe⸗ 


n. | 

Gldar, globr, uͤbermaͤßig, 
or f oder außerordent⸗ 

Gldary, glohr i, J lich fett, ſeiſt. 


to Gldat, tu gloht, v. n. Seitenblicke 
werfen wie ein verzagter Liebhaber. 


Gldbard, gloþ-bard, S. Johannis⸗ 
würmchen. | 
Gldbated, 1 -- adj. rund 
wie eine Kugel, kugelicht, rundlich. 
Gldbe, globb, S. ein runder Korper, 
ein Kreis, eine Kugel. ö 
Globe bedeutet auch Zinngeſchlrr; (els 
gene oder geheime Sprache.) 
the celeſtial Globe, die Himmels kugel. 
the terreſtrial Globe, die Erdkugel. 
Gldbe Amaranth, (eine Blume) Tau⸗ 


2 
Globe · daiſy, globb - daͤh / ſi, S. (eine 
Blume) Maßlieben, Tauſendſchön. 
Globe · fiſh, globb'-fiſch, S. ein ſter⸗ 

nichter Kugelſiſch. 
Ciòbe-Thiſtie, globb⸗ tis fr, S. eine 
Nr 

Oboe, AO 85 
Globous, globe ⸗boß, | adj. rund, ku ⸗ 
Globutar, glab / jnlàr, 9 \ 


Globotity, globaß itil. 18. dle 
or Kugel⸗ 
Globoſeneſs, globohs'- neß, J rundig⸗ 


keit, die Rundung. 
Globularly, glab · julaͤrli, adv. nah 
Art einer Kugel. k. 14 
% glab / julaͤrneß, die Run- - 
dlateit. 
Globularia, glab / jularid, S. him⸗ 
melblaue Maßliebe. 


Globule,' glab : juhl, 8. eine kleine 
Or 
| Gtobulet, glab/julett, II 


Glo» 


+ 
00 ; 
\ £ * 


liche, ruhmvolle 
einen Kugel, Gldry, alod'-5i, 8. 


ich, 
Gb en, fle; -rififab' ſn, S. 


die , ; 

-ldrify , h xifei, v. a. 1)ver- 
to Gldrify * * Wider 
einem Lob und Ehre verſchaf 
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| E , glaſſagf- grifi, s Gio | 


Go 


wo rtf er ae, 
| Glorzously, glob'-riofili, adv. auf 8. 
ne X. „ herr, 


Art. 
1) die Verhertli 
Verehrung in dex Andac: 


<ung, dle 


| lomierate, tu alamm'- eribt, v. a. = die 41 Glicfeligfeit, ſo dv 
COP — , zu die Gott gefallen zubereitet wh 
einem Balle, oder Kugel 3) 3) die Ehre, der Ruhm, das Lob, dr: 
chen. qo: Ruf oder det gure Name. Oder Glen 
Glomerꝭtion, glammè rah ſn 
1) das Zujammenballen. 2) 
deine Kugel geformter Körper. 
Glomierous, glamm -erefi, adj. wie © 
ein Knkul aufgewickelt, was "IM | 
— bf an Like, x) 
it, der a an Ti 2 | 
losen, dn glubm, v. u., 1) dunfel 
tein | 
geben, dunkel ſ<immern wie die | to 
.- merung. 2) traurig, niedergeſchlagen, 
e, ae ii, adv. 3) dunflc dhe Gl 
Gtoom 7. F 
vollko mm Gloſs, laß. S. 1) eine deutliche Ertl 
—_ run oder 4 ng, eine Glick il | 
| ellung, ein « 
to 2 — Glany, Zirde wo 1 
{ 
to — tu a glaſh v. n. ſchlaue Bene? 
| fu 3 7 
e — — v. a. 1) burh Se] 
fin- „ etwas auslegen . 
) yn Warn Ir nk beſch6n Cle 
| gen, mit 1 Glanze zieren. 1 
ſterem Blick, es Gloiſary , gg ri, S. ein Erflb 
Gloried, glob'- rid, adj, derüͤhmt, vor · * 
g 


p 8 
52. 2 ; 


ines Auslegers, die 
—— 

Glos ſy. la 1, 7 ‚ 
n 
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hen MW + co Gldte, tu gloth, v. n. ſaver, yifr- Olùe. gliub, S. Kleiſter, „Leim. 
mt. riſch ansſehn; fiebe to Glout. * to Glùe, tu gljuh, " Angers + 
f Gloftis, alar- tis, S. das Zapflein im | leimen, feſt zuſammen kleben, zuſam⸗ 
her, Halſe; ſiebe Uvuls. | men halten. 2) an einander fuͤgen; 

BB Glove, glovv, S. ein Handſchuh. voll Leim, leimtat machen. 
ertli to give any one a Pair of Gloves heifit, | a Glueboiſer, & gljub- bailoͤr, S. ein 

8 einen beſchenken, beſtechen. Leimtocher, einer deſſen Gewerb es iſt 
to Glove, tu glovv, v. a. bedecken, wie] Leim zu machen. | 

— Handſchuhe, Handſchuhe cu- | Glued. ghub'd, part. adj. geleimt, ge: 


A vappt. RL 

Glover, glovyv's6r, S. ein Beutler, | Givepot, gijuh⸗ patt, S. ein Pfarrer, 
Handſchuh macher. daher, weil er Mann und Weib zur 
to Glout, tu glaut, v. n. ſcheel, ſauer, | Che mit einander verknuͤpft. 

mürrisch aus chen. older, gljub'-6x,, S. einer der leimet, 
to Glow , tu g!ob, v. n. 1) gliien. 2) | oder pappet, der mit Leim zuſammen 

heſtig, oder mit Heftigkeit breunen.] fuüget. 
z) Hitze des Körpers empfinden. 4) | Gluing, gljub'- ing, part. et ger. lei⸗ 
eine ſtark glänzende Farbe daxſtellen. | mend, das keimen. | 
5) eine Leidenſchaft des Herzens eder] Gluiſh , gljub - iſch, adj. kleiſteriſch, 
Thätigkeit der Einbildunaskraſt em- | leimigt, klebericht. 
t ger pfinden. 6) wiithen oder glihen, bren | Gluni, glomm, adj. haͤmiſch, mͤrriſch, 
$ fie * * a _ leideni<aſtiichen | halsſtarrig, ernſthaft , ſauertopficht. 
f ite, doͤſe aus 
e e e 
on. es ſcheint, glitend heiß] Ekel * dasjenige was man herun⸗ 
Glow, glob, S. 1) ſcheinende oder |. ker {luctek, durch die Guryel ſagk. 
Eri gluende Hitze, ungewöbnliche Hitze] to Glut, tu glott, v. a. 1) verſchlingen, 
Glick oder Wärme. 2) Heſtigkeit des Tem. verzehren. 2) überfuͤllen, uͤbetladen, 
in & peraments. 3) Kiarheit oder Lebhaf- | Ekel erwecken, ſaͤttigen. 

tigkeit der Fac be. 1 to Clutinate, tu gljub'; tinàht, v. n. 

de ber Glow - bird, glob / boͤrd, S. ein Feuer⸗ — A mas hangen, an einan⸗ 


kaſer, Lick } 
aſer, Liætmucke, Johanniswurm. Glùtinative, gljub': tinàbtiww, adj. 


e ee Gänge, b e . 
— — 2 tin 5935. Glutinous, gljub⸗tinoß, adj. klebe⸗ 
—— 3 yar; 0 ticht, leimicht, zahe , feſthaltend. 

Glowing, glob'- ing, part. et ger, | Glutinousneſs, gljub'- tinofinef,) 

uͤend, das Gluͤen. % oy . "WEE 7" S. 
ing of the Ears, das Ohrenklin⸗ Glutinativeneſs, glub - 3 


— 


gen. N tiwwneß, 
to Glowt, tu glaut, v. n. ſauer ſehen :c..| die anziehende , leimichte, kleberichte 
OD h cette, for ted, part, adj. überfüͤl · 
Glow ting, qlau - ting, S. das mirriſche ut ted, glot⸗ ted, part. adj. 0 
Weſen, &. ſaure Geſicht, let, uͤberladen, vollgepfropft, geſattl- 
to Gidze, tu globfi, v. n. ſchmeicheln, get. 


4 ds tr” 2 6 
fuck sichwaͤnzen, liebfoſen. Glutting, glot ting, part. et ger. fiber» 
Gldze, globß, S. 1) Schmeicheley, fuͤllend; das Ueberſullen. | | 
Eiuſchmeichelung. 2) Schein, Vor- | Glafton, glot tin, S. 1) ein Schlee: 


Mu ons me. " — * —_— 42 _ der = 
ied, rt. ſchmei⸗ um ma gter . 3) ein 
Gelt. . o hier, das wegen — G. isset 


Gldzer, alobf.dr, S. ein Schmeich⸗] merk wuͤrdig iſt; worunter beſonders 

ler, 1— dh 58 | 1 Yeo 2 — ff iy — 

pn "us, Bil mit Aas vollpfropft, alsdenn dur 

Glözing, 222 pA einen engen Ort -preſſet , und wieder 
ſen, : | von neuem zum Aaſe geher. 


Py to 


Glu 
to Gluftoniſe,. tu glot / toneifi, v. a. 
eſſen, ſchlemmen, ſchwelgen, den 
—Vielfraß abgeben. 
Gluttonous, glot - tonoſt, adj. ſchwel⸗ 
geriſch, gefraͤßig, der Vielfreſſerey er⸗ 


eben 

ts. for - ronofili, adv. 
ſchwelgeriſcher Weiſe , mit der Geſraͤ⸗ 

' - Bigfeit eines Vieiſraßes, eines Schlem- 
mers. 

Gluttony, glot toni, S. die Schwel- 


gerey, Viel — die unmaͤß ige Be- 


ne age.) - - -- 
Glyn, linn, I, ein Thal, eine Hoͤhle 


zwiſchen zweyen Bergen. 
Glyster, fiehe Clyſter. 
Gnar, bnarr, S. eine Knorre oder ein 


; Aſt im | 
to Gnar, -—-y va A 
or 


to Snarl. 
- Gnirled, hnaͤrr · led, adj. fnotig, aſtig, 
knorricht. 
to Gnith, tu hnaͤſch, v.a. an einan- 
der 1 knirſ<en (mit 
den Zahnen. 
to Gnach, tu bnaſch, v. n. die Zaͤhne 
8 zuſammen beiſen, wuͤthen, toben bis 
um Zaͤhneknirſchen, die Zaͤhne weiſen, 
' vor Wuth ſchäumen. 
GnasHking, hnaͤſch⸗ ing, S. das Knir- 
ſchen, Zahneklappern. 
| Gnat, bnacrt, S. 1) eine Mücke. 2) 
(ſpruͤchworts weiſe) einiges was klein iſt. 
Ye blind Guides, which ſtrain at a 
Gnat and ſwallow a Camel , ihr ver- 
blendete Leiter, die ihr Mücken ſeiget 
d 
nat flower, ; „8. 
— 4 oder 7 die Bienen⸗ 
ume. 
nat ſna 9 hnaͤtt ⸗ ſnaͤppoͤr, 8. ein 
Wuͤſtling; ein Muͤckenſchnepper. 
| 9 & 's tho, 8. ein 
2 5 ; ſiehe Paraſite. 


F 


Gnathoriical, bnathann ⸗ikaͤll, adj. 


; to Gnmathonize, tu hnaͤb 


. 
to Gnaw, tu hnah, v. a. 1) nagen, 
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— in Wuth etwas zernagen, 


| 


| 


ſchmeichelnd, ſchmarotzend. 
. rellerle- | what do you go about? was nehmt 


e e e 


Go 


to Gro, tu bnab, v. n. die Zäh, 
ne in — ſetzen; (iſt wohl ein 
| 


* bnab d. — 9 benagt, 
Gnawn, bnabn, ſ zerfe x 
Gnawer, bnab': 6r, S. ein Benager. 
Gnawing, bnab · ing, S. das Benagen. 
to Gnibble, ſiehe to Nibble, hier und 
da anzwacken. 
Gndme, bnobm, S. unſichtbare Leute, 
die gegen den Mittelpunct der Erde 
wobnen ſollen; (bey den Cabaliſten ) 
Gnomon , bnob -monn, S. die Nadel 
einer Sonnenuhr, ein Weiſer auf ci, 
netnadel 


— eds 

nnenuhrwiſſen 

Gnomoniicks , ——— 9. die 
Kunſt Sonnenuhren zu machen. 

Gnogimachi, bnafi's imacti, S. eine 
Sekte, deren ausgezeichneter Charaf, 
ter darin beſtand, daß fie geſchworne 
Feinde aller theologiſchen Wiſſenſchaſ⸗ 
ten waren, Ketzer die alle Wiſſcnſc af 
ten verwerfen und verdammen. 

Gnosticks, bnaß⸗ticks, 8. die Gne⸗ 
ſtici, eine Art Ketzer. | 

to Gd, tu ghoh, auch nur go, v. n. 9 
hen; wofür paſſiren; erſſtecken, bey 
tragen; ausfallen, gelingen 1c. 

NB, diefes Wort, mancherley 
auch die Redensarten damit ſind, .b«- 
deutet immer doch gehen, bewegen, 
von einem Ort zum andern, Fortgang 
haben x, es hat im imperf, Went, 

gieng; im perf. und plusquampert. 
Gone gegangen; z. E 


we all go into your Opinion, wit 


ſtimmen alle mit euch ein, find alle 


eurer Meynung. 
his Strengths went from him, ſeine 
Kraͤſte verließen ihn. 
8 mou way, gieng oder 
m nrechten "SE 
he is gone off with her, er iſt mit iht 


dur ngen. 
to go about, herumgehen , umgehen. 


to go about a Buſineſs, an ein Ge⸗ 
ſchaͤſt gehen, daruͤber hergehen, et 


unternehmen. 


7 rt i Sch lde, 
e erm 
get ihr euch? A 


Go 


zu handeln. 

to go abroad, ausgehen, außethalb 
Landes gehen. 

to go aſter, folgen, hinterher, hinter⸗ 
drein gehen. 

to go againſt, gegen gehen, ſich wider: 
ſetzen, widerſtreben. 

to go along, fertgehen. 

go along with me, gehet 

i! go along the Highway, ich 
mich an die Landſtraße halten, will 
immer auf der Landſtraße bleiben und 

fortgehen. ; 

to go alide, 1. zur Seite, auf die 
Se 
tech 


mit mit 


ite gehen. 2. irte gehen, auf un⸗ 
te Wege gehen. 
his Wife went slide, ſeine Frau be- 
gieng eine Untreue an ihm. 
to go aſtrày, ſich verirren, des Weges 
verfehlen. 
to go aſunder, von einander gehen, 
abſonderlich gehen. 
to go away, weggehen, verreiſen, 
(0 back, zuruckgehen , wieder um- 
hren. 
in 4 . 
to ek, vorhergehen, vorſtehen. - 
to go between, ſich ins Mittel ſchla⸗ 
gen, darzwiſchen treten, Vermittler 
wiſchen zwe ven Perſonen ſeyn, die 
Briefe tragen. 
to go beyond, 1. „uber 
das Ziel hinaus gehen, die Graͤnzen 
uͤberſchteiten. 2. übertreffen, uber- 
gehen. 3) hintergehen, betrugen. 
to go by, 1. voruber, vorbepgehen, vor⸗ 
bevſ{hleichen. 2. wornach gehen, ſich 
wornach richten. ; b 
he goes by Directions given him, er 
gehet oder verſahret nach den ihm 
gegedenen Vorſchriften. 
to go down, 1. hinunter gehen. 2. un⸗ 
tergehen (wie die Sonne.) 3) wohl⸗ 
aufgenommen, nicht verworfen wer- 
den. 4. verſchlucken, verdauen, ver» 
tragen. 1 
ſuch Things won't go down with him, 
ſo was vertraͤgt er nicht, derglei- 
chen kann er nicht verdauen, ſo was 
laͤßt er ſich nicht gefallen. 
to go for, 1. wofuͤr paſſiren, 
geachtet werden. 2. etwas hohlen, 
e hen, fi 
to go forth, hervorgehen, zeigen. 
to go forward, vorwaͤrtsgehen, fort⸗ 


fahren, von ſtatten gehen. | 
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| thus to zo about, ſo zu verfahren, ſo 


. 
* 4 
will 


| 


gelten, 


1 


Go - to, 


Go 


to go from, von einem weggehen, ab⸗ 
weichen, verläſſen. goehen, ab 

to go in, 3 6 | 

to go in and out, 1, heißt in Freyheit 
ſeyn. e. das Geſchaͤft des 2 
verrichten, das heißt, frey und ſicher 
aus und ein gehen. 

to go near, ſich nahen, hinzugehen. 

to go off, 1. ſterben, die Welt verlaſſen. 
2. abgehen (von einem Poſten) da⸗ 
von __ — wg 

to go on, fortgehen, zugehen, fortf⸗ 
ren, von ſtatten gehen. FW 

to go on an Embaſſy, eine Geſandt⸗ 
ſchaft auf ſich nehmen; auf eine Ge⸗ 
ſandſchaft ausgehen. 

to go over, 1. revoltiren, ſich zu einer 
andern Parchey ſchlagen. 2. hinuͤber 
gehen oder fahren. 


to go out, 1. ausgehen, ſich ausliſchen 


(wie Feuer oder Licht.) 2. aus was 

ausgehen, hinausgehen. 

to go through, 1. hindurchgehen, durch⸗ 
2. etwas aus fuͤhren, eine 


ehen. 
3. , dulden 7 aus. 


che durchſetzen. 

halten. 

to go upon, als einen Grundſatz anneh⸗ 
men, worauf fußen. | 

to go upon Tick, Waaren oder ſo 
etwas cuf Borg, auf Credit aufne 
men, Schulden machen. 

to go under, ſich unterwerfen, auf ſich 
nehmen. wo ar | 

to go up and down, und nieder 
hin und her gehen. y 

to go with Child, ſchwanger gehen, 
ſchwanger ſeyn. S cf 

to go without a Thing, etwas ent⸗ 
behren, ſich deſſen enthalten. 

to go without Day, heißt vor Gericht 
entlaſſen ſeyn. 


to go Wrong, unrecht gehen, unrecht 
— ſch irren, Ne N 


tu, interf, wohlan! 
friſchauf! zu, zu! den rechten Weg 
eingeſchlagen, drauflos, brav zugeſetzt. 


Go, ghoh, S. ein Schritt, ein Gang. | 


this Horſe has a good Go, dieſes Pferd 
or we gut, hat einen — 
ritt, Gang. 


n 
the Go bedeutet auch die Mode. 


Go - by, gho⸗ bei, S. eine Tiuſhung, ; 


ein Betrug, ein Kunſtgriff, eine Hin⸗ 
'terliſt , — n yr 


to give one the Go- by, einen uͤberlau⸗ 
2 do 


ſen, einen vervortheilen. 
„ 


2 


Go 


a Go by the Ground, heißt eine kleine 
oder kurze Perſon, Mann oder Frau. 
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God 


 Gobbet, gab'-bett, S. ein Mund vol 
ſo viel als auf einmal verſchluckt wet, 


od Cart, ghob kart, S. eine Maſchi- | den kann. 0 
ne, in welcher die kleinen Kinder das | to Gobbet, tu gab bett, v. a. mit ti 
Laufen lernen. nem Male herunterſ<lucen. C 
' Gdad, gobd, S. ein Stachel eines Och- | to Gobble, tu gab bl', v. a. große 
ſentreibers. | Biſſen hineinſchlucken; eilig und gierig 
to Gdad, tu gobd, v. a. ſtechen, mit | doetunter ſchlucken. G 
einem St antreiben, anfriſhen, | to gobble up, etwas zuſammenhudeln, 
anſpornen. bdinbunzen, dumm und plump bin 
Gdal, gobl, S. 1) der Grinzſtein, ein! machen, ohne Ordnung verrichten. 
Turnier oder einen Wettlauf zu begrin- | Gobbler, gab - bloͤr, S. 1) der in ile 
zen, die Marke, wo ſich ein Wettren- | frißt, ellig herunter ſchluckt. ) ein 
nen anfingt oder endiget. 2) der Zweck, Welſcher „Tuͤrkiſcher Hahn. Gi 
das Ziel, wornach man ſtrebt. 2) wird | Gd Between, .gbob'; bitwibn, $. 1) cn 
dieſes Wort oft unrichtig fiir Gaol oder | - Unterhandler, eine Mittelsperſon. ) 6. 
Jail (ein Gefaͤngniß) gebraucht. ein Hurenwirth; eine Kupplerin. 
Goaler, fiehe Gàoler oder Jailer, ein | Goblet, gabb': lett, S. ein Becher, eine 
Gefangenwirter oder K iſter. Trinkſchale. Ge 
2 Goaler's-Coach, eine Sthleife, Schlit- | Goblin, gabb lin, S. ein böſer Geif, 
ten oder Karren, worauf gewohnlich! Poltergeiſt, ein fuͤrchterliches Hirnge , Ge 
die Mi zu Gericht gefuhrt ſpenſt eine Zauberin. 
werden. ö Gobᷣ· ring, gabb'- ſtring, S. en | 
Gdar, gobr, S. jeder Saum oder Bord, | Sta Go 
fo auf Tuch genahet wird um es halt- | God, g4dd, oder gbaͤdd, S. Gott; | 
barer zu machen; auch eine Falte an | alles was als ein Gott verehret win MW Go 
einem Weiderrock; Gore. NB. in dieſem Wort wird das o nich 
- Gdat, gobt, S. 1) eine Ziege. 2) eine Jr Aut ſondern wie ein Mittellat W Go 
gelle, unkeuſche . Iwiſchen a und o ausgeſprochen. | 
Goatbeard, qobt- _ $. (einePflan- | to God, tu g4dd, v. «. vergdttern, a C 
. * bart. gottlich en * 
x . goht tſchaͤhfoͤr. S. ein God - Bote, Add boht, 8. eine 6 ſ 
| Inſekr, eine A 8 K. N K 2 E Go: 
G [4 7 goht ⸗ P . Ziegen- * CN1 * g # cheild, one 
birt. Pathe; das Kind ſo man aus der Tan Go 


dat's-Eye, gobt's'- ey, 8. eine Art 


8 | 
* Edelgeſte in , 


Goats-milk, gobts': milk, 8. 


: n. 


obe⸗milkor, 8. eine 
Nachceule, K 


achtrabe, welche des 
Nachts die Ziegen aus en pfl gen. 

. Goat's-Rue, gobts'- rub, S. Geißraute. 

- Gdatſkin, gobr-ſkinn, S. eine Zie⸗ 

.  genhaut, oder Ziegenfell. 

* Goat's-Thorn, gobts -tharn, 5. 


dorn. ' 
"Gdatſucker, goth ſockoͤr, S. ein Zie⸗ 
genausſauger; ſiehe Goatmilker. 
Goatiſh, goht iſch, adj. einer Ziege 
gleichend; lockicht; geil, unkeuſh. 
Cob, gabb, S. 1) der Mund. 
Gift of the Gob, der einen weiten 
Mund hat, der die Gabe hat viel zu 
ſchwatzen, der fließend ſpricht oder 


S. Bocks- | God 


| Godlike, g4dd'- leik, adj. gdttli 
Gett ahnlich einer Gottheit gleich 

Godlily , gaͤdd⸗ lili, adv. gottſeli 
Weiſe; fade Godly. 

Godlineſs, a4dd's lineß, S. die Gon 


gut ſingt. 2) ein großer Biſſen. 


e „Frömmigkeit; die allgemen 
ſeligkeit * * 


God 


Gol 
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Beobachtung aller durch die Religion z Gog and Magog, gagk and mäck⸗ack, 
vorgeſchriebener Pflichten. 8 zwe Wesens Eh Bildniſſe auf 
Godling, gadd ling, S. eine kleine] beyden Sciten der Uhr in Guildhall 
Gottheit. ? (das Rathhaus) zu London ſtehen ; da⸗ 
Godly, gddd-li, "A 1) gottſelia, von man eine Erzah'ung hat, daß wenn 

fromm , ” heilig. 2) gut, ſie am erſten April die Glocke 1 {las 
rechtſchaffen. gen hoͤren, ſie von ihren Stellen her⸗ 


Godly, g4dd ⸗ li, adv. gottſeliaer, recht | 


ſchaffener Weiſe. NB. dieſes ſollte 
nach der Analogie Godlily heißen, al- 
lein die Wiederholung einer Sylbe am 
Ende —5 _—_ — ju _—_— un: 
gewdhnlich , es iſt alſo y. 
Godlyhead, gadd - libedd, 8. die 
te, Guͤtigkeit, Rechtſchaffenheit. 


Godmother, gaͤdd · mothoͤr, S. eine 
— eine Frauensperſon ſo ein 
ind zur Tauſe gehoben. 


God · Permit, g4dd'- permitt, S. eine 
kandkutſche; (ſcherzbafte Sprache.) 
Godſhip, g4dd / ſchipp, S. die Gott: 
beit, der Rang oder der Charakter ei- 
nes Gottes | 


Godſon, gddd'-ſorm, S. ein Pathe, 
den man aus der Taufe gehoben. 

Go-down, ghodaun, S. ein Zug im 
Trinken. - 

Godward, gaͤdd⸗ ward, adj. ; zu oder 


gegen Gott. | 
God- wit, gaͤdd⸗ wit, S. ein Vogel 


von 3 ein Ha- 
ſelhuhn, Birkhuhn. 
Godyeld, gaͤdd / jeld, J adv. vergelts 
ey or übte (ein 
yield, gaͤdd / ji . 
Danks.) ö 
Godwot, gadd / whatt, exclam. leider ! 


Gdel, g adj. ein altes Wort fiir 
gelb. , 


ein langer a 
. 3. B. to be a Gag, tu bi à ghagk, 


Gog, j 
eri | 
ke 155 — 2 
- 4 V. n. en 
— f 


a Gog e-Eye, p S. ein 
5 0 an. 


Gotgle-Eyed, gagk gkleyd, adj. ſchie⸗ 
lend, nicht gerade ſehend, aͤugig, 
der große, volle, bolzichte Augen hat. 

Goggles, gag? -akl's, 3. große hervor- 

Gog 7 Gog, gagF-abl 3 gagk. adj 

eduldig, ingſtli<, begierig oder 

nzend nach einer Sache. 


unter gehen. 

Gding, gbob -ing, 8. 1) das Gehen, der 
Gang. 2) die Schwangerſchaft. 3) 
der Abſchied, die Abreiſe, das Weggehen. 

Going upon the Dub, das darauf auss 
— Schlöſſer von Hauſern aufzu⸗ 
rechen. 

Gdla, 11 laͤ, S. das Karnies in 
der Baukunſt; der Zierrath am Ge⸗ 
baͤude (Cymatium. 

Gold, or Gold, ghuhld, oder ghohld, 
S. das Gold, eines der reinjten und 
ſchwereſten aller Metalle; Geld. | 
NB. das gb wird ctwas hart ausge- 
ſprochen; man wuͤrde auch das h wegs 
laſſen und die Aus ſprache nur mit 
gabld oder gohld bezeichnen fonnen. 

ieſes Wort, das ſich mit Bold, Cold, 
Fold, Sold etc. reimt, ſollte eigent- 
lich und zwar der Analogie gemäß 
gohld ausgeſprochen werden; allein 
die Ausſprache guhld iſt ſo allgemein, 
daß man dieſe ſchen zur herrſchenden 
annehmen muß. 

Gold, gubld, adj. giilden, von Golde, als: 

a gold Watch, eine goldene U he. 

Goldbeater, guhld : bihtoͤr, S. ein 


; Goldſchlaͤger. 0 g 
Goldbeater's- Skin, guhld'⸗ bihtoͤrs⸗ 
ut ſo die Goldſchlaͤ⸗ 


ſkinn, S. eine 
er zwiſchen die Blaͤtter ihres Metalls 
egen waͤhrend daß ſie ſolches ſchlagen. 

Goldbound, gubid'- baund, adj. mit 
Gold eingefaßt. a 

Golden, gubl : d'n, auch gobl⸗ d'n, adj. 
1) von Gold gemacht, aus Gold beſte⸗ 
hend. 2) glanzend, ſchimmernd, hell⸗ 
glaͤnzend. 3) gelb, von der Farbe des 
Golds. 4) vertreflich, ptr 9. 
— 5 dem goldnen Zeitalter glei⸗ 

d 


nd. 

Golden - Cup, guhl⸗d'n⸗ Fopp, S. (ei- 
ne Pflanze) Hahnenſuß. 

Golden - Saxifrage, gubl⸗ d' n⸗ aͤckſi⸗ 
fraͤdſch, $. 
Steinbrech. | 2 

Goldeuly, gubl-d'nli, adv. herrlicher 
288 „angenehmer, entzückender 

e. f 
Gold · Finch, guhld · finſch. oder fintſch, 


; 


1) ein Goldfink , ein Stiegelitz; man 
| YVy 3 nennt 


* 


(eine. Pflanze) rother 


. Goo 


nennt dieſen Vogel auch auch in einigen] z. B. die Verbindung ( Konnexion) 
* den ſtolzen Schneider. 2) 1528 Zahns mit der Jahnke 
eine Guinea, ein el voll Gold. | Gomphoma, gamfob mä, S. das 


Gold - Finder, —— feindoͤr, 8. ein 88 eines Jahns in die Kinn 
— 22 4 8 Gdnagra, gob\-nigri, S. die Gicht 
Shundfoncg, feinor FS. + 1a gann': dold, eine Gon 

Gola: Finer, gubld⸗ 1 del, ein venetianiſcher Cahn 


4 
| Gondolier, ganndolihr, S. ein Gon, t 
_— * gubld· fiſch, * ein | delruderer 2 Kahnfahrer. 


Gone, qann, part. prone von to Go. 
* Hammer, gubld' baͤmmor, 8. 10 — 2) weit vorwaͤrts we: 1 
9 guhld / in,] S. ein Goldroche, et, * — N 
, ayim 
Goliney, qubld' ani, | CFiſc. ) HERE: es iſt aus mit ihm, et it 
Golding, gub!d'; ing, S. ein rother | gone is gone, fort ift ſort, was eis, 
vo" wad ein Apfel der inwen⸗ mal hinweg iſt , bekommt man nicht 
r d 
_ d- n ＋ age - * geh, pate dich! 
ein Kraut, mit einem Stengel wie G — ann - faͤlonn S. ei 
| Fench:l, und Blattern wie Jarderch: 25 "I . 4 ; * 
ö Go if ann - fuͤnon 
- Gott. Ring, guhld / ring, S. ein gold- dae. * of * 


e 


ner Ring. Gonfalonier, gann : faſon S. des 

the Devil's Gold-ring, ein Reben- Papſts A a 
wurm, eine Raupe. Gonorrhota , ganarrib'/&4, S. dr L 

Gol 'ifize, guhld⸗ſeiß, S. ein Leim Saamenſiuß, ( veneriſche Krankdeit.) ) 


von einer Goldfarbe, ein Leim den die | Good, qudd, adj. im compar. Better. .£ 
- Vergulder gebrauchen. ſuperl. — ut, * r N 
ky mm, ſanft, tig, ſcht ſug 
Goldſmith 1 ſmith, S. ein i<, den, reche. underdordcn 


Goldſchm 
' 5 unbeſchadiget X., als: 
3 ee eee ge 8 1) theſe will laſt good for a whole 
Gdlgotha, gohl⸗ or the Place ganzes Jahr anverdorden _ 8 
U r 
of the dalle . Golgotha, oder 0 57 erhalten. - 


2) geſund, h:iljam, als: { 


Theil des Oxforder Theaters, wo die geſund , 
Vornehmern = oi dieſe Herrn wer- 97 fon Magen. . oy | 
den von den Witzlingen der Univerſitat nütlich als: 
| the the Sculls, (die Hirnſchaͤdel), ge- CES wozu nützt oder 6 
Gails, gebe, 8. die Hinde, 3 4) darthuend, beweiſend, als: 0 


( how will you make it good? wie well 
Sdllumpus, gob[- ommpofi, das beweiſen, darthun ? 
großer, ungeſchickter Kerl, ein Edipel. N 4 good, 5360 ond 1, behalten, 


— * golohr, adj. fiberfliiſſig, die behaupten, nicht aufgeben, nicht ver 


laſſen. 2. deſtattigen 3. aus fuͤhten, 
Gome, gohm, 8. der ſchwarze und 4. erſetzen, als: 
lichte Schmier eines Karnrades, to make good in one Cirtumſtance, 
Wagenſchmier. ane it wants in an other, an dem 
Gompheaſis, gam ons S. das Lok, einen Umſtand erſetzen, was an dem 
33 der das Aus fallen ders 1 * * * 
der | 5) geſchickt, erfahren, a 
x gamfoh / ſig, S. eine be- | DE good at marching forward but ( 
ſondere Form der Snjammenſtgung, not at à Retreat, et zelle. 2 0 


be is a good ſufficient Man, ein be: 


Goo 
Vorwirtsmarſciren, aber nicht im 


Retiriren, 
6) betrachtlich, ziemlich, als: 
a good Way about, ziemlich weit um. 
a good While ago, vorlängſt, vor eini⸗ 


ger Zeit, ſchon lange her. 


there are a good many of them, es 


find ihrer Viele. 

» good Deal, viele, ziemlich viel. 

he has a good Share in it, ex hat ei⸗ 
nen bettaͤchtlichen Antheil daran. 

7) Good, wird als ein Beywort einer 
gen Verachtung gebraucht, als: 
left the Man at home and 
brought away her Gallant, fie 
lies den gen Mann zu Hauſe 
und brachte ihren Liebhaber weg. 
Außerdem hat das Wort the good 
Man verſchiedene Bedeutungen, je 
nachdem der Ort iſt wo es gesprochen 
wird, als: in der City von London, 
bedeutet es ein reicher Mann, in St. 
Giles's, ein ickter Fauſtſchlager, 
in einem Wir us, einer der ſein 


en liebt, zuweilen aber auch, 

— ein 1 Mann, 
ferner bedeutet 

the good Man of the Houſe, der 


mittelter, beguͤterter Mann. 
8) die Zeit betreffend. | 
in Time, 1. zu rechter Zeit. 

2. nicht zu geſchwind. (Schul - Term.) 
all in good Time, alles zu ſeiner Zeit. 
Good, hat na gar manqherley Bedeu⸗ 
Wy as 2 8 your Word. Wort 

ten, Verſprechen en. 
a $24 Turn, ein Gefallen, ein 


ein Freund 
in good 7 A That, 
| wahrhaſtig, im Exuſt. 
15 [1 $ 1 das ſenige was 4 
* 


< oder rlich Gluͤckſelig · 
beyträgt: der Vortheil, der Nuz- 


ien, das Gute, das allgemeine Beſte. | 


2) die Beſoͤrderung, das Gluͤck. N der 


Ernſt, nicht Scherz. 4) moraliſche 
Eigenſchaſten als: Tugend, Recht ⸗ 
ſchaſßenheit, Frommigk-it. 


Good, audd, ady. wohl, nicht uͤbel, 
nicht unrecht. | 
as good, eben ſo gut, eben ſo wohl. 


o od, gudd, interj. gut, wohlan! 


( 711 ) 


| 


Goo 


\ 
| Good- conditioned, qudd - kanndiſch⸗ 
onn d, adj. gut im Stande, in gu⸗ 
ten Umſtaͤnden, ohne boͤſe Anzeigen 
Good - Friday, gudd⸗ frei⸗daͤh, S. der 
ſtille oder Charfreytag. 
Gootlack, gudd lack interj. ach! 


Goode · be 


Goodlineſs, gudd/ line, S. die 


| Schoͤnheit, Anmuth, Zierde; die gute 
G 


Eigenſhaft. 

oouly, gudd li, adj. 1) ſhin, an⸗ 

muthsvoll, fein, prachtvoll, trefflich. 
) groß, auſſchwellend, ſchwuͤlſtig, auf⸗ 

geblaſen. 3) gludtich, verlangens wuͤr⸗ 

N. Po : ; 
00 Ys, udd'- i, Adv. vortreffli | 
Weiſe, fn, trefflich. * 

Gundly , gudd li, interj. o Wunder. 

( Veraitet. ) NY 

Goodlyhood , qudd'-libudd, S. die 
Guͤtigkeit, Gnade. (Veraltet.) 

Goodman, gudd mann, S. ein nie⸗ 
driger Ausdruck der Hoͤflichkeit, als: 
guter Mann, Herr, (ſo redet man ge⸗ 
meiniglich die engliſchen Bauern an, 
die eine eigene Haushaltung 9 

Goodneſs, gudd neß, S. die Guͤtig⸗ 
keit, Gate. . | 

Goodnow, gudd nan, interj. 1) ſehr 
wohl! recht gut! eben recht! ſo iſt es 
mir lieb. 2) ein ſanſter Ausruf der 
Verwunderung. 

Goods, gudds, 8. 1) Waaren, Fracht. 
2) Meublen in einem Haus, Sachen. 
3) bewegliche oder unbewegliche Guter. 

Goody, gud di, S. ein niedriger Aus⸗ 
druck der Höflichkeit gegen geringe 
dere, als; ehrliche Frau! gute Mute 


er | 
Goody, gud': di, adj. ehrlich, gut. 
Go6ge, gubdſch, S. ein Hohlmeifel, 
Grabeiſen. . 
Gool, gubl, S. ein Loch, Bruch von 
der See. 3 
Gooſe, Subs, $. M eine Gans. 
2) a Taylor's Gooſe, eines 
ders Bigeleiſen. ae: . 
Meine veneriſche Beufe. 
; ITY, uhß⸗ berri, S eine 
Stachelbeere, Fohannisbeere, (Strauch 
und Frucht.) k 
Gooſeberry-eyed, gubF': berxi-eyd, adj. 
elner mit ungeſchickten, grauen Augen. 
Goo ſeberry - Wig, guhß berri-wiak, 
S. eine große gefrauſelte Parucke, 
(von einer Aehnlichkeit mit einem 
Stachelbeerſtrauche. ) F 
he played up old Gooſeberry _ "i 


Grecht! wohl! 


them, ſagt man von einem, der dur 
| Vyg | . 


% 


_  Goose- Foot, 


SBdred, gobrd, part, om geſtoßen, 


Goo 


Drohungen oder mit Gewalt einem 

a Streit ein * — 

. Seberry-grin er berri⸗grein · 

doͤr, S. der — Hintere. 

Goose · Cap, guhs / kaͤpp, S8. ein Til: 
pel, dummer Kerl, dummes Weib. 


ſefuß wilder Hithner . 
Goose-graſs, 


gub | 
kraut, J So 33 
Gdos ander, gubs „S. eine Sce- 


Gdrdelie, n adj, fett 


ale 1 gabe- bell S. ein dicker 
Pantſh, Schmeerbauch, dicker Bauch. 


Gorce, S. ſiehe Gorſe, auch Wear, ein 
Fiſchhalter 
Gord, gabrd, $ „) eine Waſſerſamm- 
— * — ſo nach ay” Regen 
angeſchoſſen fommt. 2 Werkzeu 
eines 8 SO 1 ; 
Gore, gobr, $ 
G6re-Blood, bes. 8. gelie- 
85 obe, 8. 1. — Falte an einem 
Gore, gobr 
Weiberhemde. 


to Gore, tu gohr, v. a. durchſtechen, 
durchbohren, mit einem Horne ſtoßen. 


ova, 


obrib', 8. Gabs, hauptſaͤch⸗ 
64% 20 ( Beſondere Sprache.) 


Gorge, opal S, 1) der Kropf ei⸗ 

Bogels. 4) die Suche, die 

\ Kehle dee Hale einer Wieſe (in 

Y und 4) (deym Feſtungs⸗ 
bon), der Eingang einer Baſtion, 

to Gorge, tu gahrdſch, v. a. ſich voll. 

pfropfen, * praſſen, „ 


verſchlu 
the Fiſh bas 


— Fat 1 


N gabrdſeh! <A adj. 1 . 
1 uli , 
der Wap eo Rt, wit ade det ben 
andern 22. den Pferde⸗ 
arzten, has 80 Beine eines 
Pferdes. 


| Gdrgeous, gahr dſchoß, adj. fein, 
koſtbar, herrlich, glaͤnzend, in man- 
cherley Farben ſchimmernd. 

Gorgeous ly, ahr / dſchoßli, adv. — 
Alccher, praͤcht ger, zierlicher, nied 
koſtlicher, 5 rer * 
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| 


gubs'; fudd, S. Gin: ] 


the Hook, ber | lium 


Gos 


Gorgeousneſs, qabr'-dſchofineft, S. der 
Glanz, weibloher Pracht, der Zierrath, 


9 gabr': dſchert, S. 1) ein 
Stück von einem Harniſh, das _ 
-_ * 2) der Halskragen, das 


r * gabr F gonn, S. ein Unae- 
— af stade Haar, deſſen 
ndlick einen it Stein verwandelt; 
einiges das hap!ic oder greulich iſt. 
Gcrmagon, gabr'- ma n, S. ein 
Ungeheuer mit 6 Augen, 3 Maͤulern. 
4 Armen, 8 Beinen, er einen und 
3 auf der andern 3 Stetſien) c. 
Hierunter wird ein Mann zu Pferde 
mit ein-m Frauenzimmer der Quer hin 
ter ihm ſitzend verſtanden. 

Gormand, gabr mand, S. ein gieri 
ger Freſſer ein gefraͤßiges Geſchoͤpf. 
to Gormandize, tu gabr- mindeit, 
v. n. begierig fr praſſen, ſchlem⸗ 
— oo den Wanſt , ſeinem Bauch 


Gormandizer, ' gabr - mͤndeißer, 8. 
ein Saumagen, Vielfraß, — — 
Formana ng , > m — 


, et | ie Geſeaſictrit, Freſrey. 
K igkeit, Freſſ 
Gorſe, hrs, 8 I. Gent tim dicer 
dorn oder * — Strauch. 


Gorſy. gabrfi „ adj. voller Geuſt oder 
Pfriemenkraut. 

Gory, gob⸗ ri, adi. 
ronnen Blut; blutte 

Goshawk, qa - babk, S. ein Stock. 
falke, ein Falke von w Art. - 


Gosling, gafi - ling , tin junges 
Gaͤnsgen. 


* 
e un e Zeug, nten 
kaͤmmerchen auf den Nuſibiumen. 


G0 F U, , das Eva s 
— — > Wort, = heilige — 
der christlichen Offenbarung. 


— an 


22 
ein * den dle Katholifen den An- 
haͤngern des Wicklif gaben, welcher 
bloß das 1 predigte. 


Goſs, aa Gorſe, | 
1 gafi, 5 my . 


dlutlg, voll ge- 
> {Hong 


Dees 


— 
S 
AST a 


Q 


1 


Gos 
Gosfamer, gaſ / ſamoͤr, S. die Dau | 


nen von den Pflanzen; das lange 
weiße Gewebe, die ſogenannten Som 
merweden, die im Herbſte in der Luft 
herumfliegen, der 1 


Goslip, gaſ⸗ſipp, S. 1) ein Gevatter, 
ein Parhe, der im Namen des Kinds 
bey der Taufe antwortet. 2) ein Zech- 
bruder, Saufgeſelle. 


21 1 gadding Goſſip, eine Herumlaͤu 
90 — Goſſip , eine Klatſche, 


audertaſche 

to Josip, tu gaſ-ſipp, v. n. i) plau- 
dern, klatſchen, luſtig ſeyn. 2) tiber- 
all herumlauſen , ſchmauſen, zechen. 


Goifiping, gaſ- ſipping, S. ein Wei. 
ſchmaus 


dergelag, ein Kindtau 


(73) 


Gou 


Governably, goww': 6rnabli, ad r. 
_ eine ſolgſame, leicht zu regard, . 
* — Os gowwꝰ oͤrnaͤns, $ dil 
Regierung, die Herrſchaft, Richeſchnu 

Verwaltung. 

Governante, gowwoͤrnaͤnt, 8. nf 
Dame, der Frauenzimmer von Stan 
jur kr und zur Aufſicht "bt 

eben ſin 

* eto." ogy goww': oͤtneß, S TM; all 
Herrſchetin, Regentin. 2) eine He 
meiſterin, ein Frauenzimmer dem b 
Erziehung junger Magdgen v 
Stande anvertrauet iſt. 

Governed, goww : oͤrn d, part. a | 
regieret, verwaltet. 

Governing. e, das Net 


regierend, das Regier. 


wy ipr pred, gaſ - ſipredd , $. eine Ge- 
1 an, Feber, 


* 


. 
att oder ghatt, das von 
agar ah nr — 


Got, Goften, gatt, ;t'n, part. paſl. 
ron to get, —— 


Gorch, gatſch, 8. bedeutet in einigen 


Provinzen, ein 


— a. Ny re: 
eren (wie ein at), herrſchen. 
2) anordnen, leiten, fuhren, anwei⸗ 
ſen in Ordnung h:ilten. 3) (in der 
Grammatik), einen Caſum &e. regie- 
ren. 4) ſteuern , die Bewegungen ei⸗ 
nes Schiffs ordnen. 
to e Seer e „rn, v. n. die 
e t be 
Governable, ow rnit, adj. der 
— r wick roy der hoͤhern Gewalt,] Johr 
orſchriſten unterworſen, gehor⸗ 
fam, lenkſam, biegſam. - 


vernableneſs 
Obedience, dee 


oßer, im Bauch wei: |. 


bn] ths 


ene oder 


— py” — 3 


Government, goww 
die Regierungsform, oder N 
2) eine eingefuͤhrte. geſe 1 Re 
glerung oͤffentlicher An⸗ 
— 3) die Herrſchaft, das 
Re iment. a die Ordn 
maͤßigkeit des 


Betra 
iebigkeit, der , 
ammatik), der Einfluß in tho | 
ſicht auf die Wortfuͤgung. 


Governour, & oww':6rnorr, S, 1) ein | 
Regent, 1 einer der mit 
Anſehen oder mit der 
— Ang t in einem Staate be⸗ 
* iſt. 2) ein Gouverneur, der in 
em 
oder das Kommando 3) ein 
Hofmeiſter, einer der junge deute er⸗ 
4) ein Steuermann uf! nem 
5) ein Anordner, ein 


Googe, gubdſed 8. $. ein X 4a 
einer rund en 


52 


— — 


Skeide 
to Golige, tu | v. a. einem 
=; dem — —4 die fi An ugen ausdriik⸗ 
(Ein grauſames Laſter unter den 
in Amerika., 


0 uj - '; dſcbibrs 'S, die ve; 
gs Hentheir W's * 
| n 85. Fleer 5 1) ein Kürbis. be 

„ 
r gue dnſ 5, hv erde. 
Gaurdy br'-di | did, groß, 
ae 


* 


* 


Lg 


Ort auf gewiſſe Zeit regieret 


Go 
*. Guta, gort / nett, 8. 1) ein Red⸗ 


ſiſch. 2) ein Gukuk oder Kukuck. 3) 


ein ungeſchickter Menſch. 
a Grp - AI eine Schwalbe, Meer⸗ 


2 game 6. die Gicht, das Poda- 
gra 

Joutineſs, gau tineß, S. die Gicht- 

dbruͤchigkeit. Gliederſucht. 


Joutity, gau' tili, adv. auf gichtbruͤ⸗ 


deut gert baer er 5 8. ein Kraut, 
— fiehe Aſhweed. 

Jouty, gau⸗ti, adj. aictbriidig, 
Fc der Gicht, mit dem Podagra be⸗ 
2 ſtet, — Gicht oder das Podagta 


; gau, S. eine aromatiſche Stau⸗ 
. de, almus, 3 


4 \ Gown, gaun, S. 1) ein langer Rock, 
ein langes Oberkleid eines Frauenzim⸗ 
mers. 2) ein langer Nock eines Man- 
nes der mit der 
/ befleidet iſt. 

a Gown- man, der einen langen Staats. 
1 ein Mann der ſic den 
— 


arde eines Docto: s 


Frledensel 


z 


.,Grabbled, vd,, part, adj, „ 
gr # * 


taſtet, , befr 

.. Grabbling, pf bl ing, part. et ger. 
betaſtend, begreſſe * 7 4 abbzind, 
. 14 1 gr elfen, Bekrab⸗ 


r) die Geſüliskeit, 
„ die Gnade 


aͤbs, 8. 
die Gun 
boa * 


Wen a See. 4) di 
-  die'Barmherzigteit , Verzeihung 
hen Degdnſtgun 


cm) 


0 
| a, ad 9 


| 8 


Grace: 


xl | Gradile, e gräſe fü, adj. 1 


dat 
l 


Gra 
6) die gute Aee, der Anſtand. 7) die 
Zierde, Anmuth, Schdnheit. 8) di 
naturliche Gabe, Vortreflichkeit. ;' 
die r. das Gebet. 10) be 
naturliche Kraft. Tugend. 11) tx 
Titel eines Herzogs, (in England. 
als man ſagt: Your Grace, En 

GY Op graͤbs / kopp, S. th 
ce 5 Sz 
Dankſagungsgeſundheit * nach de 
i vor dem Gebete getrunkn 

to Grace, tu qribs, 1 
ſchmuͤcken, eee * * 


Wuͤrde erheden, be 1 
oſch, * 


Graced, gribſf, 2 
_ ed, abſt, re. 2 — 
hs # pa J. '9ez $ 


onmuthsvoll ; tugend 
; beatinſtiget. 


graͤbs⸗ full, adj, ſchon, a 
genchm, pals, anmuthevoll, mt 


Gricefully, x ride fulli, adv. 
eine gute, 2 a 
_ mit gefalliger , mit ndier 


grabs'- fullneß, $ . 
Anmuthigkeit, die gute Art. 
Graceleſs, qribs's adj. unanſtis 
dig, ohne Anſtand, unangenehm, u 
verſchaͤmt, gottlos, . 
Graceleſsnefs, qribs'- leſineß, 8. 
Gottloſigtee, Unverſ , th 
Ie, grit 2 90 
ra „8. 
ttinnen der — 


Grin Tugenden. 


Gracefulneſs, 


| Gratitent 292 adj, 


Fa 
reciliex, god e S. die Mage 


— 7  ſboſi; » adj, 


jig, wo de, meg, 2 nil, barb 
1a 5 anmut ft, anne! 


ngen 1 

har grab ſchoßli, ady. bt 
ſelig, ghtg, 6 mit gefalliger Gerad 
ſang, au eine angenehme , gefal 


Graciousncſs, grab / ſchofinefi, S. 
e n Gar kt, | Hol Hol 
die te, g 
geſallige Weſen. 1 


G 


Q 


e Q \\.- 


8 8 


2 


Q 


; 2 6.74 2-3 eee 


Gra 


Gradation , qrid3b'-ſd#n, S. der 
ſtufenweiſe Fortſchritt von einem 
Grade zum andern. 2) der regelmaͤſ⸗ 
E. Fortgang, oder das Fortrücken 

$ritt vor Schritt, das ſfufenwelſe 


Auſſteigen. 3) die Ordnung, gehö⸗ 
rize Folge 1 ved 

Gradatory , grad &tori — 
Treppe, die aus dem Softer in d 
Kirche gehet. 

Gradiant, or my rope grab dient, 
adi. gehend, ſi 

Gradval, grad phe 2 graͤd⸗ 


juaͤll, ad graͤd / d chuäll, 0. ſtu⸗ 
a Schritt vor Schritt, nach 


nach. 
din us!, grad dull, S. ein gewiſſer 
Schritt, eine Ordnung im Trlite oder 


im Gange. 

— et 8. * — 
regelmäßiger ang, die 

mi Fige Zu - for ; Abned 

Gratually, arad'- dugll EY v. all 
mäblig, ſtufenweiſe , in regelmaͤßiger 
Fertruͤckung. 

Gradualneſs, _ Gradation. 


to Graduate, 222228 
geld alt, v v. a, 1) einen Gradum 
wn gol ( auf Univerſitaten.) 2) 

Oo bezeichnen oder bemer⸗ 
— ein geringeres Metall in ei⸗ 
8 

1 bd raͤd⸗ duaht, S. der einen 

Gradum hat, (auf einer Univerſität.) 


Graduated, grad : duibted, part. adj. 
graduiret, der mit einer Univerſitkts- 


würde bekleidet iſt. 
Graduation, graddudͤ h ſch'n, S. eel 
— ſtufenweiſer Fortaa 
rtſchritt. 2) Verbeſſerung, 884 


der; Eigenſchaften. 3) d e Erthei⸗ 
lung — gr er 2 Warden ) 


Graff, gräff, S. ein Graben, Waſſers 


co, e ein Haus oder Schloß. 
S. ein Pfropfreiß. 
craft, 


to Grew! graͤff, 1 39 „. eln Relß 
von elnem Baume 
to Graft, tu graft, f auf — einen andern 
Stamm pfropſen. 2) durch Einſchal⸗ 
ten oder Einpfropf en fortpflanzen. 
3) etwas einem andern Dinge ſo anfii- 
gen, oder es ſo damit vereinigen, daß 
es Hiilfe, Nahrung oder Unterſtätzung 
dayon hat. 


Ly — 


8.3 


Gra 


to Graff, tu graft, v. n. ſich mit Pfro⸗ 
4 1.2747 - pfropfen oder okuliren. 
ted, graf - ted, adj. zum Hahn- 
2 gemacht. 
Grafter, graͤf⸗ toͤr, 8. ein Impfer, 


| — der durchs Propfen Früchte 


J) ein Gran, — g 


rtpflanzt. 
Grafting, N . „S. das Pfropfen. 
Grail, rä „S. kleiner Sand, Ales, 2 


Ha 
Grailing fiehe Grayling, (ein Fiſh), 


Grain, graͤhn, 8. 10 ein Korn, Koͤrn⸗ 
lein. 2) das Korn oder Getralde. 3) 
der Saamen von irgend einer Frucht. 

_— Gewicht.) 

Temperament , Laune . be 


againſt t ar che Grain, wider alle Ord⸗ 
nung und Neigung, ganz entgegen 
_— verkehrt, wider eines Willen und 
nf. 
Grain of Allowance! etwas am Ges 
wicht Zugegebenes oder Erlaſſenes. - 
a Grain of Wood, eine Ader im Holz. 
a — of Leather, eine Runzel am 
er 
dyed in Grain, in Karmoſin, ſcharlach⸗ 
roth geſaͤrbt. 
a Rogue in Grain, ein in der 
Haut, ein Erzbdſewicht. 
Grains of Paradife, Paradiesfrner. 
pope 90 * A. & _ nicht 
tt, das Runz 
wie b Leder und Holz. Oey 15 
Grains, grabns, S. die Trebern, die 
nt , n viſe i 
rany, ni a vo 2 . 
4 Kae in, voll Korn, voll Ge⸗ 
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ot 
Gramerey aͤmerr · ſt interj. ein 
veralteter Fusdruck der Verwunde⸗ 


rung: gro Saut, ih. danke euch! 
c adj. gras 


Graminivorous , rä minim / oroß, 
adj. Gras freſſend. 

Grammar, graͤm ⸗ mar, S. die rach⸗ 
lehre , Sprachkunſt. Grammatik. 

Grunimar · ſchool, graͤm⸗ mar-ſtubl, s. 
eine Schule, in welcher die gelehrten 
Sprachen grammatikaliſch gelehret 


werden. 

Grammarian, graͤmmaͤh⸗ riaͤn, 8. vin 
Sprachlehrer, ein Philolog. 

Grammafical, qrimmir- iu, ad 


zur Sprachlehre; Sprachkunſt 


rig, grammatikaliſch. 


Gra 8 (716 ) Gra 


Grammafically, gràmmaͤt / ikaͤlli, ady. | Grandifick , graͤndiff⸗ ick, adj. groß Þ . 6 
nach den Regeln der Grammatik. machend. 
Grammaticas ter, . S. | Grandiloquence, graͤndill / okwens, . 
ein elender, ſchlechter oder auch noch] eine hobe, hochtrabende Rede. 

junger ungeuͤdter r Grandinous, graͤnn / dinoff,, adj. vel 
Graniple. graͤm⸗ pl, S. eine Krabbe, Hagel. 

Seekrebs. Grandity, qarann'-diti, 8. Große, 


Granipus , gram'- poſi, S. ein beit, Pracht, lichkeit. ( Cin 
i{ von der Wbfſhare, eine - =-- As inks A 
elphin, Nordkap, Sprützfiſch. | Grandmother, grind's mothoͤr, S. di, 


Granadeer, ſiehe Grenadier, ein Gre-| Großmutter, der Mutter oder des 
Gade eine Granade ; ſiehe Grenad 8 Math, ſeir, S. der Groß 
ranado, ranade ; renado. randiire ſeir, to 
Granadille, gran ⸗ àdill, S. die Paſ⸗ vater, 40 Bees (Pg. y 
ſionsdlume, | Grand - ſon, grand -ſonn, S. ein En, 
Grariary, qrin'-&ri, S. ein Kornhaus fel — Sebns oder unſerer Toch | to 


Kornhoden, Koruſpeicher, Kornſcheure. ; 
175 . lbodſch, 8 . ein Meyer, 


Grariate, grin'-&t, S. ein Granat- 
. oder Apfel; ein Granit. gewöhnlich ein Bauerngut, das 0. 
etwas — von andern Hauſern 


8 2 1) groß. berühmt, 
rde und Macht. 2) mithin einzeln liegt. 
bees, praͤchtig, herrlich, anſehn- | Granite, graͤnn / it, 8. ein Granit. 
ich. 3) — edel, erhaben, Granivorous, graͤniv / voroß „ adj. 
mit großer Wurde. Korner oder Früchte * 

Grand, wird gebraucht, die Naͤhe oder Grarinam, grin'-nam, S. 1) Korn 
Entfernung der Diutsverwandſchaft zu 2 Großmutter. (Als ein ſpaſhaſtes 
el ork. 

Gra "vin, dim, S. 1) die Groß. Grannum ' Gold. gràn noms guhld/s 
mutter, des Vaters oder Mutters] aufgeſammeltes Geld, das des Beſiy 
Mutter. 2) eine alte abgelebte oder] zers Großmutter gehörte. 

verwelkte Fran. Granny , gran ni, S. ein abgetüͤr ta 

Grandchild, grand iſcheild, S. Kin- | Wort für Großmutter. 
deskind, — iſt der Sohn oder die | go «Sr your Granny to ſuck Fee: 
Tochter von einem unſerer leiblichen ſagt man zu denen, die einen in « 
Soͤhne oder Toͤchter, eins vom aten net Sache belehren wellen die man 

Grade des Abſtamms. beſſer weiß. 

Grand · Daughter. grand / dabtoͤr, 8. to Grant, tu grant, v. 8. 1) zugeſtehen 
eine Enkelin. oder * was noch nicht bewit 

3 Daughter, eine Uhrenfe- || ſen iſt. 2) etwas geben, verleihen 


oder verwilligen, das nicht mit Rechn 
| + Grandes, grandib, S. ein gefordert werden kaun, erlauben. 
| „ein Mann von habem 


grant 2 be ſo, Ker. es ſey dem alſe 

Macht oder I Grant, grant, ) eine Verwllli 
Grande vity, 7 7 Indeww'-iti, 8. 2 guna, ein Geſchenk, eine Gabe. 
hes Alter, die Lange des * eine ertheilte Freyheit , Erlaubniß. 

Grande vous, 's Off; adj. j. alt, (in den Rechten), eine ſchriſtliche Ver 

ehrung einer Sache, die nicht web 

- Grandeur, or Grandour, ge. mundlich geſcheh en kann worunter 31 
der Staat, e | rechn n: Zinsgefille, Zehnten, Exls 


- 


 dſchorr, 8. 

beit, die abe die Herrlichtet, der Dienſte * * eine Zulaſſunz 
acht. 2) — Erhabenheit der Ge- | Annehmung einer Sache, worüuͤbn 
— der Sprache oder der! geſtritten —* | 


19 a S 1 6 ©. 2898.8 ba HED... 


Mien Grantable, grant / Abl was be 
/ Gn bes, grand faͤthoͤr, S. der] williget _ n kann. ; ad} 
Gro 2 Grarited, grant ted, part. adj, vr . 
tier Vater. williget, zugeſtanden. Gra 
we great Grandfather, der Urgroß⸗ oo dive AN ich nehme es fi £ 
vater. | 125 , 


Grantee: 


es fit 


antce 


. Grapes, gribps, S. 
a 


Gra 
. tee, tib, S. der eine Ver⸗ 
3 4 ein Privileglum uber 


etwas erhalten hat. 
, grant / ting, part. et ger. 
verwilligend, das Verwilligen. 


Grantor, or Granter, graͤnt⸗torr, S. | 


der Verleiher einer Frepheit, der et- 
was verwilliget. 

Granulary , gran's nulaͤri, adj. flein 
und dicht, einem fleinen Korne oder 
Saamen gleichend, foraicht, wie Kor- 


ner. 

to Grariulate, tu graͤn / nulaͤbt, auch 
tu gran ⸗ julaͤht, v. n. ſich kornern, 
zu Körnern werden. 

to Granulate, tu graͤn⸗ nulaͤht, v. a. 
koͤrnern, zu Koͤrnern machen, rauh 
machen, ( granuliren 

. graͤn / nulaͤhted, adj. ge⸗ 

ent 


Granulation, graͤnjulaͤb / ſch'n, S. das 
Körnen der Metalle, geſchmolzenes 
Metall in kalt Waſſer daß es 
zu Körnern wird. | 

Granule, gran'-jubl, S. ein Korn, 
a kleines feſtes oder dichtes Theil- 


Grariulous, '; nuloſt, oder graͤn⸗ 
julof}, adj. voll kleiner Korner. 
tere. 
to gather Gra Wein leſen. 
a Bunch or Cluſter of Grapes, eine 
Weintraube. | 
Grapeſtone, graͤhp / ſtohn, S. ein 
- Weinbeerkern 
die Mauke. 


Graphical, graͤff ⸗ikall, adj. meiſter⸗ 
lich, kuͤnſtlich, akkurat, umſtindlich, 
richtig, eingethellet, aut entworfen. 

Graphically, graff - iFalli, adv. auf 
eine richtige, meiſterliche, zlerliche 
Weiſe, auf eine gutgeordnete Art. 

e 87 518, S. die Mahlerey, 

nkunſt. 

Graphonieter, graffamm / itoͤr, S. ein 
mathemati Inſtrument, die Win⸗ 
kel auf dem Felde damit zu meſſen. 

Grapnel, gräp nell, S. 1) ein kleiner 
Anker zu einem kleinen Schiffe 2 ein 
Enterhaken, womit ſich ein Schiff ans 
andere im Gefechte anhängt. 3) ein 
Anker, oder eiſerner Zinken ſo beym 
Bau eingelegt wird, die großen Steine 

p zuſammen xx ) ein ei . 
rapple, p'-pl!, S. 1) ein eiſerner 
Sn — 2 der Schiffe. 


(m) 


— 


| 


2) eine Handſchlaͤgerey, in welcher ſich | 


Gra 


die Streitenden feſt anfaſſen, des Kaͤm⸗ 
pfers oder Ringers Griff. z) ein feſt⸗ 
angeſchloſſenes Gefecht. 
to Grapple, tu graͤp⸗ pl, v. n. ſich 
mit einander ringen, kaͤmpfen, in 
Strelt mit einander ſeyn. 
to Grapple, tu graͤp⸗ l', v. a, 1) ets 


was mit einem Haken faſſen, ergrei⸗ 


3A einen faſſen, . os 
| befeſtigen. 2) (auf der Reitbahn) 
wenn ein Pferd ein Bein höher und 
eiliger wie gewohnlich aufwirft. 
Grappled. grlp'” p'ld, part. adj. mit ef: 
nem Haken feſtgemacht, angefaſſet, 
feſt gehalten. ü 
* with him, er kaͤmpfte mit 
im. 
Grapplement, graͤp⸗ pl'ment, S. das 
Kaͤmpfen, das feindliche Anfſaſſen. 
Grappling. grape pling part. et ger. 
fe machend, kaͤmpfend, das Anhikeln, - 
nflammern, Kampfen, Ringen. 
a grappling Iron, eine Klammer, ein 
Haken, eine Anwurfklammer. | 
to Graſe, tu grabR,araſen ; ſiehe toGraze. 
to Grashopper, grgbs'- appoͤr, S. ein 
kleines Inſekt das im Sommer auf 
dem Graſe huͤpft, eine Heuſchrecke. 
Grafier, grab:ficborr, Ss. ſiehe Grazier. 
Grasp, gräsp, S. 1) der Griff, oder 
das Faſſen mit der Hand, das Er- 
fk. 3) ſo viel man mit einer Hand 
faſſcn kann, eine Handvoll. | 
to Grasp, tu graͤsp, v. & 1) in der 
Hand halten. 2) greifen, {aſſen, wor⸗ 
nach langen, an ſich ziehen, als: 
to grasp at, mit der Hand wornach 
greifen, nach etwas ſchnappen. 
to Grasp, tu graͤsp, v. n. 1) fangen, 
zu greifen oder zu faſſen fic bemuͤhen, 
2) wornach ſtreben, um etwas kaͤmpfen, 
3) nehmen, ſich anmaaßen. 
all grasp all loſe, wer alles haben will, 
bekommt oſt gar nichts, wer zu viel 
auf ſich nimmt, vollbringt gar nichts. 
Grasped, gràspt, part. adj, mit der 
Hand ergriffen, gefaßt. 
Gras per, gr 7 r, S. der anfaßt, 
ergreift, feſt haͤlt. 
Crasping, graͤsp ing, 8. das Faſſen 
mit der Hand. | 
Graſs, gris, S. das Gras. 
Graſs - Hopper, gras bappor, S. eine 
Heuſchrecke, ein Springhahn ; ſiehe 
- Grashopper. | 
Graſs-Plantane, gras plaͤntaͤhn, 8. 
wilder Bertram, 6 x: 
raisz 


reifen. 2) das Feſthalten, der Be⸗ 


® 


a 


. 


Gra 


as / platt, S. ein klei⸗ 


Graſs- Plot, 
ck mit kurzem Graſe be⸗ 


ner ebener 
G — graͤs / pol, S. eine Pf! 
: rats- Pola, po e Pflan 
eine Art Weiderich. * 
to Graſs, tu gràs, v. n. grun, gra- 


ſigt werden, 15 
Gras ſineſs, gras - ſine, & die Gra⸗ 
ſigkeit, wo viel Gras „ wo Ue⸗ 
N 
ly, F 1. a gra 4 mit 
Graf: bodeeft. | 
Grate, graͤht, S. ein Roſt, ein eiſern 


tter. : 

to Grite, tu graͤht, v. a. 1) etwas 
reiben, ſchaben. 2) mit etwas Rauhem 
oder Aergerlichem beleidigen, durch die 
Hechel ziehen. 3) durch das Gegen- 
einanderreiben harter Kdrper ein Ge- 
to Grice, tu qribt, v. n. i) durch Un⸗ 
terdruͤckung oder Ungeſttim beleidigen, 
kraͤnken. 2) ein tauhes Getoͤs ma · 


chen, knirſchen. 
Toad, graͤh⸗ ted, part. adj, gerie- | 


X. 
Grateful, grabr* full, adj. 1) danf- 
bar. 2) ongenehm, ergdkend, foſt- 

bar oder foſtli< , annehmlich. 
Gratefully , grabt-fulli, adv. 1) mit 
bereitwilliger Dankbarkeit oder Be⸗ 
reitwilligkeit eine Wohlthat zu erwie- 
dern, zu vergelten, mit gehoriger Em- 
pfindung der Verbindlichkeit. ) dank- 
barlicher, anmu Weiſe; auf 
eine angenehme Art. 
Gratefulifeſs , t⸗fullneß, S. ) 
die Dankbarkeit, Pflicht gegen Wohl⸗ 
thiter, die Erkenntlichkeit. 2) die 
Annehmlichkeit, Lieblichkeit. 
Gràter, qrabt-6r, S. ein 4 
tine Art N Feile, mit welcher 
weiche Koͤrper zu Pulver gerieben 
werden 7 
Graticulation, graͤtickjulah⸗ ſch'n, 8. 
die Eintheilung eines Plans oder ei⸗ 
ner Zeichnung in Quadrate, um ſolche 
dadurch zu reduciren | 


Gratification, grätifikäh / ſchn, S. 1) 
eine Willfahrung, ſung, 
Gefälligkeit. 2) eine Belohnung, 


Verehrung, ein freywilliges Geſchenk. 
3) das Vergnügen, Ergotzen. 

to Gratify, tu grät⸗ifei, v. a. 1) zu 
gefallen leben, will fahren, beguͤnſtigen, 
vergnuͤgen, befriedigen, einem ſchmei⸗ 


(7360 


Gra 


I 'll gratify you! for this Trouble, i 
will euch fur dieſe Mithe belohnen. 
Gratify'd, grar': ifei'd, part. adj. ge, 
willfahret, befriediget ꝛc. 


Cratifying, graͤt ifcting, part. et ger, 


willfahrend, das Willfahren. 


grünem Futter werden.] Grating, graͤbt ting, part. et ger. r:i 


dend, das R-ben. 
Grating, gräbt ting, adj. verdrüß, 
— aͤrgerlich, was den Ohren wehe 
1 


thut 

Gratingly, gräbt tingli, adv. auf 
eine rauhe, das Ohr beleidigende Art, 
verdrüßlich anzudören. 

Gratings, arabr tings, S. ein hoͤlzer, 
Gatter, oder ſchmale Leiſte in «+ 
Schiffe. 

— — 25 * | 

atis, grab; tis, adv, umſonſt, chr! 
Entgeld 


Gratitude, t itjubd S. die Dank, 
barkeit, ntlichkeit, das Verl an. 
gen eine Wobltogt zu erwiedetn.“ 

Gpotuitom, gratiu's itoff, adj. 1) fr 
willig was obne Ford-rung eder ehn 

gegeben oder verwilſa:: 
wird. 2) was ohne Beweis debou; 


tet wird. 

Gratuitously , ararimn'- itofili, ad. 
freywilliger Weiſe, von frey-n Stu 
ken, ohne Forderung cder ehne Dir, 
dienſt 2) ohne Beweis. 

Greg aͤtju ⸗ iti, 5, ein fremvill 
ges nf, eine Gabe, eine et 
kenntlichkeit, eine Vergeltung, Bech; 
nung. a 

to Graſulate, tu grit; tulihr, oter 

t / julaht, v. a. glückwünſchen, 
eine Fry ud bezeuges. 

Gratulation, gratjuläb'⸗ ſch'n, S. ein 
Gluckwunſch, die Bezeugung ter 
Freude, Ausdruck der Freude. 

Gratulatory, aͤr⸗juläbtori, a4. 
gluͤckwun ſchend. NY einige Enat en, 
der ſprechen die erſte Sylbe deer; 
— auc gruͤtſch aus, als groͤtſch⸗ 
ul 

Grave, gräbw, adj. 1) ſeverlich, eraſt⸗ 
haft, ehrbar, verſtindig 2) anſehy- 
lich von Gewicht, glaubhaft 

Grave, Geber. S. das Grab. 

Grave-Clothes, grabw': klohff, S. Ted⸗ 
— oder die Kleidung ines 

odten. 

Grave- Digger, graͤhw / digkoͤr, S. 

| n 


or ei 
Grave- Maker, grabw': maͤhkoͤr, j Ted⸗ 


—— . 7 delohnen, (fuͤr 


— 


| 


| 


tengraber, Grabmacher. 


* » 


Crave- 


Gr 


[07 
 Þ: 1 


© 2 
3 r 


v 
Cra 
L 
b. 


Gra 
onve· Stone, grabw'- ſtohn, S. ein 


Grabſtein. . 
to Gràve, tu grähw, v. a. 2) graben, 
ſtechen, (in Metall, Stein, Holz :c.) 


to grave a Ship, ein Schiff ausfegen, 
ausdeſſern und mit Teer beſtreichen. 
Graved, grahw'd, part. adj. gegraben, 


geſtochen. : : 

Gravel, graͤww' ell, S. Sand, Kies; 
der Blaſenſtein, Lendenaries. 

a Gravel - Pit, à qr&ww/ell - pitt, S. 
eine Sandgrube. 

to Gravel, tu araww'- ell, v. a. 1) mit 
Sande, mit Kieſe bedecken. 2) im 
Sande ſtecken, in Sand gerathen. 
3) Gewiſſensſcrupel verurſachen. 5 
verwirren, irre machen, in Stillſtand 
bringen, Einhalt thun, in Verlegen⸗ 
heit ſezen. 3) bey der Keitkunſt, 
den Fuß eines Pferdes beſchadigen, 
da ſich Kies unt-r dem Eiſen verſteckt. 

Gravelled , gra ell'd, part. adj. 
mit Sande oder mit Kieſe bedeckt, im 
Sande verſteckt oder verſunken. 

Graveleſs, ar&bw'- leß, adj. ohne Grab, 
unbegraden. 

Gravellineſs, qraww'- ellineß, S. das 
vell Sand ſcyn. 

Gravelling, qraww'-elling, S. das 
Bedecken mit Sande oder mit Sande 


bedeckend. 
33 graͤww⸗ elli, adj. voll Sand, 


t. 

Grhvely , gribww' -li, adv. auf eine 
feyerlihe, ernſtbaſte Weiſe, beſchei 
dentlich, ohne Leichtſinn, ohne laͤcher⸗ 
liche Schau. 

Graven, graͤbw'n, part, paſſiv. geſto⸗ 
chen, gegraben. x 

Graveneſs, graͤhw⸗ neß, S. das ernſt · 
— Ansehen, die Ernſthaftiakeit, 

eyeklichkeit, Sittſamkeit, Beſchei⸗ 
denheit; die Schwere. 

Graveolent, grawib - olent, adj. ſtark- 


r a 

Graver, grab / woͤr, S. ) ein Kupſer- 
ſtecher, Petſchlerſtecher, Holzſchnei⸗ 
der 2c, 2) der Grabſtichel. 

Gravidity, grawid'- iti, S. die Schwan ; 
gerſhaft 


Grlving, gr#b'- wing, $. 1) geſtochene 
31 Arbeit. 2) das Gra⸗ 
ben, Stechen. g 

Graving Tool, grab'- wing-tubl, 8. 
ein Grabeiſen , Grabſtichel. 


(79) 


to Gravitate, tu qriww'-itabt, v. n. 
ſich nach dem Mictelpuntte der anzie- | 


Gra 
henden Kraft neigen; waͤgen, gewich⸗ 


tig ſeyn. N $24 

Gravitating, graww'- itaͤhting, S. der 
Druck der Körper gegen einander. 

Gravitation, graͤwwitaͤh⸗ ſch'n, S. das 
Neigen oder Drucken nach dem Mit⸗ 
telpunkte, das Wagen, das Schwer⸗ 
ſeyn der Korper. 

Gravity, graww- iti, S. 1) das Ge⸗ 
wicht, der Druck, die Schwere, der 
Druck nach dem Mittelpunkte 2) die 
Ernſthaftigkeit, Feyerlichkeit. 3) die 
Grauſamkeit, die Große oder Schwere 
des Verbrechens. 

Gravy, graͤh⸗ wi, S. der Saft oder die 
Bruͤhe vom Fleiſche. 

Gràvy- eyed, graͤh⸗ wi - ey d/ adj. triefs 
augigt. = 

Gray, groͤh, 8. ein Dachs. > 

Gray, graͤh, adj. 1) grau, weiß oder 
grau von Alter. 2) grau oder dunkel 
wie das Anbrechen des Tages oder wie 
= A WD 

Gray, gr die graue Farbe, die 
gabe der Aſche. 

Graybeard, graͤh⸗ bebrd, S. ein alter 


Mann. | 
Gray - Fnars, graͤh⸗ frei'-ars, S. die - 
Capuziner. ? | 
Gray - Hair, graͤh⸗ haͤbr, S. graues 


k. | 
Gray - Horse, graͤh⸗ bars”, 8. ein 


Schimmel. . 

Gray « Hound, graͤh⸗ baund, S. ein 
Windſpiel, Windhund; ſiehe Grey⸗ 
hound. 


Grayiſh, gra; iſch, adj. graulicht. 

Grayling, graͤh⸗ ling, S. eine Aſche 
oder Eſche, (ein Fiſch). 

Grayneſs, graͤh⸗ neß, S. das Graue, 
die graue Eigenſchaft. 

to Graze, tu arab, v. n. 1) weiden, 
graſen, gruͤnen. 2) graſen wie eine 
Kanonenkugel, wenn ſie wogegen 
ſchlagt und weiter ſort laͤuft; das Gras 
nur leicht beruͤhren. N 

to Graze, tu grab, v. a. 1) Vieh 
aufs Gras, auf die Weide treiben, 
graſen laſſen. 2) ſtreiſen, ein wenig 

1— cab eds 8. ein Thler, 

zer, F rr, \s fr, 

Vieh, Vas von Graſe lebt. 


Grazier, grab'- ßſchöͤrr, S. ein Vieho 


miſter, ein Viehſdtcerer, Viehweider, 
Viehhaͤndler. | 
Grazing, arkb'- fling, part. et ger, 1) 
weidend, das Weiden, Graſen. 2) an⸗ 
ſtreifend, das Anſtreifen. | 
Greaſe, 


Gre 


gribs, S. 1) Fett, Schmeer. 
2) das . Beine 8 

rds, das ſich gewohnlich nach einer 
1— oder auf langes Stehen im Stalle 


ereignet 
to Greaſe, 7 grihß a 1) {mie- 
ren, mit Fette — 2) einen 
Os durch Geſchenke ver fuͤhren; 
to +I one in the Fiſt, einem die 
Hand verſilbern, einen {mieren. 
to greaſe a fat Sow in the Arſe, einen 
| en Schweinebraten mit Speck 
en, dem geben, der ſchon genug 
phat, (ein Spruchwort). 
Gebafhs grihß d, part. adj. geſchmie · 


Greafily, grih / ſili, adj. ſ<mierig, be- 


ſchmutzt. 
Greafineſs, qrib'-ffinefl, S. die Fet- 
tigkeit, igkeit, blichte 


Greaſing, grib - ging /S. des Schmieren, 


das Beſtechen. 
Greaſy, grih ⸗ ii, adj. H one, fettig, 
TON, 2) fett am yg 


und ſtark. 
, ara 2 adj. 1) groß (ſowohl 
__ Ding al inder Zahl). 2) was 
— 2 — * hohem Grade hat. 
anſehnlich, 25 (in der Er- 
A ver a e e 
$) haup s 
rfurchtsvoll, ehrwiirdia 


Foo ) 
Verſta nde. 15) a 


fuͤgt; als: 
grea -Son, 

Sohn eines Enkels. 
” t greac Grand-Father's Father, 


Obergreſltervater. | 
Gra, as grits — 4 allenfalls grebt, S. 
to yt) by . Great, im 


(720) 


im Grvjen, im Ganzen 
Ganzen ver 
of AN 


Gre 
a Great- 1. , & graͤbt / dſcho ſeff 


ein Oberrock 

Greubellicd, grabe s bellid, adj. ſ<wan, 
> ger, tracht 

to Greaten, SS, v. ®. ver 
großern, groß machen, (wird weng 
gebraucht). 

Greater, gra / toͤr, großer, der com 
von great, groß. 

Greateit, grib'- teſt, der, die, das groß / 
der fuperlat. — reat. 

Greathearted, àbtbaͤrr⸗ ed, adj. 
— mutbig, nicht niedcrgeſ</s 
gen, gutes Muthes. 

Greacy, gräbt li, adv. 1) in heben 
Grade, ſehr. 2) auf eine edle Att. 

vortrefflicher Weiſe. 3) greßmuthlert, 

N eren Weiſe. 4) £14 


— graͤbt⸗ neß, S. 1) die Grej: 
eines Dinges oder der Zahl. 2 t7 
— Grad von irgend einer Lian 

fr. 3) das hohe Amt, die 
die Macht, das Anſehen, der erte it 
die Hoheit. 4 AIC 
zwungenes $) Verdicnt 
r 'Edelmuch Seht 
der Seele. 6) Größe, Staat, Prac: 
2 

G ave, ar? / Wels, 

chen. (Ei 


, abe S. eiſerne Nuͤſtun 
endein 
Grdciſww, on grid n. S. —— 
1 || C 
ſche Redensart. I 


Grediron, ſiche ins 


Gree, grib, S8. freyer Wille, Wohler 

fallen, Gunſt, Geſalligkeit; die Vev 
gnigung. 

Greece, gribs, S. Griechenland. 


Greeceor Greeze, gribfi, S. eine Stuft 


(veraltet). - 
0A, . 7 ad v. begier tac 
e ßiger, gelziger 23 


ſe; heftig 20 eifrig wornach ve! 


Gu end, 
Greedineſs, grib'- dineß, S. die Fres 
| Ne unmas Raubſuchet, der Gen 


unmaſige Begterde, der Hungct. 


n grih⸗ di, adj. begierig, 
— VR Shungrig, heftig, tifrig 


Greedy Guts . met — 
i „ eine 
Perſon 


Gre 


Gre 


Gredk,, gribk, auch grigk, S. 1) ein 
Grieche, 2) das Griechiſche oder die 
griechiſhe Sprache. 

Greek, rig, adj. griechiſch; St. Giles's 
— auderwelſch. 

Greckling. grigk - ling, S. einer der nicht 
gut Griechiſch tann. 

Green, ihn, adj. 1) grin von Farbe. 
2) dug leich, kraͤnklich, (wie die jun- 
gen Madchens). 3) friſch, neu, wie 
elne Wunde, nicht trocken. 4) halb 
roh, nicht gar, nicht gebraten. 5) un- 
zeitig, jung. 

Green, gribn, 8. 1) die gruͤne Farbe, 
eine grüne Farbe ven verſchiedenen 
Schatten. 2) ein gruͤner Luſt - oder 
Spagiergarten. 3) ein grüner Play, 

eine graſige Ebene. 4) Blitter, 3 

ces gre 


oy «OE tu grihn, v. a. grin ma⸗ 


© Green, tu grihn, V. n. gruͤnen, oder 


to grow gruͤn werden, grunen. 
Dofor- Green” bedeuter Gras, eine 


heiten der Pferde hilft. 
my Horſe is not well I'll ſend him 
to Doctor Green, mein Pferd iſt 
nicht wohl, ich will es zum Doctor 
$ Bron (6a Sres) Ly" tho 
recn - „ F / ein * 
tat: eine — in England auf die 
Advokaten, die die Documente ihrer 
Clienten nli< in einer grunen 
Taſche oder Ma tragen, aber 


wenn es ihnen an Clienten fehlet, und | 


keine Schriſten in die Taſche ſtecken 
onnen, alsdann ein paar alte 
oder ſo wat aͤhnliches hinein 
um doch geſchaͤftig zu ſcheinen. 
Greenbroom, gribn'- bruhm, $. Pfrie⸗ 
menkraut, eine Staude, die wild auf 


trocknen 2 wächſt. 

Green - Chatfer, grihn⸗ tſchaͤff oͤr, 8. 
ein grüner Käfer. 

Green · Cheeſe, grihn / tſchihßß, S. grii- 
ner Kale | 


you will make me believe the Moon 
is made of Green - cheeſe, ihr wollt 
mich bereden, der Mond iſt aus arv- 
nem Kaͤſe gemacht; (eigentlich als ein 
Spriichwort): ihr wollt mich bereden, 
das Waſſer läuft den Berg hinauf. 
Gredn-Clotk, gribn'-tlath, S. der 
Name eines <htshofes , die gruͤne 
Kammer, eigentlich ſo viel, als Hof 


* een alle Hofbes 


en, 


0 (72 ) 


Green - Finch, gribn': finſh, 8 


1 


oſen, 


8 


Green- eyed, gribn'- eid, adj. der 


gruͤnliche Augen hat. 


2 P ein N 
22 oder Canarienzeiſig, Gruͤn⸗ 


pe cht. 
Green- Fiſh, grihn⸗ fiſch, 8. eine Art 


Fiſche von der Steckfiſchgattung. 


| Green- Gage, gribn- gabdſch, S. eine 


Art Pflaume. 


Green-Gown, gribn-gaun, S. ein 


gruͤnes Kleid. 
to Hive a Girt a green Gown, einem 
Maͤdchen ein griines Kleid geben, 
das heißt, das Madchen auf dem 
Graſe herumtaumeln. 


Greènhead. gribn⸗ bedd, S. ein uner⸗ 


fahrner junger Menſch. 


Greenborn, grihn⸗ barn, S. ein neuer 


Ankommling in der Stade, ein noch 
unverdordener noch nicht verfuͤhr ter 
junger Kerl oder Burſche, der eben in 
die Bruͤderſchaft der Wolluͤſtlinge ein⸗ 
gewe;het worden. 


Greenhouſe, qribn'- haus, 8. ein Gar⸗ 
Arzney , die beynabe fiir alle Krank⸗ E | 


tenhaus, in welchem zarte Pflanzen 
oder Gewachſe gegen die ſtrenge Wit⸗ 
terung geſchutzt werden. 5 


| Greeniſh, grihn⸗ iſch, adj. gruͤnlicht, 


etwas grun. 


Grcènly, gribn'- li, adj. 1) etwas 


3 mit einer 3 Farbe. 
2) ein wenig nekw friſch, 3) unreif. 
4) blaß, ble <, achtern. * g 
Greeneſs, grihn⸗neß, 8. 1) die Eigen⸗ 
{aft des Grunſeyns, die gruͤne Farbe. 
2) das gruͤne Gras. 3) das unreif, 
das unzeitig ſeyn. 4) die friſche Eigen⸗ 
ſchaft, die Kroft, das muntere We⸗ 
ſen. 5) die Neuheit, das Neuſcyn. 
Green - Peak, gribn -pibk, S. ein Gruͤn⸗ 


ſpecht. 

Green - ſiekneſs, grihn⸗ſick⸗ neß, 8. 
die Bleichſucht der Jungfern. | 
Green - ſward or Green - ſword, grihn⸗ 

ſwahrd, S. ein gruͤner mit Graſe be: 

wachſener Platz. 

a Green - (ward - Way, ein gtiiner, 

ſanfter Weg. | 

Greens, gribns, 8. Gartengewäͤchſe, 

Gruniakeiten ; (am meiſten wird Kohl⸗ 
werk darunter verſtanden). 

Green - weed, gribn wihd, 8. Faͤrber⸗ | 


fraut. 


Greenwich - Gooſe , gribn'- witſch⸗ 


gubR, S. ein Penſionair vom Hoſpi- 


tal zu Greenwich. 


| * - wood, grihn⸗ wudd, S. gruͤn 


535 Grees, 


Gre 
Greds, Gredſe , eine: Stufe 1. ſiehe 


Greeze. 
to Greet, tu gribt, v. a. einen 
3 22 Gluͤck wo! ſchen. 
3) von Ferne den Hut abziehen, einem 
ein Compliment machen. 
to _ tu griht, v. n. begegnen und 


gruͤßen 

Greeter, griht 6r, S. oF N rüßet. 

Greeting, griht⸗ ing, S. ruzen 
bey einer Zuſammenkun fe 106 eine 
Begrüßung von Ferne. 

7 Grezze, le auf S. eine Stufe, mW, 

tt auf einer Treppe. 
— het adj. zu einer herr 


Gregarious, - 
© heerdenweiſe 


tri, $. 
Gremia, inks l, adj. zum Schooß 

ri 
Greniil,. gremm / ill, S. Steinſaamen, 


Meerhirſen. F 
» © 4 


S. eine Gra⸗ 


br, wi eine Art Zinnerz das 
Haufen Kryſtallen oder Funken 
= = von der Größe eines 


korns, und von einer braun 


Aapenden Farbe mlt ſich fuͤhrt. 
Grew, grub, wuchs, wurde; das r 
von to Grow. 


Grey, fiehe G 
852. 25 grep „2 pry A rhe 49 Forel- 


| 23 A oft von der Große eines 
= Lachſes in den engliſchen Flaſſen ge- 


Grey hound, gre / beo, ne 
pt mare, greb'; mir, 8 im 


the Grey- mare is the better Horſe, 
ſagt man von einer Frau, die die 

Herrſchaft fiber ihren Mann hat. 
Grey - Parſon, greh / par - ſn, S. ein 
Paͤchter, der dem Vicarius, (Pfarrer) 

und dem Rector den Zehnten ab⸗ 


0 * ) 


Gn 

ferkel, ein 1 wilder Eder. 

to Gride, tu greid, v. n. ſchneiden, durch 
Einſchneiden einen Weg bahnen, zer⸗ 
ſchneiden. 

Gridelin, idd / flin, adj. eine veraͤn⸗ 
derliche Farbe zwiſchen weiß und roth. 

Gridiron, arids” con, $. ein Roſt, 
den man von einer Stelle zur 1 — 

Grief? gribi. 5. der SGi der 
rief, gri 
mer, 5e raurigkeit, Betruͤbniß 

Grievance, grib- wans, S. der untu⸗ 

8 Zuſtand, die n 
Nlage, die 2 der Klagen, 

Ungemachs, die Beſchwerde. 

to Grieve, tu gribw, v. a. einen frin- 
ken, betruͤt machen. 


to Grizve, tu grid, v. n. ſich weruͤber 

== e 
agen, 

Griè ved. I d, part. adj. betrubt, 


I am Sn ds tis Aw. es frinfet, 

ſchmerzet mich, thut mir im Herzen 

Ws... wenn 1 ſehe 1c. 3 
v in 


gn, Schmerzen, aͤngſtiglich 


Grid k , ad 
3 
Betriidnih oder Leid vr 


recklich. 
5 ibw': ofili, adv, 1) mih: 
ſeliger ae mit Bekümmerniß. 
— mit Migvergniigen, mit Wider wal 
1 2 I elender Welk. 
<werliche, unangenehme 
5 1 . 


— die 


ga 


Gridvousneſs, 
. 
an en Sorgen, 
Weſen, das By Trubſal. 


. grif / ſin, . ein Gee, 


8. die 
itterfeit, 


ſchmetz⸗ 


haſte 


Griffon, gif fann ae Sr 
s F * 
Geyer, dem Adler ziemlich ahnlich. 
Griff-gratf, graͤff, adv. mit 
0 12 (per fas et 


Gai Gre, dg (nfiges, ehe 

u 44 
| hes Geſcspf he — ein Kerl, ſo leb⸗ 
haft wie ein 4 en lſtger Drader 


f. qrige, 8. 


pachtet. | 


89 gribw'- ingli, ady. mit 


3) U 


3. die 
terkeit, 
chmetz⸗ 
'rubſal. 
Greif, 
großtt 
oder 

lich. 

7, mit 
fas et 


er Aal. 
lebhaf' 
leb⸗ 


% Gri 


ein Farching, d. i. ein viertel Stuber. 
4) eine kleine furzbein:ate Henne. 

Gri l, grill, 8. das Loch oder Gitter⸗ 

enſter beym Ballſplel oder im Ball · 

haus; ein Gitter, em Roſt. _ 

to Grill, tu grill, v. n. 1) auf einem 
Roſt braten. 2) abmatten, qualen, 
beſchaͤdigen, am Feuer brennen. 

Grillade, grili&þd\, S. etwas das auf 
dem Roſte gebraten iſt, auf dem Roſte 
gebratenes Fleiſch. : 

* grills, S. eine Art kleiner Fiſch⸗ 

Grillus gril- loß, S. Vitriolſalz. 

0 Grill. tu gril⸗ lu, v. a. mattern, 
quälen, plagen. A 

Grin, grimm, adj. 1) murriſch, grim- 
mig, entsetzlich, erſchrecklich, der ein 
fuͤrchterliches, grimmiges Geſicht hat. 
2) hagli®, ausſehend. : 

Grim, Jrmens S. z B. Old Mr. Grim, 
der . 


od 
Grimace, grimahs, S. eine Verzetrung 
des Mundes, Verdrehung und Ver⸗ 
ſtellung der Geberden und des Ge⸗ 
ſichtes, eine gezwung ne Miene. 
Grimalkin, grimmal⸗ kin, S. der Na- 
me einer Katze, eine kleine graue 


Fran. = 
| Grime, greim, S. ſchwarze Schmiere. 


to Grime, tu greim, v. a. ſchmuzig, 
dreckicht, ſchmiericht machen, ſchwär⸗ 


mm li, ady, 1) grimmi⸗ 
recklicher, entſetzlicher Weiſe. 


— hos fuͤrchterliche 12 das 
n. | 
to Grisi, tu grinn, v. n. die Zihne 


bleken, die Zähne ſehen laſſen, mit 
aufgeſperrtem Maul lachen, das Ge⸗ 
ſicht verſtellen. 


to Grin like a Cheshire Cat, * 
wo —_ _ Zahne und men 
eym Lachen zeigt. : 
Grin, grinn, S. ein verächtliches Lachen, 
das Zaͤhnebleken, Zahneweiſen. 


Griti, grinn, S. eine Schlinge, Falle. 


a Grirl a $ grinn & gagk, S. einer 
der 1 abne 8 der ohne 
Urſache lacht, ein einfaltiger Kerl, der 
beſtindig Maulaffen feil hat. 


to Grind, tu greind, v.a. hat im prae- 
terit. Ground. 1) mahlen in der 


Muͤhle, zermalmen. 2) reiben, ge- 


( 723 ) 


Gri 


geneinander reiben, oder durchs Reiben 
zu Pulver, zu Mehl machen. 
to grind Colours, Farben (mahlen) refs 


ben. 
3 ſchleifen, ſchaͤrfen. 
4) to grind the Poor, die Armen drü⸗ 
_ plagen. 
to Grind, tu greind, v. n. mahlen, 
Muͤhle in Bewe ung, in CR 5 
Grinder, greind⸗oͤr, S. ein Schlei⸗ 
fer. 2) einer der in der Muhle arbei⸗ 
tet. 3) das Inſtrument zum Schlei⸗ 
fen oder zum Mahlen. 4) die Back⸗ 
r die youu hy Shneldzlhne, 
ie Hauer. 5) die Zahne Scher 
oder in Verachtung). 5 i 
Grinding, greind' -ing, part. et ger, 
_— 2 ſchleifend, rei⸗ 
nd; da cahlen Zermalmen 
©, Scleifen, Reiden. f A 
rindle- Stone, grein⸗ dl 1 
Grind - Stone, — — bn, | . I» 
Grinding-Stone, greind -ing-ſtobn, 
5 ein —— * 
- Grinner, grin⸗ noͤr, S. der | 
650 Zlhae zoige. © _— 
rinning, grin- ning, 8. das Verſtellen 
des Geſichts das Zibneblecen® das 
8 Lachen. 1 
Grinningly, grin⸗- ningli, adv. | 
Gelachter 29d ver ftellrem' Geſich, ** 
Grip, gripp, S. ein kleiner oder ſchma⸗ 
ler Graben. 
to Gripe, tu greip V. A. 1 
greiſen. 2) mit den Jagen 
drucken, quetſchen. 3) etwas feſt faſ⸗ 
ſen oder halten, 4) im Leibe grim⸗ 
men, das Bauchweh verurſachen. - 
to Gripe, tu greip, v. n. 1) Leib⸗ 
ſchmerzen, Bauchgrimmen empfinden, 
— 1 1 ow eine nie⸗ 
ertrachtige Art na d ſchnappen 
begierig nach 8 ; | 4 
Gripe, greip, S. ein Gr n Hal 
das Faſſen mit der Hand, ar 
mit der Klaue. 2) ein Druck, eine 
Drückung. 3) Unterdruͤckung, druͤ⸗ 
ckende Gewalt. 4) Plage, drückende 
Sorgen. 5) Bauchweh. 
Colikſchmerzen, das Bauchgrimmen. 
* grei / por, S. ein Unterdruͤcker, 


lager der Armen, Wucherer, ein 
chinder. 


Griping, grei: ping, part. et ger. grels, 
fend; das Greifen. 


Gripingly, grei⸗ pingli, adv. 1) mit 


| 1 mit Bauchgrimmen. 
12 


2) auf 


— 


| 2) auf eine greſede drickende, gl 
Cried, grefopingnet, & des 
e 


erey. _ 

i- pl', S. ein , 
| An Geglals, e 
_ Gripple, grip-pl, adj. geizig, geld- 


Gridamber, gris / aͤmboͤr, S. Ambra; 
Ambergriſe oder Ambergreaſe. 
Griſe, greis, S. eine Stufe, ein Schritt ꝛc. 
n. 5 - au 
— ay weinrücken. 
* griß ld, adj. ſprenflicht, grau 
EE 
Gri:lineſs, grifi-lineſh S. die Griſ- 
lichkeit,  ahſcealich Geſtalt; ſiehe 


Ce, geg adj. rift, grew 
is Yy gri F i, g * , 
7 er ſchrecklich, far ich, abſcheu · 
| Guile, gris / ſel, adj. eine lichte Fleiſch- 
Griff, xriſt, S. 1) Korn zum Mahlen. 
s) Vorrath, Proviant, Verſorqung. 
Griſt to mill heißt, Profit, 
Griſtle, qris-\l', S. ein Knorpel. 
2 gris - \l'nefi, S. das fnorp- 


Grit, 


4) eine Art Stein, Kies, 
von Steinen oder Metallen. 
Art Fiſh, die Meerſpinnen. 
| ho grith, S. Friede. (Ein altes 
rt. | 
. grit -tinef}, S. die Stau⸗ 
digkeit, die ſandige , kieſigte Eigen⸗ 


vermiſchten Farbe. 
Grizzle, griß Fl, S. eine Vermi⸗ 
— von weiß und ſchwarz, die graue 


Griz:led, 4 d, ad 6 5 
rig — . ap 


untermengt 


„ grau. 
Grizzly, griß ü, adj. graulich, ein we- 
2 grohn, v. n. ſeufzen, aͤch⸗ 

zeln, winſeln. 5 
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Gro 


Grdan, S. das Seu „Aech. 
— 7 ein mn Bow 


Groanful, qrobn'; full, adj. kläglich, 
traurig. in letzten Zuͤgen liegend 

Groaning, grohn / ing, S. ) das Ceuf, 
jen oder das Geſchy Fines Bede 

0 ein 6. 

Ciel, grabt, 8. 1) eine engliſche 
Münze, die 4 Stiider gilt. 2) (ſprich. 
wortsweiſe) der Name, den man eil 
ner nichts bedeutenden Sache oder einer 
kleinen Summe beylegt. 

I don't value it a Groat, i< achte et 

fiir nichts, mache mir nichts daraus. 

to ſave his Groats heißt, gut, rühmlich 
durchkommen, gut - (beym 


). 
NB, Dieſes Syruͤchwort rührt daher, 
daß, wenn ein Studirendcr auf engli 
ſchen Univerſitaͤten einen Gradum an- 
nehmen will, ſelbiger vor dem Examen 
9 Groats, oder 9 Vierſtäberſtuͤcke in 
die Hände eines Profeſſor zu erlegen 
t, und daß, wenn a gut deſteder, 
dieſe 9 Groats zurück erhalt; daher 
das Sprichwort he has ſaved hi 
Groats, (er hat ſeine Vierſtiiberſtii>: 
erſpark, gerettet,) er iſt gut durchge⸗ 
deſtanden. 


ey 
Grocery, 's 
handel. my 


gematter. 
a grogged Horſe, ein 


uberrittenes, ab 


| 


2 9 15'S I 3 DD S: 


Gro 


Groniel, gramm el, S. Meethirſen ; 
fiche Gremil. 

Groniets, gramm ets, S. find kleine 

Ringe auf einem Schiffe, die an die 

obere Seite der Segelſtange befeſtiget 
90 die kleinen Schnurchen daran zu 
eſtigen. 

. amm well, 8. Meer- 
hirſen, einſaamen, ( Lithoſper- 


mum). 


m 

Gromwells, gramm / wells, S. Stchiffs- 
jungen. 

Groom, 
dem 


„S. ) ein Oberknecht, 
e Reitpferde anvertraut ſind. 
2) ein Aufwarter , Bedienter. 3) ein 
Cammerpage. 4) ein junger Menſch. 
5) ein kürzlich verheyratheter Mann. 
toom Porter, gruhm / portoͤr, 8. 
1) der vornehmſte Thorhuͤter bey Hofe. 
2) ein königl. Beamter, der dafuͤr zu 
ſorgen hat, daß die Zimmer gehörig 
mit Tiſchen, Stühlen ꝛc. verſehen ſind, 
daß ſie gehelzt werden, daß die Spiel- 
tiſhe mit Karten, Wiarfeln 2c. in Ord⸗ 


nung gebracht, und der endlich, wenn 
Spiel entſtehen, den 


ger, hohler Streif, oder eine lang · 
2) ein 


in den Bleyber 
to Groove, tu grubw, v. a. augh6len, 
lange aus gehoͤlte Streifen mit dem run- 


den en 
eee 
rope, , v. a. taſten, - 
— 1 og co dy rene De 
nnn 
Grdped, grobp'd, part. adj. | 
m um ver 
Dunkeln ſuchet. | 99 


Gropers, grad dus, fl. 9 Glinde 
Leute. 91 (verblimt). 


Grdping, oh ⸗ / 
Sale Md 
aſten, * | | 
Groſibeak, bihk, S. (Com 
1 eine Art 
eines Adlers. 
Rod - Groſsbeak, or Virginia Nightin- 
gal, eine indianiſche Machtigal. 


das Begreifen, 


mtappen, 


part. et ger. be- | 
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Gro 


Groſs, grohs, adj. 1) dick, ſtark, 
plump. 2) ſchandbar, ry pe 
abſcheulich. 3) unvernuͤnſtig grob, 
handgreiflich, unſauber, ſchmutzig. 
4 2 nicht — — 
5) dick, nicht verfeinert, nicht verduͤn⸗ 

net, nicht rein. 6) daͤmiſch, dumm, 

b 4 7) grob, rauh. 8) groß, 
t 


NB. Pope hat dieſes Wort mit Moſs, 
moi, gereimt, (die Schotten pflegen 
es auch moß auszuſprechen ,) welches 
jedoch nur als eine poetiſche Freyheit 
anzuſehen iſt. . 

Groſs, grohs, S. 1) the Groſs of an 
Army, der Haupttheil oder größte 
Theil einer Armee, die Hauptmacht. 

) das Ganze zuſammen , das Ganze 
nicht in kleinere Theil vertheilt, nicht 
einzeln. 3) der Haupttheil, die Haupt⸗ 
maſſe. 4) die Zahl von 12 Dutzend. 

Groſsly, grohs⸗ li, adv. i) in groben, 
großen, ſtarken Theilen. 2) groͤblicher, 
tölpiſcher Weiſe, ohne alle Feinheit, 
ohne Kunſt, nur obenhin, groͤblicht. 

this Pepper is but groſely pounded, 

2 Pfeffer i nur groblich ge⸗ 
oßen. 

Grdſsneſs, grohs⸗ nefl, 8. 1) die Rau⸗ 
bigkeit, die Dickigkeit, Steifheit, die 
Groͤße der Theile. 2) unzierliche, Fet⸗ 
tigkeit, Plumpheit, unbethuliche, un⸗ 
behagliche Dickigkeit des Lefbes. 3) 
Mangel an Feinheit, Grobheit, Un⸗ 
vernunft, Dummheit. „ 

Grdſs- Weight, grohs ⸗ wabt, S. bey 

7 den Kaufleuten, das Bruttogewicht. 
rot, gratr, | | 

or bs eine Grotte, Hole. 


Crote * groht, 

Grote que oder Grotesk, grotesk, adj. 
unarſtal gmale oder geſtochen, unna⸗ 
türlich. 


Groteskly, grotest / li, adv. laͤcherlicher, 
ungeſtalter Weiſe, altvaͤteriſch, unna⸗ 
tuͤrlicher Weiſe. 

. gs * S. eine Grotte, Hole, 

r ung). 
rotto, die terihmte Grotte in Eng⸗ 
— unter dem Namen Ookey-Hole 
nut. * 

Grdve, grohw, S. ein Wildchen, Luſt⸗ 
nn ein Hayn, eine bedeckte Allee 
von Baͤumen. | 15 

to Grovel, tu graw⸗ wl, v. n. 9 7 
chen, auf dem Bauch liegen, chlei⸗ 


chen. 2) viedrig, gering, ohne Wuͤrde 
* 8 | | : 


_ Gros 


 Groveling, qraw'- w'ling, S. ein 
Gruͤndling. ; 
Grovelling, graw's w'ling, part. et ger. 
kriechend, ſchleichend, das Kriechen. 
to Groul, tu graul, v. a. aus chelten; 
murren, brummen; ſiche to Grumble. 
Grouler, graul⸗ or, & ein Keiſer, 
Schelter; ſiehe Grumbler. 
Ground, graund, S. 1) der Grund, 
der Erdboden, (als feſt und als niedrig 
betrachtet). 2) die Erde, (unterſchie · 
den von Luft und Waſſer). 3) das 
Land, der Acker, der gepflügt wird. 
das Reich, das Gebiet. 5) ein 


ut, ein Eigenthum. 5) der geiche |. 


Fußboden in einem Gebäude. 7) die 
1 ; Weinbefen, das Dicke in einem 
aß, der Unrath g) der erſte Grund zum 
Malen, worauf hernach die Figuren 
gemalt werden. 9) das Fundamental 
gebaͤunde, wodurch die zufallig oder 
ungefähre Theile geſtuͤtzt oder erhalten 
werden. 10) der Grund, das Funda⸗ 
ment, worauf gebauet wird. 11) die 
erſte Anleitung, die ernen Spuren 
einer — nige, —_— 
legenheit zum gen giebt. 12 
* Grundſabe der Wiſſenſchaſt. 
3) die weſentliche Urſache, die wahte 
Urſache, der urſpriingliche Grundſatz 
14) das Schlachtfeld. 
to gain Ground, vorwärts gehen, das 
Feld dehalten, dem Feind das Feld 
abgewinnen. 
to ſtand one's Ground, Stand haſten. 
to loſe Ground, zutück weichen, das 
Feld verlieren. 
15) der von einer Armee, waͤhrend dem 
Geſechte, waͤhrend dem Vorrücken 
oder Retiriren eingenommene Raum. 
16) der Zwiſchenraum pwiſchen dem 
Flieher und dem Verfolger. 7 
t auf einen Gegner oder Mitbewer · 
2 ndet. 13) der Zuſtand des 
Fortſchritts oder des Weichens. 19) auſ 
einem Wappen heißt Ground das Feld. 
20) die Folie, um eine Sache zu 
zieren. 6 | 
to Ground, tu „ v. n. I) nie: 
- — auf die Erde . ed ** 
au den, wor bs if 
Grundſaͤtzen 


in den en 
3 Wiſſenſ<haſt ꝛc. feſtſetzen. 
Ground, graund, malte, ſchliſf; gema · 
len, geſchliffen 5 das imperf. und part. 
paſſiv. von to Grind. | : 


einer 
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Ground-Aſh, graund ⸗aſch, S. ein 
junges Baumchen eine Lanze) von 
einer Eſche, ſo nicht von einem Baume, 
nicht von einem Aſte gehauen, ſondern 
ganz unten vom Stamme genommen 
worden. 

NB. Einige ſchnelden oder hauen di: 
jungen Eſchen etwa einen Zoll über 
der Ecde ab, dadurch bekommen ſel, 
bige ſehr gerade, ſtarke und ſehr hobe 
Schoſſe; dieſe werden Ground - Ash 
genannt. 

Cround-Bait, graund / babe, S. cine 
Leckſpeiſe, Fuͤtterung für Fiſche, ſo aus 
gefo ter e oder Malz gemacit 
wird; dieſe wird auf der Stelle, wo 
man fiſchen will, ins Waſſer geworſen, 
da es dann zu Boden ſinkt und die 

Fiſche an die Stelle hivzi-het; man 
nennt es auch Ground - Malt, welches 
aber eigentlich Trebern heißt. 

Ground - Floor, graund':flobr, S. das 

unter de Stockwert eines Hauſrs. 

Ground- Ivy, graund et - wi, S. Erd 

eph:u, Gundermann. 

—— graund ⸗ mahlt, S. Tre⸗ 

tu. 

Ground - Oak, graund - obF, S. eine 

junge Eiche, Untereiche, (nicht hech⸗ 


Ground - Pine, qrannd / pein, S. cine 

Pfſtanze, Schlagtrautlein, niedrig Pin, 
linger je lieber. 

Ground Plate, graund / plaͤbt, S. die 

Schwellen oder die auß ⸗tſten Bauſtucke, 

welche auf oder nahe am Grund lie- 

gen, und — elgander gefuget oder ge- 


Ground - Plot, graund' platt, S. ) der 
Grundriß, Boden eines Gebaͤudes 


' | ftammicht). 


t wird: 
Ground - Rent, qraund rent, S. Grund- 
zins, welchen man fiir die Erlaubniß 
auf eines andern Mannes Grundſtuͤck 

zu bauen . | 
Ground - Room, graund'-rubm, 5. 
ein Zimmer, das mit dem Fußboden 
des es gleich iſt. 
r graund / ſwet, §. ein 
rab. 
Grounded, graund / ed, part. adj. ge- 
Grun ed nd / edli, adv. gtund 
| undedly, E Adv. g 0 
lih; auf ſeſten, ſoliven Grinben 
Grounding, graund⸗ ing, S. 1) das 
Gruͤnden. 2) eln Schiff an Land brin- 
gen, ſolches ſſern. 


Ground- 


2) der Grund, worauf ein Gebaude” 


Q 


0 
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- Groſtkopf, 


Gro 

Grounding, graund'- ing, part. activ. 
gründend. 

Groundleſs, graund lefl, adj. grund- 
los, ung-grundet, ohne Vernunſt. 


Grundleſsly, graund lefili, adv. 
Grund, ohne Ur ſache, ohne alle 


Ver 


nunft. 
Groundleſsneſs, qraundlefinef, 8. 


die Grundloſigkeit, Nichtigkeit, Un- 
gultigfeit. 

Groundling, graund'-ling, S. ein 
Gruͤndling. : 

Groundly, graund-li, adv. auf rich: 
tigen Grundſaͤtzen, ſoliderweiſe, (nicht 
bloß obenhin). ; 

Grounds, graunds, S. 1) die Grund- 
ſuppe, Hefen, der Miederſatz. 2) Gruͤn⸗ 
de, Grundſake , Urſachen. 

Grouridſel, graun fill, S. 1) eine Thur. 
ſchwelle. 2) eine Pflanze, Kreuz- 
wurz. Johanniswurz. 

to Groundſel, tu graun / ſill, v. a. neue 
Grundſchwellen legen. 

Growndſelling, graun filling, S. das 
Grund · oder llen!egen. 

Ground · Tackle, graund 4 taͤck⸗ kl, 8. 
ein Seetermin. und bedeutet den An- 

fer, das Tauwerk und was ſonſt nothig 

—＋ ein Saif al gehorigen Grund 

vor Anker zu legen. 

Ground- Work , | graund'- work, 8. 
z) der Grund, die erſte Lage, die Grund- 
lage. 2) das erſte Unternehmen , die 


Grundfeſte. 3) die erſte oder urſpriing- | 


liche Urſache oder Veranlaſſung wozu. 


im M auf einer Stelle beyſam⸗ 
men, die * mit _ 
der haben, e uſammen ngte 
Menge, (wie Echaafe einer 


rde | 
TW tu gruhp, v. a. in einen 


ſehen, untereinan⸗ 
8 viele —— auf einen 
Klumpen gleichſam zuſammen malen. 
G d bd, S. Luſtſpriin- 
pra my Croupades. 
Grouſe, graue,) 8. tin Haſelhuhn. | | 
n. 2) eine A wilder Apfel. 
3) dasſenige, was reiniget, abführet. 
4) „ neugegohrnes Bier, Meet. 
der 140 aller f 


euchten Sa- 


Grout- Head, graut'-bedd, 8. 1) ein 
eine Kobe, ein Stin 


Mebl, 


Group, qrubp,. S. ein Haufen — 
alen 


; 


C0997.) © - Wn, 

| to Grow, tu grow, v. n. hat im imp. 
Grew, im part. paſſ. Grown, 1) wach⸗ 
ſen, zunehmen , vermehren. 2) ent- 


ſtehen, hervorkommen, werden. 3) 
ſchwellen, Wellen werfen, ein See⸗ 
term en. 4) ankleben, zuſammenhal- 
ten. 5) aus einem Zuſtande in einen 
andern verſetzt werden, entweder beſ⸗ 

ſer oder ſchlimmer, großer oder kleiner 
werden 


| - NB. Die allgemeine Bedeutung oder 


der Begriff dieſes Worts iſt eigentlich 
Uebergang von einem Zuſtande in den 
andern. Es bezeichnet immer eine 
Veraͤnderung, aber nicht immer Wachs ⸗ 
thum oder Vermehrung, denn es kann 
etwas weniger oder geringer ſowohl 
als groͤßer oder mehr werden; als: 

to grow old, alt werden. | 

to grow young again, wieder jung 
werden. | «Fo 

to grow rich, reich werden. 

to grow poor, atm werden. 

to grow numerous, zahlreich werden. 

to grow leſs, geringer werden. 

to grow into Faſhion, Mode werden, 
aufkommen, gebrauchlich werden. 

to grow out of Uſe, aus der Mode 
kommen, abkommen. 

the Days grow ſhorter, die Tage wer⸗ 
den kuͤrzer. ; 

to grow upon one, einem zu ſtark, z 
machtig werden, einem uͤber den Kopf 


G V b'-6r, S. ein Wachſer 
4 — 44 Se >] 
rowing, groh -1 part. et ger, 
wadhſend * i das Wachſen, 

Werden. 
to Growl, tu graul, v. n. 1) anble⸗ 
ken, knurren wie ein böſer Hund. 
2) murren, brummen. Bs 
Growler, graul'; 6r, 8. ein Murmeler, 
Brummer, Mummler. 


Grown, grobn, gewachſen, geworden, 
zu genommen; das part. paſſiv. von 
Gaben, grobtb, K 0 der. Woche 
* , 5 I. 1 , 
dat Wachen das Wachsthum, das 
Gewaͤchs. 2) die Vermehrung, Ver⸗ 
groͤßerung, Verbeſſerung, Beforderun 

der Fortſchritt e. 2 


Growthead, graut hedd, } S. 
8 1 6 | | Diary, | 
Growtnol, * nohl, J 2) ein ſau⸗ 
ler Kerl, ein Tdlpel. 3) ein Siſch, 
eine Kobe, ein Stinz. 


o 


(Fiſh). 2) ein Tolpel, Dummkopf. 


314 


to Grub, 


| Gru 


to Grub, tu grobb, v. a. aufqraben, | 
durch das Aufgraben vertilgen, aus: 

. . rokten, ausreuten, auskrauten, von 
Hecken ſaudern. 

Grub, grobb, S. 1) eln kleiner Wurm, 
der Locher in Kbrper frißt, ein Regen. 
- N . Do Mann, 

werg, (im verächtlichen Tone.) 

Grubbage, grob baͤdſch, S. em Grab» 
eiſen, eine Haue; ſiehe Mattock. 

Grubbed up, grob: b'd - opp, part. adj. 

ausgerauft, ausgereutet. 


Grubbing, grob ⸗ bing, part. activ. 


litend, aus reutend, grubelnd. 

Grubbing Axe, qrob - bin 
eine Jarhaue, Hacke. . 

to Grubble, tu grob bl', v. n. im 
Finſtern greifen, tappen; ſiehe to 


Grabble. 

Grubbs, grobbs, S. kleine weiße Blas 

chen, Finnen auf der Naſe. 
Grubſtreet, grobb / ſtribt, S. der Na- 
me einer Straße in London, ohnweit 
Moor fields, wo eine Menge Scti⸗ 
benten wohnen, die allerhand kleine 
Geſchichtchen, Gaſſenlieder und ſouſti- 
unbedentendes Zeug zu ammen ; 
mieten; daher heißt alles was un⸗ 
bedeutend oder ſchlecht geichrieden- iſt, 
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g⸗aͤcks, 8. | 


þ 


Gru 
Gruiging; grod {';ing, 8. das Be, Cru 
P — os Saen Ti 
ruagingly, grodſch / ingli, adv. mit ſie 
Widerwillen und Verdrug, aus Des, if to G 


heit. 
Gruel, 
aus 
de 


all, S. eine Speiſe, die 
abergruͤtze in Waſſer gekocht 


ehet. 

Gruff, groff, adj. ſaurttopſiſch, mür 
tiſch, rauh von Sitten. 

Grutfly, groff - lt, adv. auf eine rauhe, 
ſallre, unangenehme, grobe, ungeho⸗ 
belte Weiſe, verdrithlich. | | 

Gruffneſs, groff ⸗neß, S. ſinſtetes, 
muͤrriſches Weſen, grobe, ungeſchliffe⸗ 
ne Miene, Rauhigkeit der Stimme. 

con gromm, adj. ſauctſchend, mur- 
riſch. | 

to Grunible, tu qromm'-bl*, v. n. 
1) murren, btummen, Klage fuhren 
2) ein rauhes Getes machen. 

Grumbledat, S. wider den man murret, 
Klage fihret. 

Gruaibler, gromm - bl6r , S. ein Mur⸗ 
ret, ein unzufriedener Meuſch, ein 
Brummb är. 

Grumbling, gromm bling, 8. das 
Mmren, das Klagen aus Unzufric- 
denheit. | 


Grubftreet oder Crubitreet - Pro- | aGrumibletonian, 4 gromm / bl'tonian, w 
duction, (ein Grubſtraßenproduet). S. ein immer mißvergnugtet Menſch, Gry 
Grubltreet - News, grobb 7 ftribt- | einer der immer uber die Zetten und | Gry 
njub$, 5. eine Lügenzeitung, Lügen.“ über das Miniſterium klagt. er 
to Grublhite, tu grobb / ſcheit, v. a. Grime, grubhm, $. ein dickes, flebrich- I Gua 
etwas ſchmuzig, dreckigt machen. | tes, geronnenes Weſen, Schleim mit ze 
to Grulige, tu grodſch, va. 1) einen] Blut vermiicht, dergleichen der Menſch Gu 
dbeneſden, Miß fallen an dem Wohl ſet» | dſters des Morgens auswirſt. n 
nes Nachſten haben, den Vortheil ev | Grumly, aromm'-li,, adv, auf eine © ® 
et amen — — ſehen. 2) ungern n mürtiſche, hartnäckige | # 
to Grudge, tu grodſch, v. n. 1) mur. Grunimel, grom - mel, S. Meerhirſen; 0 
ten, ſich etwas gereuen laſſen, miß⸗] ſſehe Gremil. | Nu 
vergnügt worüber ſeyn, neiviſh ſeyn. Gron; * wes, 8 Des wie, il 
2) ſich mit Widerwillen, ungern wozu e, rich Lein; dee 2; 
verſtehen 3) insgeheim etwas wiin- e 5 [ 6 
' , einen heimlichen Groll hegen. — 6 ] ut 
Grudge, grodſch, 8. ) ein alter Zank Grum- pdrters, gromm-pobr / tors, S. to. 
oder alter Grolf, ein imlicher Haſt | die_grogen. {<weren Wirft. 
2) worn P wine. 3 y 4 
_ Argwohn, übler — wt 7 grub / moß, adj. dick, ge 0 
aver. 4 Gewiſſens age b 1 4 * ; blodd, 
nagendes Gewiſſen. 5) irgend eine e —.— ; 
ane Bewegung oder ein Vorbote ei, in welchem cs zu einem gehorlgen 
Grad * di bd i. benei- | Umlauf zu dick 7 und wegen Sto- FF + 
2 ugged, gr ade pert. ad} ckung mancherley Uebel veranlaſſet. : 
Grudger, grodſch⸗oͤr, S. ein Neider, | Griimousneſs, gruh : moßneß, 8. das 
Mißgsuuer, Haſſer. 3 Dick oder onnenſc ya. f 


Grunſcl, 


Gru 
Be, orußſel, gronn⸗ ſill, S. der unterſte 
Theil eines G „eine Schwelle; 
mit fiche Groundſel. 
Des, to Grunt, tu gronnt, un. 
or grunzen 
tie to Gruntle, tu gronnt / tl', 1 . wie ein 
ct Schwein. | 
; Grunt, gronnt, 8. 2 
mire y reno i< 
to Grunt , gronnt 1 n. zen, 
0 — (derm Krankſeyn,) ſich be- 
. — 222803 * gn Grun · 
eres, er. 2) eine Art Fiſch. 3) ein Schwein. 
iffe ” _ Schilling. 
Grwiter's- - Gig. Gronn'- bus -1febigk, 
= 8. ein gerduchertes 8 cht. 
Grunting, gronn / ting, 8. das Grun; 
„. n. zen. 
ten. Grunting- Peck, gronn / ting - 8 
Spec, Stifte * 
rret, ¶ Gruntling. 14 S. ein jun⸗ 
Nurs — — RY 
ein to Grutch, tu grotſch, v. n. neiden, 
unwillig ſeyn, ſich 222 laſſen. 
Grutch, grotſch, 8. Bosheit, Groll, 
22 iS 
, ein sw K , 
as fee — 0M 
Grype, 'ge 8. der Vo, 
Grytfon, — gel — ſiehe 
Gripher; grei for,] Gri 
Guaiacum, głwaͤh⸗ —1 8. gran · 
zo ſenho oy, cin — medieiniſches Hol 42 
Guarante?, gfarantib', 8 acht, 
— eine Ale —— 


eingtommenenPunkr 
werden, 


r Ausfuͤhrung 
ge, 


1 


ſtung. 
to Guaranty , 


ntib', 


V. . 


3 tu rd, v. a. 1) bewa⸗ 
_ 1 — 2) rence 
„ vertheidigen ten. 3) auf: 
ge⸗ —.— — 4) gegen Ein⸗ 
odd wur fe ſichern, den Eins en gehdrig 
late. begegnen. 5) mit Borden beſetzen, 
of 8 8 (Dieſes iſt veraltet) 
gie, NB, Bey dem Wort Guard wird 
by bey der Ausſprache gaͤrd das & etwas 
? Long und dabey etwas mehr a als 
das — dieſes gilt auch von 
mſcl, Worten, ſo weit Guard gehet. 


Gewabrfhaft leiten, eine Biirgſchaft 
ubernehmen, für etwas gut ſagen. 


| 


9 Barg- { 
Guaranty, atar': inti, 8 elne Buͤrg⸗ 
haft, Gawdheleiſtun 


(72 


zen 


, und-dahin fiehet, daß die über. 


Gua 


to Guard, tu gaͤrd, v. n. auf ſeiner 
Hut, in einem Zuſtand der Vertheidi⸗ 
gung ſeyn. 

1 » gard, 8. 1) eine Wache, die 


to 4 upon Guard, auf der Wache 
to — his Guard, auf ſeiner Hut 


— —— Guard, ein Vorpoſten, 

ym tn - Guard, die Feldwache von der 
e 

Main- Gund, die Hauptwache. 

Rear · Guard, die Brandwache, (ft bin 


ter dem Lager). 
Quarter- Guard, die Jnfanteriewache, 
ritte von je- 


im Lager etwa 200 

Nw — 4 

2) der Zuſtand der Wachſamkeit. 3) Be⸗ 

hutſamkeit des Ausdrucks. 4) Ge 
kommung eines Einwurfs. 5) ein 
Theil des Degengefaͤßes, (der Korb,) 
das Stichblatt. 6) ein zur Zierde ge⸗ 
ny _ Were (Jn — 
em Sinn das Wort wenig 
gebraucht.) 

Guirdage, gaͤr⸗ dädſch, $. der Vor⸗ 
F beſſer Guardian» 


Guirder, gar'- dor, S. einer dex bes 
wacht, beſchutzt, vertheidiget. 

| Guardian, gar dian, 8. 1) ein Bor- 
mund, einer der bey 4 Waiſen 
Vaterſtelle vertritt. 2) einer dem die 
Sorge für etwas und die Erhaltung 
einer Goa ubertragen iſt, ein Gou⸗ 


Guardian, gar dian, adj. das Amt 
eines Protectors oder 93 


verrichtend. | 
Guardian of the 8 iritualities, derſes 
nige, dem die licks Gerichtshars 
keit einer Did cefe wh wahrond der Vas 


cance ubertragen iſt. 


e 8. die 
T Bormundſſt, das s Amt ne Vor⸗ 


Guarileſ, Log leß adj. 
ohne Schutz —— 


Cu geo bp, „S. 1) die 
Obhut der Schutz. 2) ein Wachſchiff, 
ein: Kuͤſtenbewahrer. 
Guirds, heißen die Leibwachen; als: 
the Foot - Guards, die Fußgarde. 


the Horſe Guards, die Garde * 
Pſerd. 
315 Onaiava, 


Gua 


— ated, 8. eine ame- 
rikaniſche 
oer, gkwaͤb⸗ wi, Frucht; dieſe 
| 1 iſt ſehr foſtbar und geſund, 
verſtopſt aber ſchr, wenn zu viel davon 
gegeſſen wird. 

G dings, ob / bings, S. die Schaa⸗ 
len von ſiichen. 

Gubernition, glubernab⸗ ſch'n, S. das 
— 2 „die Regierung, die Ober ⸗ 
auſſi 

dudds · bobbs, godds / babbs, interj. 

NA. I 

geon, F n, 
Srund der © Grindling. (Ei Mu 
der leicht fang-n iſt; daher das 
udgeon fur einen einfal⸗ 
tigen Menſchen, der ſich leicht betru⸗ 
gen laßt.) 27 ein leicht zu betrugender, 
einfaͤltiger Menſch. 3) eine Lockſpeiſe, 
da die Grandlinge gewohnlich an ein. t 
Angel zum Hechtjangen gebraucht 


to \Guigeon, ty odd / dſchn v. n. 
Lock ſpeiſe 12 Fen, oder 

* eine Schlinge oder Falle fallen. 
288 fiehe Gew - Caws, Spiel- 


Guerdon, gherr': donn, S. — wp lncts 
geltung. (Dieſes Wort wird bang 


gebraucht.) 
Guerite, gherr : itt, S. ein Wach oder 
Schilderhaus auf . Walle. (Iſt 


mehr franzoſi 
Guerkins 


ſiſch als engliſch). 
Gherkins 


to Gueſs, tu qbefi, v. n. 1) n 
r (ohne gewiſſe Grund · 
gewiſſen Grün 


ay 
Chen ther 
ſagen. 4 
* tu gbeft; v. v. a. e 
lig errathen, n rathen, arg- 
wohnen. 
eine 


ſons £ 

| — das * 
bh, ky ein Urtheil, das ſich auf 
nichts gruͤndet. 


Gueſied a6, gbſſÞ i, part. dj. „ 


muthmaßet, vermuthet 


3 


8 — 
k b - 's 7 U , = * 


| rathey. 


E 
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| 


; 


| 


| 


f 


den 


der Guidcd, gheid - ed; part. adj. geleite 


F weiſer, ein 


| 


Gui 


Guesfingly, gbes / ſingli, adv. muth, 
maßlich, mut hmaßungsweiſe, dur 


Muthmaßung. 

Gueſt, gbeſt, 8. 1) ein Gaſt, eine 
det von einem andern bewirthet wird. 
2) ein Fremder, der erſt angekommen 
und ſeine Wohnung da r 

9% .* gbeſt / reit, S. das Gaſt 


Gueſt - Chamber, gheſt / tſchaͤmboͤr, $ 
die Gaſiſtude , das Zimmer, in we 
chem die Gaſtmahler Gehalte werden 

hay 825 9 e auf ci. 

Schiffe ein „womit das Boot 
beſet wid, damit es nicht hin und 


Goel, des . tle Hel, Wacze, Mag 

* 1 b 

mace, 3 

3 ſiebe Gewgaws 
50 tu gbogt-tl', v. n porrel 

—.— 


WA gbogk - ling, S. das Galle 
eine Flaſche beym Ausgie pen 
Calas. 


gbei⸗ dadſth, 8. das Be 
tenlohn, Wegweiſrrlohn. 
_ NB. Es iſt chwer die Ausſprache de: 
langen Sylbe G fo 1 eigentliq 
mit en auszudter 
. den, gbei beſtummt es nicht geunt 
ts ſollte beynahe wie ay lauten, un) 
zwar mit vollem Munde ausgeſptochen 


1 g bart ausgeſproche 


Guidance, gbei'- dans, S. die Leitung 
Fithrung, Anleitung, Zurechtweiſun⸗ 
to Guide, u gheid, v. 6. x) — 

fuhren. 2) zurechtweiſen, lenken r 

＋ 3 rathen, die — 
ge zeigen. 3) anordnen, unte 

ſeine Auſſicht nehmen. 

Guide, gbeid, & 8. 1) ein Bote, füt, 
ter, Weg ) ein Anfihrer 1 
guten Sitten, — 2) Aw 
weiſer, Anerduer. 


>> pour 


© 
E. 


2782. 


© 
= 
=” 


£ 
S-4c3--1-4-3-S-, 


gefuͤhret, begleitet 
Guidelcſs, 'abeid'- k ud 
ter, verlaſſen, cle 2 Ka ud 


7 2 einem Aufſeher oder Hofmeiſic 
Guider, ghei — . ein Fuhrer, N 


Guiders, 3 8. Wegweiſer. 
Guiding, g or rage rt. et ger. lt 
tend, den W das Leite! 
— — Anordnen. 
ido 


Gui 


Guidon, qbei': donn, $. 1) eine Stan- 
darie, R-iterfahne, 2) der Standar- 
tenjunter, (das Wort ift veraltet); 
ſiehe Standard, 

Guild, ghilld, S. 1) eine Zunft, Ge- 
ſell ſchaft, Briidericaft, G. meinſ<aſk, 
Innung. 2) ein Zins, _— 

Guiſd- Hall, qbilld- hahl, S. das 


\Ratbhans in — — 
uilder ik dor, S. 
{rr Gulden, 20 Stuͤber. 
—_ — 8. Betrug, Betrugerey, 
ral 
GE il full, adj. betruͤgeriſch, 
9 voller Argliſt, ver- 
dene verraͤtheriſch, beimtuͤckiſch. 
Cuileſully, gbeil / fulli, adv. — 
ger, 1 $7256 
eriigliher W 


Guilefulneſs, Abell, fullneſs, 
— ine e die 9 


obne alle Hinterliſt, ae 

Guiler, il⸗oͤr, S. ein Betrüger, 
Vert „der durch Hinterliſt zur 
Geſahr verſeitet. 

Cuil am or Guillem, gbill'- am, S. ein 
Wa ſſerhüͤhnchen, Seebübnchen. 

_— baile oder gillt. S. een, cine | 

/, cine 


iſſetbat, 
2) der Zu and, in 
eines Verbrechens 


retort 
welchem jemand 


Guiltily, 


ihrt wird. 
gbillt⸗ ili 1 oder llt ⸗ ili; adv. 
—— ich. ehne reines , nicht 


Cuiltineſa, "abillr 5 ineft, S. die Schuld, 
das Bewuſtſeyn ſeiner Schuld, eines 
Verbrechens oder eines _ die 


Gotrloſigkelt, Bosheit, , 


digkeit 
Guiltlefs, qbilr adj. unſ<ul 
Guilllefaly: ee ad v. my 
Schuld, unſchuldiger Weiſe 
W 2 gbillr / leßneß, S. die 


Guilty, gbillt-ti, adj. 1) nicht un⸗ 
ds, der mit Recht eines Verdre⸗ 
chens beſchuldiget wird, ſchuldig, ſtraf- 


wuͤrdig. 2) gettlos — verdorben. 
to find one guilty, einen ſchuldig fin- 
den und verurtheilen. 


* head, ſiehe Gilt - head, eine Gold- 


MY Guimp- Lace, ghimmp'- labs, S. eine 
Art ſeidene Gallonen mit durc<gezoge- 
nen Spitzen. 
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| 


| 
| 


; 


Gul 


to Guimp, tu ghimmp, v. a. einen 
Faden Seide über die gedrehete win⸗ 
den, mit Seide bewinden. 

Guiniped , ghimmp'd , part. adj. mit 
Seide bewunden, durchgezogen. 

Guinea, gbin'-ni, $ eine Goldmuͤnze, 
engliſches Goldſtück, ſo 21 Schillinge 


7 . we 

uineadropper, ni · dra . 

einer —— = , - * 
er eine 3 fall 
mag hes Aufheber in eine Falle 


Guinea - hen, e en S. ein 


4 guineiſches — WE 2 
uinea - r, Ppbhin ns 5 
Pfeffer den Gen | ou 
Gyinea- pig, qbin':ni- pigk, S. ein 
— hier mit einer Schweins- 
Guinead, 4 gbin'-nidd, 8. ein Alberling, 
(Fiſch) von der Forellenart. 
Guitarms, ghiß⸗ aͤrms, S8. eine kleine 


Art, — 
Guiſe, gheiß, 8. 1) die Art und Weiſe, 
die Wien die Gewohnbeit, das Be⸗ 
tragen, die Führung, das Benehmen. 
2) die Uebung, der Gebrauch, die — 
. 3) 1. Fed, Geſtalt, das 


Guitrir , eine *Rithar, Cither, 
=> rey,” (hes aten 
Gulch, beute, 


S. ein fleiner, 


ſen lit, indem : 
lat, und da⸗ 


dicker Wanſt, 


Gulekin : in — 
Vielfcaß An 5 


ufa, gbolld 15, ove 


Guſdum, g gbolld';omm, I 75 
Guͤle, gbjubl, 8. Petri Kettenfeyer oder 
der erſte Auguſt. 
ad ein in 
TEST 5 a. em. tn. 
darunter die — Farben oder Fel⸗ 


der in den Wappen eg x 
Gulf, off oder gollf, op ein 
Meerbuſen. 2) ein 4 . 


— Edie 3) ein Schlund, 
ein verſchlingender Waſſerwirbel. 4) 
jedes es was 1 iy (als der 
und oder der Magen). | 

Gulfy, goll's fi, adj. voll Meerbuſen, 
voll Gali linde oder Abgründe. voll 

Waſſerwirdel | 
to Gul 


-— 


5 


, 


Streich, eine Taͤuſchung. 4) ein dum⸗ 
mes, einfaltiges Thier; einer der ſich 
leicht dener —4 ein leichtglaubi- 


Ky = gbol- ber 7 
Schelm 


— — ;leri, S. eine Betrüͤge⸗ 

key, 

Gullet, abel lir, 8 
Kehle. 2) ein kleiner Strohm oder 


See. 
Gull boll: abro S. Wu⸗ 
— eld an an Spire zee, 


| Hin 

Iliſhneſs, gholl'- i Thor- 
904 |; t, Narrheitz fh — 
FR 


y, tu ghol - li, v. n. 1) kolken, 
mit einem Geraͤuſche laufen; (wie Waſ⸗ 
ſer aus dem Halſe elner Bouteille.) 2) 
ſchluckweiſe hineintrinken. 


2 — — a Ke Seer 8. ein 


ieee 
Stn die Dachrin⸗ 


18. 9 Gummi. 2) die 
99 in Augen. der Gaumen 
oder der fleiſchichte im Munde; | Gu 
das Zahnfliſh. 4) beleidigende Rede. 
come us have no more of your 


Gu dein 
— * laß beleidigende Reden 


Gum Suceory, ghomm-ſocF/-tori, 5. 
8 


1) der Hals, de 


k 


| 


{ Gums, 


þ 


| | 


PR. FR 


's 


Gummy, —— adj. 1) von Gun 
mi, aus Gummi beſtehend , Gumm 
. — 2) ungeſchickt. (Dip 
es wird von den K in der Me, 
— — von den Beinen der Pfr); 
9 

Gumption, or kum Gumption, gbomn 
nt phe die l e der B. 
rt Verſtand ; die ahigfeit ; n, 

gene Sprache.) a 

mins, S. das Zahnſleiſch. 
Gun, gbonn S. der allgemeine Nan! 
fir Schleßgewehr, als eine Kaner 
ein Stuck, eine Flinte, ein Geſchuͤtz ex 
— be tray aus ws 
nt euers Kugeln x 

{eſſen werden. 

Gun i auch ein Name den die Sn 


denten auf Univerſitacen einem Trirs 
19 — (das iſt Kanone. 
he is in Gun, , ir * 


„ ghonn digotts, 8. 
fettr wer er Kerl. 9 


— |, ghon-nell, 8. ber Lauf 


r LE, Yoo RM. 


3 © 


— uh. 3 xr, gbon' 4 re 
Daughter, beibe, an eine Kanone 
bunden und auf den Hintern gepeitſe 


Gurinery, ghon'-ndri, S. die A 


kunſt oder Artilleriewiſſenſchaft. 
Gunpowder, 1 ll 
row ae rey re 
4 Sprache.) 
72 ſchatt, 8. ein Schul 


0 
— 4 uß weit, oder die Schuß 
weite. 1 
ng apropos heißt ſchußft * 

Guriſhot, ghonn' - ſchatt, ad d 
durch chen Schuh heben 


G 


Gun 


Guriſmith,” gbonm , ſmith, S. ein Büch⸗ 
ate, Süchte e, Buͤch⸗ 


ſen 

Gunfter, ghonns : toͤr, 8. 1) einer der 
ſchießen gehet. 2) ein er; 
(nach Bailey.) 

Cunſtick, gbonn : ſtick / S. der Lade- 
of , der Setzkolben oder die Lade⸗ 


ſchau 
Gunſtock, gbonn': ſtock, S. der Block 


; my auf welchen der Lauf der Kanone befe- 
n Gun ſtiget iſt. . 
Gumn W Gunſtone , ſtohn, S. die Ka- 
(Die nonenkugel; (hier heißt es Stein, weil 
r — nd wal Steine ſtatt Kugeln 
et k 
f Gunter, ghonn / toͤr, S. ein Maß zwey 
domm und einen halben Fuß hoch, durch deſ⸗ 
der D. ſen Huͤlſe man Schwierigkeiten bey der 
it; (vo Schiffahrt aufidſen kann. 

Gun- Wale, ghonn wabl, or Gunnel 
fleiſch. of a Ship, S. iſt dasjenige, Bauſtuͤck 
Nane was auf beyden Seiten des Schi 
Ranore vom halben Verdeck bis zum Vorka- 
Ws ex ſel reicht. 
us wa Curge, gbordſch, S. ein Schlund, ein 
jeln & ſſerwirbel. 

cCurxgians, ghorr ; dſchaͤns, 8. Gries: | 
ie Sn mehl. . 
Tir N gborr · dſchonn, 8. grobes 
e. dehl. 
gt to Gurgle, tu gborr⸗gkl', v. n. gorlen 
0 K bade Bis das Waſſer, wenn 
S. cal} man eine Flaſche ausgießet. 
© . Curnard, ghorr'-nard, } S, eine Art 
Lauft or Seeſiſch, 
1 C Gurnet, ghorr / nit, Redſiſch. 
an to Gus h, tu ghoſch, v. n. mit Heſtig⸗ 
auf keit heraus wallen oder ranſchen, ſich in 
ſtarken Strohmen ergießen. 


a Sea of Blood guſhe 


—=_— the ga- 
ing Wound, ein See von Blut 


dmte aus der weit offenen Wunde. 
Gush, ſch, S. ein ſtarker Ausguß 
oder Strohm auf einmal, ein ploͤtzli⸗ 


ches Herausſchießen des Waſſers. 


\ 
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| 


Gushing- out, ghoſch ing- aut, part. | 


et ger. herausſchießend, das haͤuflge 
Herausſchie en des Waſſers. 

Gusſet, gbos ſit, S. ein Zwickel oder 

an einem de, einiges was 

auf Einnen oder Tuch genahet wird, 

um es ſtaͤrker, feſter oder haltbarer zu 


machen. | 
Gust, aboſt, S. t) der Geſchmack, das 
Koſten, 2) die Höhe der Empfindung, 


des ſinnlichen Genuſſes. 3) die Liebe, 


Gut 


b ee ER 
4 mack in der Mo⸗ 
de, in den Kuͤnſten 2c. 

5) a ſudden Guſt of Wind, ein ſich 
ſchnell erhebender Wind, oder ein 
heftiger Windſtoß. 

6) Spencer hat dieſes Wort Guſts im 
plur. way juſts fiir Ritter- oder Tut⸗ 
Custalle, abet bl d 
ustable, ghoß⸗ taͤbl', adj. das 
koſten laͤßt, ſhmackhaft. 1 
Guſtation, ghoßttaͤh⸗ ſchn, 8. der Ge⸗ 
ſchmack, das Schmecken. 
Gus tatory, ghoß⸗ taͤtori, S. ein Be⸗ 
cher oder eine Schale darin man etwas 
1 — ny 4 
us dul, a ; * 2d. ſchma 
haft, wohlſchmeckend. | 


Gusto, ghoß⸗ to, S. der rechte, eigent⸗ 
liche rliche Geſchmack von etwas 
die Kraft oder das natürliche Vermo⸗ 


gent wodurch etwas eine Empfindung 
fallen. Gaumen erweckt; das Wohlge⸗ 
Guiry, gboi-ti, adj. ſthrmiſch, ans 
Gut, ghott, S. 1) ein Darm, die lan⸗ 
e Roͤhre, ſo vom Magen bis zum 
ftloch reicht. 2) (ſpruͤchwortsweiſe) 
der Magen, das Behaͤltniß der Spei⸗ 
ery ö 4 Freſſerey, die Liebe zur Ge⸗ 
my 5.08 curſe my Teeth, meine Ges . 
daͤrme oder mein Magen ſchimpft auf 
uma} Zahne; das heißt ich bin ſehr 
Ungrig. 
— — Garbage bedeutet, ein ſehr 
fetter Mann oder fette Frau, mehr 
Eingeweide als Gehirn; ein elnfaͤlti⸗ 
ger Menſch. 
the Lwisting of the Guts, die Darm⸗ 
winde, das Bauchgrimmen. | 
8 ghott⸗ ſtrings, S. Darm 
alten. ; : F 
Gut ä ghott / teid, S. die Faſt⸗ 
nacht. 

Gut · wort, ghott⸗ wort, S. (ein Kraut) 
wo Turvit. | 
to Gut, tu gbott, v. a. 1) ausweiden, 
die Gedaͤrme herausnehmen. 2) den 

Inhalt wovon pluͤndern. 


to gut a Houſe, ein Haus ausraͤumen. Þ. 


Gutfoundered, ghott⸗ faundoͤr d, adj. 
ſehr hungrig. 

Gutling, ome S. eim Freßwanſt; 
das Vollfreſſen, Vollſtopfen. 

Gut - Scraper, ghott⸗ſ kröpor, S. ein 
Geiger, Fiedelmann. 15 


Gut 
| Guitated, abgr': t3bred, adj. betroPfet, 
* gbyr'- t3bred, adj. betreß 


— — gbot · tor, S. eine Dachrin- 
ne, eine Traufe, ein Waſſergang, 
eine — eine ſchmale lang 
li ushohlung. 

K abox-edr-labn, S. die 
Kehle, der Schlund; der rothe Durch 


Giles. Tyles, gþor-tdr-cells, 8. 


chen, wie Waſſer das einen 
oder ſich ſonſt 
einen Weg neidet. 


to Gufter, tu ghot coͤr, v. n. rinnen, 


O (herab) triefen. 
Gufti rt Pot, heißt ein Maß, 
. oder Glas) ausLlee ren, 
austrinken 


Gutting an Oyſter, eine Auſter eſſen. 
Gutting a Houſe, ein Haus ausrau- 
men, die Möbeln herausnehmen. 


to Guttle, tu etl, v. n. ſich voll ⸗ 
a freſſen, 1 anfiien 

toGuftle, tu ghor'- tl, v. a. verſchlin⸗ 
| = herunterſchlucken. 


l 

kleinen 
Guttural 
curall, adj. in der Kehle 
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Gyles, or Giles, dſcheils, 


| Gymnoſpermous , 


Gyr 


Guzzler , lor $. Schlen. 
mer, Vie raſ, ein unmaͤtziger Fre; 
ſer und — * ein Truntenbold. 

Hing, et ger. 

Bas Been. e hg 


Guzzling, 


to Cy be, tu dſcheib, S. ſtichein, hi 
niſch ſcherzen, ſchimpfen, — 


Gy be, or [ybe, A, ri 
oder SD FRI. 


Gy bing,” dſcheib . ing, part. et ger. 
verſpottend, verlachend, das Verſpcy, 
ten, das hohniſcbe Verlachen. 

; Hopping 
Giles, ein Beyname fur eine lab an 
Perſon. St. Giles war der Schuber 
tron der Kriippel und dex Lahmen. 

Gymnaſiarch, d{chimmes ⸗ ſiäark, 5. 
der oderſte Schulherr, Rektor. 


Gymnastically, tſchimnäß - tif5ll;, 
ady. zur ſtarten Leibesn1bung geſch dt 


Gymnastick, dſchimnaͤft / tick, adj. z 
ſtarken Leibes ubung gebe rig. 

Gymnaſticks, dſchimnäß - riffs, S. ti 
1 ſo Leibes übungen be 


effen. 
Gymnick, dſchim nick, S. einer de 
ſtarke Leibesuͤbungen treibt. 
Gyninick, dſchim nick, adj. was wr 
Leibesſibung gehbret ; (Ka „Fes 
ten, Voltigiren, Ringen 2c. 
Gymnop edis, dſchimnepib'. dil, 4 
ein Tanz bey den Lacedarontern. 
Gymnosophiſt, dſchimnaff : ſofiſt, 
einer von den alten Indtaniſchen obe 
Morgenland iſchen Weltweiſen. 
dſchimnoſpert 
mofi, adj. das ſeinen Saamen blcj 


| bo tſcburaͤlneß, S. bat. 
= 10 mit dem Halſe — A tſchinn / ikokroͤſi, 8. des 
ſprochen zu werden. Weiberregiment , der Staat wo aud 
Gutturine, ghot / tſchurin, Weiber regieren koͤnnen; die weib liche 
tjurin, S. eine Geſchwulſt am Macht. ö N i 
F Gen 
„ ghei , oder ghal, 5. | Henne, 
: 007% ther gout. die SF oder | Gypſy, dſchipp'-ſi, S. ein Zigeune:, 
vielmehr ein beſonderes Seil, das beym igeunerin ; ſiehe Gipſy, 
Aufwinden der Guͤtet in die Schiffe Gy, dſchipp, S. ein Knabe zum aus 
mit angelegt wird, damit die Sachen ufen eder verſchicken, auf der Un) 


nicht zu dicht anſte ßen. 
to Guzzle, tu ghoßf⸗ Hl, v. n. begie- 
rig und unmaͤßig herunter freſſenz 
ſchlingen oder ſaufen, zechen, mit un- 
maßiger Begierde einſchlucken. 


Guzzle, ghoß fl, 8. Getraͤnke. 


del. 
: Gyre, dſcheit, S. tin Zukel, Kreis. 


verſitht Cambridge; zu Oxford nennt 

man dergleichen a Scout 
Gyration, dſcheiraͤh ⸗ ſch'n, S. dat 

Umdrehen, Umlaufen, der Schwin⸗ 


Oy red, 


FSS ee. 


E FCZ 


CIS 
— 


0 
Ly 
aa 
b 
by 
eir 
au 


Gyr ; 
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Hab 


chlem. v | , CTR 2 , 2 ' 
, G red, dſchei s red, adj. in Ringel Hiberdine, haͤbb⸗ oͤrdein, S. ein 
b Fre fallend. A trockneter und eingeſalzener Stock- 
ld. yromancy, dſchiromann'/ſi, S. eine | fiſt. . * 
t zer. Art Wahrſagerey durchs Umgehen in Habergeon, b&bb': oͤrdſch'n, S. ein 
einem Kreiſe. ; Harniſch , den Hals und die Bruſt zu 
tte, WG/ron, dſchirr / onn, oder dſcheirn, $. decken, ein Bruſtharniſ<. 
der Schoos ; der Raum, der Umfang | Habiliment, haͤbill⸗ iment, 8. die 


„ de im Bauen; (zu einer Wendeltreppe. 
den yronne, dſchirr onne, S. ein St 


> Sri der im Wappen. | 
y yronne , dſchirronnih, adj. mit 
t ger Ständern verſehen. 
et ſpci o Gy ve, tu dſcheiw/ V. . feſſeln, 
in Eiſen (lichen. 
prying Ney ves, dſcheiw, $. Feſſeln, Ketten 
lab my Beine. .. 


N 


bub: H £ L 
n. * 4 
be \ ny 
H. tigt in der engliſchen Sptache 
tik su, àbeſch ebtſch. Dieſer Buchſtabe 
git dat mit deutſchen h das ahnliche, 
aj daß er da, wo er wirtlich ausgeſprocen 
Jn wird, dazu dient, den unmittelbar 
S. {| darauf folgenden Vocal mit einem ſchar- 
-n e ſen und ſtarken Hauch auszuſprechen ; 
en de wie in Hall, Hani, Hand, Harm, 
ur de Hell, Heri, Him, Hit, Hdld, Houſe, 
Hurt, Hutch, ete. babl, bamm, 
das zu band , barn, bell, benn, bimm, 
| Fed bitt, bobld, baufi, borrt, boſch, e. 
* urſpruͤnglich lateiniſchen Wortcrn 
4. 4 es meiſtentheils ſtumm, wie z. E. 
* a Heir, * Honour, hour etc. 
7 & , an'-niſt , an nor, aur. 
"lf, Wis, ba, interj. ha! ein Ausbruch der 
Verwunderung, der Erſtaunung_ und 
ſperr des Gelaͤchters, weun es oft wieder: 
n blez hohlt wird 2c. | 
ha! let me ſee, ha! laß ſehen. 
$. des bel what art thou? ha! was biſt du fuͤr 
bo auc ! einer, oder wer beſt du? = 
eiclice ba, ha! "tis what fo long I wiſhed, 
ha, Ya os iſ was ich ſo lange ge- 
Gin" tak, babk, S. ein Fiſh, Stofiſc. 
qeune!, ab b4bb, anſtattHerbert ; (ein Name.) 


beas- Corpus, baͤbb / i&s- karpoß. S. 
eine Sqrift, welche ein Gefangener 
aus der Königs - Dank (ein Gericht, 
auch ein Gefaͤngniß in London) haben 


ten. 

{aberdaſher, b4bb': oͤrdaͤſchoͤr, S. ein 
Kramer der mit kleiner Waare handelt. 
a Haberdaſher of Pronouns, ein 


kann, ſeine Sachen daſelbſt auszufiih- | 


| 


Kleidung, das Gewand 
auch die Riiſtung. ee 


to Habilitate, tu häbill :itabt, v. a. ; 


ſchickt machen, berechtigen. 
Habitat haͤbill⸗ itaͤht, Adj. geſchickt, 
g. 

Habilitation, haͤbillitaͤh⸗ ſchin, S. die 
Eigenſchaft, Geſchicktmachung, Vor⸗ 
bereitung. 

Hability, b4vill il, S. die Faͤhigkei 
das naturliche Ve en, die Geſchic 
lichkeit, Fuͤglichkeit, Tuͤchtigkeit. 

Habit, it, S. 1) der Zuſtand 
von etwas, als die Leibesbeſchaffenhelt. 
2) das Kleid, die Kleidung, der Putz, 
Schmuck. 3) die Gewohnheit, Are, 
Natur, Schicklichkeit. 4) der Ge⸗ 
brauch, die U-bung. 

to Habit, tu habb' it, v. a. anflek 
den, putzen ſchmücken, ruͤſten. | 

Habitable, b&bb / itaͤbl', adj. bewohne 
bar, das bewohnt werden kann. 

Habicableneſs, b&bb'. itaͤbl'neß, S. die 

- Fahigkeit bewohnt zu werden. 

Habitance, babb': itaͤns, S. der Wohn⸗ 
platz, der Aufenthalt, die Wohnung. 

Habitant, babb/ itaͤnt, S. ein Einweh⸗ 
ner, Bewohner, der an einem Orte 
wohnt. 

Habidtion, bàbbitäh' ſch'n, S. 1) der 
Zuſtand eines Orts Bewohner aufzu⸗ 
nehmen. 2) das Bewohnen, die Be⸗ 
wohnung. 3) die Wohnung, der 
7 Aufenthalt, das Wohnge⸗ 


TT. -- | 
Habitator , haͤbb'⸗ itaͤbtorr, S: ein 
Einwohner , Bewohner, 
bekleidet, 


Habited, huͤbb⸗ ited, adj. 
kleidet 
Habitual, haͤbbitſch - juaͤll oder haͤb⸗ 
bit tuäll, adj. gewohnt, eingewur⸗ 
zelt, gemein geworden; durch $ftern 
und langen Gebrauch zur Mode gewor⸗ 


den. 
Habitually , b&bbit'; tuaͤlli, adv. aus 
Gewohnheit, angewohnter Weiſe. 
to Habituace, tu babit; tjuaͤht, v. a. 
ſich zu etwas, oder woran gewöhnen. 
Habituated, habit / tjuàbted, part. adj. 
etwas gewohnt, woran gewöhnt, oder 
zu etwas gewöhnt. 9 
1 


Itab 


| Habitude, bAbb's itjubd, S. 1) die 
Beziehung, Betrachtung in Abſicht auf 
etwas anders. 2) die Vertraulichkeit, 
der Umgang oder die Gemeinſchaft, die 
bftere Zuſammenkunft. 3) der lange 
Gebrauch, die eingewurzelte Gewohn ⸗ 
heit, die Natur. 4) das Vermogen 
oder die Fahigkeit etwas zu thun, wo⸗ 
man durch dle oͤftere Wiederho⸗ 


* geſchickt geworden, die Fertigkeit | 


„ naͤbb, adv. l 
2 Und GEE, 0 3% 


1) eine Hauez (ein 


the wohl, auf 
fall uͤberlaſſen. 
Hack, bat F 4 8. 


g der Bergleute oder der Mi- 
wg 2) (nach Bailey) eine Krippe 


Heu hi 


; (iſt nicht be⸗ 
Rack 


kannt und bat wohl eine Rauſe 
heißen ſollen.) 
n 1) in kleine 
en zerhacken 2) 
ſto>en in der Rede, unſ<ligig reden. 
a tu 5 V- N. zur gemeinen 
ure 


hacer bef} Choppir 
en; beſſer ing. 
Hackle. back ⸗ kl, S. ro 
eine jede andere zu ſpinnende Sache, 


Seide, oder 


die noch nicht zubereitet iſt. 
to e wt DIET, x. Flac 
en, 
Hackney, back ni, J S. 1) ein Mieth- 
Hack, bad, EIA 
2 1 
all 3) einiges was vermiethet 


wird. 
2 Hackney -Horte, ein Miethpferd. 
a Hackney - Coach , eine Mie ſche. 
a Hackney « Whore, eine gemeine 


a > Wis: der fiir die Advo- 
katen um Geld ſchteibt. 
2 1 a. 1) ow 
then, vermiet 2) zu etwas 


Hacker, backs tör, 8. ein Mencel- | 
moͤrder macht. 
* haͤgk / iſch, adj. ſ<weini 


Hackt, ſiehe Hacked. 
Hacks, #- omm. —— Hackum, 
ein Groſſprecher, Prahler, Wiglin 

Hacquedon, haͤck⸗ kidonn, ein 
Riiſtung z (vor Alters in Itland.) 
Had, b&dd, hatte, gehabt, das imperf. 
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Hag 
I bad rather, ich wollte lieber, oder is 
haͤtte lieder, ich mochte lieber. 
you had better go, ihr thaͤtet beſy 
wenn ihr gienget. 
hed we not better leave this Placs 
Der 
a 
Haddock, bad dock, 8. 1 
eine Art Stockſiſch. ** 
(bey den Miniren 


Haàde. b3bd, adj. 

abhangig. 
Hades, bibos, S. die Hole. 
Haft, baft, S. ein Heft, Stiel ang 
to aft tu 2 einen 

, „ v. 8. 

Stiel an etwas machen. . 
Hafted, bg «ED, ad it 

Stiele _ Heſte. e 
8 baͤft or, S. ein Zungen: 


meinen 6 und in Geſtalt den : 
e grauer Farbe 8 
Vogel bekommt man geweb⸗ 


Hagard, 7 ard, adj. 
wk ig ed 


* or H d, bs 7 a d, 
1) jedes Geſchopf das wild 8. 
dig iſt. 2) eine Gattung Had'< 
e wilder Falke. 3) ein Win 


Hagzardly , big” girdli , adv. hi 
, verunſtalteter, wilder, unba⸗ 

gr Weiſe. 

Haggas, or Hageeſs, bäͤgk , a, S. 

ne Leberwurſt: chweine eiſch zer h⸗ 

gewlirge und geſalzt und zur Wuiſt i 


pli, greulich, * 
gkl, v. a. 
1 zethacken, 


tu back” gkl v. n. 
knickerig handeln. 


to 1 — * 


und part. pail. von to Have. 


| 


Hag 
bet a taggler, bage” dase 8. 
T {feidet oder hackt. 2) ein Knicker, 
ran ge 
Haggling, gkling, part. et ger, 
Ay and, das — Felchen „ Kni⸗ 
ern. 

n pha, b&ati afaͤ, S. die 
Radlis Bier im alten ing welche die 
inireee Juden vom Geſetz und den Propheten 

— big? iogrifdr, $. ef 
Ha 9 rap er. 7 I» 
| an Ver aſſer der A alten Teſta- 
mente. 
deſt ct Hah, ba, interj. ein Ausdruck einer 
pioͤtzlichen Wirkung. 

nan, räbl, S. der Hagel, Tropfen 

it eit Waſſ-r die in der Luſt indem ſie fallen 
gefrieren, 
ngen: . tu babl, v. n. hageln, ſchlo⸗ 
en. 
amaca Han, bebl, interj. ein Ausdruck des 
rufs, der Begrüßung. 
xr Na | Hail, Glück zu! Gott befohlen, 
— — und Geſundheit wiederfahre 
den;! euch. ö 
6954 to Hail, tu b&bl, V. a, gruͤßen, zuru- 


ld. bib, adj. bell, gefund, fich. 


Hal Shot, b&bT ſchatt, 8. Trauben 
ſo aus einem Stucke geſchoſſen werden 
und ſich wie Hagel zerſtreuen. 

Mu- Stone, b&bl' - ſtohn, S. eine 
Traubenkugel, Kartaͤtſchenkugel. 

Hiiled, b&bl'd, part. adj. gehagelt, 
geſchloßet, vom Hagel geſchlagen. 


—_ bab'-li, adv. aus Hagel beſte. 


nd. 

Hanous, b&h'; noß, adj. erſchrecklich, 
abſcheulich, ddjli<; ſiehe Heinous. 
Haàinouſly, bah noßli, ad v. erſchreck⸗ 
licher, abſcheulicher, haͤßlicher Weiſe. 


Hainousneſs, hab ⸗ noßneſt, S. die Er⸗ 
ſchrecklichkeit, Abſcheulichkeit, das 
häßliche Weſen; ſiehe Heinousneſs. 


Hair, babr 8. 1) ein einzelnes Haar; 
die Haare oder das Haar. 2) jedes 

was ſpruͤchwortsweiſe fiir gering oder 

klein geachtet wird. 2) der Lauf, die 

Ordnung, Netqung ic. 

againſt the Hair, gegen die naturliche 
Neigung und Geſchicklichkeit. 

to take a Hzoir of the ſame Dog, ſich 
von dem geſtrigen Weine wieder voll- 


ſaufen, | 
Hiirbell, þabr'- bell, S. eine Hia⸗ 
einthe. | 


6 J 
1) einer der | Hairbrained, haͤhr braͤhn d, adj. wild, 


| 


Hal 


uncrdentlich, toll, unſinnig. 


Hairbreadth, haͤhr⸗ bredth, S. eines 
Haares Breite, eine ſehr kleine Ents 
fernung. | 


to a Hair, auf ein Haar, vollkommen. 
Hair - Clotk, b&br'- flath, S. Zeug der 
aus Haar gemacht iſt, ſehr rauh und 
ſtachlicht. 3 
Hair - fillet, haͤhr fillet, | 8. ein Haar⸗ 
or band der 
Hair - Lace, haͤhr laͤhs, Frauenzim⸗ 
mer, Kopfbinde. | 
Hired, haͤbr'd, adj. haaricht, haarig. 
red · haired, rothhaarig, rothköpfigt. 
Curl - haired, der krauſe Haare 2 
Hairineſs , haͤh⸗ rineß, 8. die haarig⸗ 
i 344 das Bedecktſeyn mit 


ren. 


* haͤbr⸗ leß, adj. ohne Haar, 
ahl. d 


Hiry, b8h'-ri, adj. haaricht, mit 
— uͤberwachſen, aus Haar beſte⸗ 


Hike, babk, (5. ein Fiſh) ein 
or r e 
Hakot, bc ott, | Rothange. * 


to Hike after. tu haͤhk aͤftoͤr, v. a. nach 
etwas heſtig ſtreben, das Maul wor⸗ 
nach aufſperren. 


Hil, bahl, S. in Localnamen bedeutet 
es eine Halle, ein Saal, ein Palaſt 
oder irgend ein beruͤhmtes Gebaͤude. 


Hilberd, habl⸗ boͤrd, S. eine Helle⸗ 
barde, das Waffen eines Unterofficiers. 


to get a Halberd or Halbert, heißt, 
zum Sergeanten ernannt werden. 


to be brought to the Halberds, heißt 
gepeitſcht werden. 
NB. der gemeine engliſche Soldat von 
der Infanterie wird gewohnlich an 3 
Hellebarden, die in einem Triangel in 
die Erde geſteckt werden, gebunden und 
ſo von den Tambouren gepeitſcht. 
he carries the Halberd in his Face, 
ein Spruͤchwort von einem der vom 
Sergeanten zum Oberofficier befoͤr⸗ 
dert worden. 


Halberdeèr, hablboͤrdihr, S. ein Hel» 
le dardirer. | | 

Haleyon, ball'-ſchionn, 8. der Eis- 
vogel, eln Vogel, von dem man ſagt, 
| Aga | daß 


daß er in dem Meere brutet , und daß Half an Ounce, baͤf an guns, S. be, H 
ſo lange er auf den Eyern ſit, ſtets | deutet eine halbe Crone oder 2 und ef, 
f eine Meerſtille herrſche. nen halben Schilling, da ehedem die {ll 


; | Gi ganze Unze Silber auf 5 Schillinge 
Halcyon · Days, hall ſchionn⸗daͤhs, S. oder eine ganze Krone gefchige w — 5 


ſtille, ruhige, gluͤckliche Tage. Heif- Moc; ; „S. der bal 
Hale, bäbl, adj. friſ<, geſund. Mond. 2 "FEY 
to Hile, tu babl, auch tu i Half- Penny, penni, S. eine 
mit Gewalt Ei ſchiep⸗ — von einem halben Sta. -a 


1 er. 
hen. ek. in este ws A | Half-Pike, b4f-peif, S. die Han f 


dieſes Wort mit pale reimt es que ſo die Officiers fuhren. 
Sa Wore mie pale rimt; mb h J Fine, daf beer E dere Ul © 
der allgemeinen Sprache iſt es gegen eines Quarts oder 1 halb Niſel lich 


alle Regel zu hahl ausgeartet, und Half- Scholar, bäf - ſtallsr , S. ein I 
- ich — an überall habl ausgeſpro- - a unvollfommener Geo Iu 
Haled, babl'd, part. adj. chleppet, Half Seas Over, baͤf⸗ ſihß ⸗ oh / woͤr, wer 
it Gewalt gezogen Hehe ge- adj. halb betrunken. | 
— in ar ge Half- ſighted, bf /ſei / ted, adj un- hs 


zogen. 
Hiler, r. or, oder bib -16r, 8. vollkommen ſehend; der nur ſchwach KY... 
| — 4 die Höbe oder nach ſich zie · Hal- Spies. bf ebe n — 
het oc. 3 eds * ba, 2 eine Ha 
Hb dieſom Wore fo wie in allen Haſe- ſtrained, -b4f , ſtrabn'd, adj. | cu 
folgenden, ſo weit wle Half gehet, lb erzogen, unvollkommen. verf 


das a etwas gedehnt und beynahe | Half- Sword. baf ſohrd, S. dichtes N zurn 
= ein deutſches 3 2 innerhald der hal e 
in Half Penny ausgenommen, da e. atv. in be l:aen 


3 halb Mitte, zur Halfte, auf der Haͤlſte. ali: 


Half an Hour, baf zn aur, eine halbe Half - Wit, baͤf witt, S. ein Dumm, wer 


Halt, bäf, adv. zum Theil, gleich, auf Half-witted, haf witted, adj. unvoll wiß 
Leiche Weiſe. 1 bat [eng Lein Fiſh) n 
by Halves, nut halb, halb und halb; = Sthelle Plat ite. — 


obenhin. , 

lt. Blood, b&f-blodd, S. einer der Halidom, hal . lidomm, 8. unſere Ny 
: "nie vo 1 Vater und derſel- 2 Fran: ( ſollte wohl Halidam el 
b tter iſt. 7 4 \ * 0 
Half. blooded, bär -blodded, #dj. ge- es, hel Won, S, das Feſt Peg, 
ring, ſchleckt, aus der Art geſchlagen. ling, Hab ling, 8. das Schleppen 

Haf- Cap. haf app, S. den Hut oder | das Jichen leifen 
die Mutze nut unvollkommen abgenom | Halitunus, bͤlurſch⸗ juoſt, adj. duͤnſtig, 
Alf. cel, ba, fabſt, aj, was nur 14 babes 0 Jen Gerichechof (als 
Alk - Tace , , 2 , a 5 ein [4 a ( 
einen 4 des Geſichts zeigt oder ſe- Weſtminſter. all in London. 2) cl oy 
2: richt«haus, ei erichteſtube. 3 
Half- batched, haf baͤtſcht, adj. un-| das öffentliche 'Verſammlungsziomer 
oy vollkommen ausgebriitet, nur halb | einer Gemeinſafe, Zunft 2c. 4) das 


aus heckt. r i | ; 
milk heard, bäf- berd, «dj. nar bed i Saal; dc um Sar. Wi 
t, unvollkommen gehöret. Hall - Days werden auch von einigen 


ns , baf's S. ſechs | die Gerichteta 
. — bif . oder Hallage. babl⸗ E ge man be⸗ 
Half- Bord, baf - bohrd, Jr ichs Stuͤ⸗ = wenn man im Kaufhaus feil 
5e. ä | ; (Standgaid.) ts 


Hal 


alleli{jah, b&Lelub'-j&, S. Cover den 
1 - Lobgeſang, oder ein Lied 
der Dankſagung. 
Aliards, or Halyards , babl': jirds, 
s. die Stricke womit die Raa (große 
Segelſier ) aufgezogen wird. 
allicr, bal'- libr S. ein Vogelnetz 
NB. dieſes Wort ſtehet zwar im 
Bailey, e findet ſich aber in feinem der 
neuern engliſchen Worter bucher, iſt 
eigentlich ein franzoſiſches Wort und be 
deutet da, 1. ein Buſch, Gebaͤſch, und 2. 
ein Wachter bey den Kaufmanns waaren, 
die in dem Kaufhauſe oder auf offent- 
lichem Markte ſteben. 5 
66, haͤllubh, interj. (ein Wort der 
Aufmunterung, wenn die Hunde, um 
has Wild zu veriolgen, los gelaſſen 
werden), woblan, friſch! 


> Halloo, tu b&liub, v. n. 1) ſchreyen, 


wie die Jager binter den Hunden her, 
um fie anzufriſchen. 2) verächtlich 
hinter jemaud berſchreyen. 


Hallo, tu ballub', v. a. 1) durch 


Ftendengeſchtey aufmuntern. 2) ja⸗ 


zen oder einen Haaſen mit Geſchrey 


wrfolaen. 3 einem mit Frolocken 
jutufen, zuſauchzen. 

Ha!ſlow, tu bal-lo, v. a ) hei⸗ 
len, weihen. 2) als heilig verehren, 
antuſen, als: 

lowed be thy Name, gehelliget 
w-rde dein Mame. f 

a low, bU - lo, adj. (heilig), ge- 
wih, entſ@ieden. 

was quite a hallow Thing, et war 
eine ganz gewiſſe, oder entſ<iedene 


Sache 

lowed, bal lo'd, part. adj. ge: 

beiliget, geweihet. | 
wing, bal-loing, part. et ger. 
eiligend, das Heiligen. 

llucination , balljuſin&b'- ſch'n, S. 
e Jrrumg, das Irren, Fehlen, die 
borheit, Uebereilung, ein Schnitzer. 
'm, hahm, S. ein Strohhalm, 


2 treb. | 

„, hab'-lo, S. ein rother Kreis 
im die Sonne oder um den Mond. 
ning, hahl⸗ſenning, adj. rauh, 
delklingend. (Wird nicht gebraucht.) 
ſer, hah - ſoͤr, 8 ein Seil, daran 
nen ein Boot ziehet, ein kleines dün⸗ 


es Seil. 
alfier, & hah⸗ſihr, 8. der ein 
chiff oder Boot mit einem Seile oder 


met Leine ziehet. | 
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Ham | 

Halſong, ball: ſan „S. ein Halse 
ſen, Pranger . Pillory. 90 P 

to Hält, tu bahit, vn. 1) hinken 
2) auf dem Marſche 1 halten, Halt 
machen. 3) ſtecken bleiben, unſchluͤſ⸗ 


* 


a. eee 
U. Pablt, 24. lahm, — 


Hält, hahlt, S. 1) die Still | 
der Halt, das Haltmachen. 32 


Hinken. a 
Halter, hahl⸗ tor, S. einer der hinkt, 
der lahm iſt, ein Hinkender. 
| Hitter, hahl / tor, 8. 1) ein Strick 
zum Auſhangen. 2) eine Halſter, ein 
Seil, ein Strick etwas zu binden. 
a Hilter-Strap, & bahl⸗ 8. 
ein Halfterriemen. - 4 oy 
to Hilter, tu hahl⸗ toͤr, v. a. i) mit 
| einem Stricke binden, einem Laſtthier 
die Halfter anlegen 2) in etwas ver⸗ 
wickeln, in einer Schlinge fangen 
Hältered, hahl / tor d, part. adj. dem 
die Halfter angelegt iſt. | 
Halting. babl- ting, part. ct ger. ſtill 
tend, hinkend, das Stillhalten, 
Hin ken, eine Lähmung, ein unordent⸗ 
lich r Gang eines Pferdes. T2 
to Hal ve, tu baw, v. a. etwas hal» 
biren, in zwey gleiche Thelle thellen. 
Hal ves, b&ws, S. die Hälften, oder zu 
halben Theilen; dieſes iſt der plural. 
von Half. 47 * 
Halves, baͤws, inter). (ein Ausdruck 
wodurch jemand auf die Haͤlfte einer 
Sache Anſpruch macht; als:) halbpart. 
NB. In den vorſtehenden 3 Worten 
wird das a etwas gedehnt und mehr 
a als & geleſen, doch aber nicht ganz a. 
Hlymote, haͤh⸗ limoht, S. eines 
L:hnherrn Gericht. 3 
Hani, hämm, S. 1) ein Schinken. 2) 
die Hüfte, der hintere Theil der Zu⸗ 
n des Schenkels mit dem 
x f 


e 
erey, ein Dorf, (in dieſen drey Be⸗ 
deutungen wird das Wort Ham, wie⸗ 
wohl nur als eine Abkuͤrzung bfters 
gebraucht.) 9 N 
Hamadryade, haͤmmaͤdrei⸗ aͤhd, S. ei⸗ 
ne Waldgsttin der alten Heyden. | 
Hamated , ham mated, adj. hakigt, 
mit Haken beſetzt. 
to Hamble , tu bamm'; bl}, v. n. die 


Knieſcheibe entzwey ſchnelden, dle 

| = ga des Schenkels durch⸗ 
neiden. ; FEL - 

Aa a a Hambler, 


— 


Ham 
Hanibles, hamm / bl's, & ein Hafen, 


Port. | 
Hime, babm, S. der Strang woran 
ein Pferd ziehet; auch ein Kummet, 
Pferdekummet. 
Hanifare, bimm'- faͤhr, S. ein Frie: 


Blutwurſt. 
Hamlet, bamm': lett, S. ein kleines Dorf 
to Hammel, ſiehe to Hamſtring. 
Hanimer, b&m'- mor, S. der Ham. 


mer. i 
to Hanmer, tu haͤm⸗ mor, v. a. 1) 
haͤmmern, ſchmieden. 2) etwas in 
Gedanken zuſammen ſchmieden. 
to Hammer, cu m/ mor , V. n. 10 
— qo ſeyn, in Unruhe, 
Bewegung ſeyn. 
Speech, ſtottern, 


2) to hammer in 

Homies, haͤm ⸗ moͤr· d, part. adj. 
mmert. 

— — , haͤm⸗ moͤrroͤr, 8. einer 

der mit dem Hammer klopft, ſchlagt 

kene ng die angerg part. exger 

Hanimeri m -morring, ; 


mern, Schmieden. 
Hanimerhard, bàm / moͤrhaͤrd, 1. 
durch N gehartet, (als 
tahl. 
W. J. % & bn 
gendes Bett, eine Hangmatte, (auf 
| Schiffen.) 


Hamper, . S. ein großer 
| Korb, Brodford , Herumfahren, | 
dergleichen die Backer haben. 
40 Haniper, tu haͤmp ' 6r, v. a. 1) feſ- 
ſeln, verwickeln, verſtricken. 2) fan- 
gen, verfuͤhren, blenden, herbeylok- 


en. 3) verwirren, in Verlegenheit 


N 
: 


enn. 

1 haͤmm⸗ ſok 'n, 8. das 
228 auch ein Privilegium das 
einem Lehnsherrn ertheilt iſt, Exceſſe 
die gegen das Hausrecht begangen 

werden, zu beſtrafen; bey den Alten 
war das Wort Zurglary, (der Ein- 
bruch eines Diebes) unter Hamſoken 


0 


| 
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| 


thou ſaweſt the Contradiction beta 


Han 


Haniſtring, bimm'-ſtring, S. 

Senne oder Flechſe eines Schink 
oder einer Hiiſte, 

to Hamſtring, tu baͤmm⸗ ſtring, v. 
lahmen, durch Zerſchneidung 
Sennen der Hüfte; die Knieſch 
entzwey ſchneiden. 


Hanistrung. hamm / ſtrong, part. 
fi = Knieſcheiben entzwey 
nitten. 
Han, bann, fiir have im plural. ( 
ganz veraltet) 


Hariaper, batin' &pdr, S. der Se 


eine Schatzkammer. 

Hari * 7 # $, in eit . 
Saif 80 jnd ee 4 
unter nach | 
Schiffs volks. 25 

Haüces, bann'-ſes, 8. (bey der © 
funſt ), die Enden von elliptiſchen 12) 

en 

Hand 


h, , bineſh, 8. die Hilſte, 


Schenkel. 

Hand, bind, S. 1) die Hand. 
they laid Hands upon him, ſie 
Hand an ihn, ergriffen ihn. 
to take in Hand, zur 1 nehm 
2) ein Maß von 4 Zoll, die f 
Hand. 3) die Seite, rechter 

linker Hand, 4) der Theil, die 0 
gend F d e Seiten. d 


allen (Theilen, his 
zugeſtanden, ed 
5) der Preis. aut 
Bufineſs is bought at a dear Hi the 


where there is ſmall Dispatch, 
Arbeit wird um einen hohen 
erkauft, wo nur eine ſchwache 3 
detung iſt. | 
6) Bedingungen, Umſtaͤnde. 
tis at no Hand conſiſtent with 


mility, es ſtimmt unter keinen u don 
ſtaͤnden mit der Demuth. = 


7) die Handlung, Thar. 


my Heart and Hand, du er 
heſt den Widerſpruch (oder F bett 
Kampf) zwiſchen meinem HerY 7) © 
und meiner That. oder 
9 das Vermögen, die Geſchicklichle Arlt 
a Friend of mine has a fing Hand I have 
the Violin, einer meiner gu eigen 
Freunde hat viel Geſchicklichteit Je can 
der Violine. 107 


ter 


9) Theil an einer Handlung, Mitn 
kung. a 1 


begriffen. | | | 


\ 


Han 


was not thought fit to have a 
Hand in it, man hielt ihn nicht fuͤr 
geſchickt Theil daran 4 nehmen, 
oder man hlelt ſeine Mitwirkung 


lien 'Y nicht fiir rathſam, man hielt es nicht 
3 daß er eine Hand darin 
art. a 10). die Handlung des Gebens ꝛc. 


have received great Favours at her 
Hands, ich habe viel Freundſchaft, 
viele Wohlthat von ihr genoſſen. 
e deſerves ſuch a Favour at my 
Hand, er verdient eine ſolche Gefal. 
ligkeit, oder ſolcheFreundſchaft von mir. 
A 11) die Nahe, * Hand. 

de was at Hand, er war in der Naͤhe. 
ear Hand, dichte bey. | | 
hope the Days are near at Hand, 
ich hoffe die Tage ſind nicht ferne. 
2 der Zuſtand in der Zubereitung zu 


that Revels are in Hand, welche Luſt: 
ſpiele oder Luſtbarkeiten find in der 
ndereitung s — im Werke. 

; e. 
. which Hand is beſt to take, 
überlegt welcher Plan am beſten aus- 


„ wären, oder weiche Parthie am 
ter A beſte ju ergrifen it, 
die 14 Vortheil, Gewinſt :c. 


he King ſuppoling to make his Hand 
by thoſe Inſurretions, broke off 
his Treaty of Peace and praclaim- 
ed Hostility, da der Konig glaubte 
aus jenen Emp6rungen ſeinen Vor- 
theil zu ziehen, ſo brach er den Frie⸗ 
den und kuͤndigte den Krieg an. 
15) die Macht, Gewalt. 


<e Pon ere in wy Hand, ihr ſeyd in mei 
ner Gewalt. 
he Uſe whereof is in our Hands, 
ith but the EffeQ in his, der Gebrauch da 
nen von iſt in unſerer Gewalt, aber die 
Wirkung in der Seinigen. 


1. Art zu regieren, Zucht, Zwang. 

e kept a ſtrict Hand on his Nobility, 
er hielt ſeinen Adel ſehr im Zwange, 
ſetzte ſeinen Adel ſehr zuruck 

17) ein Zeiger, Weiſer, (auf der Uhr 
oder auf der Straße.) 18) die Hand⸗ 


lichte ſchriſt. 
Hand II have his own Hand, ich habe ſeine 
r au} eigene Hand, (Handſchriſt) 


he can's deny his Hand, er kann ſeine 
Hand nicht laugnen. 2 

Hand over Head, nachläſſiger, uͤbereil⸗ 
ter, unbedachtſamer Weiſe, ohne zu 
ſehen was man thut. 


Hteit 0 
Mitn 
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Han 


and to Hand, (to fight.) Mann vor 
Mann fechten, Hand gegen Hand. 
Hand in Hand, in Vereinigung, ver⸗ 
nt. 
to go Hand in Hand, einander die 
onde bieten, zugleich mit einander 
gehen. 
to take in Hand, vornehmen, unter⸗ 
nehmen, zur Hand nehmen. 
Hand to Mouth, nothdurftig. 4 
to bear in Hand, einen in Erwartung 
halten, bey Hoffnung erhalten. 
to be Hand 2 Glove, vertraut und 
gemein mit einander ſeyn ein⸗ 
_—_ 7 A ann 
to be on the mending Hand, ſich beſ. 
ſern, auf der Beſſerung ſeyn. 0 
to part even Hands, ohne Vortheil 
und Sieg auseinander gehen. 
call for more Hands, ruft mehr Huͤlſe 
oder mehr Leute. ; 
Hand, in der Falfonerie, heißt der Fu 


Hand, heifit auch ein Matroſe. 

e loſt a Hand, wir haben einen Ma⸗ 

troſen verloren. : 

bear a Hand, heißt, greif mit an, helft; 
auch eilt euch. | 

Hand to Fiſt, gegen einander uͤber, 

eben das was [te a Tete bedeutet, 
oder Cheek by Fr yon Angeſicht 
zu Angeſicht, muͤndlich. 

Hand and Pocket - Shop, ein Speiſe⸗ 
haus oder eine Garkuͤche, wo gleich 
baar Geld fuͤr das was man fordert 
bezahlt wird. | 

to ſlack or yield the Hand, den Zuͤgel 
des Pferds nachlaſſen, oder dem 
Pferd den Zuͤgel ſchießen laſſen. 

to hold up or ſuſtain the Hand, den 
Zaum an ſich halten. 8 

Bridle - Hand, die linke Hand des Rel- 
ters. - 

to Hand, tu band, v. a. ) einhaͤn⸗ 
digen, mit der Hand geben. 2) leiten 
oder bey der Hand fuhren, 3) ergrei⸗ 
en, die Hand woran legen. 4) hand⸗ 
wt. mit der Hand bewegen. 5) von 
einem zum andern uͤberlicſern, auf die 


| H 


* 


_ 


Nachkommen bringen. 

to hand down to us, bis auf uns brin⸗ 
en. 5 

8. on, fortfithren , begleiten. 

to hand into the Coach, in die Kut⸗ 
ſche helſen, hinein fuͤhren. i 

to hand any Thing about, etwas her⸗ 
um geben, oder herum gehen laſſen. 


a 


| 


hand it to me, reid) es mir, 


Aaaz hand 


Han n.) Han 


hind it this Way, laß es dieſen Weg 
een. | 
Haide „bann ⸗ ded, part. adj. in die 
— gegeden, eingehandiget, dehan⸗ 
t. 
Ja. band'-ded, adj. 10 der den 
Gebrauch der Hand hat. 
right - handed, rechis. 
left- hnaided, links. 5 
he is a two - handed Fellow, er iſt 
rechts und links, ein ſtarker, handfe- 
* rr 
2 d , 
deities went into their Bower, 


Lau: e. 
Hand, wi:d ſehr haufig in Verbindung 
mit dem gebrauct was ſich mu der 
Hand v+urichten läßt, als: 
a Hand : Barrow, & bind -barro, S. 
eine Trage, auf welcher 2 Mann al 
© le:yand tragen keusen. N 
Hand- #asker, hand caͤstit, S. ein 


OED. | 
aiid - basket - Portion, nennt man 


die Beyſteuer, ſo ein Mann zum 0» to Handle, tu hann dl', v. 3. 1 


tetn vou ſe inet Frauen Euern decoauut. 

* » ell, bend - bell, I. eine Schelle, 
Klingel. 

Handuote , haͤndboht, S. (in den al⸗ 
ten Schriftſteu⸗tn ein Erſatz oder 
eine Ge ugthuung wegen dezangenet 
Gewalt an Ordeusperſonen. ; 
Hand. bccadth , band - bredrh, S. ei ⸗ 

ner Hand —— eine ws Hand, 
(wird zu 3 angenommen.) 

Hand - Cuff, band -toff, >. cine Man · 


dringt. | | 
Han-ifaſt, hand ⸗faͤſt, S. die Ver⸗ 
| — , ein ſicherer Ort, ein Ge⸗ 


Hb full, $. 1) eine Hand- 
voll. 2) eine igkeit, oder eine 
kleine Anzahl. 


they have theix Hand full to defend 


themſelves, ſie haben genug zu thun Haridlin 


: um ſich zu vertheidigen. 
Hand- Gallop, band': gallopp, S. ein 
kurzer leichter Gallop, _ 

Handgrith, band: Scith, S. ein 
Schutzbrief, den der Konig eigenhandig 
unterſchreidt ; 

Hani -Gun, hand ghonn, 8. * 


Han'!habend, hànd ; baͤbend, S. 


Dieb der auf der That ergriffen wi 
2) auch das Recht das ter Guts) 


hat, ein ſolches Verbrechen zu beſtraf 


Handicraft, hann dikraͤft, S. Mer 
Kunſt, ein Handwerk, eine Beſchen 

| gung ſo mit dex Hand geſchiehet. 
ein Mann der von der Handarbeit . 
Haridicraftsman, binn'-difriftsm3r» 


S. ein Handwerker, Handn 


mann. 
Hand - jet, hand / dſchett, S. ein Ma 


mit der Hand. 


˖ zower. Haiidily, hann ⸗dili, adv. geſchicklit 
Hand in Hand giengen ſie in ihre mit Geschicklichkeit. B-hendigkeit 


Handineſ«, bann - dineß, S. de 


ſchicklichteit, Fertiskeit, Behendi ste 
Handiwork, bann diwork, S. Han 
arbeit, was mir der Hand verrict- 


wird. . 
Haudkerchief, häng“ kertſchif, 8. 


die Frauenz mmer umbangen. / 


Thcincn abzuw:+d'cn. 


ruht un, anareifen, mit der Hande 
faſſen, dandthieren, ſchwenken z 
in Schriften oder in einem Geſp: 
beruhren -twas abhandeln. 1 
Hand durch wieder heltes Bearb-!! 
leicht machen. 4) wemit umarh 


ber tracti en 


| Handle, bin. dl, S. 1) eine Har! 
habe, ein Heft, ein Stiel, ein Henke 


wobey man etwas faßt. 2) das jen. 
davon man Gebrauch macht. 
the Handle of a Sword , das Deget 
faſj ; doch dieſes beſſet Hilt. 
Handlcd, han- dl'd, part. adj. . 
2 betaſtet, bearbeit-t ꝛc. 


brav herum hohlen, es wird 
dſch gehen, oder ſie wird ſchoͤn 


mmen. 
Han'ileſs, b&nd': left, adj. ohne Har 
handlos, der Hand beraubt. 


ren, das Befühlen. 

Handmaid , band”: maͤhd P F˖. e 
Handmagd, ein Mizdchen das jema 
zur Hand geht. 


Han mill, band mill, S. elne Han 


mithle. 


Han 


Flinte, ein Fauſtrohr. 


ein Schn 'vftuch. 2) ein Halstuch 
Tuch ſich damit das Geſicht eder ! 


etwas treiben. 5) qut oder übel % 
handeln. 6) etwas abmachen, wen 


e will be finely handled, man wit 


„ ban-dling, part. et ge 
— behandelnd, handtde 
rend; das Herumhohlen, Handthe 


Han 


Hands off, haͤndsaff / interj. die Hinde 
davon, laß bleiben. 

Handſails, hand ſablf, 8. Segel, die 
man mit der Hand regieret. 

Hand ſaw, band'-ſab, S. eine Hand⸗ 


ge. - 

Handſel, hann / fil, S. der erſte Hand- 
kauf oder das erſte Loͤſegeld; die erfte 
Handlung, der erſte Gebrauch wovon. 

to take Handſel, das erſte Geld loſen, 


to Haridſel, tu bann': fil, v. a. Het⸗ 
was zum erſtenmal gebrauchen oder 
thun. 2) einem den Handkauf oder 
das — Geld zu loſen geben; einen 

nſeln. 

Haridſelled, b&nn'- ſill'd, part. adj, 
zum erſten Mal gebraucht oder verrich- 
tet, gehaͤnſelt. 

Hanidſelling, hann / filling, part. et ger. 
Handgeld gebend; das erſte Loͤſegeld 
geben, tas Hanſeln;. ( dieſes Hanjeln 

bey Handwerkern ein Gebrauch, 
auch bey den Schiffern. Wenn einer 
die erſte Srereiſe thut, muß er {< 
durch ein gewiſſes Geld loͤſen, ſonſt 
aber ſich der hergebrachten Ceremonien, 
das iſt ſich ins 
unterwerſen) 

Hand ſome, bann': ſomm, adj. ſchoͤn, 
huͤbſch, anmuthsvoll angenehm, ſchoͤn 
mit Würde, zierlich, wohlanſtaͤndig. 
an and ſome Fortune, ein anſehnli- 

ches oder großes (ſchoͤnes Bermoͤgen. 
a handſome Action, eine großmuͤthlge, 
edle (ſchone) Handlung. | 

be 11 is eh 0 art 
der iſt huͤbſch der auff ihrt. 
(Ein Spruͤchwort der haͤßlichen 
Welder.) ; 


to Handſome, tu haͤnn / ſomm, v. a. 
ee, artig, habſc und niedlch ma. 


Haridſomely, bann'- fommli, adv. 1) 

auf eine ſchoͤne, huͤbſche, artige, ange- 
me, anmurhsvolle, anſtindige, zier- 

liche, nette, geſchickte, bequeme Weiſe, 
2) freygebiger, großmuͤthiger Weiſe. 

Hardſomneſs, hann / ſommneß, S. die 
Schonhelt , hibſ{e Geſtalt, Anmuth, 
Zierde oder Zierlichkeit. | 

Han'lſpike, b&nd'- ſpeik, 8. eln He- 
bebaum. 

Hendvice, b&nd'-weis, S. ein Hand» 
ſchraubeſteck. 

Handwritin nd reiting, $, eine 
Handſchrift, die Schreibeform ſo jeder 
Hand eigen iſt. 


aſſer tauchen laſſen, 
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Han 


Handy, hann di, adj, 1) von der 
Hand oder mit der Hand verrichtet. 
2) geſchickt, behend, dequem. | 

Handyeraft, ſlehe Handicraft. 


Haildy-daridy, hann di⸗ daͤnn / di, S. 
ein Kinderſpiel, in welchem die Plaͤtze 
verwechſelt werden. . 

to Hang, tu bang; v. a. 9 baͤngen, 
etwas anhaͤngen, in die Luſt haͤn⸗ 
gen 2c. 2) einen an Galgen haͤngen, 
aufhenken. | 

to hang by, an etwas hangen oder 
wobey hangen, als: 

he was hung by the Legs, er wurde 
bey den Beinen aufgehangen. 

to Harg, tu bing, v. n. 1) ſchwebend 
hingen, bammeln, am Galgen haͤn⸗ 
gen. 2) vorwaͤrts neigen, nicht ge⸗ 
rade ſtehen. 3) einem am Hals haͤn⸗ 
gen und kuͤſſen. 

to hang down, herab, herunter han⸗ 


* 
to — looſe, locker, fliegend hangen. 
to hang back, tuͤckwaͤrts bleiben, ſich 

ſperren, nicht fort wollen. 

your Device hangs verywell together, 
eure Liſt iſt gut ausgedacht und ſehr 
zuſammenhaͤngend. 

NB. Mit Hang werden gar mans 
cherley Redensarten gemacht, die aber 
immer, haͤngen, ſ<weben ꝛc. zum 
Grunde haben. 

Han = bang'd, part. adj. gehangen, 
gehenket. J 
Hanger, bang-6r, S. eine Sache 
woran etwas gehangt wird, als: 
the Pot - Hanger, der Keſſelhaken 
uͤberm Feuer. a de 
Hanger, bang':6dv, S. ein Weide ⸗ 
(Ver-) Meſſer, ein Hirſchläͤnger. 
Hanger on, bing oͤr⸗ ann, S. ein Un⸗ 
terwerfener, Anhaͤnger, eln Schma⸗ 
roker, ein Tellerſecker. 
Hang - Gallows- Look, ein diebiſches, 
ehrloſes, ſchelmiſches Anſehen. 
a Hang in Chain, ein wilder, wuͤthen⸗ 
der, grimmiger Kerl. 

Hanging, haͤng⸗ ing, S. eine Tapete 
in einem 5 — 
Hanging, ing, partieip. adj. 
den Tod 8 Strick vorbedeu⸗ 
— 2 Todesſtrafe durch den 

trick erſordernd. 3 
a hanging Matter, eine Hangeſache. 
a Boy that is out of his Hanging- 

Sleeves, ein Knabe der ſeine Kappe 

(Kinderſchuhe) abgeleget. 


Aaa 4 Hanging, 


* 


Han 


Hanging, bang': ing, part. et ger. han: 
gend, das Hangen. 
Hanging and Marriages go by Des- 
tiny, Hangen und Geyrathen, be: 
ruhen auf Beſtimmung), was an 
＋ 1 , m_ nicht 7 
s einem t iſt, mu 
Fs ye py 
Hangit up, ſchreibt es auf die Rech⸗ 
_ ſchreibt an. (Beſondere Spra- 
i | 


Hangman, bang': mann, 8. der Hen 
ker, der Scharftichter, der eine öffent⸗ 
liche Hinrichtung verrichtet 
Hang man's - Wages, bang” man's- 
waͤh⸗ dſchiß, 8 das Henter oder 
Schar frichterlohn: dieſes war ehe 
mals 13 und einen halben Stuͤder, das 
iſt Thirteen Pence halfpenny.) 
Hang - Nail, bang -nabl, S. ein Neid ⸗ 
nagel. 8 | 
| Hang - Wite, baͤng⸗ weit, "So eine 
Buſe oder Geldſtrafe die der erlegen 


muß, der einen Dieb ohne ihm den 


Knoten. ) der Einfluß die Gewalt. 

he has a Henk on him, er hat Ein- 
fluß vermag vieles nber ihn. 

4) eine Neigung, das Verlangen. 

a Smithfield Hank, ein 

durchs Uebertreiben und grauſames 

— wuͤthend gemacht wor⸗ 


to Hanker, tu binf:6r, v. n. ſich 
L — n e rb — 
| a mi 4 
als: rhe after.) | 
' Hankering, banf-6ring, S. das Ver- 
a — 2 nach etwas, eine Neigung, 
uſt. 
| * d lo, S. ein einfuͤl 
er Ker 
Hans or Hanse, haͤnß, adj. hanſea- 
tiſch, — 4 ri 
4 die — Ab te. 
. Hans' in Kelder, bänß in keldoͤr, 8. 
Haͤnschen im Keller, (Eine Geſund- 
heit die ſchwangeren Weibern oder (h- 
ren Minnern öfters in Geſellſchaften 
ziugetrunken wird.) 
8 haͤnn / ſiaͤtick, adj. han · 


ſeotif, 
Hanſel, ſiehe Handſel, 
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Hap 
Han't or Hant, baͤnt, fiir has not, or 


have not, hat oder haben nicht. 
( Dieſes Wort wird etwas gedehnt aus 
geſprochen) 
Hanſom , ſiehe Handſome. 
Hap, baͤpp, S. ) der Zufall, das 
lück. 2) dasjenige, was ſich durch 


den Zufall oder durch das Gluck eteig⸗ 
net, eine zufallige Begebenheit. 
by good Hap, zum guten Gluck, zu 
allem Gluck. 
by — Hap, zum Unglück, unglückliche 


eiſe. ä 
Hap- Hazard, bip : bai -ard, S. aufs 
Ungewiſſe, ein Zufall, eine zuſall:ge 
Beg b:nd. it. | 
to Hap, tu bͤäpp, v. n. 
gen, ereignen, 
haben 2 von obngefahr tommen, 
ufallig zutreffen 
it he ſnouid hap (happen) to come, 
wenn er ja vielleicht fame oder tom 
men mote. 
to Hap, tu bapp, v. a. (in den Rech⸗ 
ten), etwas erareifen, erhaſchen. 
Hapleſs, bapp- lcfi, adj. unalü klich. 


1) ſid zutra- 


1 


| von ohngeſahr zuttagen, ſich ereignen, 
der | Happencd, 


| Haply, bapp' li, dv. vielle:<t, oba⸗ 

gefahr, es kann fepn, zufalliger Wetſe. 

Happarlet, bap / paͤrlet, S. eine dichte 
tidecke. ( Veraltet. 

to Happen, tu bep-p'n, v. n. fic 


zufallig- begeben. 

baͤp / p'ned , odcr 9 
pen ' d, part. adj. ſich zugetragen, ohn. 
gefabe ereianet; imperf. es geſchah, 


Happier . piòr, gluͤcklicher; der 
omparat, von Happy. 
Happieſt, b&p / pieſt, am gluͤcklichſten 
der duperlat. von Happy. | 
Hoppily, haͤp / pili, adv, 1) gluͤckliche 
2) geſchickter, anmuthsvollet 
Weiſe. 3) in einem alucklichen Zu⸗ 
nde. 4) von ohngefahr, vielleicht; 
in dieſem Sinn iſt haply beſſer 
Happinc ſe, pine, S. 1) die 
fäckſeligt ein Zuſtand, in wel⸗ 
chem das Verlangen befriediget iſt. 
2) das Glück, die Zufricdenheit. 3) 
bie zuſallive Zierlichkeit, unſtudierte 


oder ungekuͤnſtelte Anmuth. 
Happy, bap-pi, adj. 1) in einem 
gilckſichen Zuſtand, in einem Zuſtand 


wo das Verlangen befriediget iſt , ſe- 
lig, glückſelig 2) glücklich, begluͤckt. 
3) as behend, fertig. 
Hapſe, haps, S. ein Riegel, Schloß 
10 


eine zufalliq* Folge Þ 


* 


f, or 0 Hapſe, tu „ V. A. verriegeln, 
nicht. verhindern, aufhalten 
t aus- Hapſed, ſ'd, part. adj. verrie · 
gelt, verhindert, auf ⸗ oder angehalten. 
Haquebut, hack kwibott, S8. eine 
das Duͤchſe, ein Schießgewehr; ſiehe Har- 
durch uebuſs. 
eteig. * baͤck⸗ kwitonn, 8. ein 
anzer. 
f, ju I Haranzue or Harang, barangk, S. ei⸗ 
ne (öffentliche) gemeine Rede. 
licher to Harangue, tu haͤraͤngk, v. n. eine 
ä Rede halten, offent!ich reden. 
aufs to Harangue, tu ngk, v. a. an; 
all:ge reden, 
harangued to, an den man eine Rede 
zutra⸗ gehalten. 
Folge he harangued the Troops, ex redete 
amen, die Truppen an. 
Haranguer, barang'-6r, S. ein Redner, 
ome. offentlicher Redner. 
tom- to Haraſs, tu harr / àß, v. a. ermiiden, 


32 Fr , 45 
Haraſs, rr - 4 I. Verwuͤſtung, T's 
ſtorung ; eine Abmattung, die Ermu- 


dung 

Hataſled. harr - aͤſſ'd, part. adj. abge- 
mattet, ermuder, gequaler. 

Haraſſing, barr -&fſing, part. et ger. 
abmattend, ecmudend ; das Abmatten, 
Ermiiden, | 

Haraſs ment, birr': 4fiment, 8. das 
Abmatten, Plagen, Qualen, Ermii- 
de 


n. 

Harbinger, bar': bindſchoͤr, S. ein 
Vorläufer, Vorbote, ein Quartiermei- 
ſter, Herold 

Harbour, b&r'- borr, S. ein Quars 
tier, eine Herberae, ein Ort der Auf- 
nahme, der Bewirthung. 2) eln See- 
haſen, ein Port, wo Schiffe einlaufen 
und vor Anker liegen können. 3) ein 
Zufluchts -, Schukort. 


| Zw to Harbour, tu bar -borr, v. n. Be⸗ 
eidt; wirthung erhalten, aufgenommen wer⸗ 
5 den, ſich aufhalten, an einem Ort ver⸗ 
) die ] weten, Quartier, Schutz haben. 

wel to Harbour, tu ber -borr, v. a. be- 
t iſt. | Herbergen, aufnebmen, einem Schutz 
* geben, 2 enthalt verſtatten, in 

e icherheit ſetzen. 

Harbourage, har boraͤhdſch, 8. Jus 
nem flucht, Aufenthalt, Aufnahme, Be- 
ſtand . — 

t, ſe» Harbou , baͤr⸗ borr'd , rt. adj. 
luͤckt. beherberget, aufgenommen, bewirthet. 

Har bourer, bar - borr6r, S. 1) einer 


der den andern in ſein Haus auf- 
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| 


Har 


nimmt, ihm Schutz giebt, ihn bewir⸗ 
thet. 2) ein Gaſtwirth. 14 

Har bouring, bar - borring, part. et Fer. | 
beherbergend ; das Beherbergen. . 

Harbourleſs, bar': borrleß, adj. ohne 
Hafen, da kein Hafen, keine Anfuhre 


iſt. 

Har brough fiirHarbour,(beymSpenſer). 
Hard, bard, adj. 1) hart, feſt, der 
Durchdringung oder der Trennung 
widerſtehend. 2) ſchwer, (nicht leicht 

erkennen, zu verſtehen oder zu 
{lichten). 3) ſchwer (auszufuͤhren), 
muͤhſam. 4) hart, ſchlimm, ſchmerz⸗ 
baft, verdruͤßlich, frinkend. 3) grau⸗ 
ſam, unterdruͤckend, ſcharf, hartherzig, 
unbarmherzig 6) unzuͤnſtig, unhold, 
7) unempfindlich, unbiegſam. 8) uns 
gluͤcklich, aͤrgerlich. 9) heftig, ſtreng; 
als a hard Winter, ein ſtrenger Win⸗ 
ter. 10) unvernuͤnſtig, Cunbillig,) 
ungerecht; als it is a little hard, es 
iſt etwas ungerecht 2c. 1) maͤchtig; 
als the Stag was too hard for the 
Horſe, der Hirſh war dem Pferd zu 
machtiq. 12) ſauer, (wie Getranke,) 
rauh, herbe 


Times are hard, es find {were, theu⸗ 
re Zeiten, 4 
833 


hard to belief, ſchwer 
hard of Belicf, unglau 
hard of Hearing, von ſchwerem Gehör. 
hard to deal withal, mit dem nicht 
gut umzugehen iſt. 8 
hard at his Elbow, dichte hinter ihm. 
NB. In der Sylbe Hard wird das a 
etwas weniges gedehnt, und etwas mehr 
a als à geleſen ; dieſes iſt auch der Fall 
in den vorhergehenden Sylben Har, 


Hard, bird, adv. 1) nahe, dichte; als 
he lives hard by, er wohnt nahe an, 
dichte bey oder dichte an, 
2) mit vielem Fleiſe, arbeltſamer, un⸗ 
aufhoͤrlicher, heftiger, ernſthafter Weiſe. 
to be hard put to it, große Muͤhe 
haben, ſichs ſauer werden laſſen. 
3) unangenehmer, ungemaͤchlicher Wel⸗ 
ſe. 4) auf eine kummervolle, beſchwer⸗ 
liche Art. 5) ſchnell, geſchwind, be⸗ 
hendiglich. 6) irmiſcher / ungeſtuͤ⸗ 
mer e. „„ 
the Wind blows hard, es wehet ein 
ſtuͤrmiſcher, ungeſtuͤmer Wind. 
it rains very hard, es regnet ſehr ſtark, 
ſehr ungeſtuͤm. . 
Hardbound , hard'- baund, adj, ver⸗ 
ſtopft. HALL 
Aga 5 


to Har-, 


: Har 


to Harden, tu bar'-d'n, v. a. 1) har: 
ten, hart machen. 2) unverſchamt 
machen, in der Unverſchaͤmtheit bejtar: 
ken. 3) in der Gottloſigkeit, Bosheit 
beſtaͤrken, verharten, verſtocken. 4) 
unempfindlich machen, detaͤuben. 5) 
ſtandhaft, feſt machen, mit Standhaf⸗ 
tigkeit begaben. 
to Harden; tu haͤr⸗d'n, v. n. hart 
werden. : ”. 
Hardened, bar'-d'ned, part. adj. ver- 


hartet , 8 
Hardener, bar'-d'nor, S. der etwas 
hartet oder hart macht. 
Hardeaing, bar /d ning, part. et ger. 
hartend ; das Harten. 
Hard · fat oured, b&rd'-fibwor'd, adj. 


rauh, grob von Lineamenten, grob oder 


von rauhem Geſicht. 

Hard · handed, hard ⸗ handed, adj. 
grob, rauh, mechaniſch, einer der rau⸗ 
he oder harte Hinde von der Arbeit 


Had. head, hard bedd, S. Kopfſtoß, 
eine Schlagerey , in welcher ſich die 
| — = Ks fe — 
ſtoßen, eine harte erey. 
Hard · hearted , hard = haͤrt⸗ ed, adj. 
grauſam, unerbittlich, unbarmherzig. 
Hard · heartedneſs, hard bart -ednef, 
S. die Grauſamkeit, Unbarmherzigkcit. 
Hard - Horſe, bard - hars, S. der 


or ; qaſrigkeit, 
Hardihood, b&r': dibudd, ] Tapferkeit. 
Hardily, bär: dili, adv. fihnlic, ta- 


111. mit . mit . 
i r: diment 0 
igkelt, Murh, Tapferkeit 
dineſs, bar -dinefi, 8. ) Be- 
ſchwerlichk 


keit, ſaure Arbeit. 2) Her 
Tapferkeſt, Muth. 3) die | 
ſtarke, natürliche Leibesbeſchaffenheit, 
Dauerhaftigkeit. 4) dle Schamloſig⸗ 
keit, Vermeſſenheit, t. 
1 hard ⸗ iſch, adj. ein wenig 
Hardlaboured, haͤrdlaͤh⸗ bor'd, adj. | 
wohl aus gearbeitet, mit Fleiſe gemacht, 
gut aus udiret. - 
Hardly, b&rd's li, adv. I Schwle⸗ 
kigskeit, mit Mithe, nicht lelcht. 2) 
ſchwerlich, kaum hinlänglich, nicht 
leichtlich, mit keiner Wahrſcheinlichkelt. 
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| 


elt, Ungemach, Muͤhſelig⸗ 1 


| 


Hardock, 


Hardſhip, b&rd'- ſchip 


Hard · Wareman, baͤrd⸗ 


Har 


3) mit Widerwillen. 4) ungänſtig, 
nachtheilig, ſtrenger Weiſe. 5 — 
der Scharfe, unterdrickender Weiſe. 
many Men believed that he was hard. 
ly dealt with, viele Leute glaubten, 
daß man nach der Scharſe oder auf 
eine unterdruͤckende Weiſe mit ihm 
verfahren habe. 
6) auf eine ſehr unwillkommene, un, 
angenehme Art. 7) hart, nicht ſanſter, 
nicht zartlicher Weiſe 


"Hardmouthed, baͤrd / mauth'd, adi. 


hartmaulig, das | 
— tg Gebiß nicht empfin 


Hardneſs, hard- neß, S. 1) die Hi: 


tigkeit, Feſtigkeit, die Macht des Wi. 
ands in Korpern 2) die Schwie- 
rigkeit verſtauden zu werden. 3) die 
Schwierigkeit auszuſuhren. 4) der 
Mangel, die Nothdurftigkeit. 5) die 
Verbartung, Verſtockung, die Laſter⸗ 
hajtigtcic. 6) die Grobyeit, Rauh, 
keit des Blicks. 7, Strengigteit, 
Schar ſe, Heftigkeit des Wetters, oder 
der Jahrszeiten, 8 Grauſamkeit tes 
Temperaments, Wildheit, Rauhigkeit, 
Harte. 9) die Steifheit. 10) fehler, 
haſte, unzeitige Spar ſamkeit, die Knit, 
teren, Kargheit., , 
dack, 8. eine Klett,, 
Greßklette. 


Harde, baͤrdſf, S. Werg, der groben 


Theil von Flachs, Flecken, ſo im He⸗ 
chein vom Flachs abgehen. 
S. 1) Be⸗ 


ſchwerlichkeit Ri harte Arbeit, 
Unbequemlichfrit. 24 Unrecht, Belei- 
digung, Unterdrückung 


Hard- Ware, hard ⸗ währ, 8. Metall 


arbeit, oder A beit in Eiſen, Stahl :c. 
waͤhrmaͤn, 8 
ein Metallarbeiter oder Verkäufer. 


Hardy, bar'; di, adj. 1) kuhn, dreift, 


beherzt. tapfer, entſchloſſen. 2) ſtark, 
hart, ſtandhaft, rebuſt. 3) vermeſſen, 


tollkähn, verwegen. 


Hate, bibe, S. 1) ein Haſe. 2) ein 


he has ſwallowed a Hare, er iſt be⸗ 


ſoffen | 
Hate - bell, babr'- bell, 8. eine blaue 


Blume von der Glockengeſtalt, die 
engliſche Hiac inche. 


Hare · brained, haͤhr / brain'd, ad;. 


flüchtig, flatterhaft, unge ſetzt, wild, 
tollkühn, der einen Sparren zu viel 
hat, aberwitzig. | 


Hare! 


te 


jͤnſtig, 
) nach 
geiſe. 

hard. 
aubten, 
der auf 
it ihm 


e / un» 
anſter, 


„ adj. 
mpfin: 


e Har. 
's Wi. 
ochwie⸗ 
3) die 
4) det 
$) die 
Laſters 
auh, 
igkeit, 
„ oder 
eit des 
igkeit, 
ſehlet⸗ 
Knit 


Klett?, 


xr6bere 
m He, 


| Hark, bark, imerj horch, hore. | 


4 


Har 


Pflanze, Andorn, wilde Salbey. 
Ha'e- lip, b&br - lipp, S. eine Haſen- 
ſcharte, (ein natuͤrlicher Mangel). 
Hare- pipe, b&br'- peip, S. ein Haſen⸗ 
garu, Neb. 
Hare · ſear, haͤhrß / ibr, 8. eine Pflanze; 
fiehe oben Hare's- Ear. 
to Hare, eu babr, v. a. einen erſchre- 
cken, verwirren, (iſt nicht gebrauch- 


lich). 
Hated, bibr'd, part. adj. erſchreckt, 


etſchrocken. 

Harter, haͤr⸗ rioͤr, S. ein Hund zur 
Haſenjagd, ein Staͤuberhund. 

Haring, bibr-ing, part. et ger. er- 
ſchreckend; das Erſchrecken, (veraltet). 

to Hark, tu bark, V. n. horchen. 

to Harken, ſiehe to Hearken. 

Hark - ye · ing, bart-ji-ing, S. das 
Ziſcheln oder Flispern von einer Sei⸗ 
te, um Geld zu borgen. 

Harl, bart, S. 1) Jaſen von Flachs, 
von Hanf 2) jedes faſige Weſen. 

Harlequin, bar'-lefin, S. ein Harle: 
quin, eine lnſtige Perſon in der Co- 
medie, ein Hanswurſt. 


r. baͤt⸗lott, 8. eine Hure, Gaſ- 

ſen hate 

Hartotry, bar: lottri, $. das Huren⸗ 
leben, die Hurerey. 

Harm, biem, S. 1) Unrecht, Verbre⸗ 
chen, eine Gottloſigkeit. 2) Unheil, 
Schaden, Nachtheil, Leid, Gefahr. | 
to be out of Harm's Way, ſicher und 

obne alle Gefahr ſeyn. 

Harm watch, Harm catch, (ein 
Sprüchwort,) wie mans treibt, ſo 
gehts; wie gewonnen, ſo zerronnen; 
woran einer ringt, das gelingt; die 
ſchlaueſten Fuͤchſe werden oft am che- 
ſten gefangen. 

to Herm, tu harm, v. a. Schaden zu⸗ 
fuͤgen, beſchadigen, verletzen, Leids 
thun. 

Harmful, harm full, adj. ſchͤͤdlich, 
nachtheilig, voller Unfug, gefaͤhrlich. 


Harmfully, harm fulli, adv. ſchad · 
licher, nachtheilig:r, gefahrlicher Weiſe. 


] 
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| 


— 


Har 


Harmfulnefs, harm - fallnef, 8. die 
| Schaͤdlichkeit, der Nachtheil, die 22 
hafte Leichtfertigkeit. — 04 
Harmleſs, barm'; leß, adj. i) unſchul⸗ 

dig, unſchaͤdlich. 2) unverletzt, unbe⸗ 
ſchaͤdiget. [ 
Harmleſsly, harm: lefili, adv. unſchul⸗ 
| diger Weiſe, ohne Schaden, ohne Ber⸗ 
brechen, ohne alle Gefahr. : 
Harmleſsneſs, barm'- lefine, S. dle 
Unſchuld, die Unſchaͤdlichkeit. * 
Harmònica, barmob'-nits, S. die 
Harmonika. | 
Harmonical, haͤrmann⸗ itall, adj. 


or 
Harmonick , b&rmann': ick, j klin⸗ 


muſikaliſch, zur Muſik gehoͤrig. 
Harmònious, haͤrmoh⸗ nioß, adj. 1) 
uͤbeteinſtimmend, deſſen Theile verhaͤli⸗ 


2) deſſen Toͤne zuſammen⸗ 
ſtimmen, muſikaliſch, harmoniſch. 
haͤrmoh⸗ nioßli, adv. 


förmig. 


Harmdniously, 


iſe, mit Uebereinſtimmung der Toͤ⸗ 
ne. 2) mit gehoͤriger und genauer Zu⸗ 
. der Thelle zu ein⸗ 
ander. 

Harmòniousneſs, b&rmob' ⸗ niofineff, 

S. 1) die liebliche Zuſammenſtimmung, 

die Harmonie. 2) die Gleichförmigkeit, 

das Ebenmaß. 8 


in richtige Verhaltaiſſe bringen. 
Harmony, haͤr⸗ moni, S. 1) die rich⸗ 
tige Zuſammenſtimmung. 2) die Har⸗ 
monie der Töne, die muſikaliſche Zu⸗ 
ſammenſtimmung. 3) Eintracht, mit 
einander ſtim mende Geſinnungen. 
Harneſs, här ⸗ neß, S. 1) ein Har⸗ 
niſch. 2) das Geſchirr der Kutſch⸗ 
pferde. f : 
to Harneſs, tu haͤr⸗ neß, v. a. 
Harniſch anlegen. 2) die Kutſch - oder 
Staatspferde anſchirren. 
Harneſſed, har ⸗ neſſ'd, part. adj. · i) 
geharniſcht, geruͤſtet. 2) angeſchirrt. 
Harneſſing, haͤr⸗ neſſing, S. ) das 
Harniſch anlegen. 2) das Anſchirren; 
part, anſchirrend. 


Harp, barp, S. 1) eine Harſe. 2) ein 
Geſti alt; 5 > 


rn. | 
to Harp, tu birp, v. n. 1) auf der 
Harte ſpielen. 2) irgend eine Leiden⸗ 


o 


gend, zuſammenſtimmend, harmoniſch, 
nißmaͤßig gegeneinander ſind, gleich⸗ 


. eine lieblich zuſammenſtimmende 
to Harmonize, tu har / moneiß, v. a. 


wohltlingend, uͤbereinſtimmig machen, 


o den 


2 oder berühren. 
ſchaft rege machen 515 


Hat 


9 bm bey einer Sache aufhalten, ver- 
weilen. | 
to harp always on the ſame String, 
+” immer bey der alten Leyer bleiben, 
immer wieder einerley vorbringen. 
Harper, bar-por, 8. ein Harfeniſt, 
Harpies, pien, der plur. von Harpy. 
Harping, b&r- ping, part. et ger. auf 
der Harfe ſpielend, das Spielen auf der 
Harfe. | 
Har ping - Iron, haͤr⸗ ping -ei'-'orn, 8. 
ein Wurfpfeil, womit man die Wall ⸗ 
. fiſche füngt. | 
Harpaneers, b&rpinibrs, 165 — 
or wein 
Harponcers, brponibrs, | und Wall- 
ſichfanger ; diezenigen , ſo die Wurf- 
pfeile nach den Wallfiſchen werfen. 
Harpoon, barpubn, S. ein Wurfpfeil. 
Harptichord, baͤrp⸗ ſikahrd 8. ein 
Clavzimbel, Spinet, Flügel. (Es wird 
auch von einigen Harpſecord oder 
Harpſficord geſchrieben.) 
Marpy, | 
- grauſamer, ungeheurer Raubvogel mit 
weiblichen Geſichtern, (oder halb Jung- 
ſtau, halb Vogel,) mit garſtigen lan⸗ 
gen Klauen; ſehr haͤßliche Geſchöpfe. 
. a) ein gefraͤßiges, ungeheueres Ge⸗ 
1 f; ein „der andern das 
— abdriicket. 3) ein ſchreyendes 
geiziges Weib 


Harquebuſs, haͤr⸗ kwiboß, 8. eine 
Buchſe, Musguete. | 
Harquebuſſièr. hartwiboſſibr', 8. ei⸗ 


ner der mit einer Buchſe oder Mus- 
quete bewaffnet iſt, ein Mus que tier. 
to Harras, ſiehe to Haraſs. 

Harridan, bar'-ridan, 8. eine veral 

tete, abgenutzte Hure; auch ein 

nutztes, altes Pferd. 
Harrier, haͤr⸗ rioͤr, S. ein Spuͤrhund; 
Harrow, har ⸗ ro, S. eine Egge, (Ege). 


o Harrow, tu har ro, v. a. 1) mit- 
teeſt der Ege mit Erde bedecken, egen! 

2) aufreißen, zerreißen. Y pluͤndern, 
verheeren, wiiſte legen. 4) berennen, 
einen Einfall thun, durch Streifereyen 
ängſtigen. 5) „in Bewe⸗ 
gung ſetzen. 


W, bar'-ro , inter). ein Ausruf 


f 


Harrowed, har ro'd, part. adj. geeget. 


t 1 


Harro 
in plötzlicher Noeh, (nicht mehr ge⸗ 
dach). 


CF? 


haͤr⸗ pt, S. 1) eine Harpie, | 


' Harſlets, 


Har 
Harrower, bar'-ro6r, S. 10 ein Eger. 
Harrowing, har roing, part. et ger. 
egend; das Egen; ſiehe ferner die Be, 
Harry, bar-ri, S. ſtatt Henry, ein 
Name. 

old Harry, der Teufel. 
to Harry, tu bar: ri, v. a. quilen, pla- 
gen, erzurnen. (In Schottland heißt 
es rauben, pluͤndern oder unterdruͤ⸗ 
pluͤnderte einer ein Neſt, oder nahm 
die Jungen heraus; oder he harried 
te mir alle meine Sachen, und ſtieß 

mich zur Thure hinaus). 
ſtreng, ſauer, (dem Geſchmack). 2) 
dem Ohr unangenehm, auch rauh dem 
lich, muͤrriſch, verdruͤßlich. 4) unan- 
_ unlieblich, ſcharf, ſtreng | 
un g). 

Harshly, att li, adv, 1) ſauerlich 
herb, ſtreng, (dem Gaumen, wie un⸗ 
Heftigteit, (der Gelindigkeit oder der 
Sanfrmuth entgegen). 3) auf eine 
- 4) dem unangenehm oder 
—_— on _— 55 * 


3 Gattung Habicht, rother Ha- 
deutungen von to Harrow. 

Harry, har ri, S. ein Bauers kerl. 
gen, erſchrecken, außer Faſſung brin⸗ 
cken; als one harried a Neſt, es 
me out of Houſe and Home, er raub- 

Harſh, haͤrſch, adj. 1) rauh, herb, 
Gefuhl. 3) ſauer ausſehend, unfreund⸗ 
(in An der Behandlun 
teife Friichte zu ſeyn pflea-n). 2) mit 
— murriſche , ſauer aus ſehende 

Harſhneſe, haͤrſch⸗neß, S. 1) 


Rauhigkeit, Strengigkeit, Herbigkeit, 
des <macks, die ure, die 
Scharfe. 2) die Unannehmlichkeit, 
Rauhigteit dem Ohr. 3) dle Rauhig⸗ 
keit oder Grobheit dem Geſuhl. 4) die 
Strenge, Scharfe der Behandlung. 
6) das ſauertoͤpſiſche Weſen, die un⸗ 
freundliche, mürriſche Art. 
haͤr/ſlets, 8. das Geſchlink 
Eingeweide. 
Hart, bart, S. ein Hirſh, 
Hart's- Eaſe, barts - ihß, 8. Veilchen. 
Hart's. Fodder, haͤrts / fad -d6r, 8. 
Hirſch futter. e 
Hart's- Horn, haͤrts / harn, 8. Hitſch⸗ 
. horn - Spiritus (zum Riechen); auch 
Hirſ<hornſalz, 


Here * barts' barn, 8. Hirſch⸗ 
au . | a 

Hart» Royal, haͤrt⸗ rai⸗ all, S. eine 
Wegedorn, Stech⸗ 


Har- 


Pflanze, eine Art 
dorn. ; , 


Har 


Martsroot, barts'-rubt, S. Hirſh» 
wurz. ty 

Harts- Tongue, haͤrts⸗ tong, S. Hitſch 
zunge. | 

Harts- Wort, barts'- wort, S. Stein» 

kuͤmmel, Steinklee. 

Har veſt, haͤr⸗ waſt, 8. 1 die Erndte. 
2) das Produkt der Arbeit. 3) das 
reifgewordene, zuſammengebrachte und 
eingefahrene Getraide. 

to Harveſt, tu haͤr⸗ weſt, v. a. ein⸗ 
erndten. | 

Harveſter, haͤr⸗ weſtoͤr, 8. der ein- 
erndtet. 

Har veſt · Home, haͤr⸗ weſt⸗ hohm, S. 
1) das Lied, welches die Schnitter beym 
Erndtefeſt oder Erndtekranz ſingen. 
2) die Erndtezeit, oder die Zeit des 

erndtens. 3) die Gelegenheit Schaͤ⸗ 
tze zu ſammeln. | 

Harveſt-Lord, bar': weſt -[8hrd, 8. 
der Erndcefkbnig, (Vorſchnitter bey der 
Erndte, der hernach bey dem Erndte- 
feſt den Konig porſtellt). 

Harveſt - Man, bar': weſt / man, S. ein 

Erndter, Schnitter. 

Harveſt- Time, 
die Erndtezeit. 

Harum-Scarum, bar'-omm-ſtar'-omm, 
he was running harum - ſcarum, ſagt 
man von einem, der gedankenlos und 
in großer Eile dahin lief, ohne zu wiſ⸗ 
ſen, wornach oder wohin. a 

Has, bafi, hat; die dritte Perſon praeſ. 

Hatard, niche 1 d. 
asard, fie azar 

Hash, haͤſch, S. klein gehackte! Fleiſch, 
mit einer Bruͤhe a gemacht 

to flaſh the' Haſh, ſich ubergeben, 
leb, au bäſch, v. a. Fleiſch in fe 

to asu, tu P V. A. el ets 
ne Stuͤcken zer hacken. 

Hasle, eine Haſelnuß; ſiehe Hazel. 


Haslet, or Harſlet, bab': ſlet, haͤr⸗ let, 
S. das Geſchlink von einem Schwein, 
nebſt einem Theil des Kehlſtichs. 


Hasp, haͤſp, S. ei , ein ei 
| "3p , bog Haſpe ein eiſerner 


to{Hasp, tu haͤſp, v. n. den Riegel 
vorſchieben, zuhaͤkeln, mit dem Riegel 
befeſtigen. 


Has ſock, haͤs ⸗ ſock, S. eine dicke Matte, 


worauf man in, der Kirche nieder⸗ 
knieet. 
Hast, haͤſt, haſt, die zweyte Perſon 


Sing. Praeſ. von to Have, 


bar': weſt; teim, 8. 


( 749 ) 


Hat 


Hiſte, b4hſt, S. 1) die Elle, Geſhwin- - 
digkeit, Eilfertigkeit, Uebereilung. 2) 
die Leidenſchaft, Heftigkeit. ; 

the more Haſte, the worſt Speed; fe 

mehr Eile, je weniger Fortgang; 

Eilen thut kein Gut, drum Eile mit 
— de, fi 1 
to make Haſte, eilen. 4 

to Haſte, tu babſt, | v. n. ſich el. 

or f len, in Eile 

to Hàſten, tu haͤhs⸗ en, ſeyn, ſich mit 
Schnelligkeit bewegen. A 

to Haſte, tu haͤhſt, V. a. vor⸗ 

waͤrts eilen, 


or 
to Haſten, tu babs'-rn, voruber paſ⸗ 
ſiren, forteilen, antreiben, beſ<lenhis - 
gen, befordern. 
Hiſtened, babs':t'ned, part. adj; be» 
ſchleuniget, fortgeeilt. 5 
Hiſtener, haͤhs ⸗ ner, S. ein Beſchlen- 
U ay ors Forteiler. . 
ening, babs - tuning, et ger. 
eilend; das Eilen. nn 
Hiſtily, haͤhs⸗ tili, adv. 1) in Eile, 
eilends, haſtiger, geſchwinder, eilfer⸗ 
tiger, ſchneller Weiſe. 2) ubereilter, 
unbedachtſamer Weiſe. 3) leidenſchaft⸗ 
licher Weiſe, mit Heftigkeit. 
Haſtineſs, haͤhs⸗ tineß, S. 1) die Eile, 
Eilfertigkeit, Haſtigkeit. 2) Ueberei⸗ 
lung, Unbedachtſamkeit. D die zor⸗ 
nige Star rkopfigkeit, uͤbermaͤßige Hitze. 
Haſtings, haͤbs⸗tings, S. frühzeitige 
Erbſen, Schoten. 
y, haͤbs / ti, adj. 1) haſtig, hurtig, 
ilfertig, behend, geſchwind. 2) eifrig, 
ungeduldig. 3) übereilt, unbeſonnen, 
unvorſichtig. 4) fruͤh reif. 
Haàſty- pudding. babs -ti - pudd ing/ S. 
1) ein Pudding aus Milch und Mehl 
ſchnell zuſammengekocht, (was man 
kleine Kloſe nennt, die nicht lang zu 
kochen brauchen). 2) (figuͤrlicher Wei⸗ 
ſe,) eine naſſe, ſchlammigte Straße. 
Hat, haͤtt, S. der Hut. - 
Hat - Band, batt'- band. S. ein Band 
das um den Hut gebunden wird. 
Hat- Caſe, haͤtt'⸗ kaͤhs, S. ein Hut» 
ſutteral. 7 
to Hatch, tu batſch, v. a. 1) Eper 
ausbriiten. 2) erſinnen, erdenken, 
aushecken in Gedanken. 3) durch eine 
vorhergegangene Handlung hervorbrin⸗ 
en. 4) durch Linien im Zeichnen oder 
aviren beſchatten, ſchattiren. 
to Hatch, tu haͤtſch, v. n. 1) in einem 
lebendig werdenden Zuſtande ſeyn, (wie 


Eyer, die bald ausgeheckt oder ausge 
biuͤtet 


Hat 


einer baldigen 
Wirkung nahen. 
Hate i. ſch, 8. 
nge. 2) das Ausgehen aus den 
ern. 
Entdeckung, Offenbarung. Y eine hal 
be Zhure. 6) ein Fl von einer 
Klappthare in einem Schiff, wodurch 
man von einem Verdeck zum andern 
-  hinuuterſteigt: (Dieſes wird mehren ⸗ 
theils im plur. als the Hatches ge- 
braucht, worunter dann die Oc}- 
nungen nach unten zu verſtanden 
werden) 


Hatched, haͤtſch d, part. adj. augge- 
bruͤtet, ausgeheckt, ausgedacht 1c. 
Jou count your Chickens before they 
are hatched, ihr zahlt eure jungen 
Huͤhnchens, ehe ſie noch ausgebrutet 
find, (als ein Spriichwort:) verkauft 
die Haut nicht, bis ihr den Bären 
gefangen pre way ” eure 
nung ohne den Wi 
Hatchel, ba&t-fl, S. eine Flachs⸗ 


to Hatchel, tu hack kl, v. a. Flachs 
hechein , das Faſerige von dem Zer- 
ichen trennen. 


brechl | 
Hafchelled, back - fled, part. adj. ge- 


elt. | 
Michele, haͤck⸗kloͤr, 8 ein Flache 
Hechler, einer der Flachs reiniget. 
Hat chelling, hack ⸗ kling, part. ct ger. | 
hechelnd ; das Hecheln 
NB. Die funf vorſtehenden Worte 
— a _ —.— P 4 
ro rden, allein fir 
_ von jedem Englinder haͤck kl 
usgeſprochen. 


a 
 Hafches, bar ſchefi, S. 1) in einem 
Schiffe, die Oeffnungen oder Fallthu- 
ten, wodurch die Waaren nach unten 
ins Schiff gebracht und auch herauf⸗ 
gewunden werden. 2) Schleuſen - oder 
Schutz breter. 3) eine Wieſelfalle. 4) 
eln Kornboden: beyde letztere nach Bai- 
ley. (Iſt in dieſen Bedeutungen nich 
bekannt). | 
Hatchet, haͤtſch⸗ it, S. ein Beil oder 
eine kleine Axt. 
lateliet · Face, hatſch⸗ it faͤhs, 8. ein 
15 duͤnnes 


(70) 


brütet ſind). 8). in einem Zuſtande 
irkung ſeyn, ſich der 


) ein Gebruͤt 
ein Schutzbrett. 4) eine 


Hav 
Hatchet - Helve, haͤtſch⸗ it -belw, 8. 
| abs Axt oder an einem 
eile. | 
Hatching, haͤtſch⸗ ing, S. 1) die Aus. 
brutung, das Durchkommen der Jun- 
gen aus den Eyern, das Ausbruten. 
2) beym Zeichnen und Graviren, 
mit einer F der oder Grabſtichel. 
Hatchment, barſch'; ment, S. 1) die 
Anordnung oder Eintheilung dex vers 
ſchiedenen Wappen in einem Wappen, 
ildlein. 2) ein Wappenſchild, dat 
— M einer Leiche aber die Thure geſtellt 


rd 
Hatch. Way, baͤtſch⸗ waͤh, S, der 
Gang uͤber oder durch die Fallthiire in 
file, Fg n Haſ) die Feln 
©, t, §. det die dſcha , 
der Abſch u. * | 8 


to Hue, tu haͤht, v. a. haſſen, verab⸗ 
ſcheuen. 

Hated, bäh ⸗ ted, part. adj. gehaſſet, 
rerhaſkt. 

Hateful, habt - full, adi. was Abſchen 
erweckt oder empfindet, verhaßt, ver» 
abjcheuend, bösartig, uͤbelg ſinnt, ab» 
hold , häßlich 

Hatefully, babr - fulli, dv. ver haß · 

ker, abſcheulicher, 1 bochaf⸗ 


ter Weiſe 
Hitefulncſs, habt / fullneß. S. das ver- 
daßte Weſen. 
Hater, bab ⸗ tor, S. ein Haſſer, Feind. 
a Man -Hater, ein Menſchen feind. 
a Woman-t:ater, ein Weiber ſeind. 
Hath ,*b&tb eder häß, be hath or he 
has, et hat; die dritte Perſon praeſ. 
von to Have haben. 
Hiting, b&b ting, part. et ger. haſ⸗ 
— das Hef} n. 
tred, hab tred, S. der Haß der 
Groll, die Feind chaſt | 
to Hatter, tu hät tor, v. a. abmat- 
ten, quaͤlen, ermiiden. 
Hattcr, hat tor, 5. ein Hutmacher. 
Hattock, hät⸗tock, 8. ein Getraides 
haufen; — ſog / nan tes Mandel). 
Hauberk, bab- berk, S ein Panzer, 
ein Bruſtharniſch, Bruſtſſuͤck. 
to Have, tu b&ww v. 8. cdir auxiliar. 
haben, halten, beſitzen, erhalten, bes 
kommen, bernehmen, enthalten, ach⸗ 
ten behaupten, der Meynung ſeyn, 
verlangen fordern , wunſchen, begeh⸗ 
ren c. Alle dieſe hier bem-rften Bedeu⸗ 
tungen finden mit dem Hulfs - Verbo 


| 


haßliches, ein langes, 


Have, in der engliſchen Sprache ſtatt. 
| | Have 


Hav 


have at, or with, iſt ein Ausdruck, der 
eine Entſchließung zu einem Verſuce 
oder Vorhaben andeutet, und ſcheint 
gedieteriſh zu ſeyn. 

have this at you, laß dich dieſes errei⸗ 
chen, laß dieſes zu dir gelangen, oder | 
nimm dieſes zu dir. 

have with you, nimm dieſes mit dir. 

have at it oder have at him, ſind Re⸗ 
densarten , wobcy etwas ausgelaſſen 
iſt; als : 

we will have (a Trial) at it, wir wol- 
len einen Verſuch damit machen, 

we will have at him, wir wollen ihn 

auf die Probe ſtellen, oder wir wollen 
ihm zuſetzen. 

have at you, nehmt euch in Acht, es 
gilt euch 


Cod have you in his Keeping, Gott 


(77) 


Haw 

| Hail, bal, s. en Zug, heftiges zi 

Hau'ing, babl⸗ ing, S. das Ziehen, 
4 


Schleppen. | 
m—_ hahlt, S. die Lihmung 2c. ſiehe 
alt. 
Haum, babm, S. Stroh, ein Halm. 
Haunch, bintſc, S. 1) die Hilfte, der 
She a 2) der Nachzug, der hin⸗ 
ere Theil | 
Hauriant, bab':riant, adj. Luft ſchoͤpfend, 
wie ein Fiſch. 
to Haunt, tu babnt oder bant, doh 
dieſes letztere etwas gedehnt und bald 
| wie a. v. a. 1) beſuchen, (einen Ort 
oder eine Perſon). 3) einen in ſeinem 
Hauſe heunruhigen; (in einem Sinn, 
da jemand ungern geſehen wird). 
3 "hit wandern, (wie ein Ge⸗ 
penſt). 


wolle euch in ſeinen Schutz — | 


Gott behüte (bewahre) euch. 


to Haunt, tu babnt oder bant, v. n. 


you have it right, ihr habts Flothen | oft an einem Orte ſeyn, fleifig oder 
H 


oder ihr habt das rechte Fleckchen 


getroffen. 

Haven, bab'- win, S. 1) ein Seeha- 
fen, ein ſicherer Ort oder Stand fir 
— 2) ein Schutzort, eine Frey⸗ 

adt. 

Havener, bah w'noͤr, S. ein Auſſeher 
uber einen Hafen. 

Haver, b&ww'- or. S. ein Beſitzer, ein 
Haber, eincr der hat. 

Haver, b&ww' or, S. dieſes iſt ein ge. 
meines Wort fiir Haber, in den nord- 
lichen Graſſchaſten. 

Haught, babr, adj. hochmuͤthig, un⸗ 
vetſchamt, ſtolz ; beſſer Haughty. 
Haughtily, bab-rili, adv. auf eine 
hochmuthige, trotzige, vermeſſene Art, 

verachtiicher Wetſe. 

Haughtineſs, bah tinef, S. der Stolz, 
Uebermuth, das hohmathige Weſen. 
Haughty , bah - ti, adj. übermuͤthig, 

hochmüthig, ſtolz, unverſchamt. 

Havil, b&aww'- ill, S. ein Schaf, (be⸗ 
ſondere Sprache). 5 

Having, haͤww ing, S. 1) Beſitzun⸗ 

„Guͤter, Vermögen. 2) die Be⸗ 
ſpnchmung 3) das Verhalten, die 
elmaßiakeit. | 

2viour, bäh wioͤr, S. die Auffuͤh⸗ 
rang, Sitten; beſſer Behaviour. 

o Haul, tu babl, v. a, etwas ziehen, 
zerten, nachſchleppen; ſiehe to Hale. 

NB. Die Anwendung dieſes Worts 
auf Dinge bezeichnet Gewalt, auf 
Perſonen, Ungeſchicklichkeit oder Grob ⸗ 
heit, Ungeſchliffenheit. 


zum oſtern erſcheinen, 

aunt, babnt oder haͤnt, S. x) der 
Ort, an dem man zum oͤftern gefun- 
fac wird, oder den man immer be⸗ 
ucht. 
ewiſſen Orte zu ſeyn. 3) bey den 

e „der Gang, den ein Stuͤck 

ild gewöhnlich nimmt. 

Haunted, haͤnt⸗ ted, part. adj. oft 
beſucht, deunruhiget, verfolgt. 
Haunter, haͤnt⸗ tor, S. der oft an ei⸗ 
nen Ort kommt, der oſt wo getroffen 


Haut 8 haͤnt⸗ ting, S. das ofte Be⸗ 
ſuchen, das Umgehen, das Wandern. 
Havock, haͤw⸗ wock, 8. eine Verwuͤ⸗ 


ſtung, Verheerung. | 
to * Havock, Verwuͤſtung ans 
richten. | 
Havock, bgw': wod, interj. ein Wort 
der Aufmunterung zur Schlacht oder 
zum Blutbad. N 


to Havock, tu haͤw⸗ wock, v. a. ver⸗ 8 


wiiſten, verheeren, vertilgen, vers 
derben. ä | 
Haut, habt, S. eine Art von Meer⸗ 


katzen. 
HSE hoh bal, S. ein blaſendes 
nſtrument, eine Hoboaͤ, CHautbois) 
Imeye. oe” 

Hav * Cavy, baww': i⸗ ka ww i, adj. 
unſchluͤßig, zweifelhaft. 

Haw, bab, S. 1) die Beere oder Frucht 8 
des Hagedorns, die Kreuzbeere, (eim 
Hecke von Hagedorn). 8) ein Fleck im 
Auge, (ein Auswachs). 3) KE 


2) die Gewohnheit an einem 8 


Haw 


Stückchen Land oder Garten nahe an 
einem Wohnhauſe. 4) ein Mehlfaͤß⸗ 
chen. 5) eine Hacke. 8 | 
to Haw, tu bab, v. u. langſam, mit 
oͤfterem Einhalten und Stocken reden. 
to hum and haw, in der Rede an- 


; ſdorn. 
Haw - Thorn, hab ⸗ tbarn, adj. zum 
Weißdorn oder Hagedorn gehorig, 
aus Weiß oder Hagedorn heſtehend. 
Hawk, habk, . ein Habicht, Falk. 
a Hawk of the firſt Coat, ein zwey · 
jaͤhriger Falk. | 
he is neither Hawk nor Buzzard, 
er iſt weder Falk noch Adler, d. i. 
er taugt weder zum Sieden noch zum 
Braten. | 
Ware- Hawk, bedeutet, die Augen auf- 
thun, um ſich ſehen , aufpaſſen, (ein 
Beywort,, das jemand zugeruſen 
wird, wenn ein Polizeybedienter 


kommt). 
Hawk, hark, bedentet auch, ein ſchlauer 
Q 9s, ein Betruͤger oder falſcher 
Spieler. 
Hawk, tu hahk, v. n. 1) den Ha- 
fo ht nach dem Federſpiel — oder 
fliegen laſſen. 2) auf einen zufliegen, 
mit den Fluͤgeln nach einem {lag : 
oder mit den Flügeln angreifen. 
Waaren durchs ufen in den 
aßen verkaufen. 4) und 
Schleim ausſpryen. 
nes, 3 _— ra und 
m a n, die Anſtrengung 
_ oy gn — dem Halſe heraufzu- 
en und auszuſpeyen. 
Hawked, bab'- Fed, adj. wie ein Ha⸗ 
bichts ſchnabel geſtaltet. 
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Hay 


* 


Hawſer or Milſer, hab ſor, S. ill 
einem Schiffe ein duͤnnes Seil. 
Hawſes, bab': fifl, 8. 
cher vorne am Schiffe, wo die Anker, 


zwey runde 3. Hi 


ſeile durchlaufen. 
he has croiſed my Hawſes, er hat mein] 
Vorhaben vernichtet OY to 
clear the Hawſes, wirret die Anker 
ſeile aus. 
Burning in the Hawſes iſt, wenn 4 
die Ankerſeile zu ſtark in den Köchen 
reiden und ſich dadurch zu ſehr as 


nutzen 
freſh the Hawſe, wenn zu befii: chen 
ſtehet, daß ſich das Ankerſeil zu (thr 
an einer Seite durchrribt, und auf 
eine andere Seite zu drehen iſt, 4 
beißt es: freſh the Fauſe 
freſhing the Hawſe bedeutet auch, neu 
Stucke uͤber die Stelle des Anke 
ſeils, die durchs Loch geher, legen. 
riding upon the Hawſe iſt, wenn #4 
etwas ſchweres gerade vor das Ant t 
ſeil oder in die Quer daruber leat. 
to Hawe, tu hahß, v. a. erſchtecke 


verwirren. 
_ S. 1) Heu. 2) eine Ar 
anz. 
to dance the Hay or Hays, in einen 
R:nge oder Kreiſe herumtanzen. 
Hay, bab, S. t) ein Zaun, eine Ein 
faſſung um einen Thier arten. 2) bet 
Gehege, der Park oder Thiergatta 


3) ein Netz, das um das Lager odere 
um den Aufenthalt eines Wiides geze: 


gen wird. 
+ bab'-fa&, S. ein Heuſche pl 


Hay - Har baͤh⸗ haͤr⸗ §. 
—— das ee, 3 
8. E 


to 


i 

| 
| 
Q 
t 
Ha 
U 
d 


Ha 


' a hawked Noſe, eine gebogene Ha- 
bichtsnaſe. 
Hawker, hah⸗ koͤr, 8. ein Hifer, der 


ſeine Waaren auf der Straße feil bie- wake Hay while the Sun ſhines, 'm: 


tet, ein fleiner Kramer, der ſeine 


_ auf der moſs — ſein Kaſt · 
am m traͤgt. 
Hawking, hah⸗ king, S. die Falkone⸗ 


f - Bw ba 2 —_ 

"Hi * ing, a 7 ing, : ifh iſt 
und Ausſpcyen des zahen Schleims. 

Hawk- Weed, babe wihd, 8. Ha- 


bichtskraut. 


Made, habs, S. bie Frucht vom Weiz · 
| yer, $6 * | 


Hiy-Loft, b&b'- 
boden. 

HA, - Maker, haͤh⸗ maͤbkoͤr, S. ein 
macher 


muß Heu machen, wenn die Sent 
ſcheint, eine gute Gelegenheit bie 
chen, weil ſie da iſt, das Eiſen ſm! 


den, weil es glitet. 
A Hay. Rick or Hay.Stack, ein groß cg >> 
Heuſchober. = 


Hay - Rowing, bah ⸗ roh / ing, 
Grummet ; ſiehe After - Grafs or 4 
ter- Math. 


Hay - Ward, b&b' wabrd, 8. ein Vi 
hirte, der vornehmlich dahin zu ;ſeb 
hat, daß das Vieh keinen S 


— 


S. u den Baͤumen oder lebendigen Hecken] Heid, hedd, S. 1) das Haupt, der 
. thut. . Kopf, das Oberſte, das Vader. von 
Anke, das Ohngefähr. 2) die Gefahr, der | 2) Head and Ears, bedeutet die ganze 

ungewiſſe Ausgang z) ein Spiel mit Perſon, | 
t mein} Wiirfeln, (Treſſer und Fehler). 9 ſo much a Head, ſo uad ſoviel die 
| to Hazard, tu ba ard, v. a. wagen, Perſon, oder ſoviel das Stuͤck, ſoviel 
Anter-F in Gefahr begeben, der Gefahr aus- | fur jeden. | #1] 
ſehen. | . | 4} vornehmſte (Chef), Anfuͤhter, Bes 
enn s to Hazard, tu haͤß / ard, v. n. das Glik | fehlshabet. | | 
Lochen prebiren, ſein Heil verſuchen, es drauf { he was choſen for their Head, er 
ehr a. ankommen laſſen, ſich dem Zufall oder | wurde zu ihrem Oberhaupt, zu ihrem 

N dem Obngefabr uͤberlaſſen. Anführer gewaͤhlt. N 
urchta l Hazerdable, bäͤß-ardaͤbl', adj. ver-] 5) die Spitze worauf oder vorne an. 
zu geht wegen, kithn , vermeſſen, dem Zufall, at the Head of the Army, an der Spi⸗ 
ind auf} dem Ohngefähr unterworfen, . tze des Kriegesheers. 

iſt, H Hazarded, haͤß ⸗ aͤrded, part. adj. ge: | to make Head againſt, die Spitze bie⸗ 

waget. ; ten oder widerſtehen, | 
b, new Haiarder, häfßf⸗ ardoͤr, S. der etwas] 6) Geſicht, Gegenwart. 

Anta wagt, ein Wagehals; ein Wilirfel-] and never ſhow thy Head, und laß 
egen. \p:eler. dich nie ſehen, zeige nie dein Geſicht 1c, 
enn \14YHazardous, baf': aͤrdoß, adj. gefihr» | 7) der Verſtand, die Geiſteskraſte. 
Ante lic, der Gefahr ausgeſetzt, wagend. don't trouble your Hea about that, 
(eat. EHazerdously, -bafi'-ardofili, adv. mit bekuͤmmere dich datum nicht, ſtrenge 


drecker, 
ine An 


Gefahr, gefaͤhrlicher Weiſe. 
Hotardousneſs, haͤß ⸗ aͤrdoßneß, S. die 
Gefahrlichkeit. 
Hazardry, b&-&rdri, S. die Vermeſ⸗ 


einten erwcg.nheit , Unvorſichtig · 
en. heit. 
ne Tin 


2) da 
rgartm 
jet odet 


>» Haze, tu bäbß, v. a. einen erſchre⸗ 


es ge cken, verwirren. 
Hazel, bab- Fl, S. eine Haſelnuß. 
Heuſche iuel - Tree, hab ß l⸗trih, 8. eine 
Haſelſtaude. 
S. biel 2 Hen, b&b-fl-benn, S. ein 
ſethubn. 
n He Wazel- Mold, b8b'- l' mobld, S. eine 


Haſelmaus; ſiehe Dormouſe. * 
ann Wort, bab'-g'l- wort, S. Ha- 
wur 


azel, bb, 8 adj. hellbraun, von der 
Farbe einer Haſelnug. 

aelly, b&b"-F'li, adj. 1) hellbraun. 
2) haſelduſHigt, voller Haſelſtauden. 

d Hazelgild, v. a. einen mit einem 
Haſelſtock brav ausſchmieren. 
zineſs of the Weather, A t 
aw th' weth / 6r, S. ein dicker Nebel. 
My, baͤh⸗ fi, adj, bunkel, neblicht, 
r:ifigt, mit Reif bedeckt. 

. bib, pronom, er, derſelbe. 

he that, derjenige, ſo da; dexjenige, 


welcher. 
he — ein Ziegenbock. 


in Vi 
zu ſeb 
— | 


( 753 ) 


| be gave his Horſe the Head, er Fef 


Hea 


deinen Geiſt darum nicht an. 
8) die Fronte. 
they turn Head and fight, ſie machen 
Fronte, oder ſie kehren um und fech⸗ 


ten. 
8 ok the Camp, die Fronte des 
agers. 
9) freywillige Entſchließung. g 
they went to War upon their own 
Head, fie giengen aus freyem Wil⸗ 
len, aus eigenem Antrieb in den Kiteg, 
10) das Hauptkapitel einer Rede, der 
Hauptſab. ; 7 
thele Heads are well diſpoſed, dieſe 
Saͤtze oder Kapitel ſind gut geordnet. 
11) the Head of a River, der Urs 
ſprung oder die Quelle eines Fluſſes. 
12) die Kriſis, das Hochſte 2c. 
his Indiſpoſition is grown to ſuch a 
Head ete. ſeine Krantheit iſt zu. ef» 
ner ſolchen Kriſis, oder aufs Hochſte 
eſtiegen 2c, 


13) Haufen, Zuſammenfluſ. . 


the Rebels ran upon an Head toge- 
ther in Confuſion, die Rebellen lie: 
ſen alle in einen Haufen verwirrt 
durcheinander. | BF 

1g) to gather a Head, Rrifte ſam⸗ 
meln, Macht bek oder maͤchtig 
werden. 

15) die Freyheit. 


em Pferde die Freyheit, ließ ihm 
bn Iigl {iſe ließ es Wy 


Hea 


he has given their unruly Paſſions 
ſo long their Head, that he cannot 
now govern nor controul them, 
er hat ihren unordentlichen Leiden- 
- {haſten ſo lange die Freyheit gelaſſen, 
(oder den Zuͤgel ſchießen laſſen) daß 
er ſie nun weder regieren noch im 
Q2Z3wange erhalten kann. 
16) to draw to a Head, ſ<wiren, reif, 
zu Eiter werden. & 
17) to bring to a Head, reif machen, 
zu Stande bringen. 
16) Hand over Head, ſahlings, un- 
beſonnener Weiſe. 
19) Head and Shoulders, mit Gewalt, 
gewaltſamer Weiſe. 
* ee s * 
t „ : 
the head Workman, der erſte, vornehm- 
ſte Arbeiter. 
the head Inn, der vornehmſte Gaſt- 
Bln tu hedd v. a. 1) anfuͤhren; 
to Head, V. 
als Heerfuͤb. er vorne an der Spitze ge⸗ 
hen, dirigiren, anordnen, regieren. 
2) tbdten, durch Weghauung des Kopfs. 
3) etwas vorn beſchlagen; mit dem 
vornehmſten Theil verſehen. 4) Baͤu⸗ 
me oben behauen oder beſchneiden. 
Head - Ach, bedd- &bf, S. Kopſſchmer⸗ 


HO. Band, bedd'- bind, S. 1) ein 
Kopfband, die Binde um den Kopf. 
2 der Band an jedem Ende eines 


Buchs. | | 

Head- Borough, bcdd': borro, S. das 
Oberhaupt einer Gemeinde, ein Ge- 
meindevorſteher. 

Healdreſs, bhedd- dreß, S. der Kopf- 
putz eines Franenzimmers, einiges, 
was einem Kopfputze gleicht und auf 
dem Kopfe hervorragend iſt. 

Hezded, bedd : ded, part. adj. ange 
führt, commanditet. 

they were headed by the Duke of 
Brunſwic , ſie wurden vom Herzoge 

von Btaunſchweig angefuͤhrt oder 
commandirxet. 

hot: headed, hitzig; ein hitziger Kopf. 

giddy headed, ſchwindelſuͤchtig, ver- 


meſſen 
114 bedd'- ddr, S. 1) einer der 
die Kopfe zu den Nageln oder Nadeln 
yu 2) der — der erſte 
ackſtein in dem Winkel. 
Head - gargle, bedd ie S. eine 
Trankheit unter dem „ die Vieh- 


* 
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Hea 


Headily, heddꝰ dili, adv. unbeſonne, 
ner, ſtoͤrriger Weiſe, 

Headineſs, bedd': dineft, S. die Ueber: 
eilung, Unbeſonnenheit, Vermeſſenheit, 
Haleſtarrigfeit. 

Heading. bedd- ding, part. et ger. an, 
fuͤhrend (als Haupt); das Anfuͤhren, 
Commandiren. h 

Headland, bedd': land, S. 1) ein Ver, 
gebuͤrge. 2 der Boden oder das Lan) 
unter den Hecken. 3) das Land was 
beym Pfliigen liegen gelaſſen wur, 
um den Pflug darauf zu wenden, oder 
das Land was am Ende eines Ackers 
in die Quere gepfluͤgt wird. 

Headleſs, bedd - lefi, adj. 1) ohne 

aupt und ohne Anſiihrer. 2) obne 

opf, enthauptet. 3) eigenſinnig, 
halsſtarrig, undedachtſam, unwiſſend, 

Head - Lines, bedd*:leins, S. Sti 
in einem Schiff, die zunaͤchſt den Ee 
gelſtangen ſind. 

nig. 2) plotzlich, « J 
uͤdereilt, gedankenlos. 

Headlong, hedd lang, adv. 1) mit 

dem Kopfe voran; der Lange nach. 

to caſt headlong, hinſtürzen fo lan 
man iſt. 2) auf eine übereilte, 40 

dankenloſe Art. 3) haſtiq, eilends, oh- 

ne Auſſchub oder Aufenthalt. 

Head · men, bedd / menn, S. die ver: 

nehmſten Hecrfithrer. 

Head - mould - Shot, bedd⸗ mobld⸗ 

ſchatt, S. elne Krankheit bey kleinen 

Kindern, das iſt wenn die Nähte der 

Hlirnſchaale ſo dicht uͤbereinander weg 

gehen daß ſie die innern Theile zu ſebe 

uſammenpreſſen, welches gewöhnlich 
onvulſionen oder verurſa⸗ 

chet, wogegen nicht leicht ein Mittel 

angewandt werden kann. 

Heaſ · piece, bedd'-pibs, S. 1) ein 

Helm, eine Sturmhaube. 2) der Va⸗ 

ſtand, Starke des Geiftes. 


good Head · piece, ein gutet Kopf. 


Head - quarters, hedd / kwartoͤrff, 5. 
das Hauptquartier, det Ort wo ſich eine 
Armee lagert, vonehmlich wo der com- 
mandirende General ſein Quartier hat. 


Head - Rails bedd' rabls, S. die Zaͤh⸗ 
ne; (ein Schiff-rterm.) 

Head-Sails, bedd': ſabls, S. die Haupt- 
ſegel in einem Schiffe. 
Heal - Sea, hedd / ſih, S. iſt, wenn 
eine große Welle einem Schiffe in ſei⸗ 
nem Laufe ger ads entgegen lauft 


—— 


| _fennche. | 


Headiiiip 


5 Hea 
_— hedd⸗ ſchipp. S. die ober⸗ 
rd 


ſte Wuͤrde, oberſte Stelle, der Vor⸗ 
zug, das hoͤchſte Ansehen. 


Heademan, hedds · maͤnn, S. ein Hen⸗ 
ker, Scharfrichter. 


Headitall, hedd / ſtahl, S. ein Theil 
des Stangenzaunis, der den Kopf be⸗ 
deckt, das Kopfgeſtell oder Kopfriemen- 
wert. 


Headſtone, hedd / ſtobn, S. der Haupt- 


ſtein. 
Hea''ftrong, hedd / ſtrang, adj. hals- 
ſtartig, unbandig. ; 
Head - Workman, bedd workminn, 
S. der Voraibeſter, der Altgeſell, auch 
der erſte Bediente in einer Familie dem 
50 andern gleichſam untergeordnet 
nd 8 l 
Heady, bed di, adj. 1 taſch, unvor⸗ 
chtig, nbereilt. 2) heftig, unbaͤndig; 
sſtarriq, hartnaͤckig. 3) das leicht 
den Kopf angreiſt. 
heady Wine, Wein, der den Kepf 
bald einnimmt, der leicht betrunken 
macht. 8 
to Heal, tu bibl, v. a. curiren, heilen, 
geſund machen, herſtellen; (auch aus- 
ihnen) 2 
to heal up, zuheilen. | 
to Heal, tu bibl, v. n. heil werden, 
wieder gut werden, heilen; (von Wun 


den. 
Maled, bible d, part. adj. geheilt. 
healed up, zuſammengeheilt. 


Healer, bibl'-6r, S. der etwas heilet, | 


zuhe'ket, curiret. 

Heal - fang, bibl - fang, S. 1) das Hals- 
eiſen, der Pranger. 2) die Geldbuſe 
fo ſtatt des Prangerſtehens bezahlt 


wird; (das Löſegeld fiir dieſe Strafe.) 


Healing, bibl / ing, part. adj. mild, ge- 
linde, erweichend, ſanft, lindernd, be, 
ſaͤnftigend, heilend, das Heilen. 

he is of a healing, pacifick Temper, 


er iſt von einem ſanften, friedfertigen 


Temperament. 
Healing, bibl- ling, S. (in der Bau- 


kunſt) heißt, das Dach eines Gebaͤu⸗ 
des decken; (worunter alle Arten der 
Bedeckung verſtanden werden.) 

Health, beilth, S. 1) die forperliche 
Geſundbeit, das Heil, die Wohlfahrt. 
2) die Seelenruhe, die Seligkeit. 3) 
der Wunſch daß es jemand wohlgehe, 
oder die Geſundheit ſo man jemand 
zutrinkt. 
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Hea 


let's drink the King's Health, wir wol⸗ 
len auf die Geſundheit des Königs 
trinken. 

Healthful, hellth full adj. 1) geſ-nd, 
friſch, wohlauf, heilſam. 2) wohl 
dispouiret, bey guter Laune. 

Healthfully, bellt ful, adv. bey 
guter Geſundheit, wohl auf, heilſamer, 
geſunder Weiſe. 

Healttifutnets, bellth - fullnef, S. der 
geſunde Zuſtand , die Heilſamkeit. 


Healthily, hellth : ili, adv. ohne Krank ⸗ 
heit oder ohne Schmerzen. 

Healthineſs, bellth'; ine, S. die Geo 
ſundheit, der geſunde Zuſtand. 


Healthleſs, bellth': leß, adj. 1) unge⸗ 
ſund, ſchwach, kraͤnklich. 2) nicht 
zur Geſundheit dienlich. 

Healthſome, hellth-ſomm, adj. gee 
ſund, heilſam. | 

Healthy, bellth.i, adj. 1) frey von 
aller Krankheit oder von Schmerz der 
Geſundheit genieſend, vollkommen ge⸗ 
1 2) der Geſundheit dienlich, he 


am. 

Heam, bibm, S. die Afterbuͤrde hey 
den Thieren 

Heap, bibp, S. 22 zuſammenge⸗ 
worfene Dinge, ein Haufen, eine Ju⸗ 
ſammenhautung. 2) ein Zuſammen⸗ 
lauf von Volk, ein Gedränge. 3) ein 
Klumpen beyſammen; ein zuſammen⸗ 
getriebener Haufen. 

to HEap, tu hihp, v. a. haͤufen, auf⸗ 
pn, in Haufen legen, in einen Hau⸗ 

n zuſammen werfen; zuſammenhaͤu⸗ 
fen, dem andern beyfugen. 

Heaped, hihp d, part. adj. zuſammen⸗ 
—— in einen Haufen zuſammen 
gebracht. 3 

Heaper, bib'-p6r, S. ein Zuſammen⸗ 

uſer, der Haufen macht. 


, Heaping, bib / ping, or Heaping up, S. 


das Aufhaͤufen. a 
Ueapy, bib pi, adj. angehaͤuft, in 
Haufen geſetzt, in Haufen liegend. 
to hear, tu hihr, v. n. 1) hören, zuhö⸗ 


horchen 


they never hear d any Thing of their 
Deſcent, ſie haben nie etwas von 
Bbb a ihrem 


— 


Hea 
_ Abſtamn * oder ge⸗ 


2 tu bibr, v. ky, 1) mit dem 
Ohr vernehmen. 2). Geh6r geben, 
u reden erlauben. 3) anfwerten, an- 
richtlich verh6ren. 
bear the Cauſes and judge righteouſly, 
nd rich 


hbre die Griinde u te recht oder 
gerechter Weiſe, | 
| 2 gern horen, ein glinſtiges Ohr ver: 


What you ace p pleaſed to hear, was fie 
MLT de: Heard, bord, part. adj. 


Zuhoͤrer 
mee e 5680 
| dot ſch laben, bas Anhd0en, bas 
richtliche Verhören 


= Hearing er liek 
ve me a * 

| "vor ſi, hdrte mich an; ließ mich 

ab mir Gehdr ( Audience. ) 

ttoas 2 in my Hearing, es wurde 


, _ ichs hbren konnte, oder 
— ä 
gere, bb * 


. Pn, v. n. horchen; 
aus Neugierde) aufmerkſam ſeyn, 
| tung bezeugen, zuhoren 
Hearkened to, har Pned tu, part. adj. 
angehört, zugehorcht, dem man zuge- 


HS Ton 


| 1 S. 1) eine Todtenbaare.- 
2) . 2 Ar 
ATED geſetzt wird, ein 


ric, , den Jigern 
N 8 2 
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Heart Breaking, bs 


Heart-burned, baͤtrd / bornd, 


Hea 


oder wirkende Theil. 4) das Innert 
einer Sache. 5) der gute Wille, der 
Eifer fiir etwas. | 
to take to Heart, etwas zu Herzen 
ES 6 dat 
to bave at Heart, am ben 
oder auf dem Herzen haben. 
he ſpeaks regs Heart, er tedet wies ihm 
I 
K. verborgene Mednung. 
Fa. all know the Heart oF my Met. 
ſage, ich will euch das Gehetmcih- 
volle oder Verborgene meiner Geſand 
ſchaft wiſſen laſſen. 
* die! — „die friſtige , vermögende 


+ Frei go good Heart, ein Feld in qu- 


tem Stand. 
a Field out of Heart, ein erſchoͤpſtes, 


, es Feld; 
0 br ee, br er 


is | te 


I could not for my Heart deny it him, 


ich konnte es X nicht abſchlagen 
9 4 wenn es mein Leben gekeſtet 


I cannot him to do it for my 
Heart's Blood, ich kann es von ihm 
nicht erhalten und wenns mein Leber 


koſten ſellte. 

my Heart * it -a - pat, das Her; 
— und nieder. 

a 


Kummer 
. euere S. das 


Herzeleid, druͤckender Kummer. 


» | Heart- Ereoker, birt brabf6r, S. 


ein Name für die Haatlocken 
eines Frauenzimmers, 2) * 
Kummerverut ſacher. 


Heart - breaking, hart · braking / adj. 


berzkraͤnkend, im betrübt. 

das e * 
rücken 

nagende Sorgen, uberwaltigender 

Kummer e 


das Herz entſlammt iſt; der 
angſt hat. 


5 Nein, bart, 8. (etwas och Heart · Eurning, haͤrt / borning, 8. 
bald wie a) 1) das Her die Herzensan 8 
emeinen Sprache) der Magenkrampf. 2 das Mipver 
erkeit, der Liede, ve, Juncignns. gen, die gehetme Feindſchaft, de der Fin 
t oder der Miedekträchtigkeit, des 
— — 3) der Haupttheil, bo | Hedre- 7. Faden, adj. auf- 
es der thatige, der 


» Heart- 


= 


2 
D 
be 
ca 
he 
ca 
m 
E 
< 
ea 


= 
" 
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2 
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Heart - wounding, 


Hea 


Heart- Faſe, bert-ibf, S. Herzens 
oder Gemiithsru , igung, Zu- 
frieden heit. * COP Iu 

at Heart's: Eaſe, nach Herzens Wunſch 

und Vergniigen. 

Heart - Eaſing, hart / ibfling, adj. was 
Rube oder Beruhigung glebt. 

Hearts- Eaſe, bires' 1 S. t) ein 
her zſtaͤrkendes Waſſer : ( diſtillirter 
Branntewein.) 2) (eine Pflanze) 
Dreyſaltiakeitablume, Je länger je lie- 
ber. 3) ein Per Schilling ⸗Stuͤck. 

Heart - felt, hart - felt, adj. gewiſſen⸗ 
haft empfindend. 

Heart · Peas, haͤrt · pibR, S. eine Pflanze 
mit runden Saamen, in Form einer 
Erbſe von ſchwarzer Farbe, auf wel: 
cher ſich ein weißes Herz befindet. 

Heart · quelling, haͤrt⸗kwelling, adj. 
herzbeſiegend, heridezwingend. 

Heart · rending, bart-rending, adj. 
herzzerteißend, franfend, betrubend. 


Heart - robbing, bart-rabbing, adj. 
entzuͤckend, hinreißend. a 
Heart - fick, bart ſick, adj. krank am 
Herzen,  t6>tlih krank, im Herzen 

verletzt, bis zum Sterben krank. 
Heart · Sore, bart ſohr, S. das Na- 

gen der Seele oder der Seelenſchmerz; 

1 was das Herz beklemmt oder 


Hedrt- String , haͤrt - ſtring, S. der 
Herzfaden., die Sehnen oder Nerven 
ſo das Herz binden oder zuſammenhal⸗ 


ten 
Heart. ſtruck, hurt / ſtrock adj. 1) auf 


immer im Herzen eingepragt. 2) von 


Furcht und Bangigkeit überfallen. 
Heart · ſwelling, bart: ſwelling, adj. 
ſtolz, im Herzen aufgeblaſen, im Her 
zen entflammt; (mit Muth) 
Heart- whole, bart-bobl, adj. 1) def. 
ſen Herz noch nicht gefi\ſelt iſt , der 
ſeine Meigung nech auf keinen gewiſ⸗ 
ſen Begenſtand geheſtet hat, der noch 
frev iſt. 2) deſſen Lebensgeiſter oder 


defſ-n innere Theile noch nicht geſchwaͤ 


chet ſind. - | 
Heart - wounded, baͤrt / waunded, oder 
b&rt'- wuhnded, adj. mit Leiden. 
{aft zur Liebe oder zur Traurigkeit 
erfuͤllet, im Her zen verwundet. 
barr - waunding, 
oder bart'- wubnding, adi. mit Trau. 
rigkeit oder Detrubnig erfuͤllend. 
Hearted , bart - ed, adj. (Dieſes wird 
nur in Verbindung gebraucht) als: 


4 


6 
| faint - hearted, weichherzig, tleinmũ | 


Hea 


thig, niedergeſchlagen. 
hard- hearted, unbarmherzig, grau⸗ 


ſam. 
light - hearted, froliches Herzens. 
_ hearted, herzhaft, mannhaft, 
apfer. 
Heartedneſs, b&rt'- edneß, 3. publick 
2288 der Eifer fiir das gemei⸗ 
ne K E. 2 


| to Hearten, tu bar'-tn, v. a. 10 an ⸗ 


| 


friſchen, beleben, auſmuntern , Herz 
machen, Muth einſprechen. 2) dem 
Lande durch Duͤngung wieder neue 
Kraͤfte geben, etwas verbeſſern, 
Heartened, haͤr⸗ t ned, part. adj, i) aufs 
gemuntert, erfriſcht, Muth eingeſpro⸗ 
chen. 2) gediinget und dadurch neue 
Krafte gegeben. 3 
Heartening, haͤr⸗ ning, part. et ger. 
herzſtaͤrkend, das Herzſtärken, das 
Aufmuntern, Anfriſchen ze. : 
Hearth, berth, S. der Heerd, die 
platten Steine um und unter einem 


Camin. ö | 
Heartily, bar”: tili, adv. 1) von Her- 
zen, herzlich. 2) aufrichtiger, thitl- 
er, kraͤftiger, emſiger Weiſe 3) mit 
gierde, mit Verlangen, aus Her⸗ 
zensgrunde. 5 
Hea tinęſs, har tineß, 8. 1) die Auf. 
richtigkeit, Treuherzigkeit. 2) die 
Kraft, Munterkeit, Emſigkeit. 
Heartleſs, bärt⸗ leß, adj. verzagt, 
kleinmuͤtdig, furchtſam, ohne Herz. 
Heartleſily, bart'- leßli, ad v. kleinmũ⸗ 
thiger , _— - muthloſer Weiſe. 
Heartleſsneſfs rt⸗leßneß, S. die 
Zaghaftigkeit, Furchtſamkeit, Nieder⸗ 
E des Herzens, lo- 


Hearty, b&r'- ti, adj. 1) aufrichtig, 
obnverſtelle, warm, eifrig. 2) fri 
voller Geſundheit , bey vollen Kräf⸗ 
ten. 3) ſtark, arr, dauerhaft. 
Hearty-Choak, har : ti⸗tſchohk, z. B. he 
will have a hearty Choak and Caper- 
Sauce for Breakfaſt, er wird ein derbes . 
Wiirgen und eine Kapernbriihe zum 
Fruͤhſtuͤck bekommen, das heißt, er wird 
aufgehengt werden. 2. 
Hearty - Hale, haͤr⸗ti⸗ baͤbl, adj. gut 
firs Herz; (wenig gebräuchlich.) 
Heat, biht, S. 1) die Hitze vom Feuer. 
2) die Hitze des Wetters. 3) eine un⸗ 
unterbrochene heftige Handlung. 4) 
der Eifer, der Zorn, Streit, Par⸗ 
Bbbz | they 


Hea 


theywuth, leldenſchaftliche Hitze. 5) die 
Erhitzung. Gaͤhrung. 6) die Hipblat- 
tern im Geſicht, die Rothe 7) die 
letzte Anſtrengung bey einem Wett⸗ 


rennen. 
to Heat, tu biht, v. a. 1) heiß ma- 
chen marmen, 5 2) zum gah- 
ren bringen. das Blut in Bewe⸗ 
= ſehen, Hige derurſachen, erhi- 
to Heat, tu bibt, v. n. i) warm oder 
heiß werden 2) gahren. 


Heared, bih'-red, part. adj erwdrmt, er 


now bib'- tir, S. ein heißes Eiſen 
in eine Platte oder in ein Bugeleiſen. 

Heating, bib ting, part. ct ger. erhi- 
kend, das Erhitzen, das Warmen, Er: 
wirmen. 

Heat: bibth, S. die Heide, ein Kraut); 


ein Strich Feldes das mit Heidekraut 
uͤber wachſen iſt; eine duͤrre Heide. 
n Cock, bibth': kack, 12 ein A 
Udath. Pout, hibth paut, | rho, 
huhn, Birkhuhn. 
17 od es bibth': pibR, S. wilde Wi. 


* - Roſe, hihth⸗ rob, S. wilde 


6 ve „S. ein Heyde. 

Heatheniſh, bib” th'niſdh, adj. i) ods 
niſch, zu den rig, die 
Heyden betreffend. 2) wild, raubſuͤch 
tig, grauſam. 

W bib th'niſchli, adv. 
na rt Heyden, heydniſcher, un⸗ 
gläubiger Weiſe 
athenism, bib' - th'nifim, S. das 


Heydenthum. 
Heathen - Philoſopher, defſen Steis 
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durch das Taſchenloch zu ſehen iſt; 


ſeine Anſpielung auf die alten Welt⸗ 
weiſen, deren viele die Kleidung ſo ſehr 
N daß ſie kaum ihre Bldſe 


bedeckten. 

2 bath) i, adj. voller Heyde- 
aut | 

to Herve, tu bibw, v. a. 1) in die 
Sb heben, von der Erde aufheben. 
tragen, ſortſchleppen. 3) auf die 
ine bringen, aufrichten. 4) von 
der Bruſt auſſtoßen, die Bruſt erhe 
ben und laut ausrnfen ; Seufzer aus, 


ſteſien. 5) erhdhen, hoch erheben. 


Hes 


6) auſblaſen , ſtolz, bochmüthig ma, 
chen. 7) in der Schifferſprache) wos. 
— Bord werfen. 8, tor. 


to heave a Cafe, ein Haus berauben. 

9) to heave a Flag abroad, eine Flag. 
ge ecken. 

to Eꝭave, tu bibw, v. n. 1 {nauben, 
keichen, mit Mahe Athem hohlen. 2) 
wornach ſtreben, trachten. 3 ſich mit 

| Mabe etheden. 4) ſich zum Brechen 
heben, eine Neigung zum Erbrechen 
ſpilren, 5, ſich heben, ſchweben, wie 
ein Schiff das vor Anker lieat. 

Heave, bibw, S. ein Hub, das Er, 
heben; die Bernihung ſich auſzurich⸗ 
ten. 2) das Auſſteigen oder Auſſto⸗ 
ßen von der Bruſt, das Heben der 


Brust. 3) das Zwingen oder Heben 
zum Erbrecen. 4 das Bestreben ſich 
zu erheben, ſich auf die Beine zu ric- 

ten. 
Heave- Offering , hibw'/ affoͤring, 8. 
ein Opfer bey den Juden; e ) 
Heaved up, hihw'd⸗ OPP, part. adj. 


hoben, aufgeboden, in die Hohe 3 
ben, aufderichtet. 


* bew / win. S. 1) der Him- 

2) der Aufenthale ttes, der 

— Engel und der reinen Seelen der 
. 8 


Heaven-begor, hew / wn; bigatt, adj. 
durch eine himmliſe Macht erzeugr. 
Heaven - born, bew's w'n / babrn, adj. 
immliſch gebdohren, von dem Himmel 
unter gefemmen 
11 bred , hew / w'n · bredd, adj. 
im Himmel erzeugt oder hervorge- 


br 
Heaven - built, bew wn - bilt, adj. 
durch die Wirkung Gottes erbauet. 
Heaven · directed, bew · w'n direct 
ted, adj. 1) gen Himmel gerichtet. 2) 
Ha Macht des Himmels angewie- 


it dem Simmel bon. 25 was 


Bhi my ben ous, er 15 auf 
eine himmliſche Weiſe. durch die 
— oder den Ein des Him- 


. FLO} bew w'n - wabrd, adv. 
gen Himmel, himmelwarts. 

Heavecr, bibw'-6r, S. die Bruſt. 
Heavers, bibw-6rs, S. Diebe, die 
vornehmlich den Kaufleuten die Han, 


| delsduͤcher wegſtehlen. 


Heavily, 


TIES 


cy 


sse. „ EEE 


ly, 


Hes 


Heavily, beww': ili, adv. 1) ſchwer, 
mit großem Gewichte. 7 ſchwermuͤ⸗ 
thig, betrubter Weiſe, kummervoll, 
mit elner traurigen und niedergeſchla⸗ 
genen Mine. 

Heavineſs, bew wineß, S. 1) die 
Schweere, das Gewicht. 2) die Trau- 

righett, Niedergeſchlagenheit, Gur 

muͤthigkeit. 3) die Traahelt, Dumm⸗ 
beit, Verdroſſenheit; Mattigkeit, Er, 

—.— 4 


deen (durch 
were Abgaben.) 3) Schwere des 
Erd dodens, (worunter fetter Boden ver⸗ 
ſtanden wird.) 


Heaving, bibw'- ing, part. et ger. he- 
dend, das 


Heaving - · Peek, hibw⸗ ing⸗ a pibk, 
E der Schifferſprache) einen kleinen 

tit heben oder ſchlichten. 

Heavy, bew wi, adj. 1) wichtig, 
ſchwer, das ſich ſehr nach dem Mit- 
telpunfte neigt 2) betrübt, nie- 
dergeſchlagen, niedergedrückz. z) dem 
es an Munterkeit, an Geiſt, Schnel. 

ligtelt, Thatigkeit fehlt. 4) der un- 

empfindlich, trage, faul iſt. 5) dumm, 

N 6) langſam, {<laſrig. 7) 

la 1 beſchwerlich, verdraſlich. 

it will fall heavy upon him, es wird 

2 ſ<wer fallen, viel zu thun ma- 


) belaſtet, beſhweret. 9) nicht leicht 
zu verdauen, ſchwer fuͤr den Magen. 
10) reich oder fruchtbar im Boden; 

ſettes, ſchweres Land.) 11) tief, 
als moraſtige Wege.) 


Heavy, bew wi, adv. (wird als adv. | 


nur in Verbindung gebraucht) ſiehe 
oben Heavily. 

Hebberman, heb boͤrmaͤnn, S, ein 
Fiſcher bey der Londoner Brücke. 


Hebdomad, bebb -/ domad, 8. eine 
Woche, ein Zeitraum von 7 Tagen. 
Hebdoniadal, amm aaͤdaͤll, 


nd, | | 
HebJome, bebb'; dobm, S. ein Feſt, 
das die Athenienſer dem Apollo zu Eh⸗ 
1 jeden 7ten Tag des Monden, den 
f ſar ſeinen Geburtstag hielten, feyer- 
en. 
Hebene, Ebenholz; ſiehe Ebony. 
to Hebetate, tu bebb'; itabc, V. . 
ſtumpf, dumm und untuͤchtig machen. 
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| Heberition, bebbirah'-ſeb'n 8. bas 


Hedge, hedſch, S. eine Hecke, ein Foun: 
e 


| 1 1 (den 


Hed 


ſtumpf, dumm, unempfindlich, un⸗ 
tuͤchtig machen; der ſtumpfe, dumme, 
unempfindliche Zuſtand 
Hebetude, hebb / itjuhd, S. die Stumpf⸗ 
beit, Dummheit, Blodigkeit. | 
Hebraism, bebb⸗raͤism, S. ein heb- 
raͤiſche Redensart. 
Hebraiſt, hebb : raͤiſt, S. der gut he⸗ 


braͤiſch kann. | | 
Hebrician, hibriſch⸗ aͤnn, S. ein in 
der hebraiſchen Sprache erfahrener. 


Hebrew, hi brub, adj. hebraiſch. 
a Hebrew, & bi-brnhb, S. ein Hebrier, 


ude, 
net, hi⸗kaͤht, S. die Göttin He⸗ 
ka 


| k. 

Hecatomb, heck⸗aͤtuhm, auch hed 
atomm, S. ein großes Opſer von 
hundert Stuͤck Rindvieh, oder von hun⸗ 
dert Stück Vieh einerley Art. 

Heck, heck, S. elne Raufe (zum Heu); 
ein Fiſchkaſten ſo zum Lachsfang ge⸗ 
braucht wird. 

Heckle, heck kl, S. eine Hechel, Bre- 
che; ſiehe Hatchel. 

adj. 1) gewohnt, 
eingewurzelt. 2) 


Hectical, heck⸗ rifall, 
ſchwindfuͤchtig, 


or 

Hettick, heck tick, 
dürr, ausgezehrt. | 

Hectick, heck tick, 8. ein zehrend Fie⸗ 
ber, die Schwindſucht. 

Ports ve t — S. ein Eiſenfreſſe 2 

n Großſprecher 

to Hector, tu beck torx, v. 2. in belel⸗ 
digenden Ausdrücken drohen, braviren, 
trotzen, aufſchneiden. 

to Hector, tu heck tor, v. n. den Ei⸗ 
ſenfreſſer, den Großſprechet ſpielen. 

Hectored, heck tor d, part. adj. bra⸗ 
viret, Trotz Fun gedrohet ze. 

Hectoring, be toring, S. die 


ſprecherey. 3 
Hederaceous, bederab' - ſchoß, adj. 
Epheureich, was Epheu hervorbringg. 


aquick-ſet Hedge, eine lehendige Hecke. 
Hedge, einem Worte vorgeſekt , bedeu⸗ 
tet N Geringes oder. Gemei⸗ 
nes, als: | #i7 
a hedgeborn Man, ein hinter der He⸗ 
cke gebohrner Menſch, ein Mann der 
— Geburtsort nicht angeben 
ann. | 3 
to Hedge, tu bedſth, v. a. 1) mit ef 
nem Zaune einſchließen, umzaͤunen. 2) 
4 — "vp 


1 


: 


Hed ( 760) Hee 


ru hedge op thy Way with Tho Helged, bedſch d, in, to 
ich will 3 wit Dornen ver. umziunet badges oy ſ 
machen oder verſpetren. Hedger, hedſch / or, S. ein Zaunma: 
3) dans) umſaſſen; (zur 19%... ow 
\ + bedſch · 

En =, * ty ge —— ak waking, bedſeb'-mabking, ; 
g von ee unia H to 
ieee ee den mit einer Hecke oder mt f 
K Gebege | eve das Zaun- oder Hecken. 8 
einſchließen oder ein⸗ bis 
= 9 wo es ſchen —.— Bin, hedſe ing bil, s ein t 
: Hagmeſſer, eine { 
Hed, bibo, $- 1) die Sorgfalt, di: F He 
Auſmerkſamkeit. 2) die Vorſicdt, die bi 
* Hu', Wache. 3) die Beobachtung, to 
1 born, hedſch⸗ barn, adj. Aumerfung. 4 ) die Ernhaſtigkett t 
$bohren, von keiner — $) dic Achtung, Achtſame it. | 
„ to Hedd, tu bibd, v. 3. in Acht neh- F the 
3 bedſch / bord, © men, achten, auf merten, beohachten. { 
S. Hedded, pibd ed. part. ad). in Ach! t 
Hedg ge Creeper, —_ krihpoͤr a nommen, geachtet. { 
in bſiht — einer HeTdful, bibd full adj. Wachſam, che 
Hecke verbirgt, ein Landſtreicher, Bett⸗ acht ſam, behutſam, aufmerkſam, fore. { 
ler, ein Spitzbube. ſalti a. | ( 
ogy: Firimitory , r Heddfully, bibd'- fulli, * — to 
— (eine Pflanze, Erdtauch, wilde 2 mit Auf II cof | 

eine aufmerkſame, orgfaltige, behut 
Heige- H bedſt'; hagk, S. '1)ein { ſome Meiſe, | 
el 2) ein Schimpfwort. 3) eine Uekdfulngis, bibd'- ſullneſ 8. die Ber to! 
flan ); Waldwind:, Zlegen- oder | hutſamkeit, Aufmettſamteit, Wachſar: a 
Geigblatt. 4) ein | Meer- | kei, 7 
fiſh, der Meerigel. Hetdily, bibd - ili auf eine be- v 
- Hysſop, bedſth : hi flopp, S. batſame, wachſame, ere 8. Welſe to | 
(eine Pflanze) Grdgalle, Gettesanad. | Heddineſs , bibo / i b 
Hedge: - Marriage, bedſch mar ridſch, keit Wach ſemkeit. 8 F 
eine Winfe merfſamfeit, 21-t-t\amkeie. He: 
ne Mustard, L- ee Heedleſs, bihd - left, aj. unachtſar, U 
Hederich; 2 Unkraut.) nachlaßig, ſor ales. unaufmertſam. Het 
E —_ why adv. — ft 
| *, na a, gloſer, unauf || 
« merkſamer We Weiſe, * 
niedrige Heddleſwneſs, 1 » lefinefi 4 War y 8 
| — gkeit, Nachiagigfeit Hed 
Aoi, Undesromtcl. l 
Heddy, bibd i, adj, ſiche Heedful. fe 
Hef, bibl, S. ) die Ferſe am Fuß. 2) fi 

4 der 22 L 

e- Pri bedſch pribſt, 8 Ferſe Hacke an einem Strump 
— 2 mit keiner pfrande verſe» | 4) die Füße (auf der Flucht.) . 
bener Pfarrer oder n he tock to his Heels, or he ſhewed y 
Hedge- Row, bedſc ro, $ him @ Pair of Heels, er tiß aus; q 
be Baume oder Buͤſche, die (zeigte ihm cin paar Feſen) gab Fer- t 
7 nord. 7 das Haſenpanier, He 
en 
5% eoknchits, auf den 2 
Hedge- Whore, bedſch⸗ hobr, 8. Nuß verfolgen, * Hacken ſeyn. d 
gemeine 6) to loy by the Heels, in Peſſeln, in | H 

hure, - Ketten legen, ins Geſanguisſteten $ 


* 


Hee 


ſeyn, eine Anſpielung auf Strümpfe 
die ſo zerriſſen ſind, daß die bloße 
erſe zu iſt; heißt auch, die 
Guͤter durchgebracht haben, mit einem 
auf die Neiae gehen. 
to trip up nes Heels, einem ein Bein 
ſtellen oder unterſchlagen, daß er dar · 
uͤber her ſturzt, einen dintergehen. 
his Heart went down to his Heels, 


ds Hy ihm in die Schuhe ge- 


| Heel of « horte, bedeutet den Pferde- 
nne 
und bald bis an den Froſch aus · 


ſchneiden. 

the Heel of a Horſeman, it der Theil 
des Beins wo der Sporn ſitzt; es 
wird daher der Sporn ſelbſt darun- 
ter verſtanden, als: 

the H underſtands the Heels well, 
das Pferd verſtehet oder kennt die 
Spory recht gut. | 

to ride a Horſe from one Heel to ano- 
ther, heißt, das Pferd ſeitwirts ge- 

lafſen, bald den rechten, bald den 

L Ger gebrauchen. y 

to tu „v. n. 1) tanzen. 2 
auf die Seite neigen, Rb Seite 
lehnen; (wie ein Schiff wenn der Wind 
von der Seite kommt) 

to Hedl, tu bibl, v. a, einem Kampf 
bahn eiſerne Sporn anmachen; einen 


* — rg S. ein \ — «ba 
uch mit ſeinen Sporen gut . 


tapp, S. ein hes 
Nagel #o aus dem Ab- 
2 18 wird, wenn der Schuh 
ig iſt. | 

NB. wenn beym Geſundheittrinfen 
jemand etwas im Glas läßt, ſo pflegt 
ihm oft zugerufen zu werden; take off 
your Heel - Tap! das heißt; (eine 
Polacen im Glas gelaſſen) ausge, 


trunken. 
Heft, baft, 8. 1) ei Stiel. 
922 ma, ung. 7 


die Schwere, das Gewicht. 
Hegira, bidſcheĩ ra, 8. die Nucht 
Mahomets, die Epocha oder Zeitrech⸗ 


(761) 6: 
to be out at Heels, abgetragen, abgennke | nung, nach welcher die Mahometaner 


Hei 


ihre Jahre anfangen oder rechnen; 
(den töten July 622.) 


Hegler, ein Höcker; ſiehe Higler. 

Hei · Day, ſiehe Hey- Day. 

Heifer, hef⸗foͤr, S. eine junge Kuh. 

Heigh · ho, hei- bo, interj. ein Ausdruck 
einer geringen Mattigkeit und Unruhe; 
auch ein Ausdruck des Frohlockens und 
der Freude, holla! 

Height, heit, auch hebt, S. (die erſte 
Ausſprache iſt die allgemeine, die letz⸗ 
tere aber der Schreibart angemeſſener) 
1) die Hoͤhe, die Erhebung uͤber der 
Erde. 2) der Grad der Breite. 

Guinea lieth (lies) to the North - Sea 
in the ſame Height as Peru to the 
South, Guinea, (eine Kuͤſte in Afri- 
ka) liegt zur Mordſee in derſelben 
Breite, (Latitude) wie Peru zur 
Suͤder See 


3) die Spitze, der Gipfel, die Anhs- 
. 4) die Hoͤhe des Rangs, die ho⸗ 
ö W rde, der hohe Grad der Vortref- 
— 5) das Aeuſerſts, der hoͤchſte 
ra 


| in the Height of his Distemper, mit- 
ten in Krank beit, da die Krank ⸗ 


dufjerſte Wirkung. 7) der Zuſtand der 

Vollkommenheit, der Fortſchritt zur 
Volltommenheit. 
to Heighten, tu hei⸗tn, v. 3. 1) ets 
heben, me . 
3) verbeſſern. 3) vergroͤßern, ver- 
—— 4) durch Auszierungen ver⸗ 


Heinsman 


man. 

Héinous, haͤh⸗ noß, adj. greulich, ab⸗ 
cheulich, hoͤchſten Grad gottlos, 

andlich, recklich. | 

Heinouſly, baͤh⸗ nofili , adv. greuli⸗ 


„erſchrecklicher, iche 5 
loſs Weiſs I 


124 bib'- n 8. die 
Erſchrecklichkeit, Abſcheulichkeit, das 
haͤßliche Weſen ; die Gottloſigeit. 


Het 


etwas geerbt. 
a Joint - Heir, ein Miterbe. 

to Heir, tu ehr, v. a. erben; beſſer 

_ to inherit. 

Heirdom , ebr-domm, S. ein Erbe, 
Erbgut, Erbſchaft. | 

Heireſs, ebr-eF, S. eine Erbin. 

Heirleſt, ehr⸗ leß, adj. ohne Erbe, der 

keine Erben, keine Nachkommen, keine 
Erdfolger hat. 

Heirſtip, ebr' {bipp S. das Erb-, 
ſchaftsrecht; die Beſchaffenbeit, di: 
Wuͤrde, das Anrecht oder die Vor ⸗ 
rechte eines Erden. 

Heirloom, ehr luhm, S. Mobilien oder 
bewegliche Guͤter, ſo von den Borfah- 
ren herſtammen, und daher unzertrenn⸗ 
lich von dem Gute. | 

Helcyster, bellſis'-t6r, S. (bey der Ge 
burtshulfe,) ein Haken, um die Frucht 
bey ſchweten Geburten beraus zuziehen. 

Held, held, hielte gehalten; das im- 

perf. und part. paſſiv. von to Hold. 
Heliacal, bhelei-atall, adj. von dem 

- Glanz der Sonne 

da hineinfallend, zur Sonne 2 

oder wenn ein Stern durch die Son- 


nenſtrahlen geſchen werden kann, oder 


wenn ein Stern in die Sonnenſtrah- 
len hineinfallt, daß er dem Geſicht 
entgehet 


eliacally, belef - àkalli, adv. nach dem | 
Hervortreten 


aus den Donnenſtrah · 


len. 
Heli ikaͤll, adj. , mit 
elical, hell⸗ — — gewunden 
. , bellifamm': metri, S. die 
Kunſt Schneckenlinien zu zeichnen. 
Helicon, hell- ikonn, S. der Berg He⸗ 
- lifon in Achaja, der Berg der Poeten. 
Heliocentrick, hilioſenn - tric, adj. 
zum Mittelpunkte _ veto . 
Hèlioid Parabola, ' - ligid - par 
| — 8. eine ſchneckenlinichte Pa- 
rabel. 
Heli y, bib'-liagkgrafi, 8. eine 
Beſchreibung der Sonne. 
Hclioscope, hih⸗ lioſkobp, S. ein Son. 
nenglas, eine Art Telescope, wo- 
durch man ohne Beſchaͤdigung der Au- 
gen in die Sonne ſehen kann. 


He. , bib'-liotrobp, 8. 1) bie 
E. 2 ein gene 
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Hel 


Helisphèrieal - Line, belisſſih / xikall⸗ 
lein, S. die Schneckenlinie im See- 
kompaß 

Helix, bib - licks, S. 1) eine Schnecken. 
linie. 2) der grefie Bar am Himmel. 
3) Stengel an dem Bltmenwerke des 
korinthiſchen Saulenfnaufs. 


| He'll, bib'{[, fir he will; als 


he'll do it, er will (wird) es thun. 
Hell, bell, S. 1) die Hölle. 2) der 
— Tod. 3) der Ort bey einem 
aufſpiel, an welchen der gefangene 
fuhret. wird. 4&4) der Ort, wo- 
hin die Schneider thre Abgaͤnglinge 
(kleine Stückchen Tuch,) auch was ſie 
ſtehlen, werfen. y 
Hell einem Wort vorgeſetzt, bedeutet 


Berah 
Hel - black, heller, adj. fs {wor 


wie die Holle. 
Hel! - bred, hell / bredd, adj, in der 
Holle erzeugt oder hervorgebracht. 
Hell- bred- Babe, ein Ta 


ein ven Natur dr g de. 


Pele. 
Hell - Rroth, bell brath, S. eine 
Hallenſuppe, (ſchlechte Brühe oder 


Hees bell; Be, S. vin biſes Weid 

en - Tar, 7 ' 
Winkifches Weib. 

Hell- doomed, hell⸗ duhm d/ adj 
Holle beſtimmt, zur Holle very 

Hell · governed, bell - goww' - drn'd, 
adj. von der Holle r 

Hell - hated , s bib ted, adj. ver- 
abſcheuct wie die 

| Hell- haunted, be 


"= m—_— 


Helleniſm, bel'-linifim, S. eine grie- 
2 Redensart. 

Helleniſt, hel⸗leniſt, S. ein Jude, der 
unter der qriechiſhen Nation _—_ 

Helleniftical, bellenis - tifall, adj, nag 
der griechiſchen Mundart. 

Helleſpont, bel'-leſpone, S. der Helle⸗ 
ſront, die Meerenge bey den Darda- 


nellen. 
n hel ⸗liòͤr, 8. ein Schieſer⸗ 
ex | 
Helliſh, hel liſch, adj. , gott- 
e {pw Orv holliſh, go 


mit rothen Adern, ein orientaliſcher 


8 * Hel- 


Hel 


Helliſhly, bel: liſchli, adv. auf eine 
boͤliſche, gottloſe, 'boshafte Art, ganz 
abſcheulich. | 

He!liſhneis, bel: liſchneß, S. holliſhes 
— die Abſcheulichkeit, Gottleſig⸗ 
eit. + . 

Hell ward, bell - ward, adv. hoͤllen⸗ 
warts, zur Holle. 

He m, belm, S. 1) ein Helm, Sturm- 
hut. 2) der obere Theil einer Retorte. 
9 das Steuerruder. 4) der Sitz der 

egietun 


to ſit at 2 Helm, das Steuerruder 
fuhren, regieren 
a Helms men, einer der am Steuerru- 


der ſitzt. | 
Helm amid Ship, helßt das Schiff vor 


den Wind gehen laſſen. 
eaſe the Helm, heißt das Ruder gerade 
fibren, ſo daß das Schiff vor den 
Wind oder mit dem Winde gehet. 
to Helm, tu helm, v. a. fuhren, re- 
gieren. 8 175 
Helmed, hell- med, adj. mit einem 
Helm oder Sturmhute verſehen, ge- 


t. 
— S. der Helm, 


Helmet, bell -met, 
Sturmhur. | 
Helminthick, belltyinn': tick, adj. zu 


den Wuͤrmern gehoͤrig, die Wuͤrmer im 


menſchlichen Korper betreſſend. 
to Help, tu belp, v. 3. 1) beyſtehen, 
unterſtiitzen, helfen (mit out). 
help me out of this Difficulty, hilf 
mir aus dieſer Verlegenheit; oder hilf 
wir dieſe Schwierigkeit aberwinden, 
(hierbey mit over). 
„N durch Hilfe (mit up); 


to help one up, einem aufhelfen , auf- 
richken. 

Y heilen (durch Huͤlfsmittel). 4) be- 
freyen (von Schmerz). 5) vermitteln, 


zur Beſſerung andern. 6) vorbeugen, 


verhindern. | 
I cannot help it, ich kann es nicht ver- 
_— ann der Sache nicht vor- 


ugen. 

71 — help remarking, ich kann 
nicht umhin anzumerken. 

5) to help, forward, vorwärts helfen, 
forthelſen. | 

9) to help one at Table, einem bey 
Tiſche vorlegen. 

10) 7 help to, wozu helfen, womit 
verie 5 

as God help me, oder ſo help me God, 

heißt, ſo wahr mir Gott helfe. 
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222 — 


Helpleſsneſs, help -lefinef, 8. 


Hem 


t H lp, tn | 7 A d kr , 8 
"pains help, v. n. beytragen, be 
e 


ſeyn, zu Hülfe kommen, aus⸗ 
helfen. 


Help, help, S. 1) die Huͤlfe, Unterſtuͤ⸗ 
tzung, der Beyſtand, 2) dasjenige, 
was Huͤlfe giebt, was vorwaͤrts hilft 
oder befoͤrdert; das Hillfsmittel. 

there is no Help for it, es iſt aus, es 


iſt keine te es iſt der Sache nicht 

mehr zu helfen. \ : 

2716 or Helpt, helpt, part. adj. ge- 

olfen. 

Hel ! , be! 56 7 8. ein , 
. Heier, linder r. 9 f 
Gehuͤlfe an einem Geſchaͤfte. 

Helpful, help'- ful, adj. 1) behiilflic, 
nublich, dienſtwillig, was Beyſtand 
leiſtet. 2) heilſam, geſund. 

Helping, help: ing, part. et ger. hel 

Haldlets bet Nita adj. 1) hill | 
e , F 7 4 
verlaſſen , - es an Ed 
4 — 2 7 uns 
keine Hilfe zulaͤßt. | 8 


Helpleſsly, help⸗ adv. 
Weide, ohne 4 rang * 
die 


üͤlſloſigkeit, der verlaſſene Zuſtand, 
der Mangel an Beyſtand, an Unter⸗ 
ſtuͤtzung. 


Helps, helps, S. auf der Reitbahn, was 


man braucht das Pferd zu regieren, 
als der Zaum, die Sporn, die Ruthe ꝛſc. 
— Franzöſiſchen les Aides). 2 
Helter- Skel ter, hel / toͤr⸗ ſrel⸗ toͤr, adv. 
in Eile, in Unruhe und Aufruhr, in 
Unordnung oder ohne Ordnung, ver⸗ 
wirrt untereinander, Miſchmaſch. 
Helve, helw, S. ein Heft, ein Stiel 
an einer Axt. 
to Helve, tu helw, v. a. einen Heft 
oder Stiel an etwas machen. | 
Helved, belw'd, adj. mit einem Stiele 
oder Heſte verſehen. 
Helvetick, bellwer ic, adj. die Schweiz 
betreffend. 
i, bemm, 8. 1) der Saum eines 
Kleides ꝛc. 2) das Getoſe, was ein 
heftiges Athemhol-n verurſachet. 3) 
eine n (Ausruf) ey! höre 


to Hem, tu bemm, v. a. 1) ſdumen, 
einen Saum an ein Kleid, Hemd 2c. 
machen. 

2) to hem in, einſchließen, umgeben, 
einſchraͤnken, umringen. 
3) einen zurückrufen. 1 


4 


to Hemi, tu hemm, v. n. ein Getöſe 
durch heftiges Ausſtoßen des Athems 
hervordringen. 

Heniicrany, bem : mifr3ni, S. das hal. 


M 
be . der Kopſſchmerz an den | Hem 


. = bem'- miſikl, S. ein Halb- 

emicyc f 

cirfel, halber Kreis. 

Heniina, bem'- mind, S. ein altes 
Maß, fetzt in der Mediein ungefahr 
10 Unzen. 

Hemiplegy, bem / mipleddſchi, S. der 
— * fee or oder 

, eine Lihmung. 
been be b 5: 
* herical, bemmiofer fall, 3 


Herirpherick ; bemeisfer - ic, * 
halbrund, eine halbe Kugel enthaltend. 
Hemistich or Hemistick , bimis - tick, 
tel e 8. Shierling, 
oc 
,, Witerl — Kaan | 
emming , ming, et ger. 
— 2 das —4 PM 
e hemm oraͤdſch, 


—— Blut fluß, das Bluten, Naſen 

uten. 

Hemorrhoidal, hemmoraid - All, adj. 
zur guͤldenen Ader gehorig. 


gs pany, beirm - oraidfi, 8. die 


Ader. 
* Hemp, bemp, S. Hanf. 


= young Hemp, ein Schimpfwort fiir 


einen gottloſen Buben oder ungezoge · 


. der letzte gruͤne Hanf. 
N bemp -ſihd, 8. Hanf · 


Hemp - Tree, | Want 8. der 
Keuſchbaum, amm. 


Hempen, 3 — n, adj. hinfen, von 

« hempen Ro Rogue, ein GaleenſtriE. 
Hempen Fever, das Hanffieber ; d. i. 
dab Mido elner 1 wenn er 
an Salgen t 

Hempen - Cord, ein Strick aus Hanf; 
(Dieſem giebt man einen namen 
Bridport - Dagger, Bridport iſt ein 
Ort in Dorſetſhire, wo viel Hanf 
gebauet, und wo der Hanf in Stri⸗ 
cke verarbeitet wird; to be ſtabbed 


witha Bridport Dagger, heißt haher ſo 
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*. 


| 


ein 


: Heer bop. ae be S. bef- |_ 


| 


= 


| 


| 


Hen 


a Guiny Hen or Turkey Hen, ein 
welches Hahn. 
Hen - Driver, n S. ein 
er 


Hen- Harrier, benn be 2 11 
das Männchen Pad roy hl 
Hen - hearted, benn barted, adj. fri 
2 8 farchejam, | 
t 


Hen - Houſe, benn's baus, 8. 10 ein 
SOV oder Huhnerſtall. 2) ein 
(<em die Frau . 
a Hen -Frigate, heißt daher 
der Sch. Nr ein — auf 
welchem ſich die Frau des Capitains 
mit befindet, (die ihren Mann re- 


. pecked, benn': peckt, * nb 

"bit, der Frau unte , 
tt, unterm Pante 

* en Rook, benn': rubſt, S. . 2 

ange, 2 a wo das Huhn 


ruhet. 
Hen - Sparrow, henn / ſpaͤr / ro, S. das 


Weibchen eines ings (S 

8 bee Sper 3 —— 

ollfraur. 

Henbit, henn ⸗ birt, S. Hühnerdarm. 

Hence, benns, adv. oder interj, 1) von 
binnen, (von dieſem Ort zum andern). 
2) hinweg, fort. z) entfernt, an an- 
dern Orten, dort. 

] know chat I muſt die here and live 
hence, ich weiß, daß ich hier ſterben 
muß, und dort leben wer de. 

4) von jetzt an, von nun an. 5) da- 
her, aus dieſem Grunde. 6) aus dieſer 
Quelle, von dieſem Original. | 
to Hence, tu bets. v. a. ſortſchicken, 
nach einen entſernten Ort ſchicken, 
wegſchaffen. | 
Hence - forth, benns': forth, adv. von 
nun an, hinfort, hinfiihro. | 
Hence, forward, 5 11 ward, 
ady. von nun an bis in alle Ewigkeit 


Hencl:- 


Hen 


Henchman, benſch / mann, S. ein Pa- 
ide „ein Aufwaͤrter, ein Lackey, Diener, 
veraltet). 


to Hend, tu bend v. a. ergreifen, ſich 
demächtigen, Beſis nehmen, umrin- 


1 bendeck⸗ S. ei⸗ 


hn, ne Figur von eilf Winkeln. 
der, Hen - Mould -Soil, beym 22 
ſchwar zer, ſchwammichter Boden, der 
ein beffer f zum Grasbau als zum Kornbau 
en 
in o Hen - peck, tu henn ⸗peck, v. a. 
4 herrſchen, gebieten, meiſtern. 
$. I en- pect, part. der ſich von ſeinem Weibe 
ine regieren laßt; ſiehe Hen · pecke 
Art 1 . S. eine Pflan- 
olt; oh 
eig, Hep. - Tree, Nr der Hany 
wie buttenſto>, Feidroſen, Heckenroſen. 
* * bi ikall, | adj. zur Leber 
ein Hepatck, bipaͤtt / ick, sedotig. 
et toscopy, bi taß kopi, S. die 
in | cus den 8 verborgene 
auf Din 
ins Heps, AK §. die Früchte vom Hage⸗ 
re- dorn, Hambutten; ſiehe Hips 
Heptacapſular, beptatap ; ſolar, adj. 
vel. das fie Kapſfeln oder 1242 
der | Hepratdron, beptib'- dronn, * eine 
ee 0 e * 
uͤh⸗ epragon, be 32 S. 1) eine 
net⸗ j igur von * ten oder 
keln. 2) ein Ort, der mit ſieben Ba- 


eſtiger 
ee beprä gr, ondll, adj. was 
ſieben Winkel oder Seiten hat. 
Heptarchy, pep Heh, S. eine ſieben⸗ 


ache e b eine n pF 


eben Kon 
. het 
her pode. Ne 


n 8 


es ſelbſt, 

live "oder fie iſt es in eigener n, 

ben} Hers, b6rrf}, pronom. 

"oY braucht, wenn ſichs auf ein 2 
hendes Subſtantiv. bezieher ; 

eſer what his Fortune wanced, Jorg could 

' mend, was ihm an Vermogen ſehl⸗ 

3 te, das koennte das m erſeken. 

I Herald, berr-ald, S. 1) ein Herold, 

einer der Krieg und RN verkuͤndi · 

* get, der die Geſchlechtsregiſter fuhret, 
der die Wappen in Ordnung dringt, 
der Leichenbegaͤngniſſe anordnet. a)ein | 


| 
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ö 


* 


* 


dieſes wird ge- | Herbretch, 


— . 


| 


—_ -: 
Vorlaͤuſer. 3) ein Aus rufer, der etwas 


kund macht. 
to Herald, tu herr ⸗aͤld, v. a. einfüh⸗ 
ren, vorſtellen, durch einen Herold 
vorſtellen laſſen. 
Heraldry, ber: aldri 8. die Wap⸗ 
penkunſt, dag 2 eines. were 
Heraldſhup, berr-6 loſch ipp, S - das 
Amt eines Herolds. 
Herb, wird herb und auch erb ausge⸗ 
dance 5. * Kraut. 
erb C r, Schwarzwurz. 
Herb of 2 
Herb - Market, der Kraͤutermarkt. 
Herb - Woman, eine Krauter fran, eine 
8 die — 1 0 
acious, berrba 0 J. zu 
den Kraͤutern gehörig, von Kraͤutern 


— 
Her b , rr 4 bidſch oder 
ie — err ⸗ bidſth, 8. 1 


Gras, Weide ſuͤrs Vieh, Kraͤuter oder 
Kriuterwerk. 2) das Weidegeld, das 
an den Gutsherrn bezahlt werden 
1 0 "mJ das Recht der Hutung. 

Herbal rr-ball, S. ein Kranter⸗ 
bud, ein Buch, dat die Namen und 
Beſchreibungen der Pflanzen enthaͤlt. 

Her baliſt, herx⸗ baliſt, S. ein Kraus 
3 oder Krauterkenner. a 

* r, herr / bar, S. ein Kraut, eine 

ry herr / baͤriſt, 8. ein Kriu- 
ter kundiger. 

Win» | Herbelet, 8 S. ein Kraͤutlein, 
kleines nchen. 

Herbezcent, berrbes'- ſent, . adj. zu 
Kraut, zu Graſe werdend, oder ins 
Gras wachſend. 

Her bid, herr - bid, adj. mit Kriutern, | 

— Graſe bedeckt, voll Krauter oder 

— 

Hechter, berrbif⸗ feroß, adj. das 
Gras hervorbringt. * | 


H bo F I grasreich, 
dale A. an ae ? 
ein <; ſiche 

Bramble. 


| Herbulent, ; blalene,, ad}. bas 
Gn Mee trage,, oder ent. 


4 herr bi oder err bi, adj. 
was die Eigenſchaft der er hat, 


graſigt. 
Herculean, berrfiy'-li8n, adj. zum 
Her: e e ſtark, tale , bel. 


ls, 


Her ( 766 ) Her 
Herd, herd, S. ) eine Heerde, eine 3 ben adv. dut 
Anzahl Vieh zuſammen. 2) eine Ge- | Erbſchaft, erblich. Y 
ſellſchaft von Maͤnnern, (im vericht- | Hereditary, bered-it6ri, adj. erblich, 
lichen Sinn). im Beſi oder im Anſpruch durchs Er, 
a Cow - herd, ein Kubhirte. recht, was einem durchs Erbrecht zu- 
a Goat - herd, ein Ziegenhirte. kommt 
Shep - herd, ein Schafer. 3 bibr ⸗ in, 


a Swine · herd, ein Sau - oder Schwei | 


nehirte. 
to Herd, tu herd, v. n. 1) heerden- 
weiſe geben oder laufen. 2) ſich zu⸗ 
ſammen geſellen, einer von der Par⸗ 
werden. 


to Herd, de Gade unter eine 


Heerdehalter, (iſt data 
mne berdeminn, |} $ 


* 
en Is ein —— 
6 


COU 2) im gegenwartig en Zu · 
85 w cher her? 4h trinke auf deine 
here's os the King, auf des Königs 


Geſundheit. 
"tis neither here nor there, es iſt we⸗ 


noch 
here and there, 7 wk und da, bald 
hier bald dort, hin und wieder. 


der bald hier 


25 
bouts, 


a Here and Thereian, einer der keinen 


pier 


Here · — bibr · opann', 


adv, hierin, 

Was 1 bibr / in / to, 

Heremitical, here mitt / ickaͤll, ach. ein. 
bert fuͤt einen Einſtedler 


Here - of, bibr / aw oder bibr - af, ady, 
hiervon, daher, hieraus. 
* bibr - ann, 


— hier⸗ 

ſ auf. 

if we ſhould ſtrictty inſiſt here - on, 
wenn wir genau oder puͤnktlich hierauf 
beſtehen ſollten. 

Here · out, hihr⸗ aut, adv. aus die⸗ 
ſem Ort oder bicraus. 

Herefiarch, berib - fichiaͤrk, S. ein Erz 
ketzet, ein * in der Kekerey. 

Hereſy, ber: iſi, S. eine Keberey, dle 


Meynung eines tmannes, wo- 
wo er von der rechtglaubigq.n Kirche 


icht. 

Heretick, ber itick, $ . 1) ein Ketzer, 
einer der ſeine Privatmevnungen det 
retgliubigen Kirche entgegen fert- 
pflanzt. 2, es wird oft \p*1ti\ gegen 
einen gebraucht, deſſen M-ynung ir- 


rig iſt. 
Heretical, berett- ikaͤll, adj. ketzetiſch, 
Ketzerey enthaltend. 
Heretically, berett - ikalli, adv. ketze⸗ 
riſcher Weiſe, mit Keherey 
Hereticalnels, berett - ifllnef, S. die 
re, 


Hereto, bibrtub', adv. . 
hlebe⸗ 


einem | Heretofore, bibrrofobr , 


We 
Here-at, 7e ro ady, bierüder, die⸗ 
ſerhalb, deswegen. 


Here · away, hihr⸗àwaͤh, hs, 
Interj. hr wg? fart! auch, hier 


Hon by, bibr · bei, adv. hierdurch, 
dadurch. 


Hereditable, bered'- itabl', adj. _— 
das man erben kann, was durch Er 
ſchaft erlangt werden kann. 


Hereditament, bired': ità ment, S. eine 
Erbſchaft, (ein RO 

Hereditarineſs, bered - it arineff, . das 
Recht zu elner Erbſchaſt. 


„vormals, vordieſem, ehedem. 

: unt6, bihr⸗ ontub adv, hierzu. 
Herewith, hihrwith, adv. hiermit. 
Herior, ber / xiott, S. das Heer ger at he. 
Heritable, herr - itàbl', ad erbfavig. 
Heritage, berr'- itabdſch, 8. 1) das 
Erbe, eine Erbichaft, ein Gut das 
durch die Ert ſolge auf einen gekom⸗ 
men 2) (in der Gottesgelahriheit,) 
das Volk Gottes, 


Hermaphrodite, hermaf / frodeit, 8. 
ein Zwitter. 


Hermaphrodicical, hermàffrodit ika ll, 


dj. was von beyden Geſchlechtern zu⸗ 
gc iſt. 82 


1 


1 -kiy, berob- ili, adv. far einen 


Her 
Hermefical, bermetr'; ifEll, l 
| metiſch, 


or 
Hermetick, bermett'- ick, j chymiſch. 
Hermetically, bermett'“ ikälli, adv. 
auf hermetiſche, auf chymiſche Weiſe. 
Hermidacle, herr⸗midaͤhkl', ſiehe Her- 
mitage. 
Hermit, berr - mit, S. t) ein Exemit, 
Einſiedler. 2) ein Schellfiſch von der 
Krebs art | 


Hermitage, herr - mitaͤhdſch, S. eine 
Einſiedeley, die Zelle oder Wohnung 
eines Einſtedlers. 

Hermiteſs, berr mitteß, S. eine Ein. 
ſiedler in. 

Hermitical, hermitt ikäll, adj. fuͤr 
einen Einſiedler ſchicklich. 

3 mittori, S. eine Ein- 

Apeue. 

Hermodactyl, bermodact till, S. eine 
fnorrigte, herzformige, purgirende 
m_—_ ſo aus Syrien gebracht wird. 

oy „S. ein Fiſchreiger; ſiehe 

eron. 

Herrihill, berrn'- bill, S. Bruchkraut. 


adj. her: 


Hernery, berrn'-eri, 12 ein Ort, 
or wo viele 
Hernſhaw, berrn': ſchah, 7 Reiger 


ſind, eine Reigerniſte. 

Hernia, berr - nie, 8. ein Bruch. 

Hernious, herr / niof, adj. bruchig, der 
einen Bruch hat. 

Herddian, broh : diaͤn, adj. herodiſch. 
the Herodian Diſeaſe, die Lauſeſucht, 

Laͤuſekrankheit. : 

Hero, bib': ro, beſſer b&þ-ro, das iſt 
nicht i und nicht e, ſondern ein Zwi⸗ 
ſchenton, S. 1) ein Held, ein tapſerer 
Mann. 2) ein 
Claſſe in jedem Betracht; als: 

a Hero in Learning, ein großer Ge- 

lehrter. | 

— 8 S. eine Heldin, ein 

denmaͤß iges Frauenzimmer. 

Herdicol, birob'- ifäll, adj. helden⸗ 
mäßig, heldenmuͤthig, einem Helden 

Herdic iy, ber b'-ifalli, ad v. helden 
erowalty, OD 1 AA. 
mäßiger Weiſe , nach Art eines Hel 


den. 5 

Herdick, hero: ick, adj. 1) helden 
haft, heldenmaßig, Helden hervor⸗ 
bringend. 2) edel, großmuͤthig, de⸗ 
rutmt unverzagt, unternehmend. 3) 
*.- Heldentbacen erzählend. 


en paſſend. Heroically iſt ge- 


Mann von der erſten | 
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| 


Tles 


Heroine, herr oin, S. elue Heldin. 
Heroism, herr': oifim, - 
Heroicalneſs, berob - ikaͤllneß, das he⸗ 
Heroineſe, herr - oineß, roͤiſ he 
Weſen, die tapfern, großmuͤth gen 
Eigenſchaften, der Heldenmuth. 
Heron, herr - onn, S. ein Vogel, der 
von Fiſchen lebt, ein Fiſchreiger. 
Her onry, berr ; onri, ; 8. ein 
Ort, 


or 

Heron · Shaw, herr on⸗ſchah,] wo 
viele Reiger hecken, eine Reigerniſte. 

Heron · Shaw, herr onſchah, S. der 

* große eine Reiger. 10 6 ©: 
er pes, rr - pe g vs ein um re 
ſendes Geſchwuͤr. 

Herring, ber- ring, S. ein Hering. 

a red Herring, ein Pickling. 
Herring - Bufles, Herings Buyſen oder 
Schiffe. 

Herring - gutted, her'- ring-gotted, adj. 
_ wie ein ausgenommener He- 
ring. | 

Herring - Pond, her- ring - pand, S. 
die See. | 

to croſs the Herring - Pond at the 
King's Expence, bedeutet, auf Kos 
ſten des Konigs uber die See trans: - 
porticet werden. | 

Hers, ſiehe Her, wo es erklart iſt. 

Herſe, bers, S. 1) die Todtenbaareoder 
der Leichenwagen, auf welchem die 
Todren zu Grabe gebracht werden. 
2) ein Grab - oder Gedaͤchtnißmal. 

to Herve, tn hers, v. a. auf die Baare 
oder auf den Leichenwagen legen. 

Herſeif, hoͤrſelf, pronom. reciproc. 
1) ſie, ſie ſeldſt, ihr; ſiehe Her. 2) bey 

ch ſelbſt ſeyn, ihrer Gedanken maͤch⸗ 
tig ſeyn. 3) ſich; als ſhe has hurt 
herſelf, ſie hat ſich Schaden gethan. 

Herselike , bers lik, adj. zum Lei⸗ 
chenbegaͤngniß gehörig. 

to Hery, tu her- ri, v. a. heiligen, als 
belliy betrachten. (Ein altes Work, 
if nicht mehr gebraͤuchlich.) 

Hesitancy, heß⸗ itaͤnſi, S. die Zweifel⸗ 
haftigkelt, Ungewißheit. | 

to Hetitate, tu heß⸗ it&bt; v. a. ſtecken 
bleiben, . ſeyn, Anſtand neh⸗ 

men, ſtill halten, Schwierigkeiten ma⸗ 
chen; in der Rede anſtoßen, nicht fort- 
kommen. : — 

he heſitated, ex nahm Anſtand, ſtand 

in Zweifel, war ſchwierig. . 

Heſitzton, heſtitaͤh⸗ ſch'n, S. 1) Zwei ⸗ 

Schwie- 


ther. 


hrs, 


J 


fel, die Ungewiß heit, gemachte Schw! 
| ; rigkeit, 


— 


Hes (7689 Hib 
— Unſchluͤſſigkeit. Hewn, . , 
ken in der on Ao | win, biedy, wa pubn, po _ 


s S. der Abendſtern, 
way 4 Les welche der _ 4 
= wird wenn ſie der Sonne ſolgt. 
8 it Sug 
esper esperus, 
Bruder des Atlas, deren Girten gil. 
nes, eſt 's. dn Befedl, Vorſrif 
t,. , 

2 Fong Sr Wag (beſſer Beheſt. ) 
ORE hett exoklitt, S. ein ſol⸗ 
ches Noinen das von der Regel ab- 
pd. jede Sache oder Perſon ſo von 


a Age — ** „was 
425 benteroflier' ikaͤll, adj. 
abweichend. 


lehre, Jrrthum. 
|, betterod iall, adj. 
HO — _ — Ge⸗ 


Heterogencity , bet terodſchinih ; iti, S. 
Ungleichheit der Natur, von _ 
— —5 t oder Art. 

Het 
adj. 
ihren Naturen 


3 
. bong . S. Vil, 
8 Scharten immer auf einer 


Hex, fiehe bac, eine Farbe 


to Hew, tu — hat 
im part. hewn, . ws 
OE Tore behaten; Jocken . 0, 


Hewed, bo 
Heer, 


— 0 "gh 8. ein Holzhaner, 
hauer ider Stei! „einer 
E | 


/ oder bjub'd, ber rar 


Hexachord, beets ard, S. 
e in der Muſik. 
Hex n, hecksib⸗ 2 S. eint 
Figur mit | ſechs gleichen Seiten, wie 


Hexagon, s:agbann, S. eine Fi, 
a von rchs Semen und eben ſo — 
Winkeln oder eine ſechsecfigte Fi- 


H -onall, adj. ſec 
h Seiten ha , 1 i 
Hezagony, 929570 F-gbonni,S eine 
Figur von ſechs Winkeln. 
ameron, he — S. eine 
— die ſechs Tage dar 
am'-itdr, 8. ein 
Vers von ſechs Füßen. 
Hee, 3 ng gular, adj. 
w 
* , begkßaͤpett ⸗Aloß, adj. 
e tterig. | 
Hexapla, becfs': &pl&, S. die ſechsſ 
Bibel des Origenes ng 
Hezapod becks Z. Apadd, S. ein ſechs 


eine 


Hexameter, 


Thier. 
| Hexastick, begkffäs tick, S. ein Ge 


a 
b' 9 die Frölich. 
plotzliche euſt, die Wildheit, 


beit. 
WF IM wall. TIP 
ey» 110, , 5 ey 
ned, bab nett, S. ein Jager · 


Jagaeraarn 
H * 7 8. s 
—_— — 18520 — 


dern. 

Heydegi ves, b&b'- didſchibws, 8. ein 
wilder, frolicher Tanz. ( Veraltet. ) 
Hiztion, beiab': ſch'n, S. das Auf 

— fi des . oder das Maul- 


my _ F. 1) eine Lücke, 
Oeffnung, ein och oder ein Bruch. 
2) die Oeffnung des Mundes bey Aus 
ſprechang eines Lauthuchſtabens. 

Hibernal, heiberr - naͤll, adj. 
Winter gehörig. 


, Hibe/nian, biberr'- nian, S. ein 
Irrlaͤndet 


z oder als ein «dj. irrlaͤn⸗ 
Hiccius- 


Hic 
Hiccius - Doccius, bicf ſchioß - dack⸗ 


ſ{)10F, S. das Wort eines Taſchen⸗ 

ſpielers, ( hocus- pocus. 5 
Hiccough, hick⸗kapp, eder bick; 

| kaff, 

and ä l 


6769) 


Hig 


1 ow 9 oder 
deid / ioß, adj. erſchreckli - 
lich, graf lich. nn 
Hideously, bid ioßli, adv. erſchreck⸗ 

licher, ſceußlicher, abſcheulicher, graͤß⸗ 


licher Weiſe. 


| 8. 
Hicket or Hickup, hick er, oder 


bict: opp, 
dy Schlucken. ws 
to Hic h, tu ka V. n. 
coug PP, | ſlut 


or s 
© Hickup, tu bick / kopp / J ken, 
den Schlucken haben. 
Hick, bi, S. a Country- Hiek, ein 
B- uerlammel. 
Hickwall, hick⸗ wabl,} S. der große 
ſchwarze 


or 

Hick way, hick⸗ wb, Sep cht; ſiehe 
Wood Pecker. 

Hickſius - Doxius , hick / ſioſt / dack⸗ 
ſioß, adj. beſoffen, betrunken. 

Hid, bidd, | verborgen; das 


or 

Hidden, bid d'n, ] Hide. 

Hidage, he'd aͤdſch, S. eine außeror⸗ 
dentliche Steuer, die auf jedes Stuck 
Landes, ſo man Hide nennt, pflegt ge- 
legt zu werden. 

Hiddenly, bid: d'nli, adj. verborgen. 

to Hide, tu beid, v. a. verbergen, ver- 
ſtecken, heimlich halten. 

to Hide, tu beid, v. n. verborgen lie- 
gen, verborgen ſeyn. 

Hide and Seek, heid - ànd⸗ſihk, S. 1) 
ein Kinderſpiel, das Verſtecken und 
Suchen. 2) einer der ſich vor dem 
— fürchtet und ſich daher verborgen 


halt. p 

Hide, beid, S. 1) eine Haut, das Fell. 
2) eine gewiſſe Anzabl Morgen Landes, 
ſo viel als ein Pflug das Jahr hin- 
— N kann, (gewoͤhnlich eine 

ufe. 

to play at Hide and Hoop, (ein Spiel) 

die Bocke ſtuͤrzen. 

Hide - bound, beid': bannd , adi. 1) 
ſteif, ſtarr. 2) wild, undandig. 3) 
geizig, karg, genau, ſparſam. 4) von | 
einem Pferde ſagt man: it is hide- 
bound, wenn das Fell ſo ſeſt auf dem 
Gerippe ſitzt, daß man es mit der Hand 
nicht aufluften oder in die Hohe ziehen 
kann. $5) (von Bäumen) wenn die 
Rinde ſo feſt ſitzt, daß ſte ſich mit dem 
Wuchs des Stamms nicht ausdehnt, 
mithin dem Wachsthum gleichſam nach⸗ 


— 


part. paſſ. von to |. 


Hidcousneſs, bid'-10Fnef, 8. die er⸗ 
ſchreckliche, gräßliche, abſcheuliche Art, 
der Schrecken. 

Hider, hei- doͤr, 8. ein Verberger, 
Heeler. 5 bn 

Hideſs, bei'-defi, S. ein Zufluchtsort; 
ſiehe Aſylum. | 

Hiding, bet'- ding, part. et ger. verbet⸗ 
gend, das Verbergen. : 

Hie, bet, interj. ey! 

to Hie, tu hei, v. n. eilen, in Eile 
fort gehen. be: 

Hie thee prithee, hei': thi-prith'; i, 
ey, ich bitte dich darum! ey mache doch 


fort. 

Hierarch, bei-erark, S. ein geiſtli⸗ 
ches Ober haupt. | 
Hierarchical, heierer'; kikaͤll, adj. geiſt- 
lich, zum Kirchenregimente gehoͤrig. 


Hierarchy, bei-erarti,S. ein Kir⸗ 


chen oder geiſtliches Regiment. 2) 
die Ordnung der heiligen Engel. 
Hieroglyph, beierogliff', S. 1) ein 


Sinnbild, eine Figur, wodurch eine 
Bedeutung oder ein Wort bezeichnet 
wird. 2) die Kunſt in Gemahlden 
2 6 waren im 

rauche, ehe das Alphabet erſunden 


ward.) 1 
Hieroglypllical, heierogliff ⸗ikaͤll, i 


or 
Hieroglyphick, beierogliff- ick, j 
ſinndilderiſch, zum Sinnbild gehoͤrtg, 
nach Art eines Sinnbilds, als ein 
Hieroglyphically, beieroglifF- ifalli, 
ad. durch Sinnbilder, auf eine ſinn⸗ 
bilderiſche Art. i t 
Hierographer, heièragk⸗graͤffoͤr, 8. 
ein Verfaſſer geiſtlicher Schriften. 
Hierography, heièragk⸗graͤffi, S. die 
heilige Schrift. is 6 
Hierophant, beierr'- ofaͤnt, 8. 
Prieſter, der heilige Sachen lehret. 
Hieroscopy, heièraß⸗ kopi, S. die 
Wahrſagerey aus den Opfern. + 
to Higgle, tu bigt- kl, v. n. 1) ſcha⸗ 
chern, handeln, genau im Handeln 
ſeyn. 2) hökern, mit den Waaren 


ein 


theilig iſt. 


| _—_ gehen. Higgledy: 


Hig 
niet. 8 . bigk / kl'di⸗ pigk⸗ 


wie Kraut und Ruͤben 
unter — 


| Higgler, bi F/ Flor, 8. ein Hoͤker, 

det einen Hoͤkerkram treibet. 

High, bei, adj. 1) hoc, 922 
2) hoch, (nicht niedrig), a high Place, 
ein hoher Ort. 3) erhaben, (in 
der Natur.) 4) a (im Stande, 
in der Wirde ), als: 

n High-Prieſt, ein Hoherprieſter. 

S erbaben, (in den Geſinnungen.) 
6) dunkel, ſchwer, verdeckt. 

ke anſwered ſuch high Things, 
11 ſolche ſchwere oder Fig 


2 

. rahlert 

10) ſtolz n r aufgeblaſen. 
1) un „(wie der Wind.) 
12 on unruhig, unbandig. 
92 ow einem hohen Grad erho- 


a bigh n 

r kee Vet ohe Barbe x. 
r, 

9 401 na< Norden von der Li- 

wy 15) D 

0 dig Noon, hoch Mittag, im h6<- | 

it is yet high Day, es iſt noch hoher 


oder theuer im Preiſe. 7) 
2 — oder groß, (dem Kleinen entge- 
BZD 
the moſt high, das Allerhochſte. 
15 . 
1 0 , als; 
ws h, — AA. high, wohl 
oder pr chi ſpeiſn, herrlich leben. 
to ſpend high, viel verthun oder drauf 


gthen laſſen. 

High, bei, S. ein hoher Ort, die 
, das obere Reich ; wird nur mit 
und on gebraucht, als 

he beheld it from High, er ſahe es 

von oben, von der 

e n der Hohe, oben, hinauf 


High, wird 2 in Verbindung 
gy 96 

Higher, hei'- 6r , hoher, der Comparat. | 
von High. 
the higher Standing the lower Fall, 

F * der Stand, je tiefer der 


| 
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dy 


| 


Higheſt, bei / eſt, dich, am höchſten, 
der Superlat. von High. 

High- bleſt, bei-bleſt, adj. hdd 

{chr 


gluͤcklich. 

High- blown, bei; blohn, adj. 
mit Wind auſgeblaſen; ſehr entzündet. 

High- born, bei - babrn adj. von eds 
lem Herkommen „oder von hoher Ge, 
durt, von hohem Abſtamm. 

High- built, bet'- bild, adj. von erha, 
dener Bauart, von hehem Bau. 

High- coloured, bei- fol - lor d, adj. 
von hoher Farbe; auch was eine tiefe 

E e 1 925 5 

evignin diſei⸗ ning, adi. 
mit beben Dlanen — 5 der 
wichtige Sachen im Kopfe hat. 

Higb. fed, bei'-fedd, adi. der ſich 
zuͤtlich thut, zartlich gehalten, der gut 
gemaͤſtet oder gefuttert wird. 

High- flaming, bei⸗ ing, adj. 
— das die Flamme hoch 
w oy t. 

Flier, hei flei / ar, S. der aus, 
ae fea ſeiner — 5 iſt, der 
aar Mevnun „oder der 

och hinaus will. wy 
ek ants, ia 

- ay , of 

hochtraben 


High-fying, bei⸗ ſlei / ing, adj. aus 
— in ſeinen Forderungen oder 
ſeinen Meynungen. 

Hi 33 bet - fley -6rs , $. In 

obiten 

h- heaped, bei-bibp'd, adj. 

mit — Haufen — 2) in hehe 


Haufen aufgerichtet. 
High- heeled, bei⸗ 

* 0 ; 

High- hung, hong, «dj. hoch 

ee 

Jinks, hei / dſchinks, S. ein fal- 

cher Wuͤrfelſpieler, der viel ſtarke 

anke vertragen 1 „ und ſeine 


Gegner im Spiele beſoffen macht und 
— 7 in ſolcher Lage das Geld ab⸗ 


ni N 
High- living, bei-liww'; ing, adi. 
lebend, auch hoch auf dem ober⸗ 

ſten Stockwerk wohnend. 
High- mectled, bei / met'-tl'd, adj. mu» 
Geiſt und Muth 


hot. feuertg, der 
- minded, bei - meind ed, adj. 


— , ſtolz, 
High- Pad, bets dd, — Straſ⸗ 
ark uber. 
High- 


1) 


Hig 


High-Place, hei / plabs, 8. ein hoher, 
erhabener Ort. 


High- Pricit, hei- prieſi, S. ein Ho⸗ 
rprieſter. y 2 
High- prin-1pled, bet - prin '- ſipl'd, 


adj. ausſchweifend in ibren Meynun⸗ 
oder Begriffen von der Staatsver⸗ 


dans | 

Hligh- red, bei-redd, adj. tief oder 
hochteth an Farde. 

High- Kdpes, bet - robps, to be on the 
highRopes, zornig, ſehr hitzig und 
eifrig ſcrn. a 

High · ſeaſoned, hei- ſih / ßon'd, adj. 
ſtark * Gewurze, von ſcharſem Ge⸗ 
{mac G | 

High - lighted, bei / ſeit ed, adj. im; 
mer aufwarts ſehend, der die Augen 
immer in der Hthe hat. 

High-ſpirited, bei-ſpir'-ited, adj. kuhn, 
verwegen, — ſrevelhaſt , gu- 
tes Muthes. a 

High- ſtvniached, bei-ſtomm': maͤckt, 
adj. 1) halsſtarrig , hartnäckig, ſpit 
findig. 2) leckerhaft. 

High-tasted, bei-r3bs ted, adj. ſchmack⸗ 
haſt , wohl chmeckend, anlockend, pi. 


fant. 
High-T reaſon, bei / trib'-'n, d. Hoch⸗ 
verrath. a ks 
Figh- viced, bei'- wei⸗ ſd, adj. im 


haſten Grade laſterhaft, abſcheulich, 
gottlos. 


| High- wrought, bei-rabt, adj. genau 


und affurat gearbeitet, herrlich ausge 
arbeitet. 

Highland. bei / land, S. ein 
ges Reich, Gebirge, gebirgige Gegend. 

Highlander, bei- laͤndor, S. ein Ge⸗ 
dirgsbewohner, ein Einwohner des Ge⸗ 
birges: die Gebirgsdewohner von 
Schettland werden vornehmlich High- 
landers genannt, man nennt ſie auch 
die Bergſchotten. 

Highly, beis ti, adv. 1) in der Hoͤhe, 
mit Erhöhung, in Anſehung des Orts 
und der Lage. 2) gar ſehr, in einem 
hohen Grade, uͤberaus, als: 
| am highly pleaſed with him, ſch bin 

uͤberaus 5 mit — 3 hi 

3) bochmiithiger , trohiger, ehrgeizi⸗ 
2, Welſe. 4) mit Achtung, mit Hoch- 


4 8 
6 think highly of one, einen hoch 
Hi — hei ⸗moſt, adj. am hb<- 
en, das zu oberſt (ſt. 
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Hil 


Highneſs, bei-nefl, S. 1) die Höhe 
uber der Oberflache. 2) * 98 
der Titel ſo den Furſten gegeben wird. 
2) die Orofe, die Macht die oberſte 
Gewalt, die Würde der Natur. 

High- operation, hei- apperaͤh⸗ ſch'n, 8. 


irgi⸗ 


| 


(in der Chicurgie), das Herausneh⸗ 
men des Steins aus dem oberen Theil 
der Blaſe. 

Highſta, beiſih, S. die Hoheſee, (das 
iſt, weit vom — 

Hight, heit, dieſes iſt ein unvollkomme⸗ 
nes Verbum, welches nur im prae e- 
rito gebraucht wird, und bedeutet: 
wurde genannt, hieß, als: 

ſo hight her Cock, ſo hieß ihr Hahn. 

amonglit the reſt a good old Mother 
was hight Mother Hubberd, unter 
den uͤbrigen war eine gute alte Mut⸗ 
ter, genannt Mutter Hubberd, oder 
welche Mutter Hubberd hieß. (Wird 
yur in lächerlichen Schriften ge⸗ 
braucht.) 

Highty - tighty, ber: ti⸗tei⸗ ti 4 adj. 
jablings, unb ſonnen, obenhin, uͤber 
Hals und Kopf, ſchnell, unvorſichtig. 


Highwater, hei hwahtoͤr, S. die 
Flach, Hoch waſſer. 


Highway, heiwaͤh, S. die Landſtraße. 


Highway man, hei- waͤhmann, S. ein 
traßemaͤuber, ein Rauber der 
offentlichen Straßen pluͤndert. 
Higler, higk⸗ lor, S. ein Hoker. | 

Higly, bigt-li, adj, hoͤkeriſch, na 
Hiterart, theucr, daten < 

Hino, bei- bo, S. ein Mauerſpecht, 
Baumtlctterex; ſiehe Witwall. 

to Hike, tu heik, v. n. fort eder weg 
laufen. 

Hilaria, hilloͤr⸗ ria, 8. Feſte ſo die 
Romer alljährlich zu Ehren der Cybele 
anſtellten. ; 

Hilarity, biller-iti, S. die Luſt, die 
Frolichkeit, Munterkeit. 

Hilo, bild, S. wird ausgelegt als Lord, 
(Herr ), Lady, (Dame), ſo iſt: z. B. 
Hildebert, ein edler Lord, Mathild, eine 

ldenmüthige Dame. 

Hilding, bil- ding, 8. ein elender, 
ſchlechter, furchtſamer, verzagter Kerl; 
auch eine elende, gemeine oder nieder⸗ 
trachtige Frau. 

Hill, bill, S. ein Hiligel, kleiner Berg, 
an Anthill, ein Ameiſenhaufen. 

a Molehill, ein Maulwurfshaufen. 

3 bil⸗lack, S. ein kleiner Huͤ⸗ 


Mes Hillocky, 


0 ) 


* 


Him, bimm, pronomen, ihm; ihn. 


to Himple, tu £ 


to Hinder, tu bin doͤr, V. 8. bis 
dern, verhindern, verſtopfen, hem⸗ 
men, aufhalten. | 
to Hinder, tu bin'-d6r, v. n. Hin- 


Hinderung, beind⸗ oͤrling, 8 


Hil 

Hillocky, bil'; bla adj. hüͤgelicht, 
bergicht, un⸗ 

pill, h. 2 | eben, ungleich. 

Hilt, bilt, S. das Gefäß oder der 


Griff von etwas, beſonders an einem 
Degen 


v. n. hin- 
TY , f ken, lahm 
im gehen. 
Himſelf, himſelf Wala. er ſelbſt; 
ihm, ihn ſeldſt. 
be fork been here himſelf, er iſt ſelbſt 
ier geweſen 
has he as himſelf? hat er ſich ge- 


- waſchen. 
"twas he himfelf, er war es ſelbſt. 

by himſelf, heißt: alleine, ohne Beglei- 

tung. 
he went home by himſelf, er gieng 

- alleine _ Haus. 

Hin, binn, $ 
den Juden, welches ohngefahr 10 
Noſel enthielt. 

Hind, beind, adj. hinterwirts; zum 
Rücken oder Ruͤcktheil gehsrig : 'bat 
im Comparat. hinder, und hindmoſt 
eee | 

Hindlegs, die Hinterbeine. 
to kick out a Hindleg, einen baͤueri⸗ 
{en Kratzſuß machen. 

Hind, beind, S. 1) eine Hirſchkuh. 
2) ein Bedienter. 3) ein Bauer, ge- 
meiner Bauers kerl. ( Doſs heifit ge- 
woͤhnlich a Countryhind 7 

a — Calf, ein Rehkalb, junges 
d 

Hindberries, heind⸗ berris, S. Him 

beeren. 


to Howp, tu bimp, 


| my erregen , Verhinderung verur- 
achen. 
Hinder, bin'-d6r, adj. was in einer 
Stellung die dem Geſicht _ en iff. 
Hinderance. bin'; doͤraͤns, S. die Hin» 
derniß, Verhinderung, Berſtopfung, 
der Schade, der Nachtheil. 
Hindered, bin / doͤr d, part. adi. ver- 
hindert verſperrt, in * gelegt. 
Hinde rer, hin⸗ doͤroͤr, S. ein Verhin⸗ 
derer. 
Hi::dering. bin doͤring, part. et ger. 
verhindernd, das Vet 1 - 10 
1) ein 


(tm) 


| Hine, bein, 5 


ein naſſes Gemäß bey 


Hip 


geſchlagenes Thier. 2) ein ſolchet, mit 
dem es nicht fort will, der ſich und an⸗ 
dern nur verhinderlich i, 

Hindermoſt, hend - oͤrmohſt, adj. zu, 
hinterſt, zul kt, hintennach. 

Hindmoſt, beind'; mobſt, ad. das 
Letztete, allerletzte, was ganz hint a 
nach kommt. 

Hiddrance, fir 4 Hinderance. 

ein Bauernknecht, Ty 

gelobner auf dem Lande. 


Hine - fare, bein ⸗ fahr, 8. Urlaub, 
Abſchied. (ae. ) 
Hinge, hindſch, S. 1) die Thiiranae! 


ein Gelenk auf dem ſich ein Thor oder 
eine Thure drehet. 2) die Haupt, 
yuncte der Welt, als Oſt, Weſt, Nerd 
und Sud. z) ein Regierungsgrun)d- 


off the Hinges, in einem under 

"pentlichen uſtande ſeyn, unmuthtq, 
zornig, außer ſich ſeyn. 

to Hinge, tu bindſch, v. a. mit Thür 

_— verſehen, an den Angeln dr: 


to hinge the Knee, das Knie beugen 
ein Kompliment machen. 
to Hint, tu hint, v. a. zu verſtehn 
geben, einen Wink geben, durch ci 
entfernte Anſpielung woran crlnnen, 
etwas nur unvollkommen erwehnen, 
winken, Anregung thun. 
to hint at, 3 ielen, anſptelen. 
Hint, hint, 5 n Wink, eine ent 
fernte Anſpielung eine Erinnerun: 
woran. 2) eine kurze Anleitung ode: 
Nachricht. 
Hinted, hint ed, port. adj. zu vet. 
ſtehen gegeben, angezeigt, beruͤhtt. 
| Hiricing, 1 ma me et 
| 2 


. 
. r . S 
ipp, e g itt 
ee ns dans 


* to — on the Hip _ Vortheil 


fiber den andern 
_ bone, hipp⸗ bodn, 8. das Hüft 


Hip- 5.4% , bipp'- gaut, S. das Hit 


Hip, Hippo, Hypochondra, bipp, bip- 

bippokann / dr, S. das Druk⸗ 

en und Stechen in den Oberſeiten 
des Unterleibes. 

Hip, bipp, interj. ein Auscuf, Zuruf, 

wenn man jemand zurufk, als: hett 


ni otswurdiges, e aus der Art | 


doch ! 
3 140 


bip- 
Iruk⸗ 
exten 


uruf 
hett 


10 


Hip 


to Hip, tu hipp, V. A. 
verrenken. b 
2) hip hop, huͤpfen und ſpringen. 

Hip, bipp, } adj. (eine unrich. 

we nige Schreibart fiir 

Hippiſh, hippiſch, / hypochondriack), 

<wermithig, milzſuͤchtig. 

Hipped, hip ped, beſſer bippt, adj. 
von zerſchlagenen Huſten. | 
Hippocampus, bippotamm': pol, S. 

das Seepſerd. 

Hippocentaur, hip? poſenn / tahr, 8. 
ein fabelhaftes Ungeheuer, halb Pferd 
und halb Menſch. 

Hippocraſs, hip - pokraͤß S. ein ge⸗ 
wiirzter Wein, oder ein mit Arz- 
neyen vermiſchter Wein. 

H —— 3 hip⸗ pokrater's- 
flibw, S. ein zugeſpitzter Filtrietſack 
der Apotheker. 

Hippodrome, hip podrobm, 8. 

nplatz bey den Alten. 

Hippogriff, hip pogriff, S. ein ge: 
rs Pferd, ein erdichtetes Thier, 
halb Low und halb Greif. 


F. bippomab / ſt, auch hip⸗ 
f. 


ein 


mm'- 6ſt, S. das Kampfen zu 
rde. 

Hipponiances, hippaͤm⸗maͤhns, S. ) 
die Nachgeburt bey den Pferden. 2) 
ein giſtiges Kraut in Arkadien. 

Hippopotamus, hippopatt - amo, 8. 
A Seepferd das im Nil gefunden 

rd 


wird. 

Hippus, bip'- poi, S. das Augenblin⸗ 
ein. 

Hip Roof, bipp-rubf, S. ein italid; 


i a 
ns, hips die Eckſtücken Bau⸗ 


olz eines Zimmers. 
HpMot, bipp* ſchatt, adj. lenden⸗ 


lahm. | a 
Hipwort, n S. Vrnusna⸗ 
el, ( ein Kraut.) 


Hirculation, birtjulah/- ſch'n, S. das 
Teiben des Weins in Reben ohne 
Fruchte. 


6 
1) die Huͤſte 


Hircus, birr / fof , 8. 
Obrs gegen die Schlaſe. 

to Hire, tu heir, v. 2. 1) etwas um 
einen gewiſſen Preis miethen, als: 
to hire a Lodging, ein Quartier mie⸗ 


then, 3 

2) einen Bedienten fiir Lohn miethen. 
3) beſtechen, in ſein Intereſſe zieben. 
4) gegen Bezahlung wozu verpflichten. 


der Theil des | 


5) verleihen, auslethen, vermiethen, 


1 8 Fg 

Hire, heir, 8. 1) der Miethlohnz 
Bezahlung fiir erhaltene Dienſte, 2) | 
die Belohnung ſo man fir eine Sache, 
ſo man eine Zeitlang genutzt hat bezah t. 

Hired, beir'd, part. adj. gedinget, ge- 
miethet. 

Hireling, heir- ling, S. 1) ein Mieth- 
linz, Tagelöhner, einer der fiir Lohn 
dient. 2) eine gemeine Hure. 

Hireling, beir ling, adj. fur Lohn 
dienend, was feil, was zu verkaufen 
iſt, tageloͤhneriſch, gewinnſuchtig, das 
v rrichtend was fur Geld geſchirhet. 

Hirer, heir - roͤr, S. ein Miether, 
Vermiether, Verleiher, einer der an⸗ 
dere fur Geld gebraucht. In Schott⸗ 
land heißt es: einer der kleine Pferde 
zu vermiethen halt. x 

Hiring, beir'- ing, part. et ger. mie» 
thend, das Miethen. 7 

Hirse, horrs, 5. Hirſen. 3 

Hirſite, herſjuht, adj. zottig, rauh. 

Hirtle - Berry - Tree, hirr⸗ tl ber: ri⸗ 
trih, S. der Maulbeerbaum; ſiehe 
Mulberry. ; 

His, hiß, pronom. poll. ſein, ſeine; der, 
die, das Seine, die Seinen. | 

to Hifs, tu hiß, v. n. ziſchen. 


to Hiſs, tu hiß, v. a. 1) — 


verdammen, (durchs Ausziſchen.) 2) 
Ausziſchung oder Schande bern ken. 

to Hiſs at, tu hiß⸗ aͤt, ausziſchen, zum 
Zeichen der Verachtung. 

Hiſs, bi, S. 1) ein Hiſch, das Zi⸗ 
ſchen, die Stimme einer Schlange. 
2) der Tadel; (ein Ausdruck der Ver⸗ 
achtung, auf den Schaubuͤhnen ge⸗ 
braͤuchlich. 

** at, hiß d ⸗aͤt, part. adj. ausgezi· 

et | | 


Hiſsing, hiß / ing, part. et ger. 1) zi⸗ 
ſchend, das Ziſchen. 2) eine Benen⸗ 
nung ſo die Sprachlehrer den drey 
Konſonanten: S, X und 3 beyle- 


en. 
mitt hißt, inter), ſtill! ſt! | 
lRbrian, biftob-rign, S. ein Ge. 
ſchichtkundiger, Geſchichtſchreiber. 
Hiſtorical, hiſtarr / ikaͤll, adi, hiſto⸗ 
or | | : riſch, zur 
Hitorick, biſtarr-id, - | Geſchichte 


gehoͤrig. 3 | rg 
Hiſtorically, biſtarr⸗ ikaͤlli, du. hi⸗ 

ſtoriſcher Weiſe, nach Art der Ge 

ſchichte, durch Erzaͤhlung. d ROC 
to Hiforiſy , 957 

er zaͤhlen, eine ichte vorbri 

in eine Geſchichte einſchreiben. 4 "PIP 


Cee Hiſto 


rio · 


tu hiſtarr⸗ iſei, v. a. 


- - : 
* 1 
* . 
- *. 
— 


His 
riegra 1 her, iſtoriagk ra S. 
ein — ie _ 


Hiſtoriography, b'ſtoriaaFf:rifi, S. 
die Geſchichtſchreibekunſt; dic Beſchif- 
tig na oder das Amt eines Geſchlcht⸗ 
ſchreibers. | 

History, bis'- tori, S. 1) die Hiſtorie, 

eine Geſchichte, Erzahlung von Bege- 

denheiten und Thotſachen. 2) die 

'_ GeicSichtswiſſenſc<ait. 

History of the four Kings or a Child's 
best Guide to the Gallows, is a 
Pack of Cards, die Geſchichte der 4 
Konige oder eines Kinds beſter Weg- 
weiſer zum Galgen, iſt ein Spiel 
Karten. 

be ſtudies the History of the four 
Kings aſſiduously, heißt: er ſpielt 
fleißig in der Karte. 

History - Piece, his - tort -pibs, S. ein 

Gemählde das irgend eine merfwir- 
dige Handlung oder Begebenheit vor⸗ 


ſtellt. 
Hiftriodical, biſtriann'citAIL, } . 


or 

Hiſtriorlick, biftriann'-id, } 
auf das Theater ſchicklich, gaukleriſch, 
komoͤdiantenhaft, einem Komsdiant 
anſtehend. | 

Hiſtriorically, biftriann'-«fUli , adv. 
„ N „ theatraliſh, gauk- 
leriſch. 

to Hit, tu hitt, v. a. treffen, ſchlagen, 

: , riihren, als: | 
1) to hit the Mark, das Ziel treffen, 
— rechte Fleckchen, das Schwarze 

en. ; 

2) to hit the Poet's Mind, den Sinn 
des Poeten treffen. 

3) your. Father's Image is ſo hit in 
you &e., eures Vaters Bild iſt ſo in 


eu ſfen ꝛc. 
4) 2 ſhall hit him in the 
Teeth, ſein Gewiſſen wird ihn ſchla⸗ 
gen oder wird es ihm vorruͤcken. 
to hit in the Teeth, einem etwas in 
den Bart werſen. 
) take Care, you hit me, nehmt euch 
in Acht, ihr ſchlagt oder ſtoßt mich. 
6) die Leidenſchaft ruhten oder treffen. 
there you hit him, da habt ihr ihn 
recht getroffen. 
7) to hit off, ausfindig machen, glüͤckli⸗ 
cher Weiſe beſtimmen eder beſchlieſ⸗ 


i ſen 4 ellen. > 
8) to hie out, gluͤcklicher Weiſe verrich- 
ken oder worauf kommen, als: 


Om) 


ö 


| at esch Hit, 


2 


Hit 


to hit out ſome of his Tunes, einige 
ſeiner Melodien treffen, auf einige 
ſeiner Tone kommen. 
9) to hit home, einen rechtſchaffen 
fr s 
to Hit, tu bite, v. n. 1) wogegen 
ſchlagen oder ſtoßen. 2) ſich gli 
licher Weiſe zutragen, zufallig g«lin: 
gen, ſich begeben, ausſchlagen. 3 ge 
lingen, nicht mißzlingen. 
it hits for the moſt Part, es gelingt 
meiſtentheils. 
4) to hit upon, antreffen, treffen , be, 
rithren, darauf kommen, als: 
I can't hit on't, ich kann nicht darauf 
kommen, kann mich nicht darauf be⸗ 


you have hit upon the very String, 
ihr habt die rechte Saite berührt. 

I had the Luck at laſt to hit upon it, 

ich hatte endlich das Gluͤck darauf zu 

kommen, das Wahre zu treffen, dar- 

auf zu fallen oder es ausfindig zu ma: 


hit or miſs, es mag kommen, ausſchla⸗ 
gen wie es will, es mag gelingen 
oder mißlingen. 
Hit, = , qctroffen, das practerit. von 
to Hit. 
he hit me on the Head, er traf mich 


an Kopf. | 
he hit the Mark twice, er traf das 


Ziel zweymal. 
Hit, bitt, S 1) ein Schlag, Stoß. 
So bey jedem Stoße eder 


age. | 
2) ein Zufall, Ohngeſihr, Streich. 
a bs Hit, ein gfficlicher Zufall, auch 
ein gluͤcklicher Streich. ; 
to Hitch, tu bitſch, v. n. 1) ergrei⸗ 
fen , haſchen. 2) nach und nach fort- 
ruͤcken, Raum gewinnen, ſich regen. 


3) nachgeben. 

to Rules. tu bit / ſhell , v. a. Flachs 
hecheln 1c. ; ſlede Hatchel, 

Hitchel, birt - ſell, S. eine Hechel. 

Hitching, bitſch- in t. et ger 

reer 

Hithe, beith, S. ein kleiner Haſen in 
elnem Fluſſe, um Waaren aus den 
Schiffen ans Land zu bringen. 


 Hitker, bith'-dr, adv, hieher, von 
einem andern Ort an dleſen. 


dieſen Ort und an jenen. 
hither, beißt auch, zu dem 
dieſer Abſicht. 


Ende, in 


Hither, 


| hifher and thither, hier und da, an 


Hit ; 


Hither, bith'-8r, adj. naher, diſſeits 
oder nach dieſem Theile zu. 

Hithermoſt, bith'- 6tmobſ?, adj. zu⸗ 
_ auf dieſer Seite, am naͤchſten 
ieher. 

Hitherto, bitb'-6rtub, adv. bisher, 
noch zur Zeit, bis jetzt, zu allen Zei- 
ten bis fetzt. 

Hitlierward, bith / 6rward, | 


or 
Hitherwards, hith / 6rwards, j 
dieſen Weg, nach dieſer Seite zu, 
hierher nach dieſem Ort. 
Hitting, bit ting, part. et ger. tref- 
fend, das Treffe. a 
Hifty - miſsy, hit ⸗ti⸗ mis - ſt, ſiehe hit 
or miſs unter to Hit. 
Hive, beiw, S. 1) ein Vienenſtock 
oder das Behaͤltniß der Bienen. 2) 
die Bienen ſo den Stock bewohnen. 
3) ein Blenenſchwarm. 4) eme ge⸗ 
!ofſene oder zuſammengehorige Ge: 
ſellſchaſt. Was die neuern Freymau- 
rer eine Loge nennen, nannten die Al⸗ 
ten a Hive of Free · waſons, das iſt, 
ein Schwarm oder eine Geſellſcha 
Freym&urer; wenn eine Uneinigkeit 
unter ihnen entſtehet, ſo wird das Aus⸗ 
gehen oder Abziehen bis auf dieſen Tag 
noch das Schwärmen genannt. 


Hire · Droſs, beiw'-draft, S. dle Ma- 
terie, die vorne in dem Bienenſto> 
liegt und wie Wachs ausflehct. 

to Hive, tu beiw, v. a. den Schwarm 
in den Stock thun, beherbergen, auf⸗ 
nehmen. 

to Hive, tu beiw, v. n. Zuflucht zu⸗ 
ſaminennehmen , beyſammen wohnen. 

Hiver, beiw'-6dr, S. der die Blenen⸗ 
ſchwaͤrme ein {lagt, ein Bienenmann. 


Md, or Hda, hob, interj. holla ! hdret! 
henda! ein — Ausruf oder Zu⸗ 
tuf, Nachricht von irgend einer An⸗ 
naherung oder ſonſt etwas zu geben. 


in, 0s S. die Maͤßigung, Beſchei- 


heit. 
out of all Ho, ohne alle Maß. (Ein 
altes Wort.) 

Hdar, hohr, adj. 1) weiß. 2) grau 
von Alter. 3) weiß von Froſt. 4 
Hdar - Froſt, bobr'- fraſ#, S. ein Reif, 
das Gefrieren des Thaues auf dem 
Graſe in einem froſtigen Morgen. 
Hdard, hohrd, S. ein verborgener 
Vorrath, verborgener Schatz, ein 


ad v. 


(775) 


Hoard, tu hohrd, v. a. en 

machen, Vorraͤthe anlegen, zuſam⸗ 

menhaͤufen, Schaͤtze ſammeln, heimli⸗ 
cher Weiſe zuſammenſcharren, heimlich 
zuruͤck legen. 


bs 


Hoarded, bohrd':ed, part. adj, auf- 
gchauft. 
Hoarder, hobrd'- 6r, S. einer der ins⸗ 


eheim Schaͤtze ſammlet, heimlich zu⸗ 
ammenſcharrt, ein Zuſammenhaͤufer. 

Hoarding, bobrd'; ing, part. et ger. 
o— das Haͤufen, Zuſammenſam⸗ 

e * 

Hòarhound, bobr': haund, 8. 
Pflanze), Andorn. : Fo 
Baſe Hoarhound, — ; 

Hoarineſs, bob: ref, b. 1) der 

| Schimmel. 2) das Weiß - oder das 

Grauſeyn. 3) die Farbe alter Leute 
Haare, die grauen Haare. 

Hoarſe, hobrs, adj. heiſcher, rauh, 
deſſen Stimme durch Verkaͤltung raub 
oder heiſcher iſt, was einen rauhen 

Ton ＋ 3 

to grow horſe, werden. 

Hdarſely, hohrs li, adv. mit rauher, 
heiſcher Stimme. 

Hoarſeneſs, bobrs'-nefl, S. die Ha. 

ſerkeit oder Rauhigkeit der Stimme. 

Hdary, hoh ri, adj. 1) weiß, weiß⸗ 

lich. 2) weiß oder grau vor Alter. 

3) weiß vom Reife oder vom Froſte. 

4) ſchimmlicht, modericht, roſtig. 

Hoaxing, bobts'-ing, part. et ger. ves 

xirend, das Vexiren, zum Gelaͤchter 

machend, ſcherzend; das Scherzen, 
das Scherztreiben mit einem albernen 

Kerl, ( Univerſititswi.) 

Hob or Hobbinol, habb, hab, binall, 

$. ein Bauernkerl, Bauer. 

2 tu pol _— 1) 2 
en, mm gehen, gehen, 

2 ) binhunzen, liederlih, obenhin ma- 


Hobble, bab:bU, 8. ein ungleicher 
hinkender, ungeſchickter begs 25 
he has a Hobble in his Gait, er hinkt 
ein wenig im Gehen. | | 
Hobbled, hab bl, part. adj. vers 
hindert, unterbrochen, verworren. 
Hobbledygee, hab : bl didſchi, S. ein 
undetrab. | 
Hobbler, bab'; ber, 8. ein Stuͤm⸗ 


Habblers, hab bP8rs, S. plur. 1) die 
eine Sache auf unvollfommens Weiſe 


| thun, 2) ſchlecht bewaffnete Soldas 


Haufen, ein Schah. 


| 


ten. : 
Cee 4 armed 


LY Hob ( 776 ) Hoe 
ed Hobblers, wurden die irlindi-14 Hock - Tresday , hack - tjubs / daͤh, 8. o Hi 


ſen Kuſtenbewahrer genannt, weil der andere Dienſtag nach O'fern , der hat 
ſie auf kleinen Pferdchen ritten. als ein Freudentag wegen Austrei⸗ ha 
Hobblingly, bab': blingli, adv; un- | bung oder Vertilgung der Daͤuen in d 
geſchickter, tolpiſcher Weiſe, unvoll. England geſeyert ward. B. 
kommener Weiſe; lahm, mit 3 Hocker, hack oͤr, adj. zornig, boſe; J Hos. 
. binfenden Gang. | ſi-he Angry. me 


Hobby, bab'- bi, ) eine Gattung Ha» | Hockey, bat; i, adi. beſoffen von al- ©. {' 
bichte, ein Lerchenhabicht, Taubenſts: | tem ſtumpſen ſtarken Bier, das aus (| aBa 
er 2) ein ſchottiſches oder irlandi- | Scherz 014 Hock, (alter Hochheimer) a 


Pferd. em Zelterpſerd, ein Pferd! genannt wird. Sea 

das einen Paß aehet, | Hocking, bat ing, S. das Entzw«y: fi 
3) a Hodby-Horſe, ein Steckenpferd, ſchneiden der Kntetehle , der Sennen 3) 
ein-s Mannes Lieblingebeſ<aftigung oder Flechſen | b 

4) ein dummer, ungeſchickter Kerl. Hockherb, hack erb, S. Malve, Pap⸗ vou 
Hobgoblin, habbghabb⸗ lin, S. ein pel. | | 11 
Polterg-iſt, eine farc<terliche Zaube | to Hockle, tu hack kl', v. a. die ke 
rin. Knieſcheibe entzweo ſ{nciden. _ q a 


Hobit, babb'-it, S. ein kleiner Feuer- | Hockster, backs tor, S. der das fc 
morſer kleine Bomben zu ſchießen, Handwerk treibt, dem Vieh die Sen, ol 
ein Spiel der Knaben. nen oder Flechſen entzwen zu ſchnat⸗ d 
Hobnail. babb';zn&bl,S. ein Hufnagel.“ den und es dadurch zu labmen. JN 
Hobnail, habb⸗- naͤhl, S. ein Bauer | Hocus- Pocus , bob - Foki - pob / Fo, S. J 
der mit Zwecken beſchlagene Schuhe — Taſchenſpielet, Gaukler. 2) eine 31 


an hat. 5 ukelpoſſe, ein Betrus. 6) | 
Hobnailed, habb / naͤhl d. adj. mit Hod, badd , S. ein Kalktrea, Moͤrtel⸗ ( 
Zwecken beſchlagen, dezwecket. trog oder ein Geſaß in welchem ein 7) 
Hob · nob. habb · nabb, dieſes iſt eine Tagelohner den Maurern den Kalk | @ | 
unrichtige Sqcreibart für Habnab. zuttägt. q 
Hdboy, ſiehe Hautboy, eine Hautbois. Hodman, badd'; min, S. ein Tage- d 
Hobſon's choice, babb';ſons-tſcbais,S. | loöhner oder Handlanger, der den Mau: * 
bedeutet eigentlich: keine Wahl, oder tern Kalk zuttagt. : Hos 
man muß nehmen was man bekommt. 'Hodman, wird auch ein junger Schiller ne 
Con Sprichwort. von einem a ten enannt, der von der Meſtminſter- log 
rmann, Namens Hebſon zu ule, als Student im Chriſtfollegio 3 
— nh A — —— zu Oxford aufgenommen wird. Hog 
tudenten zu verleihen pflegte, ihnen ,, 3 ja 
Ae — — ** ede ae e . u 

e e r thn 3 5 6 
{hicte? ; g { | Hoddy - Doddy, had: di / dad di, 8. 75 
Hdea, bob⸗ ka, 8. eine Art Karten ⸗ eine kurze unge ſchickte Perſon, (mann. I Hog 
ſpiel oder ein Spiel mit kleinen Ku: lich und weiblich.) eit 
geln auf einem Tiſch. (Iſt nicht Eng- Holge, baddſch, S. ſtatt Roger, 1) ein ri 
iſh ſteht aber im Bailey. Mannsname, _ 2) ein allgemeiner 1 | 
Hock, hack, S. die K ene, — für coy — oder un⸗ oy 
to Hock tu v. a. e ſchickten auernrert. £ 
lahmen. backs Hodge-Podge, baddſth - paddſch, 5. ke 
= to hock Bulls, den Stieren die Knie- | ein Miſchmaſch. m 


kehlen laͤhmen oder entzwey ſchnei⸗ Hodiernal, hodierr⸗ naͤll, adj, heutig, Hoe 
"I 8 ( _ unnuͤtzes Wort.) 2000 3 4 
Oc k,. 8. Hochhei Rhein man - badd 8 8. V 
wein. f 2 5 . Schnecken in ihren Haͤuſern oder Mu⸗ Hog 
old Hock, alter Hochheimer. x | ſchein. 2) ein gewiſſer Fiſh von Mu- | 
Hock, ba, S. ) ein kleiner Schinfen. | ſchelſiſchen, der auch Dodman beißt⸗ F 1 
2) das Zapflein- lin Hals, das Athem- | Ude, hob, 8. eine Haue, Karſte, ſ 
zipflein, a Hilting - Hoe, eine Rotthaue. 40 
Hock. Tide, back reid, 8. ein Feſt⸗ a Weeding- Hoe, eine Jaͤtehaue oder it | 
tag, Freudentag. , | 


Jithacke, | 


10 


ſchnittener Eber. 


Hoe 


to Hde, tu hob, v. o. mit einer Erd⸗ 
haue hacen, bauen oder graben, be: 

hacken, als den 3 
das Hacken, 


Udreing, bob ing, 8. 

Debacken 

Hos, hagk, S. 1) der allgemeine Ma- 
me fiir ein Schwein. 2) ein ge- 
aBarrow- Hog, ein Eber. 

ip, ein Igel. 

Sea Hog or Hog - Fiſh, der Sau⸗ 


3) to bring Hogs to a fair Market, 
beißt ſeinen Zweck verſehlen. 

you have brought your Hogs to a 
fine Market, ihr ſeyd ſhon ange- 
kommen. 

Ja Hog in Armour, heißt ein unge⸗ 
ſchickter dumm ausſehender Mann 
oder eine ſolche Frau in ſchoͤnen Klei⸗ 
dern. p 

5) lonian Hegs, ein Beyname, der den 
Mitgiledern ven St. John's Kollegio 
zu Kambridq- gegeben wird. 

6) to drive one's Hogs, ſchnarchen, 
(wie ein Schwein. 


(77) 


7) Hog, beißt auch ein Schilling. | 

to Hog a Horſe's Mane, heißt die 
Mahne eines Pferdes kurz abſchnei⸗ 
den, daß ſie aleichſam wie Schweins⸗ 
borſten ausſichet. 

_— hagk⸗katt, S. ein Schwei- 
ne all. 

Hoggard, bagt- ard, S. ein wilder 
Hablht. 

Hoggerel, back grill, S. ein zwey⸗ 
jahriges Schaaf. | 

Hoggiſh, bagt- iſ , adj. 1) ſauiſc, | 
vichiſc. 2) begierig, eigennützig. 
3) grob, un manierlich. 

Hoggiſhly, bagt > iſchli , adv.” 1) auf 
eine ſauiſche, viehiſhe Art. 2) begie- 
riger, gefraͤßiger, eigennütziger Weiſe. 


Hoggiſhneſs, hagk⸗iſchneß, 8. 1) die 
ſauiſche Art, Souerey, die Unflathig- 
keit, das vichiſhe Weſen. 2) die un- 
maſjige Begierde, die Eigennützigteit. 

Hos - gruBber, hagk⸗ grob boͤr, S. ein 
niedertraͤchtiger, knickeriſcher Kerl, ein 
Geizhals. * 

1 3 3 bhagk⸗ herd, S. ein 


irte, | 
Hdgoo, bob'-quh, S. ein hoher Ge⸗ 
ſchmack, haut gout, (wird von Fleiſch, 
geſagt, das ſchon etwas riecht.) 
ſtinkt 


it has a confounded Hogoo, es 
abſcheulich. 


. 


128. 


; / 
Hoi 
Hogs - Badger, bagts-b&d': dſchoͤr, 8. 


ein Saudachs. 


 Hogs-Beans, bagts'- bihnß, S.  Sau- 


bohnen. 4 
Hogs ; ron hagks⸗ bredd, S. Erd⸗ 

pfel. 
Hogs-Cheek , baats': tſchihk, S. eln 

Schweinsrüſſel. . 
Hogs - Fennel, hagks⸗ fennel, S. eine 


Pflanze , Saufenchel. 
Hogstleſh, hagks⸗ fleſh, S. Schwei⸗ 


nefleiſch. 


Hogshead, hagks⸗ hedd, S. ein Ox⸗ 
beff, ein Weinfaſ von 3 Eimer oder 6 
nfer. 


Hogslouſe, hagks⸗ laus, S. eine 
weinslaus. i 
Hogſteer, hagk⸗ſtihr, S. bey den 


Jaͤgern ein wilder Eber oder wild 
Schwein von drcy Jahren. Fi 
Hogſty, hagk⸗ ſtei, S. ein Stall, in 
welchem Schweine gefüttert werden, 
Hog - waſh, hagk⸗waſch, S. Spuͤ⸗ 
licht oder Spuͤlwaſſer fuͤr die Schweine. 
Hoiden, or Hoidon, hai d'n, S. ein 

ungezogenes, ungeſchicktes Bauern⸗ 
maͤgdchen oder ungeſchicktes vierſchroͤ⸗ 
tiges Bauernmenſch. 
a gaping Hoiden, eine unverſchaͤmte 
Zuſchauerin; ein unverſchamtes Thier. 
to Hoiden, tu hai d'n, v. n. 


Muth⸗ 
willen treiben, ſich unanſtaͤndig herum⸗ 


balgen. ; | 
to Hoiſe, tu bais, } v. a. etwas in die 
or a F heben, auf⸗ 
to Hoiſt, tu haiſt, ] ziehen. Move: 
Hoiſt, haiſt, S. to go upon the Hoiſt, 
in ein Fenſter ſteigen um zu ſtehlen. 
Dieſes geſchiehet mittelſt eines Gehuͤl⸗ 
ſen, der ſich mit dem Kopf gegen die 
Wand ſtüͤtzt, und einen Buckel macht, 
worauf der andere ſteigt und ſo ins 
Fenſter klettert. 
Hoi 
ted⸗opp, par. aufgezogen, aufgehoben. 


| Hoising, bais : ing, part.etger, auf⸗ 


ztehend , das Aufziehen. | 
Hoisting, bais': ting, S. bey den 
Raͤubern, heißt einen Mann, den fie 
pluͤndern wollen, auf den Kopf ſtellen, 
daß ihm die Uhr, Geld ꝛc. aus den Ta⸗ 
ſen faͤllt, welches ſie aufleſen und fiir 
kein Rauben halten. e ee, 
Hoity - Toity, hai ti, tai ti, interj. 
ev ja doch! warum nicht! | 
a Hoity - Toity Wench, ein lippiges, 
gedankenloſes, fluͤchtiges, leichtſerti⸗ 
90% muthwilliges Welbesſtuͤck. 
e | | 


fed or Hoiſted up, baiſ'd, bais's 


BE \ 


Hol 6 


to Höld, tu bohld, v. a. hat im 
raeterito held or holden, 1) halten, 
n der Hand faſſen, mit der Hand 
greiſen. 2) zuſammen oder feſt hal. 
ten, (nicht trennen) 3) behalten, 
feſthaiten , nicht gehen oder nicht fah- 
ren laſſen. 4) behaupten, dafür hal⸗ 
ten, glauben. 5) betrachten, achten. 
6) halten, einnehmen, in ſich ſaſſen, 
(ein Gefaͤß.) 
the Veſſel holds more than 30 
Quarts, das Gefaͤß halt mehr als 
30 Quart. 
the Sack is 
Mels, der Sack iſt zu klein zu drey 
Scheffeln. | 
7) halten, nicht auslaufen, (wie ein 
Faß) 8 etwas beſitzen, haben, 
to hold a Place, ein Amt haben. 
9) auſſchieben, zuruck halten, ſic ent: 
— abſtehen, zaͤhmen, einſchraͤn⸗ 
en 


pray good Death hold thy Blow yet a 
* While, ich bitte dich guter Tod, 
ſchiebe deinen Schlag noch etwas 
auf, ſtehe noch davon ab :c. 
Ipray thee hold thy Tongue, ich bitte 
dich halts Maul, zahme dich, ſchweige. 
10 bewahren, erhalten, erretten. 11) 
beſchraͤnken, aufhalten, hemmen, in 
Unterwirfigfeit erhalten. 12) fort: 
fahren, beharren, dabey bleiben. 
fſeyern, ein Feſt begeben. 14) verfol- 
gen, fortsetzen, (eine Fahrt, Reiſe.) 
he beld his Courſe towards the Weſt; 
er richtete ſeinen Lauf oder ſeine 
* Fahrt nach Weſten, oder er ſetzte ſeine | 
Reiſe (Fahrt) nach Weſten fort. 
1s) to hold an Argument, einen Be⸗ 
weis fuhren. 
16) to hold back, im Zaum hal 
zuruͤck halten, Einhalt thun. | 
1) to hold one's Breath, den Athem 
an ſich halten. 
18) to hold forth, 1. darſtellen, her- 
vorbringen. 
2. vortragen, vorſchlagen, predigen. 
3 ausſtrecken, (eine Lanze gerade vor 
395 to hold ix, elahalten, in Ben 
29) to in, emyarcen, ge 
halten, einſchraͤnken. | 
20) to hold off, enrfernthalten, 
21) ta hold on, anhalten, fortfahren, 
verlaͤngern. 
32) to hold out, 1. ausdehnen, aus: 
ſtrecken, hinreichen. 
2. anbieten, vorſchlagen. 3. fortfah- 
ten etwas zu thun oder zu leiden. 
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too little to hold 1 


Hol 


23) to hold UP, 1. in die Hdhe halten, 
aufrecht halten. 


2. untethalten, unterſtuͤtzen, (durch 

Einfluß oder durch Mittel und Wege.) 
24) to hold a Wager, wetten. 

to Hold, tu bobld, v. n. 1) kraͤſtig, 


recht, guͤltig ſeyn, Stich halten, ohne 
Ausnahme ſeyn. 2) gutes Muthes 
ſeyn, ſtandhaft bleiben. 3) dauern, 
aushalten, ertragen. 4) ohne Veraͤn⸗ 
derung fortfahren. 5) ſich enthalten, 
abſtehen. 6) einem anhangen, ad- 
haͤngig von jemand ſeyn. 
my Crown 1s abſolute and holds of 
none, meine Regicrung iſ unum⸗ 
ſchraͤnkt und hangt von niemand ab. 
7) recht abſtammer, entſtehen, her» 
kommen. 8) eine Meynung behaup- 
ten, der Meynung ſepn. 
9) to hold f:rth, offentlich reden, eine 
Rede halten, öffentlich auftreten. 
1c) to hold good, tüchtig, bewahrt, 
von gutem Beweis ſeyn. 
11) to hold in, 1. ſich mäßigen, nad» 


geben. 
2) fortfabren gluͤcklich zu ſeyn. 
12) to hold off, ſprode thun, ſich ent: 
ſernt halten, nicht gleich einſtimmen 
oder nicht gleich ein Anerdjeten An⸗ 
nehmen. 
13) to hold on, 1. ſottdauern, nicht 
moms 1a n+ 
2 ahren, ſortſetzen. 
H to hold out, 1. dauern, aushalten, 
beſtaͤndig ſevn, 
5. nicht nachgeben, ſtandhaft ſepn. 
16) to hold together; zuſammenhal- 
ten, vereiniget, verbunden ſeyn, ver» 
einiget bleiben. 
16) to hold 3 ſich erhalten, (nicht 


zu Grunde geben.) | 
s. in gleicher Schnelligkeit fortfahren, 
ſich immer gleich bleiben. 
3. ſchoͤn bleiben, ſich halten, (das 
Wetter. 
17) to hold with, es mit einem halten, 
mitwirken. 
Hdld, hobld, (ſcheint eine Interjection 


ſeyn, allein es iſt mehr der Impera- 
F 35. halt, halt ein, ſeyd ſtill. 2 


dia, bobld, 8. ) das Halten, das 


Wegnehmen oder Einziehen der Guͤ⸗ 
* das Faſſen; ein Griff, eine Hand 


voll. 
NB. Die Verba, womit dieſes Wort 
zum oͤſtern verbunden wird, find: take, 


* 


lay und have, als; 
he 


v6 
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he took Hold of it, ex nahm es in die 
you: ergriff es. 

he laid (lay d) Hold of him, er faßte 
ihn an. 


you mult lay Hold at once, ihr mifſet 


ur einmal oder zugleich zugreifen, ans 
aſſen. 
2) etwas Haltbares, eine ſtarke Stu. 
tze. 3) ein Fang, die Macht etwas 
zu ergreiſen, einzuziehen und zu behal⸗ 
ten. 4) ein ſicherer Verwahrungsort, 
ein Gefaͤngniß. 
a ſtrong Hold, eine Feſtung, ein halt- 
barer Ott, ein ſicherer Aufenthalt 
6) Macht, Einfluß, Wirkung auf den 
iſt. 7) ein Schlupfwinkel, auch 

das Lager eder der Ort wo ein wildes 
Raubthier auf der Lauer lieat. 8) in 
ein m Sf. der unterſte Theil oder 
der ganze Theil zwiſchen dem Boden 
und dem unterſten Verdeck, wo ge- 
wohnlich die Güter hingelegt werden. 
to rummage the Bold, alles heraus- 


nehmen, 

Stowing the Hold, heißt, die Guͤter ins 
Schiff nehmen, den Guͤterraum 
anfiillen. 

Holden, bob[:d'n, part. paſſ. von to 
Hold, gehalten ze. 

Hölder, hohl / doͤr, 8. 1) einer der et: 
was ergreift oder mit der Hand ſage. 
2) ein Pachter, einer der Land von 
einem andern hat. 

a Holderforth, à hohl rth', 8. 
ein fanatiſcher Prediger, Redner, 
oͤffentlicher Redner. 

Haldfaſt, hohld / (aſt, S. 1) ſedes 
was feſt halt. 2) ein eiſerner Haken 
in einer Mauer in Form eines 8, die 
Mauer zuſammen zu halten. 3) eines 
— Klammer. 4) ein karger 


J. | 
Ho!ding, bobld'- ing, S. 1) ein Gut, 
eine Meyerey. 2) es bedeutet auch 


oft den Chorus einer Arie, oder eines 


Hong Gebt hal 

ing, d ing, pact et ger. hal- 

tend, das Halen” | 

Hd!ds its own, hohlds its ohn, (zur 
See) von einem Schiff ſagt man it 
holds its own, das ſeinen Lauf gerabe 
vorwdres nimmt, das in gerader Linie 
vorwaͤrts ſegelt. 5 

Höle, bobl, S. +1) eine enge und lange 
Kluft dle entweder perpendicular oder 
horizontal iſt. 2) eine Durchlsocherung, 
ein Loch. 3) die Hole eines Thiers, 


Hol (7790) Hol 


auch eine geringe ſchlechte Wohnung. 
J) eine Ausflucht, eine Finte. 
the Arm- Hole, die Achſel. 
a Lurking- Hole, ein Schlupfloch. 
the Touch - Hole, das Zuͤndlech. 
a Vent- Hole, ein Luftloch. 


Holidam, ball'-id&m, S. die hochge⸗ 
lobte Jungfrau. 
by my Holidam, bey meiner Treu. 


Holiday, hoh lidaͤh, 8. ein Feyertag. 
a Holiday - Bowler, ein ſchlechter Ke⸗ 
gelichieber. 
Blindman's Holiday, die Dunkelheit, 
die Nacht. | 
Holily, bob'-lilt, adv. 1) gottſelig 
Weiſe, mit Heiligkeit, heiliglich. 2) 
unverbruͤchlicher Weiſe. | 
Ho!ineſs,” boh'- line, S. 1) die Hei⸗ 
| ligkeit, Frommigkeit. 2) der gehei- 
ligte Zuſtand, die Einweihung zur Re⸗ 
ligion. 3) der Titel des Pabſts. 
| 


Holla, hallo, interj. ein Wort womit 
| — jemand in der Ferne zuruft ; als 

olla ! 
to Holla, tu hallo, v. a. ſturk ſchreyen, 


rufen. | 

Holland, hal- land, S. 1) Holland, 
2) fein Linnea das in Holland gemacht 
wird. (Dieſes wird auch wohl Hol- 
lands oder Holland - Cloth genannt) 
Harlemmer Linnen. 

Hollihock , bal - libaf, 8. Eibiſch, 
Ibiſch oder Heilwurz. 

Haſlline- Tree, hal: lein -trib, S. ei⸗ 
ne Art Briiſh oder Mauſedorn. 

Hollaw, bal': lo, adj. i) hohl, was in- 
wendig einen leeren Raum hat, nicht 
dicht. 2) hohl wie ein Ton oder Schall 
aus einer Hohle. 3) nicht getreu, treu⸗ 
los, falſ<, als: 
he is hollow - hearted, er iſt falſches 

8 iſt treulos, nicht aufrich⸗ 


tig. 
4) nicht geſund, nicht das was man 
nt 


Hollow - eyed, bal-lo-ep'd, adj. der | 
eingeſallene, hohle Augen hat. 


Hollow, hal- lo, S. eine Höhle, die 
inwendige Flache eines hohlen Korpers. 
2) ein Loch, eine Grube. 3) ein Ca⸗ 
nal, ein Durchgang. 

8 2. lo, v. a. aushoͤh⸗ 
en, hodi machen. f 5 | 
to Hollow, tu hal'-lo, v. n. ſ<reyen, 

ein lantes Geſchrey machen, { gusru- 


OE» Hole 


Hol 


Hoſlowly, bal - loli, adv. 1) hohlicht, 
mit Hoͤhlungen. 20 treulojer, * 
geriſcher Weiſe. | 

Hollowneſs, bal: loneß, S. 15 die 
hohle Eigenſchaſt, die Hohlung, 2) 
der Betr 1, die Unaufrichtiakeit, alſch⸗ 
heit die Tuͤcke, die Treuloſigkelt, Ver⸗ 


ratherey. 
 Hollowroot, hal- lorubt, S. Hohl- 


wurz. 
Hells, bal li, S. Stechpalmen, Wald: 


diſtel 
nne bal - back, 8. 


— 5 — 
2 n; — 
Holly ue bal: liobk, | fie 

Hollihock. 
Hol 8 bal: lirobR, | S. Pflanzen ; 


ſiehe oben 
Heller, bal lieri, j Holline- 


Holme," boblm, S. 1) eine Jnſel ouf 
einem Fluſſe 2) ein Huͤgel oder Berg. 


Holmeoak, bohlm': obf, S. eine Stein- 


| HOY 


Hdiy, hob/-li, adj. 


| 152 Nei of Holies, das Allerheuigſte, 


eiche, die immergruͤne aw 
r Ie ball ; ofabſt, S. ein Brand: 


rologrammon, ball -ogrammonn, LL 


Holograph, ball ogrif, * 
der letzte Wille be von dem Verſtor · 


benen eigenhandig geſchrieben worden. | 


Holp, boblp, das alte praeterit. und 
part. paſſ. von dem Verbo Help. 


Holpen, hohl - pon, das alte part. paſſ. 


von to Help, geholfen; fiche Helped. 
Holſter, hohl ſtor, S. eine Piſtolen- 


hulfter. 
Hol lt, S. ei holz, dicker 
ag Kd Ks 
1) bellig, — 


fromm, religies. 2) gehelliget, dem 
e eee geweihet. 3) 


t — _ weihen. 
o m oly, 
Holybut, hoh ⸗libott, S. eine Butte; 


Holy - Day, hal = li⸗daͤh, 8. ein Feyer- | 
Hats, Father, bob'- ;-liſtchde, S. der 


heilige Vater Pa 
= ho. Pgbebſt S. der heili- |, 


(ein Fiſch.) 


das 9 

oodday, ow ; lis rubdd3b, 
der Tag des Creuzes neg. 
185 ” wa 1 hoh / li rohß, 8. wilde 
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Hom- 


Holy-Thistle, bob li this /', S. die 
geſegnete oder die heilige Diſtel. 


§. der Himmelf. hetstag. 
Udly- Water, bob; li» bwabr6r , 8. 
Weibwaſſer. 

Hdly - Water- Sprinkel, bob li-bwah: 
tor - ſprink fl, S. ein 3 
Holy - Week, hob li⸗wibk, S. die 
Marterwoche , ( Paſſionswoche ) die 

Woche vor Oſtern. 

Homage, bamm aͤhdſch, S. 1) die 
Huldigung, der Eid der Treue, ein 
feyerliches Gelübde. 2) die Ehrerdie- 
tung, Achtung ſo man durch duſer- 
liche Handlungen erzeigt. 

to Honiage, tu hamm aͤhdſch, v. a. 
(or to do 3 1) huldigen. 2) 
Achtung bezeigen. 

Homageable, bamm ;&bd{84bl;, adj. 


þ der Huldigung, denEGehorſam unter- 


worfen. 

Homager, bamm'- zdſchoͤr, 8. einer 
det dem andern huldiget oder zu huldi⸗ 

gen verbunden iſt, ein gehuldigter Un- 
ter than. 

1 Hdme, bobm, S. 1) die Heimath, die 
Wohnung. 2) das Vaterland. 3) der 
Ort des beſtandigen Aufenthalts. 

to go to his long Home, die Weſt ge- 
ſeqnen , ſterben. 

Hdme, bobm, adv. nach Hauſe, nach 
ſeiner eigenen Wohnung. 2) nach 
ſeinem eigenen Vaterland. 3) zu 


ten. 
Charity 7 at 12 * 
angt zu Hau e d 
| mir ner als der Rock. * 
home is home,tho'it be never fo home- 
ly, eigenet Heerd iſt Goldes werth ; 
wer will haben aut Gemach, der bleib 
daheim unter ſeinem Dach. , 
to ſpeak home, frey heraus ſagen, ei- 
nem die derbe Wahrheit ſagen. 
it oo — N him, es wird 
on zu Hauſe kommen. 
nach dem beſtimmten Punkte, bis 
aufs auſjerite, aufs genaueſte, vollig. 
to hit ur ſtrike home, genau treffen, 


derb treffen, einen gen der den 


ea ug verſe etzen. ; 
i wo Stag ver Wort mit einem Subſtantiv. 


— bunden bezeichnet Kraft oder Wir- 


PT: / bobm'- babrn, ad 


imiſch, ee 2) uslich nicht 


Home- 


Holy - Thursday, hoh' li thorß ; dab, 


Hauſe, in ſeinen elgenen Angelegenhei⸗ 
die Liebe 


, 1) ein- 


or 
Homewards, bobm'- wards, 
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Homebred, bohm : bredd, adj. 1) zu 
Hauſe erzogen, einheimiſh. 2) nicht 
durch Reiſen gebildet, ſchlechtweg, 
rauh, ungebobelt, kunſtles, ungebauet. 
3) einlaͤndiſch, nicht fremd. 

Hömefelt, bobm'- felt, adj. innerlich 
empfunden, ins geheim, einwarts. 

Homeleſs, bobm'- leß, adj. ohne 
Heimath. 2 | 

Homelily , bobm'- lili, adv. auf eine 
fauhe, grobe, unzierliche Art. 

Hdmelineſs, bobm'- lines, S. die Ein⸗ 
falt, die Grebheit , das ungehobelte, 
bauerhafte Weſen. 


Homely, bobm'- li, adj. 2 un⸗ 
er 


hoflich, gro , {lect ,. nicht zierlich, 

nicht ſchoͤn, nicht fein, rauh. 
Howmely, bohm li, adv. auf eine ein- 

faltige, grobe, bauerhaſte Weiſe. 
Howelyn, bohm lin, S. ein glatter 


Roche | 
Homemade , bohm'- mabd, adj. zu 
Hauſe gemacht, eigenes Werk, nicht 

in fremden Kandern verſertiget. 


Home · News, bobm nmiubtz, S. Zei⸗ | 


tungen die nicht weit her ſind. _ 
Homer, bob mer, S. ein juͤdiſches 
Maß von ohngef ehe drey Moſel. - 
Home - Soken, or Hamſoken, bobm - 
ſabk'n, S. das Privilegium oder der 
Schutz den man in \cinem eigenen Haus 
zu genieſen oder ſich zu erfreuen hat. 
Home - ſpun, hohm ſponn, adj. 1) zu 
Hauſe geſponnen oder gewirkt, ſelbſt 
gemacht, nicht von gelernten Hand⸗ 
werkern bearbeitet. 2) nicht in frem⸗ 
den Kandern oder nicht im Auslande ge⸗ 
macht. 3) ſchlezz weg, grob, rauh, 
nicht zierlich. f 
llome · Spun, bobm' - ſponn, S. ein 
grober, ungeſchickter, unhöͤ flicher, baͤue⸗ 
tiſcher Mann . 
Home - Stall, bohm / ſtabl, l S. der 
or Wohn- 
Hdwe-Stead, bobm'- ſtedd, | fig, das 
Wohnhaus, die Hausſtatte, die Werk- 
ſtatt, ein Häuschen. 
Home - Thruſt, hohm / throſt, S. ein 
recht nachdruͤcklicher, derder Stoß. 


Komeward, bobm': ward, * ad v. 


beim. 
nach Hauſe zu, nach ſeinen { wins, 


b. 
oder Wohnort. a 
Honiicidè, hamm iſeid, S. 1) ein 
Todſchlager, ein Morder. 2) Blut- 
vergießung, Mord, Todſchlag, pr 
derben, & | | 


| Howicidal, bammiſcf dill, dj. mt. 


deriſch, blutduͤrſtig, . 

_ * bammilett⸗ikaͤll, adj. ge- 
ſelllg, leutſelig, umaaͤnglich. f 

Homiliſt, hamm iliſt, S. ein Poſtil⸗ 
lenreuter. 

Honiily, hamm ili, S. eine Predigt, 
eine Homilie, eine Rede die einer Ver⸗ 
ſammlung vorgeleſen wird. 

Homocentrical, homoſenn'-tri:\ 

or a fall, adj. 

Homocentrick, homoſenn⸗ trick, | 

das gleichen Mittelpunkt hat. 

Homogeneal, bomodſthi-niall, 1 


or . | adj. 
Homogenious, bomodſchi'- niofl, £2 
was gleiche Natur und gleiche Grund⸗ 
ſabe hat, gleichen Geſchlechts, gleichar⸗ 
tig, was ſich zu einander ſchickt! 
Homogenealneſs, l - nt; 
8 ne; | 
Homogencity, homodſthinih' iti, d 8. 
Homogeneousneſs, homodſchi⸗ | 


nioßn a 
die Gleichartigkeit oder das . 


ge Weſeu, die Theilnahme an gleichen 
Grundſatzen oder gleicher Natur. 
Homogeny, bomad*:dſchini, S. vers 
einte _— A Ky 
Homotiogus, bomall: ogoß, adj. was 
leiche Art, oder gleiche Verhaͤltniſſe 


t, oder was ibereinſtimmend in der 


Geſtalt oder Figur iſt. 
Homonymous, homann / imoß, adj. 
zweydeutig, von verſchiedener Bedeu⸗ 
tung. Worte die einerley be⸗ 
deuten, nennt man ſynonymous, 


zweydeutige Worte aber, oder ſolche ſo 


von verſchiedener Bedeutung ſind, wer⸗ 
den Homonymous, oder ambiguous 
genannt. 3 
Homonymity, homonimm⸗ iti, 
or . 
Home my, homann : imip . 
die Zweydeutigteit, Doppelſinnigkeit, 
der Gleichlaut des Namens. 
Homot onous, homat⸗tonoß, adi. gleich, 
Ne das ſich immer gleich 
leibt; (wird hauptſäachlich von Krank⸗ 


hejten geſagt die ſich im Ab⸗ oder Zu ⸗ 


nehmen oder in einem gewiſſen Stand 
immer gleich bleiben.) 

— bobn, S. ein Wetzſtein, ein 
Stein auf welchem Bardiermeſſer ab⸗ 
gezogen werden. | 

to Hone, tu hohn, v. u. nach etwas 
verlangen, ſich wornach ſehnen, luͤ⸗ 
ſtern ſeyn; Heimweh haben. 


Hane', 


J 


4 


\ 


< 


| Hon 
Honeſt, ann. neſt, adj. 1) ehrlich, ge- 


treu, aufrichtig. 2) rechtſchaffen, ge⸗ 

recht, der jedem giebt was ihm zu⸗ 

kommt. 3) keuſch, ehrſam, rugend- | 
m 


oneſtly, ann neſtli, adv. 1) recht 
ſchaffener, ehrlicher, redlicher, aufrich⸗ 
tiger, gerechter Weiſe. 2) mit Keuſch⸗ 
heit, wit Beſcheidenheit, oder fitt)a- 
mer Weiſe. 
Honeſtneſs, ann - neſtneß, S. dafuͤr 


Hotieſty. ; | 
Honeſty, an':nesti, S. die Ebrlichfeit, 


Rechtſchaffen ert, Gerechtigkeit, Wabre | 


heit, Tugend Unſchuld, Keuſchheit, 
die Reinigkeit von irgend einem Ver. 


ehen. | 
Honey is the beſtPolicy, ehrlich waͤh⸗ 
ret am langſten, oder Ehrlichkeit iſt 
die beſte Staatsklugheit. 
Honey, bon'sni, S. ) Honig. 2) die 
* . 3 ein Name der Zaͤrtlich⸗ 
eit. 
a poor Honey, ein unſchaͤdlicher, ein⸗ 
faͤltiger, guter Menſch. 
to Honey, tu bonni, v. n. ſife Wor- 
te geben, ſchmeicheln, zaͤrtlich teden. 
Honey- Bag, hon: ni baͤgk, S. 
Beutel eder die Blaſe worin die 
nen den Honig zutrag n. 
Horiey - Comb, hon: ni⸗kohm, S. die 
Wachsz llen, in welche die Blenen ih⸗ 
ren Honig eintragen oder aufbewahren, 
x Honigſeim. * 
Honey · combed, bon ni · kobhm d, adj. 
was voller kleiner Höhlen oder Gru ⸗ 
ben iſt wie eine Kanone, die nicht rein 
oder nicht gut gegoſſen iſt. | 
Honey- Dew, hon ni: dju, S. Honig⸗ 


thau, Manna. a 
Honey - Flower, hon · ni / flauòr, 8. 
Honigblunmm. £ 
Honey - Gnat, hon ; ni · hnaͤtt, S. ein 
AInſekt. 85 
Honey - Hoon, hon ni⸗ huhn, S. die 
Flitterwoche eines Ehepaars. 
Honey - Moon, hon ni muhn, S. die 
4 guten Wochen eines neuen Ehepaars, 


oder der erſte Monat nach der Trauung, 


in welchem nichts als Zaͤrtlichkeit 
herrſcht. | "ES , 5 
Honcy-Suckle, hon ⸗ni⸗ſockkl', S. Wie⸗ 


ſenklee, Geißblatt. 
Honey - Wort, hon ⸗ ni wort, 
Wachsblu ne, Fleckentraut. 
E bon ⸗nileß, adj. ohne Ho⸗ 
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| Honied, hon nid, adj. bonigreich, 
mit Honig bedeckt, (ig, zuckerſuͤß. 
Honorary, an / norraͤri, adj. t) was 

zur Ehre geſchiehet, zur Ehre gemacht 


der 


Hon 


wird. 2) Ehte verleihend ohne Vor- 
theil oder ohne Einkunfte ; (wie Titel 
obne Mitrel.) 
| Honour, an- norr, S. 1) Ehre, Wuͤr⸗ 
de, boder Rang. 2) der Ruhm, das 
Anſeden, der gute Name. 2) der Ti- 
tel eines Mannes von An hen als: 
will your Honour be plesſed to walk 
in, dieſes will chngefebr ſagen : wol⸗ 
len Jhre Gnaden geſalligſt herein: 
treten oder hinein gehen. 
4) Edelmuth, Großmuth. 5) Ehrer- 
bietung, gebührende Ehrfurcht. 
do Honour to one, heißt ſemand mit 
Ebrſurcht oder mit Achtung begegnen. 
6) Keuſchbeit Sittſamkeit. 7) eine 
edle Miene, im Anlehen. 8) öf⸗ 
ſentliches Merkmal des Neſpects. 9) 
Voriechte des Ranges oder der Ge⸗ 


burt. 10) Zierrath, Zierde, Auszie- 


rung. 

Honour iſt auch ein Wort womit oder 
wodurch etwas betheuert wird, als: 
on my Honour, alf meine Ehre, bey 

meiner Ehre 2c. 
to Honour, tu an ⸗ nor, v. a. 1) ehren, 
verehren, in Ehren halten, mit Ehe ⸗ 
erbietung betrachten. een einer 
Wurde etheben , einem An geben. 
3) verherrlichen, preiſen. 
Honourable, an':norrabl' P adj. 19 ehr 
würdig. vortreſlich, edel. 2) groß, 
oßmuthig. z) ruhmwiirdia, rügm⸗ 
ich, was Ehte macht oder giebt. 4) 
mit Zeichen der Ehre begleitet, ange⸗ 
ſehen, 5) ohne Fleck frey von Tadel 


oder Vorwurf. 6) ehrlich, redlich, 
+ rig 206 - 7) gerecht, 


Horiourableneſs, an : norribl'neff, 8. 
3 die rühmliche Eigenſd aſt. 2) die 
oheit, Herrlichkeit, Pracht. 3) die 
Großmuth. 

Horiourably, an- norrͤbli ady. 1) mit 
Ruhm und Ehren, tuhmlicher Weiſe. 
thiger Weiſe. z) mit 

eicden der ; 


orary , an'-norriri, S, 1) der 
bloßen Titel hat. 2) eine Beloh⸗ 


ang fur Fleis oder fur Wiſſenſchaft. 
moored, an-norr'd, part. adj. ge» 
thret. 


Horiourer, an / norroͤr, S. einer der 


| ehret, verehret, a. © 


ongu- 


Ton 


Honourifick, an: norifick, oder annor- 
rif⸗ick, adj. ruhmlih, was Chre 
bringt. ; 

Honouring, an - norring , part. et ger, 
ehrend, das Ehren. 

Honours, an- norrs, S. hicrunter 
werden gemeiniglich Chrenſtellen ver⸗ 

nden. 

the Horours of the City, Ehrenàmter 
der Stadt. 

Honours of the Houſe, ſind Ceremo⸗ 
nien ſo bey dem Empfang der Beſu- 
che beobachtet werden. 

Honours of the Church, find Vorrechte 
ſo dem Kircenpatron zukommen. 

Honours change Manners, wenn die 
Leute groſs werden, vergeſſen ſie, daß 
fie klein geweſen ſind. 

a Lady of Honour, eine Staatsdame, 
vornehme Frau. 

Hony, bon'- ni, S. Honig; ſiehe Ho- 


ney. 

Hood, hudd, bedeutet in Verbindung 
mit einem andern Wott, Eigenſchaft, 
Charaſfter tc. als: | 
Childhood, Kindheit. 

Brotherhood, Bruderſchoſt. 
LC; Ritterſtand, Ritter⸗ 

chaſt. | 

Hocd, hudd, S. 1) eine Kappe, ein 
Schleyer, eine Monchskappe; eine 
Weider habe. 2 eine Decke oder Bin⸗ 
de, die dem Habit über die Augen ge⸗ 
macht wird, wenn er nicht fliegen ſoll. 


to Hood, tn budd, v. a. 1) einen 
Schleyer anthun, eine Kappe oder 
Haube auſſetzen. 2) die Augen blen- 
den oder mit einer Binde zubinden; 
(verbinden.) 


Hoodman's - blind, budd'- minfi- 


bleind, S. ein Spiel in welchem der- | 


jenige, dem die Augen verbunden ſind, 


einen fangen und deſſen Namen ſagen 


muß, die blinde Kuh. 
Hooded, budd : ed, part. adj. verhuͤl⸗ 
let wie eine Frau in ihren Schleyer. 
to Hod wink, tu hudd / wink, v. a. 
1) die Augen verbinden. 2) bedecken, 
verſtecken, verbergen. 3) bettuͤgen, 


dintergehen. 
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Hoodwinked, hudd / wink d, adj. deny 
die Augen verbunden ſind. ? 
Hoof, „S. das harte hornigte | 
. die Füße verſchiede 
rad Thiere beſtehen; dex Pfer⸗ 
uf. 


Hoo 


to beat the Hoof, auf des Schuſters 
— teiten, zu Fuße gehen oder 
reiſen, / 
Hoofed, huhf d, adj. mit einem Hufe 
verſehen. 
he hoofed it, er gleng zu Fuße. 
Hoot-bound, huhf - baund, adj. wenn 
der Huf eines Pferdes hinten zu enge 
oder zuſammen gewachſen iſt, oder 
wenn der Huf oben und an den Ha⸗ 
cken zuſammen, oder einſchrumpft. 
Hook, huhk, S. 1) ein Haken, eini- 
ges was gebogen iſt und womit man 
etwas haͤkeln oder faſſen kann, als: 
a 1 Hook, ein Fiſchhaken, eine 
agel. 
a Shepherd's Hook, ein Hirtenſtab. 
a Fle{h- or Pot-Hook, ein Fleiſchhaken 
oder eine Fleiſchgabel. 
2) eine Schlinge, Falle. 3) eine Si⸗ 
chel zum Kornſchneiden. 4) ein In⸗ 
ſtrument womit man beſchneidet oder 
behauet; (eine Art Gaͤrtnermeſſer.) 
5 der Theil der Thiirangel der an den 
1 oder Thuͤrpfoſten befeſti- 
get 
off the IIooks, in Unordnung, verdruͤß⸗ 
lich, unaufqeraͤumt. : 
Hook, (beym Ackerbau) ein Feld das 2 
Jahre hintereinander beſaet wird 
Hook - land, huhk⸗laͤnd, S. gehad; 
tes Land. 
to get a Thing by Hook or by Crook, 
etwas mit Recht oder Unrecht an ſich 
iehen, oder etwas per fas et ne fas 
ckommen. 
to Hock, tu buhk, v. a. 1) einhaͤkeln, 
mit dem Haten fangen oder faſſen. 2) 
fangen, verwickeln, in ſeine Schlin⸗ 
gen bringen. 3) mit einem Haken her⸗ 
bey zichen. 4) mit Gewalt oder durch 
Liſt an ſich ziehen. 
to hook a Thing out of one, etwas 
aus einem herauslocken. 5 
Hooked, huhk ed, adj. 1) mit einem 
Haken, krumm, gebogen, wie ein Ha⸗ 
ken. 2) 2 vervortheilt, be: 
trogen, gefangen. | 
Hockedneſs, bub. ednet, 8. die 
2 das Gedogenſeyn wie ein 
aken 


| Hockers, hub k ors, 8. Fiſcher, 


Angler. 


Hooking, buhk⸗ 1 ger. ein⸗ 


_ aushaͤtelnd, Ein- oder Aus⸗ 
l, 
Ha, huhknohß d, adj. deſſen 


Habichtsnaſe in der Mitte erhoͤhet ijk. 
| | Hooks, 


— 
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-H - bubts, $ plur. 10 Haken 
uͤberhaupt. 9 Finger. 

Hoop, bubp, S. 1) einiges was rund 
iſt und womit etwas anders gebunden | 
wird, als ein Faſreif. 2) der Fiſch⸗ 
bein womit die Frauenzimmer ihre R6- 
cke ausbreiten; (Reifrock.) 


Hop, or Hoopop, bubp» opp, S. ein 
Wiedeh 


iedehopf. 
Hoop, bubp, S. eine Metze, Hure. 
to Hoop, tu bubp, v. a. 1) binden, 
Reeiſe anlegen. 2) einſchließen, umfaſ- 
— umgeben. 3) ſchlagen, — | 
eln. 4) mit einem lauten Ge⸗ 
— orttreiben, laut zurufen. (Dies 
Wort wird auch W hoop ) 


to tu h laut ſchreyen, 
— th i ne 


machen. 
Hoorzed, bubp'd, part. adj. mit Rei- 
fen beſchlagen oder 1 * mit Reiſen 

N 


buh ⸗ poͤr, 88 
1 2) ein wilder Schwan. 
to — Hooper's Hide, die Blindefuh 

telen. - 
| maß fon bub'-ping, S. das Belegen 
mi 
H "Cough, bubping⸗kaf, S. 
D deſtiger, 
frampfartiger Huſten. 
to Hoot, tu v. a. * 


to Hoot, tu buht, v. n. 1) ſpoͤttiſch 
ſchreyen. 2) — Enle- reyen. 


Freudengeſchrey. 
to Hop, tu happ, v. a. das Bier 
en, Hopfen ins Bier thun. 


His or Hops, bapp, bapps, S. Hep⸗ 
Hop yard, happ · jaͤrd, 8. ein Hop⸗ 


engar ten 
Hop - Clover,” happ⸗ kloh · wer, 5 
pfenklee. 


te 


einer Perſon. 2) das ſenige was off 

nung giebt, der Gegenſtand der Hef, 
nu ig. 3) eine ſchirſe oder trumme 

| Ebene wiſthen den Nucken der Be. ge, 

tis paſt Hope, or there is no lobe, 
es iſt aus damit, es iſt keine Hef, 
nung mehr, oder es ſtebet ihm nickt 
mehre zu helfen. 


* 


Hop 


Hope, bobp, 1) Hoffnung, die Erwar. 
tung von etwas Guten, ſhmeichell) af 


Hoffnung ven einer Sache oder ven 


the forlorn Hope, die Wagbälte, 1 


ſich gleich vorn an die Spitze ſtellen. 


to Hope, tu bobp, v. n. 1) beffen, 


in 


der Erwartung von etwas C uten 


ſcyn oder leben. 2) Vertrauen in e. 
nen andern, oder in die Zulunft e, 


gen. 

to Hdpe, tu bobp, v a. mit greßen 
Verlangen erwarten, offen. 

Hoped for, hobp r part. adj. 8. 
warker, 

Hopeful, 'bobp', full, adj. 1) boſfuunes 


U, voller Erwartung eines aut 


Ausgangs 2) voller Eigenſchaſt n de 
was Gutes hoffen laſſen oder verſort 
chen; was wahrſcheinlich einen gu tn 
Ausgang nimmt oder der Erwartung 
entſpricht. 

Hòpefully, bobp'-fulli, adv. mit gre 
per po Bong auf eine vielperſpre: 
chende Art, auf eine Art die was Sw 
tes hoffen laßt. 

Hopefuineſs, hohp · fulinefl, S. da 
hoffnungsvolle . Wahrſchem⸗ 
8 zu einem guten Ausgang oda 


. bobp „let, adj. ohne Hoff 
nung, das nichts vet ſpricht, chne an 
— me Erractuna., 

Hoper, bob por, S. einer der ang 

nehme Erwartungen, der gute Hoff 


nung hat, der uberhaupt crwas boffet 


Age, happ⸗ :-pobls', S Hepfen⸗ 


. happ, 8 8. 1) ein Hupf, Sprung; 

2 Hupf auf einem Bein. 2) ein 
Platz wo geringe Leute tanzen. 

a Hop- merchant, ein Tanzmeiſter, 

to Hop, tu bapp, v. n. 1) hapfen, 

bins. 2) auf einem Beine hapfen. 

3) lahm gehen oder mit einem Beine 


to hop the Twig, weglaufen. 


2 


lopkins, bapp⸗kins, z. B. Mr. Hop 

” kins, iſt eine ſcherzhafte Anrede an ei 

nid lahmen oder hinkenden Mann. 

Hopped, hap⸗ . adj. gehopſt, 
was Hopfen 

hinken. Hopper, 25 "por, S. der auf einem 

Beine pipfe oder ſpringt, em H — 


Hdping, hoh ⸗ ping, part, et ger. hoj 
d, das Hoffen. | 

Höpingly, bob pinali, adv. in Hef 
_ in Erwartung einer gute 


0+ my - Thumb, bedeutet eine ganj 
ne Perſon. 


4 Hop 
an Of 
inn. 


jehopft. 


einem 


1"; pfer. 
Hop- 


| — oder lahme Perſon. (St. Gi- 


Hop 


Hopper, bap'-p6r, S. 1) z. B. Mil - Hop- 
per der Trichter in einer Muͤhle, in 
welchen das Korn zum Mahlen ge⸗ 
ſchuttet wird. 2) ein Korb zum Saa- 
men zu tragen; beym Saen. 

Hopper - arſed, hap : poͤr⸗aͤrſ'd, adj. 
— große hervorragende Arsbacken 

at 


Hoppers, bap'-pdrs, S. ein Splel in 
welchem einer auf einem Beine hipfen 


muß. 
Hoppet, bap*petrt, S. 1) ein Korb; 
— Hopper. 2) ein kleines Mad⸗ 


Hopping, bap' ping, part. et ger. hip-* 
Nies Giles bay. ping -rſchells, $. 
opping - Giles. Hap - ping - + Is 
— lacherliche — 9. h fir eine 


war der Schubherr der Krtippel 

und der Lahmen.) 
to Hopple a Horſe, tu bg or & barrs, 
Fr IGOR Pferde die Fiige zuſammen 


Hops, baps, 8. plur. Hopfen. 
Hoqueton, bac Fitonn, S. ein Rock 
der Kiniglichen Trabanten mit halben 


Ermeln. 

Höral, bob'-rall, adj. was die Stun⸗ 
de betriſt oder angehet. 

Hdcary, bobraͤri, adj. zu einer Stun⸗ 
de gehörig, ſtündlich einer Stunde 
lang oder was eine Stunde fortdauert; 
§. der Stundentreis. 

Hacde, bobrd, 5. eine Horde, ein 
wanderndes Heer bey den Tatarn. 


Hdrehound, Hobr': baund, ſiehe Hoar- 
hound. | 

Horizon, horei / flann, S. der Geſichts- 
freis , die Linie welche die Ausſicht be- 
granzt, der Theil des Himmels ſo weit 
man ihn ſehen kann. 

" NB. bierbey iſt zu bemerken, daß 
dieſes Wort ehedem in der Proſa mit 
dem Accent auf der erſten Sylbe; 
(bob riſonn ) ausgeſprochen wurde, 
weiches auch der engliſchen Analogie 
am angeme ſſenſten it; allein die Poe - 
ten haben benandig den Accent auf die 

vote Sy'be gelegt, daher dann dleſe 

cc-ntuation allgemein geworden, U 
die hemalige als gemein allheſehen 
wird. 

Horizorital. barriſann'- tall, adj. nahe 
am Geſichtskreis , das der Waſſerebene 
gleich oder auf dem Horizont iſt; gleich, 
eben, horizontal. 
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Hor 
Horizoritally, barrifann': taͤlli „ adv; 
nach der Waſſerwage, in einer Rich⸗ 
tung die ganz gleich mit dem Horizont 
iſt, nach unſerm Geſichtskreiſe. 
Horizontalneſs, bxrrifiann': taͤllneß, S. 
das ſenige was horizontal, was mit der 
Waſſerwage gleich, was dem Geſichts- 
1 6 an ” | ; 
orn, bahrn, S. 1) das Horn was 
vierfuͤßigen Thieren auf den Kopfe 
wachſt. 2) ein muſikaliſches Windin⸗ 
ument, Waldhorn, das man ſonſt 
rench - Horn nennt. 3) das aͤußer⸗ 
ſte vom zunehmenden oder abnehmen⸗ 
den Monde 4) die Hoͤrnchen einer 
Schnecke, daher das Spruͤchwort: 
to pull in the Horns, die Horner ein⸗ 
ziehen, das iſt, ſeinen Zorn maͤßigen. 
5) ein aus Horn gemachter Trinkbe⸗ 
cher. 6) das Horn oder Geweihe ei⸗ 
nes Hahnreyes. | 
an Inkhorn, ein Dintenfaß. 
a Shoehorn, ein Anziehhorn , 
Schuhen.) | 
Hornback, babrn':ba&#, 3 
Hornbeak, babrn':bibk, ls. der Horns 
Hornbeck, hahrn⸗beck, ( fiſt. | 
Hornfiſh, hahrnfiſch, 
Hornbeam, babrn'. bibm, S. der Spins 
delbaum , Spindclholz, Hahnenhiits 
lein; (das Holz von dieſem Baume iſt 
ſehr zahe und unbiegſam). | 
Hornbook, babrn - but, S. das erſte. 


Buch fiir Kinder: hierunter wird das 
A BC Buch verſtanden. | 


Horn · chol ick, hahrn⸗ kall ick, S. das 
beſtindige Steiſſtehen des maͤnnlichen 
Gliedes; (eine Krankheit.) 

Horned, babr'- nedd, adj. gehörnt, 
mit 13 verſehen, hoͤrnicht. 

Horned · Sea, hahr⸗ nedd - ſih, S. ges 
hoͤrnter Mohn. | 

Horner, babr'-nor, 8. einer der in 
Horn arbeitet, und Horner verkauft. 

Hornet, babr-nett, S. eine ſehr gro⸗ 
ze und ſtechende Fliege, eine Horniß. 

Hornfoot, babrn':fudd, adj. mit ei- 
nem Hufe verſehen. 13 

to Hornify, tu hahrn : ifei, v.a. einem 


Horner auſſetzen. 3 
Hoòrnified. babrn': ifei'd, part. adj. dem 
nrey . 


| Horner aufgeſetzt ſind, zum Hah 
gemacht. ere A 

He tw babrn': mid, adj. elfe: 

. babrn' ⸗kuht, 3 


* o 


. 


j eule. 


or 
Horn- Coot, habhrn ; 
Did * Hors- 


Hor 


Fernpipe, babrn'- peip, S. ein be» 
ſoiide er Tanz, der A $nliceit mit 
einem Mattelotte oder Koſakentanz 

| Las es wird gewoͤhnlich ein Horn dazu 

ebla en. 
rn- Stone, hahrn⸗ ſtohn, S. eine 

Art blauer Stein. 

Horn- Work, babrn'- work, S. 1) ein 
 Hornwerk beym Feſtungsbau. 2) das 
zum Habntey machen oder Hdrnerauf- 


ſetzen. 
Worms, babrns, S. plur. Horner uͤber⸗ 
t. 

| 3. in 8 Horns, eine Behau 
aus Furcht zuruͤcknehmen; das 
St d — (Eine verblumte 
Redensart, die von einer Schnecke 
geborgt iſt, welche bey herannahender 
oder zu befürchtender Gefahr ihre 
Horner 1 und ſich in thr 

= retititet. 

; W adj. born icht, aus 
Horn gemacht, Horn gleichend, ſo 
% Hart wie Horn. 
the horny Tunicle of the Eye, das 

andere Hiutlein des Auges, welches 
durchſcheinend und dabey ſo hart als 
H — ek 'boragk- graf, S. die 
apny, 4 7 
Wissenschaft Sonnenuhren zu machen, 
eine Stunden ou "of — 
F , „ El 
Hofologe, har ola 1822 


or 1 

Horology. borall - odſchi,] das die 

— N Stunden angiebt, als eine Uhr, ein 
Stundenglas, Sonnenzeiger. 


Horological. barroladſch⸗ ifall, adj. 
zur Uhr gehörig. 
Horologically. barroladſch :italli, adv. 
nach der Uhr. 


Horomietry , boramm -erri, S. die 
Kunst die Stunden oder die Zeit zu 

meſſen. : 

Horopter, barr - aptor, S. in der 

Optic, die gerade Linie, die aus dem 
Puncte gezogen, wo die zwey Axes 

opticae zuſammenkommen. 


ä rofl , bar: roſkobp, S. ) das 
A anerſtellen, Nativitktitellen oder 
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das Weiſſagen aus dem Laufe der Pla- 


neten 2) ein Inſtrument, die Be- 
ſchaffenheit der Geburtsſtunden zu zei- 
gen, und die Nativitat zu ſtellen. | 
Hotrent, har⸗ rent, adj. auswarts 


. G«ip(Br. ; 2 8 
 Hefeivic, bar ⸗ribl, adj. aſchreclich 


entſetzlic, fuͤrchterlich, abſcheulich. 


Hor 
Horribility, barribill iti, E die 
Abſcheu 


Or 0 
Horribleneſs, bar' riblneR, lichkeir, 
ntſetzlichkeit, das fuͤrchterli ers 
ſchreckliche Weſen. 5 . 
Horribly, bar; ribli, adv. 0 auf eine 
greuliche, fuͤrchterliche, erſchteckliche 
Weiſe. 2) in einem fiicchterlichen 
11 end bar id, adj. 1) abſcheulich, 
Orrid, 4 Kl 7 „ 1) 0 
ſchrecklich, entſetzlich, fuͤrchterlich, grau⸗ 
ſam, graßlich. 2) anſtößig, beleidigend, 
unangenehm. 3) tauh, uneben. 
Hor ridly. bar -ridli, ſiehe Horribly. 
Horridneſs, bar ridneß, & die er» 
—_—_ Art, die Grauſamkeit einer 


Horritick, harrif - ick, adj. ſchteckend, 
ſchrecklich, was Schrecken verurjachet. 
Horrisonous, barris - ſonoß, adj. 

ſchrecklichtlingend oder a 
en 


Horrour, bar -rorr, S. 1) 
mit Abſcheu vermiſht, eine Leiden⸗ 
ſchaſt, die aus Furcht und Haß zuſam⸗ 
mengeſetzt iſt, das Gtauen, Grauſen. 

2) ſchteckliche, fuͤrchterliche Gedanten. 
3) das Entſetzen, die Eiſchrecklichteit. 
4) das Schauern, (wie bey einen kal⸗ 
ten Fieber). 


Horſe, harrs, S. 1) ein Pferd, das 
Roß 


tis a good Horſe that never ſtum - 
bles, kluge Leute fehlen auch, oder 
ein Pferd hat vier Beine und ſtol⸗ 
pert doch. 

Til win the Horſe or loſe the Saddle, 
ich will das Pferd gewinnen, oder 
auch noch den Sattel verlieren; ent- 
weder etwas rechts oder gar nichts. 

to take Horſe, wegreiten oder zu Pferde 


reiſen. 
2) the Horſe, die Reuterey oder die 
Cavallerie. 
3) a wooden Horſe, ein hd{zerner Eſel 
ur Soldatenſtrafe. 
4)| ein Gejtirn, Conſtellation. 
a Barb- Horſe or Barbary Horſe, ein 
* ein Pferd aus der Bar⸗ 


rey. 
a barbed Horſe, ein gepanzert Pferd, 
Pack- Horſe, ein Packpfer d. 
Tee Horſe, ein edles Pferd, ein 
vorkreffliches Pferd. 
a Seca Horſe, das Wallroß, Meer- 


go. 
a ſtalking Horſe, ein Treibepferd (bey 
© der Jagd). 

Horſe 


orſe 


n Horſe Face, ein Geſicht, deſſen Zuͤge 


Hor 


Horfe, mit elnem andern Subſt. verbun⸗ 
den, bedeutet etwas das groß oder 
grob iſt: als: 


groß, grob und unanſtindig ſind. 
to Horſe, tu barrs, v. a. 1) zu Pfer⸗ 
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de |-igen, mit einem Pferde verſehen. 


Hor 


9 ſoot, harrs ⸗futt / 8 Huf⸗ 

attig. 

Hol ſe · Godmother, harrs⸗gaͤd⸗ 
thor, S. eine große, mannliche Frau. 

_ Hair, barrs- babr, S. Pferde⸗ 
aare. 

Horſe - heel, harrs⸗- hibl, S. Aland. 


2) einen auf dem Rücken tragen. Horſe - Laugh, barrs - {abf, S. ein hefs 


3) etwas reiten oder uber etwas 
reiten. 


ſpringen. 

Horſed, barrſ'd, part. z. B. to be well | 
horſed , wohl beritten ſeyn, ein gutes 
Pferd reiten 

Horſe- back, harrs back, S. der Sitz 
des Reiters, das zu Pferde ſeyn; zu 


Pferde | 
Horſe - bean, barrs': bibn, S. die klei⸗ 
ne Feld - oder ſogenannte Saubohne. 
Ho#ife - block, barrs - Flack, S. ein 
Klok, von welchem man auf der Reit- 
baha auf ein Pferd ſteigt oder ſpringt. 

Hor ſe · boa, harrs : boht, 8 ein Boot, 
in welchem Pferde uber einen Strohm 
geſetzt werden können, eine Faͤhre. 

Hor ſe- buy, barrs - bai, S. ein Stall 
jung, ein Junge, der Pferde ſttiegeln 
und warten muß 

Horſe - breaker, barrs' braͤbkoͤr, 8. 
ein Pferdezureiter, der ein Pferd ban- 
diget und zum Sattel abrichtet. 

Hocke. Buſs, barrs'- boßf, S. ein Kuß 
mit einem Schmotz; auch ein Biß. 

Horſe - Chesnut, barrstſchesnott, S. 
ein wilder Kaſtanienbaum oder eine 
wilde Kaſtanie. 

Horſe- cloth, barrs'- flath, S. cine 
Pferdedec-. | f 
Horſe- Coſer, harrs / kohſoͤr, 8. ein 

Roß eder Pſerdetauſcher. 

Hor ſe · Courſer, barrs -fobrſ6r, 8. 
1) einer der Rennpferde halt oder un⸗ 
terhalt. 2) ein Pferdehaͤndler, Roß ⸗ 
kamm. ; 

Horſe - crab, barrs'- kraͤbb, S. eine 
Krabbe. 

Horſe · ucumber, barrs - kau'- komm⸗ 
bor, §. eine lange, grüne Gurke, 
(zum Salat,) was man Schlangen⸗ 
gurken nennt. ; 

Ho:ſe-1ung, barrs'-dong, S. Pfer- 
demiſt. 
Horte - Emmet, barrs'- emmett, S. ei- 

ne große Ameiſe. 

Horſe- Fleſh , barrs'- fleſch, S. Pfer- 
defleiſch. 

Horſe« Fly, harrs / flei, S. eine Breme, 

Weſpe. 


er-| 
4) eine Stute belegen, ol 


tiges, rauhes, unanſtindiges Lachen. 

Horſe- Lerch, barrs⸗ lihiſch, 8 1) ein 
os Blutigel, der den Pferden das 

{ut ausfauget. 2) ein Roßarzt. 

Horſe - Litter, barrs - littor, S. Heine 
Roßhaare, eine Saͤnfte, die zwiſchen” 
zweyen Pferden b&ngt, und worauf 
eine Perſon getragen wird. 2) eine 
Pferdeſtreu. | 

Horſe- Man, barrs'; mann, S. 1) ein 
Reiter. 2) einer der das Reſten ver⸗ 
ſtehet. 3) einer zu Pferde. 

Horſe · manſhip, harrs⸗ mannſthipp, 
S. die Reitkunſt, die Kunſt ein Pferd 
zuzureiten. 5 

Horſe · Marten, harrs⸗ mart'n, S. die 

Spuͤrſchwalbe, Geyeri<walbe 


| Horſe- Match, barrs⸗ maͤtſch, S. ein 


Kropfvogel, eine Schneegans. 
Hor ſe · Meal, harrs': mihl, S. Speiſe 
ohne Trank, oder eine Mahlzeit ohne 
et was zu trinken. . 
Horſe Meat, barrs': miht, S. Futter, 
Fateernng fuͤrs Vieh, beſonders fiir 
erde. 

Horſe - Mint, barrs'- mint, S. wilde 
Muͤnze, Pferdemuͤnze, ein Kraut). 
Horſe · Muſcle, harrs': mosſl', S. eine 

große oder grobe Muskel 
Horſe · Play, harrs: plaͤh, S. ein gro⸗ 
8 rauhes Spiel; ein gar zu grober 
erz. 
Hor ſe · Pond, barrs'; pand, S. eine 
PPfer deſchwemme. 85 
Horſe · Race, bharrs':rabs, S. ein Pfer⸗ 
derennen, ein Pferdewettlauf. 
Horſe-Radiſh, harrs“ raͤddiſch, 8. 
Meerrettig oder Merrettig. 


Horſe - Shoe, harrs⸗ ſchuh, S. 1) eln 
2 2) auch eine Pflanze, Huf⸗ 
attig. | 
| Horſe 8 Stealer, barrs's ſtihloͤr, 8. ein 
Pferdedieb | i 
Horſe · Tail, barrs'- taͤhl, S. eine Pflan 
ze, Kakenwedel. 


Horſe- Tongue, barrs'-tong, 3. Za⸗ 
pfenkraut. | | 
Horſe-Trappings, barrs'- trip'spings, 


8. See n, als Sattel, Zaum 2c. 
| dd 2, 


Hore 


Hor 


Pferdeſchwanz, der Schweif eines 
Pferdes. 
Horſe - Way, 


Fubrweg. 1 

Horſe - Whip, barrs'- bwipp, S. eine 
Prerde : oder Hundepeitſche. 

* harrs⸗ ing, a Mare that is 
Horting, eine Stute, die in ihrer 
Brunſt iſt ? 

Hortition, babrt&b': ſch'n, S. die Er- 
mahnung, Vermahnung, der Rath 
oder die Aufmunterung zu etwas. 

Hortative, babr'- taͤtiww, S. die Er. 
mahnung, Zutedung, Lehre, wodurch 

man jemand anfriſcht oder ermuntert. 

Hortatory, babr' taͤtori, adj aufmun⸗ 
ternd, ermahnend, anrathend. 

Hortztor, babrt&b-torr, S. ein Er. 
mahner, einer der Rath giebt; auch 
einer der befiehlt. 

Horticukure, tikolliſchur, 8. 

Gartenbau, Gartnerey. 

Hortulan, hahr⸗ tſchulaͤn, adj. zu ei 
nem Garten gehorig. 


Hortulane, babr -rſchulibn, 4 cw 


, Hortulan, eine Art Vogel, kleiner wie 


eine Lerche, die ſehr fett werden. 


Hoſanna, bohßan⸗ ng, S. ein Ausruf 


zum Lobe Gottes. 
1 — L 1) Hoſen. 2) Struͤm⸗ 
pfe, St: umyſzeug. 
HEdſier, hob - gich6r, S. ein Strumpf- 
* +Hanbler. | 
Hoſe- huſk, hob hoſk, S. (in der 
Botanik,) eine lange, runde Hulſe. 
Hos pitable, baß - pitabl', adj. gaſtfrey, 
der Fremde gut auſn amt. 
Hospitably , baff - pitabli, adv. auf 
eine qaſtſreye, freygedige Weiſe, gefdl- 
lig liebreich gegen Fremde. 
Hos pita bleneſs. Naß pitaͤbl neß, 8. 
die gaſtfreye liebreiche Art. 
Hoſpital, ahß⸗pitaͤll, S. ein Hoſpi- 
tal, Spital, ein Kr 9 Laza- 
reth, ein Zufluchtsort 
Höſpitalers, ab - pitallsrs, S. epi 
tolmeiſter, Pfleger der Armen im 
Spical. . | 
Hofprtality, bagpitall iti, S. die Gaſt- 
freyheit, die gute Bewirthung der 
Fremden. : | 
to i owwvirate, tu haß ⸗ pitabt , v. Aa. 
unt-r. d-m Dach eines andern wohnen, 
fic zur Herberge aufhalten, freywoh⸗ 
nen ooer frev mit ac hen. | 
Ho:putar, haßt podgr, S. ein Fuͤrſt 
in der Wallache 9. | 
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Hotſe's Tail, harr ⸗ ſes -tihl, S. ein 


barrs'- wab, S. ein 


Hot 
Hoſt, bobſt, S. 1) einer der den an- 


dern bewirthet. 2) ein Gaſtwirth. 
2 as 4) jede große 
nzahl. x ie, (das 
— MMe), eſtie, (das Opfer in 


to Hoſt, tu bobſ?t, v. n. 1) beherber⸗ 
gen. 2) Herderge nehmen, wohnen, 
(wie in einem Wirthshaus). 3) ſich 
ſchlagen, einander angreifen. 4) Sol. 
daten muſtern. 

1 baßf⸗taͤdſch, S. ein Geißel, 

Hoſtel, bobtell, 1 = 
_ or d of; 

Hdſtelry, bob tellri,] (wird befſer Ho. 
tel geſchrleben). ä 

Hosteler, ba: telldr, S. ein Hafer: 
11 « ub rſpruͤnglich 
loſteler, war u ng der Na- 

me fiir einen Gaſtwirth ; die Gaſthoſe 
wurden in altbrittiſch oder altengliſch 

_ Hoſtels pry I 

Hoſteſs, bobſ? - eff, S. eine Wirthin. 

Hoſteſs- ſhip, bobſt- efiſchipp, S. die 
Sen oder Wuͤrde einer 

in. 

ES baß ⸗ till, adj. feindlich, feind- 
elig. 

Hosuly, bafi-tilli, adv. ſeindlichet, 
ſendſeliget Weiſe. ; 8 28 

Hoſtifity. bafirill : iti, S. die Feindſelis⸗ 
wy offenbarer Krieg, Widerſtand im 
Kriege. 8 

Hoſting, bobſF-ing, S. 1) das Ge: 
fecht. 2) die Mujierung. 

Hostler, as: lor, S. ein S tallknecht in 
einem; Gaſtheſe, der den Fremden die 
Pferde abnimmt und le pflegt. 

Hovtry, bafi-tri, S. ein Gaſtſtall, ein 
Ort wo die Pferde der Fremden ver- 
pflegt werden. 


ot. bart, adj. 1) heiß, brennend, 


to be hot, heiß ſeyn. 
to grow hot, heiß werden, ſich er, 


hitzen. 
2) wolluͤſtig, geil, luͤderlich. 
| 9 hefrig, hitzig, — en Bom über 


to be hot upon, heftig oder eiſrig auſ 
etwas erpicht ſeyn, ſichs ſcharf ange 
55 ** efdhrlich.' 5) 
4) ar - ra , > 

{arf, beißend, (wie Seng) ' 

Hot bed,. batr-bedd, S. ein Miſtbeet, 

ein Gartenbeet von Pferdemiſt, mit 


Glas bedeckt. 
Hot. 


H 


H 


Hot 


Hot · brained, hatt - braͤhn d, adj. hef. 
tig, hitzig, wuthend, grimmig. 
Hot · cockles, batt / kack kl's, S. ein 
Spiel, in welchem einer die Augen 
— und errathen muß wer ihn 

> 

Hot - headed, batr': bedded, adj. hef- 
tig, gewaltig, ungeſtuͤm, leidenſchaft⸗ 
lich, hivig vor der Stirne. 

Hot · houſe, batt haus, S. 1) eine 
Dadſtube , ein Ort, wo man ſchwitzt 
und wo man ſchröpft. 2) ein Treid- 
8 (in der Gartnerey). 3) ein 
Bordel, Hurenhaus. 4) in den Salz: 
fledereyen, der Ort, wo das Salz ge- 
trocknet wird. 

Hotly, hatt li, adv. 1) bitzig, heſtig, 
. 2) auf eine wolluſtige 

e. 

Hot - mouthed, batt's manth'd, adj. 
halsſtartig, unbiegſam, unlenkſam, 
unbaͤndia. 

Hotneſs, hatt neß, S. die Hitze, Hef- 
tigkeit, Wuth, der Grimm, die hitz 
ge Eigenſchaft. 

Hot ch · poteh, baddſch'- paddſch, S. 
ein Miſchmaſch, klein geſchnittnes 
Fleiſch ꝛc. ſiehe Hodge - Podge. 

Hot - pot, hatt: patt, S. ein aus Brann⸗ 

tewein, Bier, Zucker, Eyern ꝛc. beſte⸗ 
hendes warmes Getränk. 

Hot - Shot, hatt - ſchatt, S. ein armer 
Tropf, ein elender Kerl. 

Hotſpur , hatt -ſporr, S. 1) ein 
bitziger, leidenſchaftlicher, uͤbereilter, 
halsſtarriger Mann. 2) eine Art 
Schote oder Erbſe von ſchnellem 
Wuchs. 

Hot ſpurred, hatt / ſporr d, adj. 1) hef- 
tig, raſch, unbeſonnen, uͤbereilt, hals · 
ſtarrig 2) krateliſch, zum Zank ge⸗ 
neigt, der gern Handel anfangr, hitzig 
vor der Stirn. 3) heftig verliebt. 


Hot · Stoniach, . batt - ſtom'; maͤck, 8. 
ein heißer Magen. 
lie has ſo hot a Stomach, that he 
burns all the Clothes upon his Back, 
ſagt man von einem, der alle ſeine 
Kleider, ja das Hemd vom Leibe ver- 
ſetzt, und Branntewein oder zu ſau⸗ 
ſen dafuͤr kauft. 
Holter, hat / tor, heißer, der Compar. 
von Hot. 
Hotteſt, hat / teſt, am heißeſten; der 
Superl. von Hot. ä 
Hove, hohw, hob; das practerit, yon 
to Heave. 


| 
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Hou 


| Hovel, haww'-ill, S. 1) ein Schoppen 


N 


oder eine Huͤtte fuͤrs Vieh, die oben 
bedeckt und an den Seiten offen iſt, 
eis Schauer. 2) eine elende Wohnung, 
ſchlechte Hütte. 
to Hovel, tu baww/ ill, v. a. in eine 
Hutte thun, unter Dach, unter ein 
Schauer ſtellen. 
Hoven, hoh w'n, gehoben, aufge⸗ 
ſchwollen, aufgeblahet ; das part. paſſi v. 
von to Heave. 
to Hover, tu boww'- 6r, auch haww⸗ 
oͤr, v. n. 1) in der Luſt uͤberm Kopf 
ſchweben, hangen, flattern, (ohne fort 
ju fliegen). 2) in Unſchluͤßigkeit oder 
n der Erwartung ſtehen, 3) an einem 
Ort herum wandern. 
Hoverground, harowꝰ 6rgraund , 8. 
leichter, lockerer Boden. 
Hovering, baww' 6ring, S. das Her⸗ 
uberhangen, das Schweben. 
Hough, hack, S. 1) der untere Theil des 
Schenkels, die Kniekehle 2) eine Haue; 
dieſes ſiehe Hoe. | 
to Hough, tu hack, v. a. 1) die Knie- 
ſchneibe entzweyſchneiden, durchs Zer⸗ 
ſchneiden der Sennen des Schenkels 
unfahig machen. 2) mit einer Haue 
aufhacken, die Erdſchollen zerſchlagen, 
egen. 


Houghed, hack edd, part. adj. an der 


Kniekehle geſchnitten, aufgchackt. 
Houghing, hack⸗ ing, S. das Aufhacken 
der Erde. : | 

Houl, haul, S. ein hoher Hitgel. 
Houlet, hau: lett, S. der gemeine Mas 
me fuͤr eine Eule. (In Schottland 


und im Norden von England jſt dieſes _ 


noch der gewöhnliche Name.) 
Hoult, bault oder hohlt, S. ein flefs 
nes Gehölz, Waͤldchen, (veraltet). 
Hound, baund, S. ein Jagdhund. 
a Roodhound, ein Spuͤrhund. 
a Drawinghound, ei Leithund, 
a Fleethound, ein Stauberhund. 
a Foxhound, ein Hund, der nur den 
Fuchs oder den Dachs jaget. 
a Gaſe · or Gaze» Hound, e.n Windſpiel. 
a Greyhound, Windhund. 
the Sluthhound, der Schlathund. 
to Hound, tu haund, v. a. ſagen, he⸗ 
tzen, verſolgen. 
to hound a Stag, die Hunde auf einen 
Hirſch loslaſſen, anhetzen. ” 
Hound - fiſh, þaund'- fiſch S. ein Hund⸗ 


Hounds. Tongue, Piat 5 tong, S. 
nds n e), 
NE „ Hou 


nd - 


4 Hou 


Hound - Tree, baund' tri, S. ein Kor: 
neldaum. 
Houp, babp, S. ein Wiedehopf. 
Hour, aur, S. die Stunde, eine beſon- 
dere Zeit. . 
in „ good Hour, zu einer glücklichen 
Stunde. 
Hourgiaſs, aur glaͤs, 8. das Stun, 
denglas, di: Sanduhr. 
Hourly, zur li, adj. ſtuͤndlich, was ſich 
alle Stunden zutraͤat oder geſchiehet, 
öfters, oft wiederholt. 
Hourly, aur li, adv. alle Stunden, 
oftmals 
Hou? - plate, aur plͤht, S. ein Ziffer 
blatt, ein Sonncuweiſer , Stunden⸗ 
zeiger. 
Housage, haus: aͤhdſch, S. der Haut 
zins. | 
House. baus, S. 1 das Haus, die 
Wohnung 
2 Garden - houſe, ein Gartenhaus. 
Green · houſe, ein Glashaus, Ge⸗ 
waͤchshaus. 
2) der Ort, wo fromme oder oel-hrte 


P-rſonen gemeinſchaftlich beyſammen 
+ ah 3) die Hauswirthſ@afr, der 


iſch. 
he keeps a good Houſe, et fithrt einen 
guten Haushalt, eine gute Wirth- 
ſchaſt, einen guten Tiſch a 
to keep open Houſe, offene Tafel 


halten. 
4) der Stand eines Planeten am Him- 
- me! aſtrologiſch betrachtet. 5, die Fa⸗ 
milie der Vorfahren, Abtommlinae 
und Verwandte, der Stamm, das 
Geſchlecht. 6) das Hausaeſinde, Haus- 
geſchlecht. 7) eine Parlamentsver- 
mmlung, das Ober oder Unterpar- 

—lament, das Ober und Unter haus 
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Hou 


House · Eaves, haus / ihw's, $. die 
Dachtrauſe. 

Hou ed, bauſ'd, part. adj. ins Haus 
aufgenommen. 

Household, haus bohld, S. 1) ein 
Haushalt, die haͤusliche Verwaltung. 
2) eine Familie. die beyſammen wohnt, 
das Familienleben 3) das Geſinde. 

Hou ehold, haus- hobld, adj. haus. 
od zur Familie, zum Haushalt ge. 


rig. | 
Houschold - Stuff, haus ⸗hobld / ſtoff, 
S. das Hausgerathe. b 
Hopscholder, baus - bobldsr, . 
Sere einer Familie, ein Haushaͤlter, 
irthſchaſter. | 
Howe - Keeper, haus fibpdr, S. ) 
ein Haushalter, der Herr oder Meiſter 
der Familie, der der Familie oder dem 
Hausweſen vorſtedet, ein H- usver- 
| walter, Schaffner. 2 einer der ſich 
viel zu Hauſe auſhalt, der das Haus⸗ 
- weſen wohl in Acht nimmt. 3 die 
— Haus halterin, auch eine 
— on on als 1 — dem 
us weſen vorſßedet, eine Ausgeber in 
oder Wirthſchaft e rin 
House- keeping, haus -tibping , adj. 
hauslich, einer Familie nublich, wir th- 
ſchaſtlich f 
Hou e- Keeping. baus'-tibping, 8. 
1) das Hausdalten. 2) die Prod ſien 
oder Lebens ittel fur eine Fan lie. 
3) die Gaſtfteyheit, ein freygebigct, 
mit allem teich lich verſchener Tiſc 
House - Leek, bans lihk, S. Hauslauch, 
oder Haus wurzel. 
Houtel, baus ell, 8. das heilige 
in 
to Hou el, tu haus ell, v. a. das bei- 
lige Abendmahl ausrhcilen oder em- 


to House, tu haus, v. a. 1) beherber- 


en, ins aufnehmen, im Hauſe ; 
haben. 1 untert Da * 


nehmen, Dach und Fach geben. 


to House, tu haus, v. n. 1) Zuflucht 
S 
12 
Himmel haben. 5 


House- breaker, bhaus'-bribftsr, 8. 
ein Dieb, der einbricht, Hausaufbre⸗ 
r 


; HA breaking. haus . | 


der Einbruch eines Diebes, das 
ſer auſbrechen. 
House · Dog, haus / dagk, S. ein 
Hund, das Haus zu bewachen. Pe 


—— (Bevde Worte ſind veraltet) 
cſs, baus -lefi, adj. der keine 
Wohnung dat, ohne Wohnung, dem 
es an einer Wohnung ſehir . 
Housemaid, baus -mabd, S. en 
aus madchen, eine Magd, die das 
aus rein halt 5 
Hou eroom, haus - rubm, $, ein 
Platz, ein Raum, Haus. 
Houte - Snail, haus ⸗ſnaͤbl, 8. eine 
Schnecke mit ihrem Hauschen. 
House · Robbing, baus - rabbing, 8. 
das Beſtehlen, das Eindrechen in 
Hauſer. 


House of Office, baug'; aww - af fia, 


| 


Houſe 


8. das heimliche Gemach, der 47t“. 


H 


Hou 


House- Top, baus tapp, S. der Gie⸗ 
bel, das Dach, das oberſte des Hauſes. 

House- warming, haus- wabrming, 
S. ein Feſt oder eine Luſtbarkeit beym 

Beziehen eines neuen Hauſes, (ein 
Tiſchruͤcken). 

Housewife, hoß⸗ wiff, S. die Haus. 
au, die Frau einer Familie, die Haus⸗ 
terin, eine Perſon, die im Haus⸗ 

weſen wohl erfahren, eine gute Wirth- 
ſchafterin iſt, die in den weiblichen Ges 
ſchaſten geſchickt iſt. 

Housewifely, bofi- wiffli, adj. in 

den weiblichen Geſchaften erfahren, 
haushaltig. 


Housewifely, hoß⸗ wiffli, adv. mit | 


der Ordaung einer guten und ſorgfal- 
tigen Haushalterin, 

Housewifery, bo -wiffri, S. baus- 
liche oder weibliche Beſchaͤftigung, 
Verwaltung, weibliche Wirthſchaft, 
Haushaltung. 

Housewiflineſt, hoß⸗wifflineß, 8. 
die Haughalrigteit der Weiber 

Houſe or Tenement to let, bedeutet 
die Kleidung einer Witwe, auch ein 
Wappenſtild, das den Tod eines 
Mannes bemerkt, und außen an dem 
Wohnhaus angebracht iſt; beydes zeigt 
an, daß dle betrübte Witwe einen 
männlichen Tröſter verlangt. 

Houſing, hau ⸗ fing, S. 1) eine Quan⸗ 
titaͤt oder eine Anzahl Wohnhauſer. 
6) das Behauſen, die Behauſung, 

) eine Pferde - oder Sat- 


Housling- Bell, baus' ling - bell, 8. 
die Glocke, ſo beym heſligen Abend⸗ 
mahl angezogen wird; (bey den Catho⸗ 
liken gebrauchlich). 

Housling, baus' ling, adj. zum Trac⸗ 
tament oder zu einer Beluſtigung beym 
Beziehen eines neuen Hauſes ange- 
2 zum Feſt des Tiſchruͤckens 


a rig. 
Haut hauß, S. eine Pferde - oder Sat- 


teldecke; ſiehe Houling. 
to Hout, tu haut, v. a. ein Geſchrey 
machen, ausrufen oder ein Geſchrey 
etheben. : 
to hout at, einem hohniſch zurufen, 
ein ſpoͤttiſches Geſchrey fiber ihn 
machen. 


Houted- at, haut ed Att, part. adj. 
hdhniſh ausgeſchrieen oder zugerufen. 


a Houting, à haut / ing, S. ein ſp6t- 
tiſches oder hoͤhniſches Geſchrey. 


Jou ( 791) 


| 


How OY 


How, Dan, 8. eine Gartenhaue; ſiehe - 
oe 


to How, tu hau, v. a. hacken, hauen; 
ſiehe to Hew. - | 
How, ban, adv. 1) wie? zu weſchem 
Grade? 2) auf was Art und Weiſe, 
8 — welcher Urſache, aus welchem 
runde. l 


how came you hither, wie kamet ihr 
hierher. . 
how now, what are you about? wie 
nun, was habt ihr vor? | 
w now, what's the Meaning of all 
this? wie nun, was ſoll dies alles 
bedeuten ? 

4) in welchem Zuſtande; als: 
how ſhall I go? wie ſoll ich hon? 
5) How, wird in einem Sinn ge- 

braucht, der ein Verhaͤltniß oder eine 
Uebereinſtimmung bezeichnet. 
by how much the more, um ſo viel 


3 

by how much the leſs, um ſo viel 
weniger. 

6) How, wird oft bey einem Ausruf 
gebraucht. | 

how are the mighty fallen! wie ſind 
die Maͤchtigen gefallen! 

7) how far? wie weit? 

how long? wie lange? 

how much? wie viel? 

how many? wie viele? 


Howbèit, haubih it; Ba A 
r, 


or 
Howbe, hau⸗ bib, ungeachtet, ſe⸗ 

dennoch, indeſſen xe. (Wird wenig 

gebraucht.) a 
Howdye, bau :diji, adv. wie ſtehts mit 
eurer Geſundheit? was machen Sie? 


ady, nichts 


However, hauew'; wor, * adv. 
or 1) wie 
Howſoever, bauſdew⸗ wor, dem 


auch immer ſey. 2) komme es oder 
falle es aus wie es wolle. 3) deſſen, 
ungeachtet, jedennoch, nichts deſtowe⸗ 


- 


niger, obſchon, obwohl. 
Howker or Hooker, hau koͤr, bub': 
kor, S. ein Schiff wie eine Pinke ge⸗ 
ſtaltet, dergleichen {ich die Hollander 
bedienen. i 
to Howl, tu haul, v. n. 1) wie ein Wolf 
oder Hund heulen. 2) ſchreyen in 


Angſt und Noth. 3) mit einem heu⸗ 
lenden Tone reden. 1 

Howl. haul, 8. ) das Heulen eines 
Wolfs oder Hundes, das Shreve 

eineg 


Ddd 4 


Hou 


Hound · Tree, haund / tri, S. ein Kor: 
nelbaum. | 
Houp, babp, S. ein Wiedehopf. 
Hour, aur, S. die Stunde, eine beſon- 
dere Zeit. 
in „ good Hour, zu einer gluͤcklichen 
Stu de. 


Hourgiaſs, aur ⸗ glas, 8. das Stun⸗ 
denglas, dic Sanduhr. 


Hourly, zur ⸗ li, adj. ſtuͤndlich, was ſich 


alle Stunden zutraͤat oder geſchiehet, 
öfters, oft wiederholt. 

Hourly, aur li, adv. alle Stunden, 
oftmals | 

Hou? - plate, aur ⸗ plabt, S. ein Ziffer- 
blatt, ein Sonnenweiſer, Stunden- 
zeiger. 


* haus ⸗aͤhdſch, S. der Haus | 
ns 


' House. haus, S. 10 das Haus, die 
Wohnung 

a Garden - houſe, ein Gartenhaus. 

a Green · houſe, ein Glashaus, Ge- 
waͤchshaus. | 
2) der Ort, wo fromme oder oel-hrte 
P-rſonen aemeinſchafti:< beyſammen 

woes. 3) die Hauswirthſchaft, der 

: | 


he keeps a good Houſe, er führt einen 

guten Haushalt, eine gute Wirth- 
ſchaft, einen guten Tiſch Ig 

to keep open Houſe, offene Tafel 


halten. 
4) der Stand eines Planeten am Him- 


me! aſtrologiſch betrachtet. 5, die Fa- | 


milie der Vorfahren, Abtommlinae 
und Verwandte, der Stamm, das 
SGeſcchlecht. 6) das Hausaeſinde, Haus. 
ſchlecht. 7) eine Parlaments ver; 
mmlung, das Ober - oder Unterpar- 
lament, das Ober und Unter haus 
to House, tu haus, v. a. 1) beherber- 


hab, ins Haus aufnehmen, im Hauſe | House 


2) beſchirmen, unters Da 
nehmen, Dach und Fach geben. 
to House, tu bans, v. n. 1) Zuflucht 
2 Pts pro — Aufenthalt ha- 
722 aſtro giſchen Stand am 
Himmel haben. : 
House- breaker, bans'-bribtsr, S. 
ein Dieb, der einbricht, Hausaufbre- 
r 


© Houte- break 
der Einbruch eines Diebes, das Haͤu⸗ 
ſer auſbrechen. 


_  House- Dog, haus / dagk, S. ein gro 
Hund, das Haus zu bewachen. ou 


(790 ) 


| 


| 


Hou 


House- Eaves, baus -/ ihw's, 8. die 
Dachtrauſe. 

Hou ed, bauſ'd, part, adj. ins Haus 
aufgenommen. 

Houschold, bans bohld, 8. 1) ein 
Haushalt, die haͤusliche Verwaltung, 
2) eine Familie, die beyſammen wohnt, 
das Familienleben 3) das Geſinde. 

Hou ehold, haua - bobld, adj. haus. 
lich, zur Familie, zum Haushalt ge. 


rig. 
Household - Stuff, haus ⸗hobld - ſtoff, 
§. das Hausgerathe. a 
H 29 bzus - hbobldoͤr, . 
r einer Familie, ein Haushaͤltet, 
Serr einr'F _ 25 
Howe - Keeper, haus Fibpdr, S. 1) 
ein Haushalter, der Herr oder Meiſter 
der Familie, der der Familie oder dem 
Haus weſen vorſtehet, ein Ho usver- 
walter Schaffner. 2 einer der ſich 
viel zu Hauſe auſhalt, der das Haus- 
- weſen wohl in Acht nimmt. 3 die 
I Hauthaiterin, auch eine 
——ĩ 2 als 1 — dem 
us weſen vorſſedet, eine Ausgeberin 
oder Wirthſchaft rin 
House- keeping, baus -tibping , adj. 
hauslich, einer Familie nublich, wi: th- 
ſchaſtlich 
Hou e- Keeping. baus'-tibping, 8. 
1) das Hausdalten. 2) die Prop ſion 
oder Lebens ittel fur eine Fair tlie. 
3) die Gaſtfteyheit, ein freygebigct, 
mit allem teich lich verſchener Tiſ 
House - Leek, bans lihk, S. Hauslauch, 
oder Haus wurzel. 
Houtel, baus ell, 8. das heilige 
Aden 


dmahl. 
to Hou el, tu haus ell, v. a. das bei- 
lige Abendmahl austheilen oder em- 


haus / braking, 8. 


| 


prapgen, (Beyde Wore ſind veraltet) 
eſs, haus -lefi, adj. der keine 
Wohnung hat, ohne Wohnung, dem 
es an einer Wohnung ſehit | 
Housemaid , baus -mabd, S. ein 
ausmadchen, eine Magd, die das 
aus rein halt 
ruhm 7 8. 


Hou eroom, haus 


Platz. ein Raum, Haus. 
Houie - Snail, haus - ſnaͤhl, S. eine 
Schnecke mit ihrem Hauschen. 
House - Robbing, baus rabbing , 8. 
das Beſtehlen, das Eindrechen in 
Hauſer. 
House of Office, baus ww af fis, 


ein 


8. das heimliche Gemach, der Abt! 


Houſe 


Hou 


House- Top, baus tapp, S. der Gie⸗ 


bel, das Dach, das oberſte des Hauſes. 
Houte- warming, bhaus - wabrming, 
S. ein Feſt oder eine Luſtbarkeit beym 
Beziehen eines neuen Hauſes, (ein 
Tiſchruͤcken). | 
fron, die Frau einer Familie, die Haus- 
lterin, eine Perſon, die im Haus- 
weſen wohl erfahren, eine gute Wirth- 
ſchafterin iſt, die in den weiblichen Ge⸗ 
ſchaſten geſchickt iſt. 
Houstewifely, hoff ⸗ wiffli, adj. in 
den weiblichen Geſchaften erfahren, 
haushaltig. | 


Housewifely, hoß⸗wiffli, adv. mit | 


der Ordnung einer guten und ſorgfaͤl⸗ 
tigen Haushalterin. 

Housewifery, bofi-wiffri, S. baus- 
liche oder weibliche Beſchaͤftigung, 


Verwaltuag, weibliche Wirthſchaft, 


Haushaltung. | 
Housewiflineſs, bo - wifflineß, 8. 
die Haushaͤltigteit der Weiber 
Houſe or Tenement to let, bedeutet 
die Kleidung einer Witwe, auch ein 
Wayppenſchild, das den Tod eines 
Mannes bemerkt, und außen an dem 
Wohnhaus angebracht iſt; beydes zeigt 
an, daß dle betrübte Witwe einen 
männlichen Tröſter verlangt. 
Houſing, bau- ing, S. 1) eine Quan⸗ 
titaͤt oder eine Anzahl Wohnhauſer. 
8) das Behauſen, die Behauſung, 
) eine Pferde - oder Sat- 


Housling - Bell, baus ling - bell, 8. 
die Glocke, ſo beym heiligen Abend- 
mahl angezogen wird; (bey den Catho⸗ 
liken 8 

Housling, baus ling, adj. zum Trac 
tament oder zu einer Beluſtiqung beym 
Beziehen eines neuen Hauſes ange- 
ſchafft, zum Feſt des Tiſchruͤckens 
gehorig. 


Houſs, hauß, S. eine Pferde - oder Sat- 


teldecke z ſiehe Houling. | 
to Hout, tu haut, v. a. ein Geſchrey 
machen, ausrufen oder ein Geſchrey 
erheben. 
to hout at, einem höhniſch zurufen, 
ein ſpoͤttiſches Geſchrey uͤber ihn 
machen. 


Houted - at, haut / ed ⸗Att, part. adj. 
Hdhniſh ausgeſchrieen oder zugerufen. 

a Houfing, à haut - ing, S. ein ſp6t- 
tiſches oder hoͤhniſches Geſchrey. 
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5) How, wird in einem 


How 
* Han, S. eine Gartenhaue; ſießhe 
Oe. . ; 


how came you hither, wie famet ther 
hierher. X 

how now, what are you about? wie 
nun, was habt ihr vor? 
w now, what's the Meaning of all 
this? wie nun, was ſoll dies alles 
bedeuten ? | 

4) in welchem Zuſtande ; als: 

how ſhall I go? wie ſoll ich grhen? 

inn ge- 

braucht, der ein Verhaͤltniß oder eine 
Uebereinſtimmung bezeichnet. 

by how much the more, um ſo viel 


mehr. 

by how much the leſs, um ſo viel 
weniger. 

6) How, wird oft bey einem Ausruf 
gebraucht. | 

how are the mighty fallen! wie ind 
die Maͤchtigen gefallen? 

7) how far? wie weit? 

how long? wie lange? 

how much? wie viel? 

how many! wie viele? 

adv. nichts 


ang Fr weniger, 


or 
Howbe, hau bih, N je⸗ 
— , "oy ze. (Wird wenig 
gebraucht. . 
Howdye, bau'-diji, ady. wie ſtehts mit 
eurer Geſundheit? was machen Sie? 


However, hauew': woͤr, 1 
or : 1) wie 
Howſoever, banſcew'- wir, | dem 


auch immer ſey. 2) komme es oder 
falle es aus wie es wolle. 3) deſſen, 
ungeochtet, jedennoch, nichts deſtowe⸗ 
niger, obſchon, obwohl. | 
Howker or Hooker, ban: kor, buh⸗ 
koͤr, S. ein Schiff wie eine Pinke ge- 
ſtaltet, dergleichen ſich die Hollander 
bedienen, ; 
to Howl, tubaul, v.n. 1) wie ein Wolf 
oder Hund heulen. 2) ſchreyen in 


Angſt und Noth. ) mit einem heu⸗ 
lenden Tone reden. 2 6th 
Howl. haul, S. ) das Heulen eines 
5 Hundes, das Schreven 

4 


eimes 


How 


in Schrecken iſt. 
Howlet, bau- lett, S. eine Nachteule. 
Madge- Howlet, eine weiße Eule, 
Kircheule. . 
, baul; ing, S. das Heulen. 
Howp, baup, ſiehe Houp. 
Howſoever, ſithe eben bey However. 
Howt, ſie he Hout. 
to Hox, tu hacks, ſiehe to Hamſtring. 
Hoy, bai, S. ine Art eines hollandi: 
{hen Schiffs, ein großes Boot, zuwei⸗ 
len von einem Verdeck. 
Hoy don, ſiehe Hoidon. 
Hoyſe, ſiche toiſe, ein Schiffertermin. 
etwas in die Höhe zu ziehen. 
Hubble - Bubble, hob bÞ - bobbl', 8. 
ein geſchwindes Geſchnatter, daß man 


nicht verſtehen kann, was einer ſagt; 
Verwirrung 


a Hubble - bubble Fellow, i) ein Mann | 


von verwirrten Begriffen oder Ideen. 


2) ein Juſtrumert, vermittelſt deſ- | 


ſen man durch Waſſer Tabak rau 
chen kann; iſt in Indien gedrauchlich, 
und wird auch a Caloon und Hooker 
genannt. 5 
Hubble de Shuff, verworren, ohne 
Ordnung durcheinander. 
to fire hubble · de · Shuff, geſchwind und 
unordentlich feuern. (Ein alter milt- 
taitiſcher Terminus.) 
Hubbub, hob: bobb, S. ein Laͤrmen, 
Tumult Aufruhr, Unruhe. ; 
Huckaback, hock aͤbaͤck, S. eine Art 
bejondere Leinewand damaſten Zeug. 


Huckle- Back, kl'⸗ back, S. ein 
a 


Hucklebacked, hock. kl backt, adj. 
— oder bucklicht in den Schul⸗ 
ern. 


Huckleberries, ſiehe Hurtleberry. 
Hucklebone, hock ⸗kl bohn, S. das 
Hifthein, In 


Huckſhouldered, hock bldoͤr d. 
adj. bucklicht; ſiehe Hucklebacked. 


| Huckster, hocks / tor, E 1) ein 


or —— 
 Huckcerer, bocs'- törsr, ufkaufer, 
kleiner Kramer, - 2) ein betrugexiſcher, 
ſchlechter Kerl. 
he is in Huckſter's Hands, er iſt in 
betruͤgeriſchen 
ſchlechten Wegen. 


to Huckſter, tu hocks / toͤr, v. n. tro 
dein gehen, ins Kleine handein. 
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Hinden oder auf 


Huf 


Huddle, hod⸗dl', S. ein Gedrinae, 
ein Tumult, eine Verwirrung, ein 
Miſchmaſch. 

to Huddle, tu hod - dl', v. a. 1) ſich 
ſchlecht kleiden daß man nicht erkannt 
wird. 2) ganz nachlaßig die Kleider 
uͤberwerſen, in Cile den Schleyer übern 

| Kopf werfen z) etwas in Eile ver- 


richten, nur binhunzen. 4) verwirret 
untereinander miſchen. | 


to Huidle, tu bod - dl', v. n. in einem 
Gedränge übeteilt herankommen. 

Huddled, bod / dled, port. adj. nur hin. 
gehunzt, unachtſam untereinander ge⸗ 
worſen, verworren. 

Huidler, bod / dlor, S. ein Hudler, 
der alles verworren untereinander 
wirft, etwas nur ſchlechtweg macht, 
ein Pfuſcher. 

Huddling. bodd / ling, part. et ger. 
verwirrend verhunzend; das Verwir⸗ 
ren, das Hinhunzen , das luder liche, 
unachtſame Antleiden . 

Hue, bub, auch ſchlechtweg bub, S. 

1) die Farbe. 2 ein Geſdtey, das 

hinter einem Menſchen eder Ther, 

ſo man verfolgt, gemacht wird; cine 
| ſetzmaßige Verfolgung, (ein Steck⸗ 

) ein Aufgebot, das im Lande 

zu Ergreifung der Waffen gemacht 


| Hier, bjub'-6r, S. einer, deſſen Ge- 
ſchäft es iſt, hinter anoern der oder 
ibnen zuzuruſen; ſiche Conders. 
Huff, boff, 5. ) ein Greſjprecher, 
plötzlicher Zorn, Vermeſſenheir. 
| 2 in a Huff, boſe, ungehalten 
yn 


he tlung away in a Huff, er 
ehia wid in vollem Zorne 8 


to Hulf, 3 a. i) auſſchwellen, 
4 mit —— 
deit und Vermeſſenheit behandeln, 
vie hiſch tractiren. 


to Huff, tu hoff, v. n. brauſen, ſtiir- 
men, pralen, ſich großer Dinge ruh- 
men, von Unwillen oder von Stclz 
aufgeblaſen ſeyn. 


to huff and puff, ſchnauben, ſic brüͤ⸗ 


ö 
| 


| 


a en. 
12 og „ein berſihmter Eiſen⸗ 
freſſer, Hutendeſchirmer. 
to 8338 n han Zeche in ei⸗ 
nem Wirthehauſe ſtehen. 
Huffer, hof⸗ for, 5. ein Praler, Auſ⸗ 
ſchneider. 


Hufhng, 


Huf- 


Huffing, hof ⸗ fing, part. et ger. tro- 
nd, pochend, pralend; das Trotzen, 
Foce, Pralen. 

Huffiſh, hof ſiſch, adj. trotzig, po- 
chend, verwegen, unverſhanit, pra⸗ 
lend, ſchnaudend, hochmuthig. 

Hulftiſhly, bof⸗fiſchli adv. auf eine 
praleriſche, aufſchneidende, trobige, 
e unverſchaͤmte, muthwillige 


Weiſe. 

Hutfſhneſs, hof ⸗fiſchneß, S. Muth- 
wille, Unverſhamtheirt, Vermeſſeuheit, 
tin ungeſtumes Gerauſh. \ 

to Hug, tu k, v. a. 1) umarmen, 
umfaſſen, feſt an ſich drüben. 2) lieb⸗ 
koſen, hatſcheln, mit Zärtlichkeit be- 
handeln. 3) feſt halten, an ſich halten. 
4) faſſen, greiſen im Ringen. 

to hug brown Beſs, ein Gewehr tra⸗ 
gen, als ein gemeiner Soldat dienen. 

tug, hogk S. 1) eine dichte, feſte 
Umarmung, Umſchließung, Umfaſſung. 
2) ein beſonderer Griff im Ringen; 
(wird a Corniſh- Hug genannt). 

Hige, bnbdſ, adj. ſehr groß, groß 
bis zur Ungeſtaltheit, — 2 groß, 
uber aus groß 

Higely , huhdſch⸗ li, adv. unermeß 
licher, unmaßziger Weiſe, uber die 
Maßen, gar ſebr. 


Huge neſe , bubdjch - ne, S. die unge⸗ | 


meine Große. 

Hugeous, bubdſd': of, adj. ſehr groß, 
uberaus groß. 

Hugeously, buhdſch⸗offli, adv. auf 
eine überaus große und geraume 
Weiſe. | 

to Hugg, ſiebe to Hug. 

— bogt'd, part, adj. umarmt, 
umſaſſet 

Hugging, bogk ing, S. das Umar⸗ 


men. 


hugger- mugger, als ein Adverb. unter 
1 — deimlicher, verſtohinex 
e. 
they ſpent their Money in a hugger: 
mugger Way, fie verzehren oder 
bringen ihr Geld auf eine heimliche, 
verſtohlne Art durch. 
iguenote, bub': gkinatt, S. ein klei⸗ 
ner Ofen oder Keſſel in einem Winkel, 
um etwas darin zuzur ichten. 


uguenets, bub ⸗gkinatts, S. ein ver⸗ 
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to hulk a Hare, 


actlicher Name, den die Franzoſen | 


Hum 
den Reformirten in Frankreich beys 


legten. . 
Huguenotiſm, huh⸗gkinatiſm, S. der 
Hugenottenglaube, die hugenottiſche 
Religion. 
Hugy, huhdſch⸗ i, adj. greß, ſehr ꝛe. 
fiche Huge. 
Huke, bjubk, S. ein Mantel. 
Hulc h, bolltſch, S. ein Buckel, Hocker. 
Hulk, bolk, S. 1) der Rumpf eines 
Schiffs, auch ein großes Laſtſchiff. 
2 = grofier, fauler Schlingel oder 
erl. 3) einiges was groß, ſchwer 
einm und undetbalich li 1 g 
Hulk heißt in Schottland ein Kerl. 
to Hulk, tu holk, v. a. ausweiden, 
das Eingeweide herausnehmen; als: 
einen Haſen aus⸗ 
weiden. 


Hulky or Hulking, holk⸗ i, holk⸗ ing, 
— = großer, plumper, vierſchroͤtiger 


erl. 

Hull, holl, S. ) die Huͤlſe, a 
2 * >, „ 
the Hull of a Nut, die Hillſe einer ; 


Nuß. | | 

2) the Hull of a Ship, das bloße Haupts 

— eines Schiffs, ohne Maſte, 
eget x. 

to Hul 9 tu holl, v. n. 1) auf dem 
Waſſer ſchweben, ohne Segel oder 
Ruder hin⸗ und hertreiben. 2) ſchaͤlen, 
ausſcheren. | : 

to lie a Hull, helßt, wenn ein Schiff 
wegen Meerſtille oder wahrend eines 
Sturms nicht alle Segel aufſpannen 
kann, ſondern ſolche im letzten Fall 
einnehmen muß, um ſie zu retten. 

to ſtrike a Hull, heißt in einem Sturm, 
ohne Segel oder Ruder gebrauchen zu 
konnen, ganz ſtill und eingezogen auf 
dem Meere liegen, auch ſolchergeſtalt 
auf Geſellſchaft zu lauren. 

Hulling, hol⸗ ling, part. et ger. ſchwim⸗ 
mend, ſchwebend; das Schweben auf 
dem Waſſer, das Liegen ohne Span⸗ 
nung der Segel. 

Hul lock, bol lack, S. ein Bevſegel. 

Hully, hol li, adj. hilificht, voller 

* — 4 * 5 Ont 

Juli ver, F r, 8. n 

Walddiſtel; flehe Holly. I. 

to Hum, tu homm, v. a. 1) ſummen 
und ſauſen wie die Bienen, einen uns | 
deutlichen und ſummenden Ton oder 
Klang machen. 2) in der Rede ein⸗ 

lten und die Luͤcke mit einem lauten 
3 aus fuͤlls c. 
5 


to 


Hum 
to hum and haw, ſtocken, in der Rede 
ſtecken bleiben, nicht fort konnen; 

aufſchieden , ſich nicht leicht zu etwas 
entſchließen. 
90 ſachte ſingen. 4) Beyfall geben. 
(Dieſes war vor 100 Jahren Mode, da 
der Beyfall in öffentlichen Verſamm⸗ 
—— durch ein Summen gegeben 
ward). 
to hum one, einem frohlockend zurufen. 
to hum or hunbug, einem eine Naſe 
drehen, hintergehen. 
um, 
Bienen oder der Inſecten 2) das Ge- 
tos von einem ſchwarmenden lauten 
Haufen Volks, das Murmeln. 3) eine 
ou in einer Rede mit einem lauten 
falls. (Im Hudibras iſt Hum 
Schinken gebraucht worden). 
um, bomm, ancerj, humm! (ein Ton, 
— A und egung in ſich 
Hitman, bjub'- man. adj. was die _ 
ſchaſten eines Menſchen hat, zum 
enſchen gehoͤrig menſ<lich. 
Humane „ bjumabn' , adj. leutſelig, 
Stig, hdflich , geneigt, guͤnſtig, lied- 


r b 
Humanely, bjamabn': li, adv. menſ<- 
oe, leutſeliger, guͤtiger, liebreicher 

e 


e. 
Humeniſt, hjuh⸗ maniſt, S. der die 
Schulwiſſenſchaften wohl inne hat, 
ein Schulgelehrter, ein Sprachtun- 
diger, Sprachlehrer. 
Humanity, bjumann iti, S. 1) die 
menſchliche Natur, die Menſchlichteit, 
Menſchheit. 2) das menſchliche Ge⸗ 
ſchlecht. 3) die Leutſeligkeit, Freund⸗ 
lichkeit, Gelindiakeit, die Wohlgewo 
genheit. 4) die Sprachtenntniſſe, 
die Schulwiſſenſchaften. : 
to Himanize, tu bjub'- maneif,, v. a. 


hiflic, geſittet und leutſelig machen, 


etweichen. : | 
Himanized, hjuh⸗ maͤneiß d, parl. adj. 
geſittet, leutſelig gemacht, erweichet. 

- Humen- kind, bjuman - keind, S. das 
menſchliche Geſchlecht. | 
Humanly, hjub'-minli, adv, 1) nach 
den menſchlichen Begriffen, nach dem 


Vermögen der Menſchen. * eneigt, 
günſtig, liebreich (In dieſer Bedeu⸗ 
tung iſt humanely beſſer.) 


Humation, bjum&h'- ſn, S. Begraͤb⸗ 
ai, Beerdigung, zur Erden Beſtaͤ⸗ 
gung. | 


— 
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bomm, S. das Summen der | 


4) ein Ausdruck des Bey- | 


Hum 
| Humbird, homm : boͤrd, S. der Brumm, 


vogel. 
Hunible, omm': bl', adj, 1) demuͤthie, 


beſcheiden, (nicht ſtolz, nicht aufgebla 
— 2) niedrig, (nicht hoch oder nicht 
groß). 

to Humble, tu omm / bl', v. a. 1) de 
muͤthigen, unterthaͤnig machen, erni⸗ 
drigen. 2) unterdrücken, baͤndigen, 
zum Geborſam bringen. 3) zu einer 
Herablaſſung bringen, herabſtimmen. 
4) von der Hohe zur Tiefe here 
bringen. 

Humblebee, omm / bl'bih, S. 1) ein: 
große brummende Biene, eine Hum 

mel. (Eine Biene, die nicht ſticht 
oder der es an naturlichen Waßſa 
ſehlt; daher nennt man auch in Son 
land eine Kuh ehne Hörner a humble 
Cow.) 2) Bienenkraut. 
Humblebee - Eater, ein Blenenwolf. 

Humbled, omm bl'd, part. adj. gebe 
muthiget. 

Humbie-mouthed, omm bl mauth?, 

adj. milde, linde, ſanftmulth; 
demurhiq im Reden. 

Humibleneſs, omm - bl'neß, S. die De 
muth, Sanftmuth. 

Hunible · plant, omm'- bl' - plant, * 
Sinnenkraut, eine Art herba ſen 
tiva oder Noli me tangere. 

Hunibler, omm': bl'sr, S. eincr, dr 
andere oder ſich ſelbſt demuͤthiget od! 

erniedriget. 

Humbles, omm'- bl, S. die Eing 
weide eines Hirſches, eines Stu 
Wilds. | 

Humbling, omm bl'ing, part. et ge 
demitkhigend , ermedrigend; das De 
muthigen, Erniedrigen. 

Humbly, omm-bli, adv. 1) den 
thigiich, mit Demuth, beſcheide 
Weiſe, mit furchtſamer Beſcheidenhe! 
2) ohne Höhe, ohne Erhebung ot 
ohne hohe Gedanken. 

Hum - bocks, bomm': backs, ö. 
Kanzel, ein Predigtſtuhl. 

Humbug, bomm'; bogk, S. eine Sch. 
ke, Poſſe, eine kuͤnſtliche Lage. 


Hun. Cap, bomm' tapp, S. ſehr alt 
| © und ſtarkes Bier, wird auch Sting 
genannt. | 
Hunidrum, homm - dromm, 
dumm, faul , wie eine Hummel, © 
miſch, ungeſchickt. 
- Humdrum- Fellow, ein -langſam! 
fauler, träger Kerl, ein langweile 


— 


| 


juͤthie, 
fgebla 
r nicht 


1) de 
ernie! 
digen, 
eine 
mmen. 


herab. 
x) eine 
yy 
Waſſn 


cott 
umble 


volf. 
„ gedv 


utb', 
nuͤth 


5 
1 


ngſam 
weille 


Hum 


Erzaͤhler, ein ekelhafter, laͤſtiger 
Menſch. N 

the Humdrum-Society, war eine Ge» 
ſellſchaft von Maͤnnern, die mehr 
luſtiges, aber weniger geheimniß volles, 
als die Freymaurer hatten. 

Huni-Durgeon, homm': dordſdyn, 8. 
eine eingebildete Krankheit, krank in 
der Einbildung. 

to Huniect, tu hjumeckt, 1 

or : V. 

to Humectate, tu hjumeck⸗ tabr, j 
beſeuchten, anfeuchten, naß machen, 
netzen, degießen. 

Humectàtion, hjumecktaͤh - ſdyn, 8. 
die Befeuchtung, das Naßmachen, die 
Anfeuchtung. 

Humeral, bjub': mirall, adj. zur Schul ⸗ 
tet ge hora 

Himerus, bjuh⸗ mirof, S. das Schul⸗ 
terbein. : : | 

Humicubation , hjumikjubaͤh' ſch'n, 
S. das Liegen auf der Erde. 

Himid, bjub - mid, adj. naß, feucht, 
wen : - 

Humility, bjnmidd 7 iti, S. die Feuch⸗ 
tigkeit, die Maſſe , oder das Verms- 
gen andere Körper feucht "= 

Humiliation, bjumiliab'- ſch'n, S. 1) 
die Erntedrigung, Demitthigung. #2) 
Kaſtevung, auzerlihe Bekennung der 
Sünden und Unwuͤrdiakeit. 
Verminderung des Stolzes. 


muth, Beſcheidenheit. 2) Ergeben⸗ 
heit, Unterwerfung. | 

Hummer, bomm⸗ mor, S. 1) einer 
der brummt oder ein Geſumme macht. 
2) ein Beyfallgcher. 3) eine große 
oder unverſchaͤmte Luͤge. 


men, Brummen der Bienen. 
Huniming- Ale, bom': ming -abl, S. 

Bier, das den Kopf dumm macht. 
Humming - Bird, hom ming - bord, 8. 

der Brummvogel in Virginien. 
Humming- Liquor, hom - ming lick⸗ 

korr, S. Doppelbler, ſehr ſtarkes Aehl. 
Hunimums, hom moms, S. eine Bad» 
ſtube, ein Badhaus. 

Humor, jub'-morr, S. ſiehe Humour, 
die angeborne Art ꝛc. ; 
Huimorst, fub-moroll, adj. zu den 

Saͤſten gehoͤr ig oder davon herrithrend. 
Himorift, juh⸗ moriſt, S. ein eigen⸗ 
ſinniger Kopf, der ſeiner eigenen Laune 
ſolgt, ein 
lentopf. 
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ſeltſamer, wunderlicher Gril⸗ 


2) die 
Humility, bjumill⸗ iti, S. 1) die De⸗ 


nomming, bom⸗ ming, S. das Sum⸗ 


Hum 


Humorous, juh⸗ moroß, adj. 1) voller 
ſeltſamer und wunderlicher Bilder. 
2) eigenſinnig, wunderlich, muͤrriſch. 
3) unordentlih, ohne alle Regel, 
blos nach der gegenwaͤrtigen Grille. 
4) luſtig, kurzweilig, ſcherzhaft. 

Humorously, jub - moroßili, adv. i) lu⸗ 
ſtiger, furzwelliger, ſcherzhafter Weiſe. 
2 => Eigenſinu, grillenfangeriſcher 

eiſe. 


a. | Humorousneſs, -juh'; moroßneß, S. 


die eigenſinnige, wunderliche Art, die 
Wankelmuͤthigkeit, Leichtſinnigkeit. 
Humourſome, jnb- morrſomm, adj. 
muthwillig, leichtfertig, ſeltſam, wun⸗ 
derlich, muͤrriſch, eigenſinnig. If 
Himourſomely, jub - morrſommli , 
adv. auf eine ſeltſame, eigenſinnige, 
muthwillige, leichtfertige, wunderliche 
Art oder Weiſe. 
Humourſomeneſs, - ſuh - morrſomm- 
neß, S. ſiehe Humorousneſs. | 
Humour, jab -morr, S. 1) die Feuch⸗ 
tigkeit. 2) die verſchledenen Arten von 
Feuchtigkeiten in eines Menſchen Koͤr⸗ 
per. 3) die allgemeine natürliche Be⸗ 
ſchaffenheit des Gemuthes, die Laune, 
die angeborne natuͤrliche Art und Nei⸗ 
gung. 4) die gegenwartige Neigung 
oder Laune. 5) laͤcherliche Grillen, 
die ſcherzhafte Art, das luſtige Weſen. 
a Thing done for Humour, etwas, 
ſo man zur Luſt oder aus Kurzweil 


. 
to be out of Humour, or to be in an ill 
Humour, unaufgeraͤumt, verdruͤßlich, 
auf keiner guten Laune on: 
6) ein Muthwille, eine Poſſe, 
what's the Humour of this? was ſoll 
das heißen? "a 
7) ein kranker Zuſtand, der Eigenſinn, 
die Grille, eine herrſchende Neigung, 
ein gewiſſer Hang. 
to Humour, tu har morr, v. a. einem 
Ju Gefallen ſeyn, willfahren, ſich nach 
einem richten, ſich gefaͤllig erweiſen, 
einem ſchmelcheln, gute Worte geben, 
nach dem Maule reden. Ry 
Humoured , jub'-morr'd, part. adj. 
dem man zu Willen geweſen. 
good bumoured Man, ein aufge⸗ 
=> raumter, freundlicher, luſtiger Mann. 
Hiniouring, jub - morring, part. et 
ger. willfahrend; das Willfahren. | 
Hump, bommp, S. ein krummer Ruͤ⸗ 
en. 5 | 
the Hump or Cruper of a Camel, der 
Hocker oder Buckel eines Cameels. 


Hump, 


Hum 
Hump- back, bommp'-b&#, S. ein 
Buckel, hohe Schultern. | 


Hump- backed, bommp' backt, adi. 
— icht, der einen krummen Buckel 
G 


Humpty -Dumpty. bommp / ti-domm'- 
ti, S. a little humpty dumpty Man | 
or Woman. 1) «ine kurze, ungeſchick. 
te Perſon. 2) Bier und Branntwein 
zuſammengekocht. 

Humiſtrum, bomm'-ſtromm, S. ein 
muſikaliſches Jnſtrument, eine Art 
Geige. (Jn Verachtung wird auch 

| jede Geige ſo genannt.) | 
to Hunch, tu honſch, v. a. 1) mit der 

_ Fauſt ſchlagen oder ſtoßen. 2) den 

Ricken friummen, einen Buckel ma- 


Hunch, honſch, S. ein Stoß mit der 
Fauſt oder mit dem Ellbogen. 


Hunchbacked , benſch - backt, adj. 
bucklicht, der einen Buckel hat. | 


Hunched, honſch d, part. adj. mit der 
Fauſt oder mit dem Cllbogen ge- 
ſtoßen. 

Hunching, honſch⸗ ing, part. et ger. 
mit der Fauſt, mit dem Ellbogen 
ſtoßend; das Stoßen mit der Fauſt 

| _ — Elbogen, (im Verbey- 
gehen). | 

Hundred, bonn':dred oder honndoͤrd, S. 
x) ein Hundert, (die Zahl o mal 10). 
2) eine Geſellſchaft oder Compagnie, 

ſo aus hundert Perſonen oder Mann 
beſtehet. 3) ein Canton oder Einthei⸗ 
lung einer Graſſchaſt, (vielleicht in 
hundert Guͤter oder Meyerhsfe). 

Hundred, honn - dred, adj. hundert 

Hundred - fold, honn : dred - fobld, adj. 


ndertfaltig. 
—— - Weight, bonn'- dred - weht, 
S8. ein Centner, oder das große Hun- 


dert. 
erte. 

Hundreder, bonn'-d6rder, 8. dat 
Oberhaupt eines Hunderts oder Can- 
tons. 

Huridredth, bonn dredth, adj. der 


hundertſte. 2 
Hung, honng, bunge, gehangen z das 
- imperf, und part. paſſi v. von to Hang. 
—.— (Water), bonng :gbari, 8. | 
unaariſch Waſſer 


EP zer, honng ⸗ghoͤr, 8. 1) der 
Hinge, 2) 93055 heftige es, 
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Hun 


I am almoſt ſtarved with Hunger, it ſto } 
bin faſt verhungert, bald Hunger} er 
geſtot ben. ge 

to Hunger, — — v. aun 
1) Hunger empfinden, hangrig ſer", © bu 
hungern ) mit großer Begiete 3) 
verlangen, wornach verlangen. 

to hunger - ſtarve, aushungern, Huw 
gers ſterben laſſen | 

Hunger- bit, bonng - gb6r- } adj. ve» 

or bitt, Thungert, 

Hunger - bitten, honng { ausgehur 

ghoͤr⸗/ bitt n, / gert, durg 
Hunger geſchwacht. 

Hunger - lin, bonng'- ab6r -lin, S. en 

kurzes, ungriſches Kleid. 

Hungerly, bonng - qb6rli, adj. hung: 
ans Nahrungsmangel. 

Hungerly, bonng-ab6rli, adv. 
großet Begterde, ee be giert. 

Hungerſtarved, bonng - gborſtaͤru 
adj. verhungert, aus Mangel e 
Speiſen. | 

Hungered, honng gb6r'd, adj. 
— dem es an Nahrungsmitte 
fehler. 

Hungrily, bonng 7 grili, adv. heifhuny 
rig, begierig, auf eine ganz verhur 
gerte Art. 

Hungry, bonng'- gri, adj. 1) hungriz 
2) nicht fett, nicht fruchtbar, als 
22 ——— Land). 

to be hungry, hungrig ſeyn. 

to be deadly hungry, erſ@redlic 
hungrig, ganz verhungert ſeyn. 

the Hungry - Evil, der Hundshuna 
die Freßkrankheit. Dieſer find 
auch bey den Pferden ſtatt, den me 
aber leicht mit einem Stuck ger 
Brod in ſuͤßen Wein eingetaus 
oder mit einem maßigen Futter « 
Bohnenbrod turircn kann.) 

Hunks, bonnks, S. +) ein geiziger el 
karger Filz, ein garſtiger, ſchandlid⸗ 
Geizhals. 2) auch der Name ein! 

| — Bar n, — N ; 
ohnſon Erwahnung thut. 

a meer Hunks, ein rechter Erzknicke: 


| 


it 


to Hunt, tu bonnt, v. a. 1) wi 10 
Thiere jagen. 
2) to hunt after, verfolgen, auf de ) T. 
Fuß nachſetzen. R 

3) to hunt out, ſuchen, ausfindig! G 
chen, ausſpuren, | a Hi 

4) Hunde auf der Jagd gut anfuhre Hi 
he hunts a Pack of Dogs better tha} © Be 
any, er verſtehet ſich auf das AnfubrYF ® & 


der Hunde beſſer als irgend jeman 
to H 


Hun 


co Hunt, tu bonnet, v. n. 1) der Jagd 

ergeben ſeyn, immer auf der Jagd lie- 

gen. 2) verfolgen oder ausſpuren. 
unt, bonnt, S. 1) ein Kuppel Jagd- 
hunde. 2) die Jagd, die Wildbahn. 

z) das Nachſetzen, Verfolgen, Jagen. 

unted, bonn - ted, part. adj. geſagt. 

unter, bonn': tor, S. 1) ein Jager, 

2) ein Hund. der Wild oder Raub- 

ere aus ſpaͤhet, ein Spürhund. 
 Wwiting, bonn ⸗ ting, S. die Jagd, das 
Jagen. 

Hunting, bedeutet unachtſame oder un⸗ 
vorſichtige Perſonen zum Spiel locken 
oder ins Spiel ziehen. 

Hunting the Squirrel, (ein Eichhoͤrn⸗ 
<enjagen,) eine Beluſtigung der 
22 die darin beſtehet, daß 

auf der Straß einer einſpaͤnnigen 
Chaiſe dichte aufs Rad nachfolgen, 


— 


dichte daran herſahren, und dadurch | 


die darin ſitzende Perſon aͤngſtigen. 
Hunting, (beym Trinken,) heißt einem 
brav aufs Leder trinken, das iſt, ehe 
er noch ſein Glas gany ausgeleert hat, 
es ſchon wieder voll gießen. 
unting · Horn, bonn / ting - babrn, S. 
Jagdhorn, Jagerhorn; der halbe 
0 


unting - Nag, bonn / ting - naͤgk, 8. 

ein Jagd pferd. 

Huntreſs, bonn'- tre, S. eine Jigerin, 

Liebhaberin der Jagd. 

untsman, bonnts'- mann, S. 

Jager, einer der Gefallen an der gd 

hat. 2) ein Jagerburſch, auch ein 

Jagdbedienter, der die Jagd zu ver- 

anſtalten hat. 
bonnts'- mannſcbipp, 


untsmanſhip, 


1) ein 


ſchaſten eines IAgers. 
oder die Keveille der Jager; (wird 


auf dem Jagdhorn oder Waldhorn ge- 
dlaſen), 


[Of Hunting in particular, von der 
Jagd insbeſondere. 

) Terms of their being in Company, 
Redensarten, wenn das Wild in 
Geſellſchaft iſt. 

a Herd of Harts or Deer, eine Trifte 

Hirſche. 


a Bevy of Roes, eine Geſellſchaft Rehe. | 


a Sounder of Swine, eine Heerde 
Schweine. 
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8. die Jgerey, Jagerkunſt, die Eigen 
unts · up, bonnts': opp, S. der Wecker 


o 
W 
Js 


Hun 


a Rout of Wolves, ein Heer Wslfe. 
— 2 of —— * 
ares, ein Paar oder Koppel e, 
Fuͤchſe oder Haſen. n 
a Couple of Rabbets or Conies, eine 
Koppel Kaninchen. | 
2) Terms for their Lodging, Redens⸗ 
arten von dem Lager des Wilds. 
9 5 ein Hirſch herbergt, 
(lagert). 
3 lodges, ein Bock wohnt oder 
egt. 
a Roe beds, ein Reh bettet. 
a Hare ſeats or forms, [gin Haſe lagert 
ſich oder ler. 5 - 
a Coney ſits, ein Kaninchen ſift. 
a Fox kennels, ein Fuchs ſteckt im 
Bau oder in der Hole. 
a Marten trees, eine Marter ſibt auf 
dem Baum. | 
an Otter watches, eine Otter wachet 
oder ſitzt auf der Lauer. £5 
= Badger carths, ein Dachs vergrabt 
ſich in die Erde. | : 
gg couches, ein wild Schwein 
iegt. | | 


3) Terms of Dislodging them, Redens- 
arten, ſie aus ihren Stellen zu ver⸗ 
treiben. | 

unharbour the Hart, den Hirſh aus 
ſeinem Lager treiben, aufjagen. 

rouſe the Buck, den Bock aufwecken, 
aufjagen. 

ow the Hare, den Haſen aufſtaͤu⸗ 

8 

bolt the Coney, das Kaninchen 
Frettchen in der Hsle aͤngſtigen. 

unkennel the Fox, den Fuchs aus ſei⸗ 
nem Bau treiben. 

tree the Marten, den Marter von 

Baum ſchieß en. 5 

vent the Otter, die Otter aufſpüren. 

dig the Badger, den Dachs ausgraben. 

rear the Boar, das Schwein auf» 
richten. 

4) Terms for their Noiſe at Rutting- 


Time, Redensarten des Geſchreyes 
zur Brunſtzeit 


"Tok belleth, ein Hirſch ſQrepet. 


© Þuck groans or troats, ein 


nſelt, grunzt oder ſchreyet. | 
2 bellows, ein Reh bloket. 


a whoa taps, ein Haſe trom⸗ 
melt. | 
an Otter whines, wehklaget. 
a Boar freams, billet oder grunzet. 
« Fox barks, ein Fuchs bellet. 
a Badger 


Hun 


f * 
© Badger ſhricks, ein Dachs kreiſcht. 
a Wolf howls, ein Wolf heult. 
a Goat rattles, eine Ziege klappert. 


5) Terms for their Copulation, Re- 
densarten zu ihrer Paarung. 
a Hart or Buek goes to Rut, ein Hitſch 
oder Bock gehet auf die Brunſt. 
a Hare or Coney goes to Buck, der 
Haſe oder das Kaninchen rammelt 
oder lauft. 
6) Terms of their Footing and Tread - 
ing. Redensarten von hrer Spur. 
| ae fo Hart, von einem Hirſh, the 
ot. 
of a Buck and all fallow Deer, von 
einem Bock und allem Rothwilde 
the View. 


the Foiling, die Tritte auf dem Gras 
Wilds 


of a Fox, von einem Fuchs, the Print, 
die Fusſtapfe. | 

of an Otter, von einer Otter, the 
Marks, die Marken. 

- of a Boar, von einem Schwein, the 


Track. 


the Hare in open Field, von dem Ha- 


ſen in offenem Felde heißt es, ſhe ſores. 
when the Hare winds about to de- 
_ * — wenn — 
et, um nde zu hi 
gehen; ſo heißt es, the doubles, 


in the Snow, im ; the Trace 
of the Hare. 
7) Terms of the Tail, Redensarten 
vom Schweif. 


The Tail of a Hart, Buck or other 
Deer is called Single, der Schwanz 
oder Schweif eines Hirſchen, Boks 
— eines andern Hochwilds wird 

genannt. 

of a Boar, von einem Schwein, the 
©W | 


of a Fox, ven einem Fuchs, the 
Bruſh or Drag. 
of a Wolf, von einem Wolf, the 
Stern. | 
- of a Hare and Coney, von einem 
Haſen und Kaninchen, the Scut. 
Of Buck · hunting or fallow Deer, 
von der Bockjagd oder Nothwild. 
The Buck the firſt Year is called . 
7 55 wird im erſten Jahr Fawn, 
a genannt. 
the ſecond year, das zweyte Jahr, 
a Pricket. | 
the third Year, das dritte Jahr, 
a Sorel, WEN 
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T 
the 5. Year, im fiinften Jahr, a Stag 


Piürſchkuh. 


Hun 


the fourth, im vierten Jahr, a Sore. ] A 
the fiſti im fu 
N 
my _ im ſechſien Jahr, a greu 
ucK. 0 
The female is called Doe, (Bemſe). 


Of Fox hunting, von der Fuchs lag 
the Fox is called the firſt Year a Cub. 
der Fuchs wird im erſten Johr Cut 
junges Fuchslein, genannt 
the ſecond, a Fox, im zwevten e n Fuas 
the third Year, an old Fox, im crittr 


Jahr ein aiter Fuchs. » | 
Hare- Hunting, das ein: Roe 
Haſen 5 | Jazen | the R 
a Hare the firſt Year is called « Le Hi 


veret, der Haſe wit im rſten Jag 
eee 7 

econd Lear, en J. 

a Hare, ein Haſ⸗ 4 

the third Year, im dritten Jahr, 


great Hare, ein großer Haſe. 


Hart- Hunting or Hunting of «: Man 
Deer, Hirſ<jagd. | th 
This Animal the firſt Year is called! 
Calf, dieſes Thier wird im erſten Ja ordle 
. __ nay Abe * 
2. Year zweyten J-hr, 
Knobber. ba 
the 3. Year, im dritten Jahr, a Prock Hürd 


tke + Noun, im vierten Jahr, # dt; 


the (ixth Year, im ſechſten Jahr, 
Hart, ein Hirſc. | 
The Female is called a Hin 


the firſt Year ſhe is called a Calf. 
erſten Jahr wird ſie ein Ke 
etl 4 2 hr, a Hearſe 
t cecond, im en C, a Hertie 
the third, im dritten „ @ Him ſich 
eine Kuh. 


Terms in Hunting the Hart, © 
densarten den Hit ich zu jagen. 
The Print where te Deer ias | 
is called a Layer, der Eindrimt, 
das Thier gelegen hat, wird ein Lag 
genannt. | + 
if it be in Covert or a Thicket it © 
called Harbour, iſt es in einem © 
buſche, ſo heißt es ſeine Herberge ede 
ſeln Haſen, ſein Lager). 
where a' Deer has paſſed into 
Thicket it is called an Entry, wr 


Thi 


Hur 
Thier durch ein Gebuͤſch gegangen, 


ore. 

ck of 
nannt. 

when @ Deer is hard bunted and 
takes to Swimming in the Water, 
ſhe is ſaid to ſoil, wenn einem Thier 


hart zugeſetzt wird und es ſeine Zu- 


. flucht zum Schwimmen ins Waſſer 
Cul nimmt, ſo heißt es: es befleckt oder 
Cul beſudelt ſic. 


when they turn Head againſt the, 


Hounds they are ſaid to bay, 'wenn 
fie ſich den Hunden entgegenſtellen, 
ſo heißt es: ihnen den Kopf bieten. 
Noe - Buck Hunting, Rehbodjagd. 


et K 
the Roebuck the firſt year is called a 
a le Hind, der Rehbock wird im erſten 
„Jabr Hind, ein Rehkalb, genannt. 


the ſecond (im zweyten) a Gyrie, 
the third (im dritten) a Hemuſe. 
the fourth (im vierten) a Rocbuck of 
the firſt Head. 
de fifth (im fanften) a fair Roebuck, 
ein ſchoner Rehbock. 
Many other Terms of Hunting ſee 
their Places in the Alphabet.] 


idle, borr': dl', S. eine Schaafßhuͤr⸗ 
de, (geflechtener Zaun); auch ein 
Roſt , Gatter. 

) Hurdle, tu borr-dÞ, v. a. mit 
Hurden umgeben, Hiirden auſſchlagen. 
urdled, borr -dl'd, part. adj. mit 
Huͤrden eingefaſſet oder verwahret. 
Stag. Yurds, bordfi, S. der Abgang vom 
Flachs oder Hanf beym Hecheln. 
Hurl, tu borrl, v. a. 1) werfen, 


Hind nit einer ſtarken Bewegung, mit Hef 
ligkeit werfen, ſchleudern. 2) mit 
”Y Heftigkeit herausplaken, (im Reden.) 


JJ ei i 10 [ mit 
MI ſpielen, ( 


o hurl one's ſelf into inevitable Ruin, 
fih ſelbſt ins aͤußerſte Verderben 
ſtürzen, ſpornſtreichs in ſein Ungluͤck 
hinein! rennen. 

rl, borrl, S. i) ein Tumult, Auf- 
ruhr. 2) elne Art Spiel. 

r/bat, borrl'- baͤtt, S. ein Streit. 
olden von Leder mit Bley gefuttert; 
iehe Whirlbat. 

" Wrl- Bone, horrl- bobn, S. ein Kno- 
en nahe am Kreuz eines Pferdes. 
red, borrl'd, part, adj. geſchoſ⸗ 

en, geworfen. 

rler, borr's l6r, S. 1) der mit Pfei⸗ 
en oder Spießen wirft. 2) die das 
Spiel, was Kurl oder Hurling ge- 
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wird es ein Entry (Eingang) ge- 


Hur 


nannt wird ſpielen, (ein, es 
Spiel mit einem Ball a Sa 
Sv] rey 8. RL das 

ießen, Werfen mit Pfeilen od 
Spießen. 2) ein Spiel. N 
S. 1) 


Hurly, horr sli, 
or DEE een” 
Hurlyburl; , borr'- liborrli, | Larm, 
Aufruhr, Tumult, Gewirr, Verwir⸗ 
rung. p 
Hurricane, hor” rikaͤhn, S. ein Or» - 


or fan, 
Hurricano,borrifh'no, J heſtiger 
wind. 


Sturm, 

Hurried, bor ried, part. adj. hin- 
geeilt, uͤbereilt. | 
to be hurricd on to the Brim of Ruin, 
bis an den Rand des aͤußerſten Vers 

derbens fortgeriſſen werden. | 

Hurrier, bor -rior, S. einer der uͤber⸗ 
— iſt, ein Stoͤrer anderer, Antrei⸗ 


to Hurry, tu hor / ri, v. a. (one on), 
einen antreiben, forttreiben, in Be⸗ 
ſturzung oder in Verwirrung ſetzen. 
to hurry one away, einen mit Gewalt 

ſortfuͤhren. , 

to Hurry, tu hor ri, v. n. ſehr eilen, 
ſich uͤbereilen, mit Uebereilung fort⸗ 
ſchreiten. . 

Hurry, bos ri, 8. Verwirrung, Auf- 
ruhr, Uebereilung, große Eilfertigkeit. 

Hurry'd, ſiehe Hurried. | 

Hurrying, bor-riing, part. et ger. ans 
treibend, forteilend, das Forteilen, 
Antreiben. | 

Hurst, borrſt, 8. ein Waͤldchen, oder 
Geduͤſch von Baͤumen. 

to Hurt, tu horrt, v. a. 1) Schaden 
zufuͤgen, Unheil anrichten, etwas de⸗ 
ſchaͤdigen, verderben. 2) verletzen, 
verwunden und dadurch Schmerzen 


verurſachen. 

Hurt, borrt, S. 1) Schade, Verlezs 

zung, Unheil. 2) eine Wunde, Quet- 
ſchung. 3) Unrecht, Nachtheil. 

Hurt, horrt, verletzt, verletzet, das im- 
perf. und part. paſſ. von to Hurt. | 

Hurter, borrt⸗ 6r P . ein Beleidiger, 

, 2 , 3 


 "Rachtheilig. 
: '; fulli, adv. auf eine 


Hurtfully, 
{adliche, nachtheilige Weiſe. 
Hurtfulneſs, bhorrt 


ll S. die 
— 2 Leichtfertigkeit n c 


Hurting, 


Hur (800) 
Hurfing, borrt⸗ ting, part. et ger. ver⸗ 


bes „das Verleben, 
\ Sec. 08nd N 


t Hurtle, tu borr; tl, v. n. gegen 


= anprallen, aneinan. 
erathen , 
ſari - eln 1 * 


Hush, bo interi. ' 
„ V. a. mit ſoweig! 54, inte ; ſtille 


» rubig! kei e 

Heftigkeit und vorwires : Hush, Nec ile, robe 

ſchreiten. g to Hush, tu boſch, v. n. ſtill ter 
ger bad borr / tl ber / ri, S. die ruhig verhalten. 

Heide . ru V. 8, + al 
Hurtleſs, borrt'; wn, 7... — * 


leß | 
dig, unſchaͤdlich, was keinen Schaden | Ferublarn. ringen, beſanſrig 
= Ay ny was keinen Scha⸗ | buſh the Cull, bringe den Kerl ju } 
en geno men - ti : r | 
Hurflefsly, borrr , lefili, adv. ohne . 2 ermorde den Ker 
+ dem man keinen Schaden Still < Fon 
thun kann, unverletzbar you a 
T6 Hurtleſsnefs, horrt lefinef, S. Un, | thn, 


Hy 
adlichfeir, die Unverlegbarkeit, das 5 | 
5 8 huſhed Cor buſhe ) 10 
R n irgend * ſhadlichen — man aner oder mit Er 6 
Husband, boß / bind ). ein Ehe⸗ , — raangen. Yak d 
mann, der angetraute Mag 1 Hush. money, boſch; monni, $. 1) U 
ger Frau. 2) das Mannchen det Schwenzelpfennig. 2 / Geld weten vi 
Thiere. 3) ein Wirth, Haushalter man jemand deſticht oder ſich be to 
4) ein Landwirthſchaſter Ackersmann. — laßt, um eine ſtrafbare H da 
to Husband, tu bof: b nd, v. a. 1) [ ung zu verheimlichen, ſa 
mit einem Ehemann verſchen, die] Husk, bog, 8. eine Huͤlſe, die auen iu 
Stelle des Ehemanns vertreten. 2) Decke oder Haut, Scale ec. von ba 
mou 3 — gr um- | nigen Sorten Früchte. 2 
mit gehöriger Behandlung bauen : V bert 
Husbanded hoß⸗ bandcg 


8, part. adj, | Haut oder Schole abziehen, abc 1 
8847, Rache gehalten, ſparſam zu j Hutked, boßkedd, aj. : 


was ha felig 
gegangen. 2) das Land ge, | ſen hat, was mit einer H 
bauet. | iſt 


alſe bebe Hutch 
Husbanding, bof';b$ndin re. et ger. Husky. hoß / Fi, adj. huͤlſigt, vc 
haushaltend, das Hausballen ꝛc. mY Huͤlſen. x 


1 : A Huskylour , « Fi "PW 
Mann, ohne Che, g 12 Guinea. Gebe ye 
her der Wirthſchaft | Husfars, bog:ſars, S$. Huſſare 
Hutbandly, bof'; bändli, adj. ſpar- leichte Reuterey, 

pam, —_ oder 1 * 8 or Huſtel, hoß / ell, hoß /t 

Sbandly vices, enſte. ; ie, n 
lige en, bog, —— = ng 4. die Hoſt ie, das beilige Abene ma 


| n - Landwirth. IGG tu hoß ell, v. n. fommy 

| 1 — — s hy 32 Huſeling-People, boft n 
Oyarſamkeit, das gute Haushaitey, die Kommunikanten. (If ver 
3) die haͤuslichen 


- 


egenheiten. Huf, boßf⸗ gi, S. (ein Wort 

Huscarl, bog. kärl, S. ein Küchen Verachtung oder der th a Y 

junge, Hausk billigung ), eine liederliche Weiber 

Huscans , boi: Fins, S. eine Art ſon, ein Mug, Luder, Nickel, 
Stieſeln von grobem Tuch gemacht, garſtige Metze. 

Hus 

22 K. nn dof nin Fer arg Oe ub 0 — fin der get — 


F Hutch, hotſch, S. 


Hus 


Huſsy, wird auch ſpoͤttiſch gebraucht, als: 
how now Huſsy ? wie nun Jungſer⸗ 
chen! 
ſhe is a light Huſsy, fie iſt ein leicht⸗ 
fertiges Ding. 
to Huſsy, tu hoß⸗ fi, v. a. to huſsy 
a Woman or Girl, eine my oder ein 
Maadchen Huſsy , N:>el oder lieder⸗ 
lich Menſch ſchimpfen. 
to Hust, cu hoſt, 
or 
to Hustle, tu bos':ſl, / einander ſchuͤt⸗ 
teln. 
Hustings, boß⸗tings, S. ein ſehr 
alter Gerichtshof, oder eins der vor⸗ 
nehmſten Gerichte der Stadt London 


v. fortſtoßen, 
verwirrt unter⸗ 


in Guildhall, vor dem Lord Mayor 


und den Aldermen, 

Huswife, boß⸗ Biff, S. h eine ſchlechte 
Wirthſ<afterin , ein elendes Weib. 
2). eine Wirthſchafterin, eine ſparſame, 
haushalt ige Frau. (Es iſt gewohnlich, 
daß man Houſewiſe im guten, und 
Huswife oder Huſſy im boſen oder 
verachtlichen Sinn gebraucht) 

to Hu: wife, tu bof': Fiff, v. a. wirth⸗ 
ſchaſten, gut haus halten, mit Spar: 
ſamkeit zu Werke geben. 

Huswifery, boff⸗ Fiffri, S. die Haus 
balriafeit, die Wirthſchaft, (gute oder 
ſchlechte), die Verwoltung landlicher 
oder baͤueriſcher Geſchafte ſo den Wei: 
dern uͤbertragen wird. 


Hut, hott, S. eine Hutte, elende, arm: 


ſelige Huͤtte. 

eine Kornkiſte, Ge⸗ 
traidekaſten; auch ein Backtrog, eine 
Mulde. 


% Huzz, tu boß, v. n. ſummen, wur⸗ 


ren, murmelu, ein duͤſteres Geraͤuſch 


machen. 
7 Huzzl, bofiſab', interj. ein Ausruf 


der Freude; ein Freudengeſchrey. 


to Huzzi, tu hoßfſäb', v. n. rufen, ein 
Freudengeſchtey machen. 


to Hu, tu bofiſab', v. a. mit ei⸗ 
nem freudigen Zul uf, oder mit einem 
Freudengeſchrey empfangen (In der 
Schiffer ſpt ache bed / utet dieſes a Cheer. 
to give three cheers heißt: dreymal 
Huzza rufen. ) 

a Huzza- man, bedeutete ehedem, 

Tory, ein Royaliſt, 


Huzzy , fiehe Huſsy. © 


d Hy, tu bei, v. n. eilen, 
chen; ſiehe to Haſten. 


* 


( got 


ein 


Hyd 


Hyacinth, bet :eſinth, S, 1) eine 

- Hyacinthe , (eine B'ume,) 2) ein 
Hyacinth, (ein Edelgeſtein.) 

Hyacinthine, heigſinn: thin, adj. von 
Hyacinth. 

Hy ades, bei ade, S. ein waͤſſeriges 
„ Geſtirn, das 

Hyads, bei; adff, J. Sicbenceſtirn. 

Hyaline, bei alin, adj. glaſern, durch; 
ſichtig wie Glas, kryſtalliniſch, von 
Glas gemacht, dem Glas gleichend, 
wie glaͤſerne Kryſtallen. 

Hybernal, heiberrnall, adj. zum 
Winter gehörig, wintericht; ſiehe Hi- 
bernal. 

Hy bridous, hib bridoß, adj. 1) von 
Thieren verſchiedener Gattungen ge⸗ 
jeu. 2) von Pflanzen verſchiedener 

rten hervorgebracht. | 

Hydatides, heidatt-idefi, S. kleine 
durchſichtige Waſſe blaͤschen, vornehm⸗ 
lich bey waſſerſuchtigen Perſonen. 

Hydra, hei- draͤ, S. 1) ein vielkoͤpfi⸗ 
ges Ungeheuer, das Herkules getoͤdtet, 
eine große Waſſerſchlange. 2) ein ſuͤd⸗ 
mc Geſtirn, aus 26 Sternen beſte- 

end. i 

Hydragogues, hei draͤgag „S. Arp 
neyen, ſo die waſſerichten Feuchtigkei⸗ 
ten abführen. | 

Hydraulical , beidrab/ lifall, ) adj. 

o hydrau⸗ 


r 
Hydraulick, heidrah⸗ lick, liſch, zur 
Waſſerkunſt gehörig. 
Hydrailicks, beidrah⸗ licks, S. die 
8 Waſſer durch Roͤhren zu 
eiten. 
Hydrocele, hei- droſihl, S. ein Waſ- 
ſerbruch. | 
Hydrocephalus, heidroſef⸗faͤloß, 8. 
die Waſſerſucht des Haupts, Waſſer⸗ 
ſucht im Kopf. | 
Hydrographer, heidragk⸗graͤfoͤr, 8. 
eincr der das Waſſer beſchreibt; der 
Charten von der See 3 
Hydropravhy, beidragt - grafi, S Be⸗ 
ſchreibung des waſſerichten Theils der 
Erdkugel, die Waſſerbeſchreibung, Wiſ⸗ 
ſenſchaſt der Seefahrer den 
Hydrograpllical, heid ragkgraͤff⸗ ikaͤll, 
adj. nach Seechartenart. g 
Hydromancy, hei'- dromaͤnnſi, 8. die 
ahrſagung aus dem Waſſer. 
Hydroma'1tic , hetdromann'- tick, adj. 
- Wahrſagung aus dem Waſſer ge⸗ 
rig, 
Hydromel , bei⸗ dromell, S. Meth, 
Honig waſſer. | 
ä Hydro- 


Hyd 


Hydrometer, beidr2mm' iter, 8. ein 
Inſtrument, die Schwere, Dichtig⸗ 
keit Schnelligkeit, Gewalt, und 
Tieſe des Waſſers zu meſſen. 

Hydrometry, beidramꝰ metri, S. die 


Kunſt, die Erſtreckung des Waſſers, 
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Hyp 


chen in Arabien, des Tagen zur Be, 
kleidung und des Nachts zur Decke ge 
braucht werden a 
Hvlarchical, beilaͤr⸗ kikaͤll, ad i. ij ber 
die Materie wachend, der die Auf ſickt 
uber die Materie hat. 


und anderer fluͤſſigen Körper, ibre | HyTeg or Hyleck, bill eck, S. da 

Schwere, Staͤrke, Schnclligkeit, Planet darin einer gebohren. 

Quantität 2c. zu meſſen. Hym, beim, S. eine Art Hunde. 
Hydroniphalon, heidramm⸗ falann, S. Hymen, bei⸗ menn, S. 1 der Gett 


ein Nabelbtuch. To 
Hydropl:dbia, beidrofoh' bid, S. die 
Waſſerſcheu. 
* ny „ beidraf- thbaͤlmi 8. 
das Aüfſchwellen der Augen. 
Hydropical, beidrapp + ikaͤll, adj. 1) 
ack, beidrapp-icf, J fal 
Hydropick, heidrapp - ick, „ 
fr: e 2) der Waſ⸗ 
ſerſu nlich. : 
Hydropicks, beidrapp ifs, S. Arz 
neyen wider die Waſſerſucht. 
Hydroſtatical, beidroſiart- ikaͤll „di. 
hodroſtatiſch, zur Hydroſtatif gehörig, 
durch die Waſſerwagkunſt gelehret. 
Hydroſtatically, heidroſtatt A alli, adv. 
nach der Waſſerwagkunſ. 
Hydroſtaticks, beidroſtatt- ifs, S. die 
Waſſerwaͤgkunſt, die Wiſſenſchaſt fluſ- 
ſige Dinge X. . 
Hydrotick , dratt⸗ ick, S. eine 
Schweißar zney, ſchweißtreibendes Mit 


tel. 
| 2 beiih⸗ mall, adj. zum Win- 
ter de, 
Hyemàtion, beiihmsb'- ſch'n, S. die 
Auswinterung, Erhaltung den Win⸗ 
ter uͤber, Beſchirmung vor Kalte. 
Hyen, hei-en, I, cine Hyane, 
or ein Thyer gleich 
Hyèna, heiih⸗naͤ, j einem Wolfe mit 
einer Pferdemahne ſo die menſchliche 
Stimme nachahmen und die Leute oder 
Hunde rufen und fie hernach freſſen 
ſoll, (wie die Fabel ſagt.) 2) eine 
Zibetkatze. ) ein Seeſiſch; auch 4) 
eine Waſſerſchlange. : 
Hyeroglypnhic, ſiehe Hieroglyphic. 
Hygromieter, heiqram - metcr, S. ein 
Inſtrument die Grade der Feuchtigkeit 
zu meſſen. bei gvoſtobp, 8.4 * 
N roſi , 5 8. 
W — die Feuchtigkeit und „ 
heit der Luft zu zeigen und das 
Aeußerſte von jeder zu meſſen und zu 


berechnen. , 
— beiks, 8. eine Art Decken von 


6 — 


der Ehen eder det Hochzeitgott 2) das 
zarte Häutchen der Jungſerſchaſt. 
3) der Eheſtand. 
Hymencal, beiminib all,] S. ein 
or e 
Hymentan, beiminib in, ] lied oder 
Hochzeitsgedicht. h 
Hymendal, beiminib'- «ll, adj. bod» 
zeitlich, zur 
Che geho⸗ 


or 
Hymencan, beiminib'; zn, 

rig. | 
Hymn, bimm, S. ein Yobaeſanaq. 


to Hymn, tu himm, v. a. in ebae⸗ 
_ preiſen, in Lobgeſangen ande 


to Hynin, tu bimm, v. n. Loblicdn 
ſingen. 5 
Hyninick, bimm-/ nick, adj. zu Lcb- 


geſaugen gehörig, feyerlich. 
gy bimm ning, part. adj. in 
E 
to Hyp, tu bipp, v. a. riſch, 
ſchwermuͤthig machen. 
* Hip, bipp, interi. eine Mode, 
einen anzuruſen der vorbey gehet. 
Hip Michael! your Head's on fire, 
| ein Stuͤck des gemeinen Witzes ge 
gen einen, der rothes Haar hat. 
| Hypallage, bipal - lädſchi, S. eint 
Figur in der Rede, wodurch die Worte 
ihre Caſus mit einander verwechſeln. 


Hyper, bet-pdr, S. ein Erztadler, 
ner der mehr tadelt als nothig iſt. 
(Eine Abkuͤrzung des Worts Hyper- 
critick.) 
Hipperbola, beiperr / bold, $. ein 
erm. in der Mathematik. 

Hyper bole, beiperr'- boli, S. eim 
redneriſche Vergrogerung oder Ver- 
minderung, ſo daß es auf jede Art dit 
genaue Wahrheit überſteigt. 
Hyperbolical, heiperbal- ifall, } 


or ad ' 
Hyperbolick, heiperball / i, I 
zur Hyperbola geb6rig ; uͤber die Graͤn⸗ 
zen der Wahrheit vergropernd oder 
vrrringeryd 


; 
* 


etwa 6 Ellen lang und breit, denne. c 


5 


Hyper 


1 
k 


H 
H 


H 
* 


| 
H); 
[ 
Hy 
t 


9 
Hy 
ſ, 
Hy 


Hypercritick, heiperkritt- ick, S. 1) 


Hp 


Hyperboliclly, beiperbal'; likaͤlli, adv. 
in Form ciner Hyperbela, mit Ver- 
größerung oder Verringerung. 

Hyperbolitorm, heiperbal- liform, 
adj. was die Ferm oder beynahe die 
Form einer Hyperbola hat; kegel⸗ 
ſchnittſormig. 

to Hyper bulize, tu beiperr : boleis, v. a. | 
vergreßern, aue ſchweifen in der Rede, 
uͤber die Schnur hauen, brav auf: 
ſchneiden. 

Hyperbdrean, beiperboh⸗ riaͤn, adj. 
nordiſch, mitternachtig. 

Hypercathat᷑ſis, heiperkaͤtharr / ſis, S. 
eine zu ſtark oder zu heftig purgirende 
Arzney. 


ein üb erſchnappender, gar zu ſcharfer 
Kunſtrichter, ein Kritikus der alles 
gat zu genau unterſuchet. 2) eine zu 
ſtrenge oder zu ſcharfe Kritik. 

Hypercritical, beiperkritt- ikaͤll, adj. 
allzu ſtreng kunſtrichtend. 

Hypermeter, beiperr': mitor, S. das 
das Maß überſteigt, einiges das 
großer iſt als es das Maß er ordert. 

Hyperſarcdſis, beiperſartkob - ſis, S. 
ſchwammichtes, wildes Fleiſch. 

Hyphen, bei- ſen, S. ein Verbin- 
dungszeichen zwiſchen zwey Worten. 

Hypnotick, hipnatt⸗ ick, S. eine Arz 
rev die Schlaf machet. 

Hypobole, bip - pobohl, S. eine red⸗ 
net iſche Figur wodurch man zuvor be⸗ 
antwortet, was man von dem Geg, 
ner als einen Einwurf vermuthet. 


Hypocatharſfis , bippokaͤtharr⸗ ſis, S. 
eine zu ſchwach purgirende Arzney. 
Hypochondres, bipokłann / doͤrß, S. die 
wey Seiten des Oberleibes, welche die 
eber und die Milz enthalten. 
Hypochondria, bippotann': dris, 8. 
die weiche Seite unter den Rippen. 
Hypochondriacal, bippokann⸗ 
drei⸗ fall, 


or a adj. 
Hypochondriack, hippokann⸗ | 
driäck, 
1) ſchwermüthig, krank in der Einbil- 
dung. 2 bas Schwermuth hervor- 
2 t, was die Natur der Tieſſinnig⸗ 
eit hat 
Hypochondriak, hippokann / driaͤck, 8. 
1) einer der mit der Melancholie, mit 
Tieffinn oder Schwermuth behaftet 
iſt. 2) der Schmerzen oder Stechen 


( 823 ) 


in den Seiten, oder in der Milz hat, | 


Hyp 


Hy pociſt, Hei poſiſt, 8. ein ſehr ſtark 
uſammenziehendes oder anhaltendes 
rzneymtittel. 

Hypocriſy, bipacF-Friſi, S. die Hens 
cheley, Scheiaheiligkeit, Gleifinerey. 


| Hypocrite, hip pokritt, S. ein Heuch⸗ 


ler, Scheinheiliger. 
Hypocritical, hippotritt'; iF&ll, t 
* . fadi. 
Hypocricick, hippokritt⸗ ick, 
gleißnetiſch, heuchleriſch, nicht auf⸗ 


richtig, der anders ſcheint als was er 


iſt, der ſich verſtellt 


Hypocrifically, hippokritt᷑ - ikaͤlli, adv. 


auf eine gleißneriſche, 
Weiſe, mit Verſtellung, 
tigkeit, ſalſchlicher Weiſe. 


Hypogastrick, heipogaͤs⸗ trick, adj. 
was im Untertheile des Leibes ſitzt, zum 
Unterleibe gehörig; den Mutterleib be⸗ 
treffend. 

Hypogeum, heipodſthi- omm, S. ein 

Name, den die alten Baumeiſter de- 
nen Kellern, Gewslben und allen 
Theilen eines Gebaͤudes gaben, die un⸗ 
ter der Erde oder unter dem Fußbo⸗ 
den waren. | 


Hypomochlzon, heipomack⸗ lion, S. 
die Unterlage, darauf die einfachen 
Maſchinen ruhen. 


Hypostaſis, heipaß⸗ taſis, S. 1) ein 


euchleriſche 
ne Auf. ich⸗ 


ſelbſt beſtehendes Weſen; Selbſtſtaͤn. 
2) die Perſoͤnlichkeit, (ein 


digkeit 

Ausdruck in der Lehre der heiligen 

Drepeinigkeit.) 3) (in der Medicin), 
das Dicke ſo ſich im Urin ſetzt. 


Hypoſtatical, heipoſtaͤtt⸗ ikaͤll, adj. 
1) perſoͤnlich, einen Haupttheil ausma⸗ 
chend, (im goͤttlichen Weſen.) 2) wes 
ſentlich, was Gewiſſes ausmachend, 
ſelbſtſtandig. 4 


Hypoſtafically, heipoſtäͤtt⸗ ikalli, adv. 


auf eive weſentliche, perſoͤnliche, ſelbſt⸗ 
ſtandige Weiſe. ; 

Hypothemiſe, heipothinjuhs', S. die 
Seite eines rechtwinklichten Dreyecks 


ſo gegen den rechten Winkel ſtehet; 
die gerade Linie unter einem Zirkelbo⸗ 


8 i "IS 
Hypotheſis, bippath- theſis, oder bei; 
path iſis, S. ein eigener, ein ange- 


nommener Grund oder Lehrſitz; Be⸗ 

griff eines Dinges; eine Hauptſache 

5 e man bauet. 
ee 2 


Hypo- 


ih 


Hyp 


Hypothetical, beipothet⸗tikaͤll 
oder hippothet⸗tikaͤl, 1 


or 
Hypothetick, beipotbetr - tick, 
oder hipporber - tick, 
bedinglich, vorausſetzend. 


hippothet⸗tikaͤlli, adv. unter Vor- 
ausſetzung, mit Bedingung oder Be⸗ 
dingungsweiſe. 

Hyrſt, Hurſt, Herſt, birrſt, horrſt, 
herrſt, alte Worte die ein Gehölze 
oder inen Wald bedeuten. 

Hysſop, biß⸗fopp, oder hei - ſopp, 8. 
Iſop, eine Pflanze. | 

Hedge- Hyſsop, Gettesanad, Erdgalle. 
NB. Herr Sheridan, Scott, En- 
tick W. Johnſon und Buchanan, 
rechen dieſes Wort auf die 2te Art, 
i-ſovp aus allein D. Kenrick, 
D. Aſh, Mr. Perry und Mr. Walter, 
auf die erſte Art hiß⸗ bopp. Das y 
vor einem doppelten s lana auszu- 
ſprechen, ſtreitet gegen die Regel der 
Ausſprache; dieſes Wort muß alſo 
entweder hiß⸗ opp ausgeſprochen 
oder aber in der Orthographie veraͤn⸗ 
dert werden. | 

Hyſterical, cos Py 


or b 
_ Hyſterick, biſter'- rick, 
Kraͤmpfen geplagt, mit 
. (werden behaftet, zur 
ſchwerung gehorig. 
Hyſtericks, hiſter⸗ricks, S. 1) An- 

falle der Weiber die von der Mutter⸗ 
beſchwerung entſtehen. 2) Mittel die 

gut wider die Mutterbeſchw⸗ rung ſind. 

Hyſtericalneſs, hiſter⸗rikaͤllneß, 8. 

die Plage, da man zur Mutterbe⸗ 
ſchwerung geneigt iſt. 
Hyſterocele, bifter'- roſibl, 8. 

Bruch der utter. 
Hyth or Hythe, heith, S. ein kleiner 
2. Guͤter ein und aus zu laden, 

ay, erhabener Strand; ſiehe Hithe. 


: 


Das 1 wird wie ein Vokal und auch wie 
ein Konſonant betrachtet, iſt aber ſo⸗ 
wohl in der Form als im Laut unter⸗ 
ſchieden. Als Vokal wird das 1 ei 
ausgesprochen und hat den langen Laut 
oder Acceut in einſylbigen Worten die 
ſich mit einem ſtummen e endigen, als 
in fine, mine, F &c. (fein, 


mein, thein, leif.) 


Ohn mach 
ten, mit 

Mutterbe- 
Mutterbe⸗ 


po 


Hypothetically, beipotber' tikaͤlli, oder | 


adj. mit | 
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ein 


Jab 


Worten, da ſich die ſerſte Sylbe mit 
i endiget und die folgende mit einem 
Votal anfängt oder wenn auf das 
ein Vekal folat, als in Dial, Vial, 
Diet &e. det -&ll, wei ⸗aͤll, dei et. 
Das 1 wird auch vor gh, cht, la, 
nd, re und th wie ei ausgeſpre hen, 
als in to ſigh, fight, child, ſind, to 
wind auſwinden oder winden, hire, 
ninth &e. (ſet, ſeit, tſcheild, feind, ty 
weind, heir, neinth.) Ausnahmen 
von dieſer Regel ſind Chil.iren, 
dſchil⸗ dern, plur. Kinder und Wing, 
wind, der Wind. Auch in dem Wort 
Shire eine Graſſchaft, wird das i wi 
kurz i ausgeſprochen. Das J wird wie 
ein kurzes i ausgeſprochen in allen fur, 
zen ein\y!bigen Worten, als: dim, 
dip, disk, fish, hill, hint, ink, 
mist &c. (dimm, diop diſch, fich, 
bill, hint, ink, miſt) Davon fin) 
verſchiedene Worte ausgenommen, als: 
pint, Chriſt &c. (peint, kreiſt.) Man 
ſehe ferner vorher die Proſodie ver 
Buchſtaben I. Als ein Konſonant 
wird das ] dſchaͤ ausgeſprochen und 
lautet daher ſtets wie dſch, als in 
Jack, Jade, Jet, Jeft, Juſt, dſchöck, 
dſchaͤhd, dſchett, dſcheſt, dſchoſt. 


I. ei, pronom. ich hat im Genet. me 
Be of good Cheer, it is I, ſet qutes 
Muths oder ſey ruhig, ich bins. 
nimmt me in folgender Redensart an: 
there is but one Man whom ſhe can 
have and that is me, es iſt nur ein 
Mann den ſie haben kann und das 
din ich. 
I, wird oft von Shakespeare fir ay ed: 
yes gebraucht, als: 
hath Romeo flain himſelf? ſay thou 
but 1, hat ſich Romeo ſelbſt das Le 
ben genommen? ſprich du nur ja. 
I Sir, ſhe took em and read "em in 
my Preſence, ja mein Herr, fle nahn 
fie und las ſie in meiner Gegenwart. 
I, bedeutet auch oft: ja doch! freyli<! 
to Jabber, tu dſ{83b'; boͤr, v. n. {nat 
tern, unnützes Zeug reden, plauders 
ohne dabey zu denken. 
Jabberer, dſchaͤb / boͤroͤr, S. ein Plau⸗ 
derer, Schwaker, einer der undeutlich 
und un verſtaͤndlich oder in einer frem 
den Sprache ſpricht, die der andere nicht 
verſtehet. 
Jabbering, dſchaͤb⸗ boring, S. des 
Geſchnatter, das unnithe und undeut 


erner wle ei in | 


liche Geplauder. 
Jabiru 


be mit 
einem 
das 
Vaal, 
iet. 
t, id, 
rechen, 
nd, to 

hire, 
nd, (1 
abmen 
uren, 
Wind, 
Wort 
| 1 Wie 
rd wie 
n fur, 

dim, 

ink, 

fiſch 
t fin) 
, als: 
Man 
von 
Onant 
un 
s in 
Höck, 
hoſt, 
me. 
gutes 
t an: 
can 
r ein 
d das 


oder 


thou 
s Le⸗ 
ja. 
n nn 
ahn 
art. 
ch! 
nat 
ders 


law 
tlich 
rem 
icht 


das 
tut. 


ru 


, dſchaͤck 
Jac 15 3 


a Jack of all Trades, der von allem 
to be Jackof all Trades, 


there is not ſo bad # Jack but there's 

2 good Jack makes a good Jilt, wie 
ſe, 3 

Jack Adams, dſaͤck⸗aͤdd amß, S. ein 


Jack Boots, dſchaͤck⸗buths, S. große 


Jack ina Box, dſchaͤck in a backs, S. 1) 


jack - Catch, or Jack - Keteh, dſchaͤck⸗ 
Jack- Curlew, dſchaͤck⸗korr ⸗liu, S. der 


Jack - Daridy, dſchaͤck· daͤn / di, S. ein 


yo os „dſchaͤckdab, 8. 
Jack a Hedge, Wegſenf, Dotter“ 


Tolls 


Jabiru, dſ&b'- birru, S. ein großer 
Vogel wie ein Kranich. 
Heent, dſchaͤh⸗ ſent, adj. in der Lange 
liegend. 
lneinth, et-afinth, S. ein foſtbarer 
Stein; ſiehe Hyacinth. | 
S. 1) der abgekuͤrzte 
Name ohann oder Johannes, 
(lohn); auch Hans. 2) als ein all- 
emeiner Ausdruck der Verachtuna fur 
ſeden frechen oder naſeweiſen Kerl. 
z) ein Bratenwender. 4) ein junger 
Hecht. 5) ein Stiefelzieher oder Stie- 
felinecht. 6) ein Panzer. 7) eine 
kleine Kugel die zum Mahl oder Ziel! 
fur die Kegelſchieder dient. 8) ein 
olz - oder Saͤgebock. 5) ein lederner 
chlauch, ein Becher von gewachstem 
Leder. 10) das Maͤnnlein der Thiere. 
11) ein Theil des muſikaliſchen Inſtru⸗ 
ments das den Namen Virginal | 
( Spinnet) hat, ein Hammerchen. 
12) das Fahnlein auf einem Schiffs- 
maſt. 13) ein ſchlauer Burſche, der 
ſich zu allem ſchickt, als: 


etwas weiß | 
ſich zu allem 
ſchicken, in alle Sattel geſchickt ſeyn. 


as bad a ſilt, ein hölzerner Bock iſt 
einer guͤldnen Ziege werth. 


oo Wirth iſt ſo beſchert Gott die 


Narr, Hansdumm , cinfaltiger Tropf. 


weite Stiefeln die zur Raſtung dienen, 
große Au ierſtieſeln. 


das Mannchen ſo die Marktſreyer 
in einem Glas tanzen laſſen, eine 
Marionette. 2) ein Betruger. 


koͤtſch, S. der Henker, Scharfrich⸗ 


(8 


Jac | 
dſchoͤck in aͤ 


| Jack in a Lanthorn, 
K laͤn 7 toͤrn, 
or | 
Jack with a Lanthorn, dſchaͤck⸗ ſ 
withaͤlaͤn⸗ torn, 


ein Irwiſch. 


jack · Sauſe, dſchaͤck⸗ſahß, 1 
lack Sprat, d ſchaͤck⸗ſpraͤtt, naſeweiſer 
Jack - Tar, dſthattar', 8. 


CO IO ein gemeiner Ma⸗ 

troſe 

Jack in an Office, dſchaͤck in aͤn af fis, 
S. ein Hansdumm in einem Amt, 
ein in einem Amt ſtehender unver⸗ 
ſchamter Menſch. 

Jack at a Pinch, dſchaͤck at & pinſth, S. 

1) ein armſeliger Lohnprediger. 2) ein 

Broddied der andern den Verdienſt 

wegnimmt. 


Jack- Pudding, dſchaͤckpud⸗ ding, 8. 


ein italiaͤniſcher 


S. ein ein⸗ 
gebildeter, 


ein Hanswurſt , 
Gaufler, 


Phantaſt. 
ein Boots⸗ 
knecht, Matroſe. 8 


jack - weight, dſchaͤck⸗waͤht, S. ein 


dicker, fetter Mann. 


Jaek - whore, dſchaͤck⸗hohr, oder huhr, 


S. eine ungeſchickte große Hure. 


Jackal, dſchaͤck⸗ kahl, 8. 1) ein großer 


Hecht oder Stoͤhr. 2) ein goldener 
Wolf. z) ein wildes, ſchwarzes, zot⸗ 
tigtes Thier von einer mittelmaͤßigen 
Große, welches gegen Abend dem Loͤ⸗ 
wen einen Raub aufjagt und hernach 
friſſet was der Lowe davon 
laſſen hat. | 


*n4bps, 1) ein Affe. 


2) ein Maul- 
aſe, ein Narr. | 


Jacket, dſ{&>fit, S. 1) eine kurze 


ter, Mſtr Hans. 


Hahn eines Wetter -, (Regen, Brach, 
Wind -?) Vogels. 


naſeweiſer Geſell, ein junger Lecker. 
eine 


kraut. 


Jicob, dſchaͤh : kopp, 8. 


Bauernjacke oder Jupe. 
to beat one's Jacket, einem das Wams 
ausklopfen, einen ausſchmieren. 

2) ein Panzerhemd. 


1) eine Lei- 


ter, (von Jakobstraum hergenom⸗ 
men.) 2) eine Elſter oder Dohle, die 
man in England gewöhnlich den Na⸗ 
men poor Jacob, (armer Jakob), 
9 lehret. . 

ee z 


Jack of Legs, dſchaͤck aww legks, 8. 
| ein großer langbeinigter Menſch. | 


Jack naſty face, dſchaͤck⸗naͤs ⸗ tifaͤhs, 8. 


Jackalent, dſchͤͤckälent, S8. ein ein⸗ 
faͤltiger Menſch, Einfaltspinſel. 
jack an Apes or Jackanapes, dſchaͤck⸗ 


7 


/ 


Jacob's * 


; Jaco bite, dſchaͤck obitt, 8. 1) ein Ja. 


Jactitàtion, dſchaͤcktitaͤb ſchin S. 1) Jul - Burde, dſchòhl - boͤrds, S. Gefans 


Jaculàtion, dſchackjulab - ſch'n, S. das 


„haft, niedertrachtig, ſchlecht, unzuͤch ⸗ 


* 


Jecob's- Ladder, dſchaͤh⸗kops⸗ lad doͤr, 
8. ein Kraut, (Polemonium , Tau- 
benkropf, Erdrauch, weißer Diptam. 


Ncob's- Staff, dſchaͤh⸗ kops⸗ Raf, 8. 


1) ein Wanderſt ab. 2) ein Stab der 
einen Dolch verbirgt. 3 eine Stern⸗ 
laufstafel, ein Inſtrument den Him⸗ 
melslauf zu erkennen, eine Art Aſtro⸗ 
labium. 

Jacobin, dſchaͤck / obin, 8. 

nikanermonch in Frankreich. | 

Jacobine, dſchaͤck obein, S. 1) eine 
Taube mit einem hohen Strauß oder 
mit einer großen Haube. 2) eine Do- 
minikancrnenne. 


ein Domi⸗ 


kob't einer von des Königs Jakobi 
'Parthey. 2) ein halbes Oberhemd 
mit einem Kragen. 

Jacobus, dſchaͤkoh⸗ boß, S. eine eng; 


liſche Goldmunze von zweyerley Gat⸗ Neue, dſchäbk, S. 


' tun? alte und neue, die alle tit 25 
Schellinge, und die ſogenannte neue 

- welche auch Carolus genannt wird iſt 
23 «ngli}che Schillinge an Werthe. 


das en, das Herumwerfen, die 
Unruhe. 2) ein Term. in dem Kir⸗ 
— fir einen Vorwand zur Hey⸗ 
rath. | 


Pfeilſchießen. | 

Jaculatory. dſchaͤck · kjulaͤtorri, adj. ge⸗ 

worfen, geſchoſſen. 

de, dſchaͤhd, 5- 1) eine alte Schind- | 
maͤhre, ein ſchlechtes mageres Pferd, 
ein Miethpferd 2) ein garſtiger Ni- 
ckel, verhurtes Weibsbild; elendes 
Welb. 3) ein Wort der Verachtung, 
das auch zuweilen Alter bedeutet, aber 
gemeiniglich Laſter. 4) eine Gattung 
Steine von der Art und au · | 
berordentlich hart. f 

to Jade, tu dſchaͤhd, v. a. ) ermuden, 
abtreiben, den Muth benehmen. 2) 
uͤberwaͤltigen, unterdruͤcken, abmat- 
ten, plagen; (wie ein Pferd das man 
zu hart geritten hat.) 3) zu ſchaͤndli⸗ 
chen Verrichtungen gebrauchen. 4) 
mit Tyranney beherrſchen. 

to Jade, tu dſchaͤhd, v. n. den Muth 
verlieren, matt werden, ſinken. | 

Jaded - T'ecth, dſchaͤh⸗ ded - tihth, 5. 


e, ſchaͤndliche Zaͤhne. 
fl 8 oſchab⸗ cb oh 1) laſter⸗ 


tig, unenthaltſam. 2 trage, faul, lang: 
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| 


| 


Jn 
. wie cine Sch indmaͤhre, ni. 


to Jagg, tu dſchaͤgk, v. a. kerben, Zah; 
ne machen; (wie an einer Sage. ) 

Jagg, dſchagt, S. 1) eine Hervorra- 
zung, das Zackigt⸗ oder Zahnigtſeyn, 
ein Kerbe. 2) eine Jacke, ein zer⸗ 
lumpter Kittel. | 

Jageed, dſchaͤgk⸗ ted, adj. zahnicht, 
gekerbt. 

Jaggedneſs, dſchaͤ rk kedneß, S. dag 
— oder Zackigtſeyn, das Une, 

ene. 

Jagging, dſchaͤgk⸗ ing, part. et ger, 
tetbend, das Kerden a 

Jagging - iron, dſchaͤgking⸗eiorn, 8. 
das P:ſtetendackerradlein, den Teig zu 
beichnetben. 

Jagæy, dſchäͤgk⸗ i, adj. kerbigt, ge: 

zackt, zog igt 

ein Graben. 

Jul, djch&b!, S. ein Kerker, Geſang⸗ 
ny 

Jailbird dſchaͤbl , bord, S. ein Gefans 
gencr, eine: der im Kerker ſteckt, oder 
darin geſteckt hat. 


gene. 

Hiler, dſchaͤh lor, S. der Kerkermei⸗ 
ſter, oder Geſangenwarter. 

Jul- fever, dſchaͤhl -fib - wor, S. die 

Kerkerkrantheit. | 

Nkes, dſchabts, S. ein heimliches Ge⸗ 
mach, ein Abtritt, Cloak, Miſthau- 


en. 

* dſchaͤl - lopp, 8. lappa; 

a (eine Medicin.) . ** 

Jani, dſchaͤmm, 8. 1) eine Latwerge 
von Früchten mit Zucker und Waſſet 
gekocht. 2) in den Zinnbergwerten, 
ein ſtarkes Steinſtratum, vor den 
Zinnandern liegend. | 

jamb, dſchaͤmm, * ein Thuͤrſo⸗ 


or ſten oder Thuͤr⸗ 
Janibs, dſchaͤmms, J pfoſten. 
lanibick, eigmm bick, S. z. B. Iam- 
bick -Verſes, jambiſche Verſe, ſo wech⸗ 
ſelsweiſe aus einer kurzen und einer 
langen Sylbe beſtehen. 

James, dſchaͤhm s, Jakob, (ein Name.) 
to Jamm, cc dſchaͤmm, v. a. klemmen, 
zwangen, anſtaͤmmen, aufhaͤngen. 
Jammed, dſchaͤmm' d. part. adj. auf⸗ 

gehengt; 'beſondere Sony 
9 mack, 8. großes 
erbred. | 
to Jangle, tu dſchaͤng gkl, v. n. zan⸗ 
en, ſtreiten. 
to 


Japarining, dſ<&pan'; 


* 


Jan 


geln; (mit einem Glockchen) ſiehe 
Gingle. 

langler, dſchaͤng gkloͤr, S. ein Zan» 
ker, ein plauderhafter, gerauſhma- 
chender Kerl. 

langling, dſcb3ng'- gfling, S. das 
Zanken. 

Jariiſary, or Janizary, dſchaͤn / nißaͤri, 
S. ein Janitſchar, die eigentliche Fuß⸗ 
garde des Turkiſchen Kayſers. 

Javizaries, dſch86n':nifiiris, S. i) der 
Pobel welcher oefters ſo genennt werd. 
2) Gerichtsdiener, ihre Feſſeln und | 
Folger oder Gchalfen, 

Jarinock, dſch&n'- nack, 8. Haberbrod, 

ein Wort ſo in den nördlichen Provin- 

zen gebt auchlich iſt ; ſiehe auch Jamock. 


lanſenism, dſchann⸗ ſenifim, S. die 
Lehre des Janſenti von der Gnaden⸗ 


wahl. | 
Jauſeniſt, dſchann': ſeniſt, S. ein Jan- 


eniſt. 

Janf, dſchänt, 8. ein Gang. 
to take a Jant to a Place, einen Gang 

nach einem Orte thin. 

Janty, dſchaͤn⸗ ti, adj. 1) artig, lu⸗ 
ſtig, voßierlich. 2) flatterhaft, muth⸗ 
pos, leichtfertig. 3) hervorſtehend; 
auch lang. 

January, dſchin'; nuari, 8. der erſte 

Monat im Jahr, der Jenner. 

Jaritle, or Jaunty, dſc<ban' - tl, 
dſchahn⸗ ti, $. ein Poſſenreißer. 

Japan, dſchaͤpaͤnn, S. ladirte in Gold 
und in Farben erhabene Arbeit. 

Japan, dſchaͤpaͤnn, adj. japaniſch. 

to Jo pati, tu dſchaͤpaͤnn, v. 8. 1) lacki⸗ 
ten, mit japaniſchem Firniß anſtrei- 
chen, mit goldnen und erhabnen Fi⸗ 
guren zieren. 2) Schuhe ſchwarzen; 
(ein gemeiner Ausdruck) 

Japmined, dſchaͤpaͤnn⸗ ned, part. adj. 
ordinirit, zum Prediger angenommen. 
to be japanned, ein G-iſilicher werden, 

ein Pfarrer werden, den ſchwarzen 
Rock anziehen; (von der Farbe 
des  japaniſhen Zeugs, welches 


ſchwarz — 

Japaner, dſchaͤpaͤn noͤr, S. 1) einer 
der auf japaniſche Art firniſſet, der 
in der japaniſchen Arbeit geſchickt iſt, 
ein Lackirer. 2) ein Schuhſ<hwarzer ; 
(ſs genannt weil er die Schuhe glanzend 


macht.) ahas, 3: te 
8g vo 


— 


Kunſt zu lackiren. 


(80 


to Jangle, tu dſchaͤng gkl, v. a. lin: | 


— 


ö 


| 


Le, dſchaͤr, S. 


| 


Jav 
Jape. dſchaͤhp, 8. ein Maͤhrlein, ein 
Scher 


3 0 
to lape, tu dſchaͤhp, v. n. etwas 
ſcherzhaft es oder luſtiges erzaͤhlen. 


to Jar, tu dſchaͤr, v. n. 1) mit einer 
Klapper zuſammen ſchlagen oder raſ⸗ 
ſeln. 2) nicht uͤbereinſtimmig toͤnen, 
eine uͤbelklingende Muſik machen, ſo 
uͤbel klingen, daß einem die Ohren we⸗ 
he thun. 3) einander zuwider ſeyn, 
gegen einander ſtoßen, einander ent⸗ 
gegen wirken, unbeſtandig ſeyn, uns 
eins ſcyn. 4) zanken, ſtreiten. 


1) ein flappernder, 
- libellautender Ton oder Schall. 2) das 
Zuwiderſcyn in Anſehung des Inte⸗ 
reſſes oder in der Meynung; ein Mis⸗ 
verſtaͤndniß, Hader, Zank und Streit. 
3) ein Zuſtand in welchem eine Thuͤre, 
die nicht in der Klinke oder nicht ganz 
zu iſt gegen den Thuͤrpfoſten anſchla⸗ 
gen kann, halb geoͤfnet. 4) ein gro⸗ 
ßer irdener Krug. | 

Jardes, dſchar : dif, S. eine Geſchwulſt 
der Pferde an den Beinen in der Knie⸗ 
kehle, der Rappen. 

Jargon, dſchaͤr⸗ghonn, S. eine kau⸗ 
der welſche Mundart, rothwelſch, eine 
ſeltſame Sprache, ein eines Ge⸗ 

ſchwaͤtz | 


Jar one[le, dſchaͤrgbonell, S. eine 
laͤnglichte Kochbirne. 
Jar ring, dſchaͤr⸗ ring, S. ein uͤbler, 


ungleichlautender Klang; eine Miß⸗ 
helligkeit. ; 

Jark, dſchark, S. ein Siegel. 

a Jarkman, der einen falſchen Paß 
oder falſchen Schein ſchreibt. 


Jaſhawk, dſchaͤs⸗ hahk, S. ein Neſt · 
ling, junger Falke. 4 


Jazmine, dſchaͤß⸗ min, 8. Jasmin. 


Jasmine - Perſian, dſchaͤß min⸗ perr⸗ 
ſian, S. ſpaniſcher Flieder. 

Jasper, dſchaͤs⸗ poͤr, 8. ein Jaspis, 
ein harter Stein von einer glanzenden 
{honen gruͤnen Farbe. We ; 

Jatrochynſiſt, dſchaͤttrokim⸗miſt, S. 
ein Arzt, der lauter chymiſche Mittel 
verſchreibt 

Iatroleptiek, W tick, adj. Gus 
2 — curirend, was durch Salben 

eile 3 | 


Javaris, dſchaͤb waris, 8. ein ame, 
rikaniſhes Schwein, deſſen Nabel 
aufm Ruͤcken iſt, iſt wegen ſeiner Ge⸗ 
* ſchwer zu fangen. 

ee 4 


Jav 
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to Javel, tu dſchaͤw will, v. a. be⸗ 
ſchmuzen im Gehen, kothig machen, 
beſpr:hen. 

Javel, dſchaͤw will, S. ein Herum: 
ſtreicher, der unnütz in der Welt her: 
umlauft. Ea | 

Javelin, dſchaͤw⸗ lin, S. ein Speer, 
Lanze oder halbe Pique, ſo vor alten 
Zeiten ſowohl von der Reuterey als 
dem Fußvolk gebraucht wurde, ein 
Wurſſpieß. 5 | 

Jaundice, dſchaͤn⸗ dis, S. die gelbe 
Sucht. : 

Jaundiced, dſchan - diſt, adj. gelb- 
ſuchtig, 

Jauot, dſchaͤnt, 8. 1) eine Herumſchwei⸗ 

fung, eine Ansflucht, eine Wanderung 

nach entfernter Gegend, ein Umlauf, 
auch eine tleine Auswanderung. 2 eine 

Radfelge, Radſdiene. 
to Jaunt, tu dſchaͤnt v. n. herumlau⸗ 

| = bin und wieder gehen, eine kleine 

us flucht oder Auswanderung der fri⸗ 
ſchen Luft zu genießen, machen, ſich 
eine Bewequ na machen. 

Jauntineſs, dſchaͤn⸗ tine, S. 1) die 
Lebhaftigkeit, Luſtiakeit, Flatterhaſtig⸗ 
keit. 2) die Artigkeir, feine Lebens- 
art. 

Jaw, dſchah, S. 1) der Knochen im 
Munde, in welchem die Zähne befeſti⸗ 
get ſind. 2) der Mund, das Zahn⸗ 
fleiſch. 


. Jaw - bone, dſchah⸗ bohn, S. der 


Kinnbacken. 

Jaw- Teeth, dſcbab'- tibth, 8. die 
Backzaͤhne. ä 
Jaws of Hell, der Hoͤllenrachen. 

law heißt auch eine Rede, ein Ge⸗ 


ſprach. 


give us none of your Jaw, verſchone 


uns nur mit deiner Rede, mit dei- 
nem Geſprach, laß dein Reden blei⸗ 


ben | 
a Jaw ne dead, ein plauderhaſter, 

chwatzhafter Kerl. 

Jaw- Work, dſchah work, S. pfle. 
gen die Nußverkaͤufer auf den Mark: 
ni, 5, 8 die .de Web 

5. ch * 5. ein 4 a eyer, 

eine Hetze, ſcheckigte Elſter, Dohle. 
Jazel, dſchaß⸗ l, S. ein Edelſtein von 

blauer Farbe. . 
Ney, dſchaͤhß ⸗ i, S. eine Stukpa- 


rice, 

Ibex, ei⸗ becks, S. ein Steinbock. 
Ibis, ei⸗ biß, S. ein ſchwarzer egypti- 
{er Storch. 


Ict 


Ice, eis, S. 1) das Eis; gefrorenes 
Waſſer c, 1 geronnener oder un: 
aufacloſter Zucker. 

3) to break the Ice, den erſten Ver, 
ſuch zu einem Unternehmen machen, 
das Eis brechen. 

to lee, tu eis, v. a. 1) mit Eis beds, 
cken, zu Eis machen. 2) mit Zucker 
uͤberz ehen, uberzuckern. 3) eiſen, das 
Eis auſhauen. 44 

'Ice- bound, eis baund, adj. mit Eis 

umgeben; wie manchmal ein Schiff) 

lce-Houſe, eis - haus, S. eine (ic 
grube. 

Iced, eiſt, part. adj. mit Eis oder Zu, 
cker uͤberzegen. \ 

Ich, ick ſtatt 1, ich, in Weſt - England 

ebraͤuchlich. ' 

leh- dien, ick dibn, S. der Wah, 
ſpruch in den Wappen des Prinzen 
von Wallis, (ich diene); ſtammt aus 
dem Alt Sachſiſchen her. 

Ichneumon, icknjub⸗ mann, S. eine 
eqyptiſche Ratte, ein kleines Thier, 
das dem K1ofodill die Eper zerbricht, 
ein Feind des Krokodills. 

Ichneumon-fly, icknjuh⸗ mann, lei, 8. 
eine Gattung Fliege die ſich in den 
Raupen und Seidenwürmern erzeugt. 

Ichnography, icknagk⸗ graͤfi, S. der 
Grundriß, Entwurf eines Geb4udes 2c 
die Wiſſenſchaſt der alten Bilder und 
Statuen; bey dem Feſtunasbau bezeich⸗ 
net es den Plan und Darſtellung der 
Laͤnge und Breite einer Feſtung. 

Ichoglans, ickoglaͤns, S. die Pagen 
des Großherrn, welche im Serail 
dienen. 

Ichor, ei-far, S. das waſſerige Ge⸗ 
bluͤt das aus den Geſchwüren gehet, 
das Gliedwaſſer. 

'Ichorovs, ei-Farrofi, adj. waͤſſerig, 
das diinne Materie oder Eyter hat; 
duͤnn, unverdauet. 

Ichthyology, ickthiall⸗ odſchi, S. die 
Lehre von der Beſchaffengeit der Fiſche 
oder die Beſchreibung der Fiſch e. 


Ichthyophagy, ickthiaf faͤdſchi, S. das 


Fiſcheſſen, die Fiſch⸗Speiſe. 
Icicle, ei- ſickkl, S. ein Eiszacke, Eis- 


pfe. 
chefs, ei⸗ſineß, S. das voll Eis 
ſeyn, das Eiswerden. 

"Icing, ei⸗ ſing, part, et eiſend, 
eis machend, das Eiſen, Eigqmachen. 
Icinglaſs, ei“ ſingl&5, S. 1) der Talk, 
way Katzenglas. 2) Fiſchleim, Mund- 

eim. 


Icon, 


renes 
un: 


Ver , 
en, 


bede, 
cker 
„das 


t Eis 
biff) 
Tis. 


leo 


con, ei kann, S. ein Bild, Gemaͤhl⸗ 
de, eine Vorſtellung 


conism, ei- kannißm, S. eine lebhaſ⸗ 


te Vorſtellung. 

lcoroelaſt, eikann-oklaͤſt, S. ein Bil 
derſtuͤrmer; (ein Name den die romiſche 
Kirche allen denen giebt, welche den 
Gebrauch der Bilder beym Gottes⸗ 
dienſt verwerfen.) : 

lcoriography, eikann'- oaraffi, S. die 
Beſchreibung der alten Bilder oder 
Statiten von Marmor oder von 
Kupfer, ſo wie auch von Buſten 2c. 


leonolatra, eikann oloͤttra, oder ei⸗ 
konall · aͤtraͤ, S. ein Bilderanbeter. 


lconology, eikonall - odſchi, S. 1) die 


Lehre oder Beſchreibung von den Ge⸗ 


mahlden oder Vorſtellungen. 2) die 
Auslegung der alten Bilder, Denk⸗ 
maͤler und Sinnbilder. | 

lIcoſacdron, or Icoſahedron, eikoſih⸗ 
dran, S. ein regularer Korper der in 
zwanzig gleichſeitige Triangel einge- 
ſchloſſen iſt. 

cterical, ickterr / i*«(l, adj. 1) gelbſuͤch⸗ 
tia, mit der Gelbſucht dehaftet. 2) gut 
wider die Gelbſucht. 

icy, ei-ſi, adj. 1) eiſigt, voller Eis, 
mit Eis bedeckt, von Eis gemacht, 
kalt, froſtig, gefroren. 2) kalt, 
fv von Leidenſchaft. 3) kalt, zuruct: 

aitend. 

I'd, erd, ſtatt 1 would oder I had, ich 
wollte, ich hatte. | 

dea, eidib'-&, S. ein Bild das man 
lich im Sinn macht, ein Denkbild, 
ein Begriff. 

dea · Pot. eidih : q · patt, S. der Wiſ⸗ 
ſenſchaſtskaſten, der Kopf. 

Idèal, eidih⸗ all, adj. das nur in der 
Einbildung beſtehet, im Sinn entwor, 
ſen, das zum Verſtande gehoͤret; (nicht 
die Sinne anachend. ) 

Ideally, eidib⸗ alli, adv. idealiſch, nach 
der Vorſtellung im Verſtande. 

Identical , eidenn - tikaͤll, adj. das ei⸗ 


or nerlep Art 
deritick,, eidenn - tick. | iſt, daſſel 
bige , was gleichen Inhalts iſt. 
identically, eid/nn* tifalli, adv. auf 
eden dieſelbe vorige Weiſe. 

Identity, eidenn'-titi, S. die gleiche 
Art, einerley Art, Gleichheit, Gleich⸗ 
formiafkeir. 

Ides, ei- d', S. ein Term. ehedem 
bey den Romern in Ruͤckſicht auf die 
Zeit, und bedeutete den 15ten Marz, 
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Id! 


May, July und Oftober, und' den 13. 
eines jeden andern Monats , oder die 
8 Tage, ſo in jedem Monat auf die 
Nonas folgen. 
Idiocracy, idiack⸗ kraͤſi, S. 
beſondere Verfaſſung. 5 
Idiocratical, idiokraͤtt ikaͤll, adj. von 
beſonderer Verfaſſung. 
Idiocy, id ioſi, S. die natuͤrliche Ein⸗ 
falt, der Mangel an Verſtand. 
Idiom, id diomm, S. die eigentliche 
Sprache und Mundart eines Landes, 
eine Art zu reden, die einer Sprache 
ganz eigen iſt. = 
Idiomatical, iddiomatt - itall, } | 
or T adi. 
Idiomat ick, iddiomaͤtt⸗ ick, 
einer Sprache eigen, in eigenen Re⸗ 
densarten, der Mundart gemag, 
Idiomatically, iddiomaͤtt ikaͤlli, adv. 
nach der eigentlichen Mundart einer 
Sprache. 5 
Idiopathy, iddiap : paͤthi, S. eine eiges 
ne Krankheit, die weder von einer an⸗ 
dern entſtanden noch davon abhangt, 
eine Krankheit, die in gewiſſen Thei⸗ 
len ſitzt und ihnen eigen iſt. "7 
Idiofyncraſy, iddioſinn'; kraͤſi, S. eine 
ganz eigene und beſondere Beſchaffen⸗ 
heit der Natur, ein ganz eigenes Tem⸗ 
perament. . 
Idiot, id iott, S. ein Narr, ein un⸗ 
wiſſender Lappe, einfaͤltiger Menſch, 
einer der gar keine Vernunſt hat. 


Idiotiſm, id diotißm, S. 1) die eigent⸗ 
thuͤmliche Eigenſchaft eines Worts oder 
einer Redensart. 2) die Narrheit, die 
naturliche Geiſtesſchwaͤche. 


Idle, ei, dl', adj. 1) faul, muͤßig, keine 
Luſt zur Arbeit habend, nicht beſchaͤfktiget, 
unthaͤtig. 2) unnuͤtz, eitel, verge⸗ 
bens, unwirkſam. z) unſtuchtbar, 
kahl, nichs Gutes hervorbringend. 
4) nichtswuͤrdig, laͤppiſch, von keiner 
Wichtigkeit. 

a! idle Story, eine unbedeutende Ges 

ſchichte. . 

to Idle, tu ei- dl', v. n. die Zeit mit 

Faulheit und Unthaͤtigkeit verlieren, 
unnütze zubringen. n 

Idleheaded, ei · dl bedded, adj. ndrriſch, 


unvernuͤnftig. a 
Idleneſs, ei- dl'neß, S. 1) der Muͤſ⸗ 


eine ganz 


ſiggang, die Faulheit, Verdroſſenheit, 
— zu irgend einem Geſchaͤfte, 
die Unterlaſſung eines Geſchaͤſtes. 2) 
die Unbedeutendheit, Nichtswüͤrdigkeit. 

Eee; 3) die 


Idl 


3) die Kraftloſigkelt, Unnuͤtzlichkeit. 

4) Kahlheit, Unfruchtbarkeit, Unwür 

digkeit. 5) Unvernünftiakeit, Unver⸗ 

ſtand, Mangel an Beurtheilung, 
Narrheit, Unſinn. 

Idler, ei-dlor, S. ein Muͤßiagänger 
Faulenzer, einer der ſeine Zeit unnuͤtz 
ver ſchwendet. 

Idly, ei dli, adv. 1) migiger, fau- 
ler Weiſe, ohne Beſchaftigung -)nir- 
riſcher Weiſe, auf cine nichtswuͤrdige 
lap-iſhe Art. 3) unachtſamer, nach» 
laniger We ſe. 3) unwirkſamer , un- 
nuͤtzer, citler Weiſe. 

Idol, ei doll, 3 
gott, das Gotz enbild, ein Bild das wie 
Gott angebe tet oder verehret wird. 2 
eine Abbudung, ein verſtellter Betrü⸗ 
ger 3) iner der bis zur Andetung ge- 

et und verehcet witd. 
Idol - Worſhip, ei doll worrſchipp, 
§. der Gotzendienſt. | 

Idol ater, eidal-lator, S. ein Götzen 

diener, einer der den Bildern gertli, 
che Ebre erweiſet, einer der das Ge: 
ſchopf ſtatt des Sch pfers anbeter. 

Ido fat reſs, eidal⸗ laͤtreß, 5. eine Go⸗ 
tzendienerin. 

to Idol atrite, tu eidal⸗latreiſt, v. a. 
den Goͤtzen dienen, die Bilder vereh- 

3 8 

Idol atrous, eidal - laͤtroß, adj. abgdt- 
tiſch, zur Abgotterey zielend, was ei⸗ 
nen Hang zur Abgsttercy hat. 

Idoſatrouſly, eidal : laͤtroßli, adv. auf 
eine abgoͤttiſche Art. 

Idolatry, eidal-latri, 8. die Abgoͤtte. 
rey , das Anbeten der Bilder. 

Idoliſt, ei ⸗doliſt, S. ein Bilderanbe- 
ter oder Verehrer. 

.  to"Idolize, tu ei doleiſt, v. a. zum 
Abgott machen, bis zur Anbetung lie⸗ 
ben oder verehren. 

Idolized, ei- doleiß d, part. adj. zum 
Abgott gemacht. 

Idòneous, eidoh⸗ nioß, adj. ſchicklich, 
bequem, geſchickt | 

Iddneousneſs, eidob -niofinef}, S. die 
Schicklichkeit, Bequemlichkeit. 

Idyll, ef: dill, 8 ein kleines kurzes Ge- 


dicht (von Feldſachen), ein Schaſer⸗ 


edicht. 
I. 2 fiir chat is, es iſt. | 
Jealous, dſchel lofi, adj. Y eiſerſuͤch⸗ 
tig in der Liebe. 2) nachahmend, ei⸗ 
ferſuͤchtig auf eine Sache. 3) elfrig 


auf die Erhaltung der Ehre bedacht.) 


( 10 ) 


) ein Götze, Ab ⸗· 


Jem 


| Jealouſly, dſtel'-lofli, adv. eiſerſuͤch 
tiger Weiſe, aus Eiferſucht aus Nach⸗ 
eiferung, mit verdachtiger Furcht, 
mit Wachſamke:t oder Vorſicht. 

Jealousneſs, dſchel - lofinefs, S. das 

eiferſüchtige Weſen, die Eiſerſucht, 
| Nacheiferung, die Mitbuhlerey , der 
Verdacht. 

Jealouſy, dſchel⸗loßi, S. ) die Eifer, 
ſucht oder Verdacht iin der Liebe. 2) 
Wetteiferung, Wachſamkeit. 

Jeat, ein Agat 2c. ſiehe Jet. 

to Jeèr, tu dſchihr, v. n. ſpotten, hoͤh⸗ 
nen, Schetz treiben, einen aufziehen, 
ſchrauben. 

to Jecr, tu dſchihr, v. . mit Spot, 
terey behandeln, hoͤhniſch tractiren. 

Jeer, oſchihr, S. die Verſpottung, der 
Hehn, deißender Scherz. 

Joer in a Ship. Strafe der Matroſen 
am Ankerbaspel. 

Jeèrer, dſcbibr -r5r, 8. ein Spotter, 
der andere auf⸗ oder durchzieht, ein 
Spottvogel. 

Jeecring, dſchihr⸗ ing, part. et ger. 
oc; das Verſpotten , Verla⸗ 

en 


Jcèringly, dſchihr ⸗ ingli, adv. ſchety 
weiſe, aus Scherz, zum Spott, ver: 
aͤchtlicher Weiſe. 

Jeg get, dſchegk ett, 8. 1) ein Lun 

__ cenmus. 2) eine Art Bratwurſt. 

Jehdvah, dſchihoh · waͤ, S. der eigent 
liche Name firr Gott in der hebraͤiſchen 

Sptache. | 

Jehu, dſchih⸗ bo, z. B. to drive Jehu 

like, raſender, wuͤthendet Weiſe fah- 

ten, toll zufahren. 

Jejùne, dſchidſchuhn, adj. 1) mat 

gelnd, leer, nuͤchtern. 2) hungeriq, 

nicht geſaͤttiget. 3) trocken, mager, 

Mangel an Materie. 4) geting, 

ſchlecht, unvollkommen. | 

Jejun-neſfs, dſchidſchuhn neß, S. 1) der 

Mangel, die Nethdirſtigkeir, Armuth. 

2) die Trockenheit, der Mangel an 

— ſo Aufmerkſamkeit erwecken 

onnte. 

Jellied, ðſchel- lid, adj. klebericht, zu 

einem zaͤhen, kleberichten Weſen ge⸗ 

bracht, wie eine Gallerte. 

Jelly, dſchel⸗ li, S. eine Gallerte; le 

he Gelly, welches die richtigre Orto⸗ 
graphic iſt, 

Jelly-BrotF, dſchel ⸗li⸗ brath, S. eine 

gelieferte Bruhe. 
emi, dſchemm, S. ein goldener Ring; 


—— 


4) angelegentlich wachſam, ſorgfalseg. 


(eigene Sprache.) 


a Jem- 


| Jem 


Jem 


(gn) 


Jes 


a Jemmy-fellow, à dſchem / mi · fello, Jerry · Sntak. dſcher · ri⸗ſnihk, 8. ein 


S. ein lebhafter, ſchongeputzter Kerl. 
lemmy , dſchem'- mi, anſtatt James, 
lacob. 
lenimy- Hat, dſchem⸗ mi batt, S. ein 
Jakobit. 


* 


lenèva, Wachholderbranntewein; ſiehe 
Geneva. 

ſenner, dſchen⸗ nit, S. ein ſpaniſches 
Pferd; ſiehe Gennet or Genet. 

jenneting, djchen': niting, S. ein fruͤh⸗ 
zeitiger Apfel, Johannisapfel. 

jennin , dſchen ni, fiir Jane, Johan ⸗ 
na oder Hannchen. 

jenny, dſchen -ni, 8. ein Inſtrument, 
einen Roſt oder Gatter damit in die 
Hohe zu heben. 


Noſaile, or Jeofayle, dſchi⸗ ofaͤhl, S. 


ein Fehler, den man in Vertheidigung 
einer Sache vor Gericht begehet. 

to Jeopard, tu dſchep pord, v. a. wa⸗ 
gen, in Gefahr geben. 

Jeoparded, dſcbep - porded, part. adj. 
gewagt, in Gefahr begeben. 

Jeopardous, dſcbep - pordoß, adj. ge- 
faͤhrlich, waghaſt. 

Jeopardy, dſchep / pordi, 8. Verluſt, 

ahr; (ein Wort das vermuthlich 

ſeinen Urſprung von dem Franzöſiſchen 


j'ai perdu hat. 
Jerk, dſcherrk, S. ein derber Stoß, 


Schlag, Zuck, Ruck; (wird auch yerk 
geſchrie ben.) 

to Jerk, tu dſcherrk, v. a. 1) peitſchen, 

ausſtreichen, einem einen derben 
Schlag verſctzen, hinten ausſchlagen. 
2) ctwas unterſuchen, eine Sache 
oder Rechnung aufs neue überſehen 
oder verbeſſern. 3) einen begierig an» 
reden, anfaſſen. 

jerker, dſcherr / koͤr, S. ein Bedicn- 

ter der die Rechnungen unterſuchet, ein 
Zoll⸗ und Accisbeamter. 
Jerkin, dſcherr⸗ kin, S. 1) eine kurze 
acke, ein Wamms. 2) eine Art Ha: 
icht, das Habichtmaͤnnlein. 
Jerking, dſcherr king, S. 1) die Un⸗ 
terſuchung einer Sache. 2) das Peit 
ſchenſchlagen. e 

Jerom, dſcherr⸗ 0mm, Hieronymus; 
(ein Name) | 

Jeroniancy, dſchèramm · aͤnſi, S. das 
Wahrſagen aus Opfern. 

Nag, ber. ri, anſtatt Jeremy, Jere⸗ 
mias. 

to jerry eummunible, tu 
momm - bl', V. 8. 
zerren, niederreißen, 


8 


Mann der ſich ven ſeinem Weibe res 
gleren laßt. 

Jerſey, dſcherr⸗ ßi, 8. ſeln wollen 
Garn; (von der Inſel Jerſey, wo viel 
Garn geſponnen wird.) 


Jeruſalem - Artichokes, dſchiruhſaͤ⸗ 
lem - aͤr⸗titſchohks, S eine Sounens- 
blume, davon dieſe Art Erdſchoken 
eine Gattung ſind. 

Jeſs, dſcheß, S. kurze Riemen von 
Leder, welche um die Beine eines Falken 
gebunden ſind, womit er auf der Fauſt 

ehalten wird. 


Jesſamin, dſches ⸗ ſaͤmin, S. Jasmin; 
ſiehe Jasmine. | 

a Jeiſamy, & dſches'-ſami, S. ein 
Naͤrrchen, Phantaſt. | 

Jeſse, dſcheß, S. ein großer metallner 
Kron oder Armleuchter ſo in der 
Mitte einer Kirche zu haͤngen pflegt. 


Jesſes , ſiehe Jeſs oder Geſſes, S. Riemen 
oder Baͤndlein ſo dem Habichte oder 
Falken umgebunden werden. 


to jest, tu dſcheſt, v. n. ſcherzen, 
pas treiben, etwas nicht im Eruſt 
meynen. 

Jest, dſcheſt, 8. 1) Scherz, Spas. 
2) der Gegenſtand des Scherzes oder 
des Gelaͤchters. | 
to put a Jeſt upon one, Scherz mit 

einem treiben, | 
to break a Jcit, einen Scherz vorbrin⸗ 


gen, 

Jester, dſches': tor, S. ein Poſſenma⸗ 
cher, einer der zur Spoͤtterey geneigt 
iſt, dex andere aufziehet oder zum Be⸗ 
ſten hat; ein Hanswurſt, auch ein 
Hofnarr. | 

Jesting, dſches ting, 8. das Scher⸗ 
zen, Spasmachen. 

ay > Jeſting, ohne Scherz, ohne 
8 | 


Spas. 
esfingly, dſches tinali, adv. aus 
. Scherz oder im Senn | 
Jeſuates, dſchi/ ſuaͤhts, S. die Jeſua⸗ 
ten, eine Art Barfuger. 
Jeſuit, dſchi'; ſuit, oder dſches ⸗ ſuit, S. 
ein Jeſuit. 
* ark, dſches / ſuits-bark, S. Fle⸗ 
errinde. ; 
Jeſuitical, dſchiſuitt⸗ ikaͤll, adj. jeſui⸗ 
uſt, ſchlau, Ausfluchte ſuchend, zwey ⸗ 
a iefurtical Anſwer, eine zweydentige 
Antwort, 
| Jeſuit - 


— 


Jes. ( 
Jeſuifically, dſchiſuitt / ikaͤlli, adv. auf 
— Wei e, zweydeutiger, ſch auer 
eiſe. 
Jeſuiticalneſs, dſchiſuitt⸗ikaͤllneß, S. 
die argliſtige, verſchmitzte, ſpitzfindige, 
verſtellte Art der Jeſuiten. 
Jeſus, dſchih⸗ ſoß, S. der Heiland, Je⸗ 
ſus der Seligmacher. 
Jet. dſchett, S. 1) ein Agat, ein ſehr 


ſchoͤner Stein von einer feinen dunkel 


ſchwarzen Farbe, 2) ein !$aſſerquell ; 
8 3) eine heraus ſtehende 
e 


to jet, tu dſchett, v. n. 1) ſpringen, 
hervorſpritzen, berausſchießen, hervor- 
tagen, herausſtehen. 2) ſtrotzen, ſtol- 
ieren, (wie ein Pfau). 3) ſtoßen, 
ſchlagen, erſchuͤttert werden, (wie in 
einem Wagen). 
to jet up and down, auf und nieder 
ſpringen. ä | 
a Jet heißt auch ein Advokat. 
an Aucem- Jet, en Pjarrer. 
Jet ſam, dſchett⸗ ſam, 1 Guͤter oder 
0p andere Sa: 


2 5 jetſon, dſchert - ſonn, chen, ſo wegen 


Sturm über Bord oder nach einem 
Schiffdruch aufs Ufer geworfen wor 
den, und dem Großadmiral geh' ren. 
Jettèe, dſchettih, S. ein Damm, auf: 
geworfenes Erdreich. 
Jetter, dſchet - tor, S. ein Strotzer, 
Stolzirer, der ſpaniſhe Schritte thut. 
Jetting, dſchet⸗ ting, part. et ger. 
1) hervorragend, herausgehend; das 
Hervorragen, Herausgehen 2) ſtro⸗ 
| bend, ſtolziet end; das Strotzen, Stol⸗ 
zieren 
Jetty, dſchet⸗ ti, adj. 1) von Agat 
emacht. 2) ſo ſchwarz wie dieſe Art 
gat. 3) hervorragend. | 
Jew, dſchuh, S. eine Jude. 
Jeweſs, dſchuh⸗ efi, S. eine Juͤdin. 
Jew-Bail, dſchuh - baͤhl, S. ein unzurei⸗ 
chender Buͤrge; (gemeiniglich Juden, 
die für eine Summe Geldes jedes ver⸗ 
ba-gen und rechtfertigen; das iſt, ſie 
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| Jew's - Harp, dſchuhß haͤrp, S. eine 
aultrommel, ein Brummetſen ; wird 
auch Jew's- Trump genannt. 
Jeu's-Mallow, dſchuhg⸗ mal: lo, 8. 
Judenpappel. (Eine Pflanze, davon 
die Juden die Blatter kochen, und mit 
ihrem Fleiſche eſſen.) 
Jew's- Stone, dſchubR ſtohn, S. ein 
Judenſtein, der mit Buckeln beſetzte 
Rückgrat eines ſehr großen eyf*rmiaen 
Meerigels , welcher durch langes Lie 
gen in der Erde verſteinert worden. 


Jewel, dſub'-ill, S. ein Juwel, 
Kleinod. 

jewel - Houſe (or Office), dſchuh ill 
haus, S. der Ort, wo die Könial eder 

Reichskleinod ien in Verwahrung ſind. 

Jeweller, dſchub ; illoͤr, S. ein In- 

welier. | | 

Jewiſh, dſcub' iſ, adj. juͤdiſch. 


TIF, 1F, conjunA. oder eine etwas vor: 


ausſckende Partikel: wenn, wofcrn, 
dafe;n, geſetzt es ware ſo, wenn dem 
alſo ware, ob oder nicht, ob. 

as if, als ob. 

if ſo be, wenn dem alſo iſt, oder wenn 
es ſo iſt. 

if not, wo nicht, wenn nicht. 

without Ifs or Ands, ohne viele Um⸗ 
ſtaͤnde, ohne viel Weſen, ohne lan: 
ges Bedenken. 

Igneous, ig - niof ®), adj. feurig, 

ſeuerenthaltend, feuerausſendend oder 

von ſich gebend; was die Eigenſchaft 

dee hat, denen, 4. ite 
gnipotent, 1qnip - potent, adj. u 

das Feuer — die Auſſicht oder 

die Macht uber das Feuer habefid. 

Ignis · fatuus, ignis / fat / ſchjuoß, S. 

ein Irwiſch; ſiehe auch Jack. 

to Ignite, tu igneit, v. a. gluͤend ma» 

chen, anzuͤnden. (Ein <ymiſcher Ter- 

minus.) 

Ignitible, ignei / tibl', adj. was ſich in 
Brand bringen laſt, das ſich leicht 

entzundet. : 


ſchwöoren, und wenn man fie nun 


Anſpruch nimmt, ſo ſind ſie nicht zu 


finden). | 
Jew's- Ears, dſchuhßf⸗ ibrg,, 
Erdſchwamm, (Jud-nohren,) Hollun- · 
derſchwamm. | 
Jew's-Eye, dſchuhß ei, 8. that's 
worth a Jew's-Eye, eine anmu- 
thige oder angenehme Ausſicht. (Ein 
Spruͤchwort von Shakeſpeare). 


) Der gemeine Engländer ſyricht die Sylbe ig öſters ing any 


Ignition, igniſch⸗onn, S. das Gluͤen, 
das Ausgluͤen das Anzuͤnden. 


8. ein | Ignivomous, igniww' / womoß, adj. 


ſeuerſpeyend. 

Igndble, ianob - bl', adj. 1) von ge⸗ 
ringer Geburt, unadelich, von keinem 
beruhr Ge ſchlechte. 2) unedel, 
ſchle ein, nichtswerth, das 
keine ſerdient. 

k, Ignobly, 


i aber nicht regelmäßig. 


Ign 


ſgndbly, ignob/ bli, adv, auf eine un- 
edle, unrühmliche Weiſe, auf eine 
ſchlechte, ſchaͤndliche Art. 

Ignominious, ignominn-joß, adj. ge- 


meln, ſchmaͤhlich, ſchaͤndlich, nieder⸗ 


„„ 

Ignomiizously, ignominn - joßli, adv. 
auf eine unedle, n/edertrachtige, ſchaͤnd⸗ 
liche, ſchmaͤhliche Weiſe, 

[gnominiousneſs, ignominn - joßneß, 
S. die ſchmaͤhliche, ſhandliche , ſchim⸗ 
pfliche Eigenschaft. ö 

lenominy, iq'- nomini S. die Schmach, 
die Schande, die Niedertraͤchtigkeit, 
Ehrleſigkeit, Unebre. | 

Ignoramus, iqnor&h'- moß, S. ein un- 
wiſſender Menſch; (Ein Gerichtswort, 
wenn der Beweis zu ſchwach iſt ) ein 
Ignerant. 

lęenorance, ig ⸗noraͤns, 8. 1) Unwiſ⸗ 
ſenheit, Dummheit. 2) Mangel an 
Kenntniſſen gewiſſe Sachen betreffend. 

Ignorant, ignorant, adj. 1) dem es 
an Kenntniſſen fehlet, ungelehtt, uner- 
leuchtet. 2) unbekannt, unentdeckt. 
(Dieſes iſt blos poetiſch) 3) ohne 
Kenntniſſe, unwiſſend in einer beſon- 
deren Sache, (ohne jemand zum Nach» 
theil 7 gereichen). 4) keiner Schande 
oder keines Verbrechens bewußt. 

Ignorant, ignorant, S. ein Ungelehr⸗ 
ter, einer det in nichts unterrichtet iſt. 

lenorantly, ig'- norantli, adv. ohne 
Kenntniſſe, ohne Unterricht, unver- 
ſuchter Weiſe, ohne Wiſſenſchaft, un- 
wiſſender Weiſe, aus Unwiſſenheit. 

to Ignòre, tu ignohr, v. a. nicht wiſ⸗ 
ſen, ſich unwiſſend ſtellen. | 

Ignocible, ignaF': ſibl', adj. wohl zu 
verzeihen, der Verzeihung fahig. 

to Jib, tu dſchibb, ſiehe to Jeer. 

Jib, dſchibb, S. ein Krach, Knall; 
ſiehe ferner Crack. * 

Jibber the Kibber, dſchib' boͤr th' 
fib'- bor, S. eine Art die Seefahrer 
bey Nacht anzufithren oder zu betrugen, 
dadurch, daß einem Pferde ein bren⸗ 
nendes Licht in einer Laterne um den 


als gehangt, ein Vorderfuß des | ] 


ferds in die Höhe gebunden, und ſo 
bey Nacht an den Secufern herum⸗ 
gefuhrt wird; dieſes macht, daß das 
Pferd hinkt, und hat bey Nacht das 
Anſehen eines Schiffslichts; wenn nun 
die Schiffe darauf zu ſegeln, pflegen 
ſie zu ſtranden, und von den Kuſten⸗ 
bewohnern geplundert zu werden. 
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lle 


den Bewohnern der weſtlichen Kuͤſte 
Englands Schuld gegeben. a + 
J's, dſchigk, S. ) ein Bauertanz, 
-eine Gique, ein leichter, nachlaͤßiger 
Tanz. 2) ein Streich, uſtiger Streich. 
Erzſtreich. 3) ein Schloß oder eine 
Thüre. N | 
to Jig, tu dſchigk, v. n. nachlaͤßig tan» 
zen, einen Bauerntanz machen. 
Jigzer, dſchigk⸗ or, S. eine Saͤule im 
Zuchthauſe, woran die böſen Buben 
gebunden und geſtaͤupet werden; ſiehe 
Whipping-Poſt. 
Jigzumbob, dſchigk⸗ ommbabb, 8. 
Kinderſpiel, Spielzeug der Kinder. 
Jill, dſchill, S. ) ein garſtiger, unflathiger 
Klungermutz. 2) ein halbes Noͤßel 
Jilt, dſchillt, S. ) eine Frauenspe: ſon, 
die idrem Liebhaber Hoffnung giebt, 
und ihn betruͤgt. 2) ein veraͤchtlicher 
Name fir eine Weibsbild, ein liider- 
liches Menſch. 
to Jilt, tu dſchillt, v. a. betruͤgen, ei⸗ 
nen bey der Naſe herumfuͤhren, fuͤr 
einen Narren haben. 
to Jilt, tu dſchillt, v. n. die Bettuͤge⸗ 
rin ſpielen, verliebte Betruͤgereyen 
treiben. 
Jilted, dſchill⸗ ted, part. adj. von einem 
Frauenzimmer verlaſſen und aufgege⸗ 
ben, von der man doch zuvor zur Liebe 
aufgemuntert worden. 


* — 


Jilting, dſchill⸗ ting, part, et ger. be» 


trugend, bey der Naſe herumführend; 

ou Betriigen, das Aeffen in der 
iebe. | 

to Jingle, tu dſching Fl, v. n. flins 


? 


Dicſe ſandliche That oder Liſt wird 


geln, klingen. 

Jingle, dſching⸗kl', S. 1) jeder Klang, 
ſharfes Gekl-pper oder Geklinge. 

— Ja was hell klingt, eine Klapper, 

elle. 

Jingle- Brains, dſching Fl; braͤhns, 
S. ein wilder, gedankenloſer, plappern⸗ 
der Kerl. 

Jinglers, dſching kloͤrs, S. Pferde⸗ 
betruͤger, welche die Landmaͤrkte be⸗ 
ziehen. | 25 

inny, ſiehe Jenny, ſtatt jane. | 

Ile, eil, S. 1) ein Gang in einer Kir- 

e oder in offentlichen Gebäuden; 
eigentlich Aile. 2) eine Kornahre. 

Ilèus, eilih-oß, S. der lange Darm; 
eigentlich die Verwickelung der Ge⸗ 
daͤrme. (Eine Krankheit, die Darm⸗ 
gicht oder das Darmgrimmen.) 

Ilex, ei- lex, S. der Scharlachbaum, die 


roͤthe Eiche. hol 


Ul 


Vil, ei'l, anſtatt 1 will, ich will, ich 


werde. 

Hiack, ill“ jñck, adj. darmaichtig ; die 
Gedarme im Un terleibe betreffend. 
Hiack - pas ſion, ill - iaͤck⸗ paͤſch⸗ onn, 
S. die Darmwinde, eine Art einer Ner⸗ 

vencolik. 

Iliad, ill- id, S. Homers Gedicht vom 
trojaniſchen Kriege. 5 

let - Hole, ei- lett-hobl, S. ein Ne⸗ 
ſtelloch; ſiehe Oilet Hole. 

UK, illk, adj. jeder; auch ein und daſ⸗ 
ſelbe. (Dieſes iſt ein ſchottiſches Wort; 
als ilk ane of You (every one of You) 

eder von euch. 

III. ill, adj. 1) ſchlecht, boſe, uͤbel, (ſo- 
wohl phyſiſch als morallſch). 2) krank, 
unpaͤßlich, nicht wobl. 

III, ill, S. 1) Gottloſigkeit, Verderbung 
oder Verderbniß. 2) Ungluͤck, Elend. 

UT, ill, adv. 1) nicht wohl, in keinem 

Betracht recht, nicht wie es ſeyn ſollte. 

2) nicht leicht, nicht deutlich, mit 

wierigkeit. | 


Ill als ein Subſt, und Adv. wird in der 
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| 


| 


II 


to. Illàqueate, tu illaͤh⸗ qui&bt, v. 2 
deſtricken, verwickeln, ins Netz ziehen, 
fangen | 
Illaqueated, i{l;b'; quiahted, part. adj, 
: - + gebracht, gefangen , be 
ri 


Illaqucàtion, ill&bquiab's ſdyn, S. 
das Fangen, das B. ſtricken oder Ver, 
wickeln. 2) eine Falle, Schlinge, 
alles wodurch man einen andern ſaugt, 
ein Fallſtrick. 

Ilation, illab'-ſ&'n, S. ein Schluß, 
eine Folgerung, Schließung; Hlnein, 
tragung. | 

ITlative, il laͤtiww, adj. was eine Fol, 
gerung oder einen Schluß auzeiget. 

Illeck or lleQ, il - leck, il: eckt, 8. 
ein Seehahn, Hornfiſch. 

Illaudable, illab's daͤbl', adj. des Lobes 
oder der Empfehlung lunwuͤrdig, un, 


boblich. | 
Illaudably, illab'; daͤbli, adv. unwir, 
diger Weiſe, auf eine unlobliche , un, 
anſtandige Art, ohne einiges Lod zu 
verdienen. 


Zuſammenſetzung oder Verbindung 1llective, illeck⸗ tiww, S. eine Anls 


gebraucht, um eine ſchlechte Eigen. 


-ſchaſt oder einen ſ<lechten- Zuſtand 
auszudricen. 
III. boding, Hoſes vorbedeutend. 
1! - Breeding, ſchlechte Erziehung. 
ill - concerted, übel auszedacht, ſchlecht 
verabredet. Goa 
ill - contrived, uͤbel ausgeſonnen. 
an ill - deſinning Man, ein Mann der 
os Abſichten heget, Boſes im Schilde 
| ret. 
ill gotten, iibel erworben, mit Unrecht 
an ſich gebracht. 


ill - gotten Goods thrive ſeldom, uͤbel | 


erworbene Glitter gedeyen ſelten, oder 
wie gewonnen ſo zetronnen, Unrecht 
Gut kommt ſelten auf den dritten 


Erben. 
ill - grounded. uͤbel gegtuͤndet. 
Il- Luck, auch 1!!- fortune, Ungluͤck. 
ill - ſhaped, uͤbel geſtaltet, haͤßlich. 
ill- timed, zur unre<ten Zeit, tibel- 
angebracht, nicht gut in Acht genom- 


men, 
Il- Will, Unwille, Ungunſt. 
Ulachrymable, illaͤck⸗ krimäbl', adj. 
.unfihig zu- weinen, der nicht weinen 
kann. 
Illspse, illaps“, S. 1) der ſtufenweiſe 
Ein - oder Ausfluß, Ein - odex Aus- 
ang. 2) ein ploͤtzlicher Angriff, zu- 
alliges Dazufommen, 


ckung, 23 
Illegal, illib «gall, adj. unrechtmäßig, 
wider die Geſebe. 
Illegality, illig8l/ liti, 8. die Un. 
r erechtia- 
U 


0 19 a 

lllegaſneſs, illigall⸗ neg, keit Unbil, 
ligkeit, das geſetzwidrige Verfahren 
oder die Geſetzwedrigteit. | 

Illzgally, illih - gaͤlli, adv. wider die 
Geſetze, auf eine den Geſetzen zuwidet, 

laufende Art. 

legible, illed⸗ dſchibl', adj. unleſet⸗ 
lich, was nicht zu leſen ift. 

Illegitimacy, illidſchitt⸗ imaͤſi, S. der 

tand der unedelichen Geburt. 

Ullegilimate, illidſchitt / timaht, adj. 
außer der Ehe, unrechtmäßiger Weiſe 
erzeugt, unehelich 

Illegit imately, illid ſchit / timaͤhtli, adv. 
nicht in der Ehe erzeugt, unrechtm4- 


ßiger W. iſe. 


Illegitimatenefſs, illidſchit / timabrnef,, 
$. die uneheliche Geburt; die Unrecht⸗ 
maͤßiakeit | 

Hegitiunation, illidſchittimaͤh⸗ ſch'n, 
S. der Zuſtand eines außer der Ehe 
Erzeugten. 1 

Illeviable, illeww - wiaͤbl', adj. was 
nicht auferlegt oder gefordert werden 
kann, (von | he oder Auflagen, Con- 


| tributionen 2c.) 
Hifa- 


ten 


nic 


11 


n voured, illfab / wor d, adj. verun- 
ſtaltet, haß lich, nicht augen hm ; ſchlecht 
beguͤnſtiget. - i 

Ilifavor gdly, iilfeb'- wor'dli, adv. 
1) mit Ungeſtaltheit, haßlicher Weiſe. 
2) grober unfteundlicher Weiſe. 

llta vouredneſs. illf;h' - wor'dneß, 8. 
die Haͤßlichteit, Ungeſtaltheit. 

liberal, illib beräll, adj. 1) nicht 
edel, nicht freymuthig, nicht offenher⸗ 
zta. 2) nicht wohlthaͤtig, nicht ſrey- 
gebig, nicht grokmuthig , ſparſam. 

lluberality illibberraͤl⸗ liti, §. 1) die 


or - Knicke- 

Iliberalneſs, illib'-beralneR, j rey, 
Kargheit, Sparſamkeit. 2) die Nie⸗ 
drigkeit der Seele, die ſchlechte Den ; 
kungsart. 

Illiberally, illib beraͤlli, adv. unred- 
licher, niedertrachtiger, unedler, unfcey- 
gebiger Weiſe. 

Illicit, ills fit, adj. unerlaubt, ver: 
boten. ; 

to Illighten, tu illei⸗t'n, v. n. erleuch⸗ 
ten, zieren. : 2 

Illiniitable, illim'- mitaͤbl', adj. was 
nicht eingeſchraͤnkt oder begranzt wer⸗ 
den kann, granzenlos, uneingeſchraͤnkt. 

llliniitably, illim - mitabli, adv. ohne 


Zulaſſung einiger Granzen, ohne 


Graͤnzen. : 
lhmitel itim mited, adj. unbegraͤnzt, 
unumſchrankt, unermeßlich. 

Ulimitedneſs, illim - mitedneſk, S. die 
Ausnahme von allen Graͤuzen, die 
Unumſchraͤnktheit, Unermeßlichkeit. 

Uliterate, illit - ter&bt, adj. ungelehrt, 
unwiſſend, nicht unterrichtet. 

Illiterately. illit⸗ teraͤhtli, ad v. unge⸗ 
lehrter Weiſe, _ 

Illiterateneſs, illit - teribtnefi, S. der 
ungelehrte, unwiſſende Zuſtand, Man⸗ 
get - Gelehrſamkeit oder an Wiſſen⸗ 

aft. 


Illiterature, illit - teratjur, S. Man⸗ 
gel der Gelehrſamkeit, Unwiſſenheit. 
Illnature, illnab - tſchur, 8. boſes Ge: 
muͤth oder Herz, Bosheit von Natur. 
Illnztured, illnab'- tſchur' d, adj. 1) 
aus Gewohnheit oder von Natur bos⸗ 
haft, bösartig. 2) ſchaͤdlich, voller 
Unfug. 3) unbaͤndig, mit dem man 
nicht umgehen kann. 4) worauf man 
nichts bauen kann, was keine Fruͤchte 


tragen will. 
Illnaturedly, illnah⸗ tſchur'dli, adv. 
mürtiſcher, verdruͤßlicher, beshafter 
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Weiſe, | 


III 


IlInaturednefs, illnaͤh⸗ tſchr'dneß, 8. 
die boſe Gemuͤthsart, das boͤſe Herz, 
Mangel an freundſchaftlicher Neigung. 

I:/neſs, ill-neß, S. 1 das Uebele, Boſe 
oder die U bequemlich eit, Ungemaͤch⸗ 
lichkeit irgend einer Art, (phyſiſch oder 
moraliſch). 2) die Unpaßlichkeit, 
Krankheit. 3) Gettloſigkeit, Bosheit. 

Illogical, illad⸗ dſchikaͤll, adj. nicht 
vernunftmapgig. der Vernunftlehre zu- 
wider oder gegen die Regeln der Ver⸗ 


nunft. 

Illogically, ill2d'- dſ<'fall*, adv. auf 
eine den Geſetzen oder der Lehre der Ver⸗ 
nunſt zuwiderlaufende Weiſe, wider die 
Vernunft. 

to Illuùde, tu illjuhd', v. a. taͤuſchen, 
hintergehen, verſpotten, verhöhnen, 
ſein Spiel mit einem treiben, be⸗ 
thoͤren. : 

to Illume, tu illjuhm, v. a. 1) ere 
leuchten. 2) glanzend machen, poli⸗ 
ren, zieren. | ; 

to Illùmine, ta il{jub'; min, v. a. i) ets 
leuchten, mit Licht verſehen. 2) ver⸗ 
ſhonern, zieren, einen Glanz geben. 

to Illùminate, tu iltjub - mingbt, v. a. 
x) erleuchten, illuminiren, 2 

euer anzuͤnden. 2) den Verſtand er⸗ 
en, mit Kenntniſſen und Wiſſen⸗ 
chaſt begaben. 3) illuminiren (ein 
Gemalde oder ein Plan) mit mans 
cherley Farben. 4) etwas erlaͤutern. 

Illiminated , i{{jubh' - min&bted , part. 
adj. erleuchtet, illuminiret. | 

Illumination, illhyuminab - ſn, 8. 
1) die Erleuchtung, das Jlluminiren mit 
Lichtern; dasjenige, was Licht und Hel⸗ 
ligteit giebt. 2) der Ganz, die 

racht. 3) die Eingießung des Ver⸗ 
ſtandeslichts . TY 

Iliumnative, illjuh / minaͤtiww, adj. 
erleuchtend, leuchtend, was Licht, was 
Verſtand giebt. 

Illuminator, il{juh'- minaͤhtorr, S8. der 
Licht giebt, der leuchtet, erleuchtet, 
der illuminiret, (mit Licht, mit Far⸗ 


n 2c.) 
the lllimined, tbe illjub'-mein'd, $. 
die Nrugetauften, (bey den ecſten 


Chriſten). | | | 
Illifion, illjuh⸗ßchoͤnn, 8. Cpitte- 


rey, die Bethoͤrung, Taͤuſcherey, fal- 
ſcher Anſchein oder falſche Erſcheinung, 
Irrthum, Blendwerk. 

Illufive, i{{jub'- fiww, adj. durch fal⸗ 
{en Schein betrugend, berriiglich, 


Illuſory, 


bethbrend. 


III 


Illifory , illjub⸗ſori, adj. taͤuſchend, 
_ © betriigend, berrigeriſch. | 
to Illustrate, tu ill0s'- trabt, v. a. 1) 
durch Licht erhellen. 2) mit Ehre und 
Ruhm erhellen. 3) erlautern , erfla- 
ren, aufklaren, daritellen. 
Illustrated, illos rrabred , 
erklaͤret, erlautert, aufgeklaͤret, er- 


| hellet. 
Illustration, illoſträh'⸗ ſch'n, S. 1) die 
Erlauterung, Erklärung, Aufklaͤruna, 
die Darſtellung. 2) Erleuchtung in 
goͤttlichen Dingen. 

Illustrati ve, illos tràtiww, adj. er- 
flarlich, was die Eigenſchaft der Auf- 

klarung, Erklarung oder Erlauterung 


at. 
Illustrativeſy, illos'- tratiwwli, adv. 
erlaͤuterungsweiſe, durch Erlaͤuterung. 
Illustrions, illos⸗ trioß, adj. berühmt, 
vortrefflich, durchlauchtig, erhaben, 
groß durch edle That. 
Illustriously, illos⸗trxioſili, adv. bes 
ruͤhmter, vortrefflicher, erhabener Weiſe, 
© auf eine edle Alt. 
Illustriousneſs, illos - triofineſ, S. die 
Vortrefflichteit, Erhabenheit, Hoheit, 
Größe, Wuͤrde, das Beruhmtſeyn. 
Fm, erm, fiir | am, ich binn. 
Image, im- madſth oder im midſch, 
S. 1 das Bild, Bildniß, korperliu e 


BVorſtellung. 2) ein Götze, Götzen⸗ 


bild, ein fal{er Gott. 3 eine Abdil⸗ 

- dung, ein Abdruck, eine Aehnlichkeit. 
4) eine Figur, eine Geſtalt, Erſchei 

nung. 5) eine Idee, ein Gemialde, 
das man ſich in Gedanken macht, eine 

Vorſtellung. 5) eine lebhafte Beſchrei- 

bung einer Sache in einem Geſpriche, 

eine lebhafte Schilderung. Ne 
to Image, tu im- maͤdſch oder 1m - 
midſch, v. a. in Gedanken abbilden 
oder abmalen, vorſtellen, etwas bil- 
den. 

Iniagery, im mi i oder im 
maͤddſcherri, S. 1) ſinnliche Vor 
ſtellungen, Gemaͤlde, Statuen, Bil- 
derwerk, 2) Geſtalten der Einbildung, 
falſche Begriffe, eingebildete Phanto- 
men oder Erſcheinungen. 

Imaginable, immaͤd ⸗ſchinaͤbl', adj. 

h — man ſich einbilden oder denken 

ann. 

Imaginableneſs, immad . dſchinaͤbl'neß 
S. die Einbildung. : 

Imaginant, immad'; dſchinant, adj. 
einbildend , vorſtellend, das ſich Vor⸗ 
ſtellungen macht. 


part. adj. | 
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| 


—— 


Imb 


Imaginary, immad' dſchinaͤri, 29 
eingebildet, was man im Traume ſi, 
het, in der Einbildung deſtehend, trau; 
meri\ch. 7 'o 

Imagination, immaddſthin3b': ſn, 


S. die Einbildungskraft, Einbildun, | 


Vorbildung, das Vermögen {+ ah, 
weſende oder entfernte Dinge vor;u, 
ſtellen, die Phantaſie, die Ve. 
lung im Gemutbe 2) der Bega, 
der Gedanke; die Erfindung der Plane. 

Imaginative, immad” ſchinaͤtiww. ag 
in der Einbildung deſtehend, zur Enn 
bildungskraft gehorig, voller Cinki!- 
dung. 

to Imagine, tu imad ſhin , v. a. 1) 
ſich etwas vorſtellen, eindilden, 1» Gz 
danken abmalen, 8) etwas ntw e, 
erdenken, erſinnen 3) dafur halten, 

Imagined, imad / dſchin' d, part. 4 
eingebildet, vorgeſtellt. 

Imaginer, imad dſcbin6r, S. der ſich 
etwas einbildet, der ſich Begriffe, G2 
danken macht. 

Iniaging, im- maͤdſching, part. et ger. 
abbildend; das Abbilden. 

lmagining, imaͤd / dſchining, part « 
ger. ein ildend, vorſtellend; das Ein 
bilden, Vorſtellen. 

to —— ; 

Imbalme . | 

Imbalmer, fiehe Embalm etc. 

Imbalming, “ 

to Imbank, tu imbank, v.a. 3. B 
to imbank Land near the Sea, Bla, 
me am Meete aufwerfen. 

Imbargo, imbar - gho, S. Beſchlag auf 
fremde Schiffe; ſiehe Embargo. 

to imbark, tu imbark, zu Schiffe as 
„ N ſiehe to Embark. 

to |mbaſe, v. 4 verrin alſchen; 
ſiehe to Embaſc. * 

Imbaſed, fi-he Embaſed. 


to Imbaitle, tu imbar:tl, v.a. in 


—— ſtellen; ſiehe to Em- 

attle. 

Imbecile, imbes ſill oder imbiſihl 
adj. ſchwach, unvermogend, (ſowoh 


an Geiſt als an * 
NB. Die erſte Ausſprache dieſes 


Worts, welche die Herrn Johnſon, 


Aſh, Kenrick und Entick lehren, iſ 
analogiſch richtig; die zweyte , da der 
Accent auf der letzten Sylbe liegt, 
wird von Hrn. Scott und Sheridan 
angenommen, ſtimmt mit der Fran 
zoſiſchen, und iſt (wiewohl unrichtig) 
die ziemlich allgemeine. 
; to Im 
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to Ibibe, tu imbeib', v. a. 


imb 
to lmbecile, tu imbes : ſill, v. a. ſchwaͤ⸗ 


chen, verringern, vermindern, (ein Cas 
pital oder Vermogen). 

Imbecility, imbiſil'-liti, S. die Schwach⸗ 
heit, die Schwaͤche des Geiſtes oder 
des Koͤrpers. 


| Korpers 
to Imbeli{h, Imbelliſhed, Imbelliſhing 


2 Imbelliſhment; flehe Embel- 
Di etc. 1 
to imbezzle, Imbezzled, Imbezzling, 
ſiehe to Embezzle etc. ; 
1) hin- 


eintrinken; eintrinfen, an ſich ziehen. 
2) anfeuchten waſſern, einweichen, 
ſattigen (mit Waſſer). 3) einſaugen, 
(Jrrthumer 2c.) ; 
lmbibed. imbeib'd, part. adj. hinein- 
getrunken; angefeuchtet ; eingeſogen. 

Imbiber, 1mbe1 - bor, S. der in ſich zle: 
het, einſauget, eintrinkt. 

Imbibition, imbibiſch⸗ oͤnn, 8. das 
vr og Eintrinfen oder Einſchlak⸗ 

n. 

to Imbitter, tu imbit / toͤr, v. a. 1) 
verbittern. 2) einem das Vergnuͤgen 
rauben, ungluͤcklich, mißvergnugt ma⸗ 
chen. 3) erbittern, zum Zorn reizen, 
etzuͤrnen. 

imbittered, imbit : tor d, part. adj. 
verbittert, des Vergnügens beraubt, 
erbittert, erzuͤrnet. 

Imbodied, imbad :/ did, on adj. ein- 
verleibe, beygemiſcht, eine Maſſe 
vereiniget. _ | | 

to lmbody, tu imbad'; di, v. a. i) ver- 
dicken. 2) koͤrperlich machen, mit Ma⸗ 
terie beſchweren. 3) einverleiben, in 


eine Maſſe oder in eine Geſellſchaft 


zuſammenbringen. - _ 

to linbody, tu imbad-di, v. n. ſich in 
eine Maſſe vereinigen, in einen 
per zuſammenfließen. 


10 Imbdil, tu imbail V. n. kochen, 
ſieden, wallen. 
to Imbdlden, tu imbohl / d'n, v.a. kuͤhn 


machen, anfriſchen, aufmuntern, Ver⸗ 


trauen einfloͤßen. 


Imbòldened . imbohl d' ned, part. adj. 
kuͤhn gemacht, angefriſcht, aufgemun⸗ 


tert. | 

to Imboſom , tu imbuh - ſomm, ge- 
meiner iſt die Ausfpcache imbas - 
ſomm, v. a. 1) in den Buſen neh- 
men oder ſtecken; zaͤrtlich mit dem 
Saum oder den Falten ſeines Kleides 
decken oder umhuͤllen, unter elner Decke 
verbergen. 2) zu ſeinem Vertrauten 


687) 


Imb 
annehmen, einen Platz in ſeinem Her 


zen einraͤumen. 
to Imboſs, tu imbaß, v. a. erhabene 


: — * ; ; fiche —_— 

mbosſer, imbaF; or, S. ei 

habene Arbeit macht. W 

Imboſſing or Imboſsment, ſiehe Em- 
3 2 { 

to Imbound, tu imbaundꝰ, v. a. 
* umgeben. 9 

to Imbow, tu imbau, v. a. | 
gen, ben Vv. a bogigt na. 

Imbowed, imbawd', part. adi. ogens 

| weiſe gemacht, gewölbt. 5 

Imboweled, imbau⸗ell'd, part. adj. 
28 t, ausgeweidet ꝛc. ſiehe Embow⸗ 
ele 

to Imbower, tu imbau'; 6r, v. a. mig 
elner Laube bedecken, mit Baͤumen 
{zen. | 

to lmbower, tu imban':6r, v. n. 

4 belaubt werden. an 

v ment, imbau⸗ ment, S. 

gen, Gewoͤlbe. * 

to Imbrice, ſiehe to Embrace, | 

to Imbrangle, tu imbring'-Fl, v. a. 
beſtricken, verſtricken, verwickein, ver⸗ 
— | 

to Inibricate, tu imm' brikaͤht , v. a. 
mit Hohlzügeln decken. 9 


Imbricated, im'- brikaͤhted, adj. aus⸗ 
geholt, ausgeſchweift, gebogen und 
ausgehdlt mit einem Hohl- oder Trau⸗ 

f fenziegel. ——_ 

mbrication, imbrikaͤh⸗ ſch'n, S. das 
Decken mit Hohlziegelnn, Arbeit mit 
ausgehoͤlten Bl — 


to Imbroider, ſticken ꝛc. ſiehe to Em- 
broider. | 


Koͤr⸗ to lmbroil, verwirren 2c, ſiehe to Em- 


broil. 
to Imbrown, tu imbraun, v. a. braun 
machen, verdunkeln, truͤbe und wol⸗ 
kigt machen. | 
to — * — imbruh', v. a. eintun⸗ 
en, einweichen, {hr „ be⸗ 
ſndeln, beflecen. en | 
to ——_ with Blood, mit Blut bes 
eln. . 
Imbrucd, imbruh d,, part. adj. einges 
tunkt, eingeweicht, beſudelt, befleckt. 
 Imbriing, imbruhꝰ in . et ger. 
einweichend, debe =_ Einwel. 
chen, Beſudeln 1c. | | 
to Imbrute, tu imbruht, v. a. zum 


Vieh machen, zum Vieh erniedrigen. 
WW. tolm- 


Imb 


to Imbriite, tu imbrubt, v. n. zum 
Vieh werden, in den viehiſchen Stand 
ver ſinken. 
to Imbùe, tu imbiuh“, v. a. 1) tief ein⸗ 
tunken, einaͤtzen, anſeuchten, in eine 
Farbe ſtoßen oder in die Farbe ſtecken. 
2) unterrichten, beybringen. 
Imbued, imbjub'd', part. adj. i) ein: 
getunkt, eingeaͤtzt in die Farbe ge- 
a ſteckt 2) beygebracht, unterrichtet. 
to Imburse, tu imbors, v. a. mit 
Geld verſehen, das Geld in den Beu⸗ 
tel ſtecken. 


Imbursement, imbors ment, 8. das 


Verſehen mit Geld, das Stecken des 

Gelds in einen Beutel. 

NBR. Im Bailey, worin gar viele 
Worte theils ganz falſ , s ſehr 
unvollkommen uͤberſetzt ſind, iſt auch 
dieſes Wort ganz unrichtig mit 
Rembourſement, das Wiederbezah⸗ 
len oder Aus , und das — 

fee Verbum mit — . — 

att daß es ME , 
derſetzt worden. ' 
Imitabil ity, imitabill - iti, 8. die Nach» 
ahmlichkeit. 8 | 
Initable, imm itabl', adj. i) der 
Nachahmung wuͤrdig. $2000 ſich 
nachahmen oder nachthun 
* — — = — v. 8. 2 
ahmen, na , Ns 
lich zu werden, ſich nach ſemandes Ge. 
——— richten, dem Beyſpiel ande · 
Fer folgen. 

i imm'- itabted, part. adj. 
nachgethan, nachgeahmet, anderer 
Bey piele geſolgt ze. 

Iniitating, imm itabting, part. et ger. 
nachahmend; das Nachahmen. 

Imitàtion, immitaͤh⸗ ſch'n, S. 1) die 
Nachahmung, der Verſuch ahnlich zu 
werden. 2) dasjenige, was als zum 

Beyſpiel oder zur Nachahmung dar- 
geſtellt wird. | - 

Initative, imm: itaͤhtiww, adj. zur 
Nachahmung geneigt, nachahmend. 

Iniitator, imm itaͤhtor, S. ein Nach, 
ahmer, der nach dem Muſter eines 
andern arbeitet, der einem andern 

aͤhnlich zu werden ſic beeifert. 

Imitstrix, imm itaͤhtricks, S. eine 
Nachahmerin. | 
Immaculate, immaͤck⸗ kiulaͤht, adj. 1) 
unbefleckt, rein. 2) lauter, bell, klar. 
Im maculateneſs, immack - kjulaͤhtneß, 


( 818 ) 


Imm 


Immanacle, tu immin'; nat, v. a. 

feſſeln, einſperren. 

2 immaͤhn, adj. ungeheuer 
groß. : 

Immineneſs, immabn⸗ neß, S. die 
Grauſamkeit; ſiehe Cruelty. 

Inimanent, im- manent, adj. innerlich 

— inwendig, darinnen bl: 
end. 

Immaniſeſt, immaͤn / nifeſt, adj. nicht 
offenbar, nicht deutlich. ke 

Immaniity, i z niti, S. 1) die 
Grauſamkeit, die Wildheit. 2) die 
ungeheuere Groͤße. 

* immaͤrſes ⸗ſibl', adi. 
unverwelklich. 

Immarxcet ſibleneſs, immaͤrſes / ſibl'neß, 

S8. die unverwelkliche Eigenſchaft. 

Immartial, 1 


"or 


# 


>en. 

Immaterial, immatib -riall, adj. 1) 
unmatertuliſch, unkörperlich, leiblos, 
oder was blos Geiſt iſt. 8) nicht wich- 
tig, von geringer tung. 

Immateriality, immaciriall 4 iti, l 


or 
Immeteriaſneſs, immaͤtiriall / nef, j 
1) die unmaterialiſche, leibloſe Eigen- 
. (aſt, die Leibloſigkeit. 2) die ſchlechte 
Wichtigkeit, geringe Bedeutung. | 
Immaterialized, immatib' riäleiß d, Im 


8 ö 


_ 2 von der Materie, un a 
rperlich. Im 
 Immaterially, immatib'- rialli, adv. 
auf eine unkorperliche Art. 
Immagèriate, immatib'- riaht, adj. Þ Im 
unforperiich, dem es an Korper ſehlet, 
nicht materialiſch. Im 
Immature, immätjubr, adj. 1) un⸗ I 
reif, unzeitig. 2) unvollkommen. 3) x 
eilig, zu frah, was ſich vor der Zeit Im 
ereignet. 8 
Immaturely, immaͤtjuhr⸗ li, adv. 5 Im: 
= „zu früh; unzeitiger, unreifer £ 
e, ehe es zur Volltommenheit ge- 0 
kommen. s li 
[mmatiireneſs, imm$tjubr'- ** HA 
or 
Immatiirity, immarjub'- riti,  Un- 


reiſigkeit, Unzeltigkeit, die Urwvollkom- 
— — oder der Zuſtand der Unvoll⸗ 

fommenheit. 
Immeability, immiabill: iti, S. Man- 
gel an Kriſten ny ere — 
möglichkeit einen Durchgang zu be⸗ 

wirken, (von den * 

mm 


ur- 


8. die reine, unbefleckte Eigenſchaft. 


Immerged, immerd 


Imm 


Immeat urable, immeſch / juraͤbl', adj. 
unermeßlich, das nicht ermeſſen wer⸗ 
den kann, unendlich ausdehnbar. 

Immeasurably, immeſch': jurabli, adv, 
unermeßlicher, unendlicher Weiſe, uber 
alle Maßen, ſo daß es nicht zu er- 
meſſen iſt. 

Immechaiical, immetan': nikaͤll, adj. 
unmechaniſch, nicht nach den Regeln 
oder den Geſetzen der Mechanik. 

Immèdiacy, immih⸗ diaͤſi oder immih 
dſchiaͤſi, S. perſönliches Anſehen oder 
Große, die Macht nach eigenem Ge⸗ 
fallen zu handeln. 

Immèdiate, immib- diaͤht, adj. 
mittelbar 2) gleich, geg 
(in Anſehung der Zeit). 


1) un⸗ 
rtig, 


(819) 


Immexit, immer- rit, 8. die Unwüͤr⸗ 
digkeit, Mangel an wed | 
Immerſe, 1mmerrs', adj. vergraben, 

bedeckt, tief verſenkt. 


ter Waſſer ſetzen, eintauchen. 2) tief 
verſenken, vergraben oder bedecken. 
3) unter dem Druck der Unwiſſenheit 
erhalten, niederdruͤcken, unterdruͤcken. 
Immerſion, immerr⸗ ſch'n, S. 1) die 
Eintauchung, Untertauchung. 2) das 
Unterſinken, 
Waſſer. 3) der uͤberſchwemmte, uͤber⸗ 
waͤltigte oder verlorne Zuſtand in jedem 
Betrachte. | | 
Immethodical, immetbadd'-itgfl, adj, 


verwirret, unordentlich 


Immediately, immihb'- diatli, adv. 1) | Immethodically , immetbadd' -ifalli, 


unmittelbarer Weiſe, ohne die Dazwi⸗ 
ſchenkunft eines andern Werkzeuges :c. 

2) alsbald, ſogleich, augenblicklich. 

Immèdisteneſs, immih⸗diaͤhtneß, 8. 
die Unmittelbarkeit, unmittelbare Ei⸗ 
genſchaft. 

Immedicable, immed'- dif&bl', adj. 
unheilbar, dem nicht zu helfen ſtehet. 
Immemorable, immem': morgbVl, adj. 
des Andenkens nicht werth, nicht denk- 

wuͤrdig. 

Immemorial, immemob' - riall, adj. 
undenklich, deſſen ſich niemand zu er- 
innern weiß. 

Immemòrially, immemoh⸗riaͤlli, adv. 
auf eine undenkliche Weiſe. 

Immemdrialneſs, immemob - riallnef, 
S. die undenkliche Zeit, da etwas ge⸗ 
ſchehen. f 

Immenſe, immenns', adj. unendlich, 
unermeßlich, unbegraͤnzt. | 

Immensely, immenns'/-li, adv. uner- 
— „ unendlicher, unbegranzter 

e 


Immenseneſs,immenns-nef,; } S. die 
or | Uner- 
Immeriſity, immenn': ſiti, meßlich⸗ 
keit, die unendliche, unbegranzte 
2 die Unendlichkeit, Undegreif- 


eit. | 
Immen ſurability, immenſchuraͤbill⸗ 
iti, S. die Unausmeßbarkeit. 


Immetiſurable, immenn ſchuraͤbl', adj. 


das nicht zu meſſen iſt, nicht zu er⸗ 

meſſen. - | 
to Immerge, tu immerdſd', v. a. un: 

ter Waſſer ſehen, eintauchen, verſenken. 


unter etzt, ei e. 
— 22 geſetzt, eingetaucht, g 


ſdy'd', part. adj, | 


adv. ohne Ordnung, ohne Methode, 
unordentlicher Weiſe. | 
Immethodicalneſs, immethadd : ikaͤll⸗ 
neß, S. die Unordnung. 5 
Imminence, im- minenns, S. eine ibele 
Bevorſtehung, unmittelbare oder nahe 
Gefahr. | 
Imminent, im- minennt, adj. obſchwe⸗ 
bend, inſtehend, drohend, (in einem 
uͤblen Sinne). | 
Iniminentneſs, im - minenntneß, 8. 


. 
lerung, Verkle 
Immiſcibility, immiſſibill iti, S. 
Unvermengbarkeit. 8 
Immiscible, immis⸗ ſibl', adj. unmiſch⸗ 


nicht vermiſcht werden kann. 

Immisſion, immiſch⸗- onn, S. die Ein⸗ 

llaſſung, Einſendung, Ein 

| Einſpritzuüng. | 
to Immit, tu immit', v.n. 1) einſen⸗ 
den, hineinſchicken. 2) einſpritzen. 
3) einſetzen, einweiſen, (ins Haus). 

to Immix, tu immicks', v. a. vermi⸗ 
ſchen, vermengen, untereinander brin⸗ 


gen. 

A FO immicks ⸗aͤbl', adj. was 
nicht vermiſcht werden kann. 

Immobility, tmmobill - iti, S. dle Un⸗ 
beweglichkeit, Mangel an * 
das Widerſtreden der Bewegung, 


eee — 


pflanzung, 


Imm 1 


to Immerse, tu immerrs) v. a. 1) un- 


das Verſenken unter 


bar, was nicht zu vermiſchen iſt, oder 


Imm 
Immoderate, immad / derraͤbt adj. 


— das wahre Mittel über ⸗ 

igen 

* ee immad / derraͤbtli, adv. 
— _ SS * 29k unma- 

ger eie, ne M 
e Te: immad - der- } S. die 
rabtnefi, d Un» 

keit, Uebermaͤßigkeit, das Urderah. 

Immodeſt, immad deſt, adj. Ang 

beſcheiden, unhöflich. 2) u _ 

unſittſam, ſchamlos. 3) unkeuſch 
ſudelt, von Laſtern befleckt, 1 nj, 
unflaͤthig. 4) unbillig, unmaͤßig, ver⸗ 
meſſen. 

Immodeſtiy, immad'- deſtli, adv. un- 

beſcheidener, unhoflicher, unehrbarer, 
unſittſamer , {hamloſer , 

unbilliger Weiſe. 

E= mn I 


Immdeſty, immad'- 
ehrbarkeit, > Joan 
denheit, Unanſtindi 

to —_— tu —_ 7 mold br, 
ern pou Op en, 3 

Ini knimolated, im molaͤhted, part. adj. 

eo * 
Inimolating, OT We, das 


1 


Opfern, 


die Opfe 


rung, ein Opfer. 
Immòment, immob - ment, adj. unbe- 
deutend, — nichts werth oder von 


keinem 


Immo ally, immar alli 


 geſitteter, laſterhafter, 


Weiſe. 
Immorality, immorall- iti, IS. die 


or | Unge- 
Immoraſneſ, immorill: nef}, / zogen- 


heit, 2 Untugend, das 
ungeſittete 
Immortal, 8 call 2 uns 
2 2) i 
nde hat. 
Immortality, immartull/ iti, . 
or die 
Immortalneſs, i g penned, j Un- 
ſterblichkeit , Unvergehlichkeit. 


to !mmortalize, tu immabr -taleiff, 
v. a. unſterblich machen, verewigen, 
vom Tode ausnehmen. 


(920) 


Imp 


Immottalized, immabr': taͤleißt o, part. 
adj. unſterblich gemacht, verewigt. 
Immortally, immabr tali, adv. ewig- 

lich, unſterblicher Weiſe, mit Aus nah⸗ 
me vom Tode, obne Ende. 
Immoveable, immubw': &bl', adj. un- 
beweglich, unecſ<urtcre. 0 
Immoveables, immubw': 4bl's, S. un: 
bewegliche, liegende Guter. 
Immoveableneſs, immubw'; &l'nes, 


ichkeit. 

Immoveably, immubw'- &bli, adv. in 
einem nicht zu bewegenden oder nicht 
zu erſchuͤtternden Zuſtande.. 

Immunity, immjuh / niti, S. die Be⸗ 
freyung von Beſchwerden, Erlaſſung 

— Pflichten, ein Privilegium , eine 

t, Ausnahme von Abgaben; 

** Immunities im plur.) 
mmure, 8 v. a. ein⸗ 

ow.” cinſhlicgen,, ins Gefangniz 


Un | Immure, immju S. eine Mauer, 
Sand, eine wg en (Dieſes 
Wort hat blos Shakeſpeare gebraucht, 
und iſt ſonſt nicht gebraͤuchlich.) 

Immured, immjubr'd, part. adj. ein 
gemauert, eingeſchloſſen. 

Immuſical, immjuh - Rikaͤll, adj. un 

muſikaliſch, nicht harmonirend, nicht 
zuſammenſtimmend. 

Immutability, —— siti, 8. 
die — Ausnahme vom 


Wechſ⸗ 
Immutable. immjub'-tabl', adi. 
veranderlich, unabaͤnderli 


un- 
6, unwan⸗ 


deſbar. | 
Immitably, immjuh⸗taͤbli, ady. un- 
veranderlicher, unwandetbarer Welſe. 
Immutàtion, immjutàb - ſch'n, S. die 
Veranderung, Abwechſelung, (nach 
Bailey.) B. Die neuern engliſchen 
Wörterbücher haben dieſes Wort nicht, 
Bailey hat es blos aus dem Latein 
{en aufgenommen. Mutation, heißt 
die Veranderung. Immutation, ſoit? 
alſo doch wohl die Unverinderlichkeit 


heißen. 

Imp, immp, S. 1) ein Sohn, —_ 
ommling , Nachkömmling. ein 
untergeordneter Teufel, ein femme 
Teufel, ein A vertrauter Gen 
einer 2 ein Impf- ode 
Pfropre 

to imp, tu immp, v. 4. 1) impfen 
pfropfen. 2) mit etwas fal ode, 


geborgtem verlingern oder * 


— die Unbeweglichtelt, Unerſchülter⸗ 


FE I 


8 8 


1 


Imparaſyllabic, imparrafillab'- ick, adj. 


Imp 


(als die Fluͤgel eines Falken mit ge- 
borgten Federn,) zu Hulfe kommen. 
to imp the Feathers of Time with 
Recreations, die Zeit mit Kurzweil 
vertreiben. 

to imp one's Wings, die Fluͤgel er» 
weitern. 

to Impact, tu impaͤckt, v. a. dicht und 
ſeſt zuſammenpacken oder zuſammen⸗ 
ti eiben. 

to Impiint, impaͤhnt, v. a. bemalen, 

malen, mit Farben zieren; (wird 
wenig gebraucht). 

to Impair, tu impaͤhr, v. a. vermin» 
dern, ſchwachen, ſlimmer machen, 
bu Werth vertingern, vernachthei⸗ 

igen. 

to Impair, tu impabr, v. n. vermin⸗ 
on verringert, geſchwaͤcht, abgenubt 

n. 
Abnahme; (iſt nicht gebraͤuchlich). 

Impaired, impabr'd, part. adj. gemin- 
dert, geſchwaͤcht. 

Impairer, impa br oͤr, S. ein Verder⸗ 
ber, Switcher, einer der eine Sache 
vermindert oder geringer macht. 

Iypairing, impabr-ing, J S. die 

or 


(gg Schwi: | 
Impairment, implbr-ment, | chung, 
Verringerung, Machtheil. 
to Impale, tu impabl, v. a. umpfaͤh⸗ 
len 2c. fiehe to Empale. 
Impalement, Impaling, fiche Empale- | 
ment ete. 
Impalpable, impaͤll⸗ paͤbl', adi. das | 
man nicht fithlen oder greifen kann. 
Impanation, impändb-ſch n, S. ein 
Terminus der deologen, womit ſie in 
Anſchung des Abendmahls auf die 
Meynung der Lutheraner deuten, wel⸗ 
che glauben, daß der Leib und das Blut 
Chiiſti, nach geſchehener Einſegnung, 
im Brod und Wein verbleibe; (nach 
Chamber) die Verwandelung der 
Hoſtie und des Weins. | 
to Imparinel, tu impan'-nell, v. a. 
zu einem Gerichtstage auffordern; ſiehe | 
to Empannel. | | 
to Imparadiſe, tu impirr'- adeis, v.a. 
hoͤchſt begluͤckt machen, in einen Zuſtand 
verſchen, der einem Paradieſe gleicht. 


von ungleichen Sylden. 
Impaxity, imparr⸗iti, S. 1) die Un⸗ 


gleichheit. 2) die Unt it in 
gleiche Theile. ö 


(82) 


| 


{ Impaiſabte, impas : ſa 


- 


Imp 


nen, mit Palliſaden umgeben, von ei⸗ 

nem Felde abſondern. 

2 impaͤrk d, part. adj. um⸗ 
zaͤunet. 

Imparlance, impaͤr⸗ ans, S. eine Vers 
abredung vor dem Endbeſcheid, oder 
was vor dem woͤlligen Beſcheide verab⸗ 
redet wird. 

Imparſonee, impaͤrſonnih, 8. 


| to 


der im 
wirklichen Beſitze einer Pfriinde iſt. 
to Import, tu impaͤrt, v. a. 1) vers 

willigen, ertheilen, geben. 2) bekannt 

machen, durch Worte oder Zeichen zei⸗ 

gen, entdecken. 3) mittheilen. 
antes impaͤr⸗ ted, part. adj. mit⸗ 


getheilt. 
Impartial, impaͤr⸗ ſchaͤll, adj. unpar⸗ 
thepiſch, gerecht, billig, ohne Anſehen 
der Perſon, gleichgüttig uneigennützig, 
jedem 171 gerecht. 
Impartiality , impaͤrſchiaͤll · iti, l * 


Or 
Impartialneſs, impar⸗ ſchaͤllneß, | Un⸗ 
partheplichkeit, Billigkeit, Gerechtig⸗ 


keit. 

Impartially, impar⸗ſchaͤlli, adv. un⸗ 
2 ohne Ruͤckſicht 
auf Parthey oder Intereſſe. 

Impartible, impirt ibl, adj. was mit⸗ 
getheilt werden kann, was zu verleihen 
oder zu non iſt. 

Imparting, impart -ing , part. et ger. 
mittheilend ; das 7 reg en. 

- * „ adi. wes «dh 
paſſiren , unzugaͤnglich, unwegſam. 

an, > xr, Inpis*;Fiblnes, 3 
die Unzugagglichkeit, Unwegſamkeit. 

lmpaſſibility, impaͤſſibill⸗ iti, S. ein 

uſtand, da man keinem Leiden unter⸗ 


worfen iſt. / | 
Impasfible, impRs': ſibl, adj / dem Leſs 
den nicht unterworfen, was nicht lei⸗ 
den kann, | | 
Impasfiblenefs, impàs ⸗ſiblneß, S. der 

uſtand, da man keinen Schmerz em⸗ 
pfindet, die Ausnahme von Schmerz 
ImpasGoned, impaͤſch⸗ ſchon d, adj. 
ller Leidenſchaften, von Leidenſchaften 

in geriſſen. 


1* alive, impaͤs⸗ ſiww, adj. aus⸗ 


ommen von der Wirkung aͤußer⸗ 
icher Urſachen, worauf äußerliche 
I Nt ae nbe wed dj. befleiftert 
m 2 „ im 1 te Ad. - 
inpatients, impab'- ſchens, 8. 1) die 


Unfähigkeit Schmerz zu dulden, die 
| Undead 29 Heſugkelt des Tem⸗ | 
Fff; pera 


— 


Imp + ( 822 Imp 


per 

3) die gkeit Verzu leiden, 

die Begierde IP 

Impatiency, impaͤh⸗ ſchennſi, S. das 
ungeduldiae Weſen. 

Impatient, impäh⸗ ſchennt, adj. 1) un. 
geduldig, unfaͤhig Schmerz zu dulden, 
ungeduldig im Leiden. 2) hitzig, uͤber⸗ 
eilt. 3) begierig, eifrig verlangend, 
nicht im Stande Aufſchub zu erdulden. 

Impatiently, impaͤh⸗ ſchenntli, adv. 
1) ungeduldiger, unruhiger Weiſe. 
2) leidenſchaftlichen, hitziger Weiſ-. 
3) mit Begierde, mit heſtigem Ver⸗ 


langen. 

Impaàtientneſs, impaͤh⸗ ſchenntneß, 8. 
die ungeduldige, unleidige Art. 

Impatroniſation, impaͤtironiſah ſn, 
S. die Beſitznehmung von Gute, 
Orte 2c. | 

to Impatronize, tu impart - troneiſt, 
v. a. ſich eines Dinger bemächtigen, 
einer Sache anmaßen; ſich eindringen. 
(Ein Wort, das wenig gebraucht wird.) 

to Impawn, tu impabhn, v. a. ver: 


7 verpfanden, zum Unterpſand 
* 


n. 
to Impeach, tu impibiſch, v. a. 1) 
hindern, verhindern. 2) öffentlich an ⸗ 
klagen beſchuldigen, anſchwaͤrzen. 
to impeach the Truth of a Thing, 
ſich wider etwas ſehen, als ob es 
nicht wahr ley. 
Impeach, impibtſch, S. eine Verhinde · 
tung, Hinderniß. 
Imptachable, impihtſch⸗aͤbl', adj. tas 
delhaft, der verdient angeklagt zu wer⸗ 


. | 

Web. +} impibtſdy'd', part. adj. an- 
geflagt, beſchuldiget; woran verhin- 
ert. 

Impeacher, 0g oͤr, S. ein An- 
an 

Impaching, impibrſ{' ing, part, e 
ger. anflagend; das Anklagen. 

Im pèachment, 28 ment, 8 
1) die oͤffentliche Anklage, — 
2) die Verhinderung woran, Hinder 
niß, Verſperrung. 

to Impearl, tu imperl, v. a. den 
Perlen Ahnlich machen, zu Perlen 
machen, mit Perlen zieren. 

Impeccability, impecktd vill iti, S. die 

usnahme oder das Freyſeyn von 
Stunden, von Fehlern der Zuſtand 
in dem man nicht ſuͤn digen kann. 


1 


| 


aments , Hitze der Leldenſchaft. | 1mpeccable, impeck ; F4bl', adj, unſiind. 
Unfihi lich, ausgenommen von der Medalich- 


keit zu ſündigen. | | 

Impeccableneſs, impect - Fablneft, S. 
die Unfaͤhigkeit zu ſuͤndigen, das Frey: 
ſeyn von Suͤnden. 

Imped, impt, part. adj. geimpft, ge- 
pfropſt. 

to Impede, tu impibd , v. a. verhin- 
dern, aufhalten, verſtepfen, Hinder» 
niſſe in den Weg legen. 

Impeded, impibd -ed, part. adj. ver- 
hindert, den Weg verſperrt. 

impediment, impedd -iment, S. die 

erhinderung, Hinderniß, Verſper- 

rung, Widerſetzung. | 

to Impel, tu impell, v. a. antreiben, 
nethizen, mit Gewalt ſorttreiben. 

Impel led. impell' d, part. adj. angetrie- 
ben mit galt gezwungen. 


Impellent, impel⸗lent, S. ein Antrieb, 


eine antreidende Gewalt, eine Gewalt 
die porwarts treibt. 

to Iimpend, tu impennd , v. n. 1) aber- 
hangen. 2 ebſchweben, vor Augen 
ſchweben; nahe, dringend ſevn. 


Impendenee, impenn dens, S. der ob⸗ 


ſchwebende Zuſt and, die nahe, dring-ude 
Gefahr, die Bedrohung, der herüber ⸗ 
hangende Zuſtand. 
Imperident, impenn - dent, adj. obs 
3 
Impending, i ding, ] inſtehen 
uber dem Haupte (hwebend, heruͤber⸗ 
bangend, driugend (Gefahr). 
Impenetrability, impenni-} S. 


or & traͤbill - iti, —— 
lmpeuetrableneſe, impenn - dringlich. 
1 keit, die 


Unerſorſchlichkeit, die Unfahigkeit einen 
Eindruck anzunehmen oder zu machen. 
Imperietrable, impenn / itraͤbl', adj. 
1) undurchdringlich, was durch keine 
ußerliche Gewalt durchdrungen wer⸗ 
den kann. 2) unwegſam, was keinen 
Eingang verſtattet. 3) was nicht ge- 
lehrt, nicht deygebracht werden kann. 
4) 1 nicht zu ruͤhren, nicht zu bewe- 
en iſt. 
l „ impenn itraͤbli, adv. 


undurchdringlicher, unerforſchll her 


Weiſe 


lmperittence, impenn - itens, — — 
Ubuß⸗ 


or 
Impeniteney, impenn's ttenſi, ſertig · 
eit, die Verhartung, Verſtockung: 
(von einem, der Gottes Drohunge 
oder Gnade nicht ach tet.) K 
' ; ; - 


Imp 
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Impenitent, itennt, adj. uns 
bußſfertig, verſtockt, der keine Rene 
zeigt. 

Impenitently, impenn - itentli, adv. 
unbußfertiger, verbarteter , verſtockter 
Weiſe, oe alle Reue. 

Imperiitentneſs, impenn⸗itentneß, S. 
die Unbußfertigkeit; ſiehe Impenitence. 

Impennous, impen⸗noß, adj. ohne 

ügel, dem es au Flügeln fehlt. 

Iniperate, imm. pirabe, adj. was mit 
Bewußtſeyn, mit innerlicher Ueber⸗ 
zeugung geſchiehet. 
imperate Acta, ſittliche oder moraliſche 

Handlungen. 

Imperative, imper - raͤtiww, adj. be- 
fehlend, gedietend, (in der Grammatik 
der Imperativus.) 

Imperatively, imper / raͤtiwwli, adv. 
in _—_ gebieteriſchen Styl, mit Ge- 
walt. 

Impereeptible, imperſep'- tibl', adj. 
unempfindlich, unbegreiflich, unver⸗ 
merkt, nicht wahr zunehmen, gering, 
fein, ſubtil, ſchnell, ſo daß es der Be⸗ 
obachtung entgeher. : | 

Im _— lencſs, imperſep / tibl'neß, 
2 die Unbegreiflichkeit, Unmerkbarkeit, 
Unempfindlichkeit; von einer Eigen⸗ 
ſchaft, daß es der Wahrnehmung ganz 
entgehet. =D 

Imperceptibly , im rſep⸗ tibli, adv. 
auf eine nicht wahrzunehmende, nicht 
zu bemerkende Art, unempfindlicher, 
unbegreiflicher Weiſe. 

Imperſect, imperr ⸗feckt, adj. 1) un» 


vollkommen, nicht complet, nicht vol⸗ 


lig fertig, mangelhaft; (wird ſowohl 
von Perſonen als von Dingen 
geſagt). 2) ſchwach, unvollkommen 
gut. 3) in der Grammatik bedeutet 
es eine unbeſtimmte Zeit zwiſchen der 
Teen en und vergangenen, als: 
I heard, ich horte. 


Imperfection, imperfeck / ſch'n, 8. die 
Unvellkommenheit, der Mangel, das 
Gebrechen, der Fehler. (Es ſey phy⸗ 
fiſh oder moraliſch, ſowohl von Per ⸗ 
ſonen als von Dingen gebrauchlich.) 


Impetfectly, imperr : fecktli, adv. un: 
er Weiſe „ nicht ohne Feh⸗ 


er. 
Imperfeneſs, imperr- fecktneß, 8. 
die Unvollkommenheit. 
Imperforable, imperr'- foràbl', adj. 
undurchbohrbar, das nicht zu durch⸗ 
bohren iſt, | 
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"as 


| Imperforate, imperr : forght, adj. nicht 
durchſtochen oder nicht durchbohrt, 
ohne Loch, ohne Oeffnung. 
Imperial, impih - xiäll, adj. 
ſerlich, zum Reich gehörig, königlich, 
was koͤnigliche Wuͤrde oder Vorrechte 


1) Kay⸗ 


beſitzt. 2) was königliche Würde, 
was unumſchraͤnkte Herrſchaft bezeich⸗ 
net. 3) was einem Kayſer, Konig 
odet Monarchen gehoͤret, monarchiſch. 
his imperial Majeſty, Sr. Kayſerlichen 
Mafeſtaͤt. | 
the imperial Crown, die Kavſerliche 


Krone. | 
the imperial Arms, die Kayſerlichen 
Wappen, auch Waffen. 

Imperial - Chamber, impih'⸗ riaͤll⸗ 
tihabm'; bor, 8. die Kayſerliche 
Reichskammer (gegenwartig zu Wetz⸗ 
lar) oder das Reichskammergericht. 

Impeèrial - Cities, impib'- riaͤll⸗ ſit tis, 
S. find Kayſerliche freye Reichsſtaͤdte 
in Deutſchland die kein anderes Ober⸗ 
haupt als den Kayſer anerkennen. 

Imperial - Diet, impih' riall - dei ⸗ et, 
S. eine Verſammlung ſammtlicher 
Staaten des deutſchen Reichs; (wird 
zu Regenſpurg gehalten). 6, 

Imperialiſt, impth' riaͤlliſt, S. einer 
der einem Kayſer angehoͤret, ein Kays ' 
ſerlicher. . 

the Imperialiſts, die Kayſerlichen; Voͤl⸗ 
ker, die auf des Kayſers Seite ſind. 

Imperious, impib'- rioß, adj. 1) herrſch⸗ 
* gebieteriſch, — 
n 7 erm / g. en. 2 m 
tig, unterdruͤckend. 8 . 

Imperiously, impih⸗ rioßli, adv. herrſch⸗ 

ſuͤchtiger Weiſe, mit unverſchaͤmter 

. gebieteriſcher, tyranniſcher 
eiſe 


Impèriousneſs, impih⸗ riofine, S. die 
* das gebieteriſche Anſehen, 
e Vermeſſenheit beym Befehlen. 
Imperiſhable, imper⸗riſchaͤbb', adj. 
nicht zu vertilgen , unverderdlich , un- 
verganglich. A 3 
Imperſonal, imperr - ſonall, adj. un⸗ 
perſonlich. 
a Verb imperſonal, ein Verbum im- 
perſonale, das nur in der dritten 


Perſon im Singul. gebraucht wird. 


Imperſonally, imperr ⸗ſonaͤlli, adv. 


unperſonlicher Weiſe, imperſonaliter, 
nach Art eines Verb. imperſonalis. 
Imperſuzſible , imperſwaͤh⸗ ibl, adj. 
nicht zu uͤberreden, durch keine Ueber- 


f zu bewegen. 


ff 4 Im- 


. 
Impettinence - imperr'- tinens, 1 : 


Impertinency, imperr' tinennſi | 
) dasjenige was der gegenwartigen 

oder vorliegenden Sache kein Gewicht 
giebt, was gar keinen Bezugs darauf 


hat. 2) Thorheit, Albernheit, Unge, 
reimtheit, ſchwaͤrmeriſcher Gedanke. 
9 Beſchwerlichkeit Zudringlichkeit. 
nmagung, Ungezogenheit, Unan⸗ 
ſtandigkeit. 
von keinem W | 
Impertinent, imperr / tinennt, adj. 
1) von keinem Bezuge zu der vorliegen⸗ 
den Sache, von keinem Gewichte. 
2) — — 3 1 
anmaſiend , „ ungereimt, 
ſchmackt, unbeſonnen, naͤrriſch. 
Impertinent, imperr tinent, S. ein 
ungereimter, ſich mit Kinderey abge⸗ 
bender, ſich in alles miſchender, zu⸗ 
dringlicher Menſch, ein abgeſchmackter, 
grober, unbeſonnener Kerl. 
Impertinentneſs, imperr⸗tinenntneß, 
S. fiche Impertinence. 
Impertinently, imperr⸗ tinenntli, 2dv. 
1) ohne Bezug auf die gegenwartige 
Sache, das der vorliegenden Sache gar 
nichts angehet. 2) laͤſtiger, zudringli⸗ 
cher, ungeteimter, abgeſchmackter, un: 
beſonnener Weiſe. 
Impertranlibility, i nſibill / iti, 
S. die Undurchdringlichkeit, die Un- 
mnoͤglichkeit durch zu paſſiren. 
Impervious, imperr - wioß, adj. un- 
wegſam, nicht zu paſſiren, nicht 
durchzukommen, undurchdringlich, wo 
man nicht hinzu kan. 
Imperviousneſs, imperr - wi 
die Unwegſamkeit, der Zuſtand, der 
keinen Durchgang verſtattet. 
Impenginous, impetigk / inoß, adj. 
ſchabigt/ grindigt, ſchuppicht, raͤudig. 
adj. was 
Bit⸗ 


Kleinigkeit, eine Sache 


Impetrable, wm - pitrabl', 
zu erlangen iſt, was man durch 
ten erhalten kann. 
to Impetrate, tu imm / pitraͤbt, v. a. 
durch Bitten erlangen, erhalten. ; 
Inipetrated, imm'- pitrahte d, part, adj. 
durch Bitten erlanget, erhalten, uͤber · 
e, iel, En, 8. 0 
tration, F 5 os e 
| rlangung oder Erhaltung durchs 
Bitten. 
Im 2 impetſchjuaß⸗ iti, nach 
er, impett-juaſi -ſiti, nach 
Sheridan, in der geſchwinden und 
allgemeir en Ausſprache aber, und wel⸗ 


| 
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ches ſich am beſten ausſptechen laßt 
— es , 4 ; -» UngeFiimia; 
keit, die Gewaltthatigfcit, igkeit, 
* — Wuth, Gewalt. , ; 3 
petuous, impet⸗tuoß » impett': 
tjuoſt, we adi. 
ungeſtim , heſtig, gewaltthaͤtig, wü, 
thend, leidenſchaſtlich, hitzig. 
Impetuously, impetſch⸗ jrzofilt, oder 
impet⸗tuoſli, adv. ungeſtümet, 
heſciger, gewaltthaͤtiger Weiſe. 
Impetuousneſs, impetſch⸗jnoſtneß, 
oder impet -tjnofinef, S. die Unge- 
b ſtümigieit, ET, 3 
nipetus, imm - pitof, S. iges Be, 
— pitoßß, 8. heftig 


Impièrceable, impibr'; ſibl', oder im: 
pers ⸗ſibl', adj. undurchdringlich, nicht 
zu durchſtechen. 6 

Impiety, impei - iti, S. die Gottlofig- 

eit, die Vekachtung der Religion, die 
Unchrerbietigkeit gegen Gott. 

to Impignorate, tu impig / norùht, v.a. 
verpfaͤnden, verſctzen. | 

Impignoration, impignorib'-ſdyn, 8. 
die Verpfandung, Verſekung. 

to Impinge, tu impindſch, vn. an 

| _ „wogegen ſtoßen, wegegen fal, 
oder ſchlagen, aneinander ſchlagen. 

Impinged, impindſch' d, part. adj. we- 
gegen geſchlagen, wogegen geſtoßen. 

Inn impindſch⸗ ing, 8. das 

genſchlagen, Anſtoßen, das Anein⸗ 
anderſchlagen. 

to Impinguate, tu imping / gwaͤbt, v. 8. 

. maͤſten, fett _— * | . 

mpious, imm / pioß, adj, gottlos, 
| ohne Ehrfurcht fur die Religion. 

7 imm -piofilt, ad v. gottlo- 


Inipioumeſs | oy” 1x „S. das 
gottloſe, boshafte We'en, 
Implacability, implaͤkaͤbil⸗ iti, 


or 8. 

Implacableneſs, implaͤh⸗kaͤbl'neß, 
die Unveridhnlichkeit , Unerbitrlichfelt, 
die beſchloſſene Bosheit. 

Implicable, impl&b'; käbl', adj. un- 
verſshnlic, unerbittlich, boshaft, be⸗ 
harrend in der Feindſchaſt. g 

Implacably, impläb käbli, adv. un- 
verſöhnlicher, unerbittlicher Weiſe, 
—— 1 * Bosheit dle nicht zu beſanf- 
tigen iſt. p 

1 B. Einige Englinder ſprechen das 
der Implacable, unrichtig, implaͤck 
aus. 


| to 


lt 
mia 
gkeit, 


Imp 


o Implant, tu implant, v. a. ein⸗ 
pflanzen, eindrücken, einpraͤgen, mit 
einſchalten, feſtſetzen oder befeſtigen. 

Implantation, implaͤntaͤh⸗ ſch'n, 8. 
die Elnpflanzung, das Pflanzen, das 
Einprägen, das Feſtſetzen. 

Implanted, implaͤnn / ted, part. adj. 
eingepflanzt, eingerragt. | 

Implaufible, implab - fibl', adj. un: 
wahrſcheinlich, unſcheinbar; nicht leicht 
zu ver fuhren oder zu bereden. 

to Impiè ad, tu implibd, v. a. ankla⸗ 
gen, nach den Rechten verſolgen. 

implement, imm / pliment, S. i) et- 
was das einen leeren Raum ausfullt 
oder den Mangel erſetzt. 2) Hand⸗ 
werkegerathe, zeug, Kuͤchengera⸗ 


Implètion, implib⸗ ſch'n, 8. das An⸗ 
ſuͤllen, das Voll ſeyn. 

lniplex, imm plects, adj. verwickelt, 
verwirrt. 

to Iniplicate, tu imm plikaͤht, v. a. 
verwickeln, in Verlegenheit ſetzen, 
verwirren, einwickeln, einſchließen. 

Implication, implitaͤh⸗ ſch'n, S. 1) 
die — Einſchließung. 2) 
Verwickelung in einen Handel, die 
Geheime) Theilhaftigkeit daran. 

Implicit, implis - ſit, adj. mit ver- 
wickelt, mit darinnen begriffen, 
ſchweigend mit eingeſchloſſen. 
implicit Faith, ein blinder Glaube, 

(dem andern blindlings anhangend. ) 

Implicitly, implis ſitli, adv. 1) auf 
eine verborgene, dunkele Weiſe. 2) 
durch Verbindung mit etwas anderm, 
abhaͤngiger Weiſe; mit ſreymuͤthigem 
Zutrauen oder Gehorſam. 

Imploration, imploraͤh⸗ ſch'n, S. die 

uflehung. i 

to Implore , tu implohr, v. a. anfle⸗ 
hen, eruſllich erſuchen und bitten, 

Implöro, implohr, S. das Bitten, 
die Bitte, das Anflehen, das Anhal⸗ 
ten. (Wird wenig gebraucht.) 

Implörer, implob'-r6r, S. einer der 
= etwas bittet, um eine Sache an- 

1 


Implor ing. implobr': ing, part. et ger. 
enruſend, anflehend , bittend, das 
Anrufen, Bitten, das ernſtliche Fle- 


Imploy, implai, ſiehe Employ. 
Imploy able &c. ſiehe Employable &c. 


Implimed, impljuhm d, adj, ohne 
Federn , "nactend. ; : 


ſtil, 


| 
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Imply, tu implei', v. a. 1) einwik⸗ 
keln, bedecken. 2) in ſich ſchließen, 
enthalten. (Als eine Folge oder als 
Mit wir enng.) % | 
Implyd, implaid' part, adj. et imperf, 
verwilkelt; enthielt. 
to Impoiſon, tu impai⸗ß'n, v. a. 
vergiften, durch Gift verderben oder 
t6dten, | 
Impdlarily, impoh' larily, adv. nicht 
nach der Richtung der Pole. 
Impolite, impoleit, adj. 1) unpolirt, 
unausgeputzt. 2) ungeſchliffen, unge⸗ 
hobelt, unhofl ich. | 
Impolitical, impolitt⸗ikaͤll, adj. ) 
or | unvers 


Impolitick, impall iti, ] ſchaͤmt, 
ungeſittet, unbeſcheiden. 2) nicht nach 
der Staatskunſt oder Staatsklughelt. 

Impolitically, impolitt- iFAli, | 

F | ady. 


to 


or 
Impolitickly, impollit” ickli, 


obne Staatskunſt, wider die Regeln 


der Staatsklugheit. 

Impolitickneſs, impall-⸗itickneß, S. 
Unerfahrenheit in Staatsſachen, Man⸗ 
gel an Klugheit. 

Imponderous, impann': deroß, adj. 
_= merkliche Schwere, ohne Geo 
wicht. | 7 

Imporosity, imporaß iti, S. die Dich⸗ 
tigkeit, Feſtigk it, (was ohne Schweis⸗ 
löcher iſt), die Undurchloͤcherigkeit, der 
Zuſtand wo es an kleinen Schweißloͤ⸗ 
chern oder an Oefnungen in den Koͤr⸗ 
pern fehlet. G's 

Impdrous, impoh':rof, adj. bas 
keine Schweißlocher hat, frey von 
Zwiſchen - oder leeren Raͤumen. 

to Import, tu impohrt, v. a. ) ein⸗ 
fuͤhren, mit ſich bringen, hereinbrin⸗ 
gen. ( Waaren aus fremden Landen.) 
2 in ſich enthalten, in ſich begreifen. 
z) ven Wichtigkeit, von Folgen ſeyn, 
angehen, helfen, nuͤtzen, daran gele⸗ 
gen ſepn. N 1 

if | endure it, what imports it you? 
wenn ich es ertrage, was gehet es euch 
an? oder was iſt euch daran gelegen? 
it imports him nothing, es hilft oder 
nutzt ihm nichts. 
rn (Folgen), verurſa⸗ 
en 


Import, impohrt, S. y die Wichtig ⸗ 
5 it, — der Verſtand, Sinn, 
Bedeutung, die Richtung oder der 
Hang wornach. z) die Einfuhr} dee 
aren in ein Land, einiges was von 
Tffs außen ⸗ 


Imp 


außenher oder aus einem fremden 

Lande eingeführt wird. | 
Importable, impobr'-tab!', adj. un- 

ertraͤglich, nicht auszuhalten. 
Importance, impabr - i8ns, EY die 


; ch⸗ 
abr ⸗ tanſi, ] tigkeit 
2) der Verſtand eines 
ie Materie, der Inhalt, 
der Gagnon: 4) die Ueberlaͤſtig⸗ 

keit, 

Sinn hat Sdakespeate das Wort ge: 

— iſt aber auch nur ihm allein 

gen. 
Important, impabr'- tant, adj. 1) wich⸗ 
tig, erheblich, von großen Folgen. 

2) friftig, machtig, von großer Wir ⸗ 

kung oder Eigenſchaft, von ſtarkem 

Nachdrucke. 

Importantly, impahr⸗ taͤntli , adv. 
wichtiger, erheblicher Weiſe. 
Importantneſs, impabr⸗ taͤntneß, 8. 
1) die Wicht gkeit, das woran viel ge: 
legen. 2) der Verſtand, der Nachdruck. 
NB. Die 5 vorſtehenden Worte wer- 
den von manchem Englander auch 
tmpobr'-rans, ansgeſprochen; allein 

D. Ash, D. Kenrick, Herr Buchanan, 

W. Johnſon, Perry, Sheridan, Wol- 
ker u. ſind fur die Ausſprache impahr⸗ 

tans 


Importation, impartib'-ſ<'n, S. die 
Einfuͤhrung fremder Waaren. 

Imported, impobri-ed, part. adj. 

. eingeſuhre, eingebracht. 

Importer, impobrt- or, S. der fremde 

Waaren einfuͤhret. 

Importing, impobrt - ing, part. et ger. 
1) einfuͤhrend, das Einfuhren fremder 
Waaren, das Mitſichbringen. 2) in 
— enthaltend, das Enthalten, in ſich 

greiſen, das Anzeigen. 

Importleſs, impobri⸗ leß, adj. von 

keiner Wichtigkeit, von keiner Bedeu⸗ 


tung. 

Importunacy, impahr : tſchunaͤſi, 8. 
die Ungeſtümigkeit. | 

| Importunate, impabr': tſchunaͤht, adj. 
4 Unzeit, ungelegen und unabla 

in Bitten, der nicht abzuweiſen iſt, 


uͤberlaͤſtig, ungeſtuͤm. 
Impcrtunately , impabr-eſcbongeli, 
adv. mit -_ - ichem , ungeſtuͤm⸗ 
men Anhalten, hartnäckiger Weiſe in 
ſeinem Bitten , ungeſtuͤmer, beſchwer⸗ 
licher, uͤberlaſtiger _ 3 
Importunateneſs, impahr⸗tſchunaͤt⸗ 
f „S. die Ungefehmigkeit, Ueber- 
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ſchwerlichkeit. (In dieſem | 
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llaͤſtigkeit, das unauſhsrlihe, unge⸗ 
ſtume Anhalten. 

to Importùne, tu impartjuhn, v. a. 
ungeſtum anliegen, betteln, anhalten, 
einen beſchweren, qualen, beunruhi, 
gen. 

Importune, impartjubn', adj. 1) im- 
mer wieder kommend, laͤſtig durch zu 
dfteres Kommen, ungeſtiim. 2) be, 
ſchwerlich, argerlich, uͤberlaͤſtig. 3) un, 
gelegen, zur unrechten Zeit, zur Un⸗ 
zeit fordernd, oder was ſich zur unge⸗ 
legenen Zeit ereignet. 

| Importuned, impartjuhn'd, part. adi. 
gensthiget, dem man angelegen, zur 
Laſt gelegen. | 

Importunely, impartjubn'- li, adv. 
1) mit Ungeſtim , uͤberlaſtiger Weiſe, 
ohne Unterlaß plagend. a) unſchickli⸗ 
cher Weiſe, zur Unzeit. 

Importuning, impartjubn -ing, S. das 
Anliegen das Nothigen, das unge⸗ 
ſtuͤme Plagen. ; | 

lmpor:umty, impartjuh⸗ niti, S. die 
Beſchwerlichkeit, Ueberlaͤſtigkeit, das 
ungeſtume Weſen, die Zudringlichkeit, 
das unauſhörliche und ungeſtuͤme An- 
halten oder Fordern. 

to Impòſe, tu impohff, v. a. x) als 
eine Laſt, als eine Straſe auferlegen. 
2) anbefehlen , als eine Pflicht, als 
ein Geſetz auferlegen. 3) einem auf: 
buͤrden, zuschreiben, beymeſſen, zur 
Laſt legen. 4) faͤlſchlich aufdringen. 

to impòſe on, oder upon, einen bettu⸗ 

| gen, hintergehen, einen Betrug ſpie⸗ 
en. 

dſe, impobß, S. ein Befehl, eine 

inſchaͤrfung, Auſerlegung. (Wird 

wenig gebraucht.) 

Impdſeable, impob-#8bl', adj. auf- 
erlegbar, was als eine Verbindlichkeit 

auferlegt werden kann. 

Impdſed, impohß d, part. adj. aufge⸗ 
legt, auferlegt, auſgedrungen 1c. 

Impòſer, impob'; ior, S. 1) der einem 
etwas auferlegt, aufbürdet. 2) ein 

Hintergeher, Betruger. 

Impòſing, impob - fing, 8. das Auſ⸗ 
legen, Aufbürden, Jumuthen, Hin, 
tergehen, Betriigen, Tauſchen, 

Impoſition, impoſiiſch'; oͤnn, S. 1)die 
Auflegung, Anbefehlung, die Avſbur- 

dung als eine Pflicht 1c. 3) der 

Zwang, die Unterdruͤckung, gewalt⸗ 


ſame Zumuthu ) der * 
| Sophiſterey, Tluſchung. 4 
| 47 Impoſitor, 


poſit 
wa® « 
| poiſii 
Uume 
pos fi 
mozli 
pposfi 
m9gli 
1pos1! 
ſiehe 
poſt, 
Ts: of 
Zoll. 
poſts 
lunſt 
wolde 
wicht 


Imp 


maͤht 
Geſch 
Imp 
maͤht 
plaget 
npolts 
ſch'n 
ten, 


welch 


tereſ} 
npost! 


Inge: 


V. a, 
ten, 
tuhi⸗ 


) im- 
ch zu 
be, 
) un, 
Un: 
Inge; 


adi. 
zur 


adv. 
zeiſe, 
ickli⸗ 

das 
nae: 


> ImpoStumate , 


npoltumation , 


nposture, 


Imp 


npoſitor, impoh'- ſitoͤr, S. der et- 
was auAegt. | 
ppolſidifity, impaſſibill- iti, S. die 
Unmöglichkeit. a 

1po*lible , impas - ſibl', adj. un: 
möglich, was ſich nicht thun laßt. 
pposfibly, impas⸗ſibli, adv. un 
moglicher Weiſe. : 
npos(ibleneſs, impas - ſibl'neß, S. 
ſiehe Impoſſibility. : 1 8 
poſt, imm'- poſt, auch imm pobſt, 
5. : eine Auflage, Steuer, Taxe, 
Zoll. x 
poſts, impoſts, S. (in der Bau⸗ 
{unſt ), der Theil einer Saͤule in Ge⸗ 
wolden oder Bogen, worauf das Ge⸗ 
wicht des ganzen Gebaudes ruhet. 

tu impas - tſchu⸗ 
maͤht, v. n. eitern, ſchwaͤren, ein 
Geſchwuͤr, eine Eiterbeule formiren. 
Impostumate, tu impas - tſchu⸗ 
maͤht, v. a. mit einem Geſchwuͤre 
plagen. | | > 
impastſchumaͤh⸗ 
ſch'n, S. die Schwarung, das Schwaͤ⸗ 
ren, das Geſchwür, der Zuſtand, in 
welchem ſich ein Geſchwuͤr formiret. 


ppoſtume, impas⸗ tſchuhm, S. ein 


Geſchwuͤr, eine Sammlung eiteriger 
Materie in einer Beule eder Ge⸗ 
ſchwulſt. 5 

postor, impas'- torr, 8. eln Be ⸗ 
truger der unter einem erdichteten Na⸗ 
men oder Charakter betruͤgt. 

poſt - Lakers, imm poſt⸗ th ⸗koͤrs, 
§. Wucherer, die ſich bey den Spiel⸗ 
tiſchen einfinden und gegen ſtarke In⸗ 
tereſſen Geld verleihen. 

impas : tſchur, S. ein 
Betrug, eine Betrugerey. 

potence, imm'- potens, | S. ) das 
or ( overms 
poteney, imm'-potenſt, / gen, die 
Unver möglichkeit, Unfahigkeit, (zur 


Fortpflanzung), Schwachheit. 2) die 


Unbaͤndigkeit der Leidenſchaften. 


potent, imm / potent, adj. i) ſchwach, 


unvermogend, dem es an Kraften, an 
Staͤrke ſchlet. 2) durch die Natur 
oder durch Krankheit unfaͤhig gemacht. 


3) der nicht vermogend iſt ſeine Hitze, 


Leidenſchaft te. zu miſigen. 

potently, imm potentli, adv. ſchwa⸗ | 
cher, fraftloſer Weiſe, ohne Vermo- 
gen. 


npotentneſs, imm potentneRi, S. die 


Unvermoͤglichkeit, Schwachheit; ſiehe 
Impotene7ß. 
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toImpoveriſh, tu impavvꝰ eriſdh, v. a; 
arm machen, in Armuth ſetzen; ſtehe 
to Empoveriſh. 


1 Impoveriſhed, impavv';eriſth'd, part. 


adj, 8 arm gemacht. 
Impoveriſher, impavv⸗exiſchoͤr, 8. 
a , 
ſtehe Empoveriſher. 
Impoveriſhing , 
art, et ger. 
Armmachen. 


S. die Verarmung; ſiehe ferner Em- 
poveriſlilment. 0 

to Impound, tu impaund, v. a. 1) 
einſperren, einſchließ en, einſchraͤnken. 
2) in ein Gehege, in eine Huͤrde ein⸗ 
ſperren, (das Vieh.) l 

to Impower, tu impau⸗oͤr, v. a. be⸗ 
volimachtigen ; ſiehe ferner to Empow⸗ 
er ; 


Impowered, impau'- 6rd, part. adj. 
bevollmaͤchtiget. 8 

Impowering, impau oͤring. part. et ger. 
bevollmachtigend, das Bevollmaͤchti⸗ 
gen. | 

Impracticable, impraͤck⸗ tikaͤbl', adj. 
1) was ſich nicht thun laͤßt, was nicht 
angehet, unmoͤglich. 2) unbaͤndig, 
unlenkſam, halsſtarrig. 

Impracticableneſs, improͤck⸗ tikaͤbl⸗ 
neſt, S. 1) die Unmöglichkeit etwas 
u thun. 
Rarrigkeit. | 

to Iniprecate, tu imm prefabt, v. a. 

laprecttion; nreifle - bw S. of 

mprecition, imprikaͤh⸗ ſn, S. ein 
— die Verfluchung , Verwuͤn⸗ 

ung. 

Ini precatory 7 imm ⸗ pretahtori „ adj. 
verfluchend, boͤſes wunſchend. 

to Impregn, tu imprihn, v. a. ſchwaͤn · 
gern, mit etwas anfüllen, eintraͤnken. 


nicht zu ſtuͤrmen, nicht einzunehmen 
iſt, unuͤberwindlich, unerſchuͤtterlich. 
Impregnably, impreg'- nabli, adv. 
ſo befeſtiget, daß es aller Macht oder 
Feindſeligkeit Trotz bietet, unuͤber⸗ 
to Impregnate, tu impreg⸗ naͤbt, v. a. 
1) ſchwaͤngern, befruchten, fruchtbar 
machen. 2) erfuͤllen, eintraͤnken, ſat» 
tigen. (In der Chymie.) - 
Impregnate, impreg'- nabt, adj. ſchwan⸗ 


er. . 
. impregyã h⸗ ſch'n, 8. 


gerung, Befruchtung, 


1) die 
| — — 2) dasſenige, we! 


impavv / eriſchingy. 
arm machend, das 


Impoveriſhment, impavv / eriſchment, 


2) die Unbaͤndigkeit, Hals⸗ 


Impregnable, impreg'; naͤbl', adj. was 


$i 


mit etwas geſ“ waͤngert iſt. 3) die 
Sattigung, Aufüllung, das Mittbei⸗ 
len einer Kraft, die eine fluſſige Ma: 
terie von etwas anders enipſangt. (Jn 
der Chymie. ) | 

Imprejudicate, imprꝭdſchu:dikaͤht, adj. 
von Verurtheilen frey , unpartheviſch. 


Impreparation, impreparab ſchn, 8. 

die Unbereitſchaft, Mangel an Zube⸗ 
teitung. 

Imprꝭie, impribs', S. ein Emblema 
oder eine Deviſe mit einem Motto 
N : ein Wappenſchild, ein 

innbild. (Bailey har dieſes Wort, 
foll aber wohl Impreſs heifen. ) 

to Impreſs, tu impreſs, v. a. 1) druf- 
ken, cindrufen, einprägen, ſternpeln. 
2) Matroſen mit Gewalt zum Dienſt 
weguehmen, preſſen; beſſer to preſs. 


lwprefs, impreſs, S. 1) ein Eindruck 
durch einen Druck. 2) Wittungen oder 
Eindrücke ſo ein eder das andere macht. 
3) ein Unterſcheidungszeichen, ein 
Stempel. 4) eine Deviſe, ein Wahl⸗ 


pruch. 
Impreſsed, impreßd, pert. adj. ein; 
gedruckt. 

Impreſsible, impreß - ibl', adj. ein- 
druckbar, was eingedrückt werden 
kann. * 

Impreſcion, impreſth'- onn, S. 1) der 
Druck, der Abdruck eines Körpers auf 
den andern. 2) eine Marke die durch 
den Druck gemacht wird, ein Stem⸗ 
pel, ein Gepraͤge 3) ein Bid, das 
man ſich im Geiſte macht, die Abbil⸗ 
dung, Einbildung. 4) der Eindruck 

eine Sache macht, der Einfluß. 
5) die Wirkung eines Angriffs. 6) die 
jedesmalige neue Auflage eines Buchs, 
der Druck einer Schriſt. 

Impreſiure, impreſch⸗ ſchur, oder im⸗ 
preſch · juhr, 8. die Marke ſo durch 
den Druck gemacht wird, das Zeichen, 
mal. 

Impresf, impreſ?, part. paſſ. einge- 
druckt, gepreſſ?t, (Mattoſen zu den 
| Kriegsſchiffen. 2 1 

to Imprime, tu impreim, v. a. das 
Wild von neuem auſtreiden oder wie⸗ 
der anfallen. | " 

Imprimed, impreim'd', part. adj. von 
neuem angefallen, aufgetrieben. 

impreim'-6ri, S. ein 


* 


Imprimery, 
Eindruck, 
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| Imprimis, imprim is, adv. (pre 
mierement), veraehmlich, 
NB. Dieſes Wort ſtehet ſo wie ee 
bier iſt im Bailey, es iſt mir aber nig 
als ein engliſches Wort bekaunt. 
to Imprint, tu imprinnt, v. a. 1 
eindrucken, auſdruͤcken auf etwas, (as 
ein Siegel.) 2) drucken, Bice 
drucken. 3) dem Gedachtniſſe einpr 
gen. 

Imprinted, imprinn'-ted, part. adj 
eingedruckt. 

Imprinting, imprinn ting, part. et ge: 
eindruckend, das Eindrucken. 

to Imprison, tu imprifi-fn, v. 
gefangen ſehen, ins Gefaͤngniß wer 
fen, einſchließen, der Freyheit bera; 
den, an einem Orte zuruͤck halten, nitc 
fort laſſen. 

Imprisoned, impriſ⸗ſnd, part. a4; 
gefangen geſetzt, eingeſperrt 2c, 

Imprisoning, impri / ſ ning, 

or | . 

Imprisonment, impriß⸗ Fnament, | 

der Verhaft, die Geſangenſchaft, de 

Zuſtand einer Perſon, die ihrer Fr 

5 heit betraut und in Verwahrung eins 

andern gehalten wird. 

Improbabiſity, imprab{bill's iti, 
die Unwahrſcheinlichkeit, die Schwer 
rigkeit zu glauben. 

Improbable, imprabb , àbl', adj. 
wahrſcheinlich, unglaublich. 

Improbably, imprabb / abli, adv. ohn 
alle Wabrſcheimichkeit, unwahrſcheit 
licher Weiſe. 

Improbableneſs, imprabb : &bl'nefi, 

ſiehe Improbability. 

Improbate, tu imm / probaͤht, v. 

mißbilligen, nicht gut heißen. 


Improbàtion, improbaàh / ſch'n, S. d 
Miſbilligung. 

Improbity, imprabb - iti, S. die l. 
redlichkeit, Niedertraͤcht igkeit, Be 
haſtiqfeit. 

to Improlificate, tu improlif - fitabi 
v. a. befruchten, ſtuchtbar mach 
ſchwaͤngern. 

an Impromptu, àn imm prammto, 
ein ex tempore, oder ohne vieles Mac 
ſinnen in Eil hervorgebrachtes Werk x 

Im „ imprapp-6r, adj, ut 
roger „ ungeſchickt, untuchtig, unt 
quem, uneigen, 
ſorgfaͤltig. 

Improperly, imprappoͤrli, adv. 


* 


to 


nicht genau, ni 


uneigentlich, unfuͤglicher, ungeſcht 


Imp 


| ter Welſe. 2) aicht recht maͤßiger, un⸗ 
(re bihiger Weiſe. . 


„ Mlowproperneſs, imprapp- ornef}, S. die 
— f | Aeizenliche, angeſeickte, unfügliche, 
t. ungereimte Art; ſiehe Impropriety. 
a. ee Impròpriate, tu impro⸗priòht v. a. 
6, (a ) zu ſeinem eianen Nutzen verwenden, 
Büchel in eigenen Beſitz nehmen oder ſich zu 
inp eigen machen, zu einem Privatge- 

brauche verwenden. 2) die Kirchengu- 

t. ax] fer oder Einkünfte in die Hande der 
Laden uͤbergeben. 3) zu Lehn geben, 
et get einsetzen. (Dieſe Bedeutung ſoll es 
nach Bailey haben, ſtimmt aber nicht 

v mit dem ubrigen.) 


lmpropriated, impro : priaͤhted 
adj. ſich zu eigen gemacht, zu 
eigenen Nutzen verwandt 2c. 


5 wer 
beraz 


X 


* Impropriation, improprich': ſch'n, 8. 
t. ad dieſes Wort bedeutet eigentlich: Kir⸗ 
chenguͤter, ſo in den Händen der Layen 
ſind; ſo wie Appropriation, bedeutet, 
| daß fie der Biſchef oder die Geiſtlich⸗ 
t, tei in Beſitz hat. (Nach Bailey ſcll 
ft, es beiten: eine durch Erbſchaft er⸗ 
Ft langte Pfründe.) „ 
q eine Impropritter, improprich-torr, 8. 
ein — der im Beſitz der Kitchenguͤ⸗ 
1 ter 


lmpropriety, impropret -cti, S. die 
Unſ<i>lic<feit, UnfiigliHkeit, Man⸗ 
an Genauigkeit oder an Richtig- 
t, das unetgentlihe, unſchickliche 
Weſen, der uneigentliche Verſtand ei⸗ 
nes Worts. 
— „ impraſi-p6roſfi, adj. 
ungluͤcklich, mit — —— fo _ 
Improsperous!y, imprafi - porofilt,adv. 
ae Weiſe, mit vielem Un- 


: Poa imprub-wabl', adj. 
was zu verbeſſe:n iſt, oder in einen 
beſſeren Zuſtand gebracht werden 


kann. 
— imprub . waͤbl naß, 


Improveableneſs, i 
S. die Berbeſſerungsſahigkeit. 
Improvably , imprub : wabli, - 
auf eine rungsfaͤhige Art. 
to Improve, tu imprubw', v. a. ver, 
etwas zu mehrerer oder groͤße⸗ 


ad v. 


einem guten in einen noch beſſeren 

Stand ſetzen. 
to Improve, tu i bw, v. n. an 
Git zunehmen, beſſer werden. 
Improved, impruhw'd, part. adj. 

verbeſſert , vermehrt, men, 
beſſer geworden. 


| 


ter Vollkommenheit dringen, von 
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Improvement, impruhw'; ment, 8. 
1) die Verbeſſerung, das Verbeſſern. 
2) die Zunehmung, der Wachsthum 
oder die Fortſchritte vom Guten zum 
Beſſeren. 3) der Unterricht, die Lehre, 
die Erbauung. 4) die Wirkung von 
der Verbeſſerung. 


Improver, imprubw';6r, S. x) ein 
Verbeſſerer , Zunehmer , einer der ſich 
oder etwas anders beſſert. 2) eini⸗ 


acs, das verbeſſert, zunimmt oder ſich 
vermehret. 


limprovided, improwei'; ded, adj. un: 
vorhergeſchen, unvermuthet, uner- 


wartet, nicht darauf gefaſſet, unvor⸗ 
bereitet. | 


Improvidence, impraww idens, S. 
die Unvorſichtigkeit, Mangel an Ue- 
berlegung. 

Improvident, 
unvorſichtig. 


Improvidently, 'impraww': identli, 
unverſichtiger Weiſe, ohne alle Vor- 
ſorge. 

Improving, impruhw ing, part. et ger. 
vetbeſſernd, baſſernd, das Beſſern, 
zunehmend, das Zunehmen. | 


Improvision, - improwiſch'; onn, S. 
der Mangel an Vorbedacht, die Un- 
dedachtſamkeit. 


Imprũdence, impruh : dens, S. die 
Unklugheit, die Unverſichtiakeit , Un 
beſcheidenheit, Nachlaͤſſigkeit, Unbe⸗ 
2 „ Unachtſamkeit auf Vor- 


en. . 
Imprudent, imprub': dent, adj. uns 
klug, unverſtandig, unbeſcheiden, un⸗ 
behutſam, unbedachtſam, unvorſichtig, 
nachlaͤſſig. 3 
Imprũdently, imprub'dentli, adv. 
unbedachtſamer, unverſtaͤndiger, unbe⸗ 
ſcheidener, unvorſichtiger Weiſe. 


Imprudentneſs, impruh / dentneß, 8. 

he Imprudence. 
Impudenee, imm - pjudens, l S. die 
Unver⸗ 


or 
Impudency, imm judenſt / ſchaͤmt⸗ 
t, Schamloſigkeit, Unehrbarkeit. 
Inipudent, imm pjndent, adj. 1) un 
verſchaͤmt, ſchamlos, unbeſcheiden. 
2) unkeuſch, unehrbar. ; 


Inipudently, imm; pjndentli, ady. 


impraww/ ident, adj. 


| ohne Scham, ohne Ehrbarkeit, unver- 
{amter Weiſe, 
kopu- 


Imp 


Inipudentneſe, imm; pjudentneß, F: : | 

or * S. 
Impudicity , impjudiß iti, 

die Schamloſigkeit, das unverſchamte 


beſtritten. 
Impiigner, impjub': n6r, oder impub · 
nor, S. einer der angreift, anſicht, 
oder einen Einfall, Eingriff thut, ein 
Beſtreiter, Gegner. ſs; 
Impiigning, impjub': ning, part. et ger. 
beſtreitend, das Beſtreiten e. 
Impiiiſsance, impjub'- isſans, S. die 
Ohnmachr, die Schwaͤche, das Unver⸗ 
en, die Unfaͤhigkeit. i 
Impulſe, imm pols, S. 1) die mitge: 
theilte Kraſt, der Antrieb, die Anrei- 
zung. 2) der Einfluß ſo auf den Geiſt 
wirkt, die Idee. 
Impul ſion, impoll⸗ ſch'n, S. die Wir- 
g eines Korpers in der Bewegung 
auf einen andern Koͤrper, der Antrieb, 
die Aureizung , der Trieb, die Bewe⸗ 


4 2 impoll- ſtww , adj. ans 
treibend, anreizend, was anzutreiben 
oder anzureizen vermag , bewegend. 

Impunely, 3 adv. unge⸗ 

ſtraft, ohne aſe, ungerochen, | 


(830) 
Unkeuſchheit. 3) der Mangel an 5 


———— 


geahndet. 1 

Impunity, impjuh⸗ niti, S. die Straf- 
loſigkeit, Erlaſſung der Strafe, das 

- Freyſeyn von Strafe. 

Impure. impiuhr, adj. 1) befleckt mit 
allerhand brechen, unheilig, (von 
Menſchen.) 2) der Heiligkeit zuwi⸗ 
der, entheiliget, (von Dingen), als: 

emn as impure what God has 
made, fiir entheiliget oder fiir unrein 
2 ou Gott geſchaffen oder ge- 
macht hat. 
3) unrein, unſauber, voller Hefen. 
4 unkeuſch. | 


Impure, impiuhr, S. ein neuer Aus- 
unrei⸗ 


druck fuͤr eine unkeuſche Dame. 
Impurely, impjubr-li, adv. _ 

ner, unſauberer, unkeuſcher Weiſe, mit 
befleckter Eigenſchaft. 


Impuͤreneſe, impjuhr⸗ neß, $. 1) 15 
Or * Unreini 0 
I keit, Un, 


Eigenſchaft, | 


In 


ligkeit. 
to Impurple, tu imporr / ph, y 


2 roth machen oder i; 
n 


Impurpled, imporr pl'd, adj. 
purfarb , purpurroth. 


Impurable, impjub': taͤbl', adj. tay 


bart, weshalb jemand 


angeklagten 
den kann, ſtraſbar. 


Impitableneſs, impjub'; taͤbl'neß 


die Faͤhigkeit einer Zurechnung, 

a laſtlegung, die Cd Telt 
mputation, impjurab -ſcb'n, 8. 
— Aufbuͤrdung 

nung, der 
ernſtliche Betrachtung. 

Impiitative, impjub - taͤtiww, adj. 5 
meſſend, zurechnend, vorruͤckend, » 
zum Vorwurf oder zur Beymeſy 
gehoͤret. 

to Impute, tu impjuht 
meſſen, zuſchreiben. auſbi 


v. a. b 


die ein anderer begangen hat. 

Impiited , impiubt ed, pare. dj 
gerechnet, beygemeſſen, Schuld g. 
ben, aufgebuͤrdet. 

Impiiter, impjub-t6r, S. ein 
meſſer, Schuldgeber, Beſ<huldiger. 

Imputing, impjub - ting, part. et x 
beymeſſend 
ſchuldigen. 


S. die Unverwes lichkeit; ſiehe Inc 
ruptibleneſs, 


. 1) bezeichnet es den Ort wo etwas 
genwaͤrtig iſt, als: 
in School, in der Schule. 
2) die Zeit bezeichnend, als: 
the preſent Time we are in, die 


363 in der wir leben od 
ind. | 
3) bedeutet es auch Macht: to fee 


Men's Souls, quoth he, is not 
. 

, er, niet in 
Macht des Menſchen. 4) zufolge ot 


nach, als: in all Likel:thood, ai 


Wahrſcheinlichkeit nach. 


5) um , © 
wegen, um deswillen 1c, 


in the Name of God, um Gottes W 


len. d 
in the Name of the People, um 


Volke Willen, Namens des Volke 


oder des Volts wegen. 
6) eine Sache anzeigend, als: 


Aur 4 
Tadel, Vorwurſ; } 


rden, Se 
geben, einen einer Sache beſchult 


7 das 7 das N 
Imputrescibilicy, impiutresſibill it 


In 


an % he did it in thy Defence, er thats zu 
deiner Vertheidigung oder zur Ver- | 

der { 7) in that, bedeutet, darum, weil, die- 
weil, als: 

j. p in that they are Men, weil file Men- 
ſchen ſind , oder auch, darin zeigen ſie 

ta ſich als Menſchen. 

igt will in that it is a Thing of his own 
Search, weil es eine Sache ſeiner ei⸗ 

ef, genen Erſorſchunsd iſt. | 

g, ) in as much, dieweil, angeſehen, ſin⸗ | 
temal, nachdem, ſo fern ce. 

S. u, inn, adv. innerhalb, drinnen. 

Zurei come in, kommen Sie herein; herein! 

if; ¶ he can't get in, er kann nicht hinein 
kommen. 

di. o keep in with one, wohl mit einem 

ad, 1 umgehen, ſeine Gunſt nicht mißbrau · 

ine! 


to be in and out with, bald gut, bald 


2. bo boſe mit einander ſeyn. 
Se they are in cloſe Connection, ſie ſind 
zul . in genauer Verbindung. 
In, hat in Verbindung gewohnlich einen 
dj. verneinenden Sinn, als: inactive, 
unthatig. F 


n, vor einem r, wird in r verindert, 
als: irregular, unordentlich. | 


nicht freygebig. 
Wn, vor andern Konſonanten in m, als: 
| improper, unſchicklich. 

io In, tu inn, v. a. mit einſchließen, mit 
darzu nehmen, einarnten, in die 
Scheune bringen. 5 
Wo In, (auf der ), fo put a 

Horſe in, bedeutet : ein Pferd abrich- 

ten. 
nability, inabill'- iti, S. die Unfdhig- 
keit, die Schwache, das Unvermsgen. 


die / Inable, tu inäh⸗ bl, v. a. fuͤhig, 

ben od 9 855 machen; ſiehe ferner to 
nadie. 

to fe nabled, Inablement, Inabling; 

not Enabled &c. > * 

chen Nrabſtinence, inab'- ſtinens, S. die 


Unenthaltſamkeit, Unmaͤßigkeit. 
accesfible, inackſes / fibl, adj. unzu⸗ 
gaͤnglich, wo man nicht hinzu kommen 
kann, was man nicht erreichen, odet 
wozu man nicht gelangen kann. 
acceiſibleneſs, inàckſes / ſibl'neß, S. 
die Unzugaͤnglichkeit. 

ck kjuraͤſi, $. Man⸗ 


accuracy, inqck⸗ 
gel der Genauigkeit, (wenn man nicht 
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„vor einem |, in 1, als: illiberal, | 


akkurat iſ, oder wenn man etwas 
nicht ſo genau nimmt.) 4 


* 


Ina 


Inaccurate, inaͤck⸗ kjuraͤht, adj, nicht 


akkurat, nicht genau. (Von Verrich- 
tungen.) 


Inaction, ini ſn, S. die Unwirk. 


famkeit, da einer ſtille ſitzt und nichts 
thut, die Unthatigkeit, das Ablaſſen 
von der Arbeit. ie 2 

Inactive, ing": tiww, adj. unthitig, 
— beſchaͤftiget, nicht fleißig, traͤge, 
au 


Inactively, inaͤck⸗tiwwli, adv. auf 
eine unthaͤtige, muͤßige, faule, trage 
Weiſe, ohne etwas zu thun, ohne Be⸗ 
wegung. 


InaQivity, inacktiww iti, S. die Un⸗ 


thaͤtigkeit. der Muͤſſiggang, die Faul- 
heit, Traͤgheit. 

Inadequate, inaͤddꝰ ikwaͤht, adj. un⸗ 
gleich, dem Vorhaben oder der Sache 


nicht angemeſſen, mangelhaft, nicht 


vollkommen, was nicht verhaͤltnißmaͤ⸗ 


ga v 
Inadequately, inaͤdd⸗ — ady. 


unvollſtaͤndiger, mangelhaſter Weiſe. 


Inallequateneſs, inadd': ikwaͤhtneß, S. 


die Ungleichheit, Mangelhaftigkeit, 


Unvollſtaͤndigkeit. 
Inadmisſible, inaͤdmis⸗ ſibl', adj. was 
man nicht zulaſſen kann. 
Inadvertence, ingdwerr': tens, 1 


or a 
Inadvertency, inadwerr': tenſ7, ſ 


3 die Unachtſamkeit, Nachlaſſigkelt, 
orgloſigkeit. 2) die Wirkung der 
Nachlaſſigkeit. 


Inadvertent, inaͤdwerr⸗ tent, adj. 
nachlaͤſſig, ſorglos, unachtſam. 

Inad vertently, inaͤdwerr⸗ tentli, adv, 
unbedachtſamer, nachlaͤſſiger, unacht⸗ 
ſamer Weiſ| | 


. | 
Inaffable, in&f fabl,, adj. ungeſpraͤ. 


Hig, unfreundlich. ; 
Inalienable, inab'- linaͤbl', oder inaͤhl⸗ 
jenaͤbbl', adj. das nicht veraͤuß ert 


oder in fremde Hände kommen kann, 


unveraͤußerlich. 
Inalimerital, inaͤllimentäl, adi. das 


keine Nahrung giebt, das nicht naͤh⸗ 


ret, nahrlos. 
Inamit üble, inamis⸗ ſibl', adj, das 
nicht verlohren werden kann, (die 


Gnade ſo man nicht mehr verlieren 


\ 


kann.) 
Iname!ling, ſiehe Enamelling. 
to Inamour, tu inamm'-or, v. 4. 


verliebt machen; ſiehe to Enamour, 


an Inamourꝭto, an inaͤmorrah ⸗ to, & | 


ein verliedter , . 


Ina- 


: 


Ina 


Inamoured, verliebt; Enamoured. 
| Inane, inäͤbn, adi. leer, ode, nichtig. 
to Inanimate, tu inaͤnn⸗ imaͤht, v. a. 
auſmunt-rn, anreizen, beleben, beſee⸗ 
len. (Wird ſelten in dieſem Sinn ge- 
braucht.) . 


Inanimate, inaͤnn⸗ imabt, l adj. 
5 ledlss, 
Insriimated, ininn'-imibted, | ante, 


ſeelt , ohne Belebung. 
Inariimateneſs, inaͤnn - imaͤhtneß, S. 
die Entſeelung, Lebloſigkeit. 
tion, inaniſch's 6nn, S. Mangel 
der Nahrung im Magen, der Zuſtand 
des Magens, indem er lecr ut und 
Nahrung bedarf, (wenn der Menſ< 
in langer Zeit keine Speiſen zu ſich ge- 
nommen hat.) | 
Inariicy, inaͤnn - iti, S. 1) die Ledig⸗ 
keit, das Leere, der gänzlich leere 
Naum. 2) die Eitelkeit, Nichtigkeit. 
Inappeteney, indp'- pitenſi, S. Man⸗ 
gel an Appetit, Unluſt, Ekel. 
Inapplicable, inaͤp⸗ plitabl, adj. was 
niht anwendbar iſt, unbrauchbar, das 
zu keinem beſonderen Gebrauch ange⸗ 
wandt werden kann. * 
Inapplicability, inòpplikabill⸗ iti, 8. 
die Untauglichkeit oder Untüchtigkeit 
zu dem beſonderen Vorhaben. 
Inapplicition, inaͤpplikäb⸗ ſch'n, 8. 
nachtſamkeit, ſchlechter Eifer zu ei⸗ 
ner Sache, die Unempfindlichkeit, 
Trägheit, Nachlaͤſſigkeit, Ungeſchick⸗ 
lichkeit. 
3 nn das nicht 
zu pjiugen zu 
to Inarch, tu inaxtſch, v. a. einwsl- 
| 5 auf eine e Art einpfro⸗ 
pſen. 
Inarching, inaͤrtſch⸗ in 7 8. (in der 
 Girtnerey) , eine +. Brat Art zu 
- - pfropfen, die von einigen Grafting by 
- Approach, das iſt Pfropfen durch An- 
| — der Staͤmme, genannt wird. 
Inarticulste, inaͤrtick / kjulaͤht, adi. 
nicht mit Genauigkeit ausgeſprochen, 
26 unverſtandlih, nicht wohl 
eilt. 
| * inaͤrtick / kjulaͤhtli, ady. 
undeutlicher, unvernehmlicher Weiſe. 


Inarticulateneſs, inaͤrtick / julàbtneß /d. 
die Unvernehmlichkeir, Undeutllchkeit 
der Stimme, Mangel an Genauig⸗ 
keit in der Ausſprache. 
Inartificial, inaͤrtifiſch / Ul, 
gerüͤnſtelt, Kuuſt. 


7 un- 


gegen alle 


| 
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© Inc 
Inartificially, - indrtifiſch's Ali, ud), In 
ohne Kunſt, auf eine den Regeln der 
Kunſt zuwider ſoyende Art. In 
Inarcifictalneſs, inàrtifiſch - aͤllneß, 
Mangel der Kunſt, was keine Kun | 
anzeigt. 22 to 
Inattentzon, ina ttenn / ſch'n, S. die 
Unauſmerkſamkelt, Nachlaſſigkelt, uu, In. 
achtſamkeit. In, 
Inatteritive, inaͤttenn / tiwwo, adj. un Inc 


achtſam, unaufmertſam, nachla)ſiq. 


Inavdible, inab'- dibl, adj. was mal Ine 
nicht vernehmen kann, wes niche n . 


mou iſt, das keinen Ton von #4 ” 

giebt. | 

Inaudiblenefs, inoþ'; dibl'neß 8. tf 3 
Unſaͤhigkeit gehört zu werden. 

to Inaugurate, tu inah ghuraͤht, 1 6 
1) einweihen, feyerli< einfithren , ein, * 
ſehen, (in ein Amt), kronen. m 0 
einem guten anfangen. I 

Inavugurated, inah⸗ gburaͤhted, p ” 
#dj, eingeweihet, feyerlich cingeſith- 


tet, eingeſetzt. 


Inauguration, i rah ſch'n, 
rung, ( die Nronung eines gap ine 
oder Koͤnigs durch einen Biſche} fi 


Inauration , inabrab'- ſch'n, S. ti 
Vergüldung, das Vergiilden, 
Inauſpicious, inahſpiſch⸗ off, 2d. 


2 keiner guten Bedeutung, unglüch Inca 
ich. | e 
Inauſpiciously, inabſpiſch': ofili , d: 
| unglücklicher Weiſe, von keiner gute 2 
1a b edeut . ;nabſpiſdy fn di 
anſpiciousneſs, i offineß, N to 1 
der unglückliche Zuſtand, die unglüs v. 
liche Vorbedeutung. 2) 
Inbeing, inbib - ing, S. das Antlebe Inca 
Anhangen; die Unzettrennlichteit. ad 
In born, inn / bahrn, adj. ang Inca 
ren, von der Natur eingepflanzt. f 
Inbreathed, inbribth'd', adj einge gel 
ben, eingehaucht, (durch goͤttliche E an 
gebung... to In 
Inbred, inn / bredd, adj. einge ine 
ren, einheimiſch, zu Haus erzeugt. V. 
to Incage, tu inkaͤbdſch, v. a. WAY Incar 
nen Vogelbauer ſperten, einſperte Ei 
elnſchließen. , get 
Iacalescence, infales'; fens,} S. Mill to In 
or Warm tb, 
Incalescency, inkaͤles / ſenſi, Y we to In 
die Waͤrme, Erwarmung, das Erk zeu 


Reiben), die Erhitzung. 


bg entweder durch Bewegung ©! 
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* 


Ine Inc 
ads, Incalescent, infales': ſent, adj. heiß -I Incarnadin, infar':nadin, adj. fleiſch⸗ 
| det werdend, erh:6end. farbig leidfardig | g 
Incameràtion, inkaͤmmèraͤh⸗ ſch'n, S. | to Incarnare, tu inkꝭr⸗naͤht v. a. my. - a4 
„8. Vereinigung einiger Sachen mit den Fleiſche betleiden, mit Fleiſche uͤberzie 
kunt Kammerguͤtern hen, zu Fleiſch machen, Fleiſch an- 
to oy tu inkamp', ſich lagern; ſie- | nebmen. : : 
die he to Encamp. Incar nate, inkaͤr⸗ naͤht, | partici. - 
uU,  Incamped, inkaͤmp' d, part. adj. gelagert. | or pial adj. 
Incam nt, ſiehe Fncampment. Incarnated , infar'- naͤhted, 1) mit 
ur Incanc on: ink — chen, S. die rey eh — — uͤberzogen, 
ig. Bezauberung worung. eiſch angenommen; Fleiſch geworden. 
5 Incantztor, inkantab — S. ein] 2) fleiſchfarbig gefaͤrbt. * 


Zauberer, Beſchwörer. 
Incamtatory, inkànn : taͤtori, adj. zau- 
beriſch, magiſch, durch Zauberkuͤnſte 
5 zu Werke gehend 
to Incariton, tu inkànn⸗ tonn, v. 8. ei⸗ 
nem Cantone einverleiben; mit einem 
Cantone vereinigen. 
Incaritor, inkann torr, S. ein Zau⸗ 
berer, Beſ 
Us 


chwörer 
lacapability, inkapaͤbill⸗ iti, 
or 
Inchpableneſs, inkàb' : paͤbl'neſt, 
die natürliche Unfahigkeit, die Unver⸗ 


moalichteit ; die geſetzliche Unſchicklich⸗ 


keit. 

Incà able, inkàb / paͤbl', adj. 1) un⸗ 
ſaͤhig etwas zu enthalten oder etwas 
. 2) dem es an Macht, an 

rſtand ſehlet. 3) unfähig etwas 
zu thun, unvermogend, untuchtig. 

Incapacious, infapab': ſchoß, adj en- 

t, das nicht viel faſjer, von geringem 


nhalt. 

Incapiciousneſs, inkaͤpaͤh / ſchoffneſt, S. 
die Enge, der Mangel des Raums. 
to Incapacitate, tu inkäpàs - ſitabr, 
v. 8. 
2) unve 


rmögend -achen, ſchwaͤchen. 


adj, untüchtig gemacht, geſchwaͤcht ꝛc. 

Incapacity, inkäpaß, iti, 8. die Un- 
fahigkeit Unvermöglichkeit, der Man⸗ 
gel an natürlichen, an Geiftes- oder 
an törperlichen Kräften. 

to Incarcerate, tu-infar': ſirabt, v. a. 
ins Gefaͤngniß ſtecken, einſperren, in 
Verhaft bringen, . 

Incorcei tion, inkaͤrſiraͤh / ſch'n S. die 
Einſteckung, der Verhaft, die Gefan- 
genſetzung. ; 

to Incarn, tu inkaͤrn, v. 6. mit Fleiſch 


Wain liberziehen , Flei'< annehmen. 
we to Incarn, tu inkaͤrn, v. n. Fleiſch er⸗ 
Erk zeugen, zu Fleiſch werden. 
ing od to Incarnadine, tu inkar · nadein, v.a. 
rothſaͤrben, fleiſ<ſarbig machen. 
Inc 


1) unfahig, untuͤchtig machen. 
Incapacitated, inf&p4s' ſitàhted, part. 


Incarnation , inkaͤrnah'⸗ ſch'n, S. 1 
die M-n{chwerdung , die Annehmung 
des Fleiſches, oder der menſchlichen 


Natur. 2) die Erzeugung des Flei- 
ſches, die Bekleidung mit Fleiſche. 3) 
eine Salbe, wornach das Fleiſch 
waͤchſet. 


Ineatnative, infar'- naͤtiww, adj, 
Fleiſch machend oder hervorbringend. 

Incat native, inkaͤr· naͤtiww, S. ein 
Fleich erzeugendes Mittel. 


; Ingartàtion, inkaͤrtaͤh⸗ ſch'n, S. (in 


Chymie) die Reinigung des Gol⸗ 
des durch Silber und Scheidewaſſer. 
to Incaſe, tu inkähs', v. a. | bedeffen, 
einſchließen, einwickeln oder einhäden, 

in ein Futteral ſtecken. 

Incastelled, inkaͤs⸗ tell'd, adj. vollfuͤ⸗ 
ßig, wie ein Pferd, dem der Huf zu⸗ 
ſammen gewachſen iſt. | 

Incautious , F 5:2 F, adj. unbe⸗ 
—— laͤſſig, unvorſichtig, un⸗ 
achtſam. 

Incaũitioufly. infah*: ſchoßli, adv. un- 
bedachtſamlich, unachtſamer, unbehut⸗ 
ſamer, nachlaͤßiger Weiſe. 

Incendiary , inſenn : diaͤri, S. 1) ein 
Mordbrenner, 2) ein Meutemacher, 
Aufruyrſtifter. | X | 

Incenſe, inn': ſens, S. Weihrauch; 
ein aromatiſches oder ſtark und wohl⸗ 
riechendes Harz, womit gewohnlich am 
Altare geraͤuchert wird 1 

to Incenſe, tu inn'-ſens, v. a. mit 
Weihrauch raͤuchern. 

to Incenſe, tu inſenns, v. a. in Wuth 
ſehen, entruͤſten, erzuͤrnen, zum Zorne 
reizen, erhitzen, entzuͤnden oder ent? 
flammen, ervittern.  ' 

Incenſed, inn'; ſenſ'd, part. adj. mit 
Weihrauch geraͤuchert. | 

Incenſed, inſennſ'd', part. adj, erzlirs 
net, erbittert, entruͤſtet, gereizt 2c. 


| Incenſement, . infenns'- ment, 8. 


Wuth, Raſ.rey, Hitze, Heftigkeit 
Entflammung, Entruͤſtung, Zorn. 
- G89 | In 


| 


. 


z 


* Incenſion, inſenn⸗ſch'n, S. das An- 


Incertitude, inſerr'- titjud, 8. Unge- 


Inc 
Incenfing, inn / ſennsing , part. et ger. 


berauchernd, das Berauchern. 
Incenling, inſenns - ing, part. et ger. 


entruͤſtend, entzuͤndend, das Entruͤ. 


ſten 2c. 


brennen, Entzimden, das Brennen, 
oder der in Flammen ſeyende Zuſtand. 


Incenſor, inſenn⸗ſorr, S. 1) ein An- 
hetzer, ein Entflammer der Leidenſchaf⸗ 
ten, einer der Meuterey machet. 2) 
einer der Feuer anlegt, ein Mordbren⸗ 


ner. 
Ineenſory, inn ⸗ ſenſori , 8. das Rauch- 


faß. 

Incentive, inſennt - iww, S. x) eine 
Anreizung, Aufmunterung, ein An⸗ 
trieb (zum Guten oder zum Boſen) 
eine bewegende Urſache. 2) dagjent: 
ge was entzuͤndet. 

Inceritive, inſennt - iww , adj. anrei⸗ 
zend, anfriſchend, aufmunternd. 
* inſeppſchn, S. der An⸗ 

ng. . N 

8 - infepp'-tiww , adj. einen 

Anfang bemerkend, anfangend , was 

den * Anfang oder Anlaß zu etwas 

3 

Inceptor, inſepp'- torr, S. ein Anfin- 
ger „einer der bey den Anfangsgrim- 


. inſer3b'-ſ'n, 8. 1) das | 


1 — Wachs. oe fa 

ung trockener 

* Wachs drucken laſſen; (in den 
Apotheken.) 


wißheit, Zweifelhaftigkeit. 
Inces ſant, inſes⸗ſaͤnt, adj. unaufhoͤr ⸗ 
lich, ſtetig, ohne Unterlaß, ununter: 
brochen, in eins fort. 
incest ſantly, inſes⸗ſaͤntli, adv. ohne 
Unterlaſſung, ohne Aufhören, immer⸗ 
wahrend, auf eine unablaſſige Art. 


Incesſantneſs, inſes - ſàntneß, S. die 
Unabliſſigkeit, Unaufhorlichkeit. 

Iaceſt, inn: ſeſt, S. Blutſchande. 

Incestuous, inſet tſchuoß, adj. blut; 
ſchaͤnderiſch, der ſich der Blutſchande 


r 

10 5 5 7 V. 

blurſchdnderiſcher 5 mit unnatuͤr⸗ 
licher Liebe. : 


Ince*tuousneſs, inſeß⸗tſchuoßneß, S. 
die Blutſchaͤnderen. 
Inch, iuſch, S. ) ein Zoll, der 12te 
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"wad 


breit. e) ein Spruͤchwort fuͤr eine qe, 
ringe Sache. 1 
give him an Inch and he'll take an 
Ell, wenn man ihm einen Finger 
breit erlaubt, ſo will er die ganze 
Hand haben. | 
an Inch breaks no Squares, man muj 
| eine ſo geringe Sache nicht ſo genau 
nehmen. 
he is noble and great every Inch of 
him, er iſt in allem ſeinem Thun groß. 


muͤthig. 
3) ein delikater Zeitpunkt. 
Inch of Candle, eine Art die Kauſ⸗ 
mannsguͤter mittelſt offentlicher Au- 
ction zu verkaufen, da ein Endchen 
Wachslicht von 1 Zoll lang angeziin/- 
det wird, und der, welcher beym Aus- 
gehen des Lichts das letzte Gebot hat, 
die Waare oder den Zuſchlag erhalt. 


to Inch out, tu inſch aut, v. a. 1) zoll 
weiſe meſſen, etwas nach Zollen aus. 
meſſen. 2) zellweiſe handeln, ſparſam 
geben. 3) nach und nach vertreiben 
oder aus der Gunſt ſetzen. 

to Inch, tu inſch, v. n. nach und nach 
vorwaͤrts gehen oder retiriren, oder 
nur mit wenigen ritten vorwaͤrts 
oder ruͤckwaͤrts gehen. 

Inched, inſch't, adj. was Zölle in der 
3556 5 Breite enthalt, was einen 

t. 
to Inchiin, feſſeln ꝛc. ſiehe to Enchain. 


Inchàined, intſc&bnt\, part. adj. in 
Ketten gebunden, geſeſſelt. c 

to 2 bezaubern, 2c. ſiehe to En- 
chant. | 

Inchanted, intſchàn : ted, part. adj. be- 
zaubert. 

Inchanter, Inchanting, Inchantingly, 
Inchantment, Inchantreſs, ſiehe En- 
chanter etc, | 


to Inchaſe, tu intſchaͤbs, v. a. einfaſ« 


ſen; (in Gold oder Silber) ſiehe ferner 
to Enchaſe. 

* intſchaͤbſt, part. adj. einge- 
aßt. 


Inchaſing, intſchaͤhß ⸗ ing, 8. das Ein⸗ 
aſſen ; 


faſſen. 

Inching, inſch⸗ ing, S. das Vergrei⸗ 
ſen an fremdem Gute. 

Inchipin, inn / tſchippin, S. der Maſt- 
darm eines Thiers, etwas von dem 
Innern eines Stuck Wildes. 

Inci:meal, inſch⸗ mihl, S. ein Stuͤck 
eines Zolls lang, die Lange eines Zolls. 


Theil eines Ju ßes, oder eines Daumens 


by Inchmeal, nach und nach. 


to 


Ine 


to Inehoate, tu inn koͤbt, v. a. an- 
ſangen, den Anſang machen. 
Inchodtion, inkodͤh'⸗ ſdy'n, S. der An⸗ 


ang. 

Ka x BO infob'- aͤtiww, adj. einen 
Anfang anzeigend, anfangend. 

to Incide, tu inſeid, v. a ſchnelden, 

theilen, trennen, (von Arzneyen 
agt man daß ſie einſchneiden, welche 
aus ſpitzigen und ſcharſen Theilchen be- 
ſt'hen, wie Sauren und die meiſten 
Salze, wodurch die Theilchen an⸗ 
derer Körper von einander getrennt 

Incidence, inn / ſidens, ] S. 1) das Fal- 

or R lien einer Li⸗ 

Incidency, inn / ſidenſi, } nie, oder ei⸗ 
nes Koͤrpers auf einen andern. Der 
Ort wo die Sonne nſtrahlen auf einem 

. Glaſe hinfallen und concentrire'!, die 
Richtung mit welcher ein Ksrper den 
andern beruͤhret, der Winkel den eine 
ſelche Linie macht, wird the Angle of 
Incidence genannt. 2) ein Zufall, ein 
Ohngefaͤhr. 

Incident, inn / ſident, adj. 1) zufallig, 
ohngeſahr, gelegentlich, das ſich von 
ohngefehr jugetragen was ſich neben 
der Hauptſache oder ohne alle Erwar⸗ 
tung erei an t. 2) was ſich zuzutragen 
oder zu eretanen pflegt. 

Incident, inn: ſident, S. ein Zufall, 
Umſt and, etwas das ſich neben der 
Hauptſache ereignet, eine zufallige Be: 
gedenheitr, 

Inciderical, inſidenn'- tall, adj. zufaͤl⸗ 
lig, von ohngefahr, gelegentlich. 

Incidentally, inſidenn- taͤlli, dv. nes 
ben der Hauptſache, zufaͤlliger Weiſe, 
obenhin, im Vorübergehen. 


Incidently, inn ſidentli, adv. zufaͤlli⸗ 


get Weiſe, im Vorbeygehen , gelegent- 

icher Welſe. 

licidentneſs, inn-ſidentnef#, S. die 
Zufalligfeit , Erelanung, Begegniſ. 

to Incinerate, tu inſinn -nerabt, v. a. 
zu Aſche verbrennen. | 

Incineration, infinner4b'- ſch'n, S. das 
langſame Verbrennen zu Aſche; (in 
der Chymie) die Einaͤſcherung 

Incipient, inſipp' jent, adj. brennend, 
warm, eifrig, heſtig. 


an incipient Heat, eine brennende 


Hitze. | 
to ine, umringen, ꝛc. fiehe to En- 
circie, 
Incircled, inſerr'; Fld, part, adj. um- 
ringet, 


(835) 


| 


Ine 
Incirclet, S. ein Ring, Kreis 2c: ſiehe Ene 
circlet., | 
Incircumſpection, inſerkomſpeck⸗ ſch'n 
S. Unvorſichtigkeit. n 
Inciſed, inſeiß'd, adj. geſchnitten, durch 
einen Einſchnitt gemacht, als: 
an inciſed Wound, eine eingeſchnit⸗ 
tene Wunde. 


Incision, inſiſch - onn, S. ein Ein⸗ 


ſchritt, eine Wunde die mit einem 
ſcharfen In trumente gemacht wird; 
(gewohnlich werden ſolche Wunden dar⸗ 
unter verſtanden, die von einem Wund⸗ 
arzt gemacht werden eine Aufſchnei⸗ 
dung, ein Schnitt, eine Oefnung. | 
Incilive, inſet -ſiww, ad. zertheilend, 
was die Eiaenſchaft zu ſchneiden oder 
zu zertheiten hat. 5 
Inciſor, inſei⸗ſorr, S. ein Hauer, 
Schneider oder Vorderzahn im Munde. 
Inciſory, inſei'- ſori, adj. was die Ei⸗ 
genſchaft zu zerſchneiden oder einzu⸗ 
1 dat, zertheilend, zerſchnei⸗ 
end. . 
Ineisure, inſifich'-jur, S. ein Schnitt, 
Einſchnitt, eine Oeffnung. | 
Incuation, inſitaͤh⸗ſch'n, S. die An⸗ 
friſchung, Anteizung, Anſtiftung, Auf⸗ 
he:terung, der Antrieb. | 
to Incite, tu inſeit, v. a. anreizen, 
anfriſchen, antreiben, anſpornen , re⸗ 
ge machen. 8 5 
Incited , inſei ted, part. adj. angetries 
den, angef: iſht , aufgehetzt 2c. 
Incicement, inſeit- ment, S. der An⸗ 
trieb, die Anreizung, die bewegende 
Urſache, der Bewegungsgrund zu et⸗ 
was. 

Inciter, inſei- tor, 8. 
Antreiber, Anheker. 
Inciting, inſei-ting, S. das Anreizen; 
part. anreizend 2c. : 
Incivil, inſiw⸗ will, adj. - unhoflich, , 
ungeſchliffen. | 
Incivility, inſiwil- liti, 8. die Unhoͤf⸗ 
lichkeit, Grobheit, Ungeſchliffenheit. 
Incivilly, inſiw willi, adv. unhöf⸗ 
licher, ungeſchliffener, grober Weiſe. 
Iricle, ing⸗kl', 8. Zwirnband. | 
Incleniency, inflem'- menſi, S. die 
Unbarmherzigkeit, Ungnade, Grau⸗ 

ſainkeit, Strenge, Rauhigkeit, Un- 
annehmlichkeit. _ : 
Inclement, inklem ment, adj. 


ein Anreizer, 


uns 


barmherzig, ungnadig, ungeneigt, rauh, 

ſtreng, unangenehm, unfreundlich. 
Inclenientneſs, inflem's mentneß, S. 
ſiehe Unclenſeney. 


Ogg 2 


Incli- 


| » -ſten) das Abflaren oder Abgießen eines 


% 


| t0 Inclip, tu inflipp', v. a. mit der 
| © Hand faſſen, einſeilefen, umgeben. 


* 


Inc Fr (86). ine 


incRnable, inklei, näbl', adj. 1) ge: 
neigt, willig, willfahrig. 2) was ei⸗ 
nen Hang wozu oder wohin hat. 
Inclinableneſs, Fiflei -nablneR,, S. das 
Geneigtſeyn, die Neigung, der Hang 


wozu. | | 
. inklinaͤh⸗ ſch'n, S. 1) die 
Neigung, der Hang nach irgend einem 

Punkte, die Luſt zu etwas. 2) die na⸗ 
tuͤrliche Geneigtheit, Zuneigung, guͤn⸗ 
ſtige Geſinnung, Liebe, Dit 3) 
die Neigung oder Senkung der Mag- 
netnadel nach Morgen oder Abend. 
4) (bey den Apothekern oder Chymi- 


_ Liquors von den Hefen oder dem Nie- 
derſab. (Dieſes wird auch Decantion 
genannt.) S 2 1 

5 Inclinatory , inflinn/- &tori, adj. 
neigter, williger Weiſe ; was eine Ei⸗ 
genſchaft hat, ſich nach dem einen oder 
dem andern zu neigen. 

NB. = e ſprechen dieſes Wort 
inflet- natori aus, allein dieſes iſt 

en die Regel der Ausſprache, da die 
Fadigung atory gewöhnlich den vor⸗ 
hergehenden Vokal verkürzt. 

Inclinatorily, inflinn'- &torilt, adv. 
ſchief, nach det Quer, uͤberzwerch, mit 

einer Neigung . der einen oder an⸗ 
dern Seite; mit einiger Abweichung 
von Norden und Suͤden. 

to Incline, tu inklein, v. u. 1) ſich 

beugen, biegen, lehnen oder neigen 
nach irgend einem Theile. 2) geneigt 
fron, ein Verlangen bey ſich empfin⸗ 


to Incline, tu inklein, v. a. 1) einen 


Incldſed, inklohß d, part. adj. kings 
umher umſchloſſen, eingeſchloſſen, bey, 
geſqloſſen, | 

Inclöſer, inflob'; f6r, 8. der ein 
ſchließt; ſiehe ferner Encloſer. 

Incloſing, inklob' fling, S. das Ein 
ſchließen, Umgeben. 

Incloſure, inflob'- ſchuhr, S. ſiehe 

Encloſure. 

to Incloud, tu inklaud, V. . ver huͤl 
len, verdunkeln. 

to Include, tu inkljubd, v. a. 1) ein⸗ 
ſchließen. 2) in ſich enthalten, in ſich 
faſſen oder begreifen. , 

Included, infljub'-ded, part. adj. ein 
geſchloſſen 1c. | 

Incluſion, infljub'-ſdyn, S. die Ein, 
ſ{liefung. 

Ineluſive, infljub'- ſiww, adj. 1) ein- 
ſchließend, umgebend. 2) begriffen, 
enthaltend, mit Inbegriff, oder mit in 
ys 3 mit unter der Zahl ſte⸗ 

end. 

Incluſively, infljub': ſiwwli, ad v. mit 
eingeſchloſſen, mit einbegriffen, mit 

eingerechnet oder mit darunter ſtecfend, 


Incoagulable, inkoagt - atulabl}, adi. 
das nicht geliefern oder gerinnen kann. 


Incoexistence, inkoegkßis tens, 5. 
die Eigenſchaft des nicht beyſammen 
8 ſeyns, die Nichtver bin⸗ 
ung. 
Incog, inkagk, adv. unbekannter Weiſe, 
in der Stille, in geheim; (in- 
cognito.) | 
Inedgitance, inkad / dſchitaͤns, 
Incogitancy , inkad : dſchitaͤnſi, Is. 


Hang oder eine Richrung nach irgend | Incogitantneſs,infad"dſcirantneſ, 


einem Orte oder tande geben. 
2) ſich nach einer Sache hindrehen odcr 
wenden ; (als Verlangen dazu tragend 
oder um aufmerkſam zu ſeyn. z) beu- 

gen, kruͤmmen. 

Inclined, inklein d, adj. geneigt, ge⸗ 
bogen, gekrümmt. ſchief. | 

Inclining, inklein ing, part. et ger. 
neigend, das Neigen 2c. 


o Incloister, tu inklais⸗ tor, v. a. in 
ein Kloſter thun, ſperren oder ſtecken. 
Incloistered, inklais : toͤrd, part. adj. 
in ein Kloſter geſperrt ve. 


ßen, umſchließen, umgeben, 


die Unbedachtſamkeit, Gedankenloſig⸗ 
keit, Unachtſamkeit. 

Inedgitati ve, infad': dſcbititiww, adj. 
gedankenlos, dem es an Vermoͤgen zu 
denken fehlt. 

Incognito, inkagł nito, adv. in einem 
verborgenen Zuſtande, unbekannter 
Weiſe, im Stillen, insgeheim. 


Incoherence, infobih'-rens, } S. der 
or - + | Ota el 
Incohꝭreney, infobib': renſi, } des Zu- 
ſammenhangs, das -Nichtzuſammen- 
haͤngen weſentlicher Thelle 2) Man⸗ 
gel der Verbindung, unrichtige Folge 
eines Inhalts, Mangel der Abhaͤn⸗ 
gigkeit eines Theils vom andern 
Incoherent, inkohih rent, adj. 1) oh⸗ 
ne Zuſammenhang, ohne Verbindung, 


to incidſe, tu inklohſf, v. a. einſchlſe⸗ 
Inc o / 42 


ſchließen; ſiehe to Eneloſe. 


was nicht an einander haͤngt, was — 
| r 
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. 
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ness del. inkammob': ded, j | 


fiir ſich ſelbſt iſt. 2) was nicht mit 
einander beſtehet oder nicht mit einan⸗ 
der ſtimmt. 

Incohèrently, inkohih / rentli, adv. oh- 
ne Zuſammenhang , auf eine nicht mit 
einander ſtimmende oder nicht an ein⸗ 
ander hangende Art, ohne alle Ver · 
bindung. 

Incoherentneſs, infobih': rentneß, 8. 
ſiehe Incohtrence 

Incolùmity, inkalljuh⸗miti, S. die Sicher⸗ 
heit, der unverletzte Zuſtand; (wenig 
gebraͤuchlich.) ; 

Incombustibility , infambostibill - iti, 
S. die Unverbrennlichkeit, die Eigen- 
{aft dem Feuer zu widerſtehen, 


Incombuttible, infamboF- tib!, adi. | 


unverbrennlich, was durch Feuer nicht 
verzehret werden kann. . 
Incombustibleneſs, infambofi - tibl: 
neß, S. die Unverbrennlichkeit. 
lneome, inn'; komm, S. das Einkom- 
men, die Einkuͤnfte, Rente; das Pro⸗ 
dukt, oder das Hervorbringen. 
Incommenſurability, infammenſchurs- 
bill iti, S. der Zuſtand einer Sache 
in Ruͤckſicht auf eine andere wenn ſie 
durch ein allgemeines Maß nicht ver⸗ 
glichen werden können; die Ungleich- 
maͤßigkeit, Unermeßlichkeit. a 
Incommeniſurable, infammenn : ſchu⸗ 
rabl, adj. das nicht zu gleichem 
Maß mit dem andern gebracht wer⸗ 
den kann, was ſich nicht zuſammen 
meſſen laͤßt. 5 
Incommenſurableneſs, inkam⸗ 


menn ſchuraͤbl neß , 
r 


© 
Incommetriſurateneſs inkam ; 
menn'- ſchurübtneß, 
ſiehe Ineommenſurability. 
Incommenſurate, inkammenn : ſchu⸗ 
raͤht, adj. was kein allgemeines Maß 
zulaͤßt, „ 
to Inconimodate, tu inkam · mo⸗ 
or ht, v. a. 
to Incommode, tu inkammobd , | 
beſchwerlich, uͤberlaͤſtig, hinderlich 
ſeyn, Ungelegenheit verurſachen 
oder ungelegen fallen. 
Inconimodated, infam'- modaͤhted, 


part. adj. verhindert, beſchwerlich 

efallen, Ungelegenheit gemacht, zur 

aſt gefallen oder uͤberlaͤſtig geweſen. 
Incommddious, inkammohdioß oder 
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ungelegen , ungemaͤchlich, laͤſtig ohne 
großen Nachtheil. 

Incommodiouſly, infammoh' - dioßli, 
adv, auf eine ungelegene, beſchwerli⸗ 
che, überlaͤſtige Weiſe, zur ungelege⸗ 
— Zeit, nicht nach ſeiner Gemaͤchlich⸗ 
e 


Incommddiousneſs , Segen 5 


or dioßneß, 
1 — . _ heir, 
e Unbequemlichfeit, Ungelegenheit, 
Muͤhe / Beſchwerlichkeit. 
Incommunicability, inkammj 
bill⸗ iti, S. die Unmittheilbarkeit. 
Ineommũunicable, infammjub': nikaͤbl, 
adj. 1) unmittheilbar, das ſich nicht 
mittheilen laßt, das zu keinem allge⸗ 
meinen Recht oder Eigenthum gemacht 
werden kann. 2) das ſich nicht aus⸗ 
druͤcken, nicht ſagen laͤßt. 5 
Incommunicably, r 
ady. unmittheilbarer Weiſe. 
Incomminicating, inkammjuh⸗nikaͤh⸗ 
ting, adj. keine Gemeinſchaft mit 
einander habend, kein Gewerb, keinen 
Handel mit einander treibend. 
Incommuitable, inkammjuh⸗ taͤbl', adj. 
unveraͤnderlich. 8 
Inconſpact, inkammpaͤckt, | 
or ' 


Incompacted, inkampack⸗ ted. 
nicht zuſammen gefuͤgt, nicht zuſam⸗ 
menhaͤngend, das nicht zuſammen 

Inconiparable, inkamm / paͤraͤbl, adj. 
unvergleichlich. KS c 

Incomparableneſs, _ infamm': pargbPs 
neſs, S. die Unvergleichlichkelt. 

Incomparably, infamm': paͤraͤbli, adv. 
unvergleichlicher, vortrefflicher Weiſe. 

to Incompaſs, tu inkamm paß, v. a. 
umgeben, umringen, einſchließen, blo⸗ 
ckiren. f 

Inconipaſſed, inkamm / paſt, part. adj. 
umgeben. ef ; 

Incompaſsionate, inkampaͤſch⸗ onaͤht, 
adj. unmitleidig, unbarmherzig. 

Inconipaſsment, inkamm paͤßment, 8. 
ein Umſchweif; ſiehe Enconipaſsment, 

Incompatibility, inkammpaͤtibill⸗ iti, 
8. die Unvertraͤglichkeit, die Nicht⸗ 
uͤbereinſtimmung zweyer Dinge. 

lneompatible, inkampaͤtt - ibl, adj. was 
ſich nicht miteinander vertragen kann, 
was nicht beyſammen oder mit einan- 
der beſtehen kann. 3 

Incompatibly, inkampaͤtt⸗ ibli, adv: 


ad. 


inkammoh . dſchioß, adj. unbequem, | 


| widrig , auf eine Art die ſich nicht ver- 
Sgg 3 traͤgt, 


Incompenſable, infampenn': ſaͤbl', adj. 
— nicht hinlanglich belehnt werden 
kann. 


Incompeteney, inkamm - pitenſi, S. die 


Unvermogenheit, Unfahiakeit, Ungul- 
tigkeit, Untuchtiak eit. Mangel an ge⸗ 
horiger Geſchicklichkeit oder Ligenſchaft. 
Incompetent, infamm - pitent, adj. 
nicht zufommend. nicht ſchicklich, nicht 
paſſend, nicht richtig, ungültig, un⸗ 
zulaͤnglich, nicht ver>altnigmagig. 


Incompetently, inkamm pitent'i, adv. 
nicht zukommender, ungutiger, un⸗ 
fuͤglicher ungebührende. Wetle 

Incompetibilicy, inkampitibill iti, S. 
die Uno uͤltigteit, Unzulanglichkeit, Un: 
ſchicklichteit, Unvertraglichfeir. 

Incomperible, inkamm - pitibl, adj. 


unfuͤglich, was ſich nicht ſchickt, was 


ſich nicht mit einander vertragen kann; 
ſiehe Incompatible. 
Incomplete, inkampliht, adi. unvoll: 
kommen, nicht vollig vollendet, un⸗ 

vollſtaͤndig. 

Incompletteneſs, inkamplibt⸗neſt 8. 
die Unvollfommenhelt, Unvollſtandig⸗ 

keit, der unvollendete Zuſtend. | 
Incomylianer, infamplei àns. S. die 

Unwillfahrigfeit , Undienſtbarkeit, das 

ungefallige Weſen. 
Incompdſed , inkampohß d, adj. un⸗ 
ordentlich, verwerren, beunruhiget, 

verdriel lch. | 
Incompòſedly, infampobfd-li, adv. 
___ unordentlicher, verworrener , 

higter, verdrießlicher Weiſe. 
Incompdſedneſs, inkampohff 8D 

or neßß, S. 

Incompdſure, inkampoh · ſchur, 

die Unordnung, Verworrenheit,, Un- 


ruhe. 

Incompoſſibility, inkam ill: iti, S. 
die Unmoͤglichkeit des Zugleichſeyns. 

- Incomposfible, inkampas⸗ ſibl, adj. 
nicht beyſammen moͤglich, das nicht 
ſeyn kann, dafern ein anderes iſt. 

Incomprehenſibility, infamprebenſi-s 
bill: iti, S. die Unbegreiflichkelt, das⸗ 
jenige was uͤber die menſchlichen Be ⸗ 


griffe gehet. ; ; 
compreherifible, infamprebenn'- 
ſibl', adj. unbegreifli<h, was nicht 


vollig verſtanden wird. © 
Incomprehenfibleneſs, infamprebenn': 
ſibl neß, S. die Unbegreiflichkcit. 


ö 


Tac (838) Ine 
trigt , auf eine mit einander nicht be- | Incompreheriſibly, -infampribenn's 
ſtehende Welſe. ſibli, adv. unbeoreiflicher Weiſe. 


| 


ö 


Incompreſſibility, inkampresſibill iti, 
S. die Unfahigkeit ſich zuſammendru⸗ 
cken zu laſſen, die Unmoͤglichteit in 
einen engern Raum zu bringen. 

Incompreslible, inkampres - ſibl', 
adj. das ſich nicht in einen engern 
Raum zuſammendrücken laßt. 

Inconcè-lable, infanſib - laͤbl', adj. un; 
verbe-qbar, nicht geheim zu halten. 

Incon:e: vable, inkanſih waͤbl', adj. 
unbe<creiflib 

Inconce:vablenefs. infanſib'; wabl'nef, 
S. die Undegreiflichkeit. 

Inconceivably, inkanſibh - woͤbli, ade. 
auf ene unbegteifliche Weiſe, auf eine 
- menſchlichen Begriffe uͤberſteigende 

eiſe. 

Inconceptible, infanſepp*tibl', adi. 
3 was ſich nicht begreifen 

bt. 

Inconcinnity, inkanſin . niti, 8. 
Unſchicklichkeit, Vnantancigafeirt. 

Inconc iinous, infarſin'. nofl, adj. un. 
ſchick ich, unanſtandig. 

Inconclù dent, intanfljuh': dent, 24. 
daraus ſich nichts schließen laßt, oder 
woraus nichts zu folgern iſt. 

Inconc'ufive, intantljub - fir, adi. 
nicht ſchußmaͤßig. | 

Inconclùſively, inkankljub - ſiwwli, 
_ unbuͤndiger, unſ<lugmagiger 


Inconclufiveneſs, infanFljub'-frwwnes, 
S. die Unbündigkeit, Mangel an ver- 
nuͤnſtigem Zuſammenhange. 

Inconcoct, inkankackt, } 


die 


adj. un- 
n reif, un⸗ 
inconcocted, inkankackt · ed, | zeitig, 
nicht voͤllig verdaut. 

Inconcoc tion, infantact- ſch'n, S. der 
unverdaucte Zuſtand, die Unverdau⸗ 
lichkeit, die Unreife, Unzeitigkeit. 

Inconcurring, inkankor / ring, adj. nicht 
zuſammen kommend, nicht zuſammen 
treffend, nicht uͤbereinſtimmend. 

Incondite, inkann / deit, adj. unxegel⸗ 
maͤßig, roh, ung'glaͤttet, ungeſtaltet. 


Incondifional, inkandiſch - onall, adj. 
ohne Vorbehalt, ohne Bedingung, 
ohne Einſchraͤnkung. : 

Incondifionate, infandiſc' - onabt, 
adj. unbedingt, uneingeſ<rankt, oder 
unumſchraͤnkt. | : 

Inconformity, inkanfabr'- miti, S. die 
Ungleichfoͤrmigkeit. 


Incon- 


— 
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Inconnexedly, infanned-ſedli. adv. | 


Inc 


Inconfaſion, inkanfjubh⸗ ſch'n, 8. die 
Deutlichkeit; (wird ſelten gebraucht.) 

Incongruence, inkang⸗gruens, S. die 
Unfuͤglichkeit, Unſchicklichkeit, Man: 
gel an Zubereitung. 

Incongruity, infangaru'- iti, S. 1) die 
Unfuͤglichkeit oder Unſchicklichkeit des 
einen Dinges zum andern. 2) die 
Unvertraͤglichkeit, falſche Folgerung, die 
Ungereimtheit, die Uneigenthuͤmlich⸗ 
keit. 3) die Unuͤbereinſtimmung der 
Theile, Mangel an Gleichheit. 

Incongruous, inkang / gruoß, adj. was 
ſich nicht zu der vorhabenden Sache 
ſchickt, nicht paſſend, nicht zuſammen 
beftehend, ungereimt. 

— infang'- qruofili, adv. 
unfuͤglicher, unſchicklicher Weiſe, wie- 
der die Regeln. 

Incongruousneſs, inkang - gruofineſi, 
ſiehe incongruity. 


ohne Zuſammenhang, ohne Verdin⸗ 
dung oder ohne Abhangiateit. 

Inconnexion, infannect - ſch'n, S. der 
Mangel des Zuſammenhangs oder der 
Verbindung. 


( 839 ) 
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| unaufmerkſam. 2) dem es an gehoͤri⸗ 

ger Achtung fehler. : 

Inconſiderately, infanſidd'-ergbtli, adv. 
unbeſonnen, unvorſichtiger, unbedacht⸗ 
ſamer, nachlaͤßiger, unaufmerkſamer 
Weiſe. 45 

Inconſiderateneſs,  infanſidd': ergbt: 
ne, 8. Nachlaͤßigkeit, Gedankenlo⸗ 
fegte, Unbedachtſamkeit, Unachtſam⸗ 

tit. 

Inconſideràtion, inkanſideraͤh⸗ ſch'n, 8. 
Gedankenloſigkeit, Unachtſamkeit. 

Inconſistence, inkanſis⸗ tens, 839 

or Unver⸗ 

Inconſiẽteney, inkanſis⸗ tenſt/ traͤg⸗ 
lichkeit, Widerwaͤrtigkeit. 2) Unge⸗ 
reimtheit des Schluſſes oder der Er⸗ 
zahlung. 3) die Unfuͤglichkeit oder Un- 
ſchicklichkeit. 4) die Unbeſtaͤndigkeit, 
Wandelbarkeit. 

Inconſistent, inkanſis tent, ad}. 1) was 
nicht beyſammen beſtehen kann, uns 
fuͤglich, nicht paſſend. 2) widrig, wi⸗ 
der einander ſtreitend. 3) ungereimt, 
das Theile hat, davon der eine den 
andern zernichtet. 

Inconlistently, inkanſis⸗ tentli, adv. 


Inconſcionable, infann' · ſchonnaͤbl' 
adj. ungewiſſenhaft, gewiſſenlos. 
Inconſequence, inkann- ſikwens, 8 


or | 0 

Incori ſequeney, inkann⸗ fitwenſi, | 
eine ſchlechte Folge aus einem elenden 
Vernunftſchluß, falſche Folgerung, 
boſe , ible Folge. - 

Incoriſequent, inkann / ſikwent, adj. 
ohne richtigen Schluß, unfuͤglich, un⸗ 
gereimt. 

knconſequently, inkann· ſifwentli, adv. 
auf eine Art, daraus nichts folgert, 
ſchwach, wider die Regeln der Ver⸗ 


nunfr. 

Inconlilcrable, infanſidd'-eribl, adj. 
der Achtung unwerth , ſchlecht, unan- 
hath, unbetraͤchtlich, von geringem 


(the. 
noni ecablenefs , infanſidd'- erabl'; 
neß, S. die Undetractlichkeit, Un- 
anſehnlichkeit. a i 
Inconſiderably, inkannſidd⸗ erabli, 
ady, unbedeutender, unanſehnlicher 


Weiſe, ſchlecht, gering. 
Inconſidleracy Wigtanſtsd eraͤſi, 


or : ; . 
ry oy GT -eranſi, 
bedach eit. 
4 inkanſidd / erabt, adj. 
1) nachlaͤßig, ſorglos , unbedachtſam, | 


auf eine abſurde, mit einander nicht 
beſtehende Weiſe, mit Selbſtwider⸗ 


ſpruch. | 
Inconſdlable, inkanſoh⸗ laͤbl' adj. un⸗ 
troſtlih, nicht zu troſten. | 
Inconſdlableneſs, infanſoh': laͤbl'neß, 
S. die Troſtloſigkeit , Untroſtbarkeit. 
Inconſdlably, intanſob': [&bli, adv. uns 
troͤſtlicher, troſtloſer Weiſe. 
Inconſonancy , infan'- ſonanſi, S. » 
der Uebelklang, Mangel der Harmo⸗ 
nie. 2 ) die Uneinigkeit mit ſich ſelbſt. 
Inconſpicuous, inkanſpick⸗juoß, adj. 
unmerklich, das man nicht ſehen fann, 
Inconſtancy, infann”: ſtaͤnſi, S. 1) die 
Unbeſtandigkeit, Mangel an ſtandhaf⸗ 
ter Beharrung, die Wankelmuͤthigkeit. 
2) die Verſchiedenheit, Ungleichheit. 
Inconſtant, infann'- ſtant, adj. 1) von 
keinem feſten Entſchluß, nicht ſtand⸗ 
haft in der Zuneigung, unbeſtandig z 
(von Perſonen.) 2) veraͤnderlich, un⸗ 
beſtaudig, wandelbar; (von Dingen.) 
Incotiſtantly. inkann / ſtaͤntli, ad v. un; 
beſtaͤndiger Weiſe. 


Inconſtantneſs, infann': ſtaͤntneß, S. 


die Unbeſtaͤndigkeit; ſiehe ferner In⸗ 
conſtancy. i 
Inconſimable, infanfjub's mibP, das 
— verzehret oder verwuͤſtet werden 
ann. 
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Inconſumptible, infanſomm': tibl', adi. 
das nicht verſchwendet, nicht verzehret, 
nicht zu Ende gedracht werden kann; 
durchs Feuer nicht zu zerjidcen. 5 

Incontestable, infames'; SY . 


or adj. 

Incontestible, inkantes⸗tibl, | 
unſtr-it'g, unwiderſprechlich, was 
nicht zu beſtreiten iſt. 


Incontescableneſs, inkantes⸗ täbl'neß, 
8. unwiderſprechliche Gewißheit. 
_ Inconte<tably, inkantes : t&bli, adv. oh · 
ne Widerſpruch unſtreittger Weiſe, 
gewiß, unzweifelhaft. : 
Incontitzuous, infantiq's giuoft, adj. 
nicht an e-ninder hangend, abgeſon- 
dert, nicht einander beruͤhrend. 
Incontinence, inkann⸗ tinens, 8 die 
| or Unf4- 
| Inconitineney, inkann : tinenſi,] hiafeit 
ſein Verlangen zu maͤßigen, die Un- 
maßiatcit, Unteuſch heit 
Incoſtinent. infann'; tinent, adj. i) un 
keuſ d, unmaßia, wolluſt g. 2) Auf- 
ſub vermeidend, unmittelbar. 


Incontinently, infann'; tinentli, adv. 
1) unkeuſcher. wolluͤſtiger Weiſe. 2) 
alsba d, augenblicklich, ſogleich, auf 

* Stelle. 
ntinentneſe, inkann : tinentneß, S. 
die Unmaßigkeit, Unkeuſchheit. 


Incontrovertible, inkantrowerr⸗ tibl', 
adj. unſtreitig, nicht zu bestreiten 
Incontrovertibly, infantrowerr / tibli, 

adv. unſtreitiger Weiſe ohne Wider- 
ſprechen, ganz unzweifelhaft, das nicht 
zu beſtr-iten iſt, 
Incon venience, inkanwih - niens, 4 
or 
Inconveniency, infanwih' nienſi 
one ren 
« 2) die e egen 7 wer- 
lichkeit, der N , die Ut der 
Unruhe, die — tlitrie + 


 Inconvenienced, inkanwih - nienſ d, 
part. "adj. dem man Unge t 
verurſachct, beſchwerlich fallt. - 

Inconvenient, infanwih'-nient, adj. 
1) unbequem, ungelegen, nachtheilig. 
2) unſchicklich, unnuͤtze. | 

'Inconveniently, infanwih'- nientli, 
ad v. zur ungelegnen Zeit, unbequemer, 
unſchicklicher, beſchwerlicher, verdrieß 


S. ſiche Ineon venience. 


(8490) 
| Inconverfable, infanwerr'-\&b0l, adj. 


| 


| 


Weiſe. 
3 inkanwih⸗ nientneß, 


Inc 


nicht umgänglich, zum gemeinen Um- 
gange ungeſchickt, unge ellig, leutſcheu, 
tukmaiyer:g. 

Inconverſableneſs, infanwerr-ſabl' 
nen, S. die Unumganglich keit, das 
ungeſellige Weſen, die Ungeſelligkeit. 


Inconverſible, inkanwerr - ſibl', adi. 
was nicht wohl beyſammen ſeyn kann, 
unvertraglich. 

Inconvertible , inkanwerr⸗tibl', adj. 

1) unveränderlich, das nicht verwan- 
delt werden kann. 2) nicht zu bekeh- 


ren. 

Inconvincible, inkanwinn / ſibl', adj. 
der ſich nicht uͤberzeugen laͤßt, nicht zu 
uͤberzrugen. 

Inconvuicibly, inkanwinn / ſibli, ady. 
unuͤbe zeugbar, auf eine nickt zu tiber- 
zeugende Weiſe. 

Incony, inkan ni, adj. 1) ungelehrt, 
unerfahren, kunſtles. 2) in Schott⸗ 
land bedeutet es, leichtfertig. gottlos. 

he is an incony Fellow, er iſt ein l icht⸗ 
fertiger Bube, ein gottloſer Menſch. 


Inccrporal, inkahr / porUl, adj. un⸗ 


mat tialiſch, unkdrperlich, abgeſondert 
von der Mat rie. 

Incorporality infkabrporall / iti, S. leibs 
loſes Weſen, die Unkorperlichkeit, Im⸗ 


materia itat. 
Incorporally, inkabr - poralli, adv. 
ohne Materie, ohne Körper, auf eine 


unkorverliche Art. 

Incorporalncſs, inkahr / porallneſf, 8. 
die Leibloſigfeit, ö 

to Intorporate, tu inkabr / poräͤbt, 
v. . 1) unter einander miſchen, in 
eine Maſſe bringen 2) unzertrenn- 
bar mit einander verbinden. 3) ein⸗ 
verleiben, inkorporiren, eine materielle 
I geben. 4) vereinigen,  jugeſl 
NS — in 

inden. 5) in eine t, 
eine Gemeinde formiren. 

to Incorporate, tu inkabhr - poribe, 
ven. fic mit etwas anderm veteln igen 
oder vermiſchen. 

Incorporate, inkahr - poraͤbt, ad). 
einverleibet. 

a Body incorporate, eine Geſellſchaſt, 
Gemeinde. . 

Incorporate, infabr'- porabt, adj. un 
mater ſaliſch, unkoͤrperlich, leiblos wird 
ſelten in dieſer Bedeutung gebraucht; 
dafür Incorporeal.) 


Incor- 
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Ine 
incorporating. inkabr'- porsbting, 1 
or 8. 


{ncorporation, inkahrporaͤb / ſch'n. j 
1) die Einverleibung, die Vereinigung 
verſchtedener Jngr dienzen in eine 
Maſſe. 2) die Formirung zu einer 
offentlichen Geſellſchaſt oder Aufneh- 
mung in eine Geſellſchaft. z) die 
— Vereinigung, Zugeſel⸗ 


ng. 

[Incorpdreal, inkahrpoh : riaͤll, adj. un · 
materialiſh, unkorperlich, leiblos. 

Incorporeally, infabrpob' : rialli, adv. 

N. ——— — — 3 

rporeity, inkahrporib - iti, S. 
unmatetialiſche Eigenſchaft, die Leib⸗ 
loſigkcit. 

w Incorpſe, tu infabrps', v. a. ein 
perleiben, in einen Korper vereinigen; 
(wird delten gebraucht). 

Incorrect, inkarreckt, adj, nicht genau, 
nicht accurat bearbeitet, voller Fehler, 
ungebeſſert. 

Incorrect ly, inkarreckt / li, adv. auf el; 
ne nicht ſehr accurate, nicht ſehr genaue 
— mit Fehlern, ungebeſſerter 


the. 
lncorrectneſs, inkarreckt/ neſ, S. Man. 
go r der unverbeſſerte 
uſtan 


Incorrigible, inkar : ridſchibl', adj. 

1) den nichts beſſert, der über alle 

crung weg iſt, bey dem keine Strafe 

oder Zucht 'gung zur Beſſerung an 

laͤgt, der auf ſo groſſen Irrwegen 

„ daß mon ihn nicht mehr zurück 

bringen kann. 2) das keiner Verbeſſe⸗ 
rung ſaͤhig iſt, (von Dingen). 

Incorrigiblene(s, infar - ridſchibl'neſ, 
$. Verdorbenheit, uber alle Beſſerung 
hinweg, der nicht zu beſſernde oder 
nicht zu bekehrende Zuſtand, Nuchlo- 
ſigkeit; ein Gemuͤth, das keine Zucht 
noch Strafe achtet. 

Incorrigibly, infar : rid ſchibli, adv. 
zu einem Grade der Verdorbenheit, 
der über alle Mittel der Beſſerung 
hinaus iſt , auf eine nicht mehr zu beſ- 
ſernde Weiſe. 


Incorrupt, inkarroppt, ad), 
or ganz uns 
Incorrupted, infarropp'- ted, ] verſehrt, 


u {t, unverdorben, unbeſtochen, | 


ehrlich, von reinen Sitten. 
kncorruptibility, inkarropptibill : iti, 
Mot Unverweslichkeit , Unverderd- 
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| vermehren oder ver 


- 


Ine 


Incorrupgble, inkærropp⸗ tibl', adj. 
1) unverfaͤlſchlich, unverderdlich, uns 
verweslich. 2) nicht zu beſtechen. 

Incorrupublenels, infarropp':tibl'neff, 
S. die Unverderblichkeit, Unvexwess 
lichkeit. | | 

Incorruptibly, infarropp' tibli, ady, 
unverweslicher, unverfaͤlſchter, unver⸗ 
derdter Weiſe. 5 

Incorruption, inkarropp : ſch'n, 8. 
1) die Unverwes lichkeit, Unverderbl 
keit. 2) Unbeſtechlichfett. | 

Incorruptly, inkarroppt⸗ li, adv. ohs 
ne Falſch, unbeſtochen, unverdorben. 

Incorruptneſs, — — > 
1) die Reinigkeit der Sitten, Lauter⸗ 
keit, Ehrlichkeit, Aufrichtigkeit, Red⸗ 
lichkeit. 2) die Befreyung vom Ver⸗ 
fall oder von der Ausartung. : 

Incounter, inkaun⸗ tor , S. ſiehe En- 
counter, 6 

to Incounter, tu inkaun tor, v. a. und, 
v. n. ſiehe to Encounter. g 

Incountered, flehe Encountered. | 

to Incourage, tu inkor / ridſch, v. a. 
anfriſchen ; ſiehe fekner to Encourage. 

Incourzged, ſiehe Encouraged. 

Incouragement, fiehe Encouragement. 
a Book that meets with lu - oder En- 

couragement, ein Buch, das wohl 
abgehet. | | 

Incourager, ſiehe Encourager. 

Incouraging, beſſer Encouraging, S. das 
Aufmuntern, Anufriſchen. 

to Inerasſate, tu inkraͤs ſaͤht, v. #2 
verdicken, dicke machen; (das 
theil von Attenuste, verdünnen). 

Incraflition, inkraͤſſaͤh⸗ ſch'n, 8. 1) die 
Verdickung, das Verdicken. 2) der 
Zuſtand des Verdickens oder des Dick⸗ 
werdens. 


> . 4 Z 
Incrasſative, inkr4s'- ſatiww, S. ver: 
dickende Arzuey, was die Eigenſchaft 
der Verdickung dat. 2 
to Increaſe, tu infribs , v.n. mehr oder 
großer werden, ſich vermehren, wach⸗ 
fen, zunehmen. f 2 
to Increaſe, tu infribs', v. a, etwas 


groͤßern, großer 


machen. 

Inertaſe, inkrihs, 8. 1) die Vermeh⸗ 
rung, das Zunehmen, der Wachsthum, 
das Groͤßerwerden. 2) der Juwachs, 
das jenige, was dem urſprüͤnglichen 
Vorra beygrig wird, 3) die Ein⸗ 
mäglichteit dex Erndte, di 


e rge⸗ 
F pans, 
Gags * 5 5) das 


brachte Frucht. 4) die For 


Inc 


85) das Geſchlecht, die Nachfimm- 

linge. 6) das Zunehmen Voll- 
werden des Monds. 

Increaſed, inkrihſ'd, part. adj. ver: 

mehret. | 

Increaſer, infrib - ſor, S. ein Vermch- 
rer, eine Vermehrerin. 

Increaſing, infribs - ing, part. et ger. 
zunehmend, vermehrend; das Zuneh- 
men, Vermehren. 

Inereàted, intri&b'- ted, adj. ungeſchaf- 
fen, unerſchaffen. 
Incredibility, inkreddibill⸗ iti, S. die 

Unglaublichkeit. o 
Incredible, inkredd ibl', adj. unglaub» 
lich, dem kein Glauben deyzumeſjen. 

Incredibleneſs, inkredd ibi neß, 8 

| bye r die unglaubliche 


genſchaft. 2 
Incredibly, infredd -ibli, ad v. auf eine 


unglaubliche ober nicht zu glaubende 


Wieiſe. i 
Incredulity, infre>jub - liti, S. der Un⸗ 
glaube, das Mißtrauen, die Eigen⸗ 
ſchaft nicht zu giauden. 
Increduluus, in. tꝭ d juloß, adj. un- 
glaubhaft, ſchwer zu glauben, klein⸗ 
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| Incrdachingly, inkrobtſch ingli, ad. 
auf eine um ſich greifende, anmaßende 
Art, die andern Eingriff thut. 


to Ineruſe, tu infroſt, v. 2 
or mit 
to Inerus tate. tu inkros taͤbt, eine 


Kruſte oder Rinde überziehen, mi: 
Glas oder Glanz uͤberzieten, tiber- 
tuͤnchen. 

Incruftation, inkroſtab / ſch'n, S. U.. 
berlegung oder Bekleidung eines Ge: 
baudes mit etwas Glanzendem, die lle 
dertiinchung, Bekleidung, (mit Gips, 
Marmor c). | 

incrusted, infrofi's ted, part. adj. fiber 
tuncht, uͤberzogen, uͤberkleidet. 

to Incubate, tu inn - kjubaͤht, v. x: 
bruten, aber den Eyern ſitzen. 

Incubation, int jubàh⸗ ſ'n, 14 


5 Or 5 
| Incubiture, inkjub / bieſcbor, | ten, 
| das Sitzen uber den Eyern. 
Incubus, inn - Fjubofi, S. der Alp, eint 
Kran1theit, wovon im Schlaf die Brut 
bedrangt wird; ein eingebildeter, for: 
peclicher Buhiteufel einer Hexe; ſithe 


Nightmare. 


gläubig, mißttauiſch, den Glauben 
verſagend. „ 
Incredulously, infredd - juloßli, adv. 

unglaubiger, mißtrauiſcher Weiſe. 


Ineredulousneſs, inkredd / juloßneß, 
S. ſiehe Incredulity. 

Ineremable, infremm'; &bl', adj. un. 
verbrennlich. 

Increment, ink kriment, S. 1) das 
Größerwerden, der Zuwachs, Wachs⸗ 

thum, die Vermehrung. 2) das Fruͤch. 
tetragen. 3) eine Steigerung der 
Aer tu inn kripaht, v. a. 

to ncrepate , mn - VF. a. 
ſchelten, beſtraſen, einen Verweis 


n. 
N inkripaͤh⸗ſch'n, 8. der 
Verweis, die Ausſcheltung. 
nere cent, inkres / ſent, S. der zuneh⸗ 
* neue Mod. bis er voll wird. 
to Incrdach, tu inkrohtſch, v. a. und 
V. n. ſiehe to Encroach. 
to incroach or encroach upon one's 
Favour, eines Gunſt mißbrauchen. 
ineroached upon, deſſen man ſich an⸗ 
gemaßet hat. 


Incedacher, 


to Incul cate, tu inkoll - Fabt, v. a. ein 


| 
| ſarfen, einblauen, einteden, dutch 


oſtere Ermahnungen eindrücken oder 
einpraͤgen. 

Incuicated, inkoll / kabted, part. adj. 
eingeſchaͤrft 2c. | 

laculcation, inkollkàb - ſch'n, S. die 
Einſchaͤrfung, das Einſcharſen. 

Ineuſcating, inkoll⸗kaͤhting, part. act. 
einſchaͤrſend. 

Incuſpable, inkoll - paͤbl, adj. untade⸗ 
lich, unſtraſlich. : 

Incuſpably, inkoll⸗ pabli, adv. unta- 
delhafter, uuſtraͤflicher Weiſe, ohne 

uid 


Incult, inkollt, adj. ungebauet, unge⸗ 
pflügt, wuſt, reh. ä 

Incunibency, infomm': benſi, S. 1) die 
Obliegenheit, die Drückung, die Laſt. 
3 der Beſitz eines Dienſtes, einer 

runde. 

hes inkomm bent, adj. 1) ob- 
liegend, worauf ruhend, worauf lie- 
gend. 2) auferlegt als eine Pflicht. 

Incunibent, infomm - bent, S. der eine 

Pfriinde oder Pfarre beſlbt. 

to Incuniber, tu inkomm / bor, v. ® 


beſchweren, beladen, verhindern, zu 
ſchaffen machen, in Verlegenheit ſehen; 


Incrdaching, ſiehe Encroacher etc. 


| 


ber. 
ſiehe to Encum 13 


Inc 


Incumibrance, inkomm / brans, S. die 
Beſchwerung, Verhinderung 1c. ſiehe 
Encumbrance. 

Incunibrancer, infomm' - braͤnſoͤr, S. 
ein Glaubiger, Pfandinhaber. | 
Imcumbreg, inkomm bord, adj. be: 

ſchwert, behaftet, betaſtet. 


to Incur, tu inkorr, v. a. 1) hinein⸗ 


rennen, auf ſich laden, ſich zuziehen, 

— Suͤnde, Strafe ꝛc.). 2) auf⸗ 
oßen, ereignen, in die Sinne, in die 

Gedanken fallen oder einfallen. 

Incursbiſity, inkjur bill -iti, S. die 
Unheilbarkeit, die gänzliche Unſdhig: 
keit cder Unmoglichteit der Heilung. 

Incurable, inkjub⸗ rab[,,.adj. unheil⸗ 
bar, dem nicht zu helſen ſtcehet, 
hulflos. b 

Incürableneſs, inkjub⸗ raͤbl'neß, S. 
der unheilbare Zuſtand, 

Incùrably, infjnb - ribli, adv. ohne 
Heilungsmittel, unheilbarer Weiſe, 
ohne alle Hilfe, 2 

Incur:ous, inkjub⸗ rioß, adj. nach laßig, 
ſorgeulos, unaufmcrijam , chne Neu⸗ 
gierte. 

Incur ted, inforr'd', part. adj. auf ſich 
elaben , ſich ſchuldig gemacht; (ſiehe 
einer die Bedeutungen von to lncur). 

Ine Fring, infor -ring, part. et ger. 
auf ſich ladend, das auf ſich laden. 

Incurhon, inkorr⸗ſch'n, S. 1) der feind. 
liche Anfall, die nachth lige Begeben ⸗ 
heit. 2) g.waitiamer Einfall, (ohne 
dadurch einen Sieg davon zu tragen,) 
eine Streiferey, ein Ueberfall, eine 
Verwuſtung, Verh-erung. 

to Incurvace, tu inkorr - wabt, v. a. 
beugen, kruͤmmen. 

Incurvated, inforr'- waͤbted, adj. 
krumm, eingedogen. 

ö 


Incurvation, inforwih': ſch'n, 


or . 
Incuf vature, inkorr / wabtſchur, 
die Beugung, Krümmung. 


Incufviey, inkorr⸗witi, S. die Krüm⸗ 
me, das Zuſammen krummen. 


to lidagate. tu inn / dagabt, v. a. ſor⸗ 
ſchen, nachforichen, ausſpuͤren, unter- 
ſuchen, nachdenken. 


lidagated, inn / daͤgaͤhted, part, adj. 
nachgeforſcht, nachgeſpuͤret, unterſuche, 
nachgedacht. : OE 

Inlagation, indaͤgaͤb / ſch'n, S. eine 
genaue Nachſuchung, Erſorſchung, 
Nachſpuͤrung. 


| 
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Iridagator, inn / daͤgaͤhtorr, S. ein 
Unterſucher, Erforſcher, Nachfrager, 
Nachſpurer. N | 

to Indamage, tu indamm- idſch, v. a. 
Schaden zufuͤgen, beſchaͤdigen; ſiehe 
Endamage. 

Indaniaged.indaͤmm idſch'd, part. adj. 
beſchaͤdiget; beſſer Endamagecd. 

Indamaging, indamm- idſching, part. 
et ger. beſchaͤdigend, das Beſchaͤdi⸗ 
gen; beſſer Endamaging. 1 

to Indanger, tu ind&bn'- dſch6r, v. a. 
in Gefahr ſetzen; ſiehe to Endanger. 

Indangered , ind8bn'- dſch6r'd, part. 
adj. in Gefahr geſetzt; beſſer Endan- 
gered. 

Endangering, indaͤhn / dſchoͤring, part. 
et ger. in Gefahr ſetzend, das Setzen 
in Gefahr; beſſer Endangering. 

to Indart, tu indaͤrt, v. a. einwerfen, 
einſchießen, werſen, ſchießen, (mit 
Pfeilen, auch mit den Augen). 

to Indèar, tu indihr, v. a. 
machen; ſiehe to Endear, 


angenehm; beſſer Endeared. 

Indearing, indihr⸗ ing, part. et ger. 
einſchmeichelnd, das Einſchmeicheln; 
beliebtmachend, das Beliebtmachen. 

Indèarment, die Einſ<meichelung :c, 
ſiehe Endearment. N 

to Indeavour, tu indew - worr, v. n. 
und v. a. ſich bemuͤhen ꝛc. ſiehe to En- 
dea vour. f 

to Indebf, tu indett/, v. a. 1) in Schul⸗ 
den bringen. 2) verbinden, verpflich⸗ 
ten, eine Verbindung auflegen. 

Indebted, indet⸗ ted, part. adj. der 
ſich durch etwas Erhaltenes verbind⸗ 
lich gemacht, zur Erſtattung verbun- 
den, verpflichtet; der in Schulden ſteckt, 
mit Schulden beladen. | 

Indecency, indih ſenſt, S. die Unan⸗ 
ſtandigkeit, Ungebuhrlichkeit ; jedes was 
den guten Sitten oder dem Wohlan⸗ 
ſtaͤndigen entgegen iſt. 

Indecent, indib ſent, adj. unanſtins 
dig, ungeziemend, was ſich firs Auge 
oder Ohr nicht ſchickt. 

Indꝭcently, indih ſentli, ady. unge⸗ 

lemlich, ungebuͤhrender Weiſe, ohne 
Wohlanſtäͤndigkeit 11 885 


Indècentneſs, indib' - ſentneß, 8. das 
unanſtaͤndige Weſen, was den guten 
Sitten entgegen iſt. | 

Indiciduous , indiſidd juoß, adj. das 
nicht faͤllt, nicht abfaͤllt; (von Baͤu⸗ 

f | men 


 Indeared, indibr'd], adj. beliebt, werth, 


Ine 


men, die im Winter {hr Laub nicht 
fallen laſſen). 

Indecnnable, indeß⸗ imaͤbl', adj. da 
von man den 8 nicht bezahlt. 

Indec'inable, indiflei'- naͤbl', adj was 

man nicht dekliniten kann, das ſich 

durch Endigungen nicht abaͤndern laßt, 
das nicht zu beugen iſt. 

Indecorus, indeck ohroß, adj. unan⸗ 
ſtandig, ungeziemend. 

Inde cdrum, indefob'-romm, S. die 
Unanſtaͤndigkeit, was dem Wohlſtande 
zuwider lauft. 

Indeed. indibd, adv. in der That, in 
Wahrheit, fuͤrwahr, gewiß, ja, zwar, 

wirklich, freylich. | 

Indefatigable, indefar'- tigabl', adj. 
unermüdlich, unermiider, der durch 
Arbeit nicht erſchoͤpft wird, der unver- 
droſſen iſt. | 

Indefatigableneſs, indèfaͤt / tigabl ne, 
S. die Unermuͤdlichteit, Unverdroſſen⸗ 


heit. 

Indefatigably, indefaͤt - tigabli, adv. 
unermüdeter Weiſe, ohne Unterlaß. 
Inde fealible, indeſib - ſib{', adj. unwi- 

dertceib lich, unwiderbringlich, unver- 
bruch lich 
Indefeaſibly, indefib - ſibli, adv. auf 
eine unwidertreibliche, unveraͤnderli · 
n 
Indefectibility, indefecktibill⸗ iti, 8. 
die Unfehlbarkeit, Unmangelhaftigkeit: 
dem Mangel oder dem Ver fall nicht 
unterworfen. 
Indefectible, indefect - tibl', adj. nicht 
mangelhafe, nicht fehlerhaft, ohne 


Fehler. mu 

Indefeifible , indefib - fibl', adj. das 
nicht abgeſchnitten, nicht erlediget wer⸗ 
den kann; 


lich. 
Indeteügble, indefenn- ſibl', adj. was 
nicht vertheidiget oder behauptet wer» 
den kann, unhaltbar. 
Inde finite, indeff - init, adj. 1)unbe- 
ſtimmt, nicht begraͤnzt, nicht feſtge- 
ſetzt. 2) groß tiber die Begriffe des 
Menschen, doch nicht ganz ohne 


"Granzgen. 
IndeFfinitely, indeff 4 initli, adv, un- 
beſchränkter, unbeſtimmeermaſen. 
Indefiniteneſs, indeff” — 8. die 

im „ die unb era 


unbegraͤnzte Erſtreckung oder Beſcha 
Els. indifinn / itjuhd, S. die 
Unbeſtunmtheit, Unumſchraͤnt heit. 


beit. 


| 


0 


md 

Indeliberate, indelib beraͤht, 
or 

Indeliberated, eds 

red, her, 

bedacht, unuͤberlegt, unvorſetzlich. 

Indeliberateneſs, iudelib⸗ beräbtneg 

| & die ** Unvorſetzlichkeit. 


* elible, i sibl', adj. 1) unaus- 
jerk 2) nicht zu vernichten, un- 
zerſtorbar. 


eſibleneſs, indell; ibl'neft, S. die 
Unausloſchlichkeit, Unzerſtor barkeit. 

Indeſibty, indell⸗ ibli, adv. unaus, 
loſchlicher Weiſe 

Indeſicacy, indell⸗ ikaſi, S. 1) Man. 
gel der feinen Empfindung, des Wohl⸗ 
anſtandigen, Mangel der Zartheit, der 

| — 2 Wohlanſtaͤnd igkeit. 2) die 

rt, da einer nicht lecker - oder efel- 
haft iſt. 

Indeficate, indell - ikaͤht, adj. unan- 
ſtaͤndig, ohne Empfindung der Wehl, 
anſtandigkeit, nicht zart, nicht niedlich, 
nicht delikat oder leckerhaft, Mangel an 

| feiner Empfindung habend und darin 

egründet. 

4 indemnifikaͤh / ſdyn, 
S. die Sicherſtellung von den, 
Schadioshaltung, die Sicherheit ge⸗ 
gen einen moglichen Verluſt. 

to Indennify, tu indemm / niſei, v. 


t) ſchadlos halten, entſchaͤdigen, den 
—ĩ erſetzen. 2) unverletzt er- 
ten. 
Indeninify d, indemm⸗ nifei'd, part. 
adj. entſchaͤdiget, ſchadlos gehalten. 
Indemnity, indemm' -niti, S. die 
Schadloshaltung, die Sicherheit ge 
gen — Beſtrafung, die Ausnahme von 
afung. 
an Act of 3 eine Amneſtie⸗ 
ſchriſt, ein allgemeiner Pardon. 
lndemonſtrable, indẽ mann :ſtraͤbl adi. 
|  unerweislich, unfabig nach der Schri 
bewieſen zu werden. 
indemoriſtrableneſs, indemann' ſtr 
bl'neß, S. die Unerweislichkeit; Un- 
gereimtheit. | 
to lndent, tu indennt, v. a. ein-und 
ausſchneiden, etwas mit Ungleichhei⸗ 
ten bezeichnen, Zahne in etwas ma- 
*. wie mit Zähnen verſehen, ein⸗ 
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to wade. tu indennt, v. n. 1) con- 
trahiren, einen Handel ſchließen, ver⸗ 
abreden, einen Vertrag, Vergleich 


| machen. 9% 


Ind 
meln. 3) in einander eingreifen, ein 
id 1 t, S. die Ungleichheit 
nt, in n 7 . 7 
2 ein Einſchnitt, eine Kerbe. 
der, Indentätion, indenntib⸗ ſch'n, S. eine 
nei Einſchneidung in Geſtalt der Zaͤhne, 
teit und eine Reihe ſolcher Einſchnitte, 
=_ eine Kerbe, das Einſchneiden oder das 
Wellenſoͤrmige in einer Figur. 
un- tnderited, indenn / ted, part. adj. ein- 
die geſchnitten, eingekerbt, was ein- und 
auslauft. 


Nan 

lich aufgeſe Contraft nach 
_ aka Sabah in prey Hdlfeen zu 
jd | Lhe eine ee . eh. 2) ba 
fel- | Taumein im Gehen ober 


to make Indentures, im Gehen tau- 


meln. 
Independence, indepenn'- en — 
or : 
Indeperidency, indepenn': denſi, } Un- 
abhaͤngigkeit, ungebundene, unum- 
ſchraͤnkte Frepheit 
Independent, dent, adj. 


1) unabhangig, frey, niemand unter- 
worfen. 2) ohne Bezug auf etwas 
anders, das keine Verwandſchaft mit 


be 4—— inde penn / dent, S. ein 
; ent, penn - - einer 
42 der in Glaubensſachen dafuͤr halt, 
dart daß jede Verſammlung eine vollkom- 
n. | mene Kirche ausmacht, die keiner höͤ⸗ 
die | beren Gewalt unterworfen iſt, 
+ ge, ladependents, 89 8. ei⸗ 
von ne Secte unter Cromwells Zeiten in 
| England, die ſich keinen beſtimmten 
ſtie Glaubensformein unterwarſen, die ſo 
genannten Independenten, die nie- 
adi, mand unterworfen ſeyn wollten. 
rift | 10deperidently, indepenn'- dentli, adv. 
ohne Bezug auf etwas, ohne Ver- 
wandſ<haft mit andern Dingen ; freyer, 
Irs uugebundener Weiſe , auf eine unab- 
Un hängige Art. 
to act ind from other 
und Men's Motives, alles nach ſeinem 
TY Kopfe thun. | 
ma- © Indeſert, indèſerrt, S. die Unwiirdig- 


keit, der Mangel an Verdienſten. 
lndesinently, indes - ſinentli , ady. 
 unaufh6rlich , ohne Machlaſſung. 


= — , inde ſtrock ⸗tibl, adj. 
lef un 9 ze it werden, U 
— bar, uernichtli<, 
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Indeterminable, ind?terr'- mindbl', 
adj. unbeſtimmbar, was nicht fejtzus = 

ſetzen oder zu beſtimmen iſt. 

Indeterminate, indeterr- minaͤht, adj. 
unbeſtimmt, unausgemacht, unent⸗ 
ſchieden, unentſchloſſen. 5 

Indeterminately, indeterr; minaͤhtli, 
adv. unbeſtimmter , unausgemachter, 
unentſchiedener Weiſe, unersrtert; ohne 
etwas Gewiſſes feſtzuſetzen, auf eine 
unentſchloſſene Art. 

Indeterminateneſs, indeterr'; minaͤht⸗ 
ne, S. die Unbegraͤnzung, Unent⸗ 
ſchloſſenheit, Zweifelmuͤthigkeit, Un⸗ 
be&.mmtheit. 

Indetermined, indeterr-min'd, adj. 
unbeſtimmt, unausgemacht, ohne daß 
etmas feſtgeſetzt iſt, unentſchloſſen. 

Indetermination,indeterrmin&h -ſch'n, 
S. die Unbeſtimmtheit, Unentſchloſſen⸗ 
heit, die Unſchluͤßigkeit. | 

Indeyoton, indewob ſn, S. Mans 
det Andacht, Kalt ſinnigkeit in der 


Ehrfurcht. k 
Indevout, indèwaut, adj. i) nicht 
andaͤchtig, nicht fromm, nicht gottes⸗ 
fuͤrchtig, gottlos, Mangel der gebuͤh⸗ 
tenden Ehrfurcht verrathend. 2) un⸗ 
ſchlußig, unbeſtimmt. 
dex, inn ⸗decks, S. 1) eine Perſon 
oder Sache, welche etwas anzeiget. 
2) der Weiſer auf einer Uhr, der Arm 
oder die Hand an einem Wegweiſer. 
2 das Regiſter eines Buches oder die 
afel des Inhalts. 4) der Vorder⸗ 
oder Selgefinger. 
Index, (in der Xrithmeti>) der Expo⸗ 
nent eines Logarithmi. 
Indexterity, indecfsterr/ iti, S. die 
Ungeſchicklichkeit, Mangel an Behens 
digkeit oder Fertigkeit, ummheit. 
Indian, inn dign, S. ein Indianer. 
Indian, inn: dian, adj. indianiſch zu 
Indien gehsrig. | 
Indian Arrow- Root, indianiſche Pfeils 
wurz. (Ein Heilungsmittel wider 
den Weſpenſtich und wider das Gift 
des Manzenillenbaums. WP 
Ridian - Creſs, inn': dign- kreß, S. ins 
dianiſche Kreſſe, (acriviola). 
Indien - Fig, inn / dian - figt, S. india» 
niſche Feige, die Pflanze Opuntia. 
Inidian- Ink, inn diaͤn⸗ ink, S. Tuſche. 
Indian - Red, inn'-dian -redd, S8. eine. 
82258 Farberde, eine Art Ocker, 
0 | 


Indian- 


- 


eligion, Mangel der gebuͤhrenden 


Ind 
Indian - Wood, inn / didn -wndd, S. 
indianiſches Holz; dieſes wird auch 
Jamaica und Campeche Wood (Ja 
maika⸗ und Kampeſche-Holz,) genannt. 
Indicant, inn ⸗dikaͤnt, adj. anze:gend, 
anweiſend, was Anweiſung, Anleitung 
giebt. 

to Indicate, tu inn / dikaͤht, v. a. 1) an⸗ 
zeigen, anweiſen, zeigen, entdecken, 
2) in der Arzney ein Huͤlfsmittel an 
die Haud geben 

| Tridicate, inn / dikaht, adj. anzeigend, 
eine Anzeige enthaltend. 

Indicàtion, mdift&b'- ſcb'n, S. ein Zei⸗ 
chen, Merkzeichen oder Kennzeichen, 
ein Zufall in einer Krankheit, worous 
man dieſelbe erkennen und ſehen kann, 
was weiter zu thun i. 

Indication vital, iſt ein Anzeichen was 


Geſundheit zu erhalten hat, oder wie 
man der Urſache einer bevorſtehenden 
Krankheit zuvorkommt. 
Indication curative, wie man die Krank- 
heit zu vertreiben hat. 

Indication palliative, wie man die 
Wirkungen einer Krankheit vermin. 
dert oder einigen boſen Zufaͤllen be: 
begnet, ehe ſie gaͤnzlich aus dem Wege 

a uͤumt werden konnen. 
Indication, in Rechtsſachen, 1) eine ge- 
machte Entdeckung, gegebene Nach⸗ 
richt, Anzeige, ein Bericht, Unters 
richt von einer Sache. 2) eine Dar- 
ſtellung, Erflirung, Auslegung, Aus- 
einanderſetzung. 

Indicative, indick / kàtiwws, adj. an» 

© Feigend, anweiſend, an die Hand ge- 
bend, ein Merkmal enthaltend. 

Indicative, indict : katiww, S. der Jn- 

dicativus in der Gramnatik. 

Indicatively, indicł / kaͤtiwwli, adv. 
mit gewiſſer Anzeige; auf eine Ark, die 

etwas bezeichnet, auf eine deutliche, 
mertliche Art. Loo 

+ Indico, inn / difo, ſiehe Indigo. 

to Indit, tu indeit, adj. anflagen; 

ſiehe Indite oder Endite.. | 

Indictment, indeit - ment, S. eine Be- 
ſchuldignng, Anklage ꝛc. ſiehe indite- 

ment. 

Indiction, ;indi>-ſ<'n, S. 1) ein? 

Erklärung, Ankuͤndigung, eine Be- 

fanntmachung. 2) eine Zuſammen- 


| 
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| 


| beruſung eines Kircenxaths, einer | 


" + 
FT. Ws 
EE þ- 


Ind 
Synode. 3) eine Epoche des rim, | Indi 
ſchen Kalenders von Cenſtantin dem : 
Großen eingefuhrt. 4) in der Chre: Indi. 
nolegie, ein Cyclus von 15 Jahren, bis 
der nach den Adgab-n beſtimmt war, de 
die Jndiction, der Romer Zinszahl ve 
liidies, imm / dies oder inn / dſchies, $ | 4) 
Indien. gel 
Eaſt - Indies, Oſtind ien. | ladiy 
Weſt - Indies, Weſtoſtindſen. un 
Black - Indies, bedeutet Newcaſtle, bee der 
Ort, wo in England die Steinteh, F der 
len gegraben werden, welcher Eng, Indig 
land jo viele Reichthirmer als Indien 8. 
14188 indiffih': ſibl', adj. ſiehe lodi 
irea s 1 4 e 

Indefeaſible. TI Sc 
Indiłference, indif / ferens, 1 die = 
or Gleich. in 

Indi ffereney, indif - ferenſi, I giiirige | 
keit, Undetreffe det, Kaitſinnigtcit, % 10. 
Mangel an leb ster Ne:ganz 2} we | 
Unparthey!ichkeit. 3) die Glei@fer- 4 
mig:e:t, wo kein Unterſ<hi-d uu, der © 0E 
Zulland in welchem teine mertaliſche 4 
oder phyſiſche Urſache uber wiegt. Anz 
| Indit ferent, indif ; ferent, ad). 1) new Windig 
tral, unparthey! ch, es mit keinem bal: Y S. 


tend 2) gleichgültig, un kummcrt, 
unauſme kam, naviakia , taltſtau. g. 
3) unc igennutzig 4 was nod jo bins 
het, leidlich, mittchmayitz, von mitt- 
r Beſchaſſendeit (Ju dicjem letzten 
Sina iſt inditferenc mehr ein Ad verb.) 
Indilfereatly, indif - fereneli, ad“. 
1) ohne Unterſchied, ohne Vorzug. 
2) auf cine gleich, unparthey ſche Att, 
ohne Ab oder Zuneigung. 3) gleich⸗ 
gültiger, taltſuunnger, unſchluß rer 
Weiſe 4) auf eine mittelmapige, leid⸗ 
liche, erträgliche Art. 


Indigence, inn / diſchens, | S. die 
or Durftiz- 
Indigency, inn - diſchenſi, ten, die 


« Armuth, der Mangel 

Indigenous, indid - dſchinoft, adj. ein- 
heimiſch, land. $eingeborin, ursprung 
lich in einem Reiche hervorgebracht 
oder geboten. | 

Irdigent, inn'-didſcbent, adj 1) duͤtf⸗ 

tig, noth-1ritig, arm 2) Mangel an 
etwas habend. 3) leer, von etwas 
ledig 

Indigentl/, inn / di 
durſtiger Weiſe. 


i, adv. be⸗ 
Indigell, 


Ind 


my © Indigeſi, indidſcheſt, } adj. 1) 
dem eo 1 re⸗ 
hre; ſndigested 4 indidſches ted, gelmaͤ⸗ 

ren ßig geordnet oder eingetheilt, nicht or- 
war, dentlich geformt oder geſtaltet. 2) un- 
| ' verdauet. 3) unordentlich, verwirrt. 
, S +4) nicht zum eytern oder ſchwaͤren 


gebracht. ITE 
ladigestible, indidſches -tibl', adj. 

unverdaulich, unfahi 1 verdauet zu wer» 

den, was ſid) im Magen nicht veran- 


hes dert, was im Magen nicht kocht. 

Eng, Indigestibleneſe, indidſcbes tibl'neß, 

dien §. die Unverdaulichkeit, was ſich nicht 
verdauen laͤzt. N 

ſiehe lodigestion, indidſches ⸗ tſch'n, S. die 
Schwache des Magens, die Unverdau⸗ 

di lichkeit, Mangel an Verdauungskraft, 

bi. der unverdaucte Zuſtand der Speiſen 

. | in dem Magen ; 

14. to Indigitate, tu indid dſchitaͤht, v. a, 

"+. | mit dem Finger auf etwas zeigen, 

fa anzeigen; darthun, beweiſen, 

I Hindigitätion, indiddſtbitah'- ſch'n, 8. 

| ors 1) das Deuten oder Zeigen, das Wei. 

ice fen auf etwas. 2) die Bezeichnung, 
Anzeige, das Anzeigen. 

new Windigetes or ludig ites, indid - dſchibts, 

bal, S. ein Name, den die Alten einigen 

nett, BY ihren Göttern gaben; die Helden oder 

nz. F Haldzdtter der alten Heiden. 

hen I ladign, indein, adj. unwurdig, unver⸗ 

nitt- dient, ſchandlich, ſchimpflich, was 

tzten J Schande macht, Unebre bringend. 

1b.) Nadignant, indig'-nant, adj. unge- 

5 halten, unwillig, zornig, unleldlich, 

zng, | murriſch mit Zorn und Verachtung 

Art, ||, eaemmt. 4 

ich! Padignation, indignaͤb⸗ ſch'n, S. 1) 

er ! der Unwille, Widerwille, Zorn mit 

= Verachtung begleitet, die Entriiſtung 
eines Vorgeſetzten. 2) die Wirkung 
des Zorns oder des Unwillens. 

* adignity, indig / niti, S. die Unwür⸗ 


digkeit, die mach, die Beſchim⸗ 


2 ng, eine unanſtandige, unwürdige, 
4 khimpfliche Handlung. 
— idigo, inn digbo, 8. Indig oder 
acht digo, der Name elner auslandiſchen 
| anze, und der daraus bereiteten 
irs blauen Farbe. 
: — ndirect, indireckt, adj. 1) nicht fo 
was | "be nicht aus geraden Linien beſte» 
hend. 2) nicht anders als durch Ne- 
benwege, in der Quer, oder auf eine 
be! MW untedliche Art nach einen Puntte oder 


nach einer Sache trachtend. 3) un⸗ 
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Ind 


ſchicklich, unrecht, unrechtmaͤßlg. 4 
nicht redlich, nicht rechtſchaffen | 
Indirection, indirect: ſch'n, S. 1) uns 
redliches Verfahren, unlautere Abſicht, 
unerlaubte Wege. 2) ein Umweg, 
ein Umſchweif, eine ſchieſe Richtung. 
Indirectly, indireckt- li, ady. 1) un- 
gerader, unrechter Weiſe, in keiner ge⸗ 
raden Linie, in der Quer, uͤberzwerch. 
2) nicht in ausdruͤcklichen Worten, mit» 
telbar. 3) unredlicher ſchaͤndlicher Weiſe. 
Indirectneſs, indireckt- neß, 8. 1) die 
Krumme, die ungerade, ſchiefe Rich⸗ 
tung. 2) mittelbare, nicht ausdruͤck⸗ 
liche Beſchaffenhett. 3) die Unredlich⸗ 
teit , betrugliche Art, Taͤuſcherey, das 
unredliche Verfahren, die unerlaubte, 
hintetliſtige Beſchaffenheit. 
Indiſcernible, indißſerr⸗ nibl', adi. 
1) unvermerklich, unmerkbar, nicht 
wahrzunehmen, nicht zu entdecken. 
2) unempfindlich, unbegreiflich. 
Indiſcernibleneſs, indißſerr⸗ nibl'neß, 
S. dasjenige, was nicht zu erkennen, 
nicht zu unterſcheiden oder nicht zu 
begreifen iſt, die Unmerklichkeit. | 
Indiſcernibly, indifiſerr'- nibli, adv. 
auf eine unvermerkte, nicht wahrzu⸗ 
nehmende, nicht zu erkennende oder 
nicht zu unterſcheidende Weiſe. 
Indiſcerriment, indififerrn'- ment, 8. 
der Unverſtand, Mangel der Unter⸗ 
ſcheidungs⸗ und Beurtheilungskraft. 
Indiſcerptibility, W — N 


or iti, 
i Indiſcerptibleneſs, indifſerp'- ( Un- 


| 3 tibl'neß, ] the 

higkeit der Aufloſung, die Unzertrenn- 
barkeit oder Untheildarkeit 

Indiſccrptible, indifſerp” tibl', adj. 


untheilbar, unzertrennbar, unzerreiß⸗ 


—- 


lich, unaufloslich. 

Indifcovery, indiſkowwoͤri, S. der 
verborgene oder verſteckte Zuſtand. 

Indiſcreet,. indiſtribt' , adj. unbeſchei⸗ 
den, unvorſichtig, undehutſam, unbe⸗ 
dachtſam, undeſonnen, unverſtaudig, 
verwegen. ER 

Indiſcreetly, indiſtribt-li, adv, unbe⸗ 
ſcheldener, unbeſonnener, unverſtand{- 
ger, unbedachtſamer, unvorſichtiger 


Weiſe. 
Indiſcre#tneſs, indiſtribt'- neß, S. | 
0 L 


r 
Indiſeretion, indiſ kreſch⸗ onn, Un⸗ 
beſcheidenheit Unvorſichtigkeit, Unbe⸗ 
ſonnenheit, Undedachtſamkeit, Unde⸗ 
butſamkeic, Uebereilung. 5 


In · 


Ind 


Indifcrininate, 'indiſtrimm'- inaͤbt, 
aged. was von andern nicht zu unter» 
ſcheiden iſt, was mit keinem Unter⸗ 
ſcheidungszeichen bemerkt iſt. 
Indiſcriminately, indiſtrimm's inaͤbtli, 
| 2 ohne Unterſ<ied, ohne Unter⸗ 
ung. | 
Indiſperiſable, indiſpenn / ſa bl, adj. 
8 un 
| Tndiſperifible, indiſpenn : ſibl , um- 
gaͤnglich noͤthig, unnachlaͤpl ich, noth 
wendig, nicht zu entrathen oder nicht 


| pn entbehren. 

iſpenſableneſs, indiſpenn - S. die 
or ſabl 'neß, (Unum 
Indiſpenſibleneſs, indiſpenn-¶ aaͤna⸗ 
5 ſibl'neſf. / lichkeit, 
Unvermeidlichkeit deſſen, was nicht er⸗ 
laſſen werden kann oder nicht zu ent · 

rathen iſt, die Nothwendiakeit. 
Indiſpenſably, indiſpenn - ſaͤbli, adv. 
ohne Erlaſſung, oder unnachlaͤßlicher, 
unumaanglicher , nothwendiger Weiſe. 
to Indiſpoſe, tu indispohſf, v a. 1) un: 
tauglich, ungeſchickt zu etwas machen. 


2) abgeneigt machen, einen Widerwil⸗ 
len beybringen. 3) Verdruß anthun, 
unauigeräumt, verdruͤßlich, unfähig 

Geſchaften machen. 4) unpaͤßlich 


Ul 


krank machen. 
Indiſpdſed, indiſpobß'd', part. adi. 
1) unfahig, ungeſchickt. 2 t. 
3) unaufgeraͤumt, unwill By 


to be indiſpoſed, nicht wohl auf, un- 
paͤßlich, verdrüͤßlich, unaufgeraͤumt 
ſeyn, zu etwas nicht geneigt — 

Indiſpdſedneſs, indiſpob - flednef}, 8. 


der untaugliche, abgeneigte Zuſtand ; 
das verdrüßliche, unaufgeraͤumte We⸗ 


ſen; der Unwille , die Unluſt, die Un- 


paͤßlichkeit. ' 
. — indiſpoßiſch onn, . 
1) die Unpaͤßlichkeit, geringe Krank. 
„ beit, Neigung zur Krankheit. 3 die 
Abneigung, der Miſjallen. 3) die 
Verdroſſenheit, Unaufgeraͤumtheit. 
Indisputable, indiſ / pjutàbl', adj. un · 


ſtreitig, was nicht beſtritten werden | 


kann, zuverlaͤßig, gewiß, ganz klar. 
Indisputableneſs, indiß⸗ pjutablnefi, 
S. die Unſtreitigfeit , Gewißheit, der 
unbeſtreitbare Zuſtand, die Klarheit, 
Augenſcheinlichkeit. 
ad v. 


Indisputably , indif'- pjutabli , 
ohne allen Zweifel, gewißlich, fuͤr⸗ 


— >” 5]ĩ N * 
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Ind 


wahr, unwiderleglich, unbeſtreitbare 
Weiſe, ohne Widerſpruch. 

Indisputed, indifi'-pjuted, adj. wa 
nech nicht ſtreitig gemacht iſt, wu 
nicht beſtritten wird. nicht ſtreitig i| 

Indiſſolvable, indiſſal - wabl, 24, 
1) un aufloslich, unzertrennlich, (ſoweh 
phr ye ch als moralifth). 2) verbinden, 
was nicht gebrochen werden kann. 

Indiflolubi'ity, indiſſolubill - iti, 5. 
1) die Unauſtsslichkeit, Feſtigkrit, Be, 
ſtandigkeit. 2) immerwährende Ver, 
dindlichfeit. 

Indisſoluble, indis / ſoljubl', adj. 1) 
was allen Abſenderungen oder Tren, 
nungen ſeiner Theile widerſteb-t, ſeſ, 
deſtandig, ſtandhaft, 2) auf imme 
bindend, auf immer d, unauj 
loslich, unzerttennlich. 

Indisſolubleneſs, indis : ſoljabl'neb, 5 
die Unaufloͤslichkeit, die Widerſt:hung 
8 Trennung oder Abſonderung da 

eile. 

Indisfolubly, indis : ſoljubli, adv. 
unauſloslicher Weiſe, auf eine alle 
Trennung widerſtehende Art. 2) as 
immer verbindlich. 

Indiftinct, indiſtinkt, adj. 1) nicht 
deutlich bezeichnet, unordent'i<, ver, 
worten. 2) wicht geddriq unteri< 
den, oder nicht genau unterſcheidend. 

Indiſtinction. indiſtink / ſch'n. S. -1) die 
Verwirrung, Unordnung. 2) die Ung⸗, 
wißheit l Undeutl-<feit , 
3) die Unterlaſſung des gehor 
rerſchiedes. nes | 122 

Indiftinctly, indiſtinkt - li, adv. 1 c hn 
Ordnung, verwirrt untereinander 

ungewiſſer, zweifelhafter Weiſe. 3) . 
ne den gehorigen Unterſchied zu macher, 
ehne Unterſchied. 4) ohne unte: ſchie 
den zu werden 

Indiſtinctneſs, indiſtinkt/ neß, S. 
Unordnung Verwerrung, Ungewiß 
heit, Dunkelheit, Unden;lichf-it 

Indistinguiſhable, indiszing'- aw! 
ſchaͤbl', adj. was nicht zu uu 
ſcheiden iſt. 

Indiſtur bance, indiſtorr' - bins, 
die Stille, die Beſtevung von 


Inditable, indeit - &bl', adj. den mes 
vor Gerichte virtlagen kann und mu 

to Indite, tu indeit, v. a. 1) ent. 
gen, verkla en, vor Geri4;t anzeige 
2) in die Feder dittiren; ſiehe Eno ne 

Indiced, indeit - edd, part. adj. ang 


| . Inditce 


felbett. 


Ind 
bare] Indited, indcitib, 8. der Beklagte, 
Vertlagte. | 
we Inditement, indeit- ment, S. die An- 
was klage, Beſchuldigung; Auflage. 
ig n Inditer , indeit-oͤr, S. ein Angeber, 
ad, Ankläger. 2 
wet! Inditing, indelt, ing, part. et ger. 
dend anklagend, das Anklagen. N 
I Individual, indiwidd⸗ juall, oder in⸗ 
: „ diwid-dſcuall, S. ein einzelnes 
V. We en; ſich: Individuum. 


Individual, indiwidd : juaͤll, indiwid⸗ 
duall, oder indiwid⸗dſchuall, adj. 
1) von andern Dingen eben derſelben 

Art abgeſondert und unterſchleden, ein⸗ 


theilbar, nicht zu trennen. 8 
Individuality, indiwidjuäll' iti, 8. 
ein untheilbares, unzertrennliches We⸗ 
ſen, die Individualitaͤt. 
Individually, indiwidd / jualli, ad v. 
1) auf eine individuelle Art. 2) auf 
eine unzertrennliche, untheilbare Art. 
to Individuate, tu indiwidd juaͤht, 
v. 8. ) genau von andern Dingen 
ſeiner Art untetſcheiden, zu einem In⸗ 
dividuo machen, als ein Individunm 


nich! darſtellen. 2) nach allen Theilen be- 

„ver, ſchreiben. "es 7 « 

tiche⸗ Individuatioo , indiwidjuab'- ſch'n, 8. 

dend. der Zuſtand, da ein Ding zu einem 

1) die 1 gemacht iſt, ein Indivi⸗ 
i um iſt. | 

= Individuity, indiwidjub iti, S. ein 
| beſonderes Weſen, die Beſchaffenheit 


ein einzelnes Weſen zu ſeyn, die Un⸗ 
rtheilbarkeit, die individuelle Be⸗ 

„ 
Individuum, indiwidd -juomm, 8. 
ein einzelnes Ding, eine einzelne be» 

ſondere Perſon, ein Individuum. 

Indivinity, indiwinn⸗iti, 8. Man» 
abtrl:<er Macht, die Ungoͤttlich⸗ 

8 it. Wenig gebrauchlich) 
| Indiviſibility, indiwiSibill- iti, - 
die Untheilbarkeit, der Zuſtand in wel 


Or 
Indivisibleneſs, indiwiß / ibl'neß, 
om keine Theilung mehr geſchehen 
nn. | 
Individible, indiwiß ⸗ibl', adj. un: 
zertheilbar, unzertrennlich, was in 
keine kleinere Theile rochen oder 
getheilt werden, oder ſo klein, daß es 
nicht kleiner werden kann. | 
9 — 2 ibli, adv, un⸗ 
arer Weiſe , 
zu thgilen iſt, 


zeige 


. 4 
I 
ans 


ndatce 
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zeln, individuell. 2) unzertheilt, un⸗ 


| Ind 


Indocibility, indoſibill- iti, S. die 
Ungelehr igkeit. 

Indòcible, indob': ſibl/ adj. unge⸗ 
N lehrig, un⸗ 

Indocil, indaß : ſil, gelehrſam, 
unfaͤhig einigen Unterricht anzuneh⸗ 
men, dumm. 

Indòcibleneſs, indoh⸗ ſibl'neß, 1 die 

51 


Or | 
Indocility, indoſill-iri, I getchs 
rigkeit, Ungelehrſamkeit, die Dumm- 


eit. 
Indòcibly, indoh' ſibli, adv. unge- 
lehriger, alberner Weiſe. m 
to Indectrinate, tu indad@'; trinaͤht, 


v. a. unterrichten, unterweiſen, eine 
Wiſſenſcaft oder Meinung beybrin- 


en. 

InJottrinated, indack⸗ trinabted, part. 
_ unterrichtet, unterwieſen, be⸗ 
ehrt. * 

Indoctrinàtion, indacktrinaͤh⸗ ſch'n, 8. 
die Unterweiſung, der Unterricht, die 
Belehrung, die Unterrichtung. 


Indolence, inn dolens, } 5. 1) 
Inlolency, inn'7dolenf, die 
Indolentneſs, inn ⸗ do entneß, Be⸗ 


freyung von Schmerz. 2) die Unem⸗ 
A K 1 38 die 
aulheit, Unachtſamkeit, laͤſſig⸗ 
25 „Trägheit, Unluſt. N 
Indolent, inn dolent, adj. 1) unem⸗ 
pfindlich, fuͤhllos, frey von Schmerz. 
2) ſorglos, nachlaſſig, faul, traͤge, un⸗ 
aufmerkſam. . 
Indolently, inn dolentli, adv. 1) uns 
empfindlicher, fuͤhlloſer Weiſe, mit 
Befreyung von allem merz. 2) 
nachlaͤſſiger, unachtſamer, fauler, traͤ⸗ 
ger Weiſe. | . 
to Indorse, tu indars, v. a. auswen⸗ 
dig auf einen Brief oder Wechſel 
ſchreiben, indoſſiren; ſiehe ferner to 
Endorſe. | 


Indorsed, indarſ'd'}, part. adj, darauf 
man auswendig geſchrieben hat, indoſ⸗ 


ſiret. 
RY ſiehe Endorſement und 
Indoriing, Endorſing. 0 


Indorser, indars'-6r, S. 1) der einen 
an indoſſiret. a) ein Sodo⸗ 


t. 
to indorſe with a Cudgel, einem den 
RNRuͤcken oder den 


—_—_ 


daß es gar nicht | 


ſchmieren, mit einem Stock zerpru⸗ 
geln. 85 4 
. ohh to 


uckel brav aus⸗ 


Ind 
to Indow, tu indau, v. a, begaben, 
beſchenken, bekleiden, ſtiſten, verord» 
nen; ſiehe Endow. 
Indowment, indau'- ment, S. die 
Begabung ꝛc.; ſiehe Endowment. 
Indraught, inn draft, S. 1) ein klei⸗ 
ner Meerbuſen, der zwiſchen zwey 
Lindern hinlaͤuft, ein Einſchnitt in das 
Land, eine kleine Bay. 2) der Zu⸗ 
gang, der Weg zu etwas. 

to Indreneli, tu indrenſch, v. a. ein- 
— untertauchen, erſaufen, ers 
tränken. | 
Inditbious, indjub'- bioff , adj. unge- 

| rant gegruͤndet, gewiß, nicht ver⸗ 


Laddbitable, indjub'- bitaͤbl, adj. un- 
zweifelbar, unzwelſelhaſt , unſtreiti 

Induͤbitably, indjub'- bitäbli, adv. 
ſonder Zweifel, ohne allen Zweifel, 


unſtreitiger E 6 
indùbitate, indjub⸗ bitàht, adj. un- 


ers. unſtreitig, gewiß, zuver ⸗ 


klar und deutlich, augenſche inlich. 
to — tu indjubs, v. a. 1) ver- 


leiten, fiberreden zu etwas, bewegen, 
en, auf jemand wirken. 2) 
dur< Ueberredung oder 
bringen, veranlaſſen, veruria- 
. 3) als ein Bey'piel anfuͤhren. 
<a een. 6) einführen, dar- 
ſtellen, zu Geſicht bringen. 
induced, indjuhſ d, part. adj. ver- 
leitet, uͤberredet, bewogen x. 


Einfluß zu⸗ 

ee. 
5 hervor- 
hren, anleiten. 8) erhellen, bewei⸗ 
inducement, indjubs⸗ ment, S. ein 


© Bewegungsgrund zu etwas, eine be | 


wegende Urſache , die Veranlaſſung, 
Verleitung,  Ueberredung , dasjenige 
was zu etwas 


izt. 
Induùcer. indfub⸗ſör, S. ein Ueberre- | Ind 


der, Verleiter, Anſtiſter, Anrelzer, 


Radels führer, einer der durch ſeinen 
Einfluß wirkt. ; 

Indiiciary , —— + ſiari , adj. zu el 
nem Waffenſtillſtande ge 

* -iate, indjuh / ſiaͤht, adj. (in den 

| on.) - 

t 9255 1 der vermuthliche, 

vermeinte Erde. 


Inducing, indiuhs / ing, part. et ger. 

verleitend, uͤberredend, bewegend, das 
Verleiten, Ueberreden, Bewegen. 

to Induct, tu indeckt, v. a. 1) ein⸗ 
führen, - hineinfiihren, 


in den Brſig einer 


2) elnſetzen, 
Pfruͤnde. ) 
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] 


lt indjub 
ned, indjubꝰd 5 
bekleidet ze. oy 


| Induction, in 


Induſgently, indoll'- dſchentli , adv. 


| l 
; 


Ind 


Inducted, indock / ted, pa 

. 
nducting, indocł : tin das Ein, 
fuͤhren, die Einfuͤ ron bs 

s mn, . 1) die 
Einfuͤhrung, der Eintritt, die Cinlel, 
tung, der Anfang. 2) die Beſtzneh⸗ 
mung einer Pfründe. 3) die Herlei- 
tung eincr allgemeinen Schluß felge 
aus einzelnen Beyſpielen oder Fallen, der 
Beweis aus Beyſpielen, die Jnduction. 

Inductive, indock ⸗ſtiw, adj. 1) verleb 
tend, zu etwas bewegend, reizend, (mit 
to.) 2) fahig' etwas zu beweisen, zu 
ſchließen oder zu folgern. 3) nicht 
durch augenſcheinlichen Beweis, ſon⸗ 
dern durch Folgerung. 

to Indue, tu indjub, v. a. 1) kleiden, 
bekleiden. 2) einſetzen, (inveſtiren.) 
Indue wird von vielen Schriſtſtellern 
ſtatt Indow oder Endow gebraucht, 
da ſie dann dem Worte Indue die 
Bedeutung von begaben, verſehen, 
bereichern, aus tuͤſten, zieren ꝛc. beyle- 


adj. geffei- 
det, auch begabt, verſe, 


e. 

to Indulge, tu indoldſch, v. 6. 
liebfoſen, baͤtſcheln, begun y hs 
. durch die Finger ſehen, verzät⸗ 

. 2) einem etwas aus Gefaͤlligker 
nachlaſſen, oder verwilligen, (nicht alt 


rt, adj. in 
thre. 


ein Recht), verleihen ; einem willfoh- to In 
by. 3) durch Willfahrigkeit aufmun- F tra 
to Indulge, tu indoldſch, v. n. zu da 
— Nachſicht geben, geneigt, | Indut 
Indulfed , O in doe ſch d . 
chen, nachgelaſſen, gewillſah⸗ 
ret, begunſtiget 1c. 
ulgence, indoll⸗ dſchens, 
or 
Indulgency, indoll⸗ 7 
ichkeit. ) die ung, 


achſicht, milde Behandlung, Gelin- 
digkeit. 2) die verliehene Gnade , be- 


willigte Gunſt, Freygebigkeit. ein 
Nachlaſſung, ein Ablaj — ber Nach 
„ adj. 1) 


tig, geneigt leutſelig, milde, giin- 
g. 2) nach ichtig Ne 7 


ſchelnd, fr 


ohne Strenge, ohne Tadel, mit Mach⸗ 
ſicht, auf eine gelinde, vergirt. inde 
| was 


Ind 


„ willfahrende, guͤnſtige 

Wieiſe. 

Indulgentneſs, indoll⸗dſchentneß, 8. 
das nachſichtsvolle Weſen; ſiehe In- 


dulgence. 
indult. indollt, JS. 1) eine Begin, 
or 8 ligung. ein Pri⸗ 
Induf to, indoll :to, / vilegium, eine 
Freyheit oder Ausnahme. 2) in Spa- 
nien, eine Abgabe, dle der König von 
der Silberflotte bekommt. 
indument, indjuh - ment, S. eine Ei- 
genſchaft, eine Fahigkeit, eine Natur⸗ 
de; ſiehe Endowment. 
Indurable. indjuh⸗ raͤbl' adj. ertrigs 


ludurate, inn / djuraͤht, bers 1) | 
or ge ärtet, 
Indurated, inn'- diurͤbted,] verhdr- 


tet, hart geworden. 2) (morallſch), 
verhartet , verſtockt. | 

Induration, indjurab'- ſ'n, 8 1) der 
Zuſtand da etwas hart wird, die Haͤr⸗ 
tung, Verhärtung. 2) die Verhaͤr⸗ 
tung des Gemuths, die Verſtockung. 

to Indiire, tu indjubr, v. n. 7 er⸗ 
tragen, vertragen dulden, erdulden, 
aushalten. 2) dauern, waͤhren, aus⸗ 
dauern; ſiehe to Endure. 

Indured, indjuht d,, part. adj, ertra- 
en, erlitten, erduldet ze. 
urer, indjub-ror, S. einer der 

etwas ertragen, ausſtehen kann .; 
ſiehe Kndurer. 

Induring, indjubr'- ing, part. et ger. 
— — „ das Ertragen, Dulden, 
Erdulden, Dauern. 

Industrious, indoßß⸗ trioß, adj. 9 
E arbeitſam, emſig, unverdroſ⸗ 
2) in einer gewiſſen Abſicht ge⸗ 

than. 3 _— vorſetzlich, mit 

6 n. 

itriously, indoß / triofili, adv. 

auf eine fleiſige, ardeitſame , em- 

Ye, unverdroſſene Art. 2) mit Fleis, 
i, aus Vorſatz, aus einer gewiſ⸗ 

ſen Abſicht, abſichtlich. 1 

Ker, 


Industriousneſs, indoß⸗ triofin 
die Gefliſſenheit , Em 
„ ſigkeit, 


* 
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Ine 


Industry, inn⸗ doßtri, I, der Fleis, 
die Gefliſſenheit, Emſigkeit, Unver⸗ 
droſſenheit, Arbeitſamkeit, anhaltende 
Betriebſamkelt. 

to Incbriate, tu inih - briaͤht, v. a. 
1) trunken machen, beſaufen, betrin⸗ 
en. 2) das Gemuͤth mit etwas ein⸗ 
nehmen, bethoren. _ ; 

Incbriafed, inih'- briàhted, adj. truns 
ken, berauſcht, beſoffen. 

Incbriation, inibriaͤh - ſn, S. 1) die 
Trunkenheit, Beſoffenheit. 2) die 
Bethoͤrung. | 

Intbriating, inih'- briaͤhting, part. et 
ger. trunken machend, das Trunken⸗ 
machen. „ 

Ineffability, ineffaͤbill⸗ iti, S. die 
Inn (Im guten Ver⸗ 

ande. 1 

Inctfable, inef-fabl, adj. unaus⸗ 
ſprechlich, nicht anszudruͤcken, nicht zu 
erzählen, unbeſcreidlich. . 

incffable ſerene, unausſprechlich heiter. 


Ineffableneſs, inef⸗faͤbl neß, S. die 
Unausſprechlichkeit. | 
Inecifably, inef-fabli, adv. auf ein 
nicht auszuſprechende Art. | 
Ineffective, ineffect tiww, adj. was 
keine Wirkung hervorbringen kann, 
unwirkſam, kraftlos, unthaͤtig, un⸗ 
nutze, unbrauchbar. 
Inetfectual, ineffeck⸗ tſchuaͤll, adj. 
unfähig ſeine gehoͤrige Wirkung her⸗ 
vor zu bringen, ſchwach, unkraͤftig, 
was einen wirkſamen Fehler hat. 
Ineffectively, ineffeck⸗ tiwwli, „ 


. ; tſchuz li r 
ji k unkriftige, 


auf eine unwirkſame , 
fruchtloſe Art, ohne Wirkung. 


Ine ffectualneſi 2 tſchuallneß, 
S. die Kraftloſigkeit, Mangel an 
Vermoͤgen die —9 Wirkung zu 
thun, die Fruchtloſigkeit. | 

Inefficicious, ineffikab⸗ſchoß, adj. 
unfaͤhig eine Wirkung hervor ju brin⸗ 
gen, ſchwach, kraftlos, vergeblich. 

Ineflicaciously, inefſikab⸗ ſchoßli, adv. 

ſiehe Ineffectually. 


Inethcacioumneſs, ineffitb * 
or neſh Js 
fm , ine fit , | 
Lore fofhat denicſamfeit brug 
loſigfeit, Vergeblichkeit. 
Inefficient, ineffiſch ent, ſiehe Inet. 


| WITT . tas. 


| 


ine — 83 Ine 


Ineleganee, inell⸗ igans, 8. Mangel] trige, unthitige, unwirkſame, faule 

or 3 ah Sc<sn- unbewegliche, unartige, grobe Weiſe. 
Inelegancy, ine ll iganſt, heit, an Ines cation, ines łaͤh · ſchin, S. das An, | 
ierlichkeit, an Reiz locken durch Lockſpeiſe, das Ankornen, In. 
Inclegant, inell- igaͤnt, adj. nicht zier | Ines timable, ines timabl', adj. un⸗ 
lich, nicht reizend, nicht ſchoͤn unlteb- } ſchatzdar, was allen Preis itberſteigt. 
lich, dem es an Sprachzierde fehlet ; Inestimableneſs, ines timaͤbl'neß, s. Ine 
Ine 


gemein, unanſtindig. die Unſchaͤtzbarkeit. 

Ineloquent, inell⸗ ofwwent, adj. nicht | Inestimably, ines“ timaͤbli, adv. un. 
beredt, nicht redneriſch, nicht uͤberre⸗ ſchaͤtzbarer Weiſe. a 
dend. Ine vident, ineww ident, adj, dun. © Inc 

Incnarrablenes, inꝭnòͤr / rab'lnef, S. | kel, nicht deutlich. | | 
die Unausſprechlichkeit; ſiehe Unſpeak- | Inevitability , inewwitgbill:; iti, Ine 
ablenefs, oder Ineffableneſs. or | 8. e 

1 7. , inept, adj. 1) laͤppiſch, abge- | Inevitableneſs, ineww⸗⸗ itaͤblneſt, 

makt, naͤrriſch, ungereime. 2) un- | die Unvermeidlichkeit, die Gewißheit, 
geſchickt, untuͤchtig, unnütz, vergeblich. Feſtheit oder Beſlimmtheit. 

Inepfly, inept - li, adv. auf eine lap | Ine vitable, incww': itäbl', adj. un- 
piſche, abgeſchmakte, thoͤrichte, unge- | vermeidlich, nicht zu entgehen. 
reimte, ungeſchickte, untaugliche, ver- | Inevitably, ineww e itaͤbli, adv. un 
gebliche At. I! | vermeidlicher Weiſe, ohne Moglichkeit 

* , inepp-titjubd, S. 1) die] zu entgehen. 

tauglichkeit, Vergedlichkeit. 2) Un- | Inexcogitable, ineckskadſch / itabl,, ad. 
K Thorheit. 3) Unvermog- | unausdenklich, unerdenklich, unbe⸗ 
ichkelt, Untkchtigfeit. 4) eine unge, | greiſlich. | 

teimte, thdrichte Sache. Inexciifable , ineckstiub / ſabl, adj. 

Inequality, inikwal / iti, S. 1) dieUn- | nicht zu entſchuldigen, nicht zu beman- 

eichheit der Große. 2) die unebene | teln. 
alt der Oberſlaͤche, die Ungleich | Inexciiſableneſs, ineckskjub⸗ ſaͤbl'neß 
heit. 3) der ungleiche, nicht zuſam⸗ S8. die Unfähigkeit etwas zu entſchul- 
menpaſſende Zuſtand, dasjenige was en; die Grauſamkeit einer That, ſo 
in keinem Verhältniß mit dem andern gar nicht entſchuldigen läßt. 
ſtehet. 4) das Mißverhaͤltniß zu el- | lnexciiſably, ineckskjub⸗ſaͤbli, adv. 
ner Abſicht, die Ungemäßhbeit. 5) auf eine Art, die nicht zu entſchuldigen 
Veraͤnderung des Zuſtandes, die Un⸗ ir, was ſich gar nicht entſchuldigen 
aͤhnlichkeit einer Sache mit ſich ſelbſt, läßt. 

Unterſchied des Temperaments oder der Inexectition , inecksikjub / ſch'n, S. die 
Eigenſchaft. 6) Verſchiedenheit des | unterlaſſene Vollziehung eines Ken: 

Standes und der Wurde. | tcakts, oder eines Urtheils. 

Inergetical , inerdſchet⸗ tikall, adj. | Incxhilable, inetsb&b/- 13bl, ad. 
4rage, unwirkſam, unthatig. was nicht verrauchen oder verdunſten 

Inerrability, inerrͤbill⸗ iti, S. die] kann. ; 

_ Unfehlbarkeit, die Unfähigkeit zu ir- | Inexhausted, inecksbabs ted, adj. 
ten, die Untriiglichkeit. | unerſchoͤpft, das nicht auszuſchoͤpſen 


—— — 


Inerrable, - iner rabl', adj. unſehl- | oder auszuleercn iſt. | 
. unfähig ju irren untriiglich. | Incxhaustible, incksbabs': tibl', adj. 
| 3 ner LDR S. die | unerſchoͤpflich, nicht zu verſchwenden. 

ehlbarkeit, Untrüglichkeit. | Inerhaũstibleneſe, inecks babs : tibl” 

Inetrably, iner ⸗raͤbli, adv. auf eine p | 

unfehlbare, untriigliche Arr. . neſt, 8. die Unerſhspſiiqfeit. 


Inetringiy, iner ringli, adv. ohne | Inexhaustibly , inecfsbabs' tibli, adv. 
fic nf 5 ohne 2 auf eine | auf eine unerſchöpſliche Art. þ 
ehlbare, fehlerfreye Weiſe. 1 inegkſis⸗tens, S. Ws 
1 : adj, dumm, ungeſchickt, Nichtſeyn, das Nichtbeſtehen , 
traͤge, unthaͤtig, faul, unbeweglich, Mangel des Daſeyns, der Exiſtenz. 
unwirkſam; unartig, 35 | Inexistent, inegkſis - tent, adj. ) kein 
Inerily, inert li, adv. auf eine] Daſeyn habend, nicht exiſtirend, nicht 
dumme, unwiſſende, ungeſchickte,, vorhanden. 2) nicht far ſich 3 


kein 
nicht 
t exi 
end 


.Ine 


ſtirend, nur in einem andern Dinge 
vorhanden. 

Inexorale, inecks oraͤbl', adj. uner- 
bittlich, durch kein Bitten und Flehen 
zu bewegen. x 

Inexorableneſs, inecks / oraͤbl'neß, 8. 
die Unerbittlichkeit, Haͤrtigkeit. 

Inexorably, ines orgbli, adv. uns 
erbittlicher Weiſe. | 

Inexpèdience, ineckspih⸗ diens, * 

or 0 

Inexpꝭdieney, ineckspih⸗ dienſi, 
die Unbequemlichkeit, Unſchicklichkeit. 

lnexpèdient, ineckspih⸗ dient, adj. 
ungeſchickt, unbequem, unſchicklich, 
ungelegen, (in Anſehung der Zeit oder 
des Orts 


Inexpddiently, ineckspih / dientli, adv. | 


wt ne — 
ientneſs, ineckspih⸗ dientneß, 
S. die Unſchicklchkelt. 
Inexpèrience, ineckspih⸗ riens, 8. die 
Unerfahrenheit, Mangel an prakti⸗ 
ſchen Kentniſſen. 0 
Inexperienced, ineckspib⸗ rienſt, adj. 
unerfahren, unverſucht, unbewaͤhrt. 
Inexpert, ineckspert', adj. ungeuͤbt, 
unerfahren, unverſucht, ungeſchickt. 
Ine xpiable, inecks ⸗ piabl', adj. unſaͤ⸗ 
hig wieder gut gemacht zu werden, un- 
erſeblich. 2; unſahia ſich verſoͤhnen 


zu laſſen, unverſohn 


lnexpiableneſs, ineds'- piabl'neß, 8. 
die Unverſöhnlichkelt. 
Inexpiably, inecks · pigbli, adv. auf 
— unausſoͤhnliche, unperſohnliche 
tt. ; 
Inexpleably, inecks : pliabli, adv. un- 
1 Weiſe, (Nicht gebraͤuch⸗ 
ich. | | 
lnekiteble, inecks ⸗ plikaͤbl', adj. uns 
erklaͤrlich, was nicht zu erklaren iſt, 
unerflarbar. : ; 
Inexplicableneſs, inecks - plifgbl'nef, 
S. die Unerklaͤrbarkeit ; | 
lnesplicably , - inects'- plifabli , adv. 
auf eine nicht Ju erklaͤrende Axt, un- 
ane. ſe. 3 
Inexpresſible, ineckspres : ſibl', adi. 
unausſprechlich, unfahig durch Worte 
ausgedruckt zu werden. 
Inexpresſibleneſs, ineckspres : ſibl neß, 
8. die Unausſprechlichkeit. 
Inexpreslibly, ineckspres - ſibli, ad. 
unausſprechlichen Weiſe. f 
Inexpugnable, inefgpog-nabl, adj. 
unuͤberwindlich, was nicht zu erobern 


} 4 


(853) 


| 


Inf 


iſt, durch Sturm nicht eingenommen 
werden kann. 


Inextinguishable, inedsting's, 


gwiſchaͤbl', adj. unausloſchlich, un. 


verloſchlich. Kt 

Inextinguiſhableneſs, inecksting⸗gwi⸗ 
{abies „S. die Unauslöſchlich⸗ 
eit. 

Inextirpable, ineckstirr⸗ paͤbl', adj. 
was nicht ausgerottet werden kann, 
unvertilgbar. 

Inextirpableneſs, ineckstirr⸗ pgbl'nef, 
8. die Unvertilgbarkeit. | 

Inextricable, inecks trifgbl', adj. vers 
worren, daraus man ſich nicht heraus 
wickeln, oder davon man ſich nicht los⸗ 
machen kann, unaufleslich, das der 
Dunkelheit oder der Verwirrung nicht 
entriſſen werden kann. | 

Inextricableneſs, inecks / trikaͤbl'neß, 
S. eine Verwirrung, die nicht aus 
einarder gewickelt werden kann, aus 
der man ſich nicht ziehen kann, Un⸗ 
aufloͤslichkeit. 6 

Inextricably , inecks⸗trikaͤbli „ ady. 
auf eine verworrene, unaufloͤsliche Art. 

Inexiiperable, inecksjuh⸗ piràbl', adj. 
unuͤberwindlich, unuͤberſteiglich. 

to Ineye, tu inei, v. a. inokuliren, 
durch Einſetzun N. Auges fortpflan⸗ 
zen, ( bey den Gartnern. ) 

lifall, inn'-fabl, S. Streiferey, ein 
yp. Einfall. (Iſt wenig be- 
annt und wird ſelten gebraucht.) 

Infallibiſity, infallibill- iti, J S. die 

or 8 | ny 

Infallibleneſs, infaͤl⸗ libl'neß, ] barkeit, 

Untruͤglichkeit, die Unfaͤhigkeit zu ir⸗ 


ren. 
Infaflible, infal; libl', adj. untruͤg⸗ 
lich, unfehlbar, von Fehlern ausge⸗ 


nommen, fehlerfrey, der nicht fehlen 


kann, unbetrüglich. moe 
Infallibly, inf&{-libli, adv. auf ei 
gewiſſ - Uunfehlbare , unzweifelhafte, 
untruͤgliche, unbetruͤgliche Weiſe, ohne 
Gefahr eines Betrugs. 7.32 
to Infame, tu infiþm', v. a. beſchim⸗ 
pfen, in Schande und Unehre brin⸗ 
„gen, öffentlich tadeln, drandmarken. 
Infamous, inn faͤmoß, adj. 1) ubel 
beſhrieen, uͤbel berüchtiget. 2) ehr⸗ 
los, ſchaͤndlich, oͤffentlich gebrand⸗ 
markt ꝛc. | | 
Irfamously, inn faͤmoßli, ady. .chis 
. 
nfa- 


loſer, ehrvergeſſener, ſchaͤndlicher W 
mit kenden Vorwurf. * 


Hhhs \- 


Inf 
Infamousnefs, inn / faͤmoßneß, 18.50 
1 Un 
Infamy , inn - fami, j ehre, 
die Ehrloſigfeit. 2) das uͤble Gerücht, 
die Schmich, die Schande, der be⸗ 
kannte oder berüchtigte ſchlechte Cha 
rakter; die ſchaͤndliche Beſchaffenheit. 
Infancy, inn faͤnſi, S. 1) die Kind⸗ 
beit. 2) das erſte Alter von etwas, 
der Anfang, der Urſprung, der erſte 
Entwurf. Civil-Infancy wird in den 


engliſchen Rechten dis ins zite Jahr 
ausgedehnt. 


(854) 


Inf 


Beraubung der Vernunft oder des 
Verſtandes. 


Infausting, infabs' = ; * das Un. 
ng 


gluͤcklichmochen, das (Ein 
veraltetes Wert) | 

Infeaſible, infib - fibl', adj. unthun- 
lich, was ſich nicht thun laßt. 

Inftaſibleneſs, inſih⸗ fibl'neß, S. die 
Unthunlichkeit. 

to Infect, tu infeckt, v. a. anſtecken, 
(durch Peſt, ſchlechte Eigenſchaften 
u. d gl.); beflecken, beſudeln, vergiſten. 


Infangthef, infing'- theff, S. iſt ein 
| — — - das den Freyherrn ge- 
wiſſer Erbguͤter ertheilt iſt, jeden Dieb, 


der auf ihren Gütern ertappt wird, zu | Infection, infect ⸗ſch'n, S. 


richten. 


Irifant, inn⸗ fant, adj. noch nicht reif 


oder vollkommen, jung, jugendlich, be⸗ 
ſonders in der dichteriſchen Schreibart. 
Infant, inn - faͤnt, S. J ein Kind von 
der Geburt an, bis zu Ende des 7ten 
Jahres. 2) in den Rechten, eine 
ſunge Perſon, bis zum Alter von 21 
Jahren. 3) der Infant (koͤniglicher 
Prinz von Spanien oder Portugal. 
Infarita, infaͤnn -t&, S. die Jnfantin, 
(koͤnialiche Prinzeſſin von Spanien 


oder Portugal.) | 
n tiſeid, 8. der 


Infanticide, in 
Keindermord. | 
Infantile, inn / fanteil, adj. kindiſch, 
zu einem Kinde gehörig, in dem find» 
lichen Alter gegründet. 
Infantry, inr⸗ faͤntri, 8. das Fuß volk 
eines Heeres, die Inſanterie. 
a Infarction, infaͤrk⸗ thn, 8. die Ver ⸗ 
ſtopfung, das Vollſtopfen. | 
* Infatigable, infar; tighůbl', adj. uner- 
müdlich, unermiidet. 
Infatigablenefs, infit'; tigbaͤbl'neß, S. 
fahigkeit er⸗ 


M's nfl; igbaͤbli, adv. oh 

igadiy, infat / ti v. ohne 

8 — oder Abmattung, unermuͤ⸗ 
er Weiſe. t 

to Infatuate, tu infaͤtſch⸗ juaͤht, oder 
tu infuͤtt⸗ juaͤht, v. a. bethören, zum 
Narren machen, des Verſtandes berau- 


Infatuated, infaͤtt⸗ juahted, part. adj. 
bethöret, zum Narren gemacht :c. 
Infatueting, infaͤtt⸗ juabting, * die 
or es 
Infatuition , infatſhjulh', th5; 
ſchn, eter infatijaab⸗ { rung, 
ſay die 


N, 


Infected, infeckt⸗ ed, part. adj. ange- 


c. 
Infecting, infeckt / ing/ part. et ger. ans 
ſteckend, das Auſtecken. 8 
e Als 


ſteckung, die vergiftete Luft, der Ge⸗ 
ſtank, die Seuche. | 
Infectious, infect: ſchoſt, adj. anſtefs 
fend, verg(ſt:nd, ſtintend, unrein. 
Infectiously. infect : ſoffit , adv. auf 
eme anſteckende, giſtige Welſe. 
Infectiousneſs, infect; ſchofneſi, 8. W 
anſteckendes Weſen, die anſteckende 
Eigenſchaft, das Vergiſten der Luft. 
Infective, infect - tiww, adj. was eine 
anſteckende oder vergiſtende Eigen- 
ſchaft hat N N 
Infectively, infect tiwwli, adv. auf 
eine anſteckende Art, 
Infectiveneſs, infect'- trwwneſs, $. 
die anſteckende Beſchaffenheit. 
2 infeck⸗ ond, adj. unfrucht- 
ar. 

Infecundity, inf konn /diti, S. die 
Unfruchtbarkeit. i 
to Infeeble, tu infib'; bl', v. a. ſchwaͤ⸗ 
chen, entkraͤſten; ſiehe to Enfeeble. 
Infetbled, infib - bl'd, part. adj. ge- 

ſchwaͤchet, entkriftet. . 


Infeebling , infib'- bling, 8. 
Schwachen, das Kraftlosmachen. 

infeliß⸗itoß, adj. un 

R infeliß⸗ itofineft, 8. 
das Unglück. 

Infelicity, infelis'- ſiti, 8. die Unglück 
eligkeit, das Ungluck, der ungluͤck⸗ 
iche Zuſtand. 


to InfedF, tu inſihf, v. a. zu Lehn 
eben, belehnen; ſiehe to Enfeoff. 


Infedſfed, inſihf d, part. adj, dem 
Lehn einverleibet. ; 
Infedfling, infibf- ing, S. die 


Gr 
Infedffment, infibf- ment, ] nung; 


| 


| ſiehe Enfcoffment, 


— 


Inf 


to Infer, tu inferr' v. a. 1) in etwas 
fuhren oder bringen. 2) zufuͤgen, vers 
ur ſachen; (ein kleines Uige mach, ) als: 
Vomits ip fer ſume ſmall Detriment 
to the Lungs. Erbrechen iſt der Lunge 
etwas nachtheilig oder ſchaͤdlich. 
$) ſchließen, (eines aus dem andern,) 
einen Schluß machen. 
Folge in ſich enthalten. 


1 


| 


Inf 


Infeudàtion, infjudaͤh⸗ſchin, S. die 
Belehnung, oder Einſetzung in ein 


Lehngut. 
Infidel, inn“ fidell, S. eln Unglaͤubi⸗ 


ger, Irrelaͤubiger, Abtruͤnniger, eine 


inglaubige ꝛc., ein Heide, einer der 
das Chriſtenthum verwirft. ä 


4) als eine jnfidel. inn'-fidell, adj. untreu, unglüu⸗ 


b ſich big. g 
Inferenee, inn ⸗fexens, S. ein Schluß, Infidelity, infidell⸗ iti, 8. 1) der Un⸗ 


eine aus Vorderſaͤtzen hergeleitete Folge. 
Inferrjble, infer⸗ribl', adj. was ſich 
ſchließen, folgern läßt. 


Inferiority, infèriarr⸗ iti, S. der un⸗ 
tere oder niedrigere Stand, Wurde 


oder Werth. 


Inffriour, or Inferior , - infih'- riorr, | 


adj, 1) geringer im Amte, im Range, 
im Stande des Lebens, unter einem 
andern ſtehend. 2) geringer im Werthe 
oder an Große. 
he is inferiour to none, er giebt kei⸗ 
nem was nach. 
3) niedriger dem Orte nach, das Un- 
tere. 
an Inferiour, &n infih⸗ riorr, S. ein 
geringerer im Range, ein Untergeord⸗ 
neter, ein geringerer Unterthan. 
Infernal, inferr-nal, adj. hoͤlliſch, 
8 Abgrunde gehoͤrig; goͤl⸗ 
liſh, im hoͤchſten Grade abſcheulich. 
Infernal, inferr': naͤll, S. einer der aus 
der Hoͤlle kommt, einer der uber die 
Maßen gottlos iſt. a 
Infernal Stone, inferr⸗ nall-ſtobn', 8. 
Lapis infernalis, (Hoͤllenſtein); ein 
abender, zerfreſſender Stein, mit wel- 


chem man faules Fleiſh wegzubeitzen 


pflegt. 
Inferred, infer red, part. adj. ge- 
7 von to Infer. 
Infettile, inferr ⸗ till, ad}. unfruchtbar, 
keine Fruͤchte tragend. 


Infertilene(s, inferr⸗ rey — die 

| or ns | 

Infertility, infertill iti, frucht⸗ 
barkeit. 

to Infeſt 


i + Gs Pp bes 
bs Fan ennruhigen, gli, 
en, unficher machen, Abbruch thun, 
eindlich einfallen, verheeren. 


Infested, infes⸗ ted, part. adj. beun- | 


ruhiget, belngſtiaet, geplagt dc. 
Infeitczed, or res infes : t6rd, 
adj. eiternd, ſchwaͤrend; eingewurzelt. 
Infestivity, infes - tiwwiti, S. die 
Traurigkeit, Mangel an Munterkeit, 
der jbetriibte Zuſtand. 


[ 


ö 


| 


| 


glaube. 2) die Treuloſiakeit, Untreue, 
der —— 4 3) Verwerfung der 
chtiſtlichen Religion. 
Infinite, inn- finit, adj. unendlich, 
. unbegranzt, unzaͤhlig; 
roß. | 


 Infinitely, inn finitli, adv. ohne 


Ende, ohne Maß und Ziel, ohne 
— „unermeßlicher, unendlicher 
eiſe n 


Irifiniteneſs, inn finitneß, 8. die 
Unendlichkeit, Unermeßlichkeit, Graͤn⸗ 
zenloſigkeit. 

Infinitesimal, infinites': ſimaͤll, adj. 
unendlich getheilt. (In der Mathe⸗ 
matif. ) ' 

Infinitive, infinn⸗itiww, adj. un- 
eingeſchraͤnkt, unbeſtimmt; der 
Grammatik der Infinitiv. | 

Infinitude, infinn⸗ itjud, S. die Un⸗ 
endlichkeit, Unermeßlichkeit, die un⸗ 
endliche oder unbegraͤnzte Zahl. 

Infinity, infinn⸗ iti, S. die Unendlich⸗ 
keit, Graͤnzenloſigkeit, unbegraͤnzte 
oder unbeſchrankte Eigenſchaft, unend⸗ 
liche Zahl. 


Infirni, infoͤrm', adj. 1) ſchwach, fraft- 


los, (in Anſehung des Körpers.) 
2) ſchwach an Geiſt, unentſchloſſen. 
3) nicht ſtandhaſt, nicht derb, nicht . 

wm _ nicht feſt, nicht dauerhaft, 
wa 5 


to Infirm, tu inform) v. a. ſchwaͤ⸗ 
chen, entbraften. (Nicht viel ge⸗ 
braͤuchlich ) ; | 
Infirmary, inf6r': mari, S. ein Spi⸗ 
tal, ein Krankenhaus. 8 
Infirmiry, infor - mitt, 8. 
Schwachheit des Geſlechts ,"des Al- 
ters, des Temperaments, die Kraftlo⸗ 
ſigkeit, Gebrechlichkeit. 2) die Fehler, 
2 Menſch begehet. 3) die Krank⸗ 
eit, Unpäßlichkeit. | 
Infirmly, infoͤrm⸗ li, adv. ſchwacher, 


traänklicher Weiſe. 588 
Infirnineſs, inform-neft, 8. die 
Schwachheit, die Krafiloſigkeit. 
Hyd 4 Infis- 


3), dle | 


Inf 
Infistulated , infis'; tjul&bted*, adj. 


voller Fiſteln. | 

to Infix, tu inficks', v. a. hineinſtef- 
ken, hineintreiden, befeſtigen, einpra⸗ 
gen, eindruͤcken. 

Infixed or Inſixt, infickſt, part. adj. 
bineingeſteckt, hineingetrieben, einge- 
proge - eingeſchaͤrft, defeſtiget , einge- 


to Inſſame, tu inflibm, v. . ij en- 


ammen ſetzen, 


to Inſlame, tu inflaͤhm, v. n. ſich er · 
hitzen, ſich entzuͤnden, zornig werden. 


Inflamed, inflabm'd', part. adj. er- 
hitzt, entzuͤndet, entflammt, entriiflet, 
angezuͤndet. 

Inflamer, inflaͤh⸗ maͤr, S. der oder 
das entzuͤndet, anreizr, erbittert, ver⸗ 
größert. Hitze erregt. 

Inſlaming, inflah'- ming, part. et ger. 
anflammend, anzuͤndend, das Anflam- 


men. 

Inflammability, inflammabill⸗ iti, S. 
die leicht zu entziindende ; dle feuer ⸗ 
ſangende Eigenſchaft 

Inflanimable, inflaͤm⸗ mabl', adj. das 

ſich — ON, TT in Flam- 
men ſetzt, euer zu fangen. 

No rare Trae vg inflaͤm⸗ miblneR, 1 
die Eigenſchaft leicht Feuer zu faſſen 
oder ſich leicht zu entzünden, die Ent ⸗ 
zundbarkeit. CE EK 

Inflammation, inflammab'- ſ'n, 8. 
1) die Entzündung, die ißung. 
2) das Anſtecken, die Anzimdung. 
3) der entflammte, entzuͤndete Zuſtand. 
4) die Inbrunſt der Seele, * 
Gemuͤths, heſtige Leidenſchaft, , 

Inflanimatory, inflaͤm⸗ matori, adj. 

. inflammatoriſh, was ſich leicht ent- 

Zaͤndet; erhitzend. PH 

to Inflite, tu inflabt, v. a. auſblaſen 
mit Wind, mit dem Athem anfullen, 

ſchwellend machen, auſblahen, 
inflation, infl&h': ſch'n, S. 1) der von 


Wind aufgedlaſene oder aufgeſchwol | 
lene Zuſtand. 2) die Aufblahung, die 


windlge Geſchwulſt, die blahende Ei- 

e t. : 

RT tu infleckt, V. Aa, 1) ben: 
gen, biegen, drehen, wenden. 2) an- 
dern, dekliniren oder fonjugiren, das 


0 


: 


Inf 


iſt, ein Nomen eder Verbum in der 

Endigung verindern. 

Inflection, infle#'; ſch'n, S. t) die 

Diegung, das Beugen, dle Drehung 
oder Wendung. 2) die Modulatlon 
oder Muͤßlgung der Stimme. 3) die 
Biegung eines Worts, Veränderung 
eines Nom. oder Verb. das Deklini⸗ 
ren oder Konjngiren. 

Inflective, inſſeck / tiww, adj. bieg. 
ſam, geſchmeidig. 

Inflexibility, inflecksibill “ iti, . 2 


ar d 
Inflexibleneſs, inflecks / ibl'neß, ſ Un⸗ 
biegſamkeit, Unbeweglichkeit, Steifig⸗ 
keit. 2) die Halsſtarrigkeit, ein nicht 
ju beugendes Temperament, Unerbitt⸗ 

ichkeit, Unbeweglichkeit. g 
Inflexible, infſecks⸗ibl', adj. 1) un: 
biegſam. 2) ſterria, ſtarr, unbewea- 
lich, den man zu nichts vermögen 
kann. 3) das ſich nicht abandern 


f, 
Inſlexibly, inflecks⸗ ibli, adv. un 
bieſamer, unerbittlicher, unbeweali, 
on : unabanderlicher , ſtandhaſter 
e. 
Inſſe v ion, infleck / ſch'n, S. eine Wen⸗ 
— „Veraͤndetung der Stimme im 
eden. 
to Inflict, tu inflickt, v. a. auſerle⸗ 
en, auflegen als eine Straſe. 
In - 0% inflick / ted, part. adj. auf 
erlegt 


he deſerves to bave a Puniſhment in- 


flicted upon him, er verdient geſtraft 
zu werden. 
Inflicter, inflict: tr , 8. ein Beſtra⸗ 
ſer 


bes, inflick⸗ ſch 'n, S. 1) die Auf- 


erlegung der Strafe, die Beſtrafung. 
2) die auſerlegte Straſe. 

Inflictive, inflicf- tiww, adj. was als 
eine afe auferlegt wird, als 
Strafe verhängt. 

Irifluence, inn fluens, S. 1) der Ein⸗ 

uß der Geſtirne in die Dinge auf dem 

dboden. 2) die Herrſchaſt, die Ge⸗ 

walt, der Einfluß, das zu 
lenken und zu maͤßigen. | 

to Influence, tu inn fluens, v. a. auf 

_etwas wirken, einen Einfluß auf et- 
was haben, bewegen, verurſachen, zu 
irgend einem Vorhaben maͤßigen oder 
abrichten. | 

Iifluenced, inn'-flhn2nſd , part. adj. 
gewirket, verurſachet, einen Einſluß 
gemacht. ? ; 

Influen- 


— 


N . 

id uencing, inn / fljuenſing, part. et 
er. eiufließend, wirkend, das Ein⸗ 
fliefen , das Wirken, Verurſachen. 

lifuent, inn⸗fliuent, adj. hineinflieſ⸗ 
ſend, in etwas einfließend | 

Influential, infljuenn': ſ3U, adj. ei⸗ 
nen Einfluß in etwas habend, durch 
einen Einf-uſ wirkend. l 

Indux, inn' flocks, S. i) derEin- 

or fluß, dasEin⸗ 

Infuxion, innflock⸗ſch'n, ] fließen in et 
was, die Eingießung. 2) die Wir⸗ 
kung, Herrſchaft, Einfluß. ( Veral- 
tet 


Inſluxious, inflock⸗ ſchoſt, adj. einen 
85 habend, einfließend. ( Ver- 
altet. 

to Infdld, tu infobld, v. a. einwik⸗ 
keln, einſchließen, verhüllen. 

Infolded, infobl / ded, part. adj. eins 
gewikkelt, eingeſchloſſen, vethuͤllet. 

to Infoliate, tu infob⸗liaͤht, v. a. mit 
Blaͤttern bekleiden, bedecken. (In der 
dichteriſchen Schreibart.) 

to Infdree, tu infobrs', v. a. Stärke, 
Kraft geben; ſiehe ſerner to Enforce. 

Inforce, infohrs, S. die Starke, 
Kraft c.; ſiehe Enforce. 

Inſtreedly, Inforcer, Inforcement, In- 
forcing, ſiehe Enforce ce. 

to Inform, tu infahrm, v. a. 1) be⸗ 
leben, beſcelen. 

while Life informs theſe Limbs, fo 
lange das Leben dieſe Glieder beſeelet. 
2) Nachricht von etwas geben, erthei- 
len. 2 unterrichten, unterweiſen. 
4) eine Klage eingeben, verklagen. 
to inform againſt one, einen angeben. 
to Inform, tu infahrm, v. n. Nach- 
richt geben. 1 

Informal, infabr'; mall, adi. unre⸗ 
gelmäßig, irregular, nicht gehörig. 
Le ; 

Informality, infabrmaͤll iti, 8. in 
den Rechten, eine ungültige Hand» 
lung des Richters, eine Nullitar. 

Informant, infabr'-mant, 8 1) der- 
jenige, welcher Nachricht oder Unter- 
richt ertheilet. 2 in den Rechten, der 
Denunciant , Klager. 

Information, irfari>8b'-{'n, S. 1) 
die Nachricht, Benachrichtigung, Ver⸗ 
ſtandigung. 

the belt Information I can have, die 

beſte Nachricht ſo ich haben kann. 
2) der Unterricht, die Unterweijung. 
3) die Klage, Anklage, 2 enunciation. 
4 das Anklagen, das Denuncireu, 


„ Inf 


1 


Informed, infahrmd', part. paſf. - bes 


richtet, benachrichtiget, unterwieſen ꝛc. 

Informer, infahrm;6r, S. 1) eine 
Perſon, welche Nachricht, Bericht er⸗ 
theiler. 2) eine Perſon welche Unter⸗ 
richt erthellet, der eehrer. 3) derjenige, 
welcher Vergehungen der Obrigkeit 
onzeigt, der Angeber, Denn 
Anklager. 

Informidable, infahr⸗ midaͤbl', adj, 
nicht furchtbar, nicht zu fuͤrchten. ih 

Informidablenefs, infahr⸗ midabPnef, 

S. der Zuſtand, da etwas nicht 
furchtbar iſt. 

Informing, infahrm⸗ ing, S. das 
Benachrichtigen, Unterrichten, De⸗ 
nunciren. | 

Informity, infahr⸗- miti, S. unge⸗ 

ſtalte Beſchaffenheit, Ungeſtaltheit. 

Informous, infabr'; mof}, adj. unge: 
ſtalt, unformlich. | 9? 

Infortunate, infabr⸗ tſchunaͤht, adj. 
ungluͤcklicd. ( Unfortunate iſt ge- 
brauchlicher.) 

Infortune, infahr⸗ tſchun, S. dat 
Unglück; ſiehe Mis fortune. 

to Infract, tu infraͤckt, v. a. brechen 
(Veraltet.) 

Infraction, infrack⸗ ſn, S. der 
Bruch, die Uebertretung oder Ver⸗ 

letzung eines Vertrages. | 
the Infraction of FaitfF, der Bruch 
det Treue. | 

r. > rn S. eine Secte , Praͤdeſtina⸗ 

r 


er. 

to Infraiichiſe, tu infrinn's tſchiß, v. a, 
frey machen ꝛe.; ſiehe to Enfranchiſe. 

Infranchiſement, ſiehe Enfranchiſe- 
ment. 

Infraugible, infrànn⸗dſchibl', adj. 
was ſich nicht zerbrechen, trennen laͤßt, 
unzerbrechlich, unzertrennlich. 

Infrequency X infrib'; frovenſt, S. - Uno 

ewchnlichkeit, Seltenheit. | 

Infrequent, infrih'- Fwennt} adj. uns 
gewöhnlich, ſelten , ſeltſam, das nicht 
oft ceſthiehet, | 

Infrequently, infrib- kwentli, ady, 
ſeltſamer, ungewoͤhnlicher Weiſe. 

Infrequentneſe, infrih⸗ kwentneß, 8. 


die Ungewohnlichkeit , Sl 
to Infrigidate, tu infrid”: dſchidaͤht, 
1 kalt machen. 2) gefrieren machen. 
to Infringe, tu infrindſt', v. a. 1) 
Geſetze oder Vertrage brechen, 
zen. 2) verhindern, zerſtoren. 
He; Intrin. 


. 


„ & Ing 
Infringed, infrindſth'd;, part, paſſ. Inga, ingaäht, S. der Ei ang, th 


Ing 
die Geſetze gebrochen, verleget ; ver-“ Thür Deffnung. (Ein altes unns, 
hindert, zerſtoͤret. thiges Wort.) 0 f 
Infringement, infrindſch⸗ ment, 8. Ingathering A u ring, S. das - 
die Uebertretung eines Geſetzes, der] Einaͤrndten, die Einſammlung der - 
Bruch eines Vertrages. riichte. lag 
Infrin —_— infrindſth'-6r, 8. der ein | to 1 tu indſchem / minaͤht/ a 
6 uͤbertritt oder einen Vertrag v. a — 2 verdeppeln. 2 
ache der Uebertreter. he would often ingeminate the Word 8 
N infroh -fi'n, adj. eiugeſro⸗ Peace, Peace, er pflegte oft das Wert ing 
Friede, Friede zu wiederholen. 8 
Infortibulifores, infonn ꝛdibjulifarm, | Ingeminated Flowers, Blumen, da die 2 
- adj. trichterfoͤrmig, wie ein Trichter eine auf der andern ſtehet oder natir: 118 
eſtaltet. lich aus ſelbiger heraus wächſct. 2 
iriate, infjuh ⸗ riaͤht/ adj. wuͤ⸗ Ingemination, indſdzemmindb' ſchu, ( 
. "thend, raſend, unſinnig. | | S. die Wiedet dolun K % « emp to! 
Infuriateneſs, infjub⸗riaͤhtneſf, 8. to Ingerider, tu indſchenn⸗ ddr , v. 2. e 
Wuth, Raſerey. und v. n. zeugen ꝛc., entſtehen ꝛc., e 
Infuscition , infofit&b'- ſch'n, 8. die fiehe to Engender. 0 
Verdunkelung Verfinſterung. Ingendered. Ingendering, ſiehe Engen · Ing 
to Infuſe, tu infjuhß, v. a. i) ein- dered, Engendering v 
gießen, hineingießen. 2) in das Ge⸗ | Ingeriderer , indſchenn / doͤroͤr, 8 g 
miith bringen oder eingeben. 3) bey erjeniae, welcher ſeines Gleichen zew F Ing 
gelinder Waͤrme in einem fluͤſſigen Koͤr⸗ et, der etwas hervorhringet , die wit 7 
per einweichen, beizen, maceriren, ende Urſache. (Engenderer iſt ge 5 
weichen laſſen. 4) eine Infuſion Ma, woͤhnlicher.) Ing 
chen, die — ry 164 | eines fluſ- | Ingeniera ble, ) indſchenn⸗ iraͤbl', ad 
ſigen Koͤrpers a 2 then. —_— unfahig erzeugt oder hervorgebracht ju Ing 
ird ſelten mehr ge- | werden. It 


5) 2 ( 
Leander.) Ingerierate, indſchenn / iroͤbt, 5 z 


" Infused, infjuhß d, part. eiage- ; 

5 goſſen , eingeweicht 2c. __ . 8 Liehte, 15 
Infulible, infjuh⸗ fibl', 4 1) was] 1) angeboren, Natur ei li 
ſich eingießen, einſloßen 14 gt. 2) was] 2) nicht durch die gewöhnliche = Ing 

ich nicht aufloͤſen, nicht ſchmelzen] gung hervorgebracht, ungezeuget, ven o 
aſt, angiehbar 8 ſich ſelbſt entſtanden. 1 
Infiling, mfjub -fing, . das Ein- * * indſchih⸗ nio, 8. ( ſpaniſh), 
gießen, Eingeben, Einflsjen, Einwei- | tu 


Ingènious, indſchih⸗ niofl, adj. 1) 
Infuſion, infjuh / ſch'n, S. ) die Ein.“ ſinnreich, wltzig, 9 der Ge 
gießung, Einfloͤßung. (4 die Einge-| nie hat. 2) geiſtig, verſtindi 
bung in das Gemü nſpiration.) | Ing8niously , indſchib'-niofili, ads Ila 
3) die Einblaſung, das — omg] das auf eine ſinnreiche, witzige Art, auf 5 
2 4) das Einweichen, Ein⸗ eine artige Weiſe. 
5) der durch Infuſion erhal | Inge niousneſo, indſchih⸗ niofineR,, 8. | 
ton Koͤrper, als wodurch ſich die Kraft | die ſinnreiche Beſchaffenheit, der Wit, to l 
aus Pflanzen, Wurzeln, Kraͤntern 1c. | dle Scharſſinnigkeit, Geſchicklichkeit. 
het aus lebe GE indſchenn'; it, adj. ange 1 
Infuſive, infjub'-ſiww, adj. einge⸗ 2 erblich. 0 
goſſen, eingegeben, was die Kraft der | an ingeriite Distemper, eine Ktankhel, | 
— hat, eingebend, begei⸗ ſo der Menſch rait zur * bringt. 6 
ſternd emiity, indſchinſu⸗ iti, S. ow 4 
to Ingage tu inghaͤhdſth, v. a. ſiehe 71 Beſchaffenhelt, Offen 


Weſt indien eine Zuckerſlederey, ing 
E 

to 1 

* 


er zig⸗ 
Engage. felt, Aufri<tigkeit , Redlichkeit, Un. 1 
Ingagement, ſiehe Engagement, verſtelltheit. 2) die ſinnreiche Beſchah Ingi 


anition, ingbannab'- ſdyn, 4. fenheit, der Witz, die angeborne u. 9 
9, Betruͤgerey, Gaukeley, ein n Art, Scharſſinnigkeit, Fein Ing. 


* 1 


Inge. 


| tngidrioumeſs, inglob - riofineft, 8. 


Ing 


Ingenuous. indſchen'; njuoß, adj. ) 
"Sepmithig, offenherzig, aufrichtig, 
großmüthig, edel 2) freygeboren, von 
guter Gebu.t, nicht im Sclavenſtande 


(89) 


* 


I graftment, ingraͤft⸗ ment, S. ) bie 
Einpfropfung graf Einpfropfen. 2) 
das Pfropfreis. | 

3) Ingraftment of the Stock ofa Bank, 
die Zunahme oder Wachsthum, des 
Kapitales einer Bank, 


lagenuously, indſchen'; njuofili, adv. 
auf eine freymuthige, off:nherzige 
Art, aufrichtiger, edler, großmüthiger 


Weiſe. 

inge uousneſs, indſchen : njuofineſ,, 
S. die Freymitthigkeit, Offender ligkeit, 
Aufrichtigkelt, Großmüthigkeit. 


ligeny, inn / dſchenni, 8. Witz, die 
angeborne natürliche Art und Neigung, 
(wird ſelten gebraucht). 

to Ingeſt, tu indſcheſt, v. a. 1) hin- 
einthun, einthun, hineintragen, hin- 


eingießen. 2) in den Magen bringen, 


himunterſchlucken. 5 
Ingested, indſches / ted, part. paſſiv. 
vc.. to Ingeſt, hincingethan, hineinge⸗ 
goſſen, hinunter geſchluckt, :c. 
Ingestion, indſches tſch'n, 8. 1) das 
Hineinthun, die Eintragung, Eingie⸗ 
kung 2) das Hinunterſchlucken. 
Ingineer, indſchinihr, S. ſiehe En- 
2 R 
Ingle, ingk⸗kl', S. 1) Feuer, (im Schott⸗ 
landiſhen). 2) ein Knabe, welcher 
zur Unzucht gemißbraucht wird. 
In — * a fs 
uhm oder Ehre, unruͤhmlich, ſchimpf⸗ 
lich, gemein. 
3 i N lob'-riofili, adv, auf 


i - {i . 
= whos 


die unruͤhmli <affenheit, di 
O_ che fenhe e 


nde. | 
to Ingorge, tu inqabrdſdy'; v. a. und 
v. n. ſiehe to Engorge. 
Ingot, inn ⸗ gatt, S. ein Stück oder 
Klumpen gegeſſenen Metalles. 
an Ingot of Gold and Silver, eine ge: 
far 42 Maſſe von Gold und Silber. 


to Ingratf, ro ingraͤff, V. a. 1) ein: 


or 
to Ingraff, tu ingraͤft, pfropfen. | 
to ingraft an Apple upon a Crab, et: 
nen Apfel auf einen wilden Stamm 


pfropfen. 

2) einpfropfen, im igtirlkhen Ver⸗ 
ſtande. 3) elnſchaͤrſen, einpraͤgen, 
einpflanzen. 


Ingrafted, ingraft / ed paſſi v. ein. 
gepfropft, ee ee 
Ingrafiing, ingrefrs ing, 8. das Ein⸗ 

pfropfen, Einſchirfen, 


lob : rioff, adj. leer an | Ing 


to Ingril, tu ingraͤhl, v. a. ſiehe to 


gra i 
In Ale. ingraͤhld', part. paſſiv. ge⸗ 
erbet, mit Spitzlein verbraͤmet, (in 
einem Wappenſchilde). e 
to Ingrain, tu ingraͤhn, v. a. dunk 
faͤr ben; ſiehe to Eads 
raͤmm, S. ein maͤnnli⸗ 
cher - ame, Engelgram, Ingel⸗ 
ramus. | 


to Ingrapple, tu ingrap' pl, Elac 
or 


am, inn ⸗g 


8 , gre 
to Ingraſp, tu ingraſp , ple etc. 
Ingrate, ingraͤht, adj. 1) undankbar. 


2) den Sinnen unangenehm. 3) wes / 
nig Nutzen bringend. 

log te, ingraͤbt, S. eine undankbare 

erſon. 4 

Ingrateful, 4 full, adj. undank⸗ 
bar; wofitx Ungrateful analog iſcher iſt. 

to Ingratiate, tu ingraͤh⸗ ſchiaͤht, v. a. 
in ſemandes Gunſt ſetzen, beliebt ma⸗ 
chen, ſich bey einem einſchmeicheln; 

(mit with). 2 

ratitude, ingraͤt⸗ titjud, S. die Un⸗ 
dankbarkeit, der Undank. 

to Ingràve, tu ingraͤhw, v. a. in Kupfer 
ſtechen ꝛc. ſiehe to Engrave. | 

Ingraved, | 

Ingraven, | 

— ſiehe Engraved ete. 

Ingravery, | 

ingraving, | 

Ingredient, ingrib'- dſchent, S. der 


Beſtandtheil eines gemiſchten Korpers, 


ein Jugrediens. | 
\ Liigreſs, inn's grefi, §. der Eingang, 
der Zugang, das Recht des Zutrittes. 
the Ingreſs and Egreſs of the Air, 
der Eingang und Ausgang der Luft. 
Ingreſsion, ingreſch⸗ 6nn, S. die Hands 
ung des Eingehens , Hineingehens, 
der Eingang. i 
to Ingroſs, tu ingrohs, ſiehe Engroſs. 
Ingroſſed, 
Ingrofler, 
Ingroſsment, 
Ingrofling, 


tolnguird, tu ingardꝰ, v. 8. ſchützen ze. 


1 Engroſſed etc, 


ſiehs to ü Inguinal, 


inal, ing ⸗gwinaͤll, adj. zur 
chaam gehorig, zu den Eingewelden 
gehoͤrig, in denſelben gegruͤndet. 

to Ingultor Ingulph, tu inghollf, v. a. 

| 9 verſchlingen. 2) in einen Abgrund 

fftürzen. | | 

to Anguxgitate, tu inghorr : dſchitaͤht, 
v. a. wr 2922 hineinfreſſen. 
2) auf eine unmaͤßige Art mit Spei⸗ 

ſe n und Getraͤnken anfuͤllen, vollſtopfen, 
v ollpfropfen. 

Ingurgitàtion, inghorrdſchitaͤb ; ſch'n, 
S. 1) die Vet ſchlingung, das heißt, 
bumgriges Hineinſchlucken 2) unma- 
ßiege Anfuͤllung mit Speiſe oder Trank. 

Ingustable, inghoß - tabl, adj. was 
ſich durch den Geſchmack nicht empfi 


den laßt. 

Inhabile, inhb : ill oder inaͤbibl, adj, 
x) zu etwas unfaͤhig, ungeſchickt, un ⸗ 
tuͤchtig. 2) ungeſchickt, unfaͤhig uͤber 

u 


n- 


pr. - 7 4 
to Inbabit, tu inbibb'- it, v. a. be- 


wohnen, als ein inne 

y haben. | | . "$f , 

t0 Inhabit, tu inh85b/-ith, v.n. woh- 
nen an einem Orte. 

Inhabitable, inhabb / itàbl', adi. 1) fd 
hig bewohnt zu werden, bewohnbar. 

| ) on entgegengeſetzten Verſtande von 
bewohnbar; dieſes wird aber jetzt im 
Engli ſchen nicht gebraucht. 


Inhabitance, inhàbb'⸗itaͤns, S. die 


Bewohgung. 

Inhabitant, inb&bb'- itint, S. ein Be- 
wohner oder Einwohner. 
Inhabitàtion, inhaͤbbitàh ⸗ſch'n, S. 5 
die Wohnung, dex Wohnort, Wohn- 
platz. 2) der Zuſtand, da etwas be- 
wohnt wird. 3) die Menge der ſammt⸗ 
lichen Einwohner. 


; Inhabited, inhaͤbb ; ited, part. paſſi v. 
bewohnt. 
Inhabiter, inhaͤbb / itoͤr, S. ein Ein- 


wohner, Bewohner. 
Inhabiting, inb&bb'- iting, 8. das 


Wohnen an einem Orte, das Be 


wohnen. 4 
to Inhale, tu inhäͤhl, v. a. mit dem 

Athem einziehen, elnathmen, 

to Inhance, tu inbans', v. a. etwas 
überbieten, vertk euern; ſiehe to En- 


hence. (Die Derivat. von Inhance 


ſuche bey Enhance.) ; 
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| 


Franzöſiſchen mhabitablei,) uns |. 


Inh 


Inharmorical, inbirmann'; fall, } | 
or | 

Inharmonious, inb&rmob'; niof,, | 
nicht harmoniſch klingend, unharmo⸗ 
"ne, mißlautend, nicht übereinſtim. 

end. 
to Inhere, tu inhibr, v. n. in einem 
— 1 Dinge exiſtiren, anhängen, an. 


lnhèrence, inhih : rens, l 8. 

| Inherency , inbih / renſi, der Zu⸗ 
Inbèrentneſs, inhih / rentneß, ſtand, 
Inbering, inhib - ring, da ein 


Ding in dem andern exiſtiret , demſel- 
ben anklebet, angeboren iſt. 
Inherent, inhib rent, adj. in einem 
andern Dinge exiſtirend, auf eine un, 
trennliche Art mit demſelben ver⸗ 
nden, einem undern Dinge angebo- 
ren, demſelben anklebend. 
to Inkerit, tu inber⸗rit, v. a. dard 
das Erbrecht erhalten oder beſitzen, 
erben, den Beſitz wovon erhalten. 
the cold Blood he did naturally inhe- 
rit of his Father, die Kaltblütigkeit 
ee von Natur von ſeinem Vater 


geerbt 
Inheritable, inher / ritàbl', adj. flhig 
durch das Erdrecht erhalten zu werden 
erblich, was durch Succeßion erhalten 
werden kann. 
Inheritance, inber'-ritins, S. 1) ein 
ererbtes Gut, Erbgut, das viterlie 
Erde. 2) die Erhaltung des Beſiks 
vermöge des Erbrechts, die Erbſchaſt 
29 der Beſitz uberhaupt, (nur nach 
Shakeſpear). 


— » inber; rited, part. paſſiy, 

Inkeriter or Inheritor, inher ritsr, 
S. der Erbe. . ; 

. inber-riting, S. das Er, 


Inheritrefs, inber⸗ e 8. cine 
or in, wie 
Inheritrix, inber'-rittridks, ] Heireſs. 


to Inherſe, tu inhers, v. a. in dat 
Grab legen, beerdigen, begraben. 
Inhèſion, inbib': ſyn, S. die Exiſtenz 
in einem andern Dinge, die Aukle⸗ 
bung, (wie Inherence). 
to Inhibit, tu inhibb / it, v. a. 1) jw 
tuͤckhalten, hindern, Einhalt thun. 
to inhibit a Motion, eine Bewegung, 
einen Anſchlag hemmen. 
2) verbieten, unterſagen. 
Inbibited, inhibb : ited, part. paſs 


verboten, dem Einhalt gethan ende, 
N 


verfahren. 


to Inhdid, tu inhohld', v. a. in ſich 


ſeldſt enthalten. 


the Light which the Sun inholdetk, 
das Licht, welches die Sonne in ſich 


enthalt. 
an Inhdider, àn inhobld'-6r, S. ein 
Inhaber, ein Hausherr. 
Inhospitable, inhaß⸗ pitabl', adj. den 
ng ſchlechten oder keinen Aufent- 
It gewahrend, unwirthbar, nicht 


"po OS 
65pitably, inhaß pitaͤbli edv. auf 


eine gegen die Fremden unhofliche, un⸗ 
aſtfrepe, unwirthbare Art. 
pitableneſs, inbaß⸗ S. Man- 
1 itaͤblneß, & gel der 
Inhofpitality, inhaßpitall - Gaſtfrey- 
: iti, beit, Man⸗ 


gel der Gefaͤlligkeit gegen Fremde, Un⸗ | 
t 


wirthbarkeit. 


to Inhůme, tu inbjubm', digen, 


begraben, zur Erde beſtatten. 
nope, inbjubm'd', part. adj. be- 
8.20, 
Inhumation, inbjum&b': ſn, S. die 
Beerdigung. 
Inhuming, inþju'- ming, S. das Be- 


etwas werfen , 


nwerfen, 
yen. +) aten eingeben. 3) auf, 


werfen aufen. 

Injected 5 ind cer ed, part. adj, 
eingeworfen, eingeſpritzt, eingegeben, 
aufgeworfen 2c. 

Injecting, indſcheckt⸗ ing, S. das Hin- 
Wen Einſprigen, Eingeben, Auf. 

ufen. 


Injection, indſcheck tſch'n/ S. ) die 


Hineinwerfung, die Einſprigung (bey 


Inb e mj 


Inhibition, inbibiſch'; 6nn , 8. das 
Verbot, der Beſchlag, das Embargo, 
5 den Rechten), eln Verbot an den 

ichter in elner Sache nicht weiter zu 


den Wundaͤrzten). 2) eine Arzney, 
welche eingeſpritzt wird. 3) das Aus⸗ 
ſpritzen der Gefaͤße mit Wachs in der 
Anatomle. | 
Inimical, inimm'-itall oder inimei'-Fall, 
al feindſelig, zuwider, hin: 
er 


Inimitability, inimitaͤbill⸗ iti, S. die 
Unfaͤbigkeit nachgeahmet zu werden, 

die Unnachahmlichfeit. Fad 

Inimitable, inimm's itabl', adj. unnachs 
ahmlich. 

Ininiitably, inimm'- itaͤbli, adv, auf 
eine unnachahmliche Art, in einem 
Grade der Vortrefflichkeit, der uber 

| alle Nachahmung iſt. . | 


to Injoin, tu indſchain, v. a. 1) bes 


fehlen, einſchaͤrfen; ſiehe to Enjoin. 

2) im Shakeſpeare kommt es noch fiir 

join vor. gue 

to Injoy, tu indſchai', v. a, und v. n. 
genießen; ſiehe to Enjoy. 

Injoyment, der Genuß 2c. ſiehe En- 
joyment. # 

Iniquitous, inick⸗ kwitoß, adj. 1) las 
ſteryaft, boshaft. ) unrecht, wider: 
rechtlich. 


Iniquity, inick- kwiti, S. 1) die un⸗ 


tigkeit, Unbilligkeit. 2) eine Bosheit, 
ein Laſter, « | 
Initial, innifch «all, adj. i) an dem 
Anfange beſindlich, was am Anfange 


ehet. * 

| few! Letters, Anfangsbuchſtaben. 

2) im Anfange begriffen, noch nicht 

vollkommen; (z. B. an initial Diſeaſe). 
to Initiate, tu iniſch⸗ iaͤht, v. a. 1) den 
Anfang wozu machen, in den Anfangs⸗ 
gruͤnden einer Kunſt oder Wiſſenſchaft 
unterrichten; einen aufnehmen. 2) 
| durch feyerliche Gebraͤuche zu etwas 

geſchickt machen, einweihen | 
lnitiate, iniſch - iaͤht, adj. ungewohnt, 

ungedbe. a ane IL 
Initiated, iniſch⸗ iahted, part, adj. 1) 

in den Anfangsgruͤnden unterrichtet 


2) eingeweihet. 


. 
Initiation, iniſchi&b'-ſtyn, 8. . die 
feyerliche Aufnahme, Einweihung zu 
etwas. 2) der erſte Unterricht. 
Injucundity , indſchukonn : diti, 8. 
Mangel der angenehmen Beſchaffen⸗ 
heit, die Unannehmlichkeit. 
Injudicable, indſchu⸗ dikaͤbl, adj. wor⸗ 
üer ein Richter nicht urtheilen 9 8 


Injudicial, indſchudiſch⸗ 


nach der Form Rechtens , 100 reg 


rechtmaͤßige Beſchaffenheit, Ungerechs - 


Inj 


ell Ri chter - 
. _ wird. 8 3) 55 
thell, Schade. 


4 
unglimpfung , Wee dur durch 


Wort: 


— 
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Inl 


7 : „ 


lich, i, e deswegen noch nicht wi⸗ lo, indſchoßt adj, ungerecht, un, 
Injudicially, indſchudiſch / alli, adv. er > indſchoßf⸗tis, S. die Unge⸗ = 
auf eine Weiſe, die den Geſetzen und | rechtigkeit, das Unrecht. 0 
Rechten nicht gemäß iſt. Ink, ink, S. ein jeder Liquor, womit 0 
Injudicious, indſchudiſch ⸗ oft, adj. der | man ſchreibt, Dinte, beſonders die t 
Beurtheilungskraft beraubt und dat in ſchwarze Dinte. Int; 
gegrunder, (ſowohl von Perſonen, als | Indian ink, die Tuſche. d 
Sachen); unverſisndig, unvernünftig. to Ink, tu ink, v. a. mit Dinte befu- 0 
Injudiciously, indſcbudiſch'- offii, adv. dein, beſchmieren Lil: 
unverſtandig, unweislich, ohne rechten Inkhorn, int - babrn, S. ein tragbares e 
and und lung, auf eine | Dintenſaß; (gemeiniglich von Horn,) e 
unverntinſtige Art. ein Dincenſtecher , 4 Schreibzeug, 0 
Injudiciousneſs, indſchudiſch⸗ oßneß, Inkineſa, ink incfi, S. die dinter haſte to! 
S Sendet — — der Be. Ei Kn Befleckung esche £ v 
t, der Klug to-Inkindle, entzünden 2c. Exc.  tol 
Injunction, indſchonk⸗ ſch'n, S. 1) kindle. 8 v 
Befehl, eine Vorſchrift , Auferlegulig. | Inkindled, infinn': part. adj. ent / 0 l 
2) den Rechten , ein arte Andet, 1 Nr a te 
{hes Dekret aus der Kanzelley, e, ink kl', bes, ungebleich⸗ 6G 
nter!ofut, Beyurtheil. tes Garn, ſolhem Garn; 2 
to Ir ure, tu inn - dſchorr, v. a. ) Un- | ſiehe Inclo. 4 
recht zufigen „ beleidigen. 2) ſchmaͤ. Inkle- Weaver, ink - kl - wibrr”; or, 5. 1601 
hen, ſchimpfen, veruaglimpfen. 5) be. | tin Bandmagor. Ne 
ſchwerlich fallen, plagen. 8 — ink ⸗ ling, S. eine dunkele, un- vi 
22 pom ow uw. dew uns —— bricht von etwas, 2 
n <wer ein auch ein Schall oder be 
NB. Verſchiedene Engländer ſpre- | Ton. to 
chen Injure in der zweyten Solbe lang, I heard not an Inkling, ich horte lei, b 
das iſt, indſchuhr aus, inn / dſchorr nen Ton, keinen Lau, (iſt ſchottiſch). I Inn 
iſt aber allgemeiner Ink - maker, inf - maͤbkoͤr, S. derſeni t 2) 
Injurer, inn: dſchorroͤr, S. ein Belel- | weicher Dinte wacht. Ina) 
diger, eine — 24 die beleidiget oder 12 ink i, adi. 1) aus Dinte beſte, leg 
Unrecht th dend. 2) der Diate ahnlich, dincig J lal?: 
. Hijured, 2 — part. adj. be, oder dinti<t 3) ſchwarz wie Dinte, 
leidiget, Unrecht gethan 2c, kohlſchwatz 
Injirious, indſchu - rioß, adj. 1) un- Inlagary. inn ⸗laͤgaͤri, 8. in den Rech⸗ 
erecht, in eines andern eingrel- | ten, die Wiedereinſetzung eines in die 
. 2) des Unrechts oder der Belei⸗ 5 erflarten in ſeinen vorigen 
18 8 Tes, vx | ieee inlagäb / ſ'n, S. die Wi 
4) F on, . ts 
unglimpfend, eh ehrenruͤhrig. — eines Verwieſenen in 
Injuriously, indſchu / riofili, Nah die Rechte eines Burgers oder Unter⸗ 
bt eine l thuende - Nacht thans. 
ügende, — 2 ng 4 3 a N ein - oder 
. aus um 00 t farbigen 
1 ane e e machlich ; b 
1297 ring FEY *, we 90 ichen auten Un 
Inj beleidigende, verunglimpfende, | ſtaͤnden, reich, wer wohl dran iſt. 
Nn pd, og . tiefer bows 
Unger CE dates, der einem | entfernt, inlandiſch. 


an Inland- -Sea, ein See 4 im 
Lande. 


«| 2255 oy NA a Landacciſe, der 
N etſtadten nacht ge” 
geben wird. 


Inland, 


Inl 

un. Liland inn'- 15nd, S. der innere, von 

der See entfernte Theil eines ones 

ige ⸗ an liilond-Bill, an inn'- land - bill, 8 

ein Wechſel, welcher in derſelben 
mit Stadt oder in eben denten Lande 
die bezahlet wird. ; 
luder, inn ⸗landoͤr, S. einer aus 
dem Innern eines Landes, der von der 
eſu⸗ See entfernt wohnet. 

Liland- Town, inn'- [8nd - taun, 8. 
wes eine von der See entlegene Stadt, 
en) eine Landſtadt, (im Gegenſatze einer 
. Seeſtadt). 
aſte to Inlapidate, tu inlapþ'-idabt, v. a. 
ke. verſteinern, in — verwandeln. 
En- to — arge, tu inla my v. a. und v. n. 

fern 2c. ſiehe to Enlarge. 

ent: e In law, tu inlab, v. a. in den Recs 

ten, wieder in den freyen Genuß der 
rich Geſetze einſebeu, einen wieder aus dem 

In; Bann thun, wleder in den Schoos der 

Kirche aufnehmen. 

„S. to Inlay, tu inlab', v. a ») durch 
ä Einlegung verſchledener Körper bunt, 
un» vielfardig mochen, einlegen, auslegen. 

vas, 2 einem andern Korper zieren, 
oder ven. 

* N. eee 

tel, 

{). Inlay, lib, 8. 2 eingelegte Arheit. 
5 2) Holz, damit einzulegen. 

Inlaying, inlab / ing a; S. 1) das Ein- 

legen, wont x 2) —_ 2 

— inlibſ d, adj. verſtrickt, ver 


| 
tile a let, S. ein Eingang, Zugan 
94.5 zu etwas, Einlaß, 2 — 


an Inlet into all Manner of Vices, eine 
Thur zu allen Arten von Laſtern. 


Islands, 5 dergleichen 
Bayen , Kanale und ſo ferner ſind. 
fo Inlighten, tu mer - tn, erleuchten ꝛc. 

ſiehe to Enlighten. 


Inlightened, 
[ag ae. 


Inlightener, 

nlightening, 

to Inliſt, tu inliſt, v. a. zu Krieges- 
dienſten annehmen, werben, enrolliren, 
in das Re egiſter einſchreiben. 

he inliſted for a Soldier, er ließ ſich 
2 Soldat annehmen oder ein⸗ 

reiben 


Inliſting, le ting, 8. das Anwer⸗ 
den, die Anwerbung, das Einſchreiben 
als Soldat. 2 Gf 


| 


Inlets —_ broken Lands and | 
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[ai 


Inn 


to Inliven, tu inlet -wn, Lien d ꝛc. 
ſiehe Enliven. 


. | Irfly, inn⸗ li, adj. im Innern befindlich, 


innerlich, geheim. 

the inly Touch of Love, die geheime 
Empfindung der Liebe. 

Itly, inn - li, adv. 8 


innerhalb 
= Herzen, geheim, auf e 


ne geheime 


—ů inn⸗ maͤbt, S 
cher in jemandes Hanse | ene 
zur Miethe wohner, ein Miethmann z 
iſt auch ein Adj. als: 

an inmate Foe, ein Feind, welchen je⸗ 
mand in ſelnem elgenen Hauſe hat. 

Inmoſt, inn; mobſ?, adj. im tiefeſten, 
im Innern befindlich, das Innerſte. 

Inn, inn, S. 1) ein Gaſthof, Wirths 
haus, Herberge. 2) auf den Univer⸗ 
ſitaͤten ein Haus, wo die Studenten 


jenige, wel⸗ 


ſpeiſen, daher auch die Juriſtiſchen 
Kollegia auf den engliſchen Univerſi⸗ 
taͤten Inns oder Inas of Court genannt 
werden. 3) ehedem bedeutete es auch 
ein Haus zu London, in welchem on 
Vornehmer ſein Abſtelgequartier | 
4) Ilan and Inn, eine Art des W fl 
ſpiels mit 4 Wiirfeln. 
to Inu, tu inn, v. n. in einem Gaſthofe 
logiren, herbergen. 
to Inn, tu inn, v. a. 1) unter Dach 
bringey, beſonders von Feldfriichten ; 
nn Corn, Getralde in die Scheure 
2) in Nach Gaſthof einkehren. 
Tongs innabc, l adj. 1) 
ren, * 
Innated, innaͤh ted, eingepflanzt. 2) 
* oder an einem andern Dinge be⸗ 
Innteneſs, innabt⸗ neß, S. das Anges 
borenſeyn, der Zuſtand, da etwas ans 


geboren, natirlich iſt. 
Innavi 78 innaw' /wighbP, 20). 
— beſchiffet zu ne unſchiff 


Innavigableneſs, innaw⸗ zol n 
S. die zur Schifferey babe wy 
(haffen t eines Fluſſes. 
Inned, inn ed, adj. in die Scheure 
— 
liner, in- noͤr, adj. im Innern be⸗ 
findlich, inner, I 
the inner "Iv die eu oder lid 
wendigen de 
i» lunermoſt. 


8 t . 


ein Geld 


* 


Inn | (864) Inn 


Innermoſt, in- nermohſt, adj. der] Neuerung aufbringen. 2) durch ei 
2 yy vorherigen, der innerſte, 33 ene. 1 1 - 
wie Inmoſt. - nnovated, in / no ted ally, 

Innbolder, inn - hohldoͤr, 8, ein Gaſt- | erneuert. . 1 
wirth, der emen Gaſthof halt. Innovation, innowaͤh ſch'n, S. die 

M- in⸗ningß, 8. eincedeichtes, Neuerung, Veranderung durch eue 
d. i. der See abgewonnenes Land;] ruoygen. b 
Land, das die See angeſetzt hat. ]lunovator, in'; now{htor, & derſer 1 

Inn-Keeper, inn -tibp-or, S. ein ge, welcher Neuctungen aufbringt ode: 2 
Gaſtwirth. durch Neuerungen verändert, cia Neu: | 

Innocence, in - noſens, 1 5: 1) die | rungsſtifter. | 
or N af E die | Innovious, innack / ſoft, adj. ) ſin ind 

Linocency, in -noſenſi, / Freyheit von | von ſchaͤdlichen Eigenſchaſten, puſc as, ( 
einem jeden Vergehen oder von mora- | lich. 2) frey von Verbrechen, un, x 
liſh boͤſer Beſchaffenhelt 2) die Freyheie | ſchuld ig. ind 
von einer beſonderen Schuld, Unſchuld. Innoxiously, innack - ſhofili, ads. d 

_ 3) die Unfähigkeit zu Haden, Unſchaͤd { 1) auf eine unſchadliche Art. 2) auf ind 
lichkeit, Unſchuld. 4) Einfalt des Her. e unſchuldige Art. 
zens, Unſchuld. 3 | Innoxiousnels, innack ſchoßneſt, 

we laugh at the Malice of Apes as i) die Unſchadlichkeit. 2) die Unſchu d. In 
well as at the Innocence of Chil- | Innuerido, innſuenn - do, S. cin d 
dren; wir lachen ſowohl fiber die | entferate, duntele Nachricht, en ino 
Bosheit der Affen, als die Un. Wink, eine Vermuthung, Muth f 
ſchuld der Kinder. | maßung 
innocent, in -noſent, adj. 1) frey | to be brought in by an Innucndo, 
von einer ſeden id oder Uebertre durch Bermuthungen in eine Sache 
tung des Geſetzes, unſchuldig. 2) frey gezogen werden. | 
von einer beſendern Schuld, unſhul- | uprighc Judges will not admit of I 
dig. 3) unſchaͤdlich. 4) einfältig im nuendoes, tedliche Richtet ſ<1:te3m 
guten Verſtande. nicht aus Fol . 


lrinocent, in- noſent, S. 1) eine un 2) die gewiſſe Verſicherung deſſen, wes 
ſchuldige Perſon. 2) eine unſchaͤdliche > wy nambaſt n zw ee Ino 
Perſon. 3) ein unſchuldiges Kind. eiha, t gelaſſen worden. a 
the Innocents-Day, der Feſttag der | Inmuncr ble, innju' - morabl', ad b 
unſchuldigen Kinder. unzäblbar, wegen der Menge nicht zu f le 
Olin a Fe or — — 3 5 fs, innju / moͤrabl naß, "d 
| iligen ande, uͤmerablene us nc 
: Tropf. ; p f 8. die Unzahlbarkeir. el 


| liinocents, in ⸗noſents, 8. Blbdſin- | Innamerably , er b 


nige. 8 3 auf eine unzählbare Art, ohne Zahl. J Inot 
Innocently, in⸗ noſentli, adv. 1) auf In numerous, innju'; moroß, adj. un ni 


eine unſchuldige Art. 2) unſchaͤdlicher zahlbar. ſe 
Weiſe. 3) auf eine eſnfaltige, bl6d- | Innumerovsly , innju'- merofili , ad. 1, 
finnige Art. | auf eine unzͤhlbare Art. ph 
Innocentneſs, in⸗ noſentneß, S. der | Innumerouusmets, innju's moͤroßneß 5. 
E da eine Perſon oder Sache] die Unzählbarkeit. Inof 
Aulnſchuldig iſt, in allen Bedeutungen Inobſervable, inabßerr whbl*, ad di 
des Adjecrivs. ; | unmertlich, was man nicht wahr neh Tnox 
nnocuous, innack⸗ tinoff, adj. un- men fann. - — 
eon, nicht {adend, unſhuldig, | Inobecvenes, inabſterr's wins, S. 21 un 


—— ina - tiuofils, dv. Unechtſamteit, Machlagigten. | „Ä 
auf eine unſchädliche Art, ohne nach ⸗ | to. Inoculate, tu inack / kiulabt, v. 7 " 
theilige Wirkungen. | 1) durch Einſehung eines Gewac's | 

Innocuousneſs, innack - kjuoßneß, S. auges ſortpflavzen, ofuiiren, augeln. Inop 

die Unſchaͤdlichkeit. ”Y 2) durch Infuſton mittheilen, 

to Irinovate, tu in'-nowgbt, v. a. | to inoculste the dmall - pox, die Blat 

eng, Nenerang festen, "ode eine] bern net. 1150 


Ino 


Inoculated, ina”; kjulahted, part. adj. 
inofuliret. - 

Inoculation, inackkjulaͤh⸗ ſchn, S. 1) 
die Einpfrepfung eines Gewachsauges 
und Fortpflanzung dadurch, das Ofu- 
liren. 2) bey den Aerzten, die Inotu⸗ 
lation (der Blattern.) 

Inoculator, inact -tjulabtorr, S. 1) 
derjenige, welcher Baume okulirct. 


2) derj-nige , welcher Blattern inofu- | 
art 


Inddorate, tnob'; doraͤht, adj. keinen 
Geruch von ſich gebend, nicht riechend, 
geruchlos. | p 

Inddorsteneſs, inoh - doraͤhtneß, S. 
die Geruchloſigkeit. : 

Inddorous, inob-- doroß, adj. geruch⸗ 
los, wie Inodorate. 


Inddorousneſs, inoh - doroßneß, S. 
die Geruchloſigkeit. 


Inoffenſive, inaffenn / ſiww, adj. 1) 
keine Aergerniß gebend, unanſtößig. 
2) keine Furcht, keinen Schrecken ver⸗ 
urſachend. z) nicht ſchadend, unſchaͤd⸗ 
lich, fromm. 4) durch keine Hinder⸗ 
niſſe beſchwetlich gemacht. 

the broad inoffentive Paſſage down 
to Hell, der breite, gebahnte Weg 
zur Hölle. 


Inoſſenſively, inaffenn / ſiwwli, adv. 
auf eine unanſtößige, unſchädliche, un- 
beſchwerliche Beſchaffenheit, ohne Be⸗ 
leidigung, ohne Aergerniß. 

Inoffenſiveneſs, inaffenn - ſiwwneß, S. 
die unanſtdfiige, unſchaͤdliche, unnach⸗ 
theilige, unbeſhwerliche Beſchaffen⸗ 
heit oder Eigenſchaft. 

Inofficious, inaffiſch oft, adj. abge- 
neigt, andern Gefalligkeiten zu erwei- 
ſen, ungefallig, undienſtfertig. 

Inofficiously, inaffiſch - ofilt, adv. auf 
eine ungefallige, undienſtfertige Art. 

Inofficiousne(s, inaffiſch - ofines, 8. 
die Ungefalligfeit, Undienſtfertigkeit. 


Inopinate, inapp - inabt, adj. nicht 
erwartet, unvermuthet, unerwartet, 


Inopinately, inapp / inaͤhtli, adv. auf 
unerwartete, unvermuthete, un- 
verſehene Weiſe. 5 
Inopinateneſs, inapp / inaͤbtneß, S. die 
— <affenheit. 
Inopportune, inappartjubn', adj. uns 
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Inordinacy, inahr - dinaͤſt, S. Mane 
gel der Ordnung, Unordnung, Un⸗ 
waßigkeit, Ausſ<weifung ; (beſſer 
Inordination.) * 

Inordinate, inabr'; dinaͤht, adi. 1) un⸗ 
ordentlich. 2) (beſonders im mora⸗ 
liſchen Verſtande) ungeordnet, unor⸗ 
dentlich, unmaͤßig; als: an inordinate 
Life oder inordinate Deſires, ein un⸗ 

| ordentliches Leben, unordentliches oder 

unmagiges Verlangen. 


Inordinately, inahr ⸗dinaͤhtli, ady.. 
auf eine unordentliche, ungeordnete Art, 
unmaßiger Weiſe. 


Inordinateneſs, inabr⸗ dinabtneF,, 8. 
die unordentliche Beſchaffenheit, das 
unordentliche Weſen, das unmaßige 
Weſen jeder Art. 
Inordination, inahrdinaͤh'⸗ ſch'n, S. 
1 die Unordnung, Verwirrung. 2) die 
bweichung von dem was recht iſt, 
ungeordnete Beſchaffenheit. 


Inorganical, inargenn': ikaͤll, adj. kei- 
ne Organe oder Werkzeuge der Sinne 
habend. 

Invrganicalneſs, inargann': ikaͤllneß, S. 
uncrganiſche Heſchaffenheit. 


Inorgarity, inargann - iti, S. Mangel 
der Organen, unorganiſche Beſchaf- 

|  fenheit. 

to Inosculate, tu inafi-tjuldhr, v. n. 
ſich beruͤhren, zuſammenſtoßen, (beſon⸗ 
ders in der Anatomie) 

Inoſeuſation, inaßkjulàb⸗ ſch'n, 8. die 
Verbindung vermittelſ| der Berth: 
rung der Enden; das Berühren Zu⸗ 
ſammenſtoßen. | 

Inqueſt, inn-tweſ?, 8. ) die Unter: 
ſuchung, Nachforſchung, Nachfrage, 
auch die gerichtliche Unterſu g ung einer 
Sache. 2) in den Rechten, die zur 
Unterſuchung einer Sache niederge. 

ſetzte Commiſſion. | 

Inquietude, intwei': itjud, S. die Un⸗ 
ruhe, Mangel der Ruhe, die Sorge, 
Bekuͤmmerniß. | 

to Iiiquinate, tu inn'; kwinaͤht, v. a. 
9 eſudeln, beſchmutzen. 2) verder⸗ 

n 


to inquinate with Poiſon, vergiften. 
1 — inkwinaͤh⸗ ſn, S. 1) die 
eſudelung, Beſchmutzung. 2) Ver⸗ 
derbung. 
Inquirable, infwei'- raͤbl', adj. was 


gelegen, nicht zur bequemen Zeit. 


kann, 


* 8 erforſchen, verhoͤren 


Inquirer, inkwei r6r, $. 


Inq 


kann, darnach man fragen oder deſſen 
man ſich erkundigen kann, was durch 
Erfundigung zu erfahren ſtehet. 
to Inquire, tu inkweir v. n. 1) nach 
etwas fragen, ſich wot nach erkundigen: 
die Perſon, bey welcher ſolches geſchie⸗ 
het, bekommt of. 

Herod inquired of them diligently, 
Herodes erkundigte ſich fleißig nach 
ihnen: die Sache, nach welcher man 
fragt, dekommt of. | 

he inquired of his Welfare, er erfun- 

digte ſich nach ſeinem Befinden ; zu- 

_ wird auch die praepoſ after 

und for gebraucht, beſonders wenn 

ages verloren iſt oder vermiſſet 

w . 


3 inquire after one, nach jemand 
agen. 
to — for News, nach Neuiq- | 
feiten fragen; auch gebraucht man 
about, als 
to inquire about a Thing, ſich nach 
einem Dinge erfundigen. 
2) 3 mit into vor der Sa · 
; als: 
to inquire into a Thing, eine Sache 
unter ſuchen. > 
to Inquire, tu infweir', v. a. 1) nach 
etwas fragen, ſich darnach erkundigen. 
to — the Way, nach dem 
agen. 
s) nennen, tufen ; (dieſe Bedeutung 
iſt veraltet). 
inquired of, bey dem man ſich erfun- 
di i 


diget. 
inquired into, unterſucht. 


1) eine Per; 
on, welche nach etwas fragt, ſich nach 

etwas ertundiget, 2) eine Pet ſon, wel. 

che ſemand auszufragen ſucht. 3) eine 
Perſon, welche etwas unterſucht. 

Inquiring, . S. das Nach- 
frgen, Erkundigen, Unterſuchen, Er- 

richen. 

Inquiry, inkwe ri, S. 1) die Nach⸗ 

frage, Erkundigung. 2) die Nachfor- 
ſchung, Unter ſochung. 

Inquiſition, inkwißiſch⸗ 6nn, S. 1) &- 
ne gerichtliche Unterſuchung, (mit of 
auch for). 

when Inquiſition was made of the 
Matter it was found that etc. da die 

Sache gerichtlich unter ſucht wurde, 
fand ſich, daß ꝛc. 

2) beſonders eine gerichtliche Unterſu- 
chung in Criminalſachen, die peinliche 
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Unterſuchung uberhaupt. 4) in kathe. 
liſchen Landern , das Glaubensgericht, 
die Inquiſition. | 
Inquisitive, infwif- itiww, adj. aq, 
neigt nach etwas zu fragen, ſich dar, 
nach zu erkundigen., neugierig, wifibe, 
gierig, der alles wiſſen will (mit about, 
after, into, of, zuweilen auch 
mit to). 
Inquisitively, infwif itiwwli, ads. 
auf eine neugierige Art, forſchgieriger, 
| unterſuchender Weiſe. 
Inqui-itivencſs, infwif} - itiwwnes, $, 
die Neugierde, die Forſchgierigteit, das 
Verlangen alles zu wiſſen. 
Inquisitor, inkwiß - itorr, S. 1) detjeni, 
ge, welcher etwas gerichtlich unterſucht. 
2) in den katheliſchen Landern, der 
Beyſitzer in einem Inquiſitionsgerichte, 
der Inquiſitor; ein Aus ſpuͤrer. 
to Inrage, tu inraͤbdſch, v. a. erzüt⸗ 
nen, entriiſten; ſiehe to Enrage. 
Inraged, inrabd{<'d\, part. adj. tol, 
wütend, entruſiet, aufgebracht. 
to Inrail, tu inrabl, v. a. mit Schran⸗ 
ken einſchließen; wie to Rail in. 
to-Inraviſh, tu inraww / iſch, v1 
eutzuͤcken ꝛc. ſiehe Enraviſh. 
* inraͤww / iſch d, adj. ent! 
zuckt 
Inraviſhing, inraͤww / iſching, aj. 
entzuͤckend, wunderbar, erſtaunlich. 
Inraviſhingh, inrdww / iſchingli, adv. 
auf eine entzuͤckende, auf eine erſtaun, 
liche, wunderbare Art. 
Inraviſhment, inraw / iſchment, S. di 
Entzucung vor Vergnuͤgen; ſiehe En. 
raviihment. 
to lnricli, tu inridſch, v. a. bereichern :. 
ſiehe to Enrich. | 
Inriching, Inrichment ; ſiehe Enrich: 
ing etc. 
Iriroad, inn / robd, S. ein feindliche 
Einfall, Ueberfall, 
to be expoſed to the daily Inroad; 
of the Enemy , den taglichen Ueber: 
fallen des Feindes ausge ſetzt ſeyn. 
to Inroll, tu innrohl, v. a. in das Re 
giſter ſchreiden; ſiehe to Enroll. 


Inroller, Inröllmeut, ſiehe unter Er. 
roller etc. | 

to Inroòt, tu inrubr', v. a. mit de: 

Wu zel einſetzen 2c. ſiehe Enroot. 


Inſag, inſagk, S. ein hellgruͤner Pw 
pagey. ; 
Inſanable, inſaͤn⸗ naͤbl', adj, unheilbar, 


Unterſuchung, Jnquiſition, 3) as 


unfahig ** zu wer den. . 


Ir 
In 


rjeni- 
ſucht. 


det 
ichte, 


zur 


2 
toll, 


hran 


Inſ 


unheilbare Art. 

Inſanableneſs, inſaͤn / naͤbl'neß, S. die 
Unheilbarteit. 

Inſane, inſaͤhn, adj. 1) wahnſinnig, 
unſinnig, toll. 2) wahnſinnig ma⸗ 
chend. 20 

Inſariity, inſan'-niti, S. der Wahn⸗ 
ſinn, die Unſinnigkeit, Tollheit. 

Inſatiable, inſ&b - ſchiaͤbl', adj. uner- 
ſattlich. 

Inſatia bleneſs , inſ&b'-ſchiablneft, S. 
die Unerſaͤttlichkeit, Unvergnuglich⸗ 


keit. 
InGeiably , inſah'. ſchiaͤbli, adv. auf 
eine unerſattliche Art, unerſattlicher 


Weiſe. 
Inſatiate, inſab'- ſchiaͤht, adj. 
ſattlich; wie Inſatiable. 
Inſatis faction, inſatisfaͤck - ſch'n, 8. 
die Unerſattlichkeit, Unvergnüglichkeit, 


uner: 


unbefriedigter Zuſtand, Mangel; (ein 


nicht viel gebraͤuchliches Wort.) 
Inſaturable, inſaͤtſch ⸗ jurabl', adj. 
nicht zu ſaͤttigen, nicht zu erfuͤllen, un- 
erſaͤttlich. | 
Inſaturableneſs, inſatſ'; jurabl'neR, 
$. Unerſattlichkeit, ſiehe lnſatiable- 


neſs, 
Inſaturably, inſaͤtſch · juraͤbli, adv, 
auf eine nicht zu ſattigende Weiſe. 


to Inſconce, tu inſkans, v. a. verthei- 
digen 2c. ſiche to Enſconce. 
to Inſcribe, tu inſkreib, v. a. 1) auf 
etwas ſchreiben, uͤberſchreiben, beſon⸗ 
ders von Auſſchriften auf Denkma⸗ 
lern, es wird daher haͤufiger mit on 
als mit in verbunden. 2) ein Ding 
durch die Schrift dezeichnen. 
I inſcribed the Stone with my Name, 
ich bezeichnete den Stein mit meinem 
Namen. | 
z) dediciren, zuſchreiben. 
the Book, which is inſeribed to the 
Duke, das Buch welches dem Her⸗ 
oe dedicirt iſt. 
4) eine Figur in eine andere zeich- 
nen. 
was eine 


Inſeribed, inſkreib'd, adj. 
Ueberſchrift hat, hinein geſchrieben. 


Inſcription, inſkripp / ſn, S. 1) eine 
Schriſt auf oder uͤber etwas, die Auf: 
ſchriſt, Anjcription. 2) ein Titel. 
3) in den Rechten, eine Schrift, wor⸗ 
in ſich der Kläger, im Fall er ſeine 
Klage nicht beweſſen kann, zu Erdul- 


dung eden derſelben Strafe anheiſchig | 
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Inſariably, injin': nabli, adv. auf eine 


Inſ 
macht, welche der Beklagte verdient 
hatte. 4) die Dedicirung eines Bu» 
ches, vermittelſt einer foͤrmlichen Zu⸗ 
ſchriſt, die Dedication. i 

Inſerdtable, inſtruh⸗taͤbl', adj. uner⸗ 
ſorſchlich. | 

Inſcrutab'eneſs, inſłruh⸗ taͤbl neß, S. 
die Unerforſchlichteit. 
Inſcrutably, inftruhb'; tabli, adv. un⸗ 
erforſchlicher Weiſe. : 
to Iniculp, tu inſtolp', v. a. eingra⸗ 
ben, einſchneiden, einſtechen. 

Inſculßed, inſkolp d, part. adj. einge⸗ 
graben, eingeſchnitten, eingeſtochen. 

Inſculpture, inſfolp'. tſchur, S. eine 
eingegrabene oder einge ſtochene Schrift 
oder Figur. 

to Inſeam, tu inſihm', v. a. vermit⸗ 
telſt einer Narbe eindruͤcken oder zeich⸗ 
nen, einpragen. 


Inſect, inn ſeckt, S. 1) ein Inſekt. 


2) eine ſede kleine und veraͤchtliche Sa⸗ 
che, kleines Ungeziefer, Fliegen, Wuͤr⸗ 
mer und dergleichen. 

Inſectàtion, inſecktaͤh⸗ſch'n, S. die 
Verfolgung. 

wer i inſecktaͤh⸗ torr, 8. der Ver⸗ 
0:9er, 

Inſeétile, inſect till, adj. inſectenar⸗ 
tig, die Natur der Inſekten habend. 


Inſeco!oger, inſecktall⸗odſchoͤr, 8. 
= Inſektenkenner, Inſekteubeſchrei⸗ 
er. 5 
Inſecùre, imeckjuhr, adj. 1) nicht 
ſicher, unſicher. 2) ſi der Sicherheit 
nicht bewußt, ung wiß. | 
Inſecticity, inſ{>jub - riti S.) Man⸗ 
el der Sicherheit, Unſicherheit, Ges 
ahr. 2) Mangel der Gewißheit, Un⸗ 
gewißheit. : \ 
Inſeciition, injetjub': ſn, S. die Vet» 
folgung. 
Infeminàtion, infemminab'-ſ'n, 8. 
das Einſtreuen des Saamens, oder 
einer Sache, die Einſaung, das Saen. 


Inſeriſate, inſenn⸗ſaͤbt adj. 1) Math 
gel an Verſtand oder Nachdenken ver» 
rathend, unverſtaͤndig, blodſinn ig, un⸗ 
vernünftig. 2) Mangel an Empfitts 
dung verrathend, unempfindlich 

Inſenfibility, inſenſibill⸗ iti, 8. 1) die 
Unempfind ichkeit, die Unfahigkeit et⸗ 
was zu empfinden. 2) Abweſenheit 
koͤrperlicher Empfindungen, die Sinn⸗ 
loſigkelt. 3) die Abweſenheit morali⸗ 
97 Empfindungen, Unbarmherzig⸗ 

it. 4) Dummheit, Bloͤdſinn. | 


Jii a Inſetts 


; Inſ 
Inſeriſible, inſenf\- ſibl', adj. 1) unf4- 
hig durch die Sinne empfunden zu 
werden, unmerklich. 2) unfahig zu 
empfinden, ſowohl im phyſiſchen als 
moraliſchen Verſtande, unempfindlich, 
ſinnlos, unbarmherzig. 
enſibleneſs, inſenn : ſibl'neß, S. 1) 
— Unmerklichkeit. 2) Unempfindlich⸗ 
t. 

Inſenſibly, inſenn ſibli, adv. 1) auf 
eine unmerkliche Art. 2) auf eine un- 
empfindliche Art. 3) nas und nach. 

Inſeparability, inſepparabill'- iti, S. 
die Unzertrennlichkeit, Untrennbarkeit. 

Inſeparable, inſep · parabl', adj. un⸗ 
trennbar, unzertrennlich. 

Inſeparableneſs, inſep · paͤraͤbl neß, S. 
die Untrennbarkeit, Unzertrennlichkeir. 

Inſeparably, inſep⸗ p5rabli, adv. auf 

eine untrennbare, unzertrennliche Art. 

to Inſert, tu inſerrt, v. a. in oder un- 


ter andere Dinge ſetzen, ſtellen, brin- | 


——— einverleiden, einſchie⸗ 

„ einſchalten. 

Inſerted, inſerr ted, part. adj. hinein 
gethan, eingeſchoden, eingeſchaltet ꝛc. 


Ro inſerr⸗ tor, S. der etwas in- 

. 

Inſerting, inſerr'- ting, S. das Hin- 
einthun in oder unter andere Dinge, 
das Miteinſchalten. 

Inſertion, inſerr⸗ſchn, S. 1) das 
Hineinthun u. ſ. f. wie to inſert; 
die Einſchaltung. 2) die eingeſchalte⸗ 
te, hineingethane Sache. 

to Inſerve, tu inſerw, v. a. zu einer 

Abſicht dienlich ſeyn, dazu dienen. 

Anſerviceable, inſerr'- wis3bl', adj, 
undienlich, unnutz. ; 

Inſet᷑ vient, inſerr*- wient, adj. zu et⸗ 
was dienlich, nuͤtzlich. 

to Inſhell, tu inſchell, v. a. in eine 
Schale einſchließen, in eine Schale 
ſtecken; (veraltet.) 

to Inſhip, tu inſchipp, v. a. zu Schiff 
bringen, einſchiffen; (ſtatt dieſes Worts 
braucht man jetzt nur to Ship.) 

to Inſhrine, tu inſchrein, v. a. in ein 
koſtbates Behaltniß einſchließen, als 

einen Schatz aufheben; wird auch En- 
ſhrine geſchrieben. 

Infide, inſeid, S. die innere Seite, 
(im Gegenſatz der Outfide ); das In · 
wendige. 

to look into the Infide of a Thing, 
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Inſidiktor, inſidiab'; torr, S. derjeni. 
ge, welcher im Hinterhalte lieget, einem 
Dinge nachſtellet, ein Laurer, der 
heimlich nachſtellet. 

Inſidious, inſidd ioß, oder inſid/, 
dſchioß, adj. ſchlau, hinterliſtig, 
heunlich nachſtellend, treulos. 

Inſiuiouſly, inſidd: ioßli, adv. auf ei; 
ne hinterliſtige Art, heimtückiſcher 
Weiſe 


In ſidiousneſs, inſidd - ioſtneß, 8. die 
hinterliſtige Beſchaffenheit, hinterliſti⸗ 
ge Nachſtellung. 

* inn - ſeic, S. gruͤndliche Kennt, 
niſſe einer Sache, Einſicht; Kenntniſſe 
der innern Theile (wie de r Arzt von dem 
menſchlichen Kor per hat); Wiſſenſchaft. 

Insign, ſiehe Enſign. 

Inſignilicance, inſignif⸗ fikaͤns, 


or S. 

Infigniticancy, inſignif / fikaͤnſi, 
Mangel an Bedeutung; ein nichts, 
bedeutender Ausdruck, eine nichts be⸗ 
deutende Sache; ſchlechte Eigenſchaſt, 
— unwichtige Beſchaffen- 

it. 

Infignificant, inſignif - fikaͤnt, adj. 1) 
keine Bedeutung habend, als: 

an inſignificant and vain Word, ein 
unbedeutendes und unnützes (eitles) 
Wort. 

2) unwichtig, unbedeutend, ſchlecht, 
unwerth. 

Inſignificantly, inſignif - fikaͤntli, adv. 
auf eine unbedeutende, unwichtige Art 
vergeblicher, unnuͤtzer Weiſe. 

Inſigniticantneſs, inſignif - fikaͤntneß, 
S. ſiehe Infignificance. 

Infincere, inſinſihr, adj. 1) nicht auf- 
richtig, unaufrichtig, verſtellt. 2) nicht 
aͤcht, unaͤcht, falſ<, verdorben. 

Cech e, et 2 
der tigkeit, ng, Falſch⸗ 
heit, Tiicke. 9 


to Infiriew, tu inſin'-nju, v. a. ſtir 
ken, verſtarfen , beſtarfen, 
Infinuant, inſin'-njuant, adj. geſchickt, 
anderer Gunſt zu erwerben, ein- 
chmeichelnd, gefalliq, liebkoſend. 
to Inſinuate, tu inſin - njuabr; oder in- 
ow nuabt;v. a. 1) gemach ſam hinein 
ringen, einführen, eindringen. 
| the Water calily infinuates itſelf into 
the Veſlels of Vegetables, das Waſ⸗ 
ſer dringt ſehr leicht oder gemach 
in die Gefaße der Vegetabilien. 2) ſich 
in jemandes Gunſt ſetzen, ſich einſchmei⸗ 


(ſiguͤrlich) eine Sache griindlich un 
terſuchen. 3 


cheln; (als ein Reciprocum.) 3) zu 
verſte- 
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verſtehen geben, von weitem bekannt 
machen. 4) einflofien , beybringen. 
to infinuate wrong Ideas, unrichtige 
Begriffe einfloͤßen oder beybringen. 
to Infiruate, tu inſin': nu&br, v. n. 1) 
jemandes Gunſt zu gewinnen ſuchen. 
2) unvermerkt in etwas hinein gera- 
then, ſich einſchleichen. 3) ſich win, 
den, ſich ſchlaͤngeln, als: 
the inſinuating Serpent, die ſich win- 
dende Schlange. 
jnſinuated, inſin / nuaͤhted, part. paſſ. 
eingeſchmeichelt, zu verſtehen gegeben; 
ſiehe ſerner die Bedeutungen des Verbi. 
Inſinnusting, inſin - nuaͤhtin „S. das 
Einſchmeicheln, die Einfiogung, das 
u verſtehen geben; ferner wie das 
erbum. 
jnſinution, infinnnueb': ſch'n, S. 1) die 
Geſchi>lichkeir ſich einzuſchmeicheln, 
die Einſchmeichelung. 2) die Eintra⸗ 
gung in ein Verzeichniß, die Inſinui⸗ 
rung, eine Liſte. 
Infiriuative, inſin nudͤtiww, adj. ein- 
ſchmeichelnd, ſchmeichleriſch. 
Inſinuator, 12 nu&tor, S. eine Per- 
ſon welche ſich einſchmeichelt, etwas 
darreicht. l 


Infipid, inſip - pid, adj. 40 keinen Ge⸗ 
mad babend, unſchmackhaft. 2) kel 
nen GoiT, keine Kraft, keinen Nach⸗ 
druck habend, abgeſchmackt, ſchaal. 
Inſipidity. inſipidd - iti, S. 1) Un- 
F 2 geſchmack⸗ 
Inſipidneſs , inſip - pidneſ, } haftigkeit. 
2) Abgeſchmackthelt, Schaalheit, Kraſt- 
loſigkeit , das abgeſchmackte Weſen. 


Inſipidly, inſip / pidli, adv, auf un- 
ſbmackbafte „ auf eine abgeſchmackte, 
kraftloſe Art. | 

Infipience, inſip'- piens , } S. Mangel 

des Verſtan⸗ 


or | 
Infipiency, infip': ienſi, | des, Thor- 
heit, Abgeſchmacktheit. 
to Inſist, tu inſiſt, v. n. 1) auf et⸗ 
was ſtehen oder ruhen. 2) auf etwas 
beſtehen, von einer Behauptung oder 
Bedingung nicht abgehen. 
L inſiſt upon one Condition, ich beſte» 
he auf eine Bedingung. 
Y ſich im Sprechen bey etwas aufhalten. 
to inſiſt upon Trifles, ſich bey Kleinig⸗ 
keiten aufhalten. 
he inſiſted upon it, er beſtand darauf, 
drang darauf. 


ſtehend oder ruhend. 


Inſistent, inſis tent, adj. auf etwas | 
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' Inf 


Inſisting, inſis⸗ ting, part. et ger. dats 
auf beſtehend, das Beſtehen, Dringen 
auf etwas. 

Inſisture, inſis⸗ tſchur, S. 1) das 
Stillſtehen, der Stillſtand, die Sus⸗ 
penſion. 2) Standhaftigkeit, Regel⸗ 


maͤßigkeit. 
Inſitience, inſitt⸗ jens, S. die Abwe⸗ 
ſenheit des 


or 

inſitieney, inſitt'- jenſi, | Durſtes, das 
nicht durſtig werden, ohne Durſt ſeyn. 

Inſition, inſiſch oͤnn, S. das Ein» 
pfropfen, die Einpfropfung , das Ein⸗ 
etzen. 


Inſititious, inſitiſch⸗oß adj. einge⸗ 
3 pfropft; 
Inſitive, inſitt⸗ iww, (nicht ge⸗ 


braͤuchlich ) 

to Inſlave, tu inf laͤhw, zum Sklaven 
machen; ſiehe to Enſlave. 

Inſlàved, inſlaͤhw'd, part. adj. zum 
Skaven gemacht; (beſſer enſlaved.) 

Inſlivement , ſiehe Enſlavement. 


Inſlaver, ſiehe Enſlaver. 


to Inſnare, tu inſnaͤhr, v. a. 1) in ei⸗ 
ne Schlinge, in einen Faliſtrick fangen, 
beſtricken, verſtricken. 2) in Schwie⸗ 
rigkeiten verwickeln. 

Inſnired, inſnaͤhr' d, part. paſf. in die 
Falle gebracht, verſtrickt, verwickelt. 

Inſnàrer, inſnaͤh⸗ roͤr, 8. derſenige, 
welcher Fallſtricke legt, in Schwierig⸗ 
keiten zu verwickeln ſucht. 

Inſniring, inſnaͤhr⸗ ing, S. das Vers 
ſtricken, Verwickeln. 

Inſobriety, inſobrei⸗ iti, S. Mangel 
—— chternheit, Unmaͤßigkeit, Trun⸗ 

kenheit. 

Inſdeiable, infob'- ſchiaͤbl', adj. 1) uns 
geſellig, von dem geſellſchaftlichen Um- 
gange abgeneigt. 2) unfaͤhig mit einer 
andern Sache verbunden zu werden. 

Inſdciablenefs, inſoh⸗ ſchiaͤbl'neß, 8. 
9 die Ungeſelligkeit, das ungeſellige 

eſen. 2) die Unfaͤhigkeit verbunden 
zu werden. g "SS 

Inſdciably, inſob'- ſchiaͤbli, adv. auf 
eine ungeſellige Art. : 

to Inſolate, tu inn» ſolaͤht, v. a. an 
der Sonne trocknen, den Wirkungen 
der Sonnenſtrahlen ausſeken, ſonnen. 

Infolation, inſolah - ſchn, S. das 

8 


Ausſetzen an die Sonne, das Son 


S. Trotz, Ueber⸗ 


wu; 
Inſolence, inn's ſolens, } 


or 
Iriſolency, inn: ſolenſi, | 
ed 8 
3 


"nth, St 
Une. , 


to 


Inf 


to Inſolence, tu inn ſolens, v. a. bers 
muͤthig begeanen, * mit Trotz behan- 


deln; (ein niedriges Wort.) 


Inſolent, inn' ſolent, adj. uͤbermuͤ⸗ 


thig, trotzig, vermeſſen, grob, unver⸗ | 


ſchaͤmt, frevelbaſt. 

Inſolently, inn ſolentli, adv. auf eine 
uͤbermuͤthige, vermeſſene Art, trobi- 
ger Weiſe. 

Inſolentneſs, inn ſolentneß, S. ſiehe 
Inſolence. 

Inſolvable, inſall'-wibl', adj. 1) un» 
fabia aufgeloſet oder erfldrt zu werden, 
unauflöslich 2) unfahig bezahlt zu 
werden, inſolvent; ( fur dieſes letztere 
iſt beſſer inſolvent. ) 


Inſoluble, infall - ljubl, adj. 1) unfaͤ⸗ 


hig aufgeloſet , erkiaret zu werden, un- 
aufleslich. 2) unfaͤhig getrennt zu wer⸗ 
den, unzertrennlich 

Inſolubleneſs, inſal: ljubl'neß, 8. Un- 
aufloslichkeit 

Inſolvency, inſall⸗wenſi, 


Or 

Inſol ventneſs, inſall - wentneßß, 
das Unvermögen, die Unvermogenheit 
ſeing Schulden zu bezahlen. 

Inſoł vent, inſall⸗ went, adj. unfaͤhig 
zu dezad'en , der nicht zu bezahlen hat, 
inſolvent. - 

Inſomnious, inſamm': niofi, adj. mit 


S. 


3 Traͤumen geplagt, der oſt 
raumk, 
Inſomuck , inſomotſch, conj. ſo daß, 


dergeſtalt, dermaßen, in ſo weit ꝛc 
to Inſpect, tu inſpect, v. a. 1) die 
Aufficht uͤber etwas haben. 2) beſich 
tigen, untetſuchen, einſchen, 
Inſpected, inſpeckt ed, part adj. wat 
man eingeſehen, worauf man Auſſicht 
gehabt ꝛc. . ? 
Inſpect ion, inſpet-ſdy'n, S. 1) die 
Beſichtigung, das Einſehen, die Unter⸗ 
ſuchung in der Nahe; (mit into.) 2) 
die Aufſicht uber etwas; (mit over.) 
Inſpector, inſpeck torr, S. 1) derje⸗ 
nige, welcher etwas genau beſichtiget. 
3) der die Auſſicht ber etwas fuhret, 
der Aufſeher, der Inſpector. 
Inſper ſion, inſperr : ſch'n, S. die Ein- 
ſprenaung, Einſtreuung. 


to Inſpbère, tu inſfihr, v. ». in el⸗ 
nen Kreis, in einen Zirkel einſchlie⸗ 
ßen; (in der dichterſſchen Schreibart.) 
Inſpirable, inſpeirabl', adj. 1) fahig 
mit dem Athem eingezogen zu werden, 
2) was iuſpir:ret, was eingegeben wer⸗ 
den kann. 
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Inſ 
Inſpiration, inſpiràb / ſch'n, S. 


1) di 
Einziehung des Athems, N 
2) die Handlung da man den Athem in 


etwas gehen lat. 3) Eingebung der 
Vorſtellungen von einer bohern Macht, 
ottliche Eingedung, unmittelbare Er 
— 
to pretend to Inſpiration, gettliche Ein- 
gebungen vorgeben. 

to Inſpire, tu inſpeir, v. n. den Athem 
einziehen, einathmen. 

to Inſpire, tu inſpeir, v. a. 1) den 
A in etwas geben laſſen, in et: 
was blaſen. 2) vermittelſt des Athems 
mitth-ilen, einblaſen. ; mit dem 
Athem in ſich ziehen, einathmen. 4) 
in das Gemuͤth eingeben, auf die Ein⸗ 
bildungskraſt wirken. ) durch übet⸗ 
natürliche Kraft Vorſtellungen wirken, 
inſpiriren, unmittelbar eingeben. 

Inſpired, inſpeir d, das part. paſl. ven 
to Inſpire, eingtathmet, eingege⸗ 
ben :c. 

Inſpirer, inſpei - ror, S. derſenige, 
welcher inſpiriret, mit üͤbernaturlicher 
Kraft auf die Vorſtellungen wirket. 

Inſpiring, inſpeir- ing, 5. das Ein: 
athmen , Eingeben, Safpiriren; ( fer- 
nes wie das Verbum) 

to Inſpirit, tu inſpirr - it, v. a. mit 

Kraft, Muth und Leben erfüllen, be 

leben, aufmuntern, anfriſhen, an 


feuren. 

Inſpirited, inſpirr / ited, part. adj. be- 
geiſtert, angefriſcht, angefcuert 2c. 
Inſpiriting, inſpirr': iting, S. das Be- 

leben, Aufmuntern, Anfriſchen; (fer: 
ner wie das Verbum.) 
to Inſpisſate, tu inſpis's ſabt, v. a. 
di machen, verdicken (in der Chy- 
mie.) 
to inſpiſſate Oil by Evaporation, Oel 
mittelſt des Abrauchens verdicken. 
Inſpiſſation, inſpis ſaͤb / ſch'n, S. die 
Verdicfun 


g. | 
Inſtability, inſt&bill' iti, S. die Un- 
beſtaͤndigkeit, der Wankelmuth. 
Inſtable, inſt&h'- bl', adj. unbeſtindia, 
wankelmiithiq, beſſer Unſtable.) 
Inftableneſs, inſtaͤh footer S. die 
Wankelmuͤthigkeit, Unbeſtandiakeir. 
to Inſtall, tu inſtahl, v. 8. inftalliren, 
in ein Amt einführen, einſetzen. 
Inſtallktion, infFa{&b'- fn, S. die 
Einſetzung, Einfihrung in ein Amt, 
die Inſtallation. | 
Inſtalled, inſtabl'd', part. adj. einge, 
ſetzt, eingefuͤhrt, inſtallitet. 


Inſt 


In 


* 


Inſ 


fuͤhren, Einſetzen in ein Amt, das 
Inſtalliren. a 

Inſtallment, or Inſtal ment, inſtabl'; 
ment, S. 1) die Einführung, Ein- 
ſetzung in ein Amt, die Inſtallatien. 
2) das Amt, in welches jemand einge⸗ 
ſetzt wird. 

Inſtance, inn / ſtaͤns , S. 1) dringen⸗ 


or des Bitten oder 
ſtancy, inn : ffaͤnſi, ö Verlangen, 
dringende Vorſtellung. 


— 


2) der Bewe⸗ 
2 Einfluß. z) die rechtliche 
ut fuhrung einer Klage, der Proceß, 
der Rechtsgang. 4) der Gerichtshof, 
die Inſtanz. 5) ein Beyſpiel, ein Be⸗ 
— 6) eine Gelegenheit, ein Vor⸗ 
all. 
te Inſtance, tu inn / ſtaͤns, v. n. ein 
Bevſpiel anführen, Beweis beybrin- 


gen. 

Initanced, inn / ſtaͤnſ'd, part. adj. mit 
— bewieſen, zum Exempel an⸗ 
geführt. 

Inſtaneing, inn ſtaͤnſing, S. die An 
fuͤhrung eines Beyſpiels, der Gruͤnde. 


laſtant, inn / ſtant, adj. 1) dringend, 
ernſtlich, ungeſtuͤm 2) Eil oder Fleis 
erfordernd. 3) unmittelbar, ohne Zeit- 
verluſt, gegenwartig, geſchwind, oh⸗ 
ne Aufſchub, ſogleich, den Augenblick; 
(in dieſer Bedeutung iſt es ein adv.) 


lniſtant, inn ſtaͤnt, S. 1) ein Augen- 
blick. 2) ein beſtimmter Zeittheil, die 
Zeit oder der Augenblick da etwas ge⸗ 
ſchiehet. 3) der gegenwartige Mo- 
nat, als: 
on the gth inſtant, am gten dieſes. 
Inſtantly, inn . ſtaͤntli, adv. 1) auf 
eine dringende, ungeſtuͤme Art. 2) ſo⸗ 
leich, den Augenblick. 
Inſtantaneous, inſtaͤntaͤh⸗ nioß, adj. 
was in einem Augenblicke, mit größter 
8 geſchiehet, augenblick⸗ 
8 


Inſtantineouſly, inſtaͤntaͤh⸗ nioßli, adv. 
in einem unmerklich kleinen Theil der 
Zeit, in einem Augenblicke. 

Inftace, tu inſtäht, v. a. 1) in einen 
U Stand, in ein gewiſſes Ver- 

Altniß ſetzen, einſetzen. 2) belehnen ; 
(dieſes iſt jezt veraltet dafuͤr iſt beſſer 
to inveſt.) 

Inſtauràtion, inftabrab'- ſn. S. die 
Wiederherſtellung, Wiedereinfuͤhrung, 
Erneuerung, die Wiedereinſetzung in 
den vorigen Stand. 


(871) 


in 
Inſtalling, inſtahl - ing, S. das Ein | Inſtead, inſtedd', praep. anſtatt; 


(mit of.) 8 
to Inſteep, tu inſtibp', v. a. 1) ein⸗ 
tauchen, untertauchen. 2) einweichen. 
Inſtep, inn ſtepp, S. der obere Theil 
des Unterfußes, der Rieſt. 
high in the Inſtep, ſtolz, hochmuͤthig, 
aufgeblaſen. 
to Inſtigate, tu inn: ſtigabt, v. a. ans 
reizen, anhetzen, antreiben, zu einer 
boͤſen Sache bewegen, aufmuntern oder 
verleiten. 

Iriſtigating, inn: ſtigaͤhting, S. das 
Antreiben; ferner wie das Verbum. 
Inſtigation , inſtigaͤh⸗ ſch'n, S. 1) die 
Aufmunterung zu einer unerlaubten 
Handlung, das Anreizen, Antreiben. 
2) ye Antrieb, dringende Bewegungs- 

grund. 

Inſtigator, inn': ſtigaͤhtorr, S. der zu 
einer boͤſen — reizt, antreibt, 
verleitet, aufmuntert, ein Anſtifter. 


to Inſtill, tu inſtill, v. a. 1) eintroͤp⸗ 
feln. 2) nach und nach in das Gemuͤth 
bringen, einfloͤßen. 

to inſtill good Principles into one's 
Mind, einem gute Grundſaͤtze einfloͤ⸗ 


ßen. | 
Inſtillàtion, inſtill&h': ſch'n, S. 1) die 
Eintroͤpfelung. 2) die Einfloͤßung. 3) 
dy OY oder eingefloͤßte 
ache. 
Inſtifled, inſtill d part. adj. einge⸗ 
tropfelt, eingefloͤßet 2c. T5 
Inftifling, inſtill - ing, S. das Ein- 
tropfeln , Einfloſen. 
Inſtilment, inſtill: ment, S. eine ein⸗ 
getr6pfelte oder eingefloͤßte Sache. | 
— — We - "ti an- 
efriſchet belebt; (veraltet. ws 
+ inſtinkr, S. der natirliche 
Antrieb, natiirlihe Trieb, Inſtinkt. 


Inſtincted, inſtink ted, adj. vermit⸗ 
telſt eines natuͤrlichen Triebes einge⸗ 
praͤgt; (ein ſeltenes Wort.) 

Inſtinctive, inftint': tiww, adj. 1) nach 
natürlichen Trieben, ohne flare Kennt- 
niſſe handelnd. 2) abweſende oder 
kuͤnftige Dinge dunkel empfindend, 
ahndend. 85 3 | 

Inſtinctively, inſtink - tiwwli, adv. 
2 vermoͤge des natuͤrlichen dunkelen 

riebes. 2) aus Ahndung. * 
to liiſtitute, tu inn ſtitjut, v. a. 1) 
eſtſetzen, einſetzen, verordnen, vor⸗ 
chreiben, ſtiften. 2) unterweiſen, un- 
terrichten, durch Unterricht bilden. 


Jii 4 Inſti- 


Ins 


Inftitute, inn: ſtitjud, S. 1) ein Ge- 
ſes, eine Vorſhrift, eine Verordnung. 
2) ein Grundſatz, eine Vorſchriſt. 

Iniſtitutes, inn ⸗ſtitjut's, S. Grund- 
lehren, Grundgeſetze, Grundſatze, Ver⸗ 
ordnungen, Stiftungen; die inſtitu- 


tiones juris. 
Inftitation, inſtitjub⸗ ſch'n, S. 1) die 
Ein ſetzung, Verordnung 2) ein gege- 


benes oder poſitives Geſetz. 3) die 
Erziehung. der Unterricht 4) die Ein 
ſetzung oder Ordination eines Geiſt⸗ 
lichen von dem Biſchofe. 5) ein Sy⸗ 
ſtem der Elemente oder Regeln irgend 
einer Kunſt oder Wiſſenſchaſt. 

Inſtitutionary, inſtitiuh⸗ ſchonaͤri, adj. 
zu dem Unterrichte aehoͤrig, die erſten 
Grundlehren enthaltend, darin ge⸗ 
gründet. 

- Inftituciſt, inn / ſtitjutiſt, 8. der Ver⸗ 
faſſer eines Lehrbuches oder der An⸗ 
fangsgruͤnde einer Wiſſenſchaſt. 

Iriſtitutor, inn: ſtitjutorr, S. 1) der 

etwas feſtſehet, einſetzet, ſtiftet. 

the inſtitutor of a Law, der Stiſter, 
f — 2) ein Lehrmeiſt er, Er⸗ 
zieber. 

to Inſtop, tu inſtapp”, v. a. verſtopfen, 
hemmen; ſiehe to Stop. 

to Inſtruct, tu inſtrockt, v. a. 1) un- 
terrichten, unterweiſen, (mit in, vor 
der Sache). 2) jemand eingeben was 
7 ſagen ſoll, ihn ſtimmen. 3) bilden, 

otrmen. 

Inſtructed, inſtroc ted, part. adj. un- 
terwieſen, unterrichtet, gebildet 2c. 


Inſtructer, inſtrock⸗ tor, JS. derjeni- 


or ge, welcher 
Inſtructor, inſtrock⸗ torr, p 
tet, ein Lehter, Unterweiſer. 

Inftructing, inſtrock⸗ ting, S. das Un- 
terwieſen , Unterricht en. 

Inſtruction, inſtrock⸗ ſch n, 8. 1) die 
Unterrichtung, Unterweiſung. 2) der 
Unterricht. 3) eine Vorſchrift, Ver- 
haltunasbeſebl, Inſtruction. 

Inſtructive, inſtrock⸗ tiww, ad. Un- 
terricht enthaltend, lehrreich, unter⸗ 


wetjend. 
Inftructiveneſs, inſtrocłk⸗ tiwwneſ, 8. 
lehrreiche Beſchaffenhelt. 
lriſtrument, inn / ſixument, S. 1) ein 
Werkzeug. 2) ein muſikaliſches Jn- 
ſtrument. 4) eine Schriſt, welche ei⸗ 
nen Vertrag oder eine Verordnung 
enthalt, ein Inſtrument. 4) das- 
xd vetmittelſt deſſen etwas geſchie- 
t. . 


1 


1 
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Ins 


thoſe who have been the Inſtruments 
of our Ruin, diejenigen, welche das 
1 corn oder das Werkzeug un- 
ers Untergangs geweſen ſind. 
5) eine Perſon, welche blos nach dem 
Willen oder der Vorſchtiſt eincs andern 
bandelt. 

Inſtrumental, inſtrumenn / tall, adj. 
1) zu einem Werkzeuge oder Inſtru⸗ 
mente gehdria a) fic als ein Mittel 
zu elner Abſicht verhaltend. 3) zu ei- 
— behuͤlflich, dazu mitwit⸗ 
en 


I was in no Ways inſtrumental in it, 
ich habe keines Weges dazu geholſen, 
habe keinen Antheil an der Sache. 

4) the Inſtrumental - Muſick, die In⸗ 
ſtrumentalmuſif. 


Inſtrumentality, inſtrament4ll- iti, S. 


die Eigenſchaſt, der Zuſtand, da etwas 
als ein Werkzeug, als ein Mittcl zu 
einer Abſicht wirket. 
this is done by the Inſtrumentality of 
the Spirits, dieſes geſchiehet vermit 
telſt der Lebensgeiſter. 
Inftrumentally, inſtrumenn / tilt, adv. 
vermittelſt eines Werkzeuges, mit⸗ 
telſt, mittelbarer Weiſe. 
Inſtrumentalneſs, inftrumenn'-ti[lneF, 
S. die Dienlichkeit als Mittel zu einer 
Abſicht, die werkzeugliche Eigenſchaſt. 
Inſucchtion, inſockkab⸗ſchn, S. in 
den Apetheken, die Verdickung zu 
einem Saſte, die Vermiſhung mit 
einem Safte. 
Inſucceſsful, inſock ſeß / full, adj. un- 
gluͤcklich; ſiehe Unſucceſsful. 
to lnſue, tn inſju oder inſub', v. n. 
folgen, erfolgen; ſlehe to Enſue. 
Inſufferable, inſof - ferbl', adj. 1) un- 
ertraͤglich, unaus ſtehlich. 2) im hoch 
ſten Grade verächtlich, abſcheul ich. 
Inſufferably, inſof⸗ferâbli, adv. auf 
eine unertraͤgliche, unaus ſtehliche, un⸗ 
leidliche, abſcheuliche, verachtliche Art. 


Inſufficience, inſoffiſch/ ens, S. 
or Man⸗ 
Inſufficiency, inſoffiſch⸗ enſt, el der 


verlangten Eigenſchaft zu einer Abſicht, 

Linfabiatelr, Unrangligkeit, Unguling, 
gleit, Untau eit, Unzu 

lichkeit, Untüchtigkeit : 


Inſufficient, inſoffiſch- ent, adj. un- 


ulanglich, mangelhaſt zu irgend einem 
rhaben, dem es, an den noͤthian 


i ten fehlet, unſaͤhig, untaug⸗ 


In- 


Inſut 
au 
tat 

Inſut 


| Ins 


inſufficiently, inſoffiſch' - entli, - adv. 
auf eine unzulangiihe, unfaͤhlge, un- 
taugliche Art, 

Inſufticientneſs, inſoffiſch⸗entneß, 8. 
die Unzulänglichkeit 2c. ſiche 1nſuth- 
ciency. "op 

lnſumation, inſoffiab -ſb'n, S. das 
Hauchen oder Blaſen an etwas, das 
Anhauchen, Anblaſen. 

lnſuing. inſub'- ing, adj. folgend, er- 
folgend; ſiehe Enſue. 

[Inſular, inn ſchulaͤr | 
or auchinn-ſular, \ adj. zu einer 
ſulary, inn / ſchulaͤri, | Jnſel gehorig. 

In auch nur inn / ſulari, 

Inſulated, inn': ful$bted, adj. auf allen 
Seiten frey ſtehend oder liegend, wie 


eine Jnſel. 
lnſulſe, inſols, adj. abgeſchmackt, 


dumm. 
lnſult, inſollt',, S. das Aufſpringen auf 


etwas. 

laſult, inn - ſollt, S. eine Beleldigung 
mit Worten oder Handlungen. 

to Inſult, tu inſollt, v. a. 1) mit Ver⸗ 
achtung oder U-bermuth begegnen, 
trotzen, beſchimpfen, jemandes ſpotten, 
uͤber ihn triumphiren. 2) unter die 

l dale, sgl d adj. verſ 

n imnyort - eo, part. . pot: 
tet, beſchimpft ꝛc. 

In ſulter , inſolt'; 6r * S. eine Perſon, 
die andern verächtlich, uͤbermuͤthig, 
trotzig begegnet. 

nſuliing. inſolt / ing, S. das Spotten, 
die Beſchimpſung; ſiehe ferner das 
Verbum. 

Inſultingly, inſolt⸗ ingli, adv. auf eine 
libermathige, verächtliche, trotzige 
Art, mit hoch 
Triumph 


nſuperabifity. inſjuperabill; iti, 8. 
die Uniiberwindlichkeit. n 


nſiiperable, inſju'- perabl', adj. un- | 


uberwindlic, unäberſteiglich. 


aſiperableneſs, infjv'- perͤbl'neß, 8. 
die Uniiberwindlichkeit, Unüberſteig⸗ 


lichkeit. 
nſuperably,. inſju - abli, adv. auf 
iy unuͤberwindliche, unuberſteigliche 
re, | 
nſupportable, inſoppobr : taͤbl', adj. 
unertraglich, unausſtehlich. 
nſuppòrtableneſs, inſoppohr' - ta⸗ 
böneß, 8. die Unertraglichkeit, Uu- 
ausſtehlichkeit. 
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Inſuppòrtably, inſoppohr⸗ taͤbli, adv. 
— eine unertraͤgliche, unausſtehliche 
rt 


Inſurance, inſchu'; rins, S. eine Vets 
ſicherung, Aſſekuration, Aſſekuranz, 
(auch Enſurance). : 

to Inſure, ſiehe to Enſure ete, 

Inſurmountable, inſormauntaͤbl', adj. 
unüberſteiglich, unuͤberwindlich. 

Inſurmountably, inſormaun': tabli, 
adv. auf eine unuͤberſteigliche Art. 

Inſurration, inſorraͤh⸗ſch'in, S. das 
Einblaſen, Eingeben, heimliches Zu 
fliſpern; ſiehe In ſuſurration. 

Inſurrection, inſorrect - ſch'n, S. Em⸗ 

orung wider die Obern, Aufſtand, 
ufiugr. | 

Inſuſceptible, inſosſepp'- tibl, adj. 
unfahig etwas in ſich zu nehmen oder 
anzunehmen. 

Inſuiceptibility , inſosſeptibill'- itt, S. 
die Unfaͤhigkeit etwas anzunehmen. 

Inſuſurration, inſſuſorraͤh⸗ ſchn, 8. 
das Einblaſen, das Ziſcheln, Eingeben, 
das heimliche Zufliſpern. 3 

Intactible, intact” tibl', adj. unfaͤhig 
durch das Gefuͤhl empfunden zu wer⸗ 
den, unfühlbar. | 

Intaglio, intall: jo, S. ein jedes Kunſt⸗ 
werk, auf welches Figuren gegraben 
oder geſchnitten ſind. 

Intangible, intann': dſchibl', adj. uns 
fuͤhlbar, (wie Intactible). 

to Intangle, ſiehe Entangle etc. 

to Intail, ſiehe to Entail etc. 

Intàſtable, intaͤhs⸗ taͤbl', adj. keinen 
Geſchmack auf der Zunge erweckend, 
unſchmackhaft. 

In- Takers, inn': taͤhkoͤrs, S. eine Be⸗ 
nennung, die vor alten Zeiten gewiſ⸗ 
ſen ;Freybeutern oder Banditen, wel⸗ 
che die noͤrdlichen Theile von England 
bewohnten, gegeben ward. Diejenis 
gen, welche in Schottland einfielen 
oder dahin auf den Raub ausgiengen, 
wurden Out- Parters genannt, ſolche 
aber, welche zu Hauſe blieben und die 
Beute in Empfang nahmen, hießen 
In-Takers. N 

Integer, inn ⸗tidſcher, S. das Ganze 
eines Dinges, ein Ganzes, eine ganze 
Zahl, (kein Bruch). | 

Litegral, inn' tigraͤll, adj. 2) ganz, (von 
einem Dinge mit ſeinen ſaͤmmtlichen 
Beſtandtheilen betrachtet). 2) in der 
Rechenkunſt, ganz, nicht in Bruͤche 
aufgelsſet. 3) vollſtaͤndig, ganz, nicht 
mangelhaft. 4) redlich, rechtſchaffen. 
Jiis | = Integrol, 


Int 


Integral, inn⸗ tigraͤll, S. die ſämmt⸗ 
lichen Beſtaudtheile eines Dinges, 
das Ganze eines Dinges. 


to liitegrate, tu inn / tigraͤht, v. a. er 


neuen, wieder erſetzen. 

Integrity, integ⸗gkriti, S. 1) Recht⸗ 
ſchaffenheit, rechtmaͤßige Beſchaffen⸗ 
heit des Gemuͤthes und der Sitten. 
2) reiner, unverfalſ<ter Zuſtand, Rei⸗ 
nigkeit z) ganze, vollſtaͤndige Be⸗ 

ſchaffenheit, Vollſtaͤndigkeit. 

Intexument, 8 S. eine 
jede Hülle oder Bedeckung; die Haut, 
(beſenders in der Anatomie,) die Per- 
gamenthaut des Korpers. 

Intellect, inn ⸗ teller, S. der Verſtand, 
Verſtandeskraft. | 

Intellection, intelleck⸗ ſchn, S. die 
Handlung, da man Vevſtaud äußert, 
die Empfindung mit klarem Bewußt⸗ 


ſeyn. . 
Intellective, intelleck⸗ tiww, adj. Ver- 
ſtand beſitzend und darin gegruͤndet, 

verſtindig. | 
Intellectual, intelleck tſchuaͤll, adj, 

1) zu dem Verſtande gehorig, in dem 

Verſtande gegruͤndet. 2) von dem 

Verſtande begriffen, idealiſch, geiſtig. 

3) Verſtand beſitzend, verſtaͤndig. 
Intellectual, intellect” tſchuaͤll, S. der 

Verſtand, das Vermogen der Seele 

mit klarem Bewußtſeyn zu erkennen. 

(Ein ſeltenes Wort.) 


Intellectuals, intelle&'; tſchuàls / S. die 


Verſtandeskraͤſte. 
Intelligence, intel - lidſchens, } S. 1) 


. 
or t | egen ⸗ 
Inte!ligency, intel'- lidſchenſi, Fitige 
Mittheilung der Gedanken und 
Nachrichten, das Vernehmen, Ver⸗ 
ſtaͤndniß, Korreſpondenz. 2) Nachricht. 
to ſend out a Party for Intelligence, 
ein Kommando ausſchicken, um Nach: 
richten einzuziehen, um zu fund- 


ſchaften. 
3) die Art, wie ſich Perſonen mit cin- 
ander vertragen. 4) die Ueberein⸗ 
ſtimmung. 
this holds no Intelligence with the 
former News, dieſes ſtimmt mit der 
vorigen Machricht nicht uͤberein. 
5) ein Geiſt, Engel. 
re intelligence of Heaven, ein reiner 
Geiſt des Himmels. 
6) der Verſtand, die Einſicht. 
he wants due r — es fehlt 
ihm an gehoͤrigem Verſtande. 
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Intelligencer, intel'- lidſchenſr, 8. 
9 derjenige, welcher Nachrichten und 
euigkeiten berichtet, ein Zeitungs, 
verfaſſer, Korreſpondent. 2) einer der 
Botſchaften und Nachrichten zwiſchen 
den Partheyen dringt. 

Intelligent, intel -lidſchent, adj.) 
verſtandig, Kenntniß von etwas ha; 
bend, erfahren, einſichtsvoll. 2) Nach⸗ 

richt ertheilend. 

Intelligently, intel: lidſchentli, adv, 
verſtaͤndiger, einſichtsvoller Weiſe. 
Intel ligentneſs, intel: lidſchentneR, $. 
1 verſtandige, einſichts volle Eigen- 

x | 


Inteiligential, intellid{d5enn' - ſh4%ll, 
1) aus Geiſt, nicht aus Körper beſte, 
hend, gelſtig. 2) Verſtand beſitzend, 
verſtaͤndig. 

Intelligibility, intellidſchibill iti, S. 
1) Moglichkeit verſtanden zu werden, 

erſtandlichkeit. 2) das Vermögen zu 
verſtehen, der Verſtand. 

Intelligible, intel - lidſchibl', adj. was 
mit dem Verſtande begriffen werden 
kann, verſtandlich, begreiflich. 

Inteſligibleneſs, intel - idſchibl'neR, S. 


Verſtandlichkeit, Deutlichkeit, Be: 


greiflichkeit. 
Intelligibly, intel: lidſchibli, adv. auf 
eine begreifliche, verſtaͤndliche, deut 
liche Art, ſo daß man es verſtehen, 
begreiſen kann. 
Intewerate, intemm'-er&bt, adj. un- 
b:flekt, unverderdt, rein. 
Intemperament, intemm'- perament, 
S. ſchlechte Beſchaffenheit, Mangel 
des gehörigen Gleichmaßes unter den 
Theilen 5 | 
Inteniperance, intemm - perans, | 
or 
Intemperancy, intemm⸗ perànſi 
Mangel der Maͤßigkeit, beſonders im 
Eſſen und Trinken, die Unmaſigfeit 
uͤberdoupt. 155 | 
Intenipecate, intemm'- perabt, aj. 
unmaßig, das gehorige Maß in den 
Begierden, Leidenſchaften und dem 
Genuſſe überſchreitend 2c. 
an intemperate Climate, ein Klima, we 
es entweder zu heiß oder zu kalt iſt. 
Inteniperately, intemm ⸗peraͤhtli, adv 
auf eine unmaß ige, das gehorige Maß 
uͤberſchreitende Att. 
Inteniperateneſs, intemm / peraͤhtneß, 
8. ) Mangel der Maͤß igkeit, Un⸗ 
mäßigkeit. 2) uͤbertriebene Beſchaſ⸗ 
fefiheit der Witterung. | 


8. 


In 
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Intemperature, intemm / peratjur, S. 
die üble Beſchaffenheit, das Mißver⸗ 
hUtnis unter den Beſtandtheilen. 

Intempe tive, intempeſ - tiww, adj. 
ungereimt, zur Unzeit, nicht gelegen; 
ſiehe Unſcaſonable. 

Interiable, intenn⸗aͤbl', adj. was ſic 
nicht vertheidig⸗ n laßt, unhaltbar; als: 
an intenable Fortreſs, or Opinion. 

to Intend, tu intend”, v. a. 1) ansſtre- 
cken. (Dieſe Bedeutung iſt jetzt ver⸗ 
altet). 2) ausdehnen, ſpannen. 3) ver⸗ 
ſtaͤrten, vergrößern 4) die Aufſicht uber 
etwas haben fur etwas Sorge tragen. 


5) aufmerkſam auf etwas ſeyn, Acht 


darauf haben, ſich deſſen befleißigen, 
(dieſes nur ſelten). 6) etwas mey- 
nen, im Sinne haben, darauf zielen. 
7) Willens ſeyn, des Vorhabens ſeyn. 

Intendance, intenn dans, } S. die 

or Warde ei⸗ 

Intenidancy, intenn'-dinſi, I nes In⸗ 
tendanten. 

Intendant, intenn'- d&nnt, S. der Ober: 
auſſeher uber etwas, ein Intendant, 
ein Oberrichter. 

Intended, indenn »ded, part. adj. ſich vor» 
genommen; auch imperf, als I in- 
tended, ich war Willens. 

Intendiment, intenn'- diment, S. Auf. 
merkſamkeit, genaue Unterſuchung, 
(letzt veraltet). 

Intendment, intennd': ment, S. 1) die 
Adſicht , das Vorhaben, der Vorſatz. 
2) der Verſtand eines Wortes, deſſen 
Bedeutung. 

to Interierate, tu inten- neraͤht, v. a. 
_ zart machen, mildern, erwei- 

en. 

Intetierated, inten / neraͤhted, part. adj. 
erweichet, gemildert. 

Inteneration, intennerrah':; ſch'n, 8. 
die Erweichung, Milderung. 15 
Intfible, intenn⸗ibl', adj. unfähig 
vertheidiget zu werden, unhaltbar, 

wie Intenable. 5 

Intense, intenns, adj. 1) zu einem ho» 
hen Grade gebracht, einen hohen Grad 
der innern Starke habend, ſtark, nicht 
wach. 2) heftig, hitzig, feurig. 3) alle 

ufmerkſamkeit auf etwas gerichtet, 
allen Fleiß worauf gewandt. 

Intensely, intenns⸗ li, ady. auf eine 
ſtark angeſtrengte Art, bis zu einem 
hohen Grade. 

Intenseneſs, intenns⸗ neß, 8. hoher 


Grad der innern Staͤrte, Heftigkeit, 
Anſtrengung. 
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Intenſion, infenn'; ſch'n, 8. die An» ® 
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ſtrengung, Vermehrung eder Erhoͤ⸗ 
hung der natuͤrlichen Gewalt, des 
Feuers, der Kaͤlte ꝛc. 
the Intenfion and Remiſſion of the 
Wind, die Erhebung oder Nachlaſ⸗ 
ſung des Windes. 

Intenſive, intenn'; ſiww, adj. 1) an 
innerer Staͤrke vermehrt, fahig vers 
ſtarkt zu werden, oder einen hoͤheren 
Grad zu bekommen. 2) den innern 
Grad der Staͤrke betreffend, in dem⸗ 
ſelben gegriindet, 3) angeſtrengt, nicht 
nachgelaſſen. ' 

Intenlively, intenn⸗ ſiwwli, adj. i) auf 
elne angeſtrengte, verſtirfte Art. 2) 
nach Maßgebung des innern Grades 
der Starke. 

Intent, intennt, adj. alle Fahigkeiten 
des Gemuͤthes auf etwas richtend und 
darin gegruͤndet, gefliſſen, emſig, aͤngſt⸗ 
lich, fleißig, erpicht auf etwas. 


Abſicht, die Meynung, das Abſehen, 
der Endzweck. 

with a good Intent, in guter Abſicht. 

to the Intent he ſhould not ſpeak, 
damit e nicht reden moͤge. 

to all Intents and Purpoſes, in aller 
Abſicht, gaͤnzlich, ganz und gar, in 
jedem Betracht. 3 

Intention, intenn-ſch'n, S. 1) An⸗ 
ſtrengung des Gemuͤthes, Eifer, tie⸗ 
fer Gedanke. 2) Abſicht, Vorhaben 
3) der Zuſtand, da etwas verſtaͤrkt, 
angeſtrengt iſt; (wofuͤr Intenſion uͤb⸗ 
licher iſt), 

Interitional, intenn⸗ſchonnaͤll, adj. 
1) in einem Vorſatze gegruͤndet, ab⸗ 
ſichtlich, vorſetzlich. 2) nur allein in 
der Abſicht vorhanden, noch nicht aus⸗ 
gefuhret. 


Intertionally, intenn : ſchoͤnnaͤlli, adv. 
1) mit Vorſatz, mit Fleiß. 2) auf eine 
nur in dem Vorſatze befindliche Art, 
im bloßen Willen, nicht in der That. 


Intentive, intenn / tiww, adj. einer 
Sache mit Eifer befliſſen; im gemei⸗ 
nen Leben, erpicht, ſehr aufmerkſam auf 
etwas. i 

Inteiicively, intenn⸗ tiwwli, adv. mit 
Anſtrengung der Geiſteskraͤfte; mit 
aller Aufmerkſamkeit, mit allem Fleiſe. 


Intenfly, intennt'-li, adv, mit großer 
Aufmerkſamkeit, mit emſigem Ver⸗ 


| langen; ferner wie daggperderige. — 


Intent, intennt, S. das Vorhaben, die 


1 


* 
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lntentneſs, intennt'-nef, 8. Anſtren⸗ 
ung des Geiſtes, Gefliſſenheit, Eifer, 
Aufmerkſamkeit. | 
to Inter or Interr, tu interr, v. a. 
1) vergraben, begraben, beerdigen. 
2) mit Erde bedecken. 


Intercalar, -interr'- ilar, } 94j. ein- 


ſchaltend, 


or 

Intercalary, interr : kalaͤri, eingeſchal 
tet, (in der Chron logie,) ſo wie der 
29ſte Februar, um die Gleichheit der 
Zeit zu beobachten. 

an intercalary Day, ein Schalttag. 

to Inter calate, tu interr : kaͤlaͤht, v. a. 
einen außerordentlichen Tag ein⸗ 
ſchalten. « 

Intercalation ,- interrkaͤlaͤh⸗ ſch'n, 8. 
die Einſchaltung der Tage außer der 
gewohnlichen Rechnung. 

to Intercède, tu interſihd, v. u. 1) da⸗ 
wiſchen ſeyn oder kommen. 2) einen 

erinittler zwiſchen zwey Partheven 
abgeben. 3) bey jemand ſur einen bit- 
ten, ſich fuͤr jemand verwenden, Vor⸗ 
bitte einlegen. 
inderceded for, fiir den man gebeten, 
oder für welchen gebeten worden. 
ntercꝭdend, interſih⸗ dend, adj. vor- 
bittend, fuͤr einen bittend. 
Intereꝭder, intexſih⸗ dor, S. ein Ver⸗ 
| 1 eine Mittelsperſon, ein Vor⸗ 

6 itter. 

Interc:ding, interſih- ding, S. das 

NE die Vermittelung ; Fur- 

itte. ah ot 

to Intercept, tu interſept, v. a. 1) auf 
dem Wege auffangen und anhalten. 
2) den Weg verſperren, abſchneiden, 
an der Kommunikation mit andern 

mmen, hindern, aufhalten, unter⸗ 
rechen. 3) oft wird es auch von dem- 
jenigen Orte gebraucht, zu welchem der 
aufgefangene oder gehinderte Gegen- 
ſtand gerichtet war; als: 
while Storms vindictive intercept the 
Shore, indem die rachgierigen Stuͤr⸗ 
me ſie an das Ufer zu kommen hin- 
on, oder ihnen die Kuͤſte abſchnel- 
en. 

Intercepted, interſepp ted, part. adj. 

aufq-fangen, verſperret, verhindert. 


Intercepting, interſepp ting, S. das 


Auffangen, Verhindern, U terbrechen. 
Intereeption, interſepp - ſch'n, S. die 
Auffangung, Verhinderung, Unter⸗ 
brechung. 
Interceis ion, interſeſch⸗oͤnn, S. die 
Vermitteluyg, Fuͤrbitte. 5 
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Intercesſor or Intercesſour, interſes'; 
- ſorr, S. ein Vermittler, Fuͤrſprecher, 
Firditter, einer der zwiſchen zweyen 
Partheyen eine Ausſoͤhnung zu Stande 
zu bringen ſuchet. 
to Interehain, tu intertſchaͤhn, v. a. 
zuſammenketten, feſt verbinden. 
to Interchange, tu intertſchaͤhndſch, 
v. 8. 1) gegenſeitig geben und nehmen, 
ver tauſchen, verwechſeln. 
to interchange ſome Compliments, 
8 wechſeln, komplimen⸗ 
ren. 
2) wechſelsweiſe auf einander ſolgen. 
the interchanging Changes of For- 
tune, die Abwechſelung des Glickee, 
der Glucks wechſcl. | 


lejecchongs inn: tertſchaͤhndſch, 8.) 
| 1 


der Tauſch, die Vertauſchung der Waa⸗ 
ren gegeneinander; d& Handel Tauſch⸗ 
handel. 2) wechſelſeitige Folge, Ab- 
wechſelung. z) gegenſeitiges Geben 
und Empfangen. 
an Interchange of Kindneſs, gegenſei- 
tiges Wohlwollen oder gegenſeitige 
Gefalligfeiten. 
Interchangeable , intertſchaͤhndſch⸗ 
abl', adj. 1) gegenſeitig gebend und 
nehmend, was gegen einander ver- 
tauſcht werden kann. 2) abwechſelnd 
auf einander folgend. 
Interchangeably, intertſchaͤhndſch⸗ 
aͤbli, adv. auf eine gegenſeitige Art, 
— eine abwechſelnde Art, wechſels- 
e 


ſe. 

Interchanged, intertſchaͤhndſch d part. 
adj. gewechſelt, ausgetauſcht; ferner 
wie das Verbum. 

Interchangement, intertſchaͤhndſch⸗ 
ment, 5. der Tauſch, der Wechſel. 

the Interchangement of Rings, das 
Wechſeln der Ringe. 

Intercipient, interſipp'- ient, adj. auf- 
fangend, hindernd, unterbrechend, un- 
terwegens auſhaltend. 

Intercipient, interſipp'-ient, S. eine 
auffangende, hindernde, unterbrechende 
Kraft, etwas das einen Aufenthalt 
macht; die Verſtopfung, Hinderniß. 

Intercision, interſiſch - onn, S. die Un⸗ 
terbrechung, Hinderung, Storung, 
Abſchneidung. 


to Interclude, tu interfljubd', v. n. 
aus ſchließen, unterbrechen, abſchneiden. 


 Intercliifion, interfljub': ſch'n, S. die 


Verhinderung, Unterbrechung , Ab- 


ſchneidung. 
Inter- 


to 
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Intercolumniition, interkolomniaͤh⸗ 
ſch'n, S. in der Baukunſt, der Raum 
zwiſchen zwey Saulen, die Saͤulen⸗ 
weite, Saulenferne. 

to Interconimon, tu interłkam mon, 
v. n. 1) gemeinſchaftlich an einem 
Tiſche ſpeiſen. 2) gemeine, d. i. ge⸗ 
meinſchaftliche Weide haben. 

Interconimoning, interfam - moning, 
S. 1) die Tiſchgemeinſchaft. 2) das 
Recht der gemeinſchaftlichen ide, 
dle Gemeintrift. | 

to Intercommuinicate, tu interkamm- 
jub'- nikaͤht r mittheilen, 
als ein Verb: act. 2) Gemeinſchaft 
mit einander haben, als ein Verb. n. 

Intercomminity, interkfammjuh'; niti, 

S. 1) Gemeinſchaſt untereinander, 


gemeinſchaſtlicher Genuß einer Sache. 


2) gemeinſchaſtliche 8 

Intereostal, intertas': tall, adj. 
{en den Rippen befindlich, was zwi- 
ſchen den Rippen liegt. 

Intercourſe, inn terfobrs, S. 1) die 
Handelsgemeinſchaft, der gegenſeitige 
Handel, das Gewerbe, der Umgang 
im Handel und Wandel. 2) gegen: 
ſeitige Handlungen einer Art, die 
Gemeinſchaft, der freundſchaftliche 
Umgang. | | 

Intercurrence, interkor- rens, S. die 
Dazwiſchenkunft, das Zuthun. 

Intercurrent, interfor - rent, adj. zwi⸗ 
{hen zweyen Dingen fließend, dazwi- 
ſchenkommend. 

Intercutaneous, inter kjutaͤh⸗ nioß, adj. 
wiſchen Fell und Fleiſch, oder zwi⸗ 
{hen der Haut und dem Fleiſche be- 
findlich. 

Interdeal, interdihl, S. der Handel, 
der Umgang, das Gewerbe, die Ge⸗ 
meinſchaft, (wird ſelten gebraucht). 

to Interdict, tu interdickt, v. a. 1) 
verbieten, unterſagen. 


den Bann thun. 
Interdict, inn ⸗terdickt, S. 1) ein 
Verbot. 2) Unterſagung des Amts, 
der Kirchenbann , das Interdikt. 
Interdicted, interdick⸗/ red, part. adj. 
verboten, unterſagt, in den Bann 
gethan. 
Interdiction, interdict ſch'n, S. 1) das 
Verbot, die Unterſagung. 2) der 
Bann, Fluch. 
Interdictory, interdick tori, adj. zu 
einem Verbote gehörig, darin ge- 
gründet. | | 


zwo{s | 


2) den Genuß 
der Kirchengemeinſchaft unterſagen, in | 
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to Intereſs, tu inn'; teref}, ] v. a. be- 
or treffen, 5 
to Iiitereſt, tu inn tereſt, ) angehen. 
to be intereſſed in a Thing, Theil 
an einer Sache haben. | 
to intereſs himſelf in oder for a Thing, 
ſich einer Sache annehmen, ſich die- 
ſelbe angelegen ſeyn laſſen. | 


to litereſt, tu inn tereſt, v. n. bewe⸗ 

gen, ruͤhren, die Leidenſchaften ruͤhren. 

an intereſting Story, eine rührende, 
eine intereſſante Geſchichte. 


Intereſt, inn tereſt, 8. 1) der Vor⸗ 
theil, das Beſte. 
the common Intereſt, das allgemeine 


Beſte. 
2) N auf andere, Anſehen, Ge⸗ 
walt. | 
to uſe your Intereſt, euer Anſehen 
gebrauchen. | 
to make an Intereſt, ſich ein Anſehen 
geben, ſich wichtig machen, ſich Nu⸗ 
ken verſchaſfen. | 
to get an Intereſt with one, einen auf 
ſeine Seite bringen, gewinnen. 
3) Antheil an etwas, Theilnehmung. 
this is a Matter in which we have an 
Intereſt, dieſes iſt eine Sache, woran 
wir Antheil haben, die uns mit 
betrift. : 
4) dec Eigennutz. 5) Zins vom Gelde, 
die Intereſſen. 6) ein jeder Gewinn, 
Wucher. : 

Intereſted, inn⸗ tereſted, adj. betrof- 
fen 5 theilhaft, dem's angehet, eigen⸗ 
nuͤtzig. 

— * intereſt ing, adj. et part. 
1) intereſſirend, angehend, betreffend. 
2) Theilnehmung erweckend, ruͤhrend. 

Interfection, interfect”; ſch'n, S. Er: 
mordung, Mord, Todſchlag. 


Interfector, interfect- torr, 8. 1) ein 
Morder, Todſchlaͤger. 2) der Stand 
— uͤblen Planeten, (in der Aſtro⸗ 
ogie). 


to Interfere; tu interfihr, v.a. und v. n. 
1) fic in etwas mijchen, darzwiſchen⸗ 
ſtellen, ins Mittel ſchlagen. 2) anein⸗ 
anderſtoßen, ſich einander widerſetzen, 
1 einander entgegengeſetzt 
eyn. | 

z) to interfere with one, einem in den 

Kauf fallen. 
4) von einem Pferd ſagt man: it inter- 
feres, wenn es ſich im Gehen mit 
dem Hufeiſen reißet, oder mit einem 
. Beine 


Int 


Beine gegen das andere anſtdfiet , und 
dadurch die Haut abreibt. 
Interterence, interfib'-rens, S. eine 
Einmiſchung in eine Sache, die Dar⸗ 
zwiſchenſtellung, das Entgegenſeyn. 
Interfering, interfihr⸗ ing, S. 1) das 
Aneinanderſtoßen der Fuße im Gehen. 
2) die Einmiſchung in etwas. z) die 
iderſtreitung, das einander ent- 
gegen ſeyn. 
Inter fluent, interr' fljuent, ldi. da- 
Op or zwiſchen⸗ 
Inter fluous, interr ⸗ fljuoß, fließend. 
Interfulgent, interfoll⸗dſchent, adj. 
dazwiſchenleuch tend. 
Interfiiſed, interfjuhß'd', adj. dazwi⸗ 
ſchen gegoſſen. i 
Intergàping, intergaͤh⸗ ping, S. der 
Mißklang zweyer zuſammenſtoßender 
Vokalen. | 


Interjacency, interdſchaͤb⸗ ſenſi, S. 1) |. 


der Zuſtand, da etwas zwiſchen andern 
Dingen liegt. 2) das dazwiſchenlie- 
gende Ding : ; 
Interjicent, interdſchaͤh⸗ ſent, adj. da- 
zwiſchenliegend, dazwiſchenkommend. 
| Interjected, interdſchecł/ ted, adj. das 
zwiſchen geworfen, dazwiſchen liegend. 
Interjection, interdſchect - ſch'n, S. 1) 
die Dazwiſchenkunft, Dazwiſchenſtel- 
lung. 2) in der Sprachiehre, eine Jn- 
terjection; als: oh! alas! ah! oh! 
ach! leider! ; 
Interim, inn'-terim, S. 1) die Zwi⸗ 
ſchenzeit. : 
in this Interim, in dieſer Zwiſchenzeit; 
indeſſen, unterdeſſen, miktlerwetle, 
1 
mat ions geſchichte. 5 
to Interjoin, tu interdſchain, v. n. 
unter einander verbinden, ſich unter 
einander verheurathen. 
Intèriour, intib/- riorr, adj. im In 
nern befindlich, innerlich, inwendig. 
Interknowledge, internal led ſch, 8. 
wechſels weiſe oder gegenſeitige Bekannt⸗ 
ſchaſt | 
to Interlace, tu interlahs', v. a. un: 
termiſchen, einmiſchen, einflechten, ein 


wirken. f 
Interlàced, interlaͤhſ d part. paſſi v. 
untermiſchet, mit eingeflochten 2c. 
Interlacing, inter{&b- ſing, S. die Un- 
termiſhung , das Einmiſchen. 


95 Interlaps e, interlaps, S8. der Verlauf 
der Zeit zwiſchen zwey Begeden- 
heiten. 


das Inter im in der deutſchen Refor- | 
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aſter a ſhort Interlapſe of Time, na 
einer kurzen Zwiſchenzeit. 
to Interlard, tu interlard', v. a. 1) mit 
Spec vermiſchen, dur chſpicken, 2) mit 
unte tmiſchen, untermengen, dazwi, 
ſchen bringen, mit einlaſſen oder ein; 
ſchalten. 3) durch Miſchung verſchie, 
den machen, abaͤndern. 
Interlarded, interlaͤrd / ed, part. adi, 
durchſpickt; unter miſcht 
Interlarding, interlard'; ing, S. das 
Durch picken :c. 
to Interlèave, tu interlibw', v. a. ein 
Buch mit weiß in Papier durchſchicgen 
Blatter dazwischen legen. 
to Interline, tu interlein, v. a. 1) mit 
abwechſelnden Zeilen ſateiden. 2 zwi 
ſen den Zeilen ſchreiben. 
Interuneary, interlein - iaͤri, adj. 1) 
aus abwechſeluden Zeilen beſtehend. 
2) zwiſchen den Zeilen geſchrieben. 
Interlincation, interliniäh - ſch'n, 8. 
eine zwiſchen den Zeilen geſ<rieden; 
Verbeſſerung oder Erklarung. 
Interining, interlein⸗ ing, >. 1) dos 
Schreiben mit — Fond Zeilen, 
(zu verſtehen, eine Zeile in der einen, 
die andere in einer andern Sprache 
2) das Schteiden zwischen den Zeile 
to Interlink, tu interlink, v. a. it 
Glieder einer Kette verbinden, zu am, 
menkctrein, ein Glied an das ander: 
be feſtigen; uber haugt zuſammenfugen. 
Interiocution, interlotjuh⸗ſchn, 
1) ein Geſpraͤch, eine Unterrcouna. 
2) in den Rechten, ein Urtheil ver 
Ausſpruch des Richters in Neben1a: 
chen, ver dem Endurtheil in der Haupt 
ſache; ein Interlotut, Bepurtheil. 
Interlocutor, interlack - tutor, S. ei⸗ 
ne Perſen in einem Geſprache, eine 
Perſon, die mit der andern ſpricht, 
oder ſich mit der andern unterredet 
Intcriocucory, interlack : tjutorri, adj 
1) aus einer Unterredung beſtcherd, 
darin gegriindet. 
* interlocutory Form, die Geſptaͤg 
erm. 

2) die Geſtalt eines richterlichen In 
terletutes habend, darin gegruͤndet. 
to Interlope, tu interlobp, v. newt, 
jemand in den Handel fallen, dar: wi, 
ſchen laufen und dem einen oder dem 
andern den Vortheil wegnehmen in 
jemandes Gerechtſame Eintrag thun; 
verbotene Handlung treiben, oone Pol 
vilegium handeln, verkaufen, gegen 

die Ordnung auftaufen. 


Inter- 


Intermeddler, intermed - dl'sr, S. 


Int 


yy interloh'- p6r, S. einer der 

ein Geſchaͤft treibt, wozu er kein 
Recht hat; derjenige, welcher eines 
andern Gerechtſame Eintrag thut, be⸗ 
ſonders ein Schleichhandler. a 

Interloping, interloh⸗ ping, S. die 
Anmaßung eines Handels oder Ge- 
werbes, wozu man kein Recht hat, die 
Storung des Gewerbes eines andern 
durch unrechtmaßiges Treiben deſſelden 
Geſchaftes. 

Interluc ation, interljukaͤh⸗ ſyn, 8. 
das Aushauecn eines zu dicht bewach⸗ 
ſenen Waldes, das Auslichten, das 
Ver duͤnnen der Aeſte. 

Interhicent, interljub - ſent, adj. da⸗ 
zwiſchenſcheinend. 

Interlude, inn⸗terljubd, S. etwas das 
in den Zwiſchenraumen einer Feyerlich⸗ 
_ aufgefuhret wird, ein Zwiſchen- 


iel. 

Interlnency, interljub-enſi, S. der 

Zwiſchenflug, das Fließen zwiſchen 
andern Dingen. 

Aſia and America are disjoined by 
the Interluency of the Sea, Aſien 
und Amerika ſind durch das dazwi- 
{en fließende Meer getrennt. 

Interlinar, interljuh⸗ nar, } adj. zu 

oo der Zeit 

Interliinary, interljubꝰ nari, gehörig, 
wenn uns der Mond unſichtbar iſt. 

Interhimum, interljub; niomm, 8. 
die Zeit, wenn der Mond unſichtbar 
iſt, d. i. zwiſchen dem Voll - und Neu- 
monde. é 

Intermarriage, intermaͤr⸗ridſch, 8. 
eine Heurath zwiſchen zwey Familien, 

da jede eine Perſon giebt und bekommt; 
eine Wechſelheurath. 

to Intermarty, tu in 

ſich unter einander 
Wechſelheurathen ſtiſten. 
to lntermeddle, tu intermed - dl}, v. n. 
ſich in etwas mengen; ſich etwas her⸗ 
ausnehmen. 
to Intermeddle, tu intermed⸗ dl, V. a, 
untermiſchen, mit einmiſchen. 

many other Adventures are inter- 
meddled, manche andere Begeben- 
heiten ſind mit untermiſchet. a 

e 


ner der ſich in Geſchaſte miſcht, wozu 
er kein Recht hat, oder auch eine Per⸗ 
ſon, die ſich in andere Geſchafte men⸗ 
et, (ſowohl im guten als nachthei⸗ 
gen Verſtande); ein Vermittler, Un⸗ 


r- ri, V. N. 
verheurathen, 


terhaͤndler, eine Mittels perſon. | | 
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Intermediacy, intermih'- di&ſi oder 
intermih⸗dſchiaͤſi, S. die Dazwi. 
ſchenkunft, Vermittelung. 

Intermedial, intermih⸗diaͤll oder in⸗ 
termib ⸗dſchiall, adj. dazwiſchen bes 
findlich, dazwiſchen liegend, dazwi⸗ 

| ſchen kommend. 

Intermediate, intermih':diaht, adj. 
das Mittel zwiſchen zweyen Extremen 
haltend, was zwiſchen beyden iſt. 

Intermediately, intermib': di&btli, adv. 
durch Dazwiſchenkunft, vermittelſt. 

Intermedium, intermih'; diomm, 8. 
der Zwiſchenraum. | 


to Intermell, tu intermell', v. a. da» 


1 8 "< 
— Dr einmiſchen, (jetzt 


Interment, interr- ment, S. die Beers 
digung, das Begraͤbniß. 

| Intermeſs, intermeß, S. ein Beyeſſen, 

Intermewing, intermjuh⸗ ing, S. das 
Mauſen des Falken der Zuſtand, da 

Intermigration, intermigraͤh⸗ ſch'n, S. 
der Wechſel des Wohnorts zweyer 
der andern wandert. 

Inter minable, interr⸗ minaͤbl', adj. 
unergruͤndlich, unendlich. 

Inter minate, interr⸗ minaͤht, 

adj. 

Inter minated, interr - minaͤhted, 
unbegraͤnzt, unbeſchraͤnkt, unum⸗ 

Intermination, interminaͤh⸗ſch'n, 8. 
die Drohung. 

v. a. untermiſchen, vermiſchen. 

to Intermingle, tu interming ⸗gkl', 

Intermiſsion, intermiſch - 6nn, S. i) 
das — auf eine gewiſſe Zeit, die 

auſe. 

a — 3) der Zuſtand, da etwas unter⸗ 
laſſen wird. 4) der Zwiſchenraum zwi⸗ 
oder Leidenſchaft. 

Intermisſive, intermis” ſiww, adj. in 
brochen, nicht in eins weg. 

Intermisſively, intermis” ſiwwli, adv. 

ſoll aber wohl, auf eine unterbrochene 
Art, heißen; ſirhe vorher das Ad- 


ein Zwiſchengericht. 
er die Federn wechſelt. 
Partheyen, da eine in den Wohnſitz 
keine Graͤnzen verſtattend, grundlos, 
or 

ſchrankt. 

to Intermingle, tu interming'⸗gkl', 
v. n. vermiſchet oder einverleibet ſeyn. 

2) die dazwiſchenkommende 

{en den Anfallen einer Krankheit 
Abſaͤtzen aufeinanderfolgend, unter⸗ 
nach Bailey, unablagig, ohne Unterlaß: 
jectivum. 


Int 


to Intermit, tu intermitt', v. a. unter: 
brechen, ausſetzen (auf eine Zeit,) 

unterlaſſen. 

to Intermit, tu intermitt}, v. n. nach» 
laſſen, Linderung haben, (zwiſchen den 
Anfallen einer Krankheit, vornehmlich 
eines Fiebers). 

Intermitted, intermit⸗ ted, part. adj. 
unterbrochen, ausgeſetzt, nachgelaſſen, 
unterlaſſen. | 

Intermittent, intermit7 tent, adj. in 
Zwiſchenraumen kommend, abwech- 
ſelnd, nachlaſſend. 


Intermitting, intermit⸗ ting, prat. act. 


abwechſelnd, nachlaſſend. 

to Intermix, tu intermicks,, v. a. un⸗ 
ter etwas anders miſchen, vereinigen, 

durcheinander mengen. 

to Intermix, tu intermicks, v. n. un- 
tereinander vermiſchet ſeyn. IP 

Intermixed or Intermixt, intermickſt, 
part. paſſiv. mit untermiſchet, unter- 
einandergemengt. 8 

Intermixing, intermicks⸗ ing, part. et 
ger. untermiſchend ; das Untermiſchen. 


Intermixture, intermicks⸗ tſchur, S. 


1) die durch Vermiſchung entſtandene 
aſſe. 2) dasjenige, was einem an- 
dern Dinge beygemiſcht wird. 
Intermuridane, intermonn ; dabn, adj. 
zwiſchen zweyen Welttsrpern befind- 
| b 


Intermiiral, intermjub'- rall, adj. zwi⸗ 
ſen zweyen Mauern liegend 

Intermùtual, intermjuh tſchuaͤll, adj. 
gegenſeitig, wechſelsweiſe. 

Intern, intern, adj. innerlich, einhei⸗ 
miſc), nicht aͤußerlich, oder nicht fremd. 

Internal, interr⸗ naͤll, adj. 
nern befindlich, inner, innerlich, in- 
wendig. 2) von keinen außern Zufaͤl⸗ 
len abhaͤngend, weſentlich. 

Internally, interr⸗naͤlli, adv. 1) in⸗ 
nerlich. 2) im Geiſte, im Verſtande. 

Internecine, internib⸗ ſein, adj. auf 
den gegenſeitigen Untergang bedacht. 
an internecine War, ein blutiger, ver- 

©  berblicher Krieg. 

Internecion, internih⸗ ſch'n, S. gegen- 
ſeitiges Blutvergießen, gegenſeitige 
Niederlage, Blutbad. Mex 

 Internuncio, internonn': ſchio, S. ein 
Botſchafter zwiſchen zwey Partheyen, 
ein Internuntius. | 

to Interpel, tu interpell, v. a. unter- 
brechen; ſiehe to Interrupt, (nach 


Bailey; ſoll aber wohl vot laden, vor- | 


fordern heißen.) 
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1) im In⸗ 


| 
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Interpellation, interpell8b' - ſch'n, 
eine Vorladung, Forderung, Citation 

to — tu interplihd', v. n. in 
den Rechten, einen Incidentpuntt 
rechtlich anbringen und aus fuͤhren, ehe 
die Hauptſache entſchieden werden kaun; 
darzwiſchen eintommen. 

Interplèader, interplib - doͤr, S. ein 
Perſon, welche einen Ineident punkt 
rechtlich ausfuͤhret; ein Mitwerber an 

R _ yo ; lit 

nterpleading, intexplih ding, S. 1) 
das Prozeßiren uber einen Incident⸗ 
punkt. 2) ein Urtheil in einer ſol en 
Sache, ein Beyurtheil, Interlokut. 

to Inter polate, tu interr⸗ polabr, v. a. 
1) etwas unaͤchtes an die Stelle des 
Aechten bringen, unterſchieben. 2) auf 
ſelche Art verfaͤlſchen. 3) wieder von 

„Neuem anfangen, erneuern. 

Inter polated, interr'- polaͤhted, part, 
adj. ver falſchet, als unaͤcht unterge 
ſchoben. 

Interpolation, interpol&h' - ſn, 5. 
1) das Untexſ{ieben, die Einſiebung. 
2) die Verfaͤlſchung. z) die ein 
ſchobene oder untergeſchobene Sache. 

Inter polator, interr - polahtorr, 
einer der ſalſche Stellen unterſchiebet, 
2 + durch Einſchiedung ver- 


fl , 

Interpòſal, interpoh'- fall, 8. 1) eine 
Mittelsperſon. 2) die Dazwiſchenkunſt, 
Mitwirkung. 

to Interpoſe, tu interpohff, v. 2. 

dazwiſchen 1 ſetzen oder ſtellen. 2) 

mit ſeinem Anſehen dazwiſchen kom, 

men. 3) als ein Hinderniß dazwiſchen 
kommen, ſich einmengen, eindringen. 

4) als Huͤlſe oder Unterſtuͤtzung an⸗ 

bieten, darreichen. 

to lnterpdſe, tu interpobF, v. n. 1) 
vermitteln, eine Mittelsperſon ſeyn 
1) dazwiſchen reden, erwiedern. 

Interpoſed, interpohß d, part. adj. dv 
zwiſchen geſtellt :c. wie das Verbum. 


Interpdſer, interpob'-fi6r, S. 1) ein 
Perſon oder Sache, welche dazwiſchen 
kommt. 2) eine Mittelsperſon. 


Interpòſng, interpoh⸗ fling, S. ds 
Dazwiſchenſetzen; ſiehe — wie das 
1 aich s 
terpoſition, interpoßi "5 6nn, 8. 

1) die dazwiſchenkommende, wirkende 
raft. 2) die Dazwiſchenkunft, Dat! 
zwiſchenſtellung. 3) die Vermitteluns 
4) der Zuſtand, da ſich eine _ 

| j j 
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zwiſchen zweyen andern befindet. 5) ein 
dazwiſchen befindliches Ding. | 

to Interpret, tu interr -pret, v. a. 
auslegen, erklaren, verdollmetſchen, 
aufloſen. : 

Interpretable, interr - pretabl', adj. 
ſaͤhig ertlaͤrt zu werden, erflai bar, er: 
klarlich. 

Interpretation, interpretah⸗ ſch'n, 8. 
2 die Handlung des Auslegens, die 

uslequng, Erklarung. 2) der durch 
Erklarung herausgebrachte Sinn. 

Inter pretative, interr'- pret3btiww, 
adj. in der Ausleguns gegründet, durch 
— herausgebracht; deutlich, offen ⸗ 

ar. | 

Interpretatively, interr⸗prètahtiwwli, 
adv. erflarungsweiſe, in der Ausle⸗ 
gung gegründet, ausdruͤcklich 

Interpreted, interr - preted, part. adj. 
erklaͤrt, ausgelegt, aufgel6ſet, verdoll⸗ 
metichet. R 

Interpreter, interr'- pritor, 8 1) ein 

Ausleger, Erklaͤrer. 2) ein Ueberſetzer, 
Dollmericher. 

Interpreting, interr- preting, S. das 
Auslegen, Ertlaͤren, Verdollmetſchen. 


Inter punction, interpont ſn, S. die 


Bezeichnung einer Rede mit den Un⸗ 
ter\cheidungszeichen, die Interpunktion. 
to Interr, tu interr, v. a. zur Erde be- 
ſtatten ꝛc. ſiehe to Inter. 
Interred, interr⸗ ed, part. adj. begra⸗ 
ben, zur Erde beſtatter. 


Interregnum, interregt - nomm, } 5: 
or ſ die 
Interreigi, interrabn', Erle⸗ 


digung des Thrones vor dee Thronbe⸗ 


ſteigung eines neuen Fuͤrſten, das In⸗ 
terregnum, Zwiſchenreich. 
Intefrex, inter ⸗recks, 8. derjenige, 
welcher während der Erledigung des 
Thrones die Reglerung fuͤhret, der 
Regent. | 
Interrment, interr'- ment, S. die Be- 
erdigung ; ſiehe Interment. 


to Interrogate, tu inter- rogaͤht, v. a. 


fragen, ausfragen, zur Rede ſtellen, 


verhoren. 
to Interrogate, tu inter ⸗rogaͤht, v. n. 
fragen, Fragen aufwerfen, ſich be⸗ 
fragen. y 
Interrogated, inter” rogaͤhted , part. 
paſſiv. befraget. . 
Interrogatign , interrogaͤh⸗ ſch'n / 8. 
1) das Fragen. 2) die Frage, eine 
aufgeworfene Frage. 3) die gethane 


| 


(881) 


Int 


Frage, die Nachfrage. 4) das Frage⸗ 
zeichen. 

Interrozative , interraqt” ; gkaͤtiww 7 
adj. eine Frage enthaltend, darin ge. 
gruͤndet, eine Frage bezeichnend. 

Interrogative, interragk⸗ gkaͤtiww, 8. 
ein Fragewort, ein Pronomen Inter⸗ 
rogativum. 

Interre gatively, interragk⸗gkaͤtiwwli, 
adv. in Geſtalt einer Frage, frage⸗ 
weiſe. 

Interrogator. inter- roghaͤhtorr, 8. 
eine Perſon, welche gern fragt, viel 
fragt, Fragen thut. | 

Interrogatory, interragł⸗gkaͤtor', S. 
in den Gerichten, ein Kegetuc ra⸗ 
geartikel; d i. ein Artikel, woruͤber 


jemand gerichtlich gefragt oder verhö⸗ 
ret wird. 


s 


Interrogatory, interragt / gkaͤtori, adj. 
eine Frage enthaltend, eine Frage aus⸗ 
druckend. | | 

to Interrupt, tu interropt, v. a. 
unterbrechen, den Fortgang hemmen 

oder hindern. 2) theilen, trennen, 
den Zuſammenhang phyſiſch unter: 
brechen. 8 : A 

Interrupt, interropt, adj. einen Ab⸗ 
grund enthaltend. 

Interrupted, interropp ted, part. paſſ. 
abgebrochen, unterbrochen, an dem 
Fortgange gehindert 2c. | 

Interruptedly, interropp'-tedli, adv. « 
nicht in ununterbrochenem Zuſammens 
hange , nicht in genauer Verbindung, 
auf eine abgebrochene, unterbrochene Art. 

Interrupter, 'interropt -6r, S. eine 
Perſon, welche etwas unterbricht, ein 
Unterbrecher einer Rede, ein Dazwi⸗ 
ſchenredner. 38 

Interruption, interropp : ſn; 8. 1) 
die phyſiſche Unterbrechung des Zuſam⸗ 
menhanges. 2) die Unterbrechung der 
Fortdauer. 3) die Hinderung, Hem⸗ 
mung, Stoͤrung. 4) eine Pauſe, Zwi⸗ 
ſchenzeit. JN a 

Interſcapular, interſkaͤpꝰ⸗ pjulaͤr, adj. 

zwiſchen den Schultern befindlich. 
to Interſcind, tu interſind, v. a. zer⸗ 


ſchneiden, unterbrechen. 


to Interſcribe, tu interſkreib', v. a. 


dazwiſchenſchreiben, wie Interline. 


-Interſecant, interſih⸗ kaͤnt, adj. in 

| — theilend, zertheilend, zerſchnei⸗ 
dend. . 

to Interſect, tu interſect, v. a. zer» 
ſchneiden, eins das andere theilen, oder 


| 


5 durchſchneiden. | of 
fe | A 0 n- 
* * 
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to Interſect, tu interſeckt V. n. zu⸗ 
ſammentreffen und ſich einander durch⸗ 
ſchneiden. : 

Interſection, interſect: ſ'n, S. i) die 
Durchſchneidung. 2) der Punkt, wo 
ſich zwey Linien durchſchneiden. 

to Interſeminate, tu interſemm⸗ inaͤht, 
v_ a. dazwiſchen ſaͤen. | 

to Interſerf, tu interſert , v. a. zwi⸗ 


ſchen andere Dinge thun, einmiſchen, 


einſchalten. : ; 
Interſertion, interſerr⸗ſch'n, S. die 


Einmiſchung, Einſchaltung, * 


fluͤgung. ] 

> ock, tu interſchack, v. n. 
gegen - oder aneinanderſtoßen, wider⸗ 
einander fahren. 

Interſhock, interſchack, S. der Sto 
eines Dinges gegen das andere. 

to Interſoil, tu interſail, v. a. ver⸗ 

| — Arten von Erde uͤbereinander 
en. 

"hoe. interſail⸗ ing, S. (beym 
Ackerbau,) das Uebereinanderlegen ei- 
ner Art Erde über dle andere, als Lei⸗ 
men auf Sand, Sand auf Erde ꝛc. 

to Interſperſe, tu interſpers, v.a. et- 
was hier und da unter andere Dinge 
mit einmiſchen, mit einſtreuen. 

Interſperſed. interſperſ”d , part. paſſ. 

untermiſchet de. 1 

Interſper ſion, interſpert⸗ ſyn, S. die 
Einſtreuung, Einmiſchung. 

Interſteflar, interſtel⸗ lar , adj. | 
ſchen den Sternen befindlich, zwiſ<en 
die Sterne kommend. 

8 intery-- ftis, S. 1) — 1 — 
wiſchen zweyen ngen, , 
; — 2 2 — Zwiſchenzeit, (zwi 

en Akten). 

ae. 8 adj. Zwi⸗ 

entaͤume habend, locker. 

Intertà in, intertàhn, v. a. unterhal 
ten; ſiehe Entertain. 

Intertàinment, ſiche unter Enter. 

ntertexture, inerieds + has, 5. 

das Einweben, Einwirken; die Man- 
niafaltigfeit der Dinge, ſd untereinan- 
der gemiſcht oder verwebt ſind. 


* 


to Intertwine, tu intertwein, — hm 


or ; , ſ N 
to Intertwiſt, tu intertwiſt, ander | 


winden oder flechten. 
intertwiſted, mit untergewirkt oder ge- 
flochten. 55 
Interval, inn - terwaͤll, S. 1) der Zwi- 
ſchenraum, dex Raum zwiſchen zwey 


E 
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on oder Dingen. 2) die Zwiſchen⸗ 

zeit. 

by Intervals, unterbrochen. 

2 die Zwiſchenzeit zwiſchen dev An⸗ 

fallen einer Krankheit oder heftigen 
Leidenſchaſt. 4) ein Intervallum in 

der Muſik. 

to Intervene, tu interwibn', v. n. 1) 
dazwiſchen kommen. 2) Intervalla 
machen, abwechſeln. 3) als ein Hinder, 
niß dazwiſchen kommen. J) belſen, 
beyſtehen. 


ſtand, oder vielleicht Zuſammenkunſt. 

(Ein veraltetes Wort). 
Intervenient, interwih ⸗ nient, adj. 
I) dazwiſchen kommend 2) dazwiſchen 
befindlich. 3) dazwiſchen gehend, Fuͤr⸗ 


— einlegend, ins Mittel ſchla⸗ 
gend. 
Intervention, interwenn⸗ ſch'n, 5. 


1) der Zuſtand, da etwas dazwiſchen 
kommt, die Dazwiſchenkunſt. 2) die 
Vermittelung. 3) der Zuſtand, da et⸗ 
was zwiſchen andern Dingen wirket, 
die Dazwiſchenſtellung. 
to Interverc, tu interwert, v. a. 
1) umkehren, umſtoßen, umwerſen. 
2) zu einem andern Gebrauche an⸗ 
wenden 


| Interview, inn: terwju, S. eine Zu⸗ 
ſammenkunft; (gewöhnlich von einer 
verabredeten oder feyerlichen Zuſam⸗ 
menkunft,) ein Beſuch, eine Unter⸗ 
redung. 
to Intervol ve, tu interwalw', v. a. 
untereinander, ineinander verwickeln. 
to Interweave, tu interwibw', v. a. 
Hat im praet. interwove, im part. 
iv. interwoven, interwove, auch 
interweaved), untereinander weben 
oder wirken; vermengen, vermiſchen. 
to Inter wiſ n, tu interwiſch, v. a. ein⸗ 
ander wuͤnſchen, ſich wechſelsweiſe ct: 
was wuͤnſchen. 
Interuòven, interwoh⸗ w'n, part. paſſ. 
unterwebet, untereinander gewirkt. 
Intestable, intefi - 18bl', ) adj. unfaͤbig 
oe einTeſtament 
Intectible, intefi/; tibl, I zu machen, 
oder ein Zeugniß abzulegen. 
Intestate, inteß⸗täht, adj. ohne Te- 
ſtament ſterbend oder geſtorben, ohne 
T-ſtamout, wo kein Teſtament iſt. 
Intestinal, intes'- tinaͤll, adj. zu den 
Eingeweiden gehoͤrig. 
Intestine, inteß⸗ tin, adj. 1) innerlich, 
inuet, inwendig, nicht aͤußerlich. 2) im 


Koͤrper 


Intervene, interwihn, S. 1) Wider⸗ 
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Koͤrper, im Innern eines Dinges be- 
findlich. 3) hauslich, einheinmiſch, nicht 
fremd. 

Intestines, intes - tins, S plur. die Ge: 
darme, die Eingeweide, die innern 
Theile: der Singul, Inteſtine iſt ſelten 
gebraͤuchlich. | : 

to Inthrall, tu inthrahl', v. a. 1) zum 
Sclaven machen, unterjochen, unter⸗ 

wurſig, zum Leibeigenen machen. 2) pla⸗ 
gen, beunruhigen. {Dieſe letztere Be⸗ 

; 2 iſt außer in der Poeſie aͤußerſt 
elten. 

Inthrilled, inthrabl'd, part. paſſiv. in 
Dienſtbarkeit gebracht, unterjochet. 
Inthralment, inthrahl⸗ ment, S. i) die 
Sclaverey, Kneca tſchaft, der Zwang. 

2) Elend, Kummer, Noth. 

to Inthrdne, tu inthrobn', v. a. zur 
koͤniguchen Würde erheben, auf den 
Thron ſehen; (gewohnlich und auch 
beſſer Enthrone). 

to Inthronize, tu inthroneiß, ſiehe 
ebenfalls to Enthrone. 


Inthroned, intbrohn d, part. paſſiv. | 


auf den Thron geſetzt ; 
Inthronization, inthronifſab': ſch'n, S. 
das Setzen auf den Thron, die Erhe- 
bung auf den Thron. 
to Intice, tu inteis, v. a. reizen dc. 
ſiche to Entice. 
Inticement, 
Inticer, 
Inticingly, 
Intimacy, inn ⸗timaͤſi, S. vertraute 
Freundſchaft, genaue Vertraulichkeit. 
Intimate, inn ⸗timaͤht, adj. 1) im 
Innern befindlich, innerlich. 2) nabe, 
nicht fern gehalten 3) vertraut, ge- 
nau miteinander bekannt. 
Intimate, inn⸗ timäht, S. ein vertrau⸗ 
ter Freund, ein Vertrauter, dem wir 
alle unſere Gedanken mitthellen. 
to liitimate, tu inn ⸗ timaͤht, v. a. zu 
verſtehen geben, andeuten. 
Iitimately, inn ⸗ timaͤhtli, adv. 1) ge⸗ 
nau mit Vermiſchung der Thelle. 
3 feſt, unzertrennlich, aufs innigſte. 
3) vertraut, in genauer Freundſchaft. 
Intimateneſs, inn'- timaͤhtneß, S. ver: 
traute, innige Freundſchaft. 
Intimating, inn / timabring , S. das 
Anzeigen, Andeuten. 
Intimation, intimaͤh⸗ ſch'n, S. 1) eine 
entfernte, nicht vollig deutliche oder 
beſtimmte Nachricht, ein Wink eine 
entfernte Anzeige, 2) eine Andeutung, 
Anjagyng. 


ſuche unter Enticement etc. 
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litime, inn'-teim, adj, im Innern, 
innerlich, (veraltet). 5 

to Intimidate, tu intimmidaͤht, via. 
in Furcht ſetzen, Furcht einjagen, ver⸗ 
zagt mache. f | | 

Intimidated, intimm idabted , part. 
paſliv. in Furcht geſetzt, erſchreckt, ver» 
zagt gemacht. 

Intimidition, intimmidaͤh⸗ ſch'n, 8. 
die Erweckung der Furcht bey einem 
andern, das Verzagtmachen. 

Intire, inteir}, adj. 1) ganz, unvermin⸗ 
dert, ungetheilt. 2) aufrichtig, herzlich. 
3) acht, unverfalſcht. 

Intirely, inteir-li, adv. 1) gänzlich, 
ganz, unvermindert oder ungetheilt. 
20 auf eine herzliche, aufrichtige Art. 

Intireneſs, inteir⸗-neß S. 1) die ganze, 
völlige Beſchaffenheit, da eine Sache 
ganz unverſehrt iſt. 2) die Aufrichtig⸗ 
keit, Herzlichkeit. 

to Intitle, tu intei⸗tl', v. a. 1) betiteln, 
mit einem Titel, mit einem Ehrenna⸗ 

men verſehen 2) einen wozu berech⸗ 
tigen; ſiche to Entitle. : 

Intitled, intei⸗tl'd, part. adj. betitelt, 
tituliret; wozu berechtiget. ; 

Intitling, inteif'-ling, part. et ger. ti⸗ 
tulirend, berechtigend; das Tituliren, 
e ſo einem zu etwas gegeben 
wird. 

Intitulation, intittjulah': ſch'n, S. der 
Titel, die Ueberſchrift, Aufſchrift. 

Into, inn tu, praep. 1) die Richtun 
einer Bewegung oder Wirkung na 
dem Innern eines Dinges zu bezeich⸗ 
nen; in, hinein. 

he his gone into the Room, er iſt in 
die Stube gegangen. 
2) das Eindringen in das Innere zu 
bezeichnen. | 
he looked info all the Letters, er 
blickte oder ſah in alle die Briefe. 
3) denjenigen Zuſtand zu bezeichnen, 
in welchen ein Ding durch ein ande⸗ 
res verſetzt wird, oder in welchen ein 
Ding durch die Wirkung einer Urſache 
gebracht wird; in. 
collected and brought into one Maſs, 
eſammlet und in eine Maſſe ge⸗ 
bracht. a 

Intolerable, intal⸗ leraͤbl', adj. ) uns 

fabig erduldet zu werden, unertraͤg⸗ 

+ | 2) außerordentlich boſe , unaus⸗ 

ſt: 


ste d intal⸗ leraͤbl'neß, 8. 


die Unertraͤglichkeit. | 
| Ktta- * Into- 
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Intoferably, intal'-ler8bli, adv. auf 
A Art, unertraͤglicher 

eiſe. 

Intoſerant, intal'- lerint, adj. 1) un: 
faͤhig etwas zu erdulden. 2) in enge- 
rer Bedeutung, unfuͤhig oder abgeneigt, 

abweichende 
derer zu dulden, intolerant, unleid- 


lich. 
to 5.6 tu intuhm, v. a. begraben, 


beerdigen. 

Intombed, intuhm d part. adj. inein 
Grab gelegt. 

to Intonate, tu inn ⸗tonaht, v. n. 
donnern. 

Intonation, intonab': ſch'n, S. 1) das 
Donnern. 2) das Anſtimmen eines 
Geſanges, die Intonation. 

to Intone, tu intohn, v. a. anſtimmen, 
intoniren l 


to Intdne, tu intohn, v. n. mit ein- 


% 


% 


ein langſames, 


to Intort, tu intahrt, v. a. zuſammen 
drehen oder winden, flechten. 
to Intoxicate, tu intacks ⸗ ikaͤht, v. a. 
- 1) trunken machen, berauſchen. 2) be⸗ 
u 


bern. 

Incoticaced, intacks / ikabted, part. adj. 
betrunken, berauſcht 2c. 
Intoxicition, inta&sit&b' - ſch'n, 8. 

8 die Berauſchung. 2) der Rauſch. 
3) die Bezauberung. _ 
Intoxicating, inta&s'- ifabting, S. das 
Trunken -, Dumm -, Tollmachen. 
to Intough, tu intoff, v. n. zaͤhe oder 

derb werden. | 


ſtimmen; 
Gets 


Intractable, intrack⸗ taͤbl, adj. unfaͤ⸗ 


g ſic lenken, leiten oder regieren zu 
aſſen, unbiegſam, unbindig, wild. 


Intractableneſs, intràck / taͤblneß, 8. 
die Unbiegſamkeit, Unbaͤndigkeit, Wild- 


heit. 

Intractably, intraͤck⸗ taͤbli, adv. auf 
eine unblegſame, unbaͤndige, wilde 
Art, halsſtarriger Weiſe. 

Intrado, intràh⸗ do, S. ein feyerlicher 
oder öffentlicher Einzug, (aus dem 


Spaniſchen). 

Intrails, inn⸗ trabls oder inn ⸗ trils, 8. 
die Eingeweide ꝛc. ſiehe Entrails. 

Intraticed, intraͤnſ'd, adj. entzuͤckt. 

Intranquillity, intraͤnkwill / iti, S. die 

Unruhe, Mangel an Ruhe 


- | Intrarifitive, intran / ſitiww, adj. in 


der Sprachlehre, ſich nicht auf einen 
zußern Gegeuſtand erſtreckend, | 
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a Verb intranſitive, ein Verbum in: 
tranſitivum vder Neutrum; als l run, 
ich laufe. 1 - | 
Intransmiitable, intrinsmju' - r&bl/, 
adj. unfahig verwandelt zu werden. 
to Intrap, tu intrapp, v. a. fangen tc. 
ſiehe to — 
Intrapped, intrapp' d', part paſſiv. ing 
Netz gelockt, gefangen, ſiehe ferner die 
Bedeutungen von to Entrap. 
to Intreague, ſiehe to Intrigue. 


intrefich;/orr, v. a. als einen Schatz 
A; als ein v. n. Schaͤtze ſam⸗ 
meln. 
to Intreat, erſuchen, bitten xc, ſiche to 
Entreat. 
Intreated or Entreated, inttih / ted, 
part. paſſi v. erſuchet, gebeten. 
Intreiting, intrih⸗ ting, part. adj. ers 
ſuchend, als ein Subſt. das Erſuchen. 
Intrèaty, die Bitte ic. ſiehe Entreaty. 
to Intreneli, tu intrenſch, v. n. einen 
Eingriff in etwas thun ſich fremdes 
Gut oder Recht anzumaßen ſuchen. 
to Intrench, tu intrenſch, v. a. 1) 
Einſchnitte, Hoͤlen in etwas machen 
2) verſchanzen, retranſchiren. 
Intrenched. intrenſch d, part. adj. ver 
nzt. 
the Allies were intrenched in their 
Camp, die Alliirten hatten ſich in 


ihrem Lager 
verſchanzt | 
Intreneliant, intrenſch / aͤnt, adj. un: 
faͤhig zerſchnitten, zertheilet, verwundet 
zu werden. (Ein Wort, das nur von 
Shakeſpeare oebraucht worden). 
Intrenchment, intrenſd': ment, S. eine 
Verſchanzung, ein Retranchement. 
Intrepid, increpp- id, adj. unerſc<ro- 
cken, unverzagt, unerſchuͤttert, kuͤhn, 


_ eee 
Intrepidity, intrepidd / iti, S. der uns 
erſchrockene Muth die Unerſchrocken⸗ 
heit, Herzhaſtigkeit, Unverzagtheit. 
Intrepidly, intrepp-idli, adv. auf 
eine unerſchrock ne, unverzagte Arr. 
Intrepidneſs, intrepp- idneft „S. die 
Unerſchrockenheit, Unverzagtheit. 


liitricacy, inn / trikaͤſi, 8. 1) verwickelte, 
verworrene, ſchwierige Beſchaffenheit. 
2) eine verwickelte, verworrene Sache, 
eine Schwierigkeit, eine Verwickelung 
von Handlungen oder Beatiffen. 


liiericate, inn / trifabr, adj. verwickelt, 
verworren, ſchwierig, dunkel. 


* 


to Intreaſure, tu intreſch jubr, auch 


verſchanzt, oder waten 


 Intririfiek, intrinn / ſick, adj. 


Int 


to Iritrieate, tu inn ⸗trikaͤht, v.a. vers 
worren machen, verwickeln, verdun: 
keln; (ein ungewoͤhnliches Wort.) 


; Intricately, inn'; trikaͤhtli, adv. auf 


eine verwickelte verworrene, ſchwie⸗ 
rige, dunkele Art. 

Intricateneſs, inn⸗/trikaͤhtneß 8. die 
verwickelte, ſchwierige, dunkele Be 
ſchaffenheit. 

Intrigue, intrihgk, S. 1) eine geheime 
Verhandlung, beſonders unte! Verlieb- 
ten, ein Liebes handel. 5 eine heim⸗ 
liche Unterhandiung zum Nachtheil ei⸗ 
nes andern, Ranke, ein heimlicher 
Anſchlag. 3) die verwickelte, verwor⸗ 
rene Beſchaffenheit; (dieſe Bedeutung 
iſt ſehr ung wohnlich.) 4) die Verwi⸗ 


ckelung in einem Schauſpiele dder Ge⸗ 


dichte der Knoten. 

to Intrigue, tu intrihgł, v. n. mit 
heimlichen Anſchlaͤgen, Raͤnken oder 
Unterhandlungen umgehen, Practi- 
quen machen. 

Intriguer, intribgF': oͤr, S. 1) eine 
Perſon, welche geheime Verbindungen 
macht, oder unterhalt. 2) ein Kupp⸗ 
ler, eine Kupplerin. 


Intriguingly, intrihgk - ingli, adv. mit 
geheimen Anſ<lagen oder Raͤnken, auf 
eine raͤnkvolle Art, durch Schelmerey. 


Intrinſecal, intrinn / ſitall, adj. (die- 
ſes Wort wird beſſer Intrinſical ge- 
Grieben.) x) im Innern befindlich, 
nnerhalb; und figuͤrlich, einem Dinge 
naturlich, nicht zufallig, wirklich vor- 
handen, nicht ſcheinbar. 2) vertraut, 
genau bekannt; (dieſes iſt nicht mehr 
gebraͤuchlich.) 

Intriiſecally. or Intrinſically, intrinn's 
— adv. 1) im Innern befindlich, 
nnerlih. 2) auf eine weſentliche, 
wahre, naturliche Art. z) einwarts. 


Intririſecate, intrinn / ſikaͤht, adj. voll 
Schwierigkeiten, verworten; (wofür 


Intricate beſſer iſt.) ; | 
1) in- 
nerlich, wahr, weſentlih. + 
intrinfick Goodneſs, innere Guͤte. 
2) nicht von dem Zufalle abhangig, in 
der Natur der Dinge gegruͤndet. 
the intrinſick Value, der innete Werth. 


to Introduce, tu introdjubs', v. a. 1) 
in einen Ort, oder zu einer Perſon 
2) in Uebung 
3) hers 
4) in der 


fuhren, einfuͤhren. 
ringen, etwas einfuͤhren. 
vorbringen, veranlaſſen. 


| 


| 


| 
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Rede oder Schrift feyerlich anfuͤhren, 
einfuͤhren. my 

Introdùcer, introdjuh':- ſor, S. 1) der⸗ 
jenige, welcher eine Perſon in einen 
Ort, oder zu jemanden einfuͤhret. 2) 
derjenzgge, welcher etwas in Uebung 
bringt, es einfuͤbret. 

Introduction, introdo& ſy'n, S. 1) 
die Einfuͤhrung einer Perſon zu einer 
andern, oder in einen Ort; (ſowohl 
als Handlung als auch als Zuſtand be⸗ 
trachtet.) 2) die Einfuͤhrung eines 

Gebrauchs oder einer Sache. 3) die 
Einleitung einer Schrift oder Rede. 


Introductive, introdock⸗tiww, adj. 
zur Einleitung, oder auch zu Hiilfs- 
mitteln dienend und darin gegruͤndet, 
vorlaufig, einleitend. | 

Introductory, introdock⸗ tori, adj. eine 
Einleitung enthaltend, dazu dienend, 
vorlaufig. 

Introgreſsion, introgreſch 6nn, S. die 
Handlung des Hineingehens, der Ein⸗ 
ang. 

. — intrait, oder introh'-it, 8. 
der Anfang des Gottesdienſtes und be- 
<-> der Meſſe 4n der romiſchen 

rche. 

Intremiſcion, intromiſch⸗onn, S. 1) 
das Hineinlaſſen, Hineinſenden, die 
Einlaſſung, das Eindringen eines 
Dinges in das andere. 2) in den 
Schottiſchen Rechten, die Einmengung 
in fremde Sachen, beſonders die Hand⸗ 
lung, da man ſich in fremdes Eigen⸗ 
thum mengt. | 


to Intromit, tu intromitt', v.a. Yhin-. - 


einſenden, hineinlaſſen, zulaſſen. 2) 
den Eingang verſtatten, durchlaſſen, 
das Mittel ſeyn wodurch etwas zuge⸗ 
laſſen wird, eingehen oder hineindrin⸗ 
gen laſſen. 3 

to Introſpect, tu introſpeckt, v. a. in 
das Innere ſehen, hineinſehen, unter⸗ 
ſuchen. ; 

Introſpection, introſpeck⸗ ſch'n, S. das 
Hineinſehen, die Unterſuchung, die Be⸗ 
ſichtigung des Innern, die Einſicht. 


Introvenient, introwih' - nient, adj. 
hineinkommend, dazwiſchen, dazukom⸗ 
mend. i 

to Intrùde, tu intrubd, v. a. mit 
Gewalt hinein dringen, ſich wo auf⸗ 
dringen, oder eindringen wozu man 
kein Recht bat, oder wozu man nicht 
willkommen iſt. (Dieſes iſt mehr ein 
Verb. Reciprocum.) | 


Kft 3 to 


Int 


to Intriide, tu intrubd', v. n. 1) ſich 
eindringen, ſich aufdringen; (mit on 
vor der Perſon.) 

ſome Thoughts riſe and intrude upon 
us, while we ihun them, einige 
Gedanken entſtehen und dringen ſich 
uns auf, indem wir bemuhet find ſie 

u vermeiden. 
(mit 


2) Eingriffe in etwas thun; 
into.) 
to intrude into an Estate, ein Gut 
unrechtmaͤßiger Weiſe in Beſitz neh- 
men. 
Intruded, intruh⸗ ded, part. adj. det 
ſich eingedrungen. | 
Intruder, intrub'-d6r, S. eine Per: 
ſon, welche ſich eindringt oder jemand 
aufdringt. 2) eine Perſon, welche ſich 


in den Beſitz fremden Gutes dringt, 
ein unrechtmaßiger Beſiker. 


- Intriiding, intrub⸗ ding, S. das Ein- 


dringen, Auſdringen; als ein partic. 
add. cindring.nd 2c. | 

. Intruſion, intrub'; ſch'n, S. 1) das Ein 
dringen, Aufringen; (auch tharig 
betrachtet.) 2) das Eindringen in den 
Beſitz einer fremden Sacte. 3 frey⸗ 
willige und unverlangte Unternehmung 
einer Sache. 


to Intrust, tu introſt, v. a. anver- 
trauen, aufzuheben geben; einem ein 
Geheimniß offenbaren; (mit with) 
he was intruſted with very important 
Matters, es wurden ihm ſehr wichtige 
Dinge anvertrauet. 


Intrusting, introſt- ing, part. et ger. 
anvertrauend, das Anvertrauen. 

Intuition, intjuiſch-6nn, S. 1) das 
Anſchauen, Anſehen einer Sache; ge⸗ 
meiniglich nur von dem dadurch erhal⸗ 
tenen Begriffe) die Anſchauung. 2) 
die anſchauende, unmittelbare durch 
die Sinnen erhaltene Erkenntniß. 

Intuitive, intjub⸗ itiww, «dj. ) un⸗ 
mittelbar von dem Gemuͤthe empfun- 


den, anſchauend 2) ſehend, unmit- 
telbar empfindend, nicht bloß glaubend, 
klar, deutlich. 


Intuitively, intjuh⸗ itiwwli, adv. auf 


eine anſchauende Art, beſchaulicher 

Weiſe, durch unmittelbaren Begriff, 

ohne Folge der Vernunft. 
Intumescence, intjumes⸗ ſens 11 

„ ; S. 
Intumetcency , intjumes': ſenſi 

das Aufſchwellen, die Geſchwulſt, das 

Auflanten. 6 

* 
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Intüũnable, intjubn ⸗aͤbl', adj. unfihig 
ſich mit andern ſtmmen zu loſſen Fer: 
nes Accordes faͤhig, das ſich nicht ſtim- 
men laßt. 

Inturge cence intordſches ſens, 8. 
das Aufſchwellen, die Geſchwulſt. 

Intüſe, intjubs, 5 ein Stoß, und 
die dadurch erfcl2te Quetichung der fe: 
ſten Theile, einc Contuſion. 

to Intwine, tu intwein, v. e. in ein- 
ander winden drehen, flechten oder 
weben, verflochten; als ein v n. in cin- 

ander gewebet, verflochten ſeyn. 

to Invade, tu inwabd', v. a. ) feind: 
lich, oder gewaltthatiq apgreiſen, in 
ein Land fallen einen anfallen, den 
Angriff then 2) durch die crſte ſeind⸗ 
liche Handlung oder durch den erften 
Angriff die Vertrage verletzen, im Ge⸗ 
genſatz des to defend. 

Invaded, inwab ded, part. pa, be- 
rennet , angegriffen, angefallen :c. 
Invader, inwah - dor, S. ) einer der 
ſich mit Gewalt in den Beſitz fremden 
Gutes dringet. 2 einer der den An- 

griff tout, der ayareifende Theil 

Invading, inwäh ding, 8 das An- 

teiſen, Anſallen, der feindliche Ein ⸗ 
all, der Eingriff in andere Rechte. 

Invalescence, inwales - ſens, S. Gt 
ſundheit, Starte, Kraft. 

Inva id, inwaͤll⸗ id, adj. 1) ſchwach, 
fraſtlos. 2: ungültig, unwie tig, 
nichtig, von te ner Kraft 

Invalid, inwalibd, S. eine durch Lei⸗ 
besſchwachheit untuchtig gewordene 
Perſen, beſonders ein ſolcher Soldat, 
ein Invalide 

1945 


to Invalid, tu inwaͤll id, 


to Invalidate, tu inwall dite, 
ſchwachen, entkraͤften, ungültig ma⸗ 


chen. 
Invalidated, inwaͤll - id&bted, part. adj. 
unguͤltig, kraſtlos gemacht 2c. 
Invafidating, inwall / idabting, S. das 
Unguͤltig⸗, das Kraftloe machen. 


Invalidity, inwölidd iti, S. 1) Leibes, 


ſchwache, Schwachbeit, Unvermögen. 


(Dieſer Sinn iſt ungewöhnlich.) 2) 
hu Unbuͤndigkeit, Nich tig ⸗ 
eit. 

Invafuable, inwall: juaͤbl', adj, unſa 
hig geſchabt zu werden, unſchaͤtzbar 
Invaſuableneſs, inwaͤll⸗ juaͤbl'neß, S. 

die Unſchatzbarkeit. 
In variable, inwäh⸗ riaͤbl', adj. unvet⸗ 
aͤnderlich, beſtandig. 


Invya- 


Inv 
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Invariableneſs, inwab'- riabl'neß, S. 1 inwenn / do, S. (in den Ges 


Inv 
= 


richten )-ein in einem Proceſſe heraus- 
gebrachter gravirender Punkt. 

to Invenom, tu inwenn omm, v. a. 
vergiften; ſiehe to Envenom. | 

Invenoied, or Envenowed, inwenn⸗ 
nomm'd, part. adj. vergiftet; ent- 
ruͤſtet. 

to Invent, tu inwent, v. a. 1) etwas, 
das vorher nicht da war, hervorbrins 
gen, erfinden, entdecken, erſinnen, 


is Unveranderlichleit Beſtaͤndigkeit. 
ſtim, Inviriably, inwh'- riabli, adv, auf 
1 Art, ſtandhaſter 
: eiſe. 

. Invaſion, inwaͤh⸗ ſich n, S. 1) feind- 
und licher Angriff des Eigenthums oder der 
r fe. Rechte eines andern, der Angriff, An- | 

; fall, feindlicher Einfall. 2) der An- 
ofa, fall von einer Krankheit. 
oder Invaſive, inwaͤh⸗ ſiww, adj. 1) einen | 
ofa, feindlihen Angriff enthaltend darin 

| gegruͤndet. 2) angreiſend, nicht ver: 
ind; theidigend. | 
in an invaſive War, ein Krieg da einer 
Fm ————— Weiſe angegriffen 
F wird. 
= to Inveagle, ſiehe to Inv2igle. 

Ge, to Inveck, tu inweck, v. a. Kerbe in 
M etwas machen, mit Kerben bezeichnen, 
be einkerben, wie to Notch, | 
* Invective, inwecktiww, adj. ſaty- | 

1 riſch, ſtichelnd, anzuͤglich, ſchmaͤhend. 
Fo Invective, inweck tiww, S. eine Re- 
0 de oder Schtiſt, worin man eine Per⸗ 
a ſon oder Sache mit Bitterkeit tadelt ; 
An (mit againſt.) 
in, Invectively, inweck tiwwli, adv. auf 
28 eine anzuͤgliche, bittere, ſatyriſche 
Ge Art. ; < 
. to Inveigh, tu inwaͤb, v. n. mit Bit, 
i< terkeit tadeln, ſchmaͤhen; (mit againſt ) 
* Inveighed, inwaͤh d, part. adj. mit 
9, Bitterkeit getadelt, geſ<mahet, ge- 
is ſcholten. 5 
= Inveigher, inwah'-6r, S. ein hefti: 
1 ger, bitterer Tadeler, ein Schmiher. 
a Inveighing, inwäh ; ing, S. das Ta: 
deln mit Heftigkeit, das Schelten, 
E Sc<<mihen. 
to Inveigle, inwih'- af, v. a. durch 
. Sc<meicheley , Liebkoſung oder Ueber⸗ 
— redung bewegen, einnehmen, verfuͤh⸗ 
ren. 
dj. to invèigle his Paſſions, ſeinen Leiden- 
as ſchaften ſ<meicheln. 
to inveigle a Woman, ein Frauenzim: 
A mer durch Schmeicheley verfuͤhren. 
8 Inveèigled, inwih - afled, part. adj. 
7 | uͤberredt, verfuͤhret, eingenommen 
: Inveigler, inwib': atlor, S. ein Ber. 
3˙ fuͤhrer, Verleiter zum Ueblen, ein 
I Ueberreder. 
p Inveigling, inwih' - gfling, S. das 
8 Verleiten, Verfuͤhren, Schmeicheln. 


to Invelope, tu inwell- op, v. a. ein⸗ 
wickeln, einhuͤllen; fie 
Envelope. 


ſerner to 


erdichten. 2) etwas unaͤchtes erfinden, 
ſchmieden, Schelmereyen erdenken. 
3) antreffen, finden; (in dieſem Sinn 
nicht mehr gebraͤuchlich.) 

Invented, inwenn⸗ ted, part. adj. ets 
ſunden, erſonnen, erdacht 2c. 

Invetiter, inwenn'- tor, S. 1) eine 
Perſon, welche etwas Neues hervor⸗ 
bringt, ein Erfinder, Erfinderin ei⸗ 
ner Sache die zuvor noch nicht bekannt 
war. 2) im nachtheiligen Verſtande, 
eine Perſon, welche etwas falſches oder 
Unaͤchtes anſtatt des Wahren erfindet. 


Inventing, inwenn ting, 8. das Er» 
finden, Schmieden, Erdichten, Erſin⸗ 
nen ꝛc. 

Invention, inwenn⸗ſch'n, S. 1) die 
Erfindung; (als Handlung betrachtet) 
das Vermoͤgen etwas Neues hervor zu 
bringen. 2) die Entdeckung. 3) die 
Erdichtung. 4) die erfundene Sache. 
5) ein Griff, ein Mittel, eine Erfin⸗ 
dung. 3 

Inventive, inwenn⸗tiww, adj. 1) Fer⸗ 
tigkeit beſitzend etwas zu erfinden, ers 
finderiſ<,, ſinnreich. 2) die Gabe der 
Erfindung, Erdichtung habend. 

Inventor, inwenn torr, S. ein Er⸗ 
finder, Erdichter; ſiehe lnventer. 

Inventdrially, inwenntoh⸗ riaͤlli, adv. 
nach Art eines Juventarii. 

Inventory, inn': wenntori, S. ein Vers 
z ichniß beweglicher Guͤter, ein In⸗ 
ventarium; (ehedem im Deutſchen ein 
Fundregiſter,) : 5 

to Inventory, tu inn'-wenntori, v, a. 


in ein Verzeichniß bringen, inventiren, 


Invenitreſs, inruaenn'- tre, S. eine 
weibliche Perſon, welche etwas erfindet, 
eine Erfinderin. 5 

In verſe, inn ⸗ wers, adj. umgekehrt, 
gegenſeitig, verkehrt. 

Inverſion, inwerrſch'n, 8. 1) dieje- 
nige Veraͤnderung der Ordnung, da 
das letzte das erſte und das erſte das 
letzte wird, die Umkehrung, Verſetzung, 

Kkk 4 Inver⸗ 


Inv - 


. 2) die Veraͤnderung des 
xts, ſo daß ein Ding die Stelle des 
andern einnimmt, die Verſetzung. 
to Invert, tu inwerrt, v. 2. 1) das 
Oberſte nach unten kehren, umkehren, 
umwenden. 2) das letzte zuerſt ſetzen, 
verkehren. 3) zu einem fremden Ge- 
brauche verwenden; in dieſem Sinn 
iſt aber to Convert uͤblicher. 
he was charged with (inverting) con- 
verting the Treaſures of his Prince 
to his own private Uſe, er wurde 
beſchuldiget. daß er die Schake ſeines 
Fuürſten zu ſeinem eigenen Nutzen ver, 
wendete. 
Inverted, inwerr⸗ ted, part. adj. um · 
gekehrt 2c. ; 
Invertedly, inwerr⸗ tedli, adv. auf 
eine umgekehrte Art. | 
Invercing, inwetr ting, S. das Um: 
kehren, Umwenden, die Umtehrunz, 
Hineinkehrung. 
to Invest, tu inweſt, v. a. 1) ein Klei⸗ 
dungsſtuck anlegen, kleiden, bekleiden; 
(mit in oder with ver der Sache.) 
2) belehnen, inveſticen. 
to inveſt one with an Eſtate, einen 
mit einem Gute belehnen. 
3) in den Beſitz eines Amtes oder Wuͤr⸗ 
de ſetzen, bekleiden. 


% 
* 
* 


he wis inveſted in that high Dignity, | 


er ward mit der hohen Wurde be- 
kleidet. ä | 
4) zieren, ſchmuͤcken; (wie Kleider 2c.) 
8 21 geben ertheilen, verleihen. 6; ein⸗ 
ließen, umgeben, terennen. 
to inveſt a Town, einen Ort bloquiren, 
berennen. 
Invested, * ied, part. o_ beklei. 
- det, gezieret, belehnet umgeben 2c. 
Investient, inweſs-tſent, adj. beklei⸗ 
dend, bedeckend, umgebend. 
Investigable, inweß⸗tigaͤbl, adj. was 
erforſchet werden kann, erſorſchlich, 
was zu entdecken iſt. 
to Investigate, tu inweß tigaͤht, v. a. 
ausfindig machen, erforſchen, ausfor- 
ſchen, nachſorſchen. 
Investigated, inweßtigaͤhted, part. 
_  Pachgeforſae , ausfindig ge- 


a N 

Investigztion, inwestigah⸗ ſchin, 8. 
9 die Erforſchung, Nachforſchun 
Nachſuchung, Nachſpuͤrung. 2) die 
Unter uchung, die Ausfindung der 
Wahrhelt. 


Investigator, inweſ / tigahtorr, 8. 


ein Nachforſcher, Unterjucher. 
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Investing, inweſ ting, 8. ) das Be, 
kleiden mit einer rde. 2 das Be. 
lehnen mit einem - 3) das Gin 
ſetzen in ein Amt. 4) das Bloquiren 
oder Berennen eines Orts. 

loveſtiture, inweß titjur, S. 1) dat 


or Recht ei⸗ 
Investure, inweſt -tjur, ) nem an⸗ 
dern ein Amt zu verleihen, ihn darin 
einzuſetzen, die Inveſtitur, das Pa: 
fronatrecht. 2) die wirkliche Verlei, 
dung eines Amtes, die Einſetzung in 
daſſelbe. 3) die Belehnung. 
Investment. inweſt⸗ ment, S. die Klei 
dung, der Anzug, das Kleid. 
Inveteracy, inwet teraͤſi, S. J) hart 
nackiae Buſchaffenhit, lange Dauer 
ei es Uebels. 2) ein alter einge wur⸗ 
zelter Schaden, ein altes Uebel. 
Inveterate, inwet / teraͤbt, ad). 1) alt, 
| von langer Dauer, ſton lange einge 
fahret. 2) hartnäckig, durch lange 
Dauct eingewurzelt. 
to Inveterate, tu inwet⸗ terͤbt, v. a. 
durch lange Dauer in etwas defeſtigen, 
einw [rzeind machen. 
an inveterated Habit, eine eingewur⸗ 
zelte Gewohnheit. 
Inveterateneſs, inwet teräͤhtneſt, S. 
die eingewurzelte Veſchaffenheit, die 
lange Dauer oder das lange Anhalten 
Inveteration, inwetterͤh'⸗ ſch'n, S. 
die Befeſticung durch lange Dauer, 
das Einwurzeen. 
to Invey , ſiehe to Inveigh 
Invi'ious, inwidd 10, oder inwid 
dſchioß, adj, ) neidiſch, gehagig, 
idelgeſinnet. 2) fahig Haß zu erwe- 
cken, verhaßt. . 
an inviduous Affair, eine verhaßte 
Dache 


Invidiouſly, inwidd - iofili, adv. 1) auf 
eine gehaͤßige Art, boshafter Weiſe. 
2) auf eine verhaßte Art. N 

Invidiousneſs, inwidd - iofineſt, S. die 

ahigfeit oder Neigung, Haß zu er we. 
„ verbaßte Beſchaffenheit, das 
neidiſche, miß gunſtige Weſen. 


Mangel der nothigen Wachſamkeit. 


to Invi orate, tu inwig ⸗ghoraͤbt, v. . 
mit Kraft verſehen, fraftiq machen, 
beleben, ſtirfen , guͤltig machen. 

Invigoration, inwiaghorahb': ſch'n, 8. 
die Stärkung, Verleihung mehrerer 


| Kraͤſte; ſt thaͤtig, als auch — 


Invigilaney, inwid'- dſchillinſi, 8. 


Inv 
e. dem Zuſtande, da etwas geſtirket 
Yes wird.) 
as Invincible, inwinn': ſibl', adj. unfaͤ⸗ 
en big überwunden zu werden, unüber⸗ 
windlich, nicht zu beſiegen. 
as Invincibleneſs, inwinn , ſibl'neß, S. 
ls die Unuͤberwindlichteit, uniiberwindli- 
n. che Eigenſchaſt. 
in Invincibly, inwinnn': ſibli, adv. auf 
a: eine unüberwindliche Art, oder unuͤber⸗ 
el windlicher Weiſe. 
in Inviolable, inwei⸗ olaͤbl', adj. 1) un- 
fähig verletzt oder verwundet zu wer⸗ 
ei; den, unverſetzlich, unverbruͤchlich. 2) 
was nicht entweihet werden kann. 
tt Inviolableneſs, inwei⸗oläbl'neß, 8. 
er die unverletzliche, unverſehrliche Eigen- 
"TT ſchaft; die Unverbruͤchlichkeit. 
Inviolably, inwei - oläbli, adv. auf 
't, eine unverlebliche, unverbruͤchliche Art. 
ge, laviolate, inwei'- olaͤbt, 1. un⸗ 
ige or verletzt, 
Inviolated, inweĩ̃ / olàbted, | unentwei- 
3. het, unverſchret, unbeflecket. 
en, hivious, inn⸗wioß, adj. unwegſam, 
ungebahnt. 
ur: to Inviron, tu inwei-ronn, v. a. um- 
geben; fiehe to Environ. 
8. Invironed, inwei⸗ ronn'd, beſſer envi- 
die roned, adj. umgeben, umringet. 
ten Invirons, ſiehe Environs. 
to Inviscate, tu inwiß fabe, v. a. mit 
S. Leim beſtreichen, auf Leim ankleben. 
er, Inviſibility, inwißiwill⸗ iti, S. die 
Unſichtbarkeit. 
5 Ho inwif} - ibl', adj. unſicht- 
d ar. 
ig, Invisibleneſs, inwiß ⸗ ibl'neß, S. die 
we Unſichtbarkeit | 
Invisibly, inwiff- ibli, adv. auf eine 
pte unſichtbare Art, unſichtbarer Weiſe. 
Invitation, inwitäh - ſch'n, 8. die 
auf Einladung, das Invitiren, das Bit, 
aſe. ten zu einem Gaſtmahle, 
Invitatory, inwet': tatori, adj. 1) ei⸗ 


ne 9 enthaltend, einladend. 
2 eine Aufmunterung zu etwas ent⸗ 
haltend, reizend. 

to Invite, tu inweit', v. a. 1) zu ſich 
bitten, einladen, zu Gaſte bitten, an 


etwas reizen, anlocken, bereden. 


to Invite, tu inweit, v. n. eine Ein⸗ 

ladung geben; Reiz verſchaffen. | 

Invited, inwet'- ted, part. adj. eingela+ 

— zu Gaſte gebeten; gereizt, ge- 
de. 
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einen Ort zu kommen einladen. 2) zu 


Inv 


Inviter, inwei- tor, S. 1) eine Pers 
ſon welche einladet, ein Gaſtbitter 2) 


cket, aufmuntert. 

Inviting, inwei ting, S. das Einla⸗ 
den, Reizen, Anlocken. 

Inviting, inwei⸗ ting, part. act. rei- 
zend, lockend, einladend. 

Invitingly, inwei⸗ tingli, adv. auf 
—— einladende, leckende, reizende 

rt. 

to Inumbrate, tu inomm : braͤht, v. a. 

mit Schatten bedecken, beſchatten, uͤber⸗ 
ſchatten. 

Inunction, inonk⸗ ſch'n, S. das Be⸗ 
22 Beſchmieren mit einem fet- 

n Korper. | 

Inundition, inonnd&h': ſch'n, S. ) die 
Ueberſchwemmung, Ergießung, Flut. 
2) Verſammlung einer jeden großen 
Menge, Ueberſchwemmung (auch von 
Armeen.) 

to Invocate, tu inn ⸗wokaͤht, v. a. bit⸗ 
tend um Beyſtand rufen, anrufen; 
anbeten; wie to Invoke. 

liivocated, inn⸗ wokaͤhted, part. adj. 
— angebetet, um Beyſtand 
angeflehet. i 

Invocation, inwokaͤh⸗ ſchin, S. dle 
Anrufung, Anbetung. 2) die Anru⸗ 
fungs - oder Gebetsformel. 

Invoice, inn'- wais, S. die Faktura, das 
Verzeichniß der abgeſandten Waare. + - 

to Invoke, tu inwohk, v. a. anrufen, 
anflehen; anbeten. = 

to Involve, tu inwalw,, v. a. 1) in 
etwas wickeln, einwickeln. 2) in ſich 
faſſen, enthalten, als: 
the Contrary involves a Contradiction, 
das Gegentheil enthaͤlt einen Wider⸗ 


ruch. 
1 mit etwas verbinden, verflechten. 
4) worin verwickeln. 5) verwickelt 
machen, verwirren. 6) verworren 
untereinander miſchen. N 
Involved, inwalw'd', part. adj, einge⸗ 
wickelt 2c. wie das Verbum. 
2 * 7 — F adv. 
nicht nach Wahl, nicht freywillig, un⸗ 
gern, wider Willen, ohne Borſa . 
Invołuntarineſs, inwall - ontaͤrineß, S. 
der 1 Unwillingneſs. 
Invołuntary, inwall⸗ ontari, «dj. 1) 
der Macht ſich nach freyem Willen zu 
beſtimmen beraubt, gezwungen, un⸗ 
gern. 2) was nicht mit freyem Wil⸗ 
ſen, nicht nach Vorſatz, nicht mit 
. und Willen geſchlehet. 
Kk 


Invo- 


einer der zu etwas reizt, wozu anlos 


Inv 


Involution, inwoljuh : ſch'n, S. 1) die 
Einwickelung. 2) der Zuſtand, da et⸗ 

was verwickelt iſt, die Verwickelung. 
3) dasjenige, worein etwas gewickelt, 

womit es umgeben iſt, der Umjchiag, 
die Huͤlle. 4) in der Algebra, die 
Erhebung einer Größe, Zahl, eines 
Maßes ꝛc. von ihrer Wurzel zu einer 

beſtimmten Hohe. | 

to Inùre, tu injuhr, v. a. 1) zu etwas 
gewoͤhnen, (mit to). 2) etwas ge⸗ 
wöhnlich treiben, verrichten. 

to Inùre, tu injubr, v. n. fraftig, 


ultig ſeyn. 5 | 
lune. injuhr d, part. adj. gewöhnt, 
angewoͤhnet. 
Inùrement, injuhr ment, S. die Ge- 
wohnheit, die Fertigkeit, Ausuͤdung 
to 2 — 22 4 — | 
rne ben; rli rdigen. 
1 ind - ſuübt adj. unge⸗ | 


( 890') 


in einer | 


Job 


lich. 2) uͤberlegend, im tiefem Mac 
denken begriffen. 3) vertraut, innig 
an in ward Friend, ein vertrauter, in- 
niger Freund. 
5) im Gemuthe defindlich. 


Inward, inn ward, S. 1) ein jedes 


im Innern eines andern befindliches 


Ding, beſonders | 
the Inwards, das Eingeweide , in wel. 
cher Bedeutung es im Engliſchen ſelten 


einen Singul. hat. 
(Dieſes wird 


2) ein vertrauter Freund, 
nur ſelten gebraucht). 

Inwardly, inn - w&rdli, adv. 1) in 
den innern Theilen, innerlich. 2) in 
dem Herzen, im Gemithe. 

to fret inwardly, einen heimlichen Un- 
willen haben, ſich innerlich aͤr gern. 
3) einwarts gebogen. 

Inwardneſs, inn - dneß, S. ver» 

traute Freundſchaft, Vertraulichkeit. 


wohnlich, ungebraͤuchlich. 
Invlicately, injuh⸗ fitabtli , adv. auf 

eine ungewöhnliche Art. ; 
Iniiſitateneſs, injub - ſitaͤhtneß, S. die 


Ungewöhnlichkeit, Ungebraͤuchlichkeit. 


nus tion, inoß⸗tſchn, 8. des Bren- 


nen. 
Initile, injuh⸗ till, adj. unnütz, un · 
brauchbar. ts ; 
Inutility, injutill⸗ iti, S. die unbrauch· 
bare Beſchaffenheit, Unbrauchbarkeit, 
Annuͤtzlichkeit. : | 
Invulnerahle, inw -nerabl', adj. 
unverleflich, unf verwundet zu 


werden. ; 

Invulnerableneſs, inwoll⸗ neraͤbl'neß, 

S. die unverletzliche, feſte Eigenſ<aſt, 
die Unfaͤhigkeit verwundet zu werden. 


to Inwill, tu inwabl,, v. a. mit einer 
Mauer oder mit einem Walle umge 
ben, verſehen. x 


Inward, inn'- ward, * 1) nach 


. 
1 8, inn W 
on denſelben hefindlich. , 
the Parts of living Creatures that be 
Tn SHE oe 
opfe, r im 
befindlic find, (mehr innerlich). | 
2) hohl, einwarts. 
with = ron 1 mit 
_ einwparts gebogener N | 
g) in dem Gemiithe oder in den Ge- 
danken. 
In ward, inn ward, adj. mt 
nern befindlich, innerlich, n 


dale. 


In warde, ſiehe Inward das Adv, und 
Subſt. 


to Inu ave, tu inwibw, verb. irrcg. 
act. (hat im pract. inwove auch in- 
weaved, im part. inwove, inwoven 
oder inweaved). i) im Weben verbin- 
den, verweben. 2) verwickeln, in ein. 
ander flechten oder weben. | 

to [nwood, tu inwudd, v. 8. in einem 
— verbergen, in den Waldern ver- 

Hecken. 

to Inwrap, tu inrapp', v. 2. 1) ein. 
wickeln, verhüllen. 2) verwickeln, vers 
wirren z) entzuͤcken. (Eine ſeltene, 
nur bey dem Shakeſpeare befindlice 
Bedeutung ) 

Inwrapped or inwrapt, inràppt, part. 
adj. eingewickelt, verhuͤllet, verwickelt, 
verwerten. 

to inwreathe, tu inrihth, v. a. 1) um 
geben. 2) umkranzen, bekraͤnzen, ber! 
kroͤnen. : 

Inwrought, inraht, adj, ausgearbeitet, 
mit kunſtlichet Arbeit geſchmückt. 

Id or Ide, dſcho, S. der verkuͤrzte Na 
me Joſeph. | 

Joak. ſiehe Joke. | 

Join, dſchoàn, S. ein weiblicher Vet 
name, Johanna; in der vertraulichen 
Sprechart: Jenny, Jinny, Jone, J.. 
ne, Jin. : 

Job, dſchabb, S. ) ein hebraiſhe: 

Name, Hiob 2) eine Guinea. 3) eine 
kleine geringe Arbeit. 

I did a Job for him once, ich habe ei 
mal eine Arbeit, ein fleincs Werk fill 
ihn verrichtet. | 


in- 
ven 
rbin⸗ 
ein⸗ 


nem 
ver⸗ 


ein. 
vers 
tene, 
liche 
part. 
ſckelt, 


) um: 
„, br 


eitet, 
e Nu 
Ver 
lichen 
e, Jo 


kiſche: 
) eine 


Ye ein. 
rf fill 


lo 


Job 
to have a Job with a Woman, einmal 
bey einem Weibe ſchlafen. 
4) eine niedrige, aber eintraͤgliche Ar⸗ 
beit oder Geſchaͤſt. 
an unprofitable Job, ein Geſchaft, 


welches nichts eintraͤgt. 5) ein Schlag, 
Steß, Streich. 
to Job, tu dſchabb, v. a. 1) auf ttwas 


hacken oder picken. 2) ein ſcharfes dder 
fig er Werkzeug in etwas treiben. 

to Job, tu dſchabb, v. n. niedrigen 
Wucher treiben, als ein Maͤkler kau⸗ 
ſen und verkaufen. f 

Job's - Conifort, dſchabbs - Fomm - 
fort, S. ein ſchlechter Troſt, Vorwurf 
ſtatt Troſt. 

Job's - Coniforter, dſchabbs⸗ komm ⸗ 


fortoͤr, S. einer, der eine das Elend 


noch vergrößernde Nachricht bringt. 
Job's Dock. dſchabbs dock, S. 1. e. 
he is laid up in Job's- Dock, er iſt in 
den Schwitzkaſten gebracht. (Die 
Zimmer fiir die Venuskrankheiten im 
St. Zartholumew's Hoſpital zu Lon⸗ 
don werden Job's Ward genannt). 
Job's - Tears, dſchabbs / tihrß, $. der 
Name einer Pflanze, Hiobsthrinen, 
(Coix). 
Jobàtion, dſchobaͤh⸗ ſch'n, S. ein Ver. 
weis, ein Vorwurf, Tadel. 
Jobber, dſchab - bor, S. 1) derjenige, 
welcher zufallige Arbeiten verrichtet. 
he is a good Jobber, er kann ſeine 
Frau gut bedienen. 
2) derjenige,. welcher mit Actien han⸗ 
delt, Wucher damit treibet, (Stock- 
Jobber). 
to Jobber, tu dſchab⸗ ber, v. n. un- 
vetſtandlich und unvernehmlich reden, 
plaudern, plappern. ; 


Kopf. 
Jobbernbl, dſchabboͤrnohl, be 


or um: 

Jobbernowl, dſhabb6rnaul, mer, un⸗ 
geſchickter Menſch, ein Tolpel. 

to Jobe, tu dſchohb, v. a. ausſchelten, 
ausfilzen. 

jocelin, dſchaff⸗ lin, S. ein minnlicher 
Vorname, Juſtus oder Gozelinus. 

Jock, dſchack, or Crowdy - headed Jock, 
eine ſpottiſche Benennung fur einen 
Seefahrenden der nördlichen Graſſchaf⸗ 
ten, vornehmlich auf den Kohlenſchiffen. 
Jock iſt ein gemeiner Name, und 
Crowdy, AN und Waſſer, ) 
iſt die vornehmſte Speiſe des gemei⸗ 
neu Volts in Northumberland. 


eln 


— 


| 
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\ 


Jog 


to Jock or Jockum- cloy, das Spiel mit 
J er 2255 _— 
ockey, dſchack⸗ki, S. 1) derjenige, 
welcher beym Pferderennen das Renn⸗ 
pferd reitet. 2) ein Pferdehandler, 
Roßtaͤuſcher, Roßkamm. 3) ein be⸗ 
truglicher Menſch, Betruͤger. 
to Jockey, tu dſchack⸗ ki, v. a. 1) mit 
einem andern um die Wette reiten. 2) 
mit einem andern zu Pferde kaͤmpfen, 
turnieren. 3) hintergehen, betruͤgen. 
Jockum- Gage, dſchack⸗komm⸗gaͤhdſch, 
S. ein Nachtgeſchirr, Nachttopf, Kam⸗ 
mertopf, Spiegel, (beſondere 
com. 
Jocòſe, dſchokohs, adj. ſcherzhaft, lu⸗ 
ſtig, zum Scherz geneigt. 
Jocoſely, dſchokohs⸗ li, adv. auf eine 
ſcherzhafte Art, ſcherzweiſe, aus Scherz. 
Jocòſeneſs, dſchokohs⸗ neß, S. die 
— 4 haftigkeit, Luſtigkeit, die ſcherz⸗ 
afte Art. ” 
Jocosity, dſchokaß⸗ iti, S. die ſcherz⸗ 
hafte, muntere Laune, Luſtigkeit, 
Scherzhaftigkeit. 
Jocular, dſchack / julaͤr, adj. ſcherzhaft, 


ein 


luſtig, kurzweilig, (ſowohl von Perſo- 
nen als von Sachen). 
Jocularity, dſchackjulaͤrr⸗ iti, t 
or S. die 
Jocularneſs, dſchack⸗ julaͤrneß, 


Scherzhaftigkeit, Luſtigkeit. 

Jocund, dſchack⸗ onnd, adj. ſcherzhaft, 
kurzweilig, luſtig, lebhaft. 

ljocundity, dſchackonn⸗diti, S. die 
Luſtigkeit, Munterkeit, Lebhaftigkeit. 

Jocundly, dſchack⸗ onndli, adv. auf 
eine ſcherzhafte, luſtige, muntere, leb- 
hafte Art. 

Jockundneſs, dſchack⸗ onndneß, 8. 
das ſcherzhafte, muntere Weſen, die 
Luſtigkeit, Scherzhaftigkeit, der ange⸗ 
nehme Scherz. 

Pe, dſcho', S. der verkaͤrzte Name Jos 
ſeph, wie Jo. 
anſtofien. | ; 

to jog one on, einen fortſtsfien , forts 


treiben. ; 
2) riitteln, ſchuͤtteln, heftig bewegen. 


2 d cha k, . Þ ich ſchuͤt - 

55 a hef of — 92 a, Wien, (von 
_— agen). <a 

og on, „ ge⸗ 

1 machlich fortgehen, ſachteweg ſchlen⸗ 


dern. 
Jos, 


* 


— 
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| Jog Joi 
Jog, dſchagk, S. y ein leichter Stoß, | there I join with you, darin halte is | wi 
eine Erſchuͤtterung. 2) das Stoßen es mit euch. 
eines Wagens. 3) ein Anſtoß, eine | Joinder, dſchain / doͤr, S. die Verei } & } 
Schwierigkeit. nigung, Verbindung. (Wird nur noch n 
Jogged, dſchagk'd, part, adj. geſtoſ. uweilen von der Verbindung zweyer 2 
ba, geruͤttelt, geſchuͤttelt; ferner wie rſonen gegen einen Dritten, deſon, F g 
das Verb. ders in einem Proceſſe gebraucht.) Jou 
Jogger, dſchagk⸗gkoͤr, 8. eine Per- Joiner, dſchagin'; 6r, S. ein Schreiner, ni 
fon, welche gemaͤch lich dahergehet, | Tiſ<ler. of 
welche ſach te dahinſ<lendert. the Joiner's Trade, das Tiſchlerhand⸗ #F 6 
Jozging „dſchagk⸗ gking, S. das werk. joir 
oben, Rutteln, tteln, Fort Joiner's- work, Tiſchlerarbeit. T 
ſchlendern :c. Joinery, dſchain - 6ri, S. Sthreinerar e 
to Jozgle, tu dſchagk⸗ gkl, v. n.] beit, die Kunſt ſo viele Stückchen Hol; Join 
1) ſtoßen, riitteln, ſchuͤtteln. 2) ih | ſe zuſammen zu fuͤgen, daß es nur ein G 
hin und her bewegen. J Stuͤck daes ſcheint. : 3 join 
ling, dſchagk⸗gkling, S. das Joining. ain ing, S. das N 
2 = Ritteln, Siteeln, kbit, en. TERS. * 
ohn, dſchann, S. ein männlicher ; 8 e we et 
0 Vorname Jechannes; in der vertrau- — 5 * * = 
— Sprache, Jonny, Juon, Jack, to = one's Arm out of Joint, den M 
1 dſchann / nibomm, S. Gele tone Ms Arm aus den join 
ein Eſel. ; to ſet 7 Bone — Joi t again, ei 44 
 Johnapple, dſchann⸗ aͤppl', S. eine OS — od, 
Art Aepfel, welche um w reif — erier- Mg vertenktes Eli 2 
werden, ein Johannisapfel. | to put one's Noſe out of Joint, 1. 4% Joint 
St. John's Bread, ſaͤnt⸗dſchanns⸗bredd nen uͤberliſten, hintergehen, 2. einen ; 
S. der Name einer Frucht und der aus dem Sattel werfen, 3. einen ben 
Pflanze, welche fie traͤget, Johannis⸗ ſeinem Patron oder dey ſeiner Gelieh: 
brod. (Ceratonia. | | ; ten ausſtechen, 
St. John's-Wort, Jchanniswurz, (Hy- | a turning Joint, ein Gelenke in den 
pericum) Ruͤckgrate. 
St. John's - Sweet, eine Art Garten- | the Lime is out of Joint, es iſt un 
nelke. : ruhige Zeit. 
to Join, tu dſchain, v. a. i) ein Ding | 2) das inde, Charnier, (eine: 


zu dem andern fuͤgen, hinzufiigen, an- 
einander fuͤgen. 2) vereinigen, verbin- 
den. 3) durch Heurath oder Bund- 
niß verbinden. 
4) to join Battle, an einander gera- 


then, ſich ſchlagen, ein Treffen lie⸗ 


ern. 
5) geſellen, zugeſellen. 6) in einer 
2 verbinden. FA — Sin⸗ 
nes machen. 8) gemeinſchaftlich, uber 
einſtimmig handeln, verfahren. ; 
to join Intereſt with one, or to join 
Fellowſhip, gemeine Sache mit ei- | 
nem machen. 
to Join, tu dſchain, v. N. 1) an einan: 
derſtoßen oder graͤnzen, einander nahe 
ſeyn. 2) an einander gerathen, ſi 
ſchlagen. 3) ſich verbinden, (dur 
Heurath oder auf andere Art. 4) Kon- 


5 


Tabacksdoſe.) z) ein Abſatz oder Kne- 
ten an den Stengeln mancher Ge 
wachſe, ein Glied. 4) eine Fuse 
(bey den Tiſchlern, ſo gerade gehet.) 

the Joints in Walling, die Fugen © 
dem Mauerwerke. 

5) ein von dem Fleiſcher abgehackte 


Joins of Veal, ein Kalbsſtldge! od 

a Joint of Veal, 

eine Ka!bsfeule. g F 

to hit a Joint in Carving, ein Gs 
lenk beym Vorlegen oder Vorſc<na- 
den treffen. 

Joint, dſchaint, ad. 1) unter mehren 
vertheilt 


a joint Burthen laid upon us all, tin 
uns allen, oder gemeinſchaſtlich aufen 
legte Laſt. 

2) vereiniget, verbunden. 8 
with joint Force, mit vereinigten Kc 


Joking 


E. 


— — helſen, gemeine 


- 


| 


— 


; Lit 


Joi 
lte ich with joint Conſent, mit einmuͤthiger 
Einwilligung. 
Berei, to Joint, tu dſchaint, v. a. 1) verei⸗ 
nech nigen, verbinden, zuſammenfiigen. 
weder 2) nach den Gelenken zertheilen, zer- 
de ſon⸗ gliedern. 
> Jointed, dſchaint⸗ed, adj. 1) verei⸗ 
einer, F nigt, verbunden. 2) mit Gelenken 
oder Fugen verſehen. 3) nach den 
hand: Gelenken zerſchnitten. 
ointer, dſchain / toͤr, 8. bey den 
Tiſchlern, der große Hobel, der 
[erar: Schlichthobel. 
Holz F Joint - Gout, dſchaint⸗ gaut, S. das 
ir ein Gliederweh, die Gicht | 
joint- Heir, dſchaint ⸗aͤhr, S. ein 
uſam, Miterbe 
en. Joint-Heireſs, dſchaint⸗aͤhreß, S. 
zwey eine Miterbin. 
das Jointly, dſchaint⸗ li, adv. ſammtlich, 
mit einander, in! einem Zuſtande der 
den] Mitwirkung oder Vereinigung. 
den ¶ jointreſs, dſchain⸗ treß, S. eine Per⸗ 
: ſon, welche etwas als ein Witthum 
einen oder Leibgedinge beſitzt. | 
Elis Joint - Stool, dſchaintſtuhl, S. ein 


Schaͤmel, eine Bank. 
Joint · Teriant, dſchaint⸗tenn / ant, 8. 
ein Mitmiethmann, Mitpaͤchter. 


Jointure, dſchain'- tſchur, S. ein 
Witthum, ein Leibgedinge, ein Gut, 
welches der Frau vermacht wird, das 

Ay des Mannes Tod im Beſis 

t. | 

to Jointure, tu dſchain / tſchur, v. a. 

e mit einem Leibgedinge verſeden. 
Joist, dſchaiſt, 8. ein Querbalke in 
einem Gebaͤude, ein Unterzug unter 
einem Stockwerke. 

to Joist, tu dſchaiſt, v. a. 1) die 
Querbalken legen, damit verſehen. 
2) Vieh zur Miethe in Pacht neh⸗ 


men. 
1 8. ein Scherz, Kurz ⸗ 


to put a Joke upon one, Scherz mit 
em treiben. 
to Joke, tu dſchobk, v. n. ſcherzen, 
in Worten und Gebehrden luſtig ſeyn, 
to joke upon one, einen aufziehen. 
Joker, dſchoh⸗ koͤr, S. ein luſti 
Spaßvogel, einer der Scherz treibt. 


Joking , dſchohk⸗ ing / S, das Scher- 
en 


ſrl) ple. dſchohl, 8. 1) die Wange, 
Backe, (Figirli.) a 


un 
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Jon 
So by Jole, ganz nahe, gleich dar⸗ 
n i 


neben. 
2) der Kopf eines Fiſches. 

to Joll, tu dſchohl, v. a. mit dem 
Kopfe anſtoßen, wogegen ſchlagen, 
heftig anſchlagen. | 
they may joll Horns together, fie 

mogen die Horner zuſammenſtoßen, 
moͤgen ſich die Hoͤrner aneinander 
reiben. 

Jollily, dſchal⸗ lili, adv. auf eine [us 
ſtige, froliche Art. 

Jolliment, dſchal⸗ liment, 8. Freude, 

tolichkeit. | : 

Jollineſs, dſchal⸗ lineß, 8. die Froͤ⸗ 

or lichkeit, s 

Jollity, dſchal-liti, I Munterkeit, 
froher Muth. . 

Jolly, dſchal⸗ li, adj. 1) luſtig, ſroͤ⸗ 

lich, aufgereimt. 2) bluͤhend, völlige 
Geſundheit verrathend. | 

Jollynob, dſchal⸗ linabb, S. der Kopf. 

Pll lump your Jollynob for you, ich 

werde dir eins an den Kopf verſetzen. 

Jolly - Dog, dſl: li- dagk, S. ein 
munterer, luſtiger, frolicher Kerl, der 
alles mitmacht. 0 

to Jolt, tu dſchohlt, v. a. et v. n. 
ſchuͤtteln, ſtoßen, (wie ein Fuhrwerk 
auf unebenen Wegen.) 

Jölt, dſchohlt, S. 1) das Schuͤtteln, 
Stoßen, die heftige Bewegung, der 
Stoß. 2) ein plumper Menſch mit 
einem großen Kopfe. 

Jolt- head, dſchohlt⸗ hedd, S. ein 
. Kopf, Dickkopf, ein plumper 

enſch, Toͤlpel, Dummkopf. 

Jalting, dſchohl⸗ ting, 8. das Schuͤt⸗ 
teln, Stoßen. 

Jon, dſchonn, S. ein koͤſtlicher Stein 
in Indien, von einer Purpur ⸗ oder 
Violetfarbe. ; 

Jonah, dſcho⸗ ng, U.S. Jonas, ein 

or maͤnnlicher Vor⸗ 


Jonas, dſcho⸗naͤs,] name. 
jone, dſchohn, 8. der weibliche 
On ohanna , gewoͤhnlicher 
ne. : 
Jonian, dſcho / nian, } | 
or ; adj. joniſch. 
Janick , dſcho⸗ nick, 
Jonks, or Jonques, dſchonks, S. Schiffe, 
in Oſtindien gebraͤuchlich, von der 
Größe der engliſchen Jagdſiffe. 
Jonny, dſchan⸗ ni, S. das Diminuti⸗ 
vum von John, Hans, Haͤnschen. 
Jonquille, dſchonkwill', S. die Jon» 


| 


|- quille, eine Art Narziſſen. 


Jordan, 


Jor 


Jordan, or Jorden, dſchahr⸗d'n“ 8. 
ein Nachttopf, Kammertopf. 
Jorum, dſcharr's omm, S. ein großer 


Krug. 
Joi or jotby, dſchaß, dſchaßß i, S. der 
verkuͤrzte Name Joſhua, Joſua. 


Joſeph, dſchob': ſeff, S. 1) ein Manns⸗ 
name Joſeph, welcher verkuͤrzt Jo oder 
oe lautet. 2) ein Weiberoberrock. 
3) ein einfaͤltiger, ſchamhaſter, bloͤder 
junger Menſch, der weglaͤuft wenn ihn 
das Frauenzimmer verlangt. 
Joſeph's Flowers, dſchoh · ſeffs⸗flauoͤrs, 
FS. eine Art rothgelber Tulpen. 
Josſing - Block, dſchaſſ⸗ ing⸗ black, S. 
ein Block, von welchem man auf ein 
Pferd ſteigt. 
to Jostle, tu dſchas⸗ſ l, v. a. 1) 
ſtoßen. 2) mit einander fampfen, rin- 


en. 
Jattder, dſchas / ſloͤr, S. eine Perſon 
oder ein Ding, welches ſtoͤßt 
| 5 Ward Pi ein — ons 
ts), ein Puͤnktchen, e 
moͤgliche Theil. 
he won't ſtir a Jot, ex will im gering⸗ 
ſten nicht weichen. 
8 Job alles mit einander, gaͤnzlich, 
g. 
Jotſon, dſchatt⸗ ſonn, 8. in der 
Schiffahrt, Waaren und andere 
Dinge, weiche in einem Sturme uber 
Bord geworfen oder in einem Schiff. 
bruche an Land getrieben werden, 
Wrackgut, wie Flotſon. 
Jotacism, dſchat / taͤſism, S. da alles 
auf ein Jot hinauslaͤuft. 
to Jouder, cu dſchau⸗ d6r, V. a, mit 
einem groben Tone ausſprechen oder 
vorbringen, brummen. 
the Boor jouderd a Welcome to me, 
der Bauer hieß mich mit einem gro- 
ben baueriſhen Tone willkommen. 


Joudering, dſchau : doͤring, S. das 


men. 

Jove, dſchohw, 8. Jupiter. 

Jovial, dſchoh⸗ wiall, adj. 1) unter 
dem Einfluſſe des Jupiter. 2) luſtig, 
ſtoͤlich, munter, jovialiſch. 


Javialiſt, dſchoh⸗ wiäͤlliſt, S. ein lu- 


| 


ſtiger , immer frolicher Menſch, luſti- 


ger Bruder. 

Jovially , dſchoh⸗ wiaͤlli, adv, auf 
eine luſtige, frolihe Art. 

Idvialneſs, dſchoh⸗ wiaͤllneß, S. Froͤ⸗ 
lichkeit, Luſtigkeit, Munterkeit 


.* 
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| 


Jow 

Joùiſſance, dſchuh iſſaͤns, S. Freude Ch 
Luſtbarkeit, Erluſtigun 3. (Selten ge. : 

drauch ich 
Joul, dſchobl, S. die Wange, Backe; Jom 
F ehe Jole or Jowl. ne 
Joult, dſchohlt, S. ein Stoß, das Rit. © 10%! 
teln oder Schutteln cines Fahrzeuges; ba 
die heftige Bewegung; ſiehe Jolt. Joy, 
to Joult, tu dſchob't, v. a ſteßen, Fr 
ſchuͤtteln, ſtark bewegen; ſiehe to jolt 1 0 
Joulted, dſchohl⸗ ted, part. adj. ge 
ſchuͤttelt, geſtoß en. = a to 0 
Joulting, dſchohl⸗ ting, S. das Schüt, fri 
teln, Stoßen, Erſchuͤttern. to lo 
to Jour, tu dſchaur, v. a, brummen; | 
ſiehe to Jouder ein 
Jouring, — dſchaur ing 8. bez 
das Murren. Brummen, ein itetes | ma 
Gemurre und Gebeiße, (wie ein Hund, bei 
Journal, dſchorr⸗naͤll, adj. taglich. ſitz 
Journal, dſchorr';nill, S. 1) ein Te Joya 
ebuch, die taglich vorſallenden Ge lich 
afte oder Begebenheiten dare m 6 Joyce 
verzeichnen. 2) eine ſede Scheit, maͤ 
welche taglich oder doch zu beſten mien ver 
Zeiten ausgegeben wird, ein Icurnal, joy fu 
ein Dlarium. ſich 
Journaliſt, dſchorr⸗naͤlliſt, S. de joy fu 
3 Journales, ein Journe- F* 74 

iſt. 


Journey, dſchorr⸗ ni, S. 1) die Rei? 
eines Tages, die Tagereiſe, 2) eine 
Landreiſe, zum Unterſchlede von 
Voyage, Reiſe zur See ) die 
Reiſe von einem Orte zum andern 
uberhaupt. | | 

to 2 tu dſchorr ni, v. n. 38 

ande reiſen, wandern. 

Journeying, dſchorr⸗ niing, S. des 
Reiſen. | 

Journeyman, dſchorr - nimaͤnn, 5. 
ein Arbeiter, welcher tageweiſe qeduw 
gen wird, Tagearbeiter, Arbeitsgeſelle 
ein Handwerksgeſelle, Buriche. 

a Journeyman - Taylor, ein Env 
dergeſelle. 

Journey work, dſchorr -nircort, 5 
Arbeit, welche nach Tagen bezahle 
wird, bedungene Tagetarbeit 

Joust, dſchoſt, S. ein Thurnier ede 
Turnier: s wird auch von cintgen, 
wiewohl weniger richtiger, Juſt 95 
{rieben. 

to Joust, tu dſchoſt, v. n. ein Tut 
nier mit einem andern kämpfen «1 
Turnier halten. 

Backe. 


Jowl, dſcobl, 8. die Wange, Bat 
Che. 


eude 
n ve: 


Jacke; 


Rut. 
Lats; 
. 
oßen, 
Jeoit, 

ge; 
(t- 


men; 


"Be 
tWfetes 
und). 
lich. 


2 Ta 

Ge! 
n zg 
briit, 
mien 
nal, 


der 
Urng- 


Rei? 
eint 
von 


Jow 


Cheek by Towl, nahe zuſammen, oder 


—_— bey Wange; ſiehe ferner 

Ole. 

aller, dſchohl⸗oͤr, S. eine Art ei⸗ 
nes Jagdhundes 

Jowter, dſchoh / toͤr, S. ein Fiſt» 
handler, Fiſchhöcker. 

joy, dſchai, S. 1) die Freude. 2) die 


Frolichkeit. 3) das Gli, als: 

I wiſh you joy, ich wuͤnſche euch 
Gluͤck, alles Gutes. 4) ein Aus⸗ 
track der n . "of 

to Joy, tu dſchai, v. n. euen, 
froͤlich ſeyn frohlocken. 

to Joy, tu dſchai, v. a. 1) einem 

luck wuͤnſchen, ſein Veraniigen an 
etwas finden, ſeine Freude worüber 
bezeigen. 2) Freude erwecken, froͤlich 
machen, erfreuen, aufmuntern, auf⸗ 
beitern. z) etwas genießen, den Be⸗ 
ſitz wovon haben. 

joy ance, dſchai &ns, S. Freude, Froͤ. 
lichkeit. 

Joyce, dſchal⸗ ſi, 8. 1) der verkuͤrzte 
maͤnnliche Vorname Jodokus 2) der 
verkuͤrzte weibliche Vorname Jokoſa. 


joy ſul, dſchai⸗ full, adj. freudig, fru ⸗ 
lich, vergnuat 

Joy fully, dſchai - fulli, adv. auf eine 
froͤliche Art, mit Freuden. 


Joyfulneſs, dſchai / fullneß, S. die 
Freude, Frolichkeit. 

Joy leſs, dſchai⸗leß, adj. 1) leer an 
Freude, freudenlos, traurig, kein Ver⸗ 
gniigen empfindend. 2 kein Vergnuͤ⸗ 
gen, keine Freude gewahrend. 

to Joyn, tu dſchain, ſiehe to Join. 

Joynt, dſchaint, ſiehe Joint. 

oyous, dſchai ofi, adj. 1) frdlich, 
freudig. 2) Freude gewaͤhrend. 


oyously, dſchai - ofilt, adv. auf eine 
friliche, luſtige Art, frolicher Weiſe. 


Joyousneſs, dſchai'; oßneß, S. die 
Freude, Froͤlichkeit. 


Joyst, dſchaiſt, ſiehe Joiſt. 
pecacuinha, ippiłałjuàb : na, S. der 
amerikaniſche Name einer braſtliani⸗ 


ſchen Wurzel, welche in der Mediein 
gebraucht wird, die Ipecacuanha, 
Brechwurz. 


»Wraccible, eiras'- ſibl', adj. zum Zorne 


Nen in demſelben gegründet, zum 
zorne geneigt. 

rascibleneſs, eirds⸗ ſibl'neß 8. die 
N-:gung zum Zorn, da einer leicht 
boſe wird. | 
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Iro 


Ire, eir, S. der Zorn, die Wuth , der 
leidenſchaftliche Haß. 


ten noch gebraucht.) 

Ireful, eir- fall, adj. zornig, wit 
thend. 
Irefully, eir-fulli, adv. auf eine zor⸗ 

nige Art. 


Ireland, eir- land, S. Irland. 

Jriſh, eir-iſch, adj. irlaͤndiſch. 

an Iriſhman, gn ei: riſchmaͤnn, S. ein 
Irlaͤnder. 

Iriſh - Apricots, eir⸗ iſch⸗aͤh⸗prikatts, 
S. Erdaͤpfel oder Kartoffeln. 

an Iriſh Evidence, aͤn eir⸗ iſch⸗ew⸗ 


idens, S. ein falſcher Zeuge. 
* Legs, eir iſch⸗legks, S. dicke 
ne 


ine. 

Iriſh Toyles, eir⸗ iſch⸗tails, S. Diebe, 
die kleine Waaren, als: Nadeln, Meſ⸗ 
ſer ꝛc. zum Verkauf anbieten und das 
dey die Haͤuſer pluͤndern. 

Iris, ei- ris, S. 1) der Regenbogen. 
2) ein jedes dem Regenbogen aͤhnli⸗ 
ches Licht. 3) der runde Kreis um 
den Augapfel. 4) der Kreis um die 
Bruſtwarze. 5) eine Art Blumen, 
Schwertellilie. 

to Irk, tu irk, v. a. kranken, verdrieſ⸗ 
ſen. (Ein Verb. welches nur unper⸗ 
ſoͤnlich gebraucht wird. 

it irks me, es krankt, argert, verdrießt 
mich; dieſes wurde ehedem irketh ge⸗ 
ſchtieben. 

Irkſome, irf';fomm', adj. Verdruß, 
Unluſt, Unwillen erweckend, unange⸗ 
nehm, verdrießlich. 

Irkſomely, irt'; fommli, adv. auf eine 
verdrießliche, unangenehme Art. | 

Irkſomeneſs, irk⸗ſommneß, S. vers 
9 „unangenehme Beſchaffen⸗ 

eit. 

Iron, ei- otrn, S. 1) das Eiſen, (ohne 
plural.) 2) ein aus Eiſen verfertig⸗ 
tes Ding, ein Eiſen, (mit dem plural.) 

white lron, verzinntes Eiſendlech, 


aSmoothing-Iron, ein Platteiſen, 


a Box- Iron 
a Flat-Iron, ſ eine Platte. 


a Preſſing Iron, ein Buͤgeleiſen. 

a Cramp- Iron, eine eiſerne Klammer. 
3) die Feſſeln, Bande. 

he was put in Irons, er wurde in Ket⸗ 
ten und Banden gelegt, es wurden 
ihm Feſſeln angelegt. 

4) klingende Muͤnze, Geld. 5) das 
eiſerne Gitter an einem Gefaͤngniß. 


to poliſh the King's Iron with one's 


Eyebrows, aus eiſernen Gitter fen⸗ 
| . ſtern 


(Wird nur ſel- 


Iro 
ſtern ſehen, den Kopf zwiſchen das 
Gitter durchſtecken. pou 
an Iron · doublet, anei'; orn-dob'; blet, 

S. ein Gefaͤngniß. | 
Iron, ei- orn, adj. 1) aus Eiſen beſte- 
| 3 2) dem Eiſen an Faibe 


iron-red, roſtfarbig. 
iron- grey, eiſengrau. 
3) beſchwerlich, ſtrenge. 
the iron Age, das eiſerne Zeitalter. 
4) unaufloslich, feſt. 
the iron Sleep of Death, der unaufl6s- 
liche, feſt: Todesſchlaf. 
5) hart, undurchdringlich, eiſern, ehern. 
to Iron, tu ei-orn, v. a. 1) mit ei⸗ 
nem Platteiſen glatt machen, plitten, 
bügeln. 2) feſſeln, Eiſen anlegen. 

Ironed, ei- orn d, part. adj. glatt 
gemacht x. wie das Verb. | 

Iron Age, ei orn⸗aͤhdſch, S. das ei- 
ſerne Zeitalter. b 

Iron - Bar, ei- orn⸗baͤr, S. eine Stan- 
ge von Eiſen, eiſerne Stange oder ein 
Stad Eiſen. 

Iron · bound, ei-orn - baund, adj. mit 
ſilbernen Borden beſetzt. 

Tronical, eiran's nifall, adj. den Ge⸗ 
genſatz meinend, oder das eine aus- 
druckend und das andere meinend ; 

ironiſch, hoͤhniſch, ſpoͤttiſch. 

Ironically, eiran': nifallt, adv. 
eine ironiſche, ſpottiſche Att. 

Iron -Mil, ei⸗ orn⸗ mill, S. ein Eiſen⸗ 

hammer, eine Anſtalt ws das Eiſen 

durch Schmieden gereiniget wird. 


- "Jron-Mine, ei⸗orn⸗ mein, S. ein Ei- 
ſenbergwerk, eine Eiſengrube. 

Iron - Monger, ei'- orn⸗mongkoͤr, S. ein 
Eiſenhaͤndler, Eiſenkraͤmer. 

Iron - Pin, ei- orn-pinn, 5 ein zuſam. 

mengebogenes Eiſenblech, einen eiſer 
nen Bolzen oder Nagel damit zu defe- 
ſtigen, eine Schließe. 

Iron - Plate, ei'-orn - plaͤht, S. Eiſen⸗ 


Iron - ſick, ei / ornſick, adj. welches 
von ſolchen Dingen geſagt wird, wor: 
an das Eiſenwerk verroſtet iſt und das 
it da, wo der Nagel eingetrieben 


auf 


gleichſam wegfrifit und Waſſer ein⸗ 
I f, 3. B. von einem Schiffe, Wa⸗ 


ꝛe. | | 
'1r3n-Side, ef-orn - ſeid, S. ber eiſer⸗ 
ne Arm, ein Beyname Edmunds, des 
_— Koͤnigs der Sachſen in Eng- 


- 
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Jronware, ei ornwaͤbr, S. Eiſen. 
waare, Geraͤthſchaften aus Eiſen. 


Ironwire, ei- ornweir, S. eiſerne: 
Draht, Eiſendraht. 


Iron - wood, ei- orn-wudd, S. Eiſen, 
holz, der Name eines ſchweren ame ri, Irre 


kaniſchen Holzes, ( dieſes Holz iſt aufer. n 
ordentlich hart und ſo ſchwer, daß ex Irre 
im Waſſer unterſinkt.) 1 
Iron · wort. ei / orn⸗ wort, S. der Nome 1 
einer Pflanze, Eiſenkraut, Gliedt aut. li 
Irony, ei-orni, adj. was die Eigen Irrec 
ſchaft des Eiſens hat; aus Eiſen v«rfer- au 
tiget oder beſtehene, eiſern. lid 
Irony, ets tonni 7 S. eine Art zu ſpre⸗ lrrec 
chen, da man den Gegenſatz von dem], ne 
meinet, was man ſagt; die J-onte, | rec 
der Spott, die Verbohnung Une 
Irradiance, irrab - diaͤns, S. die Aus, J. Irr 
CE laſſung del [fred 
Irradiancy, irraͤh : diaͤnſi, | ner Strab⸗ fad 
len auf einen Gegenſte nd, die Beſtrab⸗ . wie 
_ 2) die ausgeſchickten Lichtſtrah _ 
en. 
to Irradiate, tu irr&b'-difbr, ». J. ber 


1) beſtrahlen und daburch erleuchten 

2) durch Wärme oder Licht beleben 

2 dep glanzende Zierrathen ſchmut 
P 


Irradiation, irròdiab · ſch'n, S. dit 
Beſtrablung, Erleuchtung, die Aus- 
ieguna oder Auslaſſung der Lichtfrat 
en, Beſcheinung. 

Irrational, irraͤſch⸗onaͤll, adj. 1) u 


verniinftig, unverſtindiqg. 2) un} Art 
reimt, mackt, gegen alle Ver4 dau 
nunft und 
Irrstionally, irraſch / onalli, adv. auf 2ten 


— 8 Art, unvernünſtiget 

Irrationality, irraͤſchonaͤll⸗ iti, 8 
or | . 

[rrafionalneſs, irrùſch ond llneß, 


Mangel der Vernunft, der Un ver unun 
ſtand, die Unvernunft rrefut; 
Irrechimable , irr?f!&b'- mahl, adi Wide! 
nicht zu ändern, nicht zu beſſern, dal Grüt 


auf keine beſſere Wege zu bingen if 
unverbeſſerlich, (im üblen V: 
ſtande. ) 

Irreconcilable, irreFanſei'; Ab, 1 
1) unverſohnlich, nicht zu brlan't'1 
2) unfaͤhig neben einem andern Din 
zu beſtehen. : 

Irreconcilablenefs, irreckanſei (ab! 


| neß, S. die Unverſohnl;<feir, 


if n. 
rner 


iſens 
neti⸗ 
ißer⸗ 
$ et 


dame 
aut. 


igen⸗ 
rfers 


(pre: 
| dem 
ome, 


Aus 
g (th 
trad; 
ſtr ab⸗ 


ſtrah 


v. . 
chten 
leber 
mut 


die 


| Aus: 
tfira} 


1) U 
una? 


e Vet 


3 


nſtiger 


* 


lun unumſtoͤßlich; ſiehe Irrefragable. 


„ 3 
nit? 
4 Din 


i, 146/08 etwas hart ausgeſprochen) adj. 1) von 
4 ; der Regel , Gesel abrvelchend. | 


Icefragability, irreffragabill / iti, S. 


Irr 

Irreconcilably, irreckanſei⸗laͤbli, adv. 
auf eine unverſoͤhnliche, unvereinbar- 
liche Art. 


to Irreconcile, tu irreck- kanſeil, v. a. 
unverſohnlich machen, auf immer ent- 


zweven. 
Irreconciled, irreck - kanſeil'd, adj. 


nicht ausgeſoͤhnet, nicht bepgeleget. 


Irrecoverable, irretoww': oͤraͤbl', adj. | 


1) unfihig erſetzt oder wieder erhalten 
zu werden, unerſetzlich. 2) unfaͤhig 
abgeandert zu werden, unwiederbring: 


lich. 

Irrecoverably, irrẽtkowwꝰ oͤraͤbli, adv. 
auf eine unerſetzliche, unwiederbring⸗ 
liche Art. ; ; 

Irrecoverableneſs, irrefoww': oͤraͤbl'⸗ 
neſt, S. die Unwiederbringlichkeit. 

lrrecũperable, irretjub'- peraͤbl', adj. 
unerſetzlich, unwiederbringlich; ſiehe 
Irrecoverable. 

lrredũeible, irxẽdjuh⸗ ſibl, adj. un- 
faͤdig wieder hergeſtellc zu werden, un⸗ 
wiederbringlich. 

Icrediicibleneſs, irredjub'- ſibl'neſt, S. 
die Unwiederbringlichkeit, Unwieder⸗ 
herſtellbarkeit. 


Unfähigkeit widerlegt zu werden, Un⸗ 
umſtößlichkeit, Unwiderſprechlichkeit. 
fragable, ixref · fragabl', oder irre- 
fraͤgk⸗aͤbl', adj. unwiderlegbar, un- 
umſtoͤßlich, unwiderſprechlich. 
NB. Ob zwar wohl verſchiedene Eng⸗ 
liſche Sprachlehrer den Accent auf die 
e Sylbe legen, ſo wie es in der aten 
rt der Ausſprache, bemerkt iſt, ſo be⸗ 
haupten dennoch die Hrn. Sheridan 
und Walker, daß der Accent auf der 
zten Sylbe, ſo wie es bey der erſten 
Ausſprache der Fall iſt , richtiger ſy. 
Icrefragably, irref / fraͤgaͤbli, adv. 
14. — unumſtoͤßliche, unwiderſprech- 
i 3 
rrefrargible, irrefran / dſchibl, adj. 


rrefitable, irrefjub'-rabl', adj. un- 

widerleglich, unſtreitig , durch keine 

Grunde umzuſtoßen. | 

fatablenefs , irr?fjub'- tabl'neſ,, S. 

— -e Unwiderſprech⸗ 
t 


trefütably, irreffub⸗taͤbli, adv, auf 
eine unwiderlegliche, unumſtößliche 


rt. 
egular, irreg / gulaͤr, (hierbey die g 
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unregelmaͤßig, irregulaͤr. 2) an keine 
gewiſſe Ordnung und Vorſchrift gebun⸗ 
den, unregelmaͤßig. 3) von der Vor⸗ 
ſchriſt der Tugend abweichend, aus⸗ 
ſchweiſend. 

Irregularity, irreggulaͤriti, S. y die 


maͤßige Beſchaffenheit, die Unordnung, 
Irregulaͤritat. 2) die Ausſchweifung. 


Irregularly,- irreg gulaͤrli, adv. unres 
gelmaͤßig, abweichend, ohne Beobach⸗ 
tung der Regel, Vorſchrift, Ordnung 
oder Gewohnheit. 

Irregularneſs, irreg'; 
ſiehe Irregularity. 

to Irregulate , tu irreg⸗ gulaͤht, v. a. 
unregelmaͤßig machen, in Unordnung 
bringen, verwirren. 

Irrefative, irrel- latiww, adj. 


gulaͤrneß, s. 


keine 


bend, einzeln, unverbunden. 
Irrelevant, irrell⸗ iwaͤnt, adj. keine 
Hulfe, keinen Beyſtand gebend, keine 
Unterſtuͤtzung gewaͤhrend. 

NB. Dieſes Wort iſt eins der neuen 
Produkte, welche 2 im Hauſe 
der Gemeinen zum Vorſchein kom⸗ 


achtung der Religion, Ruchloſigkeit. 
Irreligious, irrelid'; dſchoß, adj. 1 
alle Religion —— * 
2) der Religion zuwider, gottlos. 
Irreligiously, irrelid'; dſchoßli, adv, 
auf eine ruchloſe Art, ruchloſer Weiſe. 


Irreligiousneſs, irrèlid dſchoßneß, S. 
die Gottloſigkeit, Ruchloſigkeit, das 
ungottliche Leben und Weſen. 

Irremeable, irrih'- miaͤbl', adj. keine 
1 verſtattend, unwiederbring⸗ 


lich. 
Irremèdiable, irremib': digbl', adj. 
keine Heilung, kein Gegenmittel vers 
ſtattend, unheilbar, unabhelflich. 


lrremꝭdiably, irrèmib⸗ diaͤbli, adv. 
auf eine unheilbare, unabhelfliche, un⸗ 
wiederbringliche Art. 
Irremèdlableneſs, irrè mib diaͤbl'neß, 
5 = Unheilbarkeit, Unwiederbrings 
t. ; 
Irremisſible, iftrems'- ſibl', adj. nicht 
zu verzeihen, unverzeihlich, unfaͤhlg 
— hen zu werden, unvergeblich, un» 
erlaͤßlich. 
lrremiiſibleneſo, ixrꝭmis y ſibl'neß, 5, 
die Unvergeblichkeit, laͤßlichkeit. 


Lil 


Abweichung von der Regel, unregel⸗ 


Beziehung auf ein anderes Ding ha⸗ 


men. - 
Irreligion, irrelid⸗ dſch'n, S. Vers / 


— —— 


„ 
. 


' en”, ä 3 — — 


— —— 


Ire 


gebung. 


. —— 4 OA 5 irrẽemuhw ⸗ abl/, adj. 


nicht weazubringen, nicht zu veran- 
dern, keine Wegſchaffung oder Veraͤn · 
derung verſtattend, unabaͤnderlich 


Irrenowned, irrenaund, adj. unbe- 
ruͤhmt, ohne Ehre; ( unrenowned iſt 


ublicher. ) 


Irreparable, irrep'- paͤraͤbl', adj. un- 
fadis wieder erhalten oder erſetzt zu 
werden, unwiederbringlich, unerſetz⸗ 


Meß- bleneſs, irrep'- paͤraͤbl'neßß, S. 

| ra s, F , 

NR - pk ringliche - Unerſebliche 
and. 


leremilfily, ſxedmis'- bl, adv. ohne 
Vergebung, ohne Hoffnung der Ver- 


Irr 


(898) "7M 


 Irreſistibly, irrefiis tibli, adv. au 
eine unwiderſtehliche Art, auf eine un, 
widerſetzliche Weiſe, auf eine Art der 
nicht zu widerſtreben iſt. 

Irrefistleſs, icrefiſt-lef, adj. (ein 
barbariſches, aus zwey Verneinungen 
beſtehendes Wort) unwiderſtehlich. 

 Irrecoluble, irreſt - ſoljubl', adj. un, 
aufl unzertrennlich. 

Irresolubleneſs, irreſ$ - ſoljubl'neß, 5. 
= Unaufloslichkeit, Unzertrennlic, 


| t. 
Irreſolvedly, irrefiall / wedli, adv. auf 
eine unſchluͤſſige, unentſchloſſene Art, 
| auf eine wankelmuthige Weiſe. 
Irresolute, irref#- ſoljubt, adj. un 
ſchluͤſſig, unent{loſſen. 


Irreparably, irrep⸗ &bli, adv. auf | Irrefolutely, i / ſoljubtli dv. 
eine —ä— „ unerſetzliche ohne feſten endet, — beftim 


in den Rechten, unfaͤhig, des Verhaf- 


ten Vorſatz, unentſchloſſener Weiſe. 


Art. 2 , . 2 
Irrepleviable, irreplew': wiaͤbl'. adj. — irreßolſub / ſn, S. die 


tes, des Beſchlages entlaſſen 
den; _ nicht * eingels 
ausgelbſet werden kann. 
Irreprehenſible, irrepprehenn': ſibl 
ad. fre _ allem Tadel, untadelhaft, 
Irrepreheslibleneſs , irrepprebenn's 
—— 4 N Untadelhaftigkeit, Un⸗ 
Irrepreberifibly, irrepprihenn ⸗ ſibli 


adj. qynfahig abg 

mittelſt eines Bildes gedacht zu wer- 

den; davon man ſich keine Vorſtellung 

machen kann. : 
Irreproachable, irrẽprohtſch abl', adj. 

frey von Tadel, frey von Vorwurf, 

un unverwerf- 


bl bl 


5 lich. 7 2 

| rdachably, irrẽprohtſch ⸗aͤbli, adv. 
e Tadel, ohne Verwurf, auf eine 

untadelhafte, unſtrifliche , unver werf. 


liche Art. 
Irreproveable, irrẽptuhw / abl', adj. 
. a rflich, untadelhaft, unſtr , 
Irref Ribiſiey, irriiibill bill -iti, S. die 
ichkeit. 
Irreſidtible, irrefiis-tibl', adj. allem 
Widerſtande tiberlegen , unwiderſteh- 


Irceſistibleneſs, irr?fiis tibl'inefi, 8. 
eine 


+5 


Unentſ{loſſenheit, Unſchlüſſigkeit 
Irreſpective, irrẽſpeck / tiww, adj. 
keine Ruͤckſicht auf irgend einen Gegen. 
ſtand nehmend, unbedingt, keine Um, 
ſtinde in Betracht ziebend. 
Irreſpectively, ixxẽſpecł tiwwli, ady. 
ohne Ruͤckſicht auf Umſtinde, auf eine 
unbedingte Art, ſchlechterdings. 
Irretrièvable, irretrih'- waͤbl', adj. 
unerſetzlich, unwiederbringlich 
Irretrievableneſs, irretrib'- wabl'nef, 
* Unerſetzlichk eit, Unwiederbring- 
t. 
Irretrièvably, irrètrih / waͤbli, adv, 
2 or unerſebliche , unwlederbring⸗ 


erence, irrew / werens, S. 1) 
Mangel der Ehrerbietung, Unehrer- 
bietung, Mangel des Reſpekts. 2) der 
Zuſtand, da man gering geſchaͤtzt wird. 


e t e es 1 

rerdietig, ni rige Ach⸗ 
tung ausdruͤckend. 

Irreverently, irrew / werentli, ady. 
auf eine unehrerbietige Art, ohne 
Ehrerbietigkeit, ohne gehoͤrige Ach⸗ 
tung oder Reſpekt. 

Irreverentneſs, itrew'- werentneß, 5. 
das Weſen, die Unehr- 
erbietigkeit. 


lrreverſible, irrẽwerr / ſibl', adj. un 
r unveranderlich, unum⸗ 
Irreverſibiy, irrẽwerr / ſibli, adv. au 
eine 7 unvoraͤnderliche 


Gewalt, der nicht widerſtanden 
werden kann. | 


* 
- s 


Art. 
Irre 


Irr 


widerruflich, nicht zuruck zu bringen, 
nicht umzuſtoßen. ; 

Irrevocablencſs, irrew wokaͤbl'neß, 
S. die Unwiderruflichkeit, Unumſtoß⸗ 
lichkeit, Unwiederbringlichkeit. 

lrrevV ocably, irrew's wokaͤbli, adv. auf 
eine unwiderrufliche Art, ohne Wi⸗ 
derruf. 

to Irrigate, tu ir / rigaͤht, v. a. naß 
machen, befeuchten, waͤſſern. 
rigated, ir ⸗ rigaͤhted, part. adj. be- 
feuchtet, gewaͤſſert, naß gemacht. 

Irrigation , irrigeh': ſn, S. die Be: 
feuchtung, das Waſſern. 

Irriguous, irrigł⸗gkjuoß, adj. 1) ge- 
waͤſſert, waͤſſerig, waſſerreich. 2) de⸗ 
thauet, dem Thaue aͤhnlich, feucht. 

Irrit ion, ixriſch⸗onn, S. das Aus- 
lachen, Verlachen, die Verſpottung. 

to Irritate, tu ix ritàht, v. a. 1) zum 


Zorne reizen, erzuͤrnen, erbittern. 2) in 


Bewegung ſetzen, reizen, erwecken. 
3) verſtärken, vermehren. 

Irricated, ir / rituhted, part. adj. gerei⸗ 
zet, erzuͤrnet, erbittert, in Bewegung 


6 

rricating, ir'- ritabting, 8. das Rei. 
zen, Erzürnen, Erbittern; ferner wie 
das Verb. 

Irritition, irritab'sſ{'n, S. 1) die 
Erbitterung. 2) die Reizung, Ent- 
tuͤſtung. 


(899) 
Irre Vocable, irrew'; wokaͤbl ', adj. un- 


Iſo 


Iſchuretick, ißkjuret⸗ tick, 8. ein | 
_ treiendes Mitt] en eh 
„iſch, 1) eine Endigung, die einem 
Adjectiv. angehaͤngt wird als blue, 
bluiſh, blaulich. 2) es iſt zuweilen 
auch die Endigung eines AdjeQiy.- 
— = Daniſh, 
the Dani erritories, die 
Gebiete. eng 
Dl bezeichnet es auch zuweilen eine 
Theilnahme an den Eigenſchaften eines 
Subſtant. als: 
Fool, fooliſh, Narr, närriſch. 
Man, maniſh, Mann, maͤnniſch. 
gr roguiſh, Spizbube, ſpiſe 


iſch. 
hd, er: ſickkl', S. ein Eiszapfen, Eis. 
a n 


zacken 

Iſinglaſß, auch Tcinglaſs, ei'- ſingklaͤg 
S. 1) der Fiſchleim. 2) wy Art 
weißen, halbdurchſichtigen , blaͤtterigen 
Steines, der Talkſtein, dasMarſenglas. 

_ (Dieſer heißt auch 16inglaſs-Stone.) 

Iſland, ei-land, S. eine Inſel, (Ei- 
land). 

Iſlander, ei⸗ land6r, 8. der 
einer Inſel, ein Jnſulaner. 

Ille, eil, S. 1) eine Inſel, ein Land, 
das ganz von Waſſer umgeben iſt. 
2) (verderbt aus demFranziſiſchen aile,) 
ein langer Gang in einer Kirche oder 
einem öffentlichen Gebaͤude, die Gals 
lerie in den Kirchen, ſowohl die Sei⸗ 


Irroration, irrorb': ſch'n, S. das Be- 
ſprengen der Pflanzen. 


ndruch, das gewaltſame Eindringen. 


Irruption, irropp, ſchn, S. 1) der | 


the Irruption of the Sea, der Einbruch 


) der fe dliche Einfall | 

2) der fein nſall. 

ls, ig, die dritte Perſon des Priſens 
von dem Verb. to be. he is, er (ſt, 
Es wird zuweilen mit 's aus gedruͤckt. 

liabel, is ⸗ſabell, S. ein weiblicher Vor- 
name Iſabell, welcher verkuͤrzt Bell 


lautet. 

liabells, is“ ſäbellk, S. ) Iſabell, 
der Name, wie das vorige. 2) die 
d 

Iſehi 


adick, iffigdd'- ick, adj. an den | IC, 


Huͤſten oder Lenden befindlich. 
iſchiadick Vein, die Hüftader. 
iſchiadick Paſſion, das Hiiſtweh. 

lichury or Igcury, if - Fjurt, S. 


10 


Verſtopfſung! des Urines oder die 
Harnwinde. 
Iſchuretick, ififjurer- tick, adj. den 


| 


Harn treibend, (auch Iſahuretique), | 


tengaͤnge, als auch der Gang zwi 
den Stuͤhlen. q enn 
Iſlet, ei let, S. eine kleine Inſel. 
3 <ul — 77 55 — 
elloch; ſiehe Eilethole. 
Iſochronal, eiſack⸗ronaͤll, adj. in 
einem 17 —— Zeitraume geſchehend, 
wozu einerley Zelt erfordert wird, oder 
was in gleicher Zeit geſchiehet. 3 
Isolated, iß - ol&ted, adj. (ein Bauters 
min.) allein, frey ſtehend, abgeſondert. 
NB. Dleſes Wort, das man ſo 
hiufig hoͤrt, ſtehet gleichwohl in kei⸗ 
nem Engliſchen Woͤrterbuche; nur 
Hr. Walker hat es als ein ſehr ge⸗ 
braͤuchliches Wort aufgenommen. 
omeria, eiſomih⸗ rig, S. die The» 
lung in gleiche Theile. n | 
Iſoperinieter, eiſoperim': mit6r, 8. 1) 
ein gleicher Umfang. 2) in der Ged- 
metrie, eine Figur, welche mit einer 
andern einerley Umfang hat. 
Ifoperimetrical, eiſdperimet⸗trikaͤll, 


ad}, einerley Umfang habend, gleiches 
11 2 FR 
x 


Iſoſceles, 


=» 7 
Ifosceles, eiſos': ſileff, 8. in der Geo- 
metrie, eine Figur, welche nur zwey 
einander gleiche Seiten hat; 1 B. ein 
dergleichen Triangel, ein gleichſchen⸗ 
kelichter Triangel. 
I:ſuant, iſch · ſchuaͤnt, adi. auf einem 
or Wappen, von 
Iiſuing, iſ; ſchuing ) einem 
oder andern Thiere zu verſtehen, ſo nur 
wo hervorſpringt und nur den halben 


Koͤrper zeigt. | 
Isſue, — kb, — 1) die Handlung 
des Hinau d | 
an OS of . ein ang des Blu- 


tes, Blutfluſ ; der Ausfluß. 
2) der Ort, wo etwas hinausgehet, der 
Soong ſiguͤrlich das Mittel, aus 
etwas zu kommen; als: 
the only Means to find an Iſſue out 
of theſe Difficulties, das einzige 
Mittel aus dieſen Schwierigkeiten zu 
kommen. | 
3) die Fol 1 8 bn Aus- 
1 0 4 Beendigung, 
der Beſchluh einer Sache. 5) ein aus 


V eleiteter Schluß, die 
- Vorderſahen herg 6 = 


Folgerung. 6) die des 


to joyn Iſſue, weiter gehen, fortgehen; 
ſiguͤrlich, the Matter in Iſſue, die 
Sache, wovon gehandelt, geſprochen 
— wird. 
ein Fontanell. 8) die Leibeserben, 
Nachkommen. 
he was bleſſed with no male Iſſue to 
ſucceed him, er war mit feinem 
männlichen Erben geſegnet, (begluͤckt,) 
um ihm (in der 90, zu fol- 


5) der zufdllige Gewinn bey einem 


10) die Einkuͤnfte von en, 
leichfalls in den Rechten. 11) die 
sgaben, Koſten , Unkoſten, in den 
Rechten. 12) derjenige Punkt eines 
Rechtsſtreites, deſſen Eniſcheidung 
beyde Partheyen den Geſchwornen 
uͤberlaſſen, (to joyn Iſſue). _ 
to Iiſue, tu iſch⸗ ſchu, v. n. 1) aus 
einem Orte kommen, gehen, laufen. 
Water iſſued from a Cave, das Waſſer 
fam oder lief aus einer Hole. 
9) ausbrechen, ausfallen. 3) herſtam- 
men, herkommen. 4) von etwas, als 


einem Kapitale orgebracht wer⸗ 
den, abhingen. . erſtrecken, aus 
dehnen. 6) 


ſich endigen, 


Löwen 


mte, die Accidenzien in den Rechten. | 


( goo ) It 


to Is(ue, tu iſch / ſchu, v. a. 1) aus 
ſchicken, auslaſſen. 

a weak Degree of Heat is not able 
to iſſue the Spirits, ein ſchwacher 
Grad der Hitze, iſt nicht im Stande 
den Spiritum auszuſchicken. 

to iſſue Money, Geld auszahlen. 

2) als Herr oder Richter bekannt wer⸗ 
den laſſen. 

to iſſue out an Order, einen Befehl er, 
laſſen. ä 

in vain the Maſter iſſues out Com- 
mands, vergeblich laͤßt der Herr Be- 

ſehle ergehen. 

Isſued, iſch: ſchu d, adj. was ausgehet c. 

Isſucleſs, iſch⸗ſchuleß, adj. keine Er, 
ben oder Nachkommen habend, unbe- 

lt Papers iſs ge. pabys 

iſue · Paper, iſch⸗ s e, % 
Papier, welches zu Fontanellen 
braucht wird. ” | Wy 

Iſthmus, iſt'-moſ, S. eine Landenge, 
ein Iſthmus, auch der Kanal im Halſe 
zwiſchen den zwey Mandeln. 

If, itt, pronom. das perſenliche Prono- 
men des ungewiſſen Geſchlechts, wel- 
ches wie das deutſche es, ſowohl be⸗ 
ſtimmt als unbeſtimmt von Sachen 
und Dingen gebraucht wird. 

what Rulineſs has it here? was hat 
es hier zu ? 

how is it with our General? wie ſte⸗ 
het es mit unſerm General ? 

it is I, ich bin es. 

for it, dafiir. 

by it, dabey. | | 

i muſt go without it, ich muß es ent- 
behren 


the Splendour of it, deſſen Glanz. 

It wird auch oft im Scherze nach neu⸗ 

tralen Verbis zu Vermehrung des 

Nachdrucks gebraucht. if Folly grows 

romantick, | muſt paint it, wenn die 

Dhorheit tomantiſch wird, ſo muß ich 

I _ i gemeinen Leben 

t wird auch im | von 

- Perſonen Yue. "_ 

it 1s a e an, er ein unver⸗ 

| gleichlicver Mann. i 

it 1s a good Boy, es iſt ein guter Knabe. 

It vertritt auch oft abſolute alle Zahlen 

und Geſchlechter, welcher Gebrauch 

aber in der edlern Schreibart zu ver 

alten — 2 

tis two or three my Lord, that bring 
You Word, es find ihrer zwey oder 

drey, gnaͤdiger Herr, die Ignen 


einen Ausgang gewinnen, 
| 


_— a Italian, 


© Pe 


w 

25 

m 
Iter 
Iter; 
de 
wh 
1 

. 
Itiric 
w. 
itir 
4 
itir 
d 

ſi 
Itirie 
be 


Ita 


Italian, ittäll⸗jàn, adj. italiiniſh. / 
Italian, ittall': jaͤn, S. 1) ein Italiaͤ⸗ 
ner. 2) die italläniſche Sprache, das 
taliaͤniſche. 
Itaf ick, ittäll⸗ ick, adj. italiaͤniſch. 
Italy, it tälli, S. Italien. 
lich, itſch, S. 1) die Empfindung des 
uckens, das Jucken. 2) die Kraͤtze, 
aude. 3) ein heftiges Verlangen, 
eine beſtaͤndige Neigung zu quaͤlen. 
to Itell, tu itſch, v. n. 1) ein Jucken 
empfinden, jucken. | 
an itching Powder, ein Pulver, wel- 
ches Jucken verurſacht. 
2) Verlangen nach etwas tragen. 
my Fingers itch to be at him, ich haͤt⸗ 
te Luſt ihn an$zupriigeln. 
an itching Deſire, ein heftiges Ver⸗ 


langen. 

Itching, itſch⸗ ing, S. das Jucken. 

lechland, itſch⸗ Ad, S. darunter wird 
Schottland verſtand. 

Itchy, itſch': i adj. mit der Kraͤtze be⸗ 
haftet, krätlg. 

* — ei⸗tem, ady. ferner, derglei- 

tem, ei- tem, 8. 1) ein Artikel in ei⸗ 
ner Rechnung oder Schrift, ein neuer 
Artikel oder Punkt. 2) ein Wink, 
eine Warnung. | 

to Iterate, tu it⸗teraht, v. a. 1) et- 


was en, noch einmal ſagen. 
2) eine A wiederholen, noch ein⸗ 


mal thun. 
Iterant, it / terint, adj. wlederholend. 
ys itterab'- ſch'n, 8. die Wie» 


what — this Iteration Woman? 

2 R dienet dieſe Wiederholung 
Utirierant, eitin / nerant, adj. reiſend, 

wandernd, keinen ſeſten Sitz habend. 

itinerant Tradesmen, herumreiſende 
Kaufleute oder Handwerksleute. 

itinerant Juſtices, Richter, welche in 
den Provinzen herumreiſen und da- 
ſelbſt Gericht halten. 


Itiierary, eitin⸗ nerari, S. eine Reſſe⸗ 
beſchreibung, ein Buch, welches eine 
bat mehrere Reiſebeſchteibungen ent⸗ 


Itinerary, eitin / neraͤri, adj. reiſend, 
auf einer Reiſe gethan oder unternom- 
men, in einer Reiſe gegründet. 

an itinerary Circuit of « Juſtice, elue 


þ 


— 


(90) 


jud 


| Itſelf̃, itſelf”, das Pronomen. recipro- 
cum, welches von Sachen gebraucht 
wird; als: 
the Thing ſpeacks of itſelf, die Sas 
20 Og an ſich ſelbſt oder von 
e 


it maves of itſelf, es bewegt ſich von 
ſelbſt, es gehet allein, von ſelbſt. 
by itſelf, für ſic allein; beyſeit. 
Jubard, dſchu⸗ bard, S. die große 
Hauswurz . 
Juùbilant, dſchu⸗ bilaͤnt, adj. trium- 
phirend, frohlockend. 
Jubilation, dſchubilaͤh⸗ ſch'n, S. ein 
ubelgeſchrey, das Frohlocken, eine df- 
fentliche, feyerliche Freude. 
Jubile or Jubilee, dſchu⸗ bilih, 8. 
ein Jubelfeſt, Jubeljahr. 
Jucuridity, dſchułonn⸗ diti, 8. die 
Annehmlichkeit. Ergoͤtzlichkeit. 
Judaick, dſchudaͤh⸗ ick, | adj. juͤ⸗ 


or diſch, den 

Judiicat, dſchudaͤh⸗ ikaͤll, Juden ge⸗ 
hoͤrig, die Juden angehend. 

Judaiſm, dſchu : daͤiſm, S. die juͤdiſche 
Religion, das Judentum. 

to Jidaize, tu dſcbu' - daͤheiß, v. u. 
mit der Kell ion und den Sitten der 
Juden uͤbereinſtimmen, juͤdiſch geſin⸗ 
net ſeyn. f 

Judas — Tree, dſchu⸗ daͤs⸗ trih, 8. der 5 
Judas baum. 


jùdeoek, dſchu⸗ diack, 8. der Name 
der kleinſten Schnepfe, die Haar 
ſcnepfe, man nennt fie auch Jach- 

8 
judge, dſchedſch, 8. 1) der Richter. 
2) einer der etwas zu beurtheilen im 
tande iſt. 1 
to be Judge of a Controverſy, einen 
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et any y ge, jedermar n | 
mag daruͤber urtheilen. 

a judge -Lateral, & dſchodſch⸗laͤt⸗ 
terall, 8. der Beyſitzer in einem Ge» 
richte, Aſſeſſor. 

to Judge, tu dſchodſch, v. n. 1) ein 
Urtheil fallen. 2) ſeine Meynung ſa⸗ 
gen, urtheilen. 3) beurtheilen. 

to Judge, tu dſchodſch, v. a. 1) eln 
Urtheil fallen, entſcheiden. 2) ein 

renges Urtheil fallen, richten; (die⸗ 
Ausdruck iſt ſelten anders als in der 
Schrift befindlich). 


ts, ite, pronom. 


Kreisbereiſung eines Nichters. 
feln e. | 


Jud ol, dſchodſcht, part. adj, geur⸗ 
ener. | 
Els Judger, 5 


Jud 


jer, dſchodſch⸗ 6r, S. einer der ein 
* ſpricht oder ein Urtheil fällt, 
der Richter. f | 
Judging, dſchodſch⸗ ing, S. das Ur- 
theilen, Beurtheilen. : 
Judgement or Judgment, dſchodſch⸗ 
ment, S. 1) die Beurthellungskraft. 
2) das Recht als Richter zu urtheilen, | 
belohnen und zu beſtrafen. 3) die 
Ausübung des Richteramtes, das Ge⸗ 
richt. 4) ein beſtimmter Ausſpruch, 
eine beſiimmte Entſcheidung. 5) die 
——_— _ etwas, das * 
to give his Judgment upon a Thing, 
Urtheil woruͤber fallen. 
6) das gerichtliche Urtheil uͤber einen 
Schuldigen. 7) Beurtheilung, (im 
theclogiſhen Verſtande), 8) die von 
der Vorſehung verhangte Strafe in 
beſonderen Fallen, das goͤttliche Ge⸗ 
richt. 9) Handhabung der Gerech- 
tiakelt. 10) ein tichterliches Geſetz, 


ein Statut. 13) das juͤn Gericht: 
the Day of ebony, Fe 


NB. Das e ſollte eigentlich in die- 
ſem Worte nicht weggelaſſen werden, 
9 meiſtentheils. 3 
ement- Fla - 
85 der Richterftuhl. 2 hi | 
Judicative, dſcbu'; dikatiww, adj. 
vorherſagend; wie Judicial. 
e yak 
_ Handhabun | 
Gerichtshof. 5 


the ſupreme Court of ju dicatory, det 
- h6<ſte Gerichtshof. f 
I 


RE a, 
keit - die Macht, die ö 


Judicial, dſchudiſch⸗ all, adj. 1) in 
dem gerichtlichen Verfahreu ge , 

- 2) als eine Strafe auf- 

erlegt, (judicial — Be: 3) zur 

und darin — 

e judicial Aſtrology, die Aſtrologie, 

welche kuͤnſtige Dinge worherſaget. 


Judicially, dſchudiſch⸗ alli, adv. auf 
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Jui 
tündet, vernünftig, iq, 
gear -— Wag ftig, verſtindig 


ſe, . 
Judiciously, dſchudiſch⸗ ofili, adv. 
— eine vernünftige, | ge 
t 


rt. 
ici ſs, dſchudiſch⸗ ofinsf,, 8. 
. gerſfchaztel, Verſtand, die Kraft 
wobl zu urtheilen. 
Jadith, dſchu⸗ dith, 


or 
Judy, dſchu / di, 


8. der weib, 
liche Name Ju, 


[nM Name 


Bauche. 
a Stone · Jug, ein ſteinerner Krug. 
2) ein Ott, welcher voll ſtehenden Wa#- 
ſers iſt, N ein Dumpel. 3) ei. 
ne Nachtig 
or Double · Juggs, dſcho „S. ei. 
*, Mannes Hinterer. gt 
to Juggle, tu dſchogk ; gl}, v. n. 1) aus 
der Taſche ſpielen, Taſchenſpielercy 
treiben. 2) hinterliſtig verfahren, be- 
_ triigen, mit Ranken umgehen. 
Juggle, dſchogk⸗ gtl'; S. i) ein Kunſt, 
ut, Streich eines Taſchenſpielers, 
Gaukelpoſſen. 2) ein Rank, Betrug, 
liſtiger Streich. | 
Juggler, dſ<0gEflir, S, 2) ein Ta. 
chenſpieler, ein Gaukler. 2) ein li- 
ger Beiriger. 
Juggler's - Box, dſchogk⸗ Flors : backs, 
＋ 1) der Becher eines Taſchenſpie⸗ 
lers. 2) die Maſchine, womit Ver- 
brecher in die Hand gebrandmarkt 


werden 

ling, kling, S. 1) das 
beten aus der Tasche, das Taſchen- 
ſpiel, die Gaukeley. 2) das Hinte, 


Betruͤgen d 0 
5 dſchogk ehe, ad v. auf 
eine uuredliche, betruͤgliche Art. 2) gau⸗ 
| kleriſher Weiſe. 
Jagular, dſcbu'- gfjulfr, adj. zur Gur 
gel oder Droſſe 3 5 
Juice, dſchubhs, S. 1 
und in Gewaͤchſen. 2) das Fliſſis 
in den Thleren, der Saft. 3) da 


Saft, welchen gekochtes Fleiſch giebt 


iceleſs, dſchuhs⸗ adj, keine 
MA e ads l 


Jaicineſs, dſchu⸗ ſineß, 8. ſaſtige Do 
{<a it 


eine rechtliche, gerichtliche Art. 
udiciary, dſchudiſch⸗aͤri, adj. 1) ein 
a Urtheil wortiber 1 — 5 2 . 
lich, gerichtlich. 3) vorher 
digend. 
Judicions, dſchudiſch⸗ off , adj. mit 
Veꝛurtheilungskraft verſehen und darin 


jdiey, dſchu⸗ſi, adj. ſaſtig, voll 
| Saft. Juju 


Juj 
Nijub, dſchu / dſchobb, * di ro⸗ 
Jujubes, dſchu dſchobbs, I beere. * 


to Juke, tu dſubk, v. n. 1) ſich auf 


eine Stange oder auf einen Aſt ſetzen, 
Gon den eln). 2) den Kopf aus 
© — a neigen, (nur in Schott- 
oy Gr, 1 1 
ulap or Julep, dſchu⸗ S. ei 
jag =o Crank in den Apotheken, 
Jilia, dſebu'-1i$, S. ein Weibername 
Julia; ſonſt auch July. | 
Jalan, dſchu⸗ lian, S. 1) ein mann- 
licher Name Julianus. 2) ein weib⸗ 
licher Taufname Juliana, ſonſt auch 
Gilian, Gillian, und verkuͤrzt Gill. 
Julians, die Nachtviole, welche ſonſt 
auch Queen's Gilkflower genannt 


wird. 
Julian Account, die julianiſche Jahrs⸗ 
_ rechnung. | 
Julio, dſchu⸗ lio, S. der Name einer 
itallaͤniſchen Münze, deren 10 einen 
Thaler machen; ein 2 
Julius, dſchu⸗leioß, S. ein männlicher 


himart, dſchu / mirt, S. eine Art Laſt- 


thier, von einem Ochſen und einer Eſe: | 


lin erzeugt; eine Jumarte. 

Junibals, 'bals, S. eine an⸗ 
genehme Latwerge, ein Zuckerſaft. 
Junible, tu dſchomm / bl, v. 

Pits und ohne — LI Fg 

— — 

der werfen. : a N 

he was jumbled in that Place, man 

brachte. ihn, ich weiß nicht wie, in 

dieſen Ort. 
to —— , 2 dſchomm ⸗ bl, v. n. 
m i 

get werden. 2 

Junible, dſchomm⸗bl', S. eine unor 

delice Vermiſchung, ein Miſc 
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| 


Junicous, dſchong⸗koſt/ adj. 


Junction, dſchon 


Jun . ebend to, 8. 


] 


Jun 
anibler, dſchomm⸗ bloͤr, 8. ein un- 
L ruhiger Kopf, ein Stinker, ein Vero 
wirrer. 
Junible gut Lane, dſ{chomm'- bl gott 
laͤhn, S. eine rauhe Straße oder 


Gaſſe. 
Junibling, dſchomm⸗ bling, S. das 
untereinander mengen, miſchen, wer⸗ 


en. 
* dſchu'- ment, 5. ein Laſtthier. 
to Jump, tu dſchommp, v. n. 1) ſprin- 
gen, hiipfen. 2) ſtoßen, ſchuͤtteln wie 
ein Wagen; wie to Jolt. 3) uͤberein⸗ 
ſtimmen, uͤbereinkommen. | 
to Jump, tu dſchommp, v. a. bey et- 
was vorbeyſpringen, ſchnell und nach» 


laßig vorbey huͤpfen. 

joy, dſchommp, S. 1) die Hand⸗ 
lung des Huͤpfens und Springens, 
ein Sprung. 2) ein gluͤcklicher Zufall, 
ein Glücksfall. 3) eine nachlaſige- 
Weiberweſte , ein Nachtkorſet, Leib⸗ 


jump, dſchommp , adv. genau, ſehr | 


er. ; 
Hop chommp⸗ 6rs, 8. 1) Dies 


umpers, 


Vorname Julius; auch der Monat e. ſo in die Fenſter ſteigen und in den 
Julius, (July). Nauen 9 2) eine Secte Me⸗ 
 Jaſus, dſchu - loß, S. 1) die Palmen] thodiſten, welche in Suͤdwallis etabli⸗ 
oder Kätzchen an manchen Gewaͤchſen; } ret find. 
z. B. an Weiden, Nußbaumen de. Jumping, dſchommp -ing, 8. das 
2) die Nelke; ſiehe Gillilower. pringen, Huͤpfen. 
July, dſchu ⸗ li, 8. L ee Juncate, dſchong - tit , 8. 1) Kaͤſe⸗ 
Julia. 2) die Melke. | kuchen. 2) Gebackenes 9 
3) eine jede leckere Speiſe, Leckerbiß⸗ 


ket, welches uͤblicher 
57 N- ani oder verſtohlner 


Schmaus, Naͤſcherey. 


: mit Bin⸗ 
bewachſen, voll Binſen. 

2 ſch'n, 8. die Vers. 
Zuſammen⸗ 


1) eine heim⸗ 
beicliche Be⸗ 
eine Raths ⸗ 


einigung, Verbindung, 


liche Zuſammenkunft, 
rathſchlagung, Kabale. 2) 
verſammlung uͤberhaupt. | 
uncture, dſchongt'-tſ{ur; 8. !) die- 
Linie, wo zwey Dinge mit einander 
vereiniget ſind, die Fuge. 2) ein Ge⸗ 

lenk. 3) Vereinigung, Verbindung, 
Freundſchaft. 4) ein kritiſcher Zeit⸗ 


punkt, Zeitumſtand. bey diesen 


in that 1 of Time, 
Umſtaͤnden der Zeit. . 
Lil 4 —-" _ 


Jun 


ne, dſchuhn, 8. 8 Junius. 
inetin, dſchuhn ⸗etin, S. ein Johan- 
_  nisapfel; wie Jenneting. 
Junior, dſchu'-nior , adj. 1) derſeni⸗ 
ge, welcher juͤnger iſt als ein anderer. 
2) Ae, rye „ welcher juͤnger in einem 
Amte i 
be is my Junior, er iſt nach mir, iſt 
erſt nach mir in das Ant gekommen. 


* dſchu⸗ nipoͤr, S. der Wach⸗ 


: Juniper Berry, dſchu / nipoͤr / berri, 
S. die Wachholderbeere. 
Juniper. Lecture, dſchu': nipoͤr⸗ leck⸗ 
tſchur, S. ein Verweis, Auspu 
Juniper Tree, dſchu⸗ nip6r-trib, 8 
die 98 ude. 
Junk, dſchonk, S. 
ſiſches Schiff. 
Tauwerke. 
Junket. Iſchong kit, S. 5 ein leckeres 
Gericht, ein deckerbiſſen, Gebackenes 
2) ein verſtohlner Schmaus, Naſche 
rey. 3) ein von Bin'en geflochtener 
— 5 e darin zu fangen, die Aal⸗ 
reuſe. 
to une, tu dſchong kit, v. n. 1) le: 
ere Speiſen verſtohlen eſſen, naſchen. 
= Lenny PM 2 
etting, tting, S. 1 
Agen, — . 2) leckere 
. tf, Naͤſchere y. 
Juno, dſchu⸗ no, S. die Juno, der 
Mond. 
Junieo, ſiehe Juncto. 
uon, dſchu⸗ on, 8. wie Jahn, Jo- 
hannes. 
"Ivory, ei-wori, S. Elfenbein. 
Einbein ei wori, adj. elfendeinern,' von 
enbein 
an — Comb, ein Kamm von Elfen: 


ivory Teeth, Zähne von Elfenbein. 
piter, d 4, pitsr, S. Jupiter. 


28 _ 2 Pla, Jupiter 


2) Stuͤcke von altem 


"Har 
Jupo, og po 


ge dſchopponn 
ö Oberleibes, ein Corſet, 


Jurat, dſ<u'- raͤtt, S. ein geſchworner 


Beyſitzer in manchen Gerichten und 
Beyſitzer, 


Gemeinden, ein Schoppe, 
Geſchworner. 

Jiiratory, 8 adj. eidlich, 
einen Eid begreifend oder in 0 
ſchließend. | 
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1) ein kleines chine 


| Jurden, eon, S. eln Nacht⸗ 


/ 


topf; fiehe Jorden. 
3 dſchurid / dikall, adj. 
„gerichtlich, rechtsdeſtändig. | 
Juri ically, dſchurid'- dikaͤlli, adv. auf 
1 gerichtliche, rechts be⸗ 
ndige A 
Juridick, dſchurid dick, adj. ſiehe Ju- 
ridical. 


hiries, dſchu⸗ ris, S. die Geſchwornen; 


ſiehe Jury 

Juriconſult” dſchuris kann - ſolt, 8 
ein Rechts gelehrter, 
Meinung in Rechtsſachen giebt. 

Jurisdiction, dſchurisdick - ſch'n, 

8. 1) rechtliche oder geſetzliche Gabi 
Gerichtsbarkeit. 2) das Gebiet, wor» 
uber ſich die Eewalt erſtreckt, die Ge- 
richtsbarkeit. 

Jurisprudence, dſchurispru dens, 8. 
die Rechtsgelehrſamkeit, Rechtswiſſen⸗ 


ſchaft. 
Juriſt, dſchu⸗ riſt, S. ein Rechtsgelehr⸗ 


ter, Juriſt. 

Juror or jurour, dſchuh / ror, S. einer 

von den 12 Geſchwornen nach Engli⸗ 
ſchen Rechten. 

Jury, dſchuh⸗ ri, 8. 1) die 12 oder 
24 Geſchwornen, welche nach vollen ⸗ 
detem Proceſſe das Urtheil ſpre⸗ 
Hou. 2) bn Verſammlung dieſer 


Jiry - — dſchuh / ri⸗ le S. ein 
hölzernes Bein, (ein Schi erausdruck). 
Jury - man, dſchuh⸗ ri-man, S. einer 
dieſer Geſchwornen; wie £m 
Jury: maſt, dſchuh⸗ ri -m& $. in 
der Schlffaht, ein nels, — in 
il und nur auf kurze Zeit ei ns 
kan ir ate ; (wenn der Maſt- 
_ — Sturm _- in einem 
verloren ge 
jus dſchos⸗ gell, 2 lein gehacktes 
oder untereinander gehacktes Fleiſch ; 
ein Lungenmus. 
Juſf, dſchoſt, adj. i) den 
dem was recht iſt, der — ts 


mag, recht, rechtſchaffen, 1 ig. 


ie, 


C 'f * ei 

8 © jutCouſe 6 complain, has 

juſt della. edles, rectſhaffenc 
Verfahren. ö 


2) der Ordnung gemi$j, ordentlich, 
ehoͤrig. 3) dem Verhaltniſſe, den 
liſa aͤnden gemaͤß, gehorig. 4) das 


% Vol Foote haben. die gehs- 


a jul} 


einer der ſeine 


Ga wyS STI TO = 


Jus 


a juſt Volume, ein Band von gehoͤri⸗ 
ger Staͤrke. 

a little above the juſt Stature, etwas 

tiber die gewohnliche, gehoͤrige Grohe. 
5) der Vorſchriſt, den Regeln gemaͤß, 
tichtig. 6) der Wahrheit gemaͤß, wahr, 
nicht erdichtet. 7) tugendhaſt, un⸗ 
ſchuldig, rein. 3) aͤcht, nicht unter- 
geſchoben, nicht verſaͤlſcht. 9) auf 
Grundſaͤtzen der Gerechtigkeit, der 
Rechtſchaffenheit gegruͤndet. 
Juſt, dſchoſt, adv. 1) einem Ausſpru⸗ 
che oder Begriffe vollig angemeſſen, 
enau. 

7 are juſt of the ſame Opinion, 
ſie find (genau) eben derſelben Mei⸗ 
nung. | 

juſt * eben als. 

juſt ſo, eben ſo. 

juſt _ eben jetzt, ſo eben, den Au⸗ 
enblick. 

be ir but juſt gone, er iſt eben erſt 
hinausgegangen. 

2) nur, bloß. 5 

a ſoft eteſian Gale but juſt ſwell'd 
the Sail, ein ſanftes eteſiſches Luft- 
Gen ſtieß nur noch in das Segel, 
oder ſchwellte das Segel nur noch in 
etwas auf, 

3) faſt, beynahe. | 

juſt at the Point of Death, faſt am 
Rande des Todes, oder beynahe ꝛc. 

ust, dſchoſt, S. ein Gerechter. 


ust, dſchoſt, S. ein Thurnier. 


just, tu dſchoſt, v. n. ein Thurnier 
1 —— * 


— dſchoß ⸗ taͤkorr, S. ein enger 


ustice, dſchoßf⸗ tis, 8. 1) die Gerech⸗ 
tigkeit, ſowohl abſolute als von Per⸗ 
ſonen und Sachen. ä 
to adminiſter Juſtice, die Gerechtigkeit 
es, chem Goel why 
fo do Ju ice, em i 
derfahren laſſen. 
he proved the Juſtice of his Claim, 
er bewies die Gerechtigkeit oder Bil- 
ligkeit ſeiner Forderung. 
2) ein Getichtsbeamter, Richter. 

e Juſtice of the Peace, ein Friedens, 
richter, Polizeyrichter. , 
9 Lord Chief · Juſtice, der 

ter 


A Juſtice errant, a Juſtice in Eyre, ein 


be 


rumreiſender Richter. 
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— 


gewiſſen Zelten in den Provinzen | to Justle, tu dſchoß ⸗ſl', v. a. an et⸗ 
te be 


: ou 
to Justice, tu d ö is, v. a. | 
| ferben a 
wiederfahren laſſen, (veraltet). 


das rechtliche oder gerichtliche V 

ren. 2) die G lab. 
Justicer, dſchoßk⸗ tißoͤr, 8. ein Richs 

ter, * ; | 
Justiceſhip, dſchoß⸗ tisſchipp, S. das 

Amt, die Würde eines Richters. 
Juſticiable, dſchoßtiſch⸗ iaͤbl', adj. 

dem Gerichte unterworfen, vor das 

Gericht gehoͤrig. ps 


Gerichtsherr eines Ortes. er Ge⸗ 

richtsverwalter, Juſtitiarius. _ 
Justifiable, dſchoß - tifeiaͤbl', adj. 

„ zu werden, re 

m b 


Justifia leneſs, dſchoß⸗ tifeiaͤbl'neß, S. 
die Rechtmaͤßigkeit. | 
Justifiably, dſchoß⸗ tifei&bli, adv. auf 
rechtmaͤßige Art, rechtmaͤßiger Weiſe. 
Juſtificàtion, dſchoßtifikaͤh⸗ ſch'n, S. 
1) die Losſprechung von einer Beſchul⸗ 
digung. 2) die Vertheidigung. 3) die 
Rechtfertigung im theologiſchen Ver⸗ 
ſtande; uberhaupt dle Rechtfertigung. 
Juſtificktor, dſchoßtifikaͤh⸗ torr, 8. 
1) eine Perſon, welche etwas verthet, 
diget, ein Vertheldiger, Verfechter. 2) 
wie das folgende. 
Justifier, dſchoß⸗tifeiòͤr, S. derjenige, 
welcher fiir gerecht erfliret, rechtſer⸗ 
| oor, von einer Beſchuldigung los⸗ 
pricht. - | 
to justify, tu dſchoß⸗ tifet, v. a. 
von einer Beſchuldigung losſprechen. 
2) vertheidigen. 3) rechtfertigen. 0 
der Suͤnden erlaſſen. Sn 
Justify d, auch Justified, dſchoß⸗ tifer'd, 
part. adj, freygeſprochen, gerechtfer⸗ 


tiget e. 3 
Justifying, dſchoß ⸗ tifeping, S. die Los- 


„Verantwortung. 

Juni, 8h — 85 ein maͤnnlicher 

„Juſtinus. 
Madlen, dſcboſttinn'- jan, adj. Juſt 

nianiſch. 
justing, dſchoß⸗ ting, 8. das Thurnle⸗ 
ren, Lanzenbrechen. 
tu dſchoß⸗ l', v. n. 4x) ans 


tle. 
9 2) mit einander kaͤm⸗ 


\ einanderſtoſen, 
pfen, ringen. 


was ſtoßen, treiben. 
Lil 3 


« —— "I - 
* — 


er jemand ſprechen, ihm Recht 


Justicement, dſchoß⸗ tisment, S. 1) 


Justiciary, dſchoß ; tiſiaͤri, 5 90 der 
20 U 


ſprechung, Vertheidigung, Rechtferti⸗ 


| a Juſting- Place, ein Thurnierplaz. 


T 


Jus (906) Jym 
to be juſtled out, Finausgeſtofien wer, Jute, djcho#/-i, 8. ein Vos 


if 
£ \ 
dach, Ueber, 


8 Juilr, —_ s\l'6r, S. eine Perſon, Jutting, dſchor': ting, ] dach. 
Juvenile, dſchuh · wineil, auch dſchub⸗ 


W a 8. das Anſto; | winill, adj. der Jugend gem4h, jung 
ben, Stoßen. 


ugendlich. 
uvenileneſs, d - winilln 
nag, dſchoſt⸗ li, adv. 1) auf eine . jugendliches — 2 desc e 
recht{affene gerechte, billige Art. | juvenility, dſchuwinill / iti, S. 1) das 
2) genau, akkurat, puͤnktlich. jugendliche Alter. 2) lebhaftes, ſorg- 
Juſtneſs, dſchoſt⸗ neß, S. 1) die Ge- | loſes und jugendliches Betragen. 
— „Billigkeit, (am haufigſten | Juvenilities, dſchuwinill / iti s, 5. 
1 „e ia eker. hurt potion, dſchockst / poſtiſcs | Pa 
— onen). 2 eit, 10n p 
$horige Becht * dieſenn onn, S. der Zuſtand, da ein Ding 


nn wird es jetzt am meiſten neben das andere geſtellet, zu dem an 
gebraucht.) 1 dern binzugeſehe wird. 
Juſts, — — S. Thurnierſpiele 'E, — wi, S. der n k 
ſtumpfen Ground - ivy, Erdeyheu, Gunderman. : 
ee gut, ru dſcbort, v. n. hervorragen, 5 4 Pro i 
ehen, heruberhangen auch Greyowl, die gemeine braune ode . 
to Jutty, tu dſchot-ti, v. a. hervor: | graue Eule. " 
firſe, hervorragen machen. | Jymold, fiche Gimal, . 


Ende des erſten Theils, 


Leipzig, 
gedrucke mit Breitkopfiſchen Schriſten. 119 & | - 
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"MI 3 . 
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Colonne „ unten 2ke , - 
Pag. 17 N bey acrostick lies in der Ausſprachs 


Druckfehler und Verbeſſerungen. 


4 


» „nan » » 


ww 


w % ww % ® s 


* 


rechts, unten 18te 


„*** 


h · ſch'n. 

links, iſt einmal Aequivocal zu viel. 

techts, ite Zeile oben, lies Sache ſtatt Sach. 
unten ste Zeile lies ein ſtatt ſein. 
„unten te Zeile, lies Platte ſtatt Paltte. 


s -75p ”_ Zeile bey der Ausſprache lies aͤddſchudi⸗ 


links, unten ite Zeile, lies Fiſchen ſtatt Fiſch. 


„unten 21ite Zeile iſt to zu viel. 
rechts, in der Mitte, lies Tag ſtatt Lag. 
links, — £ Barshot ſtatt Borſthot. 
rechts, von unten auf 23te Zeile lies Luſt ſtatt Luft. 
links, unten 14te Zeile, lies Brandewein ſtatt Bandewein. 
s ao unten muß es heißen: auf eine niedrige, veraͤchtliche, 
ürftige Welfe. 
rechts, oben zite Zeile, lies he is ſtatt he his. 
s 1 * Zeile, lies concluded a Match ſtatt concluded 
ateh. | 
links, Zeile 24, hinter No. 2. lies ein Ort ſtatt in Ort. 
rechts, in der Mitte unter dem Wort Bl stment muß das B zu 
. dem folgenden Wort © lasts geleſen werden. 
links, unten 6te Zeile, hinter 3, iſt der Sinn durch die unrich⸗ 
tige Stellung des Comma, undeutlich; es muß heißen: 
auſſchwellen durch Wind, mit Luft anfüllen. | 
unten 22te Zeile, lies halbtrocknen ſtatt halbtrocken. 
ile, lies Anlände ſtatt Anlehnde. 
bben ste Zelle, lies Plackerey ſtatt Blackerey. 
links, Zeile 24, lies Blattern ſtatt Battern. 
rechts, oben zcte Zeile, lies ſchießen laſſen ſtatt ſchließen ꝛc. 
links, Zeile 23 von unten auf, lies to one ſtatt tu one. 
rechts, oben Zeile 7, lies Brutishneſs ſtatt Brutishheſs. 
links, —— hinter Caustick muß es heiſen: ein aͤtzendes 
eſen. 
rechts, oben Zeile 14, muß es heiſen: unter einem franzoͤſiſchen g. 
bey ch Zeile 20, lies motſch ſtatt matſch. 
s _ „ — 8, bey der Ausſprache lies tſchaͤp⸗ trels ſtatt 
: z trell. 
links, —_— eile 4, lies Eiſen ſtatt Eiſen. | 
„oben Feile n1, lies den Alpen ſtatt der Alpen. 
rechts, oben Zeile 18, lies Clotpoll ſtatt Clopoll. 


hinter Clotty, lies voller Erd- ſtatt veller Erd⸗ 


rechts, oben ate Zeile, iſt das Wort ſchillerde als unſchicklich an 
dieſer Stelle. ; 

links, oben 1:te Zeile, muß es heiſen, in theſe News, ſtatt 
in there News, * 
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pag. 310 Colonne links, mY der Mitte, hinter Conclonatory, lies in der Aus ſpra⸗ 


kann · ſchondtori ſtatt kann / ſinn 

rechts, oben 7te Zeile, lies kanndiſenn / dens. 
unten zte Zeile, lies auswärtigen ſtatt auwaͤrtigen. 
links, oben rote Zeile, lies geſchuͤtzt, ſtatt 12 N 
„unten ite Zeile, ſehlt in Damask die Solbe Da. 


rechts, oben rite Zeile, lies damasciren, ſtatt damaskiren. 


„unten ste Zeile, lies I ſtatt Widniß. 
„unten No. 7. iſt to uͤberfluͤßig. 
in der Mitte, iſt vor Disceptition, to tiberfliifiig. 
„unten Zeile 6, lies Entzuͤckung ſtatt Entzuͤndung. 
links, a Hoa, Zelle, lies wie das vorherige, ſtatt was das 
vor . 
hinter Elixir, lies 3. der Extract ſtatt das Extract. 
Encounter , iſt No, 4, durch No. 5 noch ein- 
mal unnuͤtz abgedruckt. 
links, hinter Engroſzing, lies hidern, ſtatt hacken. 
oben 2ite Zeile, lies Goods ſtatt Good, 
in ww Ph en 3 K. ** 
ino 'n ſtatt inoſchi&b'- ſch'n, en. 
. Exaggeraed, lis der Ausſprache ecksadſch 


gay — iſ das Wort fatheaded verdrudt. 
der Mitte, muß es an ardent, ſtatt a ardent; auch 
weiter unten an eſſential Fever, ſtatt a eſſential heiſen. 


= 


1 


ile 12, bey Finery iſt die weitere Bedeutung dieſes 
(bey den Eiſenhuͤtten) eine von den zweven 
Schmieden, wo das geſchmolzene Eiſen (was man die 
Gans nennt) unter den Hammer kommt oder geſchmiedet 


inks, 


| rechts, Ire Fiddler's Maney, lies Paar, ſtatt Pnar. 


wird. 
„unten te —_— lies geſagt, ſtatt gewa 
„von oben 2cte Zeile, lieg Flouk und > 5 ſtatt Flank 


und fant 
* oben il 4 lies Earls, tt Carl / 
rechts, y der Mie, le lies in 4 graͤhs / bapper, 
att qr 3 
s oben hinter Half „lies bab'-penni, ſtatt baf- 
—— Dr kurz 24 al bemerkt 


- 2 Belle oben, lies welche man eine, ſtatt ſo man eine 
„tote Zeile, lies Zinnadern, ſtatt Zinnandern, 


> ++ @ le oben, lies ndien, ſtatt — 1 — 
links, 16te Zelle von unten, Unt 
wieſen. 
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